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Tagestelender: Neujahr Sonnen» Aufgang: S Mbr U Minute. | weil fie bei Anfertigung der Liſten in der Gile entweder ganz übers 
ee ge OR SIR: a namen | feßen ober weil fie im eine uneichlige BezirfStifte eingekragen werben. 
Riedrigher Stand in Der Raht: 10 Grat Hälfte; Mlttons 12 Uhr 7 | „ „tn 10. Januar alſo werben bie angefertigten Mählerltften zur 
Grad Kälte, — Baneimiegri: Mit Goit fang’ an, mit Gon bör’ auf, | Ginficht öffentlich aufgelegt. Jeder Wähler, ber ficher fein will, 
dad iſt der fhönfte Lebenslauf. daß er zur Wahl auch wirllich zugelaffen werben wird, ſoll baher 

i F zwiſchen dem 10. und 18. Januar dieſe Liſten einſehen und ſich 
Ber darf und mie ſoll man zum Zollparlament wählen ? Überzeugen, dab fein Namen überhaupt und daß er auch in. bie rich⸗ 

Montag, den 10. Februar 1868 werben in Bayern die Wahlen | tige Bezirkéliſte eingetragen iſt. 
zum deutſchen Bolfparlamente vorgenommen. Jeder Wähler darf nur in dem Bezirke wählen, 
Berechtigt zur Theilnahme an ber Wahl ſt jeber banerifche | in welchem er wohnt; wer alfo in ber betreffenden Vegirksliſte 
Staatdangebörige, ber das 25. Lebensjahr zurüdgelcgt hat ! nicht eingetragen iſt und nicht bis ſpäteſtens cm 18. Januar bed 
unb eine birefte Steuer an ben bayer. Staat bezahlt. wegen rellamirt, darf am Wahltage nicht wählen, wenn er 
Ob die Steuer groß ober Hein ift, ob fie Grundſteuer, Haus: I auch laäͤngſt 25 Jahre alt ift und noch fo viel Steuer bezahlt. 
Steuer, Rapilalrentenfteuer, Gewerbefteuer oder Ginfommeniteuer Geißt, Wir fünnen daher Jedem, der fich fen Bahirecht wahren will, 
— darauf lommt es nicht an. nur bringenb ratben, bie Wählerliften oifchen dem 10. und 18. Jam. 
Die Wahl ift eine direkte, b, ‘bh. es merben wicht erft | genau anzuſehen. 2 ® 

Wahlmaͤnner gewählt, welche bann ben Abgeorbneten wählen, fondern Beſſer wäre eb freilich gewefen, wern dab Minifterium für ben 

jeder Wähler fchreist auf ben Stimmzettel fofort ben Namen des-⸗ | erften Verfuch, ven wir mit bem bireltn Wahlrecht unb mit ber ges 

jenigen, den er ald ParlamentSabgeorbneten haben will. heimen Abjtimmung zu machen haben, eine längere WorbereitungSzeit 
Die Wahl iſt ferner eine geheime, b. 5. die Wable } gelaffen und entweber früher Hand an's Werk gelegt ober, nadbem 
zettel werben von dem Waͤhler nicht unterfchrieben. es doch einmal unbegreiflicher Weife fo lange gesögert hat, ben Wahl⸗ 





Das Verfahren ijt alfo ſehr verfchieben von dem Verfahren bei | tag jeht och auf einige Wochen hinau gefchoben bätte, 
unſeren Landtags: oder Gemeindewahlen, und die Wähler werden gut Wenn Die Wähler nicht zwiſchen dem 10. und 18. Januar fehr 
thun, das MWahlgefeh vom 16. November 1867 genau durchzulefen, | aufmerfjam &ei Sontrofirung der MWähferliiten find, fo wicb e$ bei 
damit fie klat darüber werben, wie fie ſich zu verhalten haben. ung geben, wie es bei den lehten Neichdtagswahlen in Verlin und 

Auf einen Umſtand wollen wir aber unfere Mitbürger gang ber | wie es ſchon wieberholt in Parid gegangen if; es wirb ſich nämlich 
fonderd aufmertfam machen. am Wahltage zeigen, daß ein gutes Drittel der Wahlberechtigten bei 

Nah. Ari. 10 8 Sefepes find nur diejenigen an und | Unferligung ber Liſten überfehen wurde und daß daher viele Hum 
für fih wahljähigen Perſonen, welde in bie Wähler | derte von Männern, obwohl fie fonit wahlberechtigt find, aus formellen 
liften eingetragen werben, zur wirklichen Theilnabme | Grünben mit ihrem WahlztzT zurüdgswiefen werden müſſen. 
an ber Wahl berechtigt. Wir ermahnen daher wiederholt, in. den Tagen vom 10. bi8 

Die Negierung bat mun am 27. d. Mid. angeorbnei, dab die ; 18. Januar aufmerffam zu fein und eißig nach ihren Namen in 
Mäßterliften 5iS zum 9. Januar 1865 angefertigt fein und am 10. | ben Wöhlerliſten ihres Beirks zu ſuchen mid auf folhe Meife bei 
Jan, zur öffentlichen Ginfct aufgelegt werben müflen. zutragen, daß bie Liſten ſchließlih doch amnähernd richtig werben, 

Es iſt cinfach ein Ding ber Ummöglichkeit, daß in zwölf Tagenwas außerdem wegen Kürze ber für bie Anſerligung gewährten Zeit 
dieſe Liſien für die 15—18 Stimmſammelbezirke der hieſigen Stabt | abſolut unmöglich ii — 
richtig hergeſtellt werden, denn man muß bedenken, daß bri jedem 
Waͤhler crhoben werden muß, in welchem Hauſe er wohnt, ob er 
Steuer benhlt, wie aft er ifi, ob er nicht Armenunterftüßung bezieht, 
ob er nicht auf ber Sant ift oder umter (Suratel fteht und ob er 
einen guten Leumund Hat. (Mer unter Gurctel ſteht, auf ber Sant 
ift, Armenunterftägung bezieht ober im letzten Jahre bezogen hat, 
wegen eines Verbrechens ober wegen eine® entehrenden Vergehen® be 
ſtraft murbe, darf nicht wählen.) 

Das Minifterium hätte entweder ben Auftrag zur Herſtellung 
ber Wahlliſten früher ertheiien ober ten Wihltag weiter hinausſchie⸗ 
ben follen, dann wäre Alles gut gegangen; fo aber muß naturnoth— 
wendig eine heilloſe Verwirrung ıntftehen und werden fehr viele 
Wähler bei der nächften Wahl ihr Wahlrecht nicht ausüben Lönnen, 


Zum Scluffe wollen wie nur noch mittheiler, daß jeder Bayer, 
ber wählen darf, auch als Abgeorbneter in das Zollpatlament ges 
wählt werden kann daß aher bie Abgeordnelen keine Diäten 
und feine Reiſecntſchädigung erhalten, fondern alle Aus—⸗ 
lagen für Lebensunterhalt und Reife auß eigener 
Tale bezahlen mäſſen. 





nr Tagesgeſchichte. 
3 geeceſchich Würzburg, 1. Jannar. 


„Hangend und bangend in ſchwebender Pein“ zwiſchen Furcht 
und Hoffnung, ob Krieg eb Friebe, treten wir ind neue Jahre, Zwar 
in ben Ichten Stunden noch bed alten rauchen olle Offizlöſen bie Friedens ⸗ 
pfeife; aber die Dampfwollen, Die fie Daraus heroorblaſen, verküllen 
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nur euf Augenblide die gefahrbrohende Lage, können uns jedoch 
kaum beruhigen. Deß der welerfchütternde Sturm nicht in naͤchſter 
Zeit, nicht im Krühjahe, sielleich: auch gar nicht in diefem Jahr los⸗ 

werbe, ift eine Veriröftung, bie ihrem Gegentheil ähnlicher ficht als 
fi ſelbſt. Dos Aulfcieben ſchließt bekanntlich das Aufheben nicht aus. 
Indem wir betreffs der allgemeinen Weltfage auf bie ansführliche 
Darjtelung berfelsen in der im Heutigen Hauptblatt begornenen Rüds 
ſchau verweilen, wellen wir zur Tagesgefchichte übergehen, jedoch nicht, 
ohne noch fpeziell den Leſeen des „Anzeiger8* nah alter, ſchöner Site 
von ganzem Herzen „ein glüdjelige? neues Jahr“ gerünfch: zu haben. 
Möge e8 jegliche Furcht aufs gründlichite täufchen und jegliche Hoff 
nung auf8 eıfreulichite erfüllen, 

Es gibt Übrigens wenig Neues im neuen Jahr. Das Minifter 
rium für dab außerungarifche Deiterreih iſt enblich zu Sianbe ges 
fommen; würichen wir auch diefem und bem von ihn zu regierenden 
Land eın glüdieliges neues Jahr; brauchen können es beibe. 

Die Gelanbten Preußen® in Narid und Wien werben von Neus 
jahr ab a8 Vertreter des geſammten norbbeutfchen Bundes fungiren. 
Gine kürzlich außgegetene MobitfirungSorere für das norddeuiſche 
Bundesheer hat Veranlafjung zu friegerifchen Gerüchten und Befürds 
tungen gegeben, deren gegenüber die officiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erklärt, daß ber nee Plan zur Mubilmahung bed norbteutjchen 
Bundesheeres felbjtverftändlih nur buch die militärifhe Neugeftalt« 
ung des Norbbundes geboten fei und mit ber europäiſchen Situation, 
welche übrigens feinedweg8 beunzuhbigenbd, nicht im Entfern⸗ 
teften im Zuſammenhange ſtehe. 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 4. Januar, 

— AngefteDt wurde durch Regierungsentfchliegung vom 24. Dez. 
als Bezirkötbierargt zu Cuerdorf der Fieranıt Berger von Landeberg, 3. 
gt. in Windebeim, feiner Bitte entfprechend In miderrufliher Cizenſchoft, 
and iſt demfelben zugleich die Auuftion ale amtlicher Experte für Den Bezirk 
Euerdorf im Sinne des $ 10 der Allerböciten Verordnung v. 1. September 
1858, die Reorganifation des Veterinärweſens, übertragen worden. 

— Gerihtlihe Termine find für die mäciten Tage Folgende: 
Am 3. Jon, in 9 Apr: 1. Ediftetag im Gonfurfe des Hansbefigere 2. 
M. Ebert in Kiffingen beim F. Bezirkögericht Neuſtadt a. / S.; früb 9 Ubr: 
Demon au den Wagnermeiſter J. Avpelmaun von Schlerierh 

eim f.Rotar in Wernch; früb 10 Uhr: Holzitric im Möplein’fchen Wirths« 

hauſe zu Oberſchwarzach dur das f. Forſtamt Mainberg; früb 40 br: 
Derjtelgerung des Anweſens im 1. D. Nr. 909 durch den f. Rotar Opp⸗ 
mann bier; Nachm. 2'/, Uhr: Beriteig.rung won Grundjlüden ded Thom. 
Mep von Brendlorenzen durch den k. Rotar in Keuitart a. d. ©. 

— Beim, Bezirfögeriht kamen folgende Käle jur Aburtbeils 
ang: Chriſt. Schkeider, Echneidermeiiter von bier, wegen Majeitätsbeleidige 
ung und Georg Krig, Badergebilfe von Apbaufen, wegen Dicbitabld, zu 
Smonctliher Sefängzipftrafe; Kaſp. Lang, led. Vtatzrergeſelle von Hirihau, 
wegen Diebftabls, Kübrung einer falfchen Legitimation kud Randitreiherel 
— unter Einrechnung einer bereits erfannten J monatlichen Gefänanißitrafe 
— zu 13 Monaten 14 Tagen Gefängnig, und Mich. Laug von Brück, wer. 
betrügerifher Verkürzung der Gläubiger, au I5täniger Gelängnihitrafe; das 
gegen wurde Job. Hand, Bierbrauer von Rottendorf von der Anſchuldig⸗ 
ung der Mebertcetung der Malzauffdılagedefraudation freigeſprochen. 

— Perüglic) der Notia beireffß ber Berufung bes Hrn. 
Hofrathel Prof. Dr. Schenk nad Leipzig gebt dem 
„Abenbblatte” foigende Berichtigung zu: „1) Ich habe über mein 
Verbleiben oder Weggehen überhaupt noch feinen Entſchluß gefaßt. 
2) Aft die Belegung der zur Zeit noch von mir eingenommenen Pros 
feſſur ber Botonik von feiner ber competenten Behörden auch nur 
eventuell behandelt worden. Schenk.“ 

— Im Runftverein ift heute neuausgeſtellt: Das franfe 
Schwefterchen, von Kurzbauer, Preid 275 fl. — Gifenbahnbau durch 
ben Wald, von Habenfcharen, Preis 250 fl. — Stillleben, von Gors 
zeggio, Preis 120 fl. — Die Kirhe Sen Giorgio in Maggiore 
in Benebig, im Vorgrunde bie Markusfeule von Eibner, Preis 30) fl. 
— Gin Kirhweihmorgen ın den Laguren von Vened'g, von Stange, 
Preis 350 fl. — Sammiliche Bilder find Eigenthum des Runftvereine 
in Münden. 

— Der Berfaufder Saline Kiffingen fol nach der „Saals 
Big.” eine beichlofjene Sache fein. 

— Der Herriebner Wetterbeobachter ſchreibt uns 
term 30. Dez: Seit meinem letzten Berichte hat fich die Rage ber 
beiben Paſſate in der Art geändert, daß der lalte aſiatiſche Luftſtrom 
in Begleiluug ungewöhnlicher, häufig Verkehr ftörender Sckneefaͤlle 
über Centraleuropa, nad dem Süden verläuft, während der warme ailan ⸗ 
uiſche feinen W g von Irland über Schottland nad; Rerwegen nimmt. 
Da ber lalte Paffat ſcht weit verbreitet ift, und dabei bie Luſtdrudk⸗ 
differengen für ben Winter nicht bedeutend find (am 23. 16.3mm. 
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nämlıh 755.Amm Chriftianſund und 771.7rmm Brüſſel), fo kann 
es nur einer heftigen und nachhaltigen Wequatorialitrömung, wie fie 
vorgeitern in Norwegen auftrat, gelingen, uns wieder Thauwetter u 
bringen. 

— Ueber einen Ichredlihen Brand des Grlanger 
Kranlenhauſes berichtet ınan der „ref. Zig.“: Am 30. Deybr. Von 
mittag nach 10 Lihe ertönte es durch unfere Straßen: „feuer! 
Feuer! im Krankenhauſe!“ Bald hieß eb: „Der ganze Dachſtuhl 
ftcht in Flammen! Ad, bie armen Kranken! — Leider wurbe das 
Feuer, das in einem oberen Kamine eniftanben war, fehr fpät bes 
merft, und zwar nicht von dan Bewohnern des Gebäudes, fondern von 
einem Knaben auf der Straße. Beim Ginireffen der Feuerwehr und 
bis hinreichend Wafjer herbeigeſchafft war, ſtand Gald ber ganze lange 
Dadituyl in Flammen. — 68 war ein ergreifender Aublick alle die 
einzelnen Kranken unanackeibet, auf dem Rüden fräftiger Leute her⸗ 
austragen zu fehen. Wan brachte fie theild in das Lazareth, theils 
in das daneben liegende Grtkindungshaus unb in die anderen nahe 
biegenten Wohnungen. Dod wie geht e® im folchen Augenblicken 
ber Beſtürzung? — Man trägt z. B. einen Zyrhudsranfen zu 
einer Familie. Bei dem Namen „Typhus“ erſchrecken die Leute und 
ſchließen die Ihüre. Der Ktranle muß wieder weiter; jetzt bringt 
man ihn ins Lazareid ac. x. Die Möbel wurden meilt in ben 
ES chlehgarten geſchafft: Betten, Diden, Schränfe x. x. (auf 
einem Tiſche war noch cin ſchönes Chriſtbaͤumchen befeftigt.) Das 
Hin» und Herrennen im oberen Stod dauerte fort bis bie einzelnen 
Diden te8 Bodens herunterfielen. Eine yrauendperfor. wurde 
biedurch ſchwer verlegt und fait Hoffnungsled fortgetragen. Um 12 
Uhr hörte daB Läuten auf, und mar überlich fih ber Hoffnung, baf 
18 bei Beſchaͤdigung des oberen Stoded bleiben werbe. Seht, indem 
ih ſchreibe — 8 iſt 14/, Uhr — ertönen bie Gloden abermalß; 
das Feuer greift den mitileren Sted an. — Wenn nur ber Heutige 
Tag nicht endet, wie jener falte Wintertag 1814 bein hieſigen 
Schloßbrande m’t einer ganz außgekrannten Ruine! ! 





Volkowirthſchaftlicht und Bärſenberichte. 


Berlin, 28. Dez. [Börfenberiht.] Die Niederlage des Cabinets 
Menabrea in Italien gab in Paris zu erniten Bedenken Veranlaſſung und 
das Weichen der fünjtlich yebaltenen Frangofifchen Rente und übrigen Werihe 
erzeugte auch bier eine ziemliche Verſtimmnug, Die durch die Geſchäftolofig⸗ 
fett wefentfik uuterftügt wurde; möglich, doß die Nerjahrerede Napoleon's, 
weicher mit Spannung eutgegengefeben wird, der Spefvlatiou eine gemifle 
Richtung verleiht, da die legtvergangenen Zeiten, ikres veränderlihen Gta: 
rafterd wegen, feiner Vartbet günitig waren. Bir notiren von Defterreichie 
ſchen Effekten Credit⸗Altien 761,—751/,, 1860er Looſe GEY— La, Ratio⸗ 
nal Säit, Noten 83? .. Dtaliener, den Barifer Rotirungen Rechnun 
tragend, 43, —d,, Prämie Januar 441, dont 19. Anerifaner au 
höheres Goldagio 77 3— 1. Bon ruſſiſchen Gffelten, alte Prämien 1071, — 
I, Neue 97 —)ı, Bahnen 76%, Noten BIN. Gifenbaknen durdweg 
niedriger, Ronıbarden 94 ,4— 93% , Frauzoſen 134,— 134, Oberſchlefiſche 
198 —198%,,, ME 139%, - 138, Gölue Mindener 142 — 14014, 
Breslau: Schweldnig 121%.—121 weihend der projeftirten Neubauten halber, 
Nocdbahn 96° 4, Gofıl 749, 74, Baligier 85 — 84%, Rabe 273, — Ye, 
Januar Nationel⸗Coupons 97%,,. 

Kranffurt, 31. Dez., 6 Uber Abendse. Im der Effeltenſocletät war 
Er Gefhäft. ADeſtert. redisAttien 176%, eg. C., Amerit, 769,6 per 

l. be. 





BVerloojungen im Monat Januar, 


2. Mailand:Gomo GifenbabnsRentenicheine, 1 Ser. à 3600 St., höditer 
teld 20,000, niedr. 14 fl. C. M. zahlb. 1. Febr. 1868 (24. Zieb.). 
2,8. 8. Deitert. Krenitskoofe v. J. 1858, 14 Ser. & 100 St., bödjiter 
au —— niedt. 165 fl. diterr. Währung, zahlbar 4. Juli 1868 
39. Hich. 

2. R * ug fl. 250 Aovfe v. 3. 1854, 22 Serien & 50 Etüd (77, 
iebung). 

2. Sroßberz. Heſſ. I. 50 Leoſe, 4000 St., höchſter Preis 50,000, nledr. 
487 fl., zahle. 1. Juli 1863 (32. Zieb.). 

2. Deflamr 100 Thlr. Roofe & 3%,%y, 7 Serlen & 50 Loofe, 350 Etüd 
höcfter Preis 10,00v Ihlr., miedr. 109 Ihfr., gablb. 1. April 1868 
11. Bieb,). 

2 —E fl. 50 Looſe, 164 St., böchſter Preis 15,000, uledt. 
50 F. djterr. Wahr., zablb. 9. Jan. 1868 (8. Zieh. 

2. Stadt WMalländer Anleben Ares. 45 Looſe, 9 Ser. 4 50 St, böäfter 
Preis 100,600 Freo., nietr, 46 Arıs., zabld. 1. Juli 1868 (25. Zteb.). 

2. Stadt Bordeaug Ares. 100 Koofe, 338 St., boͤchſter Preis 50,000, 
niedr. 100 Ares., zablb, 1. Mai 1863 (9. Zieb,). 

14. Ruſſiſche 100 Nabel Looſe à 59%, von 1884, 4U Ser. 450 St., 2000 
Koofe, hc. 290,000, niedrigit. 120 Rubel, zahlbar 44. April 
1868 (6. Bieb.). 

15. Käriil. Sala Beifferfhehrfge fl. 4U Roofe, 500 Stüd, böhf. Preis 
40,000, nıedr. fl. 60 G.:D., zablb. 15. Aufi 1868 (31. Zieb.). 

15, Graf Waldjtein: BWartemberg . 20 Toofe, 500 Städ, böditer Preis 
10,100, niedr. 30 fl., zablb. 15. Juli 1868 (45. Zieb.). 

80. Fürftl. Clarv fl. 40 Roofe, 125 St., bödit. Preis 25,000 fl, niedt. 
60 fl., zapld. 34. Juli 1868 (36. Ziehung). 
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welche durch bie 


StahheP’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 


zu begichen find und ſchnell und püntifih nad allen Richtungen verfendet werben. 
— —ñ— 


Preis jährlich, falls es nicht ausdrüdli anders bemertt if: 


Mode-, Muiter und Damen-Zeitungen. 
Bazar. Illuſtrirte Damenzeiiung. Monatl. 2 Doppelnummern fl. 6. 
VBiene. die, Journal für Diode: u. Handarbeiten. Monat, 2 Nums 
mem fl. 2. 24. 

* Damenkleiser- Magazin, vercinigt mit ber Muſterzig. und Frauentg. 
Monmlih 2 Nummern fl. 2. 24. 

* Mobelle, Parifer, für bie Sceltftanfertigung der Damen, Kinder 
Garderobe und Reibwäthe. Kerausgegeben von der Mominiftra: 
tion des „Bazat“. Mionatl. 3 Mummern fl. 3. 36. 

* Mobenfalon, Parifer, für DamcıGartersbe. Techniſche Zeitſchrift 
für Damenlleidermacher ꝛc Monall. 2 Nunmern mir Mode— 
bild fl. 5 18. 

* Mobenwelt. Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 
Monatlich ? Nummern fl. 2. 24. 

Moten. und Mobellzig. für Damen: und Kinder: Garberobe. Mo: 
notlich 2 Nummern mit Mobebilb. Golorirte Ausgube fl. 5. 24. 

“Allgemeine Modenztg. Wöchentlich 1 Nummer mir Original Parifer 
Modenbud. Mit Stahlſtichen fl. 14. 

— — Ohne Stahiftihe fl. 10. 30. 

Pariſer Divden. Monallich 4 Nummern fl. 14. 

“Biftoria. Illuſtr. Moden- und Mufterztg. Monatlich 2 Doppel 
nummern ınit foforirtem Mobefupfer fl. 4. 45. 

Barifer Toiletten. Supplement zum Journal: Pariſer Moden fl. 5. 20. 


Mode= Zeitungen für Herren. 

© Beobachter, ber, fran;öfifcher, beutfcher und englif ger Herremmoben. 
Eine iechniſche Zeufhuft für Herrenlleidermacher. Monallich 
4 Nummer mit Schnitt: Tafeln und kolor. Modelupfern fl. 5. 24. 

© MRodengtg., europäifche, für Herren-@arberobe. Moratl, 1 Nummer. 
Große Ausgabe mit kolorinten unb ſchwarzen Rupfern fl. 7. 

® Yniverfal» ⸗ Modegeg. Tür Herren» Moden. Monatlih 1 Nummer 
f. 9. 20. 

Panorama für Herren, Moben. Monatlih 1 Nummer fl. 3. 36. 

Whönig, ber, Vericsterflatter über beutfche, frangäfilde und engliſche 
Hereen-Moben fl. 3. 36. 

Moden -Telegraph. Monatlich eine Rummer fl. 3. 36. 


Unterhaltungs » Journale. 


Ausland. Wochenſchrift für Kunde des geiftigen und ſitilichen Lesend 


der Völter. Wöhentlih 1 Nummer fl. 16. 

Fliegende Viätter, Müngener. Wörhentlih I Nummer fl. 7. 49. 

® Sfärter, deutſche. Beilage zur Gartenlaube fl. 2.fl. 48. 

®_ _ Doasfelbe für Abnehmer ber Gartenlaube fl. 1. 24, 

© A ätter für lilerariſche Unverhaltung. Möhentl. 1 Re. fl. 21. 36. 

Buch der Welt. Gin beutiches Familienbuch für ale Stände, Mo: 
motlich 1 Heft. Prämmeranten auf ben Jahrgang erhalten eine 
grofe Stahlftih- Prämie gratis fl. 6. 

“ Gentrolblatt, Litereriſches, für Deutfgland. Heraußgegeben von 
Zamde. Woͤchentl. 1 Nr. fl. 14. 

* Daheim. Gin en Familienblatt mit Illuſtrationen. Woͤchenll. 
1 Ne. fl. 4. 12. 

* Guropa, Ghronif ber gebifbeten Welt. Möchentl. 1 Nr. fl. 3.36. 

* Kamilien-Journal, illufte. Wögentl. 1 Nr. fl. 3. 36. 

Frege. Yüuftrirte Blätter für Deutſchlands Frauen und Jungfrauen. 
Monatlich i Nummer fl. 4. 48. ‘ 

® Sartentmube. Ylufte. Familienblatt. Woͤchentl. 1 Rr. fl. 3. 36. 

— — Diefelbe in Monatspeften fl. 3. 54. 

Globuß. luftriete Chronik der Netien und grographifdhe Zeitung 
in Bänden zu 12 Heften & Band fl. 5. 24. 

Grenzboten. Keifgeift für Poliit und Literatur. Wödentt. 1 Rr. 


fl. 18. 

alabteradaiſch, humoriſtiſch ⸗ ſatyriſches Wochenblatt. Wögentlih 1 
Rummez fl. ö. 12. 

u x für bie Biteratur bed Außlanbed. Wochentlich 1 Nummer 







* Dufrurs, deuſches. Herausgegeben von Prub. Wöchentl. 1 Mr. 


in Wochenlieſerungen fl. 7. 

— — Taßfeibe. HefleAusgabe. 13 Hefte jährlich fl. 7. 48, 
Illuſtritie Melt. Jährlich 13 Hefte. Prärumeranten auf ben Jahr 
- gang erhalten eine große Stahfftich: « Prämie gratis. fl. 3. 54. 

* Iespen, Hamburger, fatyrifch- humoniftifhe8 Stihllatt. Wöchentl. 
4 Nummer fl. 2. 24. 

Weſiermann's illuſtr. Monatshefie. Monall. 1 Heft R. 7. 12, 

Illuſtrirte Big, Leipziger. Wögentl. 1 Nummer fl. 14. 

* Alufteirte Itg., Allgemeine. MWochentl. 1 Nunımer fl, 3. 3. 

Zu Haufe. Geſchichten uad Bilder zur Unterhaltung. 43 Heft. 


Pränumeranten auf ben gangen Jahrgang erhalten eine Stahfftih- 
Prämie gratiß. 


Jugend-Zeitungen. 


Hetzblãitchens Seitvertreis. on Thella v. Gumpert. Monallich 
1 Belt. ſ. 2. 48. 
Jugendbazat, 12 Nummern. Jaͤhrlich. fl. 2. 12. 
—— Neuer deutſcher, von Franz Hofmann, Monatl. 1 Heft. 
6 


Rinderlaube, bie. Moratfegrift fir tie Jugend mit uftextionen. 
Moratlih 1 Heft. fl. 2. 12. 
. — — Juuſtrirte Kinderzeitung. Wöchenilig 1 Nummer. 


Latin Alkım Beraten von Thella von Gumpert. DMonatl. 
1 Heſt. .8. 57. 3 

Wagneı’8 Hausſchatz für die deutſche Jugend, (Fortfegung von 
Jugend, Luft und Lehre) Monailich 1 Heft. fl. 3. 30. 


Land⸗ und forftwirthichaftlihe Zeitungen. 


Adersnann, der chemiſche. Naturlurdliches Zeitblatt für beutfche 
Landwirte von Stödhart. 4 Hefte. Jaͤhtlich. fl. 2. 24. 
Blätter, vereinigte rauenderjer. Allgemeine deutſche Gartenzeitung. 

Rebig. von Gug. Fürſt. MWöcheutlich 1 Nummer. fl. 2. 42, 
Landwirthſchaltliches Gentralblatt, von Wilda, ſortgeſetzt von A. Krol⸗ 
der. Monailich 1 Heft mit Holzſchn. fl, 8. 46. 
ae Zagbyelung, aligemeine. Herausgegeben v. Heyer. Monail. 


Fortferitte, öonomifche. Wocherſchrift d. Neueſten aus bem Bereide 
der Daußs, Land: und Forſtwirthſchaft. 26 Nummern. Jaͤhrl. 


fl. 2. 24. 

* Gartenflora. Monatfärift f. deutſche, ruſſiſche und ſchweizeriſche 

Geanen und Virmenkunde. Heraukgegeben v. Regel. 12 Hefte. 

Jahrl. fl. 3. 30. 

Dosfelbe mit colorirten Steintafeln. fl. 7. 

Gortenzeitung, deutſche. Organ ber vereinigten Bartenbaus@efellfe., 

berausg. v. Rünpler. Woͤchentl. 1 Nummer. fl. 4. 48. 

Garten, unt Blumengeiturg, Hamburger. KHeraudgegeben ton Otto. 
12 Sefte. fl. 8. 46. 

Gartengeitung, iluftriete. Herausgegeben von ber Gartenbaugeſellſchaft 
Flora, 12 Hefte, mit color. Prämie. fl. 4. 

Garten, ber zoologiiche, für pflege und Zucht der Thiere. Monatlich 
1 Nummer. fl. 4. 40. 

Hamm’d Dr. W., Agronomiſche Zeitung. 52 Nummern. f. 14. 24. 

Hopfengeitung, allgemeine. Organ der bayeriſchen Bierbrauerei. 
104 Nummern. fl. 6. 12. 

Hũhnerelegiſches Monatsblatt. Görlig. Monatl. 1 Nummer. fl. 1.30 

Qagbzeitung, beraufg. v. Hugo. Monallich 2 Nummern. fl. 8. 12" 





Mr. 1. Dittagshlatt, | 


Magazin, deufched, für Carlen⸗ und Blumenlunde. 
Neubert. 12 Hefte mit Prämie. fl. 3. 36. 
Monatsichrift jür Pomologie und praktifhen Obſtbau. Herausgegeben 
von Oberdieck und Luccab. 12 Hefte. fl. 4. 12. 

Monatsfchrift für Forſt⸗ und Jagbweien. H:raußgegeben v. Dengler. 
Monatlih 1 Heft. fl. 4. 24. 

Monatskeite, Illuſttirie, für Obft- und Weinbau. Heruusgegeben von 
Oberdieck und Quecas, 12 Hefte. fl. 4. 12. 

Pomona. Allgemeine Peitfchrift für den geſammten Obſt⸗ und Wein⸗ 
bau. 50 Nummer. fl. 1. 48. 

Repertoriu:n der Thierheiltunde. Herausgegeben von Hering. 4 Hefte. 

2. 36. 


Heransg. vor ber fgl. 
würtemb. Gentrafftelle für die Landwirthſchaft. Wöchentlich 
einmal fi. 1. 30. 

Wochenſchrift jür Gärtnerei und Pflangentunde 52 Nummern fl. 9. 20. 
Weingeitung, deurſche. Zehrlih fl. 3. 
® Zeitung, !Mujtr. iantw,, von Löbe. Woͤchentl. I Mr. fl. 4. 40. 
Zeitung, neue landw. Seautg. von Fühliig. Monallich I Heft 
40. 
Heraudg. von ber 


— allgem. land« und Forftwicfeafifige 
Londivitihſchaſis Geſellſchaft in Wien. 36 Nummern fl. Te 
® Zeitung, ſchleſiſche landwitthſchaftlige. 52 Nummern fl. 7. 


Verſchiedene Zeitungen. 


Annalen der Phyſik und Chemie. Herausg. von Poggenborf. gwöif 
Heite fl. 16. 20. 

Annalen der Chemie ar —— von Wöhler, Liebig und Kopp. 
12 Hefte fl. 12. 

Apotheker, der. 24 — f. 1. 48. 

Verggeift, der, Zeitung für Berg- nnd Hültenweſen und Induſtrie. 
Wöcentl, 2 Nummern. Mit Yeitagen fl. 19. 30. 

Bibliographie, allgemeine, für Deutſchland. Wöchentliches Verzeichniß 
aller newen A ie im Pelde ber Literatur. Wöchenllich 
1 Nummer fl. 2 

* Biographie, allgemeine. Monatt. 
neueren Gricheinungen fr. 54. 

Vierbrauer, der bayeciſche. 12 Nummern fl. 3. 30. 

BierLrauer, ber. Monatbericte üter bie Korlfritte des Brauweſenb. 
24 Nummern fl. 7. 

Blaͤtier, Hiftorifch politifche, für ” fath. Deutſchland. In 2 Bde 
a 12 Helle Jaͤhrlich fl. 1 

Blätter, militärifche. 24 Hefte i 10. 30. 

Blatter, ſtenographiſche. Zeiſchriſt des Münchener Gabelsberger⸗ 

Stenographen⸗ Genralvereine. Jahrlich 12 Nummern fl. 2. 24. 

Gentralblatt, chemiſches. Nepertorium für reine pharmaceulifche, phyſi⸗ 
faufe und technifche Chemie. 60 Nammern fl. 9. 

Geniralblatt, polytechniſcheb. Srranßgegeb:n von Schnedermam und 
Böttcher. 24 Lieferungen. fl. 16. 2. 

* Gentralßalle, pharmaceutifche, für —— — — von 
Hager. Wöchentlich 1 Nummer. fl. 3. 3 

Förfter, allgemeine VBenzeitung. 12 Hefte, —8— fl. 22. 46. 

Gewerbehalle. Organ für der Fortfchritt in allen Zweigen ber Kunſt 
und Induſtrie. Moenatlich 1 Hefe. fl... 24. 

Gerichiſhalie. Wöchentlich 2 Nummern. F. 10. 48. 

Gewerleblatt aus Württemberg. Redigirt v. Dr. Stei beis, Jaͤhrl. 
52 Nummern. Mit Beilagen, Holzſchnitten und Lithographien 





Heraußg. von 


—** für Land und Ferfiwiribfchaft. 


Berzeichniß der widligeren und 


3. 
— Titerarifcher, — für das katholiſche Deutſchland. Jahrl. 
29 Nummern. fl. 1. 3 
Journal für Gasbeleuchtunz ar verwandte Belcuchtungsarten, 12 
Nummern. fl. 8. 
Induſtrieblãtter. Woxeniärift für Eewerbe, Haudwirthſchaft und 
EN, von Dr. Hager. MWöchentlih 1 Nummer. 


doumai fir — Chemie, von Erdmann und Werlher. Monati. 
2. Hefle. fl. 14. 

Journal, volstechnifches. Heraudg. v. Dingler, 12 Hefte. fl. 16. 

“ RKamerad. Oeſterr. Mift.:Zeitung. 104 Nunnmern. fl. 10. 30. 

Katholit, der Jeitſchtift für fach. Wiſſenſchaft und lirchliches Lehen 
von Heinrich und Mouſong. Monatlich 1 Heft. fl. 8. 

Raufmann, ber. Zeilſchrift für a faufmännifcher Kennt⸗ 
niſſe. Wöchentlich 1 Nummer. fl. 3. 36. 

Landpfarrer, ber’ allezeit berebte. 12 Hefte. fl. 3. 36, 

Lehrerzeitung, allgemeine deutſche. Herausgegeben v. Berthelt. Wörhent- 
fih 1 Nummer, fl. 3. 36. 


— — — ——— — — — 


Wan burger Anzeiger (Beilege zur N. Warvb. Zeitung). + nn | 





1. . Januar 1868. 
Jehrlich 10 104 Nummern · 


fl. 6 

Magoin für Päragogit. Katholiſche Zeitfchrift für Vollserziehuug. 
Jaͤhrlich 12 Hefte fl. 3. 

Mitit «Zeitung. Redigirt v. Hirtenfeld. 104 Nummern. fl. 12. 51. 

Miiter Literatur: Zeitung. Qehrlih 12 Hefte. Fl. 7. 

MiitäreZeitung, afflgemeine. 52 Nummern, fl. 14. 

Monatsfchrift, Prager med., für Homdopaihie, — > 
Hybropatfic. Redigitt dv. Altfchul. 12 Nummern. fl. 2 

Diofer, Zeitihrift für Kapital ‚und Rente. Für Kapitaliften, —8 
Gretit:YJuftitute ae. Vierleljährlich 1 Heſt. à 54 Fr. 

—— für Gewerbetreibende. 4 Nummern. 


— Redigirt v. v. W. Menzel. 


Organ fur die Foriſchritte bes — in techniſcher Be⸗ 
ziehung. 6 Hefte. A. 10. 
— Senn agstfatt für relig. "Belehrung und Erbauung. 12 Hefte, 


nsaiäe Correſpondenj. 
lid 12 Hefle. fl. 4. 12. 

Prediger und Satehet, der. (ine praftiiche katholiſche Monatsfchrift, 
befonders für Prediger und Katecheten auf dem Lande ac. Mes 
bigirt v. & Mehler 12 Hefte, FL 3. 12. 

Quartalſchriſt, theslogifhe. Herau'g. v. Kuhn, Hefele und Zukrigl. 


Herausgegeben v. 2, Schrant. Jaͤhr⸗ 


Zähtl. 4 Hefte. fl. 6. 
Repertorium für Phormacie von Buchner, Jaͤhrl. 12 Hefte fl. 7. 
Nepertorium der vãdagogiſchen Jeurnaliſtik und Liieramr. Jährlich 


6 Hefte. A. 3. 
Schachzeiturg, gegründet von ber Beriiner Scparhgefeifchaft. Organ 

für da8 gefammte Schachleben. 12 Hefte. fl. 5. 15. 
Schulfreunt, bayerischer 52 Nummern. fl. 1. 40. 
Schulſreund, herausg. v. Schmitz. Yährlih 4 Hefte. 
Sion. Eine relig. Zeitfchrift, 


fl. 1. 45. ° 
heraußgeg:sen durch einen Verein von 


Katholifen. Monallich 2 Hefte, nebit Paftoralblatt mit kalhol. 
Literalurblaͤttern. fl. 6. 

* Theater-Ghronif, — v. Klöbel. Leipzig. Wöchentlih 1 Rums 
mer. fl. 10. 30, 


FRE, Deutfte, von Ferd. Götz. Wö.chentlich 1 Nummer. 


ns Monailich 2 Hefte. 
Bitehrefär für proftifche Pharmacie, von Mittftein. Jährlich. 


* Verficherung® Zeitung, Deutſche. Organ für das gefammie Ber 
fiherungswefen. 194 Nummsm, fl. 14. 

Bade Sa für Vollswirthſchaft und — Heraubg. 

v. Faucher. Jahtlich 4 Hefte. fl. 9. 

Vierteljahresfchrift, Deutfche, für Snbnbettunde Organ bed Gens 
trafvereind deutfcher Zahnärzte. fl. 2. 57. 

Zeitſchrift für gnalytiſche Chemie, Won Freſenius. 4. Hefte. fl. 5. 15. 

Zeitfchrift neue, für Duff vor Brendel. Wörhentlib 1 Nummer, 
f. 8. 12. 

Zeitſchrift für Bauweſen, herausgegeben vom Alchitelten⸗Verein im 
Berlin. 12 Hefte. Jaͤhrlich. fl. 15. 36. 

Zeitlärft für Chemie, Herausgegeben von Beilſtein, Fittig und Hübs 
ner. 24 Hefte. fl. 6. 9. 

Zeitſchriſt jür Geſetzgebung und er bes Königeeih8 Bayern. 
An Heften. Preis pro Heft ca. fl. 

Zeilſcheift für bildende Kunſt. Mit tem —* ſunſt⸗Chronil.“ 
Heraud. von Karl v. Luͤzow. Monatlich 1 Seft und 2 Nume 
mern des Beiblaſtes. fl. 7. 

Zeitſchrift pür gerichtliche Vedicin, Geſundheildpflege und Medizinal⸗ 
Geſetzgebung. Wöhentlih 1 Nummer. fl, 8. 45. 

Zeitſchriſt für praltiſche Baufunjt. 12 Hefle fl. 7. 

Zeilſchrift, neue, für homöopathiſche Klinik, v. Dr. B. Hirfchel. 
24 Nammern. fl. 5. 16. 

Zeitung, allgem:ine, homöopalhiſche, 52 Nummern, fl. 5. 15. 

Zeiiung, allgemeine Wiener mebirintiche. Herausgegeken ron Pr. 
Kraus und Dr, Pichler. Wöchentlich 1 Nummer. fl.»12, 48. 

® Zeitung, allgemeine, muſilaliſche. Redig. v. Selmar Bagge, 52 
Nurımern. fl. 9. 21. 

°* BiehungssAngeiger. Eine Zuſammenſtellung aller Ziehungstiften ber 
or ben deutſchen Börfen gangharen in und ausländifchen 
StaatEpapiere, Obligationen und Latterie : Anleihen. Rebig. von 
V. 3. Stahel.. Jähıl, 40 bis 50 Nummern. fl. 3 36. 


Zeitung, berg: und hültenmännifce. Redalt. Ormo Karl und fr. 


Unfere gel Dentſche Revue der Orgenmarl. 
. 24. 


— — _ — 











Kr. 1. Mittagäblait. « 
Dimmer. Wöchentlich 1 Nummer mit Bellagen uud Tafelr. 
fl. 10. 30, 


Hettung, allgemeine, de8 Judenthums. Herausg. von Philippſohn. 
BWöcentlih 1 Nummer. fl. 7. 


ge MWürzönrger Anzeiger (Veiblatt zur M. Würzb, Feitung), ar | 
öchentlich Die mit * begeichnelen Journale und Zeitfhriften werben 
auch wierteljährli abgegeben 
Ebenſo find alle Hier nicht aufgeführten Zeitfchriften ıc. 





1. Samıar 1868. 


18 "Zeitung be Vereins beutfcher Cifenbahn-Berwaltungen. Wöchenilich zu den billigen Mbonnementspreifen von uns zu beziehen. 


°Y 4 Nummer. fl. 7. 


18 

238 Freiherrlich 

— * 

Groſ von Trockau'ſches Anlehen 

— von fl. 95,000. d. d. 20. März 1866. 

a Bei ber heule vor Notar und Zeugen ftattgehabten Werloofung find nadhverzeichnete 
S% PortiolDbligationen des genannten Yinlehend, und zwar: 

a Ber 1. Juli 1868 

“A Lit C. Pr. 20, 38, 3, 87, 114, 192, 231, 276 af 50. 
cs Per 1. Juli 1869 

©. Lit. C. Mr. 88, 109, 116, 138 af. 50. 
18 er 1. Juli 1870 

„| Lit, ©. Mr. 31, 55, 86, 111, 171, 285 af. 50. 
“g Ber 1. Juli 1871 

Is Lit. A. Wr. 52 a fl. 500. 
Su Lit. B. Nr. 8, 17, 47, 92, 134, 195, 203, 251, 2336, 369, 422, 447% ff. 100, 


Sg gr Rüdzaklung — nad Eingang — gezogen worben, und werben bemrad bie Zinfen auf 
H biefelben nur bis au ben treffenden Ablageterminen ausbezahlt. 


Würzburg, ben 30. Dezember 1867. 
Felix Heim. 


f 
— L. Sonnemann, Glockengaſſe, 
empfiehlt billigſt: Fertige Betten, Plumeaug, Bettfedern, Schwandaunen, 
tzeuge, Drill, Leinen, Tiſch- und Tafeltücher, 


laum und 
"| Säleif, Barchene, rvietten, 


© I Sianeut, Lamas 1. 
Mit Jannar 1868 beginnt die 


Berliner 


=: 
; klinische Wochenschrift. 


35 Organ für practische Aerzte 
mit besonderer Berücksichtigung der Preuss, Medicinal-Verwaltung und Medicinal- 
$ Gesetzgebung nach amtlichen Mittheilungen. 
Redacteur: Sanitäterath Dr, L. Posner. 
19 Wöchentl. 1—11/, Bog. gr. 4.-Format. 
53 ihren fünften Jahrgang. 
Abonnements auf‘ die Berliner klinische Wochenschrift nehmen alle Buchhand- 
j Jungen, in Würzburg die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung, und alle Post- 
* Anstalten am, j 
Berlin, im Dezember 1867. 


Abonnementspreis vierteljährlich fL 2. 39, 


9, 578 
Pad} —J 


August Hirschwald. 


Bekanntmachung. pt. 31/12. 


Concurs des Wirtheb Anton Rüb von Nantenbach betr. 
Das heute erlaſſene Rangurtheil wird vom i 
. Mittwoch, den 15. Januar 1868, 
an auf 30 Tage an’® Gerichtsbrett angebeftet, was den Betheiligten hiemit eröffnet. üt. 
Lohr, ben 20. Dryember 1867. 





a. 9, 291 





1 Königliches Bezirksgericht. 

28 Gleitsmann. 

21 Vertels. 
ss Gaſthaus zu verkaufen! 

zu In einem Stättden am Main, dem Sie eines Bezirksamteb und Landgerichts, an 


5 einer lebheſlen Verkehrsſtraße gelegen, ift Familienverhäͤltniſſe Halver ein Gaſthaus mir allen 
* nõt higen Räumen hiezu, ſowie zum Oelonomie-Betriebe ober jedem anderen Geſchaͤſte zu ver⸗ 
= kauſen. Auf Verlangen können hiezu 10 bis 15 Tagwerk guter Felder und Wieſen 

abgegeben werben. Brieſe unter P. W. an bie Ggpebition d. I. Ida 


Saftigen Emmentbhaler, Limburger und Mamadour⸗ 
Käfe empfiehlt billigft 


I. A. Braunwvart 
ef] Sterngaffe. . 


„wine, Sale 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlang in Würzburg 


Befanntniachung. 
Die Wahl ber bayerifchen Ab⸗ 
georbneien zum deuiſchen Zoll⸗ 
Parlanıente betr. 

Am Montag, ben 10. Februar k. 36, 
findet die Wahl ber bayerifchen Abgeorbneten 
zum beutfchen Zollparlamente ftatt; die Stabt 
Würzburg mit dem k. Bezirlkamte Wuͤrzbur 
bilden einen Mahlfreis und haben Einen A 
georbneten zu wählen. 

Wahlberechtigt in Hiefiger Stabt ift, abge 
ſehen von befonberen gefehlchen Wußfchlieh- 
ungsgrünben, jeber bahier wohnhafle bayeris 
ſche Staatsangehörige, welcher dem Staate 
eine direlle Steucr entrichtet und ba® 25. 
Lebensjahr zurädgelegt hat 

Nachdem dir Stadtmagiftrat ein Verzeich- 
niß ber zu ber erwähnten Wahl Verschligten 
nicht befigt, muß dabſelbe durch Aufzeichnung 
der Wahlberechtigien von Haus zu Haus her 
geitellt werben. 

Zu dieſern Zwecle werben fih am künftix 
gen Freitag, ben 3. 1. Dits., in fämintlichen 
Wohngebäuden der Statt magiſtraliſche Bes 
bienftete einfinden und tie Wähler nach Vor 
und Buname, Alter, Stank ober Gewerbel in 
dis Liſten eintragen. 

Diejenigen Wahlberechtigten, welche nicht 
ohnehin während des gangen Tages im Haufe 
anweſend find, wollen durch Sinterfaffung 
einer Auffchreibung oder auf fonftige Weiſe 
Sorge treffer, daß fie, ohne wiederholte Bänge 
au verurfachen, im bie Liſten ordentlich einges 
fragen werben loͤnnen. Eb ift bie® um fo 
mehr unumgaͤnglich nolbwenbig, als bie Wähs 
lerliſten bereitb bis zum 9. Januar vollſtän⸗ 
dig angefertigt fein müfjen und ohne Mit« 
wirkung der Wahlberechtigten die Einhaltung 
dieſes Termines und damit bie Qültigkeit ber 
Wahl felbft in Frage geftellt würde. 

Würzburg, den 31. Deyember 1867. 

Stadt-Magiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürn, 
mend. 


A 
CASINO. 


Samstag, den 4. Januar: 
Ballotage. 
Zugleich Abgabe von Fremdenfarten für bie 
Zangunterhalturg, 8-9 Uhr Abende. 
Samstag, den 11. Januar: 


Tanzunterhaltung. 


Domnerötag, den 20. Februar: 


Eall 
mit Masfenautritt 
in ben Dr. Warmuth'ſchen Sülen. 
Näheres wird |. 8. jedesmal befannt ge» 
geben. 
Der Vorstand. 
In der Stadel'ſchen Buch um? Runiiband: 
fung in Würzburg iſt ſeeben wieter eingelroffen: 


rs — P. B. Welt und Kirche. Preis 
r. 





Man abonnirt für 1 fl. 45 fr. bei allen Buchhandlungen und Pojt: 
Anftalten. 





Die: Deuiſche 


Roman: Zeitung 


beginnt foesen ihren 5. Jahrgang 1868 


mit den Momanen 
Der Dentjche Michael von A. E. Brahpagel, 
Vervehmt von Auguſt Beder, 
Walram Forſt, ber Demagoge, von Philipp Galen. 


Leihpreis als Eigenthum. 
uaquuguumerg 06 PB 
ogug uaag uabog sgead f3 Pyagog 





Der Abonnent erhält die Romane zum 





Verlag von Dito Jante in Berlin. 





Mit Januar 1868 beginnt der sechste Jahrgang vom 


Centralblatt 


für die 


⸗ — . . 
medicinischen Wissenschaften. 
Unter Mitwirkung von 
Dr. J. Cohnhelm, Dr. C. Hüter und Dr. W. Kühne 
redigirt von 
2 Dr. KL. Hlerınann. 
Wöchentlich 1—2 Bogen gr. 8.-Format. Preis des Jahrgangs A. 9. 89. 
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen, in Würzburg die Stahel’sche 
Buch- und Kunsthandlung, und alle Postanstalten an. 


Berlin, im Dezember 1867. 
August Ilirschwald, 
Nütlichſte und billigſte Moden - Zeitung. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 
Preis für dab ganze Vierteljahr 36 kr. 
Monatlich 2 Nummern in größtem Format & 8 Seiten. 

Mit mindeftend glei vielen Abbilbungen, wie Die theuerften ähnligen Journale. 
Außerdem jährlich 12 Beilagen mit ca. 160 — 180 Scänittmuftern für alle Grgenftände 
der Toilelte und ca. 400 Wufterzeihnungen für Weißſticlerei, Sontache x. 

Die Mobenweit enthält die beften Modelle für bie gefammte Toilette ber Damen und 
Rinder, ür die Leibwäſche, ſowle für alle Hardarbeiten, unter ftetem befonberen Hinweis auf 
eine möglihft Hillige und leichte Selbt:Anfertigung. Die Ausgabe für theure angefangene 
Arbeiten und bie mehr ober minder foftfpielige Herſtellung der Garderobe von freinder Haud 
wird hierdurch vermieden. 

Geſchmackoolle Einfachheit und gediegene Eleganz ber dargeſtellten Toiletten und Hands 
arbeiten find neben größter Klarheit der Abbildungen, Beſchreibun en und Schnittmuſter die 
Hauptvorzüge tiefer Zeitung, welche fih bie Aufgabe geftellt Kat, nur Pralliſches, wirklich 
Verwendbares zu veröffentiihen und für die Familien wirkliche Grfparniffe zu erzielen. 

Unfere ausgedehnten Verbindungen fegen un in den Stand, jede beachtenbwerthe neue 
Mobe fofort nach ihrem Erſcheinen in ber Modenwelt zu veröffentlichen. 

Seit Oktober 1865 erfeinend, geht bie Mobenwelt von 12 Hauptftäoten Europa'b 
reſp. Amerita's auß in alle Länder ber gebilditen Welt. Die Modenwelt wird gebrudt in 
deutfer, frangöfifcher itafienifcher, ſpaniſcher, engliſcher, hollaͤndiſcher, bänifcher, ruſſiſcher, 
polnifcher und ungarifher Sprache, ferner in einer befonberen beurfchen Ausgabe für Defters 
reich und einer befonberen englifhen Ausgabe für Nordamerita. Bei diefem Erfolge bedarf 
e8 ber empfehlenden Worte von unlerer Seite nicht weiter. Keinenfalls kefikt irgend eine 
andere Zeitung, fo lange e8 überhaupt Zeitungen gibt, eine gleich großartige Verbreitung. 

Abonnements auf „Die Modenmwelt”, pro Quartal 36 kr, werben jederzeit ange⸗ 
nommen in der Stahel’f—en Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. [26 
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Theater⸗· Anzcige. Feror. Der Bardier von Sevius. Kom. 
Mitwod, den 4. Icnwar. 9, Neriteum [| Der fa 2 Akten von Kofiint. 
im 5. Aronnemert. Orpheus in der Unters Te Direftion, 
»pelt. Burtiefe Drer in 2 Alten uud 4 Bils 
Dein von Offenbach, 
Donnerstag, den 2 Jan. Mit anfpek;. Aben. Verſtorbene. 


Lehte Gaſtdatſtelluug des vrn. E. Cattlou, eriter 


— 


Magd. Malfh, Kıfjadienersgattin, 659. alt. 





ns 
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Heute, Mittwoch, den 1. Januar: 


Alufikpreduktion 


auf ber 


Guitarre und Violine 
don 


Giovanni & Leopoldine Rizzato 


im 
Cafe Schmitt. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Flaschen-Weine. 
Mer Flaſche. 
Rauenthaler fl. — 48, 
Deitricher fl. — 48, 
Forſter Kirchenſtück fl. —. 48. 
Marsberger fl. —. 36. 
Diarbacher fl. —. 36 

Medoe fl. —. 
Burgunder fl. —. 48, 
Chatcau-Margaur fl. 1. 30. 
Stein in Bocksbeutelfl. 1. —. 


empfiehlt zur gefäll. Abnahme 
.. Georg Bauch, 


alte Poſt, Hinterhauß, 
Da e8 viele 


Staats- und Privat-Papiere 
gibt, mweihe in einem gewiflen Heitt aum 
nad ihrer Berloofung werthlos werden, 
unter allen Umftändenzaber deren Zinfen 
verforen geben, fo unterlaflen wir e8 
nicht, allen 

Kapitaliften, Bormilndern, Stif- 

tungs⸗Verwallungen zc., 

den im Berlage der Stahel'ſchen Bud» 
und Kunſthandlung in Würzburg bereils 
im 10. Jabrgange ericheinenden 


Stahel ſchen 
— ⸗ A 


zu empfehlen. 

Derfelbe enthält eine JZufammen«- 
Rellung aller Ziehungd«Lifen 
der an Deutſchen Börfen gang- 
baren In» und ausländiihen 
Staatßpaptiere, Obligationen 
und Lotterie-Anlehen, Verjeichniſſe 
der bereit8 früher verlooften, aber noch 
nit eingelöften Obligationen zc., deren 
Berfallgeit und vieles andere Nüglihe (ver 
Zıbrgang 1867 enihät die ſämmilichen 
Ziehungen von mehr al8 500 verfhie» 
denea Anlehen). Der Abonnements» 
preis von 34 Mr. oder 16 Sgr. für 
da® Vierteljaht (wofür venfelten au bie 
Konialichen Voft:Anftalten Tiefen) iſt 
fo gering, daß man bicfe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 


Verluſien cher zu ftellen. 

DEE Das Vierteljahrs:Abonnement bes 
ginnt mit dem 1. der Monate Januar, April, 
Juli und Dftober jeden Jahres, und wollen 
die Veitellungen gefäligjt rechtzeitig gemacht 
werten. 


SERE 


36] 





Berantwortiiher Metakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stahel’fchen Bug druckerei in Watzburg. 


IT 





sngleig amtlihes Organ 


Das Adonwement auf bem Anzeiger de | 
MR 8 , | teägtnierteljäbrlib 42 Er. bier und bei alen 
| tgl. baver. 





ofänıtern. Die Berantwortiide 
teir für Inferate trägt der Kinfender deri Iben, 











Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
für die handels gerichtlichen Publitetionen bes Bezirts Würzburg: 


Domerstag, 
2. Januar. 


der Giienkahmzüge in Bürzburg. 


Mittagsblatt 


ur Hesen Wie AÄekug.) 





Ginrädungsgebähr: Dt dreifpalt e| “ 
Zeile oder beren Raum wird wit 3 fr., Die 1868 
weifpaltige mit 6 fr. und bie durchl aufende e 
Zelle mit 9 fr. derechnet. 















Voſtto maibud an? Wurꝛt urg 
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zo 1 
onxennntergang: 4 Ubhr’6 Min, Moudaufgaug: 44 Uhr 30 Minuten. 
enduntergang: 14 Ubr 50 Minuten. — Shermortzter nah Reaumne: 

iedrlaiter Stand iu der Naht: 12 Brad Kälte; Mittags 12 Ubr 8 


x Makariud, Sonnen» Aufgang: 8 Uhr 0 Minute, 
Arad Kälte. — Bauemregel: Wenn dir Tage langen, fommt der 
Binter erft gegangen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


ö Wuürzburg, 2. Jannar. 

Morgen hält bie Kammer der Abgeordneten ihre 53. öffentiiche 
Sitzung in welcher die Nachwe ſungen ber StaatSausgaben in ben 
Jahren 1863/65 zur Beratfung gelangen und Beſchlußfaſſung hier 
über ſtaltfinden wird. — 
Friede war Sein erft Oeläute — Napoleons nämlich, vor: 
außgeicht, daß cr nicht ‚der Meinung des werland Hauptminijters 
feines Ontels, Talleyrand ift: „die Sprache ſei dem M. nſchen nur 
Day gegeben, ‚um feine G.danken zu verbergen, * Der „Monitur” 
meldet: Beim Empfang in den Tuilerien fagte ber preußische Geſandte 
Graf v. d. Golf: er fei beauitragt, dem Kaiſer einen Vrief feines 
Koͤnigs zu übergeben, durch welgen er in der Eigenſchaft einch außer: 
grdenzligen Gefandter. und beoollmägtigten Minifter3 des norbdeuts 
i&en Qundes beglaubigt fei. Durd die Verfaflung des Bunbee 
‚beraien, ben leßteren in feinen internationalen Bezichungen zu vers 
treten, iſt es des Koͤnigs lebhaſtet Wunſch, vie Brzichungen des 
guten Ginvernehmend und de8 gegenfeitigen Vertrauens zwiſchen 
Franfrcih und pen verbünbeten Staaten aufrecht zu erhaltın und mehr 
unb mehr zu entwidehn, welcher Wunſch gleichzeitig ven Gezühlen ent» 


ſpraͤche, die, der König jür die Perſen bes Karferd hegt. In diefem 
Bcifte biflehl mir mein Monarch, die Funkticnen zu erfüllen, mit 


benen Se. Majıftät mich jetzt beauftragt hat. 

Der Kater antwortete hierauf: Indem Sie mir bie neuen June: 
tionen nolificiren, mit denen Sie ald Vertreter bes nordtenifgen Bundes 
betraut find, haben Sie gleichzeitig mich auf's neue ber Freundſchaft 
Ihres Koͤnigs verſichert. Ich danke ner dofür und ergreife meiner · 
feit8 diefe Gelegenheit, um das zwiſchen unferen beiderferiigen 
Regierungen herrſchende gute Ginvernehmen au fom 
ftotiren und Sie zu erfuchen, bei Ihrem Kinig der Dolmetſcher 

- biefer meiner Gefühle aufrihtiger Freundſchaft mu fein, 
Nochdem ih Belegenheit gehabt, die Hohen Merbienite, wrelche Sie 
aud eichnen, würdigen zu Lönnen, zweiſle ich nicht, daß Sie in gleicher 
Weile wie früher bemuht fen wer.en, zwiſchen. beiden Laͤndern das 
freundigpaftliche Ginveruchmen zu erhalten, wel: ein Pfand für 
ihre Profperität und eine Garantie für cen Frieden Guropas it. 

In glei friedlichim Sinne polemifirt bie „Wiener Zeuung“ 
gegen die Mittheilungen des Londoner „Epeftatur” über die preus 
Bifgsruffiige Politik gegen Defterreich und begridnet bie bes 
aüglichen Angaben, namentlich die, dab Baron Deut cın angeclicheß 
Grtgegenfommen Preußens für Deftereich zurüdgemichen habe, als 
Zendenzlüge. 





I Briefpojtgegenftöide wirb ein beſoanderes Yorio nicht augeſeht. 







Lotale und vermiſchte Nachrichten. 
I Würzburg, 2. Januar. 

— Aus den Poftverträgen v. 23. Now 1867 heden 

wir weile Folgendes hervor: Die Entfernungen im Verlehr zwi⸗ 
ſchen ten eingelnen Poſtgebieten werben ausſchließßlich nad geogta ⸗ 
phiſchen Meilen, zu 15 auf einen Yequatorsgrab beitimmt. Behufs 
Ermittlung ber Entfernungen wib bad gelammte Moftgebiet ber vier 
Vertragsmitglieder in quabratifhe Xagjeider von gtographiſchen 
Meilen Seitenlänge eingetheiltl. Der direkte Abſtand bed Diagonals 
Kreuzpunttes be3 einen Duabrat6 von dem bes andern Duabratd 
Siltet die Entfernung, welche für die Tag.rung ber Senbu'gen von 
den Poftanftalten ded einen nach deren des andern Quodreis maps 
gebenb iſt. MS Gewichtseinheit gilt das Fellpfund mit ber Guns 
theifung in 30 Loth. Die Zutegirung, Vergütung unb Abrechnung 
erfolgt: bei der Briefpoft im gegenſectigen Veriehr derjenigen Gebiete, 
wotelöft verjchiebene Münzwährungen beftihen, ausichliepti in ber 
Thaler · Wahrunc; im.gegenleitigen Verkehr berjenigen Gebiete, woſelbſt 
lediglich die Suͤddeuiſche Muͤn waͤhtung beiteht, in bieicr Waͤh uig; 
und bei ber Fahrpoſt: in ber Landebmünze derjenigen Polt-Bchörde, 
welche die Porto» a. WBeträge einzuziehen har. 68 bleibt der Gute 
fehließung ber Poſtverwaltungen überlaffen, den Peſtanſtalten auch 
ben Verlauf von Franco Couverts aufzutsagen, und, aupe: bem buch 
ben Francoſtempel bezeichneten Werthbrtrage eine. den Herſtellungb⸗ 
ojten der Couvecis entſprechende Eidſchädigung einzuheben. Für eine 
ab£anden gefom:nene recommandirte Sendung wird dem Alfender eine 
Gntfpätigung von 14 Thalecn oder 24, fl. geleiſtet. Dem Abs 
ſender gegenüber liegt die Giſahzpflicht berjenigen Poſtverwaltung ob, 
welcher die Poitanjtalt ‚der Aufgabe anachört. Der Auſpruch auf 
Entfchaͤdigung an bie Poſt erliſcht mit Aclauf von ſechs Monalen, 
vom Tage der Cinlieſerung ber. Sendung an gerechnet. Gin Erſotz 
arfprudh für nicht recommandirte Sendungen findet gegenüver ben 
Polwer vaitungen nicht ſtatt. Yür Exprehvne fpoſtſjendungen nach deu 
DOrtöbertelltizinte der Veflimmangspejtanitalt ijt die Expieß⸗ Beſtell ge⸗ 
buͤhr nach dem Sake von 22 Suͤbergtoſchen oder 9 Er. zu erheben. 
Für Briefpoitgegenjänbe, welche dem Arıefjsten an einen andern als 
ten auf der Ädieſſe urjprünglich bexigneten Beſtimmungdoit nach» 
gefendet werben follen, findet auß Ana tiefer Rachſendung ein 
weiterer Portoanfat nicht ſtatt. Fuͤr Die Nüdjendung unbeſlellbarer 
Ter 
Betrag unbejtellbarer Poitgnweilung'n wird dem Abienber, ſobald bers 
felte zu ermitteln iſt, zurüdgezahlt. (ine Räd.ritat:ung der Gcbühr 
findet nicht ſtatt. Jede Poſtverwaltang hat dad Porlo und die Re— 
onmandaltionsgebũhr für alle Vrieſe, Drüdfagen und Waarenproben 
zu beziehen, welche bei ihren Peſtanſtolten eingeleſert werben. Die 
Gebühr für Poſtanweiſunger wird zwifchen der Woltverwaltung be? 
Aufgabegebiets und ber Poſtverwaltung ces Beſtunmangdlandeb halb⸗ 
ſcheidlich getheilt. Vei rachzufenbenden Pojtanwerlungen, weiche ur 
fprünglich tem innern Brtiche angehö ten, vit die urſptuͤnglich erhobene 
Gebuͤhr mit dur Theilung heranzuzie hen. Für Lauſſchreiben, bie 
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von Privatperſonen vereniaßt werben, iſt eine Gebühr von m fürssten. Wenn ein Beftunterbeamter feine Pflicht nicht richtig er⸗ 


2 Eilbergrofcgen ober 7 Fr. zu erheben, welche bie Poſtverwaltung 
bejteht, deren Gebiet die Aufgabe-Boftanfralt angehört. Ergibt ſich, 
daß bie Mellamation duch Verſchulden der Poſt herbeigeführt ift, fo 
findet die Nüdzatlung ter Gebühr tat. Bezüglich der Portofreikeit 
find folgende Beſtimmungen getroffen: Die Correſpondenz fämmtlicher 
Mitglieder ber Regenten-Familien in den Gebieten ber hohen ver: 
tragichließenden Theile wirb ohne Befchränfung auf ein beftimmtes 
Gewicht portofrei befördert. Ferner werben bi8 zum Gewicht von 
1 Bd. einfchließlih gegenfeitig vortofre: befördert: Die Gorrefpons 
denyen in reinen Staatsbienjt» Angelegenheiten von Staats und ans 
teren öffentlichen Wehörben des einen Poftgebiets mit ſolchen Vehörs. 
„ben ehie8 andern, wenn fie in ber Meife beſchaffen find, wie e8 in 


dem Aufgabegebiet für die Verechligung zur Porlofreiheit vorgeſchrie⸗ 


ben if. Den Staatds und antern öffentlichen Behöcden find in biefer 
Hinficht jene alleinftehenden Beamten, welhe eine Behörde repräſen⸗ 
tiren, gleichgeftelt. Die Correſpondenz der Geſandten an ihre Regie— 
rungen iſt portopflihtig., Der gefammte amtliche Schriftwechfel in 
ben gemeinfhaftlichen Zollangelegenheiten zwifchen ben Vehörden unb 
Beamten ber Vereinsftanten im ganzen Limfange des Zollvereins wird 
gortofrei befördert; zur Begründung biefer Portoireiheit muß die Gors 
reſponderz der gedachten Art mit der äußern Bezeichnung „Zollvereinds 
ſache“ verfchen werben, Für Poftanweilwigen findet eine Portofreis 
heit in Der Megel nicht Anwendung. Mur in Fällen, in weichen nach 
Maßgabe der Beſtimmungen über die Portofreiheit bei der Fahrpoſt 
Geldienbungen portefrei zu befördern find, farm die Zahlung auch im 
Lege der Poſtanweiſung unentgelllich vermittelt werben. Die bei 
ter Abfendung Seitenb der Poftverwaltung de Mufgabegebiets ale 
gortofreie Gorrefpondeng bezeichneten und als ſolche behanvelten Sens 
dungen werben am Beilimmungsorte ohne Pırtoanfah ausgeliefert. 
FE- Delm f. Bezirksgericht wurden die Bervfangen des Sei: 
ers Michael Meckel von Goßmannodorf, wegen felſchet Auzeige, des 
Mich. Honneder von Dettelbach, wegen groben Unfuge nud des Prlvatiers 
Ad. Schreier dabhier, wegen Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften vers 
worfen; dagegen auf erbobeue Berufung J. W. Schmitt ven Enbeint von 
der ee der Gigentbunsbefhädigung, Varb. Brand va Giebel⸗ 
* und Wilb. —— von bier von der Auſchuldigung des Felddiebſtabls 
reigefpreben. Endlih wurde in der Verufungeſache des I. NRüpel fedig 
von Eibeljtadt, wegen Störuug der nächtlichen Ruhe nud Berufs « Ebrens 
Tränfung, die Arreititrafe von 14 auf 7 Tage berobgeſetzt und iu der Sache 
des Chriſt. Steinmeg, Aunitmülers in Viarktbreit, wegen Neiisdefraudation 
anf Antreg des k. Stoateauwalts die Urcheilsfälluug ausgefegt. 

— Der Pfaͤluiſche Vichverfiherungs: Verein in Speyer, ber, wie 
bereit gemeldet, feine Gefhäfte auch uuf das diefetise Bayern aub⸗ 
dehnte, hat in Wärzburg eine Hauptagentur errichtet, folhe dem In⸗ 
fpettionsbramten bed Phönig, Herrn Köpplinger dahier, übertragen, 
und iſt derſelbe auch durch hohe Miniſterial⸗Entſchließung vom 8. d. 
M. amtlich beſtaͤligt worden. 

— Im hieſigen Stadttheater wird Hr. Carrion, deſſen 
Gaſtſpiel eine Reihe von ſeltenen Genũſſen bot, zum letztenmale auf⸗ 
treten. Von bier begibt ſich der Küͤrnſtler, wie wir vernehmen, nach 
Venedig, wo er auf glänzende Anerbietungen (man fpricht von 20,00 
Krank?) ein viermonatlite Engagement angenommen hat. 

— Die erfte unterfränlifhe Shwurgerichtsfigung für 
618 Jahr 1868 mwurbe auf Montag den 2. März feſtgeſetzt und 
zum Yräfitenten ber k. Appıl.:Ger.:Nath Hr. Dr. Kari Wagner 
von Aichaffenburg und als deſſen Etellverterter Hr. Bez.Ger. Nath 
Ludwig Haus in Wuͤrzburg ernannt. 

— Folgende Poſtbeſchwerde gig und von fehr geehrter 
Sarb zur Veröffentlikung zu, zugleih mit dem Wunſche, das Pur 
biıfum möchte zu allgemeinen Nuten sein Kufjicht8- und Beichwertes 
recht über öffentliche Anftalten auch öffentiih in ter Vreſſe, und nicht 
6108 Hinter dem Wirtgfhaustifh, ausüben und fo seine Pflcht, am 
öffentliten Leben milzuwirken, bethätigen. Die Ginfenduug felbft 
lautet: Dit tem 4. Januar trat befannılih ber am 23. Nosember 
v. J. abgeſchloſſene und bereit8 von ber Krone Bayern ratificirte neue 
Toftvertrag in Kraft, nad nelbem u. A. Poſt ⸗Anweiſungen jür das 
ganze beutfche Vereind gebiet brnüßt werben können. Troddeim wure 
ben ſolde am 1. Jon. Vocwmittags am biefigen Poſtſchalter zurüdge: 
tiefen, weil, wie ber Poflbeamte entſchultigend fagte, „noch feine 
Inftruftion von Münden gelommen wäre“. Ter Polls 
vertrag beſteht für ganz Teuiſchland zu Mecht, karn aber in Yayern 
„wegen mangelnder Inſtruttion ber Schalterbeamten noch icht 
in ſaltiſch· Anwendung kommen! Intereſſant wäre, zu erfahren, ob auch 
forft in Deuuſchland eine ſol he Cemülhlichteit der poftatıfchen Ober: 
behörten woͤglich iſt. oder ch dieſelbe unter die viegerüßmten „natios 
nalen Gigenthümlihleiten“ ber Vayern zu zählen ift. Faſt iſt lebreres 


— — — — — — — ————— 


fuͤllt, wird er empfindlich geſtraſt und dies iſt ganz in ber Ordnung; 
wenn aber Oberbeamie ber Poſt in ihrem Dieunſt ſaumſelig find, 
was gefchicht dann ? 

— — Die für bie Mbgebrannten in Königshofen verans 
ftaltete Collelte hat im Kreis Unterfranfen und Aſchaffenbueg die 
Summe von 2060 fl. ergeben. 

— In Karlſtadt entwich biefer Tage Abends ein Fögling ber 
Blatterſpiel'ſchen SnabenrettungSanftalt, mußte aber leider fein 
Vergehen ſchwer bũhen, indem er bei der ftrengen Kälte feine Kühe 
berart erfror, daß fie ihm jeßt, nachdem er in bie Anftalt ‚zurüdges 
ehrt, adgenommen werben müflen.! ı 

-— US ber Betheiligung bei ber Fabrikat ion bergefälfchten 
bayeriſchen 5 fl.»Noten verdächtig, wurde am Sointag Vor⸗ 
mittag auf "Requifitien des kgl. Unterfuchungsridterd in Fuͤrih (mo 
bie ganze Unterfuchung geführt wird) ber Liihograph Lood in Nim- 
berg werfefkit IQ. 2: 2B Wim} 
bi 3l$urätbarer fünffaher Mord.) Ueber einen am 15. 
Dezember in Altona entbedten fünffachen Morb berichtet ein Ggtra 


blatt der Hamburger . Reform” folgender Maßen: „Sn ber Brunnen 


Nraße 24 Parterre lebte der Kommiſſionär W. Lange, verheirathet 

und Veter von brei Kindern, er felbit cin Mann von etwa 46 Jah⸗ 

xen!, die Frau etwas jünger, eine Schwefter des Vorleſers Kräpelin, 

zwei Rnaben son tefp. 14 und 9 Jasren und ein 5jähriges Maäd⸗ 

Gen. Large hatte früher cine holländiſche Waarene und Bandhandlung 

im Grund, wobei ve ſchlechte Gchtäfte gemacht haben fol, fpäter 

wurde er Kommilfionär und dann Agent für Roheifen, wemit eb ihm 

ſchlecht ging, obwohl cr anſcheinend in gute Verhältniffe am. Am 1. 

Kov. hatte er fich einen Ginfpänner angefhafft, mit dem er nad) Pinnes 

kerg, Rkeinbed u. |. w. fuhr, um bort Beftellungen entgegen au nehmen, 

und am Monteg fah man in Lange's Wohnung einen leinenen Meutel 

mit Gelb, weicher 'nach dem äußeren Umfange eiwa 290 Mark 

enthalten baden fan. Außer ber Familie befand fih noch ein 

17 jehrigeß Dienftmätchen in ber Wohnung Am Samstag follte 

Lange einen Wechfel von SON Mark bezahlen, ber j.doH auf Bürg · 

ſchaft wieder prolongirt wurde. Abends befand er fih „in einer 

Wirthſchaft, wo er die Meußerung machte: „In dieſer Nacht wird in - 
Altona ein Mord yaffiren, der noch mehr Auffchen macht, wie ber 

von Timm Thode.“ Am Sonntag Morgen um 7°/, Uhr, als das 

Dierftmäbchen an feine häuslichen Geſchäfte gehen wollte, bet ſich 

ihm ein entfcgliher Anblick dar: Lange und * Frau lagen, im 
Blute ſchimmend, am Boden. Das Mädchen ftich cinen furchlbaren 
Schrei aub und ſank in Ohnmacht. Leute eiften herbei und fanden 
bie Frau vollftändig anzeffeibet, die Füße gegen bie Thür gerichtet, 
mit durchſchnitiener Kehle auf dem Müden liegend. Large ſelbſt fag auf 
dem Vauche, ebenfalls angelleibet, inter dem Spiegel, mit Schritten Über 
den Hals. Neben ihm fand ſich ein großes, blutiges Vrodmeſſer. Die 
Kinder Tagen, die Kehlen burchfchnitten, in ihren Betten. Niemand son 
den Leuten im Haufe Hatte einen Angſt- ober TobeSfärei vernommen. 
Das Maͤdchen ſchlief im Keller und Lonnte nit fagen, wann Lange 
am Samstag Abend nach Haufe gelommen. Doch wollen Nachbarn 
an biefem Abende einen Streit zwiſchen ben Gheleuten und beftigeß 

Weinen der ram gehört haben. In dieſem Augenblicke ijt dab blus 
tige Raͤthſel noch nit gelöſt, allen wan kann bie ſchrecliche Ver 
muthung nichi zuruckdrangen, daß hier fein gewöhnlicher Moͤrder, ſon⸗ 
bern vielleicht ein durch ſchlechte Nerhättnifte zur Verzweiflung ges 
trieberer Gatte und Vater das töbfliche Gifen geführt und erft bem 
Leben feiner Lieben, dann dem eigenen ein Ende gemacht hat.“ 





Bollswirthfhaftlihe und Börſenberichte. 
Marftbreit, 3. Di. Weizen — ii. — fr, Korn — fl. — fi. 
Serfte 8 fl. 40 fr., Haber 8 fl. 40 Ir. 


Getreide⸗ Preife auf der Schranne u Schweinfurt an 31. De, 
Hochſtet Preis, Mittlerer. Niepriaiter. 


Weizen BB. -- Fr BB Alm Bf a 
Kor - 1. — it. 2 A. — it. — J. — kt. Ba. — ih. Ser 
Gere 15 i. 60 hd Bee St 
Haber si... 8fl. 13 t. 8fl. — kr. Ser — FH Bf 


Erbſen 81. Mr Linſen fl. — fe Rers — fi. — lr. 
Summa aller verleuften Arühte: 3010 Schäffel. Umſaßkapital 6713 fl. 
J Schraunenre· 18 Schaͤffel. 
Weizen und Korn der Schaͤffel zu 800 Pfd. gerechnet. 









pr, 28/12. 


8 ge 
F Schioß-VBermiethung. 
j 


N Würzburger Unzeiger (Beilage zur N. Würze, Zeitung). m | 


2 Januar 1868. 
Anton Pfeiffer, 


Das Graͤflich von Jugelheim'ſche Schloß mit Schloßgarien und Park dahier, zu | Yank: une Commiſſionb-Geſchaͤft in Berlin, 


£ Schwarzenau, fgl. Landgerichts Dettelbach, fol auf mehrere Jahre vermierhet werben. 
Die Ginfihtönahme der Miethobjefte kann zu jeder Zeit geſchthen une nach erzielter 
8 Uebereinlunft lann das leer ſtehende Schloß jeden Tag bezogen werben. 





— Eiwoige Miethdantraͤge find jedenfalls innerhalb 3 Wocen, von heute ar, zu ftellen 
IE und haben unbefannte Miethsluſtige ih über Stand und Bahlungsjähigleit zu Iegithniren. 
ge - Schwargmau, am 26. Dezember 187. 

a Gräflih von Ingelheim'ſches Nentamt. 

je Hübner. [26 
& — 

5: Allgemeine Renten-Anfalt in Stuttgart. 

— Den Mitgliebern ber Allgemeinen Renten s Anitalt zu Stuttgart zeige ich hiemit an, 


2 dab von heute an ‚die am 31. Dezember 1867 verjallenden Coupons zur Ginlöfung ger 
gi bracht werben Lönnen. Die Dividende beträgt auf je einen Gulden Rente fech8 Kreuzer, 
&' Würzburg, den 30. Deymber 1807. 

a Der Agent: 


rr Georg Friedr. Wild. 
= Antiquarische Bücher 
= 
2 


vrrälhig auf. Lager ber 
Stabel’ihen Bud-und Kunfthandlung in Würzburg. 
Kraft, Fror. Carl. Deutflatsinifhes Legion. 2 Bbe. gebunden. fl. 2, 42. 


Namler, C. W. Kurzgefaßte Üiptholsgie oder Lehre von ben fabelhaften Göttern, Halb⸗ 
} göttern und Kelten bed Afterijumsd., Wit 14 Kupferu, gebunden. fL 1. 6. 





© Burdhardt, ©. F. Engliſch:deuiſches und beutfcheengliiches Wörterbuch, gebbn. fl. 1. 18. 
Gaftelli, N. Jralienitdjbeutiches und beutfch-itaiienifhes Worterbuch. In Quart, geb. fl. 1.30, 
,„& | Eouveau Dictionnaire allemand -frangois et frangois -aliemand à Tusage des deux 
31 nations. 2 Theile, gebunden. fl. 1. 36. 
- 3? Jagemann. Dizionario italiano-tedesco e tedcsco-italiano. 2 The, gut gebunben. 
r 2. 42. ' 


13 Nottenhöfer, I. Großes illuſtrirtes Kochbuch (wie neu). Star fl. 8. 6. fl. 6. 
„ Nafi, ©. Chr. Naturgefichte für Binder. Dit vierzehm Rupfertafeln, geb. 48 kr. 
s” Göthe, Wilhelm Meifters Lehre. 2 heile, geb. 35 fr. 
“i@ Goffine, Unterricht; und Erbauungsbuch (ftarken Ceberband). 36 fr. 
Menzel, Wolfg Allgemeine Weltgeſchichte von Arfang bis jet. 12 Bde., in Galico ger 
3 bunden mit reich vergoldetem Rüden, felr gut en Ladenpreis fl. 25. 24. für fl. 11. 


5 Re Enge. Geſchichte ve Gil Blas. Aus dem Franz. von Fink. Große Prachtaußgabe 

mit 600 gang feinen HolgfHnitten. Beg.-s. Pforzheim, 1840. Vioſch. Yu ber glei« 
| Sen eleg. Ausflattung, wie bie Pforzh. Pradiausgabe von Don Duigote. Ladenpreis 
& fl. 12. 15, für 3 fl. 


vielen ganz feinen Holzſchnitten. Leg.» 8. Pforzheim, 1340. Bıofh. Ladenpreis 
fl. 5. 15., für fl. 1. 30. (Die Ggemplare find vollſtaͤndig, neu und ungebraust.) 


Die Stalrel'sche Buchdruckerei 


in 
j Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 

$ auf's Neueste, Geschmackvollste und Zweckmässigste eingerichtet, empfiehlt 

sich zur billigsten und raschesten Ausfülırung aller im typographi- 
J schen Fache vorkommenden Arbeiten, insbesondere 
| 
* 





1.9.5 
A. 9. 29:4— 80%. — Cugl, 





Adress- & Visiten-Karten, : Wechsel- & Quittungs-Formulare, 
Verlobungs-Anzeigen, :  _Nusik- & Fesi-Programme, 


3| Relse-Avise, Circulaire,. Preis-Courante, Rechnungen, 
; Etiqueiten, Placate,; 

37 [Wein- & Speisckarten etc, etc. 

“5 Auch macht dieselbe darauf aufmerksam, dass Jagdeinladungs« 


=“. Kartın, Postpaketbegleitscheine, Wechselfornulare und 
„ Anweisungen, sowohl einfach, als auf farbigem Untergrunde 
H tets zu den billigsten Preisen vorräthig sind. 


a. Kranffurt m. Schulze a, Münden. Freiherr 
v. Wolfeleel a. Reiche aberg. 

(Sobſ. Hof.) Afte.: Waauer a. Aſchaffen- 
bara, Delluonn a. Galle, Harilirg a. Ludebut, 
Kelten a. Salzburg u. Wil a Hedelserg. Ras 
be’tant Keluer a. Wien, 


Fremden⸗Anzeigt. 
(1. Janvar.) 

(Adler.) Kite: Hauf a. Krenffurt, Sirlng ⸗ 
haus o. Wenden u. Korfter a. Mannbeim. Ai. 
v. Stengel a, Rohr. 

(Hotel Rügner.) Afte.: Schlrber a. Lelvzig, 
Sperner a. Berlin, Hera, Nürnberg, Schwabe 


»:ea Kaſſen 


— — Der hinlende Teufel. Aus dem Franz. von Fink, Große Prachtaubgabe mit fehr - 


Werderſtraße Mr. 11, vis-A-vi. der kgl. 


DaurAlabemie. 

Ans und Verkauf alter Sau: Staalb⸗ 
papiere, Altien, Banknoten, Einloſung aller 
ine und außiänbifhen Goupons, Velorgung 
aller Börfengefchäfte unter Zuſicherung promp« 
ter Bebienung. 


In meinem Haufe, Maxſtraße Nr. 605, 
ift in der 1. Gtage eine Wohnung von 10 
Zimmern, 4 Hcineren Gabineten ıc. x., auf 
ben 1. Mai zu vermieihen. 
2a} 2. Oppmann. 


Zheater- Anzeige, 

Denneretag , den 2. Jan. -Mit-anfpeb, Abonr. 
Lepte Gaſtdarſte luug des Hrn. E. Cottion, eritr: 
Terot. Der Barbier von Sevilla. Kom. 
Oper in 2? Alten von Roffini. 

Rreltag, den 3. Janner. 10. Borliedung im 
5. Nonnenent. Der Vieomte von Reterie: 
red. Luitfpiel in 3 After von Rinm, 

j Die Direftion, 
nn 

Ir Vorluge der STAHEL’schen Buch- un! 
Kuns.bardlung in Würzburg ist soeben er- 
schienen und durch alle Bachhandlungen zu 


— — 
Taschenbuch für 1888. 


Herausgegeben von 
Theodor Adam, 
städt. Pulizei-Thierarıt in Augsburg. 
Achter Jahrgang. Elcg. in Leinwanil 
geb. mit Brieftasche. Preis 1A, 12 kr. 
oder 21 Sgr., mit Schreibpapier durch- 
schossen 1 fl. 42 kr. oder 1 Tililr. 
Der neue Jahrgang dieses bekannten 
Taschenbuches wird den Herren Thier- 
Ärzten um so willkommener sein, als des- 
sen Inhalt durch die Aufnahme der von 
Bayern, Württeinberg, Baden und Hessen 
bezüglich der Rinderpest vereinbarten 
Verordnung, sowie der jüngst erlassenen 
Seuchenordnung in Bayern eine neue Be- 
reicherung erhalten hat. 


Preiswürdige Kalender fir 1868, 
aatholiſcher ‚Bilderlaleuder 


Bürger und Landmann. 
Mit vielen Bildern. 
Preis in Bayern 12 fr., außer Bayern un 
geftempelt 9 fr. In Preußen ohne Kalen⸗ 
derlheil 3 Sr. 


en4® =, . 
Chriſtlicher Spezereikram. 
Kathol. Voltskalender mit :inem Wet— 
termaͤnnchen und rie len Bildern. Her⸗ 
ausgegeben von Dr. Hammer. Ein recht⸗ 
ſchaffener Kalender, worin ein ungemein 
ſchön und Zurzweilig Gelef’! Preis in 
Bayern 12 fr., außer Bayern ungeitemyelt 
9,1. Im Preußen ohne Kalenderiheil 3 Sgr. 

Die „Augsb. Voſtztg.“ vom Id, De. 1867 
fegt in einer Befsrehung ver bentigen latbol. 
Kıtender<&iteratur üter den Kathol, Bilders 
Talender (Würzburg bei Stubet:: Diefer Kas 
lender verdient Schon aus dem Grunde Gumfeble 
nag, weil Seine Rueſtattung ud Anlage den Kur 
forderungen mebr entforicht, als 2. Kalender. 
Gr enthält gute Schilderungen und Sluftrarlos 
nen njw. m. ſJ. w. Meter den Chrijtl. Spe⸗ 
zereikram fagt dleſelbe Beitfdriit: Gr mırd 
tur feine Geſchichten, Wertersrorbezelungen, 
illuftrigten Aueldoten u. f. w. Jedem Unterhalt 
ung und Sraß machen u. f. w. 


2. Witrogbtatt. | 





Tauberthal⸗Bahn. 
Lieferung eichener Schwellen. 

Die Lieferung von circa 11,700 Kubikfuß cichener Ciſenbahnſchwel⸗ 
len außergewößnlicher Dimenſionen, auf den Lagerplatz ber Kyaniſin ⸗ 
Anjtalt bei Wertheim, wird 

Samötag, ben 18. Jannar k. Is., 
Vormitiags 10 Uhr, 

aui unferem Bureau dahier inn Soumillionsınege vergeben. 

Die Lirferungsbedingungen und das Sortenverzeichniß können jeberzeit bei un® einge⸗ 
ſehen werben. 

Angebote find ſchriftlich, werfchloffen, mit der Aufſchrift „Schwellen-Bieferung”, var bir 
Eou:niffionderöffnung, welcher die Soumittenten Seiwohnen können, bei uns eingu reichen. 

Wertheim, ben 28. Dezember 1867. 


Großh. Badische Cifenbabubau-gnfpettion. 
!'Helbing. 





(2b 


Jahresbericht und Redynungsablage. 


Die 5Ojährige Gedenkfeier ver Völlerſchlacht bei Leipzig, welcher großen Ereigniſſe 


m Würzönrger Anzeiger (Beiblatt zur R. Wurib. Zeitung), * 


Die Befreiungsfriege folgten, gab mehrfach Aniaß. den fünfligen- Generationen ehrende Denl - 


male ber verhängnißvoflen Zeit zu hinterlaſſen. — Auf dieſes Hohherzige Vorbild geſtützt, 
erachtete ich die Gründung eines — jähriih cm 19. Oktober in der Mariatapelle abzuhals 
tevden, feierl'chen Trauergottesdienſtes ‘für verſlorbene, ober während den Feldzügen ber 
Neuseit vor dem Feinde gebliesenen Krieger, dann deren Wohlthäter — als das ſchänſte 
und Dauerhaftefte Denkmal; ſowie die Ausitelung einer — den Kriegdveteranen, die — 
gleih mir —- das Leben zur Befreiung des Vaterlandes eingeieht haben — gewibmeten 
Gedentjahne ald ehrende Zugab: zuc Verherrlichung dieſer bedeu ungdvollen Feier. 

Vermöge Yöchiten Regierungsreſcripts vom 10. April 1866 Nr. 20349 wurde mir 
au bie Vornahme einer Gelbfarninlung auf die Dauer des verflofferen Jahres huldvollſt 
unter der Auflage bewilligt, baß die eingehenden Sammelgelder ausſchließlich zum Legeichnes 
ten frommen Zwecke zu verwenden ſeien. 

Nach vorliegendeu Einfchreitliiten find — oßneraftet der Außerft ungünftigen Seit 
verbältniſſe — an freiwilligen Beiträgen 131 fl, 32 Er. gereicht worben; wogegen jedoch 
beſirilten worben ilt: 2 


1) tie Gebühren ter Kirche für bie jürgfte Trauerfeierlichkeit mt fl. 3. 36. 
2) dem Pfleger ber Marialapele — Heren Rath Göbel — ab: 

ſchlaglich bes nöthigen Kapital8 von 150 fl. für bie gotteßbienjt- 

tige Stiſtung fl. 70. 48. 
3) für bie — von Herrn Goldſtider Verg gefertigte, prachtvolle 

Gedenlfahne nebft Zugehör fl. 73. 52. 
4) Honvrar den beiden Kriegdveteranen, welde das Einſammeln ber 

Spenben’ beforgien 4. 2. 


zuſammen A. 102. 46. 
folglich Mehrausgabe fl. 21. 34 fr, 
Da bie Llufzählung ber einzelnen Gaben ven 67 Wohltbätern zu weit führen, auch 
tie Veröffenitkhung gegen vera Willen fein bürfte, fo wurte das !reffende Verzeichniß bei 


der Expedition d. Bi. Hinterlegt; Mberbies ſtehen fowohl bie Ginnahmen- als Ausgaben⸗ 


Machweiſe zur beliebigen Ginficht jederzeit offen. — 

Zur Sicherung deb Fortbeſtandes ber Gründung für dieentſernteſte Zulunft« erſche int 

es unerlaſſig, bie fämmtlihen Dienſtebleiſtungen zu botiren; es möchte vater keiner Erlaͤu⸗ 
terung bebürjen, Haß noch mehrere getigefällige Spenden erforberlih ſind. Die welentl chen 
Hinderniſſe bes gedeihlichen Fortganges find jedoch uͤberwunden und auf ben feraeren Beis 
fand des Allgütigen, ſowie auf die Muhitfe edler, gotteSfürchtiger Menſchen wird das jeſteſte 
Verteauen gebaut, das vorgeſteckie ſromme Ziel im Laufe dieſes Jahres vollends erreichen 
u können. 
“ Indem ich über meine Thätigkit im biefer Ehrenaufgabe hiemit öffntlich Nechnung 
ablege, beirachte ich es als höchite Pflicht, für die gereihten Beiträge den innigiten Dant, 
fowie Lenfelben auch Allen atzuftoten. welde zur erhabenen Aubſtatlung der Seither akge: 
kaltenen Trauergottesbienite Sereitwilligit mitwirken, mrd- beifügen, daß die Wedenffahne 
nach vorausgegangenen geiſtlichen, dann weltlichen Weihen in die Diariafapche feierlichnber. 
getragen wurde, wofeibjt fie bei Wiederkehr der Zeit kriegeriſcher Vorxiolle zur Erimerung 
entfaitet werden wird. Deßbalb erlaube ih mir ſchrüßlich die dringende Bitte anzurcihen, 
diefes Denkmal biutiger Tag: achten, die Verbfichenen und deren Wohlthaͤter aber in tag 
Gebet einſchließen zu wollen. F 


Würzburg, den 1. Januar 1868, . 
Em. Wich, Renibeamter, 
Gründer und VBerwelter ber feith. Veteranen-⸗ Stiftung 


Stereoscopenbilder aus Deut ſchlaud, Franfreich, Ataficn 


rw, insbeſondere folhe von Wuürzburg, 
(.:d in großer Auswahl verrätgtg in ber 


Stahel ſchen Bud: und Kunſchandlung in Würzburg. 


2. Aanuar 1868, 


Harmonie. 
Diejenigen verehrl. außerordenilichen 
Mitglieder, deren Abonnement mit Dezeuiber 
zu Ende gegangen, wollen bie Gintritt$farten 
für das I. Halbjahr 1868 bis zum 15, 
Januar im Infpeltionsimmer in Empfang 
nehmen. 


—— Doneistag, den 2. Januar: 


Mufikproduktion 


auf der 
Guitarre und Bioline 


von 
Giovanni & Leopoldine Rizzato 
Platz’schen Garten. 


Anfang Nabmittagg 3 Uhr im LI. Saale, 
— ——— —— —— — —ñs ñ 


—— —8 
Wirderlalel 
Morgen Freitag, den 3. Januar -- Ge 
felfayaftsabend für Damen und Herren mit 
muſilaliſcher Unterhaltung unter Mitwirkung 
des gonzen Xheaterorcheiterd unter Reitung 
des Heron Mufitbirekor® V. Damm im 
Schrannenfaale. Anfang bald 8 Uhr. 


Mllen Norddentichen 
zur gef. Kenntnißnahme, daß täglich friſch⸗ 
gehadtes Rindfleiſch (Mett) zu Yaben ift 
in ter Fleiſchbank Nr. 26. 


Schellfiſche, Büdinge zum Bros 
ES 00 und Roheſfen bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vortrefflicheb Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Bettnäͤſſen, ſowie gegen 
Schwoͤchezuſtaͤnde der Harnblaſe und Ges 
ſchlechtdotgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhofſer 
in Kappel bei St. Gallen 

(Schweiz). 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Sefidts-, Bruſt-, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hands und Stniegicht, 
Gliederreiben, Rüden: und Lendenweh. 

In Payueren zu 30 fr. und halben zu 
16 fr. ‚bei Garlı6hr. Schmitt, 
170] Sanbrritrage. 


Cornelia. 


Taſchenbuch filr deutiche Frauen 
auf das Jahr 1868. 








125] 


Mit 7 Stahlſtichen. Eleg. caronnirt, Mit 


* Goloſchnitt. fl. 3. 36 


Dasfelbe für 1867 mit 7 Stahffiihen m. 
Derabgefogter Preis 54 kr. 

Dadielbe für 1806 mit Stahlitihen xc. 
Hrrobgefeßter Preis 54 fr. 
Vorräthig in ber 

Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Veranwortlichet Nedalteur: Richard Gadermann. — Drud der Sta Hei’fchen Bug drucketei in Warzburg. 





Yeiblett zut Neuen Würzburger Zeitung, 


zeigen. 


* R zuzieich amtliches Organ für die zandelsgerichtlichen Buhlitationen Des Bezirts Würzburg. 











; Das Abonvement anf des Anzeiger ber Freita !@inrädungsgebähr: Mi- dreifpaltige , 
N /i 3 teägtwierteljährlih 42 fr. bier und bei allen Ir Belle oder deren Raum wird mir 3 kr., bie 1868. 
- ‚| fgl. bayer. Bofäntern, Die Derantwortilc« 3 Januar dwelſpaltlge mit 6 Tr. und die durchlaufende 
| geitfär Iuferate trägt der @infenber berfelben, 5 . Arte mit 9 tx. berechnet, » . 


— Abgang mud Anfunit der Ciſenbahnzüge in Würzburg. 
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— Genovefa. Sonxen ⸗Aufgaug: 8 Uhr O Minute, 

ennenuntergang: 4 pr 10 Min. Mondaufging: 12 Ubr — Minuten. 

Moneuutergang: 12udr — Minuten. — Thecwerteter nah Reaumur: 
Riedriater Stand In der Naht: 8 Grad Kälte; Mitoga 12 Ubr 5 
Grad Kälte — Bauererrgel: Im Januar Meif ohne Schnee‘, thut 
Held und Bäumen web. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 3. Jannar. 

Friede und Freurbſchaft überall: in Paris, in Berlin, in Wien, 
in Pcierbburg, fogar in Konflantinepel. Es Heißt, bie türtifche Res 
gierung habe befcloffen, ben Gebinetten eine Darlegung zuzuſenden, 
worin bie Gründe ihres Verhaltens enhichelt würben. (8 verlaute, 
die Pforte fei zu weitgehenden Zugeftänbniffen in bir cam 
rioliſchen Frage, inkbeſondere zur ‘Einfegung eined chriſtlichen Stalt⸗ 
halter8 mit ausgebehnten Befugniſſen, bereit: 

Von Peierdburg meldet man, daß Craf Stackelberg dafelbſt gar 
nicht erwartet, d. h. fo viel als daß keine Geſandten · Conferenz über 
die orientalifche Frage ſtattfinden werde. 

Betreff ber Reorganifation unferer bayer. Reichs— 
rathetammer ſchreibt man ber „Mat. Dig.” auß Münrhen, daß 
eine fole, wie fie Fürft Hohenlohe beantragen will und wie fie das 
Band fon feit Tanger Zeit verlang‘, bei unſerm König nicht Yelieht 
gu fein fiprine. Wenigſtens fet bis jept noch fin Auftrag an bad 
Minifterum ergangen, ein baraıf abzicienbe® Geſchz audzuarbeiten, 
obgleich die Frage ſchon längft angeregt ift unb oft beſprochen wunde. 
Auch die Reichsralhe werben für ben Hall, daß witllich nech von 
oben herab eine R-form angeorbnet werten follte, eine eniſchiedene 
Dppeftion gegen ein Profelt entwideln, dab, wie fiefagen, die ganze 
Baſis flürp, auf welcher die erite Sammer aufgebaut ıfl. Sie ber 
ftreiten nämlid; dos Prinzip, demzufolge die Reichsrathe kammer durch 
gewählte Mitglieder ergämt werben ſoll. Sie wellm e ertragen, 
“mit großen Grundbeſihzern, welche Fiteilommiſſe errichteten, auf einer 
Bank zu fiken, aber dem Wanne, ten eine Gewerbekammer ober ein 
Fabritrath in ben Neichsrath gewählt Hat, wollen fie den Gintrikt 





Hreitig maden. Sie winiden eine Vergrößerung ber erfen Kam 


wer durch die Herbeisichung ber Präfitenien ber oberften Wenoal- 
tungs und Mücterficen, aver von Y:bufrie und Gewerbe, von In⸗ 
telizeng ut Haute: wollen fie nichtẽ willen. Es ſcheitt, cap biefer 
Stunmang bri Hofe Rechnung getragen wird und baher iſt es wohl 
zu erllaͤren, deh Fürſt Hehenfohe noch immer richt die Gilaubniß 
erttelt, jenen langft beſchioffenen Theil ſtines Pregramms vom 19. 
Januar in Wubführung gu bringen, 

Ir einer Gorrefpondeny der „Augsburger Abendzeitung? ſpricht 
ein Dnchner Gtasgarten Politier mit fouverärer Verachtung ven 
bem „engen Kreiß rämerifcper Angelegenheileu“, dee Dem Bol 
Farlament eingeräumt fe Wir ſür unfern Theil hegen rc immer 
die wahrfheiniuh durch tie meuelten ftantsuiffenfcafliger: Unterisch, 
gen des weiland Münchner Volldveein® aniiquirte Auſicht, daß bie 






traͤmeriſchen Angelegenheiten“, d. h. die materiellen Intereſſen der 
allein fihere und tauerhafte Grurd find, auf bem fi) ein vollfom» 
menes unb freiheitlihes Staoißgebäube crheben kann. Giche 

England und Rorbamerifa. 
Sin andere® Augsburger Blatt bedauert und arme Würz- 
burger, bie wir „mach offiziöfer Anleitung bie Zollparl.mentewaflen 
ihreß polistfehen Gharattet8 und ihrer nationalen Bedeutung zu ent- 
fleiben, auf bie Stufe von Wahlen zu lotdalen Handels. und Ge 
werberätben heraßzubräden unb bie Meinung zu verbreiten verfuchten, 
«8 Tei-om Heften, lediglich fogenannte Fachleute — und zwar polis 
tifhe Mnllen — in daß Bollparlament zu fhiden"! — — Um 
fanbibeten gıhören aflerting® wicht zu jenen poli⸗ 


ſere Jollparlaments 
tifchen Neifeprebigern, die Teine Gelsgenheit auf 50 Meilm in ber 


Wunde verfäumen, um ihre Weisheit auf der Gaſſe zu prebigen umb 
fich dann benebſt einem Dutzend „gört! Hört!" und „enblofem Bei⸗ 
fall“ im „Blättle* zu lefen; ob aber wegen biefer mangelnden Gtgen» 
Ichaften. bie Herren Bürgermeifter Dr. Jürn und Fabritant Bifchoff 
„politifge Nullen" feim, barübır eine ber ihren ganz eniger 
gengelegte Anſicht in hieſigen Tompelenten und liberalen Keiſen 
zu vernehmen, lonnte das „Augsburger Anztigebla!l“ reichlich Ge 
fegenheit haben, 

Die Neuwahl, deren fi; Hr. Abgeorbreter Hohemobel in Folge 
feiner Befdrberung zum Oberfantdanwelt zu untergiehen bat, wird 
ir den nachſten Tugen zu Numerft ſtaufinden. Deiſelbe Hat ſich 
geftern borthin begeben, um fich feinen Wehlern perſonlich vorzuftslien 
und Rechen cheft über feine bißherige parlamentarifde Wirtamteit zu 
geben; er wird hiedutch am Beften ben Verbächtigungen entgegentreien 
können, befjen fein Wirfen in ber Kammer von ultramontaner Seite 
ar üt unb eine ftarfe Agitalion gegen feine Wiederwahl hervor⸗ 
gerufen Bat. 2 





Rofale und vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 3. Januar. 

— Die Fleiſchtaxe für den Januar ii von der f Rrglerzug 
anf Grund ber erhobenen Schlachtolehvrtiſe für das Maftochfenficiieb feſt⸗ 
efept, wie folgt: 9 für die Stadt Barybung anf 171, fr. ver Pfo.; 2) 
ür den 4. Zagdiftrift auf 17 fr. ver Pfö.; 3) für die Stadt Schweinfurt 
und wit Abzug je eines viertele KHreugesd om Pfunde für den 2, Top 
dißrlft auf 7%5 fr. ver Pfd.; 4) für die Stadt Aſchaffenburg auf 19 fr. 
ver Pfd.; 5) für den 3. Taxiiſttift auf 18%, Tre per aıfp.; 6) für De 
Siadt Miltenberg und den 4. Tagdintrift auf 17 fr. ver Pfo. Das Zleiſch 
von Rintern, Rüben und Gtieren darf nur um menigens | Kreuzer unter 
dem Sape verfauft werden. 

— [Brodtage.)] Der Lalb ſchwarzen Brodes foftet für biefige Statt 
vom 1. mit 15. Jınrar 3014 &r,, die Waage weißen Brodes 25 kr., für 
das Rand: Ruggenbrod 29%, Ir., Weißbrod 23 fr. 

— Berihtfige Termine Aud für die nähften Tage folgende: 
Am 4. Ian, fräb 10 br: Korderungdmeldung an den Nachiaß der Ich, 
%. Brand von Kleinrkeinfild beim tal, Laudgericht Gerolzbofen. Am 7, 
Jan, frag 9 Uber: Morkerungsmeldung am den Dauer Jebauu Joos von 

ülflingen beim #. Retat In 7 fräh 20 Uhr: Wohndaud-Beritrih 
im Gonfurfe ded Frifents Joh. Iffing bier Durd ven fat. Motar Cuorch; 










Rahm. 2 Uhr: DVerfteigerung, des Wobubaufes Nr. B-in Herrmannsberg 
durch den P. Rotar in Baundb; Rahm. 2 Uhr: Grumdverindgens + Berr 





ftelgerung beragfe rt Cheleite ·von Poppenlauer durch deu⸗ lonigl. 4 
Notar in Münnerite thai er 
— Deriteu täfinent bet Appellations ge⸗ „Ein Dann 


richts von Unterfranken, Dr. v. Heinzelmann, ‚der ſeither moch 
im Staatsminiſterium Juſtiz beſchaͤftigt war, iſt nun, wie uns 
unfer Mündener ps Korreſpondent ſchreibt — vorgeſtern aus dem⸗ 
ſelben ausgetreten und begibt ſich Eude dieſer Worte nach Aſchafſen ⸗ 
bung, um das Praͤſidium des genannten Gerichtätifet zu übernehmen. 
— din der oͤffent Iichen Magiftratsfigung vom St. 
Megember lamen fol zur Berathung und Beſchloß⸗ 
foflung: Ter Oemeinde Gochsheim ſollen 15 altere Straſſenlaternen 
Fe von 14 fl. per. Stüd kaͤuſtich abgelaffen werben, Gr: 
hoͤhung ber Brandrerfiherung be3 ven ber Stabt angefauften Htnfes 
D:-2 Re 449 und des Pleichacher Schulgebaͤudes auf ver dermaligen 
wirlligen Bauwerth. Abornement auf bie in Münden erfcheinente 
Dürgerzeitunz. Gin Erſuch um Verleihung einer Bürgerfpitalpfründe 
wirb zum naͤchſten Gonfur3 verwielen. Außzaklung eines Lehrgeldes 
aus ber Gantor Horn ſchen Stiftung. Stundung einer Gcmeindenufs 
nahındgebühre. Fuͤr brei von der proteftantifihen zur katholiſchen Relis 


gion · uͤbergeiretdne Kinder einer hieſigen Familie werten vorbthaltlich 


höherer: Genchmigung zuſammen 100 fl, Unterflügung aus ber Bren⸗ 
tano ſchen Gomvertiten s Stifturg bewilligt. Abgabe deb Holzvortalhs 
zur . — — “und Zahlung von 120 fi. für Bes 
leuch:ung berfelben pro 1867. Schl. f) 
= tree —— bes WERE Telag gott eriehhen 
„an Sonn» und Feiertagen bei: ber Studienanſtalt 
—Warzburg haben wir rach: der. Sorreip, Hoffmmn am 20.0. M. 
„seiner unwähren Angabe des Volksloten gegenuber die Berichtigung 
gebracht, daß darch ein Reſcript bed Kultasminiſteriums ausbrüdiiches 
vorgãngiges Venehrꝛen mis beim b ſchöflichen Orbinariste Würzburg 
angeerdnet worden if. Herr Hoffmann ſchreibt neuerdings: „Der 
Vollbobete“ erllãrt in Mr. 300 vem 24. v. M. dieſe meine VBe⸗ 
haupiung die. ich natũelich nicht aufſtellen klonnte, ohne mir an der 
dewmpeter teſten Stelle Auſſchluß hierũber erholt ‚zu haben, für unwahr, 
befchucdigl mich, faule Ausreten gemacht zu haben und: gebraucht for 
‚paar ben Außbruf frech“. Für meine Leſer, benen zur Gerüge bekannt 
At, daß ich dem „Wolleboten“ auf das Gebiet. ber Echmähungen nicht 
folge, wiedeibole ich bie Verficherung, dag meine, bezügl. diefce Ange: 
shegenheit gemachte Mitteilung vol.lommen wahr und richtig iſt. Ich 
fomme auf Lie Angelegenheit erſt heute wieder zu ſprechen, weil: ich 
‚den „Bellöbsten" wegen feiner Aeußerurgen gegen mich vor. ein. ans 
deres Forum zu. loden beabſichtigte. Mittlerweile. aber habe ich mich 
eineb Beſſerea beſonnen und glaube der Zuftimmurg meiner Lefer nich 
berfichert ‚Halten zu dürfen, wenn ich es nicht für der Mühe werth 
erachte, mid. mit dem „Wollöbotn” weiter zu „beLängen“ wie — 
men zu Sagen pflegt.“ 

— Ben dem dahier ſeit zehn Jahren beſteherden Geſchwo⸗ 
renen Entſchädigungs Verein liegt ber Jahred- Bericht 
pro 1867 und vor, aus welcheu erſichllich iſt tag dem Vereine 
‚453 Witgieder angehoͤren. — Im Ichien Jah⸗e erzielte b’efer 
Verein eine Cinnohme von. fl. 738.54 Ir, and Veiträgen feiner Dit: 
glicker und verausgabte a'8 Eulſchaͤdigung für Die zu. den Sihungen 
beruſenen 19 Vereiab:niiglicder bie Summe von, fl. 7093.30. — 
Ta der Verein im litzten Jahre feinen Mitg!iedern bei Girberufung 
zu den Ediwergerichtsfigungen eine Entſchäädigung ron fl. 1. 90 fr. 
per Tog vergücte, und aud-süe-das--tommınoe Jahr dielen Betrag 
beitchalten larn, nachdem ıkm ein. Referoifeny ven fl. 510. —, 
rnd ein Altivreceß von fl. 154 11 fr. zu Gebote fichen, fo ift dab 
Foribeſtehen dieſes Vereines gefigert und ihm. bei. der guten Sache, 
die er benoect, eine recht lebheſte Theilnahme zu wünſchen. 

— In Ehweinfert wurde durch zwei mit einem Schlitten 
durchgebende Pierde Der Schwebheimer Bote fo. beſchadigt, daß deſſen 
Tud fait augenkidlich emirat. 

— An Gifeonferd ſtlug gelegentlich des Neujahrsfigiehens der 
Mälfersionn. Anion Wailard dem Hermann Nahmann mit gefabener 
Piftote auf ben Kopf, webei ſich Diele entlut und wodurch demſ. sen 


ter hintere Theil des Sgaͤd is Himweggeriffen. wur, fo das ber. | 


Betroffen: ouyenblicech todt aufammenftärge. Der Thäter it dem: 
gi. Berirfegerign AKaffentıng übersehen worden. Mine Spannung 
ſoll zwiſ hHen Wailend (19 Jahre alt) ud, dem gelsdhten Vachmann 
(21 Yabre altn ſchon lange gebertigt haben und wird, bie eing-kitete‘ 
nierſuchung Ichren, wie weit Mbfiht oder Faprläfligteit bei dieſem 
trausigen Koll voꝛliegt. Bein — 





war, noch die Bent t 
»Bugperjonal es bemerkte, von ber Lofonivtive berart erfaßt, daß ber 


. zer lebend anlam 


die · Etimmung feſter· 182er ·Ameik. Bonds 767%; 


If giere, volle Larung und 753,00 


I. Aammer 1 N, 
ige a Siſenbahnanglückhat Fan in ber 
„des abgelaufenen Jahres zwiſchen Münden und 
en! Der „Mugeb. Abentztg ſchreibt man Darüber: 
Ge in bt als ein Güterzug bereit® im Gange 
eifen, unb würde, ohne bafı Jemand vom 
Unglüdlihe von einem ber Gehienenräumer bar den Unterleib ger 
ſpießt wurde. In dieſem Hoſtande brachte ihn der Bug bis Haſpel⸗ 
meor, md derſelbso erſt als ferinlofer Eib⸗ und Schneellumpen an 
ber. Maſt ine eibedt murbe, - Das Merfwüzbigite aber ift, daß ber 
gräßlid nerwuntete uud „niet mebr_zu_zeteube Mann in „.Hafpels 
und h;ute Minags noch Tebte, — ja fogar bei 

innen war. SEN» 


— Gine beutfäe Zeitung in Sübafrife Der Re 
baftion des Londoner .„.Germann“ wird... cin. interefjanter Veilnag⸗ zur 
beutjegen Zeitungslitgrotur im Audland zugefandt, nämlich bie Ren. 11,12 
und 13 eine deuiſchen Wochenblaͤttchens, genannt „Das junge 
Deutfchlanb*, rebigirt: und gebrudt in Gtutterheim, einer ‘der vielen 
beutichen Gofonien am Gap ter gut Hoffnung in Süraftifa, „nahe 
bei den Kaffern“. Das Blätichen erſcheint in einem. halben Bopen, 
in, Oltav: Kormat, auf· giemkich: grau:m Papier. Yur den worliege 
Rummern findet man den Freiligrath⸗Aufruf, ein Gedicht von Milters 


haub, beide aus tem Hermann“ entnommen, und. außer einizen Lo⸗ 


lalnetizen auch ein Gedicht, daS die Veränderungen "im. deutlchen 
Valerlande febr begriftert beſingt. Es dürfte Lie Pllihtder Deuiſchen 
in ber , befenber6 der Refevereime,- Gturbß ac. fein,” ſoich⸗ 
Pflänzchen deutſcher Queratur euf fremder Gebe durch Abonnemenis 
zu begen und zu oflegen. 





Volkswirthſchaftliche und Bärfenberiähte. 
Rranffurt, 2. Jan, 6 Ubs Abente. In der Gffeftenforletätwar 
Stenerfreie 474%, 
Pant» Aftien 679. 1860e Rooſe 68%. Deiterreih. GredirAftten 178 
Eraatsb. 2343 4 bej. 





Wir entnehmen der „KRölniichen. Zeitung“ nachitehnden Bericht 
über die, vieigerühmten Stollierck ſchen Fabrilen, welchea wir, ba 
Areifel$ohre viele unſerer Leſer zu ben Gonfumenten dieſer Fabrikale 
gehoͤren, im Aubzuge mittheilen. 

„Srit Anfang Dezember hat die Dampf; Chocoluden⸗, Vonbent⸗ 
Dragees und Zuckerwaaren Fabril vcn Franz Siellweick in Kökı 
ihre neuen Dagagine eröffnet, melde an Großortigkeit alles bisher 
Gefehene überircffen! Bom frühen Morgen bis zum ipäten Abende 
find die 9 Riefen-Schaufenfter von Zuſchauern belagert! Die yange 
Parterrefronte des paluflarligen Gebäudes ijt in drei Hauptraͤume, 
ta8 Detail-, ta8 Pngros Lager und. ben Maſchinenraum chyeiheilt. 
Wan hat Gelegenheit, ia deanſelben die Süßigkeiten. direkt: auß den 
Nchprobuften buch zahlreiche Hände, welche mit dem Sabrieiren, Ver⸗ 
wiegen, . Emballiren, Verpacken, Hetbeiſchaffen und Gppetiten. der 
Weagren beichäftigt ſind, in den Gonfun übergehen zu ſehen. Das 
größte Intereſſe bietet ber proͤchtige Malhinenraum| ‚Kine. gehe 


‚perkige, Außerit elegant. ausgeführte Dampfmafgine treibt ‚Lies 


6 Chocoladen; Maſd inen, wobn fih zwei durch ihre colofalen,; Die 
merfioren ganz tefonber® auszeichnen; bieichben fertigen unter den 
Augen ber Peflanten. täglich ca, 3900 Pfund Ghoroladen, welche, 
nachdem fie im Eouterramn gesajelt, auf den umfaflenten Galer;oen 
von einer Arzahl Mädchen fidibar in Staniol gehüllt werden. 
Hinter dem Haupthauſje Legt die Vonbons⸗ und Zuckerwaazen⸗ 
fabrik, worin auger allen ertenlliten Malchinen 240 Arveitst Ike 
ſchaͤfligt jinb, und werden untere andern. hier täglih 9 bis 10,000 
Padeie ber berühmten Bruflbonkons gefertigt. ‚ j 
Tie Fitma Franz Stollwerck zertanlt Die umzegcuere. Aubdeh ⸗ 
nung ihred Gtabhffemerts, nur der Voczüglichleit ugd Reellilaͤt ihrer 
Vaarıy ; die Checoladen dieſes Haufes. werden. iu ‚Folge- ihrer forgs 
fäitigen ‚Verarbeitung und Zulammenitellung, der, Nobitoffe als die 
beſzen des Zollvereins anerlannt, und werten bald die franzöſiſchen 
Fabrilate vnellitänbig von dem deutſchen Merlie virbrängt haben“ 





—— eú —— ——— u — 
(Telegraphiice Vepeſche) ‚Southampton, 34. Dr. Das 
Peſtdampfſchiff Les. Norbd. Lichbe, Navyoike Gar. F. Meher, wel⸗ 
ed am 19. Der. von Newyork abgegangen war, ift heute 7 Uhr 
DWiorger8 nad ciner Nee von,st Togen en unweil Cowch 
‚eingeiteffen und hat um 91/, Tihr Vormütags ‚die. Reiſe ee 
men fortgefiht. , Dabſelbe Eringt außer ter neurjtn. Poſt 63 Pa 

Tollaze Gontenteit.,. — 
Wuiilgelheilt durch den Agenten G. C. Fuchs in Würzburg. 








Konigl. Bayer. Staatsciſeubahn. 
Bekanumtmachung. 


Einführung von Reycurbilleten beit. 
3 hun an w bei alen Stationen Ber fl. bayer. Etaatöhafnien auf Verlangen 
18 — — Breiten für die II. und III. Glaffe ter Verfonengüge und Gü⸗ 
95 terzũge mit —— — mit, eintägiger Gültigkeit unter nachſtehenden Beſtimmungen 
ausgegeben: 7° 7. : 

1) Wei ben Stationen, bei weidhenimigt Tdon 
E ben —— Be. — gewöhnliche Hi 1, unb 51. Glaffe für Poftzlige unter 


* — ın JR. Ga Knehg 


s 218 u j 
J —5* —— 88 zur darauffolgenden Mitternacht mit einem Perſonen· ober 


18 ihre Oüftigfeit verloren. 


27 R = Vebergang mit folden auf erjtere geftattet; bie, Benüpung der Schnell und Gourier- 
* echt poll, Taxgablung voraus 4. 
ss * en a 48.10 Jahren haben an Tiefer Einrich!ung Antheil in der Art, 
j bafıcin.Kind ‚mit-;einem halben; zwei Kinder mit cinem garen Retouirbillel befördert werben. 
* Schließlich wird belamu gegeben, daß in Folge einer Reviſion ver Perjenentagen auf 
Grund ber Meilenentferrung demnächſt die Tage zwilden tinigen Stationea -eme unbedeu⸗ 
: ‚rhöhung erfahren wird. 
* Machen „ben 34. Dezember 1667. 


General⸗Direktion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


Etrichsausschreiben. 
reuticndwege. verfteigere ‚ich 
m Dienstag, den 14. Junuar 1868, 
' Mittags 4 Uhr, 
; Im.4., Difte. Haus Nr. 298 in der Münsgafje dahier ein» Gommede fammt Schreibpult 
gegen ſoſortige VBaarzahlurg. 
Vecrzrurg, ben 31. Dezember 1867 





pr, 2/1. 


—- 60. — 
ıi—-B— 


Endreß, f. Notar. 
Hergenftatt bei Adulshcin. 
Eichen StammholzVerkauf. 


A 
NL FEAT, y In ben grundhertlich vca AdelſRheim' ſchen Weldungen zu 
ER < Hergenitatt lommen am 

EN ER Montag, den 13. Janzar d. JIs., 
59 Uhr anfangerd, 99 Gichenflämine von 30 —45‘ Länge und 15 — 14" ınittierer Dide 
ben Stode zur öffentlichen Derjteigerung, wozu Kaufliebhaber mit den Vemerken eins 
gelaben- werden, dah das · bieher uͤblich ¶ geweſene Stammgeld wegiällt. 
Aoelsfcm, ben 1. Janaar 1868, 
Grundherrlich von Adelsheim'ſches Nertamt. 

' Dibjhenberger. [3a 


— Auswauderun EI 
nad) h 8 dä 
Nordamerika 


N Wermiltelft ‚der unrgüglidiken Dampfer tes nortbeutfchen lond und ber Bremer Schiffe. 
Pafage-Preiic: II. Gajüte fl 192. 30, 

= Hull Zw chcndt fl. 87. 30 

2 l Grorditionstage: Jeder Dienstag und Sambtag. 

28 ae" von hier aus ſchon frei nach Nwyotk, ſo bak ber Paffagier jeder Sorge 

ee j 

j“ Zu Rersyorf wirb bem Neiſenden durch ein mir befrcundetes Haus Rath und That 

giheil 





Ocl Coces. a, 2 Samuar, 
u * 5 
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3 Gine Kunſtmühle mit Gängen in Unterfranken, wobei 24 Weorgen Belter, 10 
Morgen Wieſen und 12 Wiorgen Walbung, Üt zu verfaufen ober zu verpachten. Näheres 
® ine Gypebition d. Bl. [2a 


Der conzeffionirie Speiialagent 
©. €. Fuchs in Würzburg, 


Qanfgafje 29'. 





biſhee Ligene Releurbille en ausgege⸗ 


— Wurzburger Anzeiger (Seilage zur N, Würzb, Zeitung). me | 3. Januar 1868. 


Seänfifcher Gartenbanverein, 
Morgen Sambtag, ben. de., "Aberb8 halb 
5 Uhr — Hauptverfammlung: 
Tagesordnung: Jahreshericht Rechnun 
Ablage und Wahl des Verrin: Ausſchuffeb 
pro 1868, 


E:s-Elub. 

Den ; verchtl, Muglicdern zur Nachricht, 
daß die Gefellſchafis ⸗ Bahn feit megreren Ta: 
gen eröffnet At und fich durch ein vorzügli- 
cheb Eis außgeichner. 

Nichtmitglieder, welche dem Club beigutrc: 
ten wünſchen, werben ecſucht, ſich ın ber 
Stahel’ihen Bud: urd Kunlihandfung 
oder bei Herrn Übrmadier Breunig, Dom: 
ftraßie, zu. melten, wofelbiPdie weiteren ©, 
dingungen befannt gegeben werben. 


Sander- Brauerei. 
Sametag, tem 4. Januar, Abends 


Sextett 


von einer Abtheilung der 9. Inf.-Regiments: 
r > £ t* 


il, 
wozu ergebenſt einladet 
Ditih. 


—— —— —ñ — — —ñ — 
; Gin junger Daun mit tüchtigen Kenntniſ 
fen, dem ‚gute Gmpiehlungen zur Seite ſtehen 
und ber ber englifchen, ſowie ber franzöfifgpen 
Sprache mädktig.ift, Sucht eine Stelle als 
Reifenter, Comptoiriſt ober Verfäufer in einen 
Manufalturwaaren-Gteihäfte. - Sein Gintriut 
löante nad) Velieben erſolgen. Nähere Auß- 
Eunft oxtheilt bie. Grpebition d. Bl. h 


Berflorbene. 


Iob. Joae, Seribent, 85 J. alt, — Karol, 
Schmelzer, Übercondurteurefind, 0 M. alt. — 
Caſpat Fellner, Brivasier, 68:3. alt. — Tb. 
Macdelu, Bedicatengsttin, 67 3. alt. — Ehnfa⸗ 
betha Malch, Lehramtscandidarnin im Orden der 
Töchter vom gdrtl. Eiloſer, 17 J. alt. 


Freuden⸗UAnzeige. 
(2. Jannar.) 

(Adler. Hflte.: König a. Schweinfurt, Al: 
tert a. Offenbad, Dirr a. Hanau, Hahn au 
Fürth, Scheider a. Worms u. Buſch a. Edler, 

(board Migmer.) KAflte: Mayer aus Hanau, 
Adler m. Aam. a. Krarffurt, Seibel a. Offen 
ba u. Maurer o. Nürnberg. Baroniu v. Kedr 
wir dl. ©. u, Regensburg. 3 

(aränt. Do.) fie: Faneldir a. Ansbach, 
Kaifer a, Münden, Leopold aus Porpenbonfen 
n. Kıeillir a. Angeburg. Fabr. Zircller 0. Aufs 
fin, Rejbmann a. Ane bach, Wale a. Nürkr 

erg u. Yeininger a. Kianfjurt, Stud. Hoßla⸗ 

der a. Bade. Dr. Bank a. Rheingau, Frau 
Landr. Baufewein m. S. a. Neuftadı. Guiebeſ. 
Schmid m. ©. a. Bibelried. 

Baur. zer) KAfite: Joceby m. Et.abeim 
a. Berlin, Nord a, Fraukfurt, Arieger a. Mainz 
u. Schwarz a. Erfurt. 


Zheater-Anzeige. 

Fieitag, den 3 Janner. 10. Bortiednma lm 
5. Abonnenent. Der Vicdinte von Letories 
ces. Yuftiriel in 3 Ara von Blunt. 

Sameran, den $. Jam An angebot. Abonn. 
Zum Beueſice dee Herrn Oppis: Martha. 
Over in J Uffen vol Fleſow. 


Gine reichhaltige Audwohl elngantgebundener 


Taſchenkalenderchen 
für 1868, mit Stahlſtichen und Spiegeln 
verfehen, im Vreiſe vor 10 fr. bie fl. 1. 
12 fe. fird ſoeben eingelroffin in ber 
Stahel'ſchen Buch und Kunfldandlung 
in Wilzburg, 





Alle 8 Sage erfheint 7 


1:20, 097. Die erſten Aummern des neuen Jahrg angs 18680gud /bereits erſchenen. 












1 Hummer il Geilagta 


und jzahlreichen * ag 
Iunfrationen. ER Re 


Ex 


Arıter uehmen Gefrkungen =. 
an und fen © 
Probe- Aummern, 






Preis vierteljährtih 


nur 25 Sgr. 


(In Ocherreih nach Cours.) 


Der Bazar die reihhaltigitie und nützlichſte Fam iliſenzeitung, hat durch feinen ungeheuren Erfolg wohl am beten 
bewieſen, daß er die Mufgabe, welche er bei feinem erften Gricheinen ſich ſtellte, glängenb getöit hat. 


Unfere iufgabe und unſer Stolz war es und wird es fein, ben Gefhmat zu bilden, den häuslichen Fleiß zn fürbern - 


und den Tagesbebürfniffen, wie ben intellectuellen Anforderungen an ein Weltblatt Rechnung zu tragen. — — Unfer Streben 
belohnte der Erfolg: bie Abomnentenzahl mehrte fih jährlih mm viele Tauſende. Der Bazar iſt nicht nur in Europa, ſon⸗ 
dern auch jenfeits des Oceans bas erſte Familienblatt, ein trauter Freund und Nathgeber geworhen. Er erſcheint in 10 Spraden, 
in einer Auflage von mehr als riner Viertel Million Eremplaren, FE 


Aier wir begnügen ums nicht damit, den Anſprüchen des Publitums im jeglicher Weiſe gerecht zu werben, ſaudern 
find fortwährend befircht, die Erwartungen besjelben zu übertreffen und den reihen Gabentifh des Bazar mit nemen -_. 


Spenden zu ſchmücken. 


Im Uebrigen werben wir auch fernerhin es uns angelegen fein -laffen, durh Abbildung und Befhreibung bie Selbfl⸗ 


anfertigung der Damen: und Kinder⸗arderobe ftetS der neueiten Mode entfprechend zu⸗ lehren und. hierbei vorzugsweiſe auf die prak 
tifhen Vedürfniffe der Abonnenten Rüdficht nehmen, fo daß den Fam'lien Gelegenheit zu wefentlichen Gefparungen geboten ift. Die jägr 


lich erſcheinenden 48 Nummern (74 Bogen in größtem Folio⸗Format) bringen seen 300 Schnittmufter in natürlicher Größe - 


sur gefammten Garberobe der Damen, Mätshen unb Knaben, fowie der Peibwähche überhaupt. Diefe Sihmittmufter find im Zeichnung 


und Beſchreibung fo Har und faßlich, daß auch die ungeübtefte Hand im Stande it, sin gutſitzendes Meidungsitüd darnach zuzufchneiden ° 


und anzufertigen. Sährlih über 1500 Abbildungen umfaflen gleichfalls bie gelammte Damen Garderobe, Leibwäſche und Kinbers - 


Garderobe, ferner alle übrigen Gegenitände, welche irgend in das Bereich weibliher Handarbeiten zehören, und die gewöhnlich zu teuren 
Preifen in den Läden gefauft werben, nach bem moberuften Geſchmack: Parifer und Berliner Originalmufter für Stiderei, Weiß 
fiderei, Tapifferie, Application und Soutade, Filet, Strid:, Hädel:, Knüpfe and Perlenarbeiten; endlich 
im regelmäßiger Neihenfolge bie neuelten Wodenbilber 


Über -auh-ber-belletrijtifhe Theil bes Bazar gewährt daB Beite aus den Gebieten des Nüplihen und Schönen, deß Bes 


lchrenden ud Uaterholtenden. Redigirt von Karl Auguſt Heigel, zählt er.zu feinen, Mitarfeitern die lüchtigſten Kräſte, Die belannte⸗ 
teften Namen. Die Jlluftrationen find von Künftlern erften Ranges. Außerdem bringt ber belleſriſtiſche Theil MufitsPiäcen 


für Mlavier und Geſang, neue Tanziouren, Nätäfel, Rebus, Schach⸗ und Nöffelfpeung- Aufgaben, Eringt regelmäßige 


Wodenberickte, fowie eine Fülle von Vorſchrifien für Gefundheitd» und Schönheitspflege, Hauswirthfchaft x. 


Ale 8 Tage erfheint eine Rummer. Vierteljähriger Abonnecıenispreis nuur 1fl. 30 fr. (in Ocfterreich nach Cours). 
Ale Vrhhandlungen (im Würzburg die Stahel'ſche Buch⸗ and Kunftgandlung) und Peltaͤmter nehmen Beſtellungen as und Tiefern Prohes - 


(46. : 


i Strichsbefanntmachung. "”" | Platz’ischer Garten. 


Im Ggerutionsiwege **— = f. — ——— verſteigere u ameieg der di aha : : 
onta m 20. nuar 1868, Won. . 
® giütags 3, -- --- en 


in Britshöäheim rn 
dat it U bes Baͤdermeiſters Joſeph Heinrich von Veilshoͤchheim, H8.Mr, 
50 —5 SE 500 fl., jet —* 23 64 des Hupothelengelegeß und. Hiezu ladet freumblichft ein R 
ber 5 98 ff. der Prozehnovelle ven 1837 und unter den an diefer Tagfahtt weiter be EN 
t di pr — — — — 
I —2 ng Objceteb liegt in meinem Amtbzimmer zur Ginficht offen. ‚Heute, Freitag, ben 3. Januar: 


BE ee  lhlpradutin 
! Strichsbefanntinachung. m 2/1. Guitarre und Biofine | 
en | | Big, den 1, Ja 1868, Giovanni & Leopoldine Bizzato 
im 4. Difte. Haus Nr. 77 in der Hörleinägafe bafier npei Scfefnte ib eiie Gommebe — 
—— — —— TA Gaſthauſe zur Blauen Glocke. 
_ | Eudreh, & Notar. - Anfang Abends uhr. 





Verantwortlicger Rebatteur: Nichard Gabermann. — Drud ber Stahel’fhm Vugbruderei in Wirbure:,. ; 


von einer Ablheilung ber k. 9. Inf.⸗Negim.⸗ P 
. Dipl. i 


gen: Iohann Feinrie, 





v ausleiä amilides Organ 





Türzfurger nz 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
für die haudelsgerichtlichen Pnblitutisnen bes Bezirke Würzburg. 


Deittag Shlatt 
suc Neuen «3b. Seltung, 
+ 

iger. 








Das Abo eut auf dem Anzeiger der Giarädungsgebü Die d 
4 j | teägfvierteli äbelih 42 fr. bier une pl alex Samstag, Belle oder ver han ein mit % 1808 
AZ . Pal. bayer. Bofänterm. Die Berantwortlich« 4. Januar jwellpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende + 
i j feirfür Juferate trägt der infender derfelben. . Fette mit 9 fr. berechnet. 










Abgang und Aukunst der Gifenbahnzüge. in Würzburg 









aus Würrt ura 


—r —— . Doftomuißus 
Kıh —— b: 1973 PZ, 41 GZ. 9@ PZ, R :19KZ 2WGZ, 50 BZ 8GZ, nah 
. nibreg : 4WGZ. 10W SZ, 1119 AZ Nahm.: 2WPZ au PZ & 
.« Mürmberg : 4272. 6#GZ. 9 GZ. Machm.: 3% SZ. 5 UZ. 8 62. 
s. Münden b: 5 PZ, 8 GZ. NR :8 KZ. 4 0Z, 742. Anfen . . 5 U, Abends, 
Seidelsera krüb: 51 PZ, 8%SZ, 10C PZ, Rochm.: SIE PZ. au PZ, a ibad “AU. Abende, 
An» geantrart eun: 4 PZ. 84 GZ, 190 BZ, Radım.: 25 KZ. ı 62. 7&P2Z, 1 GZ. Cuerhauſen . IN. Haumiiı. 
. mberg : 8 PZ Nachm.: 19 PZ, 5687. BU GZ, 110 GZ, 
, ; R ien GZ. 515 GZ. 9%QZ, 116 PZ, Miltenberg «56 n. 235,8. Abd. 
Madırt.: 1IKZ, 7GZ. 101 PZ. Rofbruun . „ 4 U. Asenba, 
105P2. Wacım.: 29 PZ. 74SZ. 9MPZ . 5 U 25 M. Abbe 





Tageskalender: Tirud Sonaen + Aufgang: 7 hr 59 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 12 Min, Drondaufgang: 12 Uhr 18 Minuten, 
Mentuntergang: 12 Uhr — Minuten. — Ebermorreter wa Reaumur: 

 Niedrigter Stand in der Racht; 6 Arad Kälte, Mittags 42 Ubr 2 
an ir — Bauerntegel: Norboftwind im Januar bringt ſchöues 

etter dar. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 4. Iannar. 


Die offizielle Parifer Hof und Staatözeitung leitet ihren neuen 
Jahrgang it einem dröhnenden Tuſch und einem lautſchallenden 
Hallelufah auf Frankreichs Ruhm und Ehre im vergangenen Jahre 
ein: „Das Jahr beginnt unter günftigen Auſpicien — ſchreibt ber 
Abend» Moniteut — und es ftcht zu hoffen, daß bie europälfchen 
Fragen auf diplomatiſchem Wege ihre Löfung finden. Die Aufftanbss 
verfnche in Spanien, Gugland und Italien Haben ihre gerechte 2ü che 
tigung ‚gefunden in ‚dem vernünftigen Sinne ber Bevölferungen. 
Die Berathungen ber Kammern bezeugen die Ucbereinftimmung und 
Ginigleit de8 Lanbes und der Megierung. Frankreich verwendete ſei⸗ 
nen Ginfluß für die Grhaltung be8 europäifchen Friedens, erwies 
durch die Unterftüßung des Vapſtes dem Papſtthum, ber ilalieniſchen 
Regierung, ja ganz Jialien Dienfte, bewahrte Italicn vor traurigen 
Folgen und lud fämmtfiche auswärtige Mächte ein, an dem ers 
jöhnungswerke mitzuwirken. Es ift dies eine neue Probe ber loyalen 
Unparteilichkeit der franzöſiſchen Politif. Frankreich hofft durch bie 
Erfahrungen in ber Praxis ben Werth feiner Vorfchläge zu beweiſen.“ 

Den. Frieden läßt auch die üfterreigifge Regierung verfünben 
durch eine ofjiciöfe Wiener Gorrefp. des „Dresbener Joutn.“: Für 
DOrfterreidh wäre Krieg ein unermeßliche® Unglüd und fönnie nur durch 
nothgebrungene Abwehr einer Bedrohung o>er Gefährdung feiner Gxiftenz 
gerechtfertigt werben. Die Ausführung ber Miſſion ber flavifchen 
Propaganda, bie fogenannte Befreiu’g bed europäifchen Orients, (d. 
5. der Böhmen und übrigen Tſchechen buch ruſſiſche Hilfe) würde 
bie Debingungen feiner Exiſtenz gefährden, nicht aber bie Vollendung 
der Girbeit Deutſchlandẽ oder Aalien?. 





Aus ber gefttigen Rammerfikung, welde über bie Staats- 
wußgaben verganbelte, ift nur dor Veſchluß interefjant, gegen bie ohne 
Zelimmung der Kammer erhöhten Minifterftandesgehalte 
Derwakrung einzulegen, und dahrt fie ſich zugieich dad Nexht deo nach⸗ 
ttaͤglichen bſtrichs ungerechtfertigter Ausgaben. 

Wie die „Koreefp, Hoffmann” Hört, find die Vollzugkrorſchriften 
zum neuen Wehrserfafurgsgeich, dann bie Juftruftionen für die kuͤnf⸗ 
tige Unlerſuchung ber Wehrpfligtigen und für ben einjährigen reis 
willigendienjt in ben &etheiligten SteatSminifterien Sermafen ſchon for 
weit vorbereitet, dab fie mit eder al$beld nach der Verfündung deb 
Wehrgefege® publicirt werben fönnen. 

Geftern begann der Wehrausfeguß der Kammer ber Meichsräthe 
die Verathurg über das Wehrgeſetz. Das 76 Seiten wnfafjenbe 






Referat deB Frhra. v. Schrenck iſt gebrudt und verteilt, und bean» 
tragt eine Reihe von zum Theil nicht umweſentlichen Modifikationen. 
Auch Herr Reicherath Graf v. Bothmer (Generalmajor und Gereral⸗ 
quartiermeiſter ber Armee) ſchlaͤgt eine ganze Reihe von Mobififatisnen 
gu dem Gntwurf vor, wie er aus der Kammer der Abgeordneten Gere 
vorgegangen if. Wie ich vernehme, befinbet fich darunter eine ganz 
neue Fafjung des Art. 2. und ein Vorſchlag, nach welchem bie 
Diemftpflichtigkeit von 41 auf 12 Sabre (wie im Preußen) ausge 
behnt werben foll, nämlich 3 Jahre in der aftiven Armee, 4 Jahre 
in ber Meferve und 5 in ber Landwehr. Gmblich Hat, dem Verneh⸗ 
men rad, auch Hr. Bifchof v. Dinkel in Augsburg einen Mobififas 
tionduorfchlag eingebranht. 

Der Abgeordn. Dr. Brater als Referent über bin Verwaltungs» 
gerichtähof verlangt eine bedeulende Gompetengenveiterung diefer Stelle; 
er will, daß auch die Fälle, we ein Staatdangehöriger durch Ver⸗ 
fügungen ber Stantsgewaft ober ihrer Organe in feinen politifrhen 
Rechten ſich gelränft fühlt und deshalb Beſchwerde führt, vor biefen Ges 
richtbhof fommen. Ob die Regierung darauf eingeht, ift fraglich, 
Ohne diefe Aenderung ift aber der. ganze Negierungdentivurf werthr 
103 und feine Verwerfung zu erwarten. — Die Ausfhüffe ber Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten befchäftigen ſich geftern und Heute mit ber Ab⸗ 
löfung der Ehehaftsreicäniffe und mit dem Snitiativ-Antrag Brater's, 
das Petitiorwefen beir. 

Die Gefammteinnahmen be Zollvereins betragen 17,111,335 
The. Nach Abzug der Koften Ireffen davon auf Preußen 9,630,915 
Thle., auf Bayern 1,896,198 Thlr., auf Baden 564,710 Thlr, 
auf Sachſen 929,731 There u. ſ. w. nach Verhältniß ber Gine 
wohnerzahl. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 4. Januar, 


— Anſtellungen im Schuldienft find von derf. Realerttng von 
tnterfronfen genehmigt worden: Unterm 28, Dez, die von der ıfraelitiichen 
Cultuegemeinde Burgſinu, Aal. Beziıksamts Gemünden, befchlojjene Ueber⸗ 
tragung ihrer Neligionslehrerö« und Vorjängersitelle an den ifraciitifchen 
Squldieuſtexſpeltanſen Sam. Weinſtock aus Nordheim a/Rh., L. Bezirken 
amd Melleichitade. — Unterm 29. Dez. iſt dem Sqculrerweſet M. Shmitt 
zu Lludach, Bezirto Voikach, feiner Bitte emifprechend, ber dortige Schule 
und Kirchendienſt definitiv übertragen worden, 

— Gerichtliche Termine find für Die nächſten Tage Folgende: 
Am 8. Ian, früb 8 Nbr: 3. Ediltetag im Gonkurfe der Peter Forſch'⸗ 
{hen Ehelente bier beim f. Bezixtogericht; früb 8 Mbr: 2. Ediltotag im 
GKonfurje ver J. G. Thein'ſchen Gteleute vorn Zeigenbof, nun in Gaujtadt 
beim f. Landgericht Baunach; früb $ Ubr: 1. — im Conkurſe des 
Müllers Gig, Sotter in Kabl bein k. Bezirksgericht in Kfehaffenburg; Früh 
9 Ubr: 3, Wdiltstag für die Mestit im Toukarſe des Bäckermeiſters Nik. 
Zink von Unterleinach, 3. Zt. Dabier, beim #, Bezirksgericht; früb>9 Uhr: 
2. Griftstag Im Verlaſſenſchafts-VCoulurſe des Sergeanten Bilb, Schurten 
von bier beim f, Bezirlegericht; früh gübr: 2. Editstag im Keufurfe des 
Sattfermeifterd Sim. Friedrich von Rimpar beim kgl. Bezirfsgericht bier; 
früs 9 Nbr: 3. Griftetag da Goufurje des Rebrers und Beinbändters mM 
Adfer von Heidingöfeld beim k. Bezirisgericht; früh 9 Upr: 4» Edlftsteg 





im Conturſe des GBärtners I. Jeſ. Stein bierfelb beim k. Bezirkagericht; 
rüb 9 Ubr: Fordetungémeldugg au deu Nachlaß der Sch. Müller'jchen 
helente von Ig beim 8. Landgeticht Arnſteln; frühß Uhr: 1. Edifts- 
tag im Gonfurfe dı6 @läfermelferd W. Girau bier beim-f. aeatrMokrih; 

b 9 Ubr: Korberumgsikgelbiing au Ant. Vollmutb von Kaiften bein fl. 
Landgericht en ste Ubrs GrundverndgenssDerftelgerung im 
Eonfurfe des Alols Worert von Ringerobrunn durch den f, Notardn Ges 
münden; Rahm, 2 Ubr: undvermögens » Derfeigerung des Delononten 
Part. Ealender von GSernah duch ven f. Notar in Voͤlkach. 

— Der neue Didcefanfhematismuß für has Visthum 
Würjburg pro 1868 Hat ſoeben bie Preſſe verfaffen . und iſt beim 
Orbineriafßbiener &.30 fr. das. Gyemplar zu haben. — 
— — Ab. Marktbreit wird uns über einen Einbruchb⸗ 
ver ſuch berichtet, wie folgt: In ber Nacht vom 22. auf ben 28. 
x, M wärbe in dem Haufe des Weinhändlers Hamburger von 2 
Bürgersföhnen gewaltfam 
Mauer ei u. Dis beiden Judividuen wurden jedoch zeitig von 
ben Hausleuten gehört, an ihrem Vorhaben gehindert, bie Kerbeige- 
zufene Geubarmerie erwiſchte fie auf der That uno führte fie ins 
Arrefilstal ab. Geſtohlen wurden jeboh mir ein langes Küchenmeſſer 
und ein paar Stiefel, welche Gegenftände ihnen von ber k. Gendar⸗ 
merie abgenommen wurden. 


— Zu den neuen Pofteinrichtungen gehen uns fols 
gende Bemerkungen und Beſchwerden zur Veröffentlichung zu: Da 
die preußiſchen Banknoten und Caſſenſcheine bei ung jegt fehr'rar gewor⸗ 
ben und off nur mitfeisem wenn auch geringen Mgio zu Haben find, 
fo empfiehlt fi. bei Mojtfenburgen nad) Nortbeutichlarb bie mit 
dem 1. Januar auch dahin ausgebehnte Ginrigtung der Poflanweifs 
ungen durch welche nen in ſüddeutſchem GelberWetröge bis zu 25 
Thlr. um 7 fr. urd über 25 bis zu 50 Thle. um 14 Er. frarlir, 
abſerden um, ba ‚bie Anbringung jebiweber Netiz barauf gejtatteit 
nch einen Brief fparen lann. — Bei dieſer Gelegenkeit möchten wir 
bie Frage oufwerfen, ob es nicht zwecmaͤßiger und in Städten dem 
bei weitem größten Theile ded Publikums erwünſchter fei, wenn 
mit den Poſtanweiſungen Lünftig zugleich auch ber betreffente Beirag 
dem Adreſſalen eingehänbigt wuͤrde gegen die bei Fracht» und Mertks 
fenbungen uͤbliche Aujtcllgebükr von "3 fr. Die Sicherheit ter rich 
tigen Asgabe iſt Lie gleiche wie bei ben feiterigen Geldſendungen 
durch die Pequelpeſt, in den häufigſten Fällen aber iſt das Publilum 
wegen meiſt unbedeutender Betraͤge gezwungen, den Weg zum Bahn⸗ 
hof Hin und zurück machen zu müſſen ober bie Hülfe eines Dienerb 
in Anſpruch zu nehmen, der für ben Gang dahin mindeſtens ebenſo⸗ 
viel Entſchaͤdigeng erhält — dem eigenen Dicner aber mehr Zeite 
verfäumnig und Schlenekrugung erwädst, als dieſe Meine AZufteilger 
bühr beträgt. — Tas neue Jahr brachte uns in ben Poftanmweifungen 
leider and; einen Krebkgang, wie aus einigen Tagesblältern zu erfehen 
iſt; eine oͤffentliche amtliche Velanntmadung fann man von einem 
Hohen Lohnlutſcher, ber, wic ein geſalbtes Haupt witzig bemerkte: „Ors 
ben befömmt, wenn er einen Großen fahren läßt“, getehter Weiſe 
nicht erwarten, ba 8 nicht einmal möglich war, bie cigenen Untergos 
benen rechtzeitig mit ber bemöthigten Inſttultion zur Ausführung des 
neuen MPoftvereinsvertrags zu verfehen, wodurch des ganze Snftitut 
öffentlich blamirt worven iſt. Aus den Tagesblälten alſo erfährt 
man, daß in Gapern ber feilherige Frenfaturfaß von 12 fr. für 
Poftarweifungen bis fl. 100 oujhärt und kuͤnftighin Veträge bis 
50 fl. 6 Er. und über 50 fl. 12 fr. foften. Wie viel unnüße 
Zeit mag mangels eince Veröffentlichung Liefer Anderung vom Pu— 
bliluun verlaufen worden frin! Wahrlih eing MNüdjichtslofigfeit, 
bie eine ernfte Rüge verdient, Dech iſt dies nicht DaB einzig Faule 
im Poſldienſt aus jüngfter Zeit; tem Ginfender Lies Itegt noch 
eine große Menge ähnlichen Wiaterial$ vor; bie Hauptfrage bringt 
fi aber Jedem auf, warum gerebe im Poflfache die Hohen und 
Hoͤchſten dad Privilegium Haben ſollen, bie Beduͤrſniſſe des Publi⸗ 
lums ihrer Bequemlichleit hintanzuſehzen. 


— Die Affeire Chorinsfy ruft immer noch Gnthüllungen 
und Berictigungen oller Att hervor. Neuerdings gingen der „Norbb. 
“lg. Zig.“, im Anfchluß an bie der „Köln, 3." entnommene Tarı 
ſtellung eines Dr, R. in Stuttgart, von zuverläfjiger Seite felgente 
berichtigende Notizen zu: Was bisher über den Gatten ber gemors 
deten Dame, den Grafen Guſtav Ch., milgetheilt worben ift, bürfie 
6i8 auf bie in ber öfterreichifchen Armee niet befannte negatıne 
„Auszeichnung“ im papftlichen Dienften richtig fein. Grj war feit 
jeher der Ergenftand großen Kummers für die früher wohlhatenden 
Gern, die nad) und nad beinahe ihr ganzes Vermögen den Schuls 
den ihres aͤlleſten Sohnes geopfert Hatten, während Lie vier jüngeren 





Nr. 4. Dirtagssiatt.. |  —e Würzburger Anzeiger (Beiloge zur N. Würz. Zeitung). ar | 


durch Einſteigen über cine 10 Fuß hohe 





4. Sjanuar 1368, 
Söhne, Inuter höchſt begabte- Kavalere, sei auffälliger Germelbum 
toft'pieliger Vergnägungen, in eleganter Zurückgezogenheit ihrem Be 
zufe als Cixilſſaatsbiener ober Wilitairs oblagen. — Die opferfreu⸗ 


dige ‚Liebe und Serzenögüte, bie das Benehmen ber Familie gegen 
den aͤlteſten Sohn fermzeichneten, hatte Niemand meh: Urfache angu⸗ 
erlennen ald deſſen unglückliche Gottin, bie nach feiner Rückkehr aus 
den paͤpſtlichen Stäaten rathlos ins Haus feiner Eilern kam. Offiziere 
der Wiener Garniſon, bie im Winter 1364/65 dab Haus des Statt» 
halters beſuchten, fanden bie naglückliche "junge Frau in Befellfchaft 
bir elten Gräfin, von Ser fie als „unfere Schwi tee” vorges 
ſtellt wurde. Wer · die Grundfäe der’ öfferreifehen Ariſtokralle kennt, 
wird es verſtehen, welche Opfer gefellſchaftlicher Stellung bie 


‘Familie des Stallhalters aus reiner Herzensgüte brach‘e. — 


Wenn ihr Haus trogdem ber Schwiegertochter unerträglich gewotben 
fein ſelle, fo liegt die Etlaͤrung einerſelts in’ bem tichtigen Talte, 
mit welchem ſie jene Opfer wohl begriff, andererſeils aber in ber zus 
nehmenden Abneigung, die ſie auf Seiten ihrcs damals niht in Wien 
garnifonirenden Gaiten wahrnehmen. tornte. Als berfelbe im Sommer 
1866 ſchwer verwundet aus Böhmen nad Wien zurücklehrte und fie 
nicht ſehen wollte, zog fie freiwillig nach Münden. . Die Schwieger⸗ 
eltern feßten ihr eine Jahrebrente ven nur 800 fl. auß; dabei bleibt 
aber zu berüdfichligen, baß einerfeit® mit dem beften Willen wehl 
nicht mehr gegeben werben konnte, anbererfeit® ber unglüdlichen Frau 
mit dieſer Summe ermögliät würte, wenn auch nicht, anbeßgemäß, 
fo doch frei von Nahrungsforgen zu leben: 

— Mit Ablauf der-Ichten-Jahresftunde find im ganzen preu⸗ 
hiſchen Staate bie Brieflaſten geleert werden, Denn das Porto für 
alie bei biefer letzten diesjährigen Zerung vorgefundenen Briefe Fießt 
noch. in Lie preußiſche Kaffe, währind das Porto für bie nad 12 
Uhr Nachts in bie Brieffaften gelegte Gorrefpondeng bereit ber Morbs 
beutfchen Portfafle zu THeil wird und nach bem neuen Terif bes 
rechnet wird. — 

— Eine beſondere Auszeichnung wurde Hm. Miüitärs 
muſikmeiſter Siebenkãb in Münden zu Theil. Derſelbe erhielt 
vom Kaifer Napoleon für drei ihm gewibmete Militaͤrmaͤrſche cine 
große werthvolle goldene Medailfe mit dem Bildniß des Kaisers nebſt 
einem fehr fchmeichelhaften Vegleilſchreiben. 


Boltswirthfhaftlige und Börfenberichte. 


Würzburg, 4. Jan. Auf unferer bentigen, mit 40 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteten fib Die Preife wie folgt: WBelgen 24 fl. 80 Fr. bis 
28 fl. — fr, Kom 21. 30 fr. bis 22 fi. 80 fr, Gerfte 15 fl. 30 fr. 
bie 16 1. — tr., Haber 8 fl. — kr. bis 5 fl. 57 r., Erbfen — fl. — fr. 
bis — fl. — fr., Linfen — fl. — Ir. bis — fl, — fr., Biden 14 fl. 

Fraukfurt, 3. Jan, 6 Utt Abeuds. In der Effeltenfocietät wur⸗ 
den 1860er Keofe 6914, Oeferreich. GreditAftten 17884, Staatb, 235%4, 
1882er Amecht, Bonds 77, per Medio 767 bey. 

Darmjtadt, 2. Ian. Peider beuligen Riebung der großh. heſſiſchen 
80⸗ l. Looſe wurden folgende Nunmer» uud Gewinne gezogen: Nr. 40728 
10,000 fl., Nr. 24959 127453 18298 110476 19819 und 56980 jete 
1000 A. 

— 68 Furfiren alſche Darmftädter fl. 10, fl. 5+ uud fl. Ir 
Scheine vom a die ſoſort an ber fünfilichen Befledung, dir 
falſchen Steljung der Nummer, dem harten Papier, fepleuden Steupel ac, 
zu erfenuen find, 

Karlerube, 80. Dez. Bei der bente jtattgebabten Gewinnziehung 
der badiſchen 85fl. Looſe Bid a:f folgende JO Auumern JE 1000 fl. ger 
faflen: 50,324, &2.422, 197,988, 197,990, 203,740, 209,951, 209,962, 
229,750, 320,888, 330,638. . 

i 2. Jan. Bei der beute ſattgehabten Sexlenzlebung der 250 
ne ee 1863 wirden folgende Ferien gezogen; 44, 4, 305, 459, 
460, 652, 733, 941 1003, 129771404, 1794, 1753, 1929, 1933, 20650, 
2775, 2960, 8073, 3117, 35650, 3981. 








(Zelegraphifhe Vepeſche.) Rewyork, 30. Deu. (Per tranb⸗ 
alfant. Telegroph.) Das Poſidampflhiff des nordd. Lloyde, Deulſch⸗ 
land“, Kpt. H. Weßels, welches am 14 Der von Bremen und am 
17. Dezbr. von Eouthamp!en abgegangen war, ift heute 5 Iht More 
gend wohlbehalten hir angclommen. 

Mit getheilt durch. Carl Eieser, Generalagent für Yaycın in Würzburg. 








| — 





; nd serich. Hiermit an, daß meine. Tiebe Frau heute 
y Mas: X ne gefunben u. —S wurbe. 


g 
ben 4. Yamsar 1868. X Fr 
5 Br Abdoseph Tanenbaum. 
nn Zee * 
Ben Gefchwernen-Entfhädigungs-Bereine. 
S J Die Herren Vereintzmitglieber und Kreis: Geſchwornen wetden hiemit aufmerlſam ger 
3 macht, daß bie nächfte Schwurgerichts -Sitzung am 2. März d8. 38. 
. Jahrebbriträge ımb Gintritiserflärungen ftatutengemäß dan Laufe dieſes 
*2 Be Spätere Gityählangen over Anmeldungen begelinden feinen Anſpruch auf Enl⸗ 
* 4 Si 
* ——* — erfolgt bei Herra Caſſier Kaufmann Bernard Held 
den A. a 1868. 
20] men... Der Ausihuß. 
ee ARFZEIGe “ _ 
i icht daß Sonuntag, den 6. Januar an, t or · 
X — Ra Be —— Sorten hehe in hasen 
Auch empfehle ih meinen Zuder-, Thee- und Kiuder-Zwichack und bitte um ger 
Zuſpruch. 


€ IJ. U. Friedrich, Bücdermeilter, 
Di . : nädhit der Hoſpromenede 

vw [A 4 

E Cafe Concordia, 
Bohlfahrtsgaffe, 3. Diſtr. Nr. 204, Ede der Urjulinergafie. 
Diedurch beehre ich mich anzuzeigen, daß id; meine Koffee- und Neitauratiend: Wirth⸗ 
= fhaft ſelbſt übernehme und ſolche cut Sonntag, den 6. Januar, eröffne.. Durch Aufitells 
ung eines neuen Billards, guten Kaffee, vorzügliches Vier ächte Weine, ſowie andere Ge⸗ 


tränfe, dann Gp:ifen vach der Karte und reelle Bedienung hoffe ich, den Anforderungen zu 
entſprechen, und erlaube mir daher zu zahlrrichem Beſuche ergebenft einzuladen. 


go und daß die 


. 1 Stucke 
— in 24 


So 


1.9.9 — 51, — 


43 Anton Tünchner jr. 

I : 

2 Bekanntinachung. we Byıt, 
3. Im Auftrage des Bejzirlsgerichts Würzburg wird am 

Ss” Sreilag, den 10. Januar 1868, 

„=“ früh 10 Uhr, 

©E in meiner Amtslanzlei — 2. Diſtt. Mr. 360 tahier — das auf 40,000 fl. gewerihete 


Anweſen zu Würzburg, PlanıNr. 534 — 161 Dez. Wohnhaus 1. Diftr, Nr. 366 am 
Rıehmarkt mit Stallung, Waſchhaus, Brunnen und überhautem Hofplak, Gaſthaus mit 
realer Schildgerechtigkeit zum roten Ohlen, und Plan Rr, 5341/, — 038 Dez, 
ein Theil obigen Hauſes mit Keller und 2 Staflungen, unter ben am Strichbtermine bes 
Iannt gegeben werbenben Bedingungen, welche indeſſen nebit ber näheren Beſchreibung dieſes 
Anwefend au vorher in mener AmtSlanzlei eingefehen werben können, verſteigert. 
Würzburg, den 12.. November 1867. - ur 


Seid · Conrs. Feet, 3 Januar. 


8. — Kite 

— Cugl, Borreris 
» 
or 


I 





54 Seuffert, 1. Notar. 
ei: Berauntmnachung. 
— Vorbehalllich der Genehmigung Tgl. Regierungs: Finarzlammer werben 

3 Donnerstag, den 9. d. Mis., 

0 Vormillags 10 Uhr, 

«i 20%, Klafter Klotzholz 
i im aͤrarialiſchen Holzbofe dahier öffentlich verfteigert und Slrichsliebhaber hiezu eingelaben. 
ws Würzburg, den 3. Januar 1883. j 
5 Königliches Stabtrentamt, 

>; Brenner. 
&s Gaſthaus zu verkaufen! 
2] 


. In einem Stättdien am Main, bem Sihte eined Bezirlsamtes und Landgerich'8, am 
z eine lebheſten Verkehrbſtraße gelegen, iſt Familienverhaͤltniſſe halber ein Gaftgaus mir allen 

röhigen NMäumer hiezu, forie zum Oelonomie-Vetriebe oder jedem anderen Geichäjte zu vers 
Faufes. Auf Verlangen können hiczu 10 bis 15 Tagwerk guter Felder und Wieſen 
abgegeben werben. Briefe unter P. W. an die Exeibition d. Bl. 15h 


—rt —— — — — — — — — — rw— — 
J — Stayel’fche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg empfiehlt als ſoeben er— 
Album der Gefechtsſelder der Mainarmer 1866. 

gant in Cation gebunden. fl. 1. 30. 
Dasſelbe in Viftenfartenformat. fl. 1. 12. 

Inhalt 88 4. Hefichens: 1) Feitung Marienberg, 2) Wieſenlhal und ber Nebel» 
berg, 3) Gefechtefeld bei Hammelburg, 4) Zeda bei Dermbah, 5) Keſſingen mit Umgeb⸗ 
ung, 6) Gefechtöfeld an der Tavberbrüde. 

Die 2. Abcheilung, gleichfalls 6 Blätter enthaltend, erſcheint in einigen Moden. 


1. lm 
59 


* 


DT Eu) 


1. Abtheilung in 6 Blättern. Ge 


Erf. ames ſchetae 


— — —— rn 
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omats zu bereinie _ 


4. Januar 1868. 
'Platz’scher Garten. 
„An beiden Feiertagen: , 
Große PWroduetion | 

ven ber gl. 9. Sinfanterie-RegimenisRuftt, 
Abwehfelnd mit Tuͤrliſch und Streichorcheſter. 
Nah Programm, Ka 

i nfang 3 Uhr. 

Hiezu abet freundlichſt ein / 
Sohann Seineie, 


Heute, Samdtag, den 4. Januar: Er 
Aufikproduktion & 
auf bee h 
Guitarre und Violine : 
von 


Giovanni & Leopoldine Rizzato 


aus Venedig 


im 
Gaſthauſe zur Mainluft. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Sonntag, ben 5. Januar: 
Im Schönbronnen 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Dienstag, den 7. Januar : 


Im Platz'ſchen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen, Sonntag: 
Harmoniemusik. 


Eine Kunftmüble 
mit 2 Gängen in Unterfranfen, wobei 24 
Morgen Felder, 40 Morgen Miefen und 
412 Morgen Walbung, ift zu verfaufen oder 
zu verpachten. Näberr8 in ber Expedition 
d. Bl. [2a 


Theater-Anzeige. 
Samstag, den 4. Jan. Mit auſgebob. Abonn. 
Zum Benefice des Herrn Dppip: Martha. 
Dper in 3 Aften von Flotow. 


Fremden⸗Unzeige. 
(3. Jaunar.) 

(Adler.) Kflte.: Schmitt a. Frankfurt, Hirſch 
a. Mainz m. Yöffler a. Mannheiua. Hptm, von 
Arelsbeim a, Münden, 

(Sorel Rügmer.) Kanflte: Mollenweber aus 
Köln, Goldmann a. Nürnberg, Scherer a. Augds 
burg, Wägele a, Kranffurt u. Mayer a. Darm⸗ 
ftabt. Avoth. Gruft a. Abtewiud. Aſſeſſ. Merk 
a. Lohr. Stud. Wüler a. Münden. 

(Sadf. Hof., Apıe.: Scharf a. Nürnberg u. 
Noel m. G. a. Zwickau. Jugen. Noos u. Kabr. 
Nom a, Münden. Zehn. Kaner a. Nürnberg, 

(Schwan) Kite: Balz a, Würzburg, Hed 
u. Deininger a. Kranfiurt, Möttger u. Diooss 
fopf o. Meinz, Finſtet a. München, Habenicht 
a; Buckeburg m. Mumin a. Göln. v. Mengerds 
banjen ©. Gönuingen. 


Die nah Vorichr:ft des Königl. Geh. Hofs 
ralhs und UniverfitätSprofefjerd Dr. Harleh 
in Bonn gefsrtigten 


StollwerdisBruft-Bonbong 


find & 14 fr. per Packet echt zu Haben in 
Würzbnrg tei Ant. Minoprio, Hauptbeuot 
für Unterfranken, in ter J. Roth'ſchen Gins 
horn · Apothele, in ber A. Großmann’ichen 
Engelapothele und bei Pet. Eisfelder in 
ber Vorflabt, » [1 
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Todes- Anzeige. 


Alten teilnehmenden Verwandten, Sreumben, Bekannten. und Gollegen mirb bie Traue rkunde · mitgetheilt daß mein Tieber, 


Andreas Sauer, 
penſionirter Lehrer zu Wieſentheid, 
am 31. Dezember, verfehen mit ben Heil, Oterbfakramenten, auß diefem Leben geſchieden iſt. Gr geboren Pomm 
am:23. Juli 1789, 56 Jahre lang aktiver Lehrer, ſeit 4 Yahren Willwer “ Aart — ” — 
zu Der Verblicjene wirb dem frommen Andenken, und ftillen Gebete empfohlen. 


guter Ontel, Sem . 


Joh. Schmitt, 
Lelrer zu Dbereuerheim, 
augleih im Namen ber übrigen Verwandten. 


. Todes-Anzeige. 


‚Hente Nachts 12 Uhr verfchieb, verſehen mit den Tröftungen ımferer heiligen Religion, unfere inniggeliebte Gattin und 


Mutter, . nn 
| Dorothea Ziegler, geb. Leſch, 
in Folge eines Schlagfluffes. 
Allen Verwandten und Bekannten die Trauerlunde wibnend, Bitten um ſtille Theilnahme 


Bolfach, den 1. Januar 1868. R 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. . 





Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen Hat e8 gefalfen, unfere gute, innigftgeliebte Schweiter, Schwaͤgerin und Tante, Fränfein 
Eva Rnauer, 
Bierbraucrbtochter von Biebelried, 
am 3. Januar 1868, Nachmittags 3/,4 Uhr, verſehen mit allen Heiligen Sterbfaframenten, zu fi zu rufen. Wer die Verblichene 
tannte, wird unferen Schmerz ermellen. 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, den 5. Januar, Nadmittags 4/5 Uhr, vom Leichenhauſe au, und ber Trauers 
gottesbienft Samstag, den 41. Januar, früh 10 Ur, in ber Pfarrkirge zu Stift Haug flat, 


Um flilfe8 Beileid bitten Bi = P 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
EEE. IE 


Gandlungs-Commis-Zilfs-Berein. | Flaschen-Weine. 


—— den 8. ds. Mis., Abends 8 Uhr, Per Flaſche. 
en 


i tel zum Schwan wiffenſchaftlicher Vortrag (Gröffnungsrede): „Die Bedeutung R je 
3 es und en nn —— Klaſſe und die Aufgabe des Handelsſtau⸗ — aler fl. 18 
* Bess ber Herren Cheſb hieſiger Hantlungshäufer und bem Vereine nicht Son irihenftäc L Bi, 48. 
angekörender junger Kaufleute Fire die Vorträge werden in der Stahel'ſchen Buchs und Markbenge; Mt. Ber: 
Kunfthanblung entgegengenommen. t W ge t. 36. 
2a] Der Ausſchuß. Marbacher fl. — 36. 
Bekauntmabung Mm! Medoe fl. —. 42. 
wegen Holzverkaufs in gräflih Caſtell ſchen Waldungen. Burgunder 1: —. 48. 
Saar: Freitag, den 10. Januar 1868, Chateau⸗Margaux fl. 1. 30. 


N 






tommen im Reviere Caſtell, Abth. Saalebene, Breitenſchlag, Sommerrangen und Stein in Bocksobeutel fl. 1. — 


uien Grgebniffen zum Verſtriche empfiehlt zur gefäll. Abnahme 
26 Stud Eichen, 18—36’ fang und 7—11 Dez⸗Zoll in der Mitte ſtark 22. 
45 after hartes und weiches Scheit⸗ und Pruͤgelholz, Georg Baud), 
1300 Stüd: Buchentvellen, dc] alte Poſt, Hinterhaus. 


99 Partien hartes Neifig. 
Beginn Früh 9 Ubr auf der Saalckene. 
Pahlungsfähige StrichSliebhaber find eingeladen, 
Safe, am ‚30. Dezember 1867. 


Zu vermiethen, 
Gin fonniges Logis von 4 Zimmern nebſt 
übrigen Grforberniffen ift bis 1. Mai an 
eine ruhige Yamilte zu vermiethen. 


Gräflich Caſtell ſches Forſtaml. Einſicht Vormittags von 10 12 Uhr. 
Schmidtlein, Berzefer: Naheres in der Expeduion d. DI, [2a 





Verantwortlicher Redakteur: Nihard Gadermann. — Drud ber Stahel’fchen Buchdruckerei ia Warzburd. 





Beittagbblatt 
zur Neuen . 


Türzkurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
ugleich amtlides Organ für bie Sandelsgeriätligen Pablitationen Des Beziris Wärzbarg. 
































— Das Abonnement anf dem Auzelger be · Sonnta Giurädungdgebähr: Die drei 
R 7/1 5 teägtvierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen g; Belle oder deren Raum wird mit 3 fr. 186 
“: fol, baver. Bofläinitern. Die Verautwortlich ⸗ 5 Januar. swelfvaltige mit 6 kr. und die durchlanfende 8. 
DE keirfür Inferate trägt der dinfender derſelben. . ehle mit 9 fr, berechnet. 
2. Abgang und Antumt, der Eiſenbahnzüge in b 
Abgang ienbahnzüge in Würzburg. Voßomnibus aus MBinkurg 
nr Murt Grüß: 1911 PZ, 4004 9 PZ. Radın: IM RZ, 20GZ. 5W BZ 8GZ ad: 
* 9 Wreüh: «#GZ, 10% 82. 1111 97 Nahm.: 2®PZ. suPpZ, ' . 
. berg üb: 40 rZ. 6WQL. 9 GZ. Nachm.: 390 87. buuZ. 802. 
. —— 26 PZ. 7% 62. N 8 BZ. 4 02, 74 62. Arfen „ . 5 U, Abenbi, 
* ı BEPZ 9882, 10C PZ Nochm. BU PZ. E1EP7, Fafeba$ . . 4. Abende, 
u: 4 PZ. 6% GZ. 190.52 Rahm: #4 KZ. 1 UZ. 78 PZ NAGZ, Querd 
a &: 80 PZ .R » 18 PZ. 5%8Z. 8WGZ, 110 GZ, een : - > Eu us 
Br ; 0Q2 SUKZ —,, . Nechm.: 19% GZ. SGZ. 90GZ, 11MPZ, nen 
> —— ab: ge 02. 11M QZ. N : KA 7GZ. 104 PZ. Ropbrunn .„ . 41 Avenda, 
2* üb: 535 YZ,. (von Rauta) 105PZ, - Mach: 9 PZ Batvetm . . 5n. : 


Tonestalender: Severin, Sonxen « 833* 7 Ubr 45 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 14 Min. DMondaufgang: 12 Ubr 47 Wlinuten. 
Montuntergangz 2 Hbr 13 Minuten, — Erremnrsciet sah Reaummr: 
Rledrigfer Sland In der Naht: 2 Grad Kälte; Aittage 12 Ubr 1 
Grad Kälte. 5 
fo dofft getreit auf ſchdu' Wetter uur. 


Sur Tagesgeſchichte. 
2,08 ; " BWärgburg, 5. Jaunar. 
„Mon merkt wohl, daß bie Diplomaten und Staalbmaͤnner bie 
MWeibtadisferien nog nicht Sinter fih haben. 8 
buthſtaͤblichetz Ste bed Worte® „Nichte Neues.” Yntereffant ift 
nur die Nachricht, daß bie liberale Partei in Münden ben Brofen 
Tauflirches, ter ſich gegenwärtig als bayer. Gefandter in Peteröburg 





als Candidalen für. das Aollparlament aufgejtelli Katz; bie 


Annahme des Mandats ſoll feinerfeitß zugefügt und von ben Bes 
hoͤrden unbeanftanbet fein, 

MB Aufgaben des Zollparlaments bezeichnet ein 
Ausſchuß badiſcher Kammermitglieder: a) das wechſelſeitige Verftänd- 
wiß und bie Verbindung von Nord⸗ und Gübbeutichland durch per⸗ 
oͤnliche Annäherung und Umtaufh der Meinungen zu förben; 


b) darauf Hinzinofrken, daß bie Zollunton, die gegemwärtig nur bis 


zus Jahr 1877 gefichert iſt, in eine dauernde Ginigung umgewandelt 


wrrbez.c) za bewirken, daß bas deutſche Bollgebiet jo halb als mög⸗ 
U durch bie endliche Aufnahme derjenigen Etaaten des Morbeundes | 


Uftendigt werde, welche zur Zeit noch außerhalb unferer Polls 
‚grenzen Siegen (bie beiden Diedienburg, Lauenburg und bie Hanfes 
ftäbte);.d) auf Erweilerung ber Gompetenz des Zollparlaments im 
in des Art. A ber norbbeutichen Brndesverfafſung hinzuwirken. 

ie Geffärung iſt unter Andern umtergeichnet rom fürjten Wilheim 
Fi son Blunfgli, Mathy. Morftadt, Graf Sponeck, 
x. 


P — — 
Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 5. Januar. 


bie Deim fol. Bezirkögericht kommen Folgende, Fälle zur Abur⸗ 


tzeilnug: am. 7. de. Rachm. 8 Mor gegen A. Diep und Genoſſen von Kißingen, 
wegen Die bſtahls 2c.; am U. cd. Vorm. 9 Hör gegen G. Yucberger, Tag. 
lddaer son Grellebach, wegen Diebitabls; um Oiy, Mor gegen Ad. Oswold, 
ferigen-Rellnerfehrling von Rottenbauer, wegen desql.; um 40 Ubr gegen 
M. Shuitt, Wirth von Tauberrettersbeim, wegen Bıleidiqung Öffentlicher 

Fbenz Ram. 3 br gegen Iſaal Oppenheimer, led. Unterhändfer von 
hier, wegen Berläumdung; um. 31/4 Ihr gegen I. R. Türe von Mainjlod: 
Helm; wegen Rörperverlepung und ’gegen Lob Blumm, Handelömaun von 
Geroldöhasien, wegen Desul; am 41. uuer. früh d ühr Die Berufungen des 
dandlange kommis Ad, Kluge von Marktbreit, wegen — * des 
Vetreldeſ hniuſere I, Hetterich von Dberpleichfeld, wegen Berufs: Ebren« 
Mränlung und Des Bauers Kaſp. Gbert von Deitelbach, wegen Khrenfränt 
ung des Mepgers Jof, Baumann von da; um Or ühr Die Sadıe gegen 
MR. Herold von Schntinheim. weaen Diektaklı; Rachm. 3 Uhr die Berufs 
er ber Ghr, Brand von Maidbronn, wegen Bruche eines pollzeil. Aufent«‘ 


sosrbold; des Kanfmannet K. —8 von Odfenfurt, wegen unbefugten; 


Berkauft von Geheimmirtsln; des Ad. Emmiert von Kleinochſenfurt, wegen 


* 


Bauemrrgel: Sturmt der Nordoſt wohl über die Flur, 


ibk Heute im ' 


‚ältefter Flora 


Mithandfung uud des Staatsanwaltänertreterd am k. Stadtgerichte dabier 
in der Sade gegen W. Grüner von bier, wegen Deräbung groben Unfugs. 

— Gerihtlihe Termine And für die nähften Tage Folgende: 
Am 9. Sam, früd 8Uhr: WobrbandBeritrich des Kaſv. Albert von Hom ⸗ 
burg durch den k. Notar im Marftheidenferd; ftüh 9 Uhr: Holzſtrich im 


Anpenbergerihen: Gaithaufe zu Ebrach durch das f. Forſtamt dort; Rahm. 


2 Uhr: Berfteigerung des Gaitkanfes zum fhmwarzen Adler In Männerdadt 
durch den T, Notar dort; Nachm. 3 Uhr: Wobnhaus-Verſtrich im Conkurſe 
des M. Steinmetz von Güntersfeben durch den k. Notar Huth hlet; Nachm. 


8 Uhr: Berfteigerung des Anmefens:Rı. 46 in Veitehochbeimn durch den k. 


Notar Seuffeit bier; Rahm, 3 Ihr: Grundvermögens « Verſteigernug des 
Kofp. Bienk in Karbad durch den & Notar in Elimann, 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung.vom 31, 
Dezember famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchluß⸗ 
fa : Den Schuhmachermeiſter Sof. Niefir wurde eine Tröblers 
Gonzelfion unter der Bedingung ertheilt, daß er dorher fi vorerft 
über den Vefig ter vorgefchriebenen GOeſchaͤfiEkbuͤcher ausweiſe. Dem 
Sim. Muhler von Rottenbauer wurbe Urberfieblungs-Grlaubriß nebſt 
Anfäffigmagung und cine Gajtwirrhichaftd-Gorgelfion auf fein bermas 
liges Anweſen zumächit des neuen Vahnhofes ertgeilt. Dem Adam 
Kleinlchnitz von Unterleinach wurde die Inſaſſen Unnahıne und „bie 
Verehelichungs Erlaubniß mit Kath. Althaus von Gemürben ertheilt. 
Zwei Geſeiche um Jnſaſſen · Annahme wurden abgewieſen. Der Wils 
helmine Roland von Augẽeburg wurde die Bewilligung zum Tanz⸗ 
unterrichigeben dahier ertheilt. Die Ruhenderllärung ber Phil. 
mann auf ihre Vier⸗ und Speiſewiril ſchaft ſoll den Steuerbehörden 
mitgelheilt werben, 

— k. Zur Feier bed 286. Stiftungstageb ber hieſigen 
Hochſchule, wurbe am lekten Donnerftag von dem berzeltigen rector 
mwagnificus derſelben, Herrn Hofratg Profeffor Dr, Schent, in 
ber alcdemiſchen Aufa bie herloͤmmliche AıntSantriltßrebe gehalten, beren 
Thema von ber Griftehung der Pflangenarten handelte, mit befonberer 
Beruͤclſichtigung ber Vegtictiond Verhältuffe Frankens, vor deſſen 

3 ber Zehiteinformatien bie herauf zu der heuligen 
Flora. Redner gab ein überfichtliche® Bild de8 gegenwärtigen Standes 
ber auf Grund des vorhandenen Materiald gewonnenen peläonto‘ogi« 
ſchin Forſchungen, evörterte, wie ſich als Mefultat berfelben eine ftufen« 
weife Gntwrdelung in alfen Pericbin, ein zenaues genealogifches Ver⸗ 
haͤliniß ber Jchtwelt zur Vorwelt, die Herrſchaſt derſelben Geſehe in 
ber unoganifchen und organifchen Natur, ſowie ein durchgreifendes 
gegenfeitige® Abhängiglrusverhätinig ber Pflanzen, Thiere und ber 
unorganifhen Welt nachw. iſen laͤßt, und deutete am Schluſſe feines 
imtereffanten Voꝛtrageb noch bie @rünce an, welche für eine fpontane 
Gntjtegung ber Pflanzen ſprechen. 

Dem Mebealte folgte ein Rüdblid auf Lie Univerfl’ätereigniffe 
während des verfloffenen Jahtes nebſt Darlegurg de gegertvärligen 
Perjonalftanded der Hochſchule, woven wir hervorh ben, daß außer 
600 immatrifwirten Stadirenden noch 56 nich iramatiilulirie Perſonen 
die Vorleſungen b. ſuchen. — Schließlich wurden bie Nefaltate ber 
worjähr'gen werbungen ſowle die für das Taufende Studien 
jahr 1867/63 außgefepten Preisigemata verlundigt. Bezuͤglich ber 


RES.” Winragsbtatt. | 
erſteren iſt zu berichten, daß in ber theologiſchen, mediginiſchen und 
philoſophiſchen Falullaͤt je. cine Bearbeitung ber betreffenden Preis⸗ 
aufgabe eingelaufen war, von: welcher bie ber theologifchen und mebi 
zinifchen Fakultät mit dem reife gelrönt, bie der philofopgifchen 
Fakultät durch eine öffentliche Belobung ausgezeichnet wurde, - Die 
BVerfaffer find bie Heren-Adam Krampf, Alumnus deb hiefigen Cleri⸗ 
kalſeminars, Bosbert Fuchs auß Kikingen, cand, med. tahier, unb 
X. Hafenfamp, stud. philol., bahier. 


Der Hiefige — ber ſich erſt ſeit kurzem konſtituirt 


hat und beteilb einer greßen Theilnahme erfreut, veranſtalteie geſiern 
Abends zwiſchen 7 und I Uhr ein in Wurzturg noch nie dageweſencs 
Vergnügen. Die vom Klub eigens für fich Hergerichtete Gißbahn in 
ber Nähe bed Pleichacherihoreb war um diefe Zeit mit farbigen Lam: 
pion® und Pechkrängen feftlich beleuchtet, und gewährte einen wahthaft 
magifchen Anblick, deifen Gindrud no h durch verſchiedenfarbige bergas 
liſche Flammen erhoͤht wurde, Eine gewählte Geſellſchaft von Herrn 
und Damen wiegte ſich nad) ben Klängen ber da;u eigen® tequirirten 
Mufik, welche heitere Tänze, Polla’8 u. dgl. fpielte, auf der ſpiegel⸗ 
glatten, die Beleuchtung zauberhaft zurüditraklerder Gisflähe. Wie 
wir hören, fichen demnaͤchſt noch weitere ähnliche. Vergnügen, u. U. 
ein masfirts Schlittſchuhlaufen und ein Wettfchlitfhuhlaufen jür Da⸗ 
men und Herem Sewor, und werben wir und erlauben, dareuf zurüd« 
jufommen. 

— In Schweinfurt Kat 
parlament geb: Zweck deb ift,. auf bie Wahlen zum Zoll⸗ 
patlamente, zunaͤchſt im Wahlkreis Schweinfurt, mit ellen geſetzlichen 
Muteln einzuwirlen, damit Männer zum. Zollparlamente abgeordnet 
werben, denen nicht blos bie erſorderliche Befähigunz sur Seite ſteht, 
ſondern welche auch bereit find, eine allmaͤhlige Erweilerung ‚ber Som: 
petenz des Zollparlament3 zunächit in vollbwitthſchaftlicher Richtung 
anzuftreben. Vom künftigen Montag an findet jeden Montag Abends 
5 Uhr eine Vereinsverfammlung im Gaſthaus „zum Raben“ ftalt. 
Außerdem ift ber Ausfchuß verpflichtet, auf einen fepriftlihen, von 
windeſtens 15 Mitgliebern unterzeicgneten ‚Antrag bie Vereinsver⸗ 
fammlımg zu berufen. Die Bereindausgaben werben durch freiwillige 
Beiträge der Vereindmitglieder gebedt. 

— Ten Abgebrarnten in Nüblingen bat Se. k. Hoh. 
Prinz Dito 100 fl. überſchicken laſſen. 

— Us Breife für Privatbefgäler find für daB Jahr 
1868 für Unterfranten 200 fl. außgefeht. Die einzelnen Preife bes 
tragen zwiſchen 50 und ‚100 fi. 

— Sn Aſchaffenburg hört man für die Zollparlamentb⸗ 
wohl nach dem dortigen „Int.⸗Bl.“ vielfch Hin. M. U. Weiler, 
Fabritant und Magiſtralsrath daſelbſt, als Kanbicaten aufftellen. 


ih ein Wahl verein am Zoll⸗ 





Den Pariſer Theaterffanbal, ben bie franz. Correſp. 
noch Sehr vorfichtig und gemildert beſchtieben hat,‘ berichlet ein Gor« 
zefpendent ber „Nat. Big.” in folgender ausführlicher Weiſe, wonach 
man erft die ernftlichen Mevolutionsbeforgniffe, die daran gefnüpft 
werden, »öllıg begräift. Am 30. Dezember Abend fand im Theater 
der Porte St. Martin bie crſte Vorjtelung der neuen Revue „1867“ 
ftatt. Fräulein Silly, weige früßee im Theater des Variete mit 
Geſchick und Olück die Thereſa lopirt Hatte, ftellte diebmal die bes 
fannte Schreiber al8 Greßherzogin von Gerolftein bar und erntete 
kafür lebhaften Beifall. AS die Claque Datapo verlangte, ertönte 
da von ber eriten Galerie herab ein Pfiff. Plöylich entiteht in 

eriten Galerie Geräujch, man ruft: „Ruhe!“ wird aufmerffan 
und fieht, daß ber Heer, welcher gepfiffen Halte, fich weigert, der 
Aufjorberung eines Poligeifergeanten, aus dem Saale hinaus zu gehen, 
Folge zu leiſten. Das Zwicge!praͤch bauert einige Zeit, die Vorſicll⸗ 
ung ift unterbroden. Das Publilum beflamirt taftweife im großen 
Chor: Sortira — Sortira.pas! Der Polizeibeamte entfernt ſich, eb 
wi.d Ruhe im Sanl, tie Aufführung fell ihren Fortgang nehmen : 
nun erſcheinen awei Gerbbarmen mit Dreimaftern auf der erften Gar 
Terie, fie bemühen fi, ten MWiberjtand leiſtenden Herm hinaus zu 
ſchleppen und, ba er fi an ber Brüftung feſlhaͤlt, ficdt ihm ber eine 
Genstarm die Finger zwifhen Hals und Kravatte und 
dreht dieſe herum, fo taß ber dem Gifliden nahe Angegriffene 
nachgeben muß. Die Mäuncr deb Geſehes fragen ihn dann auf ben 
Armen Linaus. Ipzwiſchen fchreit Die Dienge: Non! Non! Laissez-le | 
Laissez le! (Paßt ihn Ic6!) und ta fie ihren Nuf machles verhal: 
len ficht, bemaͤchligt ſich ihrer eine unglaublidhe Wuth. Bir 
tr entweichen fofort alle Polizeibeamten auß bem Saal; ber Borhang 


om Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzs, Zurung) mm 


fällt; ber Ruſf: Iendez-ie, rendez.le, 
men). wird immer tobenkir. 
698. ganze Hau® bemolist werben; Alle find von ben Sitzen aufger 
ſtanden, Heulen, Pfeifen, nigt zu wiederholende Außruf, 
gegen Polizei und Regierung erfüllen den Eaal. Da 
nad etwa 5 Minuten, öffnet fi bie Thür, ber. Here nimmt feinen: 
Platz wiebir ein, und wird mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. 
Die Damen ſchwenken die Taſchentſicher, im Parlerre und 





5. Januat 1808, 


(laßt ihn wieber hereinfoms 
Es ſchien einen Augerbiid, als follte 


erhebt fich eri nicht endenwollendes Bravo und Beifallllaiſchen; eb 
gebt wohl eine Wierteiftunde, che der Vorhang wieder ſich Heben, 
Menge fü 


bie Vorſtellung fortgefegt werben lann. 


fi 
fchmeichelt und glaubte einen Sieg errungen zu haben; fie täufele 


ſich ſreilich, denn man Bat einfah ben Herrn zu. Proteloll ver. 


nommen, unb ex wirb demnächſt vor ber Korreltiondpoligei erſchelaen; 
aber-bab dad Fublifum an jenen Sieg glault, obgleich 
feßt auß jenen Bejtandtgeilen, welche nur bei eriten Bors 
Rellungen fid einfinden, ift eine fehr bemerfendwertge Thatſache; 
fie zeugt von den Wiedererwachen eines Geifes, dem no 
feine franzsfifge Regierung ungeftraft Wiberflanb 
zu leiften vermechte. : j 
Auf einen Admiral (erzäfit bie neueſte Fr. Correſp. nachtraͤg ⸗ 
lich), ber ſich in dem Saale befand, machte bie. Brutalitaͤt der 
Sicherheildorgane und andererſeits die revolutionäre Haltung bes Pu⸗ 
blitums emen fo liefen Eindruck, daß er ſich veranlahßt fand, ben Kaiſer 
ſelbſt über den Hergang zu berichten. Much der Polizeipraͤſelt Here 


Pietrt iſt geftern "in "den Dutterten empfangen worber: 





Boltswirtäihaftlihe und Börfenberichte, | 


Getreidepreife zu Würzburg vom 29. Dez. bis 4. Jan 
Hoͤchſter. Mittlerer. Riedriafter. 


Watzen 28 . = kr. Bf: 20 fr. am Bf 6 fr. 
Korn 3U.— tr 220.48 fr 21 9.80 fr. Beil. — fi. 32 fr. 
Gerſte sn — ds 15 fV. 30 Bf O tt. 
Haber 10 f. 4tr. 80. 16 Ir. 8 jfl. — Ar. Gef. — A. Ai 


bſ LEinſen — fl. — tr, Biden 14.4 — Ir. 
Eumma aller verfauften Pfunde 137,590. Umſatzſumme 9,216 fl. 48,! 

Frautfurt, 4. Jan, 6 Uber Abends. In. der (ffeftenfocketät war 
wenig Gefdäft. Delete. (SreditAftten 1792 bez. 4860er Looſe 697, — 
37, key. m. G. Steuerfr. 4777, dez, Staateb. 236%, bez. 1882er Amecid 
Bonds 77, per Medlo 767/, bi, . ‘ if 

Darmftadt, 3. Jan. Bel der beutigen Ziebnng der 4roßh. hefflſchen 
50 fl.«@oofe gewannen: Ar. 27804 fl, 50,000, :Rr. 66961 fi: 5000, Nr. 
21639, 20492, 100712, 62528, jede fL 1000, 

Bien, 2. Jau. [Ereditloofc.] Bei der heute vorgengmmenen 
Derloofung des Prämien + Aulebens der Ercditanftaft wurden nahftebende 
48 Serien gezogen, und zwar: Ar. 147 260 717 740 920 951 1263 196 
4883 2256 2255 2278 3056 und Rr, 3462. " : 

Ans obigen verloften 44 Serien wurden nachſteheude 50 größere, Treffer 
gezonen, und ei fiel der Haupttreffer von 250,000 fl. De. W, anf Errie 
117 GewinusRummer 1; der zweite Treffer von 40,010 f, De. W. auf 
Serie 2278 Ar. 92; der dritte Treffer von 20.000 fl. De. W. auf Serie 
1363 Nr. 12; ferner gewinnen S. 1865 Nr. 95 und ©, 2286 Nr. 84 je 
5000 fl: De. W.; S. 91 Ar. 6 und ©. 2285 Nr. 98 je 2500 fl. De. 
B.; ©. 920 Ar. 79, ©. 1263 Nr. 58 und S. 3152 Ar. 93 je I5W 
Du B.; ©. 009 Nr. 19, S. 717 Ar. 99 und ©. 1383 Nr. 80 je 1000 fl. 
De, R.; endlich S. 147 Nr. 62, S. 2600 Ar. 4370 und 87, ©.117Rr.4 
74 und Ar. 78, S. 740 Nr. 9:20 38 und Ar, 76, S. 920 Wr. 80 und 
Nr. 85, ©. 951 Ar. 52 und Nr. 80, S. 1223-9r. 9, S. 1363 Ar. 22 
und Rr. 31, ©. 1383 Nr 8 43 uud Nr, 66, ©. 22386 Rr.. 51 und Ar. 
64, 5. 2255 Nr. 79 82 und_ Nr. 89, ©. 278 Nr. 28 33 82 und Nr. 
100, &. 3036 Nr. 4 34 61 76 und Rr, 91, entlih S. 3452 Re. 24 uad 
Nr. 56 gewinnen je 400 fl. De. W. 

Auf alle übrigen in »bigen”vegoften 14 Serien enthaltenen, bier nit 
befonders aufgefügtten 1850 Gewiun · Rummern ewifäft der geringfte Ger 
winn von je 168 fl. De, W. 

— Die Befiger von Livorno und Totcaner Prioritäten 
fordert Hr. Morig Budge in Rranffurt auf ſich mit ibm, dem bereite von 
einer Anzabl Eomittenten die en. der bezuglichen gefährdeten Jutr⸗ 
reflen übertragen in, am 6. d. W., Abends 7 Uor, in Lokal der Effllien ⸗ 
fotletat (Saalbau) in Kronkfurt a. M. zu einer Beſvtechung gm vereinigen, 
ur Die zum Schuß der Befiper geeigueten, zu ergreifenten euergiſchen Map 
regeln zu berathen. ‘ 

Mailand, 2. Jan. Bei ver bente dabicr ſtaitgebabten 25, Ziehung 
der Stadt Mallaud Ares. 45 Looſe find DEE Serien beraxegefommen : 
Serie 593, 1765, 2461, 3109, 3164, 3763, 6458, 6660 nnd 7984. Bet 
der olebald vorgenommenen Prämieun Verlooſung fiel auf Serie 85060 Nr. 
38 der HSauvigewinn von Pre. 100,000, auf Serie 7934 Nr, 8 der Ge⸗ 


‚winn von Free. 5000. 
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on Würjdnrger — u pr N. Würsb. Zeitung). Fr | 5. Januar 1868, 


Traucsr-Anzeige. 









Unfer. irnigftgeliebter Gatte, Vater, Bruder und Schwager 





Kaufmann in Marktbreit, 
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Diaritbreit, den 4 Somune 1065 








son — 








Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Honiniffralten mecht hiemt befannt, dab vermöge Dhreklorial · Be⸗ 





D. 4a. 40 = 
DuVers Iı 









































j 
& = fdfefie8 vom Heufigen von ben fih im IL. Semeſter I. NIE nad Abiig von fl. 61,718, 
in 44 fr. jür'Bie Pfandsrief-Spexial-Meferve ergeben Habenden Vanterträgniffen 
ER 22 fl. als 
la auf jede Baplaktie I 
Sa werben fönnen, 
ei "Die Außjahlung findet bei biedfeitiger Caſſa und bet den Filialen Augẽburg/ Rine 
ws dau und empien jtatt. 
F Mänden ben 27. Dramuber 1867. 
2 Udninifiralion der Bayeriſchen Hypothelens und Wedjel-Bant. 
Gr. Braitler 
£ as hr. 
% — —— ‚m. BA. 
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in am 17. — 1867. 
* Konigliches Stadtgericht. 
— Ungemach. 
Schmerl. 


Hergenſtatt bei Adclsheint. 
Eichen Stammbol;- Verkauf. 


herrlich von Adels heim ſchen Waldungen zu 




































= N 7 RT ’ 
5 a ER Sergraitalt — am 
je 3 —— Montag, den 13. Januar d. Is., 
So friy 9 Uhr anfangend, 90 Eichenſtamie von 30 ⸗45 Yänge und 16 {9% tnittlerer Dide 


vr. 30/12. 


=) = 


—2 Achatius Eberhard Friedrich Hartın Zartmanı,, i 


—* ai, am 8. Januar, ruhig und farft in Felge einer Gefichtsrofe tm Alter von laum 41 Jahren zu einem beſſeren Grs « 





FIR * Bitte! = ſtille — widmen Trauerlunde ihren Verwendten, Freunden und Belannten 





die Hinterbliebenen. 
Berfonen aus beiferen Stan⸗ 





den, auch in Heineren 
fönnen file ihre freie Zeit eind 








augenchme- und, ſehr einträ RE 


liche Nebenbeichäftigung erh 





en Dfferte, mit B. B. Er: 








net, ſind Franco poste-restanle: 
Nitenberg einzureichen. [36 


68 finden Frauenzimmer behufs ihren - 


‚geheimen Entbindung 
unter ber größten Verfchwiegenheit Freundliche 
Aufnahme; bei Frau E. Neubert, Geburis⸗ 
heifetin, Ditintirsfte” Nr. 20 in Main, 


"&oafs 


in befter Quali’ät ift wieder vorrithig in 
der Kunſtwollfabril 
G. Thaler’s Söhne 


3a] vor tem neuen Thore. 


Getraute. 
In der vpro Rüde: 
Job. Theod. Alngler, Muſitue in Homburg, 
mit M, Glifat, Chriſtian ans Eoden, 


Zheater-Anzeige, 

Sonntag, den 5. Ian. 17. Vorflelumg im 5. 
Abonnemen!, Bajazzo und feine Familie, 
Scaufriel in 6 He von G. A. Ban, 

Montag, den 6. Jom. 12. Vorſtekung im 5. 
Abonuement. Idomeneus. Große berolfche 
Oper in SMfften von Magatt, 

Montag, den 8. Jonuar, beyinnt das fechäte 
Abonnement, Die tejp. Abonnenten werden um 



























































fÄNige Einzahlung der Abonnementsgelder im 
erg Bureau gegen Duittung erfucht. Beiden 











2 — ben Siode zur offenllichen Verſteigerung, wozu Kaufliebhabet mit dem Bemerken eins 
gelaben ‚ıterben, dab das bisher üblich gewefene Stammgeld wegfällt. 
© Woelöfeim, ben 1. Januar 1868. 










Adelsheim ſches Renlamt. 
Hibfhenberger. [36 
E: Anzeige. 
3 Im, - — empſehle ih meinen Zuder-, Theez und Kinder — und bitle um ger 
meisten Zuſpruch. 
— J. A. Friedrich, Buckermeiſter, 
— 25] 


nachſt ber Hoſpromenade 
— — — ——— — —— rn 
U. Stahelfche Bud und Kunſthandlung ia Würzburg empfuhlt als foeben ers 
Es hel ſche Bude und Kunityandfung aburg empfich 
Alm ber Gefehisftlder der Mainarmee 1866. 1. —— in 6.Blaͤttern. Ele⸗ 
gani in Pe Be fl. 4.80, E 
Das elbe in fa 


12. 
Anbelt * Heſſchens 1) Feſſung Marienberg, 2) Miefenat und ber Nebel⸗ 
Ei ‚Berg, 3) GSrTd ba Haminelkurg, 4) Bela bei Dermbach, 5) Kiſſingen mil Umgeb⸗ 












































PBarierre Abonnements, gelten De Abonnements⸗ 
Herten als Quiuuug · — 

Eine teichhallige Auswahl elsgautgebunbener 
Taſchenkalenderchen 

für 1868, mit Stahlſtichen ıwıb Spiegeln 


verfehen, im Breife von 10 fr. bi8 fl. 1. 
12 fr. find ſoeben eingetroffen in ber 


Stabel’ihin Bud » und. Kunfbandlung 
in Würzburg. 


<henterhiiet fir Stinder, 
ſowohl für Figurentheater, al® auf zum 
Eclbftaufführen ſind fiel8 vorräihig in ber 
Stahcl’ihen Bud: und Kunſhandlung 
in Wirzburg. 
8 =: Wal Itiften 
Zollvsrlanient ) 


ra amıfiher»Worfehrift ſind 


24 Tri beaiehen Dur raraburg. 















































Die Asbeilung, gleihfalg 6 Blätter enthaltend, erſcheint im einigen Wochen. 
nn! > 


ee ME 









Fr. 5. Mittogsbiatt. 


Beranntmachung. m. 
Das zur BVerlaffenfhaft des Delonomen Kafpar Up! bahier, gehörige Mobiliars 
Dermögen, beitehend aus Betten, Bettitätten, Sommoder, Schtänten, Meidungsjlüden, Ton 
ftigen GinrichtungSgegenftänden und einigen Silberwaaren, wird von dem unterfertigten fgl. 
Notare im Auftrage der Grhen am 
K Montag, den 13. Januar 1868, 
\ Nahmittags 2 Uhr. 
im der Wohnung des Verlebten, Handgaſſe, 1. Diftrift Nto. 66, an den Meiftbietenben 
öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 80, Dezember 1867. 
Oppmann, k. Notar. 


Liebig’s Fleisch-Exträct, 
ſowohl in ber Haushaltung alb ie — 5 rs 






2) Frau 54 527 tr „ RT 
it fortwährend in frifeger Wadre zu Haben. —* 
— C. Schneller, 
Kronenapotbefe. 


5) 









|. In der Herde rſchen Verlagbbuchhandlung in Freiburg iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, im Würzburg durch bie Stahelſche Buche und Kunft- 


banblung: SB 
ai Bur Berftändigung 


Schulreformfrage 
Mit-Sefonderer Nüdfiht auf den babifchen- Schulgelegentwurf und bie darüber in Heidel . 
2723 berg erſchienene Bioſchuͤre verfaßt 

von 


Friedrich Juftus Kneqcht. 
81/ Dog. gr. 8. Preis 15 fr. 
behandelt die „Echulftage als ſolche“ und weist vom Standpunlte 
uns. mit fortlaufenden Hinweis auf bie meuejte patagogiſche Literatur die Uns 
zufäffiateit einer Trennung ber Säule von ber Kirche nah, fie dürfte baher auch außer: 
halb Baden? und befonder8 ba von Jutereffe fein, wo gleiche Tentenzein, wie in Baden, 
heroortreten. 


"Die Shrilt 







ſ Diverse Aktien. 


—n Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). mr 











5. Januar 18608. 


Unwiderruflich 
findet 
am 15. Januar 1868 
die mit bedeutenden Gewinnſten verbundene 
Ziehung ber 

Cölner Dombau⸗Looſe 
ftatt. Looſe à 1 fl. 45 fr. (au Auswaͤr⸗ 
tige franfirt 2 fr. mehr) find noch zu ber 
ziehen burch bie [6a 
Staberige ade u. Kunſthandlg. 


ürzburg. 


Im Verlage der Stahel’fhen Bude 
und Kunſthandlung in Würzburg. iſt ſoeben 
erfhienen umb ‚zu beziehen: 


Gedichte 
* fränkifcher Mundart 


von A— NR 
1868. 23. Seiten in Tafıhenformat. 9 fr. 


Anhalt: Wie 'nHerrmv. ©. fei Botſcheiſa⸗ 
träger ſcheu worn fen. — Meir Serrla ſel Stärla, 
— Die Maitäfer. — Die Matſcha. — Zwä Birs 
ger im Mirtbsbaus 1817. — Es Würzburger 
BedrsNannele es i6 verlicht. 

Dieie badit originelen edichte find älteren 
rforunged, exiflleten aber bis jeht nur in eins 
elnen, oft ſeht von elnander abmeidenden Ab: 
briften. Die Verlagsbandlung glaubte un ihren 
Mitbürgern einen Gefalleu_gu_erweifen, weun fie 
diefelben, gefammet im Originale wiedergibt, 
wohu fie dark das danfenswertbeite Entgegen⸗ 
kommen Seitens der. Familie des veritorbener 
Dotfädichtere in Stand gejept wurde. 


Stelle-Gejuch. 

Dei einem Igl. Wovofaten ober bei einem 
fgl. Bezirlsamle ſucht ein in biefen Brans 
chen ſchon beichäfiigt gewefener geübter Seris 
bent Lafdigft eine Stelle, 

Die ‚befen Zeugniſſe ftchen ihm zur Seite, 
Naͤheres in der Ggpebition di BE, 2a 


N Wechsel 





au? lere.| 1 —_ am. 
Cours der Staatspapie ‚Frankfurter Bank, ia fl 500 











2101 . 11269740, 


in süddeutscher Währung. 


— —— — 77777 IR. E. Oeetert. National-Bankaktion ‚88 G. \ Bar 
BEE BO Ba ORTE \Ohstekr, Kreditbankehktiun A fl, 200 17a 9yaGl. 7) —— 
vdot Engl "Met. v. 1852 | — Bere Hypothekeno. Hfandbr. 4 pCt. | 89”/a P. Amst. fl. 100 k. 8. 1001,40. 
" ISECLE Del. Met. "1939 | 60% P. |Sicha. Piaudor. A106 kr.b. RK. . | 95P. Antwerp. Frs. 200%.) 95 » 
° _ \bpCt. Natlonalanl. v. 1854, 631/414 Q. |Darmat. Bank 1. u. 2. Serie äR. 260 „ 1204 P. 202 G. |Augeb. A. 100 k. 8, 100 P. 
” © /5pOk. Metail. Obligat. „a4 * IWeinarische Bank 3 TEir. 109... | — Berlin Ti. 60 k. S. |105P. 
A I’ do pranarte 65 177 —"/g 0. Mitteldeutsche -Kreditaktien ', . . |93'/ı 9. 'exD.|krem.50 Th. Le}.k. s.| 9754 7. 
a \4iypor . z a 4 fTesme-Eisenbalın ur 289, HL 1330 * Brüssel Pra. 200 k.3| 95 Pi 
TIEF, GE x N ir 
eunsen 3%, I | rankfurt-Harauer, Eisenbabu . . 108746. In Thir, 6u k. S. |108.P. 
5* Mar en ct! P. \Osst. F.St.Eieb. 5 pC4, 500 Fr. 428 kr. 123517, —36 @. Hab. MR, 160 k. S.| 881/, 6. 
4apCt. Obl. 1jähr dio. | 9845 6. | „ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . 113140. \Leipzig Th. 60 k. 8. |165t, P. 
> 4YapOt. Onl. 1/gjühr. dio. | Mu P. |Pöhm. Westb.-Aktien 3 f. 200 6/7 | — London Lat. 10 k. 8.1191, P. 14 G. 
»— 14,0. Obl. Aäbr amw. | — |Rhein-Ni.hebabn 200 Thl.& 105 Hr e \Lyou Fey. 200 k. 8. | — 
——6 Kot Ob’, tyjlihr. do. | — Ludwigshafen-Bexhscher & 4 plt. . 1561/, G. IM Era. 280 | — 
® 1, | pORObL Ab.-R. dio. | BBtuP- dw dito, Prien AdpCt.| 904 G. München fl. ?0% k. 8.100 P. 
». - \&tapcr. Obl ; ft. | — rer — — pCt. ana Paris Fre. 209 k. 8. | 94/, Q. 
Urt Es; sch. | 98%/, P 0* RPlecud. Prier,-Cblig.A 3 pCt, 11, P. Patersburg 60 S-B. | — 
— — ren Le > sun P Elisab.-Bahn Prior. 5 er 6/7 | 44a F. en — 00 k-S; | = 
Baden  4'apOk Obl. | 99'/g G. üdd. Bank-Act. 40 pCt. Eine. 218 P. \Wieu A. 100.4. W. | 98.P. 97% G, 
3t OLl. v. 1842 Zr \3. pCt. SädSt. u, Tomb, EB. 48 |, du. in st, W. 1. 5. | 975,0. 
Gr. Yress. \aiypct. Odl. — |Bayer. Osthaht A 4%, pCt. volleinber./118%/- O, a OT RR 008.G, 
; 4 pCt. Ost. b, Rothch. | 86%, P Rave. Osthahn 15% 80. nt. Eine | — N | 
os  |3%/apCt Obl. dio. = | FR Murkose. bir. AD. | der 
Nassau’ |4 /spCt. Obl. dw. 95°, P u... Anlehene-Boos® Gr. Hessen fi. 60 b. R. 1145 P. 
— “ pi Obl. die. 851,0 sterr. 8. 2du v. 1839 1233/54. — fl. 25 do. «ı1G 
5 —R8 Obl. dem 8135, P „  0.250v.1854 mit tpCt.| 57 /, P. Nassau fl. 25 bei Rothrch. | — 
Frankfurt 31/pCt- ObL ‚8:2 P di. 500 v. iB6O 8/7 | 6944—5/4G. |Sardinisch Fr. 36 LÜ®. = 
Granjen |öpCt.inı.Sch.P. h fl. 2. 20 — &. 100 Bisb.L. v. 1888| — Nouchateler 10 Fan-Laose | — 
» Pr nn » * — N do. v. 1864| 751, 0. Freiburger 15 Ere.-Loose = 
Schweden |4'/3pOt. Obl, & 105 Thlr. | — 4 pCt. Bayer, Prim-Anl, | #9, P. Mailänder 45 Fu L.b, B, | — 
NaAmerika |6pCt. A 1000r. 1881 D.21| 79 P. 78%, G.Schwedische 10 Threbcse | 19", P. St. Lüttich mit 21/, pCt. Z, | — 
eb. ditto ı7, 1882 m. | 77140. \Bedische A.35 . 0 u. . | 501 P- Ausbach-Guussch. 8. T-L. | 11% ®. 


Auch öftere. StaatSpapiere, beſonders engl. 


Höher bezahlt wurken wiederum öfterr, Banfaftien. Im Großen und Ganzen verkehrte die Börse zu gejlrigen Notirungen. 
— — — nenn. 


Geſchaͤft war wat nicht ſeht lebhaft, doch verlehrle wan in recht feſter Hallung. Steatsbahn und 
Metalliques und Nalional, gewannen Bruchtheile. 


(Smb.) 


Budh druckecei In Waraburo. 
Mit einer Beilage. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 5. 





Bekanntmachung. pr. Afl. 


Etwaige Forberungen an ben Nachlaß der am 27. November l. Ss. verleblen Dag- 
balena Popp, auch Leipold genannt, ledig bahier, fint 
‚Dienstag, den 14. Januar 1868, 
j Vormittags 9'/, Mär, 
im Gefchäftsgimmer Nr. 3 5 
anzumelben, widrigenfalls ſolche bei Aushänbigung der Mafje an die Erben nicht berückſich⸗ 
tigt werben würben. \ , 
Würzburg, den 27. Deyember 1667. 
Königliches Stadtgericht. 
rihelme. 
Schmerl. 


Fußbodenzeug, 
4 Fuß breit, ger Eile 30 kr, empfiehlt 


J. &. Kraemer jun., 
. Firma: NhönsDepot. 


Am 15. Januar 1868 Ziehung 


der Cölner Dombau-Satterir. 
Gefammtgewinne 125,000 Thaler. 
EIER RISTERTG. g en m EL Abzug. tür 
— Dale nem aler S 
— — —— noch und unferen ee haken. 
‚000 Thir. Auswärtige wollen noch für Bertellgebühr und Francalur 6 fr. 









E-10.008 —— 

Der ” Bu. Um bei der täglich ſteigenden Loob⸗Abnahme mit 
5000 „ Cierbeit aufrehtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird 

2 Mat 2000 „ um fhleunige Beſiellung gebeten. 

5 mr 2. „ Die Grneral:Agenten der Cölner DombanzBetterie: 

a. 5 : „Albert Heimann, D. Löwenwarter, 

iſchofgattengaſſe Nr. 29, Stei Nr. 14, 

noch 1300 Bei» Göln —— Göln, 


gewinne mit zuſammen in Müryhurg in der Giahel’fhen Bude u. Kunftbandf 
40,000 Thlr. und A. Siuber’s Pe ” 3 


Soeben iſt im Verlage von Fr. Karafiat in Brünn und Wien erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen bed Ins und Auslandeb zu beziehen; in Würzburg duͤrch bie Stahel’s 
ſche Buch⸗ und Kunſthandlung: 

rieflicher 


Sprach- und Sprechunterricht 


für das 
Selbststudium der französischen Sprache, 


begründet auf die klassische und moderne Literatur, 
von 
Charles Noöl, 
Professor der französischen Sprache und Literatur, Inhaber einer französischen 
Sprachlehranstali in Wien, Besitzer der goldenen Medaille für literarische Verdienste 
und der von dem internationalen Comit& bei der Pariser Weltausstellung (1867) 
ertheilten broncenen Medaille. 


Diefe Meihobe entſoringt ver thätigen Feder des ruͤhmlichſt befannten Philologen, ber 
feit nahezu einem Vierteljahrhunderte, nuaufhaltfam und unwanbelbar nach Vervolltommnung 
bed Vulerrichtsſyſtems ſtiebend, hier eine Form gefchaffen Hat (brieflihe Causeries, zwang ⸗ 
Iofe Plaubereien), bie eine ebenfo glüdliche als mweemäßige zu nennen ift. 

Ch. No ði's briefliher Sprach⸗ und Sprechunterricht, welchet zugleih Grum⸗ 
matit, Wörterbuch, Konverfations-Hanbbud, Kompoſition und bie reichhalligſte Chres 
ſtomaithie it, umfaßt 2 Kurfe, wevon jeder minbeftend i8 Briefe zu je 2 Causerien ent 

Briefe 1 bis 10 des 1. Kurſes find eben erſchienen, bie übrigen folgen in lurzen 

chenräumen nach, fo zwar, daß ber 1. Kurſus bib Dezember d. J. vollftändig fein wird. 

Preis des 1. Probehefieb, 3 Bogen ſtart (enthaltend Vorrede, Ginleitung, Bor: 
ſchule, 1. und 2, Causerie), 18 fr., mit Poftverfenbung unter Kreuzband 21 fr. jeber ber 
folgenden Briefe à 28 kr. Der 1. Kurfus im Abonnement 4 Thir., beide Kurfe zufams 
wen fL 12, 40, [30 






— 





Befanntmachung. 
“ Dad Gurfiren  obgewürbigter 
öfterreih’fcher Kupfermuͤnzen 
betr, 


Nachſtehend bringen wir bie Entſchließung 
ber kgl. Regierung vom 24. [. Mis. rubr. 
Belreffs zur allgemeinen Kenntniknahme. 

Mürburg den 30. Dezember 1867. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Amilichen Weittheilungen zufolge werben 
feit einiger Zeit abgewärbigte öiterr. Kupfer: 
Kroner vom Sabre 1851 als Zahlungs⸗ 
mittel zu einem halben Sreuger per Stuͤck 
in betraͤchtlichtt Anzahl in Umlauf gefeht. 
Diefe Kupferfreuger find bereits im Jahre 
1858 in Deſterreich außer Cuck gefet unb 
von ber dortigen Regierung als altes Kapfer 
nad dem Kupferwerthe verfauft worden. 

In Bayern Haben fie nie einen gefeßlichen 
Curs gehabt. 

Der Kupferwerth eines ſolchen öſterreichi⸗ 
ſchen Kupfer⸗ Kreuzers beträgt nicht gang 1, 
Kreuzer fübbeutfcher Währung. 

Die unterferligte Stelle ficht ſich veran- 
laßt, das Publifum hierauf aufmerffam zu 
machen und vor Annahme folher Münzen 
als Zahlungsmitiei zu wamen. 

Die Diftriftöpoligeibehörden haben dieſe 
Bekanntmachung in ihren Amlsbezirken durch 
bie Lolalblaͤtter ober in ſonſt geeigneter Weiſe 
weiter zu veröffenilichen. 

Wuͤrzburg, den 24. Dezember 1867. 
Königl. Regierung von Unterfranken und 

Ahaffenburg, Kammer des Innern. 





J. A. d. P. 
ber kgl. Regierungs⸗Direllot 
v. Lörmann. 
Meeb. 


Ausſchreiben. 

Am 23. 88, Mis. erifam aus einer 
Chaije vor dem Gaſthof zur Glocke dahier 
ein mit ſchiwarzem Leber üuͤberzogenes Siß⸗ 
tiffen, eine graws und wmeißgeftreifte wollene 
Pferdedecke und eine Strohbede, in ber Zeit 
vom 17. bis 22. 88. aub einer Kammer 
im Haufe Diftr, IT. Nr. 107 ein Schwarzer 
und ein brauner Tuchrock, beibe fchen abge 
tragen; am 24. dB, auk einem Magen vor 
dem Gaſthaus zum Löwen ein Sad voll 
Haber. Der Sad trägt die Buchſtaben „H. 
E.“ und bie Zahl 1865. 

In der Nacht vom 27, auf 28. d. Mts. 
wurde von einem Wagen vor bem Gaſthauſe 
zum Anfer ein weißes leineneb Tuch ent« 
wendet. 

Anfangs bis Mitte dieſes Monats wurs 
ben ferner aus einem Garten naͤchſt dem 
Friedhofe eire Duantität Zaunſtickel, Pfoſten 
und Latten heraubgeriſſen und entwendet. 

Ih erſuche um Spaͤhe. 

Würzburg, den 28. Dezember 1867. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
haft am k. Stadtgerichte dahier. 

Ehrenfrieb, 








Nr. 5. Mittagbtatt. | er Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ao | 5. Sanıiar 1868. 


Alle 8 Cage erfdeint 
ı Hammer Bil Beilagen 
und zahlreichen 
Hofrationen. 











Ale Buchhaudlungen n. Poß- 
Atiater uehmtu Oeſtelnugen 
en und liefern 
Probr-Hummern, 
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Preis vierlefjäßrlid 


nur 25 pr. 


(In Grferriig uach Cours.) 





Der Bazar, die reihhaltigfte und nüplichfte Familienzeitung, hat durch feinen umgeheuren Erfolg wohl am beiten 
bewleſen, daß cr Die Mufgabe, welche er bei feinem erſten Erſcheinen ſich jtellte, glängenb gelöſt hat. » 

‚Unfere aufgabe und unfer Elolz wor es und wird es fein, ben Geſchmack zu bilden, ben - häuslichen Fleiß ‚zu färbdern 
und den Tagesbedürfniffen, wie den intelfeetneflen Anforderungen an ein Weltblatt Rechnung zu iragen. — — Unſer Streben 
belognte der Erfolg: die Abonnentenzahl mehrte fi jährlih um viele Laufende. Der Bazar ifi nicht nur in Europa, fonz 
bern auch jenjeils des Oceans das erſte Familienblatt, ein tranter Freund und Rathgeber geworben. Er erfheint in 10 Spraden, 
in einer Auflage von mehr als riner Viertel Million Exemplaren. . F ; 

Aer wir begnügen uns nicht Damit, bem — des Publitums in Irglißer . Eisike gerecht zu werben, jonbern 
find fortwährend befircht, die Erwartungen besfelben zu übertreffen und den reihen Gabentijh des Bazar mit neuen 
Spenden zu ſchmücken. , 

Im Uebrigen werben wir auch ferwerbin eb und angelegen fein lafſen, durcch Abbildung, und Beſchreibung bie . 
anfertigung der Damen: und Kinder⸗-⸗Garderobe ſtets der neueſten Mobe entiprechend zu Ichren und hierbei vorzugbweiſe auf die prat 
tifchen Bedürfniſſe der Abonnenten Rückſicht nehmen, fo daß ben Familien Gelegenheit zu weſentlichen Gefparungen geboten. it. Die jähre 
lich erſcheinenden 48 Nummern (74 Bogen in größtem Yolis: Format) Kringen gegen 300 Schnittmufter in natürlier Größe 
zur gefammten Garberobe ber Damen, Mätchen und Knaben, ſowie ber Leibwäſche überhaupt. Diele Schniltmuſter fhrb Im Jeichnung 
und Befhreibung fo Har und faßlich, daß auch die ungeübtefte Hand im Stande if, ein gutſitzendes Kleidungsſtück darnach zuzufchneiden 
und anzufertigen. Sährlih über 1506 Abbildungen umfaflen gleichfalls die gelammte Damen-Garberobe, Leibwäſche und Kinder⸗ 
Garberobe, ferner alle übrigen Begenitände, welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören, und die gewöhnlich zu theuren 
Preifen in den Läden gekauft werben, nad bem moberuften Geſchmack: Parifer und Berliner Uriginalmufter für Stiderei, Weif 
ftiderei, Tapifferie, Application und Soulade, Filet, Strid-, Hädel:, Knüpft ind Perfenarbeiten; endlich 
in ‚regelmäßiger Neihenfolge bie neueften Modenbilder 

Aber auf; der belletrijtifche Theil det Bazar gewährt das Befte auß ben Gebleten bes Nüplichen und Schönen, des Ver 
lehrenden und Unterhaltenben. Redigirt von Karl Auguft Heigel, zählt er zu feinen Mitarbeitern die tüchtigften Kräfte, bie befanntes 
teften Ramen. Die Jlluftraticnen find von Künſtiern erften Ranges. Außerdem bringt ber belletrüftifche Theil Mufitipt con 
für Klavier und Gefang, neue Tanziouren, Räthſel, Nebus, Shads und Nöfjellprung- Aufgaben, bringt. regelmäige 
Modenberichte, fowie eine Fülle von Vorſchriften für Geſundheits- und Schönheitspflege, Hauswirthſchaft m. 

Alle 3 Tage eriheint eine Nummer. Viertel jähriger Abonnerıentspreis nur 1fl. 30 fr. (in Defterreich, nach Cours). 
Ale Buchhandlungen (in Würzburg die Stagel’ihe Bud: und Kunftgandlung) und Peſtaͤmter nehmen Beftellungen an und liefern er 

ä ö t 


Nummern. 

* . Ü * — 
Neujahrs-Gratulations-Entbindungs-Karten 
für das Neujahr i868 Haben ferner gelöst: Herr Bürgermeiſter Dr. Zürn, Herr Kaufm. F. J. Schmitt in. Fam., Ftäul. M. Sattes, 
Herr Be GeRath Schwaab m. Fam, Herr Priv Liebler m. Fam, Frau Generallieut. v. Hagenẽ, Exe., Hert Nechtsanw. Stenger m, Fam., 
Frau Dberiten-Wiltwe v. La Roſoͤe, Herr Kaufm. Langlotz m. G., Frau RentbeamtenWittwe Gros m. Fam, Frau Doltors⸗-Wittwe Stoffe, 
Herren: Priv. Widenmeyer m. ©, Bez-Arzt Dr. Hindernacht m. G., Oberbaurath Heiber m. Fam., Priv. I. J. v. Hirſch mit Torhter, 
Sprzialfaffier Foͤrl m. G., Dr. Schech m. Fam, Militärenratus Tempel, Frl, Ana Born, Lchrerin, Herr Dr, M. Geigel m. Tocht., Frl. 
Anna Winheim, Frau Bezırffamimanrd:Witiwe Geigel m. Fam., Herren: freirefign. Notar Ströhlein ın. Fam., Nehtörath Attenſamer mif 
Galtin, Begirlsg.-Ucerfült Fror. Carl v. Groß Trodau, Stadtbauraih Scherpf m. Fam, NechtSanvalt Dr. Steivfe ın. G., Domifar Beckett 
und Major v. Kramer. i (Bortf, folgt.) 


Würzburg, ben 3. Januar 1868. 
Der Armenpflegichaftsrath 
Göbel, II. Xoritand. 





Hell, Sekrelair. 


Defsuntmachung. pr. 4fi. In meinem Haufe, Maxſtraße Nr. 605, 


ß ift in ber 1. i 
Auf Grub dB Aneichreibens vom 21. Mai d. IB, wird ber Zintalon ber fürft, —— 4 a ee pr auf 
lich Löwenſtein · Wer heim· Roſenberg'ſchen Lortialobfigation d. d. Frankfurt a/M., den 27. den 1. Mai zu vermiethen. ” 


November 1836, Lit. A Ne. 105 zu 1000 fl., hiemit für Eraftlos erllärt, 
Würzburg, den 23. Dezember i867. u u een 
+ ‘ . n der t sum) Kun 2 
Königliches Stadigericht. * in Würgburn il lachen ticter eingetroffen 
Ungemach. Glũdc, Dr. PB. Welt und Kirche. Preis 
Schmerl. 48 fr. 5 5 


Drud der Stahel' ſchen Bucdruderei in Würzburg. 


aie 
Hof. und Staatsbibliot- ’ — — nr 
Würzb. Zig- # IP 





aöblatt 


Jürzburger 


auc Reue Bücyd. 3 


NFeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie haudelagerichtlichen Pablikationen bes Bezirks Würzburg. 





row Mbonsemest auf dem Anzeiger ber Mo t \&inrädungsgebähr: Die drethpaite 

6 teãg! dietteljabriich 42 Fr. bier und bel allen n ag⸗ Zelie oder deren Raum wird mit 3 kr. bie 1868 

8 al· baver. Voſtaͤnuern. Die Verantworilich⸗ 6 Januar —— mit 6 fr. und die durchlanfende . 
| keirfür Jnferate trägt der Cluſender derfriken. I- ve * Selle mit 9 kr. berechnet. | 
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Abgang und Ynfumt der Eiſenbahnzüge im Würzburg. | gpopsmuttus aus Mikes 
Rab antfurt Früb: 199° PZ. 4:.GZ. vw PZ, Nachm:: U KZ 20GZ. 58 SZ, 8QZ, nach: 

an.berg Frũuhe 40 GZ. 10% sz. 111 GZ Nadıın: 2PZ. Bit PpZ, 

. Nürnberg Früh: 472. 50GZ. 9 GZ. Macım.: 310 82. 5% u2. 3.02. TREE 7: — 

f} Münden rüb: 5 PZ. 7®= GZ. NRachm.: 3 KZ. 4. 02, 74 GZ. Arzltein 0. 5 U. Abends, 

. sHeidelsera Früh: BIhPZ. we 87. 10€ PZ. Nachm.: 21! PZ. 6 P7. Gfielbab « 4.8, Rbends, 
And, rantfart Keun: 4 PZ 693.02. 19% SZ Rahm. : 38 KZ. ı 6Z. 7®PZ. 114 GZ, Guerdbanfen . 4 u Radmiti 

. ambera üb: 8" PZ. Nachm.: 11% PZ. 5% 82. 83% GL, 11% GZ, Rilteuber 6.1.25 . Rbpe. 

.  Nüruberg Früb: 37GZ 94 KZ NRacm.: 128 GZ, 51662, 90GZ. 11: PZ, re 

.„ Münden Wrüb: seuz. 11 QZ, Hadırı.: 16KZ. 7 GZ. 108 PZ. Ropbenun „ . 4 U. Adendo. 

5 Ssetdelhera Früh: 516 PZ, (Bon Rauda) 108 PZ, Nacm.: 2mPZ. 7SSZ. 99 PZ. Wertbeien . b 1.2.9, bb, 


Zaredkeiender: Hl. 3 Könige, Sonnen + Aufaang: 7 hr 58 Minuten. 
Sonrtenuntergang: 4 Uhr 16 Min. Mondaufgang.: 1 Ubr 21 Minmten., 


Mondunterpang: 3 Ubr 27 Minuten. — Shermeorteter xab Rraumnr:: | 


Riedriafter Stand in der Naht: 2 Grad Kälte; Mittags 2 Uhr 1 
Grad Kälte, — Bauerarrgel: Bom Ghriittag 616 3 Hönlg das Welten‘ 
an Nebel gleich, gibt es im Jahr Kranfbeiten reid. . i 


* RIESE Bürgburg, 6. Jannar. 


Die neuen öſterreichiſchen Minifter greifen die Sache ernſtlich 
und energiih an. In einer Anfprache an feine Deam’en betont der 
Minifter Gißfra, daß mit feinem AmtBantritte ber Geift der Vers 
faflungSmäßigfeit und Verfafjungdtreue in bie Verwaltung einzichen 
müfle. Gisfra erwarle und forbere von ben Beamten, dab biefelben 
vollitändig zum meuen Spiteme jtehen würden. Wen biefer unbe⸗ 
dingte Anſchluß mit feiner Ueberzeugung nicht vertinbarlich, möge fid 
auzüdsichen. Das üt gewiß beutlic geſprochen! 

Zwifhen Franfreih und Stalin ſteht — nach der Wiener 
„Rrefie* — eine Verjtöndigurg bevor. Schon nächlter Tage fol cine 
neue Gonvention, welche bie Beziehungen Italiens zum Papitihum 
auf neuen Grundlagen regele, abgeſchloſſen und ſodann einer euros 
paͤiſchen Konferenz a8 Berathungsgrundlage worgelegt werden. Jialien 
erfläre ſich aubſchließlich der inneren Reorganifation 
widmen und jedes Gingreifen in europäfche ragen vermeiden zu 
. wollen, wegegen Frankreich feine Truppen aus dem Sirchenjtant gu 
rüdzieh.m werde, 

Troß Spezial:Konftabfer find die Fenier noch immer in Tebhafter 
ſter Atıon Die „Anglo» amerifanife Correſpondenz“ meldet: 
Samjtag Nacht iſt das Pulvermagasin in Gork erkrodhen werben. 
Zehn Zentner Sprenzpulver wurben geftohlm. Won ben Dieben hat 
man feine Spur. %ı Chatham wurden neue Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen. Gine große Truppenjahl fteht jederzeit zur Verfügung. Die 
Serihle aus ben übrigen englifchen Graffchaften lauten beruhigenb, 








p. Münden, 5. Jan. Hr. Abgrorbneter Hoehenadel ift bei ſder 
Neuwahl, dern er fich geftern zu Neumarkt in ber Oberpfalz unter: 
809, nicht wieder gewählt worben und hat nun fein Gefaßs 
mans, des f, Notar Buchner in Hilpoltitein, in bie Kammer einzus 
treten. Da aber Hr. Buchner feiner Geſinnung nah zur Ginten ges 
hört, fo wird die Freube Jener, weld)e die Wiererwahl Hohenadels 
Bintertrieben haben, eine fehr gerrübte fein. 

Die auf Samſtag Vormittag anberaumt geivefene Sitzung ber 
Kammer der Abgrocdneten de8 1. und 4. Ausſchuſſes ur Berathung 
über den Initictivantrag, das Pelitionbweſen betr, unterbfich, dagegen 
derfammelte fich der Ausſchuß um 9 Uhr für den Gefspentrourf, ben 
Malwuffchlag batr., zu einer Sitzunz. — Nachmittags 4 N5r fand 
eine Sigung des Soriafge’chgebungsausfchuffes und eine ſolche bes 
2. Ausſchuſſes flatt. Leheerer befhättige ſich mit Prüfung der Nagı 
weifengen über das Selinenweſen pro 18565/6. — Nachmittags 


& Uhr waren bie Mitglieder ber Abgeotdnetenlammde zu einer Vor⸗ 
beſprechung über das Budget verfammelt, 

Ueber den Koftenaufwand für den Landtag in Bayern haben-in 
der Ichten Reit öffentlihe Blätter mehrere Artifel über bie Tages» 


° gebührew. wie über die Neifegebühren ber bayeriihen Landtagsabgeord - 


neten gebracht, welche ıngweifelgoft wünfchenswerth erſcheinen ließen, 
in;rehnungsmäßigen Ziffern den Koftenaufmand für den Landtag feit 


»befien Beftehen in feinem Geſammebettage wie in deſſen einzelnen 


Urteraötgeilungen kennen zu lernen. — Vom 23, Janvar 1819 bis 
11. Juli 1865 wor ber Landtag 21mal, zufammen 4147 Tage 
— 11 Zahre Alf, Monate — verfammelt. Der gegenwärtig vers 
ſammelte 22. Land:ag dauert, rachden er feit dem 22. Mai 1866 
breimal vertagt wurde, zum 1. Jan. 1363 bereit3 wicber 173 Tage, 
Der kürzeite Landtag kauerte 5 Tage, vom 25. bis 30. Septems 
ber 1853, ber längite 359 Tage, vom 3. Februar 1851 mit einer 
Unterbrehung bis 28. Mai 1852. Vier Landtage — 1847, 1318, 
1849 und 1859 — hatten eine Dauer von 70—79 Tagen; fünf 
— 3819, 1822, 1834, 1336/40 und 18145/6 — bauerten 
107 bis 177 Tage; ſechs — 1825, 1827/8, 1837, 184273, 
19353/5 und 1853/65 — dauerten 203 bis 286 Tage; vier md» 
fih — 1831, 1849/50, 1855/6, und 1859/61 — hatten eine 
Dauer von 302 bi! 2341 Tagen. Die durchſchailll. Dauer eines 
Landtags berechnet ih daher auf 197 68 198 Tage. — Der Ger 
jammtaufwund für die 21 Landtagsverſammlungen beträgt 6. 596,503 fl. 
44%/, fe. Hievon befragen: vie Tagesgebügren der Abgeordniten 
— früber ca. 1260 gegenwärtig 148 an ber Zahl — einſchlüßlich 
berjenigen für tie in den Jahren 1848, 1851/2, 1855/6, 1859/64 
und 1861/65 verfammelten Gefeßgebungsausfhüfie 2,595,901 fl, 
die Merfegrbähren der Wbgeorbneten cipnſchlüßlich des dedſallſigen 
Aufwandes für die Oefegebungsausihüffe 412,921 fl. 30 fr. bie 
Ausgaben für dad gefammte der zweiten Kammec beigegebene Pers 
ſonal einfchlüplih des den Geſetzgebungdaubſchüſſen zugetheilten Pers 
fonal®, dann der Nemuneratiosen und Ausgaben für Nacharbeiten 
99,534 fl. 16 fr. die übrigen Ausgaben für die zweite Kammer 
und tie Gefeßgebungsausfchüffe für Drud, Materialier, Zeilungen u. 
ſ. w 7923 5 fl. I fe. Der Oefammtaugwa:d für eine Landtags⸗ 
verſamialung berechnet ſich Daher Durcyichnisttic auf 399,595 fl. und 
betragen hievon die Tagedgebühren ber Ubgecibneten 1.3,614 fl. — 
die Reifegevühren 19,663 fl. in Summa 143,277 fl. ober 46 

nt des Ge amıntaufwandd. Für die 2ı Landtage wurben bie 
Neifegebühen wegen eingetretenen Wertagungen fetSundgwanzigmal 
bezahlt; Die einmalige Entſchaͤdigung für Her. und Nüdreife berechnet 


ſich daher durKihnittlih auf 15,881 fl. und beträgt da gegenwärtig 


137 aufe-halb München wehnende Abgeordnete in der Kammer find, 
für einen Abgeordneten durchſchnirll. 115 fl. — Der game Yufr 
wand für ben Landtag jür ein Dahr der Periode non 1819 mit 
465 berechnel ſich auf 138,426 fi, ber Aufwand für Tages · und 
Neifogetühren der Abgeordaeien für eia Jahr Diefer Periode auf 
64,017. fl. 


Net. 6. Miragsriatt, | 


rn Würzburger Anzeiger (Berlage zur N. Würzb. Zeitung). nn 


e. Sanuar 1868, 


68 ift in letzter Zeit beim Landtag bie Rede geweſen von der | Kunalreinigungen 6522 fl, für Straffen außerhalb der Stadt 11,483 fl. 


Alöfung der EHeheften in Bayern. Aus deu Referat des Ab · 
georbneien Brater über ben Geſehentwurf, die Mblöfung- der Ehe⸗ 


haften betr., entnehmen wir, ba in Bayern nach ben (rhebung.m F 


ter £. Staatsregierung zur Zelt 549 Ghehaften u. 3. 354 Sch y 
188 Bader-, 4 Mafenmeifterss‘, 2 Ueberfuhrd®s und 1 Tafem-Che 
haft beftchen. Von diefen 549 Ghehaften, welche geſchaffen wurden, 
um Gemeinten ben Genuß von Bewerten, beren Fe fonft hätten ent⸗ 
behren müflen, zu ermöglichen, beruft ein ‚großer Theil nicht, 
realer Örundlage, fondern auf Verträgen, tvesche unter gewiſſen Be 
dingungen gelöft werben können. Auf Oberbayern‘ treffen 198 Ehe ⸗ 
haften, auf Niederbayern 179, auf die Oberpfalz 84, auf Oberfranten 
3, auf Mittelfranken 6, auf Unterfrenfen 17 und. auf Schwaben 115. 
Die Form der Erxrichtung von Ghehaften war ein Vertrag, gejhloflen 
zwiſchen dem Gewerbsmann ceinerfeit® und den Gewerbögenoffen an 
drerſeilß. Diefer Vertiag war jedoch fo perfönfiäher Matut, daß bie 
Gewerbsmänner meift eine Kuͤndigungbfriſt bedangen und die Gemein» 
bemitglicder fih bie Grörterung obwaltender Beichwerben auf ben 
GHehaftstagen, fowie bie Entfernung des Gewer&dmannes vorbehielten, 
ber ohnehin meift die Stätte feines Gewerbebetriebe auf Gemeinde⸗ 
grund fand. In diefen PMerträgen wurden für ben Gewerbswann 
Naturalleiftungen von Seite ber, einzelnen Gemeindemitglieber nach 
Größe ihres Beige, inbbeſondere an Getreide, feitgefrht, ſowie fper 
giele Leiftungen an Naturalien und Geld für bie von ben Gemwieinde ⸗ 
gliedern von Seite des Gewerbbmannes ın Aufpruch zu nejmenden 
‚Arbeiten, welche meift genau tarıfirt waren; ferner wurde das Recht 


des Genufjed von Grunbjtüden auf die Dauer des Ehehaftbverhält⸗ 


nifjes für ben Gewerbsmann fefigefet und oft die Reiltung lanbiwirths 
ſchaftlicher Arbeiten auf benfelben Seitens ber Gemeinde ftipulitt ; 
endlich fehten fie ojt eine Beihilfe oder Materialleiftung-zu den Ar» 
beiten de8 Gewerbömanned z. B. yeuerungämateria! feit. Dagegen 
waren auch bie Pflichten des Gewerbsmannes genau beſtimut. Ter 
Referent ift der Anficht, daß bei Mblöfung der Ghehaften. nit an 
eine Abjchägung ober eine Durdfchnitiäberehnung gedacht . werben 
tönne, Sondern daß das Ablöfungsverfahren ben Gharalter eines Wer 
gleiched annehmen müfje, in welchem Leiftung und Gegenleiftung nach 
Billigkeit abgewogen und fo eine Entſckaͤdigung gefünten wirb. 
Graf Bibmarck Hat der bayeriſchen Regierung einen won bem 
preußischen Geſandten zu Mabrib verhandelten Entwurf zu einem 
- Handeld- und ScifffahrtSverrrag zwifchen dem Zollverein und Spanien 
zur Meinungsäußerung vorlegen laſſen. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 6. Januar. 
— Beim fl. Vezirkögericdst dahler wurden Mar. A. Nig ven 
Dammelhof, wegen Diebitabls, zu I monatlicher und Gertraud Hiegier von 
Rottendorf, wegen Diebitable, Unterſchlagung und Bruchs eines polizeilichen 
Aufenthaltoͤberbots, 4 6 monatüicher Gefaugnißſt tafe verurtheilt. Tie Giur 
ſptuchsſache des Bädermeiiters J. Sauer von bier, wegen fahrläfjiger Körs 
ververlegung, wurde vertagt, 


— In der öffentlihen Magiftratsfigung vom 31. 
Drgember famen folgende Gegenſtände zur Beratung und Befchlußs 
faffung: Anfhaffung von 4 Ggempleren der von bem Stabt + Gom« 
mifjariai® « Offixianten Vetter zu Anbbech heraußgegebinen Weberficht 
der richterlich Ausgewiefenen. Mehrere ſtädt. Debungen zunächſt ver 
Vogeldburg wurden an die ngrenzer in Pacht gegeben. Dem 
Oberfeldhutee ©. Emmerich wurbe bie bienftliche Bewilligung zur Vers 
ehelihung er htilt. Zwei Gefuche um Unterftügung wurben algewie⸗ 
fen, während ein weitere8 aͤhnletheb Geſuch an den Armenpflegfcafts 
rath zur zujtändigen Verbefcheidung abgegeben wurde. 

Sitzung vom 3. Januar 1868: Nach den über das ſtaͤdtiſche 
Pflaſterweſen von ber Stadtbau-Inſpeltion erfteiteten Bericht wurbe 


um GtatSjahre 1866/67 im Ganzen 428 Straffen der Stabt iheild 


neu gepflojtert, theils reparirt; an Bafaltpflafter wurben 67,932 
Duadretfuß, au Raltjteinpkaiter 210,665 Quabratfuß, fohin in Summa 
278,597 Dusbratfuß hergeſtellt. Die Roter hiefür belaufen ſich auf 
24,682 fi 13 fr. In Jahre 1868 wird zunaͤchſt innerhalb ber 
ctatsmähigen Mittel ber Streffenzug von der Starmelitengafje über. ben 
Markt durch bie Sardguffe mit YBafalıfteinpflaer hergeitellt, bie 
AJuliuspromenabe glei der Hoſpromenode mit Ginfaffungsiteinen vers 


ſehen und eine Anzehl Strafen mit Kaltjteinpflafter ausgebefjert wars ' 


ben, außerdem iſt bie neue Dabnhofittaße mit Yafalt zu pflaſtern. 
Bei Vorhandenſein ker erforberfichen Mittel wirb über weitere Baſalt⸗ 
pflafterungen Veſchluß gefaht werden. Nach Bericht der Stadibaus 


Inſpection wurden ferner im abgelaufenen Jahre für Kanalbauten und I 


für Reparalut und Unterhaltung.der Feldwege 7797 fl. 12 Ir. und 
für die ® ellung be unten Mamquais 2028 fl. 8 fr. veraus⸗ 

GBeſtſtellung der 12 Wahlbezirle und Wahllokale für die Zolls 
pariamentäwahlen und Auſchaffung von Wahlurnen. Die wiederholt 
angeregte Yhftanbfegung ciner Eisbahn beruft 6i8 zum Erwerb ber 
Befeftigungswerft wegen der 3. 3..cinem foichen Unternehmen entgegen⸗ 
ftehenben unverhäftnigmäßigen Schwierigkeiten. Mehrere Eltern wer« 


„ben in Kenntniß geſett, dab ihre Knaben ben Turnunterricht vernach⸗ 


Täffigen und daß dieſelben bei wiederholt, vorlommenden Verfäumniffen 
vom Turnurgerricht ’außgefchloffen werben. Die innere Gintichtung 
v3 Burtarder Schulhanfes foll im Submiſſionswege vergeben, und 
hierwegen oͤffenlliches Ausfchreiben erlaſſen werben. (Foriſ. .) 


— Im hieſigen Stadttheater wird Shakeſpeares Nicharb 
UI., deſſen bevotſlehende Aufführung wir bereils früher erwähnt 
haben, zum Benefice des Hru. Heinemann gegeben werden. Wir 
machen wiederholt darauf aufmerlſam mit dem Bemerken, daß wir 
im morgigen Feuilleten des Haurtblattes eine kurze Charaltcriſtik dieſeb 
merkwitrdigen Sluͤces bringen werben. 

— Aus Marktheidenfeld ſchreibt man uns, ba vorgeſtern, 
Samſtag, auf borliger Darkung jenfeits be Main® unwen der Birpels 
hürte: ein Wil dſch w eindetlegt wurde. Vier weitere Stüde beo⸗ 
bachtete man in ber Nacht hinter dem Gaſthaus „zur Aubſicht“. Die 
älteften -Perfonen vermögen fi faum zu erinnern, daß Wılbfauen auf 
ber Marltheidenſelder Markung verfpürt wurden. (68 fcheinen viele 
Wildſchweine aus dem benachbarten Löwenftein’fher Park ausgebrochen 
zu fein, tenn man erfährt von mehreren Orten das ungewohnte Grs 
jcheinen von ſolchen.) 

In Kiſſingen findet behuis der Zollparlamentswapl 
am Millwoch den 8. d. Mis. Nadmittagg 2 Uhr im Saale bes 
fächfilhen Hofes eine Workefprehung Rat. 





— „Die Hunbehaltung in national-ökonomiſcher 
Hinſicht“; Unter dieſem Titel bringt bie Wochenſchrift der „Ihier 
Heilkunde und Viehzucht“ intereffante Mitthet lungen über die ſchreck⸗ 
lichtn Nefultate, welche wuthltanke Hunde in Bayern in furger Zeit 
ſchon veranlapt Haben: Nach dieſem beachtendwerthen Wrtitel find, 
abgefehen von den Durch ſolche Beſtien verforen gegangenen Menſchen⸗ 
feben, welche allein ſchon ſchwer genug wiegen, ir. ben ietzten 2 Jahren 
in Bayern allein 100 Stüf Ninbvieh und 6 Pferde in Folge von 
Hunbebiffen gefallen, aifo mehr, als was alle Rinderpeſtinvaſionen 
in Bayern in biefem Jahre Opfer jorderten. Much die große Stojte 
fpieligfeit, weldye die Haltung von Hrnden veranlafte, wirb hiebei 
durch folgende Zahlen dargelegt: In Bayern kommen auf 25 Gin 
wohner I Hund, mithin (der geraden Zahl wegen) auf. 5 Millionen 
circa 200,000 Hunde, die in einem Tage 2000 Pentner, in einem 
Sabre 730,000 Zeniner Brod verzehren, was, per Zeniner nur zu 
6 fl. gerechnet, 4,380,000 fl. ausmadt. Als einziges Mittel, biefe 
vielen, meift wert und nuglofen Hunde im Sintereffe de8 Gemeins 
wohlb auf die Hälfte herabzubrüden, wird auch in biefem Artilel 
ſchließlich eine angemefjene Hohe, allgemeine und möglichft wenige Aus⸗ 
nahmen flaiuirerbe Staatkſteuer als von Wirkfamleit vorgefchlagen, 
bei welcher ſich auch eine befjere Aufſicht von ſelbſt ergesen würbe. 

— Komiſche Todedanzeıgen. Ginem Thürmer wchte 
ber Wind den Hut vom Kopfe; al® er danach haſchen wollte, jtürgte 
er über bie Gallerie hinab. Seine Frau made folgende Anzeige: 
Geſtern verlor mein teurer Mann auf dem Michaelslhurm mit femem 
Hute fein theures Leben. Nichtbdeſtoweniger fegte er feinen Fall 
fort, biß er am Fuße glüdlih anlam, jedoch ganz zerichmeitert, Wer 
bie Höhe dieſes Thurmeb kennt, wird bie Tiefe meines Schmerzes 
ermeffen.” — Aus Unvorſichtigleit fiel ber einer Mäfcherin, bie 
mehrere Koſtlirder Hatte, ein Knabe in ben mit fiedentem Waſſer 
gefüllten Keſſel und starb bald darauf am ben Folgen biefer Vers 
brübung. Die Wäftserir mußte mun biefen Vorſall an bie Eltern 
des Kindes berichten, aus Furcht aber that fie es nur verblümt, und 
ſchrieb: „Ihr Meiner Franzel ſchwamm in die Ewigleit Hinüber, ber 
Arme farb an der heißen Waſſerſucht.“ — Sn einer Zeitung lad 
man’ im SKobeßregifter folgende ſcliſame Anzeige: „Des Matthia® 
Stundl, Taglölnerd Kind, alt vier Jahre, an Allersſchwaͤche.“ — 
„Seftern ftarb allyier Frou Arma 2, fie war Großmutter, Multert 
Gattin und Freundin aller derer, die fie kannten.” " 


— 





Ne. 6. Mittagsblatt. 


g Mu 6. Mittngbblatt. | m Würze 
5 Bekanntmachung. n“— 
Anmeldungen zum Ginfritte in den landwirthſchaftlichen Kreidlreditoerein für Untere 
£ franten und Aſchaffenburg werben jeter Zeit⸗enigegengenommen und wird bemerkt, daß bie 
Stommantheile 100 fl. betragen und im Betrage zu 10 fl. gezahlt werben können. 

18 Würzburg, ben 6. November 1867. 

31 Das Kreis-Comits des Tandwirihichaftlichen Vereins für Unter- 
18 Franken und Nichaffenburg als prov. Berwaltungsrath. 


2 Frifche Ditender Auftern 





„m 
& find eingetroffen in ber Delikateſſenhandlung von 
i ! J. L. Ateich. 
.s Gaſthaus zu verkaufen! 
Er: Im einem Stäbthen am Main, dem Sitze eined Bezirlsamtes und Landgerichts, an 
g! e gelegen, ift Familienverältuife Halver ein Gafthaus mit allen 
3 nöthigen Räumen hiezu, ſowie zum Delonomie-Betriebe ober jedem anderen Gefchäfte zu vers 
„| Faufen. Auf Verlangen koͤnnen hiezu 10 bis 15 Tagwerk guter Felder und Wieſen 
Sg abgegeben werden Briefe/untee P. W. an bie Ggoebition d. Bl. Ze 
Annonce. 
“2 Für Kitzingen und Umgegend wird für eine fihon feit 


Jahren in Bayern thätige, ehr ſolide Fenewerficherungs-Ge- 
jellichaft eine tüchtige Perförlichkeit als Agent unter den vor- 
? theilhafteften Bedingungen geſucht. Hohe Abjchlukprovifionen 
fichern eine beträchtliche Einnahme zu und kann jofortfein be 
 %, veitS beftehendes Geſchäft in Kitziugen übertviefen werden. 
d! Gefällige Offerte wollen unter A, Z. 400 in der Expe⸗ 
I: bition d. BL hinterlegt werden. 


I“ 


doyy. 








Berlag von Joh. Deſchler in Münden. 





Soeben: erfihten und tft in Würzburg in der Stagel’fchen Buch- und Kunfts 
handlung vorräthig: . 
Ehorinsky und Ebergenyi, 


o ober 


‚Der. Giftmord in der neuen Amalienfirage in München. 
Mit dem Bilbniffe der Gräfin Chorinbky, wie diefelbe aufgefunden wurbe, und ber 
‘ Baronin Gbergenyi nad einer Photographie nach dem Leben. 
Preis 9 fr. 
Auswärtd Franco gegen Ginfendung von 12 fr. in Briefmarken. [3b 


r R. 9. BTin—däy. — 


——— 


— —— 
rrauedt 


oi 80. — 


Soeben iſt erſchienen und durch Die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in 
Würzburg zu erhalten: 


Des alten Schäfer Thomas 
feine neunzehnte Prophezeiung 
für die Jahre 1868 und 1869. 


Preis 4 fr. ; 
Der alte Schäfer Thomas kündigt und ein verhängnißvolles Jahr, ein Jahr voller 





* Stürme und Kämpfe an. Dieſe Prophezeiungen werden ſich ebenſo bewähren, wie die 
N frügeren. 
3 7 Fremden⸗Anzeige. Cornelia. 


nern 


Eolet.) Kilte.: Fiſcher a, Merane, Wieder 
2 zum. Brügge, Stem u. Hud c. Offenbad, 
„= Drefhtr a, Zelis, Röfffer a. Mannıkeim u. Sauds 
781 hu 0, Heidelberg... Fobr. Sattler a. Schwein: 
(Hotel Bagmer.) Kälte: Müller a. Kram: 

= furt, Gerngreg;e, Nürnberg, Heisı 9. Mainz, 
Hoffmann'a. Yhelshaufen. Stud. Schleber a. 
Stuugart. Pfarverw, Leipold a. Gaftell, Priv, 
Tümer a. Münden, Gutstef. Rüdi a. Sana, 

i Sachſ. Hof., KAfite.: Vodel aus Niegingen, 


. 


Taſchenbuch fir deutſche Frauen 
auf Das Jahr 1868. 
Mit 7 Stahfftihen. Gleg. carionnirt. Mit 
Gotbfänitt. fl. 3. 3b. 
Dasfelbe für 1867 mit 7 Stahlſtichen x. 
Herabgefegter Preis 54 fr. 
Dasfelbe für 1866 mit Stahlſtichen x. 
Herabgeſetzter Preis 54 Ir. 
Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Dbihingefyya, Bremen, 2. ons. Nürnberg, 
Dorliteſu a. Goburg u. Tevi.n un. S. a, Krank: 
furt. Fadr. Häguer a. Dresden. 


ET Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), nr 








| 6 Yanuor 1868. 
Heute, Montag, Abends 8 kt: 


Aufkproduktion 
au r 
Guitarre und Violine 


Giovanni & Leopoldine Rizzato 


aus Venedig 


im 
Cafe Schmitt, 
, Morgen, Dienstag: 

im Platz'ſchen Garten. 
Anfang 3 Uhr im weisen Salon, 
Mitwod), ten 8. Januar; 
im Cafe Siegert, 
von 3 5i8 5 Uhr Nachmittags, 
Abends 8 Ur: 


in der Reftauration Friedlein, 


, Freitag, den 9. Januar: 
in der ſchönen Mainausficht. 
Anfang AbenbE 8 Uhr. 


Agenten⸗Geſuch. 

Ein leiſtungsſählges Haus in Chemnitz 
ſucht für ine Fokeeat, kefıkarh in wolle 
nen Herren: Chäles, Cachenez, Plaids, ſowie 
in ‚den verfchiebenften Teichtverfäuflihen Das 
men-Phantafie- Artikeln, einen foliben, tüchtis 
gen, mit ber Groß-Kundſchaft vertrauten 
an A 6 Lig hl —— auf ben 

sen Pla net, jonbern 
bie Umgegend bereift. 

Gef. Franco » Offerte unter Angabe ber 
Referenzen wolle man unter D. & S. an 
9. Engler's Annoncen⸗Bureau in Beipzig 
balbigft einfenben.f 


Zu bermiethen. 

Gin fonniges Logis von 4 Innmern nebft 
übrigen Grforberniffen ift 518 1, Mai an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 

Einſicht Vormittags von 10—12 Uhr, 

Näheres in ber Expedition d. Bl. [26 


Coaks 


in beſter Qualilaͤt iſt wieder vorraͤthig in 
ber Kunſtwollfabril 

C. Thaler's Söhne 
36) vor dem neuen Thore. 


Berflorbene. 

Bild. Seb. Müller, Krifeursfind, 4 M. alt. 
— Veier Lug, Haudmepger, 49 I. alt, — Hafe 
vor Aulbach, Knıfcher, 39 3. alt. — Elife Küh⸗ 
les, Obercondustenrefind , 34, DM, alt. — Eva 
Kuauer, led, Privatiere, 51 J. alt, 


Stelle-Gefuch. 


Bei einem fgl. Advokaten ober bei einem 
fgl. Bezirlsamte ſucht ein in biefen Bran⸗ 
chen ſchon befchäftigt gewefener geübter Scris 
bent baldigſt eine Stelle, 

Die beiten Zeugniffe ſtehen ihm zur Seite, 

Näheres in der Expedilion di Vl. [26 


Zheater- Anzeige. 

Montag, den 6. Jon. 2. VorſteLung im 6. 
Abonnement. Idomeneus. Große heroiſche 
Over in 3 Alten von Mogart, 

Montag, den 8. Jonuar, beginnt das fechste 
Abonnement. Die refr. Abonnenten werden um 

efaͤlige Einzahlung der Abonnementsgelder" im 
beatereQnreau gegen Quittung erſucht. Beiden 
ee gelten die Abonnements 


arten als Quittung. 
Die Direktion, 


Mr, 6; Mittogsktatt. | 

















2 


£ 1 


empfiehlt ſich daß im Verlage ber 


Paulus Thomas, 
Conditor dahier 


mn Wüuͤrzbnrger Anzeiger (Beiblatt zur N. Kiürzb. Zeitung), ar | 


6. Nanuor 1868, 


2] 
Todes»Anzeige. — 


"Dem Ham über Leben und Tod hat es geſallen, unferen innigfigelichten Gatten, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn 


in feinem 30. Lebensjahre, verfehen mit ben Tröſtun ferer heiligen Religom, — Hänger unterleibbleibm heute früh me 7% 
uhr in ein: heffered: Senfeite en. — . $ fruͤh me 797, 


Inden wir diefen für ung fo ſchmerzlichen Trauerfall zur Semirik unferer Verwandten wid Seeiinde BA: , — 


flille Theilnahme 


Giebelſtudt, den 4. Januar 1868. 





Den 


ZIIS heiter Mathgeber für Jedermaun 


Leben vorkommenden Fülle unter dem Titel: 


Der belchrende bayerifche Sekretair 
Geſchäfts⸗, Privat: und Gerichtsverhältniſſe 


des Bürgers und Landmannes. 


— vermehrte Auflage. Mit über 800 Formularien. Heraubgegeben von einem R: 


praftiichen Gefchäftsmanne und einem fol. Advolaten. 


Diefeg an 900 Oftavfeiten ftarte Handbuch hat durch feinen überaus prat- X 
tiichen Werth, außerorbentlichen Anklang gefunden, was fehon der Umftanb beweiit, J 


9 daß hievon bereits in fieben Auflagen über 


45,000 Exemplare verfauft 


worben. find, Es enthäl unter vielem anderen Nüplichen in 570 Formularien N 


3 die möglichit vollſtaͤndiget 


Jebſt den benfelßen gebührenden Titulaturen, 


—* 


J wie Pfand⸗ und Depoſitenſcheine, Vermaͤchtniſſe und vieles Andere; ferner erlangt 7 
J man in bemfelben Kenntniß vom 


| Bank-, Hypotheken, Staatspapier- und Aktienweſen, 


J Correſpondenz mit Pehörden, Advokaten, 


Kaufleuten & Privaten 


ten, Vorftellungen, Vorfchlägen, Promemorien, Adreſſen, 


Bittſchriften, Beſchwerden, Gutachten, Protokollen, x 
J 5 8. Stipendiumse, Gnaden- und Anſtellungs-Geſuche, Briefe an Gemeindevor- fi 
4 fteher, Briefe in Gonferipfionsfachen a.; an 157 Yormularien zu 


Berträgen, Tejtamenten, Vollmachten, Juventarien, 


J über Lebensderficherungen, Reverſe, 


DNB 


IWechſel, Auweijungen, Ouittungen, Sradjtbriefe, Zeugniffe, Die doppelte N } 
und einfade kaufmänniſche Buchhaltung und leichtfaßliche Budyhaltung $ 


für Gewerbsleute, 


nebſt Anzeigen, Ankündigungen, Bekanntmachungen, Todesanzeigen u. f. w. Diefem ‘ 
f find Bemerkungen angefügt über den Givil-Merkantil:Wecjfel:Progeh, das bayeriſche 
N Nekrutirungswefen, den 


Strafprozeß, das Schwurgerichts- u. öffentliche Verfahren. 


Ein Anhang enthält verſchiedene in Bayern gültige Geſetze, auch die Advoka- M 
A tengebühren-Orbnung, Normen über Anſäſſigmachung, Verehelihung, Stempelwefen,. $ 
J Tarregulativ und ein | 


Fremdwörterbuch. 


Der Preis des bayeriſchen Sekretairs iſt ſehr gering geſtellt, er koſtet unge⸗3 
bunden 1 fl. 30 kr., in Leinwand gebunden 1 fl, 54 kr., une wird Häufig im F 
J unterrichts-Anſtalten, vorzüglich in Gcrserbsfchulen angeſchafft als ein anerkannt gang #4 
A vortreffliches Preisbud für Jung und ft, wertvoll für’s ganze Leben. | 
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Verantwortlicher Redakteur: Richard Gabermann. — Drud ter Sta 


NEE 
* 


tahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthaudlung in- x 
Würzburg erſchienene praftiihe Hand: und Hülfsbuch über faft alle im J 


nn an 57 Kormularien zu Berih- 3 


Die tieftrauerrde Gattin 
Margaretha Thomas 
u nebſt Gelchwiſter. 






Nachſtehende fee beliebte 


Kalender für 1868 


find dur alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Der Herricbener Laubfroſch. Gm Tuftiger 


Boltskalenperund Wetterprophet 
auf das Schalfjahr 1868. Mit vielen 
droffigen Bilden. Preis 12 fr., außer 
Dayern 9 fr. 

Chriſtlicher Spezereitram. Katboliicier 
Volfälalenter mit einem Wetter 
männden und vielen Bilbern.. Her. 
ausgegeben von Dr. Ph. Hammer, Ver 
fafler de6 „Kathol, Spießbürgers“. Gin 
rechtſchaffenet Kalender, worin ein unge 
mein [Hömunb kurzweilig Gelef. 
Preis 12 fe, außer Bayern 9 fr. 

Katholiſcher Bilderfalender für den Dürs 
ger und Sandmann. Mit vielen Bildern. 
Preis 12 kr., außer Bayım 9 Er... .. 

Stagel’s Schreiblalender. Gin Hause 
haltungsbuch für jeden Bürger unb 
Privatmann , fowie Terminkalender 
für Behörden, Anwälte, Notare u. ſ. w. 
6. Jahrgg. in 4-Format. Geb. in Leins 
wandrüden. Preis 30 fr. 

Stahel's Brieftafhens Einkag = Kafender 
in 120, auf Bolipapier gebrudt, zum Eins 
Icgen in Brieftafchen. Preis 6 fr., außer 
Barern & fr. 

Siahel's Compteir = Notiz s Kalender für 
Gefhäflshäufer, Vehörden, Anwälte, Nos 
tare u. f. w. Quer⸗Folio. Schwatz und 
roth gebrudt mit freigelafjenem Naume zu 
fürgeren Tegesnotigen. Breis 12 kr., aufs 
gezogen 15 fr, außer Bayern 3 fr. wer 


ger. 
Taſchen⸗Notiz⸗Ralender. Für Jedermann 
ein bequemes Notizbuch, inbbeſondere für 
Deifende und Geſchaͤftsleute jeber Art, Ad⸗ 
vufaten, Beamte, Privat: und Gewerbs⸗ 
Teute. 15. Jahrgg. In bequem. Briefs 
tafchenformat. Eleg. in Leinw. geb. init 
Burwmibard. Preis 48 fr., durchſchoſſen 1 fl, 
Die Einwohner von Würzburg erhal⸗ 
ten als Gratiszugabe das amilich revis 
dirte Verzeichniß aller Häuferbeliger. 
Stahel's Wandkalenderchen auf Garton mit 
blauer Ginfaflung. Preiß 8 fr., außer 
Bayern 6 fr. 
Zollparlanicnts =» Wahlliiten 
nad amulicher Vorſchrift find buchweiſe um 


24 fr. mı beziehen durch 
STAHEL’s Buchdruckerei in Würzburg, 


Hel’fKem Wucpruderei in Wärnburz 


Mittogäblatt 
nie Neuen 136 Zeritung. 


A ürzlurger Age iger, 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie Ganbelsgerihtligen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 


, '@isrädungegebähr: Die dreifpeit: 
Dienstag, Ba ser Dan —* — — 3 * die 1868 
7. Januar. : 


zweifvaltige mit Gr, vnd bie durchlaufende 
Sette mit 9 fr, berechnet. 










Das Abonnement auf den Angeiger ber 

M 7 tragtoierteljaͤhrlich 42 Ir, bier und bei allen 
| tgl. baver. Voñaniteru. Die Berantwortlide 

| teitfür Inferare trägt der iäinfender derfelben. 
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__ gang und Anlunjt der Cijenbahnzüge in Wörzbutrz. | gopsmuitus ans Warturs 
Nach — üb: 1215 PZ, 4:GZ. uw PZ NRachm.: 12KZ 2067, 56 8% 802, nad: 

FR berg üb: 40 GZ2. 10@ 852. 119 HZ NR t SW PZ, su pZ 

» Miumberg Früb: 47rZ. 5067. 9 GZ. Machm.: 310 SZ, DE UZ. 8 62. — 

München üb: 5 PZ, © G2. Nahm.: 3 KZ2. 4 G2, 7.2GZ, Arnſtelu . . 5 U, Abende 
Seidelsera früh: 511 PZ x% 52. 10% PZ Rodm.: IE PZ. KUP7. ee . . AL. Abende, 
Uu v. Frankfurt Scun: 4 PZ. 6% OZ, 108 32, Hadın.: SU KZ. 1 6Z. 7#PZ 112 GZ, Gnerbaufen ,„ 4 U. Rabmittt. 

02 mberg üb: 80 PZ. Btachm.ı 11% PZ, 5% 32. 8%. QZ, 110 GA Miltenber su. 25 Tr. Abds. 

» Nüruberg früh: 02. vWEZ, Macdym.: 124 Z. 314GZ. 2WOZ 11. PZ, ei 

» Münden Hrüb: zu 32. 119 0% Nachre.: 16KZ. 7GZ. 108 PZ. Roßbruun . . 4 1, Abende, 

.  Seidelbrrea b: 5% PZ. (von Lauda) INiPZ,. NMachm.s 2° PA, TSERZ, um PZ, Bertbelan . 5b U. 25 2. Abbt. 











men: N " . nn —— nr — abſichligt man, ken Plan mit einer Ausſpielung der Staatsgüter ie 
.. ennehmm ergann: it. endaufgsng : [4 um * Verbindung au bringen und zwar in der Urt, daß auher der & 
u uuten. — ter x “au R r P . N P 
Fe her Matte B Gras Maler Akineae 19 ur 3 | Degen Gonponfteuer eine weitere son 8 pGt., fowohl von allen ind» 
TE Grad Wärme, — Bauernergel: Januar warm, daß Bott erbacm! tragenden Papieren, ald von ben Lotterie ⸗Gewinnſten erhoben und bas 
für ten Otaatsgläubigern Imerimsſcheine zum Ankauf von Lotteries 
Tagesgeſchicht looſen ber ind Leben gu rufenben Staat güter-Lotlerie übergeben wuͤr⸗ 
Zur Tagesgeſchichte. ben. Dan Seofitigt, jäheih für 15 Wilienen af Bifem Lig 
Bürzburg, 7. Jannar. zu veräußerz und bie größten Guter zu pagzelliren, fo daß 2 bib 
Heute beginnen in Berlin die Verathimgen bes preußifchen | Zaufend Gewinnfte den Mitfpielenden in Ausſicht gejtellt wırben 
Abgeorbnetenkaufes wieber und zwar zunächjt über das Budget, Die | lönnen. Die ganze Operation würden zwei unferer hieſigen Credit ⸗ 
„Natgtg.“ vom Samstag mahnt in einem eigenen Leitartifel zu # anftalter übernehmen. Der Staat fol dadurch eine jährliche Mins 





eingehender - und bebächtiger Beratung desſelben. Bon dem einem | beraußgabe von 15 Millionen erzielm unb feine Staatsgüter um 
Extrem ſchleppender Langjamkeit und Hartnaͤcligleit war bie preußifche | einen annchmbasen Preiß an den Mann bringen. Nur ijt ber Plan 
Kammer plöglih in da® andere Extrem einer förmlichen GBallopade | nicht ganz Har, man wird daher wohl das Nähere abwarten müljen, 
und eines den RegierumgSforberungen faſt zunortommenden Bewilligungss | um barüber ein Urtheil fällen zu können. 

eifers gerathen, da das Kommando der Partei das Signal zu Iangr : 
famerem Tempo geben muß, um nit Alles über den Haufen zu 
rennen. 

Der württembergiihe „Staatsanzeiger” greift ben von Karlb⸗ 
ruhe ausgegangenen (geftern mitgetheilten) Aufruf, dab Pollparlament 
betreffend, an. Gr wiberfprece dem Maren MWorllaute der Zellver⸗ 
einfverträge. Unbegreiflicherweife hätten bie Eabifchen Minifter den 
auf eine Dertragsverlegung Hinarbeitenden Wahlaufruf unterzeichnet. 
Die Aukdehnung der Zollverinsgefeggebung fönne nur durch freie 
Vereinbarung ber fämmtliden Regierungen erfolgen. 

Die geftrige Landedverſammlung ber wärltembrrgifgen Bo!lspartei 
ſpricht ſich eirſtimmig gigen das Militärgeſetz, forie den Megierungss 
entwurf über die Verfafjungs- unt Verwaltungsreform und mit gio⸗ 
Ber Merheit regen die Malen ind Zollparlament aus, 

In Italien ift das neue Wimſterium endlich zu Stande ge⸗— 
bracht in folgender Weife: Menabreas Präfident und auswärtige Än⸗ 
gelegenheiten; Senator Cadorno: Innered ; Gambrey Digny: Finanzen; 
Berihole Biale: Krieg; Depulirter Filippo: Juſtiz; Vroglio: Unter 
St und Handel; Gantelli: öffenitige Arbeiten; Nıbetti: Marine, 
"Die drei neuen Miniftee Iegten am 25. b8. ben Gid ab. 

, „Ein Präſidialrundſchreiben des neuen öſterreichiſchen Finanz⸗ 
miniſters Breſtel best die Schwierigkeiten der Aufgabe der Finanzlei ⸗ 
tung hewor und ſpricht bie Hoffnung aus, daß das in ben conflitus 
tionell und freiheitlich zegenerirten Sönigreichen und Ländern biöher 
vergeblich angeitrebte Gleichgewicht zwifchen den Aubgaben und Gin, 
nahmen endlich herzuſtellen gelingen werde, Hiervon hänge tie finan⸗ 
dielle Wiedergeburt des Vaterlandes ab, Zur Etreichung dieſes 
Zieles ſeien möglihite Grfparungen in allen Verwaltungszweigen, ſo⸗ 
wie die möglichfte Hebung des Staaiseinfommend, unter fräftiger 
Unterftüßung ber Finanzbeamten; nothwendig. 

Gin eigenthümliches öſterreichiſches Firanz⸗ Profeft teilt ber 
mRürnb. Anz.“ auß einem Privatbrief mit: Gine jüngft erfchienene 
Brofhüre befpricht einen Finanzplan, der zur Zeit im fyinangminis 
ſterium außgearbeitet wird. it ber Verfaffer gut unterrichtet, fo bes 





Heute Vormittag %/,10 Uhr findet cine Sigung des Ausfchufjes 
ber Kammer der Abgeordneten zur Berathung des Gefetentwurfß, 
den Wealzauffchlag beir., und um 10 Uhr eine foldhe bes 4. Außs 
fihuffes jtatt, um Die Beratung über ben Geſetz-Entwurf, den Ver— 
waltungsgerichtshof beir., fortzuſetzen. 

Mr der von einigen Blättern verbreiteten Nachricht von einen 
Zerwärfni des Hanteldminifter8 und feinen Kollegen ift, wie bie 
Korrefponbens Hoffmann authentifch verfichert, Fein wahres Wort. 

Reichbralh Frhr, v. Schrenk beantragt in feinem Referat äber 
ben MWehrgefeßentwurf, Die Kammer wolle dem Beſchluß über den⸗ 
felben die Bilte an Sr. Mai. ben König beifügen, den Landtag 
einen Geſetzentwurf vorfegen zu Tafjen, durch welchen allen Behr 
pflichtigen, welche zur Dienitleiftung in ber aftiven Armoe nicht sin 
berufen worben find, fowie den non ber Wehrpflicht Befreiien und 
jenen, welche wegen einer die Gnvrrbefähigkeit nicht aufhesenden Untaug- 
lichfeit, oder wegen Unwürdigkeit ihre Wehrpflicht nicht zu erfüllen 
verinögen, bie Leiſtung van Beiträgen zur Staalskaſſe auferlegt und 
die Verwendung bed Ertrages terfelben, in&bzfondere mit Ruͤckſicht 
auf die Stellung ber Unteroffiziere geregelt wird. 

Der MWehrverfaffungsausfhuß der Kammer der Reichsrathe Hielt 
fogar geftern und vorgeftern, an den beiben Feiertagen, Sihungen. — 
Das GSenoffenigaftsgefeg wird demnächſt zur Berathung in ben 
Stantörath gelangen. . 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 7. Januar, 


— Berliebeu wurde dem Kirchner bei der biefigen St. Burlards . 
fire, Hr. Job. Heimric, die Ebrenmünze des Fb. Rupmigsordens 
für mehr ats fünfgigjäbrige treugeleiſtete Diente, Geſtern Nachwittag 
wurde die Deforativa dem damiı Ausgezeihneten duch den kal. Stadt» 
Eommifjär feierlich übergeben, 





Ye 7. Mittazsblatt. |» 


—— Ungeiger (Belage gut DM. Minh, Zetng), mo | 


7. Januar 1868. 





— Ernannt murte zum SalinensMaterialöverwalter in Reichendall 
der Sudfaltor &, Tent in Kiffingen. 

— Gerichthiche Termine find für die mächften Tage folgende: 
am 10. Jan,, — 9 Ubr, Forderungömeidung an den Nachlaß des verw. 
Schneiders Job. Pfaff alt von Schneppenbach beim k. Landgericht Schöll- 
krippen. Am 11. Jau., früh 11 Uhr, Grundvermögens ⸗Verſttich in ter 
Berlaſſenſchaft des Witnwers Veter Seitz in Michelbach durch den F, Notat 
in Alzenau; Rahm. 8 Uhr, Gruudvermögens-Verſtrich des Bauern Fr. 
Schneider won Etettfeld Dur ven k. Rotur in Haßfurt. Am 13. Ja, 
früb 8 Uhr, IE. Ediltstag im Goncurfe des Schreinermeilters Micarl Bore 
baus vom Wiefenibeit, 4. 3. In Münden, beim f. Landgericht Wieſentheid. 

— Seit heute Nacht haben wir hier mwieber bebeutenden Schnee- 
fall, Das Sclittenvergnügen wird ſonach im heurigen Winter bie 
große Seltenheit einer zweiten Auflage erleben. Den Herren Schlits 
tenfahrern möchten wir jedoch zu geneigter Berüdfichtigung empfehlen, 
was Schoppenhauer (Parerga und Paralipomena Bd. Il. ©. 679) 
über Lärm und Geraͤuſch im Allgemeinen und über das Peitſchen⸗ 
tnallen im Beſonderen fagt. 

— As Aſchaffenburg meldet beirefjß ber Zollparla* 
mentswahlen des dortige „ntelligenablait”, tab Hr. Mag. R- 
Vetter ein Mandat nicht annehmen werbe; nun fei ber ehemalige 
Bürgermeifter Tr. Vogler, jegt Reg.Aſſ. in Augsburg, ald Wahl⸗ 
Candidat in Ausficht genommen worben (?). 

Zu Stabtlauringen geftand eine des Kindsmords ver 
bächtige und deßhalb verhaftele Weiböperfon, daß fie ihr Kind Mn 
einen öffentlichen Pumpbrunren geworfen habe, worauf am 3. ES. 
Nachſuchung und Auffindung ber Kinbebleiche ftattfand. 





p. Münden, 5. San, Der nicht wiebergewählte Abg. Hohen 
abel war Mitg‘ied reſp. Sekretär des Socialausfuffes ber Kammer 
der Abgeorbneten unb bat nun für benfelben ber Abg. Bifhoff auf 
Würzburg ald Grfagmann in ben genannten Aukſchuß einzutreten, 
während für den 1. Ausſchuß, deſſen Mitglied Hr. Hohenadel ebens 
falls war, ein neres Mitglied zu wählen ift. 

Den von ber Kammer der Abgeorbneten beſchloſſenen Art. 2 des 
Wehrgeſehes, ein Contingentẽgeſetz betr., beantragte ber Ausſchuß der 
Reichbraͤlhe abzulehnen und wird dem chne Zweifel die Reichbtalhs⸗ 
Rammer beiftimmen Nun wirb mir von hervorragenden Mityliebern 
ber Kammer ber Abgeordneten beftimmt verficert, daß, wenn ber Urt. 2 
nicht unverändert zur Annahme gelangen ſellle, fie lieber dab ganze 
Geſetz fallen lichen, Wollen daher bie Reichraͤthe dies verüten, jo 
müffen fie — wie bei dem Zollvereindvertrag — ſchließlich ber Abge⸗ 
orenetenfammer doch zuftimmen. *) 

— Die Beflimmungen Des--$ 10 der Verorbnung vom 27. Juni 
1862, die Verhütung von Peuersgefahren betr., find abgeändert und 
ireten an beren Stelle nachitehende Beftimmungen: 1) in Getreibes, 
Del:, Farb: und Lohmuͤhlen, Lack- und Firniß-Siedereien, Brannt- 
weinbrennereien, Foumierfchneibereien, Strohflechtereien und ähnlichen 
Arbeitsftäten ift zue Beleuchtung nur geſchloſſenes, durch Laternen, 
Glabkugeln ober Cylinder gegen bie Berührung mit Feuer fangenden 
Steffen geſichertes Licht zu [benügen. 2) In Schreiner, Wagners 
und Dredäferwertitätten darf auch offeneb Licht verwendet werben, 
dasfelbe muß jedoch entweber feitjtehend an durchaus feuerficheren 
Stellen der Werkftätten angebracht fein, ober ſich auf einem eifen- 
blechenen Leuchter befinden, weicher eine Unterlage von wenigftend 6 

Breite im Durchmeffer und cinen Umfafjungsrand von einem 
Zoll Höhe hat. Licht in jben vorbezeichneien Lolalen ohne Aufficht 
zu laſſen, it verboten. 





— Wien fann nicht einheizen! Wien leidet, meldet ein 
Dlatt, an einer Kohlennoth, wie fie ärger faum gedacht werben lann. 
Die Kleinen Abnehmer ſpüren biefe Galamität weniger, obwohl eb 
nit fo ausgemacht ift, deß derjenige Hausvater, weicher fünf Gents 
ner Kohlen beftellt, biefelben auch ohne weiteres erhält, Jedenfalls 
wirb bie Lieferung einige Tage auf fi wartın laffen. In fühlbarer 
Weiſe macht fi der Kohlenmangel bi ben Fabrifanten geltend, 
welche ihre Wagen tagelang bei den Depots warten laſſen müffen. 


Bagthot in feinen trefilihen Auffäpen über englifihe Verfafjungesus 
ande (Tbe English Constitution, London bi Chapman and Hul) 
und in einer deuſchen Ueberfepung in der Luͤdewihß ſchen Buchband ⸗ 
Inng dor einigen Wochen erfchienen) fügt: „Das Veto der Lorde ift 
gewifermafjen hypotbeliſch. ie fogen zum Unterhaus: Wir mweifen 
euer Geſetz einmal, zweimal, ſogor dreimal zurüd; wenn ihr aber 
forifabrt, ed uns vorzulegen, fo werben wir 86 zulept nicht mehr zus 
tüdweifen.“ A. d. Bed, 


————— — —— — — — — — — — 6 — 





Und ſehr häufig wird ihre Austauer nicht belehnt, und die Fuhr⸗ 
werle muͤſſen Icer, wie fie gelommen, ben Nüdweg anireten. Mannigs 
faltige Urſachen haben zuſammengewirkt, um biefes „Ichwarze Elend“ 
zu erzeugen. Den Jahr zu Jahr ficigert fi ber Kohlenbedarf, und 
wenn aud bie Kohlenſpelulanten auf ben gefteigerten Conſum Bebacht 
nahmen, fo. haben, fie ihre Berechnungen diesmal betrogen, weil bie 


Nachfrage ihre kühnſten Erwarlungen übertroffen. Tie inbuftriellen 
Unterscehmurgen Hafen im abgelaufenen Jahre eine von Niemandem 
geahnte Thärigkeit entwidelt, und die treibenden Mafchinen müffen, 
um fo maffenhafte Produlte zu erzeugen, in bemfelben Verhältniffe 
mit Kohlen gefüttert werben. Was biefe hungtigen Riefenfchlünde 
nicht verzehrten, das confurnirten die Privathausgaltungen; denn im« 
mer mehr kommt bie Kohlenheigung in Echwung und von Jahr zu 
Jahre wird das Hola felsit auf bim Gebiete der Ziuimer⸗ 
beigung von ber Kohle verdraͤngt. Der ftrenge Winter, welcher über 
und hereingebrochen, Hat das Seinige Dazu beigelragen, um für dab 
billigere Heigmatrrial Propaganda zu machen unb ſchon dadurch ben 
Bebarf zu ftcigern. Mit dieſer überraſchend Iebhaften Nachfrage 
ſteht die Zufuhr nicht nur nicht im Bleichgewicht, bie lehtere ift fogar 
durch verſchiedere Urſachen unter das gewößnlihe Niveau gefunten. 
Die Suͤdbahn ift durch Schnerwälle von ihren Bezugsquellen übges 
ſchnitten und ift fogar gezwungen, zut Speifung ihrer Mafhinen 
Kohlen von ver Morbbahn zu beziehen. Der lebteren aber ftellte 
fi sin viel gewichtigere® Hinderniß in den Weg. Die böhmifchen 
Gruben find nicht im Stande, mit dem fo plößlich gefteigerten Con⸗ 
fum gleichen Schritt zu Halten. 

— Gin gräulihes Verbrechen wirb aus Trient gemel⸗ 
bet: Der Sohn bed penfionirten Beamten V. v. Manci, ber Lange 
Zeit als Gmigrant im Musiande vom Gelbe feine® Valers gelebt 
hatte, war in Folge ber Amneſtie zurücdgelehrt, angefüllt mit ben 
exaltirteſten pslitifhen Idioſynkraſieen. Vorgeſtern Mittag erſuchte 
ber Sohn ben Vater, ihm ein Buch vem Geſtell herabzunehmen, 
aber während ter Water ſich dazu anſchickte, fehnikt ihm ber Sohn 
mit einem Raſirmeſſer bie Kehle ab, ſo daß ber unglüdlihe Dann 
unmittelbar darauf ſtarb. Der Vatermoͤrder eilte auf die Straße 
und rief: baß er nun Brutus gelöbtet habe, Es ſcheint bei ihm 
wirkliche Geijtesftörung eingetreten zu fein, weßhalb er zunächft im 
Spital in Sicherheit gebracht wurke, 





Bollowirihſchaftliche und Bärjenberichte, 


Getreide » Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 4. Ian. 


Hochſter Preit. Mittlerer.  Niedrmpfier. 
Ben — j. -- Fe Mfl. 62 — il. — tr. Geil. — fl. 277 Ir. 
Kork — r — ir. 2. — ri — . — tt. Geſt. — N. — fr 
Gef 16 . — kr. 15 I. 46 tt. 15 f. 30 tt. Geſt. — I. 9 
Haber 8 fl. 30 kr. 16 fi 


2: u = m Geſt. — i. Sfr 

Erbſen — fl. — fr. Linſen — fl. tr. Reps — fl, — fr. 

Summa alier verfcuften Früchte: 268 Schäffel, Umfagfapital 3357 fl. 
Schrantenrei 18 Schäffel. 

Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Berlin, 4. Jan. [Börfenbericht,) Tie mit Spannung erwarkete 
Renjahrsrede Napoleou's blieb ibres indifferenten Inhalts, wegen ziemlich un« 
beachtet und erft gegen Schluß der Woche trat eine geiwiſſe Feſtigkeit ein, 
welche jedoh mehr Käufen für HapitaleAnlagen zuzuſſhreiben iſt als einer 
kefonders günstigen Wendung der politiichen Lage; Entſcheldendes dürfte 
überhaupt in der gegenwärtigen Jahreszeit nicht zu erwarten fein. Von 
Deſtert. Effelten vartirten Gredit: Aktien 75%, bis 76%, ex Coupon, 1860er 
Looſe der nahen Zieb. halber jteigend 6714—691/4, Nat, 53—545/,, Noten 
34%/6. Ztaltener unverändert 425/,, Prämie Alte 43/4, Amerikaner beflebt 
und jteigend, 77%/4--8;4, auf Privatnachricten, die gunitige Beſchlüſſe des 
Kongrefjes vorberlagen, Prämie März 78%, dont 1'/. Don rufriicen 
Sadıen Alte Roofe 1020— 103, Neue 95, Bahnen 77/., Noten 84, 
Gifenbabumarkt befchränfteres Geſchaft, da die Schäpung ver Dividende 
den Berlehr erſchwerte; Lombarden V21a—7 5, Branzofen 1331,—135%/,, 
Köln: Minden ex Dividende 137, Oberfcilefifche 186 er Div., Berg. Wärf, 134, 
Brestan-Schweidnig 1161/9, Eofel 73%4, Nortbabn 96, GBalizier 84, Rabe⸗ 
bahn 30% 4, Bayerijche Prämien» Auleibe 9B”/g, Badische 95%, Nationals 
Coupons 97%;4, Berliner Baflerwerle 127%. 

Kranffurt, 6. Jan, 6 Ubr Abende. Ju der Gffeftenfocetät wur« 
den Staatsbahn zu 233%, big., öflere. Eredit-Aftıen 1811, &. Sonft. 
geihäftstoß. 











5 yr. 7. Witegsttat, rn Würzburger Anzeiger (Veiblatt zur N. MWürzb. Zeitung). Tr | 7. Januar 1868. 
— a Hergenftatt bei Adclsheim. | „Anton Pfeiffer, 
ESEL \ 4. Banks und Commiſſions-⸗Geſchaͤft in Berli 
E 6 EN, Eichen-Stammholz- Verkauf. Werbeftraße Ir. 11, vie-Aevis ber dgl. 
N WERTET In ben grundherrlich ven Adel heim'ſchen Waldungen zu Bau⸗Alkademie 
ı8 et. Hergenitatt fomımen am ° Ans und Verkauf aller Garten Staates 
Ss — 8 Montag, den 13. Jannar d. 36., papicre, Altien, Banknoten, Einlöſung aller 
7 früh O. Uhr aifangend, 90 Echenſtaͤmme von 0 45 Länge und 18 — 14" ıitkferer Dide | im und außiärbif—en Coupons, Beforgung 
ge auf dem Siode zur öffentlichen Derjteigerung, wozu Kaufliebhater mit dem Vemerken eins aller Börfengefchäfte unter Zuſicherung promp 
seladen Be daß das bisher — Stammgeld wegjält. ter Bedienung. 
= Abelöfeim, ven 1. Januar 1868. — — — — — 
„a . * 4 Im Verlage der, Stahel'ſchen Buch— 
3 | Grundherrlich won Adelsheim'ſches Renlamt. und Kunfthanblung in Würzburg ift ſoeben 
5 Hibſcheuberget. [3e | erſchienen und zu beziehen: 
25 Bekanntmachung. Ladnerin⸗Geſuch Gedichte 
—* Dienſtboteuwelen = —— — — Geftäft einer "a 
Die am Treiföniggiele in einen Hiefigen | größeren fühdeutfden Stadt... Auf Sprach- änkiſcher 
J Dienſt gintzetenden Dienſtboten find von } kenntniſſe wird reflcktirt. Offerte sub B. W. fe ine 2 * abet 


wi ber Dienſihertſchaſt, bei welder ter Dienſt⸗ 
1° Bote eintritt, an ben nachfolgerden Tagen 
&, heim magiſtratiſchen Dienftboten Bureau (Öes 

E fHäftszimmer Nr. 5 gu ebener Erbe) anzu ⸗ 
& zeigen und zwar vom 
Se 4. Diftrift am 8, 9. und 10. Januar, 
“22. „ „ti, 13, 14, 15. Januer, 
“us „16. 17, 18. Januar, 
4. 


FH e „ 20., 21., 22. Janvar, 

8: „ „23. und 24. Januar I. 38, 
S jebetmal von 8 — 12 Uhr Votmiltags und 
& von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Wit dee Anzeige ift das Dienflbotenbud, 

o ® | vorzulegen unb in lehteres von der Dienſt⸗ 

—— ft. unter genauer Angabe ıhred Na- 

4° men® und Standes, fowie ihrer Wohnung 

I die Dienſtannahme zu beſcheinigen; bei -auds 

Z laͤndiſchen Dienftboten ift überdies ber Reife, 
I; pap ober Heimathlchein zu übergeben, 

5” Ferner Haben diejenigen Dienftherefchaften, 

is deren Dienftboten von hier weggehen, unter 

Vorlage des Dienftbotenbuches biefen Dienſt⸗ 

Austritt beim DienflbotensBurcau anzuzeigen. 

Dienfiherrfehaften, welche dieſe Unzelgen 

ganz unterlaffen oder verfpätet machen, haben 

19 Strafeinfreitung nah Art, 215 des Pol.» 
Zu Strofgefeßbuge® und ber ortöpoligeilichen 


SD Borfgrift von 15. Zuli 1862 zu gewärs |: 





4 N "tigen. 
Es Würzburg, ben 2. Januar 1868, 
=B Stadt⸗Magiſtrat. 
37 Der rehlöfundige Buͤrgermeiſter. 
* Dr. Zürn. 
2 Endreb. 


Unuwiderruflich 
RA 


am 45. Januar 1868 

&% bie mit‘ Sebeutenden Gewinnſten verbundene 
Ziehung ber 

Eölner Dombau⸗Looſe 

| Ratt. Looſe A1 fl. 45 fr. (an Yuswärr 

s tige franfirt 2 fr. mehr) find nod zu ber 

hehen durch bie 66 

Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlg. 

m Wuͤrzburg. 


3 
Z 


— 





1.5.37 


Eine ieichhallige Auswahl elegantgebunbener 


Taſchenkalenderchen 


für 1868, mit Stahlſtichen und Spiegeln 

verfchen, im Dräfe von 10 fr. 6i8 fl. 1. 

42 fr. firb forsen eingetroffen in ber 

Stahel'ſchen Bud - und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Broaf: Kaffenfgrine I. 1. 


Nr. 100 nimmt die Gppeditien d. BL. ents 
gegen. ' 


In der Blafiusgafje wurde cin rothes 
Band verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
bei Rom und Wagner. : 


Thenterbügger für Hinder, 
ſowohl für Figurenthealer, ald auf zum 
Seltftaufführen find ſteis vorräihig in der 


Stahel'ſchen Bud und. Kunfthandlung 
in Würzburg. i 


Zheater-Anzeige. 

Mittwoch, den 8 Jcanar.. 1. Borftellung 
im 6, Abomiement. Grited Auftreten des Arl. 
Bernau vom Iheater zu Brünn. Die Waife 
aus Lowood. Sqcauſpiel in 4 Akten von 
Gh. Bird Pfeiffer. 

Donnerstag, den 9 Jan. Mit aufgeb. Abonn, 
Gaſtſriel des Hertu Nacdbauer vom Hoftgeater 
zu Darınftadt. Der Poftillon von Lonju⸗ 
means. Dyer in 3 Alten von Adam. 

Die Direktion. 


*  Fremdensfinzeige. 
(6. Januar.) 

Adler.) Kälte: Ebert uud Schuabel aus 
Aſchaffenburg, Altendorf a. Solingen, Buch 6. 
Erfuri, Koriter a. Maunheim, Hauff a. Frauk 
furt u. Mayer a. Kalſerolautern. Oberſt von 
Pillement a. Münden Dr. Schmitt a. Frauk⸗ 


urt, i 

(Hotel Rügmer.) KAflte.: Büler a. Münden, 
Hoffmann a. Acholsbaufen, Lehmarer a. Ftauk⸗ 
furt u. Walter. a. Nürnberg. Frbr. vd. Wolfss 
ge reg ö z 

GSranul. Hof.) Alter Ragelans Strttgart, 
Rhein a, Neuſtadt, —— a. Bamberg, Zu 
berbier aud Frautſutt, Schneider ans Ansbach, 
Wohlgemmtb w. Züri, Dogelfang a. Prag, Ste: 
vlinger a. Lyon 1. Bergmann a. Donguworth. 
Fabr. Fripman« a. Hildbucghauſen. Fraulecin 
Bernauer v. Bien, Frau Mittler a. Frankfutt. 
Frau Griceßbamtaer a. Herebruck. 
CSachf. dof.) Afite.: Vera, Hüber u, Blan⸗ 


tel a. Münden, Hübeizan a. ‚Thule, - Schmitt 
a. Schweinfurt, 
(Schwan) Kflte: Dun a. Göhrı, Rudew 


a. Ebemnig, Imnes a. Rbeydt, Balz a. Wärz: 
burg, Ringleb a. Baibingen, Futke s. Zferiehn, 
Maier und Brodly a. Wannbeim, Breitenbach, 
Simon und Hed a. Krauffurt, Kreymborg and 
Lohne, Schlamp co, Nieritein, Solger a. Nürn« 
berg, Zaubmann a, Bayreuth u. Ehrbardt aus 
Darnftadt. Dr. Schreiber a. Heidelberg. 
(Bürtt. Soi.) KAflte.: Doyd, Notb, Werner, 
Schwars, Aramer u. Blum a, Frankfurt‘, Dies 
el u. Vaſch a. Mannbeim, Renß a. Stuttgart, 
Koblmeyer m. Wilde a. Leipzig, Pi a. Ablfeld, 


Weber a, Erfurt, Einger u. Bremer a. Berl.) 


Graf Geurty m. G. 
Begleitſcheiue zu Poftpakten, 
find jtet8 vorräthig in ber 

Stahel’fchen Buchdruderei, 


a. Belgien. 


1868, 23 Seiten in Tafıhenformat. 9 fr. 


Inbalt: Wie 'a Herrn v. H. ſei Botſcheiſa⸗ 
träger ſcheu worn fen. — Melr Sertla ſel Stärla. 
— Die Meiläfer. — Die Rutſcha. — Zwi Bar⸗ 
ger im Wirtbobaus 1817. — Ges Würgkitrger 
Becka⸗Raunele c6 id verlicht. 

Dieie böchſt originellen Gedlchte find älteren 
Urſotuugeo, exiſtltien aber bis jegt sur in elus 
einen, oft fche von einamder abmeichenten Ab⸗ 
Hhrifien. Die Berlagsbaundlaug glaubte nun ihren 
Mitbärgern einen Gefallen: gu ermeifen,. wenn fie 
diejeften gefammel im Originafterte wiedergibt, 
wozu fir dur das daukeuswertheſte intgegens 
fontmen Seitens der Kantilie des veritorbenen 
Vollsdichters in Stand gejegt wurde, 


Alles muß ferne Orbnung haben, fo 


auch j 
der Gewerbsmann, 

namentlich kann er heut' zu Tage nicht mehr 
außfommen, ohne daß er Über Alles, waß bei 
ihm eine und ausgeht — an Waaren ober 
Geld — regelrecht auffgreibt, das heißt 
alſo feine Bücher führt, und zwar in möglich)t 
einfacher Weife. Als Anleitung hiezu erfcheint 
nun gang beſonders einpfehlendwerth das Buͤch⸗ 
fein von. Döring über leihte uad ſchnelle 
Griernung der Buchhaltung für Kleins 
— — für diejenigen, welche in 
einee Handel blehre waren (Wurzburg, 
Verlag won Stahel). Dies Buͤchlein, ganz 
für ben Gewerbsmann paſſend, iſt billig ſo 
daß man für 36 fr. bei geſundem Menſchen⸗ 
verſtande in wenigen Stunden lernen kann, 
wab man fo dri bebarf und wozu 
bie bevorſtehende rbefreiheit Jeden 
zwingen wirb, ber nicht überflügelt werben 
und zu Grande gehen will. Alſo fer& 
bei Zeiten empfohlen ! 


Perſonen aus beiferen Stän- 
ben, auch in Heineren Städten, 
können für ihre freie Zeit eine 
augenchme und ſehr eintrüg- 
liche Nebenbeihäftigung erhal 
ten. Offerte, mit B. B. bezeich- 
net, jind franco. poste restante 
Nürnberg einzureichen. [Be 


Wildpret-Lieferfcheine 
Sagdeinladungskarten 

find ftel8 worräthig in ber 

Stahelschen Buchdruckerei. 








Nr. 7. Mittagblatt. mer 7 Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Mürzb. Zeitung). Pr | 7. Saar 1868, 


Die erften Rumskern bes Ueuen Jahrgangs 1868 find bereits erſchienen. 
Alle 8 Tage erfheint „oO X nu Kar —— 
1 Hummer. Mil Beilagen 4 F x — — S * RE —F 8 
und. zahlreichen 183 * 
Auſtraliontn 





Ale Suhhandiungen m. Peſ· 
Acmisr nehmen Geſteluugen 













Preis vierteljährlid 


unt 25 Sgr. 


(Am Oclerreih nach Lonrs.) 


Der Bazar, bie reichhaltigſte und nützlichſte Familienzeiſtung, hat burd feinen ungeheuren Grfolg wohl am. beften -, 


beiviefen, daß cr die Mufgabe, welche er bei feinem. erſten Gricheinen ſich itellte, -glänzend geisit hat. 


Unfere vunfgabe und unjer Eiolz war es und wirb es fein, den Gefihmad an bilden, den häuslichen Fleiß zu fãrdern 


und ben Tagesbedürſniſſen, wie den intelleckuellen Anſorderungen an cin Weliblafi Rechnung zu tragen. .— — unſer Streben 


belohnte der Erfolg: die Abonnentenzahl mehrte ſich jährlich um viele Tauſende. Der Bazar iſt nicht nur in Europa, ſon⸗ 


dern au jenjeits des Oceans das erſte Familienblatt, ein trauter Frennd und Rathgeber geworden. Er erſcheint in 10 Sprachen, 
in einer Auflage von mehr als einer Biertel Million Eremplaren. 


Nier wir begnügen uns nit. damit, den Aniprüden des Publikums in jeglicher Weiſe gerecht zu werden, fonbern. ' 


find fortwährend befizcht, Die Erwartungen besielben zu übertreffen und den reihen Gabentifh bes Bazar mit neuen 
Spenden zu ihmüden. — * 


Ae 
Im üUebrigen werben wir auch fernerhin eß uns angelegen fein laſſen, durch Abbildung und Beſchreibung bie Selbfis: 


pnfertigung der Damens und Kinder⸗Garderohe ftet3 der neueiten Mode entiprehend zu lehren und hierbei vorzugsweiſe auf bie praf 
schen Bedürfniſſe der Abonnenten Rückſicht nehmen, fo daß den Familien Gelegenheit zu weſentlichen Gefparungen geboten it. Die jähr 
lich ———— 48 Nummern, (74 Bogen in größtem Folio⸗Format) bringen gegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Größe 
gar gefammten Garberobe der Damen, Mädchen und Knaben, fowie der Leibwälche uͤberhaupt. Diefe Schnittmufter find in Zeichnung 
und Beſchreibung fo ar und faßlich, dah auch die ungeübtefte Hand im Stanbe it, ein gutfienbe® SMeibungsitüct darnach zuzufchneiden 
und anzufertigen. Yährlih über 1506 Abbilbungen umfaffen gleichfalls bie gefammte Damen-Garberobe, Leibwäſche und Kinbers 
Garberobe, ferner alle übrigen Gegenftänbe, welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören, und bie gewöhnlich zu teuren 
Preifen in ben Laͤden gelauft werben, nach bem moberuften Geſchmack: Parifer und Berliner Originafmufter für Stiderei, Weide‘ 
fiderei, Tapifferie, Application und Soutache, Filet-, Strick-, Häckel- Knüpf- une Perlenarbeitenz endlich 
in regelmäßiger Reihenſolge die neueſten Modenbilder un f . 
Abir auch der belletriftifhe THeil des Bazar gewährt daS Beſte aus den Gebieten des Nützlichen und Schönen, bed Be 


Iehrenben unb Untterhaltenden. Redigirt von Karl August Heigel, zählt er zu feinen Mitarbeitern die tüchligften Sträfte, bie bekannter 


teften Namen. Die Alluftrationen find von Künftlern erften Ranges. Außerdem bringt ber belletriſtiſche Theil Mufif-Pidren 

für Klavier und Gefang, neve Tangiouren, Näthfel, Nebus, Schach- und Röffellprung- Aufgaben, bringt regelmäßige 
Modenbericte, ſowie eine Fülle von Vorſchriften für Gefundheits- und Schönheitspflege, Haußwirthfhnit x. 

Alle 8 Zage erſcheini eine Nummer. Vierteljähriger Abonnentenispreis nur 1fl, 30 kr. (in Oeſterreich nach Cours). 

* Buchhandlungen (in Würzburg tie Siahel'ſche Buch⸗ und ſtunſthandlung) und Peſtämter nehmen Beftellungen au md liefern re 

mmern. ‘ € 


- Feine Ehocolade und Thee 





empfiehlt Eu Schlittſchuhe, J 


Cart Bolzano. worunter bie beliebten ohme Riemen zu bes 


—7 feſtigen, bei A. Breunig, Ecke ber Doms 
Handlıngs-Cammis- Hilfs-Berein. und Säuftergaffe 









Mittwoch, den 8. de. Mis,, Wbends 8 Uhr, . L: | 

im Hotel zum Schwan wiſſenſchaftlicher Vortrag (Gröffnungsrede): „Die Yebeutung Coaks 
des Hantei8 und fen Verhaͤltniß zur arbeifenden Klaſſe und bie Aufgabe des Handelsſtacn-· Bde . En 
de8 in ber Gegenwart.” in beſter Quali'at iſt wicber vorräthig in 

Veitrutserllaͤrungen der Herren Chefs hieſiger Handlungbhaͤuſer und dem Vereine nicht | ber Kunſtwollfabrik — 
angehörenber junger Kaufleute für bie Vorträge werben in der Stahel'ſchen Bud: und 6. Thaler’s Sühne . 
Kunfihandfung entgegengenommen. . 3c] vor tem neuen ‘Chore. 
26 Der Ausſchuß. a Fr — Di 

Die Stahel' ſche Bud Ind Kunithandlung in Würzburg empfichlt als foeben ers ' 19r o 
ſchienen; Donnerbtaq, den 9. Januar 
Albuni ber Gefechtsfelder ber Mainarmee 1866. 1. Abtheilung in 6 Blättern. Ele— praͤcis 8 — 

gan: in Garten gebunden. fl. 1. 30 _ Erfie Sitzung. 


Dasfelbe in Viitenlartenformat. fl. 1. 12. — — ——[— BER 
Inhalt deb PHefichenb 1) Feſtung Marienberg, 2) Wleſenthal und ber Nebel⸗ Am Markie it ein Schönes Bimmer mit 

berg, 3) Gefechtsfeld bei Hommelburg, 4) Zeda bei Dermbach, 5) Kiſſingen mit Umgeb⸗ Alloven ſogleich mit ober ohne Möseln zu 

ung, 6) Gefehtöfeld- an ber Tauberbrüde, - j vermiethen. Naͤheres in ber Expedition b8. 
Die 2. Abiheilung, gleichfalls 6 Wlätter enthaltend, erſcheint in einigen Wochen. Bl. 


Derantwortliher Nebatteır: Rigard Gabermann, — Drud ber Stapel’fchem Wudbruderei in Wänburg. 
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Mittagsblatt 


zhurger Izeiger. 


aagitich amiligen Organ für bie haundels gerichflichen Publitetionen Des Bezirks Bürzkurg:: 


Das Abonnement auf ben —— Mittwoch ee ass 
teägtviertelfäbrtih 42 Er. bier und ‚bei allen ; ! «| Seife eder deren Raum wirb:mit 3 die! 1868. 
. : 2 tt. tx. und bie burchlaufende i 
M 8 8. Januar. en en ie mit 9 on berechnet. ; — 


tgl. baver. BoRämtern, Die Brrantwortliche 
Abgang und Gntunit der Eiſenbahuzüge in Würzburg. £ 










@inrädungsgebähr: 








Leltfür Juferateteägt der Cluſender derfriben. 
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.  Müruberg » 497. 4* GE. 9 GZ, Machm.: 30 87. 5uUZ, 467. 
” Münden »5.P2. 70 GZ, Nachm.: a Em 4 02 74 GZ, Srnfein  0:...8 U Abeuda. 
_® ___ Heidelberg Wrüh: BU PZ. »u 87, 10K PZ, nen Sr —— * —— aſelaa AU. Abende - 
e rautfu 2. 342 62. 1 8 m.i 2 ı : 
es — STR Dtadm.i 11, PZ. INSZ. amOE. 11m 0. eu eg 
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. 17 J gez. 119 QZ, Racıri.i 1EKZ, 70Z. 105 PZ, Ropbrunn. . 4. U. Adenda, 
2. 7 s 65% PZ, (non Route) 106 PZ, Machm.i 28 PZ, 724282. sewPpZ. Wertbeim 5 U. 25 m. Rbde, 


Logeölaleuder: Erhard. Sonnen » Aufgang: 7 Ubr-57 Miunten, 

„ Ssanennntergang: 4 pr 19 Min, Mondaufgang : 2 Uhr 55 Minuten, 
Monduntergang: 6 Uhr — Minuten. — Ehermorteier nad Reaumuc; 
Nüdriakter Stand In der Nacht: 3 Grad Kälte; Mittage 12 Uhr O 
Grad e. — Daueraregel: Januar warın, daß Gott erbarnı! > 


Die Berathung über daß MWehrverfaflungsgefeh Hat der 
Ausſchuß ber Reichbraths » Sammer in feiner geitrigen Sihung 
4, 2 





Zur Tagesgeſchichte. 
Börzburg, 3. Januar, 
Ein hoͤchſt merfwürbigeß Zeichen ber Zeit iſt, dah das Napo⸗ 


welcher von bem Nachweis 

über bie genoffene Löhere Bildung handelt, von ber Gintritt 

leonſche Hofjouenal „Ba France“ Heftig auftritt gegen eine Schöpfung | in ben einjährigen Freiwilligendienſt abhängt. Die Abgeorbnztenfams 
des zweiten ‚Naiferreich®, bie unfittlichen ; 88. fü | mer beantragte befanntlich, da biefer auch geliefert werben 


dies, fagt fie, ein Zuftand wie unter ben Gäfaren, als ber Sitten» 
verberb bem Verfall bed Reiches voraußging. Anftänbige Frauen und 
junge Maͤdchen könnten die Theater nicht mehr befuchen; nur bie 
demi-monde finde an biefen Feechhriten Gefallen und bie Kunſi 
ginge vollends babei zu Grunde; ber gemeinften Plajtit werbe applau⸗ 


dirt. Die Ziſcher ſeilten Daher ermuhigt und nidt arretirt werben. 


fle eines human'ftifgen Gymnaſiums ober Realgymnafiums mit 
minteftend 2. Note im Fortgang.“ Diefe beiben Beftimmungen 
flägt der Ausichuß ber Kammer ebenfalls zum Moftriche vor. - 


_—— Das iſt doch nichls weiter als eine vorſorgliche captatio he· um Referenten Über ben von M. Barth; und Gensffen ges 
a —— Pe Hakan egüglich ber Meifefoftenenifeäbigung ber —* 


Napoleon hast wor, kenn er mierth deh der Wind gegen ihn zu wurbe ber Abg. Fiſcher ermäßlt. 


wehen anfängt. Bei der Memvahl in. ben gefeigebenben Körper 
find Die Regierungstanbibaten in ben . Departements ber 
Somme nd Loire burhgefallen und Oppofkionsmänner gewählt 


Nach einem - Londoner Telegramm vermuiget (N) man in ber 
Berfon eis auf einem Schiffe aus Palermo an der Lonbonbribge 
Verhafteten, des Feniercheſs Veaſh habhaft geworben zu fein, weiher 
belanntlich im September zu Mancheſter gewaltfom befreil worden war, 

m den vereinigten Staaten hat der Kengreß bereits halb und 
Er Partei für Die egier genommen, indem er eine Mefofution ker 
"Whlop, welche anordnet, baf bie Konnkiffion für auswärtige Unger 
Igenheiten fofort zu interoenieen Habe, wenn amerifanifche Bürger 
(üenier?) in Irland durch engliſche Vehörden mißhandelt würden. 





Dem Vernehmen nad findet bie nächſte öffentliche Situng der 
Kammer der Abgeorbrieten morgen Domeritag Vormittag ftatt. Zur 
Beratfung gelangt ber Antrag der Abgeorbiieten Stenglein, Dr. volt 
und Frhr. u. Stauffenberg, die Abaͤnderung 68 Strafgefehbudes betr, 
— Der IV, Ausfhuß det Kammer. ber Abgeordneten hielt geſtern 
eine Sigung zur Derotung des Gefegentwurf® über bie Errichtung 
eined Vera ichtshofes. So, vicl bie Korreſp Hoffmann über 
das Reſultat berjeiten erfahren lonnie, üt in bemfelßen eine Vers 
Kändigung über die dem Entwurfe zu Grunde liegenden Bringis 
pien zwiſchen ber Staatsregierung und ben Ausfhußmitgiiedern nicht 
ergielt worden, und ift eine- g wohl nicht zu hoffen und 
wit ziemlicher Beftimmipeit an dem Auftandefommen des Ger 
ſehes überhaupt au zweifeln. 


Die k. preuß. Regierung beabfiKtigt einen Schifffahrts / und Handels⸗ 


vertrag mit ber 8. fpanifchen Weg’erung abjifchlieken und het den 


Entwurf eines ſolchen Vertrages- ber ba,crifchen Reglerung mit dem 
Grfuchen um Zuſtimmung mittheifen laſſen. 


Die Abgeordneten Dr. Päzl, Profeffor an ber. ‚Univerfität 
Münden, Dr. v. Hofmann, Profeffor an ber Univerfität Grlangen 
und Dr. Edel, Profeffor an ber Univerſität Würgburg, haben bei 
ber Kammer ber Mbgeorbneten eine Denlſchrift eingereicht, in- weicher 
fie bie Errichtung neuer Lehrſtühle an ben Univerjiläten bie 
Vermehrung der Univerfitätäattribute und die Ber 
befferung ber Gehalte ber Univerfitätsprofefforen 
für nothwendig erklären und bie orberung ftellen, daß 1. ber ftäns 
dige Staatsuſchuß bei. jeder Univerfität um minbefiens 20,000 fl. 
jaͤhrlich erhöht, 2. die Penfionslaft denſelben abgenommen und.auf 
die Penſions⸗Amortiſationstaſſe de8 Staats übrenommen und 3. inb⸗ 
befonbere für Grlangen ein auf 2 Jahre vertgeilter außerorbentlicher 
Zuſchuß gewährt werbe, Die Greichtung newer. Lehrſtuͤhle fei durch 
bie großen ortfchrüte nothwendig gemorben, -welde die Wiffenfchaft, 
namentlich die Naturwiſſenſchaft, feit Sahrzegnten gemacht hat, . ſowie 
dutch bie indbeſondere bei Ichterer worherrſchende Dielhode, weiche ſich 
bie Begruͤndung der Naturgefehe, durch exacte und jpezielle (Grmitte 
zung ber Thatſachen bis ind kleinſte Delail zus Aufgabe geſeht hat. 
Noch —— rate der Bedarf für — 
ngewachſen. aub Nergangenheit in die ode des 
ifenfftligen Fortſchrittes Herübergenommen wurde, fei zochſt um» 
genügend, oft geradezu unbraudbar geweſen. Die Univerfitätöpibfio. 
waren noch am beften gepflegt, die übtigen Attribute befchränkten 


fih auf wenige mit unzulänglichen Räumlichkeiten unb ungenügenben 






— Beide 
© folgend, 
nach ı tehen uind wit dürfen ſtolz barauf Deutſchland 

wei in 8 > Beiftes nr ber > Porter ade 


zu (den. ki ver u 


5 - 
— Der Herriebner Wetkerbeobachtar ſchreibt: Seit 
—— hu at fich bie Situation des eucopäifchen Luft- 
weeres in egeämbert, als ber atlantifche Lufiſtrom im Morbs 
weſten bie Webtrge Norwegens überfgritt and in Laphlcind die Kälte 
lchwarzen Meeres dahin Und brachte Thauwelter bis * 
gen, Dagegen ſixrönt ber -Molarjtrom . noch immer f 
üßer Gentealeuropa- nach dem Welten und erfäftet Gier bie Quft fo 
fehr, daß gu obiger geit · in Parig 950, “tr DROEfeltle"—B.30, 
‚Aa Mabrib- Togar ++B.50 beobachtet wurden und in Aigier zu allger 
meiner Ueberrafhung ben ganzen Tag Schnee fiel. Bei bem hohen 
Leg im Rordaften und. den fiefen Thal im Südweſten haben 
. die, Veſſuche /deb Aequatorialſtromes, zu und vorzußringen, noch iqımer 
werigi Heffnung auf Grfofg: > Derfelbe wurde auch sam :BL. unters hefe 
tigen Gewiltern au Südilclien wieder verdrängt.” . 


* 











und nach ihre eigenen beſten Kräfte an bay, Ausland verlicren wer 
ben, ohne fih dafür genü Et aus“ den, Außlanbe veiſchaffen 
zu kömen. Veien Aber Aicht alle —— in der 
— Rage; in dotge von, Berufungen, DIE Bedingimgen ihre Komimens 
Bleiend, feßlgufehen,- fonbern viele fein auf ben gewöhnlichen 

. Anftellung: und: Weförberung sangeiiefen;; eb waͤre unbillig/ 
biefe in ein gae zu auffallendes Mißverhaͤltniß zu ihren Gollegen zu 


fegen und ſoſlie vahin getrachlel werben, jebem mit MNüdjicht auf 
Verbien ıb ee ein anftänbige® und’ ‘eine "forgenfreie 
rat t immer zu verſchaffen. Da ben orbenke, 
lichen Profeſſoren der Rang vor Gollegialräthen eingeräumt iſt, fü 
—fprechen fie für bie außerordent:ichen Profefloren der Rang ven Gols 
legialafſefforen an, forwie “fire Beide den entſprechenden Gehalt. Der 
allgemeinen Vemerlungen reiht fi in der Denlſchrift cine Darlegung 
des Bedarſs der einzelnen Univerſitaͤten an, m; 
wir „? = 6 U—— — 


Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
ET — Würzburg, & Januar. 
— Carl Attenfamer wurde bei der geſtrigeß 
u — Gemelnde · Colſeglums im definitiver Cigenſchaft einftinmig mieder 
gewaͤhlt Te 
— Gerihtlihe Termine find für die nächſten Tage folgender 
»am:13: Jan.: 2 Ediltatag im Conturſe des Banern Job. Bünzel won 
Vopper lauer heim f. Begirkögeriht Reuftabt a. d. S.; früb 8 Uhr: 2. Editto 
tag im Ceulurſe der G. W. Werb’fchen Eheleute In Vasbüpl beim k. Land⸗ 
u BER Werne; früh 8 hr: 3. Gdiftstag im Gonfurfe des Stelubauerh 


In Tauberbifchofs heim wird. der naͤchſte Samlag 
ein beufwürbiger Feſtilag werden. Die „Tauber“ Gerichtets Nachdem 
im-Jahre 1863 daB file Grigeilung des Unterrichts des. Ehmnafiume 
hergerichtete Kloſtergelãude durch Feuer verheert war, wurde derfelbe 
in zwei getrennten, ben Anforderungen keineswegk entlprechenden Bes 
bänden eitheilt. Mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln 'böftrehte 
man baher einen Neubau. Die hieſige Gemeinde ‚erklärte ſich zur 
Leiftung erheblicher Beiträge ‚bereit, Im: Jahre 1865 genehmigten 
die ‚Kammern bie von Gr. Rgierung: hiefͤr verlangten Summen 
und Ende besfelben Jahre _warb mit bem Reubau „begonnen... Heute 
fteht dad Gebäude vofenbet: ba, ‚eine, Zierde hiefiger Stabt. Der 
Ginzug in den Neubau erfolgt nächiten Samstag, den 11. d. Mis,, 
unter entfprecherben Sefllichkeiten, 


von Gemünden reſp. Lohr nah Wertheim zum Abfchluf ger 


of, Straub von Hafınlohr beim k. Landgericht Rothenfels; Früg 1/59 Uhr: 
%:. 2. Edittotag im Coutur?“e des: Mepgermeiiterd Mi Lels in Hofheim beim 
I. Randgerit dort; früh D_Ubr: 9. sure für die Tuplik im Gonfurfe 
um der ‚Bitfwe Eva Dorf. von Brüd beim Bezirkögericht bier; früh 9 Uhr: 
= ——— gu deu Baner Fr, Schneider von Sietifeld peim kgl. 
Rotar Hapfiittz früb 9 Ubre Helsfrich im Gaſthaufe zum Lömen tm 
©," Mochintud dutch das k. Fotſtamt Aſchaffenburg; früb 9 br: 2.- Eriktsr 
“> tag im Gouburfe der Meurer 2. Köhler ſchen Ebelewie von Iffigheinn beim 
...t Vegirtegericht ‚bier; früb 9 Uhr: 4. Etiltstag im Couturſe der Wirthe— 
Gbelente J. Souer bier beim f. Bezlrkogericht; Nachm. 1Ubre Grundver— 
Amogene·Berſteigerung der Job, Kamm Ebeleute in Herlbeim durch den Taf. 
Rotar in Gerolggnfenz; Rahm. 2 Ubr: Verfleigerung von Grumditüden zu 
Grafenrbeinfel® durch den !, Rotar in Schweinfurt; Nam. 2 br: Gtund⸗ 
vermögend:Verjteigerung des J. Reinhardt von Simbahrkof durch den & 
Notar Eudreß. 
m — In ıberöffentlihen Magiſtratsſitzung vom 51, 
Dezember lamen folgende Gegenjtämbe zur Berathung und Beſchluß⸗ 
aſſung: Belannt ‚gegeben wurde ein Bericht ber Stadlhau ⸗Inſpeition, 
nach welchem im verfloſſenen Etatsjahre 66840 fl. 28°/, kr. für 
Sixaſſenteinigung veraußgaft wurden, ferner ein Bericht der Polizei⸗ 
Inſpellion, wornach im vorigen. Monate 9 Verfonen wegen. unterlafjenet 
Steaffenreinigung zue inzeige gebracht wurben. Die Baugeſuche de$ 
Garlners J. Albrecht und de8 Delonomen Tob. Heinrich werben ges 
nehmigt. Zwei weitere Baugeſuche werben abfclägig befcjieden. "Die 
Koſten für Reparatur des Duellenbachftegeß zu 54 fl, 36 Er. werben 
ze Zahlung angewieſen. 
Vir den Straſſenbau und bie. Kanaliſirung zwiſchen dem Vorn⸗ 
x age und Thaler’fen Anweſen vor dem neuen There werben 
59 


langt find. 





lHungersnoth.) Die Berichte über ſtrenges Auitreteri beß 
Winter® mehren ſich und damit zugleich Die Nothrufe ber Armen, be⸗ 
ſonders aus denjenigen Provinzen, welche feine ausreichende Ernte 
hatten. In Oſtpreußen wird die Noth vom Tag ’zu Tag größer und 
bis die von“ bee Megierung angeorbreteit Maßregein zur Ausführung 
fommen, kann manche Fawilie Hungers geftorben fein. Deshalb haben 
ſich auch in; manchen Gtäbten Eübbeutfhlanbs Comites gebildei, bie 
ia ächt menſchenfteundlicher Weiſe ‚milde: Beiträge imdb Gaben ein« 
fammeln für Die ‚armen Bewohner in: Dftpreußen. Die württem⸗ 
bergiſche MWollßpartei wird Sammlungen: "veranftalten und mit 
einem bebrutenben Beitrag aus ber Vereind⸗Kaſſa vorangeßen. 
Auch aus einem ‚Lande bed Gübens, aub Algier, konnnen brin« 
gende Nothrufe in Folge ber jeht-bort herzfchenden  Bungeröndth. 
Die armen ‚Araber, in den lehten Monaten des Scinmers erſt graus 
ſam b:eimirt burch daB Heftige Auftreten ber. Cholera, erliegen uun 
den Dualen des Hungerd. Zwei Jahre große: Trockcnheit und das 
häufige Ginfallen ber Heuſchreckenſchwaͤrme haben bie geringe Grnte 
d faft auf Nichtb reducirt, fo daß thatfächlich”ein großer Theil ber Bes 
fl 58 Ar. veraußgabt. Die Geſammtleſten ber im Theater | mohner gegwungen üt, Grad unb Blätter zu eifen, wie die Thiere 
"baue vorgenommenen Reparaturen werben mit 3486 fl. genehmigt, | andere fuhen bie Gadaver gefallener Thiere auf oder bie Abfälle ‚in 
 Murabtung eines Lehrgeldes aus ber Gantor Horm’fgen Stiftung; | den Höfen der Meideren, um fi) den Hunger au flillen — maflen 


Anſchaffnng von Schultequifiten. UF Haft liegen fie an ben Stadtthoren und um bie Gehöfte, ſtill dem 
Delon. Einſt Böhm erhielt eine Heckerwitthſchefts / Lieerz. Dem Fatum ergeben, ben Tod 'erwartend, unter ben Musruf: Allah. 
Garküchner Art. Göllner wurde die Annahme eines Gefhäftgführers Ebenſo ſoll das. gleiche. Elend bereits auch in. mehreren -Qänber« 


In der Merfon des Sal, Hammer von Orrbrunn bewilligt, desgl. bem ſtrichen Nuflande, ben Südftantender norbamerifanifhen 
Gertüchner Jof. Münd die Annahme eines Gefhäftsführer in ter | Union, wo die Yaummollensente ſchlecht auspefatten. if, ſich geigen- 
Perſon des Marlin Scherzer von Schweinfurt. Burkarb Then Yon f 
Kihzingen erhält eine Großhandels⸗Conjeſſion nebſt Ucherfierlungs:Grs 
eg ig = bed. Anbr. eh auf feine-Gürtler:Gor.s Wollswirthſchaftliche und Börſenberichte. 
Joh d. Bub ouf feine Wiltualienhanbelsficeng und ifurt, 7. 6 Ube Abende; d fteufocketät war 
de8. Joh. Ehufmann von Sraunsharb auf den Rrogenhandel unb | die a —— — ——— 2884, 288, 
Betrieb des Fußrwefenß follen ben Steuerbehörden mitgeteilt werben, | 1882er anierifan. Bonds 76%), ver Medio bei. — m 
gen Wie man der „Allg. Big.” von hier berichtet, hasen bie |... u 
"Beiben Biegen Pröfefloren ber Ihentogir, Hettinger. und. Qers 


"m i dena Rue IE 
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1 : Willagblalt. — >, Würzburger, Anzeig Angeiger (Beilage zur, N. Würze. Zeitung), 
suucdosurn ‚Bekauntmachun machnng- / M Fr Yı 
einer, Ggeeutionsfache werbe ich, gerichtlichen Auftrage entſprechend, ‚mehrere fen 


£ u; gebedie, fhöne Mögen, ein Paar Pferde mit werfchiebenen Geſchirren, Winter « und 


Sommerbeden „, fänımtliche ‚Pflanzen eines Gewaͤchdhauſes, mehrere vorzüglige Gewehre, 


ER tte.und {piitolen, einen Gewehr» und Bücher Schrank, im * 
2 — RM un e Zahlung am 


IS sinn 7 Mittwad, den 15. dieſes Monats, . 
Hein: eg, Sitte 1 Ubr, 
=5 | u Mainfondheim 


ade Sırihßfich it * Vewerlen ein, daß der Zuſchlag erfolg, m wenn 
= ——— rd 
: : Auguſt Neuß, E: Notar, 


“ Mutforderung. 

der Auflö des Haupicomitoᷣ des Hiefigen Hilfbvereinb zur Unterftükung 
‚unbe — — ergeht hiemit an alle Diefenigen ‚welche an 
;befagten Hilfsverein noch einen - rechtlichen eg zu machen gebenfen,, bie Aufforberung, 
—— innerhalb 14 Tagen beim’ Unterfertigten anzubringen, da nach Ablauf dieſer Frift 
Leine) Zahlungen mehr anf Rechnung Diefes güfßntremds erfolgen können. 
Wur burg, der 6, Zahuae 1868. 

Der: Vorſtand des bibherigen Haupteomite. 
GHoſtalh Dr, von Held. 


Bom Gelhwornen-Entfdyädigungs-Bereine. 

Vereins eder und Kreib · Geſchwornen werben hiemit aufmerlſam ge- 
3 warb; Bi Se ne rer Fr am 2, Dit 88.98. begiunt und baß -bie 
nn und Bu a ftatutengemaͤß im Laufe dieſes Monats zu bercinis 
gen find. 7 —— Anſneldungen begründen feinen Anſpruch auf Gnts 
(sang ARE A ee 





u hen 1. Be bos — 


Verlag von Joh. Deſchler in Münden. 











Soeben erfchien und ift in Würzburg in der Stapel’fchen Buch: und Kunſt⸗ 
hendlung eure: 
 Ehorinsky und Ebergenyi, 


ober 


Der Giftmord in der neuen Amalienſtraße in München. 

Mit dem. Bildniſſe ber Gräfin Ghorinsty, wie dieſelbe aufgefunden wurde, und ber 

Batronin Gbergenyi nach einer) Photographie nach dem Leben. 
Preis Hr. 

5 AuswärtE ‚Franco gegen Ginfendung von 12 fr. in Briefmarken. 


Seid· Coars. York, 7. Januar. 


— zus %.8 — 82. — Hol. . 1 
“4 Eu. € Are nn — i. o. * — se =. 
= = IE 


29—50. 


‚Te 


Dr. Pattison’s, 


Gichtwaltte 


lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Nheumatismen 
aller Art, als: GefichtS:, Bruit:, Hals: und 
P 4 Dakfei für 1867 mit 7 ———— x. Zahnfgmergen, Kopf, Hand: und Kniegicht, 


Te Eornelia. 
bud) fiir deut auen 
—— * ö i 


Dit 7 Stastftichen. Eleg. —5 Mit 
Goldſchnitt. fl. 3. 


———6 
wonhde f. 0. 


Herabgefehter Preis 54 fr. Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 
Si Dasfelbe —— 1866 mit Slahlſtichen ꝛc. In Paqueten zu 30 fe. und halben zu 
Herabgefegter Preis 54 Mr. 16 fr. bei Carl Chr. Schmitt, 
ER "WBorräthig in ber 17p] Sanderitraße. 


„= Sahalschen Buch- & Kunsthandlung. Schlitlſchuhlaufenden und Freunden dieſes 
Ze = Phelographie Porträts Vergnügers empfehien wir. dab vor Kurzem 


erfdienene Werlchen vor Julius Zähler: 
achbauer Das Schlittſchuhlaufen 
fgL. aan ſaͤngerb in Deünden, für Jung und Alt beiderle: Geſchlechts 
in Bifitenfartenformat methodiſch dargeſtellt. 
Preis a 30 Mr. Mir 53-in den Tezt gedrudten Figuren. 
nernpfiehlt! die Preis 54 Mr 
Stahel'sche Buch-' und Kunsthandlung Stahel'sche Buch- und Kunsthandlang 
in Würzburg. in Würsbarg. 





ıt Mart Gäbhard'che Brand, 


Die Ginahlung un Anmeldung aiſolgt bei Herrn Caſſier Kaufmann Bernard Selb, —4 





N 6. Januar 1868: 


Oeut Wiunvoch ·¶ 
Eiſtes Auftrete 
der beiden Komiler 


EM. vuber und G 


"mit Sefenfthaft. 
Anfang 1/8 hr, 


Mit tomifhem, une 


ogramm, —* ra 
— Anzeige 

Mittwoch, den s8. Jankar. DerReflung 
im 6. Abonnement. er —— des Fii. 
Bernau vom Theater zu, Brünn, Pie Waiſe 
aus Lowood. Zchaufpiel iu 4, Alte ‚von 
6b. Birh: Pfeiffer. 

Donzerstüg, deii‘d Jan, At aufge, Abonn. 
Gaſtſviel des Hetru Nachbauer vom Hoftheater 
au, Datuiſtadt. Der Poſtillon von Lonju- 
meau. Dyer in.d Allen von Adam, 

Die Direktion. 


Getrante. 
In der Pfarrfirhe St Burfard: 
Phbil. Jeſ. Zint; EC chiffer, mit- Urfula Geiß · 
ter, Shiffimannstoöter von bier 
Gig. Andreas Bauer, Seukmanermelßer, mit 
Anna Sopbie Hader aus Ipbofen. 


In der Bforrkiche zu Sı, Gertramb: 


Sch. Bulinger, Bürger in Kipingen, mit Bars 
bara Bulhrger von Acholehaufen. 


Inder Pfaͤrrtirche au St. Peter: 

Georg Scheblet mit Dargar. Stumpf, Beide 
von Birkenfeld. 
- Ludwig. Bed von Seynip mit Sarb Wenzel 
von ‚Anh, ; 

Ju der Herrfiige zu Haug: 

Kafvar Aallenbach, Mailer dahier, mit Doros 

thea Hradehtd von Zellingen, 


Verflorbene, 


AM. Höller, Bürger fvitelpfeändxerin, 723. 
alt, — Marg. Rrp, Bürgerjpitalpfründnerin, 
8 I. alt. — Anıta Wagner, Ghebaltendanss 
vfrändnerin, 738. alt. — Babette a aaa, 
Dierwirtböfind, 1J. 4 M. alt. — Reg. Scah: 
tel, Fabrrfarbeiterdfiup, 6 Mon. alt. — Urſula 
Schmitt, Solzipaltersgattin,. 66.3. alt. — Magd. 
Beigand, Gaffetierögattin, 522. att. 





Freuuden⸗ Unzeige. 
¶. Imir.) 

C(Adlex. Aſlie. Bobr a. Schweinfurt, Nuß ⸗ 
baum a. Münden, Friederiche, Bufet, Altfchut 
u. Obchhut a. Framffurt, Sander ı. Maver a 
Elberfeld, Morg ©. Minden, Ortmann a, Apolda 
u, Bodan a, Negendburg. 

(Aränf. Hof.) Alte: Kuh u. Leiniger aus 
Rranffurt, Heinemann a. Dunden, Purkert a, 
Wien n, Somnenberger a. Dresden. Kabrıfant 
Hutula aus Kranffurt, Oberſt Bosmiller aus 
Vaſſau. 

Eotel Ragmer.) Kilter.: Baumann a. Hell: 
bauſen, Ndffeimader a. — u. Lindner aus 
Leizzig. Br. Volfarsb, a. Rürendanien. . 
Mäller a. Frickenhaͤuſen. Arl. Schubert‘ a/Neu 
ſtadt. Gutabeſ. Schmidt a. Addldhaufen. Stud. 
Mäler a. München. 

(Schwau.) Hfte.: Balz a. Märzburg, Ring: 
(eb a. Vaibingen, Aunfe a. Iſerlehn, Jennes a, 
Rbeydt, Pfiſter a, Hanan, Breiteubach J. Rranfs 
furt, Chrbardt a. Darmjtadt, Brofly a, Wanne 
beim, Andere. Ebemniß —— o. Lohne 
a. Schumauu a. Muggeuſtamm. v. engere 
boufen a⸗ Honuingen. Pächter Spieß a. Yalls- 
beim. 


— — — — 

Zollparlanients = Wahlliften 

nach amtlicher Vorfchrift find buchweiſe um 

24 fr. zu beziehen burch 

STAHEL’s Buchäruckerei in Würzburg. 
Schulgaſſe. 


—⏑ A auch. 








Im Marken Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
ertennt der Scpwurgerichtöhofiven Unterfranfen und Aſchaffenburg in ber Unterſuchung gegen 
Mayer Lebermann und Genoſſen von Untermergbach wegen betrügerifhen "Wanteroitd zu 


Recht: —— 3 w 

1) Fanıny Lebermann, 52 Jahre alt) Ghefrau des Fabrikanten und Großhäudlers 

Lebermann won Untermet zbach, wird von bes gegen fie eshobenen Anklage unter Ver⸗ 
Weifung ber ihre Perſon beizefferden Koften auf bie k. Staatslaffe freigeſprochen .. 

2) Mayer Lebermann, 55 Jahre alt, werheiratheter Fabrifant und Großhändler von 
Untermerzbach, k. BezirkSamts Ebern, iſt des Verbrechens des betrügerifchen YanferotS, und 
Ludwig debermann, 28 Jahre alt, lediger Handlungseommis allda, deb Bergehens ber 
Thellnahme an dieſem Verbrechen ſchuldig, und wird Mayer Lebermann in eine in einer 
ag zu eritchenke Yuchthaußftrafe von A Jahren, und Ludwig Lebermann in eine gleich» 

in einer, Feſtung zu erſtehende Meſängnißſtrafe von 1 Jahr verurtheilt. 

3) Mit. diefen Strafen werben‘ die im Art. 28 des Gtrafgefepbudes vom Jahre 
483644 begeichneten Folgen verbunden, 

10924) Mayer Lebermann und Ludwig Sebrrmann Haben, die fie ‚treffenden, Koften deb 
Verfahtens und des Straſvollzugs unter Tolidarifher Haftung zu tragen, welche Kojten jedoch 
der k. Staatskaſſe zur Laſt fallen. 

xx. x. 

na Alfoı geurlheilt und verfündet ind öffentlicher Sitzung des Schwurgeriptähoies von 
Unterfranfen und Afdaffenburg am 14. Dezember 1867, wobei gegenwärtig waren als 
Riöter: Haus, Ratl und Stelloerlreter · des Präfidenten des Schwurgerihtöhofes ‚, Häder, 
Dr. v. Segnitz, Behr, Räthe, Schmitt, Affefjor am f. Bezirlsgericht Würzburg, Bandel, fl. 
StaatSanwalt, und als Protofol!führer der Bezirtägerichtd-Ge.retär Wiesner. 

Se) Hans. Häder. Dr. v. Segnik. „ Behr. Schmibt,, 
Vorſtehendeb Erlenntniß wirb-auf Grund des Art: 238 des Strafprojefgefeged vom 
10. November 1849, die Abänderungen bes IE Theils des Strafgefegbuches vom Jahre 
1813 betr., öffentlith belannt gemacht, | 
"Würzburg, ben ‚23. Dezember 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 


Hofmann. 


Bekanntmachung 
In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere id 
Freitag, den 6. März I. Is., 
_ ormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtdjimmer'da im 5. Diftrıt dahier gelegene Wohnhaus des Philipp Fuchs 
von hier, Hausb · Ne. 190, PlanRr: 2306, zu 0,:4 Degimalen, geſchaͤtzt auf 2100 f. 
Der Strihäfchiling fit hinerhalb 6 Wochen vom Tage der Zuftellung des Zuſchlags ⸗ 
delteled an au bejahlen. Der Zuſchlag erfolgt jedoch nur nad) Erreichung deb Schaͤtzungs⸗ 


8. 
“m Mebrigen‘ erfolgt bie 'Verfteigerung nach Maßgabe der einfhlägigen Bejtimmungen 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und nach $ 64 des Hypothekengeſetzes. 
Wuͤrzburg, den 7. Jauuar 1868. 


Mohr. 
pr. 7/1. 


Steible, f. Notar. 
Strichsbefannutmachung. 7 
Im Gpeeutiondiwege veriteigere ich 
Freitag, den 17. Januar 1868, 
Mittags 4 Uhr, 
in der Aumuͤhle bahier 3 Betten mit, Bettitätten, 1 Canapee, 1 Schrank, 1 TE. 
Würzburg, den 7. Januar 1868. 
Endreß, t. Notar. 


Neu eingetroffene 
Crinolinen und Pariſer Eorjetten 
für Balltoiletten empfiehlt billigft 
A. Rügemer. 


Ballbemden 

für Herren a fl. 1.30. und fl. 4. 45. empfiehlt 

| ‚3. G. Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 


2a] 














Verantwortlicher 





Wiesner. ° ' 


— Würjburger Anzeiger (Beilage zur N, Worzb. Zeitung). | 
Sekanutmachung. 


8. Januar 1868. 


Die Wahl zum deutfchen 
parlamente betr. 


Zoe 


Die gemãß Art. 10 des Geſehes vom 16. % 
November v.%8., „die Wahl der bayerifchen 


Abgeordneten 


Wästerlijten werden 8 Tage lang, nämlich 


von Wıeitag, den 10. d. Mis., Vormittags 


jum deutſchen Sollperlameitie , 
betr.,* für di Stabt Würzburg hergeftellten 


8 Uhr, bis Samstag, ben 18. b3. MtB,, " 


Vormittags 8 Uhr, im magiftratifchen Ge 


fHäftszimmer Nr. 3 zu Jedermanns Ginficht 


auflugen. 


Mer die Liſte für unrichtig oder unvolls 1 


Frändig halt, kam dies innerhalb bdiefer 8 5 
Tage beim: Stadtmagiftrate ſchriftlich anzei ⸗ 


gen ‚oder im Geſchaͤſtszimmer Nr. 3 münds 


Sich zu Prototoll geben, muß übrigens zu⸗ 


gleich die Beweismittel für feine Behaupi ⸗ 
ungen, falls letztere nicht ohnehin ſtadtlundig 
und allgemein befannt find, beibringen ober 
doch wenigftens beſtimmt bezeichnen. 

Mürzburg, den 6. Januar 1868. 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Det rechtblundige Buͤrgermeiſter. 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Harmonie. 


Samstag, den 11. Januar: 


Tanz-Gesellschaft. 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrl, außerordentlichen Mitglies 
der wollen ſich durch Worzeigung ihrer Ein⸗ 
trittölorten legitimiren. 








Liederiafel 
Freitag, den 10. d8. — Probe und Bes 
ſprechung. 


— — — — ———— — 
Gin Frauenzimmer mit. beiten Zeugniſſen 
fucht Stelle als Kammerjungfer oder Hauß« 
hälterin. Näheres in der Expedition d. Bl. 


Bei dem kgl. Nentamte Ufs 





fenheim kann jogleih ein in 
jelbitjtündigen wichtigeren Ge . 


ſchäftszweigen des ventamtlichen 
Dienftes geübter Gehilfe gegen 
entjprechendes Honorar eins 
treten. [2a 

!/, und %/, lemene Tifchr, Tafel» und 
Hanbtücer und Servietten empfiehlt 

8. Sonnemann. 

NB. Gine Partie Gedede, als: 1 Tiſch⸗ 
tuch, 21/2 lang, 21/5 breit mit 6 Servietten 
für fl. 3,80! 


— — —— — —— ——— 
Unſeren verehrlichen Abonnenten auf die 


„Modenwelt“ 


zur gefälligen Notiz, daß die nächſte Nummer 
terfelben acht Tage fpater erſcheint. 


Stahel'ſche Buh- & Kunjihandlung 
in Würzburg. 


Retakteur: Nichard Gadermann. — Drud ber Stahel'ſchen Buchdruckerei in Warzburg. 





Mittag blatt 
sur Neuen Wilrgb. Zeitung, 


weiger. 


Beiblatt zut Nenen Würzburger Zeitung, ; 
zugleih amtliches Organ für bie handelsgerichtlien Publitstionen bes Beziris Würzburg. 


Dae Ado auemedt anf dem Anzeiger be- | 
I tcögsvpierteljäbrlich 42 fr. bierund bei allen | 
74 fol. baver. Borlinitern, Die Verantwortliche | 
| teitfär Inferate trägt der (Kinfender Derfrlben. | 





Donnerstag, 
9. Januar. 


Abgang und Untunit. der Gijensahnzüge im Wörzburg. 


| @inrädungsgebüähr: Die dreifpaltige 

Belle eder deren Raum wird mit 3 kr., die 1868 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 6 
Seite mit 9 tr. berechnet, | 


Voftomnibus aus Würzkurg 


nn. z_.x - — — 5 - 
Ras ur Früh: 12 PZ, 4202. 9% P7. NRachm.: 19 KZ 2067, 60 SZ 8GZ. nad: 
. miberg Früh: 49 GZ, 10w 82. 11% QZ Nachm.: tr PZ. Au PL. 
Nürnberg Fruüuh 4%rZ. 60 GZ. 9 62. Nacm.: 3: SZ. 86 62. 867. en 
trüb: 5 _PZ. 7® G2. NRachn.: 3 KZ. 4 GZ, 74GZ, Arnflein . 5 U, Abends, 


» München 
’ SHeidelbera früh: 5 PZ. #482. 10% PZ. 


Ru». Frauffurt Bi "PZ. vu GZ. 199 SZ, u 





Pi mberg bh: 810 PZ. 

* Nüruberg: Früb: 3402 94 KZ. 

> München Früh: B#u2, 119 (Z, 

. Kreidelbera Früh: 51% PZ, (von Yauda) 108 PZ. 


Nachrı.: 


Todım.: 2: ait V. ¶ßelbad 
Kadın.: 2= Ki. 1 u2. 7#PZ. N4Gz 
achtu.: 13 PZ, 5% 52., 84 GL. 11% GZ, 
Machm.: 125 GZ. 61GZ, 2%GZ. 114 PZ, 
16K2Z. 7GZ. 104 PZ. 

Nachm.: 2= PA, 74SZ, om PZ 


. 4 Uu. Rbends. 
Ürerdanfen .„ SU Rachmiti. 
Miltenberg ". 5. 25 M. Abde. 
Ropteruan 2. SM, Aberda. 
Wertveim 2 OR Mrg, 


Befanutmachung. 


Das auf'bie Neujahrsadreffe des Stadimagiſtrats ergangene Allechöchſte Handfchreiben vom 9. praes. 6. ds. Mis. bringen wir 


in nachitehendem Wborude zur Kerntai ber hieſigen Ginwohnerjchajt. 
Würzburg, den 7. Januar 1888. 


Dr. 


n 


Der Stadtmägijtrat. 

Der rechdit. 
Büren. Amend. 
Here Bürgermeifter Dr. Züm! Der Magiftrat der Statt Würzburg hat Mir Namens deren 


Vürgremeifter 
er unter Vorlage ber 


tommlichen Gabe in-einer geſchmackvoll außgeftatteten Adreſſe freundliche Segenswüniche zum Jahreswechſel dargebracht. Ich habe = 
in.biefer Adreſſe niedergelegten Geſinnungen mit hoher Befriedigung Kenntniß genommen und ertbiete ben treuen Eiawohnern Meiner lieben 


Stadt Würzburg Meinen Dank und Meine Königliche Huld, ber 
Mümten, den 3. Januar 1868 


ch mit Wertbihägung bin 
Ihr ‚ gnäbiger: König 


Zudwig. 





Ta⸗eſtalender: Warcellinus, Sonnen + Anfaang: 7 Ubr 57 Minuten, 
Sannenmutergamg: 4 Ubt IM, Nondaufgang: 3 Uhr 58 Minuten, 
Monduntergang: 7 Ubr — Minuten. — Ebeeimsrzeter wah Reaumnr: 
Riedrigiter Stand in der Nacht: 3 Grad Kälte; Mittags i2 Ubr 4 
Grad Kälte — Bauernregrt: Tanzen Im Januar die Muden, muß 
der Bauer mıd dem Futter guden. . 





Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 9. Janıtar. 


Das telegr. Burcau für Mittel, Weit uud Sütdeutfchland in 
(telanntlich eine Filiale von Meuterd Office in London) 

verbreitet ein albernes Senjationsielegramm au? Münden, welches 
Tautet: „Die Gerüchte, daß die partikularijtifche, ei Bundniß awifchen 
Defterreih und Frankreich anſtrebende Partei den Fürſten Hoheniche 
zu verbrängen fuche, treten immer beftimmter auf. Die Stimmung 
in den leitenden Sreifen ift ſehr unbehaglich.“ — Anlaß zu dieſem 
Telegramm gab wahrſcheinlich eine offigiöſe Münchner Korrefpondeng 
u der getrigen Beilage zur „Allg. Btg.*, worin berichtiget wird: 
Seitens der Mehrheit der- Aegeorbnetenfammer fteht anläßlich der 
Zolyarfomentswahlen die Kunkgebung eined Programms bevor, 
weißt im Gegenfa zur Forıfchrittspartei den Nichteintritt Bayerns 
in ben norddeuiſchen Bund in feiner gegenwärtigen Faſſung und Ges 
ſtolt, fewie die Fernhaltung all-r dahınführenden Schritte auflicht. 
Unß ſelbſt wird über biefe Angelegenheit fecben aus Märchen gefhrieben : 
p. Münden, 3. Yan. In ter geitern Abends ftattgehabten 

- Verfammlung der Milglieder te8 Gentrumd ber Kammer ber Abge⸗ 
oronzten wurd: die Betathung über ein bezügl. der Mahlen zum 
Zollparlament zu erlaffendes Programm fortgefrg: und ſchlͤßlich bes 
ſchloſſen, ein ſolches Programm nicht aufzuftellen. SO nicht eine ander« 
weilige Kundgabe des Genirums ſtatlſinden fol, ſoll weiter berathen 
werten; es bürfte cher au biefe Beralhung zu einem negativen Mes 
fultate führen, da man fih über ben mateciellen Inhalt, wic bezügl. 


eined Programms, auch bezügl. einer fonfligen Kundgabe kaum wir 
einigen können. 

Die erſte babifhe Kammer hat Heute daB dem preußifchen 
analoge Militärjtrafgefeg nah ben Vorfchlägen der Gommiffion eins 
ftimmig angenommen. 

Die württemb, Abgecrdnetenkammer Hat bie Cwilprozeßord⸗ 
nung en bloc mit 79 gegen 2 Stimmen angenommen und bie Auf 
— ber koͤrperlichen Züchtigung mit 77 gegen 3’ Stimmen be · 
figloffen. 

Die Ruſſen friegen jeht Geld zum Kriegführen und zur Gr 

obrrung bed „Sfavenreiches*" mit der Hauptſtadt Konftantinopel, Die 
Hamburger „Börfenkalle* berichtet aus Nikolajewst am Amur: Bei 
Madiwoſtol Hat man reihe Golblager entdeckt. Unter den Mugen 
eines ruſſiſchen Admirals wurden innerhalb des Zeitraums einer Hals 
ben: Stunde 51/, Pfund reines Gold gefunden. Die aufgeftellten 
Militärpojten find mit Chineſen und Gingeborien al$balt blutig zus 
fanmengeitoßen, 
Das officielle Journal von Nom veröffentlicht den Widerruf bes 
Catdiuals Andrea von 26. Dez. Derſelbe bittet den Papit um 
Verzeigung, deſſen Verbot entgegen nah Neapel gegangen zu fein, und 
drüdt fein Bedauern über ben verurfachten Skandal und über feine 
Beziehungen zu dem Florenzer Journal „Ggaminatore* aus, teilen: 
Kehzereien er mißbilligt. Ge Hält an der Adreſſe der Biſchöfe vom 
Juni 1856 feſt, widerruff den Proteft vom 12 Juni 1566 und 
bittet den Papit, ſowie Alle, die er beleidigt, um Verzeihung. 





In der heute jtaitfindenden Sitzung ber Wsgzorbnetenfammer 
wird der Abgeordnete Jordan eine Yuterpellation wegen ber Armee⸗ 


bewaffnung, dezlehungs veiſe wegen der Tüchtigkeit (oder Uatüchtigleit 9)? 


der umgeaͤnderten Podewilsgewehre, an ben SrtegSminijter richten; 
ferner wirb der Interpellant den Wunſch nah eingeitfihen Kalibet 
in ben Schießwaffen aller deutjchen Armeen ausfprechen. 


—— nel 


Mr 2. u 


VDer Abg. Btater wird nunmehr als Mefexent über ben Geſetz ⸗ 
entwurf „bie Errichtung eine® Verwaliungsgerichts heſs beir.* unter Zus 
grundiegung ‚DaB gefterm vom Aubſchuß bezügl. ber Zuflänbigk:iten ges 
faßten Beſchluſſes fein. Meferat vollenden und werben fobann bie, Bes 
rathunugen im i 


1} 
regierung fürt 





Mittagblatt. 





u u unter Stac 
etzkwerden. Im weiteren Verlaufe berjelben tod’ ed 
ſich zeigen, ob vielleicht-bo noch eine Berftänbigung zu Stande fenımt 
ober ob die StaatSregierung fich veranlaßt findet, die Geſehebvorlage 
zurüdzugichen. Hiebei fei bemerkt, daß bezüglich der Befliimmungen, 
bes Gefegentwurfs eine Uebereinftimmung ber Anfichten ſämmilicher 
Miniſterherrſcht und x formit > nicht · Ginemis derſelben, wie #8 veiner 
_Mündener Blaite- beliebt, ein Vorwurf gemacht 


zohelfen und Linfiätlich der Gompetenzau.mefjung weiter geht, als bie 
Geſchgebung aller Ränder, in benen eine Vermaltungsrechtöpflege in 
mehr · oder minder außgebehnter Weiſe vrganiſitt · iſt. 





ru nah — 
Lolale und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 9. Jauuar. 

— In der öffentlichen Magiſtratsitzung vom 81: 
Dez. kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
Ein Geſuch um Abhaltung von Geſangprodultionen wird genehmigt 
Gin gleicheb Geſuch jebeh zur Vermeidung von Beläftigungen bed 
Publitumd abgewieſen. Bezuͤglich dreier fierheitögefäßrliher Manrs⸗ 
g tr einer Pollzelanſtalt erlannt. Meh · 

reren Weibsperſonen, welche nicht genügend beſchaͤftigt ſind, wird bie 
ertheilte Wufenthaltöfarte entzogen und ihnen aufgegeben, in seinen 
Dit zu treten, wibrigen® deren Ausweifung erfolgt. Die Auſſtell⸗ 
ung eihe® Agenten der Londoner Lebensverſicherungb · Geſellſchaft wirb 
poligeifich nicht genehmigt, ba ber benannte Agent in Bayern nicht 


anfällig it. Gine wegen Lanbjtreicherei beftrafte Weibsperfon wird, 


aus Gründen für bie öffentliche Sittlihfeit von Hier aubgewieſen. "Gin 
Sefch um Vornahme einer Gollelte Durch Aufruf in ben öffentlichen 
Blättern. wird ber f. Negierung vorgelegt, jedoch unter VBerüdfictiger' 
ung der Vexhaͤliniſſe ben Geſuchſtellerin nicht begutachtet 

Sikung vom 7. Januar 1868: Verleſen wurde ein auf bie 
Nesjahrsatreffe des Magiſtrats ergangenes allerh, Handbillet Sr. Maj. 
de8 Königs vom 3. d. M. Verredänungsdelretur an bie Kämmerei 
wegen einiger Beiträge zum Domgaſſenlanalbau. Die Koften auf 
Unfhaffung zweier Buttenfprigen für das Stabttheater mit 163 fl: 
6 !r., ſowie für einige Weuerlöfchgeräthe und Schläude mit 85 fl. 
48 fr. werden genchimigt.. Dem Erſuchen der deulſchen @emeinbegeitung, 
eine Etajlitit bes Hiefigen Stadthaudhaltes pro 1866 einzuſenden, kann 
nicht entſprochen werben, weil ber Gtat und bie Recdhnungsführung ber 
Hiefigen Stabt auf anterer Grundlage, als in dem mitgeteilten For⸗ 
mular voraufgefeßt wird, berußt und baher eine unverbältnigmäßige 
und ſchlüßlich doch nicht zutreffende Arbeit erfordert würde. 

Dem Großhändier Burkard Then dahier wurde bie Verehelid« 
ungk: Etlaubniß mit ber Fabrifantentochier Joſephine Schürer von hier 
eriheilt. Schluß f) 

Der hieſige Handlungs-Commis-Verein begann 
geſtern feine „neue- Aexa“ mit eine Verſammlumg im Saale te$ 
Gaſthofs zum Schwanen, um den erjten der projeftirten Vorträge ans 
zuhören. Hr. Rechtsrath Dr. Roßbach gab einen Turzen überfichte 
lichen Rüdblid auf bie hiſtotiſche Entiridlung der Stände überhaupt 
und des Kaufnannsflandeß inBbefontere, deſſen grobe Unternehmungen unb 
Grfolge, deſſen Einfluß anf das Leben und die menjchliche Geſellſchaft er here 
vorhob, beionte fobann bie Anfechlungen, welche dieſem Stande in neueſter 
Zeit von Seite des Sozialismus zu Theil würben und wies die Grund⸗ 
loſigleit derfelben nad. Schließlich mahnte ber Nebner mit warnen 
Worten zu vereintem Streben, zu feiter Begründung und fonfequenter 
Turchführung des Heute fo Ihön begonnenen Unternehmens : Bildung 
und Humanität feien bie Lolungsworte unſerer Zeit, ber Kaufmann 
föme unb müffe mit einer ber Haupfrräger berfelben fein. — Dars 
nach gab bie fehr lobendwerthe Ginrichtung eines Fragelaſtens 
noch Anlap zu eiver fürzeren Groͤrterung einer angeregten Frage von 
Sxite eines Vereinsmitglied. Ueberaus erfreulich war ber äuferft 
zat lreiche Beſach dieſer erſten Aufammerkunft, beſonderb auch die Ans 
weſenheit vieler Herm Pringipafe und fonjtiger Gäfte, die dadurch 
dem jungen aufjtrebenben Verein ihre ermunternke Theilnahme bes 
zeugten; ber ehr geräumige Saal war überfüllt, Freitag, ten 17. b. 
Mis. iſt wieder Verſaumlung im gleichen Lofafe, und wird ber weite 
Vortrag, wie wir hören, bie Togesjragen: Handelszölle, Zolloerein 
und Zollparlament“ beſprechen. 


my Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 


Teilnahme der Vertreter der Staals⸗ 





werben tann, und daß T aus dem Zuſſande ber Beläubung , erholte, 
ber Gefegentiourf zum Zwecke halle, einem ptalliſchen Bebürfniffe abs 


9. Januar 1868. 
hat ſich das Matneis por ber Brüde 








An Aſchaffenburg 
geftellt. =; Kür 


; m InsKtempten ift ein höchſt betauerliher Unglüdsfalt 
vorgelonmmen, den hie Spt, Big.” berichtet: In der Nacht vom 
‚Samdtag, der 4., zum Sonntag, den 5. d. ſauden ber Gfafermeifter 
Frommfncht, ſowie deſſen 4 jähriger Sohn in ihrer Wohnung ben 
Tod in Felge Grftidung Cburh Steinlöhtendampf. "Die im felben 
er -Ihlafende  Ghegattin des DVerunglüdten unterlag gleichfalls 
chwerer Btäubung, gibt jedoch ſichtze ‚Ausiicht auf, 557 waͤh⸗ 
"geb Ver anbere ciwa ð Jahre alte Knabe fih in karzeſtet Zeit wieder 
Unvorſichtigleit im Ver⸗ 
ſchluß des Ofens wird als bie Urſache ber eingetretenen ehe 
angenommen. Aus der Lage am Boden innerhalb ber Trike, 
weilcher man Frommknecht Beier früh Morgend tobt. fand, iſt. anzu ⸗ 





nehmen, daß derſelbe errachend, noch einen Verſuch machte, Fenſter 


öber- Thůuͤte zu öffnen "und, ohne ſeinen Zweck zu erreichen, zum Todeb⸗ 
ſchlafe nieberfant, — Gin ähnlicher glüdlicherweife vhne ſchlimmen 
Ausgang verlaufener Unfall - ereignete ſich in derſelben Stadt Nachts 
zuvor dm Schlaflofaie der Heizer auf dem‘ VBähnhofe. Durch Als. 
ſtrömung von Leuchtgas (man, glaubt in Folge des Platzens eines 
Gabrohrd) wurden ſieben, in dieſem Raume ſchlafende Perfonen 
berart betäubt, daß andern Tagesb nur zwei von den ſieben dienſtfähig 
waren. Glüdlicherweife erholien fi au bie übrigen im Laufe der 
naͤchſten Tage. i I 
2227 Rinder ſchlafen zuweilen mit ihtem Spielzeug ein ·Er⸗ 
wachſene ſollten das unterlaſſen. Gin Schweizer Bauec in Butwyl 
lag auf seinem. Kachelofen und ſchlief. Im Schlafe ſtieß er an bie 
geladene Flinte neben ihm, fie fiel herunter, ging lob und der Schuß 
lõdtete fein 10 jaͤhriges Töchtetrhen. 
— Gin: feltfames Verbrechen fommt nächſtens vor bab 
Sch vurgericht. Gin in ber Gezend von Andelys begütertec, Greiß 
Namens Leopold Diaurice ging fchon lange wegen Altersgebrechen mit 
Seröftmordgebanfen um. Um Weihnachtslage nahm er einen jungen 
Mantı, Namens OD... mit ind Wirtshaus, Hielt ihn zechfrei, und 
gab ihm Gelb, eine Piſtole nehft Pulver-und Blei zu faufen. Das 
rauf gingen Seide in einen Stall, ber. Zunge Jud die Piftole, der Ale 
konnte fie nicht lobdrücken. Nun cfferiste Maurice dem Q... 10: Fr, 
wenn er ihn erfchießen, wolle; waß dieſer auch, bereitwillig that, dab 
Geld vinftedte, und bem Michter ben Vorgang als eiwas Selbſtver⸗ 
ffänbliceS erzählte. 

— Gine [hredlihe Keuersbrunft Hat in Honglong ger 
wüthet. Chineſſiſche Schiffe und Speiher find nievergebrannt, Ber 
Schaden wir) auf, 800,000 Dellars gefchägt. T 





Voltswirtgichaftliche und BGörſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſt. 
Datum. Kern. Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte. Tag. Monat. A. fr. A. fr. Mk A. it. fſl. lx. 
Rürmberg 4. Ian. — — 35 19% 16 — 839 
Münden eg — — %3 205 1509 TA 
Straubing W. Du. — — 21239383 14 — 689 
Augedurg 3. Ian. WS88 2489 1925 1536 759 


Schweinfurt, 8. Jan, Der heutige-Betreidemarft war mittelmäßig 
befahren und nabmen die Breife eine ErLöhung an und Foftete Weizen 25— 
26 fl. 30 fr., Korn 22-225. 30 fc, Gerſte 15—16 I. 3 fr, Haber TÄl, 
48 tr. — 8 fl. 30 fr, Erbfen 18-19 fl, 30 fr, der Scäffel. 

d. Scheinfeld, 7. Ian. [Biebmarft» Bericht] Der Zur 
trieb zum beutinen Vichmarkte war mr eln fehr geringer und die Frequenz‘ 
hei dem großen Schnee feine nennenewertke, Yin Theil des zugetricbenen 
Diebee, Mittelforte wurde um 20-25 Garolins per Baar verlauft. 6—$ 
Wochen alte Sangſchweine, fhöne Baare, fojten per Paar 10 — 14 fl. 
Nächſter Markt 20 Juruar. ° 

Aus den früberen 20 Ziebungen der Ausbach · Gu nzenbanfener 
Gijenbabnetoofe find nodı an 60.000 A. ansingelöt, darunter zwei 
böchtte Treffer mit je 18,000 fl., nänlid Serie 1890 Nr. 27 und Serie 
3061 Nr. 42. ü 

Aranffurt, 8. Jan, 6 Ubs Abende. In der Gffeftenfocletät war 
wenig Geſchäft. 4882er amerifan, Bopdo TON; biz. per Medio 76 G., 
badiſche Prämienauleibe 963%. Sonſt Fein Geichöft. 


(Zefegraphiihe Depefhe.) Southampion, 6. Januar. Das 
Poſidampff hiff des norddeulfchen Lloyd „Union*, Kapitän H. 
J. von Santen, welches am 26. Deyember von Newyorl abges 
gangen war, ift heute 2 Uhr Worgend nech einer ſchnellen Neife von 
10 Tager wohlbehalten unweit Cowed eingelroffen und hat um 6 Uhr . 
bie Reife nah Bicmen forigefegt. Dasfelbe bringt außer ter Poſt 
33 Paſſagiere, volle Labung und 1,000,0J0 Dollars Gontanten. 
Dirgergeilt durch Carl Eieser, Generalagent für Bayern in Würzburg 
und durch ben Agenten G. GE. Fuchs. 
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> 77 Bekanntmachung. "81. 
E 


„Die, innere Ginriktung des Wurfarder Schulhauſeb betr. 


Die iur inneren Girrihtinng des neuen Burlarder Schulhauſes ‚nöthigen Schreiner⸗ 
I Arbeiten im Koſſenvoranſchlege Yon 1524 fl. 36 Er. Tollen im Wege friftlicher Submilfion , 


ben Wenigjinehmenden wergeben werden. 


an f 
Sı Plan, Loſtenanſchlag und Accordbedingungen liegen int Geſchaͤftkzinimer ME!’ wo⸗ 
Saſelbſt auch Submifſionsformularien in Empſang genommen werden fönnen), wur Ginfichts 


95 nahme offen. 


Die Submiſſionen find bis zum 15. d8. Mis. verſchloſſen im Gelchaͤſiczimmer Ar 5° 
2 abzugeben, worauf am 16. dö. Mis., Vormitiags 10 Uhr, deren Gröffnung, im, Geſchaͤſts , 


Z gkmmer.ben Stabtehuinfpeftion erfolgt. 
5 ! Bir den ·8. Januar 1068. 


8 sale Der Stabtmagiftrat. 
SE i Der rechtäfundige Bürgermeifter:: 
FE —— — pi Dr. Zürn. 
ri | Amend. 


| yonunf II: - _ 
Ss - „„„Polyteehnischer Gentral-Verein. 


Außerordentliche Generalverſammlung. 


parlament. Die verehrlichen Motglieder werden um zahlreich⸗ Theilnahme erſucht. 
et Würzburg, den 7. Januar 1868. = — 
st 2a] Die Direfiion. 


Dienstag, den 14. Januar I. Is., 


ET mn ñ 
i Beranuntmachung. Br. 8/1, 
oo 


> Rh Um 
j \ N Bormiitags 10 Uhr, 
* 5 An werden in der gutsherrlichen Waldung zu Altenſchönbach nachverzeich ⸗ 
ur 
3 





„nee Holgertimente öffentli) an den Meiſtbietenden verfleigert und 
EN Ehrichäliebhaber hiezu eingeladen: 
F 1Eichenſtamm, Hollander, 
* Echenſtaͤmme, zu Nutholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
wi } 203  Fohrenjtänme zu Baus, Pfahl⸗ und Vreiterholz, 
2 Klafter Bachen-Scheitholz, 
2 Eichen⸗ 
F 13, PFohren⸗Scheit · und Trögelbols, 
2 ". . ‚harte, und 
| 1 weiche Siöde, 
32 _ Schod weiche Wellen. 
Bei gimjtigem Welter findet bie Verfteigerung im Walde ftatt,, bei ungünftigem im 
Wagnerſchen Gaitkaufe zu Altenſckönbach. 
Altenſchönbach, am 7. Januar 1808, 


* 
s7 Freiherrlich von Crailsheim ſches Adminiftrations- Ant. 
din 


Dürbed. [2a 


5 Cölner Dombau :Lopfe 
a fl. 1. 45. 


(en Auswärtige frankict 3 fr. mehr) 
find foeben wieder eingetroffen. 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Freudenu⸗Anzeige. a. Nürnberg. nabr, Venf a. Kemoten. Stud. 
r (5. Januar.) 
5 _Arler,). Kilte.: Detiluger u. gelibal a. 
g Zlettgert, Voninger a, Greir, K betget a. 
5% Fürth, Kiuet a. Berlin, Dir a Aranfiurt, 
3 Devriehia, Offeubach, Doble a. Darnıtadı ind 
as Sörbera, Nürnberg. Hrn. Neu o 
je EGerant. Sk); Alte: Serjog 
Föderlein a, Frankfurt, Arietjan a 























Kipingen. Getraute. 


Sachf. Hof.) Aflte.: Gotditern o Bonowitz, Inder Yazaretbfirde: 
Gleich a. Stuttgart, Altich a.‘ Su Vinceuz Model, Echneidermeiiter , mit Kath. 
% Nedarsulm, Schmitt a. Schwelnfurt, Scharf I iüsfel, Beide won NKenbrann 


ru. Raffenti 
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L. "Montag, den 13. Januar, Mbends 7 Uhr, in der Aula der Maxfegule zum 
u Bwede einer Beſprechung über bie bevorftehense Wehl von Abgeordneten zum deuiſchen Zoll- 








— — — en 





Alufikproduktion 


auf ber 


Guitarre und Violine... 
lat ae 
Gioyänni & Leopoldine Rizzato 


aus Benedig-— RR 


r Freitag, den 40. Januar: ! 
in der ſchönen Mainausficht, 
‚Anfang Abends 8 Uhr. i 


Eine gute Zither 


Gruudvermoͤgen gegen erite Hypothet aufıus 
die, Grpebition_b. BL, 
Theater· Anzeige. 


Donnerstag, den 9 Jar. Mir aufgel. Abonn, 


mean. -Dper-inB- Aften-won- Adam; 
Vyotographiſche Porträts 
08 Herrn 


Nachbauer, 
fgl. Hofopernfängers it Münden, 
in Bifitenfartenformat 
Preis à 30 fr. 
empfiehlt bie 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Schlitiſchuhlaufenden und Freunden biefeg 
Versnüger8 empfehlen wir das ver Kurz:m 
erfhienene Werkchen vor Julius Zähler: 


—— 
Das Schlittſchuhlaufen 
für Jung und Mt beiderle? Befchlechts 

methodiſch dargeſtellt. 

Mit 53 in den Text gedrudten Figuren. 

reis 54 fr. 

Stahel’sche Buch- und Kunsthandlang 


in Würzburg. 


Im Verlage der STAHEL’schen Ruch- un} 
Kuns.bardlung in Würzburg ist soeben or- 
schienen und durch alla Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Veterinärärztliches 


Taschenbuch für 1858. 


Herausgegeben von 
Theodor Adam, 
stüdt, Polizei. Thierarzt in Augsburg. 
Achter Jahrgang. Elcz. in Leinwand 
geb. mit Brieftasche, Preis 1, 12 kr. 
oder 21 Sgr., mit Schreibpapier Jurch- 
schossen I il. 42 kr. oder I Tilr, 
Der neue Jahrganız dieses bekannten 
Taschenbuches wird den Herren Thier- 
Ärzten um so willkommener sein, als des- 
sen Inhalt durch die Aufnahme der von 
Bayern, Württemberg, Baden und Hessen 
bezüglich der Rinderpest vereinbarten 
Verordonng, sowie der jüngst erlassenen 
Seuchenordnung in Bayern eine neue Be- 
reicherung erhalten hat. 


ne pe 
Zollperlanicnts = Wahlliften 
nad amtlicher Vorschrift find buchweiſe um 
24 Ir. au beriehen durch 

STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 





9. Januar 1868; 
Heute, Donnerstag, Abents B Uhr: 


‚ur dev Reſtauration Friedlein 


iſt zu verfaufen. Näheres 5. Dift, Ne. 18% 
Sin Kapital von 3000 fl. wird auf 


nehmen geſucht. Beriefe unter Nr, 6 beforgt 


Bativiel des Hertm Nachbauer Font" Hoftheater 
zu Darmjtadı. «Der Pojtillon von Lonjus 











Mr. 9. Mittogstlatt. _ | rn Mürgburger Anzeiger (Beiblatt- uur N.· Wartb. Zeinmg) — | 9, Denuar 1868,” 


En-gros-Lager Betrofeum CASINO. 
STEILE WIEN HE CH | 

LE Schmalbach. 

125,009, Thaler, Gejammt: Gewinne. 


Kaupiähsiıne! 23,000, 10,000, 5000 Thaler. 


mm45. Januar 1868 Ziehung 


der Cölner Dambau- Fotterie. 
Looſe zu einem Thaler per Stüd 
find fortwährend zu haben bei 


3a] 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchaͤft. 
Gefällige Beſtellungen erbitten und bald igſt. 
Ausführliche Proſpelle gratis und portoftei. — 
Mailänder Looſe per Stück 5fl. 
Hauplg⸗ winn: 200,000 Francs. 


a ee —————— — 
- Physikalisch-medieinisehe  wesellschaft, 


Sitzung : Samstag, den 11. Januar, Abends 6 Uhr., Vorträge der Herren 
v. Linhart.(über Luxationen) und Hasse (über die Schnecke der Frösche). 


= Bekanntmachung vr. Bji. 
wegen‘ Holzverfaufs in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 
— Aub der Revier Breitenlohe wird nachverzeichnetes Helzmateriale in freier 
Goncurrenz veriteigert: 
I., Dienstag, den 14. Januar 1868, 
in ber Abiherlung Schlofberg 
6075. FichtensHopfenitangen, 
j + 40,93. Geräthftangen ; 
It. Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 16. Januar 1868, und, wenn nöthig, ben 
— folgenden Tag, 
in der Abtheilung Alterwolf 


N 
FE 


'alanın: 





1: Kieferntloh, 
640: Fichtenſtaͤnme, 55—8% lang, 5—12 Dez.Zoll in ber Mitte 
135 Fichtengeraͤthſtargen, 77 
2,033, Klafter weiches Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 
200 dürre Nabelholzftöde und 
19. Partien Fichtenreifig. 

Der Strich beginnt täglich fräh holb 10 Uhr an Ort und Stelle, und e$ fommt 
in Altenwolf em 15. Januar 1868 zuerfi daS Brennfolz zum Verſtriche, worauf fogleich 
mit dem Stammholge besonnen wird. 

Zahfungsfäbige Sirichbliebyaber werben hiemit eingelaben. 


Taſtell, am 2. Januar. 1868. Ati 
Gräflich Caſtell ſches Forſtamt. 


Bekanntmachung. 


An der am 


ſtark, 


pr. 8/1. 


Miltwoch, den 15. dieſes Monais, 
Nachmittags 1 Uhr. 
zu Mainfondheim 
anberaumten Strichstagfahrt werben weiterer Verfügung gemäß. nur Pferde und Wägen vers 
fteigert, twa8 ich im Anjdluffe an mein Ausfchreiben vom 2. d3. Mis. hiemit veröffentliche, 
Deltelbah, am 6. Januar 1568. 
Auguſt Reuß, k. Notar. 


Bekanntmachung. pr. 8/1. 


Im Auftrage des tgl. Bezirlsgerichts Würzburg werben unter meiner amilichen Leits 


ung am : © 
Mitiworh, den 15. Jaunar 1868, 
j Nachmittags 3 Uhr, 
im Wohnhauſe 2. Dinr. Pr. 116 im inneren Graben dahier mehrere Betten, Tiſche, Gm: 
mode, Spiegel, Bilder. Lehnſeſſel, Stühle, t Ganapee, 1 Glagere, 1 Ufr, ſowie mehrere 
Yücer und Hausgeräthe gegen Baarzahlung verjteigert und wird der Zaſchlag unbebingt 
eriheilt, 
Mürzburg, den 27. Dezember. 1867. 
Seuffert, k. Notar. 


Verantsortliger Netattr: Nihard Gabermann. — Drud ber Stahel’f—en Yudbruderei in Zärzkurg. 


Samstag, den 11. Yanvar: 


Tanzunterhaltung 
in den Dr Warmufh' ſchen Sälen. 
fang 7'/, Uhr. 


Dahier mwohnhafte Nichtmitglieder Haben - 


feinen Zutritt. 


Fremde belichen ihre. Eintrittslarten vor- 
zuzeigen. Y 


19 
Gingettetener Hinderniffe halber findet bie 
erfte Situng nicht heute, fondern 
Samstag, den 11, Januar, 
procig 8 Uhr jtatt, _ 


— — — — — — 
Auf das Ho! ga im MWürzb. Anzeiger 
r. 

Daß war ein krauſes, wuthend Schrei'n 
Von einem großen Here, 
Der bald in Lüften wäre g’fahr'n 
Dor Wahnfinn und vor Zorn. 
Wie kann das Euch fo intrelfirn, 
Weil die Baͤrbala gratulirt? 
Euch muß 8, ja fehlen in bein Hirn, 
Weil's Euch gar nichts angeht. 
Es haben ſchon gar Manch: g'ſchrie'a, 
Daß maun's laum lonnte hör'n, 
Weil man nicht nach ihrem Sinn 
Zu der wackern G'ſellſchaſt ging. 
Das Net ftcht Jedem frei, 
Daß er darf gratuliren — 
Und foll’8 aus Hohn gefcheben fein, 
Kann's Euch fo intreffiren ?77 
Ha! wenn der Fuchs auch leer ging aub, 
Hat es doch nichts zu fagen; 
So matt ern Adler einen fetter'n Schmauß, 
Der's mit Flügeln kann Tortiragen. 
Gar manches ſchöne Mädala 
Haͤttet Ihi gern' ſchon g'möcht, 
Aber immer war ein Andrer ba, 
Und leer ſteht Ihr noch Heut! 
Ahr, Herren, hast den, Anfang g'macht 
Mit dem Keimen, Bhilofoppift, 
Rarteilichfeit und Haß hervorgebracht, 
Die nah Eurer Meinung it. 
G'ſtudirte bei Euch ‚nicht, viel waren, 
Weil's Euch reihe Bauern duult! 
So feid Ihr gar ſehr täufchend d’ren, 
Und nur g’iprußte Bauera ſeid, 
Teil cl Eure großen Ihaten, 
Die voller Nühmtichkeit, 
Gerade jet in unſern Tagen 
Der Spag aufm. Dad) audfchreit; 
hr, Herren, legt es wieber aus, 
Nie kuͤrzlich von dem Fuchs, 
Vielleicht kommt das wahr Wort raus: 
Ar, Affen, ſeid geitugt! 

Gin fiiler Beobachter. 


Lehrlings-Geſuch. 

Für ein Tuch» und Scnittwearengefchäft 
in einer größeren Stadt Bayerns wird ein 
junger Dann aus guter Familie und mit 
den nöthigen Vorlenntniſſen verfehen, als 
Lehrling zum baldigen Eintritt. geſucht. 

Francos Offerte unter Z. 26 beforgt bie 
Exxedition d. UI, [3a 


— — 





—— —— — 


Der Vorstand. 


** 


Ka Jürzlurger | i 


Beiblatt zus Neuen Wurzbutget Zeltung, | 
für bie hanbelsgeriätligen Publilstionen Des Bezirks Wäürzbarg. 





zugleich amtlihes Organ 








Mittagsblart 
me Neuen Würgb. Zeitung.) 


neigen. 











. Das Abonnement auf bem Anzeiger de | Fr it Qinrädungsgebähr: Die dreifpaltize 

10 teägtwierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen el ag, Zelle eder deren Raum wird mit 3 kr. Die 1868. 
M 10.. | 1isaver. BoRiunern. Die Berantworttiäe 10. Januar —* mit 6x. umd die durdhlanfende 
— keit fur Jaſerate trägt der infenber derſelben. ia s edle mit 9 fr. berechnet. 















x Abgang und Ankunit der Ciienbahmzüge in _ Würzburg. 













— —: — — — 
Rah Bern et Prüb: 121° PZ. 4:02. 90 us; 
5. Bamberg Gens. ımGZ. 100852. 111 HZ, NRahm.: gWPZ. 8 PpZ, 
v Näarnberg : 492. 5WGZ. 9°QZ. Nachm.: 31% 37, DiauZ, 8 9Z, 
„ea .Mün üb: 5 PZ. 72 42. Nachm.: B KZ. 4 GZ, 74G2. Afein . . 5 U. Abende, 
» _Heidelbera ı SIEPZ SZ, 10% PZ Nocdm.: 2UPZ. 618 P7. Affeldab . AU. Abends, 
ad, Frankfurt Fenn: + PZ. 64 07, WM SZ Nachui. 28 KZ. 1 u. 7&PZ, N4GZ, Cuerbauſen. U, Racmitt. 
amberg &: 810 PZ Stachu.: 11% PZ. 5882. 5K GZ, 110 GZ, Milteüben, 250.35]. Abpe, 
: 5 Müraberg Früh: 802. MaRZ, Machın.: 1235 QZ. 51902, MOGZ, 11: PZ, — 
J Mündıe Macher: JEKZ. 7GZ, 108 PZ. Rokbruun ©“ EN. Abende, 
n an PZ. Aertbein AN PA 










Zagrslalenber: Dam !. Sounen + Nufgang: 7 br 67 Minnten. 
onnennutergann: 4 Ubr 24 Min, Mendanfgaugs: 5 Ubr 10 Minuten. 
Monduntergana: TUhr 57 Minuten. — Tdecworteter nab Reaunnt: 
Rierriater Stand hı der Naht: 2 Arad Käfte; Mittags 12 Ihr 4 
Srad Kälte — . Bauernregel: Wenn die Zage langen, fommt ber 
inter erſt gegangen. 


Zur Tagesgefhichte. 
s e Mürzburg, 10. Januar. 
Alles iſt voll: Frieden und, Freundſchaft, bie Dfficiöfen von Paris, 
Berlin, Wien und Florenz fingen. im Chor: „Seit umfchlungen Willio: 
nen“ x. Was fie dabei deuken, iſt freilich eine andere Frage. — 
Beſonders zwifchen Berlin und. Wien taufcht.man feit einigen Tagen 
Artigkeiten und Zuvorlommenheiten aller Art aus, auch zwilchen Wien 
und Florenz ſellen zu Neujaht die wännften Freundfchaftöverſicher⸗ 
ungen. gewechſeli worben Fein, unb ber geſtrige Farifer „Moriteur* 
interpretitt Die Worte des Keiferd an Neujahr zum Ueberfluß noch 
einmal als. „Tfänder bes Friedend und ber Eintracht.“ — Andere 
find wieber anderer Meinung, die „Augsb. Poſtztg.“ meint, der Krieg 
ſtehe unmittelbar bevor, und die „gelben Hefte“ bringen einen Ncus 
jahreartifei, welcher, wie unſer fel, Gifenmann, „Leine Reaktion“, wohl 
aber bie Revofution vr i 
63 ‚Sande auf Sandin wiederum eim bedeutendes Gefecht 
ftatt. Die Türken haben eire Niederlage erliten (wenn's wahr ift). 
Daß bie Nuſſen dahinter Soden, briseiit bei dieſer Gelegenheit ber 
Blodadebruch eined ruſſiſchen Dampfers in ben Fanbistifchen Ger 
wällern; berfelbe veranfaßte die Pforte, den Mächten amtlich vicfen 
Fall mitzuiherlen. Die Pforte fordert bie Abberufung des Admirals 
durch Rußland. 





Das bayeriſche Mmiſterium iſt in letzter Zeit von ber „Pfälzer 
Zeitung” einige Diase. interpeflirt worden, welche Stellung es in Bes 
zug auf die Zollparlamentbwahlen einnchme.- In Buben 
and Wuͤrttemberg Haben ſich die effiziöſen Blätter darüber bereits 
demlich klar ausgeſprochen. Nun bringt die geftrige „Südd. Pr.“ 
über den gleichen Gegenftant einen Leitartifel, worin fie ihre Ueber⸗ 
Xugung ausfpricht, daß die unmittelkare Wirkung des Wahlergebniſſeb, 
mirdeſſeng in dem beſtimmten Falle, daß es zu Gunſten ber Fort« 
ſchritibpartei außfiele, im einen wie im anderen Sinne überſchäht 
wird. „Der gefürchtete Untergang Bayern wird nicht eintreten, 
fesbft wenn alie bayerifchen Wahlen auf anerkannte Heißſporne ber 
Fortfchrittsyartei fallen follten. Umgelehrt aber wirb ber unvermeibs 
lichen Fortentwidiung ber Dinge in ber Richtung zunehmender na« 
tionaler Ginigung durch bie Guwählung entfchiebenfter bayerifher 
Partilulariften ebenfoweniz cine Schranke gefegt werden Wir 
halten e8 für unfere Pflicht, hier ganz offen zu fprechen, unb bem« 
gemäß ber Ueberzeugung Ausdruck zu geben, dab folche Wahlen 
bie ber bayeriſchen Selbfftändigkeit broßenden Gefahren nur 


m. und ifr Hereinbredhen nur befchleunigen 


“un. 


’ 
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In der geſtrigen Sitzung unfer:r Sammer erflärte ber Kriegs⸗ 
minifter in Beantworlung ber geftern gemeldete Snterpellation Jor⸗ 
band die Gleichheit des Infanteriegewehrb aller deulſchen Heere 
für wünfdensnerth. Bei dem zweifelßaften Werte des Zünbnabels 
Gewehre werbe das Miuniſterium nach bem Grgebniß Der angeorbneten 
Verſuche enifcheiben, ob zu Gunſten eines abjolut beſſeren Geiehres 
von ber Gleichheit der Waffen. abzufehen ober für neue Anſchaffungen 
dos Bünbnabelgemehr anzunehmen fe. Danach fhritt bie Kammer 
zur Berathung der Mnträge bezüglich der Abänderung einiger Beſtim ⸗ 
mungen be8 Strafgeſetzbucheb. Un. der allgemeinen Debatte bethei⸗ 
ligten fi außer dem Weferenten Abg. Streit der k. Staatöminifter 
der Juſtiz und die Abgcorbneten Stenglein, Baur und Dr. Ruland. 
Die beiben letzteren erklärten fi gegen eine Gingelrevifion, worauf 
noch ber Referent die Ausſchuß- Anträge eingehend vertheidigte. Es 
wirte dann zu ben einzelnen Artikeln deb Strafgeſetzbuches überge⸗ 
gangen, bezüglich deren Abaͤnderungen beantragt find.! 


Getrefff der Steuererhöhung haben bie phälziſchen Land⸗ 
wirthe bei ben beiten Kammern des Landtags eine Vorſtellung ein 
gereicht, welche darauf gerichtet: it, daß bei ber künftigen Steuerer⸗ 
höhung die Grunbiteuer ven anderen Steuergattungen gleichgeſtellt 
werde, während biefelbe nach bem Entwurfe des Finanzgeſetzes nur 
60, bie andern Steuern nur um 30 Prozent erhöht werben folle, 
Die Pfalz wäre außerdem durch das Geſetz vom 1. Jani 1822 von 
dem Nußen des Pfanbbriefinftituts ausgeſchloſſen, obwohl bei ter 
Ermaͤchtigung zu einer weiteren Emiſſion von 30 Millionen Gufben 
ſreziell darauf hingewieſen worden fei, daß mindeſtens 2 TritttGeife 
biefer Summe der Landwirthichaft zugewendet und auf bie entfern 
teren Bezirke beſonders Bedacht genommen werden ſolle. 


Die Vorstellung des Magiſtrats der Stabt Ingolſtadt um 
Freigabe der Movofatenpragis bat fich ber Abg. Frhr. v. Stauffen 
berg als Antrag angeeignet. 

Den Pretoloffen über die Berathungen bes Wehraus— 
ſchuſſes der Kammer ber Reichdräthe am 3, 4., 5. und 6. b, 
Dits. entnehmen wir, dab zu Art. 2 des Wehrgeſetzes (nach ber 
Faffung, in der e8 die Abgeordnetenkammer angenommen hat) vom 
Grafen Boihmer felgende Mobififation beantragt war: 

„Durch Beurlaubung innerhalb der aktiven Armee cder Friedenb⸗ 
ftärfe des ſtehenden Heered entziffert ſich bie Friedenspraͤſenzllärke des 
Heered. — Die durchſchnittliche Friedendpraͤſenzſtärke wirb bis zum 
31. Dezember 1871 auf 3/, pt. ber Devölferung von 1867 nors 
mir, — Für bie fpätere Zeit wirb bie Ftiedendpraͤſenzſtärle des 
Heeres im Wege ber Geſetzgebung feſtgeſtellt.“ Diefe Modifikation 
wurde mit allen gegen zwei Stimmen (Herzog Qubwig, Graf Pappen ⸗ 
heim), der Art, 2 felbjt cher mit allen gegen 1 Stimme (Graf 
Lerchenfeld) ganz und gar abgelehnt, — Au Urt. 4 hatte Graf 
Vothmer die Modifikation beantragl: „Die Dienftzeit im ſtehenden 
Here dauert 7 Jahre, und zwar 3 Jahre in der aktiven Armee und 
4 Jahre in der Reſerve.“ Diefer Antrag wurke mit allen gegen 
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eine Stimme'(Herzog Ludwig) abgelehnt und Art. 4 nach der Faſſung ber 
11. Kammer angenommen. — Zu Art, 8 hatte Biſchof Dindel bie 
Mobififation beantragt, es fei das Alter (bib wohin Ausfegung ber 
Einreihung verlangt werben barf) für alle Stubirenben gleichmäßig 
auf das qurüdgelegte: 25. Lebensjahr zu ſtellen. Diefer Antrag 
wurbe mit allen gegen eine Stimme (v. Harleß) abgefehrt. Art, 19 
wurde, wie ſchon mitgelheilt, abgelehnt; dagegen bie Mobififation des 
Grafen v. Boihmer: „al8 Anhang zum Gefegentwurfe fei ber Wunſch 
außzubrüden: e8 möge ber k. Staatsregierung gefallen, in Erwägung 
zu ziehen, in wie weit bie Bebingungen ber Gruennung, Beförderung 
und Penfionirung von Offizieren, insbefondere auch die Voraubſth 
ungen, unter welchen Unteroffitere zu Offigierftellen vorrüden, auf 
gelehlichen Wege geregelt werben lönuten“ — mit allen gegen 2 
Stimmen (Frhr. v. Schtenk und v. Methammer) angenommen. 

DaB Bayer. Hanbeldminifterium bat auf bie Anträge mehrerer 
Fabrik» und Handelsraͤthe genehmigt, daß für das Jahr 1868 ber 
orbentlige Zufammentritt der Kreis-Gewerbes und Hans 
del8fammmern in ben bießrkeinifchen Regierungbbezirklen unters» 
bleibe. Die Ginderufung ber Bewerber und Handelskammer ber 
Pfalz Toll ftatt auf den 10. Febr. wegen ber [Bollparlamentöwahlen 
bereit® auf ben 3. Fehr. erfolgen. 





Lokale und vermijhte Rahriäten. 


. Bürzburg, 10. Jannar. 

@rledigt. Die kath. Pfarrei Maiba, 1. BA. Schweinfurt, mit 
"einem faifondm. Weinertrage von 983 fi. 52 fr. 3 di. — und Die kath. 
mn Ohlſtadt, k. BA. Werdenfeld, mit einem folhen von 686 fl. 27 fr. 
iD». 


— Zur Bewirkung einer wohlvsrbereiteten Organifation bee 
Bellparlamentswahlen haben das Freikfomite des landwicrth⸗ 
ſchaftlichen Vereins und die Direktion des pofytechnifchen Centralvereins 
zu Würzburg unterm 6. b8. Mis. gemeinfchaftlih ar bie Bewerber, 
Fabrik⸗ und Handelbraͤthe, die laudwirtäfchaftl. Bezirkblomitles und 
bie poldt. Begirkövereine Cirkulare ergehen lafjen, in welchen von einer 
großen Reihe vorgeſchlagener Ganbibaten bie HH. U. Joſ. Deffauer 
m Aſchaffenburg, Lantt.-Mbg. Frhr. zu Guttenderg, Fabrilb. W. 
Körig von Obkerzell, Fabrilb figer Zend Sattler in Schweinfurt 
und Gutstef. Graf von Eoben von Neuftäble? alb in ihre Ganbibar 
tur gewilligt bezeichnet werben. Gleichzeitig worben bie obengenannten 
Korporationen eingeladen, zu einer am. Sonntag den 19. b8. M. 
Nachm. 2 Uhr in ber Maxſchule zu Würzburg abzuhalten: 
den Kreisverfammlung Abzrorbnete zu fenben, in welcher eine 
allgemeine Verftärbigung über bie oben erwähnten ober andere Gans 
bidaten erzielt werben fol, um folde fobann den Kreißbewohnern 
empfehlen zu fünnen. 





— Der bayeriſche Vollsſchullehretverein wünſcht in ber an bie 
Kammer der Abgeordneten gerichteten Borftellung bezüglih des 
E hulgefeentwurf8, daß diejenigen, weiche dem Lehrerberufe ſich wide 
men wollen, ftatt ber Fräparanbenfchule künftig die Lateinſchule ber 
fuchen fellen, daß Das Internat für die Seminariften aufgehoben 
werbe, daß die Schulpflicht'gleit vom 6. bis 14. Jahr, dann für 
die Fortbilbungsfegule noch weitere 2 Jahre umfafle, und daß das 
Schulgeld durch eine Umlage erfeht werde, ba bie gegenwärtige Art 
der Grhelung beBielben mit gar vielen Unulömmligfeiten virs 
bunden ift. 

— Die neue Shüßenorbnung ‘hat ferner fofgenbe Ber 
ſtimmungen bezüglich des Schichen® getroffen: Die Schühen bürfen 

iVermeidung einer Strafe von 30 fr. ohne Griaubnig bes Schügens 
meifteramteß nicht zut Scheibe gehen. Diere Grluubnig Tann übrigens 
feinem eingelnen Süßen ertheilt werben. (ine zur Conſtalirung ir 
genb eines Vorfalles an ber Scheibe abzuorbrenbe Gommifjion muß 
aus einem Schüßenmeifter und wenigitens einem Shüßen und im 
Verbinkerungsfall der Schützenmeiſter aus wenigftend zwei Schützen 
beftehen. Können ſich bie beiden Mitglieder der Commiſſion in ihrer 
Anfict nit vereinigen, fo ift ihnen ein weitere Scige beijugeben, 
Die Sommiffion hat den obwaltenden Anſtand oder Zweifel gewiffens 
Haft und moͤglichſt ſchnell zu bereinigen. Jeder zum Schießen fich 
melbende Echüße muß fih von tem Schüpenfchreiber in des Schuß— 
und Ginlagemanual eintragen laſſen und zugleich das feftgefegie Lege: 
geld entridtn. Der Betrag bed Legegeids wird, infoferne dab 
Schäpenprogramm hierüker Kine VBeitimmung enthält, von bem 
Echägenmeilteremte feſtgeſetzt. Mor Bezahlung debfelben darf fein 
Schuͤtze mit dem Schichen beginnen, worüber bie Standſchreiber zu 
wachen habın. Für bezahlte aber nicht gemachte Schüſſe wird ber 


treffende Theil ber Ginfage zurüdgegesen, foferne nicht in dem Schieß⸗ 
programme eine andere Peltimmung ausbrüdlich getroffen iſt. Jeder 
Schüße darf nur für feine Perſon und auf feinen Namen fchiehen, 
außgenommen, dab ihm ein Loobſchuß trifft, ober daß er ſich kur 
Vorzeigung eines gehörig gefertigien Mondates als abgeotbneter 
Schüge einer Siefle, Behörde, Geſellſchaft oder einer tritten Perfon 
legitimirt, im welch’ lehterem falle es ihm aber nicht geftattet iſt, 
zugleich für feine Perfon an dem Schichen Theil. zu nehmen. — 
Die Schußbollete, d. i. ber Giniegefchein, auf welchem vom Schüßen« 
ſchreiber bie Vezahlung ter Ginlage beitärigt wirb, muß von bem. 
Schützen jedesmal vor dem Eintritt in ben Schießſtand an ten Stand» 
ſchreiber abgegeben und, fobatd das Mefultat des gemächten Schuſſes 
in biefelbe eingetragen ift, wieder zurüdgenommen werben: ı Sie-ift 
bei Verluſt ber Ginlage unmittelbar voch dem Schießen dem Schügen« 
ſchreiber einzuhaͤndigen. — Bevor ber Schuß aufgezeigt und in dat 
Protokoll, ſewie in die Bolfete eingetragen ift, darf der Süße ben 
Stand nicht verlaffen. — Die Reihenfolge Hei tem Schiefen wirb 
durch die angelegten Gewehre beſtimmt. Außer diefer Meibenfolge 
darf Niemand ſchiehen, es fei Denn, daß ein oder mehrere Pormänner 
nach einmaligem Aufrufe nicht erigienen find, Die überfprumgenen: 
Gewehre bleiben verne in der Reihe. Das Ginlegen ber Gewihre 
außer ber orbentlicgen Reihenfolge (Werlegen) ift nur den Schühen⸗ 
meiftern, jedoch auch biefen nur außnahmdweife, bei kefonberen Uns 
läfjen ober bringenden Gefchäften und niemal® vor den brei erften 
Gewehten geltattel. Gin ungeladene® Gewehr- einzulegen, ift ohne 
Ausnahme verboten; ebenfowenig iſt das Ginfegen_cher Dawiſchen ⸗ 
fteßfen jeine® Stodes ober anderen Gegenftenbet anitatt eine® Ges 
webreß geflattet. Auch ift unterfagt, mehr al® ein Gewehr auf einem 
Stande zu gebrauchen. Unter einem „Stande“ find fämmilicge in 
gleicher Gntfernung und für die nämlige Urt des Schießkenb aufges 
ftellten Scheiben zu verjtehen. — Un. feinem Gewehre darf fi beim 
Schießen ein hängender Tregriemen befinden. — Der Kolben bes 
Gewehres darf während des Schuſſes nicht unter den Mod genom« 
men, noch lehterer felbft zum Schießen abgelegt werben, 

— Aus Tirol wirb wieber eine Rebe von Unfällen, veran⸗ 
laßt burch ben firengen Winter, gemeldet: Im Zillerthale wurde bie 
Anna Hollaus, Schweiter des Gafpinger-Wirihe8 in Gerlos, in einem 
Stalfe, wohin fie fih bei ber Rückkehr von Zell aus Ermatlung ger 
flüchtet, erfroren gefunden. — InHinterlug bat eine Lawine dab 
an dem Ausfluffe ber warmen Baberquelle errichtete Vollbad weg ⸗ 
geriffen, auf die Wiefen über ben Bach Hinübergefchleubert, urd im 
Babhaufe alle Fenſter eingebrüdt. — Bei Niederthei ober Um⸗ 
haufen it auf ben Vergmähbern eine Lawine in einer ungeheuren 
Breite gebrochen und hat eiwa 30 Heine Feldſtadel mit in bie Tiefe 
gerifien; ein größerer Theil berfelben war noch voll Heu. 

[Kurze Predigt] Gin Pfarramts Gandidat, ber ſchlecht 
memorirt, fonft aber da® Herz anf dem zehier. Fleck Hatte, begann 
feine Predigt mit ben verhängnißvollen Worten: „Der Apoſtel 
Pauls gräßet bie Gemeinde!“ blieb aber damit jteden, obgleich er 
biefe Worte mehreremale wiederholte. — Gin Bauer, ber neben bem 
Orteſchulzen faß, ſagte zu biefem: „Na Schulze, fo fag doch auch 
wabl“, biefer erheb fih fogleih und feine Gemeinde vertretenb rief 
er zum Ganbibaten hinauf: „Die Gemeinde läßt den Herm Paulus 
fchönften® wieder gräßen!® worauf biefer, indem er ſchleunigſt bie 
Kanzel verließ, erwiderte: „Danke Schulze, ich will's ſogleich auß« 
zichten !* 





Vollswirihſchaftliche und Börſenberichte. 
Betreide » Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 8. Jan. 


Hoͤchſter Preie, Mittlerer.  Niedrigfter. 
Bein 26 i. 30 Mm 6R 46 It. 26il. — ir. Gefl. — ſ. Tr 
Kora 22 fi. 30 ir. ale 2 fe Beil. — A. 16 ir 
See 16 3m Baden 16 I. — Sk 
Haber ae 8f. i8 kr. Geſt. — 2 


Summa alier verfauften richte: 615 je! 
Schramnenret 18 Schaͤffel. 

Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. geredinet, 

[Porto nad den Vereinigten StaatenvonRordamerifa] 
An Folge eines zwiſchen der Poftverwaltung des Norddeutſcheu Bundes und 
der Bojtverwaltung der Vereinigten Staaten von Nordamerika abgeſchleſſenen 
Roftvertrags finden für den Gorreipondenzverfebr mit den Verein, Siaaten 
von Nordaͤmerila bei der Leitung über das norddeutſche DoRgeniket d. i 
ouf den Wege über Preußen und Belgien, über Bremen oder über Ham: 
burg nunmehr nachſteheude Bejtimmungen Anwendung. Lie gemöbnlichen 
Briefe nad und aus den Vereinigten Stoaten können entweder bis zum 
Beſtimmungtorte franfirt oder unfranfirt abgrianbl uerden. Bei franfirter, 
Abfendung beträgt die Taxe für gewöbnliche Briefe nad den Vereluiglen 
Staaten pro Leib incl. a) bei der Beförderung über Eöfn (via Bergien 
und England) Zi fr. (Weiterfranfo 5 Egr.), b) bei der Beförderung aber 
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Bremen oder zn 14 fr. (Beiterfrante 3 Sar.) Kür fraufirte ger. 
wobnliche Briefe aus den Vereinigten Staeten beträgt die Taxe pro 99 
Loth inc. bei der Leitung über pen und Belater 15 Gente, über Dres 
men oder Hamburg 10 Gente. Bel unfraufirter Abfendung der Briefe nach 
den Vereinigten Staaten iſt das bayeriſche Porto mit I Ear. pro Loth 
18 anzurechnen. Für unfranfirte Briefe aus den Vereirigten Staaten wird das 
.S Geſaumiporto den bayerifchen Voftanfalten mie nachſtebend angerechnet: 
[--] 





Naud · Ontatrvx 


etwaigen ki gr 
enthalten. Die Bela 


via Gnaland u. Belgien. via Bremerod.Havıb. 


Sı 
IN aber „30, 
% 


bie 15 Ormm (9/49 Rtb.) incl. mit8 Sar. od. tr. 6 Sgr. oder 21 fr. 
or . = " he ” [} ” 
nr} Pr " o P} „1.1.10. . 
— 23 x. für je 10 „ —* mehr 6 „r 1.%. : F fender zu Gunſten der Au 
” Unzureichend frankirte Briefe werden als unfranfirt bebambelt, jebech | dirten riefen jann auf 


2 die Wertbbeträge Der verwendeten Marken von der Portotaxe in Abing ge 


gegeben werden, 
ie bracht. Drudiaben, Waareuproben und Mujter find wie im BVerlchr mit 
En; 





3 Bekanntmachung. wa 

38 In Folge gerichilicher Verfügung verſteigere ich ach Maßgabe ter einſchlägigen Bes 

g! finmungen de Prozeßgefethes vom Jahre 1837 und nach $ 64 be8 Hypothetengefeheb 
& Freitag, den 6. März 1. Je, 

IT: —— | 

> in meinen Amtezimmer das im 3. Viſtrikt dahier gelegene Wohnhaut Hauß + Mo. 328, 
1 PlanNtre. 1582 und 15824/,, gefhägt auf 2700 fl. 

23 Der Zuſchlag erfolgt nur nach Erreichung des Schaͤtzungöwerthes. 

= Würzburg, den 7. Jauuar 1868. 

“ Gteible, k. Notar. 
ri: pr. 9/1. 


Strichsbefanutinachung. 


Nach Verfügung des lgl. Hambeltgericht® Wirzburg veriteigert ber Unterzeichnete am 
Donnerstag, den 23. Januar 1868, 
Vormitings 10 Uhr, \ 

in ber Hoftieth be Michael Karl won Güßingen gegen baare Zahlung beilen Fahtnij · 
Gegenftände, al8: zwei Pferde, fünf Mühe, vier Räublinge, brei Schweine, die Stroh, Heu, 
‚Sg Rlees und Grummel-Vorrätke, dann einige Scäffel Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Widen, 
5, Kartoffel, goti Wägen, ein Cheischen, ſechs Pflüge, zwei Gggen, verfhiedenes Heinereß Qauereis 
1. Gelchirr, fünf Betten, zwei Gommobe, brei Schrante, allerlei fonftige Haußgeräthe, mehrere 
Ba” Killer, wozu Liebhaber unter dem Beifügen eingeladen werben, bah ba8 Wie) unb Fulter 

Ine zum Striche kommt. 
Aub, den 7. Januar 1866. 


Aut. Sp 


9. Januar. 


—DB 
— 


x Etzel, k. Notar. 
BE — durch ihre vorzůglich ſhönen und eorrecten Zeiinungen allge 
F Muſterblätter 


fü 


Laubſäg arbeiten 


* . n es r . 
3, (Campanaro (66 Blätter) und Daffner (60 Blätter) 
5 (Würzburg, Stahel's Kunftverlag) find durch alle Buch⸗ und Kunfthanblungeı um 


g ben Preis von 6 Er. ober 2 Egr. (farbige Blätter 9 fr. oder 3 Egr.) zu brjiehen. 
In berfelben find auch die beiteffenden 


si Juhaltsverzeichniſſe 











gratis zu haben. 
— ——— — e —e —ñ e —ñ— — —ñ —ñ— —ñ —ñ —ñ — —ñ— —ñ — — — 
Fremden⸗Anzeige. EI EC 
>. (9. Januar.) ® fi * 
1: — ee. Abt Sg Bös naben chlitten 
4 a. Rbeydt, Bier a, Liegnitz Dehren aus i i 
35 at, Behr g. Schweinfurt, Prefdurger aus In Holy und Gifen Hält vorräthig 

j an r Fan a. Erefeld, J, Peratlioner. 
„. _ ıgtanl, Hof.) KAfte: Goldſchmid a. Manns 
“se an Ba a, Neuftudt, ge EICHE 

alnz, daamn a. Stultgatt, Soff« s ? 

8 men a. Rürkberg m. — —8B Theater Anzeige. 

burg. Brid. Reumann a. Münden. Freitag, den 40. Januar. 2, Dorfiefung im 
Ri (KSotel Nügmer.) Kflte.: Bauer a. Schweine | 6. Abonnement. Ameite und legte Gulldarftells 

furt, Bauer a, Unfeed, Seubertb a, Augsburg, | ung des Kern Nachbauer vom Hofibeater zu 
E Sauer a. Darmkart, Gimpald ans Hanau und J Darnjtadt. Die weiße Dame, Sper in 3 
H Derger 0. Uffenkeim. Brauerzibef. Blank aus | Alten von Boleldien, 

Cunaboch. Fabr, Sattler a. Ehweinfust, Sumdtag, den 11. Jan. Mit aufgebek. Abonn. 
a“ (Bürtt, Hof.) Arite,: Kaufmann cus Berlin, GSaftdartelung der Frau Nemang· Seebach vom 
B Beders 3. Lie, Hadeny a, Neuß, Hersfelder a. Hofibeater ga Hannover. Fauſt. Tragödie in 
* Furib, Steuerbans a, Düfjeldorf, Hocfiräser u. | 5 Alten von Götic, 


Die Direktion, 
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den Destfchen Staaten zuläfjig. Sendungen der Mrt npterfienen ſedoch dem 
Frantezwang nnd dürfen außer dem Namen des Abfendere md des Adreis 
faten, —* bei Baarenproben außer den Nummern und Preifen uud der 
der Airma weitere bandfchriftliche Bemerkurgen nicht 
muttare beträgt pro 21/5 Lotb incl. a) bei der Leite 
ung über Belgien und Gugland 6 F. (Weiterfranto { Sar.), b) über 
Bremen oder Hamburg 4 Tr. (Weiterfranfe 7/4, Sar.) Briefe, Druds 
fahen, Waorenproben und Muiter füpnen au unter Refonmandation abr 
geſaudt werden; in dieſem Falle müffen jedoch auch die Briefe biß zum Bes 
5. tinmmmmgöorte franfirt werden, Die Tare it Diefelbe wie für gewöhnliche 

Sendungen, Die Refommandationsgebühr beträgt 7 Er., melde vom Abs 
[Be ettenan zu erbeben it. Den rekommon⸗ 


erlangen der Adfender eiu Retour-Receviſſe bei⸗ 





Ausſchreiben. 


Vom 22./26, vor. Mis. wurden auf den 
Glaeisanlagen dahier etwa 50 Fichtenbaͤunchen 
theils vom Boden abgeſchnilien, theilb den⸗ 
ſelben, nämlich ben größeren die Gipfel abe 
geſchlagen. Dielelben famen wohl zumelft 
zu Chriſtbaͤumchen am Käufer, welde ben 
frevelhaften Grwerb des Verlaͤufers nicht 
vermulheten. Der Schaden erfcheint um fo 
Höher, als mande der treffenden Baumgrup⸗ 
pen auf lange Zeit hinaus entftellt iſt. Ich 
erfuhe mir zur Gntdekung eines folgen 
— dienende Wahrnehmungen miizu⸗ 
theilen. 

Würzburg, den 5. Jannar 1866. 

Der k. Unterfushungsricter. 

Schwaab. 


Gin ſchöneß Bett iſt ſehr billig zu ver 
faufen. Mo? fagt Die Expedilion d. Bl. 


68 find ca. 100 Gimer 1866r Wein 


aus den beften Lagen billig zu verlaufen. 
Wo? fagt die Expedition d. Bl. ' 


Untwiderruflich = 
findet 


am 15. Januar 1868 
bie mit bedeutenden Gewinnften verbundene 
Ziehung ber 
Cölner Dombau⸗Looſe 
ſtatt. Looſe a 1 fl. 45 fr. (an YAuswäre 
tige frankirt & fr. mehr) find noch zu bes 
gichen durch bie 66 
Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Im Verlage ber Staherfchen Buch— 
und Kunftgandfung in Würzburg ift ſoeben 
erſchienen und zu beziehen: 





bon 4 — N. 
1868. 23 Geiten in Taſchenformat. 9 Er. 


Inhalt: Wie 'n Herrn v. H. fei Botſchelſa⸗ 
träger ſcheu worn fen. — Mein Herrla fel Stärla, 
— Die Naifäfer. — Die Rutſcha. — Zwä Birs 

er im Mirtböbaus 1817. — Ed Würzburger 
eda⸗Nannele es is veriiebt. 

Dieie höchſt oxigineJen Gedichte ſiud äfteren 
Urforunges, exiſtitien aber blo jeht nur in eins 
einen, ofi jchr von einander abweichenden Ab: 
Yarifeen, Die Vetlagsbandluug ylanbte num ibrem 
Mitbürgern einen Gefallen zu erweifen, wenn fie 
diefelben gefanmelt im Origlnofterte wiederatbt, 
mwezu fir dur das danfensweribeite Entgegene 
kommen Seitens der Famille des veritorbenen 
DVolksdichrers in Staud gefept wurde, 











Nr. 10. Miltagblatt. mL Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 10. Januar 1868. - 


ne an 05052 Se —— — 
Neujahrs-Gratulations-Entbindungs-Karten 

für das Neujahr 1868 Taben ferner gelöst die Herren: Telegraphen-Aſſiſtent Rampp, Buchhändler Stuber m. G., Notar Endreß m. G., 

L. Nechldanwalt v. Lu er m. G., Landrichter Gämmerer ın. Fam, Priv. Ph, Bal. Leib m, G., k. Univ⸗Prof. Dr. 3. Hergenröther, 

Religions» und Geſchichtblehrer Dr. Phil. Hergenröther, Regim.⸗Veter närarzt Weber m. Fam., Hofrath Urli m. Fam., praft. Arzt Dr, 

Mais: m. ©., Kaufm. Heim m. Fam., Rechtsanwalt Kicchgehner ın. Yam., Mag Rath Mohr m. G., Möbelmagazinbefiper Bernh. Fiſcher 

m. ©., Freiherr Fritz v. Huiten, & Kämmerer und Major & la suite, Frau Kaufmanns Wise. Unger, Herren: Privat. Joſ. v. Hirſch m. 





G, Dr.’ Carl Reuß m. G., Gontrofeur Atenfamer m. ©. 


Würzburg, den 9. Januar 1868, 
Der Armenpflegichaftsrath 
Göbel, UI. Vorſtand. 


3 Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, geſtern früh. 10 Uhr unfere innigftgeliebte Gattin, Tochter, Schwefter und Schwär 


gerin, ‚Frau 
Yoritamts-Aftuar 


(Fortf. f.) 


‘ 


Magdalena Mantel, geb. Hertlein, - 


nach längerem Leiden, mit. den: Heiligen. Sterbfalramenten verfehen, im Alter von 24 Jahren zu fi in ein beſſeres Jenſeits abzu- 
rufen. Verwandten unb Freunden dieſe ſchmerzliche Nachricht mittpeilend, empfehlen. bie Verblichene dem frommen ‚Andenfen 


Stabtprozelten und Gffelbach, den 10. Januar 1868. 


pr. 9/1. 


VBerfteigerung 
eines Wirthſchaftsanweſens mit Garten. 


Im Coneurferdss'Neftaurateurd Hrn. Theodor Vlatz dahier verjteigere ich wiederholt 

am 
Donnerstag, den 30. 1. Mis., 
- Morgens 11 Uhr, 

auf: meinem) -Armtsgimmer das MWirthfchaftsanwefen zue „Weftendhalle” dahier, enthaltend 
Wohnhaus, Nebengebäude, Gartesr, Hof und großen Saal, wie ſolches bereit8 unterm 9. 
September vor. Is. durch meinen Amtsverweſer dem öffentlichen Aufjtrige untere! war, 
unter -den-an--diefem Termine--belannt zu gebenden Bekingungen, wobei ich ſchon jetzt bes 
merke, Daß der Zufchlagrohne-Rüdfiht auf die Tare (6V,000 fl.) erigeilt wird. 

Münburg, den‘ 7. Yantiar 1868. 
2a] Huth, f. Notar. 


Bekannutmachuug —e 


In der Pfarrlirche zu Nimbaq ſoll eine neue Orgel hergeſtellt werden. 
Der Koſtenvoranſchlag hierwegen entiffert 750 fl. und wird bie Arbeit miltelſt Sub 
miffion an einen’ der drei "Meiflabbierenden vergeben. er h 
Luſttragende Orgelbatimeifter werben daher eingeladen, ihre Submiffionen , ‚gehörig 
verfchloffen und mit der Auffchrift: „Suönuiffion auf die neue Orgel in der Parrfirche zu 
Rimbah“ verſchen, bis 
Mittworh, den 22. ns. Mis., 

Abends 6 Uhr, j 
an_ben Unterzeichneten gelangen zu laſſen, wobei bemerft wird, daß Koftenvoranfchlag, Zeich⸗ 
nung. und Bedingnißheſt zur Ginfichtönahme hierorts bereit liegen. 

Donnerstag, den 23. d. Mis., 

Mittags 12 Uhr, 
werben fobann die eingereichten Submiffionen in Gegenwart ber Kirchen und Gemeinde⸗ 
Verwaltung im Gemeindezimmer geöffnet, woßei 08 ben beizreffenden Submilienten geitattet 
iſt, ebenfalS gegerwärtig zu fen. “ 

Rimbach (Pot Voilach), den, 7. Janıar 1868. 
Die Gemeinde-Derwaltung. 
Facelmann, DVorjteher. 
20] Mo. Wolfenitetter, Gmdeſchr. 


——— —— — — — — — — 
Ei [ dun zum Leſen des „Brüderboten“ auf das Jahr 1863. Zu beſtellen 

m N dj bei jeder Poſt und den Poſtboten um 34 fr. halkjährig oder 1 fl. 
8 fr. ganzjährig, zu verfchreiben vom f. Poftamt Lindar. Abjicht des Blattes: Erklärung 
der bibliſchen Weiſſagung. Richtige Anfchauung der politischen Verhältniſſe. Nachricht von 
ben wichtigiten volitifchen Greigniffen. Streben nach Vereinigung aller gläubigen Ghriften, 
zunächft berer in Deutichland, auf den Grund des Wortes Gottes und der altrapcftolifchen 
Kirche. Freie Beſprechung ber lirchlichen Ungelegengeiten. Briefe und Beantwortung ber 
felten. Vervolllommnung ber Lchre und des Lebens. Hinweifung auf das fommenbe 
Gericht. 


Verantwortlicher Redakteur: Nihard Gadermann. — Drud ber Stahel'ſchen Buchdruckerei in Ykrbun. 





die Hinterbliebenen. 


Platz’scher Garten. 
Samstag, den 11. Januar : 


Seztett 


von einer Abtheilung der 9. Inf.» Megimentön 
Muſik, 
wozu ergebenſt einladet 
Johann Seineis, 

Gin junger Mann, militärirei, der ſeither 
als Buchhaller thaͤtig war, mit allen Cemp⸗ 
toirarbeiten vertraut iſt und Doutichland mit 
dem beten Grfolge bereifte, wünfcht fich for 
fort zu placirem. > Auf bejte Referenzen ge: 
ftüßt, bittet man, gef. Franco-Offerte unter 
Ne. 6 an die Expedition b8. BI. gelangen 
zu laſſen. 

Aufs der Kanglei des Biſchoöflichen Orbis 
nariat8 iſt zu heben 
Schematismus der Didzefe Würzburg für 

1565 à 30 fr. 

Bei dem Fol. Nentamte Ufs 
fenheim kann foyleich ein in 
jelbjtftändigen wichtigeren Ges 
ſchäftszweigen des ventamtlichen 
Dienftes geübter Gehilfe gegen 
entjprechende8 Honorar eins 
treten. [2b 


2) jotographifche Porträts 
des Herm 
Nachbauer, 
fol. Sofopernfängers in München, 
in Bifitenktartenformat 
Preis à 30 fr. 





empfiehlt bie 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 








rzhurger 


Wwittagsblatt 
sus Heucn —* za 


nzeiger. 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, F ne 
augleig amtlihes Organ für bie hanbeisgeriätligen Publilstianen: des Bezists Wärzbarz. 


| Das Aboanement auf. ben Angelger ber | 
N teägtwierteljährlih 42 Fr. bier und bei allen 
| tal, baver. Boſtaͤmtera. Die Derantwortlich« 
‚ teitfür Inferate trägt der Kinfenber derf-iver, 


21 


— ⸗—— 



















Samstag, 


11. Januar. 5 — = — — ende! 


Eiurädungsgebähr:. Die. drei e 
Belle eder deren Raum wird mit 3 Er, bie 


Erin 
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einie beiden Sommers. 


Zur Tagesgeſchichte. en 
Würzburg, 14. Jamtar. 


Die Reber und Druckfreiheit in Parlamenisfeten ift jegt überall 
an der. Tagedorbnung. So erit kürzlich iu England, wo ſich ber 
Lord⸗Oberrichter für Die unbebingte Druckfſreihei von Parfaments« 
berichten aubſprach, wab die „Morbb, Allg. Zig.“ fo ärgerte, baf fie 
bem englifchen Lord⸗Oberrichter grgenüber allen, von einem jeubalen 
Blatte einem fo hohen Herrn doch gebührenden Reſpelt vergaß, und 
denſelben gerabezu eines umgerechten Urtheils beſchuldigte. In Prews 
Ben will auch der neue Juſtizminiſter ba8 Ginjtelungds Recht gegen 
Abgeordnele nicht aufgeben, und in Frankteich wird eben im- geſetz⸗ 
gebenden ‚Körper über ben gleichen Gegenſtand bebattist. Gin Age 
orbneter tabekte in der vorgejteigen Eikung bie gegen bie Jouruale 
während: der Diecuffion bed Militärsefege3 anhängig gemachten Pros 
gefle und fagt, das Diskuffionsreht fei Hierdurh thatfäd.ih tonfiscitt, 
Der Skaatbminiſter Rouher erwidert hierauf: Die Jonrnate hätten 
troß ber won der Megierung ihnen alljährlich gegebenen Verwarnungen 
fortgefet Dem Artikel 12 der Berfafjung vericht. Die Regierung bes 
ftreite ihren. keineswegs das Mecht, tie Rammerverhanblungen und bie 
Abftimmiungen zu beiprehen, aber fie unterfage ihmen, emen Par 
rollelbericht neben dem officiellen Sikungsberiht zu eritatten; bie Ger 
richte werden fi hierüber aas prechen. Thierb beanfprudjt fir ‚bie. 
Journale das vollitändige Recht, ſich über die Lammerverhandlungen 
auszuſprechen; wenn dieſelben ſich über alle öffentlichen Inſtitutionen 
und Behörden audſprechen dürfen, fo dürfe der geſetzgebende Körper 
hierin feine Ausnahmeſiellung einnehmen, jür dieſen ſei die vorlicgende 
Fage eine Frage der Freiheit und dee Wurde. Hirrauf antwortet 
Rouher: Die Verfaſſung beſtimme, da üher die Kammerſitzunzen 2 
off cielle Berichte eritattet werben, einen britter geftatte fie nicht; bie 
Geräte werben entſcheiden, ob die angellagten Journale bie Verbands 
lungen beſprochen ober darüber Berichte eritattet haben; der Reimer 





erinnert hierbei an eine Interpellalion im Senat im Jahre 1861 und | 


fchließt wit der Bemerkung: bie Regierung denke nicht im Gnferntes 
fien daran, das Didkuſſionsrecht der Zeitungen zu parafyfiren, bass 
felbe folle vielmehr unverlcht (intact) eralten bleiben. — — Das 
heißt man fagt: „Du darfit diskutiren, aber du wirſt dafür einges 
ſperct, wenn’® uns nicht gefällt,“ 

DJlral:en und Frankreich ſcheinen vorläufig ausgeſöhnt. Die Gr 
Härungen in Paris über Nouhers „Niemals” feier Kefrisbigenb aus: 
gefallen, fagt die Zt. Correſp. Infolge deſſen iſt die Aiterdklaſſe 
von 1941 vom 15. Januar ab auf unbeflimmien Urlaub entlafjen 
worden. — In Mejfina haben wegen Mangels an kleiner Scheide 








terbrüdtt, 





In ber Neichsrathskammer begann geflen bie Plenarberathung 
über daB Wehrgeſchh. General Bolhmer empfahl. bie Nachahmung 
deb preußiſchen Wehrſyſtems, ebenſo Sürft Hohenlohe, Lehlerer 
ſprach bie Heffnung einer baldigen friedlichen Geſtaltung aus, bach 
koͤme Bayern, die verftärkten Ruͤſtungen aller Staaten in Bekracht 
gezogen, nicht mit ben ſeinigen aurüdbleiben.. — Die Reichbralhs⸗ 
faınmer verwarf das von der Abgeorbnetenfanimer geforberfe Gontin« 
gentögefeg gegen fünf, desgleichen ben MVermittlungsantrag Bothmer'b 
gegen dreizehn Stimmen. i B 

Aus der geftrigen ‚Abzeorbnetenfigung, wo . die Beraihung über 
‚Mbänderungen des Strafgefegbuch® fortgefegt wurbe, ift aflgemein ins 
tereffant nur. Die Debatte über Art. 276 dieſes Geſetzeßs. Dazu 
erörterte ‚Meferent Dr. Streit, dab die Beſtimmungen über den Rüd- 
fall bei Diebſtahlsreaten bermalen zu hart frien, ber Mangel 


einer: zeitlichen Begrenzung ber hier fraglichen Wirkungen früher 


gangener trafbarer Handlungen bem Grundſatze ber Verjährung wider ⸗ 
ſpreche und inbbeſondere in ben Fällen in welchen Verfehlungen der 
Jugendjahre in Erwägung zu ziegen wären, ‚bie Vetheiligten hart 
treffe. . Usbrigen® wurde die ganze Verhandlung über biefen: Gegen» 
fand auf Antrag dis Dr. M. Barth vertagt, und dem Ausſchuß zu 
wieberholter Behandlung und Vereinfachung zurüdgegeben., _ > 





Lokale und vermiſchte Nachrichten, 
Mürgburg, 13. Januar. 

— Gerichtliche Termine find für die nächſten Tagt folgende: 
Am 14. u. 158. Jau., Nachn. 23/4, Ubt: Verſteigeruug des Anweſeud Yr, 46 
in Seubrigehauſen dur den k. Notar in Münnerftadt; am 14. Jau., früh 
10 Ubr: Holztrid im Mirsböhanfe gu Kreuzthal durch das f, Unwwerf.“Rent ⸗ 
amt Haßfurt. Am 14. Gan,, früb 8 Ubr: 1. Ediltetag im: Gonkarfe des 
Fr. Ant, Henn von Nicelbady beim f. Landgericht Miltenkera; fräb 9 Ihe: 
3. Goiftstog für dic Replil im Gonkurje der Philivp Wolz'ſchen Edeleie 
von Nitterbanfen beim £ Bezitttegericht bier; früh 9 Aor: 1. Geiftstäg 
im Gunfarje der Andreas Fleckenſtein Eheleute in Rottendorf beim fi Ber 
zitlegeticht bier; frib 9 Ubr: 1. Griftstag int Conlurſe der M. Keuvp 
Ghelente von Guntersleben beim l. Bezirfogericht INer ; früp 9 Uipr : 4. Edilts— 
taggin Gonfurje des Vaurermeiiters G. Here in Büchold beim E. Sandy. 
Arnjtein; früs 9 Ubr: 2, Gdiktstag im Bonkurje ver M. Hund Witime 
in Opbersbreit bein F, Bezirkogerichi bier; Fritb 9 Uhr: 2. Epiktstag im 
Gonfurfe des Jieglere Yal. Schulz bei Oberzell beim & Bezirksgericht; Früb 
9 Uhr: 2 Gpiktstag im Conkurſe des Domin. Herrnann von Roden beim 
t. Bezitlogeticht Lohr; fröb 10 Uhr: Auweſene-Veritrich des Mepgers Nik. 
Bränn in Hammelburg durch den k. Notar Dort. 

— [TDidzefan:Nahridten.] Die von dem zuftändigen nd 
den derm. Hrn. Verweſer der Pfarrei Oberdürrbach, Tef. Würzburg, Prieiter 
Joſ. Scherer ausgeitelite Prafentation anf geuannte Mfarrei erhleit unterm 
23. reſp. 31. v. M. die Genebmigung Seiner Biſcheflichen Gnaden. — Se 
Biſchofi. Ginaden haben unterm 9. 1. Di. die Pfarrei Alsleben, Def, Königo⸗ 
boten, dem Hrn. Pfarrer Sy. Jof. Wolf in Sailauf auf deffen Anjuchen 
äbertragen. — Mit Verwaltung der au Malbach wurde der dort. Hr. 
Gapları 4, Markert mittelit Gutfchliehung vom 24, v. M — und mit Bere 






sel 


waltung der Barrei Steinbad der Hr. Pfarrvifar Adam Wiefner an der 
Pfarrei St. Burfard in — durch Dekrev. . M. betraut. — 
Die auf Hrn. Pfarrer J. B. Skitel zu Roßbrunn gefallene Wahl zum Der 
finitor des De Werpieh udiern· . M. die oberbirtliche wWenehr 
mlgung. — Dur Entſchineßnug murte-die Stelle eineg Neil: 
een am Nebl un und der Rreisgewerbſchule zu Würz 
urg dem Hp. Hav aber bal der Pfafrei nd B.M. V. zu Nfchafick- 
burg, — und die Pfarr dweinfurt, Det, Geldereheim, dem Hrn, Mili⸗ 
tärtwatus r. M. gu Wühffrg. Priejter Ih. Diem fiherfrägrit. 

— In ber öffentliden Magifträtsigung vom 7. 
Jan wurde ein Geſuch um Müdvergütung des Acciſes für expor⸗ 
tirte® Mehl bedingungkweiſe genehmigt. AÄbgewieſen wurde ein Ger. 







fuh um Nahlafi: des —— — eine ſtãdlſche Dunggrube · 


— * ——— ri 
gebühren. Ausjahfung vor, 140 fl. Jar Vormerfungen pro 1866/67 
Gehen. gehühit, für bie Folge . für Verführung des Hoizeb, 


welches per Bahn hier anlömmt und vom Bahnhef aus verfuͤhttſ 


wirhzallgeit;-—tB- tr Fuhrlohn · per Karren. Ein Geſuch· um Go 
mäßigung des Pachtſchillings für eim ſtaͤdtiſches Pachtobjelt wird ab⸗ 
ſchlagig deſchieben. Bei ver Stadliſchule zu St. Burkarb ſoll Sie 


Oſteen I. Ib. eine weitere Schulablheilung für Knaben und ‚eine für | 


Mädchen errichtet umb erſtere mit’ einem Schulverweſer, letzlere mit 
einer „Benveferin beſetzt werben. » ' 
Die Bitte ber. Gamevalsgrfeligaft 19er um Merlängerung ber 
Polizeiſtunde anf: bie Dauer ihrer in ihrem Geſellſchaflslolale abzu: 
Haltenden Sitzungen wird bewilligt. Die Baugefuche bee" Schneiders 
meiſters Billa und des Schuämahermeiterd Pfeuffer auf ter Julius 


promennbe werden bedingbungsweiſe genehmigt. J 
Sn ber öffenit. Sikung Dr Bemeinbebevollmägligfen 


vom 9. Jan. tamen ſolgende Gegenſtaͤnde zur. Veratfung und Bes 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch deb M. Joſ. Wolz von Eſienfeld um bie 
Konzeſſion zur Ausübung des realen Bierbrauereircchtes Difte. 1 Nr. 
40V nebſt Meberfiehlungs: Grlaukniß wurde willfährig beſchied · n; debgl. 
bad Geſuch bed Da. Vöfenbeim son Biebergan um Ueberfieblungs- 
Trlanhnib als Viehhänbler; dgl. das des Schuhmachers I. Steph. 
Sauer von Dberfladungen um Anfaffen: Annahme und Vereheligungs- 
Grioubniß mit Marg. Chrift. Rößner von Hier; debgl. das des Jak. 
Neuther von Buͤtlhard um Snfayfen » Annahme als Viehhändler ind 
Hausmehger nebft Verehelihungd:Grlaubniß mit Sud Rapp von Königs: 
bofen. Gin Geſuch um Inſaffen-Annahme wurbe abgewirfen. 
— Gine und zugehende Ginfendung ſpricht ben Wunſch 
aus, bie Direktion des hiefigen Stadttheaters möchte 
doch anſtatt der, jedesmal ohnedieß mit Glanz durchfallenden, theilb 
gaͤnzlich geiſt⸗ und gehaltloſen, iheilb gemeinen und unſittlichen neueren 
Poffen und Singſpiele lieber zuruͤckgreiſen zu dem noch immer ber 
ftebten Raim und. Dicſer iſt in feinen Zauberpofſen: „Vetſchwen⸗ 
der*“, Alpenloͤnig und Menſchenfeind“, „Bauer «IS Millionaͤr“, 
der Barometerniacher auf ber Zauberinſel“ u. ſ. w. in feinem 
eure wirklich klaſſiſch, und wir ſchließen und obigem Wunſche des 
Einſendets mit Vergnügen an; nur möchten wir uns außbitten, die 
Raimmbifhen Etüde in Bezug auf Ginftubiren und Austattung 
elwab beſſer behandelt zu ſehen, al® hieß ber hiefigen Theaterbireftion 
bibher 4 B. bei Shaffpeare und Schiller (Wilhelm Te) Eeliebte; 
font — lieber nicht ! 

— Im neueften Einlauf der Abgeort neten⸗Kammer befindet ſich 
unter Anderem eine Verſtellung der Diſtril vaubſchüuſſe Rruckenau 
und Kiffingen in Betreff ter Echebung der Diſtriltsſtraße zwiſchen 
Bıldenan und Kiffingen zur Staatéeſtraße; — eire Befchwerbe de8 
Söldners ©. Harg vun Sokanneekrunn über Verlehung verfaffungs: 
mähiger Achte; — eine Vorſtellung des Gremiums tes Augbburger 
Handelbſtandes bezüglih der Erbauung einer Ciſenbahn von Hug: 
burg mac Megensburg; eine nachträgliche Vorſtellung dir Etädte 
Münden und Kaufbeuren und der Bewohner in den DezirfSamts- 
ıprengeln Weilheim und Schongau über den Eiſenbahnbau von Unter 
eißenberg nach Kaufbeuren. 

— In Aſchaffenburg ift der neuerrannte Appelletiondgerichtb⸗ 
präfident Herr Dr. v. Heinzelmann letzten Dienſtag eingetroffen und 
bat geſtern deſſen Vorſtellung durch den erjien Appellationsgeridts: 
direllor Herra Eſcherich ſtaligeſfunden. 

— VBetreffs der Diatenloſigkeit der Abgeordneten zum 
Zolſparlament meint cine Einſendung im „Adhaff. Int Br: Es 
it ein trauriges Zeichen, wenn tie Diälenloſigkeit nur dazu benußt 
web, blob Lemittelte Herten, ohne deren Tüchtigleit zanahe zu treten, 
gu wählen, reip. in, Verſchlag zu bringen und minter kemittelte Kos 
pazitäten ganz wnberüdjicktigt zu laflen.” Eme andere Ginfenberg im 
felten Blatte macht den ſehr zu empfehls den Vorſchlag, deß in 
Unterfranien fi eben fo gut Gomites reſp. Vereine zur Veſchaffung 
ber. Diäten für bie Abgeordneten bilden Lönnen, wie in vielen anderen 


I Würzburger Ungeiger (Beilage zur N. Wink. Zeitung). me I 


„Shorinely.jener.is. Wien gegen bie. Kbergenyi.. 








11. Januar 1868. 


Kreiſen bee Koͤnigreichß. Dies waͤre jedenfalls, ohne ehie beftimmte 
Perſoͤnlichtell im Auge zu, haben, ehr wuͤnſchenbwetih, wenn die Vers 
tretung „unjere® Kreiſes ‚nicht unbedingt Durch Befiger greßer Kapitalien 


g 


geſchthen foll. 





2BWur⸗/ Affaire, CHorinsfy wird ber „Örazer Tagebpoſt“ 
us Münden mitgetheilt, daß Graf Chorinsly, der oafequert feine 
volle Unſchuld behauptet, in kurzer Zeit vor ‚den Geſchwotenen ers 
feinen wird. Der 018 Vehtfeiiger ruͤhmlichſt kelannte Ado:fat Dr. 
v. Ehauß‘ ſoll vie Vertheidigung übernommen haben. Wie e8 heift, 
wird. bie Ebergenyi ber Gerichtänsrpenhlimg., in Mühen, Graf 
u werden. 
Das „gräßlihe-Gifenbahnungiüd“, das wir luͤrzlich 
ber „Augsb: Abentzeitüng* mitiheilten, redrzirl ſich nach neutrca 
Beũchten bebeulend: Der, Huͤfswätler, welcher im der Macht vom 
30.. auf ten 31... Mis. in Stierhof- vom. Schneeräumer an ber 
Malſchine bed Güterzuged am Stie fel erfaßt, (nicht, wie es in der 
Abdztg.“ hieß, durch den Leib gefpicht) und fo firben Bahrſtunden 
bi8 Haſpelmoor gefrkleift wurbe, wo man: ihn alb eine unförmfiche 
Malle Eib und Schaee an der Mafchine hängend fand, befindet ſich 
wieber auf dem Wege der Beſſerung und hat vergeſtern ſchon wieber 
wik großem Appetit fein Mitagsmall verzehrt. Die: Kontufionen 
cm Kopfe fine nicht gefährlich und die Fieiſchaufſchindungen am 
Hintertheil, bie wahrſcheinlich beim Schleifen über tie Wechſel auf 
der Station Mering eingenfjen wurdenn, beginnen wieder zu heilen. 
Ein mertwürdiger Eifenbahn-Unfafl. — 
— — In Waſſau wurde {rote die „Lanbeh, Itg.berichtet) am 
3. Januar vor dem Wppellationsgerihte von Niederbayern. in einer 
fiebenjtünbigen Sitzung eine Unklage gegen den praftifchen: Arzt Dr. 
Kriegliteiner von Triftern wegen fahrläfjiger Tödtung feiner Frau 
verhandelt. Vom BVezirfsgerichte Pfartlirchen zu einer neunmonat» 
lichen Feſtungoſtrafe verurheiit, Hatte er hiegeger bie Berufung er⸗ 
Sen: ‚Dr. Kriegljteiner lebte mit ſeiner Frau, bie nach dem Zeug · 
niffe ber Ortsbewohner eine brave Frqu war, in unglüdlicher Che. 
Sie ftarb am 15. Februar v. Is. raſch nach kurzen Kraulenlager; 
ta® Gericht fanb fich veranlaßt, eine Unterfugung einguleiten. Bei 
Veſichtigung ker Leiche fand'man. Spuren’ von Mißhandlung und in 
ter Schübelhöhle ein Blutegtravafat, das ben ſchnellen Tod herbeige⸗ 
führt: Hatte. Dr. Krieglſteiner gejiand ſelbſi zu, daß er, als er Nachts 
vom MWirtgdhaufe nah Haufe kam, regen. eines. Häußfichen Zwiſtes 
feiner im Bette befindlichen Gattın mehrere berbe Ohrfeigen auf ben 
Korf ‚gegeben babe. Zwci Zage darauf gefchah Dasfelbe, und nach 
am Samftage eingetretener Verföbnung »erfolgte am Sonntag wiedert 
ein Auftritt, bei dem .bie frau zufammenbrah. Die aͤrztlichen Gut⸗ 
achten gehen, wie: gewöhnlih, auseinander. Dr. Buchner ſchreibt 
das Blutexlravaſat ım Gehirn ber. geifligen ‚Aufregung (und nicht 
ben erwähnten Ohrfeigen) zu. Der Verthribiger, Advotat Gottheif, 
besntragt tahır Freifprehung des Angeklagten. Die. Verfünbigung 
des Urtheil® wurde anf den 7. d. angefegt. . (Dasfelbe lautet aus 
Verwerjung-der Berufung des Dr. Krreglfteiner, alſo auf We-urthei 


lung beßielben.) 

— Aus Amerike. Mkolfen, der. weit umher befannte Scharfe 
richter von Boſton, hat ji; ſelbſt entleibt, Mor ungefähr 4 Monaten 
fand man eine junge Sunftreiterin vom Cirlus Nuy: Brisk ermorbet 
in ihrem Bette. Ter Verdacht Fel auf einen gewifjen Jchn Jurrett, 
‚ben Liebhaber der Grmorditen. Gr wurbe verhaftet, progefjirt und 
try feinem Ableugnen om 2. Rov zum Tobe verurtbeilt. Won biefer 
Zeit am zeigte ſich Diolfen ſchweigſamer und mürrifcher al8 ſenſt, er 
beſuchte nicht mehr das Wirtshaus und unterhielt ſich tagelang mit 
einem zahm gemedien Naben. Ginige Tage vor der anberaumten 
Hinrichtung Jurrett's wurde Molten ſariftlich zum Sheriff beſchieden, 
fam aber nicht. Darüber unruhig, ſandte Letzterer zwei Diener in 
des Scharftichters Behauſung; die fanden denſelben an einem Galgen, 
ben er un feinem Hausgarten errichtet, der Rebe hatte hereitß befien _ 
Nafe, beide Augen und einen Theil der Wange veripeift. Auf ber 
Brujt Mollen's hing ein Zettel mit den Worten: „Qurreit ift une 
ſchuldig; ih allein bin der Schuldige und fühne mein Verbrechen. 
Dem Jurreit vermadje ich rein Haus, und wimſche, daß man ihm 
das Geld gebe, welches meine Hinrichtung gelojte: haben: würde.“ 
Jurrett wurde ſogleich in Freihrir geſetzt. 





Bolfswirtgihaftlihe und Börfenberichte, 

Würzburg, 11. Zaun. -Auf unjerer heutigen, mit 58 Wegen befabrenen 
Schranne geitalteteu fids die Preife wie folgt: Weizen 25 fl. 30 fr, bis 
ai. Non — fr. bis — fl. — Fr, Gate 15 tl. 3 tr, 
tis 16 A. 5 fr, Haber 8 fl. 15 fr. bis 9 fl. 10 ir., Erbſen 17 1.90 fr 


‚bie 18. — fr., Rinfen 10 ſi. — fr. bis — fi — fi, Widen 13 fl. 16 fr, 


Fr. 11. Mittagshlatt, | 





= Rüuden, 9 Jans [De 

07 d. Pu — des Militäranlebens von 1856 au 41 | betruge zır 420,000 
— 

5 

E 

\ 


Prozent ftatt, welche einen Kabitalobettag von 260,000 fi. urfaßt und wos 


. Berlovfung der Lyrurentigen Eifenbabn it 
— md 4. 18. Derloofung der Atſ prosentigen Ciſenbabu: Aulehen von 


4852 — 1854 mit ganzjäbrigen Zinsfonvens vorgenommen. Die beiden 


© 
= n au porteur zu 25. Serien: 30h Ns 
IF mern im Te Soc fl.; auf Nauen au 13 Serien: 16 


on Würzburger Anzeiger (Beiblatt. zur N. Wirk, Zeitung). Tr | ‚ 


rioefung.] Am Mittwoch den 85. J Eifenbabne Aſlehen au portenr zu 36 Serien * 42 Endinmnierit im Kapitels⸗ 
fl.5 anf Ramen zu B Serien 4 Gudnummern im Nas 
; N zu 40,000 1, ſohin fin Ganzen, 90,000 fl. Die ers 1 

— en werden; Am gleichen Taye Wich ferner die, ligationen geerdea vom 1. au au a 
erg Sntesen mit gan jäbtigeu Zube | Hüdzabtung deritreffennen Kavitalten beginut jedoch? fonfe fa 


11. Sanuar 1868, 


ai 1868 am Auher DVerziufpän gefeht, 
nad erfe 


Bekanntmachung der geiogeuen Nummern. and es wird bicbei der laufeude 
* gint bis zum 30. Avril’ vergütet. Gae Wiederaulahge der: heihuzuz 
5 | {egrgeramter"Vertocfungen. umgfaffen nachſtedeude Anpitalsbeträge aD I apitalien finder zur Zeit wicht Statt. 


endel 


— den "Deitere, Credit⸗ Aluen Te Looſe 70 
5 Eudmummery, im Kapitajsbetrape, zu 160,000 fl.; 2) be dem-ttgprorent: 1882er omerltan. Borñds 76 . Wenig SCH, — 
zwi hdmi — — 


-Dannerstng; ben 16. 1. Dis, 
4 sr F 


I an an gs 10 Ur, > 00 + 
& im magiſtratiſchen Gef&äftsgimmer Mr. 14 bei Meitung des Aabſchlaſſes geftenb zu machen. * 








! 7 Bis zur Tagfahrt fönnen die hierauf bezüglichen Alten in ber diebamllichen Regifras 
Ss tur eingtlehen werben. 07°; — F — 
ee 3 - "Der Stabtmagiftrat. 
2 Der rechtöfunbige Bürgermeifter : 
«. Feng. 3.7076 "Dr. Zfien. 
* Wurnb. -, 
Be Bckauutmacung u. yyı. 

“= 


Br Mimabas fall eine, neue Drgel hergeſtellt werben. 
= ee entziffert 750 fl. und wirb bie Arbeit mittelft Sub⸗ 
miſſion an einen ber drei Meißabbietenden vergeben. . w 
Auftirpgenbe; Orgelbaumeiſter werben daher eingelaben, ihre Submilfionen, gehörig 
chloſſen und wit der Aufſchtift: „Submiffien auf die neue Drgel in ber Pfarrlitche zu 
Riuwach? „nexichen, biB...., u... +: 
Maratehrh d ‚Mittweh, den 
Ale are Abends 6 Uhr, 
erzeichneten gelangen zu laſſen. wobei bemerft wird, daß Kojtenvoranfhlag, Zeich⸗ 
Bedingaißheft jur Ginfichtsnahme hicrorts bereit liegen. 
A Dommerdtag, den 23. db, Mis., » 
Mittags 12 Uhr, 
ſodann bie eingereichten Submiljionen in Gegeawart ber Kircher⸗ und Gemeinde» 
Verwaltung -im indegi geöffnet, wobei 8 den. beireffenben Submulienten. gejtattet 
it, ebenfalis gegerwärtig gu; fein: 
Rımbak (Pot Vorlah), denz7. Januar 1868. 


Die, Gemeinde-Berwaltung. 


Fadelmann, Vorſieher. 


2. de. Mis., 


. Breffurt, 10 Januar. 


Si. — Wr. Geispridgeder f. 9. 571,58. — WiRHE f. d 49 — 5. — 
= 


un 


“ 


Gebipard 


mr 
= 


Ad. Molfenfteiter, Gmdeſchr. 


Yun. Verlage von 3. Schneider in Mannheim erfcheint und nehmen alle Buch 
handlungen und Poſtanſtalten Beſtellungen an: 


Kurze Berichte 


* über bie 
neueften. Erfindungen, Enidedungen und Berbefjerungen 
im Gebiete des CEewerbeweſens, des Handel® und ber Landwirthſchaft. 
. Herausgegeben vor Dr. I. Vurger, 
Lehrer der Naturwiſſenſchaflten an dem Gymnaſium und ber Realſchule zu Worms. 
Sechbter Jahrgang. 
Monatlich % Bogen 49%. Preis jägrlig 20 Sgr. oder 1 fl. 12 fr. rein. 
Uniere Zeilſchtift Hat ten Zwech, allen Denjenigen, bie weber Zeit no Gelb haben, 
um die in Wüchern und Fachjoumalen aerjtreuten Foriſchtille der Wiſſenſchaft ſich zu eigen 
zu wacchen, biefelten furg und bündig mitzutheilen. Wir werben allmenatlih elle» bad Neue 
bringen, waß für jeder Gebilbeten, namertli für den Kaufmann, Bewerbelreibenden, Lands 
wirth, Argefteilten x. irgendivie ven Qutereffe iſt und vor ber Kritil Stand gehalten hat. 
Der billige Preis macht die Anſchaffung Setem, auch bem weniger Bemiltelten, mög: 
lich und machen wir, aufer ben Obergenannten namentlich noch die Lehrer und Vorſteher 
von Handels⸗, Gewerbb⸗ und Forteild.ngsfgulen, fowie alle Tiejinicen, welche Gemeinbes 
und Schul: Vibliothelen zu versehen haben, auf tüfe Zeitſchtift aufmertfam. 
Ankündigungen von Gegenflänten der Gewerbe, ded Handels, ber Landwirthſchaſt ſo⸗ 
wie lilerar. Aneigen find erwieſener Maßen von beſten Ecſolg. Die geſpaltene Pelitzeile 
wird mit 1 Sr. oder 3 fr. rhein. berechnet. 
Brobenummern find im jeder Buchhandlung zu Haben. 





20.graneamhcke f. 9. 2030. — Cugl, Bonttrigus A. 11. 54 — 58. — 


50. = 


— 


A. 5. 37 


Arenp. Raftıuiinriae I. 1. 449 


{ A nuoncen jeder 










werden von dem unterZölelneten 

‚, Bevollmächtigten in alle ‚Zeit- 
tmgen aller Tänder ‘zu Originalpreisen 
prompt besorgt,“ Bei: grösseren‘, Auf- 
trägen mit üblichem Rabatt. Ueber 











Ru vermiethen , 
ein fonnige® Logiß von 4 Bimmern” nebſt 
übrigen Grforceraiffen bis 1. Mal an eitte" 


ı xuhige, Familie. Daͤhereb in ber Expedition 
‚DB. DI. 


Geſtern Normillag wurde ein Sad mit 
Stallrequiſilen werioren. Man bittet, den⸗ 
ſelben im Gaithof, zum Adler gegen Belohn⸗ 
ung abzugeben. * 


Theater· Anzeige. 

Saumetag, den 14. Jau. Wit auſgehob. Abonn. 
Saftdarftelung der Aran Niemaun⸗Seebach vom 
Hofibeater za Hannover. Fauft. Tragodie im 
5 Alten von Gotbe. 

Sonutag, den 12. Jau. 9. Vorfieluug im 6, 
Abonnement. Die Hugenotten. Große Dper 
in 4 Alten und 4 Bilde you Dienerbeer. 

Montag, den 13. Jan. 4. Vorſtelung im 6, 
Abonnement. Zum Grftenmale: Gringoire. 
Gharafterbild im I At von Winter. Hıeran 
er rkenmale: Das bin ich! Zufffotel ia 

ft, Zum Schluß: Sie hat ihr Herz ent 
dectt. Luſtſpiel It ı Aft von Müler. » 

Die Direktion, 


Fremden⸗Anzeige. 

(Adler.) KAfite.: Gerats x Set, Böder 
a. Rouddorf, Folkmann a. Berlin, Perres aus 
re Weiß a. Augsburg und Bufchmann aus 


In 

(Arnd, Hof.) Aflze.: Schneider a. Hanau, 
Pollad a. Leobihäp, Ihun a. Berlin, Meinertss 
beiger a. Stralfund, Oppenbeidt a. Medlenburg 
u. Mainzer a, Fraulfurt. Kunjtmüblbef. Wie⸗ 


+ jer 0. Nürnberg. 


(Hotel Rüge.) Kflte.: Eyſelein a. Bas 
berq, Aleifhmaun a. Kiffingen, Kluge a. Drarlts 
breit, Gaffel c. Schaafbeim u. Silbermann aus 
Forchbein. Banıtnternehner Dieftel x. Hafel- 
bad o. Offenbach. Dr. Scinwer a. Klffingen, 
Lebrer Simon a. Marktbreit. Def. Nättgen a 
Wartmanusroth. 

(Warit. Hof.) Kılte: Stenbaus a. Elber⸗ 
feld, Sermaun a, Dufjeldorf, Delllug and Hanne 
burg, Vollert a. Glauchau, Herbig aus Manns 
beim, Hutb a. Schneeberg, Pflüger aus NRärns 
berg, Ariedrih a. Münden, Stop a. Kempten 
u. Schort a, Zittau. Inf. Boigt a, Münden, 


Werflörbene. 

Ferd. König, Aubrinonuefind, 5 W. all. — 
Megd. Scheiblein, SarderobierssBittwe, 60 I. 
alt. — Gienens Böhm, Orfonem, 3823. olt., 
— Job. Pb. Weidinger, Briwotiersfohn, 11 J. 
alt, -- Bart, Wertiuger, Schulebrersgattin, 62 
I. alt, 


Zollparfanients = Wahlfiften 
nad amilichet Vorschrift find buchweiſe um 
24 fe. zu bezieben durch 

STAHEL's Buchäruckerei in Würzburg. 



















Pr tt. Miltaghlatt. || rs Würzburger Nngeiger (Beilage zur N. Würs. Zeitung). ar — 


Neu eingetroffene 


Crinolinen und Barifer Corſetten 

für Balltoiletten empfiehlt billigft 

21 A Rügemer. 
WVom polytechniſchen Zivcigverein in Brückenqu. 


Düten in allen Größen werben ſiets angefertigt und ſind billig zu beziehen von 
R. Moritz, 


Feiſche Oſtender Auſtern, 
per Dutzend 42 Er, und franz. Blumenkohl empfiehlt die 
DelikateffensHandlung von 

«I. E.. Heich, 


Verbeſſerte Eis Bierkühlapparate 


mit ovalen ‚geraden bupfernen Möhren, innen und außen verzumt, beſonders leicht gu reini⸗ 
gen, fertigt unter, Garantie. zu billigen, Preiſen 


Wilhelm Krackbardt in Schweinfurt, 


— — Fabrik für Brauerei» und. Brennerei-Einrichtung. 


Bekanntumachung. m. 1071. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der am 20. Movember I. J. verlebten Urſula 
Trudenmüller, Buchdruderswittwe dahier, find ——— 
— Freillag, den 17. Januar 1868, 
Bormittags N/, Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 3 
anzumelben, wibrigenfal8 folche bei Aubhaͤndigung ber Maffe an bie Grben nicht berückſich⸗ 
tigt werben würben. j 
Würzburg, ‚ven 34. Dezember 1867. 
Knigge Stadtgericht. 
rihelme. 
Schmerl. 


ESccen iſt im Verlage von Fr. Karafint in Brünn und Wien erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen def In⸗ und Auslandes zu beziehen; in Würzburg durch bie Stahel'- 
ſche Buch⸗ und Kunſthandlung: 

Brieſſiener 

Sprach- und Sprechunterricht 


für das 
Selbststudium der französischen Sprache, 


begründet auf die klassische und. moderne Literatur, 


von 
Charles Notl, i En, 
Professor der’ Tranzüsischen 'Sprache und: Literatur, Inhaber einer französischen 
Sprachlehranstalt in Wien, Besitzer der goldenen Medaille für literarische Verdienste 
und der. von dem internativnalen Comitd bei der Pariser ‚Weltausstellung (1867) 
OLE ertheilten broncenen Medaille. 

Diefe Methode entferingt ber thätigen Feder des rühnlichft bekannten Philologen, ber 
feit nahezu einem Wierteljahrhunderie, wuaufhaltfam und unwandelbar nach Vervolllommnung 
des. Unierrüptsfoftems ſirebend, Hier eine Form geſchaffen Hat (brieflihe Causeries, zwang» 
fofe Plantereien), bie eine ebenfo gfüdlihe als awetmäßige zu nennen iſt. 

Eh. Noöl’s brieflider Sprad: und. Spredunterriht, welcher zugleih Gram⸗ 
matit, Wörterbuch, Konverſations: Handbuch, Kompofition und bie reihhaltigite Chre⸗ 
Romathie iſt, umfaßt 2 Kurfe, weron jeder mindeſtens 18 Briefe au je 2 Causerien ent» 

Briefe 1 bis 10 des 1. Kurſes find eben erfchienen, bie übrigen folgen in kurzen 
Arifcgenräumen nach, jo zwar, daß ber 1. Kurfuß bitz Dezember d. J. vollitändig fein wir. 

Preis des 1. Probeheftek, 3 Vogen ſtark (entjaltend Vorrede, Ginleitung, Vor: 
ſchule, 1. und 2. Causerie), 18 kr, mil Roftverferbung unter Kreuzband 24 fr, jeder ber 


folgenden Briefe & 28 fr. Der 1. Kurſus im Mbonnement 4 Thlr., beide Kurfe zufam- 
. 412. 40. [36 


men fl 
Verloren . 68 find ca. 100 Gimer 1866r — 
ei Heine Schluͤffel ar einem Lederbande.aus den beiten Lagen billig au verkaufen. 
Näheres in ber Gapebition d. BI. Wo? fagt die Expeditien d. DI. 
< >] ji 3 —N 








| 18: Jennar 1888. 








$ 7. mer 
Mortag. den 13. b8., Abends 7 Uhr — 
Mbfchied für ein Mitglied, 
Oeſellſchaftslolal im Gedert’3«Garten, 


Meinluft bei Locher, 
ende Ihr 


ar. 


— — 


Zu der am kommenden Diendtag, den 14. 
b8. Mis., ftattfindeuben Verfammlung, in 
welcher Gefellfihafißangelegenheiten zur Bes 
zathung kommen, werden nãchſt ben Mitglies 
bern ber 5ör alle Freunde dieſer Vergnüge 


ungen: biemit höftichſ eingeladen. 


Wölffl'ſche Conditorei. 


Bon morgen an täglich 


Faftnachtsfrapfen,  - 
Hutten’scher Garten. 


& 


‚ „Morgen, Sonntag: 


roße Tanzmuſik, 


wozu ergebenft einlabet 


A. Kuchenmeiſter. 


Platz’scher ‘Garten. 


Morgen, Sonntag : 


Große Production 
von ber Est. 9. Infanterie:Regimentb⸗Muſitk. 
Abwechſelnd mit Türkifch und Streichorchefter. 


Nah Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Von Abends an: 


Große Tanzmuſik, 


wozu ergebenit einladet 


Iohann Frinzie; 


Zur neuen Welt. 


Morgen, Sonntag: 


Harmoniemuſik, 


wozu freundlichſt einladet 


— J.A. Wadtullte. 


Bemertt:wirb, daß -vor dem Bırlarbers 
t6ore zwei Schlitten zum Hins und Aurüde 


fal ren bereit jtehen: 


Eine Kunſtmühle 
mit 2 Gängen: in Unterfranken, wobei 24 
Morgen Felder, 10 Morgen Wieſen und 
12 Morgen Waldung, it zu verfaufen ober 
Au verpachten. Näheres in, ber. Gypebition 


d. U. 


[26 








Zeit 


RUDOLF MOSSE, 
ungs-Annoncen-Expedition, 


Berlin, Friedrichsstrasso 60, 





——— 
B. in Ha Gewünſchtes koſtet 2 Francd. Bes 
trag bitten einzuſenden, da Nachnabme dorthin 


unzuläjlig. 


8°’B. in Würzenrg. 


Verantwortlicher Nebatteur: Richard Gabermann. — Drud ber Stah el'ſchen Budbniderei ia Wärbure. 


. 


Mit einer Beilage, 


Beilage zum Würzburger 


Berzeihniß 


der aus bem Keller des königlichen —F 


Julius⸗-Hoſpitals 


‚mm Merfaufe beſtimniten 
‚ felbftgezogenen Weine. 
4. In Boxbeuteln zu 1 bayer. Maaß. 


I. 1862r Roͤdelſeer Traminer, gelb gefiegelt, per Bouteille fl. —. 48. 
II. 1865r Pfülben Ihwal „ P “ fl —. 48. 
III. 1866r Äblbleite Aubleſt melirt r ” fl. 1. —. 
IV. 1862r Pfuͤlben Riesling Braun — = “ f. 1. 15. 
V. 1859r Abtsleite Traminer bfau , " . " fl. 1. 30. 
VI. 1862r Stein Riesling gruͤn J f. 1.46 
VII. 18657 Stein Riesling 2 " Pr w fl. 2. — 
VIII. 48597 Stein Auslefe weiß " " 3. — 
B. Im Gebinden . Sayerifiher Wide, 

1. 18637 Pfülben, per Gimer fl. 20. --. 

DO. : 1868r Stein P f. 24. — 

IL. 18598 Afigemr in. 826 — 

IV, 1865r Noßberg „8 — 

V. 1862 AbtSleite ie nn RO. — 

VI. 1859r Neuberg "m .8R36. — 

VI. 1865r Neuberg —fl. 86. — 

VII. 1862: Iphöferbergll. 88. — 

IX. 1859r Röbelfeer U. 40. — 

x.* 1858r Claͤvner f. 40. — 


*) Veßterer auch in Borbeuteln a is tr, 
Hiebei wirb folgendes bemerft: 
1) Der Verlauf der Flaſchenweine (sub J A) finbet täglid Vormittags zwiſchen 
11-12 uhr ſtatt. 


Jener ber sub B verzeichneten Weine, jedoch nicht unter 1/, Gimer, am Dienstag” 


und freitag jeber Wocht, Nachmittags von 2—5 Uhr. 

8) Jede Weinabgabe findet nr gegen gleid baare Zahlung in kaffamäßiger Münze 
mit Aus ſchluß der Goldrumzen jtatt. ' 

4) Bezũgliche portofreie Aufträge von Seite Muswärtiger, direkt am dab unterfertigle Nent- 
» amt gerichtet, werben pünktlichft keforg: ; ı dabei wirb aber auch gewärtiget, daß vor 

Abſendung der Weine an ben Vefteller von dieſem . für bie; baare Zahlung gelorgt 


wirb. 
5) — — Beachtung bemerlt, daß Befaburgen nur auf Gefahr des Beftellers 


0) —— Sißher bei Weinabfüllungen üblichen, von ben Käufern zu tragenden Aichgebühren 


fär den Büttner à 24 fr. per Gimer beftehen zur Beit no fort, 
7) Auf Verlangen wirb bie Berpadung von Bouteilfen durch ben diesfeitigen Büttner 

beſorgt unb per Bouteille 7 fr. in Aufrechnung gebracht. 
8) Rach dem Wunſche ber Käufer werben bie zum Weinfüllen nöthigen Faͤßchen hierorts 
- geftellt und für ein halbeimeriges 1 Li 48 kr., für ein eineimerigeß 2 fl. 48 fr. 

und für ein ʒweieimerigeb 5 fl. berechnet. 

Wuͤrzburg, im Januar 1868. 

Kgl. ——— me Rentamt, 


Vorräthig in allen Bachhandlungen», in Würzburg in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 








a: 


Edmund Wallner’s 
Taschen-Liederbuch. 


471 Lieder. 40. Auflage. 
Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tonarten und einem Anhange von 
Toasten. 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrticken, 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt, 


6” Wallner’'s Liederbuch ist nudmähr: in allen Kreisen hinlänglich be- 
kannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher einer besonderen Anempfehlung 
entheben zu können, 


4a] 6” Preis 32 kr. = 





 Bildungsgefihichte der Menſchheit. 


Anzeiger Nr. 11. 





Lehrlings=-Gefuch. 

Für ein Tuch: und Scnittwanrengefchäft 
in einer größeren Erabt Bayerns wirb ein 
junger ‚Mann aus guter Fawilie und mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verfehen, als 
Lehrling zum balk;yen Eintritt gefucht. 

Franeos Offerte unter Z. 26 beforgt bie 
Ggpebition d. BI. [36 


Thenterftraße find zwei: elegant möblirte, 
neinanbergehende Aimmer biß 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition bies 
ie8 Blattes, [24 


DEE Die Kalljucht heilbar! 

Gine „Anweiſung. die Fallſucht (Epi⸗ 
lepfie) durch ein nicht medizimſches Univer— 
ſal⸗Heilmitiel binnen kurzer Zeit radical zu 
heilen. Heraußgesebm von H. F. Frönd⸗ 
hoff. Warendorf in Weſtpfalen. Im 
Selbſtverlage des Herausgeberb, :1867*, 
welche gleichzeitig zahlreiche, theilb amiich 
—— te reſp. eiblich erhärtete Atteſte 
und Dankfagungsfchreiben von glücklich Ge: 
heiten aus faft jämmtlichen europäifchen 
Staaten, fowie aus Amerita, Aſien ac. ent 
hält, wird auf birefte Franco» Beitellungen 
vom Herausgeber gratis und franco verfandt. 


In unterzeigneter Verlagsbuchhandlung find 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen : 

NRomanzen und Balladen von Adolf Bube. 
3. Aufl. geheftet 54 Er., gebunden fl. 1. 10, 

Naturbilder von Abolf Bube. 4. Auflage. 
geh. 54 Er, gebunden fl. 1. 10. 

Sonntags:Bud. Beiträge zur Religion ber 
Zukunft, ausgewählt aus acht früheren 

Jahrgaͤngen feines Sonntagsblatt$, von, 
hlich in Magdeburg. Preis fl. 1. 10. 

Religiöje Vorträge von Uhlich in Magder 
burg. 1. Allgemeines aus ber Vernunfts 
religion. Preis 18 Er. 

— 2. Einige Lebenbfragen. Preis 
18 kr 

abendffunden, dem Machtenfen über Er⸗ 
ziehung gewidmet, mit eingelegten ‚Dicht: 
ungen nemhafter Dichter. 22 Verträge, 
gekalten an Worhenabenven bes Winters 
halbjahres 1864/65, von Uhlich in Mag⸗ 
beburg. Preis 54 fr. 

Glaube und Vernunft. Nebeneinanberftells 
ung don Alt und Mer, Gebunden und 
Frei in ber Meligion, von Uhlich in Mage* 
beburg. Preis 35 Er. 

Raturbetrachtung. Neunzehn Winterabend» 
Voriräve mit eingewebten Dichtungen vers 
ſchiedener Dichter, von Uhlih in Magde—⸗ 
burg. Preis fl. 1.3. 

Viers 


undzwanzig Winterabendvorträge, verjtä ıbs 

lich für Jeden, der leſen lann, von Uhlich 

in Magdeburg. Press fl. 1. 0. 
Religionsreife eines ſchiichten Landmannebs 

von der hollaͤndiſchen Grenze; von H. E. 
J. Krythe. Preis 54 fr. 

Zu Inſeraten halten wir unſer Gothaiſches 
Tageblatt (bie Agefp. Petitzeile 1 Sgr.) 
ald das in den Hergogihümern Gotha und 
Coburg am Meiften gelefene Blatt beftens 
empfohlen. 


Gotha. 
Stollberg’jhe Verlagsbuchhandlung · 


Nr. 11. 





Bekanntmachung. u 

Die unterfertigte Adminiſtralion macht hiemit befannt, daß vermöge Direktorial · Be⸗ 

ſchluſſes vom Heutigen von. den / ſich im II. Semefter I. Is. nach Abzug von fl. 64,718. 
44 fr, für die Pfandbriefs-⸗Spedial ⸗Reſerve ergeben habenden Bankerträgnifien 
2 fl. als Dividende und Superdividende 


auf jede Bankaktie 
erhoben. werben fönnen, 


Die Auszahlung findet Bei diebſeitliger Gaffa I und bei den Filialen Augsburg, Bine 
bau und Fempten ftait, j . 
Münden den 27. Dezember 1867. 
Adminiftraiton der Bayerifchen Hypothtken⸗ und Wechſel⸗Vank. 
Gb. Brattler, 
de)] Dir 


Bekauutmachung. m 


Johann Adam Angly, Zimmermeifter von Goßmannsdorf, und befjen Gheverlobte, 
Maria Therefia Lörner, haben nach Vertrag vom KHeutigen für ihre künftige Ehe ſowohl 
die allgemeine Guͤtergemeinſchaſt, als auch. die Erwerbs» und Errungenſchaftsögemeinſchaft 
ausgeſchloffen, und zwar auch für den Fali, daß bie Ehe mit Kindern geſegnet wird, was 
hiemit veröffentlicht wird. las 

enfurt, den 7. Januar . 
i Wenblinger, !. Notar. 


Befanntmachung. Pr 
In Folge einer wieberhoften abaͤndernden Verfügung tes k. Bezitksgerichts Würzburg 
wird nicht re ber Verftrich von Wagen und Pferden, fondern vielmehr fämmtlicher in 
meinee Belanninadjung vom 2. 6. Mis. erwähnten Gegenftände am 
Mittwoch, ven 15. ds. Mis., 
zu Mainfondkeim im Gpecutiondwege vorgenommen. 
Detlelbach, am 9, Januar 1868, 
Anguft Reuh, k. Notar. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Außersrdentlihe Gereralverfammlung. 

Montag, den 13. Januar, Mbends 7 Uhr, im der Aula der Maxſchule zum 
gwece euer Beſprechung über die bevorftchemde Wahl von Abgeordneten zum deuiſchen Zoll» 
parlament. Die verehrlichen ... werben um zahlreiche Theilnahme erfucht. 

Würzburg, den 7. Januar 1868, , 

Die Direllion, 


pr. 8/1. 





TU 
=‘ 
— 


Berauntmachung . 
Am 


Diensiag, ben 14. Januar I. Is. 
Bormittags 10 Ußr, — 
aA) werben in ber gutsherrlichen Waldung zu Altenſchoͤnbach nachver 
‚3 nete Solpfortimente öffentlih am ben Meiſtbietenden verfeigert urd 
NEE ShrichSliebhaber hiezu eingelaben: 
1 Gidenftamm, Holländer, ö i 
4 Ghenitämme, zu Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
203  Fohrenftämme zu Baus, Pfahl- und Breiterholz, 
2 Kofler Buchen⸗Scheitholz, 
2 EKichen⸗ 
131, 5 FobrunGiieite und Prögelholg, 
2 5 e und 
4 u weiche Stöde, 
32 Schock weiche Wellen. 
Bei günftigem Wetter findet die Verfteigerung im Walde ſtatt, bei ungünftigem im 


Wagner'ſchen Gaſthauſe zu Altenſchoͤnbach. 
Altenſchönbach, am 7. Januar 1868. 


Freiherrlich von Crailsheim'ſches Adminiſtrations⸗Amt. 
Oürbec [26 


Ein-gros-Lager petroleum 
36) J. W. Schmalbach. 












Drud ber Stagerfien Budhbunderei in Bub —— — 


en Würzburger Anzeiger: (Mellage- ur; Wurzb. Zeitung). ar 


N ti: Januar 1868, 





Bet . 

In Nachſtehendem bringen wir die zu Art. 
81 des Polizeiſtrafgeſetzbuches neuerbing® bes 
ſchloſſene und von der k. Regierung, K. d. J., 
vollziehbar . erflärte ortspoligeiliche Vorſchrift 
vom 27. Sept. 1864 zur Dffenkunbe. 

‚bes 2. Januar 1868. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Dri Zürn, Amenb. 
$.1. Iede fremde, bier nicht heimathberech⸗ 


ttgte, felbftftändige Perfou, welche ſich länger als 
81 Tage, fel es it einem: Bajtbofe oder in einer 





‚ Brivatwohnung, dabier — — 
m 


bat fängftens am 8, Tage ihres Aufenthaltes 
ſtãdtiſchen Quartieramte unter Hinterlegung ihres 
Heimatböfcheined oder ihrer fonitigen Legitimation 
die Hausnummer ihrer Wohnung, den Zwed u. 
die Dauer ibres Aufentbaltes anzuzeigen; elue 
Anfenthaltsfarte zu löfen und die Gebuͤhr hlefür 
fofort zu entrichten. 

$ 2. Die Aufenthaftsfarte wird nur» aufleine 
— Zeit und nicht über ein Jahr ausge⸗ 
€ 


$ 3 Bluneni 48° Stunden nad Ablauf ber 
bewilligten. Aufentpaftszeit ift die Karte zur Der: 
längerung im’ Duartieranite vorzulegen. 

4. Die Gebühren für eine Aufentbaltsfarte 
find mit brfonderer Genehmigung k. Regierung, 
wie folgt, feitgefept : 

IL Im br erg Auf die Dauer von 8 
Tagen bis 1. Monat 24 Ir;, von 8 Tagen bis 2 
Monaten 45, tr., von 8 Tagen bis 3 Monaten 
1 fl, von 8. Tagen bis 6 Monaten I fl. 4b fr, 
von 8: Tagen bis 1 Jahr 3 fl. 

IL Auanahmamelfe haben: A, unbemittelte 
Penfionlſten und Qulescenten aus dem Civil: u. 
Militärjtande, Hteraten, Handlungsrommis (nicht 
Reifende oder Agenten), Maler, Muflter) Mep: 
leute, Schaufpielen, wie uͤberhaupt minder Ber 
mittelte, auf die Dauer von Zagey bid 3 Mor 
* J fr, von 6 Mounaten Ey eined Jah ⸗ 
res 4" 

B, Gewerbögchilfei, Gefellem,; welche außer 
dem Saufe ihrer Meilter wohnen, Kubrifarbeiter, 
Zoglöhner. beiderlei Gefhleschts, Naͤherinuen und 
dergl. auf dle Dauer eines PVierteljahred 6 Fr. 


zu we. 

Für Verlaͤugerung einer Aufenthaltstarte 

find diefeiben Gebühren, wie unter Kund II 

angegeben, u entrichten, 

. Bereit von der im $ 1 vorgefäriebenen 
Anzeige, von Erholung einer Anfentbaftsfarte 
und von Zahlung eineg Gebühr. hiesanı Aud fol- 
geuda Berfonen : . f 

1) aftive Beamte und jämmiliche Bedienſtete 
des Staatd:, Kirchen⸗ und Gemeindedienites, 
gleichviel ob dieſelben eine definitive oder wider 
ruflihe Anftelung haben (auch Neceffiften, Rechts: 

pratifanten, Schreiber ıc,), RR 2 
2) Perfonen, welde von f. Stellen, Behörden 

oder Berichten hierber berufen werden, als Laud⸗ 

rätbe, Geſchworne, Bergen, Eonfjerkbirte u. dal., 

2 alle artiven Mitttärperfonen, 

4) die Studirenden der Hochſchule, fowie alle 
Sglinge der hiefigen Erziehungs u, Unterrichtes 
nitalten, 
5) Sandlungseommis, Gewerbegebilfen -und- 

Kebrlinge, Fabrifarbelter, Tagldhner und Dienftz, 

Doten, wen: fle bei ihren Meingivelen,; Maiſtern, 

— Arbeitgeberu wup Dienſtberrſchaften 

wohnen 
6) die Befper und Pächter von Realitäten u. 

Grundſtücken in der Stadt oder auf der hiefigen: 

Marlung, . 

7) Verwandie Hlefiger Kinwohner, die ſich be, 


ſolchen potübergedend, jedoch nicht über 3 Mo⸗ 


nate aufhalten, 
8) die vermögenslojen Relikten von, Staals 
dienern und öffentlichen Bedieniteten, k 
9) Perfonen, die von Stipendien oder Prüf 
beiden bie am 200 A. kaben, und eudlich y 
10) überhaupt alle Perfonen, die eine Alimenz) 
tation oder Sujtentation aus öffentlichen Fond 
beziehen, . > . 
$ 5. Uebertretungen der 58, 1 wud 3, haben 
die Im Art. 81 des Pofizeiftrafgefehbudes vom 
10. Nov. 1861 angedrohte Geldſtrafe bis zu 4 
Gulden zur Folge. j i 


€ 





— 
sus Neuen . 


Firzfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amiliges Organ für die haundelszerichtlichen Pablitkationen bes Sezirks Würzburg. 


| Das Abonnement-anf-den Anzeiger be» 

12 | teägtwierseljäbrlich 42 Pr. bier und bei allen 

M tal. baver. Boſtaͤrnteru. Die Berantwortitih 
. | tet für Inferare trägt derfinfender berfelben. 
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Sonntag, 
12. Januar. 
3 uud Yntunst der Gifenbahnzäge in Märzburg. 


; &inrädungsgebähr: Die dreifpaitipe 
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Tagetkalenden: Gyipbonius. Sonnen « Jutarge 7 Rtr 66 Minuten. 

vanenmnigrgana: 4 libr 24 Min, Mondaufgang: 7 Ubr 40 Minuten. 

«, Moneuutergang: Illdr 23 Minuten, — Thecaorteter nach Reaumnr:, 

errigiter Ztaud in der Naht: T Grad Alte, Mittags 12 Uhr 2! 

Grad Kälte. — Bauernergei: Wenn's Grus wächſt im Jannar, fo 
wäh es ſchlecht ine ganzen Jahr. . 


Zur Tagtsge ſchichte. 
Wurzbutg, 12. Jaunar. 
“Die hohe Politik ſchlaͤſt — bis auf die ruſſiſche. Dee „Rufs: 
ſiſche Invalide“ ſchreibt: „Die Friedensverſicherungen ber ofitziöfen 
franzöſiſchen Publiziſten ſeien fruchtlos und beruhigten Niemenden. 
Ungeachtet ber Freundſchafts· Betheuerungen Frantreichs ſei das Miß ⸗ 
trauen zwiſchen ben Maͤchten ſtärker als jemals. Die fortdauernden 
Debatten: uͤber die Armecreform zu Parks bewieſen · verhaͤngnißvolle 
Geheimplãne Frankreichs fürs kuͤnftige Jahr“ 

Uebrigens ſcheint in der orientaliſchen Frage zwiſchen Englard, 
Frankreich und Oeſterreich cin Ernveritaͤndniß erzielt worden au fein, 
um ber ruffifchen Zudringlichkeit am Lager beB „fcanfen Mannes“ 
ein Biel zu fegen und dadurch bie Löfung der otientalifchen Serifis 
zu vertagen. Beſonders eifrig zeigt ſich England genen die ruſſiſchen 
Umteiebe. Wie e8 jüngft im St. Peterkturg Erklaͤrungea begüglich de | 
ruffifchen Ugitation auf Streta- verlangte, fo har ber britiſche Conſul 
in Belgrad am 26. Dis. auch der im tuffifchen Solde ſtehenden ſir ⸗ 
biſchen Regierung eine Note übergeben, weldye ihr eine ruhigere Hals 
tung empfiehlt. — 








Die Reichsraihskammer lehnte in ‚ihrer igen Beratung auch 
den Beichluß ber Abgeordnetenlammet, die Grnennung, Beförderung 
und Penſioni der Offiziere gelehzlich zu regeln. ſowie ben baran 
gefmüpften Wuafch auf Vorlage eines Avancementögeſetzes, ab. In 
der „Uugdb. Abdztg.“ witd em Gerücht erwähnt, demzufolge bie Rer 
gierung , eine Sammerauflöfung beabjigtige, wenn bie Abgeordneten 
‚uf Art. 2.de8 Wehrgeſetzes (den Sland ber Armee alle Jahr ges 
jehlich zu regeln Kontingentögefeß) beftünde (7?) 

Dos Münchener Tiberofe Gomite für die Wählen ins Zollparlar 
went abopfirte das befannie Programm bes Wünchener vollswirlh⸗ 
Thaftlichen Vereins vom 6. Januar, wonach dab Merftändnig ber 
volldwirihſchaftlichen Intereſſen bes engeren und weiteren Valerlandes 
bei ter Wahl Der Da,er. Abgeordneien für dab Jollpatlament in 
erſter nie berüdtfichtigt wersen foll. 

p. Münden, 11. Yan. Die Kammer ber Reichbrälhe hat ſo⸗ 
eben, Abends & Uhr, die Berathung bed Wehrgeſetzes bes 
enbet und den von ihr modifizierten Entwurf mit allen gegen 
3 Stimmen (der beiden Erzbiſchöfe und des Fehen. Garl v. Aretin) 
angertommen. Sn einer auf heute Abends anberaumten Sihung bes 
2. Ausſchuſſes der Kammer der Abgeorbneten wirb ber Wortrag des 
Abg. Feuſtel in Beireff der Megulirung und refp. Erhöhung der Ber 
amiengebalte zur Berathurg gelangen, Nach einer Bufammenfteifung 






betragen die Givils und Milttärgehalte und Befolbungen in Bayern 
circa 21 Millionen Gulden unb bie Perfionen circa 5 Millionen 
Gulden ver Jahr. 

p. Münden, 10. Ian. Moth⸗Civilehe.] Es könnte auf 
fallen, baf ber Untreg des Mög. Krämer und @enoffen in 
ber echte ber nicht anerfannten Religionsgenoſſenſchaften sc. noch 
nicht an die Kammer zur Verathung gelangte, obwohl das besfall 
Neferat feit mehreren Wochen vorliegt und es in dieſem Augenb 
ber Kammer an VBerathungsmaterial fehle; bie Berathung des frage 
lichen Antrages ift nun.aber auf ben Wuuſch der k. 
erfolgt, weil diefelbe ven ſchen bei her Beralhung des Antrages im 
Ausichuffe in Ausficht geftellten Geſetz⸗ Entwurf bezüglich ber Noth⸗ 
Givilehe in nägiter Zeit ber Kammer verlegen wırb. 

Auf Grund der Poftverträge vom 23. Nov, v. 38, tritt 
die ſogenannte Pefttagtrungstommiflion (20 Mitglieder aus Beamten 
betgeiligtee Poſtverwallunger) in Berlin zufammen, um bie Prozent⸗ 
antheile-ber. eingeinen Boflgebiete an ben gemeinſchaftlichen Fahrpoſt ⸗ 
einnahmen feſtzuſtelſen. Der norbbeutfhe Bımb emennt ben Kom⸗ 
million: Vorftand. Der Nort bund fendet 13, Defterreih und Bayern 
je 2, Württemberg und Baben je 1 Mitglied, 

— Im deutſchen Poftverein dürfen von jet an auch gebum 
dene Dücer unter Kreuzband verfchitt werden. Randſtriche, 
um’ den Gmpfänger auf eine Stelle aufnieilſam zu. machen, find ge 
ſtattet. — Gbenfo bürfen in Citcularen Name, Datum, Ort, 
die Preiſe und die Namen ber Meifenden beigeſchrieben werben. 
Manuſtripie bücfen ben Gorrefturbogen beigelegt werben. . Keeuzbaͤn⸗ 
ber find nicht: mehr nethwendig und fann bie Adreſſe auf bie Druds 


fachen ſelbſt geſchrieben werben. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wurzburz, 12. Januar. 


— Bei den BerfebrssAuftalten gingen folgende unſern Kreis 


betreffende Beränderungen vor: Der temporär qulesc. BYabubofverwalter 
With. Zörres in Würzburg wurde wegen fortdanernder Funftlonsunfäblgs 
leit auf weitere 2 Jubre im Rudeſtand belaſſen. Ernannt wurden: zum 
Amtegebitfen der Privamebilfe A. Pfänder in Würzbürg; zu Rofometiv« 
führern Die Kofomotivführerfebrlinge Fr. Hoffmann in Würzburg, 3. Zeiler 
in Würzburg; zum Briefträger der Zeitungspaquetenmacher &. Kroner in 
Würzburg; zum Eifenbabnpader der Stotionsdiener Ar. Heunlug in Afchaffen« 
burg; zum Stationsmeifter der Statlendbiener M. Ludwig In Würzburg 
und zunt Sofometivfübrerlehrling der Mafchinenfchloffer Ad. Manubard tu 
Würzburg. Berfept wurde: der Gifenbabnfonduftenr Friedr. Gruber von 
afhaffendurg nach 5 und ber Lolomotlvführerlehrliug Job. Bender 
von Würzburg nach Aſchaffenburg. 

— Beim fol. Bezirksgericht dabier Innımen folgende File zur 
Aburtbiilung: am 14. Sanuar d, 3. Rahm, 3 br gegen eb. Grimm, 
Tagldhaer von bier, wegen Diebitabld; um Sy, Ubr die Berufungen Des 
Wuͤh. Schneider von Kigiugen, wegen dedgl.; des Stante-Anwaltsvertreters 
am f. Landgerichte Würzburg 2. in Der Unterfuhung gegen M. Stern 
von Schwanfeld, wegen Beirugs; der I. ©. Yürrfein von Sipinzen und 
deö K. Herpfer von Mainbernbeim, wegen Uebertretuug in Derug an Argneis 
mittel; am 16, desf. Mts. Vorm. 9 Uhr die Berafumg des 






Pr. 12. Mittogsttatt,“ } 


n Würzburger Anzeiger (Beiblatt pr N. Würzb. Zeitung). nen 


12. Sanuor 1868. 


Gorih. Steinmeh von Markıiteit, wegen Uerisdefraupation; um 9", Ubr , de& f. bayer.,i Uhlonena-Regiments ben im Treffen am 10. Juli 


gegen M. Breungr Wittwe von Grlabzun, wegen Körververlepung; um 


10%, Uhr gegen Bals und Megine Gatterdbam von Marftbeidenfeld, wegen] s 


Dergebens ter Blutſchaude; Nacın.. 3 Ubr gegen Ar. Fröbling, Taplübner 
von Günteräfeken, wegen Diebitabld, gegen. J. Grebner, Dienstfnecht won 
Niederfteinah, vegen deogl. umd gegen Tob. Scherger von Brüdz wegen 
widerredtl. Wegnadme eigener Sachen, bier Einſpruch; 
Rahm, 3 Ubr die Sache gegen den Bäckermeiſter J. Sauer von Hier, weg. 
fahrläfiiger —— bier Cinſpruch. 


Duäch die in öffentl. 

—* —— am * 4. d. M. J. Baumanu uud J. — A 

ad, zer zu. 8, Repteren zw Stägiger-Wefängnibitrafe; G. Beidingen, 
von dort, wegen Schlägerei, In einer meh von 6 Tagen; Ratbarkıa 
-gartmanci, fedige Dienitmagd von Aub, wegen Disbitabld und AUnterſchlag⸗ 
ag, gu 6 Monaten Gefaͤngnißß; Ad. Weinaud lediger Taglobuer von Gopr‘ 
manmedorf und U. Engelbrecht, Maurergeielle von Jell. wegen Diebitäble, 
Grfterer zu 8, Lepterer zu 1 moitatlicher Sefängnißttrafe; I. Ad. Marlin, 
von Waldbrunn, wegen Betengs, zu 1 Monat 19 Tugin_Gefängniß; fire: 
zeng Anueher von Cagelbauſen, wegen Setbftbefrelung, zu 1 gab 4 Mos 
maten Gefängniß, welche In 1 Zabr Zu&tbansftraf: umgewandelt wurden, * 
verurthelftz dagegen wurde A. M. Greber Wittwe von Fridenbaufen von 
der Befchuldigung-ded Vergebens der Verlaͤumdung freigeſprochen. 

— Gerihtlige Termine find für die nächſten Tage Folgende: 
Am 16. Zan.,.früb I Uhr: Forderun meldung on die Pbit. Mark'ſchen 
Üdelente von Sands beim f, Landgericht Meilrichjtadt; früb 8 Uhr: gr 
derungemeldung an den Rachlaß des verw. Lardwirtbs J. A. Bretenbach 
von: Laudenbadh beim f. Landgericht Miltenberg; früh BIbr: 2. Ediltoetag 
im Gonfurfe der ‚Eva Anbn Wittwe von Euerbanfen beim 1. Bezirksgericht 
bier; früb d Uhr: 3. Eviktstag für die Durlit im Conkurſe des J. Butler 
von Hitenmünfter beim f. Bezltktogericht Schweinfurt; früb 9 Ubr: 2. ENT, 
tag im „Gone des. WM. Bin enborn jun, von Gitenfeld kein f. Bezirfes 

erid;t bier; früh 9 br: 1. diftstag Im Gonkurfe des Müllermeifters T. 
ndres von: Haufen. beim-E, Bezirfögericht Schweinfurt; früb Hlbr: For⸗ 
derungsmeßdung. an den Rachlah der Eva Reuß Bittwe von Münnerjtadt 
beim !. Laudgerlcht dort; früb 9 Uhr: 2. Edifrerag Im GEonturie des Alvis 
Karl von Horwildenfce beim £. Landg. Stadtprozelten; Rachm. nu Wera 
Deriteigerung von Grunditüden in. Gretiſtadt durch den F. Notar Grimm 
iu Schweinfurt; Radu. 2 Uhr: Gruudvermögend » Berilelgerung bed Bal. 
Then jung in, Wargoldbaufen duch den f. Notar in Neuitabt a. d. S.; 
Radım. 3 Ubr. GrundvermögendsDerfteigernng. des Th, Bey in’ Zeil durch 
pen }. Notar in Altmann; Nacm. 3 Ubr: Grundsermögend-Ber] ne 
» des Wagners Mic. Debrlein iu Günteröleben durch den k. Notar Endreß 


1729 

i — In Betreff der mehrbeſprochenen Aufhebung de b ſonn⸗ 
und feiertägigen Nahmittagsgottestienfte® an hieſiger 
Stubieranftalt, theilen wir, auf Verlangen den Wortlaut bes darauf, 
besüglichen Erlaſſes bes t. Rultusminiftertums an bie hiefige fol. Res 
gierung mit: „Es iſt bereit8 bemerkt worben, da an antern kathol. 
Anftalten mit Ausnahme der Komwuniontage Feine fonns ‚und feier« 
täglichen Namittagsgottestienfte flattfinden, Vielmehr ift- daſelbſt 
hie Prebigt oder Grbauungsrebe mit dem vermittänigen Golteßbienite 
verbunden und hat fih dieſe Anordnung allenthalben bewährt. Un 
der GStubienanftelt Würzbarg beſteht «ber laut ber vorliegenden Aufs 
Härung au hierin ein Ausnahmezuftand, Künftig ift daher auch 
für die katholiſchen Schüler an der Stubienanitalt Würzburg bie 
Predigt mit bem fonn» und feiertägigen Vormittagsgotteidienite zu 
verbinden umb im Anſchluſſe an dieſen von den Hierzu verpflichteten Religions 
lehrern abzuhalten, Dagegen ber bisherige Nach mitt nit auf 
bie Kommuniontage zu beſchraͤnſen. — Zu diefer Anorbnung iſt ums 
fomehr Anlaß gegeben, ald aus bem Berichte Hervorgeht, daß bie 
vorgefchriebene Erbauungsrebe häufig unterbfeißt und an beren Stelle 
eine geſungene Wesper tritt, welche als Griag für die eritere nicht 
betrachtet werben fan. — Demgemäß find Seitenb der tgl. Regie⸗ 
rung, K. d. J. nach vorgaͤngigem Beneymen mit dem biſchoͤflichen 
Orbdinariate Wuͤrzbutg die weiteren Verfügungen zu ireffen und wirb 
über den Vollzug Anzeige erwartet. München, 25. Nov. 1867." . 
In Schweinfurt wurde in der erflen Sitzung bed „Aus: 
ſchuſſes deb Wahlvereind* beſchloſſen, in ber nächiten Zeit außer ben 
zegel:näßigen Vereindverfammfunger cine allgemeine VollSverfammlung 
gu veranitalten und auch in Haffurt, wenn «8 bie boriige Bevöller⸗ 
ung wünſchen follte, eine fofche zu befürworten und zu beſuchen. 
n ber barauffelgenten naͤchſten Vereindverfammlung, welche mors 
gen gehalten werben wird, ſoll auch die wichtigfte aller Fragen, näm 
Hich die Aufſtellung von Ganbidaten, ernitlich. zur Srörterung gebracht, 
erben. Jedoch hielt man für gut, erft mit ben Wählern..der Yes! 
zutsämter Haffurt und Ebern ſich ind Benehmen zu ſetzen, ehe von 
Vereindwegen für bie Gantibatur eines Ginzigen entſchieden in bie 
Schranken getreten werbe. — Das „Schw. Tgbl.“ bezeichnet 7, na⸗ 
türfich von verfchiebenen Parteien, in Aubſicht genommene ‚Kandidaten :: 
die HH. Würgermeifter von Schulteß, bie Fabritanter Gbenmuer, Jeub 
Sattler und Wüfterfelb, bie Gutebefiter von Hißberg und Negier- 
ungSpiveftor v. Rotenhan, beim Dr. Ruland und Gemeinbevorjtcher 
Mieder von Hirſchfeld. 
— In Hammelburg fol auch von Seiten deb Offigierdlorps 


von Deitel⸗ 


„Tammfurg 
am >17, ds. Mio. 


bung deöjelben Gericht uepfünpeten Grienufs,, 





1866 gefall enen · Regimenis⸗ Angehörigen ein Denkmal ‚errichtet werben. 

— In Fiffingen wurbe in ber SollparlamentSwahl- Vers 
; Au & db. Ms. einftimmig beſchloſſen: 1) ein p-oviforifches 
Wahlkomite ju onftituiten, welches alle ferneren Wahlrorbereitungen 


"treffen solle, 2) Äne allgemeine Wehlverfammlung in Neuftabt a/S. 


anzuflteben und einen hierauf bezüglichen Antrag geeigneten Orts an 
zubringen, 3) ‚als Wahlkandidaten ben derzeitigen loͤnigl. bayer. Qes 
gationsrath Herrn Grafen v. Luxburg cufguitellen und für biefe 
Tardidalut ſofott kinen Wahlaufruf fu werdffenllichen. " 





ki ‚[Sine WehfelsGaunerei.] Gin Mann vom Bande, ber 
in Berlin längere Zeit als Hausknecht gedient, kam durch Lotterie» 
gewinn in Befitz "von einigen tauſend Thalern, maß ihn zum Hei⸗ 
zaihen und Fiablirung eines Kleinhandelß veranlaßte, bei dem er 
ganz u. machte. Als Geſchaͤſtsmann ſchaͤmte er ſich aber, 
nicht fehreiben zu können und vertraute ſich einem Bekannlen, einem 
ehemaligen Kauſmann, ber ſich erbot, ihm Jbiefe Kunſt in afler Stille 
beizubringen. Nach einem Unterricht von ungefähr drei Wochen war 
jeboch fein Lehrer, nachdem er ein "Darlehen von 30 Thalern ems 
pfangen, ſpurlos verſchwunden. Jetzt, nach Verlauf von zwei Moncten 
wird dem guten Manne ein Papier vorgehalten, auf das er 100 
Thaler zahien foll, worüber. er höchft verwundert war, ba er ben 
Mann, der das Gelb von ihm haben wollte, gar nicht kannte. Dog 
fonnte er nicht Täugnen, daß er das „Angenommen N. N.” geichrieben 
babe. Jedt befann er ſich, daß ihn fein Lehrer bei bem i 
ehr häufig das Wort „Angenommen“ und feinen Namm Habe ſchrei⸗ 
ben laffen, unter. andern auch einmal auf ein bunt bebrudtes Stüd 
Papiet. 

— Nachdem fi) Carbolſäure als vorzugliches Mittel bei Gpi⸗ 
vemieen "und Epizootien bewährt Fat, ſah ſich das Minſſterlum des 
mern veranlaßt, auf bie: in: ber .Kemifgen Fabrit von Dr. R. 
Schrader und Dr. M. Berenb zu Schönfelb Sei Leipzig bereiteten 
beraxtiger. Präparate aufmerfiam zu machen, welche ſich durch ihre . 
‚Qualität und billigen Preife außgeihnen. Auß der genannten Fabril 
form die Garboffäure nicht nur in unvermiſchtem Zuftante, ſondern 
auch in Fotm eineß Pulvers bezogen werben, Letztereß wird in 3 
verfcpiebenen Sorten bereitet, welche 10, 20 und 25 Projent reiner 
Garbolfäure enthalten. Die reine Garbolfäure loſtet von Leipzig ab 
46 Thaler per Zollzentner, das Carbolfäurepulver 3%/,, 5, 51/5 Thlr. 
— Die zu beöinfigirenden Gegenftände werben einfach mit dem Pul» 
ver befteut. Zur Debinfizirung ber Luft in Krankenzimmern, Stal⸗ 
Tungen ac. wird das Pulver auf ben Boden außgejtreut, in kleineren 
Räumen, z. B. in Gifenbahmwägen x. wird eine mit Pulver gefüllte 
flache Schale aufgeitellt. Thiere werben am zwedmäßigften ın ber 
Weife bedinfizirt, dah man fie mit einer Miſchung von 2 Pfund beB 
10%/, enthaltenden Pulvers mit 25 Pfund warnen Waſſerb waͤſcht 
Diefelbe Köſung eigret fi auch zum Waſchen von Kleibungsjtäden, 
Waͤſche, Geraͤthſchaften ꝛc. 





Voltswirthſchafilicht und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 5. bis 11. Jan. 


Höchiter Mitilerer. Niedrigfter. ' 
Walzen -28 fl. — fr. 28. 49 fr. 25 fl. 30 fr. Be. — I. 29 I. 
Korn -k- m BB. — ir. nd — Me Geile J. 12 it. 
Gere 16. 5 HA. Mr 150.30 Seg. f. 2 fr. 
Haber eh. 91.0 Fr 8fl. 12 fr Se. — fl. 5 


Gröfen 17 fl. 96 kr., Linſen — fl. — kei, Biden 13 fl. 15 kr. 
Summa aller. verfauftew Pfunde 20,800. Ymfapfunme 13,425 1.29% 

Zur bayerifhen G@ifenbaknfrage.] Die nadträglihe Bor: 
Betas der. Haupts. und Refidengitadt Müudeu, der Stadt Kaufbeuren und 

er Bewahner In den Bezirlsaniteſyrengeln Meilbeim und Schongau an die 

Kammer der Abgeordneten über die Foriſetzung der Eiſenbahn von Unterpels 
fenberg nad Kaufbeuern bat fidı ver Abgeorducte Dr. M. Bat:h augeeiguet, 
Die dringende Nothwendigleit dieſer Verbinduag mit der Lindauer Bahn 
and das Anfodren einer dem allgemeluen Verfebre fowie den Staatsintereflen 
gleich ſchadlichen Sadbahn tit ſchou fo häufig und nachhaltig beſproches 
worden, daß wir uns eine Welterentwicklung der vothandenen Beweggrüude 
erfparen Fönuen uud nur den Wunſch ausſprechen wollen, eine hohe Kam« 
mer möge, iu Berädjichtigung aller vorliegenden ſtaats. und foritwirtbichafts 
fiben, von einen, f. Frnanzininikerium zieifeltobne gewilrdigten, Dann ans 
derwettigen nationzföfenomifcen und Tonmerzieflen Gründe ‘die Hortſeh · 
ing einer Yabır gutheißen, weide, zur Zeit eine reine Sattbabn, Me Yntes 
refien des Staats nicht. jürdert, während dieſelbe wach. früheren uuſchau⸗ 
ungen beyimmt war, als nötkiges Verbindungsglied zwiſchen dem Süden 
und Nordweſten zu dienen. 

Kranffurt, 11. Jan, GUGE Abende. In der @ffertenfotletät war 
die Tendeaz feſt. Deiterei Eredit⸗Attlen 184°. Staatöbabmuttien 237% 
4882er amerifan. Bonde 76110 bez. u. ©. 











Mr. 12.  Mittagbfatt. 


H Bekanntmachung. Au: 
p 














Die Aufnahme der Gewerbfteuer-Faffionen pro 
hat "für die Jahre 


DUnS M 


— 1867/70 betr. 
Nach Art 66 debß Gewerbfteuergefehed vom 1. Juli 1856 


8 1867—1870:gine neue, Ku ber Gewerbſteuer ftattzufinden. 

SI 88 ergeht deßhalb ae Gewerbetreibende Hiefiger Stadt die Aufforderung, tie de 

18 —* vorgeſchriebene Steuererllaͤrung entweder ſchriftlich oder muͤndlich an den nachverzeich⸗ 

ze beten Terminen im magiſlratiſchen Geichäftäzimmer Ne. 7 abzugeben. 

sl Wer riſilich fatireu, will, kann im Nufnahms+ Bureau (Befchäftsgimmer Nr. 3) 
inen Faſſionsbegen in Empfang nehmen, der ſodann an bem feitgelegten Termine im Ger 

Weisse Nr. 7 ‚abzugeben ift. 

DU Termne find: 


ei 


' Kürıbem su Diftriktisi der 16. und 17. ds. Mis,, 
i der 18. M. und 21. 08. MtE., 


10 Stace 
DoVars in ® 
z ⸗ 


2 -% 

— nr. End 24, dB. DIE, 
® nd ver 25. anb 27.68. DRS, 
Ey er 28. DE, Mies, 
8 Wer dieſe Termine verſäumt, wird auf feine Koſten an bie Abgabe der Steuererklaͤr⸗ 
IT mg ae NEID TI 
2 0 Würzburg, ben. 10. Januar 1868. 
E Der Stadtmagtftrit: 
Sei Der, rechtblundige Vürgermeifter: 
*22 Dr. Zürn. 
—* Amend 
⸗ 
* 









Theorie und Prazis in der 
Fabrikation des weißen 


Januar. 


er P 

| Feldspath-Porzellans 
5, und deſſen Dekorirung mit Starkfeuer-Farben. 
Eſthaltend die Angabe eines ratione lem Verfahreas zur Zuſammenſetzung ber Maſſen 
3: Pünd Glafirren, ‘der neneften emglifchen Mafchinen, Drepipeiben ber gegenwärtig beim 
° u; F Premnen mit Steinfoßfen zu Limoges angewendeten rauchverzehrenden Belchidungs: 


methode nach dem Syſtem Mourot, der praftifchen Ausführung des Brennens mit 
Gasfeuerung, ber gegenwärtig in England eingeführten Methode des Brennens mit abs 
fleigenber Ylamme und der Angabe der in Guropa vorfommenben Steine und 
Braunfohlenlager. 
Ton Karl Strele, 
Fabrifations:Verwelter ber k. f. Porgellanfabrif in Wien. 



















9 Mit einem Atlas von 18 Foliotafeln, enthaltend 192 Figuren. 
8 1868. gr. 8. Geh. 4 fl. 30 kr, 
& Dei D. F. Voigt in Weimar erichienen und vorräthig in der Stahel’fchen 
Eg ! Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. ! 
| 
ar 11/1 
Befanntmachung. N 
* Die von mir auf 
Freitag, den 17. Janrar 1868, 
Mittags 4 Uhr, 
in ber Aumühle dahier 
angefegte Mobiliarverfleigerung findet nicht ſtatt. 
Würzburg, den 11. Januar 1868. 
I Endreß, k. Notar. 
** 
5 — S. Mode's Verlag in Berlin. — 
I 
3: Die Verſchleimungen 
; des Halfes, der Quftwege und der Bruflorgane, 


e und Befcitigung derfelben, 
fowie ihrer Holgeraitäude, wie: Huſten, Schnupfen, Heiferkeit, Appetitlojigkeit, Katarrh 
des Kehllepies, Drüfenleiden, Schleim-Auswuf, Afthma, Heriltopfen, Bruftichmergen, 

Neroenleiden, Hypochondrie ıc. 
MI Angabe bewährter Heilmittel und praktiſcher Rathichläge 
Ton Dr. J. W. Kent. 
Preis 27 kr. 
Zu baden m allen Buchhandlungen Deutfchlanbs, in Winzburg namentlich in 
der Stahe!’cen Buch⸗ und Kunſthandlung. 








Se Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würze. Zeihing). ar J 





12. Januat 1868. 


Befanıtmachung. 
Behufs Mittheilung einer Enlſchließung 
fönigl. Negierung haben ſaͤmmiliche hieſige 
Schulbienitegfpektantinnen am 
Mittwoch, den 15. ds. Mis,, 
Vormittags Il Uhr, 
im Vorzimmer des magiſtratiſchen Sisungss- 
Saales ſich einzufinden. 
Würzburg, den 10. Januar 1868. 
Die kgl. Lokalſchulkommiſſion. 
Dr. Zürn. 





Amend. 


Neubau Schänbronnen. 


Heute, Senntag: 
KunftsVorftellung 
bes hier fo wohlbelannten. Gscamoteurs 
König (ohne Yipparate). 
Anfang halh 3 Uhr. Ohne Gntree. 


Unmiderruflich 
finbet 

am 15. Januar 1868 
bie. mit: bedeutenden Gewinnſten verbunbeng 
Ziehung ber ' 

Cölner Dombau⸗Looſe 
ſtatt. Looſe A 1 fl. 45 fr. (an Auswäre 
tige franfirt 2 fr. mehr) find noch zu ber 
ziehen durch bie 6b 
Stabelige Bud: u. Kunfthandlg. 

in MWürgburg. 





68 finden Frauenzimmer behufß ihrer 


geheimen Entbindung 
unter ber größten Verfchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Gedurtd 
heiferin, Quintinoſtr. Mr. 2U in Mainz. 


Hamburger Brustzucker, 
friich angelummen, empfichlt 
3a] Hermann Scheuer, 


68 find ca. 100 Gimer 1866r Wein 
aus den beiten Lagen billig zu verlaufen. 
Wo? fagt bie Expedition d. Bl. [3e 
— — — — 


TheaterAnzeige. 


Sonntag, den 12. Jan. 3. Vorftellung im 6, 
Abonnement. Die Hugenotten. Grohe Oper 
in d Alten und 1 Bilde won Meyerbeer. 

Montag, der 19. Jon. 4. Vorſtebung im 6. 
Abonnement. Zum Gritenmafe: Gringoire. 
Gharafterbild in 1 Aft von inter. 


Die Dıreftion, 


— ——— —⏑ 
Schlitifihublaufenden und Freunden dieſes 

Vergnügend empfehlen wir das vor Kurzem 

erſchienene Werlchen vor Julius Zähler: 


EN 
Das Schlittſchuhlaufen 
für Jung und Alt beiderle? Geſchlechts 

meibodiſch dargeſtellt. 

Mit 53 in den Text gedrackten Figuren. 

Preis 54 fr. 

Stahel'sche Buch- und Kunsthandlanz 

in \Würzburg. 


Zollyerlanents = Waplliiten 
nach amilicher Vorſchrift find buchweiſe um 
24 fr. zu besieben durch 

STAHEL's Buchdruckerei in Würzbnrg. 





Anzeiger . (Beilage zur Bürze 
pr. 13/1 


Nr. 12. Mittogsblatt. 


— — 


| I Würzburger 


Bekanntmachung. 


guſolge Auftrags des f. Berirkögerichts Würzburg. verjteigere ih im Wege der, Hilfde 


rolffiredung am 
Dienstag, den 17. März 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 

ka meinem Amlbzimmer das Anweſen bed Privatierd Michal Borft dahier, gelegen in ber 
Steuergemeinde Würzburg und beſtehend aus 

PlanNr. 2181a zu 119 Dezimalen Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und Hofraum, 

geſchaͤtzt auf 5000 fi, ferner aus 

Plan · Nr. 21181h zu 654 De malen Garten beim Haus, 

hᷣlan⸗·Nr. 21811/, u 396 Deiimalen Garten in ber Sarberau und 

Tagwert Aderfeld allda, bezeichnet mit Plans Mr. 2183, 2154, 2161, 2203, 22031/, 





und 22034/,,-aufammen gewerthet auf 4450 fl., 
nach den ——— Prczeßgefethes vom 17. November 1837 vorbehaltlih, des $ 
64 bes Hypolhelengeſeheb. 


Der Etrichbfchilling ift Binnen 14 Tagen nad) ertgeiltem, dem Progeßgerichte vorbe ⸗ 


haltenen Zuſchlage zu zahlen. 

Die übrigen Strichobedingungen werden am Strichstermine befannt gegeben und fann 
ber nähere Beſchtieb des ganzen Anweſenb in meinem Anusgimmer eingeſehen werben. 
Miürzburg, der 9. Januar 1868. 

Oppmann, k. Notar. 






Soeben erfchien in 71. Auflage in ®. Poͤnicke's Schulbuchhandlung in Leipzig 
und iſt vorräthig in jeber Buchhandlung: 


Dr. Retau's Selbfibewahrung. 


Eine Abhandlung über Die Krankheiten und Zerrüttung des Nerbens und 
Zengungsigftens durch Onanie, Ausihweifmg und Anftetung: Mit 27 
a PET Illuſtrationen. 

reiß 1 fl. 45 ie. 


Zeugniß. 

Hiermit danle ich Ihnen für ‚Die Hilfe, welche Ihr Buch mir geleiftet hat, und 
wünfche, daß Scber, ber, wie ich, ſchon in bet Bluͤthe feiner Jahre verdorben wurbe, 
Ihre Rathichläge su feiner Rettung ebenfallß Befolgen möge. Sie haben fi mit ter 
Herausgabe dieſes Buchcs ein großeb Verdienſt erworben, und vade ich für deſſen 
Verbreitung, mich überall und beiender8 au Bei Eltern und Etziehern bemühen. Wols 
feh' Sie meihe Briefe und’ biefe® Zeugniß in Ihrem Buche und anderwärt® abdruden, 
fo geitntte ich bieß gerne. 
3al 


aan u 


Sekretär R 
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Feinste Suppennudeln 
ernpfiehft gefoͤlliget Abnahme 


3a] Hermann Scheuer. 


Gothik. 

Für Schlöffer, Kirn unb mittelalters 

liche Ginrichtungen beſitzen wir eine reiche 

Auswahl vurchaus ſtyigetreuer gothiſcher 
und romaniſcher Teppichmuſter. 

Fröhlich & Leven, 
Teppich = Fabrifanten in Göln, 
fgl. Hoflieferanten. 


42. Januar 1568. 
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Alles muß feine Ordnung haben, fo 
such 


der Gewerbsmann, 


namehtlih Tann er heut’ zu Tage nicht mehr 
gublommen, ohne daß er über Alleb, wab bei 
ihm eins und ausgeht — an Waaren ober 
Geb — regelrecht aufjhreibt, das heißt 
alu feine Bücher führt, und zwar in möglichıt 
einfacher Weile. ALS Anleitung hiezu erfcheint 
nun ganz. befonber8 empfehlenöwerth das Düch» 
fein von Döring über leichte uad ſchuelle 
Griernung der Buhkaltung für Klein 
händler, deſonders für diejenigen, welche in 
feiner Hanbelslehre waren (Würzdurg, 
Valag von Stahel). Dies Büchlein, ganz 
für. den Gewerbbmann paſſend, iſt killig, fo 
da man für 36 fr. hei gefundem Menſchen⸗ 
verftanbe im wenigen Stunden lernen fann, 
was man ſo dringend bedarf und wozu 
bie berorſtehende rbefreieit Jeden 
zwingen wird, der nicht überflügelt werben 
und zu Orande gehen will. Alſo ſeis 
bei Zeiten empfohlen! 
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ag'o gaben Anregung zu lebhafteren Umfäßen. Die Grmattung, die heute 
höher von Newyorl gemeldeten Goldagio. Defterr. Spelulationdeffekieit verkehrten 
auf eiwas höhere Verliner Courſe. Seſterr. Anlagepapiere bewegten fi bis auf 
An Süddeutfhen und anderen Effelten ging mır wenig um und 


Derantwortfiher Rebafteur: Rich ard Gabermannı — Drud dee Stab 


bewahrte bie Börfe im Allgemeinen ben 


für 1882r Bonds eintrat, entfprech ungefähr dem wieberum etwas 
Anfangs in matter Haltung 
tleine Bruchtheile auf dem 


‚ beflerten jedoch ihren Sour 
Niveau der gejtrigen Gourfe. 
Samstagsgaratter. _ (Synd) _ 


ei’fchen Budbruderei in Würzburg. 


An die 
x. Hof- und Staatsbibliothek Pr 
IN. Würzb. Zig. München, 


— — * 
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4. Türzturger J 


Mittagsblatt 
ur Kenen Bir. Zeitung . 


nFeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikatisnen bes Bezirke Würzburg. 





| Das Abonnement auf ben Augelger be» Giarädungsgedäbr: Die drelſpaltlae 

N 13 :tedgtviertefjäbriäh 42 tr. bier umd bei aflen Montag, Zeile oder derer Anm wird mit 3 fr., Yie 
Ag, baver. Boftinitern, Die Beramtwortlicr | 1 3 Jar uar iweifpaltige mit Gr. und die durclaufende 1868. 
; keisfür Juftrare trägt der Kinfender berfeiben. | ° war, N Fette mit 9. fr. berechnet. A 
































— — — u Besen —— — ——— | WVoftomnidus aus MWürlurg 
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; miberg Früh: 4WGZ. 10687. 111? NZ Nahm.: 2WPZ. an pZ J 

Nuruberg Frühe 428 2. 66062. 9 GZ. Nachm.: 390 SZ. GW UZ. 867. WERE 
,e Münden pı 6 PR. ı= GZ Nahm.: 3 KZ. 62. 7uGZ, Araſteia . 5 1. Abende. 
BSeidelbera Arüh: bu PZ. us 87, 10% PZ Hochm.: 2 PZ 616 P7, Bleibe 4 N. Abende. 
Und Frauktfurt Zeug: 4 PZ. 64 UZ. 198 87 Rahm. : 184 KZ. 1 GZ, 78 PZ 19462, 

. amberg Früh: 8:0 PZ. Blachm.: 11% PZ. 5982. 8 GL. 11% GZ here J — 

»  Nüruberg rüh: 9302 HMKZ, Machut.: 1945 GZ, 51 GZ. 90GZ. 11 PZ, — ⸗ 246 “me. 

» München Früh: 9e92. 119 DZ, Nachırı.: I6KZ. 7GZ. 105 PZ. Ropbruun „ „ AL Abtrda. 

Seidelber: üb: 5% YZ, (von Lauda) 100 PZ, Wachm.: 2UPZ 74 82. um PZ. Auertdem.. . 5 A 






Tages kaleuder: Hilarius. Sonnen » Mufgang: 7 Ubr 54 Minuten. 
ennenmitergang: 4 Ihr 25 Min. Mondanfgang: 9 Uhr 8 Minuten, 
Menduutergang: Ihr 54 Minuten, — Kheemerteter nah Reanmmr: 
Niedrigster Stand in der Naht: 5 Grad Kälte; Mittags 12 Nr 2 
Grad. Barme. — Banernrrgeli Jirder Januar gelind, Lenz und Soms 
mer fruchtbar find. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 13. Jannar. 
„Die Anfpannung der Wehrkräfte, wie fie jetzt in Eurcpa bes 
trieben. wirb und wie fie auch in ber nädhiten Zukunft nicht aufge: 
geben werden lann, biefe, ich: möchte fagen epidemiſche, Zunahme aller. 


Rüftungen in Guropa iit auf die Dawer mit burdgufüßren. Der 


finang’elle Ruin ber Staaten, die Verarınung der Venölferungen würbe 
bie unausbleibliche Folge fein. GE ift undenkbar, daß nicht endlich 
ein Umichlag zum Befleren erfolge, daß nicht bie Gefenntniß ber 
Nothwendigkeit des Friedens zum Durchbruch Komme.“ Das find 
bie Worte nicht eined Mitgliedes ber Friedensliga, Tondern eines 
deutſchen Minijterd, der noch hinzu fügte: „Es hertſcht eine Beun⸗ 
ruhigung, ein Gefühl ber Unficherheit, deb Mangeld an Vertrauen 
in das Befichenbe, eine Reihe fogenannter Fragen, die gelöjt werben 
müflen und deren Beantwortung möglicerweife mit Blut geſchrieben 
werben wirb.“ 

63 war unfer Premierminifter, Fürſt Hohenlohe, der dieſe ine 
tereffanten Belerntaiffe vor einer fehr vornehmen Gefellichaft, vor ber 
Kammer der bayeriſchen Meichsräthe, in ber Siyung vom 10. d. M. 
— und überdies noch feinen Hoffnungen in nachſtehender Weiſe 
Ausdruck gab: „Laſſen Sie uns Hoffen, daß auch die öffentliche Mei⸗ 
nung in Guropa ſich ermannen werde, um den unfeligen Hoß, ber 
bie Voͤller gegen einander Heft, in jene dunlfen Höhlen zurüczumeifen, 
cus welden ex hervordringt, damit endlich die Zeit fomme, in wel 
ter ber Gedanle einer allgemeinen Entwaffnung nicht mehr zu ben 
Träumen ibealer Schwärmer gerechnet wird.” 

Die Gorrefpondeng Hoffmann ſchreibt: Nachdem den „Neueiten 
Nachrichten” zufolge der Miinifter des Innern neulich einem Rath 
im Minijterium bes Auswärtigen das Meferat über bie Preſſe abger 
nommen, obgleich ber Gritere hievon exit durch die „Meuejler Nach-⸗ 
richten“ felbft Runde erhielt, weiß biefes Blatt Heute eine weitere 
Newgkit von bem genannten Minifteri zu erzählen: Aus München 
wurde vor einigen Tagen eine unheimliche Geſchichte — ich glaube 
fogar auf telegraphiſchem Wege (wir haben diefelbe erwähnt, jeboch 
gleich ald albernes Gerücht bezeichnet. Ned.) — berichtet. 68 machen 
fi nämlich ftangöfifch-öfterreichiiche Ginftüfje am Hofe geltend, um 
Winifter Hohenlohe zu jtürgen und eine preußenfreundfiche Stimmung 
hervorzurufen. Faſt aabnahmsles erblidte bie Preffe hierin baaren 
Unfiun. Die „Neueiten Nachristen“ aber, obgleich fie das Gerücht 
felbft „Fonderbar" finden, zeprobueiren biefe Nachricht, um in ihrer 
Verehrung für ben Miniiter des Innern das Gerücht weiter auszu⸗ 
fpinnen und bie Bemerkung beizufügen: „das „Ninifteeium deb Inneen 









ſoll diefen Ginflüffen nicht ferne ſtehen.“ — Lebe Bemerkung über 
biefe® Sonntagsgericht, La8 ben Leſern der ‚Neueſten Nachrichten” 
heute aufgetiicht wird, wäre überflüſſig. e 

Die Berliner „Kreuzztg.“ enthält ein: arfige Blumenleſe auß 
den Neben, welche in der Kammer von Seite der Junker und Stords 
veaftionäre ꝛc. auf bet äußerjten Rechten gegen bie parlamentas 
tifche Medefreiheit gehalten worden find. Diefe Herrn haben 
feicht reben, denn fie find für alle Fälle gefichert. Si das oberfte 
Negiment veakticnär, fo blafen fie ja mit demfelben in ein Hom unb 
je gröber fie auftrumpfen, deſte lieber ifl'® ber Megierung; find Liber 


rale am uber, fo werben biefe durch ihre Brumbfäge abgeyalten, bie 


Gegner zu machen. Alſo biefe Heren haben „leicht 
reben” — in boppelter Beziehung, 

Die geftrige amtliche „Wien. Zig.“ veröffentlicht brei kaiſerliche 
Handſchreiben an Frhr. ron Beuft, Graf Andraffy und Für Auers- 
yerg, bie Einberufung ber Delegationen auf ben 19. San. 
betreffend, unb worin Frhr. v. Beuſt beauftragt wird, wegen Gins 
bringung der betr. Vorlagen das Erforderliche zu veranlaffen. 


Im „Hamb. Gorrefp.” wird bie Wahrheit ciner Mittheilung 
ber „Köln. Itg.“, wonach Herzog Friedrich von Schleswig « Holjtein 
beabfichtigen follte, feine Rechte auf die Herzogthlimer gegen eine Apa⸗ 
sage ar den König von Preußen abzutreten, in Abrete geftellt und 
für eine müßige Erfindung erklärt. j 

In Ansbach Hatte der Handels- und Gewerberath anfangs 
von ber Abficht ausgehend, für die Wahl zum beutfchen Zollparlas 
ment einen Fachmann in Vorſchlag bringen zu follen, ben Banfier 
Herm Wolf Gutmann bort als Wahlfandidaten in's Auge gefaßt, 
und biefer fhien auch anfänglich zur Annahme biefer Mahl bereit zu 
fein. Nah Erwägung aller Umftände jedoch erklärte Herr Gutmann, 
dieſe Wahl in feinem Falle annehmen zu wollen, worauf biefe Kor» 
porationen beichloffen, ben auch von anderer Seite bort in Ausficht 
genommenen Frhrn. von Stauffenberg, Mitglied der Kammer ber 
Ubgeorbneten, für biefe Wahl zu empfehlen Da, wie fidher vers 
lantet, auch Stadt und Bezirfsamt Schwabah für Stauffenberg ger 
fonnen jind, fo bürfte deſſen Wahl im Wahlbezirke Ansbach-⸗Heils⸗ 





bronmn⸗Schwabach mit aller Wahrfcheinlichkeit zu erwarten fein. 


Im Mündner Mahlcomite wurbe ber Antrag, ben Grafen 
Tauffkirchen einer größeren Partciverfammlung als Kandibaten für 
Münden I vorzufchlagen, einftimmig angenommen; betreff$ des zwei · 
ten Wahlbezirks hielt man e8 für räthlicher, bie Aufitellung eines 
Kanbibaten einer demnächft zu berufenden Verſammlung birelt zu über 
lafjen, da man fi Heute über feinen Vorſchlag einigen konnte. (Ber 
nannt wurben Kaufmann Morig Guggenheimer, Generalfefretär bed 
landwirthichafttl. Vereind und ehemaliger Abgl. Adam Müller und 
Prof. Dr. Ranle, welche Iekterer zumal bei den biefem Wahldiſtrikt 
zugetheilten Landgemeinden bie meilten Chancen zu haben jcheint.) Um 
über die Bereitwilligleit des Grafen Tauffkirchen, eine etwa auf ihn 


Wr. 13. Miktagstlatt. 


rn Würzbnrger Anzeiger (Veiblatt zur N. Würzb, Zeitung), ar 


| 33. Sanıcr 1868, 


fallende Wahl anzunehmen, in's Neine zu fommen, wurbe ber ge | de8 Schlafenben Stallfnchtes ging und Lebteren fehr empfinbiic in 


fehäft8feitende Anbſchuß beauftragt, fih mit ihm darüber zu verft än, 
bigen. 





Rofale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 13. Jauuar. 

— Gerihtfihe Termine find für die nächſten Tage Folgende: 
Am 18. Jau., früh 81/, Uhr: 3. Ediftstag im Conlurſe der Friedr. Anott 
Bittwe von Kiffingen beim f. Landgericht dort; frib 9 Ubr; Forderungs⸗ 
meldung an Sebaftlon und Kl. Oppmann ron. Grlabeunn beim f. Cards 
ericht .M.; anı 20. Jau., früb 9 Mer: 1. Ediltslag im Konturje des 
immernefeflen ©. Zamotte von Aruflein beim f. Laudgericht dort; fräb 
-d.Hbr: Rordermugsmeldung an den Nachlaß des Schreidergefellen J. Bed 
ven Erfabrunn beim F, Randgericht L/M.; früb 9 Uhr: Fotderurgsmeld⸗ 
ung an Michael, refv. Zof. Fried von Wegfurt bein F. Yandgeriht Bifhofes 
Beim; früb 10 Ubr: Rorderungemeltung an Ant, Manger von egfrirt 


beim ®. Landgericht Biſchofeheim; Nachm. Fllhr: Wobnhaus; Verſtrich des 


ner Sof. Hrlnrib von Veitebochbeim durch den f. Notar En: 
res bier, 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 10. 
Jan. lamen folgenbe Gegenftärbe zur Berathung und Beichlußfafjung : 
Eine in Folge Ablauf bes Dienftesprovifsriums ſich eriebigenbe 
Rechisrathöftelle wirb zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Injkuftion 
für bie Wahlausfhüffe zum Rollparlament full durch Drud verviel⸗ 
fältigt werben. Für daB Jahr 1368 follen dieſelben direiten Um: 
Iagen erhoben werben wie in ben Vorjahren. Auf Beriät der Stadt 
bau⸗ Inſpeltien über den Anſtrich deb Molizeigebäubrd geht Beſchluß 
dahin, im Laufe deb ing Jahres aus etatsmäßigen Mitteln zus 

ft an ber gegen bie Langgafie gehenden Geite des Gebäudes 
Dachtinnen anbringeh zu laſſen, und biefe Seite in ber vorgefchfagenen 
Weiſehdurch Ginfegen größerer Fenſter und einen bezüglich ber Farbe 
noch Izu beflimmenden Anſtrich zu repariren. Die magiftratifge Zus 
fgrift vom 23. Zuli v. 38. wegen Befeitigung des vorfpringenben 
Edes in ber Maxſtraße wird. zum britten Male zur Erledigung in 
Grinnerung gebracht. Die Waflerwerföverwaltung erhält den Auftrag, 
an.bem Brunnen Hinter. ber Fleiſchbank den unbrauchbar gewordenen 
Buttenſtein durch einen neuen zu erieken und bie Reparatur biefes 
Brunnens fomeit nöthig vornehmen zu fallen. Gine Zuſchrift des 
Munchner Thierſchutz ⸗Vereines wegen Nekonjtituirung von Filiale 
Vereinen dient zur Kenutniß. 

Die zur Erbauung zweier Piſſoirs mit öffentlichen Abtritten ers 
forder/ichen Maurerarbeiten im Koſtenvoranſchlage von 1034 fl. 19 fr. 
fol im Submiffionswege an ten Wenigſtnehmenden im Accord ges 
geben werben. In der Polteifaferne foll im Laufe des Sommers 
die Steinfchienfeuerung eingerichtet werben. _ Gin Bolizei= Solbat 
wurbe wegen bienftwibrigen Benehmens entlaflen. Gin Dreſchlen⸗ 
führer wurde wegen Berübung groben Unfugs vom öffentl, Fuhrwerke 
entfernt, einem Drofchtenbefiger wurde wegen gleicher Mebertretung bie 
Gntziehung der Licen; für ten Wieberholungsfall angebroht. 

— Im Kunftverein iſt heute neuausgeſtellt: Erndteſcene Sei 
herannchendem Gewitter, von A. Seibel, Preis 198 fl, — Der 
Abſchied, von F. Z. Striebel, Mreiß 350 fl. — Eine Mutter mit 
ihrem Kinde, von K. Gugel, Preis 400 fl. — Die Ruinen des Theaters 
in Tusfulum, von A. Geift, Preis 350 fl. — Der Walchenſee, von 
Heinlein, Preis SIO HM. Diele fünf Bilder find Eigenthum des 
Kunftvereing im München, — Der Stabttgurm im Andernach, von M. 
Reber, Preis 200 fl. — Neue Bifanntichaft, von Kalteumoſer, Preis 
55 fl. — Fruchtſtück mit Nogelneft, von A. Kärcher, Preis 50 fl. — 
Das Koftthor in Münden, von 3. Saal, Preis 55- fl. 


In Kihftädı brannte am 9. d8. das Haus des Eichftäbt-Weifiens 
burger Boten. Sin dieſem Gebäude befanden ſich circa 25 Sir. 
Petroleum. Durch die Geiftesgegenwart des Hausbefigerd wurden 
biefe zuerſt gerettet und dadurch eine Kebeutente Gefahr Tür bie Sratt 
befeitigt. Acht Feuerlöſchmaſchinen und eine große Maſſe ron Men 
ſchen waren ſchnell um die Branbftätte verfammelt. Die Stubenten 
arbeiteten mit oller Anitrengung. Ausgezeichnet hat fich dabei ein 
Mitglied des Kapwiner:Drdend. Mehrere Stunden jtand dieſer wadere 
Mann mit feiner einfachen Orbensfleidung im eifigen Wafler und ar 
beitete mit übermenfchlicger Anſtrengung. 

— AS der Belheiligung bei Kälfchung der bayerifchen 5 fl.s 
Noten verkächtig wurde dem „Fraͤnliſchen Kurier“ zufolge ter Hopfen: 
Händler Meyer jun. von Blach und cin gewifjer Preu ven dort ge⸗— 
—* eingezogen und fgegen ben Water des erſteren Verhaftsbefehl 
erloſſen. 


In Donauwörth fan im Stalle bes Wirthöhauſes „Zum 
Becher“ der Kal vor, tab ein fich freigemachtes Pferd zur Bettjtele 


ee — — — — — 


beide Lippen biß, ſo daß chirurgiſche Hilfe in Auſpruch genommen 

werben mußte. Der Mann wird an dieſen Pferdekuß denken! 
Ludwigshafen, 12. Yan. Dad Mahlfomite für den Wahl⸗ 

freiß Kaiſerblautern⸗Kirchheimbolanden in der Pfalz erklärt, daß ber 


Abgeorbnete Here Kolb die ihm angebotene Wahl zum Zollparla⸗ 
„ment3:Mbgeorbneten befinitiv angenommen hat 


Aus Erfurt wird berichtet, daß ber Fähnrich Hilfer von Gärte 
ringen, ber den Gigarrenmacher Siegmann in ber Nacht vom 25.26, 
Dez. eritochen bat, und ber, Lieutenant Gotſch, ber in den Vorfall 
verwigelt war, am 9. Januar, alſo 14 Tage ipäter, verhaftet find. 

— Die Trichinenkrankheit iſt neuerdings in. Laer in 
Weſtphalen. Die drei Mägde des Grafen von Weftphalm haben 
beim MWurften nur einige Meſſerſpitzen voll rohen Fleiſches beim Pro⸗ 
biren verfchludt; die Obertöchin, welche das zum Probiren in den 
Mund. genemmene Fleiſch ‚nicht verzehrte, iſt von ber Krankheit ver⸗ 
fchont geblieben. Die drei Mägde erkrankten etwa 14 Tage nad 
dem Genuſſe des Kleifches und wurden karz vor Weihnachten in das 
vom Grafen v. Weitphalen vor einigen Jahren gegründete Sranfens 
Haus zur Meſchede gefchafft; zwei davon wurden lebensgefährlich, krnnk, 
doch find fie jet wohl außer Gefahr, die dritte Magd iſt bereitß 
aus tem Stranfenhaufe entlafien. Das trichinöfe Schwein ſtammt 
zwar, wie man Höre, von ungarifcher Mace ab, doch ift e8 in Laer: 
vor eima 11/, Jahr geworfen. Die ebenfalls geichlachtete Mutter 
hatle feine Trichinen, ebenſo wenig wie bie anderen gefchlachteten 
Schweine von demfelßen Wurfe, von dem das Tridinenfchwein hers 
rührte. 
2. — Das BParlamentvonfeuf:Greiz hateine ganze Stunde 
darüber bebattirt, ch den Vürgern geftattet werben dürfe, nad Mitters 
nacht noch — Bier zu trinfen! Man foll ſich nah heißem Kampfe 
zu dem Beſchluſſe geeinigt haben, baß fein Gaſthaus in feinem bis« 
her- üblichen Rechte beſchraͤnlt werben folle, Da ja doch die Zeit bald 
kommen werde, wo ber nortbeulfhe Bund den Greigern Feierabend 
gebieten werbe. 

— In Sachen des mehrerwähnten Barifer Theaterffan- 
dals in. dem Theütre der Porte St. Martin melbet der „Wonie 
teur“, die eröffnete Enquèle bätte ergeben, dab bie Garbiften nur in 
Folge einer mißbräuchlich von einen in bem Theater Mngeftcliten aus⸗ 
gegangenen Aufforderung eingeichritten wären, um Herren Langloib aus 
dem Saale au ſchaffen. Der Poligeipräfelt habe bem Chef dieſes 
Korps und dem Direllor des Theater in Grinnerung gerufen, daß 
die Garde be Paris geſetzlich nur auf das außhrüdliche Verlangen 
des Giviloffizierd im das Innere der Theater eindringen darf. Herr 
Langlois Kat-alio, wie ber „Uvenir national” fagt, Die Genugthuung, 
daß er um ein Haar „mißbräuchlih“ erbroffelt worben wäre, 

— [5 Das ewig Weibliche zieht und hinan.“ ] Bei der 
am 29. Dez. v. J. in Verfailled abgehaltenen Hefjagd erlegte Frau 
Gugenie 31, bie Fuͤrſtia Metternich 25 Stüd Wild. 

Ein Shredliches Unglüd wird dem „Peſther Lloyd’ aus 
Bezdan (Ungarn), 4. Zam., berichtet: Geſtern Nachmittags ftich eine 
mit 21 Menfchen befadene Ueberfuhrzille vom Batinaer Ufer ab, um 
euf der Bezdaner Seite zu landen. Wiewohl ein ftarfer Sübeftwind 
blies, nahmen Die Uieberführer feinen Anſtand abzuftopen. Kaum 
hatten fie fich jedoch durch das circa bis zur Miüte der Donau hin 
zeihende Eis durchgearbeitet, und waren in bie eißfreie Strömung 
gerathen, als bie Zille umſchlug und alle, barin Befindlichen ben 
Kchäumenden Wellen übergab. Eine Menfchenmafje auf ber Balincer 
Seite brad in Jammergeſchrei auß und rang die Hände, aber Hilfe 
war nicht wohl moͤglich. Won den Verungfüdten Kanmerten ſich 
einige an bie umgeitürzte Pille, Andere erfahten eine fchwimmenbe 
Gisfchoffe, die Meiften aber waren den Wellen preisgegeben. Ginige 
Fifcher, bie unfern eben ihr Netz auswerfen wollten, eilten ſchlichlich 
mit wahrer Tobesverahlung zu Hilſe herbei, affein e8 gelang ihnen 
nur 10 Individuen halblobt aufzufangen, wovon 2 fogleid am Ufer 
den Geift aufgeben. Aber auch von ten Uebrigen ſchweben noch 
einige zwilchen Leben und Too Die Übrigen elf Perſonen, worunter 
leider mehrere brave Familienväter au beflagen, haben in den falten 
Fluten ihr Grab gefunden. 





Vollswirihſchaftlichet und Börſenberichte. 

(Heffiice ſi. 60 Looſe.) Das Verzeichuiß der cm 2. Januar 
gezogenen Lei. A. 60 Leoſe, ſowie der bis jept aus früheren Deroejsiitgen 
ncd; unerhebenen Gewinne kann in der Expedition d. Bl. von deſſen Abon— 
nenten eiugeſehen werden. 


Belrours, 


"43. Minagsblati 


* * 
3 et 1 nd i 





2 FR 4 


4 Dipbach, den 11. Januar 1868. 


a he Buch⸗ und Kunftfanblung: 


HA — 


Hranffurt, 14, Januar. 
9. 51 


1.9.4 
R. 11 


(11. Januar.) 
Aflte.: Nunfel a. Nürnberg, Tirſch 
ya 1a, Beufb a, Suhteln, Yugon ans 
ar Sladbah, Greg u. Schalt a, Krauffurt. 
Be _(fräuk. Hof.) Afte.: Heller ans Nürnberg, 
S Rüfter a. Fraulfurt, Scheider a. Ansbach, Bär 
l % Heildronn, Reuter a. Mannheim, Becker aus 
„| ıebrud, Baumeiiter a. Tevfig. . Fabr. Rene 
Sa F Hredrihftadt u. Golz a. Schweinfut. Dr. 
> oethal a. Leipzig. Baumftr, Wönmeringer 
| — . ©. Bamberg. Holgbdir. Bläfer a. Angemz 
rg. Brio. Holpmann ec. Schwandorf. Aran 
Teiadl m, Kam, a. Keipig. 
(Fett Rügmer,) Sitte: Bayerlein a. Bav⸗ 
wi zu, Sttin a, Allersbeim, Franfenfhwert und 
: ogt aus Nürnberg, Faber a. Aruſtadt, Kaiſen⸗ 
erg 2. Lelsyia, Bild ao, Hana ın Milfes aus 
Düfjeldorf. Tbraterdicelt. Bone a, Bamberg. 
Voſtb. Acker m. :. a- Wertbeim. Kıl. Jado 
4. Coburg. Fate, d. Wolfotecl a. MRelchenderg. 
— % Erfurt. Jagen. Hirgel- a. 
- Sriegsiemm, a. Würzburg. 
Eutöbef. Rüdı oe Ei 
Sãchſ. Hof.) Afte. Schaug a. Rottenbutg, 
— ae, Solms a. Bayreuth, EN 
einfutt Echa . rt. Wahr. 
Ateli a, Nürnberg. a u 5 


Bene 1. 9. 


©» 

— 
—F 
En 
z 


441 
7 


5. 


Fra. Rafenföiziue a. 1, 


Gutsverfaut. — — —- 


8 

E Der Urtterjeidinete beabficptigt, fein Anweſen in Dipbach (Sandgeritgts Detlelbach, 
@ 

i 

g 





N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N, Wir, Zeitung). ar 


— 


alzniederlage 


en gros 
bei 


& beftehenb auß einem MWohnhaufe mit brei geräumigen Rellern, Hofraum, Stallungen zu 
Pierden und Magen, at Schweinjtällen, dann einem Gemüfegarten und 96 Worgen Feld, 
Wieſen unt Holy, aus freier Hand zu verlaufen. Das Gut befitst ein Holzrecht, das jähr: 
lich Tagweik abwirft, und wirb aud) pachtweiſe abgegeben. 


Caſpar Sertlein. 


wi Socben ift im Verlage von Fr. Karafiat in Brünnund Wien erfchienen und burch 
2 ale Buchhandlungen ber Ins und Aublandeb zu beziehen; 


in Würzburg burch bie Stapel 


Pr Briefliener 
& Sprach- und Sprechunterricht 
- für das 
& Selbststudium der französischen Sprache, 
\ begründet auf die klassische und moderne Literatur, . 
* Charles Noel, Ze 


Professor der frahzösischen Sprache und Literatur, ‚Inhaber einer französischen 
prachlehranstalt in Wien, Besitzer der goldenen Medaille für literarische Verdienste 
und der von dem internativnalen Comit6 bei der Pariser Weltausstellung (1867) 
ertheilten broncenen Medaille; 


Diefe Methode entfpringt ber thaͤtigen Feder des rühmlichft bekannten Philologen, ber 


—— welcher zugleich Gram⸗ 
ompofition und bie reichhaltigſte Chre⸗ 


bie übrigen folgen in kurzen 


ent5altend Worrede, 


Einleitung, Bor: 
erbung unter Kteuzband 


21 Ex., jeker ber 


[Be 


(Schwan) Käte.: Balz u. Hering a. Würzs 
burg, Wepel, Dederer und Maas a. Kranffurt, 
— a. Areiburg, Dotſchmaun a. Heldelberg, 
Siegel a. Heilbronn, Cleman a. Offenbach und 
Löweritein a. (Elberfeld. i 

(BWürtt. Hof.) Krlte.: Reuther u. Brunner 
a Leipzig, Kiopert aus Arauffurt, Meyer aus 
un Bomniß a. Baſel u. Rauch e. Ere⸗ 
eld. 


Unwiderruflich 


findet 
am 15. Januar 1868 
bie mit bebeutenben Gewinnſten verbunbsne 
Ziehung der 
Cölner Dombau⸗Looſe 


ſtatt. Looſe A 1 fl. 45 fr. (at Auswaͤr⸗ 

tige franfirt 2 fr, mehr) find noch zu bes 

ziehen burch bie [6e 

Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlg. 
in Würzburg. 


» 
8: feit nahezu einem Vierteljahrhunberte, uuaufpaltfam und unmwarbelbar nach Vervolllommnung 
— des Unlertichtsſyſtems ſtiebend, hier eine Form geſchaffen hat (briefliche Causeries, zwang⸗ 
a loſe Plauderelen), bie eine ebenfo glůclliche als auedmäßige zu nennen ift. 
16 Ch. Noöl's brisfliher Sprach⸗ und 
a matif, Wõrterbuch, Konverſations · Handbuch, 
33 Romathie it, umfaßt 2 Kurfe, devon jeber mindeftens 18 Briefe zu je 2 Causerien ent« 
hr hält. Briefe 1 bis 10 des 1. Nutieß find eben erfchienen, 
& Bwifcenräumen nach, fo zwar, dah der 1. Kurfus bis Deyemberd. J. vollftändig fein wird. 
Sg Preis de 1. Probeheftek, 3 Bogen ſtari 
& | jäule, 1. und 2. Causerie), 18 fr, mit Pof 
“X folgenden Briefe & 28 fr. Der 1. Kurfus im Abonnement 4 Thlr., beide Kurſe zuſam⸗ 

; men fl. 12. 40. 

Frembens Anzeige. 





43. Jamıar 1868, 








Pet. Jos. Erker, 


Semmeljtraße, 





7: Eu 
Montag, den 13. ds, Abenbs 7 Uhr — 
Abſchied für ein Mitglied. 
Geſellſchaftoͤlolal im Geertd:Barten. 
— —— — — — —e —ñ — — 
Bei E. H. Gummi in Muünchen iſt er 
ſchienen und im der StahePfchen Bude u. 
Kunſthandlung in Würzburg vorräthig: 


Unterrichtsbriefe 
für 


junge Ehegatten 
über bie Geheimnifie der Ehe. 
Von 
Dr. G. Hynınäuß,. 
Preis 18 fr, nach Auswärts jranco 19 Er. 
— — — — 


Ju der Eiabeligan Bus: und um 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 


Katholiken Deutſchlands, 
organiftrt euch! i 
Ein, Reujahrsgruf. 
„Gott und das katboliſche Volt,“ 
2. Auflage. 
Preiß 6 fr, nach Auswärts franco 7 ir. 


Theater · Anzeige. 

Montag, den 13. Jan. 4. Borfelung im 6. 
Abonnement. Zum Gritenmale: Gringoire, 
Charafterbild in 1 Aft von Winter. Hierauf 
zum Gritenmale: Das bin ich? Aujtiviel in 1 
at. Zum Schluß- Sie hat ihre Herz ent 
deckt. Luſtſpiel in 1 RE won Müller, 

Dienstag, den 14, Jar. Bit anfgebob. Abonu. 
Zum Beuefice des Herrn Heincib Heinemann. 
Zum Grftenmale: König Nichard IL Zras 
gödie in 5 Alten von Shoteipcare. 

Die Tireftion, 


Getrante. 

Iu,der Pfarrfirbe zu St. Burfarbd: 

Sy. Groötſch, Batteriefchmien, mit Veronika 
Barb, Schmitt von hier. 

Buckard Buſch, Zimmergefelle, mit Yana Hils 
vert von bier, 
kn — — — — — — — —— 

‚ Im Verlage der STAHEL’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben er- 
tchionen und dusb alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 2 


Zu alien Brevierausgaben passend: 


FESTLNONN Be 


Romano 

asumm, pon- 
tificibus ab anno 1750 usque ad an- 
num 1865 addita. Fasoisculus tertius, 
(Continens festum B. Petri Canisii.) 
1567. Ausgabe in 8, Preis 12 kr, 
oder 4 Sgr. (Alle 3 Hefte 54kr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4 Preis 
16kr. oder bSgr. (Alle 3 Hefte 
fl. 1. 12. oder 22 Sgr. 





Ret3. Dittagstatt: * 


— — 


en? 


Se Wirgburger Anger — 


43. Januar 1868. 


Ausverkauf. 


Wie in früheren Jahren. werdeu von morgen an, von 8 big 
12 Uhr Vormittags, fämmtliche angehäufte Waarenreite zu 


außerordentlich billigen 





efanntmachung.. 
J Beſetzung einer Rechtsrathsſtelle beir. 
In Folge Ablauf des geſetzlichen Dienſtespreviſoriums fömmt bei dem unterfertigten 
Stadtmagiſttraie bemnächft bie Stelle eines rechtäkundiger Magiſtratsrathes in Erledigung. 
—Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche, mit den durch $ 49 deb revidirten 
Gemeinbeedilt8 vom 1. Juli 1834 vorgefchriebenen Nachweiſen verfehen, binnen 14 Tagen 
von heute ‚an gerechnet in ben magiſtratiſchen Ginlauf bringen. ., 7,2; 
Der Gehalt eines Nechtdraches beträgt un Provilortum 1000 f., im. Definitisum 
1200 fl. und ſteigt ſodann in Oninquermien auf 1400 und 1600. fl. VBemerft: wird eud⸗ 
lich, dab bie Redtsräthe der für die ſtädtiſchen Beamten beftchenben Penſionslaſſe beizutre⸗ 
ten haben 


Würssiey, den 10. Januar‘ 1368. 
— Her Stadtmagiſtrat. — 


Der rechtblundige Vuͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


N. 


Amenb. 


Die Theorie und Praxis des * 


© Zeichnenunterrichts 
und deſſen Stellung zur allgemeinen und fpeciellstechnifchen 


- Schulbildung 
als Winke für Lehrer und Sernende, fowie für Schuftorftände und Jene, welche bem 


Zeichnen ein Jutereſſe zuwenden. 
" Benrbeitet von Heinrih Weishaupt, 
techniſchem Vorſtande ſaͤmmtlicher Zeichnungsſchulen und ber lithograph. Kunftanftalt an 
der Handwerts· Feiertaghſchule / und Zeichnenlehrer daſelbſt, fowie am k. Dagimiliand- 
Gymnaſium in Münden. 
1857. gr. 8. Geh. 1 fl. 4 fr. e 
Vorräthig in der Stahelihen Buch⸗ und Kunfthanblung in Würzburg. 


Unterrichtseurs 
in gewerblicher Buchführung für Frauen. 
Der Beginn der Lehrſtunden ift auf Fünftigen 
Mittwoch, den 15. bs. Mis,, 
Abends 7'/, Uhr, 
im 2. Lehrſaale der Maxſchul eſetzt. 
n en ——— im — Jahre angemeldet haben und für dieſeb 
Jahr ihre Theilnahme noch nicht auf's Neue zuſagten, find gleichfallb eingeladen, am ges 
vonnten Tage gefälligit ſich einzufinden, ba für genügenden Raum Sorge getragen iſt. 
Miürzburg, den 9. Jauuar 1868. 


Die Direktion des polytechnifchen Centralvereins. 
EETEZETEES SETZEN EEE ii TENNESSEE 
Buch- und Kunsthandlungs-Reisende 


werden gegen hohe Provision gesucht zum Vertrieb eines ungemein 
absatzfählgen, reich illustrirten Prachtwerkes. Is wollen sich 
jedoch nur ganz gewandte Reisende, die mit dem feineren Publikum zu 
verkehren wissen und sich durch gute Zeugnisse zu legitimiren im Stande sind, 
melden und ihre Offerte unter der Chiffre A. Z, Nr.1 gef. franco an die Herren 
Haasenstein & Vogler in Frankfurt a/M. einsenden. 


— — — —⸗ — 


Lerantwortli 





126)] 





Preiſen ausverkauft. 


S. Roſenlhbal. 


"pr. 18/1. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter air ein vortreffliches Mits 
tel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen 
Schwaͤchezuſtaͤnde ber Harnblafe und Se 
ſchlechtborgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 
(SchweigJ. 


Ein ſolides Frauenzimmer aus guter Fa⸗ 
milie, dab im weibl. Arbeiten, wie auch in 
der Küche Erfahrung hat und mit den beſten 
Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht bei einer an⸗ 
fländigen Dam: ober- Wiltftau als Zimmers 
mädchen erne Stelle. Ger. Offerte beliche 
an mit Chiffte T. K. 90. bei der Expd. 28. 
BL: zu Ginterlegen. . 


In einem’ Tuch und Modewaarengeichäft 
en gros et en detail wird ein Lehrling 
von gutet Familie (srachte) engagirt, — 
Koſt nd Logiß im Haufe des Prinzipalb. 
Franco-Dfferte unter Nr. 800 beforgt bie 
Grpebition d. DI. [3a 


— — — — — — mn — — — 

Im Verlage dor Stahel’schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg erschienen und 
sind durch alle Buchhandlungen zu beziohen: 


Aerziliches Taschenbuch 
für 1868, 
herausgegeben von 
Dr. Gregor Schmiitt, 
prakt. Arst in Volkach a/M. 
Sechszchnter Jahrgang. Neue Folge. 
Achter Jahrgang. Bequemes Taschen- 
format, elegant in Leinwand gebun- 
den. Preis I ti. 12 kr. oder 21 Sgr. 
Mit-Papier durchschossen !#l. 42 kr, 
oder 1 Thlr, 


Das von dem ärztlichen Pablikum und der 


nenen achten Auflage noben zahlreichen, dem 
Fortschritte der Wissenschaft entspreohenden 
Aenderungen und Vermehrungen namentliah 
auch die im J,aufe des letzten Jahres publi- 
eirten Abänderung*n der Arzneitaxe, sowie die 
Medicinaltaxordnung für das Königreich Bayern 
in ihrer Vollständigkeit. Dad dass dieser 
letzteren auch die Medicinaltaxen der übrigen 
süddeutschen, sowie der norddeutschen Staaten 
wieder beigefügt sind, ist das ärztliche Taschen- 
buch gleich brauchbar in allen Theilen des 
ehemaligen deutschen Reiches und wird sich 
ohne Zweifel auch für die Zukunft die Freunie 
erhalten, deren es sich schon bisher in so gros- 
ser Zahl in Süd und Nord zu efreuon hatte, 
Emm — — — —ñ— — — — 


Zollparlaments⸗Wahlliſten 
nach amilicher Vorſchrift ſind buchweiſe um 
24 fr. zu beziehen durch 

STAHEL’s Buchdruckerei in Wärzburg. 





Redalleut: Richard Babermann. — Drud ber Stahel’fchen Budbruderei in Würzburg: 
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Das Abonnement anf den Anzeiger ber s Ginrädungsgebühr:, Die dreifpaltt 
R 14 en — 42 .. nn Dienstag, air * deren ge En mit de die 1868. 
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lauten. 
nuten. 
Monduntergang: 10 Uhr 272 Minuten, — Chermorteter nach Reaumar: 
Niedriakter Stand In der Raht:2 Grad Wärme; Mittags 12 Uhr 3 


Toneöfalender: Felix v. Nola. Sonuen-Mufgang: 7 Ubr 53 
Senneuuntergang: 4 Ubr 27 Min, Mondaufgang: 10 Uhr 24 


Grad Märme — Bauernergrit St, Poulus Mar bringt gutes Jahr, fo 
er dringt Wind, regnet's gefdmwind. “ — 


Zur Tagesgrſchichte. 
Würzburg, 14. Jannar. 

Friedlich Mlingen wohl die Worte, wie fie aus dem Munde ber 
bohbipfomatifhen Nerfönligkeiten allerfeit8 kommen, unb ſaſt wären 
fie geeignet, und in eine recht friedliche, forglofe Stimmung zu wiegen, wenn 
nicht nebenbei auf wieder von da und dort Nachtichlen auftauchen 
würben, bie einem fortwährenden „Habt Acht!“ gleihen. So melbet 
man aus Frankreich, deß dort bie Floltenrüſtungen ununterbrochen 
fortgeſetzt werben, als gelte eb, ſich auf einen hatten Strauß zur See 
vorzubereiten. Ebenſo erfährt man aus Pelen, daß bie Truppenver⸗ 
Märfungen noch feine wegs ihre Ende genommen, namentlich follen in 
Volhymen uub Pobolien große Vorräthe angehäuft werben, wie fie ber 
Anfammlung beoeutenderer Truppenkörper vorberzugehen pflegen. An⸗ 
dererſeits foll ſich auch unter ben im Auslande beficblichen eine 
Veweguag kundgeben, bie darauf ſchließen läßt, daß dieſe Leute, bie 
freilich nicht für die Ruhe geſchaffen, Greigniffe wittern, welche ihnen 
Gelegenheit geben dürften, in bie Aftion zu treten, nämlich ihrem 
— Haſſe gegen Rußland wieder thatſächlichen Ausbruck zu 


Ja Würtemberg, wo noch bis Heute bie Preßprozeſſe nicht 
dor ben Schwurgerichten zur Aburtheilurg lemmen, ift heht wenige 
ſtenb theilmeife dieſem Mangel abzuhelfen verfucht worben. In ber 
Abgeorbnctenfommer wurde geitern ber Antrag Mohl'b, die Prozeſſe 
wegen Beleidizungen fremder Regierungen vor das Schwurgeriht zu 
vergeifen, von Seiten der Regierung, Mütnacht und Warnbüler, zwar 
Kelämpft, ſchlichlich aber doch mit 45 gegen 38 Stimmen angenommen, 


Der „Gazelta bi Torino“ wird gefehrieben: „Es beftätigt ſich 
* und mehr, daß Frankreich Italien zwei Bedingungen als Preis 
int Kidzuges aus Rom auferlegen würde. Die erite würde fein, 

® Plpflihe Grenze zu refpetiren, und durchaus feinen Verſuch zu 
machen, die römifche Frage zu Iöfen; die gweiie wäre, in ben bevors 
ſtehenden pettäifcien Goentualitäten die jirengite Neutralität zu becbachten 
ru als bisfer Haltung zu entwaffnen. Die befagten Des 
gungen wären durch einen geheimen MVertrag vereinbart. 

Die Kondioten fünmen fih jegt beruhigen. Der Grofvezier 
erlich cine Frofiamation an biefelben, wonad fie fünfiig gleich 
berechtigt mit ber türtiſchen Bevölferung fein follen und wonach 
bie Behnten-Mbgabe big Märg 1370, die Hälfte bavon bis 1872 
etlaſſen und für öffenttiges Wohl verwendet werben fol. Befreiung 
vom Militärbienft oder Rosfaufßccht wird zugefagt. 











‚ Die „Gore. Hoffmann” erklärt den gegentheiligen Jeitungknach ⸗ 
richten gegenüber, daß zu iſchen dem Hanbeldminiter von Schlör und 
ben übrigen Miniftern (Kriegsminifter) ein Ginverftänbnig "über bas 
projeftirte Eiſenbahnnetz erzieit worden ſei. 

p. Münden, 13. Jan. Der Wehrgeſetz⸗ Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeorbneten wurd über die Befchlüffe ber Kammer ber 
Reichsraͤthe bezüglich des Wehrgeſetzes berelts morgen Vormittag in 
Beratung treten und bie bezüglichen Differenapunfte zwiſchen beiben 
Kammern dann am Mittwoch ober Donnerstag in ter Abgeorbneten« 
kammer zur Berathung gelangen. 

Dee IV. Ausfchuß der Kammer der Abgeorbneten hat Beute bie 
Beratung übe: den Geſehentwurf bezügl. ber Grrichtung eines Ber 
waltungsgerichtshofes fortgefeßt — nad beren Ergebnik, wie 
mir verſichert wird, ſich die Hoffnung auf eine Verftänbigung zwiſchen 
ber Staatdregierung unb bem Ausfhuß erhöht. Die Stantöregierung 
hält zwar an dem Prinzipe feit, daß Maßtegeln und Verfügungen 
der Verwaltung nicht in bie Zuftändigfeild:Sphäre bed Verwaltungs⸗ 
gerichtögef8 gehören lönnen, it jedoch damit einveritanben, daß ber 
aufgeftellte Grundſatz in möglicht liberaler Weije interpretirt werbe; 
andererſeils wirb der Ausſchuß nicht auf alien jenen Drtailsfompetengs 
beftimmungen beitehen, bie ſich nach bem von bemfelben angenommenen 
allgemeinen Grundſahe vor bad Yorum bed Verwaltungsgerichtshofs 
eignen. Der Ausfcußreferent, Abgeord. Dr. Brater, wirb nım zur 
Gnumeretion bee einzelnen Gompetenyen fchreiten unb Hierauf bann bie 
weitere Berathung im Ausſchuſſe ftatıfinden. 


Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 14. Jannar. 

-- Grnannt wurden: Aum Advokaten in Lohr der Advokatenkon— 
zirien: D. Steigerwald in 578 und zum Advokaten im Neuſtadt a, 
d. ©. der Aövofatenfonzipient K. Scherer in Aſchaffenbutg. 

— Sn der öffentliden Magiftratsfigung vom 10. 
San. famen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Veſchlußfaſſung: 
Mitgelßeilt wird ein bezüglich ber offenen Sirede des Kürnachbadyes 
in ber Bachgaſſe eingehoftes wiſſenſchaftlichcs Gutachten, wornach ber 
Bach daſelbſt Feine ſchaͤdlichen Stoffe eitthält und feine ſchädlichen 
Ausbünftungen verbreitet, fo baf bie Meberbedung biefer Bachſtrecke, 
beren Ausführung überbied mehrfache Hinderniſſe entgegenftehen, auß 
Gefunbheitsrüdfichten nicht geboten erfcheint. Die offene Stelle bes 
Kuͤrnachbaches unmittelbar oberhalb des Juliushoſpitals wirb als ges 
faͤhrlich namentlich für bie Me benachbatten Schulen befuchenden Rinder 
anerlannt und feil mit Bohlen ober Platten in ber Weiſe überdeckt 
werben, daß Hieburch die Benuͤtzung des Bades Seitens ber bethei⸗ 
Tigten Haußeigerthümer nicht verhindert wird, Zwei Geſuche um 
Slundung von Gemeirbeaxfnahmögehühren werben bewilligt, Gin Ges 
fug um Gewoͤhrung eines Darichens aus Gemeinde ⸗ oder Stiftungs« 
initteln wirt abſchlaͤgig beſ hieden. Dem Antrag eine® Fabꝛilbeſitzers, 
tie durch die Stabt in feine Fabril gehenden Fuhrwerke bei der Rüde 
fahrt won Pflaiterzoff Frei zu laſſen, wird bebingungäweife ftattgegeben. 


Nr. 14. Dittagsblatt. 


Gin Gefuh um Unterftükung aus ber Schirmer'ſchen Stiftung wird 
abgelehnt, debgl. ein ſolches um Aufnahme in eine ftäbt. Pfründe. 
Giner Gonverlitin werben auf Anfuchen 25 fl, Unterftügung »u8 ber 
Brentano ſchen Gonvertitenfiftung bewilligt, ein anderes Geſuch um 
Unterjtügung :auß biefer Stiftung wird abgewiefen. (Säit. f.) 

— Ueberniorgen Abends wird Herr SKunjtbirefter Harth aus 
Berlin im großen Saale ber Schrannenhalle einen wi; fenfhaft 
lien Vortrag im Gebiete ber Phyſil und Ghemie, verbunden 
mit prachtvollen Experimenten vermittelt einer igalvanifchen Batterie 
von 70 Glementen, veranftalten. Der Abend bietet Vehrreiches für 
Jedermann, der fi für bie Kräfte ber Natur und zugleich für bie 
Wiſſenſchaft interefjirt, die jene Kräfte und ihr mäch:iges Spiel zur 
Darſtellung bringt. — Herr Harth beſiht eine große Anzahl von 
ehrenben Anerfernungen gelehrter Herren’ aus allen Theilen Deutfch« 
Ianbs, und wünfchen wir auch hier, daß demjelben von unferem funfts 
finnigen und wiſſenſchaftlichen Publilum ein zahlreicher Beſuch zu 
Teil werben möge. 


— In Mainafhaff bei Aſchaffenburg Hat fi (dem nur 
lobenbwerihen Beilpiele ber Gemeinde Damm folgend) ein Viehverſicher⸗ 
ungeverein mit einem Verſicherungbkapital von 15,500 fl. gebilbet, 
und find faſt fämmtliche Viehbeſitzer beigetreten. 

— In Miltenderg fol die Wahl des Fabrilbeſitzerꝰ Alois 
Defjauer von Afchaffenburg als Abgeordneter zum Bollpatlament alb 
gefichert beltachtel werben können. 





— Das in der Vrodvergiftungbſache gegen ben Bädergefellen 
Schmibt in Bayreuth gefällte bezirlegerichtliche freißprechenbe Urtheil, 
wogegen bie Staatdanwaltidaft bie Berufung ergriff, wurbe in 2ter 
Inſtanz bejtätigt. 

— In Berlin foll der Apotheler Dr. Coehn wegen großarliger, 
mit entfeßlicher Gewirfenlofigfeit außgeführter Betrügereien, beren 
er fich während des letzten Feldzuges bei den. UrgmeimittelsLicferungen 
für die preuß. Armee in Böhmen ſchuldig gemadt Habe, verhaftet 
worben fein. 

— In Nordhaufen in Preußen zeigt fi bereilb ein vers 
heerender TypHuß, der eine gewiffe Aehnlichkeit mit dem Hunger 
typhuß Haben fol. Da aber offiziöfe preußifche Blätter dies bei 
Leibe nicht zugeftehen bürfen, fo verſucht die dortige Zeilung bie Ga: 
Iamität in folgender finnigen Weiſe zu erflären: „Schon feit Tanger 
Zeit hertſchte unter den Schafrerben der Umgegend Norbhaufens bie 
Rodenkrankheit; feit Jahr und Tag bereit8 ging biefe Rranfgeit auf 
die Menfchen über und fuchte ſich namentlich in unferer Stabt viele 
Opfer. Neuerlich fcheint fie ihre Form geändert zu haben unb ift 
zu einem umfichgreifenden iyphöfen Fieber gewsrben, welcheb naments 
lich in den ärmeren Claſſen, bei bürftiger Nahrung und Kleidung, 
begünftigt durch bie Jahreszeit, fo um fich greift, daß bie für Kranfe 
beffimmten Stabtlofale nicht mehr ausreichen.” Es find allo bie 
Schafe ſchuld an dem Hungerlyphus und nicht bie Regierung! 

— Ueber einen Raubmorb in Wien bringen bie bortigen 
Blätter fpaltenlange, nah Wiener Geſchmack bis ind lleinſte graͤß⸗ 
liche Detail ausgeführte Berichte, denen wir Folgendes entnehmen: 
Der Shaupfch dieſes neueften Verbrechens, welches die reihe Griminals 
Chronik der Stadt Wien: wieder um einen büftern Kal vermehrt, iſt 
cine entlegene Gaffe. In der Adambgaſſe Nr. 9 im zweiten Stode 
bewohnte der Tiſchler Jeſeph Gänger (oder Hefe, wie einige Blätter 
ihn nennen) mit feiner faum 30jährigen Frau Anna eine aus Bims 
mer, Gabinet und Küche beſtehende Kofwohnung. Por zwei Tagen 
mieihete ſich ein junger Mann, ber fit in tem Meldzettel als Eduard 
Reinhold, Goldſchlägergehilſe, aus Ujvar in Ungarn gebürlig, 24 
Jahre alt, meldete, als „WVeitgeher“ ein; da cr anitändig gekleidet 
wer unb ein einnehmendes Benchmen zeigte, unterhielten ſich Herr 
urb Frau Hänger während ber zwei Tage oft mit ihrem Zimmer» 
herrn. Herr Hänger, der täglih um halb 7 Uhr Viorgens in ber 
Fabrit erigeinen mußte, wurde heute von feiner Gattin fon um 
3/,6 Uhr gewedt; Beide ftanben auf, lleideten ſich an, und während 
ber Gatte Feuer im Dfen machte, ging die Frau, um Scmmeln 
und Wild zum Frühſtück zu kaufen. Sie Eihrte nach wenigen 
Minuten zurüd und vollendete das Frühftüd, Nachdem dieſed eine 
gencmmeı war, ging Herr Sänger feiner Veſchäftigung nach, und 
bie Frau, die liter Kopfleiden Magie, legte fi, Da e8 überdies noch 

ang bunfel war, zu DBelte Tiefen Moment ſcheint ber Mörter 
abgewarit zu haben; er verſehte ihr mit ber ſcharſen Kante eines im 
Zimmer befindlich geweienen Hobels mehrere Schläge in bie Schlaͤfen⸗ 
gegenb, welche die arme frau fofort gstönzel haben mußten. Nachdem bie 
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ſchauderhaſte That vollbracht war, raffte ber Naubmörber eine filberne 
Spinbeluhr, mehrere Gffelten und einen für den Zins beflimmten Bes 
trag von 40 fl. zufammen und ergriff die Flucht, ohne dah Die Hauß- 
leute, die ihm anf der Stiege begegneten, eb ahnen Eonnten, daß ein 
Raubrrörder an ihnen voräbereilte. Gegen halb ð Uhr, etwa eine 
Stunde nah ter That, lam eine bei ber Grmorbeien im Gabinete 
wohnende „Kammerfrau* (fo heißt man in Wien bie Mietherin einer 
Kammer) in daB Zimmer, um, wie gewöhnlich, Frau Hänger zu er⸗ 
ſuchen, ihre ein Pfund Fleiſch mitzubringen. Zu ihrem Gnifeßen ers 
blidte fie jedoch dieſelbe in einer Blutlache, mit llaffeuden Kopfwun⸗ 
den bedeckt und entjtelltem Geſichte tobt im Bette liegen. Sie eilte 
fofort zu dem dortigen Haufboforger, fehte ihm von bem Vorgefallenen 
in Kenntniß, und dieſer verftändigte das Polizei · Commiſſariat Lauld⸗ 
ſtrahe von dem Verbrechen. Gine allſegleich am Thatorte erſchienene 
Gecichtb. Commiſſion nahm ben Thatbeſtand auf, und man lonſtalirte, 
daß der erjle am kraͤftigſten geführte Schlag abſolut ben Tod her 
beigeführt Haben mußte. Die Wände, der Fubboben und die Möbel 
waren über und über mit Blut befledt, ja ſogar an ben Fenſter⸗ 
Scheiben, die ziemlich entfernt von dem Belte ſich befinden, Elebten 
BlutStropfen. Auf dem Boden lag da® Mordwerlzeug, ebenfall® 
mit Blut befudelt. E? wurde fobann. die Perſonkbeſchreibung bes 
Mörberd in ale Bezirke fignalifirt, jedoch bis zur Stunde war ber 
felbe noch nicht ermittelt. — Geraubt wurbe eine Baarfaft von 
40 fl. in Banknoten à 5 fl. und 1 fl., ferner eine ſilberne Gylinder» 
Spriugußr Heiner Form, mit eilelittem Dedel und goldenen Reife, 
weißem Zifferbiatte mit römifchen Ziffern und goldenen Zeigern; daran 
befand fich ein kurzes, grünes Schnürchen. Barſchaft unt Uhr wur⸗ 
den von dem Maubmörber aus der unverfperrten Kaſtenſchublade her» 
vorgeſucht. 

— In Paris iſt der weſtberühmte Mikroſkopen ⸗Verfertiger Georg 
DOberbäufer, ber Hier in Würzburg dercinſt feine Lehrzeit durchge⸗ 
macht, geftorben. Geboren in Anbbach am 16. Juli 1798 als ber 
Sohn de8 Drechblermeiſterbs Dberhäujer, befuchte er bie hiefigen 
Säulen bis zum Jahre 1815. Seiner Neigung folgend, wibmete 
er ſich bann ten techniſchen Wiſſenſchaften und kam in bie Lehre zw 
dem Univerſitaͤtb⸗ Mechanilus Dr. Dumonccau nad Würzburg, bei bem 
er 5i8 1817 blieb. Ven da ging er mach Paris, um fid in ben 
Werkſtaͤtten verfchiebener Meifter weiter auszubilden. Im Sabre 
1830 begründete er fein eigeneb Gefchäft, eine Fabrik optischer In⸗ 
frumente, welche er durch fortgefekte Studien und Verſache zu einem 
bisher nicht gefannten Grab ber Bervolltommnung brachte. Beſondere 
Verbienfte erwarb er fi durch MWerbefferung der Milroſlope mit 
achromatif gern Objektiv. Sein Nuf wurde balb ein europälfcer und 
brachte ihn in Verbindung wit den Lebeutenbiten Männern ber Naturs 
wiffenfhaft, wie ihm auch viele Aubzcichnungen zu Theil wurden, uns 
ter tenen wir beſonders die Verleihung jeines ſchwediſchen und bayer. 
Ordens erwähnen. Trotzdem bewahre er eine Ircue Unhänglichleit 
an feine Heimath, in der er alljährlich einige Wachen verleb e, Allen, 
die mit ihm zu verfchren Gelegenheit tatten, eine freunbliche, liebe 
Erſcheinung. 





Vollswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 


Marktbrelt, 11. Jan. Weisen 24 fl. 80 Er., Kom 20 fl. — I. 
per 2°0 Pfund, Serite 15 fl. 33 fr., Haber 8 fl. 30 Er. 

Franffurt, 13. Jam, 6G Ube Abeude. Ju der Gffeftenfocletät wure 
den 1882er anıcrifan. Borde zu 75° tig bez. Deſterc. Effekten ohne 
Umjog. GredinAftien 183 P. 

Berlin, 12. Jar. ek Wenn unfere heutigen Gourds 
veralcidumgen eine matters Haltung der Börfe fenngeiknen, J— auben wir 
diesmal bauptfählid den rund in den miplichen (Ernteverbä tmiffen des 
vorigen Jabres fuchen zu müſſen, welche Notbitand iu den verſchiedenen 
Ländern dervorgetufen haben, mas tägfic überzeugender bervortritt; die po⸗ 
firifche Large iſt augenblidiich ziemlich beruhigend, doch unter deu gegebenen 
Umſtãaden fan eine iteigende Bewegung auf keine Dauer reden, Bon 
DOofterr, Gffekten verkehrten Greditaktien 77, —3p, 186018 Loeſe TOt.— 
699 4, Lüsdıen 43", National 5514, Noten 8493. Itallenet matt 424 
— 1/4, die finanzielle Lage iſt und bielbt fürs Erſte ziemlich troftlod. Amer 
tifaner weihend auf feigentes Goldagie, 771 — 76%, Prönie vitimo 
77 dont 9,2%. Won rufiifhen Effelien waren Prämienanichen gefucht, 
Alte 1031; LH, Reue 88Yy—9%%y,, Bahnen 77,4, Noten sr. Muh 
ter Gifenbihnmarkt zeigte eine matte Haltung, Lombarden 931, —J1, Krane 
zofen 1861, 136, Obeiſchleñlſche 186%/,— 185, Göln: Minden 197—1 5%, 
Berge Märkiiche 134-135, Hl. Rordbahn 947g, Galinier 85, Rhein Nahe 
301,,, Breelau⸗ Schweiduiz 117%. 110%, Bayer, rg —R 
Badifche 97, NatlonalCoupono 9T%,, Berliner Waſſerwerle 18. 











Wr. 14. Mittogbhlatt. | 
Strichsbefanntnachung. * 3. 


In ber Cencrebſache deb Friſeurs Johann fing von hier verfteigere ich zum zweiten 
& Male deſſen Wohnhaus, 2. Diftr. Mr. 53 in ber Eichhorngaſſe dahier gelegen und geſchaͤtzt 


8000 
ae Montag, den 3. Februar 1868, 
5 früh 10 Uhr, 
IF auf meinem Amtszimmer bahier, wobei diesmal der Zuſchlag ohne Ruͤchſichtsnahme auf den 
u ungswerth erfolgt. 
er den 13. Januar 1868. 


Enbdreß, E. Notar. 


i | Strihsbefanntmachung. * 7. 


Im Schuldenweſen bes’ flüchtig gegangenen Kaufmanns Vincenz Breiting von bier vers 
3 ſteigere ich deſſen Wearenlager, beiteherb auß Spielwaaren und Kurzwaaren, 
2 Mittwoh, ben 22. Januar 1868, 

Mittags. 1 Uhr 


- 


“a 


2 beginnend und an den folgenden Tigen um dieſelbe Stunde fortfahrend, im Raben bes Gri» 
Z dar, 5. Diſtrilt Mr. ı am ter Mainbrüde dehier, gegen fefortige Baaczahlung und bes 
T merfe, daß ich mit ber Verfteigerung der Gpielmaaten beginnen werde. 


Endreß, — Notar. 


Würzburg, ber 13. Januar 1868. 





DANKSAGUNG. 


Für bie zahlreiche Vethsitigung und ehreube Theilnahme, ſowie inbbeſondere 
auch für ben erhebenden Grabgefang bei dem Leigenbegängniffe mer-es fo früh vers 
blichenen Gatten 


Paulus Thomas, 
Conditors bahier, 
fagen ich und meine Berwanbten ben innigften Dant. 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerten, daß ic das Geſchaͤft meineb ſeligen 
Mannes ſfrribetreibe und bitte, das bemfelben geſchenkie Vertrauen auf mich zu über 
tragen. 

e Giebelftabt, ben 12. Januar 1868, 
Die tieftrauernde Wittwe 


Eg im 2. Lehrſaale der Wazſchule feitgefept, 

Fr Die geehrten Damen, melde ſich im vorigen Jahre angemeldet haben und für dieſes 
as Jahr ihre Theilnahme noch nicht aufs Neue zufagten, find gleichfalls eingeladen, am ges 
nannten Tage gefälligit ſich einzufinden, da für genägenden Raum Sorge getragen if. 


I Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 


Bekanntinachung. 

Wer immer einen Erbanſpruch an die mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes verſtor⸗ 
de bene Fräulein Maria Barbara Hahn, Schweſter des oerlehten Herrn Piarrerd und Benes 
8 fiiaten Michael Hahn, machen zu fönnen glaubt, ober dem eine begründete Forberung 
ı an den Nachlaß zufteht, wire aufgefordert, folche 
=. Mittwod, ben 29. Januar I, 38, 

I: ormittags 11 Ußr, 
I im 2. Difteift Nr. 52°/, anzumelben unb geltend zu machen. 
a Warzburg, ben 14. Januar 1868. 


= Das Teftamentariat. 
— PETER FR ger — — — 
Stereoscopenbilder = Ps, ee —— 


« 
find in großer Auswahl vorrätig in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthaudlung in Würzburg. 


Theaterſtraße find zwei elegant möͤblinte 2 Heine Wohnhäuſer mit Gärten bier 
— fell ii 1. Mai zu find zu verfaufen. Nährred in ter Exocd. 
vermicihen. Mäfereb in der Gehen bie: | I Himmer zIT Msn und Kirn 


[256 * zu vermiethen im 3. Diftr. Nr. 251, 
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Hauptner: 





Margaretha Thomas. | 
——— ——————————— ——— 





14. Ianuar 1868, 
In der Stahel’igen Bud: u. Kunfihand- 


fung in Würzburg find fiets nachſtehende 


Kochbücher, 


ſowohl broſchirt, alb gebunden, vors 
raͤthig: 


Neneftes Augkburgiſches ſtochbuch. fl. 1. 20. 

Dabidis. Praktiſcheb Kochbuch für die ges 

8 — * feinere Küche. fl. 1. 48, 
amilien⸗Kochbuch. Lolitändiges Kochbuch 
für — 36 fr. * 

Tresbner Kochbuch. 18 kr. 

Kochbuch für Hauskaltungen 
aller Stänte. fl. 5. 15, 

Fellger. Kochbuch zur bürgerlichen und feir 
neren Kochkunft. fl. 2, 

Kurth. Zluftzirtes Kochbuch. fl. 2. 57. 

Die neue Kächin. Geb, 45 fr, 

— ne. Kor und Wirthſchafts⸗ 
bach. fl. 2. 12. 

Supp’, Gemüf’ und Fleifh. Gin Koch⸗ 
buch für buͤrgerliche Hiushaltungen. 54 kr, 

Würzburger Kochbuch. Gib. fl. 1. 24, 

Rottenhöfer. Die gute bürgerliche Küche. 
Geb. 3 fl. 

Jufirirtes Kochbuch. I.7. 12, 

Schandri. Regensburger Kochbuch. fl. 1. 12. 

Müller. Neues Kochbuch. 27 kr. 

Prato, Die fübsentfche Küde. fl. 2. 24. 

Läffler. Großes Kochbuch. fl. 4. 15, 

Kübler. Ausgewählte Rezepte für die bür⸗ 
gerlihe Küche. 48 Ir. 

Niedl. Lindauer Kochbuch. FL. 1. 48. 

Braun. Neues allgemein verftänbliches Kods 
buch. fl. 1. 12, 

Veit. Schule und Geift ver Kochkunſt. 36 kr. 

Siegl. Die Hürgerlie Köchin. 27 fr. 
Auswahlfenbungen find wir fehr gerne bes 

reit, Sowohl hier als nach Auswaäris u 

machen. 


Theater · Anzeige. 

Dieasrag, den 14, Jan. Kit aufgehob. Abonn, 
Zum Benefice des Herru Heiniic Heinemann, 
Zum Grftenmate: Koͤnig Michard IL. Treo 
gödie iu 5 Akten von Shatefpeare. 

Mutwoch, den 16. Jennar. 5, Borftelung 
Im 6. Abonnement. Afeſſaudro Stradella. 
Dver in 3 Alten von Flotomw, 

Die Dieeftion, 


Bremdensngeige. 
(13. Jamnar.) 

(Adler) Kfte.: Murfeau a. Aunmeiler, Era- 
mer a. Schweinfurt, Nulmbet aus Rüggeburg, 
Kahn a. Franffurt, Ebert a. Afhoffenburg und 
ES todicht a, Rüdesheim. Dr. Zaleih m. ©, a. 
Petersburg. Frau Dreſcher a. Schweinfurt, 

(Aränk. Hof) Aflte: Schwarz a. Kranffurt, 
Vollack aus Leobſchũßl, Spanier atıs Elberfeld, 
Meiſenbach a. Reiny, Zuger a. Uffenheim, Jadſd 
a. Nürnberg, Schuß a. Erefeld u. Foͤrtſch aus 
Bamberg. Dberitlieut. ». Seefichen a. Nürns 
berg. Vtiv. Zang a. Frauffurt. Radice m. T. 
a. Itallenu. 

(Hotel Roͤgmer.) Kälte: Schmid a. Stutt⸗ 
gart u. Lehmann a, Acchbofen. Sucht. Rays 
ner a. Garloruge, Gutebeſ. Schmidt m. W.a. 
Notbenburg, Frhr. v. Molfekeel a, Reichenberg. 

(Sahf. Hof., Afte.: Beruczer a. Wien, Dinge 
a. Berlin, Bader a, Leibzig, Sonefta a. Baſel, 
Lener a, Nürnberg. Fobr. Gulmann a. Herma 
lad u, Schnitt a. Ansbad. Def. Morgenroth 
a. Erfurt. Frau Sons m. Kam, a, Tollmar. 

(Art. Sof.) Afte,: Opvermanı a. Manne 
beim, Grüpner a. Glauban, Schitte a. Sdwelm, 
Stobl, Keutbaber und Lehmann aus Rranffurt. 
De. Richord a, Arrsburg. 


Zu * 
Zollyarlanients ⸗Wahliten 
nach amilicher Vorſchrift ſind buchweiſe um 
24 fr. zu berieben dur 
STAHEL’s Buchdruckerei in Würzburg. 
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44. Januar 1868. 


Ausverkauf. 


Wie in früheren Jahren werden von heute au fämmt: 
liche angehäuften Waarenreſte Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


zu außerordentlich billigen 


8 
— - + 


Preiſen ausverkauft. 


Noientdal. 





Ausverkauf. 


Morgen, den 15. ds, beginnt der alljährliche Ausverkauf zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss, 






Im großen Saale der Schrannenhalle, 

Donnerstag, den 16. Januar, Aſends 7°/, Uhr: 

Wissenschaftliche Abendunterhaltung 
im Gebiete ber 
Physik uud Chemie 
mit ben großartigften Ggperimenten und erlaͤuterndem Vortrage. 

Dub Zu diefer fowchl für Herren al8 Damen, wie auf für die Jugend ebenſo 
Iehrreigen al8 intereffanten, ber großen Koften wegen jedoch nur einmal ſtaltfindenden 
Abendumterhaltung ladet ergebenſt ein 


Kunſtdirektor Harth aus Berlin. 


Kaſſapreis 36 fr. Vorher find Billeis à 24 re: in ber Stahe l'ſchen Buch⸗ 
und Kunſihandlung, in ben Muſikelienhandlungen von Barth und Röſer, im Wit · 
telöhacher Hof und am Donmerdtag in der Schrannenhalle zu haben. 


Zur gerälligen Nachricht, 
daß nad einer und zugefommenen Nachricht vom 10. do. dic 


Kölner Domban⸗Looſe 
änzlich vergriffen find, daher die für bier und auswärts in 
Den lehten Tagen vorgemerkten Bejtellungen leider ımeffectuirt 
bleiben muſſen; die betreffenden Beträge werben daher heute 
zurüdbezahlt. 
Würzburg, den 14. Januar 1868. . 
rpedition der Henen Würzburger Zeitung. 


Befanntmachung. ne 
Die Aufhebung der Ruhrfififahrts-Abgaben betr. 
68 wirb hiemit bekannt gegeben, daß nach amtlicher Mittheilung bie Ruhtſchifffahrib⸗ 
Abgaben vom 1. Januar ds. 38. an nicht mehr erhoben werben. 
Münden, den 11. Januar 1869. 
Gencraldiveftion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


Handlungs-Commis-Hilfs-Berein. 
Freitag, den 17. ds. Mis., Abends präcis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan* 
wiflenfgajtliher Vortrag: „Handels;ölfe, Zollverein und Bollparlament.“ 
Der im Vereinblolale errichtete „Fragekaften“ wirb fleipiger Benügung angelegent» 


NUichſt empfohlen. 
Der Ausſchuß. 















DE 
RETTEN 
Kieiretakel® 

Morgen, Mitwoh — Probe, unb findet 
bbis auf Weiteres woͤchentlich nur eine Probe, 
unb war an jebem Mittwoch, ftatt, wobei 
jeboch zuverfichtlich auf vollzaͤhliges Erſchei⸗ 
nen gerechnet werben muß. 


Bürger-Verein. 


Sonntag, ben 26. Sanuar, und Gamötag, 
ben 22. Februar: 


Ball, 
wozu jedesmal cnfländige Masten Zutritt 
haben. 
Naͤheres wird noch befannt gegeben. 
Der Vorstand. 


Gabler'ſche Brauerei, 


Heute Abend: 
Quintett. 


Feinste Suppennudeln 
empfiehlt gefölliger Abnahme 
36] Hermann Scheuer. 


Anton Pfeiffer, 

Banks und Gommitfiond » Gefhäft in Berlin, 
Werderſtraße Nr. 11, vis-A-vis ber lgl. 
Bau⸗Alademie. 

Ans und Verkauf aller Sorten Staals⸗ 
papiere, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und, außiärbifchen Couponb, Belorgung 
aller Börfengefchäfte unter Zujicherung promp 
ter Bedienung. 


— — — — —— —— —— 

Im 3. Diſtrilt Ar. 155, Plattnersgaſſe, 
it ein freundlich geligenes Rogis von 5 
heigbaren Zimmern und Magbeabinet u. f. w. 
auf 41. Auguft au vermiethen. (2a 

Für eine Hiefige Geſellſchaft wirb ein 
Diener gefucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. BI. 


Derantwonliger Rebakter: Rigard Gabermann, — Druß ber Stahel”fäen Vudbruderei in Wirgburz 


En Br Da boinwemest anf den Anzeiger ber | 
15° 1 ——35566 42 fx; bier und bei allem 
— „Fat, ver. Voſtanueru. Die. Derammwortlichr 





tet är Inferare trägt der Wäinfender derf:lben. I 









Mittagsblott- 


ie | Neuen vb. geuung./ 


mzeiger 





Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
für bie handelsgerichtlien Bublikationen des Dezirfs Würzburg. 


Mittwoch, 
15. Januar. 


Abgang und Antunt der, Cifencahnzüge in Würzburg. 





"Ginrädaugsaebäbr: Die breifonltige 
I Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., Ye 
‚ gweifpaltige mit Gr, und die durchlaufende 
| Belle mit. 9 fr. berechnet. | 





1868, 








Voromnidus aus Wirlurg 
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Tagettaleuder Maurus, Part, SomienHufgang: 7 Ubr 53 Minuten, 
Sönneunntergange' 4 Udr 8 Min Mondaufgaug: IV Uhr 38 Minnten, 
Monduntergaug: 10 Uhr IHMWinutehor Cbermerreter wach Reaumut 
Kiedrigiter Staub iu der, Radıtr? Grad, Wärme; Wittans.i2-Ubr 5 

rad Rene — Bauernerpel! Hecht, Grundling Amp, Bradfen im Ja⸗ 
unar in der Kühe wachen. 


Telegraphiſcher Bericht 


ber „Neuen Würzburger Zeitung‘. 


* Paris, 14. Jan. Im geſttzzebenden Körper wurde bei ter 
heutigen Schlußabſtimmung üver das Armeereorganifations: 
gefet Re be mitt 179 gegeh 6U angenominen. . Die Kammer 
wurbe Bis 'jum 27. 68. Mt3. verlangt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
A Be Hörgburg,-15. Jannar. 

Nah. dem (in London erjheinenden) „International“ Kat Kaifer 
Napolcon mit, Befrzdigung gegen einen ſremden Diplomaten geäußert, 
daß Die, Gewiller solkea ſich täglich, mehr zertheilen nd man zur Zeit 
bie Ueberzeugung hegen dürfe,. 8 werde den diplomotiſchen Bemühs 
ungen bie Grhalfung des Friedend in Guropa gelingen. . Dieß ſtimmie 
mit der Meußerung, de8 Grafen Biemarck (die derjelbe während eines 
Jagdvergnügcn® Vekannten u. Freunden gegenüber audgeſprochen haben 
fol) ‘überein, daß ein Keleg (Preugers) mit Frankreich eine Tollheit 
fei und daß Preußen nice mit Rußland durch Diet und Dünn geben, 
Tonbern im Fall Iegtere$ bie orientaliſ.he Frage zu Verwierungen aus: 
mügen follte, ihm direlle ober indirekte Unterftühung verfagen ud ſich 
auf die Seite der Weſtmächte ſiellen werde. Nichtsdeſtoweniger, fcht 
bie „Bazeltede France” Hinzu, dauern die Rüftungen im größten Maß— 
jtabe fort. 

Auch die „Times“ kann ſich bei alfer Mäßigunc, mit ver fie 
feit lange alle Vorgänge in Frankreich beſpricht, des Uitheils doch 
nicht enthalten, daß die neue franzöſiſche Heeresorganifation mehr als 
blos defenſive Zwecke im Auge habe. Nachdem fie auseinander ges 
ſetzt was 68’ mil der altiven Armee, der Neſerve und ber zu bilden⸗ 
ben mobilen Nationalgerd: für Vewandiniß habe, Sagt fie: „In Zur 
funft müfjen wir Franlreich als einen Stast in Maffın betrachten, 
benn was nicht berufen⸗ ſein wird, in ber tegulären Atmee zu dicnen, 
wird der Nationaigarde einuerleibtmerden. Dad ganze junge Frank: 
reich wird für. ben Krieg eingefchult. “ 

Lluf ben! gereizten Nrtikel der „Karldr. Zig.“ in Sachen ded 
Zollparlamenis erwißert der württembergiiche „Staatsangeiger”, gegen 
ben erjterer gerichtef iſt wegen einer in legterem enthaltenen Gorreipan: 
denz vom Lande“: „Der: (Sorrefpontenzartifel vom Yande in ber 
Nummer 5 unſetes Viettes*) Hat eine offizielle Grniberung in der 

°) Dirier, Artikel des „Staasanzeigers* Hatte belauutlich gefagt: ca fe! 
dad Zufbatlumslswahipregramm der badifchen Minſier und Abge— 
vrdutten eine Anfforderung zur Zellvertragsverlepun, weil es eine 
eltern der Gomprtenz ded Jollpatlaments durch dosfelbe jelbit 
wulle, — 












Karlor. Ztg:* hervorgerufen. Schon der Umſiand daß eine Privat 
letreſpondenz ded „Stantdanzeigers" eine effigielle Erwiderung gefun⸗ 
den, würde es uns als unzuläſſig erſcheiuen laſſen, in eine Conlroberfe 
mit dieſer leßteren einzugehen. Ueberdies möchten wir cs nicht wagen, 
mit einer. „höher. ſtehenden Ginficht*;: felbit < wenn fie nicht mit „ges 
nügenber Madt” ausgejtättet ift, und in (öffentliche: Grörterungen‘ eins 
aulafjen, um fo, mehr, als durch Die, angeftimmte Tonart eine ruhige 
materielle  Beiprechung des Gegenſtands unmoglich gemacht iſt.“ 

Der preußiſche reſp. norddeutſche Geſandie in Wien, Baron 
Werther, iſt abberufen. Es kann dies als Kauptſymptom einer bes 
ginnerbe auftichtigen Annäherung zwiſchen Preußen und Deiterreih 
betrachtet werten. Baron Werther war in Wien und Deiterreich Sehr 
mißliebig, weil es fenit nicht für diplomatiſch anjtändig gehalten wird, einer 
Geſandien, der vor einem Krieg zwiſchen wei Mächten am feindlichen 
Hofe war, auch nah dem Frivdensfchluß wieder hinzuſchicken. Auch 
Ichrieb men befanntlich dem Baron Werther Ana seheimen, aber in 
bie Oeffenllichteit gelangten Teriht an die preußiſche Megierung zu, 
in welchem die Stimmung der Ungarn al$ in. einem auöbrechenden 
Konflite, für Preußen und gegen Deiterreich gefchulbert- wurde. 
Daß Bidmaeck den Varon Werther bisher trogdem in Wien ließ, 
wollte men als immer noch feindſelige Haltung gegen Oeſterreich an⸗ 
ſehen, beſonders in Oeſterreich ſelbit. Jeht wird Werther durch Bar. 
Magnus, den ehemaligen Geſandten in Mixilo, erfegt. 

Aus kommt telsgraphifh die Nachricht, daß im öfterreichifchen 
Kriegsminiſterium eine bedeutende Mımeeredultion vorbereitet 
werte. Möchten bie andern Staaten dieſem Veiſpiele baldigſt folgen, 
che c8 au fpät if. 

Das Gapitel der, Fenier ſchmilzt in den. englifchen Zeitungen 
goltlob zu immer Feineeen Timenfionen zufammen. Allmaͤſig vers 
mindert ſich auch die Zahl der Gerüchte, und von Thatfähliem iſt 
heute nur mitzutheilen, daß ber an Bord der „Ortana” Verhaſteie nicht 
ter enttrichene Dealy, überhaupt kein Fenier war und auch fehen in 
Freiheit gefegt iſt. 


p. Münden, 14. Jan. Der Wehraukſchuß der Kammer ber 
Abgeordneter hat heute Die Müdäußerung der Kammer dir Reichs⸗ 
räthe berathen und beſchloſſen, daz die Kummer der Abgeorbneten in 
allen weſentlichen Punken auf ihren feüheren Beſchlüſſen beharren, 
bezüglich verschiedener minder weſentlicher Differengpunfte jedoch der 
Kammer der Reichdrathe beiſtimmen möge Der Ausfguß Kat ind 
befontere mit Ginftimmigfeit das Veharren auf dem Art, 2 (Sons 
tirgentögefeg) und mit allen gegen 1 Stimme ta8 Beharren auf 
bem rt. 14 (Aoancemeutdgeſetß) befchloffen. Auch dem Beſchluß der 
Neichdraihdlammer zu Urt. Al, — weldyer den Schülern der Gewerb⸗ 
ſchulen ze. ven Gintritt a8 einjährige Freiwillige nicht geftatten will — 
beantragt der Aubſchuß nicht beizuftimmen. Die Kammet ber Abgeordr 
neten wird hierüber am Donneritag in Berathung treten, in der auf 
morgen anleraumten Sitzung aber werben die Anträge bezüglich des 

busen 2 Nut bee . 


Mr. 15. Witragsttart, ” 


Strafgefeßbucheß und der Gefeßentwurf bezügl. der Ghehajten berathen 
werben. Am Dennerftap werben in der Kammer bet Reichsraͤthe Die 
wieberholten Beſchluͤſſe der Abgeordneten Gezügl. des Gewerbsgefetzeb 
berat J 


Der Kliegsſminiſſer Frhr. dv. Prankh hat geſtern den Militärs 
behörben Nacfteherbes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt 
gegeben: „Nach Artifel 2 des Gefehes vom 16. November 1867, 
w„bie Wahl ber Akgeorbueten zum deutſchen Zollparlament betr,” *, 
find zu dieſer Wahl vorbehaltlich der Weitimmung im Art. 3 be8 
erwähnten Geſetzes alle Angehörigen des ba,rrifchen Staats, welche 
bemfelben- eine birelte Steuer entrichten unbta® 25. Qebensjähr zurüde 
gelegt haben, berechtigt. Hiernach find unter ben gedachten Voraus ⸗ 
ſetzungen auch die Militärperfonen zur Betheilizung am ber fraglichen 
Wahl Hefähigt und unterliegt biefe Theilnahme, welche mit bein ſpe⸗ 
stellen mifitärifchen -Verhättniffen und Pflichten volllommen verträglich 
if, feinem Unftarde, weßhalb auch die Militärbehörbin ben ehva an 
fie von Seite ‚ver Givilbehörben ergebenden Requiſilionen um Mittheil⸗ 
ung von Verzeicriffen der wahlfaͤhigen Militärperfonen fofort zu eut⸗ 

“ » 





nifterium bes 


doppelte Aufftellung der Wäherliften nah Anleitung eines here Us 
mitgetheillen Formulares den Gemeinden obliegt und bie Anwendung 
eine® gebrudften ober lilhographirten Pormularpapier® hiezu ridpt- uns 
bebingt notäwenbig ift. Im nterefie ber Gieichmaͤßigken und Höre 
derung bed Wahlgefchäfte® aber follen zu ber am 10. Februar d. 9. 
Rattfindenden Verhandlung bie Wahlvorfteher ncch einem beſtimmten 
Formulate autogrophirte Protolslle ven der Regieverwaltung - ber 
Kreiß-Negierungen erhalten. Fuͤr bie Gegenlijte, welche eben ſo wie 
bie Wahlerliſte beim Säluffe ber Verhandlung von tem ZBahlaußs 
ſchuſſe unterfehrieben und bem Protokoll beigefügt werben muß, iſt 
fein befonbered Formular vorgeichrichen, ba fie nur ben Namen deB 

ten und jebe bemfelben zugefallene Stimme enthelten foll, 
Gtoaige Koften, welhe beim Wollzuge bes Wahigelehes - eniftihen, 
werben befonber® verzeichnet und zur Prüfung und Ueberweifung auf 
bie Zolllaſſe deu Hanbelöminijterium vorgeligt, es Lönnen jedoch nur 
Aufgaben für wirkliche Bebürfniffe in WufreGnung gebracht werben 
unb ni£t. für Leitungen, welge zur Offgiafıkätigleit ber Gteflen 
oder Behörken gehören. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 16. Januar. 

— Die Wahl zum Zollparlamen:! ber. möchten wir unfere 
Lfer wiederholt auf Folgendes aufmerffam machen. Rah dem Geſch 
find nur diejenigen wahlfähigen Berfonen, wel he in die Wöhlerfijte 
eingetragen find, zur wirklichen Theilnahme an der Wahl berechtigt. 
Nur mehr bis naͤchſten Freitag find bie angefertigten Wählerliften zur 
Einficht aufgelegt. Daher ft e8 Pflicht eines jeden Mählers, dem 
e8 mit ber Ausübung eine fo wichtigen Ked.es Ernſt ift, zwiſchen 
dem 10. und 18. Yan. biefe Liſten einziehen und ſich zu überzeugen; 
ob ſein Name überhaupt und ob er auch in bem richtigen Des 
zirke eingetragen iſt. G8 derf nämlich jeder Wähler nur im dem Bes 
zirk wählen, in bem er wohnt; wer alfo in bem betr. Bezirk nicht 
eingetragen ift, würbe, wenn auf forft feine Wahllerechtigung noch fo 
feft fteht, von dem Wahlrecht außgefchloffen fein. 

— Der hier und in Marktheidenfeld zur Wahl ind Zollparlas 
ment vorgefcglagene Hr. Prof. Dr. Gerftner hat, wie man ber 
„ah. Zig.“ fehreibt, die Annahme eine® ſolchen Mandats entichieben 

el 


In Säweinfurt wurde Im bortigen Wahlcerein der Bürger: 
meiſter von Schalles als Candidat aufgejielt. Nachdem ein von kem 
sorgefchlagenen Gandibaten eingelaufenes Telegramm, in welchem er 
fid zur Ännohme eine Dia dated unter leicht zu befeitigenden Bes 
Dingungen bereit erflärte, rerleſen wer, wurde inter Verfammiung ter rin 
fimmige Beſchluß gefoßt, daß Herr von Schuites als derjcnige Gan- 
bitat, welcher nicht allein Lie velljten Eympa’hien des hieſigen, fon: 
ber: auch ter außwärtigen Wohlbezirke für fid) Haben würde, in Vor: 
ſchlag zu bringen und aufzuſtellen fei. 

— In der öffentligen Magiftralsfigung vom 10, 
Jan. Iamen folgende Gegeaflärbe zur Berattung und Beſchlußfaſſung: 
Hugo Artucld von hier erhielt bie InfaflınMınabme ald Buchhalter, 
beögl. Albert Jul. Loderer als Handlungd:Gommis, debgl. I, Vervier 
von hier die Inſaſſen; Annahme al? Affocie ſeincs Waters, deB Schnei⸗ 
meiſters Wilh. Vervier. Poſamentier and Inſaſſe Gb. Schmitt von hier 
erhielt die Verehelichungs⸗Crlaubniß mit Aug. Broͤner von Gemünden, 
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15. Sanuar 1868, 


Doh. Gndres von Unterfpießhrian erhieit. eine Licenz zum Probuftens 
> handel. Folgende Gewcrböverzichte ſollen ben Steuecbehörden mitges 

eilk werten unb zwar ber des J. Bapt. Bauer auf eine Eſſignieder⸗ 
‚ Tage,‘ ber ‚deB KL Strobel auf feine Kaffeewirthſchafts⸗Konzeſſſon, der 
des Dal. Gutmann auf ben Wiltualienunterhandel, - Gegen bie ange⸗ 
zeigte Wiedereröffnung des Geſchaͤftes des Saltlermeiſters Ludwig 
Höjelmayer beſteht keine Erinnerung. Der Viehhändler Joſ. Müller 
von Zeutzleben erhielt Die Annahme auf Crundbeſitz und Oekonomie⸗ 
betrieb, und die Merchelichungs » Grlautniß . mit Franzibka Koch von 
Gamburg. Zwei Geſuche um Anfafjen- Annahme wurden abgewieſen. 
Bekanntgabe einer Megierungs + Eniſchliezung, worrach ber Bes 
ſchluß des Stabtmagiftrats, welcher einem hiefigen Ginmohner zur Beh 
meidung von Veläftigung ber Rachbarſchaft daB Halten von Küchen 
unterfagt hatte, im Rekurbwege aufgehoben wurde. BDrei-Unterftöhe 
ungdgeruche wurden abgemwiefen. 

— Geriätlihe Termiite find für die mächften Tage folgende: 

An .22. Jau., früb I lihr: 2 Ediktotag im Eonkurfe-der Schreinernieiſters 
Eheleute M. Ebrift von Wellbach bein F. Bezirkegericht Afchaffenburg ; jräp 
9 Apr: 3, Ediftetag füc Die Doplil im Conturſe des Bädermeifterd NIE. 
Link von Unterleinach, z. 3. dabier, beim FE. Bezirkögerichtz Früh 9 Uhr: 
4. Eriftetag im Gonkurfe des Gfiigfieders K. Derter von. Kigingru beim 
?. Berirfögericht bier; früb 9 User: 3. Eriftstag im Gonfurfe. des Sattler« 
meiftere Sin. Friedrich ron Rimvar bein E. Bezirfägericht bier; früb 14 
Ubr: Berfteigerung ded Anwefens Nr. 3 iu Yurgmallbach u n fol. 
Notar in Blſchofobeim; Rahm. 3%, br: BrundvermdgenssDerkkeigerung 
"der Mid, (Ebert alt Wittwe durch den f, Notar Grimm bier. 

— In Obe rtheres wurde einem Arbeiter, welcher bei” der 
bort arbeitenden Dreſchmaſchine mit Ginlegen des Getreides heſchäſ⸗ 
tigt war, der linke Arm von ber Maſchine erfaßt; duch ben 
Schmerzensſchrei aufmerlfam gemacht, machte der Maſchiniſt ſchnell 
bie Trandmiffion los, wodurch ber Arbeiter zwar geretlet wurbe, allein 
ſofort der linke Arm abgenommen werben mußte, .. 

— Der- Stabtmagiftrat in -Afchrffenburg vergist am 20. 

8., laut Ausfreiben, bie Leferung eines Vcharfs von — ca. 200 
Map Tinte pro 1268, 





— Der Herrichener Wetterbeobahter ſchreibt um 
ferm 19. 28.: Gin zwar nicht ftarker, aber lehr aubgedehnier Acqua- 
torialftrom, welcher am 10. Moergen® von Scholtland bis zur Weſt⸗ 
küfte Fraplreichs eine Fübliche Richtung der Winde zur Folge Hatte, 
und Nachmittags in Paris unter fübligem Wolfenzug daB Thers 
imometer feit dem 29. Dezember v. 98. zum erftenmale wieder über 
den Nullpunkt erhob, wirb au für unfere Rigienen nit ohne Gin 
floß bleiben, Dagegen mitt im nordöſtlichen Guropa wieder ber falte 
aſialiſche Luftftrom auf.. Die europäifchen Luftbrudteifferengen find für 
den Winter noch immer nicht groß, fie beirugen am 11. nut 16mm; 
269.8mm Leipzig, 753.8mm Nairn. 

— Wie bie „Augdb. Abbz“ Hört, Hat die Anſchauung, baf 
bie Beamtengehalte, vorzüglich jene unter 1500 fl. erhößt wer . 
ben müffen, fi unter der iberwiegenden Majorität ber Abgeorbneten 
feſtgeſtellt. Es fragt fi nur um ben Medub, in wel bieje 
Grüöhung ausgeführt werde, Und ba ift e8 ber Worfchlag, Feine .. 
Gchaltserhöhring, fonbern eine Thenerungßjulage zu geben, ber ſich 
die meiften freunde gemacht hat. Geft wenn dab Minifterium eine 
ausgichige Beamtenredultion nachzuweiſen vermag, wirb biefe jeber _ 
Zeit wiberruflihe Zulage zum Gehalte gefchlagen. 

— Gise nee Zeitung für Feuerlöſchweſen erſcheun 
in Münden. Sie erftrebt Hebung des Fruerwehrweſens, Verbefler 
ung ber Loͤſch und Rettungdgeräthe, Veiehrung über Borfihiämehr 
regeln ac. x., erſcheint alle 14 Tage und koftet 1 fl. 48 kr. jaͤhtlich- 





Boltswirtgfäaftlihe und Wörſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Weizen. Korea, e. Haber. 

Drte. Tag. Monat, fl. fr - fl. fr. Stu fi. it. Re 
Nürnberg 11. Je — — 37194 1540 839 
Ansbach 11 . 316 33 993 —— 814 
Bamberg 8 u —_— 21537 2030 1644 936 
Münden 4. 5 — — %9 03 16 5 73 
Sıranbinz il. —— 23 98418 74 
Angedurg . 0 2 BE 1951 15 67 66 
[} Rranffürt, 44. Ian, 6 Utt Abends. In der Gffeftenfocetät wurs 


den 1882er amerlfar, Borde zu 708160 


bez. Deftere, GrediteAltten 181%, 4 
Sruatsbahnuftien 238%. 180V0er Leoſe on 


18 be} 














4 Nr. 15. Mittagsblatt. |‘ — Wärzburger Anzeiger. j 
Bekanuntnachung. 
4) Die Eſeugießereibeſitzer 
1248* PT m Bee Peter Fabbender und 
we Fi Kofeph Loffen se 
\® u Würzburg betreiben in effener Geſellſchaft eine Eiſen⸗ und Meſſinggießerei und 
5! Mafchinenfabrif unter der Firma 





18 — „Wasbender & Lafien“ 
3* mit dem Sie daſelbſt. 
zu ie Gefelliaft Hat am 29. September 1866 begonnen, 
203 2) Raufmen Wilhelm Grünewald von Lohr, zur Zeit in Darmftabt, hat feine 
8 Firma; _ © 
⸗ TIyT „Grünewald & Comp.“ 
= für erfofegen erklärt. 
E 3) Der Weirbänbler Clemens Steiner zu Lißingen ift Inhaber ber Firma 
= NUNTORTTNN „Klemens Steiner” 


[1 L ui) 
& mit ber Hauptnieberlaffung baielbit. 


N 4) Der Mpotbeler Nikolaus Auton Dieterich zu Aub ift Inhaber der Firma 
Fi g = „Nikolaus Anton Dieterich* 

12 mit der Hauptniederlaſſung dafelsft. 

;I 5) Der Weinhändler Valentin Vollert zu Sulzfeld ift Inhaber ber Firma 
Ss „B. Bollert“ 


I. mit der ieber bafelkit. 


Gdb»&pars. geadturt, 14 mu. 


34 Die Firma „Martin Bollert“ bafelbft fit erloſchen. 
* 6) Frau Augufte-Ehemann zu Würzburg, Inhaberin der Firma 
er „305. Pet. Ehemann” 
F : daſelbſt, Hat ihrem Sohne, dem Rcufmanne Georg Karl Ehemann zu Würze 
5 burg, zur; Verttetung der Firma Procura ertheilt. e 
7) Wilpelm Probſt, Buchhändler zu Würzburg, wurbe als Procuriit dei Firma 
„Stahel’jhe Bud: & Kunfthandiung“ 
daſelbſt aufgeftele. 
5 8) Weinhändler Georg Bach mann zu Kibingen, Inhaber der firma 
I „I. 2. Badmann“ 
8 daſelbſt, Hat ſeinem Bruber, dem Hendlungsreifenden Claudius Bahmanı, 
3 Procura zar Vertretung der Firma ertheilt. 
= 9 Im das von Weinhändler, Eduard Lok zu Kitzingen unter der Firma 
s? Aa RE ENT: „Eduard Ro“ 
= beiriebene Weinhandelsgeſchaft ift unterm 21. Desember 18€7 ber Weinhändfer Al: 
ak bert Eduard Bop von da ald Theilhaber eingetreten unb betreiben die Weiden 
* dasſelbe in offener Gefellfchaft unter der bißkerigen Ficma. 
! 10) Fabritant Joſeph Anton Bolongero-Grevenna zu Würzburg, Geſellſcha fter 
der Firma 
3 „Gebr. YolongarosGrevenna“ 
I ° mit bem Sitze zu Würzhurg une Frankfurt a/M., ift geitorben. In bie von ben 
r bisherigen Gefellfchaftern Jakob Bolongaro:Grevenna und Dr. leofrieb 
5 Adelmann unter der früheren Firma fortgefepte Geſellſchaft iit am !. Januar 1. 38. 


Alfred Bolongaro Grevenna, Bürger und Kaufmann zu Krantfurt a/MR., 
eingelreten, 


Würzturg, ben 4. Januar 1868, 
Königliches Handeisgericht, 


Hofmann. 


— 


9. 574 
380 


Schierlinger. 


— — — ñ s —ñ 


In 4. Auflage erſchien ſoeben und ift duch jede Quchhanclung zu beziehen : 
Dr. Larey's fihere und billige Heilung der Schwerhürigfeit. Gin Rath: 
geber für Mlle, welche an Gchörtranfgeiten leiden, fich ihnell helfen nd 













ae £, 






ı8 namentlih vor unnügen oder jogar jhadlihen Medicamenten ſchützen wol⸗ 
ien. Preis 21 fr. (3a 
S Zeugniß. Ich litt mehrere Jahre an ſeht bedeutender Schwerhörigkeit und 
f damit verbundenem Obrenfaufen, gegen welche Uebtl mir nichts Silfe lei: 
5 Rete, bis ih die in dem Dr. Larey’ihen Schriftchen enthaltenen Vorſchriften 






fennen lernte und befolgte. Ich halte «8 daher Fir Pflicht, dieh hierdurch zu bes 
fheinigen und ‚alle ‚an Gehoͤrũbeln Leidende auf dieſes gute und wohlfeile Buch auf: 
merffam zu matten. Gommiflar G. Prior in Oldenburg. 


Seuffert's pract, Pandectenrecht. 


Vierte Außage, '' 1867. MW. Band. ®, Lieferung (Würzburg, Verlag der 
Stabellschen. ‚Bach- und Kunsthandlung) ist socben erschienen und derch alle 
Buchhandlungen zu bzziehen. Preis fl. 1. 12, oder 24 Sgr. (Der 3. Band (Schluss) 
erscheint im Laufe des Sommers.) 






I. 6. 







Grout. Rafleufdipeine R. 1. WW, 


(Beilage dur N, Würze, Zeitung). mr 


ur 13/1. | Höchſt intereſſante Flugſchrift. 








| 15. Januar 1568. 





Soeben iſt erf&ienen. und in der unter 
Kihneten Buchhandlung Eur Ki 


Die Aufgabe Bayerns. 
Aus der Mappe eines bayeriſchen Publigiſten 
Veröffentlicht gelegentlich ber Wahlen zum 

beutfchen Pollparlanıente. 
Preis brofchirt 12 kr., nach Auswärts franco 
tr 


13 fr. 
Stabel'ige Bud: u. Kunſthaudlg. 
in Würzburg. . 


Dr. Pattison’s 


CGichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts- Brufte, Hals · und 
Zahnſchmet jen, Kopf · Hand« und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 

In Paqueten zu 30 fr. und halben 
16 fr. bei Carl Chr. Ehmitt, 
179) Sanderſtraße. 


Tier. One — 
BE Die Tallfucht heilbar! 
Gine „Anweiſung, bie Fallſucht (Epis 
lepfie) dur ein nicht mebiginfces Uniders 
falsHeilmittel binnen kurzet Zeit radical zu 
heiten. SHeraußger eben von 9. F. Frnb⸗ 
off. Warendorf in Meitpfalen. Im 
Ibjtverlage be& Heraußgebers, 11867*, 
welche gleichgeitig zahlreiche, theile auitlich 
eonftatirte refp. eil lich erhärtete Alteſie 
und Dankfagungsfgreiben von glüdlih Ges 
beilten aus faft fänmtlihm europäifchen 
Staaten, fowie auß Amerifa, Afien x. ent⸗ 
hält, wird auf birefte Franco» Beitellungen 
von Heraußgeber gratiß und franco verfandt. 


Hamburger Brustzucker, 
frifh angeflommen, empfiehlt 
36] Hermann Scheuer, 


Zbeater- Anzeige. 

Nittwoh, deu 15. Jenunat. 5, Derftellung 
im 6. Abonnement, Aſeſſaudro Stradella. 
Drer in 3 Alten von Alotow, 

Donnerstag, den 16 Yan, Mit aufzel. Aboun. 
Zum Beuefice des Herru Wiesner, A 
koͤnig und der Meunſcheufeind. 
maͤrchen mit Geſang in 3 Aften von Ferd. Rats 
mund. 

Getraute. 

In der Pfarrtirche zu St Peter: 

Pol. Hartmann von Dberfchleidac, Inſaoſſe 
und Schudmacher dahdiet, mit va Uttinger von 
Bieberehren. 

Job. ig. Bebringer, Bürger und Getreide: 
bäupdler dadier, mit Anug Keller von Nörblein, 

Ga. Llebler mit Barbara Germer, Beide won 
Birlenfed. 


Fremden⸗Anzeige. 
(14. Janrar.) 

(Adler.) KAilte.: Benario m. T. a. Wertheim, 
Kirhboff o. Berlin, Berg a. Arauffun, Steine 
beimer a. Bamberg, Scherflocher a, Aüıtb, Suß · 
mann o. Siſchofe deim, Gier aus Hrevenbroih, 
Kotter a. Barmen u. Dreſchle a Keiwälg. 

(Fraut. vᷣof.) Alte: Demfb o. Dürkheim, 
Stern a. Gelubaufen, Offeubacher a. Yffenbem 
u. Kalfer a. St. Goar. Priv. Mönerkin aus 
Mainz. Kran Kipinger u. Kıl. Bötm a. Müns 
en. 

Hotel Rögmer.) Kälte: Heffmonn 0. Achole— 
boufen, Adler aus Afersbelm, Sefelmann aus 
Loaasphe, Rofentbal a. Laudenbach und Murfch: 
baufer a, Bobingen. 

(Sadj. Hof., Afte.: Allantz a. Wertheim, 
Wirdenbeus a. Bromberg, Eireng a, Preiſen⸗ 
berg . Dimüp a, Yunchurg. Kabıit. Schnitt 
2. Aueboch u. Lint a, Ziuttgurt, 
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“Ausverkauf. 


von Kleideritoffen u außerordentlich billigen Wrei- 


fen. bei 


Ullmann & Strauss. 





Den Verkauf von Orber Kochſalz 


für die— Orie Zellingen/ Netzbach, Leinach, Himmelſtadt md Duttenbrunn habe ich 
Herrn Kaufmann Gg. Carl Weiglein in —— 


rn 
emönben, den 15. — 1868. 


2 | j Michael Eberlein. | 





j > in 
Ein-gros-Lager Berrofeum |  Marzmonie. 
igD) Ihni! * Tanz-Gesellschaft. 


ni Dei . Schmalbach. 
vr A ET 
Auswanderung — 


... Nordamerika 
vermittefft: ber vorgüglichten Dampfer-bes norddeutſchen Lloyd und ber Bremer Schiffe. 
Bofjage:Preifer II. Gajüte fl'192. 30. 
Btolichende' RL 87, 30. 
Erpeditionstage: Jeder Diendtag und’ Samblag. 
—— von hier aus ſchon frei nach Newyork, fo daß der Paſſagier jeder Sorge 


überhoben. 
SA Notrb dehnt Selfaen durch, ein ini befreundetes Haus Rath und That 
atheilt. 





Der onceſſionirte Spezialagent 


— = eG. Fuchs in Würzburg, 


35% Yantgafe 291. 


Güterfirich und Glanbigerladumg. 


der Lätermeiter Ghriftopp Müller in Augsfeld läßt fein in der Steuergemeinde 
Augefeld_ gelegenes ustiche® Anwelen Plan: Nr. 103 und 104 und fein in ter Steuer: 
gemeinde Haffurt gelegenes Grundrermögen Plan: Nr. 2380, 2641, 3382, 3382174, 3468, 
3381, 4404 Born -freitoillig-verfteigerm, und habe ich zur erftmaligen Verjteigerung 
Tagfahıt auf 

Donnerstag, den 16. ds. Mis., 
und jur zweiten auf 
Donnerstag, den 23. ds. Mis,, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Nathhaufe bat: er und zur Schuldenliquidatien und Beſchlußfaſſung Über die Ver, 
‘teilung Der Maffe Tegfahrt auf 
Montag, den 27. de. Mis., 
Vormittags 9 Uhr, 

in meinem Amtszimmer bahier anberaumt,, wozu alle Pr debſelben "eingslaben werben. 


urt, ten -Y. Januar 1868. 
en Naab, f: Notar. 


214 * 2 Pr 
ches En ie — 
Montag, den 20. Januar I. Js., 
Mittags 1 Uhr 
anfangend, und nöthigenfalls am felgenden Tore yerben in der Nachlaßſache der Frau Sos 
Hanıa Kichewetter babier im I. Difteift Nr. 348 verſchledene Mobilien, 94 Bilberjeüg, 
Uhren, ‚Betten, Weifpug, ein: Canapee mit GSeſſeln ain Lehnſtuhl, mehrere Tiſche, Com⸗ 
mode Schrãnie, einige Delgemaͤlde it, verfteigert, wozu Steichsliebhabet eingeladen werben, 


2a] Das Teftamentariat, 


röeilsmnälönnindangaliig 118 nn „#6, 
Verantwortlicher Redalleutr; Nihatd Gadermann, — Drud ber Stahel’fchen Bud druderei ia Mänburg 


Anfang 7 Uhr. 
Die verehrl. außerordentlihen Mitglie— 
der wollen. ſich Durch Worzeigung ihrer Gins 
trittöferten legitimiren. 


— Niederftetten, 
Pferdemarkt 
Donnerstag, den 23. Januar. 


Vermiethung. 

(ine Hochparterre⸗Wo.nung von 3. Zim⸗ 
mern mebjt übrigen Erforderniſſen ift auf 1. 
Mai an eine zubige Familie zu vermiethen. 
Semmeljirape Nr. 132, [?a 





Kin junger thätiger Geſchaͤftsmann, wel · 
em die beiten Gmpfehlangen zur Seite 
ſtehen, wünscht die Agentur" eineb gangbaren 
Artilels für Frankfurt und deſſen Umgegend 
zu übernehmen. 

Dfferte unter J. T. 42 beforgt bie Ex— 
bedition d- BI. 


Lehrlings-Geſuch. 


Für ein Tu» und Säniltwaarengejchäft 





in eier groß ren Stadt Bahernd wird ein 


junger Mann aus guter Kumitie und mit 
den möthigen " Vorkenntniſſen verfehen, alb 
Lehrling. zum baldigen Eintritt gefucht. 
Franco⸗ Offerte unter Z, 26 beſorgt die 
Expedition d. Bl. ' [Be 
m — — — — — 


Det E. H. Gummi in, Münden ir er 
fegienen, und in der, Stahelſchen Buch: u, 
Kunſthendlung in, Würzburg, yorrälhig: 


Anterrichtsbriefe 


— 
junge re 
„Aber Die) \GeHeimpifie der Ehe 
Von“ 
‚Dr. 6. Hy m naͤas. ri 
EIIT 18 tejı nach Auswärts‘ —* 19 tr, 


8—ñNi 





27 





Di; 
E 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger 


uürzburger 


sus Menen 


latt 


Imi 


nfzeiger. 


zagleich amtliches Orgaun für bie haudelsgerichtligen Publilntianen Des Bezirte Würzburg, 








Das Adbounement anf den A er bes Ginräd agebähr: Die dreiſpaltt 
ae EEE] 1868, 
—* Juferate trägt ber Kinfender derſelben. 16. Januar. a mit eh ee — 

















Abgang und Ankunſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. { 
w I — sum bgi ig * Aufumit des Eiſenbahnzüge in Würzburg — Doktomnibns uns Büninrg 
Rıa er Grüh: 12 PZ, 4:02. vw PZ, Nachın.: ICKZ. 2WGZ. 50 37. 5 GZ. ur: 
— b: 40GZ, 10w8B2. 1119 4 Nachm.: I=PZ. au PZ : 
= Nürnberg b: «9r2, sMGZ. 9 GZ. ı 30 87. 5uuZz. 867, u 
im ı s PZ. 7® GZ. R ı8 KZ. 4 02. 7uGZ, Aruftein . +50. Abende, 
e _ Heideldera krüh: SIIPZ #87, 10K PZ Racdın.: 25 PZ. Kt P7. fe . . AN. Abends, 
Au» rauffurt Yeuo: 4 PZ. 88 62. 190 37 Radım.: 2#KZ. ı GZ. — 
re nbern Geis: sm pz Brad. 1% PZ. DMBZ. 3233 "50 ge 
.  Nürsberg : 3UGZ. VUKZ Fradım.: 124 GZ. 5U4GZ, 99GZ. 110 PZ, m En ara 
chen b: 8UUZ. 119 QZ, Nacırı.: 16KZ. 72. 108 PZ, Ropbrunn „ . 4 1. Abeud⸗. 
Seidelbrra Früh: 5% PZ, (von Yande) 1 PZ, WMachm.: 2WPZ, T8Z, gm PZ. Wertvein . . DIN. 25 M. Abbı. 





efalender: Martellus. Sonnen » Aufgang: 7 Uhr 53 Minuten. 

ennennntergang: 4 Udr 29 Min, Mondanfgang: 12 Uhr — Minuten, 
Monduntergang: 11ubr 12 Winuten, — Ebermorteter nah Reaumnr: 
Niedtigkter Stand in der Nacht:2 Grad Wärme; Mittags 12 hr 5 
Srad Wärme — Bauenergel: Grab' Deine Bäuue jept herum uud leg' 
den Miſt uud Mergel dran. 


Telegraphiſcher Bericht 
ber „Rouen Würzburger Zeitung”. 
* Bimden, 16. San. Die Abgeorbnetenfammer bejarrt mit 
alten gegen eine Stimme (Frhr. v. Ow) auf dem Gontingent® 
Geſetz (Art. 2 des MWehrgefehes). 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 16. Jannar. 

Friedensbotſchaften von allen Seiten! — Wenn man nur nicht 
im WUngefichte der fortzefeßten Rüftungen und fo wieler früheren 
Taãuſchungen mit Goͤthes Fauft fagen müßte: „Die Bolfcaft Hör’ ich 
wohl, aflein mir fehlt — der Glaube.“ Der „Röln. Big.” wird aus 
Paris geichrieben: „Man ift in den Hiefigen officieDen Streifen fer 
die Wendung, welche Preußen in dew orientaliſchen Frage von Ruß⸗ 
land ab zu den Weſtmächten und Dejterreih hin gemacht hat, fehr 
‚befriedigt. So werben denn au auf Anweifung bes Kriegsminifters 
geoße Beurlaubungen in der franzölifchen Armes eintreten. Mer 
ſonders Die Rede des Grafen Bikmard in Barby (die gelten er 
wähnte Jagdrede) bat hier einen wuberordentlich guten Ginbrud ger 
macht." Gin anderer Marifer Cotreſpondent des rheiniichen Batteb 
ſchreibt: „Man verfichert, daß ber Kaiſer, noch che ber Jagdloaſt des 
Grafen Bismard telegraphiſch Hicher berichtet worden, zu cinem aus ⸗ 
wärtigen Diplomaten gefagt habe: Die ſchwarzen Punkle hellen ſich 
von Tag zu Tag mehr auf, und man darf heute die Ueberzeugung 
begen, daß es der Diplomatie Yelingen werde, din Frieden Guropas 
ungejtört aufrechtzuerhalten.“ - 

Schr frieblich Minge auch ein Wiener Artikel im ſder „Allg. 
Dig“, worin offiziös beftätigt wird, daß Frankreich auf bie Ver ⸗ 
wertung Oeſterreichs ben bidherigen Handelsverirag mit Medienburg 
gelätt, ref. Ichtere davon entbunden hat; durch die Bemühungen 
Deſierreichs habe fih Franlteich auch bezu verſtanden, weder ber 
Zolleingit noch der Militäreinheit Norddeutſchlands Ferner zu wibers 
fteeben. Es fri die Aufgabe des föberativ.fonftitutionellen Defters 
reich®, den Frieden zwiſchen ben europälfcen Stcaten zu erhalten. 

Die preufifche „Provimzial-Gorreipondeng* kündigt die Wi:der⸗ 
aufnahme der Verhanolungen init Dänsmart wegen vermorbfhich 
wigigen Frege an. 





Daß tel, Bureau für Mittele, Süd: und Weſtdeutſchland weiß 
ſchon wieder eine Genfationsnagjricht aus Münden zu berichten , bie 
wohl wieder mit großer Vorficht aufzunehmen üt: „Das Zuſtande⸗ 
lommen des Wehrgeetzeb zeigt ſich als jragiich, weit bie Reichdtathb⸗ 


— — — — — — — nn — — — — 





fammer nicht nachzugeben entſchloſſen iſt, waͤhrend ker Abgeordneten⸗ 
ausſchuß an dem Contingento⸗ und Befoͤrderungsgeſetz jeithält. Es 
ſind Auflöfungsgerühte im Umlauf.“ Heute (Dennerſtag) iſt Kam 
merſitzung über bie Rüdäußerung ber Reichsraͤlhe, dab Wehrgeſehz betr. 

p. Münden, 15 Sam. . Ueber den Stand des Gewerbe: 
Gefetzes ſchreibt man und: Der weſentlichſte Differenzpunkt 
zwiſchen beiden Kammern hinſichtlich des Gewerbbgeſetzes betrifft, bes 
tamitlich bie Ziff, 3 des Art. 8, den Handel mit Preß⸗Erzeugnifſen 
betr. Der Nubſchuß der Kammer der Reichbraͤlhe beantragt nun 
mit 5 gegen 3 Stimmen, Zujtimmung zu dem ablehnenden Beſchluß 
ber Kammer ver Abgeorbreten. Bezüglich des Art. 29, Gmtziehung 
von Kanzeflionen, ergab fi Stimmengleihheit im Aubſchuſſe. Ber 
zuͤglich der Wirthfchaftögewerbe beantragt ber Außihuß, der Kammer 
der Übgeorbneten beizuſtimmen, ebenfo hinſichtlich bed Zeitpunltes, 
1. Mai, an welden das Geſetz in MWirkfamfeit trete, dann auch 
bezüglich bes meuen Artikels, welchen bie Sammer ner Abgeorbneten 
hinſichtlich des Weitraged des neuen Oewerbetreibenden zu den Ges 
meindefoften befchlofjen Hatte. — Hr. Reichstalh Frhr. v. Franlen · 
ftein beantragt als Meferent Zuſtimmung zum Beſchluſſe der Sammer 
der Abgeoroneien in Betreff des Antrages auf Erwirkang eines Ge: 
ſetzes, die Unentfernbarkeit der Richter beir 

Die Sammer der Abgeorbneten Hat in ber geſtrigen 
(Miltwoch) Sihung bie in ber vorigen Sikung vertagte Debatte 
über die Anträge, bezüglich der Abänderung einiger Beſtimmungen 
bes Strafgejegbuched wieber aufgenommen. Der Abänderung zu Art. 
235 wurde ohne Debatte beigeftiinmt. Ginige Debatten veranfaßten 
bie Mobififation zu Art, 276, zumal ſich der Regierungstommiffär 
Dr. Weck gegen die hier vorgefgplegene Strafmilderung erflätte. Die 
Kammer ftimmte ſchließlich der Modifikation bei. Dasfelbe war ber 
Fall bezuͤgſich ber beantragten Aerderungen zu Art. 252, 234, 286, 
301, 309, 315, 319 und 846. Hiemit waren fämmtliche Antzäge 
erletigt, und 8 wurbe zufegt ben beſchloſſenen bänderungen durch 
Nomerdaufruf mit allın gegen 23 Stinnen im Ganzen bie Zuftims 
mung eriheilt. Die Sammer fihritt hierauf zur Berathurg des Ges 
fepentwurfs, „die WblöSbarkeit ber auf Grund und Boden Haftenben 
oder mit einer Gewerbörcasität verbundenen Ehehaſis- Verhällniſſe betr.“ 
Es wurden fümmtliche Artilel nah Dem Ausſchußbeſchluſſe ange⸗ 
nommen. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 16. Januar. 
— Eine Wahl in's Zollparlamen? hat Hr. Bürgers 
meiſter Dr. Zürn definitiv abgelehnt, da feine Anweſenheit in Wuͤrz⸗ 
burg in näditer Zeit durch Gemtinde- Intereſſen bedingt ſei. Als 
Wohlkandidat wurde nun Hr. Magiſtratsralh Dr. Adelmann 
aufgeſtellt. Sein Programm, welches wir mit Freude begrüßen, üt: 
Vertretung ber Prinzipien des Freihaudels, Wirken für bie 
beutfge Ginheit, dur Gritreben ber Grmweiterung bed Zoll 





— — — 












patlaments zum vollen deutſchen Par IF 

treten geg öthi 1 Ben änkungen. 4, 
— Gerichtl i de ad ſen Tage fi gembe:! 

Am 23. Jan,, Ste aim Eonkurfe der Georg Pfulb 

Eheleute an Gaͤbheil Sez richt Schweinfurt; früb 9 Ubr 02, 7 

Edifistag im Gonfurfe des Webers Gig Ad Domaun von, Acholobauſen 


beim &. Bexirkögericht bier; früh IUbr: 1. Ediktetag im Conlurſe des A. 
Plagbiff von Sbenrotb beim f. Bezirksgericht Schweinfurt; früb 9 Uär: 
rer an Mattb. Faebrer von Wegfurt beim f. Landgericht 

en; früb 9 —*— 8 a - tn 
er_ von Ma ‚t, Landarribt Manßerſtadt; Früb-t r: Ders 
———— —W 2 Pre — ER HMar Oppmank 
—bierz-früb-t0-Hhrs-Beriteigerung von Gremditügter zu Heinrichetbatdurdy 
den £& Notar in Schollltivben a FO Ubr: Forderungemeldung au Job; 
een Wegfurt bein tgl. Landgericht Biihofshrim; Nadu. 8 br: 

erite 
durch 9— f. Notar in Königebofen. . BR 
— Her Srfenitigen Wagiffraißfikung vom 14, 
zur Berathung und Veſchlußfaſſung 


n bie f. Regierung, Kemmer ber Finanzen, doind bie Bitte, geitelt,- 


im Intereſſe der Siodtentfeſtigung bi8 auf weiteres feine ı Wblöfung 
von Neverögütern mehr zu bewilligen. Der Kirchenvenwaltung St. 

er imd Paul follen unter, Verwahrung ber Anerkennung einer ges, 
fegtichen Yablungsverbinbfichteit bie Kuiten für Ginband eines Trans 
ung$matrifel8 Eezabit werten. Auf einen, Anirag wegen Heritellung 
einer Siraſſe im Sanlberge wird beſchloſſen, daß ſich die betheiligten 
Srundbefiger zut unentgeldlichen Abtretung des zum‘ Strayfinförper 
erforberlichen- @ 


rund ind_ Vodens__bereit . zu erllaͤren haben, 


bevor in der Sache weiter verfahren wird. Die erledigte Gxaminator: 
ſtelle am Neuthor erhält Ggaminater Großmann und bie hiedutch 
ſich erledigende Ggätninctorftelle am Sanderthore ¶ Poligei Gorporal 

enfberger, "An bie Vorſtandſchaft des St. Vincentius-Vereineb 
ward das Erſuchen geftellt auf den Beſuch bes Turnuntertichts Seis 
IHRE geftern audgegebene Kreisamtsblait Nr. 7 ents 
Hält folgende Regierungserlafje: Die Aufſte llung eines Hauptagenten 
von Seue deb pfalziſchen Vich-Verficyerimgs:Vereine3 belr. — Münze 
falſchung betr. —Curſiren eines falſchen Kronenthalers betr. — 
Den Schüblingätransport "auf den Oſtbahnen bett. — Die Vors 
ſchriften über ven Belrieb Des Hauſithandels und der Wanderge⸗ 
werbe bett. — Die Aufhebung ber Ruhrſchiffſahrts⸗Abgaben betr. 
Die’ Verlegung der Velchälftation Marktöret nad Wieſentheid 
betr. — Die Errichtung einer Apothele in Wülfershaufen, tal. Ber 
zieldamls Karlſtadt, beir. — Erlcdigung ber proteftantifchen Pfarrei 
Wonfees T. Kefr. Schrannenanzeigen. 

— Aus Hammelburg wird ein Alt großer Mohheit berichtet: 
Zwei Teiber unerfannt gebliebene Burſchen ſchlugen aus reinem bübis 
fehen Muthwillen einen alten Pfrändner, der ihnen nicht den minder 
ften Anlaß dazu gegeben Gaite, und liefen dann mit wilden Laden 
davon. 

— Gine am Sonnteg in Neuſtadt a/S. von Seile deb 
dortigen landwirthſchafilichen und volytedhnifchen Vereins adgehaltene 
Vorbefprechurg über die Wahl zum Zollparlamente war fchr 
zahlreich beſucht und waren hiegu Deputirte aus Kiffingen, Mün— 
nerftabt, Königshoten, Hofheim, VBifhofshyeim_ und 
Melfrihftadt x. einaetroffen. Der k. Bezirkokeamte Hr. Traut 
berichiele, daß die Keidın Kreisvereine in Würzburg als Wahllandidalen 
für den Beritk Neaftadt den Heron Grafen von Soben in Neuftäbtled 
vorſchlagen und zu einer am Sonntag, ten 19. Januar in Würzburg 
ftatifintenten Hauptbefprehung einladen. Die Verfammlung erklärte 
ſich jedoch mit Audnohme der Abgeordneten Hoſheimd und Königs: 
hofens gegen tie Beſchickung der Würzkurger Berfammlung ſowie 
auch in&belondere genen bie Candidatar bes Herm Grafen von Seden. 
Ton Seile ber Kbgeorbneten Kffingend wurde nun bie Candidatur 
des Herrn Grafen von Luxburg beleuchtet und namentlich hercorger 
hoben, daß deſſen Wahl um debwillen empfchfend ſei, ta derſelbe be⸗ 
reil® offen mit einem ben Geſinnungen des Wahlbezirles entſprechen 
den Programme aufgetreten ſei und deſſen umfaſſende ſtaatspolitiſche 
Kenniniſſe die ſichere Garantie eines erfolgreichen Wirlens im baute 
fen Pollparlamente böten. Die Erörterung ber Frage: ob der 
Bollyurlamen‘8 Abgeordnete für Aufgehen Säpbruffcylard$ in dem 
TE) et diefer Gelegenbeit ſdunuen wir nicht imbin, einen fonderbaren 
Itrihum zu berichtigen, der Kürzlich durch mehrere bantifche Blätter ſeinen 
Wen genmibt bat. 68 hitß (zuerit ia der „Eid, Bir“) bei Beipretnng 
der Kandidatut ‚des HM,,20,. BZuru: „Würzburger Blättern fei zu eutuebe 


ment, doB Hr X. Hirn für, cine Erweiteuiung des Zolivarlaments vorfäufig 
nicht fe. — Nan iſt aber in feinem einziger birfigen Blatt eiwae Ders 
artige® geſtanden und es Hr. garn'nte/in den Sinn gefommeint, tg 
Programm felnerfeits, am allerwenigiten el ſolchte, aufzujtellen. 


’ 


— — Mürzbnirger Anzeiger (Veiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung). m | 
), Entgegen | norbbeutfehen Bund oder für Weitehen der fünbruffgien Staaten und 
Gehaltung 
g 


"ben. bereitß genattnten, 
Herr DE. Chriſtoph Schmitt aus 
anwalt Dr. Frankenburger abb 
Wahlverſammlung wurde ‚auf Donnerbiag, den 23. Jan. Mittags 


Forderungsmeldng) ati deu Stafermeiiter Bi] | 


Sihung beſchloſſen, den Nothleſdenden in 
unterflägumg won 100 Thirn yuywveifen. Diefer Beſchieh — Tehreißt 
die „Aſch. Big“, — untetliegt natürlich noch der Genehmigung ‚der 
Herren Gemeinbebevellmächtigten woran indeſſen um fo — u 


vor Aedern und Wiefen des Ich. Gockl Gabole 
Peg V Tr eru Baboftyenien zweifeln ift, ald der Stabtmagiftret dur feinen Beſchluß gewiſſer⸗ 








16. Sanur 1868. 


berfelben» in ihrem eigen Gang. wirken felle, wurde unter 
‚allgemeinen Rufen für letztere Anſicht keanfwortet. Mußer 





ee —— — Arzt 
ſowie Kerr Rechts⸗ 
Nürnberg genannt. Die nächſte 


12 Uhr nach Neuftabt, a/S. angefeht, 
Der Wchaffenburger Stabtmagiftrat kat in feiner vorgeftrigen 
ffpreußen eine 


wäflen nur eine Pflicht der Dankborkeit erfüllt, indem belannllich, 
els während der Kriegäperiode im Jahre 4866 ein Hülferuf zur 
ÜRBEEIG der hier Heerfhenden Noth vom Magiſtrat aus erging, 
felbit, preußiiche Stäbte keinen Anitand nahmen, denſelben mit Geld» 
unterjtägunger zu bebenfen. Wir erinnern nur an die geopmäthige 
Gabe," die von der Stadt Breslau geſpendet wurde. * 

Die Volkszählung in Aſchaffenburg Hatte folgendes Refultat: 
Moltsjahl 1864: 7346 Seelen, 1867: 7679 Seelen, ſohin ergibt 
ſich fuͤr die diesmalige Zählung ein: Mehr won 333 Seelen, . 





— In der Pfalz in der Mähe von Bexbach ereignete ſich der 
Unfall, dab ein daherbraufenter Kohlenzug auf einen auf der cher 
fahrt fich befindenden und mit 40 Bine, Pulver belcbenen Wagen 
ſtieß und zertrümmerte. Das Pulver. egplobirte.  Lclomo!ivführer 
und Heizer ind jtarf verlegt. 

— In Sachſen ift ſchon wieber im Würfchniger Revier, in 
dem rt Nieder: Würfehnit, ein Kohlenſchacht zufammenges 
ſtürzt, diesmal indeh unter glüdfichen Umftänben, fo dab eine 2te 
Auflage des entſetzlichen Traueripiel® von Lugau — Gott fei Dank! 
— nicht zu beklagen iſt. Allgemein reg: man ſich aber: wie leiht 
bälte wiederum entfegliche8 Unglüt fi ereignen fönnen, und warum 
it feit der Lugauer Kataſtrephe, wie e8 Scheint, nicht8 gethan worden, 
um die Wiederholung ſolcher hearjträubenden Gosntualitäten zu ver⸗ 
hindern? 

— In Paris macht der Abbruch des Weltausftellungße 
Palaſtes viel zu ſchaffen. Der ſranzöſiſche Kriegbminiſter Niel 
hat, wie bie „ir. CE.“* vernimmt, in einer Zuſchrift an bie Aus- 
ftellungStommifjion biefer wiſſen laffen, daß das Marbfeld feinem urfprüng« 
lichen Zwecke „in ber alleclürzeften Friſt“ wiedergegeben werben müfie. 
Die: Demolirung bes eifernen Theiles des Palaſtes nacht unvorher⸗ 
geſehene Schwierigleiten und dürfte ſchliehlich Iheurer zu ſtehen kom ⸗ 
men, als die Herſtellung ſelbſt. Der Grbauer, Herr Crantz, ſeineb 
Zeichens ein Brüden-Fagenieur, war nach dem Syſtem verfahren, 
welches bei Brüdenbauten angemeſſen ift: alle Belzen und Nägel 
find vernietst und müffen jet aufgefägt werben. Man kann ſich 
benfer, daß die Arbeit bei ber herrſchenden Kälte nicht ſehr raſch vor 
ſich geht. Aber der Kriegsminifter drängt, und die Gommiffion wird 
ihre Arbeitöträfte auf Kojten des famofen „Ueberſchuſſes“ verboppein 
und verbreifachen müffen. 





Vollswirthſchaftlicht und, Börſenberichte. 


Frauffurt, 15. Jan., 6 Ube Abendo. In der Gffeftenfocietät wur⸗ 
den 4882er amerifan. Words zu TE per Ultimo 75’/g bez. Oeſtett. 
Gredireditien 182 G.. 186Ver Yoofe 70. Staatobahnaltien 2378 4 

Berloofung.] p. Wünden, 15. Jar. Die heute ſtattgehabten 
Berlorjungen der Staaiofchild ergaben Folgende Reſultate: 

Bon Militär-Autchen vor 1855 zu 4,5 POL. wurden gezogen: Die 
Eudiinmmern: 09, 30, 54, 90. ® 

Yon IvGt, GiienbapneAntehen mit ganzjäbrigen Jintronpons: a) Oblts 
gationen au porteur: 


Serie. Gndummmern. Serie. Endnummern. Serie. Gndnummern. 
19 04 23 100 15 59 
22 M 17 24 16 45 
q 82 20 715 12 46 
11 00 13 22 2 990 
v 97 18 9 8 65 
1 v5 7 57 3 71 
6 77 20 03 4 80 
Ei) 20 24 30 15 45 
10 73 23 54 
14 11 21 10 
51 24 
16 89 






£ Nr. 16. Mittagshlatt. t. |... — — Würzburger Ungeiger Seilage zur N. Würzb. Zeitung). Tr | 16. Januar 1560. 














" 5,9), Seligetionen ouf Namen: , Berlin, 10. Jan. Mei det beute Hattgchundenen Ziehnug der preite 
en. Gnduunmern. Serie." Enduummern. Serie. nbnunmer. fiiden Pramien Anleibe wurden folgende Ruinmern und Gewinne gezogen: 
69 10 „42 ID 4 56 Nr. 1422277 90,000Tbir, Nr, 134409 25,000 Tblt., Nr. 28107 500 Tolt. 
x 3 8 2 4 Getreide » Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 11. Jan. 
. Bar „ 32 * Me _ 19 « * Södpten Preis. Mittlerer. Niedrigfitr. 
ıg:3% x BIRISIG Weigen! I 26 de - RE ARE Dh He ke 
m 2 sh Korn 2. 2 add Sef. — N. 15, 
21 fi nr J Gerue 16 “ 12 & 15 — 53 K. 15 f. 50 * er — fl: 8 fr. 
. i r 5 Bar 8. Akr. Ben Geſt. — fi. 
IB Ben ?4 p6t. Gigntn Ant von — mit gau zjabrigen —— 2 F 66 — Pd * Ko er 1J N F fr 
PL ENE Snadann, . { f Serle er IE. W. Sede.: Gnckunndn eisen und Kor der Schäffel zu 300 Pfr. gerechnet. 
2 — 36 08 16 69 
2 — ——77 26 80 . (Zelegraphiihe Vepeſche.) Southampton, 13. Januar. Das 
PT 2 er Fr 22 Fri Poſidampff hiff bes norbbeulfchen. Hoyd „Hermann“, Kapitän W. 
20 ‘ or * 17 37 . Wente, welches am 2. Januar von Newyork abgegangen war 
a 8 24 % 67 17 8 3, 0 gegang ’ 
. 58 13 N 3 01 ift nach einer fehr fehnellen Reiſe von 9 Tagen gejtern Abend 83 Uhr 
=: 5 6 10 0 7 2 unweit der Needles ongefommen, erreichte Cowes, nachdem dabſelbe 
—* ” ß An z Fr er a mehrere Stunten durch ſarken Nebel aufgekalten war, 12 Uhr Nachts 
“a n. 20 38 3 33 Fra und fegte 3%/, Uhr Morgens die Reife nat Bremen weiter fort. 
J 44 16 45 a 31 A) Der „Hermann“ bringt außer ber neueiten Pot 40 Paffagiere, volle 
DEE 8 12 15 14 66 Labung und 1,390,000 Dollars Conſtanten. 
2 . . 77 8 27 68 2 | , : 
I = 22 7 * Eh 08 Mitgelheilt durch Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Wirzburg. 
3 g 02 Newyorf, 13. Jan. (Per trandatlantifchen Telegraph.) Das 
= Obligatiouen auf Namen. Feftdampifchiff des Nordd. Lloyd „Amerifa“, Gapt. G. Gruft, welches . 
2* Setie. N am 25. Day. v. J. von Bremen und am 31. Dez. von Soulhampton 
— 3 vr abgegangen war, iſt geitern 3 Uhr Abends wohibehalten hier ange 
- 4 5 59 formen. 
* —4 81 
=> 
j 3 — IT E IE TREE TFT Feinste Suppennudeln 
— 3 empfiehlt gefölliger Abnahme 
DANKSAGUNG se] Hermann Scheuer, 
[3 
Ss B| Für die fo innige und. ‚zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und bem Im 3. Diftelt Ne. 155, M attnerägaffe, 
Be Trauergoteßbienfte urferer nun. in Gott rihenten guten, unvergehlihen Schweiter, it ein freundlich gelegenes Logis von 5 
8 5 Schwägerin und Tante, Fräulein beisbaren Zimmern und Magdcabinet u. ſ. w. 
= g 
5; Eva Knauer auf 1. Auguſt au vermiethen. (26 
"2 ’ Verſtorbene. 


Bierbrauerdtochter von Biebelried, 3 si 

n Jakob Lauer, -Brivasier, ADY/e-F. alt, 

unferen tteigefühlten Dank. J Jakob Anoll, Taglöbnerekiud, 3 wWow. alt 
Wörzburg, ben 16. Januar 1868. Johann Sauer, Sarfühnerefind, A T. alt. 


Wilb. Schmitt, Büttuermeiſterolind, 1%, 3. elt 


S. 
«” 
bie Geftrauernden Hinterbliebenen, — Yard, Mergentbater, Oefon.-Bittwe, 62 3. 
alt. — Kuma Levermoor, Spradlebrerin aus 
England, 56 I. alt. 
Pol BERBERE HELGE 


44 





für He à 36 fr, ige. 
BalI-Handschuhe 3: : » & — — 



















mit 2 Snöpfen a 30 fr. Kar Au veſencamy a. —— Lot⸗ 
i fg, z a ürd or — Kir, 9. in, Kreilbedeimert a. Fraulfurt, Kıuner 
g, n belonders ſchoͤner und preißwürbiger Waare empfichlt (4a = Hagen, Schnabel a. Afchaffenturg, Naumann 
de Tartl Bolzeano. a. Buchdolz, Bauer a. Wien u. Schuler a. Er 
« langen. 

— Fr * == = Kr us . v ‘> rn a 
& | --Ein- junger thätiger Kaufmann, mit den An meinem Haufe it der zweite Sted, —— ee mal 
x atcus a. Haueu, Mojer a. Ereuzne .W 
er beiten Referenzen verfehen, wünf.ht einen | beitcehend aus 6 ineinandergehenden Zim⸗ da —5 — Aabrift, Seituer a. Laiboch, 
85 gangbaren Artikel in Commiſſion zu über: | mern, Küche, Kellerabtheilung, Bod entam— Nitsofer a. Böln u. Hermann a. Worms. 
— nehmen. Offerte unter A. S. bejorgt die | mern und fonitigen Grforberniffen, biß 1. | „(Betel Rünmer.) fie: Gidele a. Münden, 
Grpebition ds. Bl. What zu vermielhen. —— — Br ene⸗ 

RB f ung. Oifnzier Seen a. Wiee baden. 
— J. L. Buſchhorn, Saug. Sor,) Katen Ynllentern aus Deuf— 
Logis⸗Geſuch. 2a] Genkitor. iersen, Lener a. Nürnberg m. Redwitz a. Yale 
. : Ru = * berg. Maler Belje a. Sidenburg. Fabr. Korn⸗ 
ä Gin. joliver Herr /wünfcht auf der Dom: Holzbandlung. ra | vörter a. W n. Relmanı a, Coburg. 
Ss ſtraße oder einer anderen ſchönen Strabe Eine Vaumaterialtene und Wohlenhand: 4*— * Repger und Herluy > 
* Würzburg, Moos a. Buchau. Scwid a. Heil 

I N ein a nn Zimmer mit ober fung in einer bedeutend.n Stadt am Unter bronn, Ohäß ı. Zandberg c. Ölenan, Brei tner, 
* ohne Alloden zu miethen. Adreſſen an die thein —— ), nit ausgebehnter Kund— Meyer u. Aruger a. Mainz, Bob a. Joben, 
35 Smdition d6. DL. ſchaſt, bis jegt nech Vertreter einer nieder: nisberg. Neid 0. Barmen, Div a. Greiz md 


Scmidt a. Berlin. 
1. 










rheiniſchen Holzhandluna, wünſcht Commiſ— 
fions.agre von Tamenbord, Eichen-Schnitk⸗ 
waaren ac. von einem oberländiſchen Haufe. 
Beſte Neferenzen ſtehen zu Dienſten. Franco⸗ de 
Offerte sub R. 947 keforgt die Anronceas 5 


Aüte.: Hoͤger m Gartuet a. 
ra. Coln, Kobler a. Ebemnmitz, 
= vpeuhe Im a. Verlin, Reuberd 
—— ff a. Hanan, Mofer o. Porz: 
ters a. Narben. Fräul. Meßmer aus 
et. Fobr. Gofer a. Schrorzenbach. 


1 9m. Difte. Pr. 111, Haus did Hof- 
35 rath8 von Mercus, it in Felge eingetrete: 
ner Verlegung eine fchöne Wohnung, be: 
wi ſtehend aus Salon, 4 heizbaren und 2 un: 
heizbaren Jimmern, Küche, einem heizbaren 


2 























5 an. [ Sprebition von Nudolf Moſſe in Verlin. - 
1 * 'h * ⸗ [$ 
8 mer, Kelleraniheil und ſonſti gen I Jequer nlich⸗ Zheuter Anzeige. —— Wahlliſten 
feiten, bis 4. Mav d8. Is. au vermiethen. Donnerstag, den 16 3 Wıraufseh.Xbenm. | nad amilicher Vorschrift find buchweiſe um 
Auch kann auf Verlangen cine Pferdejtalle | Ium Benefice des Herm 25 Alpene | 24 tr. au beziehen durch 
ung day gegelen mt Ki an alfa. iezhurg, 
- x J de 14 Alten vor id. Date — — — — — ñ —— 
=; { mund. D. iu Du ie Zuricı 375 Ausrach 
ẽ— Zu vermie hen Freitag, den AT. Jonnar. 6. VorſieUnng im zerbaufener 6051 der b —3 at 36. ® sofe 
Sg Pro. Februar 2 Bimmer im Hochrarterre | 6," Asenmenent. Deborah, Qortoftansspteg | fd bis jent: noch nicht gezeoen 





— Hoſſtraße, 2. Diſtr. Nr. 600. [?a | in 4 Alten von Moſentbal. Expedition der ‘Neuen Würzb. Zeitung. 
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Ausverkauf 


u Rleiderfioffen u außerordentlich billigen Prei- 
en bei 


Ullmann & Strauss. 


Befanntmachung. De nharfde Zegeit 1. Sell 181 
Die Aufnahme der Gewerbiteuersgaffionen pro | Walbew, G. v. Die ſchwarze Käthe. Ro⸗ 
1867/70 betr. i man in 3 Bänden, fl. 6. 25. 
Nach‘ Art. 56 des Gewerbfteuergefehed vom 1. Juli 1856 Hat für die Jahre | Wichert, E. Gin Häflicher Menſch. Ro 
- 48671870 eine neue Anlage der Gewerbſteuer ftatizufinben. i man in 2 Bänden. fl. 4. 24, 

Es ergeht daher an alle Gewerbetreibende hiefiger Stabt bie Aufforderung, bie ger Grimminger, U. Wei’ berhoim. Gedichte 
ſetzlich vorgelchriebene Steuererklärung entweber ſchriftlich ober münbfi am ben nachver ⸗ in fwätifcer Mundart. fl. 1. 24. 
zeichneten Terminen im magıftratiicgen Geiäftszimmer Nr. 7 abzugeben. ' 

Mer fegriftlich fatiren will, kann im Aufnahms:Bureau (Gefgäftözimmer Mr. 3) 
einen Faſſtonsbogen in Empfang nehmen, der fobann am feftgefepten Termine im Ge 
ſchaͤftszimmer Nr. 7 abzugeben it. 

Die Termine find: 








— — 
SER FI 





Für den 1. Diftrift: der 16. und 17. dB. MB, » 
vn et m ber 18., 20. unb 21. b3. DIE, Ball 
n ” B. —— der 22., 23. und 24. b3, mus, — — — — Arten Lokalitaten der 
24 der 26. und 27. bb. Ds, Halle, 
u ber 28. 08. Mis Anfang 7 Upr. 


"=> = 
Mer diefe Termine verfäumt, wird auf feine Koften an bie Abgabe der Steuer⸗ 
Grflärung "erinnert, 
Würzburg, ben 10. Januar 1868. 
Der Stadtmagiitrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Die verehrl, Mitglieber haben beim Gins 
“ keitlte die Legitimationblarten vorzuzeigen. — 
Gegen daB Ginführen unbefugter Perſonen 
wird fftengiten® eingefcritten werben. 

Karten füc wirkliche Fremde werben 
Freitag Abend ;wifGen halb 8 und halb 9 
Uhr im Lofale verabfolgt. 

Arrmelbungen zum Beitritte fönnen am 
Balltage ſelbſt nicht angenommen werben. 


Turbot, Seefungen, Schelle 


ee a 6. Rügemer 
am Fifhmartt. 
. Süße Schellfiiche 
friſch bei 


Amend. 














Des gerechten und vollkommenen 


WaidmannsneuePractica| 


zu Ho, Feld und Waller 
ober die edle Jaͤgerei nach allen ihren Lheilen. 








Ein Lehrbuch für angehende nnd ein vandbuch für geübte Jäger und J. ©. Berger, 
Jogdfreunde Ede der neuen Paſſage 
von Karlv. Train. . am Marft. - 





Dritte vermehrte Muflage, von G. Freihertn v. Thüngen. 
j 8 Geh. 2. 24 fi. 


N r Feinſt marinirte 
ch und Kunjthandlung in Würzburg. 


Holländer Häringe, 
per Stück 6 Fr., empfichit 





gr. 8. Ge 
Vorraͤthig in der Stahel ſchen Bu 


Gonftruceur. Nr. 1. Pro 1. Quartal Franz Badmund. 
Hene Bücher, en Französischen HBegletabak 
vorraͤthig in der Stabe — Buch · u. Kunſt. | Enbemann, * eh Das deutfche Hans ze. * — & rn 
bandfung in Würzburg: deförecht ſyſtemaliſch vargejiellt. fl. 7: * 
Duſch, Dr. v. Lehrbuch der Heritrant heiten. 12 fr. as En — u ee 
Mit 44 Holzfcpnitten. Preis fl. 4.6 Maibauer, Dr. N. DO. Der Novembers 30} Hermann Scheuer. 


Krauſe, Prof. W. Die Anatomie deb Ra ſchwarm ter Sternichnuppen. 36 Er. 
ninchens. In topographifcher und opera | Happe, Dr. H. Die prebby eriale Synos 


tioer Nückſicht bearbeitet. Mit 50 Holy ralverfaſſung der erargelifchen Kirche in Ein ich r wach amer, 






——— fl. 2. 7. * Non deuifchand. 42 fr. an ee 
Kraufe, Prof. W., u. Zalgmann, J ie | Schmidt, Dr. E R. Der amerifanifche und iſt bi u * 
 eltöten bed Menfegen. 57 fr. | Lürgerfig. Veſgihte des veins ber | A — Näheres in 


Stiede, Dr. 2. Stubien üser bad <entrale vereinigten Staaten vor, während und 
KRervenfuftem ber Knochenfiſche. fl. 1. 12. nach der Mebellion. 1. Heft. 36 fr. 
Nostiewigz. Studien über Vosnien und | Spiller, Prof. Ph. Handbuch der Phyfit 
pie Hergegovine. fl. 4. 40. zue Seibſtbelehrung für Jesermann. 

Brade⸗ Herzog. Illuſtrirkes Vuchbinderbuch. „De. fl. 8. 19. 
2. 39. Hermens, I. Der Orben vom hi. Grabe. 


der Erped. d. DL. 


———— 


Ein Laden 
mit Gomptoir iſt per 1. Mat d. 386. in 
fehr guter Geſchäftslage zu vermiethen. 
Näheres im 2. Diſtr. Nr. 396. 











ande. Der Statthalter von Bengalen. 
1. 45 


ft. 1. 45. 
upland, W. H. Der prattifhe Maſchinen⸗ 
= ⏑ — 
Deranmortlicher Redalleur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel' ſchen Bug druckerei in Märyburg. 


. 2. 57. 
Seht, MW. Theologiſcher Jahresbericht pro 
1867. TA. 
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Beiblatt zur Neuen Wärgburger Zeitung, 
für die zaudels zerithtlichen Publikationen des Bezirks Wärzburg. 


Freitag, ee 
17. Januar. Eller Aa SFr de 


Abgang und Xnkunit. der Ciienkahmzüge in Würzburg. 
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Einrädungsgebähr: Die dr 
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1868. 
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Taarstalender: Anton. Sonnen » Mufgang: 7 Ubr 52 Minuten, 
‘Bonnenwutergangs 4.Ubr 31 Min, Mombaufgang: 12.Uhr 49 Minuten, 
: Monduntergaag: 12 Ubr — Minuten. — CTherrorteter nah Reaumnt 
Riedrigget Stand in der Racdt: 1 Grad Bärmie; Mitzage ı? Ubr 5 

Srad Wärme — Bauerategel; Elu beller Paufustag zelgt am ein gutes 
Zahrx, bekommt er aber Wind, fo kolget Arieasgefabr. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bärgburg, N. Jannar. 


Die Berliner National⸗Jeitung“ enthält im ihrer Mittwoch: 
Nummer einen Leitartilel: „Zur fürdeutfchen Frage“, ber deun 
doch an Selbſtäberhebung und hochmüthigem Herabſehen auf Alles, 
was nicht von Berlin fommi, das Hächite leiſtet . 

Anfnüpfend am bie Jordan’ihe Interpellation in unferer Abge ⸗ 
erbnetenfammer wegen ber Bewaffnungs⸗(Cewehr⸗FFrage belehrt und 
bie. „Nat: Ztg.“, daß nur in Preußen die höchſte „Höhe und Fein⸗ 
heit ber, Ausbildung in ben Kriegswiſſenſchaften befriedigt (sie!) wer 
ben fönne, bean mur dert fänden ſich eine himlängliche Anzahl von 
guten Köpfen: und. ausreichende Geldmittel, um überalt.(!) das Beite 
z erproben und in's Merk zu ſetzen.“ — „Freilich“ — jo haft ed 
mortwörtlich weiter — „mern zur Wahl einer guten Waffe die Gin 
ſichten eined Büchfenmaherd"” (Hr. v. Podewilb, Hr. Werber 
x. x. mögen fi bei ber „Nat. Iig.“ für das Kompliment bebanfen) 
„genägten, fo würde, wenn es ber Zufalf wollte, in einem Kleine 
flat ber. Preis. (des beiten Gewehreb) errungen werten lönnen.“ — 
Solche dunkelhafte Huslafjungen find wahrlich wenig geeignet, das 
Gefühl der Ginheit und Aufammengehörigleit gu fördern und zu er 
waͤrmen. Bern ſchließlich die „RationalsZeitung” von Bayern jebt 
ſchon alslvon „einer Provinz oder Landihaft” fpricht, „Die noch immer 
ein geben. neben ber Nation haben wolle" — fo erwibern wir da⸗ 
tauf: Gin Leben neben ber preußiſchen „Nalion“, ober richtiger, 
wenn auch beſcheidener au gedrüdt: neben dem preußifhen Stamme 
— ein ſolcheb Leben neben den andern deulſchen Stämmen im ber 
drulſchen Ration — das wollen wir allerdings haben und werben 
% und nicht nehmen faffen. 

Um einem ollgemein gefüßiten Berärfnig abzubelfen, ift zu dem 
Dugend der gegenwaͤrtig chienen „Kammern“ im xller Herm Länder 
dieſſens und jenfeit® de Ozeons noch cine weitere aufgemacht — 
WE wollten fagen „eröffne” worden, mit einer Thronrede. natürlich, 
bie, wenigſtens an Weriprechungen nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Nämlich Fürft Karl von Rumän’en fpriht in rumänifcer Sprache 
zu feinen ‚Veben und Getreuen“: Gr. hebt hervor, daß Uneinigfeit 
zwiſchen ber früheren Kammer und der Megierung ben Füuͤrſten ge» 
nöthigt babe, an das Land zu appelliren; biejelbe jteult Gonventionen 
mit ben curopaiſchen Mächten hiuſichtlich ver Jurisdiklion der Gone 
fuln, des Poſtweſent, der Patentſteuer in Ausficht, verſichert die Auf⸗ 
xechthaltung ber Prineipien der Humanilaͤt und der Toleranz gegen bie 
Iſraeliten ( — find aber erit vor ein paar Tagen wieder Judenſkan⸗ 
bale in Bucharrſt vorgefommen, —) fie fonftatirt die Verbeſſerungen 
in der Verrallung, im Finanzweſen, ber Juſtiz und in der Boden⸗ 





predultion und verſpricht al ee über Ruralpolizei, Deten« 
tralifation ter Verwaltung, Eiſenbahn⸗ und. Strafenbauten, ſowie 
Rrorganifatien der Armee, j 
Die englifche ebition in Abyfjinien Eat jeht einen Schritt 
vorwaͤrts gethan. Auffallenber Weife fommt biefe Nachricht zuerſt 
aus einem italienifchen Blalte, der Florentinet „Nüzione‘, Zar 
nah iſt Oberft Merenther mit ber erſten Brigade von Senafe nad 
Agbigraht, 37 engl. Meilen füblicher, gerüct, shne beſonderen Schwierige 
feiten gu begegnen. Der Gefunbheitszuftand von Menſchen und 
Thieren war gänftig und bie Einwohner verforgten fie reichlich mit 
Waller und Lebensmitteln. Giner bireften Mittheilung aus Alezen ⸗ 
drien zufolge wäre der Ober-Gommanbast der Expedition, Sir Ros 
bert Napier, am 4. d. Mis in ber Ansley»YBucht eingetroffen unb 
hatte ſich fofort an die Téte ber Truppen begeben. 





Die Kammer der Abgeorbneten hat geltern bie Rück- 
Äußerung ber Kammer der Reichsraͤlhe bezüglich deS Wehrgeſeteb ber 
ratben und faſt in allen Punkten den Mnträgen ihres Ausſchuſſes 
beigeftimmt: Bezüglich des Art. 2 (Sontingentd-Gefe) wucde (mie 
fon telegraphifch gemeltet) das Beharzen anf tem früneren Ber 
ſchluſſe beſchleſſen, nachdem Abg. Feuftel erflärt Hatte, dab er und 
jeine poliliſchen Freunde (Gentrum!) wenn der Art. 2 fallen follte, 
gegen das ganze Geſetz jlimmen würden. Das Beharren auf Art, 
19 (geſetzliche Negeung der Grnennung, Beförderung und Penfionir- 
ung von Dffigieren ꝛc.) wurde falt mit Ginftimmigleit befchloffen, 
wie bie Kammer übergaupt kei ben meilten Beſchlüſſen einjtimmig 
oder nahezu einftimmig war, Ebenſo wurde die von ber 1. Kam: 
mer beichloffene Ausdehnung ber Dienjtzeit im ftehenden Heete auf 
7 Jahre abgelehnt. 

Unjere beiden Kammern bleiben betreffs ihrer individuellen Mein» 
ungen über einige Mrtifel ber Gewerbes und Wehrgeſetze Hart 
nädig, ein neuer Beweiß, dab das Aweifammerfyftem die ganze Ge» 
feßgebung eines Landes buchftäblich zum Stilljtend bringen fann. 
Die Reichbrathskammer befchloh im ber gejtrigen wieberhoiten Berath- 
ung be$ Gewerbsgeſetzes mit 21 gegen 19 Stimmen, dareuf zu ber 
barren, dab unter die Zahl der Gewerbe, welhe Eonzeffion 
pflichtig fein follen (Wet. 8), aud ber Handel mitlitererifhen 
und artijtifchen Gricugniffen, dann bie Leihbibliothelen und Leſe⸗ 
fasinete aufzunehmen fein. — Bezüglich der Wirthſchaftsgewerbe 
nahm die Kammer die Faffung der Abgeordnetenlammer an, wonach 
den Btaͤuera der Ausſchank ihres zigenen Erztugniſſes in einem von 
ihnen teftimmten Lelale ohne rhoiung einer Konzeſſion geftattet fein 
fol. 

Zur Berzinfung und allmäligen Tilgung ber bayeriſchen Staats⸗ 
ſchuld iſt feit alten Zeiten der Ertrag deb Malzauffchlages beftimmt. 
Auer den geichlih gebotenen Nüdsahlungen wurden aber auch noch 
bie Ueberſchüſſe des Malzaufſchlagsgef aͤlls zur meiteren Tilgung ber 
Staatsfhuld verwendet, fo daß bie Nerpflihtung gegen bie Staats 





gläubiger nicht nur im jeder Hinſicht vollfomimen erfüllt, ſondern for 
gar nicht unbebeutenb mehr, geleiftet, wurbe, al® die Tilgung zu for 
bern berechtigt war.‘ So Betrug z. 8. i. 


Staatökaffe geftellt werben, Hat Abg. Kolb, bei ken Morberathungen 
über daB Budgel im Syinanz-Ausfchuffe der Abgeorbnetenfammer ben 
von fämmilihen Ausfhußmitgliedern beifällig aufgenommenen Vor⸗ 
ſchlag gemacht, j6i8 auf weitereß biefe nicht: im. Geſetze feftgefehten ‘ 
Rüdzahlungen zu unterloffen ‚und bie, erwähnten Ueberſchuſſe zur Deds 
ung ber bubgetmäßigen StaatSausgaben beizutziehenn. 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. Tun; 
— Würzburg, 17. Januar. 

— Sn ber öffentligen Magiftratsfihung vom 14, 
Jan. kamen felgenbe be zur Beralhung und Beſchlußfaſſung: 

Organiſten G. Höfer wurbe die Wieterverehelihungs = Grlaubs 
nig mit. Therefe Olüct von Unterbirrbach bewilligt. Dem Probuften, 
Händler M. Schlemmer wurde die Annahme eins8 , Gefchäftsführers 
in ter Perfon des Dominikus Fiſcher von Marenſchwand bewilligt. 
Dem Gaſtwritih zur Glode, Peter'Gräf, wurbe die Annahme eines 
Pachterb in der Perſon des Heinrich Fellmann vom Hetliſtadterhofe 
bewilligt. Lalirer Otto Merfmeifter erhielt cine Lizenz zum Schriflen⸗ 
Maria Schade von Wolfdanger eine Licenz zum fertigen 


fen Stiftung. Bewilligung eines Gefuh8 um Vefreiung vom Schul 
gelbe. Belaunt gegeben wurbe eine Entſchließung ber k. Kreißregiers 
ung, wotnach bie Müdvergütung des Waizenmeh! ⸗Acciſes beim Export 
in ber Folge nicht nur fuͤr das beim Import plombirte, fondern auch 
für jenes reine Walgenmehl. ftattfinden fol, sches als folches von 
dem hiezu aufgeitellten Sachverftänbigen erfannt wirb, im Nebrigen 
würben bie vom Magiſtrat zur Sicherung ber Mehlaccıögefälle getroffenen 
Anorbnungen von ber k. Kreißregierung beftätigt. 

— Am Mittwoh Abend Hielt der „Mlademifhe Verein“ 
ein auch von vielen Gäſten beſuchtes wiſſenſchaftliches Kränzchen, in 
welchem ein Vortrag, „Zur Geſchichte der Oper”, gehalten wurde. 
Der Bortragenbe fanb als ein Verehrer Richard Wagners in ber 
nah Schluß der Rebe eröffneten Dekatte Ichhaften Widerſpruch; 
ſchließlich blieb jeder Theil bei feiner Meinung, ohne ben arbern zu 
überzeugen. Uebrigens find biefe Situngen gerabe dadurch fehr ins, 
tereffant, daß über jeden Vortrag bebattirt wirb, woburd jede Ans 
ſicht Gelegenheit Hat, fi geltend zu machen. Ebenſo ift dadurch ben 
Mitgliedern die erwünfdte Gelegenheit geboten, fi im freien Vor⸗ 
trage üben zu loͤmen, was in unferer Zeit der Drffentlichkeit und 
Miündlichkeit fiherlig nicht als ber geringit . anzufchlagende Vortheil 
diefer Keaͤnzchen betrachtet werben barf, Wir wünfchen dem jungen 
‚Vereine zu feinem erfprießlichen und gewiß erfolgreichen Streben von 
Herzen Glüf. 

— Zur geftrigen phyſikaliſch-chemiſchen Borftellung 
deb Herm Harth hatte ſich eine außerordentlich zahlreiche Zuſchauer⸗ 
fchaft, in ver namentlich die Schüler des Meber'ſchen Inſlituts, for 
wie der fonftigen Lehranſtalten, fehr ftark vertreten waren, eingefuns 
den, und Hr. Harth verftand «8, dieſelbe trefflich zu unterhalten. 
Die Experimente waren ſaͤmmtlich fehr gelungen und brachten nament⸗ 
Lich bie Werbrennungöprozefje der Metalle und ta8 elelttiſche Licht 
eine zauberhafte, blendende Wirkung hervor. Zu bellagen war nur, 
dak Hei der ſchlechten Aluſtik des Schrannenfanles und ber umrubigen 
Lebhaftigfeit der Juzend der Vortrag fehr unverftänblich blieb, Zum 
Sciuffe wollte Hr. Harth zwei Thürme beleuchten und zwar von 
der Terraffe des Schrannengebaͤndes aus, von welcher Belrustung 
man aber, wahrſcheinlich ter Höhe ber dazwiſchenliegenden Käufer 
wegen, nichts gewahren fennte. 

— Der frübere MRifitärbevoflmächtigte beim deutſchen Bunde it Frank⸗ 


fart, DOberit Friedrich Lejlel, und der Hauptmann Karl Liudbamer wurden 
um Generalfommande Würzburg beordert, 





— In Wiesbaden wirb bie Schande der Spielhöhle noch 
fünf Jahre fertbauern. Sicherem Vernehmen noch hat ber Vertrag 
mit der Spielbank bie Genehmigung de8 Königs von Preußen ers 
en — — —— fünfjährige Forldauer des Spiels, 

n Zahluag von einer Million ler für t {08 
gan Di un Gme, Thaler für tem Kurforts ven 
Das Grab der Gräfin Chorinsky in Münden.) 


“ Der Jnnsbruder Gorrelpondent der „N. fr. Meeffe“;- welder vor 


—⸗ Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würsb, Zeitung). ar 


. 3. 1863/64 bet J 
ſchuß 2,625,044 FG; im Jahre 1864/65 3,261,778 fl. In Ruck⸗ 
ſicht auf die geſteigerten Anforderungen, welche dermalen an die boyer. 
ſich ſchon von mir hinführen laſſen.“ 


den Platz, an welchem bie vergiftete Gräfin Chorinbly 





17. Qanuar 1868. 


Neujahr in Gefhäften in Mönchen amveferb war,. chilbert einen 
Beſuch, ben er auf dem dortigen jtäbtifchen Friebhof, um das Grab 


ber vergifteten Gräfin GHorinsfy zu ſehen, gemacht, in nachftehender 
Mehe: Die Frage nach diefem Grabe warbe von dem Tobtengräber 


(Wild) dahiu beantwortet: „Dies kann Niemand finden ; Sie müfjen 
Eimpilligend in biefe Propos 
fition, begann fofort der Marfch, und‘ zwar nach dem fogenannten 
alten Friechofe; Tängere Zeit ging eb in der Kreug und in der Duere 
herum, zwiſchen Todtenhugeln und Monumenten durch tiefen Schnee, 
als auf einmal ein etwas größerer leerer Play erfhien, vor welchem 
der Tobrengräber ftehen blieb; nach längerem Suchen und Herums 
foüren bezeichnete berfelbe eine holperige Stilfe unter dem Schnee alß 


wor⸗ 
den fei. Sein noch fo kleines Kreuz, feine noch fo befcheibche Tafel 


„| bezeichnet diefe Stelle! Verſcharrt wie felbft ein Verbrecher, befjen 


Andenken man vertilgen will, ober befjer wie ein Thier, liegt hier 
das Opfer eines Verbrechens, zugleich Mitglied ciner gräflicen 
ilie Der ärmſte Bellen, erfuhren wir auf. -unfere Frage, 
weldger in München ein ſogenanntes Armenbegräbnig erhäft, bekommt 
ex officio doch wenigſten ein Holzkreuz mit Tafel, welche beffen 
Namen enthält; in obigem Falle aber Hielt fi bie Kirchhofs⸗Kom⸗ 
million zu Soſchem nicht jür befugt, da ber Herr Schwiegervater der 
Gelödtelen der Beftattung beiwohnte und, wie bie Commiſſion vors 
außfeiste, wohl felbft für ein Gedenkzeichen forgen würde. &8 ift bis 
jetzt nicht gefchehen, und den einzigen Anhaltbpunkt, um jene Trauer 
ſtelle zu-finden, „bietet das Leichenbuch, wo bei dem Namen Chorinkfy 
ſteht: Sellion 19, Serie 5, Platz⸗Rummer 22! 
. — Aus Rentſch (Böhmen) wird den „Nar. L.“ über einen 
eigenthümlichen Selbftmord berichtet. Als nämlig am 6. d. 
Mis. früh der Kirchendiener in die dortige Kirche trat, erfchrad er 
nicht wenig, al8 er alle Kerzen am Horhaltare angezündet erblicte. 
Nach. längerem Forſchen über.den Gruud dieſes Vorkommniffes. fand 
man im Thürmden über dem Altare die Leiche ein:® Erhenllen. 
Dan ertanrte in derfelben einen Knecht, an dem in Ichterer Zeit 
Geifteßftärungen wahrnefmbar waren. In der Gafrftei fand man 
einen Brief bed Selbſtmörders an feine Mutter. 

Aus Bofen berichtet man ber „Allg. Zig.“ eine „Schauen 
geihichte*, die fi dort am 11. d. zugetragen bat: Der Haupt« 
mann Withöft, ein Mann von etwa 56 Jahren, früher im Ham« 
burgiſchen Dienjt, ber feit kurzen in ben preußifchen Militärbienft 
übergetreten und emem biefigen Infanterie-Megiment zugeorduet war, 
hatte feine Wohnung im dem biefigen Gafthof Hotel de Dredbe auf⸗ 
geföhlagen, in welchem auch eine ſchöne, jumge, bem Vernehmen nad 
durchaus unbeſcholtene Schaufpielerin, Ftl. Walmore, wohnte. Herr 
MWithöfe wandte berfelben feine Neigung zu, fand aber feine Erwider⸗ 
ung, Sondern wurbe von der Dame abgewieſen. Da er fie dennoch 
mit Liebedanträgen behelligte, und fo. weit ging, fi gegen fie vor 
einigen Tagen dahin zu aͤußern, daß er, wenn fie feine Neigung nicht 
erwiebere, erit fie und bann fich ſelbſt tobtfchtehen werde, ſah fie ſich 
veranlaßt, feinen Chef fhriftlih um Schuß gegen die Verfolgüngen 
des Hauptmann zu Sitten. Heute früh um 10 Uhr teat barauf 
der Hauplmann MWithöft ploötzlich in das KBürmer ber jungen: Dome, 
407 einen Revolver auß der Taſche, und zielte nach ber Bruſt ber. 
felben, bie glüdlicherweile vor Schref eine Werbung machte und ben 
linfen Arm vorftredte, fo daß die Kugel nicht in ihre Bruft drang, 
fondern nur ben Oberarm zeefchmetterte. Hierauf lief ber Hauptmann 
in fein Zimmer, in weldem eben da8 Stubenmäbchen mit bem Kufe 
räumen deſchaͤftigt war, frat vor ben Spiegel, ſetzte ben Revolver vor 
feine Stirn und aerfömetterte fi bie Hirnfchale, fo daß er fofort 
tobt nieberftürgte. Die Verwundeie ift nach dem Klofter ber barm⸗ 
herzigen Schweitern gebracht worben, doch fol bie Kugel noch in ber 
Wunde fteden. (Seitenftüd zur Weißenfelfer Geſchichte. Soll biefe 
militärifche Morbſucht enbemiich werben ?) 

— [Ein gerftreuter Taufpathe)] Anfangs biefes Mes. 
fam in eme Kirche des Unter⸗Onnthaleb ein Bauer, der ein Kind zur 
Taufe: brachte. Auf bie Ftage des Geiſtlichen, wie es heißen folle, 
fagte der „Oöb*, ſich hinter den Ohren kratzend: „Je waer i ſchon 
weieber recht dumm, han in Mamen vergößen.“ Nach längerem Bes 
finnen fi.l ihm emolich ber Name Nıkslauß ein. Nachdem dad Kind 
auf biefen Namen gelauft war, ſchickte fid ter Pathe an, bie Kirhe 
zu verlaffen. Un ber Kirchenthüre kehrte er aber plöglich wirber um, 
und in voller Beſtürzung fagte er: „D Jeſes! Herr Kopratır, jetzt 
hab’ i vergöfien, tab bad Kind a Madel is, jetz müſſen mi'rd ums 
iafen.“ Auf die Bemerkung bes Ktocperators, dad ginge nicht, verließ 
dann ber Taufpathe mit feiner Nilolina beſtuͤrzt bie Kirche. 


Ocdir@oars. Yeroffart, 16 Januar 
Diſt⸗olen 1.5.10 - 5. — Di 


& Mr. 17. Mutegsblan. —O Würgburger Ungeiger (Beilage zur RN. Würzb. Zeitung). vr | 17. Yamiar 1860. 
Voltswirthſchafflicht und;Börienberichte, 197,552, 200,671, 213,789, 214,698, 225,636, 236,057, 243,804, 251,560 

x Aa * N Li i z A — J 

— [Brodtage)] Für die Weite atſte Ihhuar) Liter der Prränd/] -21,902,'287,918,, 2742527 291,502, 308,464, 312,922, 322,126, 342,474. 

Laib er 3 fr. (d4 kr. Aufgui. naage Welßhron 25 Ir. 60 Tlxauf Ar, 24,557; 100,948; 346.668, 100 Tblr. auf Ar. 44,964, 

E (mnver.); auf dem Lande foftet Sim "oo fe, Binbren 23° 5 — —* en Re auf — — 327,460. 1000 Thir. 
(8 Su ife Li ber eu Schweinfurt am 15. Jan, | gr,631, 213,645, 216,397, — 3 
c 1 er ad et Niedzigfter) )). } "5. Munde ſolgende Deigemäfpt nävpıtnen: Auf Nr 18,043. Rucı def ab 
Ss 26. a Bl. Bde Geſt. — J. 40 Er | zeit“ von-lliffere In Düffeldorf; Nr, 182,057 „Norwegifher Binnenfee 
IR Korn 22.6 29.8 m Rd. — fr Belt. — N. 26 fr. | von Rasmußen in Düfjeldorf; Nr. 268,125 Lanñt ſchaft Dow Pick ae 


Gere 16H. 12 Fr 15.56 1 Be fl. 3 fr. | in Düfleldorf; Ar. 309,818 Matdlandi in zaffds 
3% Haber 5m fr. HE Lea TA.— Er Gef. — f N fieldor r aldlandihaft von Maurer in Lüfjelde 
ai. 


2 a infen fh, — da Rerse — . — fe. B 
ARTEN Scäfeltu 800 Pit, tel ; (Zefegraphiiche Depeche.) New⸗HYork, 13. Januar. (Mer 
© — Arantiarı. 16, Ian, GUkt Abende. In der Gffeftenfocdetät murs | trandatlantifcen Telegraph.) DasPeftdampffhiff des Nordd. Lloyd 
@ den diterr. Gredit-Aftten zu 1827. bei., 1882ensamerifan. Bonde 751 e | „Amerifa*, Capt. ©. Genft, welches am 23, Dei v. %. Bon Bremen 
& FR Ultims in Poiten bezahlt. Staatobabneftiem23W Gt, Ih une am 31. Deg. von Southampton abgegangen war, ift geſtern & Uhr 


Köln, 15. Jan. Bi der heute eröffnsten Jiekung der Kölwer hibehal 
Dombanlstterie wurden folgende Gewinue gegogen 3,207 %hlr, auf Rr. Abends wo tem bier angefommen. 


=S 117, 798, 62,997, 65,763, 61,177, 72,870, 78.061, 77,795, 32,885, 1 Dttgekheilt durch ben Agenten G. C. Fuchs in Würzburg. 
ss 88,216, 91,093, 91,293, 102,385. 159366, 169,929, 196,344, 199,917, 
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— at 4.6 Mobiliarveriteigerung. 7" I 5° Ein fehe wachſamer, 
& | au Verlaſſenſchaft der Fraul. Babette Altgayer gehörigen Mobilien, beftehend in folgſamer, größerer 
7 3 verſchiebenen Haus» und ſonſtigen Geräthſchaſten, inbbeſondere fupfernen und zinnernen Kür Hund iſt Kr! zu ver⸗ 





| 5 &enequifiten, fchönen Ghriftuß: und, ‚Muttergotte$ + Figuren in Gehaufen, biverfen ildern, 





Sei MWeißgeug xc., werben am — + kaufen. Näheres in 
Se „RIHanz2eH © Dienstäg, ‚den 21. ds. Mis., der Erped. d. BI. 
au = Nahmiltags '/,2 Uhr, —Rpais-Geincb- — 
s% in ber Sterbewohnung, 4. Diftrilt Nr. 494, hinter der Meuererfirche, meiftbielend verftei: © is⸗ eſu 
een 8 : 
ee Gin foiber Gerr wünfft auf der Doms 
52 ſ Das Teſtamentariat. ſtraße ober einer anderen ſchönen Straße 
a] ein anſtãandig möbliche® immer mit ober 
Thenterfiraße, 1. Ditr. Nr. 200, mu vermiethenneubergerichtet und -nölhigenfans | Ohne Alfosen zu miethen. Adreſſen an bie 
J ſogleich beziehlar: Expedition d8. Bl. 
‚5 a) Gin Laden mit Comptoir und großem Schaufeniter, gasbeleuhtet, im Zufammense | "Ja ver Srabelihen Bna: und Kunfband: 
I —— mit einer Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Kammern x.; fung in Würzburg ift foeben eingetroffen: 
b) xin Manſardqua von · Wohnzimmer, Kühe, Kammer ıc. Hiezu Waſchhaus 
mit en erne, Trinlwaſſerleitung, Ales gut heisbac und jedes der beiden Katholiken Deutſchlands, 
Quartiere für ſich abgefchloffen. organiſirt euch! 
Nährres beim Eigenthumer tagtäglih von 1—3 Uhr Nachmittags. Gin Reujahrsgrus. 
Bel uns iſt ſoeben eingetroffen: „Bott und das katboliſche Volt.“ 


; 5 R ; j 2. Auflage. 
Glanfius, R. Ueber den zweiten Hauptfah ber mechaniſchen Wärmetheorie. Gin Vortrag, ’ 8 
gehalten in einer allgemeinen Sitzung ber Al. Verfammlung deutſcher Naturforfcher Preis 6 fr, nah Auswäres franco 7 fr. 
d ( ta. 23. tomber 1867. gr. 8. Fein Veli 3 — 
Berk ER F Franlfutt YM. am 23. September 1867. gr Fein Velinpapier Falſches Papiergeld. 
= — * Die ſoeben erſchier PR. . 
Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. | gers oil über Bepradb anal 
genaue Hefchreibung aller courfirenden gangbas 


ren, wertblofen und gefälfchten Papier 
geldes, minderwertber Ariedribstor u. f. w. 


Die S ectral al se (Würzburg, Stabel’e Verlag) Preise 6 fr. Bet 
pP an y 0 France⸗Einſendung von 7 fr. oder 2 Sgt. in 
Briefmarken wird derjelbe ſraucs per PBoit zuge⸗ 


Erflärung der Speftralerjcheinungen und deren An- | | Ka zus Stadele Budbandlung un Würy 


5 — 





.— @ugl, Ordereigne A. 11. Su 





f. 9. 57 
20 280 


ord. Öff: Lehrer der Chemie an der Londes⸗Obertealſchule in St. Pölten, (10. Yannar.) 
Mit 9 Figuren und 1 Tafel. 1867. gr. 8. Geb. Lf. 38 kr. Adler.) Kante: Ebert aus Nfchaffenburg, 


.i # > * Ad burg. 

$ wendung für mwilfenfchaftliche und praftiiche Zwede, ee 

= mit Berückſichtigung der zu ihrem Verſtändniſſe wichtigen Breitog, den 17. Zanker. 6. Dorfiedung im 
i pphyſikaliſchen Lehren in leichtfaßlicher Weiſe dargeſtellt RE iſece 
Er: von Andreas Liclegg, a er 
l [2 

| 












— Vorräthig in der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — pp A ————— 
Lı Drefinfeld a. Aürıb. Augen. Bellmer aus Pas 
> derbont, 
35 Ba ım8 ift foeben eingetroffen: ei San) Anle.: Kup a. — 
2 par Alımantı aus sing, Wagner aus Fraukfurt, 
= * Geſetz vom 16. November 1867: Buͤller a, Leipzig und Schmidt ans Närnberg. 
wi 173 R Rrer. v. Wolfsfet a. Reichenberg. 
l an? AU Schwau.) Kite: Depger und Hering aus 
B Die Wahl der baysrifchen Abgeordneten I en he re 
5 zum ner u. Kenpf a. Franlfurt, Schmid aut Selle 
bronu, Zdmidt a. Berlin, Grimm aus Nurn— 
£ Deutfchen Zollparlament ker; Otto R: Greiz ae RER Um. * 
“ nebit aa 30 ANTRZSR 
“ ; * Mi r 
= Inftrnftion zur Ausführung dıefes Geſetzes. Sollparlanicnts Wahlliſten 
Preis 9 Ir, nach Auswärts franco 10 kr. 24 ke. a — chweiſe un 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 










zur? Würzburger Anzeiger. (Beilage, zur N. Bir. Zeitung). ar 17. Januar 1868. 





Nr... 47. Millagblatt. 














= Kleiderftoffen zu außerordentlich billigen Brei. 
en. bei 
Ullmann & Strass: “ 


Ausverkauf. 


Eire- große Partie vorjähriger 


Stoffe ‚ Paletots und Ueberwürfe 


aber feften Wreifen. 
Rom & Wagne 


— von morgen an zu bejouders billigen, 


. Balz - Niederlage 


en gros 
bei 


Bekanntmachung. e, 
‚Im Concurſe de Bildhauers Oohl von Wurgburg wind ben Jntereſſenten 
das--unterm Heutigen er Priorttätderfenmtnig vom 31. Januar c. an 


* 2071 an Vetlundigungeſtatt an die ee amgeheftet wird. 
8 Va ug den 1 Januar 1868. 
Abm: Re ——— 
ern. 
Bekanntmachung. ve 27% 
Die Aufnahme ber Grwerftuer offene pro 
1867/70 beit 


Nach Art. 56. des. Gewerbſteuergeſetes vom 1. Yuli 1856. hat Für die Jahre 


18671870 eine neue Anlage der Gewerbſteuer jtattzufinden, 

Es ergeht baher an alle Gewerbetreibende hiefiger Stabt bie Aufforberumg, bie ger 
ſetzlich vorgeſchriebene Steuererklärung en: Ageber fehrifihich ober mündlich an ben nachver ⸗ 
jeichneten Terminen im magıftratiichen Gefrt äftsgimmer Nr. 7 abzugeben. 

Mer feriftlich fatiren will, fann im Aufnahms: Bureau (Geſchaͤftszimmer Mr. 3) 
einen Faffionöbogen in Empfang "nehmen , der fobann am. feftgelfegten Termine im Ge: 
fchäftsgimmer Nr. 7 abzugeben iſt. 


Die Termine find: 
Kür den 1. Diftrift: ber 16. und 17. dB. M:8.; 


— ter 18., 20. und 21. d8. DB, 
ae ber 22, 23. und 24. ds. Mis, 
—— der 25. und 27. d8. Mis., 
—— der 28. dB. Mis. 
Mer dieſe Termine verfäumt, wid auf feine Koſten am bie Abgabe ber Steuer 
Grlikrung erinnert. 


ürgburg, ben 10. — 1568. 
— Stadtmagijtrat. 
————— Vurgermeiſter: 
Dt. Zürn. 
3e] u Amend. 


— 


Pet. Jos. ürker, 


Semmelſtraße. 


Fräntifcher Gnrtenbanverein. 


Morgen, Samstag, ben 15.:b8., Aberbß 
Halb 8 Uhr — Sitzung und Berlaofung. 


Platz’scher Garten. 
— 


von einer Ablheilung der k. 9, Sn dgims 
Mut. 


Hiezu Tadet-ergebenft cin 
Dabann ‚Seinsia, 


| een 


Pferdemarkt 
Donnerstag, den 23. Januar. 


Hamburger Brustzucker, 
ie angefummen, - empfiehlt 
dc] Hermann Scheuer. 


— — — — 

Hochſt intereffante Flugſchrift. 
Soeben iſt erſchienen und im der unters 

zeichneten Buchhandlung eingetroffen: 


Die Aufgabe Bayerns. 
Aug der Mappe eines bayerıfchen Pubtigiiten 
Veröffentlicht gelegentlih ber Wahlen zum 

deutſchen Zollparlanıente. 


Preis broſchirt 12 * nach Auswãrts franco 
3 tr. 
:Stabelide 2a u. Kunfthandlg. 


Würzburg. 


Verantwortlicher Metafteur: Kigard Babermann. — Deu ber Stahel’igen Bud druclerei in Dürbury. 





(.Jürzburger Anzeiger 


Mittagsblatt 
ur Neuen Würze. Zetung) — 


Beiblatt zur Renen Würzburg 
zugleig amilides Organ für bie haudelszerichtlichen Publitationen des Bezirks Wäürzburg. 











- Das Abonnement auf dem Anzeiger be S möt I@inrädungsgebähr: Die dreifpaltt 
R 18 er reg —— 42 —— bei der a ag; Belle oder ya _ ann 3 fr., bie 1868. 
| fgf. bayer. Bo ru. Die Verautwo Weiſvaltige und die durchlaufende 
| Hlıfar Inferateteägtderüinfenberberfeiben. 18. Januar. — mit 8 fr Aerehnet | 


Abgang und. Ankunit der Eiſenbahnzůge in Würzburg. 











Voſto ibus ans MBürzlurg 
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Rıd anffurr Feüb: 1215 PZ, #02. 9W PZ, Rahın.: IHKZ 206% 50 8Z 8GZ, nad: 
. berg Fruh: 4WGZ. 10887. 1119 QZ Nachm.; 2=PZ su PZ, 
. Rürnberg b: #9rZ. 50 QX. 9 QZ. Machm.: 31° 37. 3502. 8 02, — — 
—— üb: 5 PZ. 7% G2. achm.: 8 KZ, 4 02, 1402. Arnfein „ . 5 MH, Abende, 
». dd a wrühı SHPZ w&8Z, 10% PZ Rochm.: Sit PZ. 618 P7, Afſelbach du, Abends. 

Ka v. Feankfart Feun: « PZ. 64 GZ, 10 82 Rachm. 34 KZ. 1 UZ. . LMGZ, wer R : 
: mbrrg \rüb: 810 PZ. HRacm.: 1% PZ, 92982. 8MGE. 11m CZ | mama | 00 a 3 
2 feuberg Wrüß: HUGZ GMKZ Wachen. : 124 GZ. 5 GZ, 90GZ. 11 PZ re u 

b: 8442. j1® GZ. . NRadhrı: 15KZ. 7GZ, 104 PZ, Roptenan „ .„ 4 IL Abenda. 
N ı aWPZ, z. 9nPZ, Berivein ,„ . 5 U 25 M. udn,” 


Sripelbtrn bh: 5% PZ. (von Lauda) 104 PZ, 





Saneslalender: Petri Stubffeit in Rom. NEBERBICREN: TEN EU Min, 
Sonnenuntergang: 4 Udr 39 Min. Mondaufgaug: 1 Uhr 57 Minuten, 
Monduntergang: 12 Uhr 4 Minuten. — Ebermereeter nah Reaummt: 
WRiedrigiter Etand In der Racht: ? Mrad Wärme; Mittags 2 Ubr 8 
Hrad Warme. — Bauernrrgel: Fällt au Remedi Eöner, denn thut die 
Kalte nicht michr weh. 





Zur Tagesgeifigte. 
: Würzburg, 18, Janırar, 

Die friedliche Situation dauert fort, dic friebliche Bermittiung 
Deſterreichs beſtaͤtigt ſich. Die einzigen Neuigkeiten find? — Sub: 
fktiptionen von Staatsanlehen — auch ein Leichen der Zeit „zur 
Tagesgeichichte” Die Wiener „Reue fr. Preffe* meldet: Um 23. d. 
Mis. wird das ungarifche Anlehen in Paris, Wien und Peſt zur 
öffentlihen Subfkription aufgelegt werben. 

Gbenfo wird bie Hälfte der neuem preußiſchen Eiſenbahn-An-⸗ 
leihe von 24 Millionen am 24. und 25. Januar in vielen Städten 
Preußens zum Gourfe von 95 zur Subftription aufgelegt werben, 

Die „Prefie“ ficht' bie Ziffeen deb öfterreichifchen Reichsbudgeib 
folgenbermaßen richtig: Kriegbbudzet 50 Millionen, Mimſterium deb 
Aeußeren 4,443,690, Reichöfinangminiflerium 3,969,484, Gptraor 
binarium des Kriegẽbudgets 90 Millionen. 

Nah einem Telegramm des „Tageblattes* iſt ber Kampf auf 
Kandia neuerbing® wieber Heilig entkrannt. Die Verhandlungen mit 
dem Großvezier feien faktiſch beendet. Ali: Paſcha verlange feine Zus 
rödberufung. Haydar Gffendi, gegenwärtig in London, fei angewieſen, 
mit den Fuͤhrern ber Reformpartei in Paris zu unterhandeln. 





Die Gorrefpondenz Hoffmann fchreibt:. VUeber bie Sihung deb 
Pinanzausichufles, in welder bie Beratung bed Veamtengehalts. Re⸗ 
gulativ8 in Angriff genonnnen wurde, find verſchiedenen Beitungen 
(fo viel wir wiffen nur ber „Franff. Itg.“ Red.) Mittheilungen 
gemacht worden, welde dem wirkliden Sachverhalt nicht enlſprechen. 
Inshefondere werben in nichtbayeriſchen Blättern dem Weferenten 
Feuſtel Aeußerungen über Beamte und teren Thun und Verhältniffe 
in ven Mund gelegt, welch: auf ben eriten Anblick zeigen, daß fe 
eu verſtaͤndiger und ein anjtändiger Dana — Wigenf-Haften, tie dem Hrn, 

ten Feuſtel Niemand wirb abſprechen wollen — nicht ge 
macht Gaben fann, welde aber nichts deſtoweniger von bayeriſchen 
Blättern (auch vom hieſigen „Abenbblatt”, übrigen? mit einer Vers 
wahrung. Met.) reprobueiet und weiter verbreitet werben. Der Ne⸗ 
ferent Feuſtel hat in der fraglichen Sitzung feinen Vericht erftattet. 
Da aber ein Bericht über Gehaltsverhältniffe viele Ziffern enthält, 
fo wurbe beſchloſſen, Diefen Bericht vorerft in. Drud zu geben und 
dann den Meitglieberr, des Ausſchuſſes und den Vertretern ber Staats⸗ 
tegierung zur genauen Information einzuhändigen. ine eigenllich 
materielle Didluſſion hat gar nicht flatigefunden, fonbern ed wurbe 
biefifbe der naͤchſten Sitzung vorbehalten, weiche wahrſcheinlich auf 
morgen anberaumt wird. 











Nah der „Norbd. Allg. Zig“ Hat Preußen Einladungen nah 
Münden, Stuttgart und Karlsruhe erlaffen, Beoolmästigte zu einer 
Gonfereng na Berlin zu fühiden, um einen zemeinfamen neuen Poſt⸗ 
vertrag mit der Schweiz zu berathen. 





x 


Lokale and vermiſchte Nachrichten. 

Bürzburg, 18. Januar. 
— [DidcefansRabribten) Se Bifhöflihe Guaden haben die 
Funktion eines Wilitärfuratus für die Garniſon Würzburg r. M. dem feits 
berigen Hrn, Capl. C. Hofmann bei dieſiger Dompfarrei übertragen. — Zus 
folge der für den derm. Hrn. Capl. A, Behr in Batten ausgeftellten Iandess 
berrlihen Präfentation auf die Pfarrei Aufenau, Def, Orb, wurde dieſelbe 
durh Se. Bifdäflihe Guaden dem genannten Prichter übertragen. — Br. 
Capl. Fr. Bernard Berwind zu Wieſenfeld wurde iu gleicher —— 
für die Pfarrei ad B. M. V. in Afchaffenburg angewieſen. — Juſtituirt 
wurde am 14. 1. M. der feitberige Sr. Miritärfuratusr, M. dabier, Prieiter 
Theodor Diem für die Pfarrel Schweinfurt. — Die Pfarrel Stetten, Def. 

Arnftein, wurde dem Hrn. Pfarrer Ad. Walter in Wirtbeim verliehen. 
— Gerichtliche Termine find für die näditen- Tage folgende: 
Am U. Jan., ftüh 8 Uhr: 1. Ediltstag im Eonfurje des ob. Hufnagel 
von Dögnip beim f. Randgericht Geroljbofen ; früh 8 Ubr: Forberungs « 
meldung an Seb. Mep von Retteräbaufen beim f. Landgericht Münnerſtadt; 
am 27, Jan., früb 9lihr: 3. Ediktetag im Conturſe der Manrer 8. Adh⸗ 
ler ſchen Theleute von- Zffigbeim beim £, Bezirfägericht bier; früb 9 Uhr: 
Rorderungsmelding an ten Baer Hilarius Simon von Sondernau beim 
Fal. Laudgericht Siſchofoheim; früb 10 Uhr: Wohnbaus rBerjleigerung im. 
onfurfe des Eifenbändlers 3. Pruuy bier dur Peu f. Notar Ovpntanıt ; 
Nachm. 1 Abe: Grumdvermögens- Veriteigerung des J. Mayr von Harr⸗ 
badı durch den k. Notar iı Gemünden; Nachm. 2 Ubr: Grundvermögendr 
Veriteigerung ded G. Balling in engfeld duch den k. Rotar Endreß bier. 


— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 14, 
San. famen folgende Gegenitände zur Berathung und Beichlußfaflung : 
Die Baugeſuche des Garküchnerd Schnetter und des Gutsbeſitzers 8, 
Popp auf ber Käsburg werben genehmigt. Ginem Hausbeſitzer wirb 
die Auflage gernacht, ben in feinem Haufe vorgefundenen: feuergefährs 
fichen Zuſtand zu befeitigen, widrigenfalls Antrag auf Strafeinſchreil ⸗ 
ung erjolzt. Dem Beſitzer ber Aumuͤhle wird die Anfertigung deb 
voriehriftsmäßigen Aichpfahles aufgetragen, Gin Geſuch zur Abhalbt⸗ 
ung wiflenfchaftlicher Vorträge wird genehmigt, Gin Geſuch zu Pros 
bultionen in Wuthſchaften wud abgewiefen. Das Geſuch einer Ted, 
Weiböperfon, welhe aus Rädfigt für die öfſemliche Sittlicfeit auß: 
gewiefen ift, fich wieber Hier aufhalten zu dürfen, wird abgewieſen. 
Betanntgabe einer Regierungs:Gntichließung, wornach ber Beſchluß des 
Stabtmagiftrat$, welcher eine Wittwe und beren Töchter aus Rüdjicht 
für bie öffentiihe Silllichleit ausgewieſen hatte, im Melurdwege aufs 
gehoben wurde. Gine ledige Weibsperfon, weiche nicht genügende Bes 
ſchaͤftigung het, erhält die Auflage, in einen Dienjt zu treten, wibrigen® 
beren Ausweiſung erfolgen würbe, Die Stabtlämmerei wird anges 
wiefen, bemnächft gemäßrie uneinbringbare Reifeunterftügungen an dab 
Quartieramt zurüdzuvergüten. Gin Gefuh um Ausſtellung eines 
Reiſepaſſes wird wegen in Mitte liegender Miltärpflicti,teit bes Ges 
fuchitellers der k. Regierung vorgelegt. 





Be 18. wiragesttt. | 


Zwei UnterftüßungSgefuce werben an ben Armenpflegſchaftb⸗ 
rath zur zufiöntigen Verbeſcheidung abgegeben; dagegen neun 
weitere Unterſtuͤtzungẽgeſuche zur Zeit wegen Mangels an verfügharen‘ }- 
MütsIn abgewiefen. | 12 IM uw 
_ witlag gigen 4 Uhr brach in der Malzdoͤrre 
ber Köhlerfchen Braucxei ein Brand aus, ber gefährliche Dimens 
fionen anzunehmen drohle. Wäre nicht zafche und energifche Hilfe, 

befonder8 von Seite der ſich abermal® vorlrefflich bewährenden frcis 
willigen Feuerwehr, gebracht worben und nicht gangliche Windſtille gemefen, 

fo häte eine bei dem engen Winkelwerl des Stabliheild, wo bie 

Köhferiche Brauerei fteht, fo leicht mögliche MWeiterverbreitung deb 

Brandes großes. Unglüd über unfere Stadt. bringen Tönnen. Die 

Gebäube ber Nachbarſchaft, darunter ein großer Gaſthof und eim bes 
Vetitenbe® induſtrlelles Gtabfiffement (die welt befannte Champagner⸗ 

abrit von Dppmann) waren ſtark gefährbet; doch gelang eb ber 

euerwehr, ten Brand zu Iofalifiren, fo dag nur ber Dadſtuhl ber 

Brauerei dem gefräpigen.&lement anheim fiel, Während des Branbes 

eriönte wiebergolt das Feuerfignaf von Thurme und es hieß kum 

großen Schrecken, e8 brenne nun auch vor bem Neuthor. Zum Glück 
ftellte ſich dieß als eine Täufgung des Thürmerb Heraus, hervorge⸗ 
rufen durch ben Feuerqualm der Kamine, ber Faßbender ſchen Eiſen⸗ 
gießerei. Zu erwähnen bürfte noch fein, daß fih die beiden Spritzen, 
welche bie hieſige Stadt vor zwei Jahren von ber München » Hachener 
Mobiliar ⸗Feuer · Verſicherungk · Geſellſchaft zum Gefchenke erhielt, aud⸗ 
gezeichnet bewährt haben. — Die Feuerwehr halte noch die ganze 
Nacht hindurch auf der glimmenden Vrandſtäͤlte zu arbeiten. 

... Im Kiffingen Hat bie Aufhebung ber Saline bie daſelbſt be⸗ 
ſchaͤftigt geweſenen Arbeiter von Haufen in Sehr große Noth gebracht. 

Die, Bewohner von Haufen waren faſt ausfchlieflih auf den Vers 

bienft an ber Saline angewiefen. Da zur Seit anderer Verbienft 

mangelt, fo haben ber fol. BezirkSamlmann von Kiſſingen, Hr. v. 

Parſeval, ber fich Bereits int Jahre 1866 große Verdienſte um 
feinen Bezitk erwarb, ſowie ber kgl. Salinen⸗Inſpektor Martin eine: 
Sammlung veranftaltet, und es gingen bißher 200 fl. ein. Auch Heben 
ſich tie Salinenarbeiter on bie beiden Kammern mit einer Petition. 
gewonbt, damit ihren durch Anweifung won Arbeit Gelegenheit zum 
BVerdienfte gewährt werbe. 

Bei Weſtheim wurde in der Saale bie Leiche eine unbe: 
fannten wohlgeieibeten jungen Mannes (im Aller von ca. 21 5:8 
22 Jahren) gefunden, ‚bie dem Anfcheine nach ſchon einige Tage im 
Waſſer gelegen fen muß. Leider beſteht bie fihere Annahme, daß 
der Unglüllige das Opfer eines furchtbaren Verbregend ge 
worten, denn es zeigen ſich an feinem Körper mehrere liefe Stich 
und Hiebwunben. 





— Der ältefte Mann in Bayern, Johann Abam Joa, 
g.boren am 17. Nov. 1767 in Garlsberg, it in Wattenheim in 
ber Pfalz xor einigen Tagen geflorben. Derfelbe war in beu legten 
81/, Jahren feines Lelens im Haufe des Herm B. Hofmann aufs 
genommen und erfreute ſich bis zu feinem Gabe, etwas Brujtleiben 
Bei Wuterungowechſel abgerefuet, der beiten Gefuntprit und eines 
ausgezeichneten Gedaͤchinſſeb. 

— Die Ziehung der Kölner Dombaulotterie wir 
in der „Köln. Big.“ vem 16. Jan. felgendermafjen geigilbert : 
Die beiden verhängnißvollen Näter, ron benen das eine,bie Num⸗ 
mern, das enbere bie Gewinne ber DombausLoiterie enthalten, ſind 
geftern Nachmittag im Meinen Gürzenihlaale wieber in Umſchwung 
* gefeßt worden, und werben bie nächiten Tage ihre große Anziehungdr 
Traft auf die Boffnurgsfeligen Leoſe⸗Inhaber ausyuüben nicht verjehlen; 
war dos geſtern Diorgen fchon während des Geſchäfleb der Ginzähl: 
der Nummern, noch mehr aber geitern Nahmiltag beim Veginne und 
während tes Verlaufs ber Zichung der Seal gedrängt voll. Hun— 
derie von Meunſchen Kelagerten Die Gingäng: zum Saale vor deſſen 
Gröffnung und bilbeten eine ſich drängende und fehiebende M. ſſe, in 
welcher es gar Marchem unbehaglich geworben fein mag. Am fehlimms 
ften hatten. e3 wohl Diejenigen, weldye zuerit ihren Stehrlag an ber 
Prrriere im Saale erreichten, benn ber dichte Menſchenknäuel geftattete 
feinen Ruͤckichrilt. Mit einem Gemurmel de8 Staunen® wurben bie 
größeren Gewinne begrükt, während bie fleinen Beträge, wenn fie 
häufig hinter einander lamen, und Lie ſilbernen Medaillen meift ein 
Werächter hervorriefen. Tie Genüglamkeit der Meiſchenknder fGeint 
alſo Ange ſichts einer Heffnung au) fo große Gewinne ſehr Leicht zus 
fommenuldnumpfen.. DMatüclich fehle e8 in einer fo-großen, durch 
eine hoffnungsſelige Stimmung . belebten «Wiefje nicht an guten mb 
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faulen Wigen aller Art, welde ſich meift an bie Möglichkeit Inüpfen, 
ten Hauptgetwinn zu erhalten und bie Frage behandeln, was dann 
wohl zunaͤchſt zu thun fei. Mit einer Musbauer, hwelche auf einer 
ſtarken Hoffnung bafiren uuß, ficht man ältere unb jüngere Qeute, 
ihre Looſe in der Hand haltend, ftuntenlang auf einem und bemfelßen 
Flede fehen und tem Momente entgegerhacren, ber möglicher Weite 
ihre Nummer aud dem verhaͤngnißvollen Rube and Tageslicht beförs 
dert. Bietet bie Mahrfegeinlichkeit3-Verehnung den Inhabern eines 
Looſes aud) nur - eine geeinge Hoffnung tar; das Bewußtſein, daß 


bie Nummer, die er in ber Hand hält, to in bem Nabe fteden 


maß, und Fortuna bie Hand bes Kıraben, ber mit serbuntenen Augen 
in dabſelbe Hineingreift, möglicher Weiſe zu feinen Gunſten "Teiten 
könnte, hält den gebuldig Hartenden feft an: feine Stelle gebannt. 
Ueber das ſchreckliche Grubenunglück auf ber. Jeche 
Neu⸗Iſerlohn bei Langendreer (bereit im Feuilleton unferes Haupt 
blaties ausführlich geſchildert) ſchreibt man ber „Köln. Big.” aus 
Bohum, 15. Jan.: Ein in den Annalen unfere® weitphäliihen Berg 
baues unerhörter Unglüdsfall trug fich Heute, in ben Morgerſtunden 
auf ber in ber Nähe des Langenbreer Vahnhoſs belegenen Zeche 
Neu Iſerlohn zu. Es Hatten fih — wahrſcheinlich in Folge ‚des 
ſtürmiſchen und trüben Wetter$‘ der vergangenen Nat und ber ba» 
durch gehemmten Girkulation der Wetter — in den Bauen genannter 
Grube bedeutende Maflen fchlagender Wetter angefammelt und bie 
vierte Baufohle ganz erfüllt. Kurz nah 5 Uhr, Seim Anfahren der 
Fruͤhſchicht, erfolgte eine entſchliche Exploſion — beren räsere Ein ⸗ 


| zelheiten bib jetzt noch nicht befannt find, da wohl feiner der Bethei⸗ 


ligten mit dem Leben bavengefommen. MWährmb des ganzen Vor— 
mittag8 war man unawsgefcht mit der Aufſuchung und Herausförder⸗ 
ung der Verunglüdten bufchäftigt und es mworen bis Nachmitlagb 
4 Uhr bereit8 75 Todte und ca. 25 ſchwer und leicht Verletzte zu 
Tage gebracht. Wie Hoch fich die Anyahlısber Opfer beläuft. kann 
68 jeht noch nicht mit Veftimmtheit angegeben werden, indem man 
zur Auffayung der Ungldlichen noch nicht überall Hin worbringen 
konnte. US wir uns gegen 3 Uhr Nachmiltags auf ber, Unglüds» 
ftätte befanden, waren fait alle Räume ber Zechengebäude mit ben 
Reichen ber unglüdligen Opfer ‘angefült. In Tangen Reihen lagen 
dort biefelber, theitweife durch entfepliche Brandwunden entftelft, 
theilweiſe mit verzerrten Gefihtözligen in Folge des Erſtickungbtodeb, 
andere durch den ber Exploſion folgenden ungehturen Luſtzug zer⸗ 
ſchmettert und einzelner Gliebmaßen vollſtaͤndig beraubt. — Der 
Jammer iſt groß. — Eine Wittwe verloc ihre drei Söhne, Vater 
und zwei Söhne lagen tobt neben cinander, auß einem in ber Nähe 
ber Zeche belegenen Haufe hatte bie ſchreclliche Rataftrophe allein 5 
Opfer gefordert. Man bat mod Leinen Ueberklid, wie tief manche 
Familie durch dieſes Unglüd betroffen worden ift, — Die Beamten 
der Zeche waren unandgefept tbälig und aus) von ben benachbarten 
Gruben jtrömten zahlreige freiwillige Helfer herbei, welche mit Hint⸗ 
anfehung ber eigenen Sicherheit Die verunglüdien Kameraden zu 
reiten verfuchten. 





Bolfsiirthihaftlige und Börſenberichte. 


WVürzburg, 18. Jan. Auf unferer beitigen, mit 63 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteren fib die Preiſe wie folgt: Weizen 25 fl. — fr. bis 
28 fl. — Ir, Kom 22H. 80 fr. bis 23 fl. 15 fr., Gerite 16 fl. 20 fr. 
bis 16.9. — fr., Haber 8 fl. 20 fr. bis 9 fl. 15 kr., Erbſen 17 J.. —Mr 
bis 181. — Tr, Rinfen 17 1. — kr. bie — fe — fr, Biden 13 fl. — fr. 

-- [Biftualienmarkt.) Butter galt ver Pfund 26 fr, Schmalz 
32 Er., Gier T Stud am 12 Er, Hafen pr, Stüd 1 fl. 15 fr, die Mepe 
Kartoffel 25 Ir. 

Aranffurt, 17. Jan, 6 Ute Abente. In der Effeltenfocletät war 
kein Giefchäft. 

[Röiner Dombaulotterie,] Zweite Ziehung. Wir berichten 
bier nur die Haupigewinnite, die übrigen (20 — 300 Zbsler, Medaillen, 
Bilder) gewonnen babenden Rummetu fönrıen in unferer Expedition eluge⸗ 
fehen werden. Nr. 15007 10000 Thlrz Ne. 131513 50 Tor; Nr. 
261180 2000 Tolr.; Re, 237777 00 Tolz.; Nr. 29550 200 Tolt.; Nr. 
32747 200 Tölr.; Nr. 33438 WO Zetı.; Nr. 45422 200 Tolr.; Nr. 
130142 200 Thir.; Nr. 144495 200 Iblr.; Nr. 161-609 %00 Thir.; Nr. 
177080 200 Thle.j Ar. 177810 200 Ibir.; Nr. 213376 WO Ihr; Nr. 
231714 200 Thlr.; Nr. 233059 200 Tolr,; Ar. 275897 20V Thir.; Rn 
2835565 200 Iblr.; Nr. 5778 100 Zul; Nr. 20718 100 Tolr. z Ar 
26310 400 Tbir.; Wr. 37893 400 Tblr; Ar. 44554 100 Ehir.; Rt. 
52500 100 Zofr.; Nr. 100344 100 Zelr.; Nr. 106788 IQ Ttir.; Ar. 
127378 106 Ibir.; Nr. 436381 100 Thir.; Ar. 151797 100 Tlr.; Nr. 
172362 300 Ihlr,; Nr. 197405 100 Tbfr,; Nr. 212894 100 Thir.; Nr 
231694 100 Zalr.; Nr, 238851 ICO Teir.; Nr. 275444 I00.Tur.; Nr. 
801890 100 Tktr.; Ar. 302546 100 Thir.; Ar. 319719 100 Thit.; Wr. 
323599 100 Thir.; Nr. 349422 100 Ihr. ‘ 





— 


NAusſchreibern. 17. 


H Die zur Herftellung zweier Öffentlichen Abtrille mit Wiffoird nöthigen Maurerarbeiten 

3 im RKoftenvoranfchlage zu 1084 fl. 19 fr. follen im Wege ſchriftlicher Submiſſion an ben 

18 Wenigſtnehmenden vergeben werben. 

FT Die —— er ar a 1. M8. verfchloffen im Geſchaͤſtszimmer Nr. 3 
bei, und erſo ie Gröffmung derfelßen am 

IS * Mittwoh, den 29. I. Mis., 

3* lage 10 Ußr, 

D FAftsghnier tabit&aninfpeftion. 

er — Accordbedingungen und Keſtenanſchlaͤge liegen im Geſchaͤfto zinmer Nr. 3, wo · 

Z ſelbſt auch Submiſſlons Formularien entgegengenommen werben können, zur Einſicht offen. 

⸗ Würbirg, der 10. Jauuar 1868. z 

je Der Stadtmagiſtrat. 


se Der rechtblundige VBürgermeifter : 

2 Dr. Zürn. ‚ 
gi ’ Amend. 
— Mobiliar-Berfteigerung. 1%" 
I Montag, den-20. Januar I. 3s., 


Mittags 1 ihr 
3 anfangend, und nölhigenfall$ am felgenben Tage werben in der Nachlaßſache ber Frau Jos 
S Hanna Kicfewetter dahier im 1. Difirift Nr. 348 vericiebene Mobilien ‚als: Silberzeug, 
= Uhren, Betten, Weißzeug, ein Ganapee mit 6 Sefleln, ein Lehnſtuhl, mehrere Tiſche, Com⸗ 
© mobe, Schraͤnie, einige Delgemaͤlde ec., veriteigert, wozu Gtrihtlichhaber eingelaben werben. 


l 

3 

—I Das Teftamentariat.. 
el 


Hiſtoriſcher Verein. 
‚Zu ber am 22. b6. Mis, ald dem Stiſtungstage unſeres Vereines, ſtattfindenden 
Wohl de&-Husichufies für bad Jahr 1868- werben bie fehr verehrten Herren orbentt 


9—12 Uyr im Verciuslofafe abgeben zu wollen. 
xBürzkurg. den 16. Januat 1868, 
Sreigerr v. Gumppenberg, 
3 3. Direltor, 


$ 
1} 
= —— — 1 Heffner, z. 3. Sektetaͤr. 

Neue Sendung Pariſer Fächer und Schmuckfachen 


empfiehlt 
Philipp Zapf, 108 Blatinerögaffe. 


Befanntmachung. pr. 17/1. 
Wegen Yamilienberhältaiffen ber Beſitzer verfteigere ich im Privatauftzuge der Tehte⸗ 


ren am °- 
Tienstog, den 28. de, Mis., 

& Nahmittags 3 Uhr, 

as in meinem Amtsimmer das im 2. Dijtrifte bahier gelegene Wohnhaus Haus:Mr. 69. 

& In dem genannten Wohnhauſe, welches fi in einem fehr guten baulichen Zuſtande 
wi befindet, wird bereit feit längerer Zeit bie Meiberei ſchwunghaft betrieben; basfelbe eignet 
g ſich jedoch wegen feiner günftigen Lage au zum Betriebe jedes anderen Hantelsgefchäftes ; 

an dem Kaufſchillinge iſt Iediglich ‘der Betrag von 1500 fl. anzuſahlen. 
Die übrigen nicht ungünitigen Bebingungen werben am Termine befannt gegeben 
werben; das fraglihe Wohnhaus kann jederzeit eingefehen werben. 
Würzburg, den 17. Januar 1868. 








e. 


Steible, f. Notar. 


8 
l en 
An den fillen Beobachter in Nr. 9 bes 
8 Mobiliar: “ " Bärjorger Anis. 
* 2 i eit {m 
Lı Senerverficherungen | zen 2 un ns 
35 belorgt prompt zu mäßigen Prämienfägen | Co g"gicht dies — wohl weil’ Reiche fein — 


: (für 1000 fl. Werih bei maljio gebauten 
; Häufern von 1 fl., bei Fachırert von 1 fl. 
15 fr._an, je nach ber Höhe ber Feucré— 
gefahr.) 
B. I. Stahel in Mürzburg, 
2 Agent 
ber Mogbeburger Feuergerflder.«Beieligatt 
Zu bermicihen 


bruar 2 Zimmer. nn Köfrarterre 
tabs, 2. Diſtr. Nr. 600. [2b 


Für jet mit lauter Recht. 
Doch lommt die Wahrheit noch an Tag 
Unb wud ſich fpäter -geigen : - 
Ton jeher gab ber Kiüg're nach, 
Drum wırb man fortan ſchweigen. 
Punttum. 
Bermicthung. : 
Gine Hechparterre⸗ Wo nung von 3 Bims 
‚mern nebſt ütrigen Grforberniffen. it auf 1. 
» Mai an eine ruhige: Familie zu vermirchen, 
Eemmelfraße Mr. 132, [2b 


I. 5 








Drenf. Rafteufägetne , 4, 


13 
do 
ER 
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ichen 
1 Müglicder mut ber Bitte eingeladen, entweder ihre mit Namendunterſchrift verſehenen Wahl · 
zettel an den unterzeichneten. Direktor. einſenden ober perfönlih an dem genannlen Tage von. 







1 Ges — 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Tanzmufik, 


wozu ergebenft einfabrt 
A. ſtuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große VWroduetion 
ven der fgl. 9. Infantetie ⸗/Regimenis⸗Muſik. 
Abwechfelnd mit Türkifch und Streichorchefter. 
Nah Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Von Abenbs an: 


Große Tanzmuſik, 


wozu ergebenft einlabet 


! 


Sohann ‚Seineie, 


Vorgeſtern Mittag ging vom 
alter Bahnhofplatz bis in bie 
Schulgafje ein Kleines Mebdail- 
Ion, am der Rückſeite golden, 
an der Vorderſeite in blauer 
Emaille ein goldenes kleines 
Kreuz, verloren. Der Finder, 
ber es in der Expedition 4: 
DL abgibt, erhält den Werth 
erſetzt. 


—— — — — 

In meinem Haufe iſt der zweite Stod, 
beitehend aus 6 ineinantergehenden Zim⸗ 
mern, Kühe, Kellerabtheilung , Bodenlams 
mern und fonftigen Grforberniffen,. bis 1. 


Mai zu vermieihen. 
3.2. Buſchhorn, 
26 Conditor. 


Gruͤndlichen Clavierunterricht ertheilt eine 
junge Dame gegen maͤßiges Honorar. Näh. 
in der Exped. d. Bl. [ds 


Zheater-Anzeige. 
Sorntag, den 19. Jam. 7. Bart. im 6. Ab, 
Don Juan. Dper in 2 Alten von Moyart. 
Montag, den 20. Jon. &. Vorjtelung im 6. 
Abonnement. Orpheus in der Unerwelt. 
Barleofe Oper tr 2 Akten uud 4 Bıldern von 


Offenbach. 
Die Direktion. 


Fremden⸗ Anzeige. 
(17. Januar.) 

(Adler) Aflte.: Morg a. Minden, Geßnet a. 
Nürnberg, Meutben a. Berlin, Mork a. Kiffin« 
eu, Fröhlich aus Aranffurt, Stiefenbofer aus 

ugeburg, Bächler a. Kaufbenern, Wahrendorf 
v. Kidert aus Giberfeld, Huber aus Stuttgart, 
Dich a. Gmünd u. Fuchs a. Pforzheim, 

(Ataut. Hoi.) Akte: Walter aus Plauen, 
Schweizer a, Coburg, Hermann ans Nürnberg, 
Hedel a. Pforzheim, Kaufmann aus Freiburg 
Gebbardt aus Garlörube. Rentb. Selheim and 
Nomsthal. Juſxr. Brüdner a, Mürden. Frl. 
Maier a, Franfinrt, Oberl. Graf’. Din 
Laudau. 

Gotel Rügmwer.) Aflte.: Cüchel a. Nürnberg, 
Zerger a, Aranlfurt, Zabrels ans Buy 
Guldmarıı a. Münden, Schwob a. Berlin, Kir 
ſchet a, Angsburg, Sarg a. Mainz u. Muinläne 
der a. Breelau. Freiften v. Eruiläbelm m, T. 
a. Ansbach. Stud. Sdlechen a, Etutigart. 

(Sachſ. Hof.) Hütte. : Wleſer ans Münden, 
Koriidörfer a. Weißenburg, Lener a. Nurnberg, 

Blegunet a. Bamberg und Schuelder a. Randau, 
-Fabr. Lin a. Didenburg. .. £ ; 
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.‚Salz- Niederlage 


en gros 


bei 
| Pet. Jos. Erker. 
2b} F Semmelſtraße. 


Ausverkauf. 


Bon Montag an verkaufe ich. eine große Partie vorjähriger Kleiderſtoffe und 
Mefte zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 





Carl Rolzano. 


Ausverkau 


von verſchiedenartigen Winters und Sommer⸗Kleiderfſtoffen, Chales, Jacquetten 
und Mänteln zu außerordentlich, billigen Preiſen. 
F. J. Hiller. 


Ba a a 2. 
Cölniſche Feuerverficherungs-Gefellichaft „Colonia“. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen gegen feſte und mäßige Prämien empfichlt fich 
— die Hanptagentur: 
J Heinrich Hnorsch. 


DER Vollſtändig gerichtete Betten von fl. 24. an bis zu den feinften Ausſtattungs-Betten, 
WERT Springfedern-, Roßhaar⸗ und Seegras-Matragen, jowie ganze Ausitattungen empfiehlt 
unter Garantie vceller und billigiter Bedlewmg 


Biene —J. Billi gh eimer. Vierrbhrenbrunnen 


Ausverkauf. 
Der Ausverkauf wird nächſte Woche fortgeſetzt. 
Ullmann & Strauss. 


Ausverkauf 


einer großen Partie Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgejstten, jedoch feſten Preiſen bei 
Carl Knobel 











3a] am Kürſchnerhof. 
er EEE — — — TEE VE —————— — 7 ET ER EEE TEE ——⏑ IE 03 
Da die neuen Aproc, badifchen Hthlr,; 100-Looſe nunmehr | _ 2000 fl. werden gegen —— 
erſchienen fuib, 1 * ſolche gegen die betreffenden Interimo— ee a 
deine umgetaujcht merden. - 
ie Würzburg, den 18. Januar 1868. Gabler'ſche Brauerei. 
Morgen, Sonntag: 
F. Benkert-Vornberger. Harmoniemusik; 


Lerantwortliher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel' ſchen Bugdruckerei in Würzburg. 








Ad zuzburger 


Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 





Mittagäblatt 


Inzeiger. 
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zugleiä amtlihes Organ für bie Sanbrisgeriätligen Publikationen Den Sezirts Würzburg. 


| Dad Abonnement anf den Anzeiger bes | |Ginrädungsgebähr: Die dreilpaltige | 
19 teögtvierzeljäbrlib 42 Er. bier und bei aßlen | Sonntag, Zelle ober a A wird mit 3 fr., Be | 1868 
M kol. bavet. Voſtanuern. Die Aerauiw orilich . 19 Januar zweljpaltige mit 6 kr. und Die durchl aufende 
feirfür Juſerate trägt der AMuſendet derſelden. 29 ⸗ | En at 9 fr. berechnet. | 


— — 































— ——— — 
_____geng und Arluuſt der Eiſenbabnzügt in Wützbutgz —Bonomatnnd ans 2aizıtıra 
Rad Furt Grab: 1210 PZ. 42. 9% PZ, — IM KZ, 20GZ. 5m 82. 8GE. ah: 
= berg ; : 40 GZ. 100 82. 111) QZ. R s BWPZ. 84 PZ 
© Müenberg Früb: 42 FZ. SMGZ. 9 QZ.  Rachm.: 3 82, 54 4Z. 862. — — 
a München er 5 PZ. 0 GZ2. ‚RR :8 KZ. I 02, 7402, Arkein . . 5, Abends, 
e  Seidelbern ; : BRPZ SZ 106 PZ Ro : BIEPZ,. au . fette IL Abends 
Au» Frankfurt Fruo: 4 PZ. 02. WI SZ Radım.: 34 KZ. 1 UL. 7a PZ. NUGZ, 5 
. b: 810 PZ. Bradın.: IM PZ. smaz, mar. man | rahlen . 41, Rabmill 
Nüruberg üb: 91302. vuKZ, Miltenberg . 54.25 M. Abdso. 
, Drün üb: se 32. 11m GZ, ; ni PZ. Rofbrunn „ .„ 4M. Abend, 
.«  Sreidelbren 8: 51 PZ, (von Lauda) 10FPZ, ı pmpPpZ, 7882, smpZ, Vertveim . . 5 U, 25 M. %Abdl 








Tageſtalender: Namens Jene zeit. Sonnen» Aufgaug: 7 br, 49 min. 


Senxennntergang: A Uhr 34 Min. Mondaufgang: 3 Ubr 2 Mitten. 
Mondurntergang: 12 Uhr 34 Minuten. — Chermörreter nah Redummr: 
Niedtigner Stand in der Racht: 3 Grad Wärme; Rittage 12. Ubr.7 
grad Wärme — Bauecacegel: Zilı au Remedi Schauer, daun thuf bie 
Kälte nicht mehr weh. j j 


Zur Tagesgeſchichte. R 
Würzburg, 19, Jannat. 


Neuigkeiten von VBebeutmg find Heute nicht eingetroffen, 
müßte hoͤchſtens als folche beixachten, daß ber 
ber Kölner Dombaulotterie endlich bei der gefltigen. Schlußziehun 
beraußgefommen ift, wad allerdingd Für Wand 
glädligen Gewinner Intersffanter und bebeutungsvofler fein mag, als 
bie wichtigite unb folgenreichfte politifche Verwidlung. 





Auh daß die Kaiferin von Fraukreich geftern urplößfih von 


Pariß abgereiſt ift, woraus man ſich ſchon die intereffanteften Bor» 
temmniffe und Greigniffe, Eäußficher kaiſerlicher Zwleſpalt, große 


Wendung der Dinge u. ſ. w. zuſammen fpintifirte, xebugiet ſich 
plöpfich faut deu untrüglichen „Deoniteur* darauf, bag Frau Gugenie 


nah Ilalien geht zu ihrer Goufine, weirhe keim Einſteigen in ben 
Wagen — das Bin gebrochen hat. \ 

Die verfchiebenen „offenen Kammern” debattiren fort, Ueber 
die geſtrige Sigung unfsrer einheimifchen f. unten; in ber württem« 
bergiſchen erklärte der Kriegsminiſter im Namen ber Stmatßregierung 
und mit Gerehmigung bes Könige fich bereit, in das Kriegsdienſt 
gefeh die Beſtimmung aufzunehmen, daß die Präfenzgeit im fichenben 
Heere, außer bet ben Unteroffisieren und ber Meiterei, nicht über 2 
Jahre dauern ſolle. 

Der in der heſſen ⸗darmſtädliſchen zweiten Sammer geftellte Uns 
trag, die Wählbarkeit für das Zollparlament minbejtend auf Eins 
wohner ber Zo!lvereinßitaaten audjubehnen und nicht, 
wie der Pegierungsenhvurf will, Ichiglih auf Vewohner deb Große 
Serogtkums zu beichränfen, wurbe mit 26 gegen 18 Stimmen ab» 


geleint und der Wahlgefetz » Megierungeentwirf im Ganzen, anges 
nommen, 





p. Minden, 18. Jan. Zwiſchen den Mitgliedern ber Kam ⸗ 
mer ber Neihsräthe finden Beſprechungen flatt, um eine Werftän 
bigung über das Wehrgefeg zu erzielen, doch läßt fi tas 
Relultar derſelben noch nicht vorausfehen. Diele Neichsräthe wollen 
auf der Ablehnung des Art. 2 beharren, andere iu dieſer Beziehung 
jegt ber IL Sammer beiſtimmen. In Iegterem Falle ift man. in 
Abgeoronetenkreifen geneigt, auf den Art. 19 zu verzichten. 

In Folge bed Heutigen Beſchluſſes der Kammer der Abgeorbs 
neten, woturch bie Neuwahl, reſp. Nichtwieberwahl Hohenadels 
in Neumarlt wegen Verlehung bed Prinzips der geheimen Slimmen ⸗ 
abgabe für nichtig erklärt wurde, hätte in Neumarkt eine noch⸗ 
malige Wahl fkattzufinden, — allein man glaubt, bak ber biöherige 


‘ 


Man : 
Hauptgewinnft: 


g 
en, befonberd für ben - 








Abgeorbnete Hohenadel auf eine nochmalige Wahl jet verzichtet, fo 
daß eine folche zu unterbleiben Kälte und ber Erfahzmann einberufen wird. 

Die gewerblichen Gremien unferer Stabt wollen nun ben Minis 
ſterialrath v, Braun vom Handelsminiſterium al8 Sanbibaten für dad 


Bollparlament auſſtellen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 19. Jauuat. 
— Grlaubniß zur Ordensannabne erhielten der k. Bezirksargt 
1. Kaffe Dr. Rob, MW. Kamm zu Hammelbarg für den preußiſchen 
Krunenorden 4. Alaffe und der k. Brunnenarzt Dr. Alfred Sotier in 





» Kiffingen füt denfelben Orben, 


— Die vorgeftrige Verſammlung de8 Handblunge-Gommid 


‚Bereind war abermald Außerf: zahlreich beſucht. AS Beweis bed 


regen Intereſſe und des ernſtlichen Strebens der Mitgliener theilen 
wir bie geftern auß dem Fragekaſten ber Geſellſchaft hervorgegangenen 
Fragen mit, welche während der Vetſammlung lebhaft beſprochen und 
erläutert wurben: 

4) Hat der Meeeptant werhfefmäßige Verbindlichkeit, werm einem 
Mechfel eined bee weientlihen Erforderniſſe fehlt ? 

2) Im wie fern iſt bie Aufgebung des Wuchergefetzes dem 
Handelsſtande gegenüber gerechtfertigt ? 

3) Muß Lei einer Buͤrgſchafſt bie Frau des Bürgen davon in 
Kenninif geregt werben, um eine event. Klage erfolgreich ‘gegen ben 
Bürgen — unter Mithäftbarkeit der Frau — burhzufeßen ? 

4) Haben Wechlel«Grölärungen, welche Statt bed Namens mit 
Kreuzen oder andern Zeichen vollzogen find, Wechſellraft? 

5) Hätte eine allenfallfig: Einführung des Yranfenfnftems, zus 
mal für Deutſchland, mehr Wertheile ober mehr Nachteile für ben 
Kaufmann und ben Bertehr im Großen und im Kleinen? 

6) In wie weit ift der Coutb der Staatöpapiere Grebitmefjer 
eines Landeb? 

7) Ggiftirt zwiſchen London und Paris ein Wechlelpari ? 

8) Welcher Unterfchied iſt zwiſchen Banknote und Kafjenfihein? 

9) Was bedeutet die Unterabtbeilurg des Thaler in Gentß, 
der man häufig in MWechfeln auf nieterrhein. Piägen begegnet ? 

— Als Alarmfignale bei Bränten werben, wie wir mit 
Beftimmtheit erfahren, von nun an ıwieber bie früher hierortb üblichen 
Kanonenſchuſſe von ber Feſtung au? abgefeuert. 

— Die hieſige Brodvergiftungsgeſchichte war vom 
geitern abermald vor dem Bezirksgericht zur Verhandlung, ba bie 
Sade am 27, Dez. v. J. wegen Krankheit des Beſchuldigten Sauer 
verlagt worben war. Da weber ber. Beſchuldigte, noch deſſen Ders 
iheidiger erſchienen war, fautete daß Urtheil dahin, daß es beim frühes 
en Grfenniniffe, welches den Veſchuldigten zu 6 Monaten Gefängnig 
verurteilte, fein Verbleiben babe, und berfelbe Die Kojten ter Ein 
ſpruchverhandlung zutragen habe. Die Safe wirb nun an das Wppel» 
lationdgericht gelangen, ba Sauer von allen Nechtsmitseln Gebrauch 
zu machen gebenft. 


. Mr. 19. Mittagbblatt. | — 5 MWürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar | 


— In Brüdenau hat eine Wahiverfammlung dem in Vor 
flag gebraten Wahlfenbibaten Herrn Grafen v. Lugdurg ihre Bus 
flimmung ertheilt, eir Wahllomite ernannt ımb dasſelbe mit her 
weiteren Zeitung der Angelegenfeit betraut. 

In Kiffingen Haben die HH. Rüter, Kliegl sen., Sell unb 
Hohmann eine Streihquarteit-Soiree. gegeben, welche fehr beſucht und 
hoͤchſt Keifällig aufgenommen wurbe. Das Programm war ein durch⸗ 
weg llaſſiſches. 


— Graf Chorinsty hat in Münden vor einigen Tagen 
ein umfaffenbes Geftäubnig feiner Schuld abgelegt, und al8 die uns 
mittelbare Moͤrderin ter Gräfin Ghorinsfy feine Geliebte, Julie ©. 
Ebergenyi bezeichnet. Diefer wurde nun, am 15. do., nah Gin 
Tangung ber amtlichen Aktenaußzüge aus en ba8 Geftänbniß 
be8 Grafen zur Kenntniß gebracht, Anfaͤnglich war Inlie v. Eber⸗ 
genyi um eine Untwort vezlegen, fie verharrte aber in ihrem Läugnen, 
und fuchte in unzufam den Worten ihre Schuldloſigkeit darzu⸗ 
thun. Erſt als ihr das waͤhrend der Unterſuchung gegen fie ange⸗ 
haufte Beweißmaterial zur Vorleſung gebracht wurde, uid fie nun 
Auftlärungen über fo manderle; verdaͤchlige Umſtaͤnde geben ſellte, 
brach fie zuſammen, und legte — wie mitgetheilt wird — eben⸗ 
falls cin umfaſſendes Geſtaͤndniß ab. Das Verhör mit ihr dauerte 
in Folge deſſen vier Stunden, und fie ſoll waͤhrend desſelben immer 
aufrichtiger und miltheilſamer geworben ‚fein. Da fämmtliche Zeugen 
bereit8 vernommen wurden, wird bie Unterfuchung in ben nädhlten 





Tagen bereits gefchloffen, und demnach bärfte bie Schlußverhandlunggedruckt. 


fon in ben erften Tagen des nächſten Morats ftattfinden. Für 
biefelße Zeit fteht auch die Werhanblung in München gegen ten 
Grafen Ghorinsty in Ausficht, jedoch wirb vorerft noch der Unters 
fuhungsrichter, L⸗G.⸗R. Fiſcher, nach Münden gehen, un dort dem 
Schlußverhoͤr mit dem verha,teten Grafen anzumwohnen. Gine Gonfrone 
tation ber Angeffagten, de8 Grafen Ghorinsfy ımb ber Julie v. 
Ebergenyi wird nicht ftattfinden. Die Mündener Behörbe weigert 
fi nämlich mit aller Entſchledenheit ſowohl gegen eine etwaige Aus 
lieferung des Oberlieutenants, al® auch dagegen, denfelben behufs 
Gonfrontirung mit der Julie v. Gbergemyi hieher zu fchiden. Mit 
NRüdfiht darauf wirb ſich wohl auch das Wiener Gericht kaum ents 
ſchließen, die Julie v. Ebergenyi nach München ftellen zu laſſen, wie 
bieß urfprünglich beadfichtigt war. 

— Der erfie Hauptgewinn der britten Kölner 
Dombau-Prämien-Goklecte, 25,000 Thlr., fiel auf Nummer 
180,074. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt berüber: Der Hauptgewian 
hat in biefem Jahre einen nedifchen Gigenfinn bewiefen, indem er ſich 
fait 58 zum letzten Yugenblide in dem Nabe herumfchaufeln ließ. 
„Matürsich erhöhte bieß bie Spannung, in welder fih bie Gemüther 
ber Looſebeſitzer in ben letzten Tagen befunden haben, bebeutenb 
und leifsete auch zum Theile der Spekulation, bie ſich ber Looſe bes 
mächtigt halte, ſoichen Vorſchub, daß für einzelne berfelben geftern 
1%, Täler. gefordert wurden. Der Moment,, welcher ben Hauptges 
winn and Tageslicht bejörbert hatte, verfehlte nicht, eine außerordent · 
liche Bewegung unter dem wieber fehr zahlreich anweſenden Publikum 
‚ beruorzurufen. Die Frage nach dem Inhaber ber Glüdönummer 
war auf allen efichtern zu Iefen; bie und te bilbeten ſich Gruppen 
im Saale, welche eine lebhafte Unterhaltung führten, während gar 
Manche der Amvefenden, als ob nun für fie alle Hoffnung gefchmun: 
den fei, bie verhängnifvolle Stätte fofort verliefen. Und bod hatte 
Frau Fortuna noch einen Gewinn von 500 und einen von 100 Zhlr. 
bis gang zum Schluffe der Ziehung aufgehoben. Die 25,000 Thlr. 
find, wie wir hören, in eine Goflefte nach Magbeburg gefallen, den 
glüdlihen Inhaber ober die Yuhaserin bed betreffenden Looſes, 
Namen, Stand x. wirb bie Spurlraft ber Neugierde wohl bald 
ausgewittert Haben, zur Stunde finb wir iedoch noch richt im Stande, 
etwas Näheres darüber angeben zu fönnen. Die übrigen gezogenen 
Nummern ſammt der Bezeichnung ber barauf gefallenen Geminnite 
können von morgen an in unferer Expedition, Stahel'ſche Buch: und 
Kunjthanblung, eingefehen werben. 

— Bon einem feltenen muſikaliſchen Talent erzählt ber 
„Rheinifche Kurier" vom 15. dE. aus Wiesbaden: Ein feines 
Märchen von kaum 6 Jahren (Tochter de8 Gomponiften A. Henne 
und ber befamnter, vor einigen Jahren Hier verftorbenen Dichterin 
Marie Clausnitzer) erregt in hieſigen Privatfreifen das größte Aufr 
fegen durch fein muſilaliſches Talent. Wie von Fechmännent feiner 
Zeit lonſtatitt wurbe, fpielte da8 Find im Alter von 2/, Jahren 
bereits Melodien mit einem Finger auf dem Klavier und fang bazı. 
Gin Jahr fräter benußte es 3—4 Finger zum Klavierſpiel und fpielte 
alles, was ihm von einfachen Melodien vorgefpielt ober vorgeſumgen 


19. Januar 1860, 


wurde, fofort nad. Im vierten Lebensjahre begann eB mit beiden 
Händen zu fpielen und in höchſt drofliger Weife vollftändige Harmo- 
nien zu bringen und zwar mitunter foiche eigner Grfinbung. In dieſer 
Weife Hat bie Eleine Thereſe ohne Notenkenntniß und ohne bie ges 
ringite Unterweiſung aus eigenem Untrieb das Slavierfpiel his zum 
Alter von 82/, Jahren fortgeſetzt und vor Kurzem erſt, ohne fonſt 
leſen und ſchreiben zu können, einige Unterweiſung im Notenleſen und 
im richtigen Gebrauch der Finger erhalten. An 100 Klavierſtücke 
aus ben "bekannten Klavierunterrichtsbriefen“ ihres Waters {pielt fie 
jegt mit ſtaunenbwerther Sicherheit und zum Theil fogar auswendig. 
Die größte Bewunderung erregt jie jebod, wenn jie ohne Noten fpielt 
„was fie wiß“ und mit vollitändiger Harmonie eigene Melodien in 
ihrer Weiſe zum Vortrage bringe. Für Solche, bie hierbei elta on 
ihte köcperliche Gntwilung denken follten, kann übrigens in beruhigen» 
der Weiſe noch erwähnt werben, daß bad Kind ſich einer Eräftigen 
Reuftitution und eines blühenden Ausfehen® zu erfreuen Bat, im Freien 
eben fo luſtig Herumfpringt wie andere Kinder und (dem auch alb 
Heine Schwägerin ift fie ‚ziemlich befannt) ein überaus heitereb Tems 
perament befißt. 

— „Geſuch eines Gfele. (!) Auf em Gut wirb zum 
Transport der Milh in bie Stadt ein Gfel zu kaufen geſucht. Bes 
fällige Anträge nebit Angabe des Preifes find portofrei einzufenden 
an Oberamtöthierargt Seybo‘d.” En ift wortwörtlih im Inſeraten⸗ 
theil des „Shwäbiihen Merkurs“ zu Ichen une überbieß als Illu⸗ 
feration ein den Umſtaͤnden angemeffener, ſehr gut gemachter Gfel bei⸗ 





— Die Volldausgabe von Brehms illuſtrirtem Thier 
leben (von Schöbler bearbeite) iſt bis zum 4. Heft vorgefcheitten, 
Aeußerſt intereffont it das Kapitel ber Raubthiere, die Gharakteriftilen 
bes Löwen, Tigerd u. f. w. Meiſterſtücke ihrer Art; viele intereffante 
mb fpannende Jagbabenteuer (beſonderb des bekannten „Löwentöbters* 
Gerard) werben erzählt; bie Abbildungen find durchweg ven wollene 
deler Wusführung, beſonderb die Porträt‘ ber verfchtedenen Bundes 
taffen im vierten Heft. Das Werk, welches ſich ſehr angenehm lieſt 
und auf. die unterhaltendfte Weiſe belehrt, fei allen Familien ⸗ unb 
Schulbibliotheken aufs wärmjte empfohlen. 


Baltswirtäihaftlihe und Börſenberichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 12. bis 18, Jan. 





Hödfter. Mittlerer. Niedrigiter. 
Balen BSH. — fr. Bde Bf fr Bf — fo 
Korn 34.16 8. 2 J. — Fr 28.0. Bf — ie 
Gere 16T 16 fl. Ar. 16 WM Be — N. 25 fe. 
t fe of Tr Shi Be — fl. 13 I 
Grbfen 17 fl. 50 fr., Liuſen — fl. — fr, Biden 12 fl. 30 fr 


Summa aller verkauften Pfunde 248,950. Umfapfumme 16,901 A. 57 *. 
Sranffurt, 17. Jan. In der Gffeftenforierät war die Stimmung 

fer, aber fid. Mobitier 183%, %,. Staatsbahı 289 Geld. Anterifarer 

76%/4, ver Ultimo 76. 

Blner, Dombaulotterie.] Als Hanptgewinufte find noch 

machzutragen: Nr. 122314, 182933, 185596 à 200 Thir. i 

(Graf WaldfteineWartembernrKoofe) Bei der am 15. Jan. 
vorgenommenen Verlooſung haben ſich nachſtehende Reſultate ergeben: Es 
fiel der Haupttreffer von 0,000 fl, &.s Mt. auf Ar, 82329, 1500 fl. C.⸗N. 
auf Ar. 54572, 1000 fl. EM. auf Nr. 56773; ferner gewinnen Nr. 
421417 und 67424 je 500 fl., Ar. 13906 24532 42433 7&061 umd 86761 
je 100. fl, Rr. 19841 33854 33913 34246 45318 56662 74933 97618 

23 und 102253 je 50 fl., Nr. 1407 5313 7855 8265 26665 27983 
36209 38319 41231 60400 67713 65760 72632 80878 84312 34446 
88963 89492 96479 uud 96592 je 40H. GM. Außerdem wurden nod 
260 Nummern mit dem geringiteun Gewinne von 30 fl. gezogen. 

(Kürs Salmskoofe,) Bei der am 16. Januar. vorgensmmenen 
Berlspjung haben ſich nachſtebende Mefultate ergeben: Es fiel der Haupt 
sreffer von 40,000 fl. CM. auf Nr. 73701, 4000 Fl. auf Rr. 91545, 
00 fl. anf Nr. 22351; Nr. 8190 nnd 8741 gavinuen 40 ff. Nr. 
7919 20927 91873 und 98282 je 200 A., Nr. 40107 41741 61165 69166 
76437 76910 78725 und 91166 je 120 A., Ar. 3522 24939 29183 29217 
45914 51651 56931 58927 6049 6W3D 66733 683590 und 76718 je 
100 A. Außerdem wurden noch 470 Nummern mit dem geringiten Gewinu 
von je 60 fl. CM. gezogen. 


— r— — — — — —— — — — — — — — 

Seit einiger Zeit werben in der Holzwaarenfabrik von H. Stein⸗ 
ruct in Torbach (Walde) Patent-Holgkrahnen Bergeitellt, die fi durch 
ihre folide Arbeit, Haltbarkeit und ſchönes Aubſehen auszeichnen. 

Zu denſelben wird ſehr altes, forgfältig ausgelogtes Zwetſchgen⸗ 
holz verwendet, welches weber trodnet ncch quillt und bemzufolge 
folche Krahnen nicht tröpfeln. GE liegt auf der Hand, daß ſolche 
für jedes Geſchaͤft, welches mit Flünſigkeiten handeit, ja für jeben 
Haushalt von großer Annehmlichkeit und den gewöhnlihen wie ben 
metallenen vorzuziehen find. 

Nah einer Mittgeilung des Fabrikanten ſucht berfelbe an allen 
Orten Wicberverfäufer. 











. Wittagsstatt. | 





— Würzburger irger Anzeiger (Beiblatt zu (Beibfatt n we N. Wurzb. Zeitn N. N. Minh, Zeitung), | 39 Samı 19. Januar ar 1868. 


Ausverkauf. 


Den zum Ausverkauf beſtimmten Waaren wurden heute 
: | Weißwaaren 








H zu anferordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


S. 


Bekanntmachung. vr. 10/1. 


J — Erwin Joſeph Vöhnlein von hier wurde bie Gröffnung des Unwerſalconcur⸗ 


| fe6 ertam 

3 — bie geſetzlichen Gtiftslage, nämlich: 

8 I. zur —— —— und deren —— Nachweiſung auf 

* Mittwoch, den 5. Febrnar 1868, 

== II. zue Werbringung der Einreden gegen bir angemelbeten Forberungen, fowie zur Pfleg⸗ 
3 ee Lie 


Mi 1868, 
$ jebesmal früh 9 Uhr, im biesgerichtlichen Geihäftssimmer Nr. 16 
E bahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger deb Gemeinſchuldners 
. unter Androhung” deb Rechtbnachtheiles vorgelaben werben, baf, wer am oder biß zum 1. (Fdiltd- 
Et tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Ginreihung eines fehriftlichen Receſſes feine 
fiquibirt, den Ausſchluß von ber gegemvärtigen Concurbmaſſe, fowie wer weder 
SB | mit einer mündlichen noch fchriftlichen Erllaͤrung an oder bis zu ben übrigen Gbiftstagen 
1 \g eintommt, ben Ausflug mit ben an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger Haben bis zum eriten Ediltstage Inſinualionbmandatare um 
| fo gewiffer Dahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichts: 
Z breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werben würben. 
s: PR. werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von ben Gemeinfchulbner in 
538 Er Händen haben oder zur Maſſe fchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſat · 
leiſtung beziehungs aeiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gericht: 
banben — reſp. einzubezahlen. 

Am 1. Ediltbtage ſoll eine gutliche Vereinigung der Concurbſache verſucht werben 
und werben- bie fich nicht Grelärenden aib ben Beichlüffen der Mehrheit für zuftimmerb 
erachtet werben. 

Die Altivmaſſe befteht lediglich aus bem väterlichen Erbtheile deb Gemeinſchuldnerð 
Im Betrage zu 400 fl. 24 fr., worauf Forderungen im Betrage von über 400 fl. vorge 
merkt find, während folchen ber Stabtmagiftrat dahier für fi) vorzugsweife in Anſpruch 


— ben 7. Januar 1868. 
— uno 


Geld 


957-585, —. 


#9. — — 


Mohr. 


Liebig‘ s Fleisch-Extract, 


fowohl in ber Haushaltung als am Krankenbette unentbehrlich, 


4 Pfund 6 f. 45 fr. 1, Pfund 1 fl. 45 tr. 
(a nn 8 fl. 24 tr. i.., — 157% 
it fortwährend im frifcher Waare zu Haben. 










C. Schneller, 


6] Kronenapothefe. 






YUyibiin — 
8.8. — 


Für Freunde der Vaterlandslunde und Sammler fränkiſcher 


Chroniken. 
Wir beſthen noch einige Exemplare von dem im Jahre 1845 erſchienenen Werle: 


Beſchreibung der Stadt Ochſenfurt. 
Heraußgegeken von 
Ioh. Bapt. Keftler, 
gegenwärtig Pfarrer und Geiftl. Rath in Zell a / M. 
und erlaffen ſolche per Exempiar ftatt " 1. 45. für 36 fr. 
Stahel’jhe Bad: und Kunfihandlung in Würzburg. 


Wecaß. Naffen ſchetae A. t, 


Roſenthal. 


— — — 


Muff- Mur. - — 
bringe ich in empfehfende Grinnerung. 
36} Hermann 


(Stefegefug.) Gin junger Mann, mis 
litärfret, der feither als Buchhalter thätig 
war, mit allen Gomptoirarbeiten vertraut ift, 
auch cine Zeit lang Deutfchland mit beſtem 
Grfolge bereifte, wünfcht fi baldmöglichſt zu 
placiren. Auf bejte Meferengen geftüßt, bittet 
man, gef. Franco⸗Offerte unter Nr. 493 an 
die Ggpebition d. Bl. gelangen zu laſſen. 


3, Diftr. Nr. 134, Domſtr., im erften 
Stod, ift ein Zimmer mit ober ohne Mör 
bein zu vermiethen. Nähere® daſelbſt, Ein« 
gang von ber Arztlabe 


Heue Bücher, 
vorrätbig ix der Stabel’fhen Buche m. Kumft ⸗ 
handlung in Würzburg: 





Weſtermahr, U. Beitprebigten auf alle 
Sonn» mb ge. 2 . Nee 
Ausgabe. fl. A. 12. 


Baumflart, R. Dein Ausflug. nah Spas 
nien im "Früßling 1867. fl. 2. 48. 
ſtnoy, Dr. W. Der Kreißlcuf ded Stoffe. 

Lehrbuch der Agriculturdemie. fl. 10. 30. 
Mohr, Fr. Mechaniſche Theorie ber chemie 
ſchen Affinität und bie neuere Ghemie. 
fl. 5, 30. 
Laiimann, Dr. J. Griechiſches Leſebuch 
für nn 36 Ir. 
Perutz, H. Die Intuftrie ber Mineralöfe, 
ee „Peroeunt, Paraffinb und ber dere 


— J. Daß Chriſtenthum und 
die moderne Naturwiſſenſchaft. fl. 5. 15. 

Benedikt, Dr. M. Elektrotherapie. 1. 
Abtheilung. Complet 7 fl. 

Wagner, C. Flores et fructus latini. 


Eres, Dr. W. Jahrbuch für Volkswitth— 
ſchaft. 36 fr 

Ullmann, Dr. 8. Die Zukunft der Schulb« 
haft, betrachtet aus dem Geſichtspunkte der 
neuejten franzöfifchen Geſetzgebung. 54 fr. 

Das Münzenbud), ober bie im Weltverfehre 
eourfirenden gaͤngigſten Gold⸗ und Silber 
Münzen aller Welttbeife und Staaten in 
natürlicher Größe und Zeichnung. fl. 2. 
39 kr. 

S römiſchen Frage. Flugſchrift. 21 fr. 
ler, 6. —— deutſcher Ge⸗ 
dichte. 18 ir 


Verſtorbene. 
Tbereſe Zivelius, 14 I. all. — em Anna 
ini, led. Privatiere, 6514 I. 
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Ausverkauf 


einer großen Partie Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgefegten, jedoch feſten Preiſen bei 

. Carl Knobel 
36] | am Kürſchnerhof. 
2) Or Befauntmachung. 


Der. Fuhrlohn, der Kärner. für Holzfuhren 
Donnerjtag, den 23. 68. Mis. in ben Lofalitäten des Pla ’Ihen vom Bahnhofe aus it für die Folge auf 








Gartens Abends 8 Uhr: 25 fr. yer Karren feitgefet. 
4. carnevaliſtiſche Sigung für Herm. Died wird zur Kenntnißnahme veröffents 
e 2. Sihung für Herra und Damen mit Theater und Tanz den 30. d. M. licht. 
A Ter Milglieverbeitrag ift inel. ber Narrentappe und Liederbuch auf Würzburg, den 14. Januar. 1868. 
fl. 2.30. jeſtgeſett. Der Stadtmagijtrat. 
Einzeichnungsfiften liegen im Gafe „Hirſch“ und bei Herm Feineis (Platzſcher Der rechtstundige Vürgermeifter: 
Garten). auf. JJ Dr. Zürn. 
Das Comite. Amend 











Mobiliar: 
Feuerverſicherungen 


beſorgt prompt zu mäßigen Prämienſaͤtzen 
(für 1000 fl. Werth bei maffiv gebauten 
Häufern von 1 fl., bei Fachwerk von 1 fl. 
15 fr. an, je nach ber Höhe der Feuerb⸗ 
gefahr.) 

V. I. Stahel in Würzburg, 













Vorräthig in allen Buchhandlungen», in Würzburg in der 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


Edmund Wallner’s 
Taschen - Liederbuch. 


471 Lieder. 40, Auflage. 
Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tonarten und einem Anhange von 
Toasten. 








Agent 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken, deb ſicher.⸗ 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. suche tn: hl au iin 
Wallner’s Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hinlänglich be- Zheater-Anzeige. 


Sosntag, den 19. Jar. 7. Vorſt. im 6. 2b, 
Don Juan. Der in 2 Alten ven Mogart. 
Wontag, den 20. Jan. 8. Vorjtelung im 6. 
Abonnement. Drphens in der Unterwelt, 
Burleöfe Dper iu 2 Akten und 4 Bildern von 
Offenbach. 


kannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher einer besonderen Anempfe hlang 
entheben zu können. 










6” Preis 32 kr. =) 












iverse Aktien. y 
Cours der Staatspapiere. __ ne — —— Wechsel 
‚Frankfurter Bank a fl. 5600 . . .1261/, G. in stiddeutscher Währung. 
Öesterr. |bpCt Met. (Cp- i. 9. — — 6 K. Oerterr. National-Bankaktion 571 . 66... ——— 
pCt. Lomb. ditw a 24] — Oasterr. Kreditbank-Aktien & fl. 200 1831,—84G. | — 

* b Engl. Met. v. :852 6 P. Bayer. Hypothekeno. Pfandbr. 4 pCt. | 89% P. %/, G.Amst. fi. 100 k. 8. ‚100%, 9, 

5 !6pOt. Engl. Met, v. 1839 | 59:7 G. |Sächs. Pfasıdor. & 1065 kr. b. BR. .|95P. 'Antwerp. Frs. 200 k.8.| 9477; P, 

= 'spCt. Nationalan) 7 1854| 533 * G 'Darmıst. Bank 1. 0. 2. Serio A fl.260 . 206 P. 'Augsb. fl. 100 k. S. '100 P. 

” Ignore Metall Obligat. | — ‚Weimarischo Bank & Thir. 100 . . | — Berlin Ti. 60 k. $. 106 P. 

” I$ Ct. do. rtenurfe 68 | 48—1uG. Mitt-Idoutsche Kreditaktien . . . | 89%, P. ‚Brom. 50 Th. L.s2.k. 5. 974/, 7. 

- rn & | 408, 6 Tavunws-Eisonbaun A fl. 250 . . . 1332 P. Brüssel Pre. 200 k. 8.| 947, P. 
Pieasien are oe Stastsschuldsch. ie Frankfurt-Harauer Eisenbahn . . 10816, (Sin Tbir. 60 k. S. 108 P. 
Bayern  |b cr. Obl. b. R "lv @. Vest. F.St.Eisb. 5 pCt. 50V Fr. A28B kr. 240 P. 399 G. Hamb. MR. 160 k. S.| 881/4,G. 

4AnpOt. Obi. Ijähr dio. | 93%; G. |» EUsnb.-Eisenbahn 5 pCt. . . 1151,P. 115 G. Leipzig Th. 60 k. 8. 1105 P, 
2 IaBOt. Obl, falähr. dte. | 94% P Böhm. Westb-Aktien Ad. 200 8/5 | — ‚London bet. 10. 8.111914 @ 
» ner Obi A Mer ac. | 88146. | Bhein-Nahebahn 200 Thl.A 105 4 pCt. 2.) — Lyon Fes. 200 k. 8. | — 
» il Pr Obl. !sjlihr. dto. 881. Q. ||Ladwigshafen-Bexhscher a4 pCt. . 157%. G. Musl. Fre. 290 . .|— 
"(5 Por Obl Ab-R. dio. | 8814 G | dio. dto. Prior. &4 pOt.| 991, P. München A. 109 k. 8. 100 P. 
”lanOrR Ob. dio. ar Pfalz. Maxb. bei Rothschild A 41, pCt. |107%/4 P. Paris Fre. 200 k. S. | 942, G. 
Wärtemb. 414pCt. Obi. b. Rotksch. | 94 P. Ost. St-Eissab. Prier.-Oblig.a 3 pCt. | 52'/, P. Petersburg 60 8-R. — 
3innct. Obl dto sı!,G. Elisab.-Bahn Prior. 5 pCt. 6/7 74%/, P. Ua G. Triest fl. 100 k. 8. — 

Baden Anapot. Obl. " 931/, P. Südd. Bank-Akt. 40 pCt. Einz. 24414, P. Wien a. 1008. W. | 9814, 6. 
on. 1 | e2aG 3 pCt. Säd.st. u. Jomb. E.B. am, P. do. io öst. W. 1.5. | 98%. 

Gr, Koss — Obl.' | -- Bayer. Ostbahr a 41, pCt. volleinbez. 19,—#H5G. Diseonto » » . . | 3 pCt. G. 

„ I4 "BC. Obl. b. Bothach. | — |Bayor. Ostbahn mit 80 pCt. Ein: | — I | : 

8: K . 85 P. I Yurhess. Tbir. 40 vd. BR, 533/4 P. 
Kal — 2 En 242, P. Anlenena⸗Loose. on 50 38 

> 4 püt. Obt. dto. 861%, P. |Ossterr. d. 2bu v. 1839 1m _ 0.25 Au. | 42 P. 

u — Obl, din. 82 P. | 1.250 v.1854 mitt pCt. 60 G. Nassau fl. 25 bei Rothach. 38 P. 
Frankfurt |81/3pCt- Obl. | 82P. | 5 #500 v. ißiO 6/7 | 70%, P. 1% @.|Sardinische Fr. 36 b.R. — 
Bpanion |3pCt. int. Sch.P. A fl. 2. 20 — |» 8. 100 Eisbl. v. 18681125°9 P. Neuchateler 10 Fru-Loose | — 

—— 2/pht. » » r — * do. v. 1864| 76%,, P. Freiburger 15 brs.-Loose = 

Schweden 41/pOt. Obi. & 105 Thlr. | 84%, P. 4 pCt. Bayer, Prärn.-Anl. 997/, P. Mailinder 45 Fre. L. bt. R. | 2511, G. 

NAmcerika |6pCt. & 2000r. 1881 D. 214 78%, P. Schwedische 10 Thle-Locse | 10% P. St. Lüttieh mit 21/, pCt. Z. | 311.6. 
6pOt. ditte r. 1882 78°/4 6. |Bedische f. 35 . a. . . \5ltyP. Ansbnch-Gunzenh. fl. -L. | 12 P. 


Srantfurt, 18. Jan. Das Geſchäft war fehr wenig animirt, bie Gourfe dagegen behaupteten ſich bei anhaltend guter Tendenz 
fehe fet. Deſterr. Greditaltien gewannen abermals auf Höhere Wiener Motırungen 1 fl. Deſtert. StaatSpapiere dagegen waren vollftänbig 
ftatit. 1860er Looſe wurben eine Kleinigkeit Keffer bezahlt. Amerikaner verbefierten auf niedrigere Golbnotirung ihren Cours um 1/, pCt. 
Süpbeutfche ebenfall® unverändert, 4'/,proy. Württemberger geſucht und etwas höher. Won Wechſeln Wien befler. (Synd.) 
— — — — —— — — — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Nichard Gadermann. — Drud ber Stah el' ſchen Buchdrucerei in Wurzburg. 
Mit einer Beilage. 






ne ne ben — ne —— — er 


Mobilinrverfteigerung. 1% 


Die zur Verlaſſenſchaft der Fräul. Babeite Allgayer gehörigen Mobilien, beftehend in 
verſchiedenen Haus⸗ und ſonſtigen Geräthfcajten, insbefondere kupfernen und zinnernen Kü⸗ 
chenrequiſiten, ſchoͤnen Chriſtus ⸗ und Meuttergottes = Figuren in Behäufen, diverfen Xilbern, 


Weißzeug ır., werden am 
Dienstag, den 21. bs. Mts., 
Nahmittogs 1/52 Uhr, 
in ber Sterbewehnung, 4. Diſtrilt Nr. 194, Hinter der Reuererlirche, meiftbietend verſtel⸗ 
gert umb Kaufluſtige hiezu eingeladen, 
Würzburg, den 15. Januar 1868. 


2b] Das Teftamentariat. 


Hals und 









herren ! 
TI Brustleiden 
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Wie auf allen frügeren Induſtrie-Ausſtelluugen, wohin ber Hoflieferant Franz Stolls 
were fein feit Decennien berühmtes Fabrikat ſandte, fo ift demfelben auch auf ber Barifer 
Weltausitellung bie in biefer Branche einzig eriheilte Medaille zuerkannt woren. Es ift dies 
ein neues Glied in der langen Fette von Anerfenmumgen, welche ſich biefe Bruft-Bonbons 
erworben, unb bürfen ſich Haler und Bruftleidende mit um fo größerer Zuverſicht dieſes 
Hausmutel® bebienen. ® 

Man beliebe fich nur durch bie vielen Fälfchungen hit tauſchen zu Iaffen, und bemerke ſich zur 
Entnahme die Depot in Würzburg bei Anton Minoprio, Hsupt- Depot für 
Unterfranten, in J. Roth's Ginhornapotgefe, in AH. Grofmanu’s Gngelapoihele und 
in ber Vorſtadt bei Meter Eisfelder; in Arnstein bei Mpothefer Gabler; in 
Aschaffenburg bei J. F. Trodenbrodt; in Aub bei J. 2. Hirth; in Bergt- 
heim bei W. Hammer; ın Bischofsheim a/Bhön bei M. Deutfch; in Bischofsheim 
a/T, bei F. Niegel jun.; in Booklet bei M. Lauer; in Brückenau bei A, Würth; 
in Burghasslach bei Mpoth. Barthel; in Bütthard bei Apoth. Lomtano; in Dettel- 
bach bei 3. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eltmann bei Ph. Wittmann ; 
in Euerdorf bei $r, Stöhr ; in Fechenbach bei 3. Freudenreich; in Fladungen bei 
€. 3. Frickhinger; in Frammersbach bei I. Winter jun.; in Gelnhausen bei Apoth. 
Stamm; in Gemünden bei Apotheter Ghriftin; in Gerolshofen Ki ©. 
Lang; in Gersfeld ki G. Schüßler; in Grossostheim bei J. A. Nein 
bard; in Grossrinderfeld bei Sebaftian Schweizer; in Grosswallstadt bei 


M. Kühn; in Grosswernfeld hei J. G. Mantel; in Halsheim bei N, WVeißen- . 


berger; in Hammelburg bei &. Ebert; in Hassfurt bei Apoih. Tellerer; in Hei- 
dingsfeld bei Joh. Web; in Hilders bei 2, led; in Hofheim bei M. Zink; 
in Iphofen bei 3, Weifenfeel; in Kissingen bei 3. B. Funkler; in Kitzingen bei 
R. Buſch; in Kleinheubach kei J. X, Müller; in Kleinlangheim bei Ferd. 
Seitz; in Kleinwallstadt bei Ad. Exuer; in Königsberg bei And. Scheideman- 
tel; in Königshofen kei G. J. Einſtädter; in Lengrurt bei P. Ph. Wolz; 
in Lohr bei Apoth. F. Haupt und J. N. Dann; in Mainbernheim bei J. C. Herpfer; 
in Mainstockheim bei G. A. Hübſcher; in Marktbreit bei N. Darlapp; in Markt- 
Einersheim bei Apoth. Schröppel ; in Marktheidenfeld kei Apoth. Feſſel ; in Marktschein- 
feld bei Apoth. Hauenſtein; in Marktsteft Lei Apoth. Jul. Uncein; in Mellrichstadt 
bei H. J. Ernft; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; in Münnerstadt bei Apoth. 
Größner; in Neustadt a/S, bei Dito Schnell; in Obereisenheim bei Anoth. Wenzel ; 
in Ochsenfurt bei C. Jungkunz; in Orb bei C. Schreiber Wwe.; in Ostheim bei 
8 W. Witthauer; in Poppenlauer bei Rich. Kopp; in Prichsenstedt Lei Apoth. 
Ebenaner; in Remlingen bei Apoth. Barnidel; in Rieneck bei J. Reugaß; in 
Rothenfels bei Apothefer Krais; in Röttingen bei Apoth. Auer; in Rüdenhausen 
kei Apoth. Panzerbieter; in Saal kei Apoth. Brügels in Schwarzach bei A. Böhm; 
in Schweinfurt bei G. E, Gleſer; in Sommerhausen Lei Apoth. Bepyſchlag; in Stadt- 
und Oberlauringen bei £, Heuflinger; in Stetten bei S. Preu; in Stadtprozei- 
ten kei Earl Büttner ;-in Sulzheim bei Mpoth. Stengel; in Tann bei Apoth, Nit: 
ter ; in Uffenheim bei Apoth. Jergius; in Volkach bei Apoth. W. Niegel ; in Wer- 
neok Ki Kpotı. F. W. rich; in Wertheim bei 2, Meyer; in Wiesentheid 
bei Fr. Sikenberg; in Wörtli bei G. M. Bernhardt; in Zeil bei I. P. Pollath; 
in Zollingen hi ©. G. Weiglein. ti 


Bei uns iſt ſoeben eingetroffen: 
Elanfins, R. Ueber den zweiten Hauptfah ber mechaniſchen Wärmetheorie. Gin Vortrag, 
gehalfen in einer allgemeinen Gigung der 41. Verfammlung deutſcher Naturforfcher 
5 . zu Frankfurt a / M. am 23. September 1867. ge. 8. Bein Velinpapier. 
. 14 


Stabelihe Bud- und Kunftdandlung in Würzburg. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 19. 


| 





Im Berlage der Stahel’ihen Bud: undKunf- 
bardlung in Würzburg ift erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


3oll: und 
Zandelsvereins-Bertrag, 


IL, Abtheilung. S Hlußprototol 
Ueberficht der Stenerfähe u. ſ. w. Ferner 


abigeie 
zum deutihen Sollparlament 
nebft Inftruction. 

Bequemeb Tafchenformat. Preis zufammen 

® kr. (nad Auswärts franfirt 10 fr.) 
(Zugleich 18. Bändchen ber beliebten Wuͤrz⸗ 
Fburger Vollsausgabe bayeriſcher Geſetze.) 

(Die I. Abthellung enthaͤlt den Zoll: u, Handelds 
vereinsvertrag. Preis 9 fr, Leber Theil IR 
aparto verfäuflic.) 

Berner tft ebendaſelbſt erichienen: 

Gefek über 
Salzabgabe-Erbebung 
nebft Mebereintunft, Schlußprototal, tgl. 
Deklaration und Bollzugsinftruttion. 
(19. Bandchen der Vollbausgabe) 
Preis 9 fr. (mach Auswärts franfirt 10 Fr.) 


Ferner rfcheint binnen Kurzem 
das Gewerbögefet 


u 
Wehrgeſetz für Bayern, 
beide mit Sachregiſtern), 
ſowie auch die übrigen in dieſer Gefeß- 
gebungsperiobe zur Berathung gekommenen 
und demmaͤchſt zu publieirenben Gefehe, als: 
Abänderungen zumStrafgefehbud 

uf. w, mit Benügung ber 
Ausfhußverhandblungen 
iR Ihel I — — — 
nebſt Inhalbverzeichniſſen um i 
Bag Bei Partienbrzügen entſprechende 
Proviſion. 
DE Briefmarten werben als Zahlung 


Angenommen. 

Capitalien in verjchiedener 
Größe, welche in Dproc. Werth⸗ 
papieren liegen, follen hypothe⸗ 
farifch beliehen werben. 
flectanten belieben fich unter 
Chiffre U. I. 100 München 
zu wenden, und find Die zu 
verpfändenden Güter und bes 
ven nenerer Schätzungswerth 
gag a Zwiſchen⸗ 





ändler finden keine Berück— 
ſichtiguug. [3a 
2000 fl. werben gegen hypothelariſche 
Sicherheit aufzunehmen geſucht. Näheres in 
ber Ggpebition d. Bl. [36 
68 finden Frauenzimmer behufd ihrer 
geheimen Entbindung 
= ber u... — 
ufnahme rau Neubert, ⸗ 
helferin, Ouintinsfte, Nr, 20 in Mainz. 


Mr 19. Miragsklatt. 
pr. 17/1. 


Bekanntmachung. 

In Sachen Höfling, Margaretha, ledig, und deren Kindebeuratel von Langenprojelten 
gegen Breitenbac), Johann, von Hofitetten, Vaterſchaft und Alimente betreffend, wurde zus 
ietse llageriſchen Antrags com 14/21. November 1866 durch Verfügung vom 2. Dezem⸗ 
bir 1866 gegen ben Betlagten die Ggecution auf ben Betrag von 44 fl. 48 fr., und zwar 

2%; AR 22 Ir güaſtändige Alimente für bie Zeit vom 31. März 1865 mit 17. 

Mevenver 1806, 

Ci th Ur. Kint betilonen unb 

IH fl DE Ar. genermigte Deferviten und Auslagen des klägeriſchen Vertreter 
mit elt Beſdlagnahme feines kei feirem Bruder, dem DOrtdnahbarn Anton Breitenbach zu 
LKoriteiten, een chernichen Vermögen® zu 200 fl. verfügt, und erhielt deßhalb Anton 
Vreuenkah die Auflage, den bezeihreten Betrag bei Vermeivung doppelter Zahlung nur an 
tie Klägerin zu +bemblen. 

An Folge weneren Alägerifchen Antrages vom 49/13. Deyember 1866 ‚und in Ge: 
mößheit ter GerichiSordnung cap. VIII. $ 6 Ne. 2 wurde unterm Heutigen gegen ben Ber 
Maytın wegen ber vom 17, November INb6 bi8 It. März 1879 verfellenden Alimente 
mu 1 A fl. 24 fr. und 2 fl. 40 fe. Deteroiten des Mägeriichen Vertreters proviforifch der 
Arriſt wittelft · Beſchlagnabme Feines beyeichneten älterlichen Vermögens verfügt uno deßhalb 
g eign.ter Auftrag an Anton Bretenbach erlaſſen. ; 

Do tr Auienthalisert deb Bellagten umbefannt ift, erhält derſelbe hieron auf biefem 
Tage Runen 5 mir der Auflage, gegen die proviforif verfügte Beſchlagnahme binnen 14 
T.gn eiwaige Keinner.imgen hieroris geltend zu machen, widrigenfalls er mit jolhen auds 
geichloſſen und tie Beſchlagnahme als geredifertigt erathlet wird. 

Vınıem glei ber Friſt hat derſelbe einen dahier wohnenben Inſinuationsmandatar zu 
benennen, widrgenfails ale weiteren Verfügungen für ihn an Las Gerichröbrett angeſchlagen 
und humit als gehörig zugeſtellt erachtet werden. 

Tie Duplifate der beiden Anträge vom 16/21. November und 10/13. Dezember 
1,686 liege. dem Beklagten zur Einſicht in der dickgerichtlichen Regiſtratur offen, 

Zürzburg, den d. Januar 1808. 


Königlihes Stadtgericht. 
Ungemach. 
Schmerl. 


—Dekanntmachung. mtl . 


Forderungen an den Nachlaß des Oelonomen Laſpar Uhl dahier find am 
Freitag, den 31. Jannar l. Ib., 
Vormittags 9 Ahr, . 
hei dem unterjeichneien k. Notare anzumelden und zu begründen, wibrigens "hierauf bei Ber 
teilung der Verlaffenfhaftemuffe feine weiiere Ruͤcficht genommen werben wird. 
Würzburg, den 37. Januar 1869. 
Oppmann, k. Notar. 


Hotel-Verkauf 


Gi, hieſiges im keiten Flor befindliches Holel eriten Ranges an frequentefter, ans 
‚un hmiter Lage, in ber Nähe des Vahnhofck und der Mefie, fell mit vollftänbigem und 
gur.m Inventarium unter fehr günftgen Bedingungen zu einem «ivilen reife mit einer Urs 
zahlung ven etwa 9/, der Kauflumme aus der Hand werfauft werden. Das Mäbere burch 


Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 


— — — — — 7 

Alen jenen, belonders den edeln Mäunern unſeter vortrefffichen Feuerwehr, welche 
bei dem deite⸗ a aub tbrocheneu. auch mich bedrohenden Vrandumglück durch ihre aufopfernde, 
tiötigg Beihüſe bie, auzenfteinlige Sfahr Für mein Gigentfum abwenderen', fühle ich mir 
gedrunte, meü.en ſoärmſten verbindiichſten Dant auszufpreden. 

Würzburg, ten. 18. Jannat 10686. 
Ludwig Oppmann. 





Sa ter Stageſchen Bud: und Kunſthand!ung ir. Wärzburg iſt vorraͤthig: 


Die Schuie des Gärtuers 


und Pflanzenfreundes 
auf dem Gebiets der Botanik, 
enthaltend die Lehre yon ker Geſtalt, dem Baye unb ben Lebensrerrich!ungen ber Pflanze, 
tie wflonihafttite Anerdnung bed Pflan,enreichs, ein alphabeliſches Verzeichniß der meiiten 
fareinvicgen Ars Mamer mit Ungabe der Betonung und deutſcher Ueberfetzung, fowie ein 
Regifter der Iateinifchen Gatturgs⸗Ramien. 


Dm Dr. German Rompper. 
Mil 5 Tafeln —RXE E ne Sch. 3. fl. 36 fr. 









19. Januar 1868. 


Unentbehrlich für Jedermann. 

Im Berlage der Stahelfhen Buch- und 
Kunſthandlung iſt ſoeben erfchienen und Durch 
alfe Buchhandlungen zu beriehen: 


Einzig vollftändige Handausgabe des 
Doftvertrags, 


gültig vom 1. Januar 1868, 
Nebft dem Neglement fund Auszug aus 
‚ber Snftruftion. 

22. Sugleid Nathgeber zur vor⸗ 
theilhafteften Benügung der Poftanftelten 
berausgegeben von einem praftiihen Pofts 
beamten. 5 Bogen in Tefchenformat. 
Preis 18 fr. (mach Ausısärtd frankirt 20 kr., 
bie in Briefmarken einzefendet werben koöͤn⸗ 
nen.) Diefes Baͤndchen bildet zugleich das 20. 
Vaͤndchen ber Würzburger Velksausgabe bayer. 
Geſetze Als Fortfegung hiezu erfrheint in 
wenigen Tagen 

Tarif 
zur Teichten und fchnellen Berechnung des 
Poitoss für Packet - und Merthfendungen 
innerhalb Bayerns und im Merhfelverlehre 
nah dem norkdeutfchen Poſtgebiete, nad 
Oeſterreich, Vaden und Mürktemberg 6i8 zum 
Giwicht von 105 Pfund und Werthbeträgen 
bis au 35,000 fl. füod. (30,000 f. 5. W. 
oder 20,000 Thlr.). 
Zum Handgebraudhe für Jedermann. 
Preis ungefähr 12 fr. 

BF Bei Partie-Bezügen eutſprechende 

Provifion. 


Patent⸗Holzkrahnen, 
welche vorzüglich dicht ſchliehen und von gro 
fer Haltbarkeit find, werben geferligt in ber 
Holzwanrenfabrit von 
H. Steinrück jun,, 
Corbach (Waldech). 
Breife: 
Gewöhnliche per Stüd 4 Sgr. 
Größer vr 8 Sur 
Wiederverläufern entfprechenben Nabait, 


Holzbandlung. 6b 
Eine Baumaterialiens und Kohlenhand⸗ 
Tung in einer bedeutenden Stabt am Untere 
rhein (RHeinproving), mit ausgebehnter Kund⸗ 
fhaft, bis jept noch Vertreter einer nieder⸗ 
rheiniſchen Holzhandlung, wünfct Commiſ⸗ 
ſionblager von Tannenbord, Eichen-Schnilt⸗ 
waaren ıc. von einem oberiändifchen Haufe. 
Beſte Meferenzen ftehen gu Dieniten. Franco⸗ 
Offerte sub R. 947 beforgt die Annoncen⸗ 
Grrebition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


— — — — — — —— 
BEE gallſucht heilbar! 
Gine „Anweiſung, die Fallfucht Epi⸗ 

lepſie) dyrch ein nicht mebigmfches Uniber⸗ 

falsHeifmittel bmnen kurzer Zeit radical zu 
heilen, Herausgegeben von ©. $. Frönd⸗ 

hoff. Warendorf in Weſtpfalen. Im 

Seibfiverlage des Heraußgeberd, 1867*, 

welche gleichzeilig zahlreiche, theils amtlid 

eonftatirte reſp. eiblih erhürtefe Atteſte 
und Daukfagungsfcreiben von glüdlich Ger 
heiten aus fait ſaäͤmmilichen europäifchen 

Staaten, fowie aud Amerila, Mfien ac. ent 

haͤlt, wird auf birefte Franco» Veftellungen 

yon Heraubgeber gratis unb franco werfandt. 


Drud der StaherfKen Buchdruderei m Würzburg. 


ae ee ee = Wittagsblati 
jur Neuen Dr. Zeitung.) 


Te uürzhurger Flug iger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 

sugleig amtlihes Organ für bie haubelsgerichtlichen Publitationen bes Beziris Würzburg. 

ö Das Abonnement auf den Anzeiger be» Monta F BINELARRGERSFANT Die dreifpaltige 
MR 230 —— ren Er. bier und bei allen 9; 55 Bau 6 — | 1868. 
Agang und Antunit ber Giienbahnzüge iu Würzburg. 














. Die Berantwortlich · 
keit fur Inferate trägt der Cinſfender derfilben. Zeile mit 9 kr. berechntt. 







Voftownibus ans Wirkung 
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— aeg A er er Ki Ubr > . womit bie Ranbtagsisahlen nad dem Geſetz vorgenommen werben 
Ma. : Re. BARHDRRIBENR: rs Rinuten. | müffen, würben auswärts fehr leiden, wenn die Lammer lediglich ihre 
Mondunt i Ubr 9 Mi — Ehermpreeter nach R ! ei — 
Rievrigder Cloud In der Radırd Grad Märmes Mittags 12 Uhr 6 eciüieng oußfpräße. Gr fee daher ben Antrag, bie Mahl für 
Srad Wärme, — Bauerrmergeii: Fabian Sehaftian läßt den Saft in’ | nichtig zu erffären 





‚ die Bäume gehn. Breidenbah it auch für Annullirung ber Wahl, benn ſchon 
Telegraphifcher 8 eine wefentie Werlepung bob Geeted, til De Bellpumg möfrenb 
ericht eine wefentliche Verle ehet, weil biefe Beilepung 
der Wahl erfolgt fei und vermuthen faffe, dah fie möglicherweif 
ber „Renen Würzburger Seitung“. ha ne = Watt. von Einfluß * Kane gan 


h Münden, 19. Jan, Abends 8 Uhr. Im Wehr ausſchub [%: Wohm fämen wir, wenn wir. einmal ein Minifterium Sefämen, 
ber Reichkrathskammer wurde nun endlich ein Gompromiß ber I welches unferer Anſicht ganz enigegenfteht, wenn jeßt ſchon, wo baß 
ſch Der Herreöfirmationeftand ſoll bis Ende 1871 ein Pro⸗Miniſterium nach ber Änhcht gewiſſer Blälter gang in's Lagec der 
zent ber Bevoͤllerung betragen, nachher im Finanzgeſetz feitgeftellt | Fortfchritispariei verfeht fein foll, ſolche Falle vorfommen. Die Be— 
werben. Das Avanementögefeß wurde jedech abgelehnt. “| flimmung über Bepeimhaltung ber Stimmabgabe werde von ben Wahi ⸗ 

Wie aub obigem Telegramm hervorgeht, ift eine Verftänbigung | Fommiffären vielfach gar wicht beobachtet. Man höre fo-oft fagen, 
unferer beiden Kammern im außbrechenden Mılitärkonflitt wenigitend | dab in Altbaycın das Nolf feinen Sinn für das Befeh habe, allein 
angebaßnt worden. Die Kammerauflöfungsgerüchte, welche geicäftige | bei folden Vorgängen fei e8 nicht zu wundern, wenn das Voll nicht 
Telegraphenbureaus bereit wieber verbreiteten, werden offigiöß al® | voraus, fondern hintendrein marſchirt. Redner erzählt auch einen 
gänzlich grundlos bezeichnet. Aal, ven bei ber ni ———— a 
— wo ein Bezirksamtmann als mann waͤhr o 

R Zur Tagtsgeſchichte. tirte, baß . doch zum britten Gefaßmann gewählt wurbe. Wenn 

. Bürgburg, 20. Jannat. | pie Gefuncheit der Abgeordneten auß dem Bezirke Ofterhofen nicht 
Im „deulſchen Staatsbürger“ (einem in Augsburg erfeinens | fo außererbentfich feſt wäre (Heiterkeit), fähe dieler Grjagmann wohl 
ben confervativen Blatte) werben bie irrthümlichen Anſichten und. Ber | fon Hier. — v. Neumayr hält bie Wahl für nichtig, wenn bie 
fürdtungen berichtigt, welche ven einer geboreuen Dinorität der ane | Namen ber MWahlmänner während der Wahl eingeiragen wurden, 
geblich nichtpreußifchen Inlereſſen gegenüber Preupen hie und da vor» | wenn bie Wähler während ber Wahl erfuhren, wer fo aber fo ges 
— Es —— 5 — nn ey — zn ſtimmt Bat; iſt es aber fo, wie im Mortrag bed ee 
N An, en um en zujammen ift, dann fei nur eine Form verlegt, die auf das bni 
Stimmen gegen 17 Stimmen Preußens führen und ebenſo hervor⸗ . h 5 . — ’ 


feinen Ginfluß übte, 

gehoben, deß das Deto, welches ber Vertrag vom 8. Juli 1867 ber Hirfihberger conftatirte auß dem Wahlprotololl, daß nicht wäßr 
‚Krone Preußen beilegt, nur den Sinn hat, daß in beftimmien Fällen | rend der Wahl, fondern erft nad Abgabe ber fämmtlichen Wahtzeitel 
daB Beſtehende, alfo dasjenige, wozu ſich die übrigen deutſchen Stans» | die Protofollirung begann. Biſchoff und Dr. Gbel unterftüßten den . 
Pie jet ſchon vertragsmäßig verpflichtet haben, nicht geändert werben | Yntrag Yehringerd. del bemerkte: e8 handle fi bier um bie Aufs 

ma. Die Ermäßigung des Zolltarifs iſt miche tem Belieben MPreus | recthaltung des Wahlgefetzes in feinen Grimbpringipien; eines biefer 
— weil dieſe als eine Aenderung ber beſtehenden Ge-⸗Grundpringipien ſei die Geheimhaltung der Namen der Wähler, Nimmt 

en ng, nicht als Aufrechthaltung bes Beſtehenden aufgefaßt werben | die Kammer da8 Prinzip des Referenten an, erkennt fie bie Wahl 
a — als gültig an, dann Kiste er, bie Folgen zu erwägen, bie ſich an bie 
fünftigen Wahlen fnüpfen werben. „Die Wahlmänner werben fich 
aber einfhüctern Iaffen, wenn fie willen, daß e8 in bie Hanb bed 
Wahlkemmiſſaͤrb gegeben iſt, ob ihre Namen verfünbet werben ober 
nicht, Will die Kammer die Beobachtung des Geſetzes in Zukunft 
fichern, fo müffe fie diefe Wahl vernichten.“ Dr. Voͤlt ſprach ſich 
in gleihem Sinne auß; wenn die Wahlkommiſſäre bie vorgeſchrlebene 
Form, die fie doch kennen müfjen, nicht einhalten wollen, fo jollen fie 
auch die Koften ber Neuwahl tragen. Meber und Stengfein erklärten 
fi gleichfolls für bie Annullirung der Wahl. Dr. Ruland thleis 


Aus der vorgeftrigen Sammerfigung tragen wir über bie Neus 
marfter Vahl Folgendes a Stretär Hirſchberger empfahl 
Wißbilligung dis Berfahren® bei diefer Wahl, jebo Anerkennung 
ber Wahl felbit. Dagegen bemerkte Vehringer: In dem Bortrag 
des Referenten fei genau ausgeführt, dep bie geheime Stimm: 
ab g a be vom Geſeh vorgefchrieben und daß biefes Prirgip verlegt 
worden iſt. Die Anſicht, daß das Prinzip nicht fo flagrant ſei, daß 
dadurch die Annullirung ber Mahl ſich rechifertige, theile er (Redn.) 
nicht; er babe vielmehr bie Ueberzeugung, baß es ſich Hier nicht um 
eine webenfädliche, fonbern um eine ſchwere Verlehung eines wichtigen 
Peingiped beb Wahigefetes Handle. Der Einſt und bie Wichtigkeit, 


die Anficht ded Referenten: ift durch bie Wahl, wie fie abgehalten 
wurde, und ber er höchſtens das Präbifat einer Ungeſchiclichkeit, nicht 
ter Boswilligleit beilegen fan, irgenb ein weſentlicheb Pringip, irgend 


Nr. 20: Miltogblatt. | 


ein Recht des fich der Wiederwahl Unterziehenden, oder ber Erſat 
männer verletzt worden? Nein! die Wahl fei volllommen gewefen bis 
zu dem Punkt, wo daß Protokdll verlefen wurde. Der Fall, dab 
man die Wähler einfchüchtern könne, trete nicht ein; Dr. Wött felbit 
Babe einmel,gefagt, die Leute wiffen ſchon, was ſie fchreiken; wie fie 
bamalß fehrieben „nicht mehr Wirihinger!“ fo ſchrieben fie eben dies⸗ 
mal; „nit mehr Hohenadel!“ 

Hr. Minifter Frhr. v. Vechmann bemerkte: cr wolle ſich nicht 
tm die Debatte über eire rein interne Angel ber Kammer 
mifchen, doch arceptire er das Anerkenntniß des Referenten und eines 
anberen Vorredners, daß bie bedauerliche Srregularität, welche bei 
ber Neuwahl in Neumarkt. vorfam, nit in ber. Mangelbaftigfeit ter 
infteuffisen Anordnung zu ſuchen iſt. Auch gebe er bie Verſicherung, 
e8 mag ba8 Votum ber Kammer außfallen, wis es will, dab, fobald 
die Alten an das Minifterium zurüdgelangt fein werben, am ben 
Waplkommiffär die ber Sachlage entſprechende Verfügung ergehen unb 
daß er Sorge tragen. wirb, ba ähnliche Mißgriffe hei den Wahlen 
fich nicht wiederholen. — Nach dem Schlußwerte Behringerd umb 
des Referenten wurde ber Antrag Behringer8 mit großer Majorität 
angenommen, bie Neuwahl in Neumarkt alfo, wie gemelvet, für nichlig 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, W. Januar. 

— Eine auch unſern Kreis tief berührende Angelegenheit, bie 
‚Bebenbfänigkeit der bayerifchen Salinen, kam in ber vorgeſtri 
Rammarfigung zur Sprade. Der Abg. Kolb erftaltele Vortrag über 
die Rechnungbnachweiſungen ber Igl. Salinenverwaltung im 
Jahre 1865/6 und empfahl ben Antrag, ben Nachweiſungen bie 
Anerfennung zu ertheilen, zur Annahme Brandenburg, Franz und 
Lehrmayr fprachen mehrfache Wünfce aus. Hr. Finanzminiiter v. 
Pfretzſchner bemerkte u. A.; ber Referent Hat in feinem Bericht tie 
Frage der Rebensfähigteit der 4 füblichen Salinen angeregt, Wie 
er (Metner) die Sache auffafje, glaube er, daß ſich bermalen fein 
beitimmtes Urtheil fällen laſſe, wie bie Lebensfähigkeit dieſer Salinen 
ſich für die Zufanft geftalten werde. Thatfache fei, daß bie 4 ſüd⸗ 
tigen Salinen in Folge großartiger Veftellungen vollauf zu thun 
haben und auf allen Pfannen fieten. Ob die Verhäliniſſe, auf 
welchen ſich ein arsgedehnter und nachhaltiger Betrieb gründet, fortbauern 
barüber erlaube er fi jet fein Urteil. Vorerſt werbe bie Megier- 
ung den Betrieb ber 4 fühlichen Salinen fortgehen laſſen; er (Red⸗ 
ner) fönne gegmmwärtig an ber Lebensfähigfeit der 4 füblichen Salinen 
nicht verzweifeln. Bezüglich ber Verminderung deb Perfonald feien 
bereilb Anordnungen getroffen; ſammtliche Verſchleißaͤmter ſeien fchon 
aufgehoben und ebenfo zei im Bereiche des Salinenbetrieb8 ſchon eine 
wefentliche Verminderung des Perfonal® angebahnt. Der kaufmän⸗ 
niſche Betrieb fei bereitß eingeführt. Dab bei einzelnen Salinen 
größere Vrennmatcrialvorräthe vorhanden finb, Habe feinen Grund 
davon, daß fic in einer Zeit angrfhafjt wurden, wo man an bie fo 
baldige Aufhebung des Salzmonopols nicht denken konnte. Bezüglich 
ber Arbeiter ſei zu bemerlen: daß mit ber gänzlichen Umwandlung 
eines Betriebbzweiges ſtets ſchwere Folgen für bie dabei Befhäjligten 
verbunten find, liege in ber Natur ber Sache; die Regierurg koͤnne 
mit dem beften Willen da nichts ändern. Gine allgemeine Regulirung 
ber Saltpreife könne nicht ftarfinden: die Ealinenverwaltung fei jegt 
Keufmann, fie probueire und verfanje das Salz, — Kelb Lonıtatirt, 
daß das Salz, welches in Bayern fabrigirt wird, fi durch Schön 
beit und Güte auszeichnet, fpricht aber feine feſteſte Ueberzeugung 
dahin aus, daß bie jetzige Veichäftigung unferer Salinen nur cine 
vorübergehende und daß eb unmöglich fei, die 4 Safinen zu er 
Balten. Gin Umftenb, der Hier von Einfluß ift, fei ber, daß dab 
Ausland gegen das Inland begünit;gt iſt. Ueberall, wo ausläntifches 
Salz eingeführt wird, geſchieht es nad unferer geringen Steuer; 
wollen wir aber Salz ausführen, fo floßen wir auf höhere Steuern, 
ja in Defterreih auf das Menopol. — Den Nahweilungen wurde 
die Anerkennung ertheilt, 

— In Saden ver Bollparlaments:MWahlen fand dahier 
im Scale ver Magichule geſtern Nachmitlag auf Anregung und Gins 
latung des biefigen polytechniichen Gentralvereins und des Kreibcomiteb 
des landiwirihihaftlihen DVereind eine DeiegirtensVerfammlung ber 
polytechniſchen Bexirfövereine, ber Gewerbe, Fabril- und Handels: 
räthe unb ber landwirthſchajtlichen Bezitlscomilẽs unferes Kreifes ſtatt. 
Man einigie ſich nach eingehender Veſprechung über Auſſtellung fols 
gender Landidaien: Für den Wahlkreis Aſchaffenburg Herm Fabrik: 
befiger Alois Deflauer von bort, für ven Wahlkreis Würzburg Herrn 
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20. Januar 1868, 


Magiftratsrath Dr. Adelmann son Hier, für ben Wahlkreis Schwein⸗ 
furt Herm Vürgermeifter v. Schultes von bort, Für den Wahlkreis 
Lohr Herren W. König, Fabrikbeſiher in Oberzell, für den Wahllreis 
Kitingen Herm Fabrilbeſitzer Eattler von Schweinfurt. Für ben 
Wapltreis Neuſtadt a/S, mwurbe von Wufitellung eined Kandibaien 
Umgang genommen, da bie anweſenden Delegirten fih gegen ben von 
dortigen Lokalverſammlungen aufgejtellten Hm. Grafen Luxburg aus: 
fpragyen. — Auf nächiten Samstag if, wie wir hören, eine allge 
meine oͤffentlicke Verfammlung für ben Wahlkreis Würzburg beab⸗ 
ſichtigt. Wir hören von vielen Seiten Herrn Zabrifbefiger Adam 
Thaler als pafienden Wann zur Wahl int Bollparlament nennen, 
va derſelbe wie nit leicht Giner die Verbälfniffe und VBebürfniffe 
unferes Kreife8 und Volkes lenne. Gins auf ihn fallenbe 
würde berfelbe ohne Jweifel annehmen. : 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 17. 
Yan. kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Befchlußfaffung : 
Auf eine Zuſchrift der Freiherrl. v. Groß'ſchen Teftament3-Gpecutorie 
wird wegen Befcitigung des vorfpringenben Eckes in ber Magitrape 
Termin zur Ortsbeſichſigung beſtimmt. Mehrere Reſtanlen mit Kanals 
cinigunge beitraͤgen erhalten Zahlungbaufforberung. Die Bifttation und 
der Sturz der Material:Vorräthe deb Bürgetfpitals dient jur Kenntniß. 
Niederſchlagung mehrerer uneinbringlicher Tagen. Der etatSmäßige 
Zuſchuß zur Unterhaltung der Olaci8; Anlagen fol, wie gewünfcht 
wird, im der folge vierteljährig praenumerando- gezahlt - werben. 
Die Gewerböfteuerpfichtigen, welche mit ihren Faſſionen ſäumig find, 
follen an die Abgabe ihrer Steuererklärung ‚gegen Entrichtung . einer 
Michngebühr von C kr. erinnert, und bie fäumigen Kapitalrentenfleuers 
pflichtigen nach Vorſchrift des Geſetzes wiederholt zur Faſſion aufges 
fordert werten, Die zur Submiffion aubgeſchriebenen Schreinerarbeiten 
bes Burkarder Schulfaufes werden nad Gutachten ber Siadlbau⸗ 
Snfpektion an den Wenigituchmenben vergeben. Joſeph Mehling von 
bier erhteit die Inſaſſen⸗Annahme und eine Ligenz als Fiſcher, deszl. 
der Nentamtsgehülfe Joſeph Vollmuth bie Inſaſſen ⸗ Armahme, desgl. 
Anton Rom von bier die Inſaſſen⸗Annahme als Mfiocis feiner Mutter, 
der Kaufmannd-Wittre Sohanna Rom von hier. Dem Schneiber« 
meihter Johann’ Krebs von hier wurbe bie Verehelichungs⸗Erlaubniß 
mit der Schneibermeifterd:Wittwe Thereſia Hürth bewilligt Auf dem 
Relurbwege erhielt Lohnlutſcher Georg Edert eine weitere Droſchlen⸗ 
Nummer, Stephan Joſeph Sauer von Fladungen erhielt bie Inſaſſen⸗ 
Annahme und bie Verehelichurgs⸗Etlaubniß mit Margaretha Kathas 
rina Roßner von hier umd wurde bemfelben auf Anſuchen eine Schuß 
flidtersLigeng ertheilt. Der Verzicht bed Karl Hausknecht auf ben Pros 
duttenhondel foll den Steuecbehörben mitgetheilt werben. (Foriſ. f.) 

— Beim kgl. Bezirksgericht daher Fommem ffolgende Käle zur 
Abnrtbeilung: anı 24. Januar d. J. Nachm. 3 Uhr gegen Job. Reufamm 
von Mefjelhaufen, wegen Körperverlepung; mm 3%a Mbr gegen Job. Ad. 
Englertb von Heinrihetbal und Gy. Weipenberger von Reppernderf, weg . 
Diebftahld; am 28, d. M. Borm. h) Uhr genen Tor. Sörger von Ifflabeim, 
wegen Amtsehrenbeleidigung; um 9%/, Udr gegen Hru. J. J. v. Hirſch, Bier⸗ 
brauereibefiger in Rotteudorf, wegen Malzauffhlagsdefraudation; Rachm. 
3 Uhr gegen Fr. Deppiſch, Unterbandler dabier, wesen Majejätebeleidigung; 
um 4 br gegen Gonrad Stadelmaun von Pofenheim und Eompl., wegen 
Diebtabls; am 25. def. Mte. früb 9 Uhr gegen R, Weinmann, Fabrifr 
arbeiterin von hier, wegen Diebilabls; um 8’, Uhr die Berufungen des 
Gg. Dechoner, Geineindedienet von Acholehaufen, wegen Berufoekhrentraͤuk - 
uug, des Kaſp. Rotieubäuſer, Bäckermeiſter dadier, wegen Hebertrrtung ges 
fundbeitepoligellier Vorſchriften in Bezug auf Gebäude; Nachm. 3 Uhr 
gegen Sg. Oberfeitber von Wiefsubroun und Chr. Schmitt von Wengen, 
wiegen Diebitebie; um 4 Uhr gegen Audr. Anauer von Stadifdwargac, 
wegen Widerfepung, 

Durch die in öffentl, Sipung desfelben Getichts am 30. v. dann 7, 
9., 10. und 14. d. Mi. verfündeten Grfenntniffe kamen folgende Käle zur 
Aburtgellung: G. Selowsty aus Magdeburg, wegen Bezrugsperſuchs, au 
4 Monat 15 Tayen Gefängniß; Heinrich »ertlein nor Edelfiungen, wegen 
Wiverfegung, zu 2 menatlider Sefängnißitcefe; Thom. Bier von Jllerrieden, 
wegen Diebitabls, zu eier jolhen von 1 Monat 18 Tagen; Andr. Dieg 
von Kißingen, wegen Dichitabls, zu 15. M. Lenz von da, wigen deegl., 
zu 16, und M. Derr von dort, wegen deogl., zu 5 Tagen Arreſt; danu 
A. Zeug und J. Ußmüller dafekbir, wegen deegl. zu je 1Stägiger, Albrecht 
Umüller von da, au 26, Fr. Sauer von de, zu 10 und Helur, Sauer von 
dort, wegen desal., z0 Wiagiger Arreititrafe; — von den 5 Leptgenannten 
tomınen je 12 Tage, «ls durch die Unterfuchungsbaft getilgt in a u 
Gg. Buchberger. Taglöbner von Grailöbadh und Ad. Oswald, led. Kebner 
Ichrling von Neitenbaner, wiegen Diebſtaols, (rjterer zu 3, Xepteret au 
{monatliceer Gefängnigittafe; Michael Echmitt, Wirt) yon Zauderteie 
teroheim, wegen Beleidigung Sffentliher Behörden zu 8 Tagen Sefäugniße 
und wegen Uebertretang fremdeupolizeil. Vorſchriften zu 1 fl. Gelbitrafe; 
Afaak Oppenheimer, Unterbändier dabier, zu 2 Monaten Grfängriß; Ich» 
Rift. Lürr von Mainftolheim, wegen Körperverlepung und Marie Herold 
von Schweinkeim, wegen Diebſtahlo, zu je 1 monaslider Gchäugnipitvafez 
dagegen wurde Löb Vlumm, SHardelemann von Geroldohauſen, von der 
Beſchuldiguug der Körperverlegung Freigefproden. 

WB Ferner wurten in öffentlicher Sitzung diefes Gerichte als U. Juſtauz 
vom 34. d, M. die Berufungen der Chrift. Brand von Matdbronn, wegen 





Ne20, 'Mittarsklart. | 


Ines volizell. Aufentbaltsverbots und des Kaufmannes Konrad 
5* —* — wegen unbefugten Zerkaufe von Wcheimmitteln 
* 
* 
* 















;» %d. Emmert von Kleincchienfurt von der Anfduldig: 
ung Dirt Ucberretung der Mifbankfung Freigeferecden;. In der Sache gegen 
Bolfgang Grüner von bier, megen Berübung groben Uufugs wurde das 

& erütriterl. Urtdell beftätiat und außerdem Beſchuldlater wegen Goutravens 
\ tion gegen Die Droſchkenorduung mit 1 fl. Geſdſrafe beabndet. 
Ss!Is — Das in Nüruberg nor aus bem Jahre 1866 beſtehende 
IE Rhoͤn- und’SaalesHilfscomite Hat, im Hinblick auf bie ihm 
“ei — 3 8 reichliehe 'Unterftütung aus Norddeuiſchland, 
Ss kürzlich vorhadenen Fonbs 525 fl. an bie Nothleiden« 
> ben in DOftpreußen abgebeu laſſen. 


= 0 machte im jängiter geit eim StandallPrajeh 
* gerechtet n. "Eine Sr 2 mehr zweifelhaften) 
a 


Ay 


n® 


SHarafter, Namens Schuhmacher, hafte ben Marqui® von Maubreuil 
Ro eheirebet, und bemfelten eine. fabelhaft _bebeutende Summe 


| - 
8. Bekanntmachung. 
I Im Auftrage des k. Bezitksgerichts Würzburg werden am - 
3 , ‚Mittwoch, den 22. Januar 1868, 
U, * früh 10 Uhr, 
clanget (2. Die. Mr. 360) dehie vie auf 4230 fl. goptatheien Grund» 
sefffungen in der Steuergemeinde Würzburg : 
Plan⸗Ne. 3899!/, — 80 Der. Wohnhaus mit Stall, Keller und Hofraum in ber Lehn⸗ 
leite zunächft der Gifenbahn nach Bamberg, 
Plan: Rr. 3899, 3900 und 3900%/, — 1,758 Dez. Ader mit Weinberg an ber Lehn ⸗ 


Ice, 00 Yu * *7 

„Pla Nr. 2061, 2062.— 558.2, Obſt · und Gemüfegarten mit Gartenhaus in ber 
Beunt 

verſſeig 

Die Strichsbedingniſſe konnen in meiner Anntslanglei eingeſehen werben. 


Würzburg, den 12. Degember 1867 
] Seuffert, f. Notar. 


Solzverjteigerung. pe AB/, 
— Aus dem jtaͤdliſchen Walddiſtrilte Holzſpitze werden 

* Montag, den 3. Februar I. 36., 

1a. W früh 10 Upr, 

——6 300 ‚Gicen-Abfchnitte, größtenheils zu Gifenbahnffwellen wid Wag« 
ER nerholz geeignet, 


- 





2 44 
pr. 18/12. 


8 
or 









Osld-Goxre, ——— 18 Janum. - 
DiRsien f. 9.4 - 31. -— 8.9.0) — 
GBoYrretans fl. 11.54 — 58, Ir ns — 50 


ſodann am 

3 Dienstag, den 4. Februar 1868, 

3 früh 10 Upr, 
$ aus tem Walbrijtrilte Sattlerau 

‚!% 373 GichensGommersiale, Baur, Nube und Wertholz · Abſchnitte, 
Sg 1. Gl;beer und 
$| 1 Birke 

a 


BR. 


ee 


öffentlich verjteigerr. 
Aufantmenkunft auf dem Schlage naͤchſt ber Königshöfer Straße. 
Bei ungünftiger Witterung wird bie Verfteigerung im Gaſthauſe zum „Bayeriſch en 
Hof“. abgehalten. 
Schweinfurt, den 18. Januar 1868. 


Der Mugiitrat. 


















vn. 
= Müller. 3a 

= ; Vorraͤthig in jeder Buchandlung : 2 

5, [Dr ierner's ſichere Heilung für Nervenleidende. 
35 Naihgeber zum Nutzen aller Nervenkranken, bejonders für Alle, welche in 
BR Ode bon Verdauungs- und IUnterleibsbeihiwerben an Nerbenſchwäche, Blutz 
— krantheien Hyfterie, Sypochondrie, Lähmungen, Menſtruationsbeſchwerde, Schwäche 
« der Geiäkehttorgane ac. leiden und ſich ebenjo leicht als gründfich Helfen wollen. 
3 Preis 21 fr. 

Zeugniß. — 

Für die Hülfe, welche mir dad Dr. Werner'ſche Auch verſchafft hat, haite ich 
Kl mich zu großem Danke verpflichtet und glaube dieſen am beiten durch das öffent: 
£ lie Zeugniß zu beigätigen, daß ich ed dieſem Buche verbanfe, von meiner Tang: 
. jährigen großen Nervenichwäse und Unterleibsbeichwerdenjbefreit worden zugſein, gegen 
S welche ih vier Jahre fang Alled nublod gebrauchte. 
N 3a] N farrer Beer in Langenberg. 





un Würzbirger Anzeiger (Veiblatt zur N. Würzb, Zeitung). ar 

als Außfteuer (das Mefultat; Ähre® ‚Verdienſtes“) zugebracht; 
bar bie vornefime, en 

dabei "aber  forigefegt bie 





20. ganuar 1868, 





mit ihrem Manne ein großeß 
Verabreihung ber 


r 
88 





[Die Aufbebung der Rubrihifffabrts-Abgaben] Die 
Seneraldireftion der , b; Bertehrsanftalten gibt. bekaunt, daß na 
licher Mittbeilung die Ruhrſchifffahrte abgaben vom 4. Januar d. Is. an 
nicht mebr erboben werden. 


anils 


Zheater-Anzeige, 

Montag, den 20, en. 3 Boritelung im 6. 
Abonnement. Depheus im der Unterwelt. 
Burleofe Oper in 2 Akten und 4 Bildern von 
Offenbach. a 


Dienstag, den 2 Dan Witaufgehob. Abann, 


Bum. Beaefige ver Ara Kofjamm.. ui 
* — — 8 Iten 
von R. Benebir. 

Die Direftiom, | 


Freinden⸗Anzeigt. 
(19. Januar.) 
(Adler.) Kaufte.: Hein a. Stuttgart, Kebr, 


Sch m, Baumgarten a, Krauffurt, Arch a.Göln, 
Depp omKafiel, Ebert a. Aldaffenburg, Güne 


’ tber u. Meutber a. Berlin, Bleden a, Schwein: 


furt, Werlenz a. Königshofen, Seel a. Kempten, 
Wiedemanu a. Brügge, Riedle a. Jen ı. Henes 
berger a. Gungenbaufen. Fabr. Deflauer aus 
Aſchaffenburg m. Sattler a. Schweinfurt. Priv, 
Lura and Bierbr. Schunf a. Königsbofen. 

(Aränk. Hof.) Alte: Kron u. Cohn aus 
Berlin, Maifchbofer a. Prorzbeim, Maver aus 
Münden, Kirchner a. Dresden, Hoffmann aus 
Krauffurt, Gullich a. Bamberg u. Pirkenitod a, 
Garlörufe. Inſp. Brudner co. Münden Dr. 
Bako a, Ungark. Apoth. Weiler a, Roibendurg. 
frau Hräbiich und Privat. Dros a, Kipingen. 
Priv, Mai a. Würzburg, Gajtır. Mann nd, 
Guiebeſ. Mann a. Deitelbach,. Admin. Friede 
ich a. Rönigskofen. 

(Hotel Rügmer.) Kälte: Underberg a. Offens 
badı, Nupp a, Annaberg, Schneider a. Münden, 
Wagner a, Bamberg, Schaller a, Dannover u. 
Diechtel a. Breslan. Poſth. Nauh a. Humntels 
burg. Künginger m. T. a. Rüdenbeim. Baite 
internebmer Dieftel u. Haſeldach a. Offenbach. 

(Sidi. Hof.) NAte.: Eailig a. Iugolttadt, 
Sepmann a. Bayreuth, Jufte ans Vupndeburg, 
Wiesner a. Münden u. Ehubmunn a, Koniger 
bofen. Def. Lutz 0. Grafenrbeinfeld. 

(Schwan) Kite: : Mepger und Hering aus 
Wurzburg, VBrädner, emyf, Avrilm. Kriedberg 
a. Aranffurt, Schmidt, Fabrenbach u. Mutbefias 
a. Berlin, Gärtiter a. Köln, Graf aus Heiden» 
beim, Würzentbal a, Lohr, Mülter a. Tronen— 
bera, Habenikbt a. Buckeburg, Raithel a. Scywars 
zenbadt, Guabs a. Yeinziz, Flemming a. Meer 
rane, Gintier a. Böbmen u. Fiſcher a. Marfts 
breit, 

— — — — — 

Für die Nothleidenden in Oipreußen gingen 
bei une ein: 

Ergebniß einer Gollecte unter den Kommis 

einer biefigen Buchhandlung fl. 5. 15.* 

Fernere Beiträge werden dankbar entgegen 
genomnien. 


Expedition des Würzburger Anzeigers. 


am * 
Zollparlanents-Wahlliſten 
nach amilicher Vorſchriſt ſind buchweiſe um 
24 fr. au beziehen durch 
STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 


Jagdeinladungskarten 
find ſtels vorräthig in der 
Stahelschen Buchdruckeret. 








Ar. 20. Mittogäblat. | 24T Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzs, Zeitung). 20. Januar 1860. 


Ausverkauf 
einer großen Partie vorjähriger Stoffe, 
Mäntel, Paletots und Veberwürfe 


zu jehr billigen, ‚aber feften Preifen. 
2a] Rom « Wagner. 


Ausverkauf. 


Bon heute an find unferem Ausverkaufe 


Eattune, Inconnetes und Pareges 


beigefügt. 
Ullmann & Strauss. 


Senerverfiherungs-Anftalt 
| 8 bayerijchen 
Gypotheken- und Wechfel:Bank in München. 


Die Bank verfichert gegen Fener= und Blisfchaden (auch Falten Schlag) und gewährt 
alle jene Vortheile, welche andere folide VBerfiherungs-Anftalten einräumen. 
ur Vermittelung von Verſicherungen erbieten ſich 
ürzburg, den 19. Januar 1868. 
F. Benkert-Vornberger; Joh. Mich. Hoeser jr., 


der 





Domftraße, 2. Difte. Nr. 540. Eihhorngaffe, 2. Difte. Nr. 50. 
Danktfagung- = Be ig und Sander eine 


Allen, befonders unferer vortrefflichen, tapferen Feuerwehr, G. Rügemer 
welche bei dem jüngft ftattgehabten, auch mic bedrohenden ‚am Fifgmartt. 
Brande durch ihre rajche und energiſche ilfe das drohende — — F eine 
Unglück abwandten, ſage ich meinen herzlichſten, tiefgefühlteften | 1}, NT en 1% 
Danl, inem X b Moberozarenge 

J ® Rügmer, SHotelbefiter. — un uirb ein — 

er guter — braelite) engagirt, — 

md Logis i bes Prinzipalß, 

In dee Stahel' ſchen Buch: und Kunfldandiung ir. Märzburg ift vorräthig: Bruns Ofen, ir oo — 
ion b. [36 


Die Maßanalpie — Wan 
. Faſſches Papiergeld. 

Ein Handbuh für Chemiker, 5Ef6. Potigeitel "über Baplerged cart 

mit Berücfitigung der Medicin, Pharmacie, Technologie, | !en, wertstoen m gefsifares Monte 


* “r eldes, minderwertber Friedrichod . f. w. 
grieultur und Hüttenkunde. Bürzburg, abet Bla) Bene 6 Er. ei 
an WE Ban — — 
n, enthallen id 8; i ö ; efmarfen wird berfelb o per Poſt zuge⸗ 
ungen. gr 8 Geh 2 . 16 kr Ben dur — a ennlans in Büre 
urg. 


Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann — Drud ber Stapel’fchen Buchdruderei ia Würzburg, 






nzeiger 










+, 
4 


ürzüurger J 


* Beiblatt zut Neuen Würzburger Zeitung, 





zagleich amtliches Organ für die haubdelsgerichtlichen Publikationen Des Bezirks Würzburg. 


1868. 


IGinrädungsgebühr: Die dreifpaltige 
| Zelte eder deren Raum wird mit 3 kr. Die 
zweifpaltige mit 61x. und die durlaufende 

Zelle mit 9 fr. berechnet, ] 


Das Abonwement anf ben Anzeiger de | 
teägtviertefjäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
tal. daver. Boltänitern, Die Berautwortlich ⸗ 
| teitfür Inferare trägt der dinfender derietten. | 


Dienstag, 
21. Ranuar. 
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Poſto anibus and Würzlurg 





Abgang umd Artunſt der Gifenbafnzüge in Märzburg 




















Rıb anfruri Sei: 1218 PZ, 41QZ. 9% Nachm: 18KZ 2062. 50 8% 89 vab: 

: amberg Früb: WGZ 1wSZ. 119 AZ Nachm.: 2 PZ 38 PZ, i E 

R Nürnberg Arüb- €9rZ, 50Qz. 9 GZ. Nuchm.: 310 32. 53 GZ, 8 02. — * 

Mündyen üb: b PZ. 72 GZ. Nachm.: 3 KZ. 4 02. 74GZ. Amkes . . 5 U. Rbende, 

re Speideldera Früh: bu PZ. xa8Z. 10K PZ Rodım.: EIS PZ. 618 P2, e ifelbeb . . IM. Abeudé. 
Ano. ranffurt Feun e*GZ 10 SZ Radın.: 2 KZ. 1 CZ. 02, 

. mberg Yeüb: 80PZ. Macm.: 17 PZ. BEUSZ. SUGE. 1MGZ [wenn 7 4 ne Racaltl 

2 Nüruberg Früb: 3402. 9 KZ Nachın.: 12% GZ. DUGZ. 90GZ, 11: PZ ——— R. Ada, 

. ne Machrt.: 18KZ. 7GZ, 10#PZ. Roftenen „ .„ 41. Aberda. 

2 Nacm.: zu PZ, TE8SZ, 97 PZ, Wertnerm IN. GRNE 






Taaeskalendre: Mainrad, Agnes, Sommen-Aufnang: T Uhr 37 Din. 
Sonrenmtergang: 4 ihr 38 Minuten. Vondaufgang: 5 lbr: 
Monduntergang $ Uhr 45 Minuten. — Kdermerzeter nach Reaumnt. 
Kierrigiter Stand in der Racht: 1 Grid Wärme; Mitte i2 Ubr 3 
rad Wärme — Bauerur us: Weun Agnes und Dincentius kommen, 
wird friiher Saft in den Baunten verzonmen, 


Zur Tagesgeſchichte. 
. Härzburg, 21. Januar. 

Die arfgemeine Lage erfcheint Heute ſelbſt im Lichte ber ſran⸗ 
zoͤſiſchen Blätter al8 reine friedliche „Wan gfaubt nicht mehr 
am den Kricg,* beginnt ein Leitarlilel der „Patrie," „oder man glaubt 
doch weniger beran, mas zu ber Hoffnung berechtigt, tab man bald 
gar nicht mehr daran glauben wird.” Vom Kaifer felbft wird aus 
beſter Duelle verfichert, daß er einen Krieg nicht herfbeifehnt; 
Herr Nouher iſt befamtlich ber eingefleifchtefte Friebensapoftel, und 
auch bie Aufrichtigkeit der Priedensäuperungen de8 Merfgalls Nick 
wird faum angezweifelt. 

Allerdings gibt es am franzöfifchen Hofe eine Partei, Haupt 
fählih auß der militärifchen Umgebung des Kaiſerb beſtehend, welche 
einen Krieg als das bejte Mütel empfiehlt, dem gegenwärtigen zerfah⸗ 
sonen Auftande ein Gmde zu machen; aber fie kann ſich bis jetzt 
keines Einfluſſes auf Jenen ruͤhmen, ber überhaupt mit feinen Ge: 
nerafen nie von Polilil ſpricht. Bernerfenswerih iſt, daß ſich auch Graf 
Walewsli tiefer Partei angefchloffen Hat. Eine andere Gruppe cms 
fiehlt, angeficht8 ter großen Aufregung ber Geifter, dem Kaifer nichte 
Geringeres, als einen neuen Staatftreich, von dem fie ſich gewiſſere Ergeb⸗ 
niſſe verſpricht, al$ von einem Krieg. Herr Rouber endlich und fein 
Anhang rathen dem Souserain zu ruhigem Zuwarten, bis bie 
Dinge fih von felbjt beſſern würben, und da dieſe Gruppe bie ein. 
fußreidfte ift, ihre Empfehlungen übrigene mit Napoleons viges 
zen Anschauungen uͤbereintreffen, fo Darf angenommen werben, daß vors 
laͤufig Alles beim Alten bleiben werte. 

Die gereigte Stimmung ber Parifer bat inzwiſchen bei Hof 
jcht erſchreckt, insbeſondere die Kaiſerin, weiche, ihre Perfon zum Ges 
gerfand tes allgemeinen Unwillend genemmen fegend, ſich neuerbings 
ſeht yerüdhaltend verhält. Auch Prinz Napoleon hält fih noch immer 
ſchmellend beiſcite. Gr hatte, wie er ſelbſt einem Freunde erzählte, 
nah Abfendung des Ezpeditiendcorps bie Abfiht, dem Wetter eine 
Art offenen Warnungsbriet zu ſchreiben, kam aber davon zurüd, 
um nicht noch größeres Unheil anzurichten. Indeſſen Hält er noch 
immer an feinem trübfeligen Dilemma; Krieg oder Revolution, feit. 

Die orientalifche Frage erwedi der „Times” vorerst noch feine 
übergroßen Veſorgniſſe. Noch fei der franfe Mann am Leben; er 
‚befinde ſich eher wohler denn fchlimmer, wie vor wenigen Monaten; 
in materieller Beziehung ſtehe eb in feinem Reiche beffer, als ehedem; 
bie reiche Korn» und Baummwoßernte ſei dieſem zugute gelommen; bie 
Igneranz lichte ſich; die chriftfiche Bevoͤlkerung habe nicht mehr Grund 
wu Hagen, wie bie muſe!maniſche, und bis zur Stunde babe ſich noch 
immer Gelb auftreiben laſſen, um bie ſchweren Jntereffen ver Staats⸗ 











ſchuld zu zahlen. Gejtorben fei die Tuͤrlei demnach noch micht. Ob 
fie aber nicht durch Äußere Gewalten vom Leben zum Tode gebracht 
werden wird, das — meint die „Times“ — fei eine ganz andere 
Frage. (Das ift aber chen bie frage.) 

In ber württembergifchen Sammer wurde bei Diskuffion des 
Mitttärgefepes die Beibehaltwig der Stellvertretung von ber 
demolratiſchen Partei befürwortet, Wie ſich das Prinzip ber Stells 
vertretung, welches direkt gegen das Prinzip ber Gleichheit vers 
ftößt, mit demolratiſcher Anſchauung vereinigt, ift ſchwer zu begreifen. 
Uebrigens wurbe ber Antrag mit großer Majorität abgelehnt. 

In ber preußiſchen Kammer wurde auf eine Sinterpelfation 
Virchow's die Spielbankfrage diekutirt. Die Ginbringung eineb 
Geſeteb, Tofortige Aufhebung diefer Schandflecke deutſcher Grobe, 
erflärt der Minifter de8 Innen für unmöglich! 

Dak eine Verjtändigung unferer Seiben Kammern über bie ſtrei⸗ 
tigen Artikel Des Militärgefches zu hoffen it, Haben wir bes 
red geftern berichtet. CS wurte nämlich im Ausihuß ber Neichds 
rathsfammer einftimmig der Antrag des Kriegäminijiers auf fels 
gende neue Faſſung von Art 2: „bie aktive Armee fell bis zum 31. 
Dezember 1871 ohne Einrechnung der Offiiere, Militörbeamten und 
Srjapmannfhaften ein Prozent ver Bevöllerung des Königreih® nad 
der Zählung von 1867 betragen. Bon 1. Januar 1872 an wird 
die Zahl ber jährlich im Frieden in die aftive Arnıee zur Herſtellung 
ded Formationsitandes, ohne Einrechnung der Grfaßinannfhaften, ein» 
zureihenden Wehrpfligtigen in tem Finanzgeſetz feſtgeſtellt,“ angenom: 
men. — Was den Art. 19 beieifft: „Die Bedingungen ber Grneim« 
ung, VBeförkerung und Penfionirung vor Offizieren, insbefonbere auf 
bie Vorausfegungen, unter welchen Unterofftziere vorrüden, werben 
durch beforbere8 Geſetz geregelt,“ fo wurbe einflimmig auf ber Ab» 
lehnung deſſelben beharrt, bagegen ein Antrag angenommen, ben 
MWunih um geſetzliche Regelung des Beförderungds und Perſionirungb⸗ 
weiens im Heere anhangdweiſe an die Krone zu bringen. 








Lokale und vermiſchte] Nachrichten. 
. Würzburg, 21. Jaunar. 

Genebmigt wurde, dag die fath, Pfarrei Alsleben, BU. Königes 
boten, von dem Biſchofe zu Würzburg dem Prieiter ©. 3. Wolf, Pfarrer 
in Sailanf, BR. Aisaffenburg, verliehen werde, 

Dekorirt wurde der Repiernugddiener Simon Baumbach zu Würze 
burg für fünfzigjäbrige eifrig und tren geleitete Dienite mit der Ehren: 
münze des f. bayer. Ludwigordens. 

— a der öffentl, Situng ber Gemeindebevollmächtigten 
vom 16. Yan. famen folgente Geg nitände zur Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch des Gaͤttners Phil. Hereth von Paſſau 
um Bürgerannahme wurde willfährig beſchieden; desgl. das Geſuch 
ber Eliſab. Reich von Schweinshaupten um Verleihung deb Heimaths⸗ 
mrechtes; desgl. das des J. Chriſt Gröſch von Dalherda um gleiche 
Berwilfigung; befgl. Das der Geſchwiſter Babctta und Thereſia Groß. 








Nr, 21. Millagblatt. | 

von Echeinfelb; bedal. das des Lorenz Schmitt von hier um Inſaſſen⸗ 
Annahme und: Verleihung der Licenz zum Bänderfärben; desgl. Tas 
bes f. DberpojtamtSgehilfen Hugo Steit dahier um Snfoffenanmahne 
und Berehelichungs:Grlarbniß mit Kat. Kube von bier; debgl. daß 
bes Guſtav Birkenbill von Winkel um Verleigung einer Kürſchner⸗ 
Gonzeffion. Ein Gefuh um Infafjene Annahme wurde abgewiefen. 

— Sn ber öffentligen Magiftratsfigung vom 17 
Jan. famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Ein, Geſuch um Unterjtägung aus der Brentanofchen Gonvertitenftiftung 
wurbe abgemwiefen, weil ber Gefuchiteller nicht ber hieſigen Gemeinde 
angehört. Einer Yürgerstoäter wird zu den Koſten ber Vorkereitung 
für das Lehrfach cin Beitrag von 35 fl. auß ber Getreibeftiftung 
bewilligt. Gin Antrag auf Müderfab gezahlter Aufnahmsgebühren 
wirb als unberedjtigt abgewicſen. 

Dem Hrn. Dr. U. Hilger wirb bie Erlaubniß zur Grrichturg 
eined chemiſchen Laboratoriums in tem Kaufe Diftr. II. Nr. 168 
ertheilt. Eine Anzeige wegen Hausfriedenbſtörung wird an ben Vers 
treter ber StaatSunwaltfchaft abgegeben. Gin Geſuch um Annahme 
als Polizeiſoldat wird abichlägig beſchieden. Ein Unteritügungsgefuch 
wurbe zur zujtänbigen Verbeſcheidung an ben Armenpflegicheftsrety 
abgegeben, während fünf weitere gleiche Gefuche wegen Mangels 
bieponißler Mittel hierorts abgewiefen wurden. 

— Hr. Hofraih Prof. Dr. Schenf hat den Ruf als 
Proftſſor ber Univerfität und Direfior des botanifchen Gartenb in 
Leiprig angenommen mib wird Mitte März unfere Stabt verlafien. 
Die Univerfität Würzburg verliert an ihm eine bebeutende und hochge⸗ 
fchägte Lehrkraft, ber botaniſche Garten einen gewiſſenhaften und jtreb« 
famen Pfleger. 

— Gine allgemein befannte und geachtete Perſönlichleit, Herr 
Artillerie: Oberlieutenant Ferh. Oeßner, üt geftern Morgens nad 
fehmerzlichen Leiden geltorben. Die Leiche wurde geftern Abends 
unter adelichein und Begleiiuag des Dffiiierscorps alle: Waffengatt: 
ungen ins Leichenhaus gebracht; die Beerdigung fintet morgen Nach: 
mittagd vom Leichenhauſe aus‘ mit dem üblichen militäriichen Conduct 
ftatt und wird eine halbe Batterie die Felbzugd«Ehrenfalven geben. 

— [Kunftvereinl, Montag, den 20. ‚Januar nenausges 
ftelt: Gine Dame am See, v. E. Troft in München, Preis 59 fl. 
— Vier Aquerelle von 2. Müller in Münden: ber Staffelfee, 
Partie bei Efchenloh, Dorf Oberhaufen und Partie bei Willenbad, 
Hreiß per Stüd 15 fl. — Entenfall, von G. Häfner in Münden, 
Preis 100 fl. — Sommertag am Starnbergerfee, dv. U, Lier in 
Mürden, Freiß 46 fl. — Srquifitionspalaft in Cordeva, von Fr. 
Gibner in Münden, Preis 160 fl. — Blaue Gumpe bei Parten⸗ 
firchen, von Leineder in Münden, Preis 125 fl. — Rebhühner 
jagd, von A. Stademann in Münden, Preis 18 The. — Tare 
tariſche Diofchee, von P. v. Fraıfen in Düffeldorf, Preis 120 fl. 
— Grab Noah’s, von bemfelben, Preis 120 fl — Hirſch, von 
Hohe in Münzen. -— Mendſchein von bemfelben. 

In Aſchaffenburg traten am Sonntag auf Ginfadung dib 
Herm Dürgermeijters Will eine Anzahl Diänner aus allen Ständen 
zufammen, um ein Komite zu bilden, welches ſich mir ber bevor ⸗ 
ftchenden Wahl zum deutfhen Zollparlament für ben ganzen 
Wahlbezitk zu befchäftigen und zu dieſem Behufe ſich mit Vertrauens: 
männern ber übrigen Vezirke unferes Wahlkreiſes in Verbindung zu 
fegen hat. Die Zahl der Komilemitglieder wurde auf 5 feſtgeſetzt, 
welche fih durch Kooptalion um weitere 6 Mitglieder verjtärfen ſollle. 











— Kür bie durch bie Rinderpeſt im vorigen Jahre fo ſchwer 
heimgeluchten Qewehner von Unterſteinach darf mit allerhöchiter 
Genebmigung eine Sammlung freiwilliger Gaben in Ober, Mittel 
und Unterfeanfen und ter Oberpfalz vorgenommen werben. » 





Vollswirthſchaftlicht und Vörſenberichte. 


Getreide⸗Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 18. Jan. 
Sodiiter Preis. Mittierer. Nierriafter. 


eigen zn sd 26 il. 12 kx. Ba Geſt. f Ar 
Korn — . — tx. Nil. m de Gef. N. B fe 
Gere Eee ODE 15 u. 40 ara 
Huber Bade Se Shen Geſt. fe. 17 Im 


Erbſen — IJ. — ir. Linſtä — fl — Mm Re — fl. fr, 
Weizen und Korn der Schaͤffel zu IVO Pfd. gerechnet, 
Summa aler verfcuften Arüdıte: 76 Scäfiel. Umfagfapital 12,179 fl. 
. Schrannemei 29 Schaffel. 
Kranffurt, 20. Jan. Abends 6 Ubr. In der Effektenforieröt wurs 
den Diver. Gredisfelen zu 184, Stoatebahnaftien 242 dez., 1882er ameril. 
Bonds per Ultimo 7840 bez. u. G. 


rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Vürp. Zeitung). Tr | 


9. Sanuar 1868. 


Berltm, *8. Jar. [Börfenberiht.] Die verflofiene Börfens 
woche war befonders gegen ten Schluß derjelben Feit geitimmt, wozu die 


ſiche re —8 ung beitrug, daß der Weliftiede fürd Erſte erbalten 
bleibt und die Kuslaſſuugen der Peterobutger Drgan- befunden, daß auch 
De gefürätete eriental. Arage noch nice reif zum Auetrag fei, Die 
Spekulation fann daber mit Necht den fachlichen Berbältwiffen jegt meer 
Rechnuug tragen und baben wir von dierr. Effekten bejonders Gredite 
Altien au bezelchnen, welche fidy. reger Aufmerlſamkeit erfreuten, die ges 
funde Lage des Juſtizuts und die Ansficht auf eine Dividende von mine 
deſtene 8 vGts veranlaßten viele Käufe und bewegten ſich Gredit voa 773/, 
— TI 4, 186088 Loofe_ 7010, National’ 5516, Loechen 43%, Neten 843, 
Italiener befefligten ſich auf das wiberlente Gerücht einer beabfichtigten 
@ouponsiteuer von 423 —ns8'/,. Mmerilaner 765,—75%7,—77, eine fünit« 
liche Steigerung Des Koldagio founte nur voräbergebend ein Weichen der 
Bonds berbeifübren. , 

Bon rufj, Sachen Alte Loofe wach der Ziebung 1011, Neue 991% 
— 34, Babnen 77Yg, Noten St, Kifenbabnmarft belebt und feit, Ober 
ſchleſiſche 183--154%/,, Köln Minden 136—136%, Berg.» Märkiiche 133'/, 
— 135, Breblau⸗Schweiduitz 119, Coſel 75%,—77, Nordbahn 95%/,. Nahe 
29% —30%,, Gallzier 83%. 

Bayerische Primien:Anleibe 09%,, Badiſche 973/,. 


Doppelt gibt, wer jhnell gibt! 
. Mit Inöserner Hand pocht der Hunger an unfere Thären und 
bite um Brot. . ; 

Gine große Provinz unferc® deutſchen Vaterlandeb, bewohnt von 
einer braven Volle, ift in ber bilterſten Noth durch tie Mißernte de8 
vorigen Jahres. Dit al’ feinen Gräueln ift der Hunger eingefehrt 
in ben eicumſtarrten Hülten ber Dörfer, bie Kälte be harten Wins 
terb laͤhmt die fleißige Hand, ber eb überdies ſelbſt beim beiten Willen 
an Hinreichend ernährenber Mrbeit fehlt. Micht Greiſe blos, nicht blos 
Frauen und Kinder — au bie Grnährer ber Familien [machten 
in Noth umb Hunger. (Eine Peſt der furdtbarften Art, der Hunger 
typhus, vollendet bie gräßliche Arbeit des Tobes. j 

O daß die Feder flarf genug wäre, das furchtbare Werk ter 
verhesrendes: Geihel zu ſchitdern, o daß wir Aller Herzen zu erwärmen 
und zu erweishen vermöchten — Aller, welche gefunb und friſch ohne 
Hunger und Noth das Leben genicken — auf dep fi Jeder aufs 
roffe zu gemeinfamer rettenber That! 

Ein großer Vrand wirft ben reihen Schein des feuergerötheien 
Himmels weit umher: ber Hunger aber ſchleicht unheimlich jtil von 
Hütte au Hütte, von Haus zu Haus, wo bie „Armen und Elenden“ 
fraftfo8 in ſich zufammengefauert figen und bem Tode in's fahle 
Antlig Schauen. . 

Gedenket biefes Jammers, diefer Noth! Eedenket, daß Sammer 
und Not) einen Stamm unferer beutfchen Brüder betroffen Gaben, ber 
damals, al& c8, galt das Joch des fremden Grobrrers abzuſchütteln, 
zuerft ſich erhoben und fein Deuiſchthum auf der Wahlſtatt mit feis 
nem Blut befiegeli, einen Elemm, ber von jeher bis in die neuefte 
Leit gegen jegliche Reaktion und Vedrückung von Außen und im Innern 
fih am tapferjten gewehrt at. 

Gebentet, daß in ſolchem Augenbfide, im Anblick ſolchen Glends feine 
Grenze, feine pelitifche Meinung, fein Norden und Süben un trennen 
kann und darf! Macht e8 zur That das ſchöne Mort unferc® großen 
nationalen Dichters: 

Mir wollen fein ein einig Volt von Brübrm, 

In keiner Noth und ırennen oh Gefahr — 
und Helft, beutfche Brüder und Schweſtern! Seit barmherzgig! Lat 
die Yermften nit das entgelten, wa8 andere gefünbigt. Denkt nur 
einen Augenblick daran, was c8 heißt: mit Weib und Kind verhungern, 
mit Weib und Kind erfrieren! Denkt, wie die armen Verlaſſenen int 
furchtbar greufigen langſamen Todesfampf ringen, wie fie zu Tauſen ⸗ 
den fi hinſchleppen, fish und todebmalt, mit ber entfegfichften Kranke 
heit im Leibe, welche durch dem nothgeorungenen, b.veit lang’ andauern⸗ 
ven Genuß ſchlechter und verdorbener NabrungSmitieh entftanben ift, 
und bie num epidemiſch fich auch auf ganz Befunde und noch Wohl⸗ 
genährte reißend fehnell zu übertragen und bie ganze Gegend zu ver— 
üben droht. Oh, verlſchließt euch nicht ſolcher jurchtdaren Tobeöncth, 
gebt was ihr Fönnt, ber eilig, che es für Taujende zu fpät kommt! 

Jeder — auch ber geringite Beitrag iſt wildkommen und wird 
in unferer Gxpedition banfbarjt angenommen. 


Kür die Notbleidenden ta Ontprenien gingen ferner bei und ein: 
Bon R. 8. A. 1. Serrn Dre. Munde fl... M. S. ſl 6. A. 
mit dem Motto: „Herr, verzeibe ihnen, denn ſie wußlten nicht, was ſie 
thaten,” fl. 3. 39 fr. De ©. mit dem Motto: „Juden ich Ihnen ſofort 
einen Meinen Beitrag zujente, wünſche ich ner, For die Gaben ſchneller, 
zablreiber nad reichlider fliegen mögen, als cs bis jept werden zu wollen 

ſcheint,“ fl. 7. 
Transport fl. 5. 16 fr. 
Ju Summo il. 26. 40 Ir. 
Feruere Beiträge werben danfoar eigenen genommen. 
Erpedition ded Würzburger Anzeigers. 


Bekanntmachung. 
Die Reuregulirung ter Kapitalrentenfteuer für die Jahre 
1867/70 betr. 

Unter Bezugnahme auf das bießamtlide Ausfcreiber, die Neuregulirung der Kapitals 
N yentene und Ginfommenfteuer beir., vom 19. Noveniber v. 38., ergeht hiemit an alle Ka— 
| pitalrentenbefiger, welche in Hiefiger Stabt wohnen, eder ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
5 Saben und mit Abgabe ihrer Steuererflärungen bis jetzt im Nüdjtande geblieben find, die 
5 zweite Aufforderung, ihre — nn 14 Tagen fchriftlih ober mündlich im 

7 magiitratifchen Geiäftszimmer Nr. 7 abzugeben. . 
” ee —* dieſer Aufforderung feine Folge leiſten, unterliegen gemäß Art. 
“a 20 des Kapilelrentenfteuergeſetzeb vom 31. Mai 1856 neben Bezahlung der Steuer einer 


pr. 20/1. 


— Haut Drntater, 
8 


54 — 66 





& Geldftrafe, die dem Betrage derjenigen Steuer gleichſteht, welche fih aus der von Amts⸗ 
g8 wegen feſtgeſtellien Kapitalrentengröße berechnet. 
Et Würzkurg, ben 18. Januar 1868. 
3 Der Stadtmagiſtrat. 
a Der rechtstundige Bürgermeifter: 
4 I Dr. Zürn. 
De Amend. 
I” — 
gl Bekanntmachung. vr. 20/1. 
* Im Auftrage des £. Stadtgerichteb Würzburg wird am 
323 Dienstag, den 28. Januar I. Is., 
2 früh 10 Uhr, 
2 wieberhelt in meiner AmtSkanzlei (2. Diſtrilt Nro. 360 in der Eichhorngaſſe) bahier dab 
“2 zum Nachlaſſe des Herrn Joh. Bapt. Weinlammer, Kaufmannes, gehörige Anweſen Plans 


Nummer 3652ab — 835 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Seitenbau und Hofraum, 
ſodann Garten am Seelberg, mıt vielen Objtbäumen und > Baſſind mit laufendem Wafler, 
im 4. Dit. HMe. A511;, vor dem MNennwegerthore in Würzburg, zufammeu auf 20,000 fl. 
gewerthet und zum Betriebe einer Gartenwirthſchaft vorzüglich gee’gniet, verjteigert. 
Würzburg, der 14. Januar 18668. 


JUNUUE 
Diſtoren, bopp 
— Nat. Imp 





7 4 2a) Seuffert, £. Notar. 
 , Lager en gros 

a von Koch: und Viehſalz 

<> aus den kgl. bayer. Salinen zu billigften Preiſen bei 

Hi: Franz May 
Ss 20] in Deltelbach 


13. Seuernerfiherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
D Zufolge ter Mitteilung ber Feuerverſicherungßbank für Deutfchland zu Gotha wird 
5 | biefelbe nad vorläufiger Berechnung ihren Theilnegmern für 1867 

58 ca. SO Procent 

| a Prämieneinlagen als Erſparniß zuridgeben, das ift vom Gulden eingezahlter Prämie 
ws 48 fr. 


no Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer ber Bank, fowie ber 
Zi vollftändige Rechnungdabſchluß derfelben jür 1867 wird am Ende des Monats Mai d. 38. 
5. erfolgen. 

E83 Zur Annahme von Verſicherungen für bie Feuerverſicherungsbank bin ich jeberzeit 

= bereit. 

ee: Marktbeivenfelb, den 7. Januar 1868. 

+3 Jos. Flasch, 

| S Agent der Feuerserfiherungsbant f. D. 
a I Freniden⸗Anzeigt. Brag, WMert a Bamberg u. Gleich a. Kempten. 

5 20. Januar) en Ehe m ne Bla 

Li — Eolue: KRidard und —— a. Bideburg, Avril, Brüdaer und Kempf aus 
a rau, Schäfer a. Offeubach, Afen a, Müne F zranffurt, Groß a. Heidendeim, Aren a Nürn: 


den, Tirſch a. Naumburg, Litteng a. Mainz, 
Zammel a. Diffelderf, Glebeler a, Nüggeburg, 
Kraup a. Nbeydt u. MWiilier a. Fonſtanz. Frau 
Drefiber a. Schweinfurt. Obecſt v. Strunz a. 
München. Gutebeſ. Tevper a. Budau. Fubr \ j 
Heuß a. Moeboch u, Wolf a. Fartb. fin a. Iffenbah, Maier a. Maluz, Nendermann 

Grränt, Hof.) Sitte: KoceN aus Barmen, |». Bremen, Vattonet g. Düren, Königs a. Gre: 
Straf a. Ehweinfurt, Niesner a. Aſchafſeuburg, | feld, Abrabemſon a. Berlin u. Lutber ar Paris, 
Hell a. Mainz, Hobiper e. Frankfutt, Wübls g Spin. Liudbammet a. Miuden. Bar. v. Stein 
dorfer a. Koburg, Großmann a, ln. a. Buntorf. 

(Sotel Rügmer.) Küte.: Hellmann a. Bam⸗ 
berg, Bayer aus Greiz, Weber aus Kranffurt, 


berg. 

(ir. Sof) Kilte.: Shönfeldt, Febmann, 
Kahn, Deſſauer u. Ovvenbeimer a. xtanlfurt, 
Wild a. Nürnberg, Frankenbach a, Leivzig, Se: 


—* i. J 





2000 fl. werben gegen hypothelariſche 


Kab . Mai .‘ ker a, Berlin, — F 
(Sadıt. — "ah Schneider ai Landan Sicherheit aufzunehmen geſucht. Naͤhereb in 
u. Schmitt a, Nüruderg. Fabr. Meyringer a. | der Expedition d. Bl. [Be 


Fr. 21. Dittagstiat. |. Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 





| 2%. Yanuar 1860. 

Eine jchöne, elegante, ſon— 
nige Wohnung, Südſeite, mit 
Schöner, freier Ausjicht in Gär- 
ten, 5 geräumigen Zimmern, 
Garderobe, Heiler Küche, Magd- 
kammer md allem ſonſtigen 
Zugehör ift auf 1. Mai an 
eine jolide Familie zu vermie— 
then. Stelzengaſſe bei Dr. 
Altheimer. [3a 


Geſchäftsverkauf. 

In einer Stadt cm Main und an ber 
Eiſenbahn iſt ein fehr renlableb Manufaktur: 
Moaren = Gejhäft en gros ct en detail 
Familienverhaͤltniſſe wegen zu verlaufen, 

Schriftlihe Anfragen unter G. G. Niro. 
60 beſorgt die Ggped, d. DL [3a 


Logis: Gefuch. 

Ein folider Herr wünſcht auf ber Doms 
ſtraße oder einer anderen ſchönen Stkaße ein 
anſtaͤndig wöblirtes Zimmer mit ober ohne 
Alfoven zu mielhen. Wbrefien an die Expes 
dilion d6. DL. 


Geſucht wird eine der franz 
gügen Sprade mächtige 

onne. Dfferte franco an 
die Expedition d. DL. 


Zheater-Anzeige. 

Dienstan, den 21. Jar, Wit aufgebob. Abonn, 
Zum Begefice der Ftau Cofjary. Zum Grftens 
male: Mfchenbrönel, Lurtisiel in 4 Arten 
von R. Benebir. 

Wired, den 22%. Jannar. 9, Verſtellung 
im 6. “Abonnement. Czaar und Zimmers 
mann. Komiſche Dver in 3 Akten von Lore 
Bing. 

Donserstag, den 23 Jan. Mit aufpeb. Abonn. 
4. GSoftdarftellung der Dperetten » Gefenfdraft 


Fürit aus Wien. 
Die Direktion. 


Berflorbene. 


Grese. Hanf, Mepgermeiitersfind, I, J. a. 
— Friedrich Lauterbach, Büttnermeiiter, 43%, 
I. alt. — Goirad Bropeler, 26 3. alt, — 
Kath. Schrepenmayer, Schubmachermeiitersfind, 
62. alt. 


Im Verlage der Stahel’fhen Bude 
und Kunſthandlung in Würzburg ift foeben 
erſchienen und zu beziehen: 


Gedichte 
fräukiſcher Mundart 


vn A — M. 
1868. 23 Seiten in Taftgenformat. 9 fr. 

Inbalt: Wie u peren v. H. fei Botfmelfar 
träger schen worn fon. — Mein Serra fei Stärla, 
— Die Railäfer. — Die Ruiſcha. — Zwaã Birs 
ger im Birtdobaus 1817. — Eo Würzburger 
Becka-Naunele co id verliebt, 

Dieie böchſt originellen Gedichte find äfteren 
Urſorunges, exiitieten aber bis jetzt sur in eins 
achnen, oft [br von einander ‚abweichenden Abs 
ſchrifien. Die Verlagsbandlung alanbre unn ibren 
Yritbürgeen einen Gefallen zu erweilen, ment fie 
diejelben gefammelti im Originalterte wicderaibt, 
wozu ſie durch das Danfensweribeite Eutgegeu⸗ 
lommen Seitens der Familie des verſtorbenen 
Vollodichters in Stand gefept wurde, 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 

in Würzburg. 

















Ar. 21.  Witraysstatt. | 





m Würgönzger Anzeiger (Be Anzeiger (@eiblatt zur 9 Wins, Zeitun Zeitung), mr 2. 


Ausverkauf 








Januar 1868. 





einer großen Bartie Mleiderftoffe und Neſte zu außerordentlich billigen Preiſen bei 


Todes-Anzeige. 


4 Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie Trauerkunde, daß und unſer lieber Sohn, Bruder 
und Neffe, Hert 


Privatier zu Arzheim in der Pfalz, 


Franz Caſpar Breitenbad), 


Carl Bolizano. 


am 19. d. Mis. nach längerem Leiden in feinem 49. Lebensjahre durch ten Tod entriffen wurde. 


Um jlilfe Teilnahme bitten 
Würzburg und Marklheideufeld, den 21. Januar 1868. 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Der Trauergotteöbienft findet Mittwoch, den 29. d. Mts., um 9 Uhr Morgens, in ber Dominifauerfirche ftatt, wozu alle 


Verwandte und Freunde Höflichit eingelaben werben. 


HYandlungs-Commis-Zilfs-Berein. 
den 24. ds. Mis., Abends präcis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan“ 
„Die mineralifhe AZufammenfegung ber Grbe.* 


Der Ausſchuß. 


Lager en gros 
von Koch: und Viehſalz 


aus den Fol. bayer. Salinen zu billigiten Preiſen bei 
Franz Jos. Then 
"in Deitelbacdh. 


Holzverfteigerung 


im königlichen Forftreviere Höchberg. 
Aus der Staatdwaldabtheilung „Untere® Reilholz“ (nãchſt Guttenberg) 


wird am 
Mittwoch, den 29. Januar I, Is., 
mit der Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr 
am Waldhauſe bei Guttenbeeg 
nachſtehend verzeichnetes Materiale öffentli werfteigert: 
2 Eichen⸗Nutzſtücke (Hatitöde), 


Freitag, 
wiſſenſchaftlicher Vortrag: 


2a] 










1 Kiefern: 
Er Klafter zſchuhigeb Eichenmüuſſelholz, 
24 — 4 " " 
3 5 2, 
103, u Buchen: ‚Scheitholg, 
1131, u „ Kuorziolg, 
4 ” „  Prügelholz, 
33 ” „Aſtholz, 
1 J „ Brodhalz, 
Hl m „ Stodholz, 
17 Eichen · Knorzholz, 
28 — „ te und Anbruch⸗ und Brochholz, 
25 u " Stodholz, 
50%. Hundert Yuchen: und 
8, „Eichen: Aftwellen. 


Kauffuftige, welche dieſes Materiale vorher einfehen wolle, haben fich deßhalb an ben 
t. Forſtwart Satt es in Quttenberg zu wenden. 
Hochberg, den 26. Januar 1868. 


Der k. Rrevierförfter : 
Bergmann, 





zT 


Re 


Airaeiafel® 
Morgen, Mittwoch — Probe, 


Bürger-Verein. 


Sonntag, den 26. Jamuar: 


Bali 
in den Dr. Warmuth’fhen Sälen, 
wozu anftändige Masten Zutritt 
haben, 





Anfang 7 Upr. 

Fremden», ſowie Masten » Karten werben 
Samstag, den 25. Januar, Abends von 8 
bib 10 Uhr, im Hotel zum „Schwan“ ab» 
gegeben. 
2a] Der Vorstand. 
Französischen KRegietabak, 

fowie 
Muff-Muff-Canaster 
bringe ich in empfehlende Erinnerung. 
3c) Hermann Scheuer, 


Mobiliar: 
Feuerverſicherungen 


beſorgt prompt zu müßigen Pramienſätzen 
(für 1000 fl. Werth bei maſſiv gebauten 
Häufern von 1 fl., bei Fachwerk von 1 fl. 
15 fr. an, je nach ber Höhe der euer 
gefahr.) 

V. J. Stahel in Würzburg, 

Agent 
der Magdeburger Feuerverſicher.⸗Geſellſchaſt. 


Eine leiſtungsfähige Flanell- 
Fabrit weißer und couleurter Hanbflanelle 
und Moltond in Hainichen (Sahfen) fucht 
einen tüchtigen Vertreter für den Pla und 
nächte Umgebung, welcher im Stande ilt, 
Deleredere zu übemehmen. 

Gefl. Offerte unter Veifügung von Refe— 
tengen nimmt das Annoncen⸗ Bureau von 
Eugen Fort in Leipzig unter Chiffre X. 
eigegen. 





? erantwortlicher Rebakter: Richard Gabermann. — Drud der Stahel' In Budbenderei ix Bänburg. 





Juͤrzburger 


Beiblatt zut Neuen Würzburger Zeitung, 


Mi 


Me Neuen 


nze 





zusleich amtlihes Organ für bie haudelsgerichtlicen Publikationen bes Sezirks Würzburg. 


N Das Abonnement anf dem Anzeiger de | 
| trägtvierteljährlih 42 Er. bier und bei allen 
N fgli baver. Boflimitern. Die Verantwortlich · 
| feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben, 


2.22 














Mittwoch, 
22. Ranuar, 


Abgang uud Unkunit der Gifenbahnzüge in Würzburg. 


Ginrädungdgebübr: Die dreifpaltige | 
} Belle oder deren Raum wird mit 3 fr, ie 

| — mit 6kr. und die durhlanfende | 
| | 


1868, 


elle.mit 9 kr. berechnet. 





Hofomnibus aus Würzfurg 





— — — — — — — * * - — — — — 
Rab Kan üb: 1218 PZ. 4°GZ. 3% PZ. Nahm.: I4KZ M0GZ. 50 BZ. 3 GA. nad: 
orv rüb: 40 02. 10% 8Z. 11% GZ Nachm.: 2» PZ sit PpZ, 
. Nüenberg Früb: 472. 6% GZ. 9 GZ. Nachm.: 310 SZ, 56 UZ. 2 G2. — 7 
Münden jgrüb: 6 PZ. 72 62. Nahm.: 8 KZ. 4 GZ. 74 GZ. Arrfein 5 U. Abends. 
„ Heidelbern jerüh: BI PZ 9432. 10% PZ. Rocdm.: St PZ 61° PZ, Gffelbeh AU Abendi, 
An v. Fraukfurt Yeno: 4 PZ. 03 GZ. 198 87. Hachm.: 28 KZ. ı uZ. 78 P2, 11 dZ, nerdaufen . 4.1. Rabmitt 
. imberg ı BO PZ. MNachm.ı 111 PZ, 5% SZ. 8MGZ, 1190 GZ AR ltenber SU 25 M. Abbe. 
# ı Nüruberg jfrüb: #2G2. DA KZ. Rachm.: 126 GZ. 5152. M0GZ, uspz | 0 rer * 
Wrunchen : 8802, 119 GZ, Nachrı.: 1#KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbruun „ . 4 U, Abesda, 
Pi Hridelbera üb: 51 PZ. (von Yauda) 108 PZ. Nachm.: 2W PZ, 7457, 9m PZ, Wertvetm . . 5.1, 25.M, Abe, 
Tagaeskaleuder: Theodolinde. Sonnen» Aufgang: 7 Uber 46 Min. Wehrgeſetzes beigeitimmt Hat, ſteht eine Verſtändigung  beiber 


Sonuenuntergang: 4 Ubt 40 Minuten. Mondaufgang: 5 Uhr 53 Min. 
Monduntergam 2 Ubr 33 Minuten, — Therwosrzseter nah Keaumar. 
Riedrigder Stand in der Racht: 4 Grad Kälte; Mittags i2 Ubr 4 


Grad Wärme — Bauerategel: Dincenti Sonnenfchein bringt viel Korn . 


und Deln, 


Zur Tagesgeſchichte. 
+ Bürzburg, 22. Jaunar. 

Die Friedensausfichten vermehren fih und ber Drud 
der bangen Emsartung, ber auf Aller Hergen Iaftete, beginnt einem 
freien Aufalhmen Raum zu machen. Preußen bat gleich Defterceich, 
Franfreih und England dem Yürjten von Serbien durch ten preuß. 
Beneraltonful in Belgrad Vorftellungen wegen der (auf ruffiiche Ans 
reizung) begonnenen Rüftungen maten laffen und ſcheint ſich fomit von 
jeglichem Einvernehmen mit Rußland definitiv losgeſag? zu haben. Ein 
Zeichen dafüriſt auch, daß vie ruſſiſche Zeitung „Norb* jet auch 
gegen Preußen lobzieht, welches beſchuldigt wird, Gelüfte nah cus⸗ 
ſchliehlichem Uebergewicht in Guropa zu hegen. Die Parifer „Patrie“ 
weiſt diefe Angabe des „Nord“ al8 Hekereien zuräd. Alſo eine gang 
neue Situation: Ftankteich nimmt fi Preußens am gegen Rußland! 
Cine öferreihifhe Gircularbepefche an alle auswärtigen Mächte 
befürwortet „energifch” ine Friedens: und Meutralität&politik. 

In Wim wurde die auß Mexilo angekommene Leiche Kaiier 
Maximilians am Sambtag in bie Gruft feiner Ahnen gelegt. Im 
Publifum und in ber Preſſe Tpricht fich große Theilnahme für den uns 
glüdlifen Max au:. Die „N. Fr. Pr.” ſchreibt: „Mir jtellen und 
im Geifte an die Leiche, an ber eine weinende Mutter knieet, an bie 
Leiche, deren Wunden gleich jenen Siegfrieb’8 bei bem Nahen Hagen’8 
wieder au bluten beginnen müßten, wenn ber SHerrfchee der Tuilerieen 
an fie Heranträte; und wer wiberfpiicht und, wenn wie fagen: 
„Diefer Todte ſteht zwiſchen Defterreih und den Ras 
poleoniden“? wenn wir hinufeßer: „Unterbrecht wenigſtens das 
Satyrfpiel, während man den Helden ber Tragödie beftatiet*? Mor 

en, wenn ber Klang ber Glocken verflungen it, bie bem tobten Grz: 

e den letzten Gruß der Heimath Spenden, wenn bie Kerzen ers 
Iofhen find, die an dem Sarge des Prinzen Krennen, morgen werden 
fle widerfommen und ihre Stimme erheben, die unermüdlicgen Ans 
walte der franzoͤſtſchen Allianz. Heute fühlen fie, daß Schweigen 
ihre Pflicht ift; was fie fehen, lähmt ihre fonft fo berchte Zunge. 
Bor ihnen wie vor und zieht, währen man ben Körper des gefal 
Ienen Kaiſerb von Mexilo in die Gruft hinabträgt, noch einmal das 
ganze erfKülternee Trauerfpicl vorüber, welches bie zufcauende Welt 
mit Furt und Mitleid erfüllt bat. Die Furcht iaſſen wir beren, 
bie ſich fürchten mögen; unfere Seele bewegt blos tieſes Mitleid 
mit bem Todten, bejjen Sarg in ber Raifergruft gleich jenem Joſeph's 
dB weiten unfichttar bie Palme des Geranfend überfchattet.* 





p. Münden, 21. Jon. Nachdem die Kammer ber Reichsrälhe 
in ihrer heutigen Sitzung der mobificirien Faſſung Led Art, 2 bes 


Kammern über das Wehrgefeß in den nächſten Tagen in fiherer 
Ausfiht Der Außihuß der Kammer ber Abgeorbneten wirb hies 
rüber mörgen unb bie Kammer felbjt übermorgen in Berathung trefen. 
Auf morgen Abends ijt eine abermalige allgemeine Versammlung be$ 
Hmbeld-, Yabrit« und. Gewerberathe8 und des HandelSgremiums uns 
ferer Stabt anberaumt, um, nach erfolgter Ablehnung be8 Hrn. Abg. 
Hänfe; einen anderen Ganbicaten für das Zollpatlament aufzuſtellen. 
Der desfallſige Ausſchuß diefes Gremiums Hat befchloffen, ben lönigl. 
Stantsminifter ber Juſtiz, Hm. v. Lug, als Candidaten in Vorfchlag 
zu bringen. Dem Vernehmen nad, follen zum Bau ber Gifenbahnen, 
welche in dem in Außficht geſtellten Geſetzentwurf begügl. eines Gifen« 
bahnnege8 projektizt werden, 160 Millionen Gulben nothwendig fein, 
von welchen auf die Vahnen, welche zunächft auszuführen wären, 
40 Millionen. fommen. . 
Unfere NReid;Brathäfammer nahm im Wehrgefek, tie wir 

Theil unferer Leſer noch geftern gang kurz durch ein GExtrablatt mit» 
theilen konnten, ftatt des Artileld 2 den befannten Friegsminifteriellen 
Vermittelungsvorfhfag gegen 19 Stimmen (Prinz Abelbert, die Erz⸗ 
bifchöfe v. Schere und v. Deinlein, Graf Schönborn, Biſchof Dinkel, 
Graf Arco⸗Valley, Frhr. v. Poaickau, Graf Seinsheim und beide 
Aretin) an. Sie gibt einflimmig nach Betreffß ber fechbjährigen 
Dienftzeit unter Auͤfrechthaltung ber vierlährigen bei ber Reiterei. 
Art. 19 (Beförberungsgrjeh) wurde abgelehnt, tagegen der Antrag 
de3 Reichsralhs von Nielhammer angenommen, an Seine Majeftät 
ben König die Bitte zu richten, die Thunlichkeit gefeßlicher Regelung 
des Beförberunger und des Penſionbweſens im Heere alfergnätigft 
in Grwägurg gießen zu wollen. 





Lokale und vermifhte Nachrichten. 
Bürzburg, 22, Januar. 

— Gerichtliche Termine find für die nächſten Tage folgende: 
“m 24. Jan,, früb 9 Ubr: Forderangemeldung an den Nachlaß d+s Frei⸗ 
fräufeins Tberefia von Mieg in Amorbah beim f. Landgericht dort; am 
25. Jan., früb 9 lihr: Korderungsmeldung an Magd. Büttner von Hudele 
beim beim f. Landgericht Scöllkrivven; am 27. Zan., früb 9 Uhr: Forder⸗ 
ungsmeldung au den Bäckermelſter Chr. Müller von Augofeld beim f. Rotar 
In Haffart; am 27. und 28. Jau., früb 9 Uor: Holaftrih im Burger'fhen 
Wirihoͤbauſe zu Geußſeld durch Die Revierforitei Wurtviel. 

— Sn der öffentlihen Magiftratsfigung vom 21. 
Jan. kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Befchlußfaffung : 
Für bie demnaͤchſt ftatfindenden Hollparlamentswahlen werben 12 
Wahlvorjteher und deren Stellvertreter ernumnt; bir Zahl ber Wahl 
beſugten ber Stabt Würzburg beträgt nach den abgeſchleſſenen 
Waͤhlerliſten 5310. Auszahlung von 12 fl 8 kr. Telegrapkenges 
buͤhten für Depeſchen, bie im pelizeilichen Intereſſe an außläntiiche 
Behörden aufgegeben wurden, Dem Magiftratsrathöfchne Garl Dens 
ninger, ber fih im abgelaufenen Jahre in Baltimore verehelicht hat, 
fol der ftiftungsmäßige filberne Hochzeitbbecher verabfolgt werben. 

(Fo) 


"vr. 22. Müragettat. | 2 © Würzburger Ungeiger (Beilage zur N. Würze. Zeitung). ar | 


— Aus Kitzingen, den 20. 28, Mis., fchreibt man und: 
Am verflofienen Eonntug wurde in zahlreicher Verſammlung von 
Wählen aus hieſiger Stadt, ſowie auß ber näheren und ferneren 
Umgebung ber Landtagsabgeortucte Hr. Garl Grämer von Dos 
als Wahltmdidat bed Wahlbezitks Kitzingen für dad Zollparlar 
ment aufgeftellt und “erfreute fich dieſe Kandidatur ver lebhafteften 
ungelheilten Zuftimmung ber aus allen Stänben zufammengefeßten 
Verfammlung. : 

Die Gollefte für die Abgebranntn in Nüblingen hat 
tn Kreiſe Unterfranken außer verfchiederien Naturalim vie Summa 
von 2625 fl. 15 fr. ergeben. ° 

— Aus Kiffingen erhält über Die Noth derentlaffenen 
Salinenarbeiterdie „Suübd, Pr.“ zwei weitere Briefe, welche 
etwaigen übertriebenen Vorjtellungen über bie augenblikliche miß.iche 
Lage der feitgerigen Salinenarbeiter in Haufen entgeoenircten, Die 
Slaatblaſſe unb die Arbeiteruntvrftüßungdfaffe habe den augenblidiiä 
Grwerblofen, die übrigens mit Gintritt ber befjeren Jahreögeit leicht 
wirber Arbeit fänben, einftweilen Unterflügung gewährt, Die Gnis 
laſſung ſei durchaus nicht plötzlich erfolgt, fondern ſchon feit Auguft 
vor. 38. beſchloſſen und angekündigt gewefen. Dad Anrufen und 
Eingreifen ber Staatshülfe aber, in außerorbentlicher Weile durch 
Gingaben an bie Kammer fer aus flaald:. und vollswirkhichafllihen 
Grinben gu verwerfen, benn baburd würde. bie arbeitende Klaſſe 
daran gersöhnt, :bie Hände in ben Schooß zu legen und zu warden, 
bis man ihren Arben und Grwerbegelegenheit. verfchaffe, fait ſich 
felbft darnach umzuſehen. Es verftcht fi übrigen von felbit, daß 
das Gingreifen ber Privalwohlthätigkeit damit nicht verworfen wird. 

Auswärtd geftorben: In Thundorf am 17. Jan. Abends ber 
ft. Forſtwart Zimmermann. 





(Billige Geſetſſammlung.) Die wegen preftifcher;Gintheils 
ung, handlichen Formats und großer Billigfeit rühmlichit bekannte weıt- 
verbreitete Würgburger Volksausgabe bayerifher Ge 
ſetze (Mürzdurg, Stahel's Verlag) bringt uns foeben den neuen 
Poftvertrag in feiner Wollftändigfeit mit dem bezüglichen Megle 
ment, ber Inſtrultion und ben amtlichen Grörterungen nebſt pral- 
tiſchen Winken zur vortheilgafteiten Benügung ber Poſtanſtalten. Bei⸗ 
gegeben ift dem Büchlein das neucſte Gorreipomnbenzporto nad 
ben Vereinigten Staaten von Morbamerifa fowie ein Tarif zur leich- 
ten und ſchnellen Verechnung des Morto8 jür Padet: und Werthſend⸗ 
ungen. Der Preiß für tie I, ben Vertrag enthaltende Abtheilung 
beträgt 18, der de Tarif 9 Er. und iſt ein ſehr billiger zu nennen. 
Dieſes Poſtgeſetz dürfte, wie ber Herausgeber mit Recht ſagt, für 
Jedermann unent behrlich fein unk iſt dem correfponbirenpen 
Publifum, insbefondere Kaufleuten, Gewerbetreitenben u. |. w. bringenb 
zu empfehlen, In berfelben Würzburger Voltsausgabe liegt und auch 
neben den übrigen Geſetzen der Zolle und Handelbsvereius— 
wertrag tad Wahlgefetz zum Zollpatlament, ba8 Geſetz u. !. w. üser 
SalzabgabeGrhebung, Preis jeden Heſichens 9 fr, vor und 
werden, wıe wir hören, auch) bie übrigen gegenwärtig in Berathung bes 
findlichen Gefeße, wovon wir als beſonders wichtig das Gewerbegefeg 
und das Wehrgereg hervorheben, fofort nach erfolgter amılicher Pu⸗ 
blitation nachfolgen. Die Benügung der Ausſchußverhandlungen in 
Anmerkungen und Beigate von Inhalisverzeichniſſen, fleißig gearbeiteten 
Sachregiſtern u. ſ. w. geben diefer Ausgabe einen befonderen Vorzug. 

— Die verbreitetfte dbeutfhe Tageszeitung bürfte 

gegenwärtig bie in Wien erſcheinende „Meue freie Preſſe“ fein, deren 
Auflage die enorme Höhe von 20,100 überjehritten hat. Da dieſes 
Blatt in ganz Deutichland und über dıfjen Grängen hinaus in allen 
größeren öffentlichen Lokalen, Lefegielein ze. 2c. aufliegt, fo kann bie 
Zahl der Lejer dibſelben uahezu auf eine Million veranfiglagt werben. 
Auf die „N. Fr. Pr.“ wäre fomit am fügligiten anzuwenden, wab 
ein geiftreicher Mann einmal von der Preſſe überhaupt gefapt hat 
„fie fei tie ſechſte Großmacht.“ 
— Die Nachricht, bie wegen Mordes in Unterfuchung befirb» 
liche Gbergenyi fer wegen Geiftesitörung der gerich därztlichen 
Beobachtung urtergogen worden, ift, wie eine amtliche Berichtigung 
fie bezeichnet, cine bloße Erſindung. Qulie v. Ebergenyi ijt am 17. 
Nochts verhört worden. Sie kat bei biefem DVerhöre theilweife Ger 
ftändnifje gemacht. 

— Am Berliner Hofwurde am Sonntag daB Krönungs- 
und Orbensfeft gefeiert. Die „Köln, Ztg.“ veröffentlicht darüber 
einen langen Bericht und bie endloſe, fieven Spalten lange Reihe 
(über 8UO Namen) der Gluͤdlichen, welche einen roihen ober ſchwarzen 


22. Januar 1568. 


Adler glüdiig erwiſcht haben. In einem Feuilleton ber „Chief. 2. 
heißt 8: „Allen- brennenden Fragen voran ſteht in biefer Woche die 
Ordenbftage. Wie vieh öffentliches und geheime® Verdienſt findet in 
unferem Vaierlante alljährlich feinen Lohn! Wie manches Knopfloh 
fpernt fi in dieſer Woche vor Heißhunger weit auf, ob ſich wohl eine 


"gebratene Taube oder vielmehr cin roter Abler barin rieberlaffen wird, 


— — — — — — — — — —— 


Wie monche Geheimräthin, wie manche Caleculatoriochter mag 
Strümpfe und Jacken für tie Oſtpreußen ſtricken, im ber fillen Ho 
nung, ihrem Marne ober Vater ein Bändchen ins Knopfloch zu ſtriden. 
Wer aber leer am Drbendtage auß,ehen follte, der tröfte ſich 
damit, daß unſer großer Humboldt einft auf dem Berliner Gubffriptions- 
balle einen Niubefannten mit ben Morten dfredete: „Sie müffen 
ſehr bedeutender Mann fein, denn Sie Haben noch feinen Drben 1", 

[Naher Untergang der Poftillone)] Die mit bem 
1. Januar d. J eingeführten neuen Briefmarken be8 norbdeuffchen 
Vofibezirt® tragen fonberbarer Weife an ben Gen ein an ben Nagel 
gehängtes Poſthorn! (Boͤſez Omen für bie Zukunft der Pofillone.) 

Die „Ztalie* dementist das Gerücht vom Aubbruch ber Cholera 
in Civilavecchia und Rom. 


[Sinanzielles aus Amerika] Aus MWafbingion wirb 
von 6. Januar gemeldet: Im Repräfentantenhauß wurbe beantragt, 
die Legal Tenter-Noten almählig au amertifiren, und fie zuerſt zu 
140 Cents bis ſchliehlich zu pari (wenn fie in Summen unter 100 
Dollars präfentirt werben) einzulöfen. Der Antrag wurde dem 
Banleubſchuſſe überwielen, - 





Boltswirtgfchaftliche und Börſenberichte. 
Marftbreit, 38. Jan. Weizen 25 fl. 40 Ir., Korn 19 fl. 18 tr. 
per 2°0 Pfund, Serite 16 fl. 30 fr., Haber 8 fl. 40 fr. 
4. Scheinfeld, 20. Jan. [Viebmarkt⸗Bericht.]) Der Zu— 
trieb zn dem beutigen Viebmarlt war bei gelindem Wetter ein ziemlich 
ſtarker unt der Handel ſehr ſebhaft; dic Preife haben in Folge deffen merke 


lich angezoaen, fo dab das Paar größer: Dchfen, von welchen ziemlich viel , 


beigetrieben waren, 30-38 Karelins, mittlere 2630 uad geringere, dan 
ewöhnte Stiere um 20-25 Garolins verkauft wurden, Zrädtige Kühe 
tten einen Preis von 60—115 fl. Nächſter Marlt 8. Fedtuar. 
Frankfurt, 21. Jan, Abende 6 lihr. Ju der Gffeftenfocketät war 
die Tendenz feit. 1860er Leoſe 707,,—71 bez., dſterr. Greditaftien 184%, 
Geld, Staatöbahnafrien 24314 bei,, 1382er anierif, Bonds TDY,, 18/5 pet 
Ultimo bez. 





Für bie Rothleibenden in Oflpreußen 
ingen ferner ber uns ein: Dou P. 3. 2f. F. W. 1 fl. 46tr. J. und 
ft. ®. 2 R. C. 10 fl. M. J. S. 1 fl. Liebet Euch Ale unter eins 
ander 30 fr. Ungenannt 1 fl. Kür eine Brodſtolle 18 fr. Er. 8 fl. 30 fr. 
Gern geſchehen! 3 fl. C. €. tr. F. S. Ries gm tbun, weil's 
Preußen find, wär’ nur eine fchlechte Ausrere für den Bey! 3 fl. Men 
gen Das, was Ihr uns nach Hammelburg geſendet, aber von Herzen! id 
St 1. Ven einer Addin Für verkaufte Knochen 15 fr. Könnte felbft 
noch Unterftüpung braten, beife aber getue Dem, dem’s noch ſchlechtet 
gebt! 12 fr. Prof. v. R. 10 fl. Jever nach feinen Kräften, meine find 
ſelder ſchwochl 6 fr. Don einem armen Dienjtbeten 6 fr. G. M. R. 2 
Auch in Oftvrengen gibr’d llebende Menfchen 24 Ir. Keidenden zu helfen, 
it wohlihuend 12 ir. R. F. 1 fl. Aus Danktarfelt für die freundliche 
Verpfleaung, die ich ale Handwerkoburſch im Evital von Gumbinnen ere 
bielt, 18 i. ©. R. 5 fl. Zwei Tage eine balbe Bier weniger getrmufen, 
wohl befonm’s Euch! 9 fr. 
Zrausport fl. 26. 45 fr. 

In Summa A. 92. 50 fr, 
welchen Beirag wir beitte als erite Sendung au das Haupifomite in Mün« 
chen abachen liegen. 

Feruere Beitcaͤge für die Uiralüdtichen werden danfbar entgegengenonimen, 
Erpedition bed Würzburger Anzeiger. 


(Zelegraphiihe Depeihe.) Bremen, 20. Jan. Das Peſt⸗ 
dampflchiff bed Nordd. Lloyd „Union”, Gapt. H. D. von Santen, 
hat geitern bie erite biedjährige Neife nach Newyort via Southamplon 
angetreten. Daslelte nahm außer der Poſt 166 Paflagiere und 750 
270.8 Ladung an Bord. Don den Paffagieren reifen: 
9 Erwad ſene, — Kinter, — Säuglinge in erfter Gajüte, oberer Salon, 
16 P " ım unteren Salon, 

127 5 = Pi im Zwilchentcd, 

Die „Union“ yaflirte geitern 91/, Uhr Wermittagd den Leuchtlhurm. 

Southampton, 20. Jan. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Deutſchland“, Capt. H. Weſſels, welches am 9. Januar von 
Nenyort abgegangen war, iſt geſtern 8 Uhr Aberds nach einer ſchnellen 
Reife von 9 Tagen mwohltchalten ummeit Cowes eingetroffen und hat 
um 41 Uhr bie Reife nad) Bremen forigeſetzt. Dasjelbe bringt 
außer ber neueſten Poſt 84 Paſſagiere und velle Ladung. 
Diitgeteilt durch Karl Sieber, Generalagent für Bayeın in Würzburg, 
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Ocld· Sours. Yemulfurt, 21. Januar 





— Mittagklatt. 








a and Silue) 
anderun 24 
—— — 


Nordamerika 


¶vermitelſt der worzäglicken Dampfer deg mordbeutier Llohb und ber Bremer Schiffe. 

) . Bafjage:Preife: II. Gajüte L 192. 30. 

a: andy * —E —— 

52. &gpebiti e: Jeder Dienbtag un er. = 
® en bier aus fchon frei mach Newyork, fo daß ber Paſſagier jeder Sorge 

iſt. 

—* — — wirb dem Reiſenden durch ein mir befteundetes Haus Rath und That 
$; er Der tonceffionirte Spezialagent 





Er depp· 


gefallen. 
.$ Diefe Tharfache beweiſt unwiberleglich, daß ber 
5 | beirefferben Kreiſe von großer Bedeutung ift. 
3: Hachen-Maftrichter Eiſenbahn. 
äü Die ioritaͤtb⸗Obligati 41/,%/, und ben Zins ⸗ 
= rt coupons — har bem —— N beitreten wol⸗ 
en Ten, werben erfucht, ihre Adrefien nebſt Angabe bes 
5: mp B. C. 35 franeo der Burhhanblung W. Kaufen in Köln eingufenben, 
IT NET um: ihnen weitere Mittheilngen machen zu kämen. 
Zum Bwede ber Geltendmachung bes 
I erften Unlihe Berechtigten foll bie 
er Fallit-Erflärung 
Es (dev. Goneurs) der Geiclfchaft an deren beiden Sitzen, zu Aachen wie zu Maftriät, be⸗ 
“s | amfragt umb biefer Antrag durch alle Inftangen verfolgt werden. Gleichzeitig follen bei dem 
„= Grand-Central-Belge alle Gelber mit Arreſt belegt werben, melde bieje Gefellfhaft zu 
2 zahlen hat und wovon zunächſt am 1. Juli 1868 eine Rate fäli, wird, 
Se EEE Er 


— Sr 
YWraneimücke 


Den. Raflenföschne . 1. Hır—iöiig 


59. 
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G. CE. Fuchs in Wilrzburg, 


Banfgaffe 291. 












Durch alle Buchhandlungen zu Segichen: 


Welchen Werth 


haben die Stamm-Aktien 
der 


Aachen-Mastrichter 
Eiſenbahn-Geſellſchaft? 


Kl. 8. 68 Seiten. 

(Verlag von W. Kaufen in Köln.) j 

BagE- Seit dem Gricheinen ber obigen Broſchüte find Stammaltien 5%/,, Priorilä⸗ 

ten erfter Gniffion 8%), und. Prioritäten. zweiter. Emiſſion .I%/, 


Preis 18 fr. 


Inhalt der Brofgüre für die 


bes Neunwerthes unter 


unbedingten Vorzugsrechtes der auß ber 


13a 





Fremden⸗ Anzeigte. 
(21. Januar.) 

(Adler.) Kilte.: Güntber a. Worms, Koh, 
Mayer u. Ritter a. Coln, Gertb aus Moinz, 
Scharlach a, Münden, Ridel aus Brotterode, 
Jacob aus Saarbrüden, Sedel, Humbert und 
Strauß aus Aranffurt. Dberit von Kefjel aus 
[ Wackdurg. Selr. Edardt a. Wien. 

(Fraut. Hof.) Akte: Graf a. Schweinfurt, 
Ham a. Nürnberg, Nait a. Göppingen, Baps 
ner 0. Fürıb, Wölnersdörfer a. Aranlfurt, Kits 
ſchenberget a. Darmftatt, Steiubaner aus Bres 
men, Rolf a. Mainz u. Bollmanı aus Sıutt- 
gart, Juſo. Ketebre a, Ludwigehafen. 

(Hotel Kügner.) Kite: Hoffmcun a. Adolde 
baufen, Börig aus Berlin, Heller aus Leipzig, 
Wireb a. Stuttgart, Michbe a. Kübel, Mayer 
a. Nürnberg. Freihr, v. Wolfoleel a. Reichen⸗ 


rd. : 

(Sähf. Hof.) NAflte.: Kellerer a. Gerolzho— 
fen, Korndorfer a Welßendurg, Sallig a. Ju—⸗ 
geiant, Salzmann and Bayreuth, Küpel und 

tmitgart m. Vogt o. Schweinfurt. Kabrifant 
Vogel a. Newyork, 

(Schwan,) Aflte.: Metzger aus Würzburg, 
Mathefins u. Dahn a, Berlin, Groß a, Helden⸗ 
heim, April m. Kempf a. Branffurt, Schreher 


a, Aſchaffeuburg, Schwarzkopf aus Brotterode, 
Wapier a. Geersbeim, Seeger aus Manuheim, 
Kohn a. Barmen, Mutbed a. Dreeden. 


Geiraute. 


An der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Franz Reich, Delonom, mit Barbara Stel: 
gerwald, Beide von Birkenfeld, 


In der Pfarrfirbe gu St. Burfard: 
Adam Kleinſchnulz, Schenker dabier, mit Kar 
tyarina Altbaus von Gemünden, ‘ 
Kot, Adam Angly, Defonom, !mit Tberefia 
Lörner, Beide von Gohmaunsdorf. 


Dr. Pattison’s) 


Gichtwatte 
lindert fojort und heilt fchnell 
Gicht und Nheumatismen 
aller Urt, als: Geſichts⸗, Bruit:, Hald» und 
Zahnſchmet zen, Kopf, Hand: und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 










22. Sanuar 1868. 


- Zimmerftugen-Gefelffeaft. 
rden — und Donnerstag, Abends 
7 Üühr, Schiekübung im Saale Schũ⸗ 
henhauſes. — Die verehrlichen Mitglieder 
werden um rahlteiche Betheiligung erſucht. 


* Ber Aush, 


nern 

Im Verlageder Stahel’jben Bud» undbrunfs 
basdlung in Würgturg if erſchienen und durch 
alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Zoll: und 
Handelsvereins-Bertrag, 


2. Abrheilung. Schlußprototett. 
Heberfiht der Steuerjäge u. j. w. Ferner 
Mablgeiek 
zum deutichen Zollparlament 
nebft Inſtruction. 

Braquemes Tafchenformat. Preis zufammen 
© kr. (nach Auswärts franlirt 40 fe.) 
(Zugleih 18. Vaͤnd den ber beliebten Würze 
burger Volkdaubgabe baverifher Gelege.) 

(Die I. Adtbeilung entbältden Zolte v. Handelde 
vereinsvertrag. Preis 9 fr. Jeder Theil iR 

aparte verfäuflich.) 

Ebendaſelbſt iſt erichienen] ; 

Geſetz über 
Salzabgabe-E&rbebung 
nebit Hebereintunft, Schlußprototolf, fol. 
Dellaration und Bollzugsinftruftion. 
(19. Baͤntchen ber WolkBausgabe.) 
Preis Ir. (mad) Auswärts franfırt 10 fr.) 


Ferner rfcheint binnen Kurzem in berfels 
sen billigen Würzburger MollBausgabe 


das Gewerbögefett 
—2 für Bayern, 


beide mit Sachregiſtern), 
ſowie auch die übrigen in dieſer Geſetz⸗ 
gebungsperiobe zur Berathung gelommenen 
und demnaͤchſt zu publicirenden Geſetze, elb: 
Abänderungen zum Strafgeſetzbuch 
u. f. w, mit Benuͤtzung der 
Ausſchußverhandlungen 
in Anmerkungen, 
nebſt Inhalsverzeichniſſen und Sachregiſtern. 
Bag Bei Parthienbezügen eniſprechende 
roviſion. 

DE Beſtellungen werben bereitb in 
allen Buchhandlungen vorgemerkt und Hittet 
mau ausbrüdlid die Würzburger 
Voltsausgabe zu verlangen. Briefmarken 
werben als Zahlung angenommen. 





Zhenter-Anzeige. 

Mittwoch, den 22. Jannar. 9. Berflelung, 
im 6. Abonnement. Czaar und Zimmers 
mann. Komiſche Dver in 3 Akten von Lor⸗ 
ping. 2 

Donnerstag, den 23 Jan. Mitaufpeh. Abonn, 
1. Geftdarjtellung der Operetten-Geſellſchoft 
Fürit aus Wın Zum Gritenmale: Ein 
deutfher Schullehrer. Singipiel in 1 Aft 
von A. Verla, »Sierauf zum Eritenmale: Fia⸗ 
fer und Eomfortabel. Goorafterbil® in 4 
Alt von Bayır. Zum Schluß zum Gritenmale: 
Marhaude Moden und Eadetten. Großes 
Sinyfpiet in 2 Akten von G. Bayer, 


Die Direktion, 


Verftorbene. 

Wilb. Derthel, k. OberpoffamtssDffizial , 63 
5. alt. — Marie Eleonore Sartorlus, k. Rent ⸗ 
beamten · Gattin, 58%, J. alt. — Ferd. Gößner, 
8, Art.Oberlleutenani, 41 Ir alt. 








einer großen Partie vorjaͤhriger Stoffe, 
"Mäntel, Paletots und Ueberwürfe 


zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen. 
By ji 


Rom & Wagner. 





Ausverkauf 


von verfchtedenärtiget Winter: und Sommer» Sleideritoffen, Ehäles, Jacquetten 


und Mänteln zu außerordentlich billigen Preiſen 
ig 
24] aa, 







Sc] 
Kalligraphiſcher Unterricht. 

Aus Anlaß der Meſſe (im Monat November) war ich bemüffigt, bie weitere Eroͤff · 
nung eines zweiten Schreibeurſus allhier zu ſiſtiren. Ich erlaube mir nunmehr, dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum Hiermit anzuzeigen, dab id wieder hier eingelroffen bin, um ben Schreib: 
unterricht fortzufegen. — Probefchrifien meiner Bamberger Schüler, wo ich bisher verweilt 
und 4: Schreibcurſe eröffnet habe, find theilweiſe an den Buͤchhandlungen ausgeftellt und 
Fönnen auch in meiner Wohnung eingeſehen werden. — Das verehrliche Publilum wird cud 
denſelben entnehmen koͤnnen, welch’ überraſchende und ſchöne Reſultate ich auch in Bamberg 
mit meiner praitiſchen Unterrichtsmethode erzielt habe, und bürge ih auch den weiteren hie: 
figen Theilnehmern für einen günftigen Grfolg. 

Da ich wegen baldigen Gintreffen® in Frankfurt nur einen Schreibeurſus allhier 
jetzt geben kann, fo bilte ich, bie betreffenden Anmeldungen recht balbigft, und zwze in ben 
Vormiltagäftunden, machen zu wollen. : —F 

J. Heinemann, Kalligraphie-Lehrer, 
Lochgaffe Nr. 38, bei Gafetier Bitud Schmitt. 


Der foeben erfchienene 5. Nachtrag zum Kataloge unferer Leihbibliothek wirb auf 
Verlangen gratiß abgegeben. Diefelbe enthält nahe an 9000 Bände ber beiten und neuer 
ften Romane, Reifebeichreibungen, geſchichtliche Werte, Yugendfhriften, illuſtritte Zeitfchriften, 
fowie eine Außrsahl franzöfifcher und engliſcher Remane. 

Bei den billigen Sefebedingungen empfehlen wir unfere Leihbibliolhel zu recht lebhaf⸗ 


ter Benüßung. — 
Julius Kellner's Buchhandlung und Leihbibliothek 


in Mürzburg und Neuſtadt a / Saale. 
Nothe wollene Bettdecken 
von feiner Wolle und groß & 7 fl."empfichlt 


3. G&. Kraemer jun. 
Firma: NRhön⸗Depot. 














Bet uns ift ſoeben eingefroffen: 
Elanfins, R. Ueber ben zweiten Hauptſatz der mechamiſchen Waͤrmelheorie. Gin Vortrag, 

gehaften in einer allgemeinen Sitzung bee 41. Werfammlung beutfcher Naturforfcher 

und Aerzte zu Frankfurt a / M. am 23. Septembre 1867. gr. 8. fein Velinpapıer. 


Gh. 14 fr. 
Stabelihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 





Ansverkau 


einer großen Partie Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgefegten 
0 Carl 


= S an — — — — — — © — 
Verantwortlicher Rebatteur: Richerd Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Buchdruderei in Waͤrzburg 


#3) Hiller. 


jedoch feſten Preiſen bei 
Knobel 
am Kürfchnerhof. 


Harmonie. 
Samßtag, den 25. Januar : 
Tanz-Gesellschaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Die verebrl, außerordentlichen M'tglie- 
der wollen fich durd) Worzeigung ihrer Em⸗ 
tritt8farten legitimiren. 


Dar. 


I. Sitzung morgen Donrerstag, ben 28. 
28. Dis, im Plahichen Garten. Anſang 


Abends 8 Uhr. 
Das Comite. 
Ein Dijem = Bon wurde auf dem Wege 
von der Schulgaſſe bis zur Domſtraße vers 
foren. Dan bittet um Nüdgabe an bie Ez⸗ 


pebition d. Bl gegen Belohnung. 
Grünblichen Clabierunterricht ertheilt eine 
junge Dume gegen mößiges Honorar. Näh. 
m ber Exped. d. BI. [3e 
Sapitalien in verjchiebener 
Größe, welche in Dproe. Werth⸗ 
papieren liegen, follen hypothe⸗ 
kariſch belichen werben. Re— 
flectanten belieben ſich unter 
Chiffre U. 1. 100 München 
zu wenden, und find die zu 
verpfänderden Güter und bes 
ven nenerer Schätzungswerth 
genau anzugeben. Zwiſchen⸗ 
händler finden feine Berüd- 
fichtigung. [35 








Heiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Orzan für bie haudelſsgerichtligen Bublilationen des Sezirks Würzburg. 





| Das Abonnemednt auf den "Anzeiger de | Donnersta Idinrädangesgebübr: Dir dreifpaitiae | 

23 I seägtwierteljährlih 42 Ir, bier unt bei aßen | 9; Zelle oder deren Raum wird at 3 fr, die 1868 

X Pal. baner. Boftämtern, Die Derantwortlice 23 Januar. jweifpaitige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
teitfär Inferare trägt deriäinfender derfeiben, | 60 Zeile mit 9 kr. berechnet. } 
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Senren-Mufgang: 7 Uhr 45 Min, 

annenuntergang: 4 Udr 40 Minnten. Nondaufgang: 6 Ubr 40 Min. 
Monduntergang 3 Ubr 24 Minuten, — Chermerreler nadı Reaumnr. 
Riedrigſter Etand Au der Nacht: 2 Grad Bärme; Mittags 12 Ubr 4 
Grad Wärme, — Bauernreget: Iſt der Jaunar map bleibet leer das Kafı. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ Fann man 


Tagestaleuder: DBerlobung Warid. 


fih für die Monate Februar und März bei der 
Erpyedition, wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Telegraphifcher Bericht 
ber „Reuen WBürzburger Zeitung“. 

h. Münden, 23. Jan, Der inanzausfhuß ber Abgtordneten⸗ 
Kammer beſchloß, auf bie Regierungsforberung bezüglich einer Regulir⸗ 
un, ber Bermtengehafte nicht. einzugehen, von ciner Berichterftattung 
hierüber an die Kammer abzufehen und dies zur Norm bei Yubget- 
bearbeitung zu nehmen. 





Zur Tagesgrjchichte. 
Würzburg, 23. Jannar. 

Ein offiziöſer Wetikel der „Sübd, Pr.“ mahnt, ji an ben 
Zollparlamentswahlen Irbhaft zu beteiligen. Die bayerifch» 
Regierung wolle nicht den Gintritt in ben Norbbunb, noch eine Gr» 
meiterung ber Parlamentskompttenz, welche vrritagsmäßig brgrünbet, 
auch mir. vertragemäßig (db B&. durch eine neue Vereinbarung ber 
Regierungen, nicht durch Beſchlüſſe des Zollpatlaments) geändert 
erden könne. — ‚Namentlich — heißt es — follte bie gegenwär- 
tige prefäre Lage ber europälſchen Verhältniffe von Berſuchen ab ⸗ 
mahnen, welche neue Streitpunkte in Deutfchland au fchaffen und 
auch bie bißher erreichte Halbe Gonfolibirung wieder in Frage zu 
ftellen vermoͤchteu. 

Der Artikel ſchließt mit den Worten: „Fürft Hchenlohe Hat in 
feinen Reben vom 8. und 24. Dft. v. Is beflimmt erflätt, daß er 
ben Gintritt Bayerns in ben Morbbeutfhen Bund nicht wolle; er 
hat die föderetive Grundlage im Wegenfaß zur einheitlichen 
(fell wohl heißen: einheitsftaatlihen) Geſtaltung Deutflands deut · 
lic Hervorgehoßen und ein Uebergreifen desd Pollparlamend in bie 
feiner Kompetenz nicht unterftellten polıtifchen Angelegenheiten als um» 
zuläffig bezeichnet. Wenn daher in Wahlverlammlungen bad Pre» 
gramm des Staatsminiſters des Aeußern zum Agitationsmittel im 
Sinne der Partei verwerthet wird, weldhe eine Ummenblung bes 
Zolparlamentes zum deutſchen Nationalparlament und bamit bie for 
fortige Unififation Deutfchlanb8 anftrebt, fo darf bem entgegen 
wohl auf die in ben ſtenographiſchen Berichten der Kammer ber Ahr 
georbneten enthaltenen Worte des Fürſten verwiefen werben,” 

p. Münden, 22. Januar. Für die nähften Tage ift das k. 
allerh. Reſtript zur weiteren Verlängerung des Landtages, wahrſchein⸗ 
lich wicder auf zwei Monate, bib 28. März, zu enwarten. Nachdem 
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der Wehrausſchuß ber Kammer ber Abgeordneten fiber die erneuten 
Beſchluͤſſe der Reicheratbsfammer erſt morgen in Berathung treten 
fann, fo wird bie mächlte Sikung der Kammer’ erit Freitag ober 
Samſtag ſtattfinden. Inzwiſchen finden jeven Tag mehrere Aubſchuß⸗ 
figungen ftatt, die für bie nächte Zeit reichliched Beralhungbmaterial 
für die Kammer ſchaffen. Ob, e8 möglich fein wird, alle Vorlagen, 
und fpeziefl da8 Budget, biß zu dem oben erwähnten Datum, ben 
23. März, zu erledigen, bürfte fehr zweifelhaft fein, zumal Die Mer 
gierung noch eine Anzahl Gefepentwürfe demnächit vorlegen wird, 
Ginige Blaͤtter bringen bie Mittheilung, daß die „Sübd. Preffe" aus 
finanziellen Gründen wieder eingehen werde; diefe Mittheilung entbehrt 
jeboch jeder Begründung. Die „Sübb. Preſſe“ Hat ſſchon bermalen 
mehr Abonnenten, al® bie „Bayer. Ztg.“ jemald gehabt Hatte. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten, 
Bürzburg, 23. Januar. 

— Bon Berfegungen mad Ernennnngen find folgende unferm 
Kreis betreffende zu berichten: Die fatb. Pfarrei Mandersader, B+Amts 
Würzburg, wurbe den Brieiter I. Schuler, Pfarrer in Aranfenwinbeim, BA, 
Gerolsbofen, — di: latb. Pfarrei Laufach, Bd. Aſchaffenburg, dem Prieiter 
B. Uehiein, Kapl. in Steinfeld, B. A. Lohr, übertragen. — Dem Studien 
lehrer Wild. Pfirih zu Schweinfurt wurde unter Anerkennung der von dem⸗ 
felben im Zebramt geleiteten eifrigen und quten Dienfte der erbetene Ruhe 
fand bewilligt; iu die biedurch ſich erfedigende Lehrütelle der 4. Kl. iſt der 
dortigen areinihule Der Xebrer der 3, Hi. Gymnaſialprofeſſor Kaſp. Zink 
— uud in die Kepritelle der 3. Kl. der Studienfebrer der 1. Klaffe das 
feloR, Dr. 3. Simon vergerüdt; die Lebrſtelle der 1. Klaſſe au der Lateinr 
fchnte zu Schweinfurt wurde dem Studienlebrer am der ifolirten latein. 
Schule in Dürkheim, Theod. Keppel, übertragen, 

— Gerihtfihe Termine find für die nächſten Tage folgende : 
Am 29. Zan., früb 3 Uhr: 2. Edilistag im Gonfurfe des Müllers Georg 
Sotter in Kabl beim F. Landgericht Aſchaffenburg; Früb Ollbr: 3, Edlkts— 
tag für die Neplif im Gonkurfe der Mara. —8 Wittwe in Obernbrell 
beim k. Bozirfögericht bier; fruͤh 8 lihr: 3. Ediltotag für die Replil im 
Goufurfe des Mich. Seuffeit I. von Steinfeld beim f. Bezirfsnericht Lohr; 
ftüb 9 Uhr: 3. Ediktstog für die Dupfit im Conturſe der Pbillpp Wolz'⸗ 
chen Eheleute von Nitteröbanfen beim f. Bezirfsgeridt bier; am 30. Januar, 
rüb 9 Ubr: 1. Ediltetag im Gonfurfe des Zieglers I. Kütt von Münfter 
bein F. Landgericht Karlitadt; fräb I Uhr: Forderungemeldung au dem 
Nachlaß Ir för Weinfanf iedig von Gerach beim k. Landgericht Bau⸗ 
rach; Born. 11 Ubr: Veriteigerung der Weſtendhalle im Gonfurje des Res 
auntatenre Th. Platz hier durch den k. Notar Hutb; am 31. Jan., früh 
9 Uhr: Forderangsmeldung an den Nachlaß der Slajers-Wirnwe Jobanna 
Sihneider iu Hammeldurg deim f. Landgericht dort; Früb Hllbr: 1. Edifts« 
tag im Gonkurfe des Schreinermelitere ©. I. Neubert in Kiffingen beim 
f. Bezirksgericht Neuftadt a, d. ©. 

— In der öffentlihen Magiftratsfigung vom 21. 
San. kamen folgende Gegenftände zur Beraifung und Belgluffaffung: 
Befannt gegeben wurde eine Entſchliefung ber k. Regierung vom 9. 
d. Mis., den Jahresbericht der Kreisblinbenanftelt betr. Gine von Hrn. 
Nechtsreth Hoͤrnes bearbeitete Sammlung älterer, namenilich auf 
den Grafen Schardsſhurm und das PolizeiGebaͤude bezügficher Urlun⸗ 
den wird unter bie Diagiftratömitglieber verteilt, (StL f.) 


Nr. 23. Mittogsslatt. 


” — Ueber den Brand am heutigen Morgen berichtet man und: 
Nachdem vie Schrecken des fehlen Brandes in ber Köhler'ſchen 
Brauerei faum vergefjen, twurben wir Heute Morgend um balb 5 Uhr 
abermal® durch. Feuerlärm aufgewedt. Es brannte in ber Wöller: 
gaſſe das Haus des Murjtlermeiflerd Ochs, bei welchem leiter ſechs 
Menſchen dadurch, daß fie aus dem Fenſter fprangen, ſich mehr ober 
weniger erheblich verlezten und ins Spital gebracht werben muß:en. 
— Mir haben bei dieſer Gelegenheit leider wieder die Beobachtung 
gemacht, daß dadurch, daß beim Magiftrat bie Anzeige eines Brandes 
verfpätet ‘gemacht wird, das Teuer ſchon größere Dimenfionen ange 
nommen hat und alsdann nur mit großer Anjtrengung gelöfcht wers 
ben kann. — Um biefem Uebelftande abzuhelfen, wäre e8 baher ſehr 
zu empfehlen, jeden Haußbefiger bei einer großen Strafe (3 B. 
Thlr. 100) zu beauftragen, bei einem Brandungtüde fofort bie Ans 
zeige Beim Magifirate zu machen und angrängenbe Nachbarn, bie dies 
unterlaffen, ebenſo ftreng zu beahnden, — Gbenfo ift jedem Hauds 
befiger zu empfehlen, ſich bie nächften Nothpfoſten der Waſſerleitung 
genau zu merfen, um fie kei einem etwaigen Brande ber Feuerwehr 
angeben zu können. — 68 fol bei dieſer Gelegenheit noch dem Gins 
fender des jüngiten Brand⸗Artikels im „Lanbboten* erwibert werden, 
daß das Schiegen auf ber Feftung bei aubgebrochenem Brande früher 
ſchon als überflüffig erachtet wurde, da man wußte, da, bis einmal 
geſchofſen wurde, der Brand in der Regel ſchon gelöfht war unb 
wäre e8 daher überfläffig, Der Stadt in diefer Beziehung Koften zu 
verurfachen, die weiter feinen Zweck haben, als das Publikum, das 
bei derartigen Gelegenheiten unfere gut organifirte Feuerwehr nur 
hindert und ftört, an den Branbplaß zu ſchrecken. — Diejenigen un: 
ferer Feuerwehr, die mit Liebe der guten Sache dienen, waren wie 
gewöhnlich auch Heute am Platze und haben das bereits fehr vorges 
fchrittene Feuer kinmen einer Stunde gelöfcht. (Wie wir von anderer 
Seite hören, foll ber Brand durch nach gluamende Afche unter ber 
Treppe ausgelommen fein, welche letztere fofort fichterloh brannte, fo 
daß ben oben mwohnenten Perfonen der Nüdzug abgefchnitten war. 
Hr. Parapluisfabritant Fey Hatte die Geilteßgegenwart, die Betten 
auß feiner Wohnung vor Das brennende Haus zu werfen, woburd) 
den unglüdlichen Abgefchnittenen der unvermeiblihe Sprung von ben 
Dachituben herab ermöglicht wurbe. Gin großes Glück war ber wäh— 
rend des Brandes eingettetene Regen, da font bei bem heftigen Sturme 
die Werbreitung des euer ſchwer aufzuhalten geweſen wäre. Die 
Funfen flogen bis zu Stift Haug.) 

— Heute früh entleibte fi ein Soldat auf die Weife, daß 
er fih in der Nähe der ſogenannten bürren Brüde vom daherbraufens 
den GEifenbahnzuge überfahren lich und fofort getöbtet wurbe. 

[Runjtverein.] Donnerstag, den 23. Jenuar, neuausgeltellt: 
Wofferkurg am Bodenfee von Gebhard, Preis 150 fl. — Ginbtebild 
auf der ſchwaͤbiſchen Alp von Schaumann, Preis 180 fl — Die 
Iegte Lektion von Gaiffer, Preis 176 fl. — Partie am Schrofien, 
von Häfner, Preib 180 fl. — Korloffelerndte, Motiv cuß Ober 
bayern, von Bad, Preis 176 fl. — Landſchaft, von Cloß, Preiß 
12) fil. — Winterlandſchaft, von Bürkel, Preis 160 fl. — Partie 
aus Venedig, die Riva degli Schiavoni von Kircher, Preis 264 fl. 
— Winterabend von Hillrath, Preis 150 fl. — Winterlandſchaft 
von Steinach, Preis 200 fl — Die muſilaliſche Kochin von Viſcher, 
Preis 275 fl. — Landſchaft, Motiv aus Oberbayern, von Will, 
toiber, Preiß® 230 fl. — Gemfen auf der Flucht, von Ludw. Voltz, 
Preis 350 fl. — Herbitblumen, von Anna Peterd, Preis 160 fl. 
— Partie aus ber Umgegend von Münden, von Mayer, Preis 
88 fl. — Was ſich licht, medt fi, von Körle, Preis 4Ö0 fl. — 
Kaltofen am Jun von Höfer, Preis 150 fl, — Lanbmäbchen aus 
Heſſen von Kroeh. — Sämmtliche Vilder find Gigenthum bes 
Kunftvereind in Müngen. 

— Aus Kiſſingen erhalten wir folgende Zuſchrift betreffb 
ber Bollpartameniswahlen : Wie wir kören, hat bie legten Sonntag 
in Würzburg frattgehabte Delegirten « Verfammlung von Aufitellung 
eines Candidaten für den Wahlfreis Neuftabt au dem Grunde Um« 
gang genommen, weil die Delegirten von Königdhofen ſich gegen 
die Wahl de8 Herrn Grafen von Luxburg ausipradgen. Nun haben 
aber in ben Verſammlungen au Neuftabt am 12. und Münnerjiebt 
am 13. Januar bie Bezirfe Brüdinaa, Kifjingen, Mellrichſtadt und 
Neuftabt einftimmig und Königkhofen theilweiſe ihre Wahl auf ben 
Heren Grafen von Luxburg gelenft und deshalb auch Eefchleffen, von 
veſchidung der Würzburger Verfammlung abzuftehen, und nur dab 
Refultat dahin zu melden. In dem Mahlaufrufe ſaͤmmtlicher Bezirke 
vom 22. Jan. bat aber außer 7 Vertretern des Bezitlo Königökofen 
ber in Vorfchlag gebrachte Hr. Graf von Soden felbft fih für bie 
Wahl bed Herm Grafen von Luxburg mituntergeispnet, unb bürfte 
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auf die nach dem Stabte und Ranbboten Nr. 17 von Hrn. Regier⸗ 
ungsaffeffor Kopp noch nicht aufgegebene Wahl fomit gegenſtandsleb werben. 
(So viel wir wiffen, Kat bie Hiefige Deiegirtenverfammlung nur bewegen 
feinen Ganbibaten für Kiſſingen aufgeftellt, weil fie ohne die Vers 
teeter des Mahltreifeß felbft zu Hören, demſelben leinen Ganbibaten 
oktroyiren wollte.) 

— Sn ber Wahlvereinsverfammlung u Schwein 
furt am lebten. Montag berichteten die Hrn. Saltler und Leintrger 
über bie Kreißverfammlung zu Würzburg. Aus ihrem Referat ging 
nad dem „Schw. Tgbl.“ hervor, daß biß dahin bezüglich ber untere 
fränfifchen Wahllreiſe nur bie Gandidaluren von Schultes in Schwein» 
furt und Deffauer in Aſchaffenburg als vollſtaͤndig geſichert angefehen 


— In Alhaffenburg wurde in einer vorgeſtern Abend 
ftattgefunbenen Verſammlung des größten Theils des Handelsſtandes 
beſchloſſen, die Wahl des bereits als Kandidat für das Zollparlament 
aufgeſtellten Hrn. Fabrikanten Alois Deſſauer mit allen Kräften zu 
unterftüßen. & 

— lieber den in der Saale kei Weſt he im aufgefundenen Vers 
unglüdten Iäkt ſich das „Schw. Tagbl.“ die Ente aufbinben, 
derſelbe ſei ein Geſchäflsreiſender des Würzburger Hanbeldhaufes 
PH. Fraͤnlel geweſen, habe viel einlaſſirtes Geld bei ſich gehabt, und 
ber Mörber werde bald entdedt werben, Nun ſtand aber bercits 
zwei Tage zuvor im „Hammelb. Journ.“ bie aubdrliclliche Vers 
fiherung, daß ein Morb Hier micht vorltege, und neuerdings melbet 
dasſelbe Blatt als ficher, daR ber Unglüclliche weder durh Mord 
noch tur Seltjtmorb das Lesen eingebüßt Hat, ſondern hoͤchſt wahr⸗ 
feheintich über Die zur kritiſchen Zeit gugefroren gewefene Saale gehen 
wollte, das Eis unter feinen Füßen einbrach, und er fo feinen Tod 
durch Ertrinken fand. Der Verunglüdte war auch fein Reifenber 
bes Hauſes Fraänkel, fonbern wahrſcheinlich ein Buchdruckergehilfe 
(Schriftfeger) Namens Michael Römmlein ‚aus Kitzingen a. M., 
welcher bi8 vor Kurzem in der Neicharbf’fchen Buchbruderet in Kifs 
fingen in Gonbitio» war, unb von da aus nad Haufe iwellte, bis 
jeßt aber weder in Kikingen anfam, noch irgend etwas von fid 
hören lich, 





— Außwärtd geitorben: Dr. Friedr. Bauli, pralt. 
Arzt in Landau, berühmt als Dperateur und Verfafer mehrerer mebie 
zinifchechirurgifcher Werke. Gr frarb ar Urämie, nachdem er ſich bei 
einer Schlütenfgärt verlältet hatte. Die Wiſſenſchaft hat an ihm einen 
ebenfo tũchtigen Mann verloren als die aͤrztliche Kunft. 

— Ueber den Nothſtand in Ditpreuken-tommen fort 
während bie ſchauerlichſten Berichte: Der Gorrefparbent ber „Wolf 
Zeitung” ſchreibt: „Die ſruchtbarſte Phantafic vermag ſich fein zu» 
treffende8 Wild von ſolchen Zuftänden zu machen. hr aber, bie 
Ahr bei dem Anblide eines einzigen blafjen Kindes oter ſchwaͤchlichen 
Weibes in die Taſche greiit, betenfet, tab in Oftpreußen meit über 
Hunberttaufend Kinder, Weiber und Viänrer, darunter ſolche, bie 
60 Jahre eines fleifigen, redlihen Arbeiten® Hinter fih haben, Tag 
für Tag Hungen und frieren und vielfach nur durch Gure Milbihätige 
keit vom Hungertobe erret'et werben können.“ ferner: „Heute am 
Tage find nah Ausfage des hiefigen Kreibphyſikus in einem Dorfe 
ganz nahe bei der Regierungs- Hauptſtadt Gumbinnen eine Frau und 
ein Kind in folge von Hunger und Kälte. im Bette tobt gefunden 
worben. Gin gang klemes Kind ſchlummerte lebend zwiſchen ben bei⸗ 
ben Leichen feiner Mutter und Schweſter.“ Auch eine Schilderung 
von Ollo Glogau im Daheim ift ſehr düſter. Einem Briefe aus 
Lötzen entnimmt bie „Vollszeitung“ Folgendes: „Heute früh war ich 
im Armenhauſe, wo acht Falte, arme Frauen wohnen; ich bin nur in 
der einen Stube gewefen, ba hatte den gangen Winter bei bir fiteng» 
ften Kälte nur erit breimal geheizt werben fönnen, die Gine hat ſich 
die Füße im Vette erfroren und fann nicht aufjtehen. Der Typhus 
üft nicht nur unter den Armen, fondern ſchon unter den Wohlhaben ⸗ 
beren ausgebrochen. So üt z. B. unfer Bürgermeilter, ber ſich für 
bie Armen fehr interefjirt und ſich fait aufgecpfert hat, am Typhub 
ſchwer erfranft. Gr wurde deu ganzen Tag von Duhenden von Ar⸗ 
men und Anderen belagert, die irgend eiwas von ihm wollten, von 
denen vor Kurzem eine Frau auf bem Flur beim Vürgermei 
fiarb. Selbft ein Theil der Poligei iſt am Typhus erfrankt und 
fait Haus für Haus liegen Kranke.“ 

Kladderadaiſch bringt ein Wild, welches bie frage erläutert, 
warum bie Zeidier ſche Torteſpondenz neh immer feinen Nothſtand 
in Oſipreußen entdecken fürn. Gr dat nämlich ftatt einer Brille ein 
Breit vor ben Augen. 


9.54 — 86. — Man ernfateı 
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Barmer Zeitung. 





Boltswirtgfgaftlide und Börienberigte. 


Franffart, 2. Jen. Abende 6 Uhr. In der Gffeftenfocieröt war 
die Stimmung wart. Oeſtede. Greditaftiew 184 beg., 1860er Looſe 71, P. 
Staatöbahnaftien 2431 5 PB. 18%2er anierit. Bonds 757,. ver Wltimo bez. 


Für die Mothleidenden in Oftpreufien n 
baben wir ferner erkalten: Bon einer ungerannten Dame 2fl. A. H. 2fl. 
B. I fl. Urgenanmt 30 &. Der Hunger ab thut gar fo web: 18 Ir. 

DB af X. N. 5 fl. 16 kt. MD. Denig, aber mit Liebe. O fr. 
8. S. tif. U 8. mi Kindern 12 fl, D. 9. % Möge die Etrafe 
‚auf das Regierungs-Spitem uud defien Stünen taflen, tie der Roth nicht 
‚dur Heit abwebrten, ſeudern Alles der Militätwiribſchaft aufopfern! 5 fl. 
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" Gorfigzirt wurden anegen einiger Bererfurgen über ben Noth ⸗ 
Hank: in Königsberg die Königsberger neue Zeitung, in Barmen bie 





2. Januar 1868. 


Hr. Sof. Sachs 5 fl. Bon „Poiladelphia“ 5f. M. W. 1f1. E. Erbarm' 
dich itrer, o Hert! 81.50 fr. B. 1fl. Stud. R. Bis dat, qui cito dat! 
Am 1. Kebrmar, wenn der Wechſel anfuticirt, das Rünffache! 12 fr. T. 
aloe A. M. 1A. BLM 3. F. 1fl. Hilf ihnen, barm⸗ 
herziget Gott! 10 fl. H. Seid barmberzig, wie and Cuer Vater barms 
betiig iſt! 30 tr. ©. R. 1 fl. Hugo © 4.A. X. 1l. Rür die oſtpteußi · 
chen Brüder 30 fu R.B.2A. 9. J. Den Notbfeidenden, nicht dem 
Steuersäxefutoren 1 N, Ungennmifl. W. F. W. DE MN W 
Groſchen zeben auch einen Gulden! Nachmachen! 3 fr. S.R.1i.4öM 
Mil R.B.2f. J. M. Hunger ihnt web, bab's auch «inmal ers 
fabren! 6 fr. A. S. 1 ii. 30 fr SH. Ar. Ungenanat 2 fl. 
20 fr. Ungenannt 15 fl.— Zuſemmen 110 fl. 50 Er. 
Transport fl. 92, 50 Er. 
In Summa fl. 203. 40 kr. 
Die Baden fllehen fo reichlich, dan wir heute Die zweite Sendung an 
das Hanptfomite machen konnten. 
Weitere Beiträge für die Armen werben danlbat entgegengenommen. 


Erpebdition des Würzburger Anzeigerb. 


Bolare in So 


BD. dl. 10: @tAde 


9.5) — 8%. — 50 
9,50 — 82. — 
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Aub,: ben 18. Januar 1868. 


de dopy. fl. 


Geld-Eonrd, Yımlfust, 22, Januar 
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SE Kehlkopfes). 
° FremdensÜnzeige. 
I (22, Janrat.) 


‚D , (Abler.) Kite: Jacob a. Suarbrüden, Kais 
& fer a. Goln, Schönberg a. Worms, Engelhaas 
I u. Gpartenier a. Offendadh, Horn a. Eulmbach, 
Sg Horu, Mielip w Rob a. Berlin, denbeimer, 
8 Beruhard, var Offen m. Reitich a. Fraulfurt, 
| Rudkeil a. Erfurt, Seubert a. Pafjan, Förſter 
an a. Salzungen, Gottbell s. Hamburg. Theater» 
a5 Direkter Aürft mir Gefellfchaft a. Wien. 
> (Bräuf. Hof.) Kflte.: Vorzeit a. Frauffurt, 
Frey a. Nürnberg, Ptuſach a. Elberfeid, Wär 
a. Mannbein, der a, Untercodab, Gäbhard 
a, Coblenz, Burgınann a, Düffeldorf, Gireifcus 
berg a. Coburg, Wloner a. Darnıitadt, Baierlein 
a. Stuttgart, Walter a. Regensburg, Thenberg 
a. Münden. Iuſp. Nagel a. Münden. Adv. 
Dr. Müller a. Schweinfnrt. 

(Hotel Högnıer.) Alte: Kraus a. Lichtenfels, 
Kauf a. Aranffurt und Weber ans Augsburg. 
Major v. d. Zaun a. Zaum. Ingen. Soͤger a. 
Gichftäpdt. 

„eähi. Hof.) Alte: Riegner a. Bamberg, 
Verla. Peitau, Wittuart nud Hofmanı ans 
Scweinshaupten. Stud. Scheider a, Aruftadt. 
abr. Arih a. Köln. 

(Schwsn.) Aflıe.: Groß a. Heidenheim, Aoril 
a. Frautfurt, Schreber a. Aſchaffenburg, Wap 
fer a. Geetebeim u. Schwarzfopf a. Brotterode. 
— — Vetre a. München. Köwergart aus 

N. 

(Bürtt. Hof.) Afte.: Wiegand, Rofenzweig, 
Trier, Braun u. Rummel a. Frankfurt, Machobi 
a. Bruchſal, Zange a Ddenkirchen, Grling und 
Klauer a. Elberfeld, Rofenthal u, Stab a. Bers 
lin, $ranfen a, Aachen, Netter a. Bübl, Wal 
ter a Göln, Zinneder a. Bolenbeim, Dalembert 
a. Mannheim, Welnfchenf a. Offeubah, Ingen. 
— a. Treuchtlingen. Rent, Duval a 

ante. 


m. ue otũ 


um 59, — 2Ww⸗· Fra 
> 
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Drsaf. Rafexjarine 1, 1 Wi, = 


Strichsausfchreiben. 
Der Unterzeichnete verteigert im Auftrage bes k. Bezirksgerichtes Würzburg am 
Mittwoch, den 19. Februar I. Is., 
Vormitings 10 Uhr, 
der Hofrieth Haus⸗Ne. 138 in Möttingen drei Pferde, vier Kühe, drei Räublinge zwölf 
Schweine, fünf Mägen, eine Ghatje, ein Reifewägelein, zwei Pflüge, eine Egge, acht Betten, 
allerlei Hauögeräthe, verſchiedenes Getreide und Futter und Brennholz gegen baare Zahlung. 


pr.21/1. 


gel, k. Notar. 





Lager en gros 
von Koch: und Viehſalz 


aus den kgl. bayer. Salinen zu billigften Preiſen bei 


Franz May 
in Dettelbadh. 





Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 25. Januar, Abends 6 Uhr. Vorträge der Herren 
Hasse (über die Schoecke der Frösche) und Rossbach (über die Verengerung des 


Gin Frauenzinmer mit den beiten Zeug: 
niffen ſucht Stelle als Jungfer oder Stubens 
mädchen. Nähered in ber Expedition d. Bl. 

Getraute. 
Im der prot. Kirche: 

Eduard Raab, Apotbeler zu Remllugen, mit 
Anna Rofiua Thomas ans Wiebelitadt. 


Bekanntmachung. 
Die Verhältniſſe ber Univer: 
FtätSpolizeibireftorien betr, 

Nah allerhöchfter Entſchlichung bes fgl. 
Minifteriums de8 Imnnern beider Abtheiluns 
gen vom 27. OH. v. 38. wurden Vie bis: 
her beitandenen Univerfitälspoligeidireltorten 
aufgehoben und bie denſelben bis jeßt noch 
verbliebenen Befugniffe an bie Lokalpolizei⸗ 
behörden übertragen. 

Nachdem die Uchergate der auf Führung 
be3 Lniverfität£polgeidireftoriums bahier bes 
züglichen Verhandlungen von Seite bes- kgi. 
Stabtcommifjariat® an ben unterferligten 
Stabtmagiitrat erfolgt ijt, wird im Einver⸗ 
nehmen mit bem k. Univerſitaͤts⸗Seuate be— 
kannt gegeben, Daß in der Folge alle dahier 
nicht heimathberechtigten Stubirenden, 
welche bie Hiefige Hochfchufe beſuchen wollen, 
ſich unter Uebergabe ihrer Päſſe, Heimath: 
feine ober fonftigen Legitimationspapiere im 
Befchäftsgimmer des Herrn Rechtsrathes 
Attenſamer (Zimmer Nr. 14) anzumel⸗ 
den unb bie erforderliche Beſcheinigung über 
Aufenthaltsbewilligung zu erholen haben. 





Die am Anfange ded laufenden Seme— 
fters beim kgl. Stadtcommiſſariate dahier 
übergebenesn Paͤſſe zc. können ebendaſelbſt in 
Empfang genommen werben. 

Würzburg, den 10, Sanırar 1868, 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöfunkige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Unentbehrfich für Jedermann. 
Im Verlage der Staheffchen Yuch- und 
Kunſthandlung ift ſoeben erſchlenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beriehen: 
Einzig vollſtäudige Handansgabe des 
deutjc-öjterreichiichen 
Postvertrags, 
gültig vom 1. Janmar 1868, 
Nett dem Reglement, ber Inſtruk— 


tion im Auszug fowie dem neueflen Corre⸗ 
frondeny Porto nach den Ver. Stacten von 
Nordamerika. 

N Zugleih Rathgeber zur vors 
theilgafteflen Benũtzung der Poftanftelten 
herausgegeben von einem praktiihen Pofts 
beamten. 4 Bogen in Xefchenformat. 
Preis 18 fr. (nach Ausısärts franlirt 19 kr., 
die in Brieimarfen einzefenbet werben können.) 


Als Fortiegung Hieyu erſcheint in. wenigen 
Tagen al® II. Abtheilung des Poſtver⸗ 


trageb der 
Tarif 


zur? leichten und ſchnellen Berechnung deb 
Porto ſür Padet» und Werthſendungen 
innerhalb Bayerns und im Wechſelverlehre 
nad dem norkbeufchen Poftgebiete, nach 
Deſterreich, Vaden und Würtemberg 6i8 zum 
Brit von 100 Pfund und Werthbeträgen 
bis zu 28,000 fl. für. (24,000 fl. ö. W. 
ober 16,009 Thlr.). 
Zum Handgebraudhe für Jedermann. 
Preis 9 Er, Franfiet 10 Er. 

Beide Abtheilungen bilden zugleich das 20, 
Baͤndchen ber Würzburger Volksaubgabe bayer.. 
Gifege, und wollen unter ber Vezeichnung 
„Peitvertrag der Würzburger Vollsausgabe 
1. u. 2, Abtheilung“ verlangt werben 

X Bei Barthie-Bezügen entſprechende 
Proviſion. 


Zollparlanents = Wahlliften 
nach amilicher Vorſchrift find buchweiſe um 
24 Tr. zu begiehen durch 

STAHEL's Buohdruokerei in Würzburg. 


* 


Pr. 23. Mittaysblatt. 





pr. 22/1. 


Bekanntmachung. 


Ja der Concursſache der Margaretha Rob Wiltwe von Arnſtein wird den Gläubi— 
gern notifizirt, daß Das Prioritätserkenntniß Heute erlafſen wurde und vom 10. Februar d. 
8. an auf 30 Tage an bie Gerichtstaſel hier angeheftet werben wird, 

Schweinfurt, ten 17. Januar 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Kahl. FR 


Bekanntinachung. 
Die Eröffnung ber Schäferſchule in Thüngen bett. 
Im Nachgange zu ber im bezeichneten Betreffe bereits erlaffenen Bekanntmachung 
wirb biemit veröffentlicht, daß die Geöffmmg der Schäferfchule in Thüngen, Bezirksamts 


Karlfladt, am 
— * Montag, ben 27. ds. Mis., früh, 
ftattfindet und daß ſich jene Schäfer, welche ſich etwa noch nicht gemeldet haben, an dieſem 
Tage in Thuͤngen einzufinden haben. 
Würzburg, ben 22. Januar 1868. 
Das Kreis-&omitd 
be8 landwirihſchaf!lichen Vereins für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Befauntinachung. 
In dem Goncurfe des Gifenhändfers Johann Pruny dahier wurde die Verfteigerung 
des Wohnhauſes 1. Diftr. HaussNr. 207 in der Hauger Pfarrgaffe dahier zufolge neuer 
lichen Auftrage® des fol. Bezirlsgerichtes Würzburg ſiſtirt, und nehme ich daher mein deß ⸗ 
fallſiges Ausichreiben vom 18. November v. Is. hiemit zurück. 
Wuͤrzburg. den 20. Januar 1868. 


Bekanntmachung. 

Die: Bergütung ber mehreren Gewmeindegliedern in 

Würzburg im Juni 1866 zugegangenen Gigen» 
thumsbeſchaͤdigung betr. 

Nachdem gegen deb im ber Belreffe angefertigte und zur allgemeinen Ginficht auf 
gelegte Heberegifter von feiner Seite cine Reclamation erhoben worben ift, werben im Laufe 
ber nächiten Wochen die DiitriktSforporäle die Beiträge der einzelnen Steuerpflihtigen, fo 
weit ſolche nicht bereits mit ben direlten Umlagen eingezahlt wurben, geger Duittung erhe⸗ 
ben; bemerlt wird, daß eine Ginhebungsgebühr nicht zu berictigen iſt. 

Würzburg, ven 18, Januar 1868. 

Der Stadtmagiftrut. 
Der rechtblundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


vr. 22/1. 


Oppmann, k. Notar. 
pr. 22/1. 


Amend. 


Bekauntmachung. we. 22/1. 

In Folge Privatauftrages verjteigere id daB vormald Bäder Taſch'ſche Anwefen zu 
Rübenhaufen, nämlich: . 

PlanRr. 121 — Wohnhaus Nr. 31 mit Badofen, Stall, Schweinftall und Hofraum 
mit 0,055 Dezimalen, 
326 — Ader im Schlettach mit 0,291 Dezimalen, 
796 — der im Schloßbach mit 0,173 Dezimalen, 
1373 — Adler am Galgenwafen mit 0,426 Dezimalen, 
am Dienstag, den 4. Februar 1868, 
Hachmittags 3 Uhr, 

im Gemeindehaufe zu Rübenhaufen unter den beim Strichesbefannt zu gebenben günftig ge 
ſtellten Bedingungen und lade Steigerungstuftige Hiegu mit dem Beifügen ein, daf ber Amts; 
Diener Georg Lindner in NMüdenhaufen auf Verlangen das fragliche Anwefen jeberzeit zur 
Ginfihtsnahme vorzeigen wirb. 

Wiefentheid, den 20. Zinuar 1868. 


Nappenbach, !. Notar. 


Lager en gros 
von Koch: und Viehſalz 


ans den gl. bayer. Salinen zu billigiten Preifen bei 


Franz Jos. Then 


2b] in Dettelbadh. 
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23. Sanuor 1868, 
Zürfiihe Pflaumm per Pfo. 12 fr, 
fränkiſche Rwetihgen „ „ 10 fr, 
fränkiſche Brünellen „. 20 k. 


ernpfichlt 
Franz Backmund. 


Rheinſalm, Zander, Se 
und Hechte bei er 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Mobiliar: 
Feuerverſicherungen 


beſorgt prompt zu mäßigen Prämienfägen 
(für 1000 fl. Werth bei malfiv gebauten 
Häufern von 1 fl,, bei Fachwerk von 1 fl. 
15 fr. on, je nach der Höhe der Feuers⸗ 
gefahr) 

B. I. Stahel in Würzburg, 


Agent 
ber, Magdeburger Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft. 
——————— — 


Für Jagdliebhaber. 

Gin junger, gut dreſſirter Hühnerhund 
(Rorjteghund) wird wegen Mangeld an Platz 
billig abgegeben. Naͤheres in der Expedition 
d8. DI. [3a 


Zu verfaufen 


ift um 10 fl. ein fohöner ſchwarzhaͤriger Hund 
multlerer Größe, Derſelbe iſt fehr wachſam 
und ſolgſam, ſowie guter Apporteur, und eig⸗ 
net fi am beiten als Hofhund ober für 
einen Studenten. 


Geſchäftsverkauf. 


In einer Stadt am Main und an der 
Eiſenbahn iſt ein ſeht rentable8 Manufaktur⸗ 
Waagaren-Geſchäft en gros et cn detail 
Samilienverhältnifje wegen zu verfaufen. 

Schriftliche Anfragen unter G. G. Nro. 
60 Keforgt die Exped. d. Bl. (36 


Anton Pfoiffer, 


Bank⸗ und Commiſſions⸗Geſchaͤft in Berlin, 
Werberftraße Nr. 11, vis-A-vis ber fol. 
Bau⸗ Alademie. 


Ans und Verkauf aller Sorten Staats 
papiere, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und außiänbifchen Goupond, Veſorgung 
aller Börfengefchäfte unter Zujiherung promps 
ter Bedienung. 


Zheater-Anzeige. 
« Donnerstag, den 23 Jan, Mit aufpeh. Abenn. 
1. Goftdarjtellung der Operetten-Geſellſchoft 
Fürit_ ans Wieh. Zum Grntenmale: Ein 
deutfher Schullehrer. Zingfviel in 1 Alt 
von A. Berla. Hierauf gun Erſtenmale: Fia⸗ 
fer und Comfortabel. Cbotakterblld in 1 
Alt von Bayır. Zum Schluß zum Gritenmale: 
Marhande Moden und Eadetten. Großes 
Siugſpiel in 2 Akten von C. Baper, 

Areitog, den 24. Jan. Mit aufack. Abonu. 
2. Gaſtdarſtellung der Opereitens Geſeüſchaft Kürft 
aus Kien. Zum Gritenmale: Die Kinder- 
madeln. Singfyiel in 4 Aft von Berla. Hler⸗ 
auf ;. G.: Zimmerherr und Zimmerfrau 
Voſſe mit Geſaug in 1 Aft von Doppler. Hiers 
auf 3. G.: Bauer im Salon. Poſſe mit Ge · 
fang in 1 Aft von Doppler. Zum Schluß }. 
G.: Schuster und Baron. Poſſe mit Ges 
ſaug in 4 Aft von Doprter. 


5 Loos Nr. 35027 har Nidırs gemonnen, ® 
Erpedition d. Würzb. Anzeigers. 


Terantwortliger Redatteur: Nihard Gabermann. — Drud ber Stahel’fcen Wucbruderei in Wärburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzbutger Zeitung, 


mr Neuen Dücıd yutung. 


wzeiger. 
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zugleig amtlihes Organ für bie bandelsgeriätligen Bublifationen bes Bezirks Würzburg. 


Dat Abonvenest anf dem Angeiger be« | 
teägtvierteljäbrlüh 42 fr. bier und tei alen 
Pal. bayer. Botäinern, Die Derantwortlichr 
feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben, | 


A 





Freitag, 
24. Ranuar. 


Ginrälungsgedüähr: Dir dreifpaltige | 
| Beile oder deren Raum wird mit 3 kr., die 
| aweifpaltige mit 6 fr. und Die durcplamfenbe | 

Seite mit 9 fr. berechnet, N 


1868. 





Ponomnibus aus Würzkurg 





— — 
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eub: iau PZ, 4.02. ↄv . 





gung ind Anfunft der Giiensahnzüge in MWärzburg 


Rachm.: 14 KZ, 2007. 


5” 3% 892 


nad: 





J Ab: « GZ, 100 82. 110 HZ Rahm: LePpZ. st pZ, 

",. Sürnberg früh: 47rZ. 5WGLZ. 9 GZ, Nacım.: 30 3Z. G16GZ. 8 GZ. PSP FT — 
J uchen Früh: 5 PZ. 70 GZ. Nachm.: s KZ. 4 02Z. 7u G2. Arnſtelu . 5X. Abende, 

„u Heideldera früh: 615PZ. 487. 10% PZ. NRocm.: 2IEPZ. 61° P7. Gfielbeb IM. Abends, 
are. ee eun: 4 PZ. #4 02. 1989 82, Nacım.: 24 KZ. ı uZ. 7MPZ. 116° UZ, ünerbaufen . ZU, Rabauilt. 
ang mbera bh: 310 PZ. Nacm.: 1'% PZ. 59982. 8W GZ, 110 GZ, Wiltenber 5U. 25 M. Nbbe 
wow Müruberg jrüb: 32742. visKZz, NRachm.: 12% GZ. 6GZ. MGZ. 114 PZ, Fr EA 7 a 

».- München Wrüb: 3442. 119 GZ. Nachrı.: I5KZ. 7GZ. 105 PZ. Nopbeuun . . 4U. Abenda. 
nn Meidelbera Kreüb: 51 PZ. (von Yauda) 108 PZ, Nacm.: 2 PZ. 7T#SZ. am pZ, Mertbehm vu. 26 Rn bb, 


Taaettalender; Timotheut. Sonuen-Aufgang: 7 Ubr J4 Minuten 


Sonnenuntergang: 4 Ubr 42 Minuten. Mondaufgang: 7 Ubr 20 Min. 


- Menpuntergang 4 Ubt 21 Minuten, — Ebermorteter nah Rcaumnr. 
Riedrigiter Stand In der Naht: ? Grad Kälte; Wittags 12 Uhr O 

. "Grad Wärme, — Bauerar⸗egel: Wächſt die Frucht im Januar, fo fommt 
= fiher ein Rotbjahr. 


Zaur Zagesgeidicte. 
Bürzburg, 4, Januat · 


Die Frage von ber Mebefreiheit ber preußiſchen Abgeord⸗ 
neten wird im - preußifchen Herrenhauſe auf eine höchſt eigenthümlich 
ſubtile Weiſe geloſt werden. Dem Bernehmen sad, wird die. Goms 
mifjion des Herrenhauſes beantragen, die Redefreiheit ber Abgtord⸗ 
neten.. mit. ter Modifitalion anzunehmen, daß über Anſtoß erregenbe 
Aeußerungen ven LendiagSmitglienern. ein aus Mitgliebern beider 
— gebildeied. parlamenterifhes Ehrengericht uriheilen 





+ 


1° Der: König’ von. Preußen hat geltetn Nochmittag im Veifein bes 
Grafen Hismard die Grfandten von Italien und Dejterreich empfangen 
‚mb deren Grebitive als Befandte beim noiddeutſchen Bunde entgegen 
genommen. . 


DaB „Mainzer Journcl* verfichert, daß der König von Preu⸗ 
ben einer Drputation aus Gulm die beilimmteften Zuſicherungen für; 
Auſrechthaltung der weltlichen Macht des Papſtes gemacht habe. Die: 
Bezietungen zwiſchen Preußen und Italitn ſcheinen ſich in neuefter- 
Zeit diefer popftfreundlichen Pelitil des preußiſchen Cabinetes gemäß. 
geſtaltet zu haben. Die „Florentiner Opinione” deutet die an, ins 
dem ſie offisid® bie namentlich von franzöſiſchen Blaͤttern verbreitete 
Nachricht, Preußen Habe ein angeblich von Stalin geſtelltes Aner⸗ 
‚bieten auf Abſchluß eincs Allianzvertrages abgelehnt, dementirt und! 
bemerkt, Italien Habe ein ſolches Anerbieten überhaupt nicht geſtellt. 
Die „Dpinione* macht bei diefer Gelegenheit das ziemlich naive Ger 
flardniß, daß Italien durch feine fehwierige finanzielle Lage ver⸗ 
hindert fei, ein ernſtlicher Alliirter zu jein, Stalin müſſe im Gin: 
vaſtandniſſe mit Frankreich bleiben. In Verlin ſcheint man in biefem 

Punkte gang der Meinung ver „Opinisre“ zu fein. 
Eine Entfchleßung deb Kaiferb von Deſterreich vom 49. d6 
MS. beitimmmt die Beeidigung der Beamlen cuf die Stont$grundge: 
„Tepe bei Neuemennungen sder Brförberungen, ſewie bie nachträgliche 
gle che Beeidigung der bereit keridigten Veainten, endlich daß bie 
bisherige Klauſel in ter Gidesformei über Nichttheilnahme an ge: 
heimen Geſelijchaſten zu entfallen habe und dagegen die Klauſet aufz; 
zunehmen fei, dab der. ben Gib Ablegende feiner‘ außlänbifchen politi 
ſchen Gefellfchajt angehöre noch angehören werde. ' 
Aus Abyffinten hört man, der ſchwarze Tyramn, König 
Theodor ſei in einer Schlucht eingeſchloſſen, aus welcher fein Vors; 
fücen unmögfich. . j u 


2 


— —— — —ñ — ñ — — —ñ — — — — — — 


“ n Münden, 23. Jan. [Hofball.] Se. Maj. ter König er⸗ 
ſchien bei dern geitrigen Hofballe, beteiligte fih am Tanze und blieb 
faſt bis zum Schluſſe des Balles. Die ſämmilichen Bringen des Ef. 
Hauſes wohnten demſelben gleichfalls bei, auch Se: k. Hoheit Prinz 
Ludwig, ber Fury zuvor von Wien zurüdgelehrt' war. (Die Ver⸗ 
—— des Prinzen mit der Etzherzogin Maria Thereſſa von 

erreich ⸗ Eſte wird voraubſichtlich In ber zweiten Hälfte des 
Februar flattfinden.) Ohngefähr 600- Hoffähige Herren und Damen 
waren erfchienen. Das -biplomatifche Corps mar 'volliländig. ver ⸗ 
treten. Das Bräjitium ber-beiben Kammern, eine Depulalion beö 
4, Arlillerie- und des A. Ghevanzglegerd. Regiments hatte eine befons 
dere Ginfabung erhalten. Se. Mai. der König, welcher: Chevaux⸗ 
legerd· Uniform trug. erfchien gegen 8 Uhr am Arme 3. k. Hoheit 


der Prinzeſſin Adalbert, gefolgt von ben k. Prinzen und den höchſten 


Würbenirägem des Hofb uno machte die Runde im Saale, mit den 
Gefantten und deren Gemahlinnen und mit zahlreichen Gäſten ſich 
unterhaltend. Den Ball eröffnete Se. Maj. mit Lady Hewarb, 
Gemahlin des englifchen Befanbten, und tagte im Läufe de® Abends 
4 Françaiſen u. z. mit Frau v. Trautmannsborff, Gemahlin des 
öfterreichifchen Geſandten, mit den Fürſtinnen vor Dettingen · Spiel ⸗ 
berg, v. Hohenlohe und v. Lichtenſtein, wobei der ruſſiſche, der preu⸗ 
bifche und der ächſiſche Geſandte vis-A-vis tanzten. 


Der Ausgleich in der Wehrgeſetzfrage ſcheint nun endlich 
erreicht. Der Wehtgeſetz Ausſchuß der Abgeordnetenlammer hat ſich 
in feiner geſttigen Sitzung ben von der Neichdrathskammer angenom⸗ 
menen Ausgleichsvorfhlägen ber Stantöregierung bezüglich des Gens 
tingentsgeſetzes angefchloffen. Auch in ben übrigen Pankten beantragt 
ber Ausſchuß Zuſtimmung zu den Beihtüffen ber Reichdtathoͤkammer. 
Nur bezügl. ver Dienitzeit in der Kavallerie wind der 2. Kammer 
von ihrem Ausschuß das Behorren auf dem früheren Beſchluße (nur 
breijähriger itatt von den Reichbrãthen beſchloſſener v i er jähriger Dienſt⸗ 
zeil) vorgefchlagen. Wab ben das Avancementẽgeſetz beixeffenden Wunſch 
anbelangt, jo bat der Ausichup: auch Hierin, zugeſtimmt, nur ſollen 
die Worte „nach Thunlichteit“ wegbleiben. ©. 

Auf heute, Freitag, den 24. d. Vormittag 10 Uhr iſt bie 59. 
öffenil. Sikung der Sammer der Abgeordneten anberaumt. Die 
Tagekorbnung enthält: 1) Verleſung einer Interpellation des Abg. 
Neuffer, die Amortifation von Sinhaterpapieren betr., 2) Verlefung 


zweier Geſammibeſchläſſe und 3) Brrathung über die Rüdäußerung 


der Kammer der Reichsräthe bezügl. der Gefegentioücfe a. dag G cr 
werböjwefen, b. bie Wehrverfafjung betr. 
Durch Allerhöchſtes Reſktipt vom 22. d. M. it dee Landtag 
bi8 zum 14. März 1868 incl. verlängert worden. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 24. Januar, 
— In. ber öffentligen Magiftratöfigung vom 21. 


Nr 24. Mütaghlalt.. |___ 2 L Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 


Jan. kamen folgende Begenftänbe zur Berathung und Beſchlußfafſung: 

Schweinemebger Carl Wetzel erhielt eine Conceſſion zur Ochſenmetz ⸗ 
ei. Dem "Guftan Vittenbi 

Conceſſion nebſt Anſaſſigkeit unter der Bebingung ber Eallaſſung ats 


dem k. preuhiſchen Unterthand · Verbande bewilligt, Den Toͤchtern des 
verleblen Conditors Köhler wurb: ber, ihrem. verleblen Vater kewilligte\ 


Verlaufsftand auf bie Dauer eines Jahres überlaffen. Hugo Sleitz 
von hier, 4. 3. Amtbgehilfe beim £. Oberpoſt⸗ und Bahnamte, erhielt 
bie Inſaſſen⸗ Annahme und bie Verehelichungs-Grläubniß mit Rother: 
Kube von bier. Philipp Hereih von Paſſau wurde als Bürger. auf 
ten Bekrieb der Gärtnerei bahier angenommen, urb ihm bie Verehe⸗ 
lichungo⸗Erlaubniß mit Anna Maria Kiesling von Ulm ertheilt. Halte 
wirth oh. Veh erhitlt Die Verehelichungb⸗Etlaubniß mit Kunigunde 
Weber von hier. Joh. Benkert von Veilshöchheim erhielt eine vicenz 


alß Schuhflider. Die Vexzichte des Ludwig Gaggel auf feine, 


Pholographie⸗Licenz und die Ruhend⸗Erklaͤrung des Johann Bräutigagr 
Wittwer auf feine Schuhmacher · Conzeſſion ſollen ben’ Steuerbehoörden 
mitgetheilt werben. Der Kaufmann F. J. Wang wurde als Agent 
ber Schleſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſhaft für hieſige Stadt und 
den Umfang ber Bezirksämter Würzburg, Kitzingen urb Ochſenfurt 
beftäligt. Line Anzeige wegen eigenmächtiger Bauführung wirb dem 
Vertreter ker Staatdanwaltfchaft übergeben. Polizeifoldat Roth wurbe 
zum Poligei:Gorporal ernannt, Als Diftriktd:Sorporal für den V. 
Stedldiſtrilt wurde Polüci:Corporal Lauermann aufgeſtellt. (Schl. f.) 

— Bei ber am 22. b8. ſtatigehabten Wahl des Ausbſchuſſeb 
der hiſtorifchen Vereins für DB Jahr -1869--Hat-fich keine 
‚andere Veränderung ergeben, als daß für den verjlorbenen Hrn. Gener 

„zal dv. Zaudt Hr. Rechtsralh Hoͤrnes als Beifiker gewählt wurbe, - 

— Bom gefligen Brand erzählen Augenzeugen Gingelbeiten 

‚won erfehütternder Tragif. Gin haartſttäubender Anblick ſoll «8 ges 

weſen fein, als man bie kleinen Kinder vom Kenfter der Dachſtude 
aus auf bie unten aufgehaltenen Strohfäde hesabwarf, da keine ans’ 
here Rettung meht möglih war. Gin. Kind brach dabei das Füß⸗ 
en, bei einem andern fteilte fih, erft als e3 in Sicherheit. gebracht 
war, durch beffen ſchmerzliches Weinen heraus, daß ihm bie ganze cine! 
‚Seite verbrannt war. Yu elenbefter Lage ijt tie Familie des Schuh⸗ 
machers Biſchof mit acht Kindern; denfelben it Alles verbrannt, 
fogar die Werkzeuge, Nothdürftig ijt fie durch Die Menſchenfreund⸗ 
lichkeit de8 Hm. Handſchuhfabrilant Höfer (Meisgrubengaffe I. 235) 
‚bei biefem untergebracht. Der freiwilligen Wohlthaätigleit ift bort 
abermald . Gelegenheit. geboten ſich in gut angewendeler Weife zu bes 
tätigen. Die armen: Leute konnten nichts reiten, als was fie — 
mitten in ber Racht — am Kibe trugen. 

— [Briefträgervermehrung] Vom 1. Februar an 
wird die Zahl ber hieſigen Vriefträger um drei vermehtt, woburd 
es nun ermöglicht ıft, daß bie Briefe in bie Häufer vor ber Gtabt, 
wenn fie Davon nicht weiter als eine viertel Stunde entfernt find, ebens 
fo oft des Tages beftellt werten, al3 im Innern ter Stadt. Für 
weitere zwedmaͤßige Ginrichlungen, wie Vermehrung ber Briefäften, 
Abholen derfelben durch fahrende Pojtilion® u. f. w., wird noch ber 
Genehmigung feitens der Generalbirektion entgegengefehen. 


[Die Volkszählung in Bayern] Nah genauer Zus 
fammenftellung der officiellen Belanntgaben der unterm 3. Degember 
v. 2. jtattgehabten Volkszaͤhlung ergicht ſich in ben einzelnen Stähten 
folgende Refultat: (Mo e8 hier: nicht ſpegiell angegeben, iſt bie er 
völferung chne Dlilitär in Anfap gebracht. „Mehr ober „weniger“ ift 
gemeint al® mehr ober weniger gegen bie Volldzaͤhlung vom Jahre 
1864.). Würden 445,132, mehr 1816, (mit Militär) 170,000. 
Nürnberg 71,798, mebr 6030; Augsburg 43,100, mehr 1600; 

‚ Würzburg 33,414, mehr 1839, (mit Wilitaͤr) 41,696; Regensburg 
26,603, mehr 622; Bamberg 22,219, mehr 1234; Fürth 22,495, 
mehr 1450; Raiferslautern 15,274, mehr 1510; Hof 14,393, mehr 
1247; Spiyer 12,830, mehr 646; Landshut 11,900, mehr 284; 
Anbbach 11,673, mehr 309; Grlangın 11,533, mehr 351. Paffau 
10,416, mehr 772; Straubing 10,367, mehe 347; Amberg 10,015, 
mehr 719; Kempten 9777, mehr 357; Pirmaſenz 8675, mehr 704; 
Neuftabt a /H. 8613, mehr 524; St, Ingbert 7824, mehr 345; 
Zweibrücken 7683, mehr 50; Freiſing 7130, mehr 191; Memmingen 
7109, mete 180; Frankenthal 6558, mehr 62; Landau 6116, 
weniger 103; Weißenburg 5210, mehr 342, (mit Duitär) 5660; 
Dürkgeim 5553, weniger 26; Neuburg a./D. 5488, mehr 419; 
Rofenheim 5398, mehr 778; Deggendorf 5142, mehr 383; Haß ⸗ 
ich 5121, weniger 71; Edenloben 5100, mehr 440; Kaufbeuren 
4861, mehr 110; Bubwigdhefen 4849, mehr 1136; Kuimbach 4639, 









vor Minfel8 wurde eine Mürfcäher: 7 
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24. Sanuar “ 1868. 


mehr 511;-Rindau 4056, mehr 35; Selb 3852;«mehr 254 ; uns 
ſiedel 3583, mehr 63; Miltenberg 3209, ieiiger 118; Rehau 
3202," mehr 102; Werggakern 2522, weniger 12; Meuslilm 1976, 
me x 458; Imwenftabt/ 1857, mehr 122; Sonthoſen 1400. (Bars 





Aeulh, Nördlingen, Donguwörth, Oetlingen und einige kleinere Stänte 
Kind noch nicht gepau bejtinimt.) 


— lieber das fhrediihe Grubenungläd.in Neus fer 
lodn berichtet die „Gb. Ztg.? nach her Witeiluns eined Augen» 
geugen, der ſich fofort an Ort und Stelle begeben hatte, Folgendes: 
Unglüd, geſchah Morgens etliche Minuten nah 5 Uhr, 
grade beim Schichtemuechfel, durch Erploſion ſchlagendet Ielter._ Der 
Knall war derart ſtark, daß ber Oberſteiger ſofort eine Exploſion 
vermuthete; Steine von mehreren Pfanden kamen “aus dan Schacht 
geflogen und zerſtoͤrlen dab Schachtgebaͤude. Es waren bie Beamten, 
als Steiger x. uoch nicht angefahren und gehört. nur ein, Fahrhauer“ 
zu den — Im Gangen ‚find ſofort todt aus der Grube 
geförbert 76 Bergleute und ca. 36 fchwer Verwundete, von denen 
bis Abends fchon mehrere geftorben waren, fo daß bis dahin bit 
Zahl ber Todten ſchon über 80 betrug. Vier Perſonen wurben 
noch vermißt und ca. 20 ſind nicht verwundet. Der Jammer ber 
Angehörigen war heraztrreißend. Der Water ſucht feine Söhne, die 
Mutter (Witte) ihre Kinder, das Meib ihren Mann und Rinder. 
ZTaufende von Menſchen warn herbeigecilt, theils um bilitetche Hand 
zu leiſten, theil® aus Neugierde. Wie es Heißt," wollte‘ die Belege 
ſchaſt genannter. Zeche eine Ueberſchicht für die hungernden Dſtpreu ⸗ 
Ben: machen: Zu dem Iweck ſollte · an einer Stelle ilet 
die lange nitt in Betrieb war, und mo ſich vermuthlich ſchlagende 
Wetter entzündet haben. 

— En Eifenbahnunglüd, welches fi auf ber Bahn 
von Clevcland nach Yuffalo in Amerika ereignet hat, werbient feiner 
faſt beiſpielloſen Gräßligfeit wegen Erwähnung. Zwei Mögen, in 

n ſich 59 iere- beijanden, geri aus iſe, 
ſtürzten ben 20 Fuß hohen Bahnwall hinab und geriethen in Brand. 
Nur zwei von ben 50 Paſſagieren entlamen mit dem Leben, bie 
übrigen 48 verbrannten! Die Heizung der Wagen mit gewöhnlichen 
eifernen Stutenöfen ſetzt bei jeber Gmtgleifung der Wagen, welche bie 
glühenben Oefen umwirft, tie Paflagiere ber Gefahr des Verbren⸗ 
nen® aus; aber eine fo entfegliche - Grläutermg 'biefer‘ Gefahr, wie 
die eben erwähnte, iſt doch noch nicht vorgefommen. » 

— In einem Gafthaufe in Win twar fir ben Meujahrötag 
die Produktion eine® Taſchenſpielers angekündigt. Es Hatten fi 
auch hiezu zahlreiche Meugierige eingefunden.“ Um 6 Uhr begann der 
Gslamoteur feine Produktion, die aber nur seringen Beifall fand; 
enblich probugirte er ein Piftolenkunftitüd, ex Ind; das Gewehr, aber 
ftatt nach bem angegebenen Ziele zu ſchießen, richtete er. ben Lauf 
gegen bie Bruft und drüdte Io8.. Die Ladung brang in die Lunge, 
ber. Unglüdlihe ſank befinnungslo® zu Bocen und ſtarb nad zwei - 
Stunden. Elend und Noth haben denſelben zu bem verzweifelten 
Enlſchluſſe geführt, i 


Vollswirihſchafilicht und Börfenberichte. 
Getreide » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 22. Yan. 


Hochner Preie, Mutſever. Niedrigſter. 
Bıya FL ELBE Bi — I Geſt. — J. 18 kr. 
KH he 2 de. GB — 8. 12 er. 
Gere A6A.2E fr 6 Sr SR 2 Bi —f. 6. 
Habet 81.0 510 Bee Gef. — I. 6kt. 


Erdſen — fl. — fr, Liuſen — fl. — fr Ners — fl, fr. 
Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa aer verfenften Krüdte: 967 Schäffel. Umfapfapital 16,395 fl. 
Scrammemer 29 Scaffel, f 
Kranffurt, 23. Jan, Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocietät war 
die Tendenz lau. Dejterr, Erediraftien 182%, bez. 1860er Leoſe TOL gg bey, 
Staatobabuatilen 244 P. 15Mer amierit, Bonds ohne Infap: 





(Zefegraphiiche Depeihe.) Southampton, 20. Jan. Das 
Poftbampffchiff des Nordd. Lloyd „Deutichlend*, Capt. H. Weſſels, 
welches am 9. Sanuar von Newyort abgegangen war, iſt geftern 8 Uhr 
Abends nach einer fehnellen Reife von 9 Tagen wohltehalten unweil 
Cowes eingetroffen und hat um 14 Uhr bie Deife nach Bremen forte 
gefeht. Dasfelbe bringt außer ber neueften Poſt 84 Paſſagiere und 
velle Ladung. 

Mitgetheilt durch den Agenten G. C. Fuchs in Würzburg. 

(Zefegraphifge Depeſche) Rew:Mort, 20. Jan. (Per !rands 
allantıfchen Telegraph.) Das Koitbampffsiff des Nordd LKoyd „Weler“, 
Sapt. G. Wente, weiches am 4. Jan. von Bremen und am 7. Jan, 





| — — Beilage ur N. Würzs, 6. Zeitung). nen Zu; 24. Januar 1808. 


Martieh, fdt die mopbltideubem, dentfchen- Brüder ih 8 ven. ICH. 
308. Sm 6. RtE beife den.Aruien! Bd. 308. Dr... 2. 3.9.80 
Ri D. N. 1 3 Diefe King Dt dentiche En fl. er 
enaunt von 4 x feaue #1 Sf, Ungenauns-k 119 

} ——— Pa a 


un 2 rn erbarm’ fi) ihrer! 4 fl. 

a UND u 2.2100. 8.1 dk 
©. 2 ze 15 fl. 45 ie enannt 5 jl. 30 
"En Armed — su 27 ‚Yaritennel © Keine If (gu 

Vamyden ſla 28 ‚aräch 
’ —— fl. 208. 8* % 
In Eumma fl. 348.8 


Sente bie dritte Senpuug an das Haupt · Comlte mittelt Poſtan⸗ 
weiſuug. 

Bleitere milde Gaben. für die Notbleidenden uchmen wir ‚gern ent« 
gegen. 


Ar. 94. — 


won — — aut, It geſtern 6 Uhr Abends wohl, | m 
Hebalten hier angelommen 
Digeigeilt, durch Cari Sieber, Generalagent für Bayeın in Würzburg. 


Für-bie. Rothleinenden in Oftpreugepay su an 5 \ 
DB. 30.17. Ungeranut 6 fh. 15... 
‚sine arme Wittwe Gtr. %, „Mögen 
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emer, bernd. ein: ‚Bon 
. gan enid, Hi: von Kerzen! { 
fid doch⸗ * —* am erweihen laffen und mir uahäbuen! 1 9.“ Zagldbner 


) 
@. B. z@r heäre ſehr au wünfchen, baß Jene, welde fo viel Zaufeude 
[ haben, Er —* Pfennige verdienc, wir nachobmen mlöhten#s fl. Virrt Minis 
u — ien 6 ah Dr. I, iO R.- G. E, „Gott deife den armen 
Leuten !* 1 Tu K. Bott ans die Armen! 2 A. Gine Köchin 12 fr. 
2 2. Et. 16 il. SER‘ me. ©. 8 A. 8o tr. Don eiufges Dieufiboten: 
3 Mochten auch die ans a Norbraf unfrer (eipenden Mitnienſchen 
Oſivreuhen zu Hi 


— — 6, — Mart ·Dntat⸗ 













Ocdh@orrs. 


— Euel, georen 


Srarffimt, 23. Januar. 


2 wen s auch nut mit einer Heine Gabe 
iR, Daß x bewabre!“ 36 fr. Gebr. B- * Exebition deb Würzburger nzeigerdi’ 
“> pr. 19/1. Gebanten über. die Reform” ber eu 
J 
tc. ur 2. 39. 
I , Mentog, ve Bear 1. 36, — O. Die — beſten u. 
* ru t, b . 
Ss LEN, 500 Gigem-tbfänitt, besftheis vu Gifenbaßujgween uub-Wagk ai: Fire 
I. * 5 nerholz geeigeet, | Müller, Aeg. Lehrbuch des deutſchen Sthls 
33 —B ein ol 3 für Yanbwestir-Fortittungsfäulen: SER. 
‘e | Diensten, ET 4, De 1868, Mobiliars 
E00. . —— else Satifermi - . : -, 
: 373 Gr Dan, Ru En Köenerverjicherungen 
ll — 4 Ghlere br -- a beiorgt prompt. zu. mäßigen Prämienfäßen 
Gr Kalıı 
h 4-Birte Vase (fir 1000 fl. Werth bei maſſiv gebauten 
öffentlich werfleigent, > en von L fl., bei Fachwerk von 1 fl. 
—— auf dem Sghlage en der KönigSpöfer Straße. 15 fr. an, je nad ber Höhe ber Feuers⸗ 
' ' Bi Angünftiger Witterung . bie Berfteigerung im Gaſthauſe zum „Bayerifhen gefahr) 
8 Hof” abgehalten. en 8. I. Stahel in Würzburg, 
5] Schweinfurt, ben 18. Januar 1 j Agent 
‘a — Der Magiſtrat. der Magdeburger Feuerverſicher.Geſellſchaft. 
“= a Pr YD. : Gin fchönes Bett, fowie auch ein ſchöner 
je ' » Müller, [35 . —— Sie DE voten — Katha ⸗ 
14 un —— en rinengaſſe Ar. 259 ü tiegen. 
; @3. Susan) — Patent⸗Holzkrahne 
— Käte.: Monafh u. Sauov a. Berlin, | vorrätbig in der Stabe liſchen Bus u. uuſt. ze $ N, 


Cramer du Lobr, Schmitt mrRofbge and ärlan 
en, Boler ans Bayreuth, Biep aus Kranffurt. 
Sriv, Kaurene aus Bingen.. Zabr, Davis aus 
Jugelbehu. 
$ (Aränf. Hof.) KAflte.: Rübener aus Gobienz, 
I Burggafier und Rofenbläth aus rn bofen, 
2 aus Biihofeheim, Häftner aus Kobnrg, 
£g Franf aus Arniteln, Joſerb und Jacobl aus 
| Berlin. Kabrt. Bauer m, Kam, aus Mainz. 
we: Gntöbef. Lobner ans Münden 
28* (Hotel Roͤgwer.) "Kte,: Krank ans Fürth, 
Schwang ans Aranffirt, Weringer aud Mainz, 
Schmidt aus Leipzig. Frbr. v. Wolfskeel aus 
S Neichenberg. Siude Kreibr. v. Guttenberg aus 
83 Grlangen. Aputh, Klüber aus Guerdorf. Frau 
‚Beruer aus‘ Hersbrud. Frau Dberit Brösier 
Jon aus Landau. Frau Poſth. Fuß ans Kiffingen. 
Lient. Brdeler aus Rürnberg. 
5 (Sachſ. Hof.) Afte,: Mayer aus Heidelberg, 

S Uerfdüp ans Münden, Aliniß aus Baſel und 

j ! qaub a. Kranifurt. Fabt. Etedel aus Hof 
Ss! umd Hormdörfer aus Weißenburg. 

(Sawan.) Afite.: Schreber a, Aſchaffenburg, 
7 Lowergardt aus Cdlu, Jäger aus Pfullingen, 
zZ“! Sevfert aus Breip, Hanöner aus Leipgig, Berge 
25 man aus Barmer, Eomermer aus Dälfen, 
s Bebbardt aus Lindenberg und Fichtelberget aus 


—58 


1, 





5 Frankfurt. DTberdit. Raib Betr a. Münden. 
* Bär. Hof.) Aflte.: Stern und Oppenbei ⸗ 
2 mer aus Krankfurt, Rofe ans Bladbach, Anauer 
8 aus 2remen, une aus Stuttgart, Reunbaus 
8 ans Edtu und Weife aus’ Berlin 
Pr — 
* Für Jagdliebhaber. 

* Gin junger, gut dreſſirter ühnerhund 
718 (Borftehhund) wird wegen m... an Plak 

billig abgegeben. Näheres in ber Ggpebition 
n 28. Bl. . 186 


handlung in Würzburg: 
Kerpely. Fortſchritte * — 


im Jahre 1865. fl. 6 
Gödele und Tillmann. Galige ie 
1, 


bes er Jahrhundertß. 2. Bd. 
45 fr. 
Hoffmann, E. 9. Ueber landwirthſchaft⸗ 
liche feuerfichere Tiefbaulen. fl. 1. 45. 
Namede. Der Schnellrechnet. fl. 1. 45. 
Liſch. Pfahlbauten. fl. 1. 45. 
Grundzüge confervativer Polttit. Briefe 
eonfervativer Freunde über confervative 
Partei unb Politik in Preußen. fl. 1. 
45 fr, 
Arnd, G. Geſchichte der Jahre von 1860 
. 1.8 fl. 1. 45. 


Aiſchylos. —— von J G. Droyſen. 
3. Aufl. fl. 2 
Weingarten, 5 Di Revolutionslirchen 


Englands. Gin Beitrag zur inneren Ge 
ſchichte ber —— a und ber Refor⸗ 
mation. 


ar, > 5 — der Harmonie. 

eier fi Pädagogik, 2. Band. 1. Heft. 
33 

Sch, Ze W. H Die Bauconftructionen 

8 Zimmermaand in allen ihren Theilen. 

& — für Zimmerleute mit Atlab. 
es 


Der Bau hoͤlzerner Treppen, 27 Er. 


—** C. Die Gißapparate der Neu⸗ 
2 fr. 


git. 


welche vorzüglich dicht fchließen und von gro» 
Ber Haltbarkeit find, werben gefertigt in ber 
Holwaarenfabrif von 
H. Steinrück jun, 
Corbach (Waldech). 
BPBreiſe: 
Gewöhnliche per Stuͤck 4 Ser. 
Größer 8 Sur. 
Wieberverläufern entfpredenben Habatt. 


Theater: Anzeige. 

Freiteg, den 24. Ian. Mit anfzeb. Abonn. 
2. Baftdarftellung der Operetten: Geſell ſchaft Rürft 
aus Wien. Zum Gritenmale: Die Kinder- 
madeln. Einnipiel in 1 Alt von Berla. Hier⸗ 

auf 3. : Zimmerherr und Zimmerfrau. 
Tot mit "Sefang im 4 Nft von Doppler. Hier» 


auf 4. E.: Bauer im Salon. Poſſe mit Ge- 
fang in 4 Alt von Doppler. Zum Schluß z 
@.: Schuster und Baron. Mofje mit o% 


fang In 3 Alt von Deopeler. 

Samstag, den 25. Jan. Mit anigebet. Abonn. 
Letzie Gaitdarftellung der Operetten⸗Geſellſchaft 
Kür aus Bien. Sum Gritenmale: Die ver- 
liebto Familie. Pofje mit Sefang in 1 At 
von Doppter. Hierauf 4. @.: Die Schellerl- 
Täne. Wiener Volfebild in 4 Aft von Bayer, 
Dann 3. E.: Der neue Hausknecht, Poſſe 
mit an in 1 Alt von Doppler. Zum Schluß 

G@.: Die schönen Polinnen. Sirgfpiel 


ra 2 
a Die Direktion, 


Zagdeinladungskarten 


find ftet8 vorrätig in der 
Stahelschen Buchdruckerel 





Were. Mikassktatt, | 


für Herren A 36 fr, 
Ball-Handschuhe E 55:3, 
in beſonders föner und preißwürdiger Waare empfiehlt — — "as 
Carl Bolzano: 


Bekanntmachung. —— 


Im Auftrage der Erben ber. perlebten Fräulein Babetta Allgayer dahier wird am 
Freitag, den er m 1868, 
ü Br, 

in meiner Amt8fanzlei (2. Diftr, Nr. 360, Eichhorngaſſe) dahier das zur Machlapmaffe ger 
hörige Wohnhaus Plansfir. 19454b — 53 Dezim. Wohnhaus im 4. Dife. Mr, 194 in 
ber Reuerergaſſe dahier, mit Höfhen und Garten, unter den am Strichslermine befannt ger 

werbenden Bebingungen, welche nebſt ber Beſchreibung biefed Hauſeb jederzeit in met. 
ner AmtSfanzlei eingefehen werben können, werfteigert. 

Würzburg, den 2. Januar 1866 
2a]: Seuffert, f. Notar, 





Durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Welchen Werth 


haben die Stamm-Aktien 
der 


Aachen -Mastrichter 
Eiſenbahn-Geſellſchaft? 


Kl. 8. 68 Seiten. Preis 18 fr. 
(Berlag von W. Kaulen in Köln.) 
BE Seit dem Erſcheinen ber obigen Broſchuͤre find Stammaltien 50/4, Prioritäs 
ten. erfter Gniffien 8%/, und Prioritäten zweiter Gmiffion 9%, gefallen. 
DE Dieſe Thaiſache beweiſt unwiderleglich, daß der Inhalt der Brofcüre für bie 
betreffenden Kreife von, großer Bedeutung ift. 


ESTER ET ER TU Te EEE EEE: 
Aachen-Maftrichter Cifenbabn. _ 
RER" Die Inhaber von- Priorität:Obligattonen -4%/,0/, and. ben Zins 
mut eoupons dieſer Anleihe, welche dem gebildeten Gonfortium beitreten wol: 
er Ten, werben erfucht‘, ihre Moreffen nebſt Angabe des Nemmwerthes unier 
B. 0.735 franco ber Buchhandlung W. Kaufen in Köln einzufenben, 
Zum ihnen weitere Mittheilungen machen zu fönien. 
Zum Awede der. Geltendmachung des unbedingten Vorzugsrechtes der aus der 
erſten Anleihe: Berechtigien ſoll die 


Fallit Erklärung 


(ber Coneurt) der Geſellſchaft an deren beiden Sitzen, zu Aachen wie zu Maftriht, be 
antragt und biefer Antrag durch alle Inſtanzen verfolgt werden. Gleichzeitig ſollen bei dem 
Grand-Central-Belge alle Gelder mit Arreft belegt werben, welche biefe Geſellſchaft zu 
äählen Hat und wovon zunächſt am 1. Juli 1868 eine Nate fällig wird. 136 


Die Gejundgeit unzäbliger Menſchen it durch Ausſchweifungen, Anftedungen 
und Selbſtbefleckung zerrütter und vergeblich haben bisher die Leidenden nad Hilfe 
gefucht, bis endlich das ſegendreiche Werk: 


Die Scelbitbewahrung, 


eine Alhantlung über die Ktaukheiten und Zerrüttungen des Nenvens und Zengungs: 
Syſtems durch Onanie, Ausſchweiſung und Anjkdung von Dr, O. Retau, 74. Aufl., 
mit 27 palhologiſchanalomiſchen Zluftrationen, Preis 1 fl. 45 Mr, in ber Schutbuch⸗ 
handlung in Leipzig erfehtenen iſt und Hilfe und Belehrung in die Melt brachte: — 
Diele Taufende danfen biefem berühmten, in alle Sprachen überſetzten, bereit8 in 70 
Auflagen erſchienenen trefflichen Buche nicht blos völlige Heilung ihrer traurigen Krank 
heiten, fonbern auch wiedergewonnene volle Mamnestraft ; denn «8 zeigt un$ nicht nur, 
wie biefelbe zerrüttet, ſondern such wie fie wieder gewonnen wird. Allerdings ftößt cs 
tie bisherigen. irrigen Heilarten um, ſehzt aber an ihrer Stelle dafür eine fichere ımb 
| bewährte, — Möchten alle Leidende ; cher auch: Eltern und Erzieher dieſem trefflichen 
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Buche die gebührende Veachtung gönnen! 
Dieirs; Werk ift; buch alle Buchhandlungen zu beziehen. [3a 





nn Würzburger Anzeiger, (Beiblatt zur R, Würzb. Zeitung). am 


EEE 
Verantwortlicher, Rebakteur: Richard Babermenn. — Drud: ber Stahel’fhen Bud drucketei in Wärzburz 








— 28, Ianuar 1868. 
Bekanntmachung. 
Hochwaſſer betr. 
Falle eintretenden Hochwaſſers werben 
die über ben Waſſerſtaud dei une einlaufen⸗ 
* — —————— en bie im - 
unteren Gange des Polizeigebaͤudeb befindl 
Amtstafel angeſchlagen * . 
Würzburg, den 22. Januar 1868. 
Der Stabtnragiftrat. 
Der m ‚Vürgermeifter: 


’ Amend. 
Bürgar-Verein. 
Eomntag, den 26. Januar: 


..,0.’Ball 
in ben Dr. Warmuth’jchen Sälen, 


‚wozu anftändige Masken Zutritt 


haben, 
Anfang 7 Uhr. _ 
Frembens,- jowie Masten » Karten werben 
Samstag, ben 25. Jaruar, Abends von 8 
bis 10 Uhr, im Hotel zum „Schwan“ ab+ 
gegeben: 
2b} Der Vorstand. 


Platz’scher Garten. 


Worgen, Samktag: 


Sextett 


von einer Ablheilung ber k. 9, Inf.rRegim.» 
Mu wer 


| 
Hiezu Tabet ergebenit, cin 
3ohann Seineis, 


Geſucht wird cine Wehnung 


gu 6 Zimmern mit Stall für 


5 Pferde und Nemife. Näh. 
in der Exped. d. DI. [3a 


SE FR PERF. fl 
Französischen Regie-Tabak, 
ſowie 
Muif-Muff-Canaster 

bringe ich in einpfehlende Grinnerung. 
3a] Hermann Scheuer. 
J— 





Sandwörterbuch der 


rfiechnischen Chemie 
für Fobrifanten, Gewerbtreibende, 
Künſtler, Droguilten ıc. 
Kerausgegeben von 
Dr. Rud. Boltger, 

Docenten der Chemie beim phrſikaliſchen 
Vereine in Franlfurt a / M. und Heraus: 
geber deb polytechniſchen Metinblattes, 
und Dr. N. Gräger, 
Herausgeber von Bouſſingault „die Land⸗ 
witthſchaft“, Verfaſſer ver „tabrifmäßigen 
Darftelung cheunſcher Produkte“ und der 
Maßenalyſe. 

1867. 37 Bogen gr. 8. Geh fl. A. 57. 
Bei di F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorraͤthig inter Stahel' ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg. 
KENNE Pasta SLR OR EI TITTEN 


Zollparluments-Wahlliſten 
nah amilichet Vorſchrift find buchweiſe um 
24 fr. a beziehen durch 

STAHEL's Buchädruckerei in Würzburg. 


—— 
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eefär Infetare trägt der Einfender derfelben, 25. Januar. * ka: mit 9 ae ö 
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Tagetkalenden: Paull Bekehrung. Sonnen -Aufgang: 7 Ubr 32 Min, 
Sonnenputergang: 4 pr 44 Minuten, Mondaufgang: 7 Ubr 54 Min. 
‚Montuntergamg 5 Uhr 9 Minuten. — Chermorreter nach Reanmar. 
Nierriater Stand in der Nacht: 7 Grad Kälte; Mittage 12 Ubr 2 
Grad Kälte. — Bauernrrart: Bertbret ſich Panlıa mit milden Som 
neuſcheln, fo Foffe auf ein Jahr, veih an Kern und Bein. 


Zur Tagesgeſchichte. 
j Bürzburg,. 25. Jannat. 

Die „France“ läßt fih auß Kopenkegen berichten, in welder 
Welfe bie bänifche Reglerung geneigt wäre, bie norbfleswig’iche 
Frage mit dem Berliner Gabinete zu regeln. Zunächſt fei 
Dänemark entfchloffen, keine Garantie zu geben, welche fein Souveränes 
taͤtbrecht Geeinträd,tigen and au irgend welcher Ginmifhung Preußens 
in bie inneren Angelegenheiten des Landes Anlaß gesen könnte, Zweitens 
verlange bie daͤniſche Regierung, daß ber ganze Theil von Sıylesioig, 
in welchem die Meh-heit unbeftritten daͤniſch if, zur Abſtimmung ke 
zufen werde. Zu dieſem Punkle ſtützt fih Dänemarf auf bie brei 
Abftimmungen, melde bereits: für das norddeutſche Parlament und für 
ben Berliner Ranttag ſtaltgeſunden und bis zu einer füdlich von Fleas⸗ 
burg zu ðehenden Linie eine ungeheure Mehrheit für die däniſche Res 
gierung ergeben haben. Da dieſe Demareations-Linie Taͤnemack die 
Jaſel Alſen und die Stellung von Düppel wirbergeben würde, fo 
zweiſelt man in Kopenhagen, daß die preußifche Negierung biefe De 
Lingung annehmen werde. Im Ganzen, ſchließt die „isrance*, ſcheint 
man in ben politiſchen Krcifen ven Kopenhagen fin großes Vertrauen 
in einem günjtigen Ausgarg Liefer Unterkandlimzen zu haben. Su 
ihrer neuchten Nummer fügt die „France Hinzu, Dänmark felbſt 
babe den Wurſ.) geäußert, e8 möge fih Feine fremde Madt 
in die nordſchleswig ſche Angelegenheit mifchen ! 

Auch Rußland geist jetzt mach dem Rorbesskrang deb Friedend, 
e8 lommt von bori ein „Dilblatt für’! Wolf. Das „Memor. 
biplom.* will wien, daß laut ben neueften Yon dort in Paris ein 
getroffenen Depeſchen ſeit einigen Tagen eine ſehr merlliche Verän⸗ 
derung in ber Sprache ber ruſſiſchen Regierung gegen.ber den frem- 
den Maͤchten eingetreten fei und ſich auch als Rüdihlag in ben 
Petersburger Joarnalen kundgebe. Der Bizefanzler hätte namentlich 
exllaͤtrt, Rußland werde feinem friebliebenden Gharalter treu bleiben 
und nammtlid ten Frieden im Orient nicht flören. Ueberhaupt 





ſcheine Gürjt Goriſchaleff in feiner Stellung definitiv wieder befejtigt 


zu fein. 





In ber geitrigen Sigung der Abgeorbnetenfammer 
wurde bie meulihe Interpilietion des Abg. Dr. Völk durch den f. 
Stautsminijter v. Schlör im weſeutlichen dahin beantwortet, daß eb 
ben Wählern anbeimgejtellt bleibe, bei den Soilparlamentswahlen 
auf gedrudte x. Wahlzettel anzuwenden. Sodaan verla® 
Abg. Neuffer feine SZuterpllation über Amortiſirung von zu Verluſt 
gegangenen öffentlichen Yyertbpap'eren au porteur, deren Veantiwort: 
ung der & Staatsminiſter Der Juſtiz für die nächſte Sıpung zuſag'e. 
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Derfelbe Tegte foban» Gelegentwürfe vor über die Mechtöserhäftniffe 
der Genoffenfsaften, infonberheit der Alliengeſellſchaften, dann üser 
Schließung und Tremung ber Ghen ter Mitglieder ber vom Stant 
nicht anerfannten Neligiondgefellfigaften. Hierauf fcpritt die Kammer 
zut Berathung ber Rüdäußerung der Meichtrathälammer begüglich bes 
Gewerbögefehes. Es wurde von ber Kammer auf bem früheren 
Beſchluß, die Literarifhrartifiifgen Gewerbe nit der 
Gonceifionspflicht zu unterwerfen, behartt. Mach kurzer Grör 
terug tritt die Kammer dann auch dem Pniag ihres Ausſchuſſet 
bezüglich ber Faſſung des Artifeld 29 Hei. (Gr lautet: „Wird eines 
ber in rt. 8 benannten Gewerbe zu eine Hanblung mißbraucht, 
welche als Verbrechen ober Vergehen ftraftar iſt, fo find bie Straf⸗ 
gerichte befugt, meben ber geſehlichen Strafe außzufpredgen, daß dem 
VBerurtheiften die Berechtigung zum felbjtänbigen Betriebe des. beixef» 
fenden Gewerbeb entzogen werben, lann. — Liegt ein folder Aub— 
ſpruch vor, fo kann bie zuftändige Gewerbs:Poliibehörbe innerhalb 
dreier Donate nach eingetretener Rechtökraft des Strafuriheil den 
felöitändigen Gewerbbbettieb auf die Dauer ‚von hoöͤchſiens drei Jahren 
unterfagen.“) Hierauf erfolgte bie Berathung der Rüdäuberung ber 
Neichbratchskammer über Das Wehrgeſetz. 68 murbe die mobifigicte, 
Faſſung des Urt. 2 nach einiger Debatte fajt einjtimmig angenemmen. 
Auch bezüglich der übrigen Punkie ſtimmte die Kammer ber gejtern 
von uns jchon mitgetheilten Anträgen ihtes Ausſchuſſes bei. 





Lokale und vermiſchte Rachrichten. 
Würsbarg, 25. Januar. 
— [Befebrödientes-Nahrihren.] Grmnunt wurden: za Brlef— 
trägern Die Bureauvienergebilfen Ar. Joſ. Seiſchab, Nil. Baum und wg. 
Stevban, fänmlicds in Bürgonea; zu Cofomortofübrerlingen die Maſchigen- 
fastoffer 3. Ruter die a 6. Himbiter in Würzburg, Verſekt 
wurden. die Doefondntienre N. Will und Ludw. Aug. Purücker, beide von 
Afcoffenburg nad Würzburg, Auf Dienftvertrag wurde verlichen: die 


| Briehs und Kabıpoiir Expedition zu Wieſentbeld dem Hunzleizebilien Gg. 


Kümmel zu München. 

— [Tideefon-Nahribten) Der pr. Gooverator Mid, Anfen» 
braud zu Korcheim v. d. Rh. werte unter Zurücknabme der ns 
anf die Kaplarei zu Heimbuchenthal auf feiner bisterigen Exee belaſſeu. 
— Seine Liſchöfiche Garden baben dis erledigte Dittelmenbencfidiem zu 
Sutzfeld a. M., Decan. Kıpiugeir, dem Hru. Pfarrer Dr. Andre. Deppiſch 
zu nlgdori auf deffer Anſuchen verlieben. — Hr. Captan Audt. Hein zu 
Dberſchieichach wurde in gleicher Eigenſchaft nach Wieſenfeld augewieſen. 
— Die auf Hmm. Pforret Audreas Dietz in Gemünden achaliene Wabl zum 
Decan des Capitels Gemünden wurde oberdirtlich genebhmigt. — Ju Aus- 
ubang des landeeberrlichen Patronates wurde Die Pfatrei Chleben, Decan, 
selderaberin, dm Herru Pfarrer Peter Schmittnet in Zeuzlcben, — die 
wBiarrel Grafarbeinfld, Dec. Veikach, dem Hru. Dehantsfarrer Jakob 
Wuͤbelm iu Namen, — die Piarrel Nandersader, Dican. Kipingen, 
dem Herra Pfarrer Joſepb Schuler in Frankenwinbeint, — die Pfatrei 
Loufach, Decan, Lobe, dem „Herrn Gaplan Bernard Uehlein in Steinfeld 
übertragen, 

— In ber öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 21. 
Yan. kamen folgende Degenſtaͤnde zur Berarhung und Deistubfafiung: 
Ankauf von Pfräsbrerwen für die Hubertspflege. Bewilligung din 
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Geſucheb um Befreiung vom Schulgeld. Wegen Beſchädigung eines 
bürgerfpitäl’fegen Gruadſtũcks naͤchſt der Aumühle durch unbefugtes 
Geben über daſſelbe feiten® ber Gifenbahnazbeiter foll dur‘ Corte ⸗ 
ſpondenz mit ber Gifenbahnbehörbe und noöͤlhigenfalls durch gerichtliche 
Ginfehreitung Abhilfe bewirkt werden. In Uebereinftimmung mit ber 
£. Lokalſchullommiſſion wurde befihlofien, daß in der Folge während 
der Wintermorate die Kinder bis z1 10 Yahren.ganı, bie übrigen 
Kinder aber Lei ferenger Kälte vom Beſuch des Gottesdienſtes an 
Werktagen befreit fein folen, ferner daß der vermittägige Unterricht 
während be8 Winlers um 1/,9 Uhr zu beginnen habe, eine Verpflicht · 
ung ber Gitern, ihre ſchulpfliccigen Kinder an Senn« und eiertagen 
Nachmiltogb in die Kejtimmte Kirche zum Gottestienit gehen zu laſſen, 
ſoll nicht Kefteher, jedech haben diefelben, fo oft ihre Kinder den Nach · 
mittagdgoftetbienft am biefen Tagen nicht in ber beftimmten. Kirche 
beſucht haben, hierüber antern Tags dem betreffenden Lehrer münd ⸗ 
lich oder ſchriſtlich Anzeige au erftalten. 

— Die Wiederwahl des rechtät. Magiſtratsratts E. Atlens 
ſamer zu Würzburg bat bie landeshertl. Veſtätigung erhalten. 

— licher die beim vorgeftrigen Brande Verunglüds 

ten erfahren wir noch folgendes: Schuhmacher Biſchof war glüdlider« 
weife verfichert unb wird wenigjten® einigermaffen für feine Verlufte 
entſchaͤdigt werben. Der Schmiedgefelle Windetfen (in der Var 
genfabrif. von NÖ), Wittwer mir einem Rinde, hat fit) fammt letz 
terem ſchwer verießt und liegen beide im Spital; ebenfo die Dienſt⸗ 
magd Katharina Koch, dic all ihr Lischen Hab und Gut verlosen 
bat. Gleichfalls im Spital liegt der Tagiöhner Georg Kill. Uns 
verlegt, aber entblößt von allen Hilfsmilteln, blieb ber Mauerer 
Seufert mit Frau und Kind. Wohltgätigen Menichenfreunden ift 
hier ein reiches Feld zur augenblidligen Linderung unverſchuldeter 
Noth geboten. 
0 Das geftern außgegebene Kreis: Amishlatt Nr. 10 mihä!t 
folgenbe Megierungsausfchreibungen: Die Ouelififation der Advolaten⸗ 
eonipienten keit. — Sirchenfollefte für ben Neubau eine8 Pfarr 
haufes in Theifenort, k. Berirkdamts Kronach, beit. — Vollzug ber 
Schutzpoclenimpſurg beir. — Daß Gurfiren falfcher Scheibemüngen 
betr. — Den vermißten Gafpar Schneider von Appelbhofen bett. — 
Die Einpfarrung ber Proteftanten zu Stabtproglten und Umgegenb 
in bie proteflantifhe Pforrei Haßloch Lete. — Die Ergänzung ted 
Magiftrat und des Gremiumd ber Gemeinbeb:vollmächtigten ber 
Stab: Kiffingen beir. 

— Betreff der Zollparlamentsmwahlen wirb uns auß 
Volkach gelchrieben, daß die meilten Stimmen ans "ben Wahlbes 
zirken Gerolzhofen und Volkach fih für ben Kaufmann Hrn. 
Joh. Chriſt. Fiſcher in Marktbreit außfprehen. Morgen 
wird zu dem Zwede der Auſſtellung eines Zollparlamentokandidaten 
von allen Wahlmaͤnnern des Weritd SKikingen in Marklbreit 
eine Verſammlung ftaltfinden. 

Ju Lohr ereignete fih im Wien Fabrik-Glabliſſement ber 
traurige Fall, daß eine der daſelbſt beſchältigſen Arbeiterinnen unvors 
fichtigerweiſe ber Transmifjisusmwelle zu nahe kam, von biefer ergriffen 
und derart an bie Meuer und Dede gefchmeitert wurde, daß fie, 
troh ſchleunigſter Hülfe, auf der Stelle tobt blieb. 

In Aſchaffenburg Hat daR proviforiihe Wahl-Gomite 
den 2. Februar im Deutichen Haudſaale eine allgemeine Wählerver, 
fammlung für den Wahlbeziet Aſhaffenburg, welcher vie Stadt und 
die BeyirlSämter Aſchaffenburg, Alzenau, Miltenberg und Obernburg 
einbegreift, außgefchrieben. 


— Auswärts geftorben: In Damberg ber geiſtliche 
Math und quiese. Seminar-Inſpeltor Heunifch, Verfaſſer vieler päba 
gogifchen Schriften. 

— Bezuͤglich der Heimzahlung ber am 6. d. M. ver 
looften Orligationen find folgende Beſtimmungen getroffen 
worden: 1) Die Zahlung ber verleoſten Obligetionen auf den Ins 
haber (au porteur) erfolgt bei ber k. Gifenbahnkau:Dotationd: Haupt» 
iaſſe in München, dann bei den kgl. Spezialtaſſer Augbburg, Nürne 
berg und Würzburg, ferner bei ber f, Vank in Nürnberg und deren 
Filialen und vermittlungsweife auch bei ſaͤmmtlichen k. Obcraufſchlag⸗ 
ämtern, Kreiblaſſen und Nentämtern fowie bei dem Banthaufe Pe. U. 
v. Nothichild und Söhne in Frankfurt a. M. 2) Berüglih der 
auf Namen lautenben eber vinculirten Obligationen findet die Zahl: 
ung in ber Regel nur Bei der L Gifenkanbau: Dotations Hauptfafje 
in Minden ftatt. Ausnahmsweiſe kann aber auf ter: Wunſch ber 
Belheiligten bie Zahlung auch durch bie k. Spezialfaffen Augsburg, 
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Nürnberg und Würzburg, und durch fänmtlige k Dderauffchlagämter, 
Kreisfafen und Reutaͤmter vermittet werben. 3) Bei Obligationen, 
welche auf Pfarceien, kirchliche Pirünten und Stiftungen, dann Une 
terrigt8-Stiftungen, (mit Ausnahme ber unter gemeindlicher Verwal 
tung ftehenben Lolelſchulford) Tauten, Haben bie Vertreter herfelben 
vorerſt je nach ben bejtcheuben Gompetengorrhältniffen die Ermächtig ⸗ 
ung zur Gelde und Gmpfangnahme entweber von dem belreffenden f. 
Bezirkdamte als Diſtrikts Polizeibehörde eder von ber k. Kreißregiers 
ung Kammer ‚bed Sjunern, refp. von dem kal. proteftantifhen Gons 
filtorium, oder von dem k. StaatSminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenkeiten beizubringen. 4) Die Bezahlung ber vin ⸗ 
culirten ober font einer Dispofitions:Befchränfung unierliegenben 
Obligationen kann erft nach ber von Seite der Gläubiger beigecracdh 
ten unbebingten und legalen Befeitigung jener Vineulitungen ober 
Beſchraͤnkungen erfolgen. .5) Von ſeibſt verftcht fich hiebei, daß im 
Falle durch vorerwaͤhrte Vermittlungen, Devinculirungn u. f. w. 
Zögerungen in ber Bagtzahlung der verlosften Obligationen herbei» 
geführt werben follten, deshalb bie Zinfenfültirung vom 1. Mai 1868 
an nicht aufgehoben wird, fonbern ter Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit tem genannten Tage einzutreten hat, daher von den Gläubigern 
Tür bie rechtzeitige Veſeitigung ailenfallfiger Zahlungshinberniffe 
Sorge zu tragen iſt. 6) Gine Wieberantage ter heunzuzahfenten 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ſtatt. Die verlocſten Obligationen 
treten mit dem erjten Mai 1868 außer Verzinfung; mit ber Rüde 
zchlung ber betreffenden Gapitalien wird fogleid begonnen, und ber 
Zins Hiebei in vollen Monatöraten bis zum Schluffe des Erhebungs⸗ 
monats, in feinem Falle aber über ben 30. April 9868 hinaubver⸗ 
gütet. 

— Da auch in ber Verwaltung ber bayerifhen Oſtbahnen das 
Kolenderjahr eingeführt worden üt, fo wird ber nächte Rechnungb⸗ 
kericht 5 Duartale umfaffen und bie jährliche Generalverſammlung 
ber Aktionäre nicht wie bisher im Februar, fondern wahrſcheinlich 
erſt im März jtattfinden, fo wie aud bie Audzahlung ber Divibenbe 
fpäter erfolgen wird. Die Leptere wird ſich dem Veruchmen nach 
auf 5 fl. per Altie für bie lehten 5 Quartale b’laufen. 

— Die Grubenunglüde häufen fid) in ſchreckenerregender 
Weife. Aus Pılfen wird vom 22, dB. gemelbet: Seit Montag 
wüthet ein ſchrecklicher Srubenbrand in der Steinfohlengeche in Vrab; 
der materielle Schaden iſt ein fehr großer. Viele Arbsiter blieben 
in Folge eines Unfalle® tobt; ein Wergarbeiter wirb vermißt. 

— Der Nothitand in Algerien il naygerabe grauen ⸗ 
haft geworben. Gin Herr Leblane be Prebeiß veröffentlicht einen 
Brief über bie Urfachen diefe8 Nothſtand es und gibt ben Arabifchen 
Bureaux bie Schuld, welche bie Araber vom europäifhen Glement 
planmäßiy abſchneiden. Bon ber Noth entwirft Leblanc daB folgenbe 
entſetzliche Bilb: „In drei Tagen Hat man in der Umgregend einer 
Heinen europäifch gewordenen Stabt, Mascara, Al Leihen von vere 
hungerten Mrabern aufgelefen. Was wird erſt fern von den europäischen 
Mitrelpunften vorfalen? Die mäßigften Rechnungen ſchlagen die Zahl 
ber biöher Berhungerten auf 200,010 an. Wie hoch wird biefe Zahl 
noch fteigen während ber 6 Monate 58 zur naͤchſten &mte? So wird 
man alfo willentli tie arabiſche Bevölf.rung noch fchneller gerftd.en, 
als bie Amerifaner ihre wilden Männer.” Das find bie Guiolge 
frangöfifcher Gotonifirung®» und Givififirungäfunft. In Tunis, buß 
womöglich fogar ſchlechier als Algerien regiert wird, geht «8 noch 
ärger zu. Am 7. Januar, an einem einzizen Tage, zähite man in 
ber Stadt Tunis allein 220 Lehen von Verhungerten. Im Innern 
des Landes bieten Mütter ihre Kinder, jetbjt im zarten Aiter, um 
geringe® Gelb feil, um fie als Sklaven abzugeben. 

— Sm einer feinen Kneipe zu Nadhville (Amerika) ſteht den 
Gäften eine Kurfche zur Verfügung, mut melcher fie gratid nad 
Haufe gefahren werden, wenn fie Getrunfen find. Sehr hübid.e Gin 
richtung, bie ber Polizei gewiß viel Umſtaͤnde und Schererei erfpart. 


\ 





Vollswirthſchaftlicht und Börfenberigte, 

Wärzburg, 25. Jar. Auf unſerer heutigen, mit 65 Wẽgen befabrenes 
Schramme geitalteten ſich tie Preife wie folat; Weizen 25 fi. 80 fr. bis 
28 fl. 30 fr, Korn 23 1. — fr. bis 23 0. 30 Ir,, Serie 15 n. Ju fe. 
bie 16 fl. 15 fr. Hader 8 fl. 24 fr. bie If. — Er, Grbfen — A. — Ir 
bis — fl. — Ir, Kinfen — fl. — Ir. bis — fl. — fr., Witen 12 N. 30 Fr. 

-- [Littuafienmarke.] Buster galt heute per VBfund 23—24 Ir, 
Schmalz 32 fr., Eier T-8 Siuck um 12 fr., Karofjel die Diepe 23 Ir 
Hafen pr. Ztüd 1 fl. 12 fr. 

Arankfurt, 24, Jam. Abends 6 hr. In der Gffsttenfocieröt wur · 
den Seſterr. Greditaftien 183%, bez. Staatsbahuuktien 242 ©. FJeſte Ten⸗ 
denz. Amerikaner ohue Geſchaͤft. 
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Bırat. Rofrfigehr 


fr. 25. Mizansblatt. | 


Für die Rotgleibenden in Ofipreußen 


gingen ferner bei uns ein: Bon einem Kind: (Keeugerle aus der Svor · 


üble} 32 fr. 


u mi fl. 3. 
u BO. tonure man ſchon elfen! 1 A. 45 fr. 


armbergialeit nm Gotter willeu 20 fl. 


N. C. 30 fr. 


arın.6t 


Hagenenut 
8.8.1 fl. 


D. 3 fl. 30 tr. 


Bon ten Zöglingen der Kebrer » Vorbereitungefchute in H., „Weun afe 
Schulen He dieſenn Beiſpiele Folgen, kann mearo auch ein 


Schaͤrflein ger Binderung der großen 


ebe bi mund thue gleich alfe! 2 fl. 
A Ber B. R. J. V. Il. N. B. 





u, 
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Nerb beigetragen werden!" 5 fl. 
MBriefter und Ledit gingen verüber, aber der Samariter half dem Elenden; 
R. u. % dl Zu Einem Laib 
iR E. V. 3 oe 


Schützen⸗Geſellſchaft. 
(Feier des Jahrestages.) 
Das jährliche Seelenamt findet am 

Montag, ben F Januar e., 
u 


Uhr, 
in ber Auguſtinerdirche und das Diner Mittags 1 Uhr im Schieß⸗ 
Hausfanle ftatt, wozu hiemit einfaben 


die Schüßenmeifter. 





Verbeſſerte Eis-Bierkühlapparate 


mit ovalen geraden lkupfernen Röhren, innen und außen verrmnt, beſonders Teicht zu reinis 


2 gen, fertigt unter Garantie zu billigen Dreifen 


Wilhelm Krackhardt in Schweinfurt, 


3b} 


Fabrik für Brauerei- und Brennerei-Einrichtung. 








Vorräthig in.allen Buchhandlungen, In Würzburg iu der 
Stahcelschen Euch- und Kunsthandlung. 


Edmund Wuallner’s 
Taschen - Liederbuch. 


471 Lieder, 


40. Auflage. 


Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tonarten und einem Anhange von 
Toaston. 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken, 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt 


Wallner’s Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hinläuglich be- 
kannt, die Verlagsbandlung glaubt sich daher einer besonderen Anempfehlung 


entheben zu können. 


ic) 


&=” Preis 32 kr. = 





Für Fremde der Baterlandsfunde und Sammler fränkiſcher 
tonifen. 
Mir beſihzen noch einige — von dem im Jahre 1845 erſchienenen Werle: 
Beſchreibung der Stadt Adjfenfurt. 
Heraußgegeken von 
Joh. Bapt. Keitler, 
gegenwärlig Pfarrer und Geiſtl. Rath in Zeil a / M. 

und erlaffen folge per Exempiar ftatt A. 1. 45. fir 35 fr. 

Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthaudlung in Würzburg. 


Yreimderslinzeige. 


(24. Ramtar.) 

(Adler.) Käte.: Krauß a Rbeydt, Kutſch a 
Altendern, Giniten a. Niederjteiten, Bartb and 
Nürnberg, Beertb u. Rute a. Giberfeld, Here 
monn a, Göppingen, Wetterböbn aus Fraulfurt, 
Lowiſch a. Apolda, Enver a. Köln. 

ISorel Rfaner,) Alte: Merkie a, Weinheim, 
Qurger a, Miltenberg, Schäfer a, Elberfeld u. 
Berger a. Frankfurt. Revierf. Siprel a. Burgjoß. 

Fränt. Hof. Köre.: Bitter aus Coburg, 
Trrel 6. Malußz, Kirſchner a. Autbach, Deine 
fein a. Baden. Kern aus Franffurt, Kalb aus 
Münden, Paulus a. Tirfhenreuth, z 


Für Jagdliebhaber. 

Ein junger, gut breffirter Hühnerhund 
(Borjtehhund) wird wegen Mangels an Pia 
biffig abgegeben. Näheres in ber Ggpeb:tion 
dB. Bl. (55 

Gin Portemonnaie mit einigem Gelbe 
wurde gefunden. Der fid) iegitinirende Ei⸗ 
genthömer kann dadſelbe beim Vädermeijter 
Franz Rnüpfing in Himmelſtadt in Gmpfang 
nehmen.  ° 


x. 10 fl. e 
1 fl. Bor Witwe D. Th. Sort erwede auch bei der vreuß. Regierung 
das Menſchlichkeltsgefübl! 30 Er. 
M. K. 8 FH. Dos Nintofen It der wahre Himmeleéſchlüfſe!! 5 fl. 30 fr. 
Nugeuaunt 3 A. 30 fr, 


Hente die vierte Sendung an das Hauptkomite. 
werden mit berzlihem Dank entgegeugenommien. 
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E.3 fl. Ungenannt 41. fl. 80 fr. 
legeubeit hätte der Volkoͤbote ‚trop feines Prespenbaffes mit Wert und Tbat 
Refultat einer politifhen Debatte dei einer Heinen Tijg- ri felen. daß er wen dem Gebote Chriſti Über die Nächfſteuliebe erfät 
zeſcüſchoft: „Sammifung für Die dentſchen Brüder in Oturenken" 111,30 fr. 

' 8. D. Dan fol nicht De — vergelten; 
M. ti. 
5 50.4. Gin denifches Brudechetz 5. R. J. in M., Werden denn dem 
Nelte ned, nict die Augen aufgeben über Me Folgen feiner Ausbeusuug 
£ Dweaftifchen amd miliräsiihen Zweden! 10 fl. Z. 6. 30 fr. ©. lebt 


ME M. K. Gerade bei diefer Ger 


3.9. Rinvar I fl. Ungeram tl, A. B 
Br. 15 35 fr. Ungenaunt 3 fl. 30 fr, 


Eine Koͤchin 12 fr. Ungerannt 12 ſ. 


RR. Er GR. If. Collekte im Handlungd:Conmis:Hilft: Verein 
geſtern Abend 26 fl. (Zufanımen 193 fl. 6 fr.) . 


Transport fl. 848. 8 fr. 
In Summa fl. 541. 14 Fr, 
Weitere Gaben 


Erpebition ded Würzburger Anzeigers. 


Mächite 
Ziehung am 2. Februar: 


Augsburg PappenheimerLooſe 
per Stück 6 fl., 10 Stüd für 58 fl. 
Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 
10,000, 5000, 4000 x. «x. 
Deiterreihifche SO fl. Xoofe, 

om 100 I. Looſe, 
mit Amndoupons zu 5 pGt. p. a. 
Bemwinne: f.300,000, 200,000 x. 
DriginalıCoofe courbmäßig; nicht 
gewinnenbe Looſe werben nah Ziehung 
mit geringem Verluſt zunkdgenommen. 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Dart u. Wechleigeichäft, Adlerſtr. L. 190, 
Ausführlihe Proſpelte gratis und 
portofrei. 





Berlaufen 
bat fich eine bunfelgrau und fehwarz geitreiite 
Koge m. G. Dem lieberbriager eine gute 
Belohnung. Naͤh in der Exped. b. BL 





Geſucht wird cine Wehnung 


zu 6 Zimmern mit Stall für 


5 Pferde und Remiſe. 
in der Exped. d. BL 


Nih 
[35 





Zu verlaufen. 

An Nuppreshtskaufen, kgl. Landg. Mürz« 
bura, ift eine Schmiede-Hoftieth mit ſechs 
Morgen Feld, Wohnhaus, Stallung und 
Scheuer mus freier Hand zu verlaufen. 

Die Uebernahme Tann unter Fehr günjlis 
gen Bedingungen erfolgen, Nähere in ber 
(Spedition d. Bl. 





wann 
Die GConftruction und Anlegung ber 


Bliitzubleier 


zum Schutze aller Arten von Gebäuden. 
Seeſchinen und Telegtaphenſtationen, nebit 
Anleitungen zu Kojle woranichlͤzen. Ein 
Lehr⸗ und Nadıfklagebus für Ingenieure, 
Bauhandwerker, Schleſſer, Vauunterneh— 
mer, Hausbeitger und Tetegrophenbeamte, 
Den Dr. Oifo Buchner in Gießen. 
Pit einem Alas von 6 Föliotaſeln. 
Gnibaltend 91 Abbiltungen. 
1867. 8 geh. A210, 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorraͤthig in der Stahel’frhen Buch 
und Kunftbandlung in Würzburg. 








Befanutmachung. —J— 
Im Concurſe des Martin Schubert von Margelshöchheim wird den Intereſſenten er⸗ 
oͤffnet, daß das unterm Heutigen erlaffene Prioritaͤtburtheil vom 
3. Februar I. Is. 
an auf 30 Tage au's diesgerichtliche Gerichtsbrett wird angeheftet werben. 
Würzburg, am 24. Dezember 1887, a 
Königliches Bezirksgericht, 
D. i 


Fritſcher, Vegrisgerichterath. 
Bandorf. 


Bekanntmachung. — 
Elwaige Forderungen an den Nachlaß des am 2. Januar I. Is. verlebten Peter Lutz, 
Hausmetzgers dahier, ſind 
Freitag, den 31. I, Mis. 


Vormittags 9'/, Uhr, 

im Gefhältszimmer Nr. 3 j j 
anzımelben, wibrigenfall® ſolche bri Aushänbigung der Maſſe an bie Grben nicht berüdjiche 
tigt werben würben. : 

Würzburg, den 14. Januar 1868. 
— Stadtgericht. 
arthelme. 


Fr. 25. Mittagsblatt, 


Schmerl. 


Befanntmachung - m 3 


Unter Bezugnahme auf $ 7 Ablatz 4 des Transport » Reglement6 
bringen wir zur öffentlichen Stenntniß, daß bie Fracht für Hopfenftangen 
53 im internen babıfehen Verkehre nicht noch Normalgewichtsfägen, fonbern 
FE. auf Grund des Durch tirlliche Verwiegung ermitielten Gewichts zu be» 
VEIT, „ehnen ift, wobei. übrigend bei Verwendung von je zwei Wagen bie 
Fracht für mindeiten® 125 Gentner bezahlt werden maß. 

Würzburg, den 21. Januar 1868. 


Großherzoglich Badiſches Eifenbahn-Amt. 
bon Davaus. 









XF Franl. 
Verſteigerung wu 
eines Wirthſchaftsanweſens mit Garten. 

Im Goneurfe des Reſtaurateurs Hrn. Theodor Platz dahier verfteigere ich wiederholt 


Donnerstag, ben 30. I. Mis., 
Morgens 11 Uhr, 

auf meinem Aratszimmer das Wirthſchaftẽanweſen zur Weſtendhalle“ dahier, enthaltend 
Wohnhaus, Nebengebäude, Garten, Ka und großen Saal, wie ſolcheb bereitd unterm 9. 

tember vor. 96, durch meinen Amtsverweſer dem öffentlichen Auſſtriche unterftellt war, 
unter ben an biefem Termine befannt zu gebenben Betingungen, wobei ich ſchon jeht bes 
merke, daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf bie Taxe (6v,000. fl.) ertheilt wird. 
Würzburg, den 7. Januar 186%. 

Huth, f. Notar. 


pr. 20/1. 


Bekanntinachung. 


m Auftrage des k. Stadtgerichles Würzburg wird am 
3 ® Dienstag, den dr Januar l. Is., 


0 Uhr, 
wiederholt in meiner AmtSfanzlei (2. Diftrife Neo, 360 in ber Eichhorngaſſe) dahier das 
zum Nahlaffe des Herrn Joh. Bapt. Weinfammer, Kaufmannes, gehörige Anweſen Plans 
Nummer 3652ab — 835 Dizimalen Wohnhaus mit Keller, Seitenbau und Hofraum, 
fobann Garten am Seelberg, mit vielen Objtbäumen und 2 Baſſins mit Taufendem Wafler, 
im 4. Diſt. HMe. A511, vor dem Nennwegerthore in Würzburg, zufanimen auf 20,000 fl. 
gewerthet und zum Betriebe einer Gartenwirthfrhaft vorzüglich gee’gnet, verfteigert. 
Würzburg, ber 14, Januar 186R, 
2 Seuffert, k. Notar. 


a München-Hachener u 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Zur Vermitiling von Verſicherungen erbieten fich l 
J. M. Vornberger jun, am Marft, 
__@regor Oehninger, Neubauſtraße. 
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| 25. Ianuer 1808. 


Platz’scher Garten, 
Morgen, Sonntag: 
Große Production 
ven der kgl. 9. Infanterie: Regiment: Mufie, 
Abu echſelnd mit Türliſch und Streihorcefter, 
Nah Programm, 

Anfang 3 Uhr. 

Von Abends an: 


- Große Tanzmuſik, 


‚wozu ergebenit einlabet 


Iohann Seinris. 


Hutten’scher Garten, 
Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmufie, 

wozu ergebenft einlabet j j 
%. ſtuchenmeiſter. 


Neue Anlage. 


Morgen, Sonntag, 
von früh 10 Uhr an, 
ausge zeichnelen 







NMünchener 
rvom Epatenbräu nebft 
guten Bockwürſten. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


€. Neugebauer. 


Gabler’fche Brauerei. 


Morgen, Sonntag: 
Harmoniemusik. 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 
Barmoniemuſik, 
Für friſches Backwerk, guter Kaffee und 
vorzügliches Bier if beftens geforgt. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
J. A. Wadenklee. 


Musik-Verein. 


Im Laufe der Tünfligen Woche findet zum 
Beften ber beim Iegten Brande fo ſchwer 
betroffenen. Familien im Schrannenſaale eine 


Produftion 
t, 
Das Mähere wird befonberd befannt ger 


8 
2a) Der Ausschuss. 
Theater · Anzeige. 

Sametag, den 25. Jan. Wit sajgebot, Abonn. 
Lepte Gaſidarſtelluug der Operetlen⸗Geſellſchaft 
Kürk ans Wien. Zum Gritenmale: Die ver- 
liebte Familie. Poſſe mit Gefang in 4 Aft 
von Doprler. Hierauf z. E.: Die Schellerl- 
Pänz. Wicuer Belfebild in $ Aft von Bayer. 
Domu z. G.: Der neue Hausknecht, Voſſe 
nit Gefang in 1 At von Dovpler. Zum Schuß 
J. G.: Die schönen Polinnen, Sirgfriel 
in  Aft von I. F. 

Sonntag, den 26. Jan. 10. Vorſt. im 6. Ab. 
Aschenbrödel. Xnftplel in 4 Aften von R. 


Benedig, 
Die Direftion, 


3agdeinladungskarten 


find ſtets voräthig in ter 


Stahelschen Buchdruckerel. 


Verantworilicher Nebakteur: Richard Gabermann. — Drud ber Stahel'ſchen Buchdrucerei ie Wurzburg— 





Beiblatt zur Reuen 


zuglei amtliches Organ für die haudelsgeri 

Sonntag, 
26. Januar. 
Abgang und Autunſt der Gilenbahnzäge in Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger be» 
teägtvierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
fa. baver. Voñaͤnitern. Die Veranwottllch ⸗ 
feitfür Juferate tedat der Kinfender derſelden. 


MM 








Fürzfurger Angeiger 


Mittagnsblatt 
—J —— 


Siligen Publitetionen Des Beziris Würzburg 


'@inrähuugsgebäbr: Die breifoattige 

Belle oder deren Raum wird mit 3 kr., die 

— mit Sfr. und die durdlanfende 
ehe mit 9 Er. berechnet, 





1868. 












VBeotomnidus ans Würulurg 


EBSIIZI — — — —— — 
Rıb antfurt bh: 121 PZ, 46QZ. 9% PZ, —— mKZ 20GZ. 50.87 802. nad: 
s berg : 40GZ. 10@ BZ. 1119 Z, Nahm.: SuPZ suPZ 
> Nireuberg üb: 4772. sw G2. 9 GZ. — 3m 82. 5uuZ. 862. 
.» Münden ı 5 PZ. 79 62. R ı8 KZ. 3 02, 7402 Krıkein . . 5 U, Abende, 
Setidelbera h: Bi PZ. #87, 10% PZ. Nachna. WI PZ. 6 PA. Cfelbach 4 N. Abende. 
n» rantfurt Heuu: 4 PZ. 63 32. 1980 BZ Rabm.:ı PBKZ, 1 GZ. 7aPZ 11402 R 
." Bomben ei —— Bad; taz. Wi ERDE | Menna 8020. um 
zuberg Fruh: 8 ; 21 11 
winn — Mahrı.: 16KZ. 7GZ, 104PZ. Mogbruun . . 4 U Abenda. 
Seidel : 39=PpZ. 7437. om PZ, Bıtselm .„ . DU, 25 M.Abb;, 






Taaeskaleuder: Epibb. Polytarv. SonvenAufgang: 7 Uhr di Min, 
Sonmenuntergang: 4 Uhr 46 Minuten. Mondaufgang: 8 Uhr 23 Min, 
Mon duntergaug B br — Winnten, — Ehermorxeter nah Reanmnr. 
Kieprigiter Stand in der Naht: 2 Brad Kälte, Mittage I2 Uhr 2 
— um — Bauerargel: Zu Pauli Bekeht kommt der Stord 
wieber ber. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 26. Jannar. 

Wir Haben Heute abermals eine friebliche, und zwar eine hoͤchſt 
friedliche Kundgebung aub bem bißher noh am meiften ald Krieg 
broßend angefehenen Lande, aus Ruß! aud zu melden. Das offigiöfe 
Peterbburger Journal“ ſchreibt in einem langen Artild, Rußland 
fei ftazf und groß, hege gleich Frankreich keine Wergrößerungdfucht 

und wünfche feine rweitzruug feiner Grenzen. Der Friede mit ben 
Nachbaritanten, ter Wohlftand ım Innern fei jein einziger 
EHrgeiz Es erſtrebe die Gntwidelung deß Handels, ber Kunſt 
und der Induſtrie Guropas. Es wuͤnſche einen vorſichtigen Fottſchritt. 
Ohne Haß gegen bie Mast des Aublandes, würde Nußland jedech 
fein ungerechtes Uebergewicht dulden. Wer den Krieg unvermeidlich 
mache, trage eine jurhtbare Verantwor'lichleit und habe den Fluch 
ber fpäteren Geſchichte zu gewärtigen. (Gin Krieg in ber Gegemwert 
fet ruhmlos und könne nur großed Unglüd herbeifüheen. — Gut ges 
brüftt, rufjiicher Bär! \ 

Defterreig gekt auf dem Wege ber Reformen raſch und ent⸗ 
ſchieben, ſelbſt im Gegenfag zu feinen äftelen Trabitunen, voran. 
Das Wiener „Tagblatt" meldet: Ein Miniſterialerlaß orbnet bie 
Aujhebung ber Jubengheito® in Galizien an. — Wie dasſelbe Blatt 
mirtheut, hat bie päpfliche Gurie ſchatfe Vorftellungen bei Deſterreich 
wegen deſſen Haltung in ber Goneorbitsfrage gemacht. 

Vielfach ift behauptet worben, eine weitaußgebehnte Hungersnolh 
gehöre bei den überall bin ſich verbreitenden raſchen Verfehrämitteln 
in unferer Seit zu ben linmoͤglichteiten. Und doch ſcheint das heurige 
Jehr leider ein iange nicht dageweſenes Yungerjahr werben zu wollen, 

Rechtichten von Gibraffar vom 20. Jan. melden, daß große Noıh 
an Kb:nsmitteln in Nordafrifa, in Folge der fchlechten Ernte, herrſche. 
Taufende, dem Dungertod nche Menſchen eilen nad ben Stäbten 
Tanger und Telvan, um Hilfe au ſuchen. Die brilifhe und bie 
ſponſche Legelion fallen täglich Wrod vertheilen. Die Ausfigten auf 
bie nächte Genie follen beſſer fein. j 

In Edinburg wurden geftern, in Folge eines verheerenden Stur« 
mes, vier Meufgen getödtet. — Auch fonft fehlt e8 nicht cn Uns 
glüden und Umällen aller Axt. In London wüthere, — wie telegraphifch 
mirgelheilt wird — legte Naht ein heftiger Sturm, von Megengäflen 
begleitet, Mehrere von dem Orlan beſchädigte Schiffer waren ges 
zwungen, im Hafen son Plymouth Schuß zu fuchen. 





In ber geftrigen Sitzung der Mbp. «Kammer wurde den Rede 
nungSnachweifungen ber Telegraphenanſtalt für die Jahre 1803,66 


"bie Unerfenmung ertheiit; ferner dem vom 1. Ausſchaß geſtelllen An⸗ 
trag: dem Abanderungsvorſchlag ber Reichbralhẽekammer zu dem Ans 
trag auf Revifion des Strafverfügren® beizutreten, zugeftimmt; endlich 
der Anirag bezüglich ber Freigebung ber Abvofatenpraziß 
und ber von ber Gemeinde Lehbrud ausgegangen: Antrag auf Abr 
Löfung des Brüdenzoli® ben Fachausſchüſſen zugewicſen. 

- Der Wehrausbſchuß der Reichſrathskammer beantragte 
in feiner geſtrigen Rachmittagsfigung mit allen gegen eine Stinme 
die i za ben Befchlüflen ber Abgeordnetenklammer und auch 
bezüglich der Dienitzeit ber Kavallerie. (Alfo dreijäh- 
rige Kavalleriebienftzeit! Somit bürfte, ba bie NeipäratbStammer iprem 
- ohne Zweifel zuftimmen wird, bad Wehrgeſetz endlich reif 
ein.) 

Statt des bisherigen Abg. Hohenadel wurde in ben 1. Aus- 
ſchuh Alwens u. 5 mit 58 Stummen von 115 Botanten und in ben 
Serinigefepgedungs-Husigub Bilcoff gewähl. 

Hr. Dinifier v. Schlör Hat fich bereit erklärt, eine auf ihn 
fallende Wahl ind Polparloment anzunchmen, dagegen Hr. Graf v. 
Taufftirchen eine ſolche abgelehnt. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 26. Januar, 
— In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 21, 
ir tamen folgende Begenftänbe zur Berufung und Beistußfaflung: 
ntgabe zotier Regierungs Entſchlietüungen, wernad bie Ausweils 
ungsbeflüfie gegen zwei We bSperfonen Leftötiget worden. Iguathz 
Heinemann erhielt bie Erlaubaiß zur Getheilu:g bon Unterricht. im 
Shönfgreiben. Gin hiefiger Garlenwirih erhält tie Auflage, feine - 
Geſuche un Bewilligung von Tangmufit fo rechtz:iig zu ftellen, taß 
noch vie bezůgliche Verfügung außgefertige werden fan, witrigend 


"Sirafeinfchreitung wegen unbefugter Abhaltung von Tanzmufil erfulgt, 


Gine umbeldäitigte Weibsperſon erhäit die Auflage zum Gimeift 
in einen jtänbigen Dienjt bei Vermeidung ber Ausweifurg. Yin 
Auswanberungsgeluh nach Preußen wurde yenel;migt, desgl. ein Bros 
tußtionsgefuch für fünftige Kilianimeſſe. 

Dreigehn Unterftügung®gefuge wurden wegen Mangels ver uͤgberer 
Mittel abgewieſen. 

Sitzung vom 24. Jan.: Die Verhandlungen über bie Der 
Äußerung. ber den Staate entbehrlihen Befeſtigungſwerle follen zur 
Beichleuniguag bei ben zuitändigen hoͤchſten Siellen in Erinncrung 
gebracht werden, da die Gntfejtigurg die wůnſchendwerthe Gelegenheit 
zur Verſchaffung von Arbeilsverdienſt Sielet. (Foitſ. f.) 

Bei einer heute betreffs ter Zollparſameatswahl für 
den Wahlkreis Würzburg im Gaftyof zum Sch van unter 
dern Vorfig des Vürgermenters ven hier abgehallenen Vrrfanmluag, 
zu welder außer dem hieſigen Wablfomte auf, Ginladung nabezu 
fämmtlige Gemeindevorflände unb mehrere ſonſtige einſlußteiche Per⸗ 








Nr. 26. Miltagblatt. 


försichkeiten des Vezirtdamts Würzburg erfigienen waren, wurbe ein» 
ftımmig beſchloſſen, Hra. Fabrifanten und. Magiftratsrath Dr. Adels 
mann für dem Mahlkreis Würzburg als Follparlamentd.Ganbibaten 
aufzuftellen. Dieſe Ganbitelur foll einer auf den nädften Sonttag 
zu beruferben algemeinen Waͤhlerverſammlung empfohlen werben. v ; 

— Im Handlungstommiß-Hilfs.Bersin ſprach ge 
ftern Herr Privatdocent Dr, Nie 8 über bie mineraliſche Zufammenfegung 
der Erde. Der äußerft lebendige und durch Vorzeigung von intereſſan⸗ 
ten Gefteinen und inftrultiven Abbildungen ſeht anſchaulich gemachle 
Vortrag fand von ben yahlreich Anweſenden lebhaften, beim: Schlufſe 
i Von den  geflellten, -Lebattizten - 
und großentgeil® gleich becnſworleten Fragen erwähnen wir, um bad: 
forldauernde, hoͤchſt anerlennenswerthe Streben des jungen Vereins 


zu fonftatiren, folgende: 

4) Zero Verfährungegefeg" für kaufmnniſche Wantenforberurigen‘ 
in aller Zolfversineftaaten dasſelbe ? j f 

2) Schiller une Göthe, Me größten Dichter ber beutfchen 
Nation! Welchem Umftende verbankt Schiller feine größere Po⸗ 
pularität im deuiſchen Wolke? 

3) Wie komm: e3, daß Geſeliſchaften für Feuerverſicherung den 
Anſpruch auf Vergütung für Heinere durch Unvorfichtigleit herbei. 
weführte Brandfchäden- fo häufig zurüdweilen ? 

4) &. laufte von A., zahlte ben Vetrag ber Mechnung, wird aber 
nad Verlauf son 3 Jahren zur Zahlung einer Differenz aufs 
gefortert, die ſich in WS. Berechnung f. 3. zu deſſen Nachtgeil 
eingeſchlichen hat. Iſt Z. nun zur Bahlung dieſer Differenz 
mad, folder Zeit gefeflich verpflichtet, fibet in ſoichen Fällen 
eine Verjährung überhaupt Anwendung ? u. ſ. w. j 

— Sm hiefigen Stadttheater wird nächſten Diendtag zum | 
aftenmole Verdi Oper Nebukadnezar“ zur Aufführung : 
fommen, und zwar zum VBencfice unferer Primadonna Frau Hain 
Schnaibtinger. Die Muſik ter genannten, auf beutfchen Bühnen 
feten zu hörenden Oper vereinigt neben allerding®: manchen Sonder» 
barkeiten alle Vorzüge und Schönpeiten Verdi'ſcher (Sompofition. 
Theits in brennenbem orientalifcyen Gelorit, thells in grell-büfterem | 
Halbbunkel, Alles voll Feuer und Ladenſchaft, find einzelne Stellen ı 
von hinreihender Wirtung. Unb gerade ſolche Stellen zu voller Gel» 
tung zu bringen, türfte ſchwerlich eine Gätgerin mehr geeignet fein, | 
als Frau Hain-Scnaibiinger. Dieſe Künftlerin verfleht eb, bie | 
Symbotit ber Töne zum lebendigen urb lebenswarmen Bub zu ver 


Törpern, und ben Gindrud eines einheitlid»vollenteten, nicht äußerlich ; 


angelernien, fonbern auß hirgebendsbegeilterter Seele heraußgewächfenen | 
Kunjtwerteß in und zu erwiden. Die wohlverbiente ollgemeine und 
einftimmige Belieblheit der Frau Hain: Schnaidtinger beim hiefigen ı 
Theaterpublitum fichert derfelten chnebieß eine zahlreiche Weiheiligung 
Lei ihrer Veneficevortellung, wie glauben, eine foiche unfer: Leſern 
nit erſt noch ausdrücklich empfehlen zu dürfen. (Wie wir eben 
hören, bat fih Frau HainStnaidtinger aus fr.im Etüden in zus 
vorfommentiter Weiſe bereit exlfärt, bei einem allenfallfigen Gongert 


zum Beſten ver Mothleioenden in Djtpreugen ohne jede Ent 


ſchädigung milgumirten.) z 

— In Neujtadt a/S. war am letzten Domerſtag behufs 
einer Diiprechung über die Boll: Pariamentswahlen eine Voll dverſamea⸗ 
lung vor Wählen aus den Vezieldämtern von Koͤnigbhofen, Mells 
ricjtatt, Kıflingen und Brückenau und höchſt zahlreich ven Perfonen 
aus auen Ständen und — beſonders von ber ländlichen Bevölkerung 
— behucht. Es wurde Hr. Graf v. Luxburg, zur Beit Legations⸗ 
rath ın Berlin, als Candidat aufgeſtelll, weil ex allen Anforderungen, 
die in biefer wichsigen Angelegenheit geſtellt werben, ‚vollfommen e⸗ 
rüge kiften lönne. Deſſen Prozzumm wurde mit lautem Bravo 
willloumen geheiken. Nice cine Sterne erhob ſich gegen biefe Gan- 
bitaier, und unter großem Brifell wurde von den Binmefenben außs 
heſprochen, de man in allen Orlın hür die Wahl 88 Hm. Grefen 
wulen wolle, 

— VBerfept wurde der Geridtsfcreiber J. M. Heiner von Schwein 
furt am Tas vdaadgericht Fürtb. 

— Grfediat iſt derh den Tor tes l. Forſtwarts K. Aug. Zimmer · 
mann De Forſtwarter Tbundorf im Forſtamte Neuſtadt a. d. S. 


— Reim. Bezixrkeger icht lommen folgende Kid: zur Aburtbeilung: 
am 28, Jan. d. J. Radım. 3 Ubr gegen Nik, Gepfert von bier und Jat. 
Eauer, Saubmachergeſelle von Göſſenreimn, wegen Diebitabls; um 4 Uhr 
gegen Gg. Wan von Zbeilteim und Deroth. Krampert von Guerbaufen, 
wegen midercantlider Weguadme sigener Saden; am 30. d. M. Vormit: 
tage f Mor gegen Job. Mepner, Bockermeiger von Ochſenfart, wegen Gier 
wulnthätgt-it; mm 9%, Ihr gegen T. M. Weimanu von Orerbalbah und 
gegen Bayer Fröplich von Unteralteribeim, wegen Beitchuug; un 10 Ubr 
die Berufung des Schubmachergelslien Fr. Zof. Neith tabier, wegen cigeits 
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26. Januar 1868, 


mächtiger Entfernung aus ‚der Arbeit; am 4. Febr. eure, Radın, 3 Uhr 

die Berufungsfahe des M. Honneder, ledig von Dettelbach, wegen groben 

Unfugo, hier Kinforuchz” genen Jak. Vrobſt von Sppesbeln, wegen Dieb 
abiß, danı eg Kil. Karl von Strütb, wegen Körperverlegung und 
egen Andr. Korbmann ver Ricdenbein, wegen Theilnahme an leptgenanns 
ne Vergehen. 





Durch die in Sffentl. Sigung vom 14., 16., 17. u. 20. d. Mid. vers 


ünbeten Erkenutniſſe famen folgende Fälle zur Aburtbeifung und wurde: 


Ottilie Michel von Bernefelden, wegen Nüdfehr aus der Landesverweifung, 
zu 6 Mougıen, M. Brenner Wittwe von Erlabrunu, megen SHörperverleps 
Ang) zu 6 Zagen, Vai. üb Regine Gatterdam vom Marftbeidenfeld, wegen 
Der je der Blutſchande, riterer zu 5. Lentere zu 4 Monaten, Frang 
Frödlin Taglöbner von Büntersfeben, I. Grebner, Dienſtlaecht von Niez 


derſtelnoͤch und Seb. Grimm, Taglöbner von bie, wegen Dlebſtablever⸗ 
gthens zu je 2 Monaten Gefängnißſtrafe veruerpeilt, 


1 ı Der Ginfprud in 
der. Sache gegen den Bäckermeiſter J. Sauer von bier, wegen fabrläfiiger 
Körperverlepung wurde verworfen und die Ginfpruchefarhe deu Tob. Scherder 


von Brück, wegen widerrechtl. Wegnahme eigener Sachen, wegen Mangels 
eines Ladungs · Nachweifes wiederbuft vertagt. 


Ferner wurden in öffenllier Sipung diefed Gerichts ats 2. Initang 
vom 14, und 16. d. M. die Bernfengen des Staats» Ampalte » Vertreters 
am f, Kandgerichte Würzburg r,/IR. in der Unterfuhung gegen Diox Stern 
von Schwanteld, wegen Betruge, Deo Chr. Steinmetz von Marftbreit, wegen 
Arelödefrandation, dann des 3. G. Zürrlein von Kipingen nad des Konr. 
Heryfet von Wainbernbeim, wegen Uebertretung in Bezug auf ————— dere 
worfen und endlich auf Berufung des Wilb. Schneider von Kipingen, weg. 
Diebitablö das erſtrichterl. Urtheil iin Schult aueſpruche beftätigt, die er⸗ 
lanule Arreititrofe aber von 30 auf 14 Tage berabgeicpt. 





— Aus Kirgenlamih berichtet das „Schw. Tagbl.“ einen 
Fall von großer Fahrläfjigkeit mit Feuer und Licht. Der Knecht eines 
Buͤrgerb brachte Abends, von einer Reiſe zuröckgekehrt, die 2 Pferde 
beöfelben in den Stall, und verließ Ichteren, nachdem er daS offen 
brennende Talglicht oberhalb eine® Heulorbes Hingeftellt hatte. Daß 
Licht fiel in biefen Korb herab und entzündele ihn fammt dem Heu; 
— old nah einer Kleinen Weile ber Brand bemerkt wurde, waren bie 
2 ſchönen werthvollen Zugpferde durch den entftandenen Nauch erſtickt. 

— Gin merkwürdiges Beifpiel von Hundetreue 
erzählt bie „RH. und Ruhr⸗gZ.“ vom 20. db.: „Schaubererregend ift 
eB; in welcher Weife ſich tie Gräuelthaten auf dem Wege von Ruhr 
ort nah Laar wiederholen. Am Samdtag Abend juhr der 14jährige 
Sohn deb Metzgers W. von Laar mit dem mit einem Hunde bes 
fpannin Wagen von Ruhrort nah Haufe. Un der Phönig zwiſchen 
dem Direltionsgekäube ‘und Boniver twurbe er in ber Weiſe von 
wei Siraße? lagerern angefallen, kaß ter eine der Strolche, eın lraͤf⸗ 
figer Kerl, ihn bei der Bruſt fahte und bie Herausgabe bed Geldes 
forderte, wäyrenb ber andere ben Magen durchſuchte. Auf bie Er 
Närung deb Knaben, ba er fein Gelb bei ſich führe, zeg ber eine Raͤuber 
ein großes Meffer aus der Tafche und wollte ſolches dem Knaben 
ind Gehirn führen, ® Tegterer porirte dieſen Streich mit bem Arm 
und das Meſſer fuhr dermaßen in dieſen Hinein, daß bie Wunde 
fpäter an drei Stellen zugeheftet werben mußte. Nur durch bie Ans 
haͤnglichkeit ſeines Hundes follte dem Ktnaben das Leben gerettet 
werten, da der Räuber noch nicht von ihm abließ. Sei es nun, 
daß das etle Thier durch das Hülferufen feines Gebieters ober durch 
ben Geruch deſſen fließenden Blutes bie Gefahr erkannte, genug, das 


| hier fpannte ſich ſelbſt aus bem Kurrer, Aog dem Räuber an bie 


Bruſt, warf ihn zu Boden und Hat ihm am Weficht und Armen ger 
Hörig zugefeßt, fo daß es bei der Zuhaufefmift nch die Sehen aus 
ben Kleidungsftüden zwiſchen den Zähnen mitbrachte und fortwährend 
in ber giößten Wuth umberrannte, gleich als ſuche es nod feinen 
Gegner. Gun der That verbächtiged Individuum iſt bereits, Dank 
ber Amtöthätigkeit de8 Gensd'armen Köbelle, gelänglich eingezogen; 
tem Gomplicen ift man auf der Spur. Es wäre zu wuͤnſchen, daß 
der freue Hund recht Bald mit tem Inhaftirlen confrontirt würde, 
denn es iſt nicht zu begweifeln, daß er injtinfimäßig durch fein Ger 
bahren ein Zeugniß ablegen wuͤrde.“ 





Vollewirthſchaftlicht und Börſenberichte. 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 19. bis 25. Yan. 
Vochſter. Mittlerer, Niedrigiier. 
Basen 8H.30 fr THE Bı— Mr Geſt. — fl. 16 Ir. 
Kın BAI0E BR10Mm Bh— kr. Geit. — N. 10 im 
Serie 16er 16 fi. Fe ef Bee 
Haber v . 38 don 2 3. ir. Gef. — A, 6 lx. 


Crbſen — A. — fr, Linſen — fl. — Fr, Wigen 12f1. 30 fr. 
Summa aler zerfouften Pfunde 126,500. Umfapfumme 2,396 4. 1 !r. 
Frankfurt, 25. Jau. Abends 6 Uhr. Im der Effekteuſocletst war 
wenig Geſchaft. Deiterr. Grediraftien 18414. StaatsbabuAftten Wu. 
18608 Tliye— N; Steuerfr. Vet. 45%: bez. Ametilaurh T5Wjgg ver 
U, bezahlt, . 


. 


” 








Tun — DEE TEEN FTSE N" FE HEREIN FE nn N Yon? 

% Kr. 26. Mittagsblatt. | I Würzburger Anzeiger Belage zur N. Wuͤrzb. Zeitung). ar u | 26. Januar 1560. 
E — — Er Die Roibleibenden in Ol — 2. B. 2f1. — kr · 
& Für Die Noigleidenden in Oſtpreußen ae on 
° gingen ferner bei und cin. Rn, ; 36.9. es. HAIE 
& d7 einem Jungpreußen ai Dal VD. B if. — ir 
ı Vem G. { aus der Kartbvuſe fl. 3 fte Heidingsfeld 21. — kr. 
| „ütten W.Wilart dent Reben! Oh Atme Dusß nun Bing’s, Sportaffe IR SSH 
1, u nu— i wi — 10 fe. — fr. 
| 8 Ninbefaunt sn. 3 fr. Ungenannt 1,1. 45 fr, 
\ s | Gin armes Dienkmäpden * fl. 12 * Mm. h 1 iA — ie 

IS DR 5. an Au Bon 4 Kuaben aus ibren Syarbäcfen (lauter neue Kreuzer 
®. H. Bürburz 3 fl. 30 fr. und Scaſen ulm Tr. 
24 . *. 5 —8 v Ipidr. 
Ta F. IV ARR ars ufammen TON, AB Er. 
“a a are: HERR ee ak — BAT A. SM 
Dane ” 11. — i5. _ Fu Summa 618 11. 2Mr. 
y 2 1 fu fi. Weitere Beiträge werden dankbar entgegengenonnen. 
v * 18.516 Erpedition ded Würzburger Unzeigers. 


Magdeburger Feuexverſicherungs-Geſellſchafſt. 
Grundkapital 8 Millionen 750,000 Gulden. 

Hietmit bringen wir gut öffendfigen ‚Senntniß, dab wir 

Hetn V. T, Stahel, Buchhändler in Würzburg, 


eine Agentur unferer Geſellſchaft jür den Bezirk der Stadt und bes kgl. Bezirktamis 


Würzburg übertragen haben; ’ 
ß . . Die Hauptageutur Münden > 
der Magdeburger Feueroerſicherungb · Geſellſchaft. 
S; Schunalix. 


Bezgugnehmend auf; vorſichende Velannimachung empfehle ich mich zur Unnahme von 
Werfeherungen für die von mir vertretene Gefeichaft, welche durch allerhöchſte Entſchließung 
& zum Gefchäftäbeiriebe im SKönigreiche Bayern zugelaſſen iſt und Mob.tiarsWegenftände gegen 
Weuersgrfahr-und Blihihaten, auch Gas⸗Erploſionen zu billigen feften Prämien ohne 
Kahihußversindlichkeit verf.hert. u . 

V. J. Stahel, Buchhändler in Würzburg, 

‘ Agent 
sder Magdeburger Feuerverſicherungs Geſcllichaft. 


Bersteigerung 
der. vormals Leipold’schen Güter zu Neufes am Sand. 


Der unterzeichnete k. Notar veriteigert auf freier Hand bie nachbenannten Delonomie⸗ 
güter zu Neuſes am Sand, k. Landgerichis Wie'ſentheid, ſammt werthrollen Gemeinde- und 
Forſttechten in beit nachbezeichneten 5 Complexen: 

1) Das Poſigut Haud⸗Nr. 3 mit Wohnhaus, Scheune, Kellern, Pierber, Rindvieh ⸗ 
und Schweinſtallung, Holy und Wagenremiſe, Back⸗ und Waldhaus, gtöhletheils neu und 
maffiv, Hof mit Brunnen, ganzem Gemcinde- und Holztecht, SU Tagw. Ve? De. Baum⸗ 


[7 
& 





pr. 24/1. 


Sch Epard. Yranffnt, 25 Januar 
— Beim 9.8 — 5. — te. 9.5) — 82. — tät 
Sosereignd A. 11.54 — 58. — En. Snperinieh 16. ee ni 


8, und Aderfeld, 2 Tagw. 671 Dez. Wieſen, 250 Dez. Weldung. 
—F 2). Das Hartmann’fhe Hofgut Haus:Nr. 10 mit Vehjtallung, Gemeinde und Holy 
5 recht, — Tagı. 126 Dig Waums und Aderfelb, 3 Tage. 417 Dig fen, 470 Du. 


3) Dat Mod’ige. Hofgur Nr, 8 mit Wohnhaub, Stallung, Scheune, Keller, 
Gemei . , 26 ey * Baum⸗ und’ Aderjeld, 1. Tagw. H1V Dez. Wieſen, 
1 Tagw. 740 Der, Walduug. 

4) Das Gö« oder Dotterweih’ige Hofgut Haus · Ne. 12 mit Wohnhaus, Stallung, 
Scheune, Keller, Gemeinde und Holjreht, 27 Tagw. 423 Dez. Sauın- und Uderjeit, 3 
Tagw. 185 Dez. Wicfen, 1 Tagw. 243 Dez Waldung. 

5) Das Fink'ſche Hofgut Haus-Re 7 mit Wohnhaub, Stallung, Sheune, Schwein 
ftall und Keder, Gemeinde und 


—ãX 


S Holzrecht, 18 Tagw. 274 Dez. Yaums und Ackerfeld, 4 

1 Tagw. 294 Dez. Wielen, 814 Dig. Waldung- 

a! Anjahlung: Ein Viertheil der Kaufich:tinge: 

73 Weitere. Vedingungen find günflig und Lönnen nebſt Guͤterverzeichniß bei tem unlers 
t 1 zeichneten k. Motace eingefshen werden, fowie kei dem Güterverwaiter Joſeph Nıllas zu 
335 Neufed am Sand, weler auch die Güter vorzeigen wird, 

a Neue, Sig’ emmer Poitjtatıon, Iregt am Areugungspunfte ber Haupiſtraßen von Würu 
«zei burg nach Vambirg und von Schweinfurt nah Nürneerg, mitten in ſruchtbater, verlehrs 
» reicher Gegend. 

2 Zur Verfteigerung Habe ich Taafahrt auf 

* Dienstag, den 18. Februar 1868, 
R4 Bormitings 10 Uhr, 
& tm. Saale bes Gaſthauſes zu Neuſes am Sand anteruumt, 
8 Der Zuſchlag kann ſofort am nämlichen Tage ertyeilt werden. 
# Wiefeniheib, ben 23. Januet 1808. 
©” 20} Nappenbach, k. Nolar. 





Vacanzen 


' für Reifenbe, Wnd;balter, Detalfifen,) Sadlehr 


mätchen, Lehrlinge hat hachzuweiſen 


Otto Ueblein, Agent 


6a] in Würzburg. 


Mehrere hundert Eimer gut und rein ges 
baltener Wepfelmein find billig zu verfaus 
fen. Mähere Auskunft ertheilt 

Joh. Adam Lang jun, 
VBüttnerreifter 
in Marttheibenfelb. 


Gefchäftsverfauf. 

In einer Stadt cm Main unb an ber 
Gifenbabn ift ein Sehr rentables Manufaltur⸗ 
Wasreu-Geſchäft en gros et en detail 
Familienverhältnifie wegen zu verkaufen. 

Schriftliche Anfragen unter „G,,& Nro. 
60 beſorgt die Ecped. d. BL, [3e 


Französischen Regie-Tabak, 
fowie 
Muff-Muff-Canaster 

bringe ich in empfehlende Grinnermg. 
3a} Hermann Scheuer, 


Holzbandlung. u 
Gine Baumaterialtens und Kohlenhands >» 
ung ın einer kodeutend.n Stadt am Unter: 
thein (Rheinprovinz), mit auägebehnter Kund⸗ 
Theft, bis jeyt noch Vertreler einer nieder⸗ 
rheinischen Holzbandlung, wünſcht Commiſ⸗ 
ſionb ager don Tannenbord, Eichen-Schnilt⸗ 
waaren ⁊c. von einem oberlaͤndiſchen Hauſe. 
Beſte Referenzen ſtehen zu. Dienſten. Franco⸗ 
Difjerre sub R. 947 beforgt die Anroncen⸗ 
Exredifion von Rudolf Moſſe in Berlin. 


3 Gothik. 


Für Schloͤſſer, Kirchen und mittelalters 
liche Einrichtungen Lefigen wir cine reithe 
Auswahl durchaus ſtylgetreuer gothiſcher 
und zomaniicher Teppichmuſter. 


Fröhlich & Leven, 
Zcppid = Fabritanten in Cöhn, 
36] fgl. Hofliferanten. 











Zhrater- Anzeige. 
Soyntay, dran 26. Jan. 10. Dork. im 6, Ab. 


Luſtſpiel in 4 Alten von R. 
Die Direktlon. 


BVerflorbene. 


Zobann Seisel, Tuguertfind, IM. alt. -- 
Gremas Reuter, i. Reg. Reviſor, 34 J. alt. 


Aschenbrödel. 
Venedig. 





— Mirzbirger Anzeiger (Berblatt zur N. Wär, Zaurng). nr 


Ausverkauf. 


Zu den Sleiderftoffen und Weißwaaren fommen von 
morgen an noch 


Mäntel, Paletots, Dacquettes und 
— Ülantillen- 


zu aihergepöhmic billigen Preiſen zum Aber, | — 


Ausverkauf 


einer großen. Partie vo rjähriger Kleideritoffe, uuterröcke und. Mefte zu auferordentlich 
Kilfigen, Preifen ‚bei - 








Carl Bolzano. 
Mobiliar: Werfteigerung. 


©” Montag, den 27. Jonuar, Nachmit!ogs halb 2 Uhr anfangend, und bie darauffolgenden Tage werben von ben Grben ber ver⸗ 
leblen Frau Landrichter Kraft Witwe, 3. Ditte Ar. 262, Frmgsfanergaffe, Die zu deren Nachlaſſe gehörigen Mobitten jeder Art, al®: 
mehrere Gamituten Kanapee mit Seffen, polirte und antere Schränke, Kommode, Tiiche, Spiegel, Delgemälbe, Bilder, Glas und Porzellan, 
Betten, Bettftätten und Morhänge, Weihzeug und Leinwand, Cold: und Silbergegenſtaͤnde, ein antiter Pokal und Porzellan, ein holzgeichigr 
ter Haußaltar, Violinen und Alzviola von Jak. Steiner, agdgewehre, Kücengerärge, Waſchgelten und viele ungenannte Gegenflände, gegen 
Baarzahlung verfteigert und werben Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 







| Diverse Aktien. — | Wechsel 
Fraukturter Bank & fl. 500 . . „1127 Q@. | in söddeutscher Währung. 
N _ nn 


 Couxs. — Staatspapiere. 


— iR, K. Oeeterr, National-Bankaktion 662 G. 


— — — 
—— en ne —— E — Kroditbank-Aktlin & dl. 200 j184 —1/ @. 





I 
1 
} 
u 


“ 
ei Pr Beyer. Hypothukenn. Pfandbr.4 pCt. | 83/4 P Amst. fl. 100 k, 8, 100% G. 
* — Be er 832 pP. Süchs. Pfaudor. 3 106 kr. b. K. „| 95P. Antwerp. Frs. 200 k. S. —* Q 
* \spCt. Nadluna! al. s. 1854 581% ‘ 6. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie A fl. 260 . 212 0. 'Augsb. fl. 100 k. 8. 100° P. 
7 ISpür Metall. Obligat. | - |Weimarische bank & Tkir, 100 . . | 7 ||Berlin- Ti, 60 ki 8. 105 P. 
P Is Ch do,  tenurfr. 66 | 481, P. Mr G.Miteeldeutsche Kradituktien . . - 89%, P. |Brem. 60 Th. Loac. x. S. 9rbı Ds 
re Al pCt “it ;@. [bar nus-Eisenbahn a A. 250 . . . 333 > G. |Brüsso) Fre. 200 k.8, 943/, G 
I39, 212 — Eiesntabn . + 108" in Thlr. 6u k. 8.- 1105 P. 
* 4 — ror G. Dest. F.St.Kirb. 5 pCt. 600. Fr. A2ö kr. 24312’, Huuub. MR. 160 k. 8. 881 P. 
4npCt, Obl. Ljährs dio. | guy P. | „ Elimb.-Eisenbahn 5 pli. . — «a. [Leipzig Th. 60 k. 8. ieb P. 
1 v⸗ —* Ont. !ajähr. dto. | 93’. P. 94 G. Böhm. Westb.-Aktien 1 fl. 200 Bf 84 P. London ist. 10 k. 8. 1198/, P 
Be TE Ob. Abe. asc. 4. BBNY,P. — 200 Thl.A 105 4pCt.Z.| — ILyou Fee. 200 k. 8. | — 

*2* 4 Ber. Ob!, i ‚gjähr. to. |: 88, P. !Ladwigsbafen-Boxhacher & 4 pütr . 157 P. Mail. Fre. 200. 824. 
J. a POt. oll. Ab.-R. dio. | 80G. | dio dto.  Prier.&4 pCt.| 89%, P, |München f. 100 k. 8.100 P, 
BE” 31,,p0t. Obl. a. | — |Pfälc. Maxb, bei Rothschild A 34, pCt. 11070, | Paris Fra. 200 k. 8. | 9414-95 a. 

Würamb. ga Ct. ObL. b. Rotksoh. | 94 P. Oxt.St.-Elsono. Prier. ‚Cbiig. a% pCt. | 52%, P.52 G. |Patersburg 60 S.-R. 1; 
\yt. * Odbl. dio ww Elipmb,-Bahn Prior. 5 pt. 6/7 76 P. ‚Triest A, 100 k. $; — 
Baden o. obl. ose/. P. Südd. Bank-Axt. 40 pCt Kin-. 243 0. Wien A. 100 8. W. 987/44 G 
31 pCı. OLL. v. 1842 83, P. 3 pCt, 53d.$1. u. Tomb, EB. deu F. | do. in öst. W. 1. 8. | 98%, 0 
4 *5f bl. ._ Bayer. Osthahr A Al pCt. volleinhez.| Be pP. |Ulscoute | 3 pCt. G. 
Pr i pot. Obl. b. Rothsch. | 91T, Bayor Ostbahn un: it 80 pCe Eins. | — 4 
. "bir. 40 b. K. by’ P. 
Yassaa 5 une x Pr —— De, P, | Anlchenw-L,o0se, —— @. 60 b. R. —* pP. 
R' Wr ‚pit Obi. dio. | EUR P, \Oesterr. A. Zi vr. 1839 13'4/, pP. 5 A. 25 Au 42% P. 
„pt. Obl. dw. | 823, P, ll. . 200 . 1854 mi I pCt.) 6014 P. Nassau f. 25 bei Rothsch, | 381, P. 
Prankfurt | Aet Obl. |, 83° P, Mon 4500 m. 1800 8/7 | TltytgG. | Sardinischw Fr. 36 b. R. = 
Spanien eure in:.Sch.P. a fl. 2, — > fl. 100 Bisb.L., v. 1868| 1274,, 6. — — I— 
- — do. v. 1364) 771, P. Freiburger 15 tre.-Louse — 
Schweden —— Obl. & 195 "hl. \ 851: P. 847/46. f pCt. Bayer. Prin.-Anl. 00 P. Mailänder 45 Fre. L. b, R, | 261, @ 
NAmerika np Cr & 10008: 1881 D.21j,) 77%, P. Schwetise bo n > Tiur-Locse | 191. P, st, Lüttich mit yCı. Z. | 81140. 
Iopch. ditto r. 188%; 7601 6. u⸗di⸗eho A. —F ..bt,. P. Ansbach-Ounzenh. fl. 7-L. 12 0. 


Srantfurt, 25. Jar. Die Börle verfehrte in hen Stille. Die Couſe für öoſterr. Effelten waren fehr feit, beſonderd 
für Gretitattien, ®oofe und Elaeldbahm Auch 18827 Amerikaner waren geſucht und feſt. In allen anderen Öffeften herrſchte a 
ynd. 
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Berantworruicher Redakteur: Rihard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Vugdruckerei in Würzburg, 


München, 





hurger 


Mittagsblat⸗ 


zu. Neuen Wuützb geitung. 


zeigen. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, ’ 
augleih amtlihes Organ für bie banbrisgerigtligen Publileiisnen bes Bezirks Wärzbur 


! Das Nbonnement auf dem Mixgelger bee | 

| teägtwierteljäbrlib $2 fr. bier und bei alex | 

ı fat. baver. oftäinitern, Die Derantwortlic« 
teitfür Juferare trägt der (£iniender berfeiben, | 


2 27 


Montag, 
27. Januar. 


Gixrädungsgebäbr: Die dreifpaitige | 
\ Belle ober deren Raum wird mit 3 fr., Die | 1868 
ı zweifvaltige mit Sfr. und die durchlaufende . 
| Zelle, mit 9 kr. berechnet. | 





Vokomnibus aus Würzlurg 


Rad anffurt Yrüb: 121 PZ, 4102. yW PZ, Hahm.: 14 KZ, 2WGZ. 5% 87 8 92, nad: 
. mberg b: 402. 10%#8Z, 1111 9Z Machm.: 2-PZ supz, 
.* Pürnberg : A 2. 5MGZ. 9 G2. Machm.: 8° SZ. 66 62. 8 62. — 
Under : 5 PZ. 0 Gi. Nahm.: 8 KZ. 4 GZ, 74GZ. Arfein . . 50, Adende. 
»  Helvelbera krüh: BUPZ RR SZ. 10% PZ. Nochm.: 2 PZ. SE PZ. Gfjelbad AM Abende, 
An v. zauffurt Zeug: 4 PZ. 83 02, 19% SZ, Nacm.: RS KZ. 1 GZ. 73PZ 11902 nerbanfen .„ IU. Wabnit 
. Bamberg üb: 810 PZ. Htachm.: 11% PZ. 5987. 8WGL, 110 GZ, er sy z D. As 
. Nürnberg rüb: 3402. »aKz Radım.: 125 GZ. bu oz. M0GZ. 1145 PZ, 8 y ie 
» Münden früh: 8tu42. 11m 62. Nadrı.: 1$KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbrum . . 4 U. Adeudo. 
. Seidelbera Früh: 51 PZ. (von Lauda) IMPZ. WMachm.: 2% PZ, 7USZ sm PZ, Bertbeim . 51. 25 mM. Adre, 





Tagebkalender: Job. Ehryſodomus. Summen Aufgang: 7 Ubr'40 Min, 

onnenmntergang: 4 br IB Minuten. Mondaufgang: 8 Ubr 50 Min. 
Monduntergang 7 Uber 27 Minuten. — Therworteter nab Reanmar. 
Niedrlafter Stand in der Nacht: 2 Grad Wärme; Mittags 12 Ubr 3 


Brad Wärme — Bauerncegetl: Biel Schnee viel Heu, aber weaig Korn. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 27. Jannar. 
„Seit uns, zum  brittenmal willfommen!* — möchten wir ben 





Heute abermald auß Rußland kommcuden Friedendartikeln zurufen. 


Saͤmmtliche Petersburger Zeitungen plaidiren heute energiſch für ben 
Frieden, fogar — Hört und flaunt! — ber zuffifche „Juvalibe”, 
bisher Dad Hebblatt, welches gegen alles Deutſche fürmli Feuer 
‚und Flammen fpie; er war es, der mit allen Mitteln bie Annexion 
aller ſlaviſſchen Wölter haben weilte. Jetzt iſt er plößlih zahm ger 
worben und verlangt nur, daß Deſterreich bie in feinen Grängm 
wohnenden Slaven ben übrigen Nationalitäten gleichſtelle, alsdann 
könne ihm Rußlands Sympathie zu Theil werden. — Die ruſſiſche 
„Börfengeitung* forbert bie Regierung auf, als itarfe Militärmacht 
bie Initiatire zu einer aligemeinen Entwaffnung zu er 
greifen. & 
Napoleon ſcheint Dazu noch feine Luſt zu haben, fondern hegt 
und pflegt fein jũagſtes Schmerzenäfind, das Armeegeſetz, auf alle 
mögliche Weile. In ben Strafen von Paris wird eine Üleine Bror 


ſchure (8 Seiten, auf dem Titel der faiferliche Adler) über bag 


Armeegefch ausgerufen, die außer Grläuterungen über Da® neue Milis 
taͤrgeſetz einige faciale und volfßwirthichaftliche Fragen beipricht. Die 
Broſchuͤte wird jtempelfrei zu billigftem reife verkauft und fol den 
Kaifer ſelbſt zum Verfafler Haben, 

Betreffs der Spieldanffrage in Preufen wird offiziö® gemelbet, 
dab Lie darüber. von ben Miniftern ausgeſprochenen Grundfäße (f. 
Nr. 21 unfered Blattes) tie königliche Genehmigung erhalten haben. 
Auf Grund berfelben follen weitere Verhandlungen mit den 'Spiel- 
bant. Geſeilſchaften angefnüpft werben, welhe mit Rüdficht auf even ⸗ 
tuelle Sttiegnng der Banten durch ein noch in biefer Seſſion fefts 
äuftellenbes Gefch moͤglichſt beſchleunigt werden follen.} 


Aus der vorgeflrigen Abgeorbnetenfigung iheilen wir 
folgendes Nähere über zwei wichtige Petitionen mit. Der Abg. Krums 
bad) erfaitete Namens des 6. Ausſchuſſes Vortrag über mehrere ger 
prüfte Anträge ud die Kammer befchloß, bie Petition der beiben Ge— 
meinbzfolfegien der Stabt Ingolſtadt, die Freigabe der Abvofaten« 
praxis betr., fowie bie Bitte der Gemeinde Lechbruck, bie Mblöfung 
des Brüdenzoll8 betr, ben Fachausſchüſſen zur näheren Prüfung zus 
zumeifen. Frhr. v. Stauffenterg, weicher ſich die Petition der Ver⸗ 
treter Ingolſtadts angeeignet Hat, bemerkte, daß ber Zuſtand, wie er 
jett in Vefegung ber Mdvofatenftellen namentlich auf bem Lande be⸗ 
ſteht, etwas ſchwer Drüdendes habe; ber seitliche Zuftand fei durch 
bie Ginziegung fo vieler Mbsolatenftellen nicht beffer geworben. Red» 





| 








ner weiß wohl, daß man das jeh’ge Verfahren bei Beſetzung ber 
Movofatenfteilen als ein Uebergangsverfahren zu bem neuen Givilger 
Tegbuch betrachtet; allein ba8 glaube er: wenn ſchon ber jebige Zu⸗ 
ftand aͤußerſt fehmerzlih empfunden wird, fo wirb der künftige Zuftanb 
wenn das Givilgefeßbuch ins Leben getreten ift, noch jchmerzlicher 
empfunden werder. Das Bebürfniß bes rechtſuchenden Publi— 
kams müfle bei Beſetzung der Abvokatenſtellen in erfter 
Stelle maßgebend fein. 

Frhr. v. Ow erzähle die Leidensgeſchichte der Gemeinde Led 
brud, aus welcher wir nur hervorheben, daß Die Brüde bei Lechbruck 
und ber Zoll, welcher bort erhoben wird, zin wahrhaft drückendes 
och für die Gemeinde ift, welches ſchon feit einem Menfchenalter 
empfunden wirb und noch zwei Menjchenaiter empfunben werben foll. 
Da die Gemeinde arm it, fonnte fie feiner Zeit die Brüde wicht 
ſelbſt Bauen, ein Brauer aus Steingaben ſtellte die Brüd: ber und 
erhielt vom Staat ein Privifegium, Brückenzoll zu erheben. Seit 
jener Zeit muß Seber, der die Brüde pafjizt, Zoll zahlen, fogar ber 
Arbeiter, wenn er zur Arbeit geht. Faͤhrt ein Lechbrucket mit einem 
mi 2 Pferden beipannten leeren Wagen über bie Vrüde, muß er 
412 fr. zahlen, lehrt er mit bemfelben mit Holz beladenen Wagen 
nah Lechbruck zutück, hat er noch 16 kr., zuſammen alfo 28 Er, zu 
zahlen. Den Staat, welcher fi in ber Privilegiumsurfunde das 
Ablöfungsreht des Zolles vorbehalten hat, Hält Redner zur Abloͤſ⸗ 
ung «llerdings nicht civifrechtlich, aber doch moraliſch für verpfliätet; 
auch habe ber Staat bie für Lechbruck brüdende Laſt zu befeitigen 
gefucht, allein der Weg, ben er hiebei einfchlug, indem er die Kreiſe 
Oberbayern und Schwaben in Mitleidenfhaft zog, fei nicht ber rechte 
gewefen. -- Minifter von Schlör bemerkte, daß bie Menierung bie 
fragliche Sache als einen unhaltbaren Thwerbrüdenden Mißſtand ans 
erkennt, daß die Befeitigung desfelben ſchon mehrmal® verfucht wor» 
ben, leider aber noch nicht gelungen fe. Der Beweis, daß bie Rer 
gierung bezüglich der Beſeitigung dieſes großen und läftigen Mißſtan- 
des nicht unthätig war, werbe bei Gelegenheit ber materiellen Prüfung 
ber vorliegenden Bitte geliefert werben. 

Nah ten jüngften Kammeiverhandlungen ſcheint bie Hoffnung 
auf eine Uebereinflimmung beider Kammern bezüglich bed Gewerber 
geſetzes derechtigt zu fein. Was bie üsrigen Geſche betrifft, fo iſt 
das Armengefeß vom Socialgeſetzgebungs⸗Ausſchuß bereit! in zweiter 
Lefung durchberathen und fohin zur Vorlage an die Kammern bereift. 
Das Gleiche war bezüglich des Geſetzes über Heimath, Verehefichung 
und Aufenthalt ter Fall. Nachdem jedoch ſowohl von Seiten ber 
Pfälzer Abgeorbnieten, ald von dem Wbz. v. Steinsborf nachträgliche 
Motififationen zu dieſem Geſehz eingebracht worben waren, fo hat ſich 
die aus den Abzeordneten Ebel, Brater, Fiſcher und dem Minifter 
rialaſſeſſor Riedel beftehende Subkommiſſion wiederholt mit bem Ge 
ſetz befaßt. Die Beraihung desſelben ift nun bib auf eine Befprede 
ung über Pfälzifche Anträge erlebigt, fo daß cuch biefe® Geſetz voraub⸗ 
ſichtlich in ben näcften Tagen zur Vorlage an die Kammer reif fein 
wird, Aus der Gemeindeordnung ift bisher nur bie Abtheilung über 
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ba Bürgerrecht, welche mit dem Hrinicthögefeß enge zufanmenhängt, 
in erfimeliger Lefurg ven dem Sozialausſchuß burchberathen. Allein 
die Subtommiffien hat ſich aud; mit dieſer Abtheilung befchäftigt und 
biefelbe zur zweiten Leſung vollftändig vorbereitet. Es bleibt fomit 
nur voch bie Feititellung ber übrigen Abtheilungen der Gemeindeord⸗ 
nung übrig. 





Lokale und vermifhte Nachrichten. 
Bärzburg, 27. Januar. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 24. 
Jan. kamen folgende Begenitände zur Beratung und Beſchlußfafſeng: 
Das Geſuch des Kunftgärtnerd Nagengeft um Wieberverehelichungd« 
Grlaubnig mit Barbara Keil ven Vollach wurbe bewilligt, debgl. dad 
Geſuch des Lorenz Schmitt von hier um Inſaſſenannahme und Grs 
theilung einer Qicenz zum Faͤcben von Bändern und Lappen. Grob 
Ghriftine, Babette und Therife von Scheinfeld erhielten dab Heimaths 
echt bahier, besgl. der Lolomotivheizer Johann Chriſticn Groͤſch von 
Dalherda vorkehaltli ber Entiafjung aus dem k. preußifchen Unter 
thausverbante. Joſeph Stein von hier erhielt eine Weber⸗Licenz. 
Folgende Gewerböverzichte follen den Steuerbehörden mitgetheilt wer: 
ben und zwar ber des Valtin Uhl cuf den Südfrüchtenhandel, der 
des Sebaitian Friedrich auf feine Schuhmacher⸗Conceſſion, der des 
Carl Mangold auf feine Goldleiſtenfabrilconceſſion, desgl. die Ruhend- 
erflärung der Witwe Reimbold auf ihr Gajtwirthfchaftsrecht zum 
Bären und ber Verzicht ber Sabina Gehling auf ihre Holzfohlenhan: 
delblicenz 

Genehmigt wurden die Baugeſuche des Garküchners Friedrich 
Kolb, bed Faͤrbermeiſters Fr. Kaver Gabler, des Wehbermeiſters Von⸗ 
fig, des Gaͤrtners Philipp Hereth, bes Priratierb Kilian Strobel und 
des Fabrilbeſitzers Bolongaro:Grevenne. Die dem Fabrilarten Heinr, 
Schürer ertheilte Baugenehmigung wurde auf ein weiteres. Jahr er⸗ 
neuert, Mehrere Haudbefiger wurden aufgefordert, bie in ihren An- 
wefen vorgefundenen fchathaften und feuergefährlihen AZuftände bei 
Meidung von Strafeinfchreitung zu befeitigen. Gin Geſuch um Nach— 
laß von Hundevifitationsgebühren wurde abgewieſen. Polizeiſoldat 
Molzt wird auf Anfuchen vom 1. k. Mts. am entlaffen., (Schl. f.) 

— Das langgehegte Eiſenbahnprojeklt einer Linie von 
Giepen über Gelnhaufen nah Lohr, refp. Würzburg, 
welche die Trace ven den Nicberlanden nach Bayern, beziehungäweife 
Wien, über vier Meilen abfürzen würde, mußte bekanntlich wegen 
Ausbruchs des preußiſch⸗ ölterreichifchen Kriegs im Jahre 1866 zus 
tüdgelegt werden. Wie wir vernchmen, will man e8 jet in verän 
derter Form wieber aufnehmen, und zunächft bürfte dem preußifchen 
Herenhaufe die Nolle zufallen, das ohne Zweifel lebensfähige Projekt 
der Aufınerfamleit ber preußifgen Regterung zu empfehlen. Die 
betreffenden Unträge follen von enflufreichen erblihen Mitgliedern 
aus den neuen Provinzen gejtellt werben, welde ber Ueberzeuging 
find, daß nur durch diefe Bahn din armen unfruchtbaren Gegenden 
des Vogeldberg und des Speflart®, deren Holzreichthum eine Mons 
taninbujtrie daſelbſt ermöglicht, aufgeholfen werden kann. 
daß dieſe Nachticht auch in Bayern mit großer Befriedigung aufge⸗ 
nommen werben bürfte, 





— Die Familie Ebergenyi, welche wegen ter in Schaus 
laͤden ausgekellten Photographien der wegen Mordes in Unterfuhung 
befindlichen Qulte dv. Cbergenyi vom Landesgerichte in Wien bie Wer 
folgung der Außjteller und bie Beſchlagnahme der Phorographien bes 
gehrt hatte und von dieſem Gerichte abgewiefen wurde, bat fih im 
Wege der Berufung an ba8 Ober s Landedgericht gewendet und auch 
hier dakß gleiche Kefultat erjahren. 

— Gine große Gaunerei wird aus Köln, 19. Sjan., bes 
richtet: ALS der Vriefbote mit einem Briefbeutel be8 Aadener Früh: 
zugesß heute Morgen fi auf dem Wege zur Poſt befand, fam beim: 
feiben ein Individuum ın Poftuniform nachgelaufen und focberte ben 
Briefbeutel mit dem Bemerken zurüd, derjelbe fei auf ber Bahn irr⸗ 
thümlich vertaufcht, und haͤndigte dem Boten cinen ähnlichen Beutel 
ein, welches der richtige fein follie. Der Vole gab den Sad in 
gutem Glauber ab und eille mit dem ihm übergeberen zur Bolt. 
Dort fand fih, daß berfelbe mit Steiner und werthlofen Papieren 
beſchwert war. Es wurden fojort Nachforſchungen nad) Dem frechen 
Betrüger angeitellt, die bis jetzt erfolglos geblieben find. (In dem 
geitohlenen Geld⸗Kurbſack befanden ſich fünf Briefbeutel mit 72 ver 
fgiedenen Geld / und Mertbfendungen zum Gefammtbetrage von 
11,270 Xhalern.) 


Wir glauben, . 


rn Würzburger Anzeiger (Veiblatt zur M. Wirk. Zeitung), m | 


— — — — — — — — 
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— Gin für Gifenbahn-Paffagiere intereffanter 
Prozeb wurde neulich in Paris eutſchieden. Gin Parifer Hatie ein 
Billet für 20 Gentimes gelöst, um von Gharenton nach Paris zu 
fahren. Der Zug verfpätete fih um dreiviertel Stunden, wehhalb ber 
Herr fein Billet unbenutzt lich und den Omnibus für 50 Gentimes 
rahm. Gr verllagte Hierauf deß „Prinzipes“ wegen bie Paris⸗Woner 
Gifenbahngefellfchaft wegen des Verluſies von 20 Centimes. Das 
Tribunal veruriheilte wirklich die Geſellſchaft, da die Verſpaͤtung durch 
nichts zu rechtfertigen war, zur Bezahlung der 20 Tentimeb, ferner 
nr Centimes Schabenerfaß und endlich zu ſaͤmmtlichen Gerichts⸗ 

en. 

— Eine ſeltſame aber wahre Geſchichte von einer 
Ziege, bie eisen Wolf gefangen nıhm, erzählt das „do bu Lug.” 
In dem Dorfe Steckem bei Arlon verfutte nämlich in voriger 
Woche bei nächtliher Weile ein Wolf, die ſchlechtverwahrte Thür bed 
Ziegenſtalles zu erbrechen. Die Inwohnerin im höchſten Schreden 
riß den Pflod, an der fie gebunden war, los und relirirte ſich auf 
den Futtertrog. Als nun ber Mörder in ben Stall einbrang, fprang 
fie über ihn hinweg zur Thür hinaus. Der Ioßgeriffene Pflod acer 
fing fi an ber Thür und zog biefe zu, fo daß allerdings das geäng- 
ftete Opfer nicht weiter entfliehen, allein auch ba8 gierige Raubthier 
nicht entfommen fonnte. Als mit Tagesarbruh die Sache and Licht 
fam, wurbe mit dem ertappter Attentäter natürlich ſummariſcher Prozeß 
gemacht und die „Heldin wider Willen” im Triumph wicber in ihre, 
nunmehr beffer verwahrte Behauſung gebracht. 





Zu den Zollparlamentswahlen. 
[Eiugeſandt.)] 

H. Ein erfreulihes Zeichen iſt e8, daß man ſich in allen Schichten 
ber Devöfferung immer mehr für Die bevorjtehenten Zollparlament8« 
wahlen zu regen beginnt. Die Direktion des volylechniſchen, dab 
Kreislomite des landwirlhſchaftlichen Vereins unter fi, jowie in Vers 
bindung mir ben Handeldräthen unb andern Abgeordneten bed Kreifeß 
hatten bereil$ in lobenswerther Weiſe Beſprechungen, um ſich über 
bie für Die Wahl zu empfehlenden Candidaten zu veritänbigen und 
find auch ſchon für einzelne Wahlbsziefe Männer gerannt, welche alle 
Ausſicht Haben, gewählt zu werden. In andern Bezitken ſind zwar 
auch Namen genannt, doch ſcheint man ſich noch nicht überall fo weit 
geeinigt zu haben, baß einer oder ber undere ber genannten Herrn 
bejtimmte Ausficht Hat, bei ber Wahl bie nöthige Anzahl Stimmen 
zu befommen. 

Unter den Genannten vermiffen wie inbeffen zu unferm Bebauern 
einen Dann, deſſen Name in Unterfranken einen ausgewichneten Klang 
bat. Wenige fennen gleich gut wie er bie wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niffe unfere® Kreiſes und Wenige find, insbefontere bei ber Landbe⸗ 
völferung, durch gemeinnügige® Wirfn fo bes und gekannt wie er, 
Wenige find gleichbefähigt, die Intereſſen des Kreifes, unſeres Könige 
seiches, ſowie des Geſammtvaterlandes zu vertreten wie er. 

Wir meinen den früheren 2. Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Kreisfomite8 und Vorſtand der Wieſenbauſchule, ten nach Ansbach 
verfeßten k. Regierungsrath Herrn Lorenz Braunmart, und obs 
gleich wir nicht wiſſen, ob derſelbe gesählt zu werben wünſcht, 
fo kennen wir feinen bewährten Patriotismus und find überzeugt, daß 
er als deutſcher Menn fi troß pefuniärer Opfer verpflichtet 
fühlt, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen und un® mit feiner 
befannten Gnergie, feiner erftauntichen Tharkrajt zu vertreten. Wir 
find überzeugt, dab es nur der Nennung biefes Namens beturfte, 
um taufenden von Wä lern einen Dienjt zu erweifen. Der 
Kreid Unterfranfen und insbeſondere feine landwirthſchaftliche Bevöller⸗ 
ung erfüllen gewiffermaßen nur eine Pflickt ber Dankbarkeit, werm 
fie den Namen Lorenz Braunwart auf die Candidatenliſte der für das 
BZollparlament zu wählenten Abgeoroneten fegen. 





Zermintalender. 
8. Bebr.: 3. Ediltstag für die Replik im Gonfurfe des Bauern J. Büngzel 
von Porpenlaner beim f. Bezirksgericht Reuſtadt an der Eaale. 
Früb 8 Uhr: 3, GEdiftstag im Gonkarie der G. W. Wers’ihen Cheleute 
von Vasbübl bein £. Laudgericht Berne. . 
Frub 9 Ubr* 1. Ediltetag im Gonfurfe des Schuhmachermeißters Rit. 
Düll von Rittersbaufen beim E. Bezirlsgericht bier, ‚ 
Früb 10 Ihr: Holzſtric im Schnapp'ſchen Wirtkehaufe zu Burgwind- 
beim durch dat f. Focſtamt Ebrad. Er 

Froͤb 10 Ubr: WosubaussVerfteigerung im Gonkurfe des Friſeurs Joh. 
Jffirg bier Dur den f. Notar Endres. 

Nacım. 3 Ubr: Veriteigerung von Orundftüden dcs G. A. Memmel von 
Merkershaufen durd den K. Notar in Königebofen. 

Ratm. 3 Uber: Grundvermögenss Veriteigerumg der J. Pfrenziuger Eher 
leute zu Stettfeld durch den & Notar in Elimaun. 





pr. 25/1. 


Sagdverpachtung. 
Nachdem bie jüngft ſtatigehabte Vereastung ber Jagd auf Hiefiger, etwas über 1009 
Tagwerl großen Gemeindemarlung die curatelamtlihe Genehmigung nicht erhielt, wird zur 
Wie derderpachtung berfelben auf weitere ſechs Jahre Termin auf 
Fittwoh, den 12. Februar I. Is., 
Mittags 1 Uhr 


277— 28. 


im biefigen Brauhauſe anberaumt. 
Steigerungsluftige werben freunbfichit eingeladen mit bem Bewerlken, daß bie einfhläs 


‚us gigen Webingungen vor ber Verfteigerung publigirt werben. 


2. 


54 — 86. — Muniortesen 





er Tintflur, ten 24. Januar 1868. 

23 Die Gemeindeverwaltung. . 
$ ® Baner, Vorileher. [3a 
* Koch- und Viehsalz 

gı en gros & en detail 

‚3 aus den fol. bayerischen Salinen empfichlt zu billigiten Preijen 
ds Jon. Bapt. Hoch 
A * in Bütthardt. 





Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Welchen Werth 


haben die Sta mm- Aktien 





len, dopp, 
Pr Ampreiki 


el EM Aachen - Mastrichter 
— Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft? 
es? Ri. 8. 68 Seiten. Preis 18 fr. 


(Berlag von W. Kaulen in Köln.) 
Seit dem Grfcheinen der obigen Brofchüre find Stammaltien 5%,, Prioritä« 
ten erjter Gniffton 8%, und Prioritäten zweiter Emiſſion 9%. gefallen. 
Diefe Thatfache beweiſt unwiderleglih, dah ber Inhalt der Broſchuͤre für bie 
betreffenden Kreife von großer Bedeutung it. 





GelbZsars, 
DlRsieu 1.9.4 
erreane A. 11 






8 a 2 [ve 
pr‘ MHachen-Maftrichter Eiſenbahn. 

.& IOHSRgABE Die Inhaber von Prioritäts:Obfigationdn A1/z%/, und ben Zins, 
3 | J coupons biefer Anleihe, welche dem gebildeten Gonfortium beitreten wol⸗ 
AB Sen, werden erfucht, ihre Adreſſen nebſt Ungabe des Neuinwerte8 unter 
8 B. C. 35 ſranco der Buchhandlung W. Kaufen in Köln einzufegben, 






um ihnen weitere Mittheilangen machen zu können. 
— Zum Zwede ber Geltendmachung des unbebingten Vorzugsrechtes ver auß ber 
© erften Anleihe Berechtigten ſoll bie 


us . * 
Fallit⸗Erklärung 
#3 (der Concurs) der Geſellſchaft an deren beiden Sigen, zu Wachen wie zu Maſtricht, bes 
= antragt und tiefer Antrag durch alle Inſtanzen verfolgt werden. Gleichzeitig follen bei dem 
* & Grand-Central-Belge alle Gelder mit Urreſt belegt werben, welche diefe Geſellſchaft zu 
* Khlen Hat und wovon zunäbit am 1, Juli 1868 eine Rate fällig wird, {dc 
EEE WEEZE BED TEEN 
a! ger 
35 Für Freunde der Vaterlandskunde und Sammler fränkiſcher 
L| Chroniken. 
35 Wir beſitzen noch einige Exemrlare yon bem im Jahre 1845Ferfhienenen Werke: 
2* Belhreibung der Stadt Ochſenfurt. 
we Heraußgegeken von 
» Joh. Bapt. Keitler, 
1: gegenwärtig Pfarrer und Geiſtl. Rath in Zell a / M. 
® und erlaffen folge per Exempiar ſtatt fl. 1. 45. jür 35 Mr. A 
2 Stahel'jhe Bud: und Kunlihandlung in Würzburg. 
Pr g ter, 4 I alt, — Scäflein, 
: Berhoren. — 
äufel, an, 57 alt. — | Eve ü tin, 52 3. alt. — Sg, Ad. 
— al einer, Fach, gömeufielufher Resirrunge: —ã— — 13. 10 M. 
md Zuftizratb, 72 I. alt. — Adolf Gutmann, | alt. . 





Die Anzeigen über Feueraub⸗ 
bruch in ber Stabt betr. 
Es wirb hiermit zur Darnachachtung in 
Grinnerung gebracht, tab die Anzeige über 
Ausbruch eines Brandes mit möglihfter Be⸗ 
ſchleumigung im Poligeigebäude und zwar in 
ber Wachiſtube oder im Aufnahme + Bureau 
(Geftäftszimmer Nr. 3) au machen ift, weil 
nur von ba auß bie Berjtändigung ber Feuer 
wehr und des Stabtihürmer8 raſch und ficher 
erfolgen Eann. 
Würzburg, ben 21. Jenuar 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. 
Amend. 


In einem Tuch ⸗ und Modewaarengeſchaͤft 
en gros et en detail wird ein Lehrling 
von guter Kamilie (YSrachte) engagirt, — 
Kot und Logis im Haufe des Prinzipals. 
Franco-Offerte unter Nr. 800 beſorgt bie 
Expedition d. BI, [3e 

In der Stahel' ſchen Bud: und Kunfl 
bandiung in Würzburg in vorrätig: 

Die mediziniige Gymnaftit, ihr Werth 
und ihre Erfolge mit Berüdfichtigung 
anderer phyſiologiſcher Heilmittel. Won 
Selig Paul Gonfeld. Preiß broſch. 
54 fr. [6e 





Theater · Anzeige. 

Montag, ven 27. Jan. 11. Bortelnng im 6. 
Abonnement. Aschenbrödel. Luſtſpiel in 4 
Alten von M. Benediz. 

Dienstag, den 25. Jau. Mir aufaebob. Abonn. 
Zum Benefice der Frou Sains Scnaldtinger, 
Nabueco. Große Oper in 4 Alten von Verdi. 

Die Direktion, 


Getraute. 
Inder Pfarrkirche zu St. Gertraud: 


Wilh. Hermann Morip Etabl ans Portorico, 
mir Philippina Maſtuh, Zabnerztstochter dahler. 
— ——————— — — 


Freden⸗Anzeige. 
(26. Januar.) 

(Adler.) Küte.: Zimmermann, Dirland, Mir 
hard, Odenbeimer u. Zinnaraf aus Aranffurt, 
Scneger 0. Kempten. Schmitt a. Cölu, Wolf 
a. Bingen, Reuter a. Lengenfeld, Kurtz, Grün 
u. Horn a. Berlin, Ridter a. Gotba, Kattwins 
tel a. Elberfeld, Schücker a. Rüljelebeim und 
Kefier a. Brotterode, Oberſt v. Leſſel a, Müns 
den. Aurbausrähter Eclatter a. Aiffingen. 

(Borel Rügmer.) Kflte.: Dumont a. Mainz, 
Nordſchild a. Niederwer:, Gebr, Aleemann a. 
Wernech, Fiſcher a. Hildburgbaufen, Hof aus 
Dünen, Neumann a, Aürtb m. Wognicdas a, 
Paris. Arbr. v. Wolfoleel a, Reichenberg. Priv. 
Seufert a. Paſſau. Reg.Regiſtr. Feßmann a, 
Anebach. 

Sachſ. Hof.) Aflte.: Lippſchütz a. Münden, 
Scibotb u. Schmitt a. Kipingen, Scharf aus 
Nüruberg, Lebmann a. Leirzig und Schifſ aus 
Stuttgart. Fabt. Stödlein a. Kigingen. 

(Wuͤrit. Hof.) Kflte: Stern, Sidinger, Les 
ver u. Kaiſer a. Aranffurt, Roſſe a. Gladbach, 
Neubaus a. Barmen, Kranke a. Stuttgart, Dp- 
peabeimer, Weiße u. Schmitt a. Berlin, Fifcher 
a. Elberield, Simens a Müblbeim, Oberreutber 
a. Müblkaufen, Selländer a. Leobſchüß u. Dar 
lembert a. Heidelberg. Stud. Graf v. Übrens 
feld u. Graf v. Vibihum a, Heidelberg. 


Zollyparlanients =» Wahlfiften 

nach amtlicher Vorſchrift find buchweiſe um 

24 kr. au beziehen burch 

STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 
Schulgaſſe. 





— — 


Gänzlicher Ausverkauf 


27. Januar 1868. 





von älteren Waaren jeder Art zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. 
Feine Chocolade und Thee 


empfiehlt 
Car? Botzano. 


VBefanitmacjung. or. 27/1. 


Wegen Vornahme einer dringenden Reparatur am Dampflefſel wird 
Dienstag, den 28. I. Mis., 
Nachmittags don 1 bis 5 Ahr, 
das Waſſer aus der ſtädtiſchen Wafferleitung nicht Taufen, was hiemit befannt gegeben wirb. 
MWiürzburg, den 27. Januar 1868. 


Städtijche Waſſerwerks⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. pr. 25/1. 
Im Goncurfe des Buͤttnermeiſters Martin Goͤtz von hier verjteigere ich in Folge ges 


richtliche Verfügung | 
Mittwoch, den 12. Februar I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Amlbzimmer das im 4. Dütrifte dahier — in "der Vaberögafje — gelegene 
Wohnhaus HE. Nr. 274, geihäßt auf IOHN fi. 

Das genannte Wohrhaus befindet fih in einem fehr guten baulichen Zuſtande, ent 
Hält große Räumlichkeiten und bürfte fih deßhalb zum Betriebe von Gewerben, welche giör 
Bere Lofalitäten erforbern, eignen. i 

Die Verfteigerung erfolgt nach ben einfchlägigen Beſtimmungen bes Prozeßgeſetzes vom 
Jahre 1837 und nach $ 64 des Hypothckengeſetzes. 

Die Schäßungsurfunde fann in meinem Untszimmer eingefehen werben. 

MBürskurg, den 24. Januar 1568. 


Basler 
Berfiherungs-Gefellfchaft gegen Feuerſchaden, 
Grundkapitel: 10 Millionen Franken, 
verfichert gegen Feuerſchaden, Blihſchlag und Gppfojion Mobilier, Waaren, Getreide, Vieh, 
Mafchinen, überhaupt alle beweglichen Gegenftände zu feiten und billigften Prämien. Brands 
ſchaͤden werben prompt und coulant reguhrt. 
Zur Vermittlung von Verfiherungsaufnabmen empfehlen fi die Agenten: 
Herr Joſeph Befenreiter, Canzliſt in Würzburg, 
Th. Homann, Ghirurg in Bürthard, 
Georg Eichinger, Zimmermeifter in Biebergau, 
Fr. Dei, Lehrer in Burgſinn, ’ 
J. M. Krais, Kaufmann in Gerolzhofen, 
Georg Breunig, GutSbeiiger in Gaubüttelbrum, 
Ad. Frühling, Schreinermeiiter in Großlangheim, 
Milelm Rottmann, Kaufmann in Hundsbach, 
Friedrich Hofmann, Schneider in Hoͤllrich, 
Mathias Bruft, Schuhmacher in Helmftabt, 
Adolph Bed, Tuchſcheerer in Kipingen, 
Math. Schmidt, Lehrer in Lindach, 
Engen Bot, Zeichnungblehrer in Lohr, 
Dabid Oertel, Chirurg in Marftbreit, 
J. B. Metzger, Baͤckermeiſter in. Ochfenfurt, 
Joſeph Eiſemann, Handelsmann in Orb, 
Adam Wagenbrenner, Maurermeiſter in Rimpar, 
Johann Noll, Schreinermeifter und Gemeinderath in Riened, 
Ludwig Werner, Lehrer in Röitbach, 
Philipp Fid, Zimmermeiter in Sommerad, 
Friedrich Breidenbah, Maurermeifter in Simmershofen, 
Joh. Herlein, Handelömann in Thüngen, 
Adam Brönner, Spenglermeijter in Thuͤngerbheim, 
Heinrih Didert, Lehrer in Zellingen. 


Steible, k. Notar. 


als Nichtmuͤglieder 36 fr. 


F. J. Hiller. 
55) 0 
IH. Sitzung 


für Damen und Herren 
Donnerstag, den 30. d. Mis., 
tim Platz'ſchen Garten. 
Anfang bes Theaters praͤcis S Uhr, nad 
Ende besfelben Tanzunterhaltung. 
GEntrde für Damen 12 fr., für Herren 


Das Comite, 


Zu vermieihen 
bi 1. Mai ober auch, fogleich das Parterre 
und bir 3. Stod im Haufe Ar. 8 vor bem 
neuen Thore. Näheres 3. Diſtr. Nr. 91. 


Für Herren! 

Bis zum 1. März find in meinem Haufe 
2 elegant möblirte und neu tapezirie Zimmer 
zu vermiethen. 

F. Göpfert, Gonbitor, 

ba) Sternplatz. 
— — — — 

Geſucht wird eine Wohnung 
zu 6 Zimmern nit Stall für 
5 Pferde und Remiſe. Näh. 
in der Erped. d. Bl. [3e 
Bon einem Delonomen auf dem Lande, 
im Ochſenfurtet Gau, wirb eine Dienſtmagd 
gefucht, und önnte dieſelbe gegen guten Lehn 
fogleich eintreten. Gutes Benchmen, fowie 
gute Zeugniſſe werben berüdjihtigt. Nähes 
re8 in ber Expedilion b8. BI. 


Gapitalien in verſchiedener 
Größe, welche in 5proc. Werth- 
papieren liegen, follen hypothe⸗ 
kariſch belichen werben, Res 
fleetanten belieben ſich unter 
Chiffre U. I. 100 München 
zu wenden, und find bie zu 
verpfänderden Güter und Des 
ren neuerer Schägungswerth 
enau anzugeben. Zwiſchen⸗ 
Bänbfer finden feine Berück— 
ſichtigung. Ze 


Beachtenswerth! 
unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Bettnaͤſſen, ſowie gegen 
Schwache zuſtaͤnde der Harnblaſe und Ge ⸗ 
ſchlechtsorgane. 
Spejialmt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 


126] (Schwei). 


Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stahel’fchen Buchdruckerei in Würzburg. 
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zugleich amtlihes Organ für bie Hunbrisgeriätligen Publitetionen des Bezirts Würzburg. 








Das Abonnement auf ben Anzeiger br» . ;@inrädungsgebähr: Dir dreifpaltige 

28 —— 42 kr. bier und bei allen Dienstag, Belle ober sn Raum wird mit 3 fr | 1868 

M tal. baver. Boftämtern. Die Verautwortlich⸗ 28 JZanuar rang! mit 6 fr. und bie burchlaufende * 
keit für Inferate trägt der Ainfender derfelber. — + Belle mit 9 fr. berechnet. | 








Abgang und Yntumjt der Eiienbahnzüge in Würzburg. 
.G; Im hZ, 0GZ, DW UL BCE 


Pofomuibus and Wärzlurg 
















Rab anfjurt Früh: 121: PZ, 4:GZ, 9 PZ. Rahm: nad: 
. berg Früh: 40 GZ. 10WBSZ. 111) GZ, Nachm.: 2WPZ. au PZ, 
. fienberg Früb: 492. 5WGZ. 9 GZ: Machmt.: 310 32. SE 62. 8 62. ——— = 
s Anden b: 5 PZ. 7@= GZ. Machm: 5 KZ. 4 GZ, 74GZ. Arnken . . 5 U, Abende, 
»  SDeidelbern Ih: BI PZ u» 87. 10% PZ Rodın.: 2IE PZ. 61EPZ, Affeldab IN. Abends 
Au vo. Frankfurt Acuo: 4 PZ. 64 32, 199 8% Rachm.: 2% KZ. ı 02, 7#P2 11407, sl &mt 
.” Bamberg Heu: a0 PZ Dlachm.: 11 PZ. 9982. 9MGE. 110 CZ | mann su — 
v»  Nüruberg $: »eGZ uSSKZ. Nachm.: 128% GZ, 515QZ, MGZ 11: PZ, a.» : 
. München b: 9ey2. 110 GZ, Nadıri.: JEKZ. 7GZ. 104 PZ. Rofdruan . . KU. Adecda. 
«___Kridelbsen Yrüb: 5% PZ. (von Kauda) 106PZz, Wachm.: 2=PZ, 7852, 9m PZ, Wertveim . . 5 U. 25 9m hhr, 





Tıgeslalenber: Agnes. Julian. Sonuen » Anfgaug: 7 Ubr 35 Min. 
Sonnenuntergang: 4 br 50 Minuten, Mondaufgang: 4 Uhr 14 Dun, 

‘ Mondnntergang 8 Ubr 35 Minuten. — Lberwerteter nach Reaumnt. 
Riedrigiter Stand In der Nacht: 1 Grad Kälte, Mittsas 12 Nbr 2 
Grad Wärme — Baueruregel: Rafie Jäger, trodne Fiſchet. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bärzburg, 28. Januar. 

Der geftrige offixielle „Moniteur“ von Paris hat bie in 
Frankteich feit langem befürchlete Beſcheerung des Finanzminiſters 
gebracht. Eines endlob langen Artikels lurzer, leider ſehr veritändlicher 
Sinn iſt eme — Anleihe von 446 Millionen. Der Bericht ſchließt 
mit Worten, die als Valſam gelten follen für bie aufgerifienen Wun⸗ 
ben. „Ich habe — ſagt der Finanzminiſter — bie Finanzlage des Lan⸗ 
des genau geprüft und fo exact wie möglich bargeftellt, ohne irgend 
etwes zu übertreiben; ohne Zögern fchlage ich baher die nöthigen Maß 
regeln vo, in der Hoffnung, daß fie, während fie gegenwärtigen Bebürf» 
niffen chhelfen, eine beffere Zukunft vorbereiten werben. Der Ya: 
trioliſzmus des Landes wird fi große Opfer auferlegen, aber er wirb 
eine beſſere Garantie für Erhaltung des Friedens Igewinnen, eines 
Friedens, welcher auf dem Yewußtfein ber Kraft beruht; nicht jenes 
unrubigen Friedens, während deſſen bie durch die Furcht vor Kon: 
flilten mißteauifh gemadten Nationen ihre eigene Vrodperität und 
isren Credit au Grunde richten, fonbern jenes ruhigen, ficheren und 
befruchtendeu Friedens, der auf allgemeiner Verſtaͤudigung und gegen« 
feitiger Achtung beruht; jenes Friedens, welden Ew. Vlajeftät in 
rer Weibheit mit Ihren Wänfchen und Ihren Bemühungen Yerbeis 
zuführen ſucht.“ 

Sn Defterreih fol'8 mit der Verminderung der Armee Ernſt 
werben und im Militaͤrbudget bedeutend abgeitrichen werben. Die 
neuen Minifter werben babei ſchrere Kämpfe haben gegen ihren Gol: 
legen vom Srieg, der jich mit ſolchem Abſtrich durchaus nicht befreuns 
ten fann. Hier wird ſich's übrigen® am zallererjten zeigen, ob Oeſter⸗ 
reich diesmal wirklich und ernitlich die Han ber „neuen Wera” ein 
haften will. 

In der Soncorbaisfrage heißt «8, dab Pius IX. 
au; bie ihm gemachten Gröffnungen erfläct ‚habe, daß er feine vers 
tragsmäßigen, d. 5. alfo feine coneordatsmäßigen Rechle wahren 
müfle und in eine Mevifion des Goneorbat® auf ber dargebotener. 
Grundlage nicht eingehen fönne. Die „Debatte“ will wiffen, Papft 
ee bie Angelegenheit bemnächit in einer eigenen Allocution 

prechen. 


Die Reichsralhstammer trat in ihrer geſttigen Sitzung — wie 
einem Theil unſerer Leſer ſchon durch ein Telegramm gemeibet — 
ben Iekthin von ber Abgeorbretenlammer bezüglich des Gewerbsgeſetzes 
und bed Wehrgeſetzes gefaßten Beſchluüſſen bei, fo dab nunmehr Ges 
ſammtbeſchluß beider Kammern über biefe Entwürfe beſteht. Der 
von der II. Kammer formulixten Faflung eines an die Krone zu 








richtenden Wunſches in Bezug eines Geſetzes jüber Beſörderung ıc. 
ber Offiziere wurde jedoch nicht Heigeftimmt, fondern auf ber 
früßeren Faſſung beharrt, 

Heute Dienstag Vormittag 11 Uhr ift bie. 61. öffentliche Sihz⸗ 
ung ber Kammer ter Abgeorbneten. Die Tagesordnung. lautet: 
1) Bekanntgabe des Ginfaufes; 2) Berlefung ber Geſammtbeſchlüſſe: 
a, über ben Gefegeh-Gniwunf: „bus Gemwerbewefen ker“; 
b. über ben Entwurf eines Gefehed: „bie Wehrverfaffung 
betr.“; 3) Anzeige des V. Ausichuffes über geprüfte Beſchwerden. 

| In der Somitags » Abendfitung de8 befonberen Außfchufies für 
dab Malzauffchlagdgefeh wurde über bie 5. Abteilung des Ge⸗ 
fetzen? wurfs „Ginführung des Malzauffhlaged in ber Pfalz“ Bera⸗ 
thung gepflegen unb nach mehr als breiftünbiger eingehende: Diäkufs 
fion der Art. 106 des Entwurfes, welcher bie Ginführung bes Auf 
ſchlags in ber Pfalz feitfegt, mit 12 gegen 3 Stimmen (Pfälzer) 
unverändert angenommen. 

p. Münden, 27. Jan. An bie Kammer der Abgeordneten ift 
eine eigentgämlihe Beſchwerde wegen Veriekung verfallungs« 
mäßiger Rechte gelangt. Gin Bauer auß der Diözeſe Regenbburg ber 
abſichligt die Couſine feiner verledten Frau zu heirathen unb hat bed» 
halb das benöhizte Dispenfationsgefuch dem Hrn. Biſchof zu Regens⸗ 
burg eingereicht. Diefer aber hat dab Gefuch nicht nad) Rom geſandt, 
vielmehr basfelbe fofort abgewiefen. Der Betheiligte führt nun Bes 
fchwerde über Juſtizverweigerung und ift biejelbe von dem Ausſchuß 
dem Abg. Dr. ©. Schmitt zum Neferate übertragen worden. 





Lokale und vermiſchte Rahridten. 
Bürzburg, 28. Januar. 

— In ber öffentl. Sigung der Gemeinbebevollmädtigten 
vom 23, Jan. famen folgente Gegenftände zur Beratjung urb Bes 
ſchlußfaſſung: Das Gefuc bes G. Herrmann, 3. 3. Mühlpöchter da⸗ 
bier, um Inſaſſen ⸗/ Annahme und Verehelichungs/⸗Erlaubniß mit Barb. 
Hofmann von Haßſurt wurde willfaͤhrig beſchieden; desgl. das Geſuch 
des Seligmann Steinam von Heidingsſeld um Verleihung einer Tröbs 
ler Conzeſſion nebſt Ueberfiebtungs ⸗Erlaubniß! desgl. das des Seb. 
Lott von Etlabrunn um Verleihung einer Schuhmacher » Conzeſſion 
nebſt Verehelichungb ⸗/ Erlaubniß mit Lifette Marg. Gertloff von Weißen⸗. 
brunn. Zwei Geſuche um Jaſaſſen-Annahme wurden abgewieſen. 

— In ber öffenthichen Magiſtratéſitzung vom 24 
Yan. kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchiubfaſſung: 
Zur Dedung der wegen ber Theusrung der Lebensmittel pro 1866/67 
erwachſenen Mehrausgaben fol bem Chehaltenhauſe zunächſt auß ber 
Holzmagazinstaffe ein Vorſchuß von 2500 fl. geleiftet werben, deſſen 
Nüderfap aus der Urmenpflege nach Hergeitelitem Rechnungbabſchluß 
zu beiwirfen iſt. Die über ben Weiland und bie Ginridtung eines 
Privatinftisute für Stubirende gepflogenen Grhebungen werben ber k. 
Negierung vorgelegt. Genehmigt wurden bie Rechnungen ber Getreibes 
magaginslaffe, der Schulfondskaſſe zu St. Peter, der Gutbrod'ſchen 


Ar. 28, Mittagsöiat. | — Würzburger Unzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). m | 28. Januar 1668. 


und Hall'ſchen Armenftifiung und der beiben Baunach'ſchen Stiftungen 
für erfllommunicıende Knaben und chriftenlehrpflihtige Mädchen. 
Das Vermögen der Gelreivemagazindfafje betzägt nach ber geftellten 
Rechnung 4. 3. 147,000 fl. Gegen bie Rechnung der Waiſenhaus⸗ 
Berwaltung über bie DomfapitularsMeuland’fihe Armenftiftung befteht 
feine Grinnerung. 

Abweilung eines Oefuches um Auszahlung von Lehrgelb cuß ber Gans 
tor Horn'ſchen Stiftung. Niederfchlagung eines uneinbrirglicgen Rüd: 
ftanbs ftäbtiiher Jura. Von Givführung der Heckmannſchen Schön 
und Schnellfegreibmethobe in den Hiefigen Schulen wirb auf Gutachten 
der Lehrer und ter fgl. Lolalfchullommiffion abgefehen. Lim ba 
bisher zur Verteilung des Armenbrots benützte Zimmer im Viertel⸗ 
bofe für bie neu einzurichtende proteftentifhge Schule verfügbar zu 
macher, find noch Verhand!ungen mit dem Armenpflegfaftsrathe zu 
pflegen. Kaufmann Friedrich Wild wurbe alö Ugent ber Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungbgefellſchafi beftätigt.. Drei Unlerſlützungbgefuche 
wurden gerehmigt, eind an bie Armenpflege verwiefen, Dagegen ſechs 
Geſuche abgewieſen. 

Leider haben wir ſchon wieder einen Selbſtmord zu be- 
richten und zwar abermals eines Soldaten. Derſclbe trank in einer hieſigen 
Brauerei geſtern Nachmitiag anſchemend ganz ruhig ſein Bier und 
wurde ſpaͤler an einem Baume in ber Nähe tee Maſchincnwerlſtaͤlle 
des Bahnhofes erhaͤngt gefunden. 

— Die heute Abend im hieſigen Stadttheater ſtattfindende 
Aufführung von Verdi's Nebukadnezar (Nabuceodenofor) möchten 
wir unſern Leſern nochmal in empſehlende Grinnerung bringen. Frau 
HainsSchnaibtinger, zu beren Benefice bie Dper gegeben wirb, 
wirb bemnächit auch in einem vom Hiefigen Mufilverein zum Beſten 
ber Abgebrannten in ber Wöllergaſſe zu veranftaltenden Conzert mit 
wirken. ö 

— Aus Zellingen geht und folgende Befchwerbe über einen 
bort noch üblihen Miß ſtand zur DVeröffextlihung zu: Durch tie 
Deffentlichleit der Preffe ift fchon fo manches Gute verbefiert wor» 
den — möchte biefelse auch dazu beitragen, ein altes Herkommen, 
welches man hieroriß beliebt Orisrecht zu nennen, abfchaffen zu Helfen. 
Gine langjährige kranke Anficht follte endlich einer gefunden Ginficht 
Platz machen, damit man nicht ferner Dabjenige ein Ortsrecht nennt, 
wab doch ſelbſtredend dab größte Unrecht ift; man höre: Jeder Ortb ⸗ 
nachbar dahier hat Anſpruch auf ein Klafter Holz und 90 Wellen, 
und bezieht dieſes auch alle Willwer. Dagegen kommt einer 
Wittwe — wenn ſie nicht noch Kinder bei ſich hat — nur die 
Haͤlfte dieſer Brennmeterialien zu! — Wer nennt dies wohl ein 
Ortsrecht?! Die rau, welche viel weniger im Stande ift, ihren 
Lebensunterhalt ſich zu verfKaffen, fie fol weniger beziehen, wenn fie 
Wittwe wird? wahrfcheinlich debhalb, weil fie im Winter weniger 
friert al® der Mann! Dies iſt doch wohl der greifbarfte Widerſpruch, 
ben man fih denken fann! Drum weg mit Diefem „Ortörerht”, und 
hiefür ein anderes humanes Recht eingeießt, welches bie Wittwe gleich 
bem Mittwer fteht; e8 Lönnten hieburch all bie vielen Kiagen, befons 
ders bie Streitigkeiten bei ber Theilung des zugewiefenen Holzes x. 
bermieben werben. (8 wäre fehr zu wünfden, baß bie vorgeſetzte 
VBehörbe hievon Kenntniß nehmen und Geeigreted verfügen würbe, 
— benn ohne fräftige Einwirkung von Außhen ift bei und an feine, 
wern auch noch fo augenſcheinlich vortheilhafle Aenderung zu denken, 
— hei und, wo man noch tief in ber Zeit der Verurtheile lebt. 
Der muß man nicht diefes Holztecht im Verhältniß zu anderen Ges 
fegen und Einrichtungen unſerer Reit ein mehr als miitelalterliches 
nennen ?! 

— Aus Hammelburg, 26. Jan,., ſchreibt man: Soebeu 
Mittags 1 Uhr, ertönte Keuerlärm burd bie Girafen, und ald» 
bald war der größte Teil der Bewohner unferer Stadt an ber 
Brarbftätte. Sn der Scheune des Garl DIwald jtiegen die Rand: 
wolfen auf, die jedoch dutch das erergiche Ginfchreiten der herbeige⸗ 
eilten Bewohner nicht weiler ſich verbreitcken und ſogleich geLänpft 
wurden. Die Brandunfaͤlle in hieſiger Statt Häufen_ji in der 
That in fait auffallender Meile. Die Grrihiung einer freiwilligen 
Feuerwehr durch ben fol. Bezutdamtmann Schalt war barum auch 
von abfolutır Methwenkigfeit. Der Hmmel bewahre bie Stadt, die 
im Jahre 1854 in fo jurchtbarer Were gelitten, tor ähnlichen Vor: 
—— Ueber die Eniſtehungdart verlautet nichts. Schaden under 
deutend. 


— — 


— In Nürnberg iſt, wie der „N. Correſp.“ meldet, ber lürzli 
wegen Verdachtes ber Theſlnahme en ver F älfchung Bay i 
fer 5 fl.-Moten verhaftete Lithograph wider auf freien Fuß seh 








fegt worden. Dagegen befinden fi drei Perfonen aus Plech wegen 
deb gleichen Verdachtes no in Haft bei dem Bezirksgericht Fürth 
welcheb die Unterſuchung führt. 

— Auß Oſtpreußen wird berichtet: „Zu allem fonjtigen 
Unglüd drogen einem Theile der Provinz noch bie Schreden 
einer Ue berſchwemmundg oder fie find vielmehr fchon eingetre’en. 
In ber Nacht vom Montage zum Dienstage flieg bad Waffer bes 
Pregel® plöglich jo Hot, daß in Gumbinnen 4. B. die Infterburger 
Straße überfänwenmt wurde und bie Bewohner durch Genetalmarjch 
gewett wurden mußten, um fich und ihr Gigentgum vor dem Waſſer 
fchügen zu- können. Daß feine Menfchenleben verloren find, 
ift der ſchnellen Hülfeleiftung zu vrrdanken, bie ben Bedrohten au 
Tel wurte. Im 11 Uhr Wormittugd wurde eine Frau durch 
Kähne aus ihrer Wohnung gerettet, in ker bie Wiege mit bem Rinde 
ſchon luſtig umherfhwamm. Wer Gelegenheit biefer Ueberſchwemmung 
wurbe bıe hölzerne Pregelbrüde bei ber Stadt durch das Giß zerftört, 
auch m viele Holzvorraͤhhe durch daB Waſſer fortgeführt worden. 
Shen fo find in Braunsberg durch bie Paſſarge bie niebrigen Theile 
ber Stebt überfchwernmt. u ” 

— Wie aus Paris berichtet wich, nimmt mit dem Fortſchrei⸗ 
ten bes WinterS in Frankreich ber Nothftand zu und in Folge 
der Andauer der Gefhäftsjtodung bie üble Stimmung. In Borbeaug 
ift es wegen ber Teuerung ſchon zu einem offenen Ausbruche ges 
fommen und mußte militärifhe Hilfe in Anſpruch genommen werben, 
wobei Schüfje fielen. Doch iſt die Sache ohne weitere Bedcutung 
geblieben. — Jeht gehen auch aus bem Languebor, befonderd aus 
den DepartementS ber Arche und des Card, Klagen über den bors 


tigen Notbftand ein, welcher durch ben großen Ausfall in ber Seiden- 


ernte veranlaßt wird. Schr großmüthig find bie Frangofen eben 
nit. Für bie Darbenben in Ulgier, die, ohne Uebertreibung, zu 
Hunderten auf den Straßen und öffentlichen Pläßen ber Provinz vor 
Hunger fterben, find bis jetzt nue 30,000 Fr. gelammelt worben. — 
In Mömpelgard haben Unruhen unbefchäftigter Arbeiter flattgefuns 
den. Diefelben fuchten die Fabril de8 tortigen bedeutendſten Hauſet 
zu zerftören, wurben aber fchliehlich won den Arbeitern desſelben zu⸗ 
rüdgefhlagen. Naltuͤrlich ift bie Regierung dur ſolche fich beſtaͤndig 
wieberholende Vorfälle beunrupigt. 

j — Der in ben lebten Tagen bes verfleſſenen Jahres überall 
in Polen mafjenweife gefallene Schnee bat zahlreige Wölfe auß 
ten Wäldern getrieben, welche nit blos bie Landſtraßen unficher 
machen, fondern in manden Gegenden, z. B. im Rabom’fchen, fogar 
in vie Dörfer einbringen und Menfchen und Wieh anjollen. Die 
Zahl der Wölfe Hat fi überhaupr in Polen in folge des feit bem 
legten Aufitande beftehenben Verbots tes Waffenbefipes in erfchred« 
licher Weife vermehrt. 





Voltswirihſchaftlicht und Börjenberihte. 
Betreibe » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 25. Yan. 


Södyter Preis. Mitılerer.  Niedrigiter. 
Ben Naſi. 16 Ba Bl. Ge — fl. 21 fr. 
Ayın — fi. — tr. 21. —  — — it. Sf — J. 12 
Gerſte 16 l. 30 EM 16 Tr 5 Bin — fl. 2 tr. 
Haber bt. 88. I6 tr Mm Gef. — il. dl 


. Linſen — fi. — fr. Rers — fl. — fr. 
Weizen und Horn der Schäffel zu 800 Pfd. gerechnet. 


Berlin, WB. Jan. (Borſenbericht.] Trop maunigfachet Shwanfs 
ungen bebauptete unfere Börfe eine feſte Haltung und wird darin uament⸗ 
lich durch den Wiener Plap unterkügt, wo die günftige Eutwicklung der 
inneren Verbältnifje Oeſtrreſchs maßgebend find, wäbrend bei und der fichere 
Glaube an Erhaltung des Ftledens Lie Spekulation aus ibrer Zurödbalt: 
ang mer bervortreren läßt, die Mattigfeit des Variſer Plages wird ziem⸗ 
lich unbeachtet aelaffen, da forhe baupiſächlich einer bevorſtebenden Anleihe 
zuzuſchreiben it. Wir totiren von Detterr. Gffekten: Kreditaftien 7078*4, 
18607 Looſe TON —719.0 Ratioual 55, — Nr, Noten 851, Jtalieuer 
4354-1, Prämie Februar 44%, dont %4, Amerikaner öffneten feſt, 77, 
um auf starkes Steinen des Soldagicd bis 764, zu weichen, Prämie Febr. 
763, 84. Feit und berebt war das Geſchäft in eufjlider Pränienanletbe, 
Alte 10194— 102, Neue 997. — 10184, Labuen 77 74, Noten 89... Gifens 
babumarti dagegen wenig feit, Oberſchleſiſche 1H5g-- 184374, Gölu Mindener 
1365, —1 5, Verg-Märkidıe 15517, BreslausSchweidiik 11542 — 115, Co⸗ 
ſel Try 6n. Nordbabn 959,3, Galtzier 83 — 83374, Rabe 30% — 
%,g, Franzofen 13734-138574 —1/4, Yombarden auf ſtarke Käufe für Wiener 
Kecbmung 90tg—9272—02, Baher. Prämiensänleben IUy,, Badiſche 98, 
Neue dry Preußiſche Auleibe 95%, Geld, Das bir jegt befannte Reſultat 
der Zeichnneg macht eine Redultion der Subſlriptionen jedenfalls notbwendig. 

Fraukfurt, 27. Jam, Abends 6 Uhr. Ju der Effektenſocictöͤt wur⸗ 
den diterr. Credlialtien zu 185 bez. Stoatsbapı 2431/, C. Steuerft. Asti / ia 
P. Matte Tendenz. 













£ Fr. 28. Mittansblatt. | nm Würzbrrger Anzeiger (Veiblatt zur N. Würd. Zeitung). ar | 28. Ianuar 1868, 
- Bekanntmachung. vr. 26,1. 
F Zufolge Entſchließung der Generalbireltion der k. Verkehrö-Anftalten zu München vom 20. Januar 1868 Nr. 5757 
£ ; und vorbehaltlich deren Genchmigung werben 
I Samstag, den 15. Februar 1868, Vormittags 9 Uhr, 

N. bei der unterfertigten £. Gijenbahnbau: Sektion, nachftchende GifenbahnbauArbeiten im Wege ber 
2 eur allgemeinen ſchriftlichen Submiffion . 

K an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: . 
2 bas XI. Arbeitsioos der Bahn von Münden nah Braunau im Bezirle ber unterfertigten k. Gifenbafnbau-Settion, 20773 Fuß lang, 
— zwiſchen Malpertöficchen und Thann, enthaltend: 
ie 1) Gigentlihe Grdarbeiten im Anſchlage u 2 2 2 2002202. 305,086 fl. — Mr 
a 2) Vollendung der Wegübergänge im Anſchlage U. 2 2 2 2 20. 1545 fl. 52 fr. 

eo 3) Kunftbauarbsiten a, ee we RE DB 

z 4) Lieferung und Ginkettung des Steinmaterial® zum Bahnunterbau, 18,357 fl. 46 fr. 
%r In Sangen 417,835 1. 16 kr. 
“5 Die zu Teiftende Gaution wirb auf 20,000 fl. feſtgeſetzt. ' 
x Vedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 25. Januar 1868 an im Amtölofale ber unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau⸗ 


= | Seftion zu Jevermannd Einſicht ofen vor, wo auch bie Eubmiffions-Gremplare in Empfang genommen werben fönnen. 
ER Die Sukniiffionen ſelbſt müflen in vorfriftsmäßig uͤberſchriebenen und verfiegelten Gouverten 

1° längiten® bis Freitag, den 14. Februar 1968, Abends 6 Uhr, 

es entweder bei ber umterfertigten Bchörbe ober bib 

“> Mittwoh, ben 12, Februar 1868, Abends 6 Uhr, + 

lo; Bei der k. Generalbireftion zu München franfırt eingelaufen fein. 

ö Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 unb 41 ber allgemeinen Submiffionsbedingungen angebroßten Folgen 
sg gehalten, in dem oben angegebenen Verareorbirungd: Termine fick perfönlich oder durch genüglich bevomächtigte Stellvertreter einzufinden und, 
ig wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmbfaͤhigkeit, ihr Gautiond» und Betriebövermögen fegleich genügend nachzuweiſen umb ben Bebingten 
x XZuſchlag zu gewärtigen. 
® Dorfen, am 24. Januar 1868. 


Ile Kal. Bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 

Rottmül, Seftions-Ingenieur, 13a 
& Bekauntmachung. m.27/1. ee, 
> Die Verpachtung ber oberen Mainmuhle im 5. Die SCH Eder 


ſtrilt Haus:Rr. 246 zu Würzburg betr. 
In Folge Gntfhliefung ber f. Regierung von Unterfranfen und riſchaffenburg, Kams Morgen, Dittwoh — Probe ($ 34). 
* der ei 25. de. Mis. Nro. 2225/1843 foll bie Ararialifhe obere Main: 3 - 
müple in hieſiger Stadt, deren Pachtzeit mit bem 19. Februar d8, 38. abläuft, auf weis 
tere 6 Jahre öffentlich verpasitet werben. —— ——— „DE 11. 
Die obere Mainmühte, im 5. Diftrit der Hiefigen Stabt (fonen. Mainviertel) 58. Wi ee 
Nr. 246 in der Vurkarbtögaffe gelegen, beſteht aus einem geräumigen Wohnhauſe nebft ıener Bier. 


Srarffurt 
- 5. 
i- 8 — 


— Gugl. Bedrteigne f. 11.5 





> Gnurs. 
@kelın 1. 9. 49 








Defonomiegebäuden, dann dem Mühlwerte, welches 10. Mahlgänge, einen Rof! und eine 
Schneide und Gypsmühle enthält. ‚ — vun, — Ein Geichäftshaus 
Termin zu biefer öffentlichen Verpachtung wird auf ift in einem Sandorie zu verfaufen aber zu 
Samstag, ben 8. Februar 1868, veipachten unter günftigen Dedingungen. — 
ö ormitings 10 Uhr, Näheres in ber Gzpebition d. Bl. [2« 
* en er — — RentamE anberaumt und werben Paqhttluſtige hiezu mit Erenzöslschen Regie-Tabak, 
Es 1) die Verpacptungsbebingungen täglich in bir Kanzlei des f. Rentamts eingefehen wer⸗ Muff-Muff-Canaster 
öl ben Tönnen, am Termine jelbjt aber befannt gegeben werben, bringe ich in empfehlende Grinneru 
a8 2) bie bem Rentamte unbelannten Steigerer, fallß fie meiitbietenb bleiben follten, am 8) Hermann Shener 
3 Termine die Nachweiſe ihrer Vermoͤgenkverhältniſſe beisubringen haben. N 
wi Würzburg, ben 26. Januar 1868. ie “ —— 
rer er illuſtr. Wochenſchrift „Ueber 
H RUNDE Ram. (30 | Sand und Meer“ (mit Ginsend 49 fl) jet 
für 20 fl. Jahrgang 1863 der „luftr. 


a5 Rage, zifg-, Möbel: und Taſchenbürſten, Villarbbefen, Abflauber, ferner frifir, | „Ramanzeitung“, Jehrg. 1865,66, 67 (mit 
Staub: und Reiffämme von Bülfelforn, Schildplatt, Elfenbein und Gummi, Raficpinjel, | Einband 24 fl. 36 fr.), jetzt für 14 fl. 


$ Sein Lager von engliſchen unt frangöſiſchen Bürjten, als: Kopf⸗, Kleiders, Zahn, | Welt” als Zugabe für Porto. — 12 Bände 
Ss 
1” Ragels und Kammreiniger, Zungenihaber, Zahnftoher, Salzihanfeln,“Senflöffel, | Jahrg. 1864 ter „Iluftr. Walt“ als Portos 


„2! Salateftede ic. ıc. empfiehlt zur geneigten Abnahme —— Das Öange zuſammen für 30 fl. 
& 5 n wenn ? jagt bi pedition d. BI. 

Philipp Zapf, 108 Platnerögaffe. | Zerwen? fest bie Gprebition dB 

& — = Theater · Anzeige 

38 rembens x Scmalfaiden, Info. Litebre a. Ludwigehefen. ' zeige. 

5 WermbensWinzeige Surklei. Samitt m. Gr a Bibelried, Tebeie _ Dieuttag, den 28. Jan. Mit anfaebob. Abonn. 

BET da (27. Jannar.) Schubmanı a. Aunaberg. Zum Beueſice der Ftau Sain» Scuaidtinger. 

wi s dier.) Hfte.: Scheube a. Gliterberg, Fle⸗ (Sorel Hägmer.) Alte: Mofenbufd u. Sceliga. | Nabueco. Große Oper in 4 Aften von Verdi. 
genbeimer 0. Monubeim, Ebert a. Kotferslaus | Schweinfurt, Sprlugerer a. Yeivgig, Waidinger Wrmwech, den 29. Jennar. 12, Vorſtellung 

= dem, Krouß % Rbeydt, Fuchs a. Mainz, Arte» Fo. Santover, Wild a. Frauffurt, Schmidt aus im 6. Abonn. Des Goldschmieds Töch- 

u“  Deberg a, Berlin, Ginftein o. Mm, Rinnebado. | Alteafeld. Pilinger m. Fam. aus Würzburg. | terlein. sierauf 3.G.: Das erste Mit 

& Langewiefen, Numme a, Darmitatt. Dberliem. | Vöbntein in. T. a. Hönigebofen. — essen, Luitſpiel im 1Alt von Görlikk. Bm 

7 Popp a. Laudau. (Zdwan.) Kflie.:_ Boigt a, Hanau, Chrift, Schluß z. E.? Ein Brief von der Tante. 

3 Fraul. Sof.) Afte: Weis a. Caſſel. Degen JBuſeck m. Würd-a. Frankfurt, Helhvig a, Deir J Xustjviel in 1 Ar von Wiuterheld. 

& 0 Reuſtadt, Wölmle a. Ellingen, Schreiber a. | derdeim, Hummel a, Göppingen u. Sterit aus Freltag, den 31, Januar, beginnt das ficbente 

\ Eueme er aber, Heröft a. | Aürte. NE: Die reſo. Abonnenten werden um 

Pr etba, Rent a. Schweinfurt, Geht a.Nouland, | a En TUE mm —— älige Einzahlung der Abonnemente gelder dm 

® Biertd, Schmid, Banriedi u. Geiſt a. Nürnberg, Zunädit des — Vahnhoſes res - beatch- Yurcan Sala Qulttung aluht Vel den 

© Hofmann a, Wien, Müller a. Augsburg, Ri | Glaciöftrahe Haus s Nr. 3, ift ein moͤbli Varterres Abonnements gelten De Abonuementde 
ner a. Main, Boquett a. Paris, Dicdel aus I Zimmer fogleih zu vermiethen. Karten ald Duittung. 


— 
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Vorhangstoffe, 


Ä ſowie 
Vique- und Tricot-Bettdecken 


empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Ch. Beich 


2a] im Neubau der Herren Seißer am Markt. 


Plaitnersgasse „Alber t Müller Plattnersgasse 95 


empfichlt 


feinen Salon zum Haarfcneiden, Friſtren und Raſiren. 


Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß jeder mich Beehrende auf Verlangen auch rafirt werben kann, ohne daß Preiserhöhung 
für die Bedienung eintritt. Da ich ftet8 Kereit bin, meine verehrten Kunden auf'3 Aufmerkfamjte und Properite zu bebienen, fo wird dieſe 
neue Anfmerkfanteit gewiß Anertennurg finden und bitte um gerälige Beachtung. 

NB. 48 ift zu bemerten, daß ich feine Kundſchaft zum Rafiren außer dem Hauje annchme, fondern fih Obiges nur . 
anf meinen Salon beichräntt. 











Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten die ſchmerzliche Mittheilung, daß unfere liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 


germulter f 
Kunigunda Brennfled 


am 21. d. Mies. Fanft und felfg im Herm entfehlafen ift. 
Ochſenfurt, Königshofen, Marltheidenfeld. — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Handlungs-Commis-Hilfs-Berein. — in Oſtpreuhen 


Freitag, den 31. ds. Mis. Abends präcis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan* | Brüder bier! feid tanf'rer in chriüt. 





wiſſenſchaftlicher Vortrag: „Wechſelrecht.“ Licve, al jene in ihrer lriegeriſchent 
— — — Kaufleute für bie Vorträge und ben Verein ſelbſt werben — —— — F 
in der Stahel’fhen Buch: und Kunſthandlung entgegengenommen. A 8. 8. in Zell 8. —. 30. 
M Herr, ſei nus allen guädig! fl. 1.45. 

Der usſchuß. Lieber 1 fl. für die re Brüder 

j s Das in Diisrengen,, als einen einzigen 4 
Kirchen-Ornat-Lagser ug 18 
des Untergeichneten, neuerdings auf das Reichhalligſte uffortiet, enthält: Meßgewänder, | Loititenset Stadtprozelten 1. 5. —. 
Veſpermantel, Dalmatiten, Baldachine, Fahnen, Standerien, Chorröde, Alben, Sto: M. und = : — f. 5. 1b. 
Ien, Barrett, Diniftrantenkleider, Altarı, Kanzel und Bahrlücher; — Blatt: und Relief 2 — die braven Oſtpreunen: H. — 
Stidereien, vornehmlich Stoffe in ſirlreinen Muflern der Renaifjance und ber Gothit, Mehrere junge Mädden _ d. 2.2. 
Schnittformen nach den hervorragendſten, insbeſondere aus Italien und Frankreich einges | Die Zoͤglinge der-isracl. Schale fl. 9.50. 
Yieferten Arbeiten zur letzten Parijer Weltausſtellung. Auch für ben Unterzeignetea | Rl.n N... —. 
arbeiten die erften Atelierd Lyonb und nicht eine Fabrit, ſondern die bebeutenbiten Eta: Uubefannt ! Rn . 

bliffements des Gontinents. j ß I, Tbo., Remlingen: Zwar Hein, aber 

Die foliden Grundſätze und biffigen Preife meines Geſchäftes Beitehen feit Jah⸗ von Herzen! fl. 1.40. 

ten unverändert, unb nirgends tann Schoneres und Beſſeres zu billigeren Preifen geboten Don el notbfeidenden er 

werben. Jeder Gegeaitand, welcher bei münblider oder ſchriftlicher Beſtellung nicht bereits — nicht auch Raturafien für —3* 
am Lager, wird prompt und mit aller Sorgfalt angefertigt. , die Armen jammeln ?, A... 30. 
Franz Mefjner in Würzburg. | Sarnen Areußen, weht aber don" 
Mobiliar-Berjteigerung. an | ma hm, ae: 
amme 
Die Verſteigerung vom Nachlaſſe der verlebten Frau Landrichter Krafft Wittwe, Zrandport_ fl. Did. 2. 


Frongisfanergafje Ar. 362, wird bie ganze Woche von Nachmittags 11/, Uhr am fortgejeyt Weitere Beiträge Zu Game a 


und fommen Mittwoch, den 29. d8., Gold» und Sübergegenftände, Antiquitäten, Violinen, | nommen, 
Bılder x. zum Verftriche. Erpedition des Würzburger Anzeigers. 
—— —— — 





derantwortlichet Redakteur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel' ſchen Buchbruderei in Wurzburg. 
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Türzfurger Angeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtilides Organ Jür die handelsgerichtlichen Publitetionen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber | Mittw I@insädungsgedähr: Die dreifpaitt e| 
R 29 teägtrierteljäbrlih 42 kr. bier und bei allen och, Belle oder deren Raum wird mis 3 kr. die 1868 
Pal, baver. Boſtamtern. Die Berantwortlicr 29 Januar. zweifvaltige mit 6fr. und die durclaufende I . 
teitfür Juferate trägt der Ciuſender derfelber, * Sitte mit 9 kr. berechnet. j 




















FIIR 52 Pr 
gang und Antumt der Giienbahnzüge in Würzbutz. | gonsmuisus ans Wenturd 
Hab Feratfure Früh: mais PZ. 41 0Z. 9W PZ, Rachm.: 19 KZ, 20GZ. 60 8% 8 GE. NY 
A berg Krüh: 40 GZ. 10952. 1119 AZ Nahm.ı 2 PZ. 81 PZ, 
Nlmberg Früh: 17 rZ. 60 GZ. 9 QZ. Nachm.: 3% SZ. 6i GZ. 8 GZ, ö 
= : 5 PZ. 79 GZ Nachm: 8 KZ 4 GZ, 74GZ. Arnken . . 5 U. Abende, 
«__Beideidera krüh: Bit PZ. 82. 10% PZ Nochm.: BI PZ. 612 P7. Efſelbach . . EM. Abends, 
and. Fraukfurt Kenn: 4 PZ. 84 GZ. 199 57 Nachu. SE KZ. 1 6Z. 7APZ. 11202 Grertanfen . IWW Rabmit. 
. mbera k: 8WPZ. % m. 11% PZ. 5% 32, BW GZ, 110 GZ, .. su z AR, Abps. 
”, Nürnberg üb: 5402 vMKZ Radım.: 1245 GZ. tEGZ, MGZ. 116 PZ, mg 
» Münden Yrüb: u 32. 11m GZ, N ı I6KZ. 7GZ. 104 PZ, Ropbrunm . . 4 U. Anenbz. 
. Leidelbera Früh: 51 PZ, (von Yauda) 1NF PL. Hachm.: 24 PZ, 7Kk 87. un PZ. Hertbln . . HN. 25 B. Nhb 





Tonesfalender: Pranz Sales. Sonnen Aufgang: 7.Ubr 37 Minuten, | Provinzen dieſelbe Mahnung, welche ber Minifter gleich keim Antritte 
Seanenuntergang: 4 Ubr 51 Minuten, Mondaufgang: 9 Ubr 36 Min. feine Amtes mürkfich am bie ihm vorgeftehten Beamten feine® Des 
Denbunteraang 9 br 38 Minuten, — Eberwmpteter mad Reanmur. | ne erpehen Iieh. Wenm bie Yorberung eineß unbebingten 


Nieprigfter Stand iu der Naht: 1 Grad Wärme; Mittags 12 Uhr 3 — 
Grad Wärme, — Bavernrrgel: Benws bald reguet, bald fhneit, fo | Reſpelts gegen die Verfaſſung noch ſchärfer betont iſt als damals, 





wird tbener dad Getreid. wem bie bloße Neutraliiät ober Pafſivilaͤt auserüdtih für ungenügend 
erffärt wirb, fa hat ohne Zweifel dad Mißtrauen gegen jene Chefs 
Zur Tagesgeſchichte. bie zur Seit der Reaklion und im Sinne ber Reaktion bie Berwalte 


Würzburg, 29. Jannar, ung geführt haben, biefe verfhärite Faſſung eingegeben. Die Mahn» 
Gin Drgan ber frangöflfgen Regierung, der „Etendard“, heilt | ung wird barum auch wohl vielen Beifall finden. Es kommt indeß 
mit, daß ihm mittelft Poft und unter Umfilag die erite Nummer | haup!faäͤchlich darauf an, wie fie ausgeführt und ob jebe direkte ober 
eines „eheimgebrudtten Journals mit dem Titel: „Die Republik“ | indirekte Oppofition gegen das neue Staatsgrundgeſeh, jede Läfligkeit 
zugeftellt wurde. „Die Yrtifel dieles nur auf einer Seite bebrudten | in ber Verwirklichung des Buchſtabens und bes Geiſteb debſelben 
Blattes,“ fügt ber „Etendard“ hinzu, find von ber äußerten Heftig⸗ unnachſichtlich mit Enilaſſung geſiraft werden wird. 
keit.· Das Biatt enthält eine Schilderung ber Leiden des Landes Vorgeſtern hat das Berliner Kammergericht die Verurt heil⸗ 
und verlangt als einziges Mittel des Heiles den Sturz des ung Tweſtenk zu zweijährigem Gefängniß caſſirt und auf 300 
Kaiferreihes, bie Grmorbung bes Kaiferß, feiner Freunde | Thit Gelbftrafe — im Unvermögensfall vier Monate Gefängniß 
und Veamten. . : j — erfannt. Dabei erflärte ber Gerichtshef, daß er kei feiner früheren 
Der „Gourrier Frantais“, das vorgef hrittenfte Pariſer Watt, | Anterpretation des bekannten Art. 3A ber yreußifcher Verfaffurg, bie 
Mnüpft am die Macricht, die ber „tenbarb“, von biefem geheimges | ebefreipeit ber Abgeordneten betreffend, Seharre und nur in folge 
ige — a —* Ze a — Ausſpruches des Oberttibunals anders erkenne. 
ger werden darin ein Boligei-Danäucr und das Anzeichen ber ishten vom 14. Januar ſteht der König Theodorob 
Künftigen Taten von Provofationd-genten h. Geuten, die ün Hufe | yon —— — —88 und — den Beben gegen» 
frag der Regierung Scheinbar sevolutisrär ſchuͤren, um Vorwand zu überz ein Zufammenitoß der Beiten fteht bevor. Der Yürit Gobagye 
Mrengften Mabregeln zu geben) erbliden. Aber 68 ift Hat, daß die | yon Wang fandte ben Gngländern Boten mit Freundichaftöserfiches 
aͤußerſte Reaktion die Parteien und manchmal das ganze Volk zu dem ungen zu 
äuferjten Widerſtande antreibt. In Patis und yon will man jeft gen zu. 
revolationär wählen und beſchäfligt mar ſich mit Candidaturen, 
tote jene don Louis Blanc, Felix Pyat u, dgl. m. Und noch weit — Aud dem in der geflrigen Sammerfigung vorgelegten 
ernfter iſt der Umſtand, daß die Gonfervativen felbft ſich mit dem Eeſehentwurfe über bie Vervollftändigung des boyeriſchen Staat 
Gedanlen ſolch extremer Kuntgebungen ganz vertraut machen. Man eiſenbahnnetzes Heben wir Folgendes hervor: Art, 1. Folgende 
Ü der Beuntuhlgung und deb Stilitandes der gegenwärtigen Kage | Limen follen zur Ausführung lommen: 1) Regenbburg⸗ Ingolſtadt⸗ 
mibe geworben. Die Oefchäfte gehen nicht mehr, und Marfcall Ne | Tonamwörth:Offingen; 2) Rofenheim- Münden; 3) Rofenkeun: Müpl- 
Kat in ter Kammer fich erklärt, Daß es fo nicht fortvauern Fönne.” | dorf; A) München⸗Buchloe-Memmugen⸗Greuze; 5) Peiſſenberg⸗Bicſen⸗ 
So ver „Geuruier Francais“, Das find unleugbar fehr merfwürbige | hofen; 6) Weilheim-Partenlirchen Grenze; 7) Birfenhofen- Füfen 
Vetresitungen. Grenze; 8) Augsburg: Ingoiitebt; 9) Landöhut · Ingolſtadt; 10) Mähls 
Bei der Berathung des Armeegeſetzes im franzöfifhen | dorf Vibhofen; 11) DonauwörtieTreuchtlingen; 12) Nürnberg Ans⸗ 
Senat lerſter Kammer) zeichnet Hr. Beenier in einer mit großem Bei⸗ bach⸗Grenze; 13) Nürnberg Bayreuth; 14) Derlenbach ⸗Neuſtadt ⸗ 
fall ı mmeren Rebe das Bild Bismacck's ald 018 cines fühnen 5 Grene; 15) Gemünden: Burgfinn-Grenze nach Oberfinn; 16) Afıhaffen» 
Diniferd. „Glüdih das Land“, fagte er unter Underem, „ba8 | burg: Diiftenberg; 17) Schweinfurt:Semünden; 18) Verbindung 
einen ſolchen Dann befikt und daB patriotifch genug ift, ihn zu unter | babnzwitgender Närnberg- Würgburger a. Ans bacher⸗ 
fügen. Wenn der durch enfchen und Waffen Herkeiuführende Cine | Bahn in der Rihtung gegen Marftbreit; 19) BVerbins 
fluß und gefehlt Hat, um bie Grfälurg der letzten Grrigniffe zu vers | dungbban zwilchen ber Bahn München: Buchloe und Augsburg: Buch ⸗ 
hindern, fo möflen wir ihn Herftellen, um new Verfuche aufzupalten. | loe über daB VLechfeld. — Wet. 2. Wahnverbindungen von- Iofaler 
Wir müffen bewaffnen, um auf die beſtaͤndige Drohung, bie in Preu⸗ | Wichtigkeit follen nur unier der VBorausfegung Ausficht auf Unter 
Ben liegt, zu antworten. Man muß willen, bah wir biefe Pulitit | ftügung Haben, wenn für Liefelben die Grunberwerbung und die Heritellung 
nit weiter gehen laſſen. Gebietsvergröherungen finb ung gleiggültig, | ber Wahnpläne ohne Inanſpruchnahme öffentlicher Yonds geficert if. 
wenn fie unfer Gebiet nicht, berühren,“ z Art. 3. Von den in Art. 1 aufgeführten Bahnen ſollen bie nachbes 
Ein Rundſchreiben des öfterreigifhen Minifter8 des | nannten Linien zunächft zur Ausführung kommen, und wird ber Baus 
Innern, Dr. Gira, richtet an die Chefs ber Verwaltung ber | aufwanb für biefelben feſtgeſetzt: 1) für bie Eiſenbahn von Regens 
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burg im Donautkale bis Doaaumörth auf den Belrag von 
45,950,000 fl; 2) für die. Eifenbahn von Nofenheim über 
Kirdfecen roh Münden auf ben Betrag von 5,500,000 fl.; 
3) für die Gifenbahn von Münden nah Buchloe auf den Ves 
trag von 7,200,000 fl; 4) für die Gifenbagn von Mühldorf 
nad Vilshofen auf den Betrag von 9,500,500 fl.; 5) für bie 
Eifenbahn von Nürnberg nad Bayreuth auf den Betrag von 
15,730,000 fl ; 6) für bie Gifenkahn von Gemünden durch das 
Sinnthal zum Anſchluſſe an die Bahn von Schlüter nad Obers 
finn auf den Betrag von 3,422,000 fl.; 7) für die Gifenbahn ven 
Aſchafſenburg nah Miltenberg aufben®etrag von 3,570,000fl.; 
zufammen auf den Maximalbetrag von 60,872,000 fl. Urt. 4. Für 
die Vervollſtaͤndigung der bereit beſtehenden Einrichtungen wirb u. U. 
ein Krebit von 1,112,280 fl. eröffnet jür Herftellung be8 Doppel: 
geleifes zwiſchen Retzbach und Heigenbrücken auf ber Würz- 
burg Aſchaffenburger Bahn. Ar. 5. Der StaatSminüjter ber Fi⸗ 
nangen ijt ermädtigt, zur Dedung bed in den Attikeln 3 und 4 
fefigefeßten Bedarfes und nah Mapgebe tesfelben ein auf bie 
Staatscifenhabnen zu verſicherndes Staatsanlehen im Wagimalbetrage 
von 66,197,280 fl. aufgunchmen. , 

Der Ag. v. Schulte Hat eine Sntergelfation besüglih der 
Auszahlung der aus Staatsmilteln bewilligler Unterftügungen für 
Kricglveteranen angelünbigt. 

Aus dem neueſten Ginlauf der Kammer ber Abgeorbnelen ers 
währen wir: Vorſtelſung ix8 Stadtmagiſtrats Staffelſtein, Ginquars 
tierung in Kriegszeiten betr, Erklärung und Bilte bes Vereins ber 
Shneidermeifter in Würzburg und Bayreuth, Anſchluß an 
tie Gingabe des Mönchner Schneibervereind bezüglich der Abjtellung 
ber ArbeitSanfertigung in Strafanftalten betr.; Bilte des durch bie 
Auflöfung der Saline Kiffingen verdienſtluß gewrrdenen Urs 
beiterperforsal8, Wiederverwendung eventuell Aufbefferung der Penfionen 
betr. ; Borftellung der Vorſtände ber Ihierärztl, Vereine in den fieben 
Kreifen diesſeits des Rheins; die Einſührung ciner Hundeſteuer betr. 

Betiefſs dis Moduß der Zollparlamentd-MWahlen 
Haben auf besfalld erzangene Anfrage die Staatsrririjter des Innern 
und bes Hanbeld erflärt, dag die Veiriehung von 6 und höaſtenk 
12 Wählern behufs ber Ermiltlung bes Wahlergebniſſeb roch Wrt. 
11 des Geſetzes über die Wahlen zum Zollparlament nur auf Ger 
meindeglieder ſich erſtrecke, weldye fein unmiltelbare® Staalbamt be= 
Heiden, dagegen in Finfiht auf ben Wohnort feiner Beſchränkung 
unterliege. Zur Vermeidung unnöthiger Kojten feien aber die Wahl: 
fommifjäre barauf aufmerlſam zu machen, daß die Beiſitzer aus ben 
Wählern des Orkes genommen werben bürfen, an welchem bie Mahl: 
verhandlung ſtattzufinden hat. 

— Von den Beiträger ber Offiziere Der bayer. Armec zu der 
Sr. fol. Hoheit dem Prinzen Karl überreickten Adreſſe iſt ein Reſt 
ron 2,357 fl. zur Verfügung übrig geblieben. Durch Beſchluß der 
er. Commiſſion wurde diefe Summe dem Sinvahbenfond über: 
wiefen. 





Lolale und vermiſchte Nahriäten. 
» Würzburg, 29. Jauuar. 

— Ungefeßt wurde dur Gutfhtichung der fl. Regierung von 
Unterfranfen vom W. ds. der Schulverweſer 3. B. Hivpfer von Stein 
bach jeiner Bitte entfvrecbend als Scubchzer zu Nüdenau Im Bezirke 
Mütruberz. 

— Das geftern außgegebene unterfränkiſche Kreibamtsblatt 
Mr. 11 enthält folgende Negierungsansfchreibungen: Das Erſcheinen 
einer Zeitung für Feuerlöſchweſen betr. — Die Aufftellung eines 
Hauptagenten ber Fraulf. Lebensverſicherunggeſellſchaft (Th. Pfeiffer in 
Nürnberg) betr. — Die Barilligung einer Haublellelte zum Neur 
bau einer Gapelle in ter Gemeinte Boxbrunn beit, — Die Veran: 
fla‘tung öffentucger Ausfpielungen betr. — Wohlthaͤlige Vermächtniſſe 
(u. 9. 3000 fl. dem hicſigen Kreis-Vlindeninſtituth des veriebten 
Pfarrers Cail Ernft Auguſt Sudjüll zu Lengfurt betr. — Geiud 
des ESiberarbriterd Diaz Weiß von Reichertshoſen um Bewilligung 
einer Sammlung bei ſemer. Gewerbögenofien betr. — Diemesna.h: 
richten. — Schrannenanzeigen. 

— Die Hiefige Geſellſchaft „Liedertafel" wirb, wie wir forben 
zu unferer freute vernehmen, in Verbindung mit der hiefigen T heater> 
direftion ein großes Gonzert zum Veſten der Nothlei— 
denden in Dftpreußen vrrauftalten. Dadſelbe fell nächſten 
Sarnftag ven 1. Febr, im Schraunenſaole flattfinten und wirb, ba 
außer dem wohlthäligen Je auch befondirg bie Qeiftungen der in 
biefem Gongert vereinigten Kıäfte bedeutende Anzichungafraft auszuüben 


en 


em | 29. Januat 186%. 


nicht verfehlen werben, eine zahlreiche Zuhörerſchaft fich einfinden. Den 
Veranftaltern und Mitwirkenden, die in etelfter und uneigennüßigfter 
Weiſe die Initiatise ergriffen, im vorau® herzlichſten Dank! 

— Im hiefigen Stadttheater wird morgen (Tonnerftcg) 
bie Tiebliche, anſprechende Zauberoper Undine von Lortzing zur 
Aufführung kommen. Dieſelbe it, jo viel wir willen, ım vorigen 
Jahre ganz neu und ſehr brillant außgeftattet worben und erfreute fich 
dortmal® eines zahlreichen Beſuches und lebhafteſten Beifald. Daran 
wirb es auch bei ber morgigen Aufführung nicht fehlen, um fo weniger, 
als diefelbe zum Bencfice des Hrr, Dpernfänge:$ Stro« 
bei jtat!finden wird. Diefer fleißige, routinitte und äußerft vielfeitige 
Künftler hat eß um das Vergnügen ber Thraterbefucher wohl ver⸗ 
bient, dab ber ihm fo oft und reich gefchenkte Deifall bei feinem 
morgigen Bencfice cuch in etwaß reellerer Weife durch recht zahlreichen 
Beſuch ausgebrüdt werke. 

— Zu unferem großen Gebauern erhalten wir. bie Nachricht 
von dem vorgeftern erfolgten Ableben + ber Frau Antonie Wert, 
Dberin der Unftalt zur Beflerung verrsahrlofter Perfonen weibiichen 
Geflecht zu Oberzell. Wie viel die verliebte durch feltene Grergie 
und Mustauer zu Stande Eracte und wie fegensvoll dieſelbe wirkte, 
ift in ganz Uinterfranfer: unb über die Grenzen dieſes Kreiſes hinaus befannt. 
Zaflreine Ansrkennungen, welche ihr und ber von ihr gearündeten Beſſer⸗ 
ung&sAnftalt von Sat? der f. Negicruug und von Seite des Landratheb 
von Unterfranten seworben find, zeugten alljährlich, daß die Verlebte 
nicht nur eine wichtige Aufgase rihtig erfaßt, foncern fie auch glüdt- 
lich zu löſen verjtanden hat. Ihr Verluſt wird nicht blos in bem 
von ihr gegründeten Aſyle, ſondern auch außerhalb besfelben in weiten 
Kreiſen tief bedauert, obwehl die Hoffnung Lleibt, daß bie feilher von 
ihr geleitete Anſtalt, welde feit längerer Beit auch die Srankenpflege 
in dad Bereich ihrer Aufgaben griogen hat, im Geifte ber Stifterin 
au fortan werbe erhalten werten! — . 

— In Kiffingen hielt Ichten Miltwoch ber dortige Inva— 
lidensUnterjtäßungs;weigverein unter dem Borfike des ER. 
Landrichters Hrn. Debon feine Ichrebverſommlung. Wie auß ber 
veröffentlichten Rechnungkablage au erfchen, betrugen bie Ginnahmen 
191. Abe, bie Musgaben 135 fl., wonach ein Aftivreft von 56fl. 
45 fr. verbleibt. Außer den vier Snvaliden bes Bizirls Kifjingen 
erhielten noch zwei aus anderen Kreifen deb Königreichs, welche ſich zur 
Heilung im Thecrcſienſpitale dort befanden, und 4, die während des 
verflofenen Sommer? zur Ger dort anweſend waren und für welche 
142 fl. 48 fr. aus Kreisfonb8 verwendet wurden, namhefte Unter- 
ftügung und Hilje. 


— Die „Pilfenrr Ztg.* berichtet näher über der. ſchon er⸗ 
wähnten 'Grubenbrandb: In den Kohlenweilen deb Hrn. Franz 
Wankc in Brzas iſt am 20. bb. M. Nachts IL Uhr ein GruSen- 
brano zum Ausbruche gekommen, welcher noch heute (22. Januar) 
in ſchreckenerregender Weiſe fortwülhet. Die Teuerfäule, welche in 
£olofjalem Umfange zuweilen thurmhech aus ber Grube emporſchlägt, 
bietet einen pittoredf-fchauerlig,en Anblid und ift, da daB Werk auf 
einem hohen Plateau liegt, während ter Nacht in meitenweiter Gnts 
ſernung ſichlbar. Außer dem großen Schaden, der dem Werlsbeſiher 
dadurch erwächt, und ber für die Lenachbarien Gruben zu befürchten 
den Gefahr find leider auch ſchon Menfſhenleben zu bellagen. Zwei 
Bergleute nämlich, welche in der Grube Wache hielten, wurden, duch 
bie raſche Gabentwicklung erſtickt, entfeelt aus dem Schachte gezogen; 
zwei Andere, von denen einer über 200 fl. Baarſchaft zur Muszahle 
ung bei ſich hatte, konnten nicht mehr zu Tage gejörtert werben; , 
außerdem wird noch, ein Berzarbeiter vermipt. 

— Aus Tomst in Weftfibirien wird gemeltet, |baß am 29. 
Oft.» J. um 6 Uhr Worgend in den Eyrjänen: Minen zwei Erd⸗ 
jtöße verfpürt wurben, die von einem ſchwachen wuteritbifchen Getöfe 
begleitet waren. Um 1 Ubr erfolgte ein britter, aber ſchwaͤcherer 
Sloß. Schaden ift nicht angerichtet worben. 








Vollswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 
Franffurt, 28. Jan. Abende 6 Uhr. Ju der Effeltenſocietät wur⸗ 
den Ötterr. reditaftien zu SEH 5 bez. 1000er Loofe 71ygg bez. 1882er 
Amerif. Bonds Try, ba. u. G. 


Terminkalender. R 
31. Ian., früh: Forderungsmeldung an Chr. Wirth von Hehdorf beim f. 
Bezirksamt Gemünden. 
FKrüb 9 Uhr: Rorteruegsmeldung an den Radlag ded Defonomen Gafp. 
Ubl bier beim f. Rotar Dpvinanı. ® 
Früb 9%, Ubr: Forderungemeldung on den Nachlaß des Hausinchgerb 
Peter Lug bier beim f. Stadigericht, 








Würzbnrger Anzeiger (Beiblatt ur N. Wink. Zeitung). | 9. Qanuer 1868 
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Kr. 29. Mittarsklart, | 





Trias 


2 | Todes-Anzeige. 

| « Gotte8 unerforſchlichem Rathſchluſſe hat «8 gefallen, unfere würdige Mutter, bie bechverbiente 
s’ Fr. Antonia Werr, 

IS , Gründerin und Oberin 

PD? des fatholifchen ERBEN von ber Beil. Kindheit Jeſu 
sw u 


ber latholiſchen Anſtalt zur Beflerung verwahrlofter Berfonen weiblichen Gefchlechts 
zu Oberzell, 

nach lurzer Krankheit Heute Mittags 2 Uhr ihrem eifrigen und fegensreihen Wirken zu entzichen und in Sein Reich des Friedens 
und ber Belohnung abzurufen. s 

Inden wir biefen für unferen Verein und unfere Rettungbanſtalt unerfeßlichen Verluſt allen Verwandten, Freunden und Be: 
fonnten ber edlen Verlebten mitteilen und tie Seele berfelsen bem frommen Gebete empfehlen, laden wir zugleich gu dem am 

Freitag, den 31. ds. Mis., Vormittags 91/, Uhr, 

zu Oberzell ſtattfindenden Leichenbegängniffe und deu unmittelbar darauf in der Hauöfapelle zu Oberzell fi, onfchließenben Ggequien, 
fowie zu dem am 





Samstag, den 1. Februar, Barmittags 10 Ußr, 
in ber Frangisfanerfirde dahier jtatlfindenden Trauergotteödienfte ein, 


Dbergell, ben 27. Januat 1868. | | 
Der katholiſche JungfranensBerein von der Heil, Kindheit Jeſn 






— — Hell. dl. 0 · cac· 
J De Fre eos in Et 














aus dem britten Orden bes hi. Franz von Aſſiſi. 
Der Frühjahrs⸗ Pferdemarkt zu Fraufu 
findet in gewohnter Weile ftatt: 


am 30. und 31. März und 1. April 1868, 
Der Vorſihende des landwirthſchaftlichen Vereinb: 


Chr, Hauck. 
Gutsverkauf. 


«Georg Seuer, Kirchenpfleger von Meübesheim, beabſichtigt, eine am Orte Vinb⸗ 
= bach bei Arnſtein gelegene Hojrieth nebſt 28 Tagw. 223 Dexim. an Aeckern, Wiefen und 
. Holz, auf Binsbacher Markung gelegen, unter ſehr annehmsaren Bedingungen auß freier 
Hand zu verlaufen, Kaufsliebhaker können das Nähere bei demſelben erfahren. 


Strichsbefauntmachung. +" 


Unterzeichneter Iäßt am Dienstag, dem 4. Februne 1. Is., Vormittags 9 Uhr anfans 
gend, unb bie berauffofgenden Tage nachverzeichnete Gegenftände gegen Baarzahlung öffent: 
: lich verfteigern: 

2 braune Wallachpferde, 2 Ochſen, 3 zweijährige Stiere, 2 Kalbinnen, 100 Zentner 
Futter, ca. 60 Schober Weijenſtroh, 15 Schober Komiiroh, ca. 60 Schober Gerſtenſtroh, 
100 Schober Strohbänder, 4 Wägen, 1 Säiitten, 4 Pflüge, > Enzen, 1 Getreide Bup« 
mühle und ſonſtige Hausgeräthichaften. 

Hiezu ladet Sirichliebhaber ein 


Georg Doſeth in Eßfeld. 
—————— — — — —⏑⏑ 
Frem den⸗ rineige. Bekanntmachung. 


4 . f . . 
(Adler.) —— — Weber a Die Zinfen ber Frang · Ludwig · Haus zins⸗ 
3 Gränbainden, Bästen a. Grefeld, Pbiliopi aus | und Holzitiftung werden jtijtungszemäß am 

SE el Keen | Sl MR vu 
ereiett, * N, ' uhe um Berüdfichtigung bei biefer 
ingen, S . u. . € 

a ee 0. Renate rer Nürnberg, | Verteilung find am Vontag, ben 3. Febr. 
8 Rodenbeim a, Wornie, Weilen a. Haaau, Arn | db. 38., Vermittags von 8— 12 Uhr im mar 

giſtratiſchen Aufnahmsburcau anzubringen. 
Später eintommende Geſuche bleiben un» 


28 Januar. 
—— 


2a] 


’ 
-5.— 8 
EB, — 


54 ⸗ 


osereiged A. 11 


Ocld.Soars. Hrankfert 
Die⸗len 1.9.0 


— &ugl. 8 


or. 8. 5755, 


ef. 9. 29-30. 


l fein a, München, Halımann a. Rraufiurt, Alein 
| 8. Rain, Kıaas a. Oblige, Mäller a. Stutt« 
gart, Heinemann a, Berlin, Stevbani a, Min: 


J 
l 


283 denn Vichel a. Schmalfalden Aatr. Band | Ferüdjichligt. - 

E; 2 Lätic, Pitt. —* ae Frau Würzburg, ben 21. Jenuar 1868. 
SS Parlmanı a. Schweinfurt. Der Stadtmagiftrat. 
Sn» (Hotel Aügmer,) Ate.: . Achols ⸗ — 
zus baufen, —— —— Dei ans Der rechteluntige Buͤrgermeiſter: 

zwi Soever, Rader c. Münden, Weiber a. Wien, Dr. Zürn. Amend. 
= —— —— Beipmann o. — 

= Sad. Hof, flte.: Hiuge a, Berlin ur 
F der a, Reipzig, Schneider 0. Kaufbenern, Schaub bb] 0 

0 ee een 
Ri a Sant. se en aus — II. 1 
7 abmanın er, Alinf u. Gantator a. Fraut⸗ 
& hart, Oetfer ans —ãã aus Betidam, für Danıen und Herren 

- ap u. Roſenfliel ans ® f u ans 
E garten, Site rs Remjceit. Frl. Stahte mit a ee 

erg u. Schä - Wien. Baron v. Lippert u. h . 
® Baron v. Grote a. Gerlmnd, * Anfang präci® 8 Uhr. 





Mobiliar⸗ 
Feuerverſicherungen 


beſorgt prompt zu mäßigen Praͤmienſaͤtzen 

(für 1000 fl. Werth bei malfiv gebauten 

Häufern von 1 fl., bei Fachwerk von 1 fl. 

15 fr. an, je nach der Höhe ber Feuers⸗ 

gefahr) 

V. I. Stahel im Würzburg, 
ent 


Ag 
ber Magdeburger Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft. 


Patent⸗Holzkrahnen, 
welche vorzüglich dicht ſchließen und von gro · 
Ber Haltbatkeit find, werben gefertigt in ber 
Holzwaarenfabrik von 
H. Steinrück jun, 
Corbach (Malded). 
Breife: 
Gewögnlice per Stüd 4 Ser. 
“ Größer 8 8 Sr. 
MWiederverläufern entpredhenden Rabatt. 


Für bie Nothleidenden in Oſtpreußen 


"gingen ferner bei uns ein. 


Aus einer Gerichtefangle: dablet fl. 3,18. 
Grirag der am 26. Jonuar au Rüden: 

dauſen für die netbleidenden Brüder 

in Sftpreaßen veranftalteten Samını« 

fung von Kicberjvenden, on der fich 

faſt alle Ortsangebörigen (mit Ein: 

ſchluß zweler Geber and Wieſent; 

beid) — darunter ouch Dienftboten, 

geringe Leute und Kinder mit Gaben 

bie zu Groſchen, Kreuzern und 

Pfeunigen berab — freudigeit @ifers 

beibeiligt haben. Nicht volitifches 

Parteie Intereſſe, aber „die Liebe 

Ebrijti dringer uns olfo,“ IL Gor, 

. Id. — Wettes Pränulein bat 

Woſſer die Fülle.“ Pf. 65. 10 A. 50, 55. 

Ed 


. ed). fl. 1. —. 
Don Herchoheim fl. ⸗. 30, 
A. B. fl. 1.45, 
Don eier Abend « Sefellicbaft in der 

Mubtericien Reftauration 112. —, 
J. 8. fl. 2.—. 


aufammen fl. 71.28, 


Iu Summe 1.781.897. 


Weitere Belträge werben dankbar entgegeriger 
nommen, 


Erpedition ded Würyburger Unzeigers. 


U 8 — — —— 
Fr. 29. Mittogblatt. | sL Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar | 29. Januar 1868. 


Unſerem 


Ausverkaufe 


haben noch eine große Partie vorjähriger Stoffe, 


Mäntel, Paletots und Veberwürfe 
beigefügt. 





Rom & Wagner. 


J. B. Mahler, 
Bunf-, Schön- und Seidenfärberei 


nebſt Druderei 
5. Diſtr. 237, | Niederlage 


nächſt der Kanalmühle, W urz b ur 8 ’„ im Sundgerichtögebäube, 


empfiehlt fich bei beworitehendem Frühjahre-Anfange zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long-Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen. 

Gegenftände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächſt ſowohl durch eine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, als auch durch beſenders ſchöne Appretur auszeichnen. Kirchen⸗Para⸗ 
mente, Möbelüberzüge von Sammt, wie auch von Halbwollenſtoffen, deren Farben durdy Zeit 
und Luft gelitten haben, können ebenfalls aufs Schönſte wieder aufgefärbt werden. Ferner 
fünnen auch Herrenkleider in verſchiedenen Stoffen iowohl in vertrenntem Jujtande, als auch 
im Ganzen aus Schönſte gefärbt und hergerichtet werben. An meiner auf's Beſte einges 
richteten Druckerei werden jederzeit die new ſten und ihönften Mujter den verchrlihen Damen 
zur Anficht vorgelegt. Langjährige Erfahrungen, die mir zur Seite ftchen, fünnen dem mic) 
nit Aufträgen beehrenden Publikum die Verſichcrung geben, ebenfo gut, wie ſchnell und billig 
bedient zu werden. Da von meiner Seite weder Koften noch Fleiß bezüglich der mir zukom— 
menden Aufträge geipart werden, jo glaube ic) mich der Hoffuung hingeben zu dürfen, daß 
jenes Zutrauen, welches ich jeit einer Reihe von Jahren genoſſen habe, mir aud) fir Die 
Folge zu Theil werden wird. 

Zahlreichen Aufträgen entgegenjehend, empfiehlt fich ergebenit 


de] Joh. Bapt. Mahler. 
SFagdverpachtung. pr. 25/1. Theater- Anzeige. 


. Mirtwoch , den 29. Jannar. 12, Vorſtellun 
Nachdem die jüngft ftattgehabte Verpastung ber Jagd auf Hiefiger, etwas über 1000 im 6. el "Des Goldschmieds Töch- 


Tagwert großen Gemeindemarlung die curatelamuliche Genehmigung nicht erhielt, wirb que | terlein. Sierauf }- @.: Das erste Mittag- 





R . f essen, Luripiel in 1 Nkt von Görliß. Zum 
Wiederverpachtung —— — et = Saluß j. &.: Ein Brief von der Tante, 
‚ . 3Is . Lujtfoiel in 1 Akt von Winterteld. 

— Mittags 1 Uhr 8 —25 — * Re rer - 

im igen raubaute a um Denefee , . obel. n e. 
SteigerumgSfuftige werben freundlichſt eingeladen mit bem Bemerfen, daß die einſchlä⸗ Rom. Zauberoper in 4 Alten von Korging. 

, j } = Freitag, den 31. Jonırar, beginnt Das ficbente 

gigen Bedingungen vor ber Derfteigerung publigiet werden. Abonnement. Sie ieſp. Abonnenten 2 um 

Lindflur, ben 24. Januar 1868. efällige Einzablung der Abonnementsgelder fm 

Die Gemeindeverwaltung. er gegen Baum erfucht, Bei rs 

Baur, Belek, | en er 


Getraute. In der Ladarethtitche:; — 161 N 
In un a an Dane: Kaſpat Auhn, Delinom von Greußenheim, Disitenkorten auf Pralnmiterpapitt 
— — on Oberpleichfeld mit Urfula | mit Giiſabetha Stegetwald von da. 8T — xerei. 
Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stah el' ſchen Buchdruckerei im Warzbuta 
Bit einer Beilage. 


—— * — — _ — — > * — nz ee . 





7 
Bekanntmachung. m.28/t. 
Das zur Verlaffenfchaft des verlebten Defonomen Kaſpar Uhl dahier gehörige Wohn» 

haus im 4. Difte. Haus-Nr. 66, J. Seftion,, Plan Ne. 14a und 1146 zu 18 Dezimalen 
in ber Handgaffe, mit Schweinitall, Hofraum und Gärten, feßteres zu 19 Dezim. beim 
Hauf, mit Hinterbau, Waſchküche und Holzlager, ferner die zu derſelben Verlaffenfhaft ge» 
börigen Grundſtũcke, nämlid : j 

I. Sestion, ManıRr. 3285 zu 852 Dez. Acker im Meinen Bogen, 

I 50562 zu 1 Tagw. 278 Dez, Weinberg am LQinbelöberg, 
5056hb zu 229 Dig. Ader allta, 
5056'/2a zu 629 Dez. Weinberg am Lindeldberg, 
505E!/zb zu 160 Dei. n allte, 


" ” 


5148 zu 690 Dez. Ader in der großen Rimparer Steig, 
2802 zu 340 Dez. Nder im oberen Sand, 

2802%/, zu 424 Dez. Ader allda, 

34881, zu 685 Der. Uder in ber Böbelsichn, 


fowie die nach6egeichneten , auf ten Namen des Samenhändfers Valentin Uhl dahier fatas 
ftrirten Grundftüde, nämlih: 
PlansMr. 4954 zu 324 Der Ader im Frohnloch, 
v„ . 4955 zu 398 De; Acker in ber Rimparer Steig, 
. 535217, zu 785 Dez. Ader im Grombühl, 
werben im Auftrage der beifeiligten Erben am 
Montag, den 17. Februar I, Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Amtslofale be8 Linterzeichneten an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert, ' 
Die Zahlung der, Strihsichilfinge hat innerhalb 4 Wochen vom eriheilten Aufchlage 
an zu gefchehen. ‚ 
j Die übrigen Strichßbebingungen werben an ber Tagfahrt befunnt gegeben. 
Würzburg, den 29. Januar 1868. 


2a] DOppmann, f. Notar. 


Befanntinachune. v. Al. 
In der Verlaſſenſchaft des Auszügers Michael Hey von Nüdenhauſen wird Tagfahrt 
zur Anmeldung und zum Nachweife etwa vorhandener Paffiven auf 
Montag, ben — l. 36., 





r 
unter ber Mechtöfolge der Nichtberücſichtigung Lei Husfcpüttung ber Mafje dahier anberaumt. 
Wiefenteid, den 23. Januar 1868. 


Königliches Landgericht. 
Neu. (2a 


Sebensverficherungs-Bank für Deutfcland in Gotha. 


Die Geſchaͤftbergebniſſe Liefer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art. 
Durd einen reihen Zugang am neuen Verſicherungen (2379 Perfonen mit 5,052,700 Tälr.), 
welcher nächft dem Jahre 1865 gröfer war, als im irgend einem anderen Jahre, iſt 

die Zahl der Verjicherten auf 31,000 Berfonen, 
bie Verficherungsfumme auf 56,400,0C0 Thaler, 
der Bankfonds auf 14,600,000 Thaler 
geftiegen. & 

Bei einer Yahreseinnihme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,146,000 Thaler für 
650 geftorbene Verfierte zu vergüten, welcher Betrag welentlich hinter der redinungsmäßis 
* Erwartung zurüdkeht und den Verfierten abermals eine hohe Dividende in Ausſicht 
teilt, ' 

In diefem und den nächſten vier Jahren werben über 


zwei und eine halbe Million Thaler ; 


vorhaudere reine Leberfchüffe an die VBerficherten vertheilt, was für das Jahr 1868 
eine Divibende von 36 Prozent und für 1869 eine ſolche von 39 Prozent ergibt. 
Verfiherungen werben vermittelt durch 


F. Benkert⸗Voruberger in Würzburg, 
: Wucherer in Amorbach, 
H. Söllner in Arnſtein, 
Buchhaͤndler Krebs in Aſchaffenburg, 
Martin Bätz in Ebern, 
Auffchläger Geyer in Gemünden, 
Anguft Amman in SKikingen, 
3. %. Hartmann in Marktbreit, 
Stabtichreiber Probft in Prichfenftabt, 
Ernft Sandtrad in Schweinfurt, 
Heinrich May in Wertheim. [2a 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 29, 


— € me erg mr meer rg — 


Unentbehrlich für Jedermann. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und 
Kunſthandlung iſt ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Einzig vollſtändige Haudausgabe des 
deuntſch⸗vſterreichiſchen 


Posivertrags, 


gültig vom 1. Januar 1868, 
Nebſt dem Reglement, ber Inſtruk— 
tion im Auszug fowie dem neueflen Gorre: 
ſrondenz Porto nach den Ver. Starten von 


Nordamerika. 
dege Rathgeber zur vor⸗ 
theilgafteften Benübung der Poſtanſtelten 
beraußgegeben von einem praftifchen Poſſt⸗ 
beamten. 4 Bogen in Taſchenformat. 
Preiß 18 Fr. (nach Auswärts frankirt 19 fr., 
bie in Briefmarken einzejenbet werben fönnen.) 


WS Fortſetzung hiezu erfcheint in wenigen 
Tagen al8 II. Abtheilung des Poſtver— 
trage® ber 


Tarif 
zur leichten und fehnellen Berechnung des 
Porto’8 jür Padet» und Werthfendungen 
innerhalb Bayerns und im Wechſelverlehre 
nad dem norkbeutfchen Moftgebiete, nach 
Deiterreih, Baden und Würtemberg 6i8 zum 
Garicht von 100 Pfund und Merthbeträgen 
biß au 28,000 fl. fübb, (24,000 f. 5. W. 
ober 16,000 Thlr.). 
Zum Handgebrauche für Jedermann. 
Preis 9 Er., franfict 10 fr. " 

Beide Abteilungen bilden zugleich da8 20, 
Vändehen der Würzburger Volldausgabe bayer.. 
Geſetze, und wollen unter der Bezeichnung 
mPoltvertrag der Würzburger Volldausgabe 
1. u. 2, Abtheilung“ verlangt werben. 

%H Bei Parthies-Bezügen entfpreijenbe 
Provifion. 





Dr. Pattison’s 


CGichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, alb: Geſichts- Bruft:, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hands und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 
In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 


16 fr. bei Carl Chr. Schmiit, 
178] Sanderitraße. 
Für Herren! 


Bis zum 1. März find in meinem Haufe 
2 elegant moͤblirte und neu tapezirte Zimmer 
zu vermielhen. 

F. Göpfert, Conditor, 

36) Stempfah. 

Bei und ift foeben eingetroffen : 
Kritik des bayerifchen Schulgeſetzes im 

Entwurf. Gin Wort an bie Familien: 

väter des Bande von Anton Eber: 

hard. Preis 27 Er., nach Wuswärts 

franco 20 fr. 


Stahelihe Bud: & Kunſthandlung 
in Würzburg. 












im königlichen Reviere Höchberg. 
Dienstag, den 4. Februar 1. 36, 

Bormittags 9 Uhr, i 
wird der Ararialifche Steinbruch im Diftrikte Forſt, Abtheilung Scheckertbwieſe, naͤchſt Höch 
berg, in drei bereits algeſtedten Looſen für bie nächiten fech® Jahre wiederholt öffentlich) 
meijtbieteid verpachlet. MN: 

Die Verjteigerung findet an Ort und Stelle ftatt, woſelbſt die näheren Bedingungen 
bekannt gegeben werben, bie bis dahin auch täglich im Amisgimmer des Unterfertigten eins 
gefehen werben lönnen. 

Höchberg, den-25. Januar 1868. 


Der k. Revierföriter : 


Bergmann. 


Bekanntmachung. 


Im Auftroge der Grben ber verfebten Fräulein Babetta Allgayer bahier wird am 
Freitag, den 31. Januar 1868, 
früh 10 Uhr, | 

in meiner Amtsfanyfei (2. Diſtr. Nr. 360, Eihhorngaffe) dahier das zur Nachlaßmaſſe ges 
Hörige Wohnhaus PlanMr. 1945ab — 53 Dezim. Wohnhaus im 4. Dijte. Nr. 194 in 
der Neuerergaffe bahier, mit Höfen und Garten, unter den am Stricäätermine befannt ger 
geben werdenden Webingungen, welche nebft ber Beſchreibung dieſes Haufes jederzeit in mei⸗ 
ner Amlskanzlei eingefehen werben ‚können, verjteigert. 

Würzburg, den 20. Januar 1868. 
26] Seuffert, 1. Notar, 


Soljverfteigerung. pr. 19/1. 


pr. 23/1. 





a re Ri Auß dem ftäbtifchen Walddiſtrille Holzfpipe werben 
Wan ai Montag, den 3. Februar I. Is., 
RAR rüß 10 Uhr, 
— 6 800 öichen ⸗Abſchnitte, größtentheil® zu Eiſenbahnſchwellen und Wag- 
192 Mr nerhofz geeignet, 
® REN ſodann am 
Dienstag, den 4. Februar 1868, 
früh 10 Uhr 


aus dem Walddiſtrilte Salllerau 
373 Eichen⸗Commercial⸗, Bau, Nutz⸗ und Werlholz · Abſchnitle, 


öffentlich verſteigeri. 
Zuſammenlunft auf dem Schlage naͤchſt der Königshöfer Straße. 
Bei ungünftiger Wirterung wird bie Verfteigerung im Gaſthauſe zum „Bayer iſchen 
Hof“ abgehalten. 
Schweinfurt, den 18. Januar 1868. 
Der Magiſtrat. 
vn. 


Miller, [3e 


Müll — — 
Würzburger ärztlicher Bezirks-Verein. 


Sigung Samdtag, ben 1. Februar, 3 Uhr, im Schwan. Bortrag: Hear Dr. 
Müller über inftrumentelle Wendung bei Querlage. Vorſtanddwahl. 


Der Vorſtand. 


Deffentlicher Dank und Empfehlung. 


Bor Kurzem halte ih das Unglüd, daß mir von meinen Maftochien 2 Stüd ge: 
fährlich erfranften, und ſtand beren Verluſt nahe bevor. . 

Ich machte Hievon ſogleich Anzeige bei bem Agenien des Pfälzifchen Viehverſicherungb · 
Vereind, Hertn Friedrich Boͤrger in Kitzingen, bei welchem ich meinen ganzen Viehſtand 
verſichert habe, und es wurden von feiner Seite die in ben Statuten vorgeſchtiebenen Maß ⸗ 
regeln ergriffen, woburd) ih auf die loyalſte Weiſe volle Entſchät igung für tiefe beiden 
werthvollen Maſtochſen erhielt. 

dem ich dies zur dankbaren Anerkennung hiedurch öffentlich befannt mache, will id 
zugleich jeden Viehbeſiher auf dieſe Verſicherungkgefellſchaft aufnieriſam machen und dieſes 
Anftitut als äußerſt zwedmäßig und reell in feiner Handlungbweiſe auf'k Waͤrmſte empfoh⸗ 
len haben. 

Repperndorf, den 24. Januar 1868. 

Christ. Weinmann, 
Bierbrauereibefiker. 





— Würzburger Anzeiger (Beilage ur R. Wär, Zeitung). nn 


| __29 Iamuar 1368. 
Husfchreiben. 


In ter Nacht vom 18/12. i5 ME. 
wurden aus dem gebedten Lagerplatze am 
Mainquai 4 Säfte, „Sebaftian Koch” ge: 
zeichnet, mit Weizen, entwenbet, 

Dies zur Spähe. 

Würzburg den 28. Januar 1868. 

Der k. Unterfuhungsrigter. 

Schwaab. 


Anton Pfeiffer, 

Bank⸗ und Gommiffons s Gefchäft in Berlin, 
Werberftraße Nr. 11, vis-A-vis ber gl. 
Bau:Afabemie. 

An: und Verkauf aller Sorten Staald- 
papiere, Altien, Banknoten, Einlöſung aller 
ine und außiänbifchen Coupond, Beforgung 
aller Wörfengefchäfte unter Zuſicherung prompr 
ter Bedienung. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerliche Mebi« 
camente, geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann; in 

eim. (Gegenfeitig franco.) [4a 

Im Verlage ber Stahel’fdien Buch⸗ undKunſl · 


Handlung in Würzburg iſt erſchienen nud durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


3oll: und 


Handelsvereins-Bertrag. 
2. Abtheilung. Schlußprotokoll. 
Ueberſicht der Steuerſätze m. ſ. w. Ferner 


Bahigeget 
zum deutſchen Zollparlament 
nebſt Inſtruction. 

Bequemes Taſchenformat. Preib zuſammen 
® kr. (nach Auswärts franlitt 10 fr.) 
(Zugleich 18. Baͤndchen ber beliebten Wuͤrz⸗ 
burger Voltsausgabe bayeriſcher Gefche.) 

(Die 1. Abtheilung enthaͤlt den Zolle u. Handelds 
vereinsvertrag. Preis 9 fr. Jeder Theil iR 
aparte verfäuflich.) 


Ebendaſelbſt iſt erſchienen: 
Geſeh üb 


er 
Salz abgabe⸗Erhebung 
nebſt Uebereintunft, Schlußprotololl, tgl. 
Deklaration und Bollzugsinftruftion. 
(19. Bändchen der VoltSausgabe.) 
Preiß 9 fr, (nad) Auswärt! franfirt 10 fr.) 


Ferner feint binnen Kurzem in berfels 
ben Killigen Würzburger Vollsausgabe 


das Gewerbsgeſetz 


und 
Wehrgeſetz für Bayern, 
(beide mıt Sapregiftern), 
ſowie auch die übrigen in biefer Geſehz 
gebungsperiobe zur Beratung gekommenen 
und vemnäachſt zu publieirenden Gefege, els: 
Abänderungen zumStrafgeſehbuch 
u. & w, mit Benüung ber 
Ausſchußverhandlungen 
in Anmerkungen, 
nebſt Inhaltsverzrichniſſen und Sachregiftern. 
Da Bei Parthienbezügen entſprechende 
Proviſion. 

DeBeſtellungen werben bereits in 
allen Buchhandlungen vorgemerlt und Sittet 
mau ausbrüädlid die Würzburger 
Voltbausgabe zu verlangen. Briefmarken 
werben ald Zahlung angenommen. 


Drud der Stahel' ſchen Buchdruckerei in Würgburg. 





ke Türzfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Nenen Würzburger 


— — 


zur jur Neuen Würd Zeitung, — zb zeitung. 


zugleich amtlichet Organ für die handelsgerichtlichen ar Des Bezirts Würzburg. 
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ı 5 PZ — 10® PZ. 


Rıs Ye : mb PZ, ‚auffürt 4:02. yu vu. Rt 
. ;ı 40GZ. 10% 82. 11% AZ R 
. * a4⁊ . WUZ. 9 Q2. R 
. ⁊ 6 PZ. 72 G2. R 
Pi Fr era 

Un v Rn». Jeuntferi Geis: eün: s 1 os GZ. 18 5Z 
— nor YsKZ. 





Togrdlelendr: Martina. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 52 Minuten, Dondaufgang: 10 Ubr 


Sonnen» Aufgang: 7 Ubr 36 — 
in, 
Monduntergang IQ Ubr 47 Minuten. — Therwerceter nah Reaumnr. 
ebrigfter Stand In der — 4 Grad Wärme; Mittaae 12 Ubr & 
Grad Wärme, — Bauernergei: Heulen die Wölfe und beilen Me Füchſe, 
fo folgt noch größere Re 


Zur Tagesgeſchichte. 
WBürzburg, 30. Jannar, 

Gegen ben reaftionären — —— in Breußen 
mehren fi bie Petitionen mit jebem Tage und namentlich rühren 
bie Lehrer Goeben ift wieber eine Petition der Lehrer Poſens eine 
gegangen, welche wie bie ber Bohrer Berlind die gaͤnzliche 
bet beiden Gefeßentwürfe des Unterrichts und ber Rehrerpenfionen ver⸗ 
langt, zugleich aber, fall® die Verwerfung akgelehnt werben follte, eine 
Reihe von ton formulitten Amendement® worfd,lägt. In faſt allen Peti⸗ 
fionen wirb ber Wunſch audgeſprochen, keine konfelſionellen Schulen 
zu begrunden und weſentlich höhere Anforderungen an die Glementars 
ſchulen zu Rellen, als die Regierung will. 

en „Staatdanzeiger" hat bie von und ber 
rel nach dem „Mainzer Journal“ erwähnte Antwort, bie vom 
Könige von Preußen der Latholifchen Deputation aus 
Gum und Grmeland erteilt worden ift, eiwa gelautet wie folgt: 
IH lann Dich nur freuen, die Aeußerungen ber Bufriebenheit zu 
vernehmen, welche eus ber verleſenen A e über die von Mir in 
der letzten Thronrede außgefprochenen Anſichten, bezüglich einer 
Stellung zum ſichtbaren Oberhaupt Zhrer Kirche, hervorgeht. Eie 
wifen, dab es Grunbfaß Meiner Koniglichen Vorgänger war und 
der einige ift, die Parität beider Konfeflionen forgfältig zu achter. 
Uster bieß Beſtreben hat bad Oberhaupt Ihrer Krche zu mehreren 
Malen Mir feine Anerkennung aubſprechen laffen, und un war Sch 
umfomehr in der Lage, jene Anfichten vom Throne ugeben, 
ud werbe Ich auch ferner bemüht fein, durch hie — Preußens 
bei ſich dardieienden Veranlaſſungen dab Intereſſe Meiner kaiholifchen 

Unlerthanen an ber Warde und lUmabhängigfeit bed Papſtes zu 

ei In biefem Sinne wollen Sie Sich gegen Ihre Gommittenten 


Fenier in England Iaffen wieber von ſich Hören, nach⸗ 
bem fie eine Zeit lang Ruhe gegeben. Der in ber Mähe von Dim 
eannonfort bei Waterforb gelegere Maertellathurm wurde vorgeſtern 
Rachts von bewaffneter Hand angegriffen. Die Allarmſchuͤſfe riefen 
— herbei. Nach wenigen zwiſchen ber Beſahung des 
und ben Ungreifern gewechſelien Schüffen ergriffen _— 

bie Flucht. GE wurde Niemand getöbtet. 


Bon Mitte nöder Mode an, fol — wie unſer p.«Gorrefpons 
dent und aus München ſchreibt — eine Unterbrechung der Sipungen 
ber Kammer ber Abgeordneten Liß nach ben Wahlen ftattfinden, damit 
fi bie Mögeorbneten im ihrer Heimath beiheiligen können. 
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Mit nem Gifenbahnsauten de. es jet ſehr lebhaft 
her, moͤchte dies ein Zeichen beginnenden Wiederaufſchwungs von 
Handel und en fein. Worgeftern Hat ber erfte Zuſammeniritt 
ire GSiastörath v. zn un Minifterialraih v. 


Staatsrat Göfeke im Minifterkum be® Ken 

Verhanblungen betreffen, wie bereils gemeldel wurbe, die in Ausficht 
genorimene Bahnlinie von Kiffingen nad Meiningen ngen. Der- Bau ber 
Eiſenbahn son Schweinfurt nah Kiffingen darf belannilich nach tem 
Gele vom 20. April 1867 erſt bar in Angriff genommen — 
wenn deten Anſchluß in —— geficert iR, 





Lokale und vermiſchit Nachrichten. 

Bürzburg, 30. Januar, 
— Zn ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 28, 
San. kamen folgenbe Gegenſtaͤnde zur Beralhung unb Beſchlußfafſung: 
Nah einer von ber I, en mitgeteilten Zufchrift des tgl, 
General · KCommandos bahier hat das k. Sriegßminifterium die Wieber- 
cinführung ber Alarm · und Salutfhüffe genehmigt; ber Stabtmagiftrat 
beſchlicht, dem k. Kriegsmirifterium für diefe Ansrinung ben Dank ber 
hleſigen Einwohnerſchaft außjufpregen. Anfrage an bie Yeuerwehr 
wegen Verwahrung ber Reſervſchlaͤuche. Gine Vorftellung wegen Gin 
führung von Brandfignalen mirtelft Raketen unb wegen Anfchaffung 

eined Wpparated zur Grfennung und Bezeichnung ber Brandſtellen 

bient zur Rermmiß. Genehmigung der von der Pfandamtsverwallung 
vorgefchlagenen Gewerbſteuerfafſion. Die Materialfturgverhanbfung im 
ftäbt. Gas- und Waſſerwerke, beögl. eine Warnung bed Vereins Duͤſſel⸗ 
borfer Känftlet vor Ankauf foßrifmäßig hergeſtellter werthlofer Gopien 
von Drigemälben dient zur Kenntniß. Die ftäbt. Turnhalle foll tie 
von ber QTurmgemeinde gewünfchte Auffgrift erhalten, und nah dem 
Frrübjaheshochmafler jährlich mit Lohe friſch aufgefüllt werben. Mid. 
Hof. Wolz von Eſtenfeld erhielt die Weberfiedlungd « Griaubnig nebſt 
der Bewilligung zur Ausübung einer realen Bierbrauerei. rang 
Wagner von hier —* die Inſaſſen⸗ Annahme als Aſſocie. Ein 
Geſuch um Verleihung einer weitern Droſchken- Nunmer wurde abge⸗ 
wieſen. Franz Arnold erhielt die Inſaſſen-Annahme als Geſchafis⸗ 
reiſender. Funklionaͤr Ad. Joſ. Bauer von hier erhielt die Inſaſſen⸗ 
Annahme und die Verehelichungk· Erlaubniß mit Philippine —— 

v. Lurz. .Eoriſ. f) 
— Sn Lohr war am Montag abermals eine berathende Vers 
femelung zur a, welche zahlreich befucht 
war. Tr. Gerſtner empfahl die Kandidatur bes Herrn 
König von Zell. Lepterer, periönlich anweſend, erklärte 
zur Amnahme der Wahl bereit. Gegen bie Kendibatur bes 
wi erflärten fich übrigens die Vertreter auf beu Bezirken 
—* Karlſtadt und Aunftein, indem dieſelben den Reichsrath 
Fthen. v. Ihüngen als Kandidaten aufſtellten, und verlas ber Ver⸗ 
tretee ber lehtgenannten Bezirke ein Schreiben des Sehr v. Thüngen, 


NL — — — _  _  _ _ __ ______ 
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worin berfelbe unter kurzer Darlegung feine bereit veröffentlichten 
Programmes die Annahme der Wahl erflärte. Da aus dem Bezirke 
Hammelburg nur;ein Gingiger zugegen war, ber Berirk Rothenfels fich 

richt, jener von Marktheidenfeld nicht in entſchiedener Weiſe außs 
pre, fo dürfte — wie ba8 „Hammelb. Journ.” ment — bei ber 
Ginigleit der übrigen Bezitle die Wehl des Reichsraths Frhm. v. 
hängen für den Wahlbezirk Lohr als gefickert erfcheinen. 

— Dad Kreiskomite des landwirthſchaftlichen 
Vereind für Unterfranken und Aſcha forderd alle Beritls⸗ 
tomites auf, dahin zu wirken, daß al8bald Sammlungen, ſei es an 
Geld ober Naurafien (Sped, Getreide, beſonderb Grbfen, Linfen, 
Wajen, Roggen und Gerfte, dann Wolle, Flags, Werg, Gam x.) 
für bie. Rothleivenden in Dftpreußen veranftaltet werben. 


— Die Königin» Mutter Hat, wie bie „M. Nachr.“ melben 
zum Beſten ber armen momentan brodlos gewordenen Salinenarbeiler 
in Bayern eine „Lotterie” weranfaltet, zu welcher Gegenftände aller 
Art angenommen werben. 

— Dom 1. April 1868 an werben aufd er k. dayer. Stantöbahn 
Abonnementöforten für die 2. unb 3. Glaffe aller fir Perſonenbe ⸗ 
förberung beitimmten Bahnzüge mit Ausfhluß ber Schnell: und Cou ⸗ 
rierzüge zum Zwecke bed Beſuches von Schulen und öffentlichen Zilb- 
ungsanftalter zu ermäßigten Preifen abgegeben. Diefe Karten für 
Schüler und Zöglinge von Bildungsanftalten werden minbeftend 14 
Tage vor Beginn des Abonnemen!E bei ber Eiſenbahnſtation, von welcher 
bie Bahn benügt werden will, unter Angabe deb Namens, Vorlage 
ein Zeugniſſes deb Lehrer über den Beſuch ber Wnftalt, Bezeich⸗ 
nung ber Klaſſe und Anzahl ber Fahrten, für welche abonnirt werben will, 
und Grlegung. des Abounementöpreifeß, welcher 25 Ping. der nor 
malen Tore für Hin⸗ und Mdfahrt ‚beträgt, beftell. Das Akonnes 
ment wirb für mindeſtens 30 und hoͤchſtens 60 Fahrten Hin unb zur 
süd angenommen. Diefe Karten find 3 Dionate lang giltig und wer⸗ 
den auf den Namen des Schülers ober Zöglings außgefiellt, welcher 
alein zur Benükung berechtigt iſt. 

— Der Herriebener Meiterbeobachter fchreibt: Während 
das norbweftliche Guropa noch immer unter bem Ginfluffe der Aequa ⸗ 
torlafftrömung fteht, erzeugte in ben Iehten Tagen im norböfllichen 
Guropa ein beftiger Polarſtrom in Begleitung von prachtvollen Norb» 
lichtern eine ungewöhnliche Steigerung ber Kälte. Mitteleurope, zwifchen 
beiden Paſſaten fih einer gemäßigten Wintertemperatur erfreuend, iſt 
bei dem Hohen Lufiberg im Morboften nicht ganz ficher wor älteren 
Tagen. In ten füblichen Regionen herrſcht mildere Witterung. 

— Gin entfeglige® Bild von ber Nadtfeite bes 
menſchlichen Lebens enirollte ſich bei ber Schwurgerichtöver- 
handlung am 26. b8. in Münden. Wir entnehmen barüber bem 
Berichte der „Augsb. Abendz.“ Folgendes: Auf der Anklagebanf 
fehen wir eine ZOjährige Frauenkperſon, bisher gut befeumunbet, 
auch nicht gerade in ſchlechlen Wermögensversältniffen, bie überwielen 
und geftändig ift, ihr bereit 2 Monate altcd Kind, ein Knäblein, 
wıe einen Fifch akgefchlachtet zu haben — „damit, wie fie in öffent 
licher — ſelbſt angab, wenn bas Kind nicht mehr wärs, fie 
wieber bin lönne, wohin fie wolle] Diefe Perfon ift bie Ichige 
Dienftmagb There8 Heimerl von Gilterbdetf, Ger. Begen, welche 
am 11. San. v. 98. bei dem Bauern Gichuer zu Daglfing, Ger. 
Dünen r. d. J., kei dem fie hamald biente, heimlich einen Knaben 
gebar und benfelben in ber Früh um Halb 3 Ubr vor die Wohnung 
der Schmiebdeheftau Maria Hammerfhmib dortſelbſt brachte, Tiefe 
gewährte ihr Herberge, beftimmte fie aber am andern Tag, ſich in 
bie Gebäranftalt nah München zu begeben, wohin fie auch mittels 
eines Fuhrwerkes gebracht wurde, Dort verblieb fie bis zum 19. 
Jaruac und gab denn das Kind, welches frifh und geſund war, zu 
tem Tagloͤhner Joh. Moſer nah Engelſchallmg in Koſt und Pflege. 
Auf tem Wege vom Gebärhaufe dorthin Sefuchte. fie wieder bie 
Schmniedi frau in Daglfing, wobei fie wicberholt die Heußerung machte: 
„Wenn nur ber Bub fterben würde.” Da nun Mofer das Fink 
nicht Sänger in Pflege behalten wollte, weil die Mutter feinen Heimalhd⸗ 
ſchein beibragte, hrile es Heimerl am 25. März v. 38. von dem» 
felben ab, vorgebend, ten Knaben in Grbing unterbringen zu wollen. 
Tags darauf Yrüh 8 Uhr ungefähr brachte fie Tas Kind als Leiche 
zu der Seelnenne in Moosinning, Ger, Erding, imo gab vor, ter 
Knabe, welcher ſchon Yängere Zeit Pränkfich gweien, fei ihr in ver 
gangener Macht in einen Haufe in Mooßinning, wo fie Übernahtet 
habe, geſtorben. Eomohl bie Eeelnonne als der Water Schillinger 
von Mocbinning, wel’ Icpterer bie Todtenbefchau vornahm, wollen 
bie Kindsleiche genau umterfucht, jedoch rinertei Merkmale irgend 


ö— — ñ ⸗ — 1 — — — — — — — — — ——— — —— — — — — — — — — — ——— — 


einer Verletzung cter Gewalt an derſelben entdeckt Haben. Es wurbe 
debhalb ber vorſchriftsẽmaͤßige Todienſchein, in weldem Fraiſen“ alb 
Tobdesurſache angegeben waren, ausgeſtellt und das Kind am 28, Marj 
in Woobinning beerdigt. Eine Anzeige der Gereindeverwallung 
Engelſchalling vom 1. April, in welcher bie bereils vorgetragenen 
Thatſachen angeführt waren, gab Veranlafſung zur Ginleitung ſtraf⸗ 
rechtlicher Unterfugung gegen bie Heimerl, tie jedoch wieber eingeftellt 
wurde, nachdem bie Mutter bei dem am 8. Mai mit ihr abgehafs 
tenen Berhöre ein Zeugniß des Pfarramtes Auflirchen, dd. 6. Mat, 
vorgelept hatte, in weichen beftätigt war, daß ihr an Fraiſen ges 
ſtorbenes Kind in Moosinning Keerbigt werben war und nachdem 
au noch die Seelnonne und der Tobtenbefchauer bei ihrer Vernehms 
ung-beftätigt hatten, baß fie keinerlei Spur eine® gewaltfanien Todes an 
ber Kindsleiche bemerkt Hatten. Der raſche Tod bes Kindeb ber 
Heimerl veranlaßte jedoch die Staatbanwoltſchaft, die Kintbleiche aub⸗ 
graben zu laſſen, was auch am 17. Aupuft v. 36. bethaͤtigt wurde. 
eat. f. 

— Julie v. Eber genyi wurbe vom zwei . 
Wien angelommenen Zeugen, dem Lohntiener des Hoteld, wo fie in 
Münden gewohnt Hatte, und ber Tochter jener rau, bei ber bie er 
mordete Gräfin Cherindfy gewohnt Hatte, ald bie in Münden und 
in Geſellſchaft ber ermordeten Gräfin geweſene Baronin Bay“ mit 
voller Beitimmiheit wieder erkannt. Auf biefe Grflärung ber Zeugen 
Hat Julie von Gbergenyi Folgendes geantwortet: „Sie (bie Zeugen) 
machen mid; unglücklich, ohne daß Sie e8 wollen; daran find nur 
die Zeitungen ſchuld, bie immerfort von mir zu eraählen wiflen, und 
die Photograghen, bie fo lange meine Photographie verbreiteten, bib 
Sie fi einbisbeten, mich von früher ber zu fennen.* 

— Ueber ba8 vielbeſprochene projekt ber Verlocfung des 
Mündener Aktientheaters erfährt die „Südd. Pr.”, daß bie 
Mobalitäten des dem k. Stoatsminiſter um vorgelegten Planes deſſen 
Billigung nicht gefunben haben, wenn auch dasſelbe ſich nigt prinzie 
piell gegen bie Verlooſung ausgeſprochen hat. Es wuͤrde nun barauf 
ankommen, ob ein neuer, mehr enlſprechender Plan vorgelegt werben 
wirb. 





Voltowirihſchaftliche und Bärfenberichte. 
[Bayeriſche Etſenbahn-⸗Aulehen à 4 und 414 vGt.] Ver⸗ 
fvolung vom 15. Jan., zablbar ſofort, zinobar bie 1: Mai. 1) Eiſenbahu⸗ 
Anlcben zu d pCt. mit gamzjührigen Coupons. A. Inhaber» (au-porteur-) 
Obligationen. (iczu gebören auch die wincufirten und die mit Nor 
mens-Kinfd,reibungen verfesenen au-porteur: Obligationen.) Rotbgefchriebene 
Kommilfions:Hatarır.Ruamern: 95 195.205 395 495 695 695 795 895 
995 1082 182 282 382 482 582 682 782 882 982 2Qu71° 171° 271% 
371 ATı® S74* 673% T71* B71* 971° 3080 180 280 880 480 580 680 
780 880 980 4020 24 i20 124 220 224 320 324 426 424 620 524 620 
624 720 724 820 824 920 924 577° 177° 277% 377° 477° 6T5# 677% 
177° 877° 977* 6057 157 267 867 407 657 667 767 858 957 7065 155 
255 355 455 655 665 755 855 955 ACHT 197 297 397 497 597 697 197 
897 997 9073 173 973 373 473 673 673 773 873 973 10100* 00* 300* 
400° 500* 600* 700* 800* 900° 11000* 46 146 246 346 446 6546 616 
746 846 946. (fer. f.) 
Frankfurt, 29. Jan. Nbends 6 Ahr. Im der GEffektenfocterst wur« 
den dtterr. Eredltaftien zu 184%;, Staatöbabu 2428/, bez,, 1882er Amerif.. 
Bonds 755 /yg bez. Wenig Geſchaͤft. 


Zur Nachricht und Waruung. 

So fehr bie Goncurrenz im Sinne de Wortes dem Gonfumens 
ten zu Gute fommt, ebenfo verchfcheuenswerih ijt biefelb:, wenn fie 
dur Nachahmung den Käufer zu täufchen ſucht. — Ungeachtet allen 
geſehlichen Schutzes werben bie Stollwerk'ſchen Bruft:Bonbons in 
ihrer äußern DVerpadung vielfeitig auf bas täuſchendſle nachgeahrit, 
ja fogar bie Firma des Fabrikanten hierzu mißbraucht! Bei tem ins 
dujtriellen Weltfampfe aller Länder in Paris, wo alle nur denkbaren 
Hausmittel, als: Bruſtforupẽ, Paftillen, Pectorinen, Pafler, Gligixe, 
Ggtracte ꝛc. x. vertsctin waren, wurde ſcitens der internationalen 
Jury nur ben Stollwerd’igen Bruft:Bonbons dir Preis: Metaille 
zuerkannt, ein Beweid, daß bie Gompofition des Königl. Och. Hof 
raths und Liniverfität:Profeffors Dr. Harleß noch von feiner Seite 
erreicht ift! 

Diöge taher der Leidende fich Seim Kaufe von ber Nichtigkeit 
der Fadung, ter voCjtändigen firma und dem Vorhandenſein te8 
Hof:Lirferanten-Siegel8 deb Fobrikanten überzeugen. 


Terminkalender. 

4. Febr.: Rorderungemeldung an den Icdigen Bierbrauer Seb. Peter von 

Renerebach beim f. Vezı.lsamt Aarliiadt, 

Frob 8 Mor: Porberungemeldung an die ledige Amalle Arzberger von 

Zugiget beim f. Bezirksamt Miltenberg. 

Früb 9 Ubr: Ferderungemeldung am Fr. Gernert ledig von Ochſenfurt 
bein f. Landgericht dort. 


— 


* 
8 
® 
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Befauntmachang. a 
Die Verpachtung ber oberen Mainmühle im 5. Dis 
: ſtrilt Haus Mr. 246 zu Würzburg teir. 
In Folge Entſchließung der f. Megierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
der zen, vom 25. de. ME. Neo. 2225/1848 foll die ärarinlifche obere Mains 
e in biefiger Stabt, beren Pachtzeit mit dem 19. Februar ds. Is. abläuft, auf weir 
tere 6 Jahre öffentlich verpachtet werben. 
Die obere Mainmühte, im 5. Diftrikt ber Hiefigen Stabt (foren. Mainviertel) Hb.⸗ 
Nr. 246 in ber Burkardisgaſſe gelegen, beſteht aus einem geraͤumigen Wohnhaufe nebft 
miegebäuben, dann dem Mühlwerle, welche® 10 Mahlgänge, einen Rollgang und eine 
Schneid- und Gypsmühle entHält. 
Termin zu biefer öffentlihen Verpachtung wirb auf 
Samstag, ben 8. rg 1868, 
Bermittags 0 Uhr, j 
in ber Kanzlei bes unterfertigten Nentami$ anberaumt und werben Parhtluftige hiezu mit 


9.54 — 56.— Naniderfate 


a 
| 


SS dem Bemerken eingelaben, daß 
ci 1) die Verpachtungbbedingungen täglich in ber Kanzlei des f. Rentamts eingefehen wers 
14 den Können, am Termine felbit aber befannt gegeben werden, 


13 2) bie ben Rentamte unbefannten Steigerer, fallß fie meiſtbieiend Bleiben follten, am 


d I Termine die Nachweife ihrer Wermögentverhältriffe beizubringen haben. 

8 Würzburg, den 26. Januar 1868. 

Is Königliches Stabtrentamt. 

Bu Brenner. [36 


=3 Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 


? Sitzung : Samstag, den 1. Februar, Abends 6 Uhr. Vorträge der Herren 
H Semper (über Entstehuug der Korallenriffe) und v. Linhart (über fremde Körper). 
H FH Für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
ar 


alngen ferner bei und ein. 


Von dem berühmten Bude des Dr. 


Werner: %. 9. 3. . 2: 

1 „Wegweifer für alle Srante* Bon Hopferftadt % 1.=: 
.$ Hfind Sinnen 3 Jahren mehr ald-80,0908 | er Kabern das Sams einreift, defien 

g: 1 MGzol. verbreitet worben und ebenfo viel | „ Haus faut über iym zufammen ! r FR: 

15 ÄRrante, weise zum großen Tpeile fürn | Yo cm a. Mh. 3:30. 

De", Üheilbır gehalten wurden, verbanfen ihm Aus der Sparlaffe zweier Anaben N. —. 30. 

1. 3. —. 


Brod und Fleiſch ermährt den Leib, 
Shampagner fchlürfen Die Großen 
sum Beitvertreib, 

D’rum laſſet jept die Flaſchen jtch’n, 

Erbarmer Eu der HungersWeb’n! il. —. 40. 

Stärkender Speifen bedürfen im 
Norden die bungrigen Breußen, 

Kummer, wie Jammer und Tod bietet 
tagtaͤglich die Noıh, 

Seufzer, mit Ibränen gepaart, ent: 
quollen dem bungernden Mageır, 

Rufen zum chriſtlichen Dbr, — bis 
Mark — ermweichet im Bein! 

Den Unglüdlihen und Hungernden 
im „blühenden“ preußifhen Mu · 
fteritaat fl. —. 30. 


as Bes für 21 fr. in allen Buchhandlungen 
13 zu befommen und jebem Leidenden brin» 
$ gend zu empfeölen. 


Mein ganzes Leben war faft eine un« 
unterbrochene Kette Schwerer förperlicher 
Leiben, die meine Nathgeber Kalb mit dies 
fem, bald mit jenem Namen benannten, 
mir aber dennoch nicht. halfen. — Ich 
war und blieb franf — 5i8 ich durch ein 
Hleine®, aber vortrefflicheS Buch: Dr. Wer: 
ner’s Wegmweifer zur Hilfe für alle 
Kranke belehtt, ven Weg zur Hilfe fand. 


15 ıhre Geneſung. Soeben neu gedruckt, iſt 


er 


1.—. 2%. 


Jetzt bin ich gefunb und werde es, Dant 8. f.25.—. 
diefen Buche! Hoffentlich auch bleiben. 
Ich empfehle e8 jedem Leidenden auf das 


zufammen fl. 47.30. 
Zraneport fl. 731. 59%, 
In Summa rl. 829. 29),. 





Wrorianter f.9.07-55 — 
— 22 Eu. Pd 


Dringenbite. on Beiträ 5. dankoarıc = 
3a] 8. Wohlhaus in Hannover. en Beiträge werden dankbar entgegeitger 
Erpebition bed Würzburger Anzeigers. 

Im 1: Die. Nr, 111, Haus des Hof⸗ Zheater-Angzeic e 
zathß v. Worcus, iſt eine ſchoͤne Wohnung, Dennerdtog, den 30 Nam. — Abonu. 


LF beſſchend aus Salon, 4 heisbarer und 2 un: 
»&  Feigbaren Zimmern, Küche, einem heizbaren 
33 Mopmnenzimmer, verſchließbarer Bodenkam— 
j mer, Rellerantheil und fonftigen Bequemlich⸗ 
35 feiten, bis 1. Mai d. 38. zu vermiethen. — 
Auch tann auf Verlangen eine Pferdeitallung Freitag, den 81. Januar, beginnt dad ficbente 
>" bozu geneben werben. Abonnement. Die refp. Abonnenten werden um 
— — — — — efälige Einzahlung der Abonnementegelder im 
Seat Barcan geaen Quittung erfuct. Pel den 


Zum Benefice des Heren Strobel. Undino. 
Rom. Zauberorer in + Aften von Loching. 

Arsltag, den 31. Januar. I. Borſteynng im 
7. Abenn. Zum Erſteumole: Die wohler- 
zogenen Kinder. Aujtfsiel in 4 Afteun von 
D. Prechiler. 


5JI.LEM. alt. — Georg Haas, Holzfpalter, 
40 2. elt. — Helena Kropf, Padträgersfind, 
1123. alt. — Gafpar Hoffmann, Maurerpalier, 
66 I. alt. . 


In der Pfarrkirche zu St. Meter: , 


Vichael Rotb von Kartah mit Karol, Bers 
ner von Birfenfelo. == \ 


B ift ein —— aa gelten die Abonnementsr 
einem Sanborte zu verfaufen ober zu | Rurten als Quitiung. 

H verraten unler gümftigen Bedingungen. — Die Direktion, 

w  Mäbere® in ber Gopedition d. &. [26 Verflorbene. 

* Getraute. Tbeod. Ferd. Eſcherich, Medlzinalratboſohn, 

* 

E 

* 
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. 30. i | — Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzs. Zeitung). m | 39. Januar 1860. _ 


Reinfalm, Hehte, Karpfen 
SR >Söeien, Büdinge bei 
G. Rügemer 
am Fifhmartt. 
NB. Schellfiſche kommen nict. 


‚Sin großer, braun und weiß geflediter 
Hühnergund männl. Geſchlechts, auf ben 
Ruf „Sivan“ gehend, Hat fih verlaufen. 
Wer über benfelben Auskunft fan, 
erhält eine Belohnung im 3. Diſtt. Nr. 146, 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud» 
u. Kunſthandlung erfcheint morgen in 
beliebten Würzburger Vollbaubgabe und 


durch alle Buchhandlungen zu begiehen : 


Bayerifche W 
Bayerifche ehrgefeh, 


gültig vom 1. Februar 
na 


„Mit einem 
Suhaltöverzeicnig un Sadhregifter, 
fowie den nöthigen . 
Anmerlungen 


heraufgegeben 
bon einem praftiiden Beamten. 

Die Kenntnig diefes in unfere; Verhältniffe 
tief eingreifenben Geſetheb ift für jeben Staalü 
bürger unumgänglich nothwenbig. Beſtellun⸗ 
gen werben unter der Bezeichnung „Wehr 
gefeg in ber Würzburger Boll 
ausgabe” von allen Buchhandlungen fofort 
erledigt, Preiß 9 Fr., franfirt per Poſt 10 Er. 
— —— — —ñ —ñ —ñ — —— — 


Frenden⸗ Anzeigt. 
(29. Januar.) 

Adler.) Aflte.: Brandt a. Hanau, Glüd a. 
Beinbeim, Lippmann u. Charteniet a. Offenbach, 
Bulch u. Schmitt a. Arauffurt, Kiffer a. Eaf« 
fel, Nathaufon u. Grün a. Berlin, Feldmann a. 
Herdecke. 

(Hotel Rügmer.) Kilte.: Frauk m. G. a. Obern« 
breit, Müller a, Nürnberg, Leldner aus Auges 
burg, Sebald a. Aranffurt und Schneider aus 
Leipzig. Fran KHokn m Ebelsbach. Juſpektor 
Bern a. Ludwigébafen. 

Hränk. Hof.) NKflte.: Mauer a. Frankfurt, 
Bodenheim a. Worms, Matbäus a, Inusbrud, 
Hollederer a. Stuttgart. Oberſti. v. Böpmilikt 
n. G. a. Afchaffenburg. Oberſt Srumaf aus 
Bertevec-Bango. Gaſiw. Bedirs aus Baden 
Baden. Frl. Habn a. Kiffingen. Direkt, Böls 
He a. Beitb. Baronin v. Morvwip a. Könige 


erg. 

(Sachſ. Hof.) Kflte.: Ehiffmaher a. Mei« 
ningen, Gonrad a. Stuttgart, Meyer a. Hof, 
en rf a, Nürnberg. Stud. Schneider a. Arns 

ads. 

(Schwan.) Aflte.: Voigt a. Hanau, Zentgraf 
a. Labr, Ems a. Heilbronn, Gießen a, Deidess 
beim, Kuhn a. Gevelsberg, Ambos a. Eberbach, 
Mandelbaum a. Garlsrube, Kuager a. Regenss 
burg, Meh a. Stutigart, Wilke a. Schlei und 
Balmini a. Franffurt. 

tr. Sof.) After: Seidel 0. Glauchau, 
Aröblih, Kleber, Sidenberg urd Schmidt aus 
Rrauffurt, Steinbeil a. Heutlingen, Hoiftädt a, 
Yerlin, Gruft a. Heidelberg. 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben er- 
schieuen und duch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

Zu alien Brevierausgaben passend: 


FRSTA NOVA 


Romano 

asumm, pon- 
tifieibus ab anno 1750 usque ad an- 
oum 1865 addita. Tascisculus tertius. 
(Continens festam B. Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8. Preis 12 kr. 
oder 4 Sgr. (Alle 3 Hefte 54kr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4, Preis 
16kr. oder 5Szgr. (Alle 3 Hefte 
fl. 1. 12. oder 22 Sgr. 


I —— ———— — — 
— — ———— — ⸗—e— 
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Nr. 30. Müllagblatt. L Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Würzb. Zeitung). ar | 30. Januar 1868, 


Gewirkte | 
Pariser Long-Chäles 


ie in geſchmackvoller Auswahl zu ud Preiſen 
h 


| h. Reich 
&] Ä am Markt. 


Ausverkauf. 
‚Heute wurden neuerdings | 


Weißwanren 
dem ul zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


S. Notenfbal. 
Vorhangstoffe, 


jowie 


Vique- und Cricot- Dettdecken 


empfehle in großer Auswahl zu er Preiſen. 





. Beich 
26] im Neubau der Herren Seißer am Markt. 
Sollparlamentsiwahl. — mn EL E DIR, 
Das unterfertigte Wahleomits beehrt fih, Die Herren Wähler des Wahlkreiſes Würz: im Schranuen aule 
burg zu einer am künftigen zum Beſten ber beim letzten Branbe fo ſchwer 
Sonntag, ben 2. Februar, Betroffenen 
—— 2 ih, CONCERT 
im großen Schrannenfaale dahier abzuhaltenden Wahlverſammlung ergebeaft einzulaben. 
Würzburg, der 29. Qanusr 1868 unter gütiger Mitwirtung ber — * 
Das Wahlcomite, en ar 
fant und Mogiftraißrat p, Gntrde 12 fr, ehe pi Hat DR 
* — — —— oe, ——* —— * m. un —— Saft, 
= Hoͤchberg. Geb. —— Gem. Vorſteher von Randerbacker. K. Falger, Gem. Vorſt. — ——— ——— J 


Vorſt. v eitſlad D ſowie ven 
* en $ Sata, Sem. —— —e— ee Röler dr en 5 Stapel: 
von — ãlbin Herold, Kaufmann und Magıftratdraih von Würzburg. B. Keller, fen Buch und Kunfthandlung und bei Hm. 
Gem.⸗ Vorſt. von - — — — von ER Se, Abvolat von —ãe ù — Fey * —— 
aier, Maurermeifter von Rottend Frang Otto rgermei 
ed. Sam. Rofenthal, Kaufen. von Würzburg. K. Sattes, Foeftwart * Peg ber Gefellſchaft „Mufilorrein.” 


—— Scheuering, Pofamentier Wür N. ö Ge ® 

g. Sıigmäller, Fabritant von Würzburg. — —— 5 3. Stumpf, Zollparlanıents : « Bapllijten 

Dekonom von Grbachöhof, Ad. Thaler, Fabrilant von Würzburg. M. Vollmuth, Gem, | nad anulicher Vorſchrift fin 

Vorfieher — — a — Gem · — — — Beides | 24 tr. zu öeziehen durch 

Vorſteher r. Ritter vo l v ür 4 st A 
Welenbach, Schriftfeger von Würzburg. Dr. rag oe = Pe u — — 


—EE Redakteur: Richard Gadermanu. — Druck ber Stah el' ſchen Buchdrucerei in Watzburg. 





Mittagäblatt 


ſheiger. 


zugleich amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Sezirks Würzburg. 


Das Rbonuemrut anf ben A er ber 
teägtvierteljäbrlih 42 Fr. bier und bei allen 
fol. bauer. Doftänitern. Die Derantwortilcde 
) keit für Inferate trägt ber Einfender derſelder. 








M 31 








Freitag, 
31. Januar. 


Abgang und nfunjt der Giienbahnzüge in Würzburg. 





Einrädungsgebäbr: Die dreiipa 

Belle oder deren Raum wird mit 8 kr. »le 

jweiipaltige mit 6 Ir. und bie burclanfenbe 
elle mit 9 fr, berechnet. 


1868, 















Doftomuntdund ans Würzlurg 









— = ——— em 
Rık uffurt Früh: 17U PZ, dt GZ. 9m PZ, Rahm: IH KZ. 20GZ. IM SZ 8 OZ. a 
. beeg üb: 40GZ. 10882. 119 QZ, Nahm.: SW PZ Bi PpZ 
. Nivenberg b: 4 . 5WQZ. 9 GZ. Machm.: 3% 87. HUuZ, 802. — 
» Münden bı: 5 PZ. 72 62. Nahm: 8 KZ 4 GZ, 7402 Krnfein . . 5 U. Abende, 
»__ _Seivelbera A: BIPZ nABZ 10% PZ FRocm.: BI PZ 81 P7. Gjlelbad U. Adeuds. 
Auv ranffurt Zeua: 4 PZ. 68 GZ, 198 52. Radım.: 34 KZ. 1 UZ. 78 PZ. LEGZ serbaufe 29 ahuitt, 
mberg Früh: SOPZ Nacım.ı 11 PZ. 082. BMGE.1IMGCE | 0 
Nürubera : 980Z nuKz Radım.: 19% QZ. 51GZ, 9WGZ. 114: PZ, er .n 
Wrünshen b: guuZ. 11m GZ, Nachre.: 16 RZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbruun . . 4U. Anenda 
Srideibera bs 51% PZ. (von Rauda) 10° PZ,  Wadhm.: 2W PZ, 73452. 997 PZ. Brdem . HE Damm. 





Tageslalender: Peter Nolasfus. Sunmen-Aufgang: 7 Ubr 34 Deinuten, 
Sonnennutergang: 4 Uhr 54 Minuten. Mondaufgang: 10 Uhr 23 Min, 
Monduntergang 11 Ubr 56 Minuten. — Kbermerteier nab Meaumnr. 
Nierrigter Stand In der Racht: 1 Grad Wärme; Mittage 12 Uhr 4 
Arad Wärme — Geuerwerger: Tanzen im Januar die Muden, muß 
der Baner nab dam Autter guten. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” Fann man 
fih für Die Monate Februar und März bei der 
Erpedition, wie bei den Poftämtern abonniren. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bäürzburg, 31. Jannar. 
‚Die Friedendverſicherungen bauern allerfeits jort. Cine oftigiöfe 
Berliner Goreefpendeng ber „A. 9. Z.“ verfihert von Meuem, daß 
man in Berlin ber Grhsltung des Friedens ernftlich geneigt fei, und 
eitirt als einen Beleg dafuͤr den feiten Gntfchluß der preußiſchen Res 
gierung, bie Verhandlungen. des Zollparlamenis im heurigen Jahr 
jebenjalld innerhalb ber vertragsmaͤßig feitgeftellten Grengen zu halten. 

Ebenſo lonſtatirt neuerbingd wieber ber gefirige Parifer „Monir 
teur®, daß in der allgemeinen Haltung ber Möchte verföhnziche Neir 
gungen als friedliche Symptome fih funtgeben. „Se mehr die Res 
gierungen und Völker nachdenken, lernen fie, ſich gegen übertriebene 
Gelüfte zu waffnen, und fehen ein, daß ber Friede bei dem gegen» 
wärtigen Zuftzid ber Civilifation nicht ſowohl allein ihr Inlereſſe 
als auch ihre Pflicht ijt.“ 

Im Berliner Abgeordnetenbaus wurde ein Kampf begonnen 
gigen die drüdendite aller Steuern in Preußen, gegen die berüchtigte 
Schlacht · und Mahlſteuer; ob mit Grfolg, glauben wir nach den mir 
niſtericllen Aeußerungen ſchwetlich. In der Fortfeßung ber Berathung 
deb Etatẽ der indirettenn Steuern wurde ber Matrag Vinde’s, betreffend 
die Aufhebung ber Schlachl⸗ und Mahlſteuer, nad febhafter Debatte 
gar faſt einitimmig angenommen. Der Regierungslommiffär. Burg» 
Harh ſpricht ſich jedoch dahm ans, dab die Mahl« und Schlachtfteuer 
nit aufgehoben werden könne, indem er die Sthmierigfeit betont, 
dieſelbe durch eine andere Steuer zu erlegen. Die Megierung werce 
ben Gommmen, welche jene Steuern aufheben wollen, bereitwillig 
entgegenlommen. [?] Der Miniſter v. d. Haydt ſpricht fih in ähns 
lichtm Sinne auß, 

Die Würtemberger Schwaben, bie ſich bei jeder Gelegenheit fo 
viel auf ihre Freiheit zu gute !hun, haben es erjt am gelrigen Tage, 
wo bie Rammer der Standesheren dem betr. Antrag zuftinmte, ur 
Abſchaffung der — Prügelitrafe gebracht. Sie fahen biefelbe bis 
her auch al6 „berechtigte ſchwäͤbiſche Eigenthemlichteit⸗ an. - 

, Der offieiöien preußifchen „Brov.sfort,” zufolge fällt der Be» 
ginn ber ZollparlamentsSeffion wehrfheinlih in bie 
erſten Wochen bed März, jener ber Berathungen bed Jollbundebrathed 
auf Mitte Februar. 








Für ben Beginn zer Verhandlungen der oberiten Mekrutirungs+ 
räthe zum Zwecke ber Qiftenberichtigung ift dem Vernehmen nad der 
41. Februar, für den Beginn ber Aushebung der 9. März d. Is. 
in Ausfigt genommen. 

p. Münden, 30. Jan. In ber heutigem Sigung bes Staats» 
ralhs wurde bad Wehrgefet erledigt und bürfte dasſelbe noch 
im Laufe des Heutigen Tages die Santtion deb Monarchen echalten. 
Da dabſelbe ſchon am 1. Febr., alfo übermorgen, in Kraft zu treten 
* fo muß bie Publilation deb Geſetzeb jebenfall® morgen im Ge⸗ 
egblatt erfolgen. — Die Hiefige ultramontene Partei will nun Hrn. 
Reichsraih Frhr. v. Schrent, den früheren Bumdbeßtagsgefandten, als 
Ganbibeien zum Zollparlament aufitellen — ob mit Grfolg, möchte 
zu bezweifeln fein, denn nach ber zus Zeit bier worherefchenden Strös 
mung ftcht es außer Zweifel, dag Hr. Staatsminifter v. Schlör im 
Wahldezirte Münden I gewählt wird; ob im Wahlbezirke Muͤnchen I 
Hr. Yabrifant Kifter, oder Hr. P:of. Dr. Ranke durchdringen wicd, 
läßt ſich dagegen mit minderer Gewißheit fagen.. 





Rofale und vermifchte Nachrichten. 
Bürzburg, 31. Januar. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 28, 
Yan. kamen folgende Begenftände zur Beraihung und Beſchlußfafſung: 
Scäneiber, Georg von Wipfeid erhielt eine Picenz zum Protuftenhanbel. 
Roßer Derolhta von Rothenfels erhiel: eine Liceng zum Walchen und 
Bügeln. Der Bierwirths » Witime Margaretha Haumer wurbe bie 
Armahme eines GefKäftsfügrer8 in ber Perfon des Ludwig Mebel« 
bach bewilligt. Folgende Gewerböverzichlleiftungen follen der Steuer⸗ 
behörden mitgelheilt werden: des Scheuring Gafpar auf feine Schuh ⸗ 
fliderliceng, Bädermeifter Oppmenn auf feinm Mehlbanbe‘, Schmai ⸗ 
ka Joſeph Welf auf feinen Probuttenhagter, Joſeph Selzlein auf 
feine Wagneröfonceffion, Shäglen Regina auf die Lienz zum Sleis 
dermachen; deögl die Nuhenberlfärung bed Jalob Schwab auf feine 
Großhandelsconteſſion. 

Gin Geſuch un-Ausitelung eines Reiſepaſſes wird wegen Gin« 
tritt des neuen Wehrgefehes abgelehnt. Für bie Probufticn det 
Mufikvereins zu Sunjten der beim legten Brante Verunglüdten wird 
unentgeldliche Abgabe des Gaſes bewilligt. Das Aufenthaltsgeſuch 
einer Mannoperſon wird aus Nüdjicht für die öffentliche Sicherheit 
abgewieſen. Bekanntgabe eines Strafbeſchluſſes, wornach cın Hand⸗ 
lungd:Gommis durch dab kgl. Stadegericht wegen unbefugten Agentur⸗ 
betriebes beſtraft wurde. (Schl. f.) 

— Endlich wieder kann von einer höchſt zweckmäßigen 
abe: auch hoͤchſt nothwendig gewordenen Anordnung der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörde Meldung gemacht werden. Die 
Häufer außerhalb ber Stadt wurden nummertt, und bie Straffen 
daſelbſt erhielten Namen, aber weiche? Vorderer Ständersühh 
weg, Hinterer Ständerbühlweg, Untere Grombühl— 
Rraße, Oberbürrbaherweg, Oberhalb de’ Kirchhofes 
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Gerbrunner Weg, Am Ezercierplatz a, und bie 8 Häufer 
der Herm Helr, Diem und Eorg (früher Knab) heißen gar: „Bor 
dem Göbelsfehen“. Iſt denn das eine Benennung für eine 
Straße? urb dann ift bie VBezeichnung auch noch falſch, denn bie ger 
nannten Häufer liegen nicht vor dem Göbclölehen, ſoadern ein ganzes 
Süd feitwärt® und vor dem Mex'ſchen, früher Hofbräußpuß » Keller. 
Sucht Jemand eines diefer Häufer, fo wird «8 eher überall Kingera« 
then, nur nicht in die Stroße: Vor bem Göbelblehen; «8 wirb jeben» 
falls zuerft nach dem Namen der Straße fehen, die nach Göbeldichen 
felbft führt, aber ba darf es wieber fange ſuchen, denn dieſe Straße 
ift Bei ber allgemeinen Namensſpende leer ausgegangen, Göbeldlehen 
gehört zu ben; „Guifernt liegenden Gebäuten“. 

Nun zu ten: „Oberer Stänberbühlmeg" x., warum benn biefe 
langen Namen? viefleiht weil man glaubte, tiefe Marlunzonamen feien 
bier zu fehr eingebürgert? Halte man einmal Umfrage unter ben 
hieſigen Ginwohnern wo bie Lagen: Stänberbühl, Grombüßl x. feien. 
Außer den Feld und Weinbergb⸗Beſihzern wird «8 fehr wenige Ber 
wohner geben, welche e8 wiffen. Und dann warum benn immer noch: 
„Mez"? Nachdem fie einmal zu einem Stabttheil gehören, nenne man 
‚fie auch Straffen, aber nur feine fo fangen Namen. Berner! „Am 
Exercierplatze* Heißt auch eine Straße. Der Ggercierplaß ift von 3 
Seiten umbaut. Ale Häufer biefer 3 Straßen liegen am Ezercier⸗ 
plage; wo Hat man nun zu fuchen, wenn man ein Haus in der Straße: 
„An Gpereicrplage* ſucht? 

„Serbrunner Weg.“ Ek führen viele Wege nah Rem, fo auch 
nad GEctbrunn. Welcheb iſt nun. der gelaufte Weg? 

Ferner ſcheint eb und auch ein Mißſtand zu fein, daß ber ganze 
außerhalb ter Stabt vom Pleichachetthore bis Sanderthore gelegene 
Gomplez als ein einziger Diftrift: Aeuhere Stobt, behandelt w'rb. 
Wenn er in mehrere Aktheilungen 5 ®. VI. und VII Diſtr. ober 
Sanberau x. gebracht und bezeichnet wäre, fo würbe fich gewiß Sehers 
. menu leichter zurecht finden, al® wenn ihm zu bem an und für ſich 
fon nicht angenehmen Geſchaͤſte des Suchens ein fo weites Feld ber 
Tätigkeit, nämlich vom Maine am Schießhauſe biß zum Maire außer 
Halb des Pleichacherthores, gegeben if, Da es jeßt noch möglich ift, 
wird ber hohlöbliche Stabtmagijtrat um gefällige Abhilfe gebeten. 
(Unferes Wiſſens find dieſe Tafeln und Benennungen rur verſuchb⸗ 
weife und zwar in Folge dringenden Verlangens des k. Stabtrentamtd 
angebracht; bezüglich des Nichtbeibehaltens ber faſt nur ben Grund⸗ 
ftüdsbefipern bekannten zum Theil antebiluvianifchen Namen müflen wir 
dem Ginfenber dieſes volllommen beijlimmen. Anm. d. Rcb.) 


— Die vielbefprohene MajeftätSbefeibigung auf dem 
biefigen Stadttheater durch den Schaufpieler Herrn Wießner 
ift in ein neuc8 Stabium getreten, &egen das freifprechenbe Erkennt⸗ 
niß des hieſigen Bezirlsgerichts Hatte ber Staatsanwalt Berufung er: 
griffen, und die Sache wurde vorgeſtern vor dem Mppellgericht zu 
Aſchuffenburg verhandelt. Tas Reſultat war diesmal ein für Wied- 
ner urgünftiges, und wurbe berfelbe zu 1 Jahr Gefängnif ver 
untheitt. Gr hat jedoch weitere Berufung ergriffen, und wirb jetzt 
in letzter Inſtanz der oberjte Gerichtshof da8 entgiltige Urtheil abs 
zugeben haben. 


— Die Nummer 2 des alljährlih während ber Catnevalbzeit 
hier erfcheinenden „Narren Journald“ wurbe geftern Nachmittag 
wegen eind „Nom“ überfchriebenen Gedichtes konfisiirt. 

— Bei der vorgeitern vom k. Reviere Höchberg im Gutenberger 
Walde abgehaltenen Holzverſteigerung wurde die Klafter Buchen 
Scheilholz durchſchaittlich zu 27 bis JO fl., Knotzholz zu 28 fl, 
Aſtholz zu 18 fl. uno Stochholz zu 15 fl. verlauft. 

— Zur Beſprechung der Zollrarlamentswahl wirb, wie 
bier in Würzburg, auch in Aſchaffenburg nächſten Senntag ben 
2. Febr. eine allgemeine Verſammlung von Wählern des Wehlser 
zirls ſiat finden, im welder der aufgejtellte Kenditat, Herr Yabrikber 
figer Alois Deffauer, fein Programm kundzugeben Willens it. Daß 
bieß — ſchreibt das „Aſchaff. Int Bl.“ — zur vollen Zufriet en⸗ 
heit der Wähler ausfallen wird, daven bärfen wir nah ben Anbeus 
tungen, bie jünglt ein indieſem Blatte erfchienener Artikel über die Meinungs; 
Außerung dicfes Kandit aten geiogentlih der Würzburger Berfammlurg ge 
geben bat, volllommen überzeugt fein. Um fo mißfälliger muß «8 
dem gegenüber erfrheinen, wenn fih Stimmen erheben, ıie dies in 
einer ber Ichten Nummern des „Münchn. Voellsb.“ gefchieht, bie fich nıcht 
blos gegen bie Kandidatur des Hrn. Difjauer ausſprechen (denn dies könnte 
man, taeine jete Meinungsäußerung gewiſſer mahen ihre Verechtigung für 
fib hat, ohne Proteſt Hinnegmen), fondern die fi) ſegar nich: enttlöen, 
denfelben perfönlih zu vertäctigen. Wir fennen das Manövır jener 
Partei, — ihr gilt e8 vor Allem, den ihr mißliebigen Kandidaten 
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ſaon im Voraus zu verleiden, und fie zur Ablehnung derſelben zu her 
wegen. Gelingt ihr bie, dann hat fie ihren Zweck zur Durchſetzung 
ihrer Kandidaten erreicht. Kür den Afchaffenb. Wahlbezitt Haken bie 
Gegner d:8 Hm. Deſſauer in dem fraglichen Artilel des „Münchener 
Vollsboten“ den Hrn. Fürſten Kail von Löwenftein zu⸗Kleinheubach 
alß ihren Kandidaten für dab Hollparlament bezeichnet. Da aber ber 
Hr. Fürſt bie ihm in Lohr angebotene Kandidatur entſchleden ab: 
gelehnt, indem er erflärte, daß ihm jede nähere Kemuniß in Zolls 
und Hmbeldanyelegenheiten fehle, fo tarf man wohl begierig fein, 
welcher Gegenfandivat nun in Vorſchlag ‚gebracht werben wird, 





(Schluß der Münchner Schwurgerichts ⸗Verhardlung wegen Kinds⸗ 
mord.) Der Leichnam war bereitb in Faͤulniß übergegengen, der Schaͤdel 
ſelbſt in feine eingelnen Knochen zerfallen und aud ihren Berbint ungen 
gelöft. Bei vorſichtiger Heraubnahme dieſer Knochen zeigten ſich an 
ben beiden Scheitelbeinen aubgedehnte Knochenbrüche. Theres Heimerl 
wurde fofort verhaftet und Klieb in ihrem erſten Verhoͤre auf ihren 
früheren Angaben fichen und erft al® ihr vom Unterſuchungbrichter 
alle Verdachisgründe vorgehalten und bie gebrochenen Schädellnochen 
des Kindblopfes vorgtzeigt wurden, brach fie im Thraͤnen aus und 
legie ein Geſtaͤndniß ab, das fie im öffentlicher Sitzung mit großer 
AZungenfertigkeit und ohne jedes mütierlige Gefühl folgenrermaßen 
wiebergolte: „Das Sind fei wiber ihren Willen erzeugt morben, 
tenn während ihrer Dienflzeit in Freiſing habe ihr ein Küraffier, 
den fie nicht gefannt und ſeitdem nicht mehr gefehen Habe, Gewalt 
angethan. Wlimentaliondbeiträge habe fie alfo von den Water ihres 
Kindes nicht zu hoffen gehabt, fie ſelbſt aber fei nur im Beſitze eineß 
Vermögend ven 200 fl. (fie Hat aber 400 fi) und habe, 
als ber Taglöhner Moſer in Grgelfchalfing das Sind nicht mehr 
Habe in Pflege behalten wollen, nur mehr ein paar Gulden befefien. 
Sie babe nun beabfichtigt, den Knaben zu einer Belannten nah Alr 
tenerbing zu bringen und benfelben am 25. März zu dieſem Amwede 
abgehoft. Als fie in das Idmaningermoos gekommen, fei ihr ihr 
Elend und ihre Roth beſonders zu Herzen gegangen, va hate fie 
dam ben Gebanfen gefaßt, dem Kinde etwas zu !hun, bamit es, 
wenn auch nicht im Augenblick, fo dech gewiß in eilichen Tagen ters 
ben würde. Mon biefen Oebanfen fei fie nicht mehr losgeiworben, 
e8 fei ihr gewefen, als ob ihr Jemand zuriefe: „bring’® um, bring’s 
um.“ Mit biefem Gntfchlufje Yabs fie nun das Kind mit beiben 
Händen in ter Mitte gefaßt, ſich auf tie Kniee niebergelaffen und 
ben Kopf des Kindes zweimal auf die Erde geſchlagen. Es habe 
nun eine Zeit. lang gefchrieen und nachdem e8 aufgehört, fei fie in 
ein einſam ſtehendes Häutchen gegangen, woſelbſt daS Kind gegen 
Mitternacht geſtorben und dann von ihr zur Seelnonne nad Moob⸗ 
isning gebracht worden ſei. Diefer habe fie 5 Gulden gegeben, 
womit fie die VBegräbnißfoflen für das Kind beforgen follie.” Die 
Geſchwornen fällten nach laum vierteiftüntiger Bera:hung ihren Wahr⸗ 
fpruh im Sinne der Anklage, worauf ber Gerichtbhof bie Thereb 
Heime:l zur Tohesftrafe verurtheilte. Mit derſelben Entſetzen erregen 
den Gleichgiltigleit, mit welcher die Ang:flagte ber ganzen Verhand⸗ 
lung gefolgt war, hörte fie auch daB Tebedurtheil an. 

— Nah einer Mitheilung des Generalpofemts des Norddeut ⸗ 
fen Bundes ift von nun an bie frembe Tage für bie Briefe nad) 
Dänemort mit 1 Sgt. pro Leth egel., nach Norwegen mit 4 Sgr. 
pro Loth excl. zu vergüten. Es find daher als Gelammtrage zu er» 
heben für einen unter 1 Loth ſchweren Brief nach Dänemark 93 Er, 
nad Norwegen 23 fr. 

— Ar Wien wurden ın ber erften Mode nach Herabfehung 
be8 Porto's auf 3 fr. 1000 Briefe mehr aufgegeben; in Wünchen 
im erſten Wonat 116 fl. mehr eingenommen. In Baren flieg der 
Briefverkehr um 62 yGt., die Eimnahme um 36 pGt. 

— Geftorben: In Bern om 24. Jan. Dr. Karl Hagen, 
GrfHitsprofeffor an der Univerfirät, ein geborerer Bayer, vorher 
lä..gere Zeit Proicflor in Griangen, in Heidelberg und Vetglied des 
Feanffurter Parlamente. Gr war ein „elehrter und kursauß freie 
finniger Wann. — Sn om ber päpfilih Winter deb Innern 
Br. de Wetten. — Su Bin am 2*. Yan, früh um » hr 
Hoftath Araltert Etifter om Zeh fiber. Adalbert Stipter war om 
23. Olt. 1805 zu Sberplan im Budweiſer Kres8 in Wöbmen ger 
borer, und Kat ſich in feinen viclbeli bun Schrijten, bfonter® in 
den „Studien® „Bunten Steinen” „Nachlommer* und „Wittito* 
ein dauerndes Denkinal geſetzt. 





rien „ent, W AN. 
ie Feb 





We. 31. Mittaosbiatt. | 
Boltswirtgihaftlige und Bärienberigte, 
Die Driginalgewinnlite der Gdlwer Dombenlotterie fann 


nun In der Etabel’fhhen Buch⸗ un? Kunftbandlung dabier eiugefeben werden 
nnd wird von derfelben nach Auswärts gegen Ginfendung einer 1 fr..Marke 


franfo 


g Getreide » Preife auf ber Schrame zu Schweinfurt am 29. Jan. 


— aatDast,. 


N Würzburger Anzeiger (Beiblatt per N. Wurtb. Zeitung). mr | 
Aranffurt, 30. Jan. Abends 6 Ubr. Im der Gffeftenforlerät wur« 


den öjterr. jGreditaftien zu 1851/, bei. 
Amertt. Bonds 768/ Geld, per 


. Berlaojungen im. Monat 

4. Hergogl. Raſſauiſche ſſ. 25. Lonfe, 2000 Stud, höditer Preis 16,000, 
nieder. 39 fl., zablb. I. Mai 1868 (36. Zieh.). 

1. Stadt Angsourg fl. 7 

1. 8. K. Deiterr. fl. 500 Rocte vom Jahr 1860, 60 Serien d 20 Gt, 


1. Gräf. Et. Beneis fl. 40 Looſe, 600 Et, boͤchſt. Preis 30,000, niedr. 


1. Stadt Parifer Ares. 500 en vom Jahr 


31. Sanur 1868 


Staatebabu 242%, bez. 1882er 


die 76 ©. 
Februar. 


Loofe, 10-©trien a 100 St. (7. Zieh.). 
(8. ie 


b.). 
1855, dos Et, 
Rres., zahlb. 1. März 1868 (24. 


8 Eðchner Preis. Mullerer. Niedrigſter. 
| pr 
eu 7 SM Sen Be Gef. — fll. 13 ir. 
IE 2 4383636 Gel. — A. 20 fr. (16, Ach.) 
Se A IE 2 Er 16H. 30 Fr. Bei, — ı 65 fl. Go M., jabfb. 5. Ang. 1868 (22. Aich.). 
se habır shit 3.2 m 6 fl. 36 1. Be — AM. 6 fr. 1. Gräf, Mappanbeln Tl. — 27 ei Deu 
Erdfen — I. — ir. Linſen — fi. — tr. Rs — A. — ir. 
3 Weizen uud Korn der Scäffel zu 300 Pfd. gerechnet. bödiiter Preis 100,000, miedr. 
59 Summa aler verfenjten Früchte: 684 Schäffe. Umfagfapitaf 10,084 fi. Ziehung). 
Schrannenret 27 Schäffel. 1 


Marftbreit, 25. Jan. Weisen 25 Hl. 50 fr., Kom % fl. 42 N. 
Ss ver %0 Pfund, Serite 15 fl. 30 fr., Saber 8 fl. so fr 
» Daperifhe Ciſenbahnm-Auleheun i 4 und 44 vCt. ] Der: 
u PM \, vom *5. Jan., Jablbar fofort, zinebar his 1. Mat. (Rot eBuny.) 
| 1022 122 222 322 ie 522 622 722 822 922 13041 111 211 311 411 
511 611 711 814 911 14045 69 145 159 245 259 345 359 445 4b) 
RI 645 559 6465 &59 745 759 845 859 91h 959 1504589 146 189 245 289 


burg fegelte, lam 
19 345 389 445 489.545 080 645 650 745 789 RSG HU 945 989 16024 


nleben ber Städte Ruubalg und Turcolug, 
Preis 25,000, nieder. 50 Free. 
15. Großh. Hei. A. 25 Loofe, 
4 fl, zatib. 15. Mai 1868 (53 Sieb,). 
15. Freiberger fl. 7 Looſe, 20 Serien a 50 St. (20. Zieb.). 
23. Geoßb. Badiſche fl. 35 Loofe, 50 Serien 4:50 St. (#9. 3ttb.). 
Der Dampfer „Yavaria*, "welher am 31. 
om 24. Januar wohlbehalten in New-Orleans an. 


T Falender. 
4. Bebr,, fräb 9 Uhr: Holzitrich im Birtbebanfe 
aſttich im Wirthebauſe zu Möndbhermdorf tur 


214 Obligationen, döchſt. 
zablb. 1. Mai 1868 (14. Bieb.). 
200 St., böchiter Preis 20,000, niedr. 


ezember von Has 


an Mainfondbeim. durch ö 


DVeritcigerung von Grundsbjekten im Schuldenweſen des 
von Gintersleben durch den f. Notar Eutres ben 


Anweſeno Ar. 33 in Reyerobacı dur 


& I 424 224 9324 424 524 624 724 824 924 17094 194.298 394 498 594 

os 694 794 894 994 18004 104 204 304 404 508 604 704 803 904 19075 das f. Forkamt Mainberg. 
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«ia 330 430 530 630 :30 830 930 24093 193 293 393. 493 693 693793 Rahm, 3 br: Verfteinerung des 
Fi 893 995, (Aorif. f.) den f Notar in Melricitart, 
= 
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VBefanntınachung. pr. 30/1. 


Die Gemeinde Helmftabt verfteigert , 
Dienstag, ben 18. Februar I. Is. 
im Walddiſtrilte Heergrund 
150 Kiefern-Siämme von 5— 15" Durchmeſſer 
18 Klafter Kiefern» Prugel und 
243/, Hundert Riefern-Ajtwellen. 
Helmftabt, den 28. Januar 1868. 


Die Gemcinde-Verwaltung. 
Dürnagel, Gemeindevorſteher. [3a 
ö— 7 FICHTE EEE — — 
Strichsbefanntmachung. + u. 
Im der Goneursfache der Johann Sauecſchen Gheleute von hier verfteigere ich Auf⸗ 
; trags des k. Bezirksgerichis MWürzkurg: 
4) das Wohnhaus 3. Difir. Haus:Mr. 333 in ber Bültnerögaffe bahier und ges 


ſchaht auf DVOO FL, 
Montag, den 17, Februar 1868, 
früg 9 Uhr, 
. auf meinem Amtszimmer dah'er 
Z nach Maßgabe bes 5 64 des Hrpethelengeſetzes und ber $$ 98 — 101 der Progefnovelle 
& dom Jahre 1337 und umter den am Termine weiter befannt zu gebenden Bedingungen. 
int fehen — Veſchrieb dieſes Heuſes kann jederzeit auf meinem Amtdzimmer einge» 
ehen werden. 
* 2) Die wenige Moblliarſchaft, beſtehend aus einem Minberbeite und einigen Haus— 
E gerätßen 
j Montag, den 17, Februar 1868, 
Mittags 2 Uhr, 
im ſogenannten Fuch bloche bahier 





67 bb. 


————— 


ov A. . 
29 


or 


gegen fofortige Boarzahlung. 
Würzburg, den 29. Jauuar 1868, 


_ 20frane 


Endreß, f. Notar. 


9 Petroſeum und Solarol 
WW. Eydam. 


(Frank. Hof) After: Gerber aus Haßſurt, 
Seifert a. Erfurt, Schwaab a. Miltenberg, Sam 
o. Wien, Deierlein a, Augsburg u. Fleiſchmaun 
a. Stuttgart, Acceſfiſt Hol a. Afdhefjruburg. 

(Sorel Rẽegmer.) Afte.: Schedler a, Jmmene 
ſtedt, Waldenberg a. Ungarn, Kifcher o. Nürn: 
berg, Schaude a. Lelvzig, Walter aus Dresden 
und Brand a. Münden, Welubely, Sander a. 
Kipingen, 





SFIremdtu⸗Anzeige. 


(30. Januar.) 
(Adler. Kite: Marz n. Lebita a. San Kranı 
cieco, Pollad a. Aachen, Boatenberger a. Labr, 
Hülfemann o. Füdenfhelr „Rbeinwaͤld a. Rent- 
fingen, Abt a. Giltigen, Froiiſch aus Berlin, 
Mbilippi a. Krankfurt md Brandt aus Hanau. 
Neger. Guihard ce, St, Glaube. 


(Sic. Hof.) Aflte.: Huber a, Germeroheim, 
Springer o. Nürnberg, Kirchner a. bg 
burg, Dluze a, Berlin, Schmitt a. Leivzig. Lehr 
rer Anauff a. Aruehauſenn. Verw. Hagner aus 
Lebt. Fabt. Shlitt a. Coburg. 

(Shwar.) Kaufte.: Haußmaun ans Deffan, 
Wolff q. Coburg, Schmitt a. Münden, rieds 
veih a. Rranffurt, Opvenbeimer a. Eölu, Zents 
grof a; Lahr, Voigt a, Hanau, Halland a. Res 
gensburg. 

(Bär, Hof.) Aflte: Sidinger, Ds und 
Zlinf a. Feanffurt, Pfander a. Stuttgart und 
Stark a. Um. Rent. Herdyf a. Wiesbaden, 


Im Verlage der Stah elſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung erſchien ſoeben in der 
beliebten Woͤrzburger Vollsausgabe und iſt 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das 
Bayeriſche Wehrgeſetz, 
gültig vom 1. Februar 1868 an. 
Mit einem ö 
——— und Sachregiſter, 
ſowie ben nölhigen 
Anmerlungen 
beraufgegeben 
bon einem praltiigen Beamten. 

Die Kenntniß dieſes in unſere Verhäftniffe 
tief eingreifenden Geſetzes ift für jeden Staalb⸗ 
bürger unumgänglich nothmendig. Beſtellun⸗ 
gen werben unter der Bezeichnung „Wehr 
geleh in der Würzburger Volks 
ausgabe” von allen Buchhandlungen fofort 
erledigt. Preis 9 fr., frankirt per Poft 10 kr. 
FEDER 

Berftorbene. 

Ariedr. Job. Vlattner, Schneidermeiſterolind, 
EM. alt. — Marla Amberg, Babnamtögebils 
fen: Gartin, 23%. J. al. — Warbara Scholl, 
Tagnerewittwe, 55 J. all. — Joſepha Gotz, 
Hacerowitiwe, 78 J. alt. 

— — — — 

Für den Schuhmachet Biſch of mit Familie 
wurden und muter der Gbiffre N. B. uud dem 
Motto: „verr, bemabre mus vor ſolchem Un⸗ 
giud!“ 2 fl. übergeben‘, weldye wir dernfelben 
einbändigten, 


Expedition der Neuen Würzb. Zeitung, 





Mr. 31. Diltogblatt. | 


ts Würzburger Anzeiger (Beilage zur N: Würzb. Zeitung). ar | 


Berfteigerungs:-Befanntmachung. 


31. Januar 1868. 


Hente, Freitag, den 31. bs., und Samstag, den 1, Februar, jevesmaf Nachmittags 1%/, Uhr, ung des Mobili 
ſtrichs in der Verlaffenfgaft der Frau Sandrichter Krafft Wittwe, Yranzisfarergafle, 3. Diſtr. Nr. 362. ru = 


. Samstag, den 1. Februar 1868: 


Grosses Concert 


im Schrannenfaale, 
zum Beiten ber nothleidenden beutfihen Brüder in Oſtpreußen gegeben in Verbindung mit 
ber werehrlichen Iheaterbireltion und unter gütiger Mitwirkung des Herrn Direftors Hahn, 
ber * Ida Hahn, Frau Hain⸗Schnaidtingtr, des Frl. Eliſe Leiblein, der Herrn 
Oppitz und Ganzemüller, dann vieler geehrten Damen und des Theaterorcheſters von ber 


Liedertafel. 
Anfang Halb 7 Uhr. 

Preife der Plaͤtze — ohne ter Mildthätigleit Schranfen feger zu wollen — : Erſter 
Vlatz 48 fr,, zweiter Plak und Gallerie 30 fr. Abentsé an der Kaffe: Erſter Pag 1 fl., 
zweiter Plab und Gallerie 36 fr. 

Billets find von Heute au in Stahel8 Bud und Kunſthandiung, fowie in ben 
Mufitaltenhandlungen der Herrn Barth und Möfer zu Gaben. 

Nähered durch daB Programm. 


Irifche Oftender Auftern 


empfiehlt 
| I. L. Heich. 


J Hausverſteigerung. pr. 30/1. 


In ber Berlaffenfchaft ber. Fräulein Rofine Kloiber dahier verfteigert der unterfers 

tigte f. Notar am 
aaa den 13. Februar 1. Is., 
ormittags 11 Mär, 

auf feinem ıntSyimmer das zur Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus Plan⸗Ni. 1756 zu 47 
Degimolen, 4. Diftr. Mr. 55, gegenüber ber proteftantifchen Kirche dahier gelegen. Daß 
ſelbe enthält im Marterre zwei Gingänge und Vorplaͤtze, brei heizbare Zimmer, eine Küche 
und eine Speifefammer, Ueber einer Stiege befinden fich zwei Vorplaͤhe, drei ineinanders 
gehende Heizbare, zwei unheigbare immer, ſowie rückwärts zwei Mleinere heizbarc Zimmer 
und eine Küche. "Im erften Dachraume firb vier Manfarbenyimmer, wovon ba$ eine heig: 
bar, und Läuft unter dem ganzen Haufe Hin cin großer, ſchöner, gewölbter Keller. 

Die Sirichsbedingungen felbft werden am Verfteigerungdtermine befannt gegeben, und 
ann das fragliche Wohnhaus jeder Zeit eingefehen werben. 

Würzburg, den 29. Januar 1568. 
2a) ‚Huth, k. Notar, als Teſtamentar. 
ist SEHE ——— 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Bereitung aller Arten gashaltıger 
Getränke conftruirt von 
Hermann- Tachapellt & Ch. GBloner, 
144 Baubourg Poiſſonnidre, Paris. 
- Selter&waffer, fowie alle be: 
RR EEE PR Aannten Minerals und nah Vor ⸗ 
ſCyriſt zufammengefeßten me ‚Soba-Cimonabe, ſewie zugerhaltige, 
gewärzte und weingeiſtige Getränke. Moufiirende Weine Junges Bier bem 
altem gleich mouffirend zu machen, dasſelbe zu verbeffern, fomohl im Geſchmack, wie in 
Duclttät, _Weberhaupt alle tohlenfanren Getränke zu bereiten — Beſondere Ginricht: 
ung it sicht erforberfih. Jedermann Tann Die Führung übernehmen. — Garantie. 
Dieje Apparate find bie einzigen, welche allen Vorichriften bee Geſundheitbbehörden 
Genüge leiſten, bie einzigen, welche den Bedürfniſſen eines induſtriellen Beiriebes entſprechen. 
Dejenigen, die ih mit dieſem gewinnbringenden Geſchäfte befoffen wollen, mögen das Hand- 
buch über „Rabrifation von foblenfänrchaftigen Werränfen“, ein ſchönes Werk mit 80 
Abbildungen, verbffentlidt won den Fabrifanten, gegen Ginfendung von 5 Frauken, beziehen. — 
Geb aude auweiſung der Avparate france nnd gratie auf Verlangen.) B 


Agentur au Frantfurt q/M., ©. Flegtnheimer, Zeil 29. . [126 


2 — ⸗ 
Strichsausſchreiben. ea: 
Goncurfe des Andreas Haberfad von Sonberhofen verfeigert der Untergeichnete 
im — des k. Bezirkägerihis Würzburg am ö ö 
Dontag, den 24. Februar I. 36, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf feinem Kmtögimmer zu Aub die Zielſriſten im Beiroge zu 6509 fl gegen Baarzahlung 
unter ben an ber Strichstogfahrt belannt gemacht werdenden Bedingungen. 
Aub, den 28, Januar 1868. 
Ebel, f. Notar. 









Fränliſcher Gartenbauvercin, 


Morgen, Samstag, den 1. Febr, Aberds 
held 8 Uhr — Sigung. 


— wr — — 
Apothelic-Berkauf. 

Eine gangbare Apotheke in einem Lands 
ftäbtchen Unterfrantense — Realrecht — ift 
bei einer Anzahlung von :0 — 12,000 fl. 
fofert zu verfaufen. 

Näheres in der Expedition d. Bl. 











Es wird fogleih ein braves Mädchen zu 
einer einzelnen Dame geiucht, welches gut 
fochen Tann und fi allen häußfichen Arbei⸗ 
ten gerne’ unterzieht, Näheres in ber Ezpe⸗ 
bition d. Bl. laa 


‚Bet und iſt ſoeben eingetroffen: 


Hendschel’s Telegraph. 
Monat Februar. 
Preis 42 Er. 5 


Stahel'jche Buch⸗ und Kunfhandlung 
in Würzburg. 


In einem Dorfe nahe bei Wuͤrzburg tit 
eine Schmiebewerfftätte mit Realgerchtig 
fit aus freier Hand zu verlaufen. Näheres 
in ber Gppebitien d. Bl. 

Bei und ift foeben eingetroffen: 

Kritik des bayeriſchen Schulgeſetzes im 
Eniwurf. Gin Wort an bie Yamiliens 
väter des Landes von Anton Übers 
hard. Preis 27 kr., nah Auswärts 
jranco 20 fr. 


Stahel'ſche su & Sunjihandlung 


in Kürzburg. 
Theater · Anzeige. 


Freitag, den 34. Januer. 1. Vorſtequug im 
7. Abonr. Zum Erſtenmole: Die wohler- 
sogenen Kinder. Anffpiel in 4 Aftcu von 
D. Prechtler. 

Freitag, Den 31, Jonuar, beginnt das firbente 
Abonnement. Die refp. Abonnenten werden ar 
gefäßige Ginzablung der Abonuementégelder im 
Tbeatet⸗ Bureau gegen Quittung erſucht. Bei den 
Porrerre-Abonnenchts gelten Dre Abonnements: 


Karten ala Quittung. f 
Die Diredtion. 
Für bie Rothleidenden in Oflpreugen 


gingen ferner bei uns em. 

Giner, der weiß, wie web der Hun⸗ 

ger thut! Ho 
ur Steuer des Huugere, nicht für 

die Staats Steuern d. 1.35. 
5 Kinder fl. 1.30. 
N. N .35 





wo 


NR. tl. 
GErgebnip einer Sammlung im Kafine 

zu Arnitein fl. 25. 

fl. 3. 

1.2 


2.m 8 * 
Ungenaunt ven Königebofen i. Gr. * 


zuſammen N. 30.—. 
Transport fl. 329. 29%, 
— 


a Summe fl. 365.29, 

Beitere Beiträge werden dankbar entgegenge— 
nommen. 

Erpedition ded Würzburger Anjzeigers. 





Derantuertither Nevakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen WBuchbruderei in Wirzburg 


—— 


AD de 


al: 





Beiblatt zur Nenen Würzburger 


(Fürzburger 


Mittagsblatt 
sur Neuen erb. Zeitungs; 


Inzeiger. 


zuglei amiliges Organ für bie haudelszerichtlichen Publitationen bes Bezieis Würzburg. 





I Das Abonnement anf dem Anzeiger ber Samsta Ginrädungsgebühr: Die breifpaltige | 
teägtierteljährlih 42 fr. bier und bei allen 8; Selle ober beren Raum wird mit 8 fr. 1868. 
M 32 kal. baver. Boſtaͤnutera. Die Berantwortlice 1 Februar. sweif mit 6fr. und bie durplaufende 
keit für Inferate trägt der Einfender derfelber, & ‘ elle mit 9 Er, berechnet, 




















Voſto auibus aus Wuͤrrburg 


Reh j 
. 8 190 GZ. 10082. 110 OZ Nadmı 2WPZ am pZ 
« WRüruberg : 42. 6WUZ. 9 GZ. Machm.: 30 82. 5UUZ. 802. 
. München üb: 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 83 KZ 4 GZ, 1MQGZ. Arnfein .„ . 5 U, Abende, 
«___Heideibera he Bi PZ, RRNZ 10% PZ Rocm.: SU PZ, 61H PZ. Efſelbach .4 u. Abends, 

Au v. PFranffars Zeun: 4 PZ. #4 GZ. 198 SZ Racın.ı 36 KZ. 1 UZ. 73 P2, 114 GZ, Guerbaufen . 4 U, Rabmitt, 
: mbera \Prüb: SO PZ. Nachm.: 1% PZ. 6% 82. 8WGZ. 11W GZ an 54.25 M. Abbe 
.  Nüruberg Früb: 402 HMKZ. Radhm.: 12% GZ. 51 QZ, NMGZ, LIE PZ, 2 . u 
z en gu 2. 11R G Racıri.: 1KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbruns . . 4 1, Anenda, 
.__ Zueldelbera Nadım.: 2UPZ 7RSZ. 9m PZ. Bertbeim ,. . 51. 25 MR. Mbrg, 











Zaaeblalender: Janatlus. Sonnen Hufgang: 7 Ubr 33 Minnten, 
Sonneunntergang: 4 Ubr 56 Minuten. Dondaufgang : 10 Ubr 49 Min, 
Monduntergang 12 Ubr — Minuten. -- er nab Reanmnr. 
Rirdrigfer Stand in der Nacht: I Grab Wärme, Wittage 12 Ubr 6 
pen Wärme. — Beauecaregel: Biel Schnee, viel Deu, aber wenig 

ort. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann man 
fih für die Monate Februar und März bei der 
Erpedition, wie bei den Poltämtern abonniren. 


Zur Tagesgeſchichte. 
PRärgburg, I. Kebruar. 


Die „Zeidlerſche Correſpondenz“ Hält es für wahrſcheinlich, daß 
bie Aufhebung der Spieltanfen durch einen legislativen Akt ohne 
olle Entſchaͤdigung gefhehen werte. — Die „Norbd, Allg. Big.” 
meldet, daß bie preußiſche Regierung, im alle bie Verhandlungen 
mit ben Spielbanfgefellihaften tefuitatloß bleiben würben, 
die Aufhebung der Sptelbanfen vorbereiten werde; auch 
wern ein Ablommen blos mit einer ber betheiligten Gefellfchaften er» 
zielt waͤrde, werbe die Regierung die Angelegenheit noch im Laufe ber 
Seflien auf bem Wege ber Geſetzgebung erlebigen. 

Die von der fähffchen Regierung beſchloſſene 4 pCt.Anleihe 
von 8 Millionen Thaler zum Cours von 92—93 wurbe von beiten 
Kammern in einer geheimen Sitzung genehmigt. 

Die württembergifge Abgsorbnetentammer hat ba8 Militärgefep 
mit 50 gegen 3) Stimmen angenommen, 

Im franzöfifchen geſetzgebtuden Körper hat bie Debatte 
über dad Vrepgefeg begonnen. Der Heine Thierd, ber immer 
vora dran Äft, Hat viel ſchoͤne Phrafen und „paflende Worte“ ges 
fprohen über bie Wacht unt Freiheit der Preſſe, aber nichts Neueb 
gefagt. Der Minifter de8 Innern fuchte einen Mohren weiß zu 
wafchen, indem er nachweifen wollte, dab vorgelegte Preßgeſetz fei „im 
Prinzip liberal“. Gin ſchwereb Stüf Arbeit, dieſer Nachweis, felbft 
für einen Miniſter! 


Aus dem Vortrage des Abg. v. Schultes ald Berichterftatter 
des 8. Ausfcuffes über bie Rechnungönachweiſungen ber 
Orundrentenablöfungstaffe für die Jahre 1868/66 
entnehmen wir Folgendes: Referent erfennt an, daß bie Grundrenten ⸗ 
ablöfungsanftelt an und für ſich und abgeſehen von ben im Laufe ber 
Zeit ſich geftaltenden haiſaͤchlichen Werhältuifien ganz entfprechenb für 
Ihre Aufgabe organifirt iſt und au kie formelle Behandlung ber 
Geſchaͤfte zu keinetlei Grinnerungen Anlaß gibt, wirft aber bie Frage 
auf, 05 und wie lange bie Grunbrentenanftalt im Etanbe fein werte, 
mit Verloofung und Heim ahlung ihrer Schulbbriefe ia ber bißherigen 
Weiſe fortzufahren, da «8 ihm höcht betiagenswerth erfcheint, wenn 
durch eine notwendig werbenbe bebeutende Verminderung ter Ver⸗ 
boofungsfuinmen ber Kourdwerih ihrer Schult briefe finten wärbe. 
Die Hieräber angeftellte Unterfuchung ergab das Refultar, daß für 












die fommenden 10 Jahre noch eine Verlooſung von jährli 1,048,000 fl. 
verwirllicht werden fann. Für die nächflen 10 Jahre wäre demnach 
ine Sorge nicht zu befürchten, bagegen ergibt fi bie Frage, wie 
bie Sache fi geftalten wird, wenn bie Handloht baͤquiva lente u 
lich angefallen, eingegangen unb verwendet firb, unb bie Anftalt, wie 
vorausfichtlich ober Doch empfohlen iſt, für ihre Tilgungsfondse von 
der Staatölaffe nicht mehr erhalten fann, ſondern lebiglich auf bie 
möglicherweife noch fpärlicher als bisher fließenden Ablöſungbſchillinge 
und Unnuitäten angewiefen it? In richtiger Woraußficht ber mög: 
lichen Berlegenheiten der Grunbrentmablöfungstaffe und im Hinblick 
auf die bebeutenben finanziellen Opſer des Stonl® für bie Grund» 
tentenentlaftung wurbe 1861 von heiben Kammern an bie Regierung 
bie Bitte geftellt, an ten nächften Landtag eine Geſehesvorlage bringen 
zu laſſen, welche bie anmuitätenweife Rückzahlung der Bodenzinblapi ⸗ 
talien der Orundrentenablöſungoökaſſe zu btwirken geeignet ſei. Die 
Staatsregierung, bie volle Berechtigung des Antrag8 anerkennend, 
legte bei dem Landtage 1865 auch einen Gefegentwurf vor, nad 
welchem die Bodenzintfapitalien Fünbbar gemaht und beziehungbweiſe 
dur das Geſetz ſelbſt fofort gefünbigt werben follten. Die 
Kammer ter Abgeorbneten gab dem Geſehentwurf am 1. Zuli 1865 
ihre Zuflimmung, allein tie Zuſtimmung ber Sammer ber Reichs⸗ 
räthe lonnte ber Entwurf nicht mehe erlangen, weil ber Landtag am 
10. Juli gefchloffen wurde. Nahtem bie Staatsregierung feine 
neuerliche Vorlage gemacht Hat, ergab ſich für ben Ausfhuß bie Er⸗ 
wägung, ob e8 nicht Angeficht8 ber, wenn auch erſt nach einem Jahr⸗ 
zehut im Ausficht jtegenden, bedenklichen Verbältniffe der Orundrenten ⸗ 
ablöfungsanjtalt geboten fei, an bie Stantöregierung gelegentlich ber 
Narhweifungen ſchon jetzt wieberholt die Bitt- zu flellen um Vorlage 
eines die annuilätenweise Rüdzahlung der Botensinsfcpitalien regelns 
den Gefegentwurfd. So gerechtfertigt aber auch ber Aubſchuß die 
Wiederholung einer folchen Bitte erachtet, und fo ſehr es auch zu 
einer Zeit, in weilcher ber Staat feltft die zu nothwenbigen und 
nũzlichen Unternehmungen und Ausgaben erforberlichen Gelbmittel 
auf dem Anlehenswege, mitunter mit bebeutenten Opfern, zu fchaffen 
gezwungen ift, vom finanpmwirhfegaftlichen Stantpunft aus geboten er 
ſcheint, dic bedeutende Summe von mehr als SO Mid. fl. moͤglichſt 
bold wieder flüflig zu machen, ftatt biefelben ohne allgemeines Staais⸗ 
interefje auf Jahrhunderte hinaus unkünbbar ſtehen zu laſſen, fonnte 
fi der Ausſchuß doch nicht entfliehen, einen besfallfigen Antrag zu 
jtellen, weil ein folder richt unbebingt jeht ſchon nolhwentig erichien 
und bei der noch nicht überftanbenen Landwirthſchaftlichen Krifiß und 
dem gefuntenen Werthe des Orundes und Bodens bie ohnedies ziem⸗ 
ie Grunbbefiger noch weiter zu beuntuhigen gerignei 
e. 


p. en 31. Jan. Zu bem Gefegentwurf bezüglich ber 
Auk deh · ung und Vervollftänbigung ber bayer. Staat8eifenbahnen 
iſt eine im vier Blätter aufammengefügte offietelle Karte er 


ſchienen, bie von dem f. Gifenbagnbaw Direktorium für 2 Gulten zu 


beyie hen iſt. 








Nr. 32. Mitayshlatt. 


Die in närkfter Zeit in Bayern einguführenden Franko⸗Cou⸗ 
wert8 werben voraußfigtfih richt ellgemzin im Gebrauch fommen, 
weil für 12 Stüd eine Gebühr von Z Kreuzer zu entrichten ift, dem⸗ 
nad per Tauſend 4 fl. 10 fr., während ſehr gute Brief ⸗Courerth 
für fait bie Hälfte dieſes Preifes in allen Handlungen zu Haben find., 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 1. Februar, 
— Im der oͤffentl. Sitzung ber Gemeindebevollmaͤchtigten 


vom 30, Yan. kamen folgente Geginftände zur Berathung und Bes 


ſluzfaſſung: Das Geſuch des Kilian Ruß von Stabelfhwarzach 
um Vürgeronnahme auf Grundbefig nebit Verehelichungberlaubniß 
mit ber verw. Haußbefikerin 

beſchieden; debgi. das Geſuch bed Karl Hartmann von Wunfiebel 
um MWeberfieblung auf ben Betrieb deb Holzhandels; deögl, das des 
Oberfeldhuͤters Joh. Og. Emerich bahier um Spnjaffenannahme und 
Vercheliungserlaubnig mit Magaretha Endres von Schönbrunn. 

Zwei Gefuche um Iufafjerannahme wurden abgewieſen. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 28, 
an. kamen folgende Gegenflände zur Beraihung und Beſchlußfaſſung: 
Auspfändung wegen rüdjtändiger Gemeinbeaufnahmögebühren. Bes 
willigung eines Grſuches um Stundung son Gemeindeaufnahmsge⸗ 
bühren und eines beögl. um PVefreiung von ſolchen. Niederſchlag⸗ 
ung mehrerer uneinbringlichen Gefaͤlle. Anſchaffung von Schulrequi⸗ 
fiten für die untere „roteflantifche Snaberfchule,. Anlauf einer A1/,P/g 
Bayer. Obligation zu 509 fl. für das Siechenhaud, desgl. einer ſolchen 
für die Gabrielöpflege. Mitgetheilt wird eine Statiftit ber im Jahre 
4867 verlichenen Gewerbörchte; hiernach find 84 Gonceffionen mit 
Anfäffigteit, worunfer 20 Wirthſchaftoconceſſionen und 8 Conceſſionen 
ohne Anfäffigkeit, ferner 70 Licenzen an bahier Anfäflige und 116 
Licengen an bahier nicht Anfäflige verliehen worden. Aufforterung 
eines Schuldners ber Stabitafle zur Zahlungsleiftung bei Meldung 
ber Mageftellung. In- zwei Befihftreitigfeiten ber Gtabtgemeinbe 
werben auf die Vergleihöofferte der Gegner Gegenvergleichsvorſchläge 
gemacht. Die durch die Vollkszählung pro 1867 erwachſenen Koften 
im Betrage non 77 fl. werben Sei der k. Regierung liquibirt. 

[Runftwerein.] Sonntag, ben 2. Februar, neuaubgeſtellt: 
Norwegiſche Landſchaſt, von Tune in Düflelderf, Preis 110 fl. 
— Abend am Ghiemfee, von Bedmann in München, Preis 100 fl. 
— Motiv von Teneriffa, von Bamberger in München, Preis 70 fl. 
— SHerbftinosgen, von demfelben, Preiß 70 fl. — Diefe vier Bil 
der find Gigenthum des Kurftvereind in Fürth. — Partie aus Lem 
Dpdenwalde, von M. Leimgrub in München, Preis 50 fl. — Zwingen: 
berg am Nekar, von bemjelben, Preiß 50 fi. — Eine Phctographie 
in Aquarell gemelt von O. Patzig. — Gine Federzeichnung von 9. 
Heinemann, Kallistaphielehrer, Preis 100 fl. 

— Im Handlungd-Gommiß,HilfssVerein geſtern 
Abend fprah Hr. Rechtsanwalt TH. Schmitt in einem ausführlichen 
Vortrag über „MWechlelrcht”. Gr behandelte Form und Weſen bed 
Wechſcis, die verfgiebenen Gattungen, in denen er fich präjentirt in 
tlarer, anfhaulicher Weife, fo dab Nie zahlreichen Zuhörer ihm mit 
größter Aufmerfiamkeit folgten. Dieſem Vortrage reiht ſich für näciten 
Freitag eine Fortfegung an. Die in letzter Werfammlung angeregie 
Frage Über Schiller's größere Poyularität im deutſchen Volle — im 
Gegenfag zu Cothe — gab einem Mitgliede dcs Mereind Gelegen⸗ 
heit, dies Thema in einem geiſtreichen Yuflape zu behendeln. Der 
lebhafte Beifall, welcher ihm dafür zu Theil wurbe, mag ein Sporn 
auch für Andere fein, für die Intereſſen des jungen Vereins nad) 
Kräften mitzuwirlen. 

— Der jüngfte Brand in ber Wöilergaſſe hat bereils zwei 
Opfer gefordert, nachdem ver zwei Tagen bas eine Kind, :jt nun 
auch bie Ghefzau bed Schuhmachers Biſchof ihren Vrandwunden er 
legen, whrend ber Mann ſelbſt noch ſchwer daniederliegt. 

— Der polytechniſche Zweigverein in Marktheidenfeld Hat 
in feiner jüngften Verfammlung betraffs ber Bollparlamentss 
wahlen cine Gefiärung erlafien, im welcher die Meußerung eines 
Kern aus Rohr bei der Verfanmiung in Würzeurg am 19: Januar 
über bie Wahl von Bramten desavouiit und al eine „umüberlcgte" Bei 
zeichnet wird. 

—— der ee erflärt des 
„Hammelb. Journ. gegenüber der Behauptung, als fei die Wal 
bed Reicheraihs Frhrn. v. Thüngen als gefigert zu betrachten, bob 
ſolches keincswegs der Wall iſt; im Gegentpeile Habe bie Wahi deb 
Fabrilbeſihers Hrn. ‚König von Oberzell in ben Vezirten Lohr, 


m Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würze, Zeitung), ar | 


Kaldarina VBüchold wurbe willjährig 








1. Yebruar 1868, 


Hammelburg und Marltheidenfeld viel mehr Aubſicht zur Verwirk⸗ 
lichung, zumal jebinfall® Frhrn. v. Thüngen's Wah! in’s Zellparla⸗ 
ment im Bezirke Traunftein erfolgen wırd. „Wir Handeln nur im 
Intereſſe ber hochwichligen Sache — fagt das genannte Vlait — 
wenn wir mit aller und zu Gebot ſte enden Gnergie dahin wirken, 
daß ber fragliche Candidat die Majorität bei der bemnägft flattfin« 
denden Wahl erkält” 


— In Obernburg wurde dieſer Tage von dem bortigen Revier · 
förfter. ein alter Hirſh gefangen, deſſen Alter man auf 70 bib 74 
Sabre ſchaͤht. 

— — gene Hauvtm. Maximilian Königer 
vom 2. Art.Reg. ward anf elm Jahe in den Rubeſtand verfcpt und Unier⸗ 
tintenant Kriedr. Maier von 9. Inf. Meg. auf Anfnhen von der, Ebärge 
entboben; der Unterquartiermeijter Andr. Körber wurde von ber Stade 
fommandantfchaft Würzburg ger Stedifommandantihaft Nürnberg urd der 
Renimentsaftwir Flotentin Kirchner vom 5. JnfırHeg. zur Stadikomman⸗ 
dantfhoft Würzburg verſekt. 

— [TidcefanNakrihten.) Se Bifhöfl. Guaden haben den Hrn, 
Dedhantvfarrer Ad. Korb zu Königsbofen i. Grabf. zu Hodihren gelit« 
lichen Raihe ernannt. — Dürch eberhirtl. Entſchließung wurde Hr. Pfarrer 
W. Kleeſpiee in Orb als Del.» Berwejer, und Hr. Pfarrer &. Deufert in Obern« 
dorf als DefinitorsDerweier und Profurator des Kapitele Orb aufgeftelt. 
— Durch Dekret würde der Hr. Kapl. H. Detemple zu Röttingen auf die 
erledigte Domfaplaneiitelle dabier befördert, — Durch ——— wurde 
Hr. Kapl. P. Schleler In Wolfemünſter wegen Ktanlbeit unter Bewilligung 
des erbet.uen Urlaube Seiner Stelle enthoben, — und Hr. Kayi. M. Luß 
in Hetdirgöfeld in gleicher Gigenfhaft nah Wolfemänfter augewieſen. — 
Juftituirt wurde Hr. Deantyfarrer 3. Wilbelm von Rannungen für die 
Pfarrei Grafenrbeinfeld. — Der zu Zengfurt verlebte Piarzer & C. Au. 
Sudfüll bat im feirem Teſtamente den Armenfafien zu Unterriedenberg, 
Dberriedenberg, Oberbach, Meuffendurf, Silderbof und Rotbeurain ieh, 
— dem Kreisdlindens Juititmte dabier ater 8000 Al. vermacht. — Die für 
den Bau eines Farb. Brarrbanfes in Tbeifenort, f. Bez.⸗ R. Aroncd, vors 
genommene Kircheulolleite ertrug in dieoſeltiger Biöcele die Summe von 
424 fl. 364, fr. 





— Su Erlangen ift ber feith. 2. Vürgermeifter H. Kelber 
einftimmig wieder als folder gewählt worben. 

Vor einigen Tagen unterzeichnele ber Direkter des Thöätre 
Lyrique in Paris, HerrGarvalho, einen Vertrag mit Herrn Kuitter; 
den Vevollmädtigten Nichaid Wagners und lecberfeßer bes 
„Sohengrin*, kraft. befien biefe Oper bemnähft, porausſichtlich 
im Mai dieſes Jahres, auf ber genannten Wühne aufgeführt werben 
ſoll. Gine befondere Beſtimmung dieſeb Vertrage8 ermächtigt Herm 
Harne dv. Bülow, die Proben ber Oper zu überwahen. 

— Gin fomifher Prozeß kemmt dieſer Tage vor daß 
Parifer Givil-Tribunal. Gine Milhhänolerin hat nämlich eine ruffüiche 
Gräfin verflagt, weil fie ihr die während eines Monats gelieferte 
Milch nicht bezahlen will. Die Rehrung ber Milchhaändlerin bee 
läuft fih auf 483 Br. 75 G., eine enorme Summe, bie ſich jedoch 
nad Angabe ber Klägerin dadurch erklärt, daß bie ruſſiſche Gräfin 
jeden Tag ein Milchbad zu nehmen pflegte 

— Die fo oft befpradgene Gefhichte, dab in England 
Ghemänner ihnen nicht mehr convenirerbe Fraden mit dem Strid um 
den Hals auf den Markt nah Smühfiele führen und fie dort zu 
zu einem Spettpreife lobſchlager“, ſcheint auch heute noch nicht 
gang im Vergeffenheit gerathen zu fein, denn am 11. Januar im 
Jahte des Heus 1868 hat in Blacburn ein Mann fein Weib für 
1 8. an einen Dritten verkauft, und zum Beweiſe, daß alle Parteien 
glausen, einen guten Handel gemacht zu heben, braucht nur angegeben 
zu werben, baß in Gegenwart von Zeugen ein volftändiger Keuſ · Alt 
aufgenommen und underzeichnet wurde. Tags barauf ennoncirte ber 
frühere Gigenthümer, daß sr für Schulden, bie von feiner chemaligen 
Frau ferrerhin etwa contrahirt werben follten, nicht haſte. Zum 
Unterfepiede von den früheren Weiberverkäufen ift jedoch zu bemerl.n, 
daß die Frau ım vorliegenden ale ihre (inwilligung gegeben bat. 
Geſetzliche Gültigkeit hat dieſe zweite „Ghe*, wenn man fie nicht mil 
einem anderen Namın bezeichnen will, nanielicy nicht, und bey abger 
ſchloſſene Vertrag fann nur die Bedeutung haben, daß der erfle Gatte 
feise tage anyängig zu machen verfpricht, wenn frine Grau fein Haus 
mit dem eines Anderen vertauſcht. 

— Gin intereffanter Schneefall ereignete ſich in einem 
Zanzfaale in Peterdturg. Draußen wacen 25 Grab Kälte. Bei 
der plöglihen Arfühlung bed. Saaled verwondelte ſich ber Waſſerdunſt 
unmilteidar in Schnee; es fihneite im, Taagſaale, während es im 
Freien truden falt war. 








Fr. 32. Miltagblatt. 





i Bollswirthſchaftliche und Bärjenbericte. 
 —— [Bertebıs-Roriz) Im Scarbrüdens Süd» und Nordbaver! · 
3 fen Güterverkehr werden vom 1. Kebr. angefangen Die Artikel Paraffın, 
X unverarbeitet“, „Etearin, ynverarbeitet” in si il. A., fernere „Brems 
holz, Torf, robe Bruch und Werkteine, dann Eifeuſtelue in Elafje Ir. C. 

k , Irdnevoridrt. 

5 Würgburg, 1. Febr. Auf unſerer heutigen, mit TO Bägen befahrenen 
3 I Eäranne geftalteten fi die Breife wie folgt: Weizen 235 fl. — fr. bir 
S R Kom 22 A. 45 fr. bi 23 fl. 24 fr., Gerite 15 fl. 30 fr. 
& 50 fr. Haber 8 fl. 12 fr. bis 8 M. 48 Er., Erbfen 18 fl. — tr. 

. bis 19 RIO Fr., Linfen — fl. — fr. bie — fi. — fr, Biten 12 fl. — Ir. 
Sn . [Baperiihe Gifenbahnutulchen kun Ay. 38 
42 loojung vom 15. Jang gablbar fofort, zinebar bie 4. Mai. (RKorı egung.) 

2 B. DOpligafioxen auf Namen, Rezkgchibriehene Komuwiffion » Kataiter : Rn, J. 

36° 136° 236% 336% 436* 536* 63u* 736% ggu® gage 1086 186 286 
386 486 586 686 756 856 986 WEI 199 200 304 499 599 699 799 899 
999 
- 


f. Bezirfögericdht, 


8017 57 117 57 217 57 317 87 417 57 517 67 617 5771787 817 

67 917 57 4098 198 298 398 408 598.698 798 898 998 5049 65 149 I- 
65 249 65 349 66 440 65 544 65 649 65 749 65 849 66 949 66 6017 
? 247 317 47 517 617 717 817 917 7001 141 211 311 411 611 611 


Bere in 


Schulz bei Ober 
Früh 8 Uhr: 3. 


* 


J 
711 814 91 8041 141 241 341 441 541 641. 741 841 941 9042 142 
J 232 342 442 842 642 742 842 942 10011 111 214 311411511611 711 Aſcaffenbuig. 
8 
1* 
I N . 
> Eichenſtammholz ⸗·Verſteigerung. 
Is Die in ben Staatswaldungen ber nadbenannten Reviere angefallenen 1331 
Se Gihen:, 32 Kieſern und 1 Speierling8 + Stammholg-Abfchnitte werden in den 
Pr Wirthfchaftstofatitäter bes biefigen Schießhauſes unter ben gewöhnlichen Beding ⸗ 
ungen in der Art zur öffentlichen Veriteigerung gebracht, daß 
N A. Donnerstag, den 13. Februar I. Je, 
* Vormittags 9 Uhr anfangend, 


I) vom t. Reriere Binsfeld 
E auß ber Waldabtheilimg Oberes Heegholz 143 Gichen-, 
2) vom k. Revicre Gramfdhak 
zZ», aus km Walbabtheilungen Unterer Altsalt 221, Unterer Dachkbau 130, Gleicherwald 69, 
n"| i : > g 
Grabholz 80, Ochſenhut 55 und an aufälligen Grgebniffen 15 Eichen ⸗ Abſchnitte, 
„3 B. Freitag, den 14. Kebruor 1. Is., 
— 
12 


Januar. 


früg 9 Uhr anfangend, 
x 3) vom Reviere Rimpar 
3, aus ber Walbabtheilung Neiterlein 194 Eichen⸗ und 1 Speierlingß:, 
s” 4) vom Reviere Stalldarf 
ws aus den Waldabtheilungen Vorder Lindach 41, Roͤßleinsholz 13 und Langenwiefe 7 Gichene, 
5) vom Reviere Jrtenberg 
aus ber Abtzeilung Kaͤthchen 184 Giken und 32 Kiefern, 
6) vom Reviere Waldbrunn 
BR auß ben Walbdabtheilungen Tannenrain 49, Domrain 33, Müfltain 45 unb an zr faͤlligen 
® Eigebniſſen 22 Eien-Abfcnitte zum Verkaufe fommen, 











3 Würzburg, den 28. Januar 1868. 

Königliches Forftant. 

X Dittmann. 20 

—F 

SE — 

38 Ein herrſchaſtliches Waldtut mit Schloß und Park von cite 850 Tagmert, 
a Nur 1 Stunde von einer Stabt und Bahnjtation, wird gegen ein Delonomiegut in Unters 
wi franfen ze tauſchen gefucht, — wirb auch dem Verkaufe unterjteltt. 

% Güter-Agentur von G. €, Fuchs, 

Ri: 2%] ’ J Bantgaſſe 291. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg in der 
1 Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung., 

._.n 

1: Edmund Wallner’s 

Sn P . 

3; Taschen -Liederbuch. 

78 471 Lieder. 40. Auflage. 

= Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tonarten und einem Anhange von 

fe Toasten. 

Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken. 

8 erlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 

R Wallner’s Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hintinglich be- 

% kannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher einer besonderen Anempfehlung 

’ entheben zu können. 

8 ER 6” Preis 32 kr. 
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811 911 11052 56 152 
56 852 56 96286 12069 


zu 1858, — 


Herrmann von Mo 
Früb O9 Ubr: 3, Edi 






1. Februar 1868. 


— — 
56 252 66 852 66 452 56 652 56 652 56 752 
169 269 369 499 569 869 769 &69 269, (Forif. f.) 

Kranffurt, 31. Jam. Abends 6 Ubr. In der Effektenſocietoͤt wur⸗ 
den dſterr. Creditaktien 
Sonſt fein Umſaßz. Rationai 64/0 gefragt. 


186 bez. Staatöbabu 244%, bez. 


Terminkalender. 


5. Febr., früh 9 ihr: 2. Eoiftstag im Gonturfe deo Glaſermeiſters Mid, 
Grau bier beim f. Bejirfägericht. 
Früh 9 Uhr: 8, Ediftstag für die Replik und Duplik im Couturſe des 
Zienlers Mich. Schenk in Randerdacer beim f, Be irfögerict, 
Roi 9 Uhr: 1. Ediktstag im Conkurfe des E. I. 


Öbhnlein hier beim 


Frũb 9 Uhr: 8. Edilistag für die Replit im Dertaffenfäafts - Gonturfe 
des Sergeauten Wilb. Schuſter von bier beim f. Bez 

Rrüb 9 Ahr: 8, Edirtstag für die Reblit im Conturfe dı6 Dominikus 
; den beln f. Bezirksgericht Lohr, 

ftitag für die Repfit fm Gonfurfe des Zieglers Bal, 
el beim #. Berirköpericht. 

diltstaa 
meiſtero ⸗ Eheleute Mid), Cbriſt von Weilbach beim fgl. Bezirkögericht 


tfögericht, 


für die Revlik im Counkurſe der Schreiner 


Unentbehrfich für Jedermann, 
Im Verlage ber Stahelfichen Buch⸗ und 
Kunſthandlung it ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beriehen: 
Einzig vollſtändige Handausgabe des 
bentjd=öjterreichijchen 
Postvertrags, 


gültig vom 1. Januar 1868, 
Kebft dem Reglement, ber Inſtruk—⸗ 
tion im Auszug ſowie bem neueflen Cotte · 
ſrondenz Porto nach ben Ver Stacten von 

Nordamerika. 

—* Nathgeber zur vor⸗ 
tHeilhafteften Benutzung ber Roftanftalten 
herausgegeben von einem praftilgen Po ſt⸗ 
beamten. 4 Bogen in Tefchenformat, 
Prei 18 Mr. (nach Aubräris frantirt 19 kr, 
bie in Briefmarken einzefenbet werben Tönnen.) 


Als Fortſetzung hiezu erſcheint in wenigen 
Tagen als II, Abtheilung des Poſtver 


trages der 
Tarif 
zur leichten und ſchnellen Berechnung bes 
Porto’® jür Packet und Werthfendungen 
innerhalb Bayerns und im Wechfelverfehre 
nab bem nortbeurfchen Poftgebiete, nach 
Deſterreich, Vaden und Würtemberg bis zum 
Gewicht von 100 Mund und Werthbeträgen 
bis zu 28,000 fl. fürh, (24,000 fl, 5.W, 
ober 16,000 Thlr.). 
Zum Bandgebraude für Jebermann, 
Preis‘ 9 Er., frantict 10 Er. 

Beide Ablheilungen bilden äugleih daB 20, 
Vandchen der Würzburger Vollsausgabe bayer., 
Geſetze, und wollen unter der Bezeichnung 
„Voſtvertrag der Würzburger Volldausgabe 
1. u. 2. Abiheilung* berlangt werben. 

Bei Parthies-Bezügen entfprechende 
Provifion. 


Zheater-Anzeige. 
Sozntag, den 2. Febt. 2% Dorf. im 7, Ab. 
Undine. Oper in 4 Akten von Korping. 
Wontag, Den 3. Kebr. 8. Vorstekung im 7, 
Abennement. Die Schule der Verliebten, 
Luſtſriel in 5 Alten von GE. Tium. 


Die Direftion. 
Begleitſcheine zu Poſtpalrten, 


find ſtetb vorraͤthig im der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
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Gänzlicher Ausverkauf 





1. Februar 1560. 


von älteren Waaren jeder Art zu bedeutend herabgefeßten 


Preiſen. 


Königlich Bayeriſche Staats-Eifenbahn. 
Befanntmachung. or. 1/t. 


Den öſterreichiſch⸗ bayeriſch / belgiſch · franzoͤſiſchen 
Guũterverlehr, beziehungbweiſe ben Verlehr 

—————— mit London betr. 

ME Re, Am 1. Februar tritt eine direlte Güterabfertigung zwiſchen ben in 

essen beigiichen Verkehr aufgenommenen bießfeitigen 

London andererfeitß via Antwerpen Hanvih und bie, IGrea'. Eaſtern⸗Bahn ins Lehen. 

Die reglemertarifgen Beilimmungen und die Woarenclaffification. zu den Xarifen für 
ben öſterreichiſch/bayeriſch⸗belgiſch· franzöſiſchen Güterverkehr vom 1. September 1865 find 
auch für den Verkehr mit London mahzekent. 

Münden, den 29. Januar 1868, 


Generaldirektion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


Gefchäfts:Empfeblung. 

Nachdem das Ajfocie-Verhältnig zwifchen Herrn C. Vervier 
und mir aufgelöst ift, mache ich Hiemit den Tit. Dereiihaften, 
fowie überhaupt fänmtlichen Einwohnern Würzburgs und Um— 
gegend die ergebenfte Anzeige, daß ich mein eigenes Geſchäft 

Plattnersgaffe Fir. 113, 

der Stahel ſchen Buch- und Kunfthandlung gegenüber, 
eröffnet habe. | 

Mein Beſtreben wird es fein, allen Anforderungen auf das 
Beite zu entjprechen, und ſichere ich bei eleganter und Dauer» 
bafter Arbeit möglichjt billige Preife zu. 

Ludwig Höflmayr, 






Sattler. 
Ale in das Gefchäft einfchlagenden Reparaturen wer— 
den beſtens und ſchnellſtens bejorgt. [Ra 
Gutsverpachtung. 


Das Fteihertlich von Bibra'ſche Gut Erennhaufen, k. Bezirlsamts Königshofen, fol 
von Petri 1568 an auf weitere 12 Jahre öffentlich verpachtet werben, und wirb zu biefem 


Zwede Tagfahrt auf 
Miiiwoch, ben 12, Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftsgimmer bes Unterfertigten 
anberaumt. 


Zu dem Pachtgute gehören: . 
1) Sämmtlihe Defonomiegebäube mit Brennerei im noch guten Stande, 
2) 200 bayeriſche Tagwerke zu ind Krautfelder, volllommen arrondirt, 
5 42 “ — en, 3 
8 die Schãfaei zu eiren 1800 200 Stüd, J 
Die Pachlbedingniſſe loͤnnen bis zur Tagfahrt bei ber Verwaltung eingeſehen werben, 
übrigen3 werden ſolche auch am Strichätermine öffentlich bekannt gegeben. 
— * —— gr —— Vermögensverhältniffe, ſowie 
eumund aubzuweiſen, und dient zur Kenntnißnahme, daß dab Gut ſeit 
ae von rationellen Pächtern bewirthſchaftet wurde, en u 
Königshofen, den 29. Januar 1868, 


Freiherrlich von Bibra'ſche Gutsverwaltung. 
Friedrich. 


Stationen einer, dann | 


FE. J. Hilier. 
Neue Anlage. 


Morgen, Sonntag, 
x von früh 10 Uhr an, 
N außgezeichneten 
Ründener 





guten Yodwürften. 
Hiepu ladet ergebenft cin 
&. Rengebauer. 


Cafe Bütiner. 


Morgen, Sonntag, von früh 10 Uhr an, 


= Wiener Bier 


verzapft, wozu ergebenft einladet 
J. &. Büttner. 


Gabler'ſche Brauerei, 
Morgen, Sonntag: 
Harmoniemusik. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag : 


Große Production 
ven bee Est. 9. Infanterie ⸗Regimentb⸗Muſik. 
Nach Programm. 

Anfang 3 Uhr. 

wogu ergebenit einfabet 


Morgen, Sonulag: 
Große 


B 
Partie nad) der nenen Welt. 
Abgang von ber Leimſud 2 Uhr Nachmittags. 
Donnerdtag. ben 6. Februar: 


IL Si 
im Platz'ſchen Garten. 
Anfang Abende 8 Uhr. 


Frembens Anzeige. 
(31. Jannar.) 

Fräut, Hof.) Aflte.: Scllmer a. Ulm, Fleck 
u nl) Prozelter a. Fraulfurt, A 
a. Schweinfurt. und Wiedemann aus Augsburg. 
v. Dven a. Tüffeldorf. 

eg Kfte.: Hellmuth a. Berlin, 
Schwarz 2. Nürnberg, Sauerbrey u, Marz a. 
Schmeinfurt. Freihr. v. Wolfeleel a, Reichen 
berg. Forftafinar Schmidlein a, Kaftell. 

(Schwan.) Aflte.: Schreher a. Afhaffenburg, 
Bünte a. Grefeld, Strob a. Calw, Dunoyer a. 
Neuß, Doigtderr a. Nürnberg, Roßbach a. Leip ⸗ 
dig, Sanbhol a. Frankfurt, Maier aus Eaflel. 
Geometer Cugelbach a. Ludwigebafen. 


Hit einer Beilage. 


Brrantwortliger Rebateur: Rihard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Wucbruderei in Würzburg. 





ur. 28/1. 


Bekanntmachung 


Die Wahl der bayeriſchen Abgeordaeten zum beutfchen 
BZollparlamente betr. 
Dezüglih der demnäcit vorzunchmenben Wbgeorbnetenwahl zum beutichen Bollparlar 
inent wird für ben Stabtbezirt Würzburg Folgendes bekannt gemacht: 
Die Wahl findet am 


10. Februar bs. Is. 
ftatt, beginat Vormittags 19 Uhr und wirb um 6 Uhr Abends gefchloffen. 
Die Wahlberirle, Wahllokale, Wablvorſteher und teren Stellverterter find: 
I. Wahlbezirk: 1. Difle. Haus Nr. 1 mit 171. 
Mahliofal: Hauger Knabenſchule, 1. Diſtt. Nr. 213, 1. Stod. 
Mahivsrfteher: Herr Siephan Morelli, Magiftretsrath, 
Stellvertreter: Here C. Zom, k. Rechtsanwalt, 
II. Wahlbezirk: 1. Diſit. HausNr. 172 mit 326. 
Wahllekal: Hauger Mädchenſchule, I. Diſtr. Nr. 244, f. Stod. 
Wahlvorficher: Herr Franz G. Oytberg, Schreinermeiſter 
Stellvertteler: Herr J. A. Weis, Weinhänpler, 
III. Waplbezirt: 1. Difir. HausNr. 327 bis Ende. 
Wahlfolal: Neuss Schulhaus, 1. Diiir. Ar. 329 zu ebener Erbe rechtb. 
Mahlvorfteher: Here Frenz Joſ. Dunzinger, Wachsbleicher. 
Stellvertreter: Herr J. ©. Burkert sen., Gaſthofsbeſitzer. 
IV. Wahlbezirk: 2. Dijte. Haus ⸗Nr. 1 mit 188. 
Wahllolal: Theaterhaus, 2. Diſtt. Mr. 3, Aufgang über die Daupttreppe. 
Wahlvorfieger: Herr Pb. Lenk, & Rechtsanwalt. 
Stellvertreter: Herr Klrich Hulh, k. Notar. 
V. Wahlbezirk: 2. Difte. Haus:Nr. 189 mit 399. 
Wahllokal: Neumünfterfchule, 2. Diftr. Nr. 373 au ebener Erde linls. 
Mahlvorfteher: Herr 3. M. Vornberger jun., Saufmann. 
Stellvertreter: Herr Ferdinand Göbel, Perivatier. 
VI. Wahlbezirk: 2. Dijte. HausNr. 400 bis Ende. 
Wahllolal: Polizeigebäute, Gommiffionszimmer Mr. 7 zu ebener Erbe, 
Wahlvorſleher: Her Albin Herold, Magiſtratsrath. 
Stellvertreter: Herr J. M. Röfer jun,, Kaufnann. 
VII Wahlbezirk: 3. Diſtt. Haus: Nr. 1 mit 184. 
re Schulhaus in der Ebrachergaſſe, 3. Difte. Ar. 77 zu ebener Erde 
rechlb. 
Wahlvorſteher: Herr Ignaz Ungemach, k. Stabtrichter. 
Stellvertreler: Herr Georg Lauck, Weinhaͤndler. 
VIII. Wahlbtzirk: 3. Difir. Haub⸗Nr. 185 bis Ente. 
rn. Foligeigebäute, Vorzimmer des magiftratifchen Sihungsſaales, oberer 
tod, 


Wahlvorſteher: Herr Karl Zier, GaftGofbrfiker. 
. Stellvertreter: Herr Carl Philipp Bauer, Kaufmann. 

IX, Wahlbezirk: 4 Dir. Haus-Nr. 1 mit 200. 
Wahllokal: Proteſtanliſche Schule, 4. Diftr. Mr. 18 erſter Stod rechts. 
Waplvorfteher: Here Hofraty Dr. 3. v. Held, k. Univerfitätsprofejjor. 
Stellvertreter: Herr Friedrich Neuß, f. Kreibbaubeamter. 

X. Wahlbezirk: 4. Diftr. Haus-Nr. 201 bi8 Ende. 

Wahllolal Peterer Schulhaus, A, Diſtr. Nr, 91 zu ebener Erde rechts gegen 
den Hof. 

Wahlvorſteher: Herr Julius Roth, Apotheker. 

Stellvertreter: Herr Ernſt Oertel, Kaufmann. 

XI. Wahlbezirk: 5. Diſir. Haus ⸗Nr. 1 mit 170. 

Wahllotal; Burkarder Schulhaus, 5. Diſtr. Nr. 235 erſter Stock rechts. 
Wahlvorfieher: Herr Philipp Stöhr, Magiſtratsralh. 
, Stellvertreter: Here Joſeph Scherpf, Stabibaurath. 

Al. Wahlbezirk: 5. Die. Haus: Mr. 171 618 Ende. 

Wahllofal: Burkarder Schulhaus, 5, Diftr. Mr. 235 zweiter Stod, rechts. 
Wahlvorſteher: Here Lorenz Bauch, DVierbrauer. 
Stellvertreter: Herr Franz Schmilt, Kaufmann. 

Vemerli wird fehlieplih, dab gegenwärtige Velanntmahung bi zum Schluffe der 

Wahl an umferer Amtstafel angeheftet bleibt. 

Würgkurg, den 23. Januar 1868. 


Der Stadtmagiitrat. 
Der ru — 
Petroleum und Solaröl 
zu abermals herabgeſetzten Preiſen empfichlt 
26) Ww. Eydan. 


Amend. 


Im Verlage ber Stahel'ſſchen Bud: 
ud Sunfthandlung erſchien ſoeben in ber 
beliebten Würzburger VollSausgabe und ift 
buch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Das 


Bayeriſche Wehrgeſetz, 
gültig vom 1. Februar 1868 an. 
Mit einem 

Juhaltsverzeichniß und Sachregiſter, 

ſowie ben nöthigen 

AUnmerfungen 
bheraufgegeben 

von einem praltiihen Beamten. 
Die Kenniniß dieſes in unſere Verhältniffe 
tief eingreifenden Geſetzes ifhfür jeden Staats: 
bürger unumgänglich nothwendig. Beſtellun⸗ 
gen werben unler bee Bezeichmug „Weh rs 
geleß in ber Würzburger Volks— 
ausgabe“ von allen Buchhandlungen fofort 
erledigt. Preis 9Er., franfirt per Poit 10 fr. 


Neue Bücher, 


vorräthig iu der Stabel'fcen Buch» u. Kunſt⸗ 

baudlung in Würzburg: 

Oppolzer's Vorleſungen über die Krankheiten 
te8 Herzens und ter Gefaſſe fl, 4. 12. 

Merber, Dr. W. 3. 4. Lehrbuch der ſpe⸗ 
ziellen Heilmittellehre für Vorleſungen und 
zum Selbitftubium fl, 4. 12. 

Fiiher, Dr. H. Lehrbuch der allgemeinen 
Kriegschirurgie. A. 5. 36. 

Maflınensdorf, Dr. G. hie Orbmingsüb: 
tungen be8 deutfchen Schultumens, fl. 2.21. 

Fecht, H. U. die Gerichtöverfaffung ber 
beutichen Staaten. 1. Abiheilurg. fl. 2.24. 

Noll, Dr. F. C. ber zoolsgifche Garten. 
Zeitfgrift für Veobachtung, Pflege und 
Zucht ber Thiere, fl. 4. AU. 

Stinde, Dr. J. Blicke durch das Wikros⸗ 
top. Bilder und Skiyen auß ber kleinen 
Welt. 1. Heft. 54 kr. 

Byr, Robert, mit eherner Stirn. 
4 Bände, fl. 7. 54, 

Becher, Zul, Napoleons lehzle Liebe. Hiftos 
riſcher Roman in zwei Abtheilungen. 6Thle. 
fl 15. 46. 

Hahn, W. Geſchichle ber poetiſchen Literatur 
der Deulſchen. fl. 2. 39: 

Heffe, Dr. die Verpfligtung der Mütter 
zum Selbſtſtillen und bie Verwerflichfeit 
'de8 Ammendienſtes. 27 Er. 

Füllner, Dr. zur Arbeiter: und Dienjtbotens 
frage 18 fr. 

Almanach des allgemeinen deutſchen Muſik— 
Vereins prr Jahrg. 54 fr. 

Krafit-Ebing, Dr. R. über bie durch Ger 
himerfchütterung und Stopfverlegung bet 
vorgerufenen phychifchen Kronlheiten 48 fr. 

v. Doß, P. A. Gedanlen und Rathfchläge 
gebildelen Sünglingen zur Beherzigung. 

1. 534.. 


fl. 1. 84. 
Nittinger, Dr. Die Ampfregie. mit Blut 
und Eiſen. fl. 8. 80. 





Roman. 





— 


Zollyarlaments » Wahlfiiten 

nach amtlicher Vorſchrift find buchweiſe um 

24 fr. zu beziehen durch 

STAHEL’s Buchäruckerei in Würzburg. 
Schulgaſſe. 





Nr. 32. Mittogsblatt, 


Bekanntmachung. pr. 30/1. 


Johann Wilhelm Bernauer, Polizeifolbat dahler, und deſſen Ehefrau Eliſabetha Ber- 
nauer haben ſich dem allgemeinen Concurbverfahnen unterworfen. 
Es werden daher die gefehlichen Gtiftstage, nämlich: 
1. zur Anmildung der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, ben 12. — — 
II. zur Vorbrin ber Einreden gegen die angemeldrien Forderungen au 
* en Donnerstag, den 27. er ang — 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik, dann für die Duplik au 
=. amstag, ben 7. März 1868, 
— früh 9 Uhr, im diesgerichtlichen Geſchäfis zimmer Ar. 5 
dahler anberaumt, wozu Sämmtliche befannte und unbetannte Gläubiger der Gemeinſchuldner 
unter Androhung deb Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß, wer am oder bis zum 1. Fdills⸗ 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Ginreihung eines ſchriftlichen Receſſeb ſeine 
Forderung liquidirt, den Ausflug von der gegenwärtigen Concurbmaſſe, ſowie wer weder 
mit einer münbfichen noch ſchriftiichen Grilärung an oder bis zu den übrigen Edilistagen 
einfommt, den Ausflug mit den am folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Bläubiger haben bis zum erſten Ediltstage Infinuationsmandatare um 
fo gewifjer dahier zu beftellen, al8 außerbem bie an fie zu erlafjenben Verfügungen un Gerichtds 
breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werben wuͤrden. . j 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von ben Gemeinſchuldnern in 
Händen haben ober zur Maſſe ſchuĩden, aufgeforbert, foldes bei Wermeibung voller Etſatz⸗ 
leiſtung beziehungb aeiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abzuliefern zefp. einzubezahlen. 

Pi Altiomafle beſteht in Mobilten, auf 106 24 fr. gewerihet, und einem Außen 
ſtande von 50 fl., wogegen die bis jeßt- bekannten Palfiven über 1000 fl. betragen. 

Am 1. Erifistage ſoll zugleich Über Verwerthung der Maſſe Beſchiuß gefoht werben, 
weßhalb bie eine Grflärung hierüber nicht abgebenden Gläubiger als dem Beſchluſſe ber 
Uebrigen zuflimmenb erachtet werbeu würben. 

Würzburg, den 14. Januar 1868. : 

Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. Schneider. 


Beranntmachung. . 


In ber Verſchollenheilsſache des Jakob Rahner, Sohneb des verleblen Oberpoſtpaderb 
Paul Rahner von hier, erfennt daß k. Stabtgericht Würzburg zu Recht: 

1) Jalob Rahner von hier wird für tobt erklärt; . 

2) deſſen bisher euratelamtlich verwartetes, in Folge kriegegerichtlichen Urtheils vom Sl: 
November 1840 mit Beſchlag belegles und feit dem 14. März 1867 bei dem Stadt: 
magifirate dahier hinterlegte® Vermögen zu 1675 fl. wirb, foweit ſolches von ber 
Beſchlagnahme freigegeben wird, ben ſich legitimixenden naͤchſten Verwanbten des Jalob 
Rohner ohne Gaution hinausgegeben ; I 

3) die Keſten des Werfchollenheitsverfahten® find aus biefem Vermögen zu beftreiten. 

Wurzburg, ben 93. Januar 1868. , i 
Königliches Stadtgericht. 


rn. Haider, Aſſ. 
Schmerl. 
Bekanntmachung. m. Bay. 
Im Partifular-Goncurfe über ten Nachlaß de Alexander Hageborn von Muhlbach 
en Dienstag, den 18. Februar I. Is., 
* ——— 2 uhr, 


Mitiwoch, den 19. Februar I. Is., 
Rachmittags 3 Uhr. 
im bezirlogerichtlichen Conſervatorium kahier eine größere Bibliothek, beftehend aus Warten 
wiffenfgaftlichen, politifcyen und bellelriſtiſchen Inhalt. 
Das Verzeihniß der Bücher kann in meinem Amtbzimmer eingefehen werben. 
Würzburg, der 30. Januar 1868. 
Steible, k. Notar. 


Etrichsbekanntmachung. + ?V! 
Auftrag® de f. Landgerichts Wir M. igere i iten Male das 
Dem MSäderueiker Yaicyt Behwil von Beilbkhhen merikeiee, pi Die Ginerpencbn 
gehörige Wohnhaus fammt Umgriff Haus⸗Nr. 50, geihägt auf 4500 fl, 
Donnerstag, den 20. Februar 1868, 


Eudreß, k. Notar. 
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J 


Der 
Drechsler der Neuzeit. 
Nufterblätter der modernfien Drechs⸗ 

fer = Arbeiten, 
enthaltend eine reiche Auswahl aller Arten 
von Tiſchſaͤulen, Sooha., Stuhl:, Tifch-, 
Schrank; und Kormobenfüßen, Treppen: 
traillen und Sproffen, nöpfen, Nofetten, 
Schluͤſſelſchildern, Garbinenflangen, Elecken⸗ 
zügen, Handhaben, Petſchaflen, Schirm⸗ 
und Stodgriffen, Kleiderhaltern, Schach: 
figuren, Gigarıenfpigen, Umen, Tropfen 
u. verschie. Salanteriembeiten, entſprechend 
dem Fortſchritt und den Anfprüden 
des heutigen Geſchuacks. 
Für Drechbler, Tiſchler, Möbelfarritanten, 
iowie auch ganz befonderd geeignet als 
Vorlagen für Sonntage: und Hanbwertfer: 
Zeichnenſchulen. 
Genau nad Verhäliniß und beigegebe⸗ 
nen Mafflaben. 





Gntworfen und gezeichnet von 
Auguſt Gräf, 
LZeichnerlehrer und Herausgeker dc8 „prak⸗ 
tifchen Journals für Bau und Mötel- 
tiſchler“ in Ecfurt. 

Erſte Sammlung. — 33 Tafeln. 
1867. gr. 4. Geh. 3 Fl. 36 fr. 





ler. Fürbringer, die Kunſt des 
Drechsiers 


in ihrem ganzen Umfange, 

ober Anweifung zue Kenntniß ber Mate: 
rialien, welde ber Drechsler verarbeitet, 
zur Konftrultioen ber Drehtänfe und zur 
Anwendung ber nöthigen Werfjeuge und 
Inſtrumenle; inöbefondere aber zu Ber 
ftellung von beftimmten Formen und Bers 
gierungen ber Arbeiten dutch Drehen, Preſ⸗ 
fen, Guillochiren bed Holzes, deb Hornes, 
des Schilofrei® z, und endlich zur Ver 
fhöncrung durch Schleifen, Poliren, Bei: 
zen, Ladıren ꝛxc. Sechſte Auflage. . 
Nebſt Allas von 15 Yoliotafeln, enth. 
599 Figuren. In Oktav. Geh. fl. 2.36. 
Bei B. F. Boigt in Weimar erſchienen 
und vorrätbig in ber Stahel'ſchen Vuch⸗ 
u. Kunſthandlung in Würzburg. 





68 wird fogleih ein Kraves Mädchen zu 
einer einzelnen Dame gefucht, welches gut 
kochen kann und ſich allen häuslichen Arbei⸗ 
ten geme unterzieht. Naͤhereb in ber Ggpes 
bition d. Bl. ir 





Bei uns ift forben eingetroffen : 
Hendschel’s Telegraph. 
Monat Februar. 

Preib 42 Er. 
Stapel’jhe Bud: und Kunſihandlung 
in Würzburg. 





In ter Stapel’ ſchen Bud): und Kunfte 
kandlung in Würzburg ijt zu Gaben: 
120 auberleſene Geburtd: Namentager, 

Hodzeitd-, Yubiläums:, Neujahrs· und 
Ab ſchiedd· Gedichte nebjt Polterabendſcher · 
zen, wie auch Grabverſen, Stammbudhs 
verjen, Trinffprüden und Narhleln. Hers 
ausgegeben von F. Schellgorn. Preis 54 kr., 
nach auswärts 57 fr. 





Drud der Stahel' ſchen Buchdruderei in Würzburg. 


— — 


Jurzburger Arien . 








Beiblatt zur Renen Würzburg 
zagleich amtlihes Organ für bie erregte, an des Bezirks — 
! Das Abonnement auf dem Anzeiger be= | :@irrädungsgebübr: Dt» dreifpat 
33 | teägtwierteljäbrtic 42 fr. bier und beiaen | Sonntag, | Seite oder Deren Raum wird ati 3 fr 
M — bauer. DoRäiniern, Die Verantwortlich | 2 Februar ' zweifpaitige mit 6 fr, und die durchl Tas 
teitfür Inferate trägt der dinfender berjelben, | ® . | Helle mit 9 kr, berechnet. 





Abgang und Ynfanit der Eiſenbahmuge in Würzburg. 
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Teaeataleuder: Lihtmeh. Sonnen-Aufgang: 7 Uhr 31 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 53 Minuten. Mondaufgaug: 11 Uhr 19 Min. 
ante gene 4 Uber 7 Minuten. — LEhermorceter nach Reaumar. 

NAierriader Stand In der Naht: 4 Grad Wärme; Mittags 12 Ubr 6 
rad Bärme. — Bauerurrzei: Wenu die Hafen luſtig fpringen, bed 


im Lüften Rerchen fingen, wird’s ung Froſt und Kälte bringen. 

Zur Tagesgeſchichte. [Baldiges Früpjapr.] In Heibingsfeld murben garıy flach 

Wäraburg, 2 Behruar. unter ber Gebe Gezeitß mehrere Maifäter gefunben. Men pre 
In ven offen preußifeien Degionen, feheint in ben Ickien | Hager — ee , Sowie in bereit en 
* —— — Ten. De „Aekiefäe Gorelbonhngr Yequinsstialftürmen und anteren Grideinungen ein bafbige® Yrühjahr. 

a n er rrefpon 
at te ea der üblichen Gen fe die oftpreußifehen Pferde: — früh war auch ein ziemlich bebzutenbes Nordlicht in unjerer 
ıbier, 1 und bemofratiihen Plubmager mit dem [Hüg- — Die in Schweinfurt am Anfang dieſes Jahres ins 
— — heraus, daß für bie naͤchße Bufmft bie —* Leben getretene „Laufmännifche Fortbildungoͤſchule“ zählt — wie daß 
für Belchaffung des Santgetreited eine unchweifbare g der | „Schw. Tgbl.“ beridtet — bermalen 89 Schüler und zwar 46 im 
Roth iſt, während neh vor wenigen Wochen an jener Stelle bie | 7, 25 um IL. und 18 im EI. Gurfe. Der Unterricht wird vom 
Gpifteng einer Deißernte in Dptpreußen überhaupt friih weggeleuguet | 3 "geprem in folgenden Gegenftänden eriheilt: 1) Nalurlehre und 
ward. Sie empfiehlt in dieſer Hiufigt ben Ankauf der erforder | Cheme von Rektor Nöberlin; 2) Ganbelswiflenfhaft von Kaufmann 
lien Getreidemaſſen durch bie Kreißftänbe und die Diftribution ber» 9. ih; 3) feangöfiihe und enplifhe Sprache. Leiber ift ber für 
felben am die einzelnen Befiger zum Koftenpreife, indem ein direlteb dies legte Fach beitimmte Lehrer kurz vor Gröffmng ber Anftalt fo 
Gingreifen im ben Handelsverleht von Seiten ter Regierung feine fepmer erfranft, daß der Unterricht in demfelben bis j-gt außgefeßt 
großen Bedenken Gasen dürfte. Dies Mingt wie ein Desaveu des werben mußte. Dem Inſiume find vom Gtabfmagiftrate zwei ger 
von ber „Rordd. Allg. Ztz.* vertretenen voltswirthſchaſtlichen Stand» räumige Lehrzimmer eingerichtet worben. Die Unterrihtäftunden fine 
puntteß, won welchem auß bie Gntflchung br genen Moihftande in | den vor ber Hand am 3 Abenden von 758 biß „10 uhr fatt, 
dem Kornwucher (!) und be8 KHeilmitte in einem Getreibe-Ausfuge | die Mehrzahl der Schüler gehört tem Handelsſtan ehva ein 
verbot: ¶) zu ſuchen fein bürfte. %/g bavon dem G@ewerkftande an 
Die Wiedbabener Spielbanlgeſellſchaft ift auf bie von ber preu ⸗ is rodtaxe.] Für die exe Hälfte Februar loſtet der Spfünd, 

Bifgen Regierung geftellte Alternative jeingegangen und hat ſich zur Laib Schwarjtrov 31 fr. (umer.); die Wange Welßbrod 2514 fr. (ty 

Zahlung von einer Millien Thaler für den Kurfonds unter bem aufgeſchl.), anf ar Rande fofter Schwarzbrod 30 fr. (1a Tg HER, ) 


k , : Belpbrod 237, Er. (Ye fr. aufgeſchl.). 
Vorbehalt, im Beſihz ber Mobilien zu bleiben, bereit erflärt. — Die Aleifhtaze für den Februar ik vom ber . Regierung 


Im Drient will's noch immer nicht Ruhe werben. Rechtichten auf Grund der erhobenen Schlahtvichureife für das ——— Te 
auß Kreta melden von zwei neuen Gefechten der Aufſtaͤndiſchen gegen gelent, wie folgt: 9) für die Stadı — auf 18 fr. ver Pfo;2) 
die Türken. Die Letzieren follen auf das Kreuz des Domes zu ür deu 1. Tagdifteift auf 1714 fr. ver Pfd.; 3) für Die Stadt Schweinfurt 
Relhymd geſchoſſen haben. Wuffile Schiffe waren auch wieber mit und mit Abzug je einet viertele Kreupais. vom Pfunde für den 2. Tox⸗ 
im Spiel, didrift anf 17° 2 fr. ver Pfd.; 4) für die Stadt Aſchaffenburg auf 19 Fr. 

Spiel, — Der Fürft von Serbien, ein zuſſiſcher Trabant, | yer Pfb.; 5) für-dem 3. Laxzifrift auf 19%, fr wer Bid; 9 für die 
rüftet fort und fort troß aller Abmahnung; ein Abgeſandter ber | Stadt — und den 4, Tarxdiſtritt auf 18 kr. ver Po: Dis Fleiſch 
Zürtei foll in Belgrad eingetroffen feir, um ſich biefe Rüftungen — - Sie rg . Stieren darf uur cm mwenigftend | Kreuzer unter 
anmiganen und barüber nach Haufe zu berichten. a ee 

»RNahricht.) Durch Gutfhliegung der k. Re 

alerung vom 26. Jan. 1868 wurde der Schullehrer Ad. Büttner von Wilds 

Lotale und dermiſchte Nachrichten. den im Bezirke Brüd den Rubeitand ı und der diedurch 
ia = Iburg, 2. Februar. ai Os —— * —XX Etulehrer — 

— — Bruft von Reußendorf übertragen 
Der EBäte den sehe Erb . cm: Bekmninıg — Beim 1. Bezirkogerict Fommen folgende Fälle zur Abartteilung: 
faale. Zei ber 8 8 am 4, Kebr, de. Is, Nachm. 3 Ubr yon Kaſp. Cudres, Taglöbner von 

i Hohen Wichtigkeit unb dem Intereſſe der Sache für —— und Kompf. und gegen Thritt. Ritter von Martiusbelm und 
Jedermann, une ta vorausſichtlich unſer Wahikandibat, Gr. Fabrikant | Kompt., wegen Diebtable; am fi. d. MR. Nahn. 3 übr gegen DM. Lang 
unb ——— Dr. Adel mann, fein Programın entwideln wirb, | von Brüd, Az betrũgeriſcher —— der Glaͤubiger, bier Einfurnch ; 
iſt Die zahlreichſte Betheiligung zu empf. hlen und zu wünſchen. 

— A Volkach wird, wie man und vor bort fi t, kom ⸗ 
menden Samftag ben 8. Febr. Nachmittags 2 —— 


zur Poſt eine weitere Verſammlung von Wahlbe rechtigten 
ned Bezirkes Volkach und ber angrenzenden Diftrikt e ſtattfinden, 
um bie nothwendige Ginigung in ber Mahl bed Abgeordneten zum 
Bollparlamente zu — ein zahlreicher Beſuch derfelben wäre fehr 
zu wuͤnſchen, bamit nicht durch eine Zerſplitterung der Stimmen bie 
Nothwendigleit einer zweiten Mahl Kerbeigeführt werbe. 





am 8, D. orm. 9 Uhr gegen Job idel und Kompl, vor Rimpar, 
wege Fiebrable, 

Durb die in öffentl. Sipung vom 21., 23., 25. w. 29, v. Mis. vers 
fündeten Erkenntniffe kamen Folgende File zur Mpurtpeilung uud wurden verur ⸗ 


ee 


17 Würzburger Anpeiger (Beilage zur N. Würze, Zeitung). am 








Mr. 33. Mittagbiatt. 


tbeilt: 3. Reukamm von Mefjelbaufen, wegen Körperverlepung, zu 20 Tagen 
Gefänguiß; I. Ad. Englerib von Heinrichsthal, wegen Diebftabls, in eine 
Gefängninitrafe von 1, Monate; G. Weihenberger von Repverudorf, wegen 
Die bſtabls, Webertreiung des Berteld und ver Landitreicherei, zu einer ſolchen 
von 2 Monaten; 9. Järzer vor Iffigheim, wegen Amtsebrenbeleldiguug, 


m ciuer Befängutbitrofe von Ib Tagen; Konrad Stadelmanı von 
Daffenbeim, wegen Diebjtablövergebens, zu 1 Monat nn; Wilbelm 
Göpelmanı von Oberaltertheim, wegen Uebertretung des Diebſtoöhls, zu 8 
Zonen Arreitz Aunig. Weimenn, Fabrikarbeiterin dabier und Gg. Ober: 
feitber von Wiefenbrenz, wegen Diebitable, Erſtere au 1, Zehterer an 2 mo: 
natl. Grefänguißitrafe; A. Arauer von Stadtſchwarzach, wegen Widetſehung, 
zu 2 Monaten BE Ehr. Echmitt von Wengen, wegen Diebkitabls 
und Landftreicherel, zu 3 Monaten 8 Tagen Gefännnibitrafe; 9. I. v. 
Olrſch, Bierbrauereibefiper von Rottendorf, wegen Ueberttelung der Malz» 
auffclagsdefraudation, zu cluer Geldſtrafe von 100 Reihsibalern. *) 

Kemer wurde im öffenilicher Sipuug dieſes Gerichts als 2. Inſtanz 
som 24. und 29.9, M. in der Sache des Gg. Dedsner, Gemeindedicner 
von Acholebaufen, weqen Berufschrenfräufung, das erſtrichterl. Exkenutaiß 
im Schuidarefpreche beitätigt, Die Arreititrafe jedoeh von 8 auf 3 Tage 
ermäßigt, Dagegen wurte auf erhebeue Berufung Baͤckermeiſter K. Rotten ⸗ 
bäufer von bier von der Beſchuldigung der Uebertretung gefundbeitswotis 
zelliger Vorschriften in Bezug auf Gebaͤude freigeſprocheu. 





— Gin kürzlich in Defterrei erſchientnes Werk über ben Krieg 
von 1866 bringt eine merkwürdige Thatſache an bie DOeffemlichkeit. 
Es heißt nämlich über Benedek in Berug auf bie Schlacht hei König: 
gräß: „Gegen feine befjere Meberzeugung lieferte er die Schlacht bei 
Königgrä; am 1. Juli in Dubenee rich er zur Anbuhnung bed 
Friedeas und mollte die Armee über Königgräß nach Olmäy führen ; 
ein höherer Befehl ober Ueberrcbumg feiner Umgebung bewog ihn aber 
zur Annahme ber Haupiſchlacht.“ 

Ginen ber traurigften Unglüdsfälte, tie der diesjährige 
barte Winter verurſacht Hat, erzählt Die „Magione* vom 22. Januar. 
In ber Nähe von Palazuuolo (Tokcara) liege hoch oben im Gebirge 
eine Anzahl von aͤrmlichen Hütten bei einer Kirche und einer Burg» 
zuine. Der Ort wirb Lorwle genennt. Noch Höher am Berge und 
allein liegt eine Hütte, welhe von bem Hirten Poli, feiner Frau 
und feinen lindern, einem Qungen und brei feinen Mädchen, bewohnt 
war. Der tiefe Schnee hatte alle Verbindungen fchon feit vielen 
Tagen unterbrogen, ald die Bewohner des Dertchen® bemerkten, daß 
von jener Hütte ded Poli fein Rauch mehr aufftieg. Sie vermutgeten 
ein Unglüd, un? ba fie baran verzweifelten, zu der Hütte burchgu« 
bringen, begaben fi zwei ber Muthigften mit ker größter Mühe 
nad Palazzuolo und melbeten ihre Befürchtungen bei ber Polizei. 
68 machten fi fogfeich zwei Genb'darmen und cin Polizeidiener auf 
den Weg, und biefe, mit Hülfe einiger Vewohner, bahnen fh durch 
fiebenftündige Arbeit endlich einen Meg zu ber Hittee Im biefer 
fand man zwei kleine Maͤdchen von zwei und drei Ja ren zufammen 
gefauert, verhungert und erfroren neben dem verhungerten Pierbe des 
Kol, welches den Verſchlag zwiſchen ber Küche und dem Stalle 
burchbrechen hatte. Neben dem Habe in einer Wiege lag das jüngiıe 
Kind von zehn Monaten, ebenfals tobt; im Stalle fand man 28 
verhungerte Schafe. Die Gltern und ber Knabe fehlten. Diele 
wurten fpäfer in einiger Entfernung gleichfallb tobt aufgefunden. Sie 
hatten en einer Quclle Waſſer hofen wellen und waren, von einer 
Schneelawine erfaßt, in einen Abgrund gejlürat. 

— In Braikewice bei Nyehzow wurden tie beiden, 9 unb 5 
Jahre altın Kinver eines jüdiſchen Häuslers von einem Bauern, ver 
in das Haus cirgelreien war, „um fi gu emwännen“, mit einer 
Hol,hide erihlegen, um das vorhandene VBearvermögen ven 14 fl. 
tauben zu können; der Thaͤter wurde verhaftet. 





BoltswirthfHafllihe und Vörſenberichte. 


[Bapyerifhe GifenbabnsInleben & 414 »Gt.] (Fortſetzuug.) 
Berlvorung ven #5. Jan., zabltar fofort, zinebar bie I. Mar. A. Inhaber 
(au-porteur) > Orligstionen. (Hiezu gebören auch die vinculitien und die 
mit Nemens Ginfchreibu gen verfebenen au-porteur-Obligationen). Nerkae 
fhrletene Kommuffiond « Antalter: Arm. SI je Cs 361 481 581 681 781 
st 9sı Ju34 134 934 334434 558 654 734 8343 938 2055 155 255 
355 465 555 655 755 865 965 3001 101 201 31 401 501 «01 701 801 
901 AUS 168 2: 8 SUB 468 568 68 768 &68 968 5U2Q° 102° 229e goge 
are D22® 622% 722° 8220 932° 0.72 172 972 372 472 572 672 772 
872 972 7024 123 223 323 423 624 624 724 824 924 8002 102 202 








©) ueber dieſe Verurtbeilung gebt md folgender Auffchluß zu: Diefer 
) eſeblich allein zutäflige Strafaueſpruch een die von ee 
terbrauerel au None⸗- dorf erfolgte wegen ıinen unpoffnilchen Hebers 
jaufleo von 1.5 Bierling Walz im Aufſchlageweribe von 18'4 
KArsuzerm Ge din diefer Kal zur Beleuchtung Tes dermal noch 

au edit beitehenden dem Angeber die Hälfte der Strafgebübreun zu⸗ 
fidiernden Malzaufſchlags Mandate won Jabre 1807, welches durch 


die demuäditigen Kanmerverbandfungen endfid) die nöthige Renifio 
med Rbänderum; erfchren dürft, 7 9 hige Revlfiou 


2. Februar 1868, 


940 100236 136 226 336 426 526 628 726 825 926 11015 115 215 315 
415 515 615 715 515 16 12097 127 227 327 497 527 697 727 397 
927 13016 66 116 166 216 266 316 366 416 406 516 866 616 666 716 
766 836 #66 916 966 14040 150 240 340 440 540 640 740 840 940 
15069 189 269 369 459 569 669 769 369 969 16037 187 227 337 497 
537 637 737 837 937. j (Gorij. f.) 
Fraukfurt, 1. Febr. Abends 6 lihr. In der Effektenfocieröt war 
fefte Stimmung obne Gefdäft. Deiterr. Ereditaftien zu 187 G. Staatd« 
babu 236 8. 1860er Looſe wer Medio TOLL bez. Eugl. Metall. 60%, 8. 





Zu den Zollparlamentswaälen. 


Marktheidenfeld, 31. Jan. In Nr. 30 Ihres Blaltes ſchreibt 

man cus Lohr*) bezüglich Der Verſammlung de8 Zollparlarıentß, welche 

allerbing$ am Sonntag den 26., nicht aber am Montag ftattgefunden 
hat, daß der Vertreter von Marktheidenfeld — woron nicht einer, 
fondern 14 zugegen waren — ſich nicht beffimmt für bie Kanbibatur 

des Hm. Wilhelm König ausgeiprohen hätte; dagegen haben wir zu 

erwitern, deß mit aller Entſchirdenheit erflär wurde, es fei bie 

Wahl des Hrn, Fabrilbeſihers Wilh. König in Marliheioenfeld und, 
fomweit wan bie Gefianung fennt, im ganzen Bezirk gefichert. Ver, 
anlaft zu biefer Grllärung wurde man durch folgende Thatſache. 
Die Delrgirten bei ber Gerfammlung am 19. d. Mis. in Würzturg 
batien von Seite bed pelgtehnifchen Bezirks: Vereins ten ſchon früher 
als Abgeorbneten - zum deutſchen Bollparlament allgemein genannten 
Prof. Dr. Gerfiner in Verſchlag zu bringen, womit auf die Deler 
girten ber Bezitle Lohr, Gemänden, Karlftabt, Hammelburg vollftäns 
tig einverjlanden waren. 

Nachdem Hr. Prof. Dr. Gerſtner aus wohlbegrändeten Geſund⸗ 
heitsrüdjichten die Wahl abgelehnt Kalte, war mar: volllommen das 
mit einverſianden, diefen Mann um ben Vorſchlag eined anderen 
Gandidaten vertrauensvoil zu erfuhen, was auch im alfeilig dankbar 
aufgenommener Weife in der Petſon be8 Her. W. König, Fabrik 
beſihers in Oberzell, gefchehen it. Es ift deshalb falſch, wenn man 
don einer Seite behauptet, man wohe und von Würzburg aus einen 
Gandidaten . ofiroyiren. Der Gandidat Hr. W. König ift ellerbings 
feine Perfönlichkeit, die einen parlamentarifhen Namen befigt, ollein 
eb iſt dieb auch nicht nöthig; er ift aber ber Mann, der das Volls- 
interefje kennt und Lie Energie befißt, es konfequent au vertreten. Sit 
die Firma König und Bauer auch nur aus einem Schloſſer und 
Buchſeher hemworgegangen, ı0 bürfer wir Franken doch ſtolz darauf fein 

in unferer unmütelbaren Nähe ſolche Männer zu haben, welche mit 
ter ganzen indejtriellen Welt in Verbindimg ſtehen. Hat fih uns 
fer Kandidat Her Wilhelm Körig auch nicht das Adelsdiplom 
erworben, fo beſitzt er ſolches gewiß in dem glängenten Ruhm feines 
weltkcrühmten Geſchaͤſtes. Jeder Vayer, jeder Deutfche, ber bie 

Pariſer ZnduftricsAusjtelung befuchte, war hoterfreut, Hrn. König 

als tiefen deulfchen Denker und Grfünder von dem Peeisgericht aller 

Nationen zu Paris geehrt und gekrönt zu fehen. 
Iſt Hr. Körig auch Fein großes Sprecher, fo ift er doch ein 

echter Volfamanr, ein großer Indufrieller, cin feiter Charalter mit 

durh und durch füddentfhen Geſinnungen und Gefühlen. 

Hr. Frof. Dr. Gerſtner hot ſicher wohl baran geihan, wenn 

er alb Mann unfered Vertrauens Hm. W. König von Dberzell ars 

Kanditaten, an dem wir feitbalten, empfohlen hat und wir erklären 

von hier au wicterheft: Ihr Mirbürger! Wählt zum. Leuten Zolls 

parlamert nur Hrn. Wilyelm König, Fabrikbeſiher in Oberzel bei 

Wuͤrzburg. 





Terminkalender. 

5. Febr., früb 9 Uhr: Fordernugemeldung on I. Kirchbeimer ledig von 
Köder, 3. 3. Agen in Wien, beim f. Bezirksamt Voltach. 

Früo 9 Mor: Helgierih im weirtbobanfe zum „Altenburger Hans“ bei 
Kiffıngen durch tie &, Revienforgel Klouebof. 

Früh 9 Uhr: Kerderungdmeldung un det Rochlaß des verw. Landwirlhes 
E. Bube von Miltenderg beiar f. Laudgericht dert, 





(Telegraphiſche Depeſche) RewsYork, 28. Jan. (Per trans⸗ 
allantijchen Telegroph) Tas Voſtdampfſchiff des Moredeutichen Lloyd 
„New. York’, Capt. F. Drehyer, welches am 11. Jaouar von Bremen 
und an 14. Januar von Southampton atgegargen war, iſt heute 
3 Ur Nochmutags wohlbehaiten hir angefominen. 

Dirgetteut durch Carl Sieser, Gcneralagent für Bayern in Würzburg. 


*) Zie Bingelbeiten dr6 bite, Artitel® waren, wie angegeben, einen: Bes 
ridıte dee „Damımeld. Sonn.“ entuommen, Rieded. „N. W. 3.“ 








Gewirkte 


z6. — Man'pnlasen 
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;Pariser Lon&-Chäles 


== empfichft in geſchmackvoller Auswahl zu äußerft billigen Preiſen 


am Markt, 





— 26] 


“ Bekanntmachung. N 


2 hörigen Grunbftüde, nämlich: . 
15 L GSecio, PlanRr, 3285 zu 852 Dez Ader im Heinen Bogen, 
50562 zu 1 Tagw. 278 Dez Weinberg am Lindelsberg, 
5056b zu 229 Des, Ader allba, 
5056/;n zu 529 Dez, Weinberg am Lindelsberg, 
505€1/2b zu 160 Dez "„ alla, 
5148 zu 690 Dez, Ader in ber großen Rimparer Steig, 
2802 zu 340 Der Uder im oberen Sand, 
2202'/, zu 424 Dez. Ader alba, 
: B4BBt/, zu 686 Dez. Ader in ber Goͤbelslehn, 
fowie die nachbezeichneten, auf den Namen bed Samenhänblers Valentin Uhl dahier fatas 
frirten Grunbfläde, naͤmlich: ö 
Planı Mr. 4954 zu 324 Der Mder in Frohnloch, 
r 4955 zu 328 Dez Lder in ber Rimparer Steig, 
A 5352%/, m 785 Dez, Ader im Grombühl, 
werben im Auftrage ber beiheiligten Geben am 
Montag, den 17. Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in bem Amtslofale ded Untergeichneten an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


«= I „ 





vopr. f. *. 5) 


ae. ua. 


an zu geichehen. 
Die übrigen Strichsbedingungen werben an ber Tagfahri befunnt gegeben. 
Würzburg, den 29. Januar 1868. 
. Oppmann, k. Notar. 


Empfehlung. | 


ScHSsart, Breker, 1 Februct 
66. — Diem. 9. 40 — 5i — Dans 


8.9. Din—-30%. — Eugl, Gorernans R. 11.854 — BB. — 


n Die Unterzeichneten beehren ſich Hiermit, ihren werthen Runden eine neue Art Puh: 
5 bürften und Schrapper zu empichlen, welche ſich nach argeitellten Proben von ausgezeich⸗ 
Y} meter Güte bewährt haben, im reife jet och billiger zu fichen fommen, alß alle anderen. 
= A. Dörflein. 

2 30] D. Dörflein Wittwe. 

— — 
Sochen erſchien m 71. Auflage in ©. Pönicke's Schulbuchhandlung in Leipzig 
—* und iſt vorraͤthig in jeder Buchhaandlung: 
ri Dr. Retau's Selbibewahrung. 

* Eine Abhandlung über die Kiankgeiten und Zerrüttung des Nerben⸗ und 
ie Zeugungsigfiems durch Onanic, Austhweifung und Anfledung. Mit 27 
R3- pathologijch⸗analomiſchen Illuſtrationen. 

3, Preis ı fl 45 ir. 

iz Zengniß. . 

y” Hiermit danke ich Ihnen für die Hilfe, welche Iht Buch mir geleitet hat, und 
I würfcge, daß Seber, ber, wie ih, fon in der Bluͤhe feiner Jahre verdorben wurde, 
75 B Ihre Kattfchläge iu feiner Mettung ebenfalls bejolgen möge. Sir haben fi mit Ler 

“5 Sprraußgabe biefeg Vuch:s ein großes Verdienſt erworben, und werbe ich für deſſen 
Km B Verbreitung mich überall und beicnderd auch bei Eltern und Grzichern bemühen. Wels 


Ien Sie meine Vriefe und dieſes Zergnip in Ihrem Buche und anberwärt® abbrudin, 





= fo geftatte ich bieß gerne. 

& In Selretaͤr Re...... m B....... 

u e . Montog, den 3. Kebr. 3. Noritelinug im 7, 

7 Theater · Anzeige. — Die Bchule der Verliebten, 
Sonntag, dem 2. Rebr. 2. Vor. im 7.06. JLuſiſpiel in 5 Aion von C. Alum. 

® Undine. Oper in 4 Alten von Lorping. Die Direktion, 


Die Zahlung ber Strichbſchillinge hat innerhalb 4 Wochen vom eriheilten Zuſchlage 


Ein Laden, 


melden bisher Herr Steinam in: ber 


Biafinsgaffe Hatte, ift pro 1. Mai l. 
Je. zu vermickhen. Das Nühere in 
demſelben Haufe im 1. Siode, 





Es wird fogfeih ein braves Mäbchen zu 
einer eingehen Dame geſucht, welches gut 
foren kann und fich allen Häußfichen Arbei⸗ 
ten gerne unterzieht. Näheres in ber Ezpe ⸗ 
bilion d. Bl. [de 





In ber Stahel'ſchen Buch · und Kunſt ⸗ 
handlung in Würzburg iſt zu Haben: 
120 auserlefene Geburtd: Namentagse, 

Hochzeits ·, Jubilaͤrm⸗·, Meuiahrd: und 
Abſchiedb Gedichte nebſt Polterabendſcher⸗ 
zen, wie auch Grabverſen, Stammkuch⸗ 
verſen, Trinkſpruchen und NRäihfeln. Her 
ausgegeLen von F. Schellhorn. Preis 54 kr., 
nad außwärtd 57 fr. 





Für bie Rothltidenden in Ofipreußen 
alugen ferner bei une ein: 
9. ’ . A. .—. 
IR. in Hepferttadt: Self. Marla, 

bite für und und für die Noth⸗ 

leldenden in Oſtpreußen! fl. 1. —-. 
A. S. 3. von Er: Wir Ale find 

Menſchen und baben nur einen 


” Gott; möchte dies wohl bedacht 


werden! Lo 
Don drei Kindern aus der Spare 


e . 

Wer nur den lichen Gott laßtwalten, 

Und boffet auf ihn ale Zeit, 

Deu wird er wunderbar erhalten 

Ju aller Noth ud Traurigkeit! ff. 4 

Hr. Stein von Schwanfeld AI. 1. 

Ar, M. Adler in Urforingen f. 4 

Ergebniß einer Zammlung in der 
teraelitifchen Tlementarſchule zu 


Hembarg a / M. 1. —. 
8. .—. 24. 
Für die bedaueruswerthen Preußen iI. —. 46. 
Don einem Lateinſchuler fl. 1.45 


Betrag einer Sammlaug im Hotel 
zum Schwan bier (Foörtf. folgt) fl. 17. 45. 
By. Den Oſtpreußen als Deut: 


fher! A. 6.- 

8. fl. 2. — 

nf... fl. 10. — 
Milde Gaben au M........ n 

und O0. n von bekr. om biä 


zu 7A., von Weblbabenden und 
Armen, je nach Kräften und mit 
wißigens Herzen den arnıen bun« 
erden Brüdern urd Schweſternu 
n Oſtpreußen dargebracht N. 42. 52. 


zuſammen fl. 95. 1. 
Zransport fl. 365. 29%, 


. In Summa fl. 960. 30. 
Weitere Beiträge werden dankbar cutgegenger 


nommeil. 


Srpebition bed Würzburger Anzeigers. 
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Dem Ausverkaufe 
habe ich einen Poiten Buckskin-NReſte und Jaden-Stoffe 
zu jehr billigen Preiſen beigefügt. | 
| Carl Bolzano, 
DEE Ausverkauf. Bg 


Wegen bevorftehenber Beziehung meines neuer Lokals verkaufe ich den Reit meineb ser Ein Lad en, 
Lagers in Pigue, Shirting, Leinwand und leinenen Taſchentüchern zu bebeutend herabs für einen Magazinier geeignet, ift in 


2. Februat 1860. 








i fehr guter Geſchäfislage per 1. Mai 
—e— habe dem Ausverkau,e eine große Partie glatter und fagonnirter Balls I. 36. zu vermiethen — 2, Diſtritt 
kleider in Tarlatan ⁊c. beigefügt. Ar. R 

Heinrich Frank am Sternplag. = 
ET VE HT TE hi Vacanzen 
Magdeburger Feuerverfiherungs-@efellfchaft. für Heifenbe, Buchhalter, Detailften, Laden» 
Grundkapital 8 Millionen 750,000 Gulden. madchen, Sehrlinge Bat nacpaneifen 
Hiermit ringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daf wir Otto Uehlein, Agent 
Herrn V. J. Stahel,. Buchhändler in Würzburg, 66} in Würzburg. 
„eine Agentur unferer Gefellſchaft für ben Bezirk ber Stadt und deb igl. Bezirtsamts . Zu bermieihen 
Würzburg übertragen haben. bis 1. Mai oter auch fogleih das Parterre 
Die Hauptagentur Münden und der 3. Stock im Haufe Nr. 8 vor dem 
ber Magdeburger Feuerverſicherungb · Geſellſchaft. neuem Thore. Naͤheres 3. Diſtr. Nr. 91. 
. Schmalix. — — — — 


— Roh was zum Rachdenlken 
Bezugnehmend auf vorjichende Belanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von | auf8 Punftum in Nr. 19 bes Wunzb. Anz. 

Verſicherungen für bie von mir vertretene Geſellſchaft, welche durch allerhoͤchſte Gntfchliegung | Auf groben Klotz nen gröbern Keil, 

zum Geſchaͤftsbeiriebe im Königreiche Bayern zugelaflen ift und MobiliarsBegenftände gegen | Wie Ihr's verbient — fo bezahlt auch ſeid. 

Fenersgefahr und Blitzſchaden, aus GassErplofionen zu billigen feſten Prämien ohne | Ihr wolltet auch noch Magen? 























































Nachſchußderbindlichteit verſichert. — doch gm — ii 
- 8* * wenn r zu 
B. 3. Stabel, Buchhändler in Würzburg, 68 war wirtiieh höhfte Seit! 
Agent ; Auch wirb gefagt nichts weiter, 
56] ber Magdeburger Feuerverficherungs⸗Geſellſchaft. Mir Shmuß wäſcht man nicht fauber. 
Cours der Staatspapiere. — erea*te· — Wechsel 
ukturter Bank & fl. 5600 . . . 11971, P. in stiddeutscher Währung. 
Öesterr. I5pCt Met. (Cp. 1.3.b.R.) |! — K. K. Oesterr. National-Bankaktien 667 G. en 
"„ |SpCt. Lomb. dito 2 — „Kroditbank-Aktien & fl. 200 186-150. || 
= bpCt. Engl. Met. v. 1852 | 661, P. ver. Hypothekenn. Pfandbr.4 pCt. | — g. 100 k 8. 1004-25. Q, 
= bpCt. Engl. Met. v. 1839 | 601,,—1,,G. |Nüchs. Pfaudor. & 106 kr. b. BR. .| 95P, erp- Fre.200k.5.) 947/; G, 
„ pCt. Natlonalanl. v. 1854| 54%4—1,,G. ‚Darmat. Bank 1. u, 2. Serio #fl. 260-. 2181,P. 174/40. b. fi. 100 k. 8. 100 P 
» |Spüt. Metall. Obligat. |— -  ||Weimarische Bank 3 Thlr. 100. . | — Th. 60 x. 8. |105P. 
"„ 5 Gt. do. rteuurfr. 66 | 49'/,P. 487.,G.|Mitt-ldeutsche Kreditaktten . . . | 90 P. Rrem. 50 Th. Lal.k. 8.) 971, P 
= por ge ie ea “3, P. 1,0 us-Bisondahn & fl. 250 . . . 88321, P. Brtissol Fre. 200 k. 8.| 947, @. 
Preussen |3'/,pCt. Staatsschuldach. _ urt-Haneuur Eisenbahn „ . 109, P. 1 ! Tble. 60 k S, 108 P. 
Bayem |b .plt. obl b. R 1018, P. |Osst. F.St.Eieb, 5pC4 500 Fr. 428 kr. 2451/,—46G. |Hamb. MR. 160 k. 8.| 858, P, 
»  [4tapCt Obl. 1jähr dio. | 9au. P, » Eliaab.-Eisenbahn 5 pCL. IF |Leipzig ‘Th. 60 k. 5. j1c5 P. 
»  spOt. Onl. !ryjähr. dto. | 941, P. Blum. Wesrs-Aaltien % 2. 200 BE | — ‚London ist. 10 k. 8.1198, 
"„ 6 pr Obi. über am. | — }Bhein-Nshobahn 200 Thl.a 1N5 4 ,CLZ.| — Lyon Fes. 200 k. S. | — 
» 4 pet. Ob!. t;jähr. dio. | -- "sah Verse re p * 9— 157, jmd Fra. 20 . „826, 
1. Ab.-R. dto. | 888,0. i R < = ünchen f. !00 x. 8.1100 P. 
: Mr Ohr dv. | — ie Pfalz. Maxb. bei Ro:hschild & al,, pCt. |1078/ P; Paris Fre. 209 k. 8; | 947,4. G. 
Würterab. |4%,pCt. Obl. b. Rotksch. | 987/40, et. öt..Eiscab, Pricr.-Oblig, a 8 pOt. | 59%, P, 52 Q.lPetomburg 60 SR. | — 
»  IStucck Obl. dio. 826. IElisab.-Babn Beior. 5 pCt, 6/7 75 6. jest fl. 1008. | — 
Baden |41,pCt. Obl. 9 P. ‚Süd. Bank-Akt 40 pCı, Eins. 243 0. Wien a. 100 8. W. | 9914-3, @, 
3";,pCt. OU. v. 1842 na: pr ERle m Teak BB armP. N do. in önt WS. | Mic 
Gr. Dess. 41/,pCt. bl. * Bayer: Ostbabn & 41/5 pCt. wolloinbez.|1197/4‘P. sisconto . . - - pCt. 6. 
= 8 pCt. Obl. b Rothach. | Hntır. Bayer. Ostbahn mit 80 püt, Eins. | — 
®  3*ypOt. Ob. dto. 86 P. Anlche . 
Kassan /,pCt. Obl. dio. 241; P. ____Anlchens-Loose. Gr. Hessen f. 50 b.R. 144 P 
"„  |4 pot Ob. die. 80%, P. . Bi. 260 v. 183% 132°7% P. E a. 26 Au. 427, P 
pi apte Obl. deu. 824, P. 82G .„  f.250v.1854mit&pOL| 613/,G. Nassau fl. 25 bei Rothach: | 38—1,,q 
Frankfurt |31/,pCt. Obl. 841, P, A 500 9, 1860 877 | — Sardinisch« Fr. 36 b. B 











Neuchatoler 10 Fa-Lnssee | — 
Freiburger 15 bre.-Loose — 
Mailänder 45 Fre, L.t.B. | 26 pP: 


Bpanien pCt. in..Bch.P. a fl. 2. 20) — » 4. 100 EisbL. v. 185611281/, G. 29 P. 
{ do. v. 1864 79%;,—60 G. 
100 P. 


Schweden —* Obl. & 105 Thlr. | 841,6; t pCt. Bayer. Prärn-Anl. 
Näamerika |6 » 10008. 1881 D.21,,| 773,, P, werdische 10 Tiue-Loosse | 101,, P, St, Lüttiah mis 2%/, yOL Z, | 8817, P. 
I6pOt. ditto r. 1882 „ 76:46, dische fl. 35 . u... . | 51l/pP. ‚Ansbach-Ounsenh, fl. %-L.. | 191, 3.. 
Srankfurt, 1. Febr. Die Heutige. Vörſe -verfehrte in günftiger Stimmung fowohl mit Siterr. Spetufation&papieren, als au mit 
Saatsetjelten. Gretit und Staatsbahn 11/, fl. hößer, 1SBOer Loofe nah der Ziehung 70%/, gehandelt. Gteuerfrete und National 3, 
yGt., meue engl. Metalliqued ?/, pt. beſſer bezahlt. WDehlere endlich aud) an der Steigerung Theiul genommen. Vadiſche Loofe notis 
zen: wieberun 4/; Y&t. höher. Hanauer Aktien und Frankf. Bank geſucht. Prioritäten matt Amerikaner in Folge befferer Goldnoticung 
einen Meinen Brucktheil beffer. } (Synb.) 


Veratewortlicher Rebakteur: Rıdard Gadermann. — Drud ber Stapes’ihen Buchdruckecei ın Wärzburz 
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Sanrskalender: Blaſine. Sonven-Aufgang: 7 Uhr 30 Minuten, 
Sonrtenmitergana: 5 Ubr O Minuten. Mondaufgang: 12 Ubr — Min, 
Monduntergang 2 Udr 2 Minuten, — Kbeemerreter nach Reaumnr. 
Riedrigiter Stand in der Naht: 4 Brad Wärme; Mittags 12 Uhr 8 
Hrad Wärme — Mauemergel: Februar, ber Fürzejte der Mondenzahl, 
it auch der fchlimmite 100mal. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 3, Februat. - 

Rußland Hört micht auf, den Frieden zu verfünden unb ben 
Krieg (auf Kreta) zu protegiven. Gin Reitartitel ber beutffen „St. 
Peterdburger Big." ſchreibt die Siolirung Ruß!ands den Extravagan ⸗ 
gen der panflavütifgen Preſſe und den panflaviftifchen Umirieben au, 
die ruflifche Regierung ſei dieſem Treiben fremt und einem Fri 
gegen Guropa abgeneigt, Das Ausland fei mangelhaft unterrichtet 
und beirachte bie Mzußerungen ber Preſſe al® die Meinung ber 
Megierung. Der titel warnt davor, ren Panſlaviſten nachzugeben, 
woburd man nur den Wünfchen der Polen entfprechen und die fried⸗ 
liche Entwickelung des Landes ftören würde. 

Der Wiener „Volksfreund“ erllärt bie gemelbete Unbzugfamteit 
Rem? in der Goncorbafsongelegenhett als unrichtig. Rom 
lönne 8 Verlangen Deſterreichs, Unterhanblungen anzuknüpfen, nicht 
zurückweiſen, die Verhandlungen werben vielmehr wirklich Anfangs 
Februar beginnen, nachdem bem kaiſerl. Bolſchafter in Nom bie er 
forderlichen Inſtrullionen nunmehr zugefommen fird. ‘ 

° Örgenüber von den in ben lebten Tagen wiederholt aufgetauch⸗ 
icn Gerüchten, Vie Franzöfifchen Teuppen würbeu aus ben Kirch ens 
ft aat zurückgezogen, erflärt ber „Giendarb": Es fei keine Rede von 
Berminderung des Effeltivbeſtandes ber Derupationstruppen in bem 
Kichenjtant. Die Divifior verbliebe vorläufig ohne Obercomtaando. 
Gmeral Dumont und General en chef Failly kehrten mit bem 
Generaljtab nad Frankreich zurüd. 

Der itafienifhe Miniſter Menabren kündigte dem Senate und 
der Kamraer bie bevorftehinde Heirat bed Kronprinzen Hums 
bert mit der Prirgefiin Margarete, Tochter ter Herzogin ven 
Genus, an. Beide Häufer ernanrien Deputationen zur Beglüd- 
wünſchung de3 Hohen Paared und beffen Ellern. Die Ankündigung 
wurde vom Senat und von ben Depulirten mit großem Applaus 
aufgenommen, 

Die Poſtaubgabe ber Berliner „Voltsgeitung* wurde Samflaz 
Abend wegen einc® Artikels über den Notbftand in Oſtpreußen aber» 
‚mals confißgirt, 

Lolale und vermifchte Nachrichten. 
Bärzburg, 3. Februar. 

— Die geitrige Volksverſammlung im Schrannenfanle zum 
Zwed ber Aufiteflung eines Bollpariamentsfandidaten für 
ten Wahlkreis Würzburg eröffnete Machmittage nach 2 Uhr 
Hr. Vürgermeiter Dr. Zürm im Namen des Wahlfomited. Gr 
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bob in längerer Mebe die Bebeutung biefer Wahl hervor und forderte 
auf, ſeſt und entſchieden Pariei zu ergreifen, dabei aber zu bebenfen, 
daß nicht Parteileidenfhaft, fordern ruhige Erwägung wicht mehr 
rüdgängig zu machender Thatfachen uns leiten ſolle — Dur 
Alllamation zum Borfigenben der Verfammlung berufen erfuchte 
Hr. x. Züm fodann dab Gomitemitglied Hm. Advokat Lenk, bie leiten ⸗ 
ben Gefigtöpunkte darzulegen, von welchen das Zollparlamentk ·Wahl · 
fomite ausgegangen fei ber Aufftellung eine® Sanbidaten. In aus⸗ 
führlicher Rede verbreitete ſich der genanne Herr über ben ganzen 
Umfong ber Zollparlamentöfrage in wirthſchaftlicher und palitifcher - 
Beziehung. Gr ſprach fih für die Erweiterung des Zoll— 
parfamentß, jebo& gegen ben fofortigen, bebingung® 
Iofen Gintritt in ben norbbeutfhen Bund aus. für 
dab große Ganze, für cin einge® und maͤchtiges Deutſchland müßten 
Opfer gebraht werben, aber keinebwegs folhe, welche und nur bes 
fdräntten und beorüdten und unfere Intereſſen fchäbigten, ohne ums 
auf der anberen Srite Vorteile im Außficht zu fielen. Unter Ab 
georbneter müfle beide Geficktszuntte im Auge baten: ben wirth— 
Thaftlichen und den politifchen, zum Mitreden und Mitftunmen 
in beiden befähigt fern; er müfle für bie Einigkeit bes deut 
fen, und für bie Wohlfahrtdesbayertfhen Vaterlandes 
wirken. Dea geeigneten Mann glaubt das Wahlfomite in Herrn 
Fabrifanten und Magiftratsrait Dr. Adelmann (Chef ber bes 
rühmien Firma: Bolongaro:Grevenna) gefunden zu haben, und em⸗ 
pfichlt denſelben der Verfammlung zur Wahl ind Zollpar!ament. — 
Hr. x. Adelmaun belennt fih ganz zum Programm des Wors 
redners und erfläxt, eine auf ihn fallende Wahl annehmen zu wollen. 
— Nah Gröffnung der Debatte über das aufgeftelte Frogramm 
erhob fih gegen basjelbe Hr. Kaufmann Dömling von hier, ber 
eine Grweitstung de8 Zollperiamentd durchaus nicht und in keiner 
Weife will. Redner leßt ſich jedoch in der Hitze ber Leidenſchaft 
au Auddrücken hinreißen, bie ihm bie laut geäußerte Mißbilligung 
ber Verfammiung und eine ſchatfe Rüge von Serre des Praͤſidenten 
zugiehen. Hr. Maurermeifter Maier von Nottenborf (menn 
un der Name richtig genannt wurbe) ſprach ebenfal3 und mehrmals 
ım Berlauf der Debatte, immer aber in fehr erregter Weiſe, gegen 
das Programm. MU’ feine weitläufigen und immer nur ſich ſelbſt 
wieberhofende Einwürfe breften fih um ben Sag: „Bayern folle 
eben nicht preußifch werben,“ was übrigend auch fonit Niemand 
in der Verſammlung, und gewiß am allerwenigiten dab Programm 
des Wahllandidaten mollte und will. : 
Hr, Advotat Dr. Lenk wieß auch jedes ſolche Mikverftändniß 
ober abſichiliche Verdrehen des Programme mit fharfen, ven lautem 
Beifall der Anweſenden begleiteten Worten energiih zurüd. — Hr. 
Notar Steible mahnte zur ruhigen Belprekung und Verftänbigung, 
befonber8 zur Achtung der Anſichten auch Andersdenkender. In 
ſchwungroller, begeifterter Rede wies er fobann barauf Kin, wie bie 
ſeit Ichtzehnten immer dringender fi äußernde Freibeits⸗ und Ein⸗ 
heitbſehn ucht des deutſchen Velkes, wobei gerade bie Stadt Würzburg 
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dereinft eine große Rolle gefpielt, — wie biefe Sebnſucht jeht daran 
fei, endlich befriedigt au werten, unb wie unrecht eb fei, ſich gerabe 
jegt aus ben Heinliäöften Gründen unb eigenfinnigen Vorurtheilen bar 
geger au flenımen. Jeht müffe man zeigen, daß man für ein einis 
ge® und freie® Deutiäkand nicht bloß reden und fingen, 
fondern au Handeln könne und wölle. — Hr. Univerfitätöprofefior 
Dr. Gerftner (der fih überhaupt um bie Bollparlamentsagitatton 
in unferem ganzen Kreife mit da® meilte Verbienft erworben Hat, und 
dem wir hiefür öffentlichen Dank uns außzufprehen erlauben) 
wieß no zun Schluß in einer glängeuben, inhalis⸗ und ausdrucks⸗ 
vollen Rebe bie enge Vecbindung ber wirthſchafllichen und politiſchen 
Intereſſen eine® Volles, dab unbebingt nothwendige Hand «in «Hands 
gehen ‚ber beiben na. — Gr ermahnie endlich in&befondere mit war: 
men Worten einen Seren an die ſtaatsbürgerliche Pflidt, fich bet ber 
Wahl ſowohl ſelbſt zu beiheiligen, ald auch nad Kräften in feinem 
Kreife für möglichſt allgemeine Beiheiligung nah Kräften zu wirken. 

Sr. Orlonem Gabler aus Bergtheim (wieberum vie 

Riftigfeit des Namens voraußgefegt) btachte Hrn. Regierungspräfi« 
denien Frhrn. v. Zus®hein als Zollparlamentifanbibaten ir: Votr 
{lag und wurbe hiebei von noch Mehreren unterſtützt. Da die Bor- 
jchlagenden jedech eine Grffärung des Hra. Regierungspräftbenten, ob 
berfelke überhaupt geneigt ei, eine auf ihn fallende Wahl anzuneh⸗ 
men, nicht beibrachten, unb bie Aufftellung eineb Kandidaten ohne die 
Gewißheit der Mandatkannahme desſelben nur Verwirrung unb even 
twell Nuplofigkeit de8 gangen Wahlaftes Herverbringen würbe, fo Tonnte 
auf biefen Vorſchlag nicht mäher eingegangen werden: — Bei ‚ber 
Schlußabſtimmung durch Haͤndecuſteben nebft Gegenprobe ergab fid, eine 
weitauß überwiegende Mehrheit (minbeftend gwei Drutheite) ber Ver 
fanmlung für das Programm und bie Kandidalut des Hrn. x. Adels 
manıı, worauf ber Morfigende Hr. ic. Zürn bie Verſammlung 
(nah A Uhr) ſchluß. — Wir für unſern Theil begrüßen freubig das 
Refultat berfelsen, zugleich mit dem Wunf und in ber Hofluung, 
die endgültige Wahl Heut’ über acht Tage möge in gleiger Weile 
ausfallen, 
— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 31, 
Jan. kamen folgende Begenitände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Auf Requiſilion der Stabtlommandantfhaft fol das Verbot ber 
Schutt ⸗ und Kehrichtablagerung am linfen Mainufer vor bem 3 
Kronenigsr betannt gemacht werben. Belanntgabe eined Regicrungd- 
Reftrigts, daB die gemeinblichen Velchlüffe über die Erhebung ber 
direkten Umlagen pro 1868 genehmigt, ferner eine Zuſchrift des Gt. 
Vincentius· Vereineb über ben Veſuch des Turnuntertichts Der Vereinb⸗ 
zoglinge. Nachdem für bie Zollxatlamenteͤwahlen viele Schulraͤume 
ud Wahllotole beſtimmt werben mußten, follen am 10. Februar bie 
fänmtlichen Vollbichulen gefchloffen bleiben. 

Müplpächter Georg Herrmann von ber Kugelmühle erhielt bie 
Sifaffeh » Annahme und bie WVerehelihungs « Grlaubnig mit Barbara 
Hofmann von Haßfurt. Seligmann Steiram von Heibingsfeld erhielt 
eine Tröbfer » Goncelfion nebſt Weberfiedlungs » Grlanbrif. Sebaſtian 
Bott von Grlabrunn erhielt eine Schahwacher ⸗ Conccſſion nebſt Verehe · 
figungd-Grlaubuig mit arg. Gerilof v. Weidenbrunn. (Bertf. f.) 

— Die Brutto⸗Einnahme des von der hiefigen Lieder 
tafel-zum  2eften der Nothleibenden in Oftpreußen beranftalizten 
Gonzertß foll nahezu 400 fl. beträgen. 

— Gin weirereß Anzeichen balbigen Frühjahrs wurde 
und heute gezeigt: ein Baumzweig vom Glacis mic bereit8 blũhenden 
Fogenannten Palmtäghen. 

— Dei einem Exzeß in ber Gerbergaffe wurde Heute Nacht 
einem Individuum das Bein abgeſchlagen. 

— Gin bedauernswerthes Unglück kam geſtern im hie— 
ſigen Staditheater vor. Ein Feuerwehrmann ftürgte, kurz vor Beginn 
ber Vorftellung Folge eincd Fehtritt8 vom vberjten Schnürboden 

° auf die Bühne herunter ; er hit ben Arm zweimal gebrochen und foll 
fich auch innerlich verlegt haben. 








— Der Thäter des vor einigen Tagen gemeldeten Pojtbiebs 
fRahles in Köln dt noch nicht entoxdt, indeß ſell man zwei 
Indiviruen im Vertagt haben, welch: Früher in ber Poftoerkvaltang 
wngeftellt geweſen, aber wegen nicht zufriedenſtellender Zübring aus 
dem Dienjte entloffen find. Beide find Poit + Gonducttute geweſen. 
Der eine hat früher auf der Tour Anden: Goln in der amkulanten 
Poft gefahren, mit welcher auch jeht ter abhanbene Gelberiefbeutel ges 
Sommen if. In feiner Wohnung fol man einen Poſidieiſtroct ber 
‘einen Hiefigen Poflbeamten ganz Lürzlich entwendet worden, und in 
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3. Februar 1868. 
demfelben ein Dienftfiegel gefunden haben. Der flatt des geraubten 
Beutel® übergebene Lumpenſeck it nämlich mit, einem richtigen Dienft- 
fiegel verſchloſſen geweſen. Der Betreffende foll feit der Ausführung 
be8 mitgeteilten Coups von Hier verſchwunden fein. Der zweite 
Verdächtige, ein ebenfalls früher entlafjener Poft«Gonburteur, aus 
Moinz ftammend, und ein guter Freund bed Andern, foll am Tage 
bes Diebſtahls in Köln gefehen worden fein. 

— Ueber den Nothftand in Oſtpreuß en brudt die „Zukunft“ 
das Schreiben eines Kreibgerichtbrathes an das Stettiner Hilfsfomite 
ab, in welchem der Briefiteller nachfolgende zwei Bilder, bie er auß 
dem Munde deb Lundrathamtsverwefere v. Lyncker hot, mittheilt: 
„L) In einem Haufe: Stube talt bei 20 Grab Reaumur. — Zwei 
Frauen auf Stroh mit Sumpen bededt, felöft die Geſichtet. — Auf 
alle Fragen feine Antwort. vw. Lyncker hebt bie Lumpen von bem 
Geſichte der Ginen und erhält auf feine Fragen enblid bie Ant 
wort: Wir hungern, wir wollen fterben.” 2) In "einem anberen 
Haufe: Stube kalt, — Gine Frav an ber Erde kauernd. Auf alle 
Fragen nichts als ftumme Refignation. Endlich erhebt ſich bie Grau, 
det eine Dee von einen Strohlager, hebt ein flelettartig abge 
ehrtes Kind in bie Höhe und fagt: „Ta fehen Sie. Gin zweiteß 

ind liegt daneben.” Auch das Hungerbverbrechen lommt jet zu 
der Hungerknoth. Bei Schlobitten haben Kartoffeldiebe einen Wirthe 
ſchafisbeamten 'erfihlagen; in ber Nähe töbtete cin Maͤdchen, das brei 
Wochen lang vergeblih ein Unterfommen geſucht, ihre Kind. Aus 
den Meinen Dörfern fommen bie arbeitsfähigen Zeute in ganzen 
Zugen im die gröferen Orte, um Arbeit zu fuchen, die fie aber nicht 
finden. Wan hat bereitd begonnen, bie Leute nah Schleſien zu ver 
bringen, wo fie in ben bortigen Berge und Grubenwerlen Arbeit fin« 
— ihre Familien in der Heimat in troſtloſer Bag: ſich 
e 





Bollswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 


Vapoeubeim' ſche gräfl. Tlooſer Verloofung v, 1. Febr. 
(Gewiunziebung am 2. März.) Sirie 33. 42. 361. 928. 1485. 1699. 
2310. 2473. 2084. 3016. 3543. 3627. 3632. 3705. 3870. A991. 4044. 
4564. 4693. 5323. 5677. 0852. 6547. 6660. 6771. 6805. 6864. 

(Bayerifhe EifenbabnzAufchen A di yGt.) (Kortfehung.) 
Berloojung vom *5. Jan., zahlbar fofort, zinsbar bie 4. Mat. A, Inhabers 
(au-porteur) » Obllgatlonen. (Htegu geboren auch die vinculitten und bie 
mit — Kinfchreibuugen verfebenen Te tee Roibges 
fhriedene Komntifiond« Kataiters Nru. 170U1* 101% 2017 301° 401* 501* 
i⸗ 701% 801* 901° 18U50 180 280 380 480 580 680 780 850 980 
19020 96 120 196 220 296 320 396 420 496 520 596 620 696 720 796 
820 896 920 996 20022 122 222 822 422 522 622 722 822 92221019 
419 219 319 4:9 519 619 719 819 919 22077 177277 377 477 677 677 
777 877 977 23018 118 218 318 418 518 618 718 818 918 23067 167 | 
267 367 467 u6T 667 767 867 967 25042 162 362 362 462 562 662 
762 862 962 26068 88 168 188 268 283 368 383 468 483 568 589 
668 683 768 783 868 283 968 983 27022 12 222 92 422 522 622 
722 822 922 28034 194 234 334 434 534 634 734 834 934 29096 97 
196 497 296 297 396 397 496 497 596 597 696 497 790 797 896 897 
996 997 30040 80° 140 180* 210 250* 340 380° 440 480% 540 580% 
630 680° 740 780* 840 850° 940 980* 31084 184 284 384 484 5841 
684 TE 884 984 32015 58 116 158 216 268 315 S58 415 468 616 558 
616 658 715 758 815 858 915 958 35081 181 281 351 481 581 6851 
781 881 981 38014 111 211 311 411 511 611 711 811 911 35008 108 
205 308 408 508 608 708 808 JOB. 

Wien, 1. Febr, Bei der beute vorgenommenen Berloofung der Serien 
des 5progentigen Lotto-Anlchens vom Jadre 1860 wirrden nacfoigende 60 
Serien gejogen und zwar: 44 510 1019 1126 1476 1824 1892 2263 2863 
3103 3155 3917 34063 4083 4148 5249 5755 0944 7269 7996 8401 8538 
9693 931 9424 9703 10,359 11,016 11,179 13,114 12,222 13,362 14,225 
14,695 14,763 14,790 15,262 15,576 15,868 15,962 15,950 16,212 16,968 
17,156 17,172 17.191 17,198 47,470 17,637 17,848 17,868 18,358 18,386 
18,932 13,939 19,125 19,457 19,745 19,767 und Rr. 19.846, Div Vers 
toojung der im dieſen verlooöten 60 Serien enthaltenen 1200 Gewinn · Nrn. 
der Shuidverſelbungen wird amt 1. Wat 1568 jtaitfinden. 

Wiesbaden, 1. Febr. Bel der beute begonnenen Jiebung der Naf: 
fauer Wefl.⸗Looſe find auf folgende Numnern die beigefepten Brämien ge 
fallen: Nr. 102,404 3000 fl., Rr. 63,091 1000 f., Rc. 40,673 400 f, 
1, Ne. 62,833 100 fl., Re. 158,178, 44,125, 47,763, 


Re. 723,814 00 > > / 
(Schluß der Ziebung mächjten Montag.) 


81,656, 92,195, 96,511 je 51 }. 


Terminkalender. 
6. Febrnar: Verſtelgerung von altem Gifen 2. durch das k. Rentamt Ge⸗ 


münden. 
“ Zrüb 9 Ubr: 3. Eviftstag für die Replif im Conlurſe des Alois Karl 

von Hefwildenfee beim #. Landgeicht Stadtprogelten, 

Früb I0 Ubr: Holzürih im Aupenberger’icen Gajthaufe zu Ebrach durch 
das f. Fotſtaut dort. 

Rabm. 2 Ubr: Veriric von 10 Gruntfüden im Gonfurfe der I. G. 
Aublihen Gbeleute von Obernbreit durch den k. Rotar in Raıfibreit, 

Gadım. 21 Ubr: Erundvermögens » Beriteigeruug der G. Mr. Pfeiffer s 
Eheleute von Schraudenbaih Durch deu’ ?. Notar Im Bernd. 








3. Februar 1865. 






& Mittagsblatt. | — Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). re 
F | Befauntmachung. w. 26/1. 
a Zufolge Entſchließung ber Gemeraldirektion der k. Verkehrs Anitalten zu München vom 20. Januar 1868 Nr. 6767 
*X und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samstag, dem 15. Februar 1868, Vormittags 9 Uhr, 

* I bei ber ımterfertigten f. GifendahnbawSeltion nachitehende Gifenbahnbau:Arbeiten im Wege ber 
Ss | allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 

IS an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
ei das XII. Mrbeitsloos der Bahn von Münden nad) Braunau im Bezirke der unterfertigten k. Gifenbahnbau:Seftion, 20773 Fuß lang, 
— zwiſchen Walpertblirchen und Thann, enthaltend ; 
“a 1) Gigentlige Gröarbeiten im Anſchlage zu S$ 305,086 fl. — kr. 

2 2) Vollendung der MWegübergänge im Anſchlage zu 1545 fl. 52 k. 


3) Kunſtbauarbeiten “ Ri —— 92,895 fl. 380ke. 
4) Lieferung und Einbettung de8 Steinmaterial® zum Babnunterbau 18,357 fl. 46 tr. 
In Ganzen 417,535 fl. 16 fr. 


1. Atadec 
olars in ® 


Die zu leiftende Gaution wird auf 20,000 fl. feitgeiept. 
Bebingnißgeit, Pläne und Koſtenanſchlaͤge Tiegen vom 25. Januar 1868 an im Amtslofale ber unterfertigten tgl. Eiſenbahnbau⸗ 
J Seltion zu Jedernianns Cinſicht offen vor, wo auch die Submiſſions⸗Exemplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen Mn ifikmaͤßig überfegriebenen umb-verfiegelten Gouverten i 
S — Ei Freilag, den 14. Februar 1968, Abends 6 Uhr, 

; | entweber bei ber unterfertigten Behörde oder bi 
Sg ’ Mittwod, den 12, Februar 1868, Mbenbs 6 Mir, 
105 Bei ber k. Generalbireltion zu München franfirt eingelaufen fein. 
Ze Die Submittenten find. bri Bermeibung aller in $$ Y, 10 und 14 ber allgemeinen Submiffionsbebingungen ungebroßten Folgen 
2 gehalten, in dem oben angegebenen Verascorbirungs« Termine ſich perfänlich ober durch genügfid beuolmächtigte Slellvertreler eingufinden und, 
ig wenn ſolcheb verlangt wird, ifre Ucbemahmbfähigteit, ihr Cautions⸗ und Betriebbvermoͤgen fegleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten 

Bufchlag zu gewärtigen. 
$ Dorfen, am 24. Januar‘ 1868. 


* 





Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 

Rottmüll, Sektions· Ingenieur. [36 

“| Schützen⸗Geſell ſchaft. ———— 

T. 

's Mittwoch, ben 5. Februar, (Adler.) Kilte.: Simon u. Zinngraf a. Krane 
5] Abends 7 Uhr, Furt, Treiber u. Harpfeld ⁊ dln, Deventer 

5 r 6 5 n 
543 Tanzkränzchen Harz, Susan a, Erosfschuheh, Balz zus 


Stuttgart, Hud a. Dffendach, Kiffer aus Eaffet, 
Bautlander a. Lahr. 

(Aränt. Hof.) Kflte.: Stern a. Anelätgefen, 
Einhorn a. Nürnberg, Bodenbeim a. Worıns, 
Wiedemann a. Darmftadt, Schnell a. Frankfurt, 
Mailänder a. Mainz, Burgmaun a, Reuftadt, 
Jäger a, Braunſchweig, Guttenberger a. Crefeld. 
Bernold m. Geſchw. a. Bürzbur, 

(Hotel Rügmer.) Kite: Glüdherr u. Mayer 
a. Münden, Schmiege a, Berlin, Schulze aus 


im Schießhausſaale. 
Ginlabungdfarten werben am Montag, den 3. b3., Abends 7 Uhr, 
Sim Wirthſchaftölokale abgegeben. 


J — Die Schützenmeiſter. 
BGausverſteigerung. pr. 1/2. 


8 
7 Auf Anſuchen des Befipers verfteigere ich cm —— Blüd a. Nürnberg, Stanb a. Augss 
8 Mittwoch, den er — l. Jo., (Sie Set.) Alte: Balt,a, Kung, Gi 
en a. Müngyen, Biegner a. erg, 

32 auf meiner Amtfonglei das Wohnhaus im 5. Diite. Haus: Pr. 46Idahier, beſteheud aus | & Kranffarı, Sanikter x. Buratenben une 
E Verbers und Hinterhaus, Hofraum und Garten, Plan Nr. 2096ab in der Raujerzaffe, wor Schlelch a. Coburg. Fabrkt. Schneidet m. G. 
ud | bei ber größte Teil des Kauff$illinge vorerit ſteben bleiben faın. ’ = —— Kflte.: Voigt a. Hanau, Zentgraf 
» Die übrigen Pebingungen liegen auf meiner Amtslanzlei zur Ginfigt offen. a. Lahr, Screber a. ——XE Sırcb aus 

Würzburg, den 30. Januar 1868. Calw, Duueher a. Neuß, Volgthert a. Rürns 


Grimm, k. Notar. 





Empfehlung. 

Die Untereiggneten beehren fih Hiermit, ihren werthen Kunden eine neue Art Put: 
bürften und Scheopper zu empfehlen, welche ſich nach angeitellten Proben von ausgezeichs 
neter Güte bewährt haben, im reife jetoch billiger zu flehen kommen, ais alle anderen. 
a. Dörflein. 

D. Dörflein Wittwe, 





Un — 
— U 
8 


In 4. Auflage erſchien foeben und ift durch jebe Buchhandlung zu begiehen : ! 

Dr. Larey’s ſichere und billige Heilung der Schwerhärigkeit. Ein Rath: 
geber für Alle, welche an GehörkrantHeiten leiden, fih ſchnell Helfen nd 
namentlich vor unnüßen oder fogar ſchädlichen Medicamenten ſchũtzen mals 
len. reis 21 fr. 36 


Zeugnig. Ich litt mehrere Jahre am fehr bedeutender Schwerhärigkeit und 


Häufig damit verbundenem Ohrenfaufen, gegen welche Uebel mir nichts Hilfe leis 
flete, bis ih Die in dem Dr. Larey’ihen Schriftchen enthaltenen Vorſchriften 
tennen Vernte und befolgte. Ich Halte eb daher Für Pflicht, dieß hierdurch zu ber 
fepeinigen und alle an Gehörübeln Leideride auf diefes gute und wohlfeile Buch auf: 
mertſam zu maden. . Sommiffar. ©. Prior in Ofbendurg. 


et, 4 
ee 





berg, Roßbach a. Lelpzig, Hellrih a. Königgräg, 
Klein a, Hayen, Hinter a. Rotenburg, Lung a. 
Kocderdorf, Stern a. Frauffurt, Reinhard aus 
ar Dberzuflratb Zweieclein a. Mũuchen. 

Bärtt. Hof.) KAflte. : Kederlein u. Bet aus 
Stuttgart, Berger a. Dresden, Lange a. Oden⸗ 
Iren, Aleifber a. Alexandrien, Velt u. Hopfer 
a. Carlorube, Heffenfhmied a, Gräfenberg, Lars 
gr u, Kömenberg a. Berlin, Kuba, Bod und 

uerbah a. Frautfurt, Kirſchuer a. Nürnberg, 
Ub a. Paſſau, Ruman a, Wien. Baron von 
Gleichen a. Bamberg. ent. Heilmann m. ©. 
und Gopitän Gordon a. Kiffiugen, v. Ucchtrig 
«. Münden, 


Zollparlanients = Waplliften 

nach amıliher Vorfchrift find buchweiſe um 

24 fr. zu berieben durch 

STAHEL’s Buchdruokerei in Würzburg. 
Schulgafle. 


Bisitenkarten anf Berlumtterpapier 
STAHRI'ECTe Buchäruckerel 
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- Ausverkauf, 


Zu den Mänteln, Kleiderſtoffen und Weißwaaren 
kommen von morgen an noch | 


Seidenftoffe 
zu außerordentlich billigen Preifen zum Ausverkauf. 


u S. Noienfdal. 
J. B. Mahler, 
Hunſt-, Schön- und Seidenfärberei 


nebit Druckerei 
3. Diitr. 237, u Niederlage 


nädjft der Runalnrühle, Würzburg, „ Sandgerichtsgebäube, 


empfichlt ſich bei beworitehendem Friihjahre- Anfange zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long-Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen. 

Gegenftände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächſt fowoh! durch eine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, als auch durch Sefenders ſchöne Appretur auszeichnen. Kirchen-Para— 
mente, Möbeliberzüge von Sammt, wie auch von Halbwollenitoffen, deren Farben durch Zeit 
und Luft gelitten haben, können ebenfalls aufs Schönfte wieder aufgefärbt werden. Ferner 
können auch Herrenkleider in verfchievenen Stoffen jowohl in vertrenntem Zuſtande, als auch 
im Ganzen aufs Schönfte gefärbt und hergerichtet werden. In meiner auf's Beſte einges 
richteten Druckerei werden jederzeit die neu ten und jchönften Mujter den verehrlichen Damen 
zur Anficht vorgelegt. Langjährige Erfahrungen, die mir zur Seite jtehen, können dem mich 
mit Aufträgen beehrenden Publikum die Verſicherung geben, cbenjo gut, wie jchnell und billig 
bedient zu werden. Da von meiner Seite weder Koiten noch Fleiß bezüglich der mir zukom⸗ 
menden Aufträge geipart werden, jo glaube ich mich der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß 
jenes Zutrauen, welches ich frit einer Reihe von Jahren genoffen habe, mir audy für bie 
Folge zu Theil werben wird. . 

Zahlreichen Aufträgen entgegenjeheud, empfiehlt ſich ergebenft 








9 ‚ Joh. Bapt. Mahler. 
To Ve TEENS?" 77) 7 ———— — — — 
Bekannutmachung. pr. 3uf. Zhenter-Anzeige. 
ieberi i Montag, den 3. Kebr. 3. Do im 7. 
—— Be ne — Die Schule der Vertiebten. 


Gemaͤß Decrets deb f. Veyirlögerichts Neuftadt a / S. vom 21. Januar d, 8. ver 


i i⸗ 
ae Montag, den 9, März b. Is., 
Nahmiltngs 2 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe 
gegen Barzahlung und unter den am Termine weiter befannt zu gebenden Bedingungen 
das fämmtlihe Grunbvermögen der Gemeinſchuldnerin in den Steuergemeinden Kiſſingen, 
Garig, Haufen, Reilerswieſen. ‚ 

Dasſelbe befteht aus Wohnhaus Ne. früher 28Iu, jeht 333, mit Zugehör, Planı 
Nummer 3298ab zu 0,261 Tagwert Flaͤcheninhalt und 6000 fl. Taxwerih, dann aus 
Kedern und Wiefen mit 4,312 Tagwett Flägeninpalt und 1570 fl. Gelammtiage. 

Kiffingen, den 28. Januar 1368. 

Heller, £. Notar. 


Verantwortlicher Redakteur: Riharn Gadermann. — :Drud der Stahel'ſchen Bucpbruderei in 


Luſtſolel in 5 Alten von C. Blunt. z 
fenerag, den 4. Kebr. Mit aufgebob. Abonn. 
Zum Benefice der Tbeaserfaffierin Frl, Eichfel⸗ 
der. Nabucco. Dper in + Rften von Verdi, 
Direktion, 


Verſtorbene. 

Cbriſtoph Detſch, Drgarift, 64 Jabre alt. — 
Boxb. Schuler, Blerwiribotochter, 54 J. alt. — 
Urfula Stumpf, Buchbinde meiſters · Wittme , 84 
alt. — Julie Eich, Mepgersrittwe, 72 I. 
alt, 


Swinger 301?/, 
find 4 ineinandergehenbe Zimmer, Küche a. 
auf 1. Mai zu vermielhen. 3a 


Würzburg. 
Mit einer Beilage. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 34. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Das k. Kppellationdgericht von Unterfranken und Afchaffenburg hat am 13. Dezem ⸗ 
ber v 58. gegen den Dienfifneht Martin Fiſcher von Aliglashütten wegen Verbrechens 
bes Verſuchs der Nothzacht, verübt am 19. Auguft vor. 38, zu Kirchheim an der Dienfts 
magd Ralharina Hilbenbrandt allda, im Zufammenflufje mit dem fortgefeßten Vergehen uns 
züchtiger Handlungen, gleichſalls verübt ain 19. Auguft, dann ten folgenden Tagen, enblich 
am 24. Auguft x. Is. zu Kirchheim an ber bereit$ benannten Halharina Hübdenbrandt, auf 
Antlage und Verwiiſung vor das Schwurgerit von Unterfranfen unb Aſchaffenburg erfannt 
und tie Ediltalladung des Angeklagten verorbnet, 

Demzufolge wird der Dienftfnecht Diartin Fiſcher, beiläufig 32 Jahre all, ledig, von 
Gtashütten, . Bezirldamts Brüdenau, hiemit quigefordert, binnen breit Monaten bein fgl. 
Bezirisgerichte Würzburg, wofelbft das Schwurgericht gehaiten wirb, zu erfcheinen und fich 
wegen des bezeichneten, ihm zur Laſt gelegten Verbrerhens und Vergehens zu verantworten, 
wiorigen® gegen ihm al3 einen Lingehorfamen verfahren und bie Aburtheilung in feiner Ab⸗ 
wefenbeit erfolgen wird. 

Würzburg, den 24. Januar 1868. 

Der Stellvertreter des Präfidenten 
te8 Schwurgerichtshofes von Unterfranken und Aſchuffenburg: 


aus, 
v. Graifsßein. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 


Das f. Appellatientgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg Hat am 30. Dezems 
ber v. 98. gegen den Maurergefellen Jakob Roih von Bodlet wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung, verübt in der Nacht vom 3. auf den 4. März v. 38. zu Aſchach an dem 
Mebgergefellen Kilian Neugtbauer von ba, auf Anflage und Verweiſung vor das Schwurges 
richt von Unterfranken und Aſchaffenburg erkannt und bie Ediktalladung des Angellagien vors 
ordnel. 

Demzufolge wird der ledige Maurergeſelle Jalob Roth von Bodlet, beiläufig 20 
Jahre alt, hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten bei dem f. Bezirlögerichte Würzburg, 
wofelbft dab Schwurgericht gehalten wird, zu erfeheinen und fit wegen de8 bezeichaeten, ihm 
zur Left gelegten’ Verbrechens zu verantworten, widrigenb gegen, ihn; als einen Ungehorſamen 
Lem Gefege gemäß verfahren unb bie Mburtheilung- in feiner Abweſenheit erfolgen wirb.. 

Wurzburg, ben 24. Januar 1868. 


Der Stellvertreter des Präfidenten 
de8 Schwurgerihtähofed von Unterfranten und +Mfchaffenburg. 


Sr v. Crailsheim. 


— — — — — — — nn 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das f. Appellationbgericht von Unterftanken und Aſchaffenburg hat am 13. Dezem ⸗ 
ber v. Jo. gegen ten Seilergeſellen Sebaftian Keinholz von Sulzfeld wegen Werbres 
chenb des Diebflahls, begangen in ber Nacht vom 1. auf ben 2. Deyember 1866 zu Won» 
furt zum Nachtheile des Freiherrn Albert von Sedendorff alba, auf Anklage und Verweils 
ung vor das Echwurgerit von Unterfranfen und Afchaffenburg erlannt unb bie Ediltallad⸗ 
ung des Angeklagten verordnet. . 

Demzufolge wirb ber ledige Seilergefelle: Sebaftian Keinbolz von Sulzfeld, 38 Jahre 
alt, Hiemit aufgeforbert, binnen drei Monaten Bei dem £, Beziekögerichte Würzburg, woſelbſt 
da8 Schwurgericht gehalten wirb, zu erfcheinen und fich wegen des bezeichneten, ihm zur Lat 
gelegten Verbrechen zu verantworten, widrigens gegen ihm al8 einen Ungehorfamen bem Ges 
fege gemäß verfahren und die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird, 

Würzburg, ben 24. Januar 1868. | 


Der Stellvertreter des Präfidenten 
des Schwurgerichtößofes von Unterfranken und Afchaffenburg. 


Haus. 
v. Crailbheim. 


Jagdverpachtung. Fa. 

Nachdem bie jüngft ftattgehakte Verpaftung ber Jagd auf Hiefiger, etwas über 1000 

Tagwert großen Gemeindemarlung die curatelamtliche Genehmigung nicht erhielt, wird zur 
Wiedewerpachtung berfelben auf weitere fech® Jahre Termin auf 
Mitiwoch, den 12, Februar I. Is., 


: Mittags 1 Uhr 
im hleſigen Brauhauſe anberaumt. 
Steigerungßluftige werden freundlichſt eingeladen mit bem Bemerten, daß bie einſchlä⸗ 
gigen Bebingungen wor ber Verfteigerung publizirt werben. 
Lindflur, den 24. Januar 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Bauer, Vorftcher. [8e 


Soeben ift erſchienen und durch alle Buch⸗ 
Sanblungen zu beziehen: 


Das neue Gewerbögejek 
vom Sanuar 1868, - 


Nesft Anmerkungen und einem ausführs 
lihen Sachregiſter. 
1868. Bequemes Tafchenformat. (Bildet 
zugleich, des 11. Baͤndchens 1. Abtheilung ber 
Würzburger VollSausgabe bayer. Geſehe) 
Würzburg, St ahel's Verlag, Preis 6 fr. 
EI. Nah Auswärtd erfolgt bei fran⸗ 
firter Einſendung von 7 kr. in Briefmarken 
die yortofreie Yufendumg durch die kgl. Poſt. 
Bu. Die vor diefer Ausgabe anderwärte im 
Yucvandel erfhieneuen ei waren nur 


Entwürfe, welde theilweiſe bedenteude Abs 
änderungen erlitten, 


—— 
m Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung erſchien ſoeben in der 
beliebten Würzburger VollSausgabe und iſt 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Da 
Bayerifche Wehrgefeh, 
868 an. 


gült:g vom 1, Februar 186 
Dit ei 


einem 
Jnhaltsverzeichniß un) Sachregiſter, 


ſowie den nöthigen 
Anmerkungen 
beraufgeneben 
bon einem prattifien Beamten. 

Die Kenntniß diefeß in unſere Verkältniffe 
tief eingreifenden Geſetzes ift für jeden Staat» 
bürger unumgänglich nothwendig. Beitelluns 
gen werben unter ber Bezeichnung „Wehr 
gefeß in ber Würzburger Bolt 
ausgabe“ von allen Buchhandlungen fofort 
erlebigt. Preis 9 fr., frankirt per Poft‘10 kr. 


In der Stahelihen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung in Würzburg iſt vorräthig: 


Der Mann und dad Weib. 

Naturgefchichte derſelben feit ihrem Erſchei⸗ 
nen auf ber Erde bis zu unfern Tagen. 
Veränterungen and Verwandlungen be$ 
Mer ſchengeſchlechtes, Fortpflanzung, geſchlecht⸗ 
liche Bezſehungen, Fruchtbarkeit, Verlängers 
ung deb Lebens, Erzeugung ſchoͤner und ges 
ſunder Kinder x. Nach der 12. Aufl von 
A. Debay's „histoire naturelle de l’homme 
et de la femme* und nad deutſchen Mus 
toritäten bearbeitet von Ludwig Hauff. Mit 

Helzſchnitten. Preis fl. 1. 45. 


Dur die Stahel'ſche Buch: und Kunft- 
handlung in Würzburg ift zu beziehen: 


Der kleine Courmader 


„ober 
der Geſellſchafter 
comme il faut. 

Enthält: 56 Geſchellſchaftsſpiele, 41 Aus⸗ 
loͤſen der Pfaͤnder, 7 dramatiſche und pan⸗ 
tomimiſche Darſtellungen, 19 Dellamationen, 
40 Trinlſprüche, 12 Polterabenoſcherze, 
51 ſcherzhafte Raͤthſelftagen und Hi Auf 
löfungen dazu, 17 Vexir⸗Scherze, 24 ganz 
feigte überrafchende Kunſtſtückchen und mar 
giſche Beluftigungen u. f. w. Preis 27 fr. 

nad auswärld 29 kr, 








Verfiigung ri. 
der vormals Reipold’schen Giter zu Neufes am Sand, 


Der untergeiäneie Nolar verfteigert auß freier Hand bie nachbenannten Oelonomies 
güter zu Neuſes am Sand, f. Bandgerihts Wieſentheid, fammt iwerthvollen Gemeindes und 
Forſttechten in ben nachbezeichneten 5 Gomplegen: 

“ I) Das Poſtgut Haus⸗Nr. 3 mit Wohnhaus, Scheune, Kellern, Pferdes, Rinbvich 
sub Schweinftallung, Holy und Wagenremife, Bad» und Waſchhaus, größtinigeil® neu und 
maffiv, Hof mit Brunnen, gangem Gemeinde: unb Holzrecht, 31 Tagw. 077 Des. Baum: 
und Uderfeld, 2 Tagw. 671 Dez. Wieſen, 230 Dez. Walbung. 

2) Dad Hartmann'ſche Hofgut Haus⸗Mr. 10 mit Viehftallung, Gemeinde und Holz⸗ 
recht, 35 Tagw. 126 Dez Baum: und Aderfeld, 3 Tagw. 417 Dez. Wiefen, 470 Dez. 
Waldung. 

3) Dad Mackſche Hofgut Haus ⸗Nr. 8 mit Wohnhaus, Stallung, Scheune, Keller, 
Gemeinderecht, 25 Tagw. 224 Dig. Baum: und Aderfeld, 1 Tagw. 610 Dez. Wieſen, 
1 Tagw. 740 Dez. Walbung. 

4) Das Gög« oder Dotlerweich ſche Hofgut Haus Mr. 12 mit Wohnhaus, Stallung, 
Scheune, Keller, Gemeinde« und Holzrecht, 27 Tagw. 425 Dez. Baum und Ackerſeld, 3 
Tagw. 185 Der Wieſen, 1 Tagw. 263 De Walbung. 

5) Daß Zint'ſche Hofgut Haus:Rr. 7 mit Wohnhaus, Stallung, Scheune, Schwein 
Hall und Seiler, Gemeinbes und Holzrecht, 16 Tagw. 274 Dez. Baum- und Uderfelb, 4 
Tag. 294 Dez Wielen, 814 Dez. Walbung, 

Amahlung: Gin Viertheil der Kaufſchillinge. 

Weitere Vedingungen find günſtig und fönnen nebſt Guͤterverzeichniß bei dem unters 
zeichnelen $. Notare eingeſihen werben, ſowie bei dem Gütervexwalter Joſeph Niklas zu 
Neufes am Sant, welter auch die Güter vorzeigen wirb. 

Neufed, Sitz einer Poſtſtation, liegt am Sreugungspunfte der Haupiſtraßen von Würze 
burg nah Bambirg und von Schweinfust nah Nuͤrnberg, mitten in fruchtbarer, verfchtd: 
reicher Gegend 

Zur Verfleigerung Babe ich Tagfahrt auf 

Dienbtag, ben. 18. Februar 1868, 
Bormitiags 10 Ihr, 
im Saale des Gaſthauſes zu Neufes am Saab anberumnt. 

Der Zulchlag Fann fofort am nämlichen Tage ertheilt werben, 

Wieſentheid, ten 23. Januar 1868, 

26] Nappenbach, f. Notar. 


Belauutmachung. m.a7jt. 


Die Vewachtung der oberen Mainmuhle im 5. Dir 


t nanzen 25. 
— Stadt, deren Padhtzeit mit dem 19. Yebeyar 18. 38. abläuft, auf weis 
tere 6 Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Die obere 
Defongmiegebäuben, dann dem e, wei 
Schneide und Gypbmähte enthalt, 
U WET TEE an 
Wermitiags 10 Mir, 
um 


ee 
N, 

2) bie bem Kentamie —— — falle fie meiftbietenb Bleiben follten, am 
Termine bie — ihrer. BEINEN beiqubringen ‚haben. 
Würzburg, ben 26. Januar 1868. ı 

Königliches Stadtrentamt. 
Brenner, [8e 
Bekanntmachung. wi at. 
= Die Gemeinde Helwſtodt verfteigert 
Dienstag, den 18, 3, 


im MWalbbiftrifte Heergrund 
150 Kiefern Stämme von 5—15" Durchmeſſer, 
18 M after Kiefern Prügel und 
24%/, Qunbert Kiefern⸗diſtwellen. 
Helmfabt, den 28, Januar 1868. 


Die Öemeinde-Berwaltung. 
Dürnsgel, @eweinbevorfteher. (36: 
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Ulrich Köſtlin, (Metall · Waaren · Fabri⸗ 


lant), die 
Metall-Waaren- 


Industrie 


und ihre Betriebs: Cinrihtungen auf 
bem Höhepunkt jegiger Bervolltommzs 





nung, 
Ein Buch des Kerifchritts für Gürtlers, 
Gtlodenr, Gelb⸗ Noihs und Finngießer, 
Wattirer, Neufilters, Britannia» Metaffe, 
Dronce « und Vleiarbeiter, Klempner und 
Kupferſchmiede. Enthaltend alle in der 
Meuzeit erfundenen Gich, Gluͤh⸗ u Rölbs 
öfen, Gitßformen, techniſch gebrauchten 
Melalllegirungen, Löthungsmethoden, Loͤlh⸗ 
rohre, Köthfolben, Löthfette, Weiche und 
Hartlothe; alle verbeſſerte Verferungs- 
weifen zur Verzierung, Vermehrung, fowie 
zur Kürbung ber Metallflaͤchen, zum Gelb: 
brennen bes Meſſings und Bruͤniren bes 
Kupfers; ingleichen auh zum Vergelden, 
Verſilbern, Plaliniren, Bronciren, Vers: 
zinnen, Verzinlen und Verbleien des Kup⸗ 
fers und Meſſinges u. ſ. w. 
Zweiter Theil, 

(Umfaßt bie feit dem Erſchrinen des fin 
Theileß gemachten Verbeſſerungen, Erfin 
dungen ꝛc. von 1863 bis 1866.) 
Dit Atlas von 7 Taf, enth. 90 Abbildgn. 
8. Seh. 2 fl. 10 fr. 

Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorrärhig in ber Stahe l'ſchen Buch⸗ 
handlung in Würzburg. 


Heue Bücher, 
—— 
Langenbed, Dr. L. v., Archiv für Minifche 
— Vin. Band, Heft 2/8. La. 6. 

euntägliäen Goamgelim. |, 1. 90. 


"Niederhuber, A. Memento mori. Seche 


Baftenprebigten über den Tob fammt einer 
Predigt am Hl, Gharfreitag. 27 Er. 
rag pi Vaffen 1. 24 

trag zur en Rechtöge . fl. 1.24. 
Bilmanns, C. Die Greditnoth ber Grund 
befißer und deren Abhülfe. 57 fr. 
— Dr. M. Grundriß der Bolanil. 
2 k. 


Kuuih, A. Unter ber e bed zweiten 

Bataillons. Franz. —— auß bem 
Sabre 1866. 27 fr. 

Höfer, Com. Gin . Roman in 4 
Buchern. 4: Bände. A. 9. 21. 

Nüſtow W., militaͤriſcheb Handwoͤrterbuch. 


für bie 
41859 bib Ende 1867. 56 fr. 
Mecheing, Priat. Die Frage von ber Todeb⸗ 
firafe 54 fr. 
Reitlinger, Dr. Com. Johannes Kepler, 4 
Bücer in 3 Theilen. Biographie I. fl. 2.40. 


An der Stahel’fgen Buch: und Runf: 
handlung in Würzburg IR vorräthig: 

Die mebizinifche Gymmafit, ihr Werth 
und ihre e mit Berüdfictigung 
anderer phufiologifcher Heilmittel, Won 
Selig Paul Gonfeld, Preis broſch 
54 k. [6f 


— — — — 
Drid der Stah el' ſchen Buchdruckerei in —E u 





lürzfurger 


Beiblett zur Nenen Würzburger Zeitung, 


zeigen. 





zugieig amtlides Organ für bie haubelsgerichtlichen Bublilstionen bes Beziels Bürzburg. 











Das Abonnemeat auf dem Anzeiger de | Diensta Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltiae 
teaͤgt vierteljahrl t. bier und bei alen ’ eile ober deren Raum wird mit 3 kr. die 
35 jäbrlih 42 fr. bi 0 g 186 
M tzl.baver. voſtaͤnnern. Die Verantwortlich ⸗ 4. Februar zweif e mit 6 fr. und bie bur enbe 8, 
teirfür Inferate trägt der iähnfender derfelben. | + elle mit 9 Er. berechnet. 
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Abgang und Yntunt der Ciienbahnzüge in Würzburg, 
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R ı 2 PZ BU PZ. 
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N 
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— BU PZ n=8Z 108 PZ Rodım.; 21 PZ 615 P7. Afſelbach AU Abendo. 
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Seibelbrea 





Tageslalender: Andreas. Sonwen»Aufgang: 7 Uhr 25 Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 2 Minuten. Monbaufgang: 12 Ubr 40 Min. 
Mondentergang 2 Nbr 31 Minuten. — Eberwmorreter nad Reaumnr. 
Riedrigier Stand In der Racht: 1 Grad Wärme; Vittege 42 Uhr A 
Brad Bärme, — Bauecntegel: Febınar, Peter Stublfeler Falt, Die 
Kälte nody Lunge anhalt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bärzburg, 4. Februar. 

Die „Weler-Ztg.”, in poliliſchen Haupt und Kapitalfragen be 
lanntlich das Hochoffiziöfe Organ des nerhbeulfchen Bundbe&:Präfidiumß, 
beſpricht bie Wechſeibezichungen zuwifchen Defterreih und Preußen und 
fagt, die Ausföhnung zwiſchen diefen Mächten werde gegenwärtig auf 
beiben Seiten von einflußreihen Politikern ernfthaft angeitrebt. Gmne 
ſolche Ausfönung fei für Deutfchlanb hocherwuͤnſcht, für Oeſterreich 
beinahe nothiwenbig ; für exſteres iſt fürberhin, ſagt bie „Wel.Btg.”, 
eine Allianz mit Defterreih cine Garantie ber Sicherheit nach Außen; 
für Defterreich bebeutet fie’jene Rüdenftärfung, tie «8 im Yunbeötage 
vergeblich gefucht; Deutſchland mit Defterreich verbunden, hat nichls 
von Frantreich zu fuͤrchten; Difterreih mit. Deutſchland verkunden, 
hat nichts von Rußland zu beforgen, unb der europäifche Friede iſt 
gefichert, wer bie Beiheiligten biefe Wahrheit begreiſen. Gine Allianz 
Defterreich® mit frankreich hingegen hätte ein Buͤndniß Rußlanos 
mit Preußen. zur Folge, und fett ter in Wien gehofften Revanche 
für Sadowa würbe man hoͤchſt wahrſcheinlich eine Revande für Ges 
baſtopol erleben; dem aber, daß bie untere Donau in ruffiiche Hände 
gerathe, widerſprechen alle deutichen Intereſſen; bie Intereffen Deutichs 
lands und Deſterreichs find im ber wihtigften europäifchen Frage, 
ber orientalifchen, ibentifch. 

Auch die Volener Beituig” enthaͤlt einen Artikel, welcher dab⸗ 
ſelbe Thema in einer für Deſterreich ſehr rüdjichtönollen Weiſe er 
Örtert. Um fo bebauerlicher ijt beim Borhandenfein ſolcher Geſinn ⸗ 
ungen, bei man in Berlin fi gar nicht dazu bequemen will, Frhrn. 
v. Werthee in Wier duch eine andere Perfönlichkeit zu erſetzen. 

Die italienifge Gorrefpondeng meldet: Bei Gelegerheit ber in 

Padus vorpefalleien Unordnungen, welche durch bie geiſtliche DVerorbs 
nung, ein Tedeum für Dienrana zu feiern, veranlaft waren, hat das 
Minifteriom Mofregein ergriffen, um bie Gmieuerung derartiger Ruhe: 
förungen in anceren Theile. des Königreichs zu verhindern. 
, Nohtihten and Bibraltar melden, daß bie Qungerönoth 
in der Gezend von Tanger und Teiuan täglich im Zunchmen fei, 
Die Hungernten Landbewohner verichlingeu Warktabfälle und Gemüfe: 
Überreite, um ibren Hunger zu flilen. Die Roth ıft fo groß, daß 
alle von ben wehlhabenderen Klaſſen der Weoölferung. außgehenbe 
Hilfe ſich als ungerügend erweilt. 

Mit tem der Kanımer vorgeleglken Preßgeſetz Scheint bie 
fran.öfifche Regierung nicht fo —** Spiel : Aa im Durchbringen 
deßielben, wie fürzlıch mit dem Armergefip. Es wich von Geueber 
Oppoſitlon Alk aufgeboten, daß babfelbe verworfen werde. Mupc- 














Iron will fi biefe Blamagt erfparen und das Geſth gang zurüd, 


Die zuffifche Regierung wirb ber Friebendverficherungen nicht 
mübe, Neuerlich fol nad einem Telegramm ber ruflische Minifters 
präfibent Gortſchaloff abermals feierlichit verſichert Haben, er habe feine 
Demeinfaft mit din Panſlaviften. 


Der Referent des Ausſchuſſes der Abgeordnetenlammer zur Be” 
zathung des Schulgeſezes Abgeordnete Gelbert erflärt im Weſentlichen 
feine Uebereinſtim mit den von ber Staatstegierrng im vorge⸗ 
legten Gntwurfe aufgeftellten Grundfägen. Abweichend von ber 
fegeßvorlage wünfcht, wie wir vernehmen, ber Meferent jedoch: 1) daß 
bie Gemeinde ihre Lehrer frei wähle; 2) ber durch Trennung des 
Mefnerbienfte® vom Schuldienſt entftehende Ausfall am Ginfommen 
foll für bie nächiten 10 Jahre aus Kreißfonds, nach 10 Jahıen aus 
Gemeinbemitteln beftritten werden; 8) bie Dienftalterägulagen follen 
som Tage ber Anftellung an aus Staots⸗ £egiehungsweile Kreisfonds 
gezahlt werben; 4) bie Vorſtandſchaft der Schullommiſſion ſoll au 
auf dem Lande dem Bürgermeiſter übergeben werben, . 

Die Ausgebung der Wltersllcffe 1846 nimmt nach ben 
flimmungen de8 neuen Wehrgeſetzes am 9. März ihren Anfang. “Der 
Termin zur befinitiven Herftellung der Gonferip:iondliten beginnt am, 
4. Februar, 








Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 4. Februar. 
— In ber öffentlihen Magiſtratsſitzung vom 31. 
Yan. kamen folgende Gegenſtände zur Beraihung und Beſchluß faſſung: 

Fin gegen die Stadigemeinde klagweiſe geltend gemachter Entſchädi 

ungdanſpruch ſoll, weil unbegründet, beftritten werden. Zwangswei 
Beitreibung rüdjtändiger Schulgelder und Schulſtrafen. Stundung 
von Gemerndeaufnahmẽgebühren und Umlager. Cerichtliche Beilreib⸗ 
ung der Herftellungßfoften eines fahrlaͤſſiger Weiſe beſchäͤdigten Gab 
!oniold. Wnfgaffung ton Werbandfeinwand ſeitens ber Chehaus Ver⸗ 
maltung im Betrag von 20 fl. Yusıahlung eines Lehrgeldes aus der 
Gantor Horn ſchen Stiftung, Den feilen® ber Lotalld,ultommıffion 
beantragten Modifikationen des Lehrplanes für bie beulfhen Schulen 
wird zugeflimmt, bezügf. der Einrichtung des Zeichnen ⸗ Unterrichts find 
weitere Grhebungen zu pflegen, einftweilen wirb ein Ggemplar ber 
Meller ſ hen Morlagen für den Feichnenunerricht anyelchofft. Aufforder⸗ 
ung eines Hausbeſihers zur Repcratur des ſchadhaficn Plattenbelegb 
über ten Keller vor feinem Haufe bei Meitung ber Strafeinſchreitung. 
Des f. Realgymuafium wird erfucht, bie Koſten ber ru twerficherung 
für das von der Stadt für dabſelbe angeihaffte Schulinventar zu 
übernehmen. Die Conturbmaſſe eines Militärdienftumsärdigen wirb 
für Stelung eines Erſatzmannes in Anſpruch genommmn. (Sl. f.) 
univerſulaͤts · Nachri i. Die „Hoffm. Corieſp.“ meldet: Sr 
Maj. der König haben gerußt, den Profeſſor ber philefophiſchen da⸗ 


RE. 35, Winageblau. F 
Eultät zu Würzburg, Dr. Hermann Müller in, den Ruhecſtand zu 
verfegen und bem Proftſſor biefer Univerfität Dr. Auguſt Schenk 
bie wegen Annahme eines Rufeb am die Univerfitit Leipzig erbetene 
Gntlafjung ‚auß bem baher. Stantsbienft umter wohlgefälliger Aner⸗ 
kennung langjährigen mit Pflichttreue un Erfolg geleiſteten 
ausgezeichneten Dienſte zu gewaͤhren. 

— Das geſtern außgegebene Kreisamts6blatt enthält fol» 
genbe fgl. Reqierungs· Audſchreibungen: Ergaͤnzung des Gremiums 
der Gemeindebevoll maͤchtigten in Marktbreit beir. — Den Stand 
des Penſionb⸗Jnſtitutb für Witlwen und Werfen der Schullehrer in 

Unlerſranken und Aſchaffenbnurg pro 1865/66 beir. (Meinverm 
— fl. 423/, E.) — Die Ergänzung des Gremiums bei 

meindebevollmaͤch igten ım Kitzingen betr. 
geſahrlichen Anlagen, bier Theerpappfabriklen - betr, — Die Etlebdig⸗ 
ung bee Hilfsfchrerftelle an ber Präparaubenfchule zu Kulmbach betr. 
(Schalt 350 fl. nebſt freier Wohnung. Bewerbnngstermin 14 Tage). 
Griebigung ber IL proteftantifchen Pfartſtelle zu Kulribach beir. 

einertrag 720 fl. 24/, Ir. Bewerbungdtermin 6 Wochen.) — 

tennenanzeigen. , 

— Aus der Verbefkeibung ber von ber unterfräntifcen 
werbes und Hanbelöfammer geäußerten Wünfche und Anträge ift Fol⸗ 
gendes erwähnendwerth: Die Erfgwerniffe ber Schifffahrt 
"bei Laudenbach und Niederuberg follen möglichft Befeitigt 
undein Winterhafen für Schiffe und Flöße am Maine 
zu Alhaffenburg hergeftellt werten. Bei. Aufitellung be Bud⸗ 
ge3 für bie IX Finanzperiode wurde hierauf Rüdficht genommen. — 
Berügt ber Durhlaßgebühren m Würzburg und Schwein. 

. furt find Verhandlungen im Gange, welche bie erketene Befertigung 
berfelben — fo weit biefelb.n zu Gunſten ber Stuat@foffe erheben 
werben — in nahe Ausſicht ſtellen. Gbenfo wirb bei jeber Gelegen« 
heit darauf hingewirlt, daß bie von Preußen und Heflen gemeinfam 
erhobene Durhlaßgebühr in Offenbach aufgehoben werde. 
‚Auf eine Ablöfung ber in Schweinfurt zu Gunften ber ‚bors 
——— erhobenen Durchlaßgebühr kann zur Zeit 
nicht eingegangen werben. — Die Deffnung des Durch— 
Ichmwenres in Würzburg für Holzflöße jeber Art ift deswegen 
undurdführbar, weil Hieburd bie Petrichsfägigkei: ‚ber vorhans 
denen Triebwerke beihränft und bie Schifffahrt auf bem Kanal ſelbſt 
bei mittlerem Waſſerſland beeinträchtigt würde. — Die Herftellunkg 
einer zwedentiprehenben Verbindung beider Main 
ufer bei. Werthheim an Sielle ber jegigen Hanbfähre joll mit ber 
babifchen Regierung vereinbart werben. — Der Antrag, bie Zuftän 
bigfett des Mebenzollamtd Kitzingen zu erweitern, 
unterliegt zur Zeit der nähern Inſtruirung. — Bezüglich. ber wieder⸗ 
holt angeregten Frage wegen Errichtung eines Wartefaals 

- 1. und 2.. Hiaffe in. Bohr wirb beſondere Verfügung erlaffen wer» 
bei. — Die in ber Ausführung bagriffiine Anlage des Bahnhofs 
zu Werthbeim cn ber Aubmündung ber Zauber in ben Main 
bebingt für fich fchon, daß die hadiſcht Regierung im eigenen Inte⸗ 
reſſe den Schiffziehweg bid dahin Heritelle. Ginem in dieſer Vezieh- 
ung von ber unterfränkifchen Gewerbe und Handeldfanmer Kervorges 
hobenen — der Schifffahrt wirb Hiedurh in entſprechender 
Weile Genuͤge geleiflet werben. 

— Zur Stubtverfhönerung. Auf dem Sternplatz wur⸗ 
den um den gußeifernen Brunnen drei Däume gepflenzt. Auf dem 
Perovrplag wirb gegenwärtig .‚Laran gearbeitet, eine britıe unb vierte 
Reihe von Bäumen einzufegen, wodurch Tann krei Alleegänge entjichen. 

— Der Ertrag bed Liedertafel⸗Conzertes zum Beiten 
der Nahleidenden in Litpreußen beträgt nach ber geitern Nachmittag 
erfo'gien Abrechnung 376 fl Nah Obzag der Unfojleh verblieb für 
ben guten Zwack die betraͤchtliche Summe von 330 fl. Der Pächter des 
Schrannen aales, Hr Tyeaictrrſlauraleur Stephan Weiß hat fo 
wohl für diefes Gongert, als für jene® Tags zuver ‘vom Wufilverein 
für die biefigen Akgevrannten veranitaltete die betr, Bolalitäten o&ne 
jede Ensfhöbigung zur Beriügung geftellt — ein Akt vun 
Dpferonlligkeit, weiter Dank und öffemiihe Anerkennung in hohem 
Grabe verbimt. 

— gr Aſchaffenburg fand. vorgeftern gleichfalls eine 
Boltsverfammlung beirefjd ver Zollparlamentöwahlen 
fait, worüber wir einem längıren Mrtitel des dortigen „Ynt.« Bl.“ 
Foigend.8 entnehmen: Der Vorſitzende, Kr. Vürgermeifter Wil, er⸗ 
Härte, daß ſich eine große Anzahl von Stimmen für Hrn. Fabrilkan⸗ 
ten Aloyb Joſerh Deifauer ausgeſprochen habe und daß außer 
dem als Kunbiteten Yürit Karl, ven Römwenftein, Reichbrath Frhr. 
d. Thüngen und Prof. Dr. Ebel zu Würzburg genannt worben 


ts 


— Gebäube mit Iruer, 


Ge ‘ 
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feien, der Vorſchlag jedoch eben ber heutigen Verfammlung übers 
laffen bleiben folle. Hr. Aloys Joſeph Deffauer erörterte nun 
nach ber Erklärung, daß er eine Wahl zum Zollparlament annehmen 
würde, feine vollbwirthſchaftlichen und politifchen Unfichten. In ere 


ſterer Beziehung ift er für möglichfte Erweiterung ber Kompetargen 
des Bollparlaments auf dem Gebiete des Handel; in letzterer ers 


Märte er fi gegen ben Gintritt in den Norbbund, Herr Bezirks⸗ 
amtmann Haud von Alzenau fehlägt unter Bemängelung einiger 
Punkte des Deffauerfägen Programms ten Bezirlögerichtöbirefior Dr. 
Kurz ron Aſchafſenburg, dangjähr. BWorflanb des polyiechn. Vereinb 
in Würzburg vor Kerr zit: Aſſeſſor Möthig erklärte, 
daß von vielen Seiten zwar die Mahl des Hrn. Pref. Dr. Edel in 
Ausfiht genommen worden fei, baß man aber auf Grund einer 
Thriftligen Grflärung besfelben von dem Vorſchlage des 
Gmannten als Kandidaten abiehen --zu--müffen ‚ weil Prof. 
Dr. Edel dermalen im Soyialgefeßgebungsaußfchufle als Referent über 
bie wtemeinbeorbnung anentbehrlich ſei. Redner betont, daß man 
einen Mann wählen müfje, ber in politifcher Beziehung bei dem 
Ginigungsbeftreben mit Gnergie für die Wahrung der freien Beweg⸗ 
ung im inneren Staatöleben in die Schranken trete ‚und in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung nicht bloß die Intereſſen bes Hendels, fonbern gleiche 
mäßig aud die andern vollswirthſchaftlichen Intereſſen, vorzugäweife 
andy die Intereſſen der Bayer. Landwirthſchaft vertrete. Hr. J. A. 
Deffauer unternahm e8 hierauf, Die bemängelten Theile feine® Pros 
grammd zu erklären und zu ergänen. Mac ihm irat Hr. Beuitls⸗ 
gerichtöbirefter Dr. Kurz als Nebner auf und entwickelte fein Pros 
gramm, welcheb fih entſchieden für Nichterweiterung be8 Zollparla⸗ 
mentd und engjten Anſchluß an Defterreih in allen natwnalen 
Fragen ausſprach. Hr. Pabriktireftor Phil. Deſſauer erflärt fich 
principiell gegen bie Wahl eine Nihtfachma.nee und unterfiügt bie 
Randitatur ded Hm. Alois Defjauer, an ver’ man auch in Milten 
berg und Amorhach feiialte_ Auß_Ichterer Meußerung nimmt 
Herr Kaplan Huhn Veranlafjung zur Enigegnung. Gr bezweifelt, 
daß in Miltenberg und Amorbach dieſe Anihauung ſich beiltigen 
werde; das Volt nehme bei biefer Wahl rur bie politifche Geite 
zur Richtſchnur und wähle nach feiner Uebergeugung ; «8 handle ſich 
Tediglich um bie Frage, ob man preußiſch werben wolle, eder nicht, 
je nachdem man dab eine ober das andere wolle, müfje man wählen, 
Gine Einigung für Ginen Kandidaten könne da nicht flatifaben. Rach ⸗ 
dem fein weiterer Redner fig mehr anmeldete, gab Herr Bürgers 
meiſter Bil ein Refurnd ber aufgeftellten Anſichten. Redner crflärt 

bie Abneigung gegen das jegige preußifhe Megierung® 
—— für im höchſten Maße berechtigt, glaubt aber, daß bie Er’ 
haltung und Ginigung der beutfhen Nation das Höhere 
Ziel bleiben müfle und von biefem Stantpunfte ber beutfihrnätier 
nalen Gntwiklung aus ihm das von Tr, Kurz und Kaplan Huhn 
aufgefeilte Programm zu eng, das Defjaier’fche Programm dagegen 
868 entforeddendere zu fein ſchien. Nach dem Gange der Verbands 
lung wurbe wegen Verfchiedenartigkeit der Standpunkte von ber Ver ⸗ 
fammlung eite Abſtimmurg für den einen ober anberen Ranbibaten 
nicht belicht und bleibt dieſe alfo der Wahl ſelbſt vorbehalten. Die 
ganze Werkanblung verlief wohlgeleitet in ruhiger unb yarlamentarifch 
würbiger Weiſe. 





Vollewirihſchafilicht nud Börfenberiäte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 24. Januar bis 1. Febr. 
Ooͤchfter. Mittlerer. Nieprigiter. 
Boien BH. 30. Nifl. 14 Bl.— fe. Sef. — ki 
Kvın 23 il. 24 Bh if RN. Sf — A. 9er 
Gere 161.30. SE fl. Gr. SH. Mr Bf. 6er. 
Haber 9A. im 8. 51it. See Gef. — tie 


Erben 19 A. 4 Er, Linfen — fi. — fr, Ada — fl — fr. 
Summa aller verfauften Pfunde 221,9%0. Umfapfunme 16,750 A. 17 !r. 


Getreide » Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Febr. 


söchtler Preis, Mailerer.  Wiedrigfter. 
Beljen % fl. ae Hm 26 fl. 80 ir. Geſt. fe. 1 
Koran BLES.cur Eh nenne Bit. — ff. — fr 
See 16 . 42 che 16 . Bi 8 ft. 
ver Bee Fe tt fe kr. 
Erdfen — J. —Mr. Linfen — fl. — fr. ers — fl. — kte 


Bei der Serltnziehung am 


Augtburger RotteriesAnlche 
—* ii : gerogen: 364,, 1964, 1000, 


1. Febr. wurden folgende Serien : Rumme 
1217, 1468, 656, 684, 1990, 167, 1654 

Frankfurt, 3. Febt. Abends 6 Uhr. In der Effektenfocletöt war, 
die Tendenz etwae matter, Deiterr, Greditaftien 186°, 1PT-brp., "Staats: 
babu 2U5/—d,, 18Wer Roofe TO Yyıg, Sieuerft. Ma. Amerik 
Bonds 70% G. 











Nr. 35. Mittogbiatt. | 


i Dankſagung. | 
[ L Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, hiemit dem hochgeehrten Publikum für die zahl⸗ 
x eice Teilnahme an dem zum Veſten ber Mothleidenben in Dftpreufen-am 1. b. M. 
deranftalteten Goncerte ben innigiten Dank aubzuſprechen. Gleicher Dank fei eritcttet allen 






* geehrten mitwirlenden Damen und Herren, ben verehrl. Mitgliedern bes Theaterorcheſterb, 
2 J Theaterwirthſchaftspaͤchter Weiß für bie unentgeltliche Ueberlaſſung des Saalrs, ſowie 
E noch befonber8 ‚den geehrten Metultienen ber hieſigen Blätter für die unentgeltliche 
Ze ifnahıne ber, Juferate und der Bonitas-Bauer'ſchen VBerlagspanblung für Verzichtung auf 
"u; bie Gebühren jür ben Drud ber Betiel, dann den Kunſt und Muſikalienhardlungen der 
m H. Stahel, Bart und Roöſer für ihre Mühe durch Webernahme des Billeltenverfaufes, 
“2 Die Gefammteinnahme betrug 376 Gulden, die Koſten beliefen fih auf 46 fl, unb blieb 


gelo Knorr) abgefandt wurben. 
Der Ausſchuß 


Die Direetion 
der Liedertafel. 


;: wi ein Reinertrag ‚von 330 fl., melde bereit® an das Haupteomit@ in Münden (Hrn. 
2 
=$ des Stadt ers. 





ü Tr — 

J Eichen⸗Nutzholz⸗Verſteigerung. 3 
‘ii Im Nachgange zu dem bießfeitigen Ausſchreilen som, 28. Januar, L. 98. 
1” wirb hiemit befannt gemacht, dab bei ber.am 14. Kebmiarsl I8-in ben Wirth: 

es | fchajtstofaliäten deb hiefigen Schießhauſes jtattfindenten Stammbolgverfteigerung 

“2 vom E. Reviere Ir'enberg aus der Woaldabtheilung Käthchen“ noch 

—E 0% 115 Nlafter 3%, Fuß langes Eichemnüſftiholz, 

Bei ’ 11/, * 4 * * 

* 9— 69 " 5 “ " " 

[3 t 5) 1 * 6 " . ” 


Würzburg, ben 31. Januar 18ER. 
Königliches Forjtamt. 
Dittmann, 












o»®| rennuholz.: igerung 
a im k. Reviere Nimpar, 
2, Montag, den 17. bs. Mis., 
Is früg 10 Uhr beginnend, 
s“ werben im Commmir'böhaufe zu Rimpar aus ber Walbabtheilung „Reiterlein® 
5* nachſtehende Brennhol ſottimente unser ‚den Leim Verſtriche belannt gemadt wers 
denden Bedingungen oͤffentlich meiſtbietend verſtrichen: 
24. Klaſter Buchen: Scheit⸗ 
* 37 Knotʒ⸗, 
1 ” ” Prügels, 
5 a. I: 
N 18 > #  Stedholg. t. und 2. Klaſſe, 
* 54%, . Sichen Knorz- 
45 Bu: 
n 10 . halb und ganı Anbruchholz, 
al Gh 5 » Stöde 1. und 2. Klaffe, 
5 £ 1 „  BirfenAnorz, 
® I 0. Ol, 
al 1 „  Apen-Stedholg, 
951/, Qunbert Bucen-Mjtwellen, 
642 1} " ö e ” 
in Bin , 
1 ” Alpen» ” 
Rimpar, den 2. Fıbruar 1868. 
Der t. Nevierföriter ; 
Meder. [?« 
— Bekanntmachung. — 


Im Goneurfe ber Anna Maria Schneider Wiltwe von Halsheim dient der Gemein - 

I fulbnerin umb den Gläubigern zur SKenatn fi, dab Das unter dem Heutigen erlaſſent Priori- 

5 fätserensitnig auf 30 Tage vom 1. März 1. 98. au Berfündungsitatt an die Gerchtotafel 
2 deb unterfertigten Gericht® angeheſtet wird. 
⸗ ‚ ten 24. Januar 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Aahl. 
Then. 
Empfehlung. 


Die Unterzeichneten beehten ſich hiermit, ihren werihen Kunden eine neue Art Putz⸗ 
“ büsften und Schropper zu empichlen, welde ſich nach angeitellten Pioben von ausgereuds 
neter, Gute bewährt haben, im Preife jecoch billiger zu ftchen kommen, als alle anderen. 
F A. Dörflein, 
de) D. Dörflein Wittwe. 


— Wuũrzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würze, Zeitung). ar 


‚Luna. a. Hoberdorf, 
Glehen a. Deidesheim, Groß aus Hei y 





4. Yebruar 1868, 


Theater · Anzeige. 
Dienetag, den 4. Febt. Mit aufgebob. Abort, 
Zum Benefice der Ibesterfaffterin Fr. Eichfe— 
der. Nabucco. Oper in I Alten von Berdie 


Wutwoch, den 6. Februar, 4. Vorftelung) 
im 7. Abonnement. Das Gefüngniss. Yu 

foiel in 4 Alten von Rod. Benediz. Hierauff, 
Kurmärker und Picarde. Geurebild ind 


af. 
Die Direktion. 


WremdensAnzeige. 


(3. Februat.) 

(Adler.) KAflte.: Soimell a. Elberfeld, Hola, 
terboff e. Coln, Chamboſſe, Biſchoff, u. 
Simon a. Ftaulfuct, Mauritz aus ÄltenCfſen 
Bitlenſtock a. Offenbach, Wahl a. Erfurt, ech 
a Schweinfurt, Groß -as Lüdenfcheids } 
Sattler a. Schweinfurt. Pharm. Burger aus‘ 
Wiesbaden. 

(Aränf. Hof) Alte, Geilbrenner a. Offen⸗ 
bad, Schwab a. Göln, Bergmann a. Angebirg, 
Montag a. Stuttgart u. Eberbardt s. München, 
Hotelier Bang u. Bede a. Frankfurt. Rittmiies 
Hübſch a. Ungarn. 

(Hose Mügwer,) Kate.: Mayer ans Hanau— 
Stolle a. Berlin, Glebluger a. Stuttgart und: 
Wolter a. Nürnberg. Fabr. Müuch a. Fricke 
berg. Muͤblbeſ. mul a. Werned, 

(Suhl. Hof., Aftte.: Bach a. Dibbach, Co— 
rad a. Stuttgart, Gmuerih a. Kleiubeubach nu 
Schatf aus Füruberg, Student Schmidt aus 
Schweinfurt. 

(Scbwan.) Kflten: ee a. Labt, Straß: 
a. Gulm, Dunsper a. Reup, Voigthert a. Rürite 
berg, Helwich a. Königgräp, Klein a, Hagen, 

Reinhard aus.S . 


Hader a, Berlin, Bolermann a. Coln 


TI ET pn ar — 
Für die Nothleivenden in Oftpreugen 

gingen ferner bei und ein: 

W. Gott lindere jede Notb! 

Don einem armen Dlenftboten 

Ungenaunt 

Don einen durch Belebrung zur 
Milde Refebrten fl. .— 

Erttag eines Tarods zum Beiten 
der Nurpleidenden R. 1. — 

Bor VBieren, De das Wedertafel:Gon« 
sort nicht beſuchen Fonnten und «6 
für unrecht bielten, die Notbfelr 
denden- badurd- gu verfürgen - 

Bon 2 Gebilfen uud 4 Kedriing 

Bon einer Ladnerin 

Don 2 Dientmädcden 

Was Ibr dem Geringiten unter 
meinen Brüdern tbut, das habt 
Ihr mir getban! fl. 

Ungenaunt fl. 

2 A. 

fl 
0 


9». 
Ungenanut P 
Don der Gründfeinsmüble bei Gaftel: 
Ramilie Schiller 42% 
Deren Töchterchen A. —. 9. 
F. Yimbadıer fl. . 
8. Bidlein 1. —. 30. I. 3. --. 
Von Trautberger Reuungsbouſe 
B. d. Haupeltern Keller A. 3.45. 
M. Bogendorfet H. 1. 
Kr. on N. 1. 
2 Artteltsmädchen 
. Kon 1. 
Hr. Seiler Reul in Caſtell 
Gin Unbelannter 
Ungenanut 
Ungenanut 


8.— 
fl. ⸗30. 


fl. u 


rrram 


Transvert A. 960. 308/,. 

1 In Zumma f1.999.117,.. 

Weitere Beiträge werden daukbar entgegenge · 
nommen. 


Expedition des Würzburger Ameigero. 
ee EEE 


Zollparlantents-Wahlliſten 

nach amulichet Vorschrift find buchweiſe um 

24 fr. u beziehen durch 

STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 
Schrlgaſſe. 


We. 35. Mitragsblatt. | rn MWürzbnrger Anzeiger (Veiblatt zur N. Würd, Zeitung). ar 4. Februar 1868 





Danksagung. 
Antonia Werr, 


Oberzell, den 2. Januar 1868. 


Simon Scmadtenberger, 


Maler und früheren Gemeinbevorftanıb, 


Gibelftabt und Würzburg, ben 3. Fesruar 1568. 


Ss 


Das neuefte Wehrgefets, wen 9 x. 


Für die Tiebevolle Theilnahme bei der Veerbigung und ben Zrauergottesbieniten unferer nım in Gott ruhenden rau Oberin 


iprechen wir allen Denen, welche in fo zahlreicher Menge der verbienjtvollen Werlebten bie lekte Ehre und Anerkennung gollten, 
unferen innigften Dank aus. Zu befonderem Dante fühlen wir un® verpflichtet gegenüber ber hochwürdigen Geiſtlichteit und bem 
Herm Generalmajor und Stadſcommandanten v Steinsborf, welder zur Anerfemung für die von ber Verfebten im Jahre 1866 
ben verwunbeten Krieger zugewendete Hilfe und Pflege bei dem Begräbniffe in Oberzell ſich perfönfih einfand. 

Der katholiſche a ug sei zur Beifigen Kindheit Jeſu 


Unftalt zur Beſſerung berwahrfofler Berlonen weibliden Geſchlechts. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Kat e8 gefallen, unferen innigitgeltebten Gatten, Bruber und Onkel, Herm 


Das neuefte Gewerbegeſetz v. J. 18608 















geſtaͤrkt durch bie heiligen Sterbſakramente, in einem Alter von 77 Jahren zu ſich in ein beſſereb Jenſeils abzurufer. 
Died tHeilnchmenten Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntniß bringenb, bitten um ftille® Beileid 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





| Auflage 
\ 20,008, 


beide mit vielen Anmerkungen, Sachrtgifiem u. ſ. w. verfehen, find foeben in ber Würzburger Bollsausgabe bayeriſcher Geſehe erſchie ' 


nen unb zu haben in ber 


E35” Auswärtige wollen zur Rüdfrancatur jedes Gejehes 1 fr. mehr beilegen. 
feit derſelben aufmerkſam gemacht und erhalten angemefjene Provifion. 


Der unterzeichnete C. C. erfüllt hiemit die traurige Pflicht, feine werthen Phi ⸗ 
liſter von bem erfolgten Ableben feines Gorpspbiliiters, de3 Herrn 


Dr. Thomas Burger, 


praft. Arztes in Bamberg, 





in Senntniß zu ſetzen. 
Würzburg, den 3. Februar 1868. i 





Im Auftrage des (. €. der Moenania 


Schoenniger. ** 






Bandlungs-Commis-Hilfs-Berein. 
freitag, den 7. be. Mis., Abends prücis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan“ 


wiſſen ſcha filicher Vortrag: „Wedhlelregi.“ 
Der Ausſchuß. 
Annonce. 

‚Unterm Heutigen habe ich meinte anwaltſchaftliche Praris 
dahier in dem jritherigen Burcau des k. Nechtsanvallsı Hrn. 
Dr. Jahrsdörffer eröffnet, 

Lohr, den.1. Februar 1868, 
30] D. Steigerwald. 








Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, 
Golporteure werben auf bie große Abſatzfähig— 


—— or EN, a) 
SH iedrrintel > 
Morgen, Mittwoh — Frohe. 
Hu) 


Donnerstag, den 6. Februar: 
II. Sitzung für Herren 
im Plag’jhen Garten, 
Anfang Abend8 8 Uhr. 
IV. Sitzung 
Donuerdtag, den 13. ds. Mis. 


Maskirles Kränzchen für Damen und 
Herren. 





Ju dem Wohnhauſe 1: Diſtr. Nr. 9 iſt 
eine Herrihafts-:Wohnung , beſtehend aus 
ſechs aroßen ineinanbergehenden Zimmern, 
Saal- und mehreren kleinen Zimmern, bis 1. 
Mai d. 38, zu vermiethen. Diejelbe hat 
außerdem gruße, Schr geräumige Küche, Kel⸗ 
fer und Stallung für 5 Pierbe, Nemife, 
Holzlage, Waſchlũche. Anfragen Parterre 
lials beim „Verwalter. [2a 





Zu vermiethen 
bis 1. Mat oder auch’ ſogieich das Parterre 
und der 3. Stod im Haufe Mr. 8° vor dem 
neuen Thore. Näheres 3. Diſt. Nr, Y1. 








Verantwortlicher Redatie at; RNichard Gabermann. — Diud des Srahel' ſchen Bucbruderei in Warzburg 


— — — — — 








(., —2 = 9 zur Reuen Würd Srıkung., 
(M f 4 ) % 
4A Aürzlurger eiger 
es | ME a: : ) " \ 4 
Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
angleig amtliches Organ für bie Ganbelsgerigtligen Publitationen des Bezirks Würzburg. 
Das Abonnuemest auf den ne | Mit aintädungsgenähr: Die dr. i 
8 36 trägt vierteljährlich 42 Pr. bier und bei allen | twoch een * — — 1868, 








kal bayer. Borimtern. Die Beranmwortiide | 
teinfür Juferase trägt der diufenber derfeiben. | 5. Februar. 


ögang und Antunft der Giienbahmpüge in MWärzburg. 


fe mit 9 fr. berechnet. | 
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Tageslaleuder: Agatba. © + Aufgang: 7 Uhr 27 Minuten, igfei i 

£ —— * Ubr rn gRinuten. Mondaufgang: 1 Albr 35 Min. Er re 28. en genen 

Monduntergang 4 Ubr 39 Minuten. — Lbermerceter nah Reaumnr. 6 be e8 kt 

Riebrigfter Stand In der Naht: 1Grad Wärme; Mittags 12 Ubr 5 hat Wahllekales und vor dem Wahltag. Wenn der Verſuch 

Grad Wärme, — Baueruregel: Febtuar, Trockeue Falten, gutes Jahr. Jgemacht wird, durch Verbreitung lügneriſcher Angaben über einen 
— — — — — — — — — — — Wahlkandidaten, durch Beſtechung oder durch Bedrohung, Wahlſtim⸗ 


Wa — 
5 z 9 06 m ne TE m tt — zu gewinnen, fo kann dies zur Anfechtung der Mahl YAnlaf 
rung varlomentwahlen — n Die Gntjeibung über bie Gültigfeit d fte 
ber Regel einem Wahlbezirk für ſich. Diele Einrichtung ift aller | dem Pre ac Pi an — —* nn. 37 en 


dings für bie Wähler bequem, aber auch verführerifh für dlejenigen, 
bie etwa geneigt find, durch unerlaubte Manipalationen auf bo# 
Wahlergebniß einzuwirken. 

Es iſt alſo Wachſamteit noͤthig uns e8 wäre wohl fehr gethan, werm 
ſich, foweit möglich, für jeden Wahlort umb ſadtiihen Wahlbezirk 
auei ober brei, unter Umftänben auch zehn ober zwanzig, unabhängige 
Diäuner verabrebeen, ben gangen Wahlalt vom Anfang bis zum 
Schluß zu überwachen unb unerlaubte Vorgänge entweber zu binbern 
ober dafür zu forgen, daß bie Thatſachen und Beweiſe gefammelt 
—— bie erforderlichen Falles zur Anfechtung der Mahl. dienen 

nen. 

Wer ſich biefer Muhewaltung unterziehen will, wirb nicht wers 
fäumen, fi zuoor im Gefeh umt der Wahlinftruftion umzufehen, ba- 
mit er au weiß, welche Borfchriften von Rechtswegen zu beobachten 
find; doch kann es nicht ſchaden, wenn hier auf einige Punfte noch 
befander8 aufmerffam gemah: wird. Die Wahlhandlung beginnt in 
allen Gemeinden des dandes früh 10 Uhr und embigt um 6 Ußr 
Abends. Kein Stimmgettel darf vor 10 Uhr ober nach 6 Uhr an 
genommen und feiner vor ber angegebenen Schlufftunbe zurückgewieſen 
werben. Jeder Wähler muß feinen Stimmsettzl yerfönlic abgeben 
und bei jebem hat ber Protofollführer jofort in ber Wählerlifte rad. 
zuſehen, ob er tort eingetragen iſt. Wer in ber Lifte feblt, barf 
nit wählen, auch wenn frine fonftige Berechtigung feinem SNweifel 
unterliegt. Die Stimmzettel mäffen fo gufanmengefaltet fein, daß 
ber eingelragene Name verbedt ift. Ueber jeden Wähler, ber feinen 
Stimmyettel asgegeben Hat, muß in ber Wählerlite ein Vormert 

gemacht werben. Mach Beendigung der Wahl find bie abgegebenen 

° Stimmzettel und bie Vormerkungen in ber Lifte zu zählen; iſt die 

erfte Zahl größer als die zweite, woraus bie Wermuthung entfleht, 

daß ein Mähier mehrere Stimmpelte‘ übergeben hat, fo muß bies 

im U ausbrüdlih bemerlt werben. Alle Stimmzettel 

find nach Beendigung de obigen Geſchaͤſtes laut abzulefen ; Di jenigen, 

welche ben @ewählten nit deullich begeichnen ober mehrere Namen 

ober dom Wähler unterfchrieben") ober nicht 

don weißer Farbe find, Hat der Wahlausſchuß für ungültig 
gu erflären. 

Die ganye Wahl ift öffentlich; jeber Wähler Hat das Recht, 
foweit ber Raum außreist, amreſend zu fein unt ſich von ter (Ber 


*) Dirfer Ungültigkeitsgrund fit in d ß 
job im @efepe Flop Che 11) Drug ausanrngt” © 2 Anerfehe, 


auch die fammtlihen Wahlverhandlungen einzufchiden find. Iſt ver 

| ober bei bem Wahlakt eine Uingefeplichkeit vorgefalen, bie möglicher 
weife, wenn fie bem Parlament befannt wirb, bie Vernichtung ber 
Wahl zur Folge Hat, fo full man fi nicht begnügen, eine Yauft in 
der Taſche zu machen, fondern die Sache ernſilich verfolgen. Jeder 
Wähler Has das Recht, ſich allein ober mit anderen gemeinfcajtlic 
fhriftlich oder münbli an fein Begirlsamt ober an beim für ben 
ganzen Wahlkreis ernannten Wahllommifjär zu wenden, bie von ihm 
ober Anderen beobachteten Chatfachen, die Zeugen und fonitigen Bes 
weißmittel anguführen unb zu verlangen, daß dieſe Anzeige zur Kennt 
niß des Zollparlaments gebracht werde. Auch Lönnen ſolche Vor 
ſtellur gen unmittelbar an das „beutfche Zollyarlament in Berlin“ ger 
richtet werben. Oder man zieht, was gewöhnlich daB zweckmaßigſte 
fein wird, einen redptöverjtänbigen, politiſch verläffigen Mann zu 
Rats und fordert ihn auf, bie. weiteren Schritte zu thun, wenn er 
findet, daß Sie Sache wichtig genug Sei. 


Zur Tagesgejchichte. 
’ Bürzburg, d. Februar. 

Gin wichliges Aktenftüd der oͤſterreich iſchen Regierung liegt 
heute dor, welches Fch über die Politit Oeſterreichs außipricht. Ueber 
bie deutſchen Angelegenheiten wirb darin gejagt: Oeſter ⸗ 
veih hegt feit dem Prager Frieden Preußen und alien gegenüber 
diefelben friebliebenden und freundfhaf.lihen Geſinaungen, bie es ben 
anberen Mächten gegenüber bethaͤtigt. Wenngleich ber Verluſt ber 
Stelung in Deutfeplanb für Deflerreih nicht daB Ende ber Sym ⸗ 
pathien für feine vormafigen Bundeögenoffen Eebeutete, fo koante tod 
bie faiferliche Regierung in dem Streite wegen Buyemburgs nicht 
Partei für Preußen ergreifen, wollte aber ebenfowenig aus einem 
Kriege wiſchen Frankreih und Preußen Vortheil ziehen, und fie 
forgte baher kafür, daß bei dem Kaifer Napoleon und ben fran⸗ 
zöſiſchen Sigatsmaͤnnern der Glaube an eine Mitwirkung 
Defterreigs im Kampfe gegen Preußen nicht auf- 
tommen fonnte. Die parteilofe und neutrale Haltung Defterreich® 
mußte weientlich zur Erhaltung deb Ftiedens beitragen. 

Ueber bie Berhältniffe zwilchen Preußen und den füpbeuts 
ſchen Staater wud bemerkt: Die kaiſerliche Regierung lich ſich, 
ohne von dem Startpunfte des Prager Friedens zrüdzutieten, burg - 
bie in Folge ber preußiſch fübdeutfhen Alienzyerteäge geikaffene neue 
Lage der Thatſahen von der Fortſehung ihrer hrierl· chen Bemühungen 


Kr. 36. Milttagblatt. | 

weber abhalten, noch glaubte fie auf Grund ihres formellen Rechtes 

beftimmte Protefte entgegenftellen zu follen. Sie beurtheilte bie Ver⸗ 

träge wegen ber neuen Organifation unb ber parlamentarifhen Bere 

* des Zollvereinb nicht anders alb mit wohlwollender Zurück⸗ 
tung. ‚ 

Schließlich ſei die Ihatfuche nicht zu übergeben, daß unter bem 
Gindrude der Gefahr eine8 europäifchen Rrieges in Berlin und 
Münden mander einſte Blid nah Defterreih gewendet 
wurde, Die bezüglich eines neuen Bundesbverhaͤliniſſeb erfolgten An⸗ 
deulungen Iauteten zu unbeilimmt und zu einfeilig im SIntereffe be8 
einen Theis, als daß Defterreih ihnen bie feit dem Untergange bes 
beutfchen Buntes übernommenen Rechte und Pflichten fowie die einge 
taufchte freiheit der Bewegung hätte opfern Tönnen. 

Ueber die Bezishungen zu Stalin und die römiſche Frage fagt 
bat „Grpofs*: Gberfo mie Deſterreich entſchiedenen Werth auf gute 
freundfohaftlihe Beziehungen zu Jcalien legte, ebenfo 
entgegentommendb war letztetes. Dem Papft wurden bie offenjten 
Grllärungen über bie Unmöglichfeit eines materiellen Beiſtandes von 
Deſterreich gegeben. 


In ber geftrigen Situng ber Kammer ber Abgeorbneten 
wurbe ber al8 Grfapmarn für Hobenabel einberufene Abg. Notar 
Buchner beeibigt, und dann auf Uintreg de8 Abgeorhneten Frhrn. v. 
Stauffenberg ohne Debatte Befchloffen: den Gefchentwurf bezüglich ber 
Eiſenbahnen an einer befonberen, aus ben Mitgliedern des 2. u. 3, 
Aubſchuſſes beſtehenden Aubſchuß zu verweifen. GE gelangten dann 
bie Nahweilungen ber Grundrenten⸗ Ablöſungbloſten pro 1863/66 zur 
Erledigung. Der Antrag des Ausſchufſes, ben Nachweilungen bie 
Anerkennung zu ertheilen, wurbe ohne Debatte angerommen, und hiers 
auf noch der Antrag des Abg. Janka, bie Abänderung bed Art. 30 
des Korfigefehe8 vom 28. März 1862 beir., erledigt. Der Bor 
ſchlag des Ausſchuſſes, dem Antrag eine Folge nicht zu geben, ges 
langte yur Annahme, womit bie furie Sitzung ſchloß. 

In dem Heute erfchienenen Gefekklatt ift ba8 neue Oewerbb⸗ 
gefeg publicirt worben und irüt mit dem 1. Mai in Wirlſamleit. 

Der Staaldrath von Weber und ber Aſſeſſer ber Gencralgoll« 
abminiftratton Eggensberger begaben ſich geſtern Abends von München 
nad Berlin, un al® Vertreter Bayerns an ben Verhandlungen mit 
Deſterreich wegen Revifion des Handelbvertrags v. 3. 1865 Theil 
ju nehmen. Go Handelt fich Hier belannllich um die Wiederaufnahme 
der im Februar dv. J. wegen ber Unerreichbarfeit einer Berftändig- 
ung in ber Weingollfrage abgebrochenen Verhandluagen, bei welden 
bie Regierungen von Preußen, Bayern, Sachfen und Dxfterreich durch 
Cemmiſſaͤre vertreten find. Die nunmehr welentlih günjtiger gelager⸗ 
ten Berköliniffe Luffen cin beftiedigendes Nefultat erwarten. 

Die bibtzer vorgefchriebene Herſtelluag der Verzeichniffe ber ger 
dienten und nicht gedienten Refervepflichtigen wirb bis zur Allerb⸗ 
Mafje 1836 noch erfolgen, fowehl um einen allgemeinen Ueberblid 

‚Über die vorha.idene Zahl von Wehrpfligtigen diefer Kategorie zu ges 
winnen, als aud weil dieſe Vorarbiit zum Wolguge bed Art. 86 des 
neuen Wehrverfaffungsgifche® und zur Uebergabe der richtig geftellten 
Liſten an die Landiwehr-Bezirl&sGommanto'8 nothwenbig iſt. 

Wie der „Mllg. Zig.“ aus Münden, 3. frekr., geſchrieben 
wird, hatte der Erzdiſchof Gregor vergancenen Freitag bie Ehre, Sr. 
Maj. bem König in Gefonderer Audienz die mit 72,000 Unterlchriften 
bededte Adreſſe zu überreichen, worin ber Hönig gebelen wirb, in allen 
Regierungshanblungen und bei jeber gegebenen Neranlaffung, nament« 
lich auf einem elxa ſiattfindenden europäiſchen Kongreß, darauf Hins 
wirlen zu wollen, daß ber hi. Vater in feinem durch ben älteſten Bes 
fipftand und bıe Inteceſſen ber Kirche geheiliglen Rechte auf den Kirchen⸗ 
ftaat Eefhügi werde. Se. Mai. der König nahım bie Adreſſe huld⸗ 
vellft eutgegen, ſprach jeine Freude über diefe fatbel. Manifeftationen 
aus, und gab tie Verfiherung, daß Bayern, foweit es in feiner Macht 
Tiege, alle aufbicten werde, um das Patrimonium des hl. Stubled 
zu erhalten. 








Lofale und vermiihte Nachrichten. 
Bürsburg, 5. Februar. 

— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 31, 
San. komen folgende Grgenflänbe zur Beiaihung und Bersiukfaflung: 
Die Stebitömmerei wiad beauftragt, das alte Feuerhaus auf My. ruch 
zu virfleigem. Daß Baugefub biB Gaſtwirths Ziegler, die Aender⸗ 
ung ber Façade ſeines Haufes gegen die Muriernfapelle zu betr, wirb 
genehmigt und ſoll temfiben vorbehaltlich ber Zuftimmurg ber Ge⸗ 
meinde · Verollmaͤchtigten debjenige Areale, wildes zur Herftellung eines 
geraden Abſchiuſſes feines Anmeler® nach der feftgefeßten Barlinie 
nethwendig iſt, von ber Stadt Fäuflich ütertafien werben. (Fortf. f.) 
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5. Februar 1868. 


— Die Perdanblungen mit ber ſachſen meiniug ſchen Regierung 
wegen ber Bahnlinie Shweinfurt:-Meiringen find bei ben mit bem 
herz, Staa!srath Giſele gepflogenen Beſprechungen noch nicht zum 
foͤrmlichen Abſchluß gebracht worden. Desfelbe Hat ſich wieder nad 
Meiningen zurückbegeben. Die Wiederaufnahme ber Verhandlungen 
iſt vorbehalten worden. 


— Werlkehrbnotiz) Die Tage für Briefe aub Bayern 
nach ben öfterreichifchen Poftanftalten in den Donau » Fürſtenthümern 
beirägtänunmehr 7 fr., für Mufter 3 fr. 

Der Herriebener MWetterbeobachter fhreibt: Daß europäifche 
Quftmeer bildet zur Zeit vinen vom Sübmeften nach Morben gerichteten 
Bergabhang von Seltener Schroffheit. Die dekhalb mit größter Hefr 
tigkeit nach Norboft abfliegende Aequatorialluft Eringt unb ſtarle Süd» 
weftwinde, und die Gngländer haben, wie im Vorgefühle berfelben, 
bie telegraphifchen Sturmfignale ihrer großen Vortheile wegen, unge 
achtet ber fehr bedeutenden Koſten, in ten letzten Tagen wieber anf 
genommen. Der Antipaffat ift nunmehr über faft ganz Guropa ver 
breitet. Es iſt baber im nmächftee Zeit Feine Hoffnung auf beftin« 
diges Wetter vorhanden, da bie aufgeregten Rufiwogen nur allmälig 
zur Ruhe gelangen können. 

der Bayer i ichtig, Stellvertreter gibts nit mehr!) 
PL nun feine rer bis zum 25. Iabre binausfcie 
ben; — von welchem Rechte können bei der Kinrelbung Laudwirthe, Pächter, 
Rabrifanten, Gewerbeleute, Verwalter, Geſchäfte fübrer u. ſ. w., Die augens 
bliclich in ibrem bisherigen Hirkungefreifeunerfeglic find, Gebrauch machen; 
— warn find Ein⸗, Anss oder Ruͤckwanderer milltärsflibtig; — wer it 
von der Wehrpflicht gang oder tbeilweife befreit; — wer faun 
Landmwebreffigier werden; — wie fang dauert bie jährliche re 
zeit der Reſerviſſen und Laudwehrmäuner; — mann darf ein Webepflich- 
tiger fib verchelichen; — woann kann freiwilliger Eintritt 
in die Armee frastfinden, mit welchen Begüntligungen und unter welden 
Dorbedingungen; — worlu Weftcht der Nachweis über genoſſene höhere 
Bildung bebufs Eintritt als Rreimilliger, und welcher Shulbefud iſt 
Gltern für ihre Hinder in gewiffen Fällen auzuempfeblen; — mas haben 
die Gemeindebebdrden num mit der Gonferintion . zu than; — 
welbe Bortbeife fönnen Webhrpflitige und Ginfteher der Altereſlaſſe 
1845 und 1846 gegenwärtig noch beanfprudhen; — biefe und 
viele antere es ir hate (Be —— ai an 
ausgabe des Wehrverſafſun t erlag von Stabel) m el⸗ 
vielen Anmerkungen — er Preis dieſes Buchleins iſt 
febr billig wnd beträgt kt. Ya äbnllcher Weiſe uud mit ertlärenden Anmerk⸗ 
ungen iſt in derſelben belichten WärzburgerGeſees⸗Sammlung 
das neueſte Gewerbsgeſetz, Preic 6 fr., eiſchleuen. 


— — 


Vollswirthſchaftlicht und Börfenberigte. 

Marktbreit, 1. Febr. Weizen 25 fl. 80 kr., Kom X fl. 82 fi. 
yer 280 Pfund, Gerſte — fl. — fr., Haber 8 fl. 40 fr. 

d. Scheinfeld, 3. Kebr. [Diebmarkt» Bericht] Der beutige 
Viebmarkt war ſeht ftark betrieben und der Handel lebhaft; verkauft wur⸗ 
ven 151.Stüd mit einem Umfapkapital von 22,710 fl. Die Preife find ger 
ftlegen, jo daf das Paar größere Ochſen 3038, mittlere 26 — 30 und 
gerinacte, dan gewöhnte Stiete 20—25 Eurolins Fojtıten, Trächtige Aübe 

—100 fl., Schweine 10—14 fl. ver Baar. 

Räbker Markt 17. Februar. 

Frankfurt, 4. Kebr. Abends 6 Uhr. In der Effektenforietät wur« 
den Deiterr. Greditaftien zu 186%, — 187 bez, Staatebabu 235%, — Hp, 
1860er Keofe 71, Steuerfr. Metall. 49%, 1882er Amerif. Bonds 767/: bei. 
Teudenz matt, 
on Berlin, 1. Rebr. [Börfenberiht.] Benn auch ünfere Kourdver- 
teibung feine bedeutende Steigerung aufweiit, jo fäht fih doc die er⸗ 
renliche Wahrnehmung nicht auejchlichen, dag das alte Miptrauen vor der 





volitiſchen Lage nadı und nach zu ſaawinden beginnt und eine güufligere 
Anfhauung zur Geltung gelangt, die vielen neuen Wertbe nlmmt die B tje 
willig auf, ohne jedoch ihre alten Liebiingspapiere zu vernachläfjigen. Zu 
Kepteren rechnen wir Deiterr. Credit Altien, welche 79%, — machten und 
einer weiteren Sicigerung entgegen geben, IBGNer Looſe Tiia— nach 
der Bichung 70%. Loochen 45:4, Hariorat 55%, Crediuooſe 73, Noten 
85%7,, ZJraliener ziemlich feit cuf die Aunabme des provlſoriſchen Budgets 
438 02 Praͤunme 43%, dont 349% ,, Amerikaner wenig verändert, doch fait 
auf fortwährende Käufe für HapitalsAntagen, 76 — Bon Rußſſiſchen 
Sachen Alte Prämien Anlehen 10214, Rene 101%,, Barueu 7734, Reue 
MRuſſiſche Boden: Eredit« Pfauddriche 763 4, Roten 847, Eifenbabn: Markt 
bebauptet, Lombardiſche cuf ſtarke Härfe für Wien von 93—96%,, Frame 
er 138%), - 1998 4, DOberfhlefifhe 185, Kölns Mindener 1363 4, Perg 

artiſche 136, Breslau Schweidnip 11844, Wörliger 7ötg, Gofel 774. 
TSYg, Nakebahın 301, Galigier 8IY4— 8544, Bayer. Prämien Anichen 99%/ar 
Badiiche 981,5, Numärier 661,4 —68%,, Darmitärıer Bont 83%4- 8Nh, in 
Ausfikt einer bogen Tividende, 


Zermintalender. 
T. Febt., früh 9 Ubr: Rorderungsmeldung an den verfebten Peter Drrze 
bach von Großwelgbeim beim f. Randgeriht Alzenan. 
Früb d Ubr: Korberungsmeldung an Ad. Brujt in Hepfes beim f. Randı 
geridt Hammelburg, 
Erüb 9 br: Gruntvermägend « Berhchierung des I. A. Konrad von 
Duttenbrung durch den f, Notar in Karlitadt. 


Mr. 36. Mittagsblatt. | 


3 
3 Eichenſtammholz⸗Verſteigerung. 

ĩ Die in den Staatswaldungen der nachbenannten Reviere angefallenen 1331 
X 


Eichen⸗, 32 Kiefern» und 1 Speierlings⸗ Stammholz · Abſchnitte werben in ben 
Wirthſchaſtslodaliltaͤten des hieſigen Schießhauſes unter den gewöhnlichen Beding ⸗ 


g' ungen in ber Art zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, daß 
⸗ A. Donnerstag, den 13. Februar I. Jo., 
18 Vormittags 9 Uhr anfangend, 

5 1) vom f. Reriere Binsfelb 


a auß ber Waldabtheilung Oberes Hergholz 143 Eichem, 
Br-' 2) vom f. Nevicre Gramjchatz 

J aus ten Walbastheilungen Unterer Alhwald 221, Unterer Dochtbau 130, Gleicherwald 69, 

Grabholz 80, Ochſenhut 65 und am zufälligen Ergebniſſen 15 Eichen⸗Abſchnitte, 
2 B. $reitag, ben 14 Sebruar I. 3., 
R . früg 9 Uhr anfangend, 

a $) vom Neviere Mimpar 
SE aus der Walbabtheilung Reiterlein 194 Gichene und 1 Speierling®s, 

| 4) vom Neviere Etallborf 

aus den Walbabtfeilungen Vorder Linda 41, Röbleinsgolz 13 und Langemoiefe 7 Eichen-, 
1° -5) vom Reviere Yrtenberg ’ 
g I auß ter Ablheilung Kaͤlhchen 184 Eichen und 32 Kieferne, 

8 6) vom Reviere Waldbrunn 

I = auß ben Walbabtheilungen Tannenrain 49, Dornin 33, Mühlrein 45 unb an zufälligen 
Zi Ggebniffen 22 Eien-Abfpnitte zum Verlaufe fommen, 
Würzkurg, den 28. Jamıar 1868. 


Königliches Forftanıt. 
Dittnann. [25 


Bekauutmacung. m. 42. 


Das k. Berirfögericht Schweinfurt hat über das Vermögen bes Chriſtoph Hühner 
&®L gen. von Wiefendronn den Concurb erkannt. Im Nuftrage biefe® Gerichtes werben bie 
z la Goiftätage in Folgendem: 
zä ; I. zur Anmelbung ber Forberungen und beren gehörigen Nachweifung auf 
lo #reitag, den 13. März 1. Is, 
SI. zur Vorbringung ber Ginreben gegen die angemelbeten orberungen auf 
= Bicntag, ben 30. März I. Is., 
= * III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Neplit und Duplik auf 
—* Montag, deu 27. April 1. Is., 


g ieredmal Vormittags 8 Uhr, - 
SE dahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und undefannte Bläubig 
5‘ fomie biefer ſelbſt unker Androhung des Rechtbnachtheiles vorgelaben werben, baß wer bis 
18 ober am erften Gbiltätage weder münblich zu Protocoll, noch durch Einreichung eines 
3 ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von ber Concurs⸗Maſſe, 
* ſowie wer weder mit einer muͤndlichen noch ſchriftlichen Erklaͤrung bis zu ober an ben übris 
3 gen GbiftStagen einfömmt, ben Ausfchluß mit ben an folchen vorzunehmenden Handlungen 
"| zu gewärtigen hat. 
— Jın diesfeitigen Gerichtsbezirle nicht wohnende Gläubiger Haben bis zum oder am 
5 erſten Ediltstage dahier wohnende Zuftellungsbevoflmächtigte mit Ausnahme ber k. Poſt um 
na) 








er be8 Gemeinfchulbners, 


fo gewifler zu beftellen, als auferbem die an fie zu erlaflenden Verfügungen an bie Ges 

=’ richißtafel geheftet und damit fir inſinuirt erachtet werben würben; ba® Gleiche gilt bezüg- 

Z lich des k. Vegirksgeriht® Schweinfurt. 

⸗ Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb Ghon® von ben Gemeinſchuldnern 

= in Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Erfah» 

5 leitung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Worbehaltung ihrer Rechte nur zu Ger 

richtshanden abzuliefern refp. einzuzahlen. 

£ Der erſte Ediltötag wird auch zum Kerfute eines Arrangements, fowie zur Beſchluß ⸗ 
E em über die Behandlung der Aktirmafle, ſodann zur Aufftellung eines zuc Blageflellung 

I 

a8 






en bie Maſſeſchuldner berechtigten Maffevertreter8 benüht werben, weßhalb an ſaͤmmtiiche 
— hiezu noch beſondere Ladung unter dem Praͤjudiz ergeht, daß bie Michterfchier 
 penen ben Beichlüffen und Anträgen der Mehrheit der Erſchienenen als zufiimmenb erachtet 
„ werben würben. 
3° Wiefeniheid, ven 28. Januar 1868. 
« 


Königlihes Landgericht. 





5 Reuf. [3a 
- Die beliebten Frangöfifcgen Rotweine, als: 
Medoec per Oxboft fl. 105., 


Chäteau veuf du pape „ „  R. 110, 
“x St. Julien * ” fl. 120., 
- find zu dieſen Preiſen ganz gollfrei burch Herrn Anton Fiſcher, Gpebiteur zu Würzburg, 
f zu Öegiehen, wofelhft auf bie Proben verabreicht werben, 


30] 8. Marx in Hanau. 
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| 5. Februar 1868. 
Hr dem Wohnhauſe 1. Diſtr. Nr. 9 ift 
eine Hertſchafts⸗Wohnung, befichend aus 
ſechs großen imeinanbergehenden Zimmern, 
Saal unb mehreren Heinen Zimmern, bi8 1. 
Mai d. 98. zu vermiethen. Diefelbe hat 
außerbem gruße, ſehr geräumige Küche, Kel⸗ 
fer und Stallung für 5 Pferbe, Remiſe, 
Holzlage, Wafchlüche. Anfragen Parterre 


lialb beim Verwalter. [25 
Zheater-Anzeige. 


Mutwoch, den 5, Kebrnar. 4. Vorſtellung 
im 7. Abonnement, Das Gefüngniss. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Alten von Rod. Beuedix. Hierauf: 
— und Picardo. Geurebild ini 

l. 

Dennerdtag, den 6. Febr. Kür die am 25, 
Desbr. auegefallene Abonn.:Vorftelung. 5. Bors 
ab im 7, Abonn. Idomeneus Große 
Dver In 3 Akten von Mogart, 

Die Direftion. 


Getraute. 
In der Marienkapelle: 


Mihart Müller von Urfpringen mit Barbara 
Greul von Binsfeld. 


Inder Pfarrkirche zu St. Wertraub: 


Johenn Krebs, Schneidermeiiter dabier, mit 
Thetefia Hertt, Schneldermeifterswittwe, 


In der Pfarrlirhe zu St. Reter: 

Georg Adam Baunadı, Delonom zu Helms 
Hadt, mit Goa Marla Kempf von Holzficds 
baufen. 

Zobann Ragengaſt, Kunftgärtuer dabier, mit 
Barbara Keil von Volkach. 


Verſtorbene. 

Bab. Goller, Lehrerswittwe, 54 J. alt, — 
Mary. Miäel, Glalermeitterefind, 2 I. 1 M. 
alt, — Glife Bögel, Amtmonnetocter, 2334 
— Wagd. Seum, Schneidermeiſterstiud, 2 3. 
10 M. alt — Andr. Unfeg, Maurermeifter von 
Spalt, 51 J. alt. — Dal, Trautwmann, age 
nermeliteröfind, 2%, I. alt. 


Fremden⸗Unzeige. 
(4, Rebruar.) . 

(Adler.) Kfte.: Wenige a. Friedrichsroda 
Schmerfatl a. Eiberfeld, Friedeberg a. Berlin, 
Suftine a. Hanau, Ehürrmann a. Pfaffendorf, 
Levering a. Schwelm, v. Hof a. Kofjel, Key a. 
Naucy, Kuöllluger a. Schweinfurt, Rofentbal a, 
GKarnjtatt, Weſel a. Herford, Göp a. Frankfurt 
n. Pattberg a, Nürnberg. Revierf. Riemann u, 
Nentamtmann PBabl a, Meiderspein, 

(Aränt, Hof.) Afte.: Mosborf a. Neuwied, 
Dertel a. A Stern a, Konigebofen, Bad 
a. Echweinfurt, Hein a. Sebnitz, Bleſer a, Rus 
zemburg, Gerhard aus Heilbronn, Meitter aus 
Dan, Gebhard a. Münden, Kirchgebner a. 

üruberg u. Gugelbard a, Coblenz. uf, Lies 
bermaun a. Anebad. Fabr. Müller a, Stutte 
gart, Kaplan Behr a. Balten. 

(Sotel Nägner.) Aflte.: Oftern a, Biedbaden, 
Eifelein a. Bamberg, Schiffbouet a. Kronach, 
Schieder a, Mainz u. Wiedmenn a. Franffurt, 
Beamter Herig o. Berlin. Beinbrir. Schuchner 
a. Darmitadt, 

(Sidi. Hof.) Aflte. Marug a. Antwerpen, 
Range a, Mailend, Kanıcf a. Schweinfurt, Leh⸗ 
mann a. Leirzig n. Scharf a. Nürnberg. 

(Sawan.) Kanflte.: Scloffer a. Aranffurt, 
Gbrbardt a. Hellbroun, Müler aue Rextlingen 
m. Sauber a. Nürnberg. Def, Kalfer u. Frey 
a, Amberg. 

(Wäre, Hof.) Aflte: Goldſchmid, Pilneg u, 
„Bentbeim a. Berlin, Keffer a. Elberfeld, Loh⸗ 
böfer u. Side 0. Barmen, Aellluger a. Habs 
bad, Niefh a. Thalweil, Aleber a. Fraukfurt 
u. Silbermann a. Hamburg. Arl. Jordan aus 
Regenoburg. Baron v. Hefberg a. Reichelohof. 


Zollparfanients = Wahlfiiten 

nach amıliher Vorfchrift find buchweiſe um 

24 fr. zu beziehen durch 

STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 
Schrlgaſſe. 
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Ausverkauf. 


Den Mänteln, Kleiderſtoffen und Weißwaaren 


wurden noch 
Seidenſtoffe 
zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


S. Roſenthal. 





Moſtverſteigerung. Harmonie. 
— Donnerstag, ben 20. Februar 1. Ib., Sambtag, den 8. Februar: 
ST Irüp 10 Hbr aufungen ' Tanz-Gesellschaft, 





„ Alafien bie re auf der Vogeldburg bei Volkach Anfang 7° Uhr. 


* 
— ERS F —* ie . mer j 
RUE Meioftgebaute 1867er Möfte Wogelsburger und Gicernborfer Gewächſes „ Die en BDO ee 
in ſchicllichen Partien unter den vor ber Verfteigerung belannt gemacht werbenden Beding⸗ er wollen fich durch Vorzeigung ihrer Gin» 





ungen ‘öffentfizh verfteigern, und laden Strichsliebhaber hiezu hoͤftichſt ein trittßtarten legitintꝛhe. 
Joh. Schliermann und Gebrüder, Ulm. 
; Buchhalter s Gefuch. 
20] And. Blendel Wittwe. a... fi nn 


Buchung Kenutniß haben follte, wirk in einer 
Annonce. größerer Stabt Württemberg® engagirt. — 


Unterm Hrutigen habe id) meine anwaltfchaftliche Praris —* 800 fl. Naheres theiit mit 
dahier in dem feitherigen Burcau des k. Rechtsanwalts Hrn. = yo, 


2* der St B und 
re aum: 

Nat e n ſeit i 
1 5/2. ränkerungen und Verwandl bes 
Bekanntmachung. ”” Derfhengefätetes, Fortpflanzung, gefßleäts 
Im Concurſe des Georg Kuhn IV von Greußenheim verfleigert der unterfertigte fgl. liche Beziehungen, Fruchtbarkeit, Verlärigers 
Notar am ung be8 Lebens, Grzeugung fhöner und ges 
Donnerstag, ben 27. 1. 3., funder Kinder x. Nah ber 12, Aufl von 
Mütags 2 Uhr, A. Debay’s „histoire naturelle de ’homme 


in dem Gemeindehauſe zu Greußenfeim tat Wohnhaus Haus - Nr. 179 zu Greußenheim, | et de In femme“ und nad teutfhen Au+ 


Plan⸗Nr. 18,261 zu 0,075 Degim. Wohnhaus mit Keller, Stall, Badofen, Scheuer und | toritäten bearbeitet von Ludwig Hauff. Rt 

Hofraum, nad Maßgabe ber einfchlaͤgigen Beflimmungen der Prozehnovelle vom Jahre 1837. Helpfegnitten. Preis fl. 1. 45. 
Bemerkt wird, daß ein Theil deb Sirichsſchilliagk innerhalb 8 Tagen nach Zuſtel ·· — 

ung be8 Zuſchlagsdelrets baar zu erlegen iſt und daß ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Heuer Büder, 

a —— vorraͤthig in der Stabel’jcen Buch⸗ u. Aunſt ⸗ 


Würzburg, ben 4. Februar 1868. handlung in Würzburg: 


GornpsBefantz, Dr. E. Br. Lehrbuch ber 
Chemi ‚4. 40. 


7 vr.4/2. heinie. 3. Aufl. fl. 4. 
Bekanntmachung. m | Garey, H. G. Wirsfgaftspolitifge Nüds 
Sch veröffentliche hiemit, daß Herr Rechtöpraftifant Oskar Bernhold und befim Glide auf bie legten 10 Jahre. 36 fr, 
Gheverlobte Fräulein Negina Seißer, Kaufmanndtochter Beide dahier wohnhaft, inhalt« Eſſe, Dr. ©. 9. Das Barafen » Bazareth 
Ti eine von mir unterm 16. vor. Monats beurfundeten Vertrags bie allgemeine Güter» der f. Gharite zu Berlin. fl. 1. 30. 
gemeinfhaft während ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. Gonrady, 8. Gultue und Chriſtenthum. 
Würzburg, den 1. Februar 1868. Gin Vortrag. 38 fr. 
Oppmann, k. Notar. Dentjhrift über ben Prozeß deb Grißerzogs 
Ferdinand, Maximilian von Deſierreich. 


— u EEE 
Strichsbekanutmachung. "42 | ehnlatinerian, Th. Die Gifenbafnen 


Grimm,“t. Notar. 


Executiondwege verfteigere ich T rt fü . 
* ——— N — 
achmittag Baumblatt, L. Weifet ür Schule 

un 4. — Nr. 200 babier wiederhoit 2 Schränte, eine Commode gegen ſofortige Baar⸗ Ar Toll. fl. —* se 
Würzburg, den 3. Februar 1868. — hei ———— 


Endreß, !. Notar. teile. 48 fr. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Verantworilichet Redakteur: Richard Gabermann — Drü ber Stahel' ſchen Buchdruckerei in Winburı 
Mit einer Beilage, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 36. 





Für den hbochwürdigen Elerus! 
Nachſtehende empfehlenswerige Werke, al8 : 
Faſtenpredigten und Betrachtungen 


über die Leidensgefchichte unſeres Herrn Jeſu Chriſti, ſowie auch Anleitungen zum 





Eommunion-Unterridht 
* ner * Feier der erſten Heil. Communion befinden ſich auf unferem Lager und ſlehen auf Verlangen zur Aubwahl reſp. Unficht 
tenprebigten 1. bib 3. Cyelus à 36,1 Wörner, Die Religion 42 fr. 
——— — — Kreuzwegs. 13 Ber Ki 30. — Die drei — —— = fr, 
Callegari und Billard, ri Foftenprebigten 4 Ziegler. Der Beilige Kreuzweg fl. 1 
Henberger. Bil Baenprebigin 36 kr. 
Hiratt. Die Sünben der böfen Zunge 30 fr. Betrachtungen über da8 Leiden unfer gem 42 fr. 
— Die Po 36 E Donin. Die heilige Charwoche fl, 1 
—— Bay — ST, = aunde ber Mae mb a 90 — über ba — und Sterben Jeſu 
bes Altars 3 sfleiner.. 40 Betrachtungen 12 
gend. Sieben ——E —7* Seien und Gofyalpe, Gin —— und Gebetbuch aur 
Das Opfer Jeſu Chriſti 42 fr. — VBerehrung des bitteren Leidens und Gterbens 40 fr. 
— — De — ey unb . rg Be Tropfen aus bem — bes Herrn 54 fr. 
Eisen —*— ien über daß Gelben unb Selb 64 Be 
ben. in Sin —— Homil —— — If. 


ei  Bdtmgen er Sad See ben Je Gh fl. 1. 46. 
lt. ———— —— Gy a 2 
er Balmpreigten über Die 6 Günben in = heillgen Geift Sum. © he i 2 as 
. 12. 


Pinart, Krippe Ir Kreuz fl. 1 
Keller. Die Leidenbmutter fl. 1. 12. 
Der Seibengang Jefu Ghrifi 30 fr. — —— bie tichuche Feiet der hl. Charwoche 


Rod. 

ünzer, Das Kreuz 36 kr. 

Pr Sechs —— —— über bie Leidentgelchicte 30 I. LEtenihurſt. Beivendgefäigte Jeſu ſi. 1. 46. 
Lierheimer. Der leibenbe Jeſus 48 fr. — 


Rorinfer. a Aa Herz Jeſu 56 fe. Bierzig Anreben zur Feier ber erfien 5. Gommunion a tr. 
— — eh va in ihrem Wiberfpruch gegen baB Reich Sefu | Bäder, Kg für bie erfte Heilige ‚Gommunion ber 
on’s zwölf —— — I. 1. 12. Die * der Fr bl. Gommunion ter. Kinder, Prebigten ımb 
Mapl. Der Kreuzweg des Herm fl. 1 teben fl. 2 
lich. Gott ruft uns fl. 1. 12. Hafen. igten = Feier ber erften * Communion fl. 1. 12. 
Pr Prebigten für bie hl. Faſten ⸗ und Oſterzeit 45 fr. Jäger. mine non sum dignus 54 
Nider. Via dolorosa ober Kreuzweg be8 Herm fl. 1. 12. Lierheimer, Kleine Anteben vor ber —XE Gommunion 30 kr. 
Nũtjes. Die letzten Dinge des Menſchen 39 Ir. Bäder. Belrachtungen für Kinder für bie erſte Heilige Communion. 
— — Der ägpptfhe Jofeph 54 fr. &0 kr. 
Säuler. Die Hauplübel unferer Zeit 54 fr. Donin. Gußariftie 57 Er. 
—— rg 2 von AfL Dalgeirns. Die Heilige Kommunion. fl. 1. 45. 
Stiel, — ermann. Die öftere bl. Communion 30 fr. 
5 igg. ¶ Faſtenprediglen —* Si Leemigjgie 27 ke. ung. Der Herr ift mein Antheil 24 kr. 
Weſſeih. Die 7 Gaben bes hl. Ge — -- Der große Tag naht heran 27 fr. 
— — Gin Brief Jeſu Chriſti 24 * Muth. Vorbereitung auf ben ſchönſten Tag des Lebens 36 fr. 
— — Pastor bonus 56 fr. Aufand. Praltiſcher Linterricht zum erſtmaligen Empfang der BI. 
Meftermaper. Paſſions Predigten 8 Thle. fl, 9. 18 fr. Communion 24 fr. 


Wiefinger. Das Kreuz Chriſti und dab Kreuz ber Welt fl. 1. 45. | Schmitt. Anleitung zur Ertheilung bes Erſtlommunion-Unterrichts. 
Wiſer. Die 7 Worte Jeſu am Kreuze fl. 1. 12. fl. ı. 


Das neneite Gewerbegefet v. J. 1808, Auflage 


Preis € > Ir. 


Das neuefte Wehrgeſetz, zn sr. \ 20, 000, 


beibe mit vielen MON Sachregiſtern u. ſ. w. verſehen, ſind foeben in ber Würzburger Woltsausgabe bayerischer Geſetze erſchie⸗ 


nen unb zu haben in 
Stabel’ihen Bude und Kunftdandlung in Würzburg. 


6” Auswärtige well R tar jebes Geſetzes 1 fr. mehr beilegen. Golperteure werb bi Abfatfähige 
keit berfelben en et 2 Fr angemefjene — ee ELDER: eee AALEN 


Es wird ein ſolider Buchbindergehilfe a ber ee Neo, 115 . ber Singer 301/, 
gefucht. Schrittiche Offerten Über en |E5 toet, beftehenb auß 5 Zimmern, Rele, ende Bimmer, au * 
me. m bie Expedition bief Bde =; onftigen WBequemlichleiten, bis I hi Mei zu vermiethen. 
erften Mai N vermielben, 


—— — 







Holzverſteigeru Bf 
im Töniglichen Reviere Gram hab. ö 
Ginfiebel. | 
(Ginfiebe — —* are, in a — im ‚Seller, 


werben im Waldhauſe am Gipfiebel vaͤchſt ber Amfteinge Straße nashrergeichnele 
Holsfortimente unter ben normalen Bebingungen verftelgert, und guet 
], auß ber Walbabtheilung „Unterer Dachdbau: 
4 Rothbuchen⸗Abſchnitt, 
2 Weißbuchen⸗Abſchnitte, 
Z1/, Mafter Gigenmüflel .2. und 3. M., 3%,‘ Göheitlänge, 
201, =  Vucen-GScheitr, Smorze, Prügel- und Afıholg, 
55 JEichen⸗Knotze, Aft- und Anbruchhela, 
47 „ gemifchted Holy, 
36 Buchem und Gihen-Stodhalg, 
34 Hundert Budens und Gichen-Aftwellen ; 
I. ir der MWalbabiheilung „Birfig" und „Unterer Bustenberg" : 
Klafter Kichen⸗ Stocholz 
103 Hundert Buchen⸗ Linden⸗ und gemifchte Duräforftungewellen. 
Gramſchatz, den 1. Februar 1868. 


68 
Der k. Revierförfter: = 
Bekanntmachung, pr. 30/1. 


Die Bemeinbe Helmftabt verkteigert 
Dienstag, ben 18. Februar I. Is., 
im Woibbiftritte Heergrund 
150 Kiefern Stämme von 5-—15* Durchmefler, 

48 Klafter Kiefern-Prügel und 

243/, Hundert KiefernAfiwellm. 
Helmftabt, den 28. Januar 41868. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 


Dürnggel, Gemeinbevorftcher. Ze 
Bekauntmachung . an 

Schulden halber foll in Sachen ber herzoglichen Landes Treditanſtalt allhier gegen die 

Gebruder Ifaat und Abolf Schönftabt zu Erſurt und zefp. Berlin daß an dem Wetrafluß 

zu Untermaßfeld, eine Stunde von hier, an der Eiſenbahn in günftigen Lage gelegene Mühle 

anweſen nebft Zubehör, wie ſolcheb unter sub A erſichtiich in den öffentlichen Büchern ber 
ſchrieben und, wie beibemerft, tagirt iſt, 

Seeitag, den 3. April 1868, 
Bormitings 11 Ur, 

im Mieihshaufe zu Untermaßſeld eh, 
von uns öffentlich an ben Meijtbietenben verfauft werden. Kaufliebhqber find dazu einger 
faden und Hppolhefengläukiger zur Wahrung ihrer Rechte hiermit davon benachrichtigt. 

Die Verftrihsbedingungen Fönnen auf unferer Kegiſtratut eingejehen, auch Abschrift 
davon auf Verlangen verabfolgt werben. 
Meiningen, ben 20. Januar 1868. , j 
Herzogliches Kreisgericht. 
u. F. Köhler. 
VBergeihnih ber Grundfäde mit Tage, 


Fünfte vermehrte “ie. 
von Böttchermeifter Auguſt Lange. 
Mit 8 lithograph. Tafeln. 
1868. 8. Geh. 2 FI. 15 Ar. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienea 
unb vorräthig in der Sta he lichen Buch ⸗ 
handlung in Mürzburg- 














Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und Heift ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts - Brufte, Haldı und 
nhehmerzen, Kopf, Hand» und Sniegieht, 
lieberreißen, Nüden: unb Lendenweh. 
In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 
16 &. bei Carl Ehr. Schmitt, 
Sanberftraße: 


18a] 
Anton Pfeiffer, 

Bank und Commilflond«Gefgäft in Berlin, 
Werdeiſtraße Nr. 11, vis-A-vis ber fl. 
Bau Afabemie. 

Ans mb Verkauf aller Sorten Staals⸗ 
papiere, Altien, Banknoten, Einloöſung aller 
in» und außiärbifggen Coupons, Beſorgung 
aller Börfengefhäfte unter Zuſicherung promp⸗ 
ter Bedienung. a 


— — — — — 
In ein Materials und Farbwasteu⸗ 
Geſchäft en gros wird ein junger Rus 
ais Lehrling aufzunehmen geſucht. 
Dfferten beliebe man unter Ca. B. bei der 
Expedition ds. BI. niederzulegen. f2a] 
—— — ee 





3 2 — on Derciet, tagirt auf — In der Stahel’fgen Bud mb 

A u „. an ber Geithe, Ba 300 fl. tung in Würzburg in vorrälßig: 
Ba DE wi —— 
N A m Miele geifchen ber herrſchaftl. GStlodenwiele 

8 N 5 — eg — * einer vollſtaͤndigen — zur Grhaltung 


- \ 
i n und MWieberherftellung gebrauchter, fowie zur 
DBerlosfungs- Anzeige. Prüfung —— 
Ju Verbindung wit der zweiten Rofanefle findet in guss eg ng 
= er — — eine Verloofung Be — für ungen: Eine, fon für alle 
srreguifiten, ftatt, ind find. al Bei zbejlger. 
Banlıer Wolf ©. utmann —R zu — mieſher Sec om. Nah dem — kr: H. —— As 
Brmerit wird, baß bei der lehten Werfoofung 27,000 Looſe abgeſeht und50U Gewinne, — 3* Yan einem Ep —— 
a 2 Risse, verichiedene Wägen ı,, verlooßt. wurben. Ber Being von. 10 Looſen ———— 
Ansbach, ten 30, Januar 1868. "2; vermehrte Aufiage. Dit 25 Figuren u. 
9 Noten-Beifpielen. 


Das Comitd. Preis 45 fr, nad Aubwärid frame 48 fr. 
Drud der Staher ſchen Buchdruderel in Würzburg. Br 
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— der Gienbahage 


“0a 98 PZ, Radhm.: 

2. 1 8Z. 1119 GZ, Nahm.: 

sw GZ. 9 GZ. Machme.: 

m G2. Nachm.: 

h: SH PZ n%SZ, 10X PZ Rodım.: 








ano. Fraukfurt greuo: 4 PZ. 88 GZ, 199 87 Radhım.: 
5 arsbera ud: 810 PZ. . Nachm.: 
Nuruberq ifrüb: BUGZ HBKZ. Rachın.: 
e Münden ih: Bez, 119 0% Nachca. 
Seidelbera Zruh: 5: YZ, (von Lauda) 108pZ, Nachm.: 





Taaetkalender: Dorotbea. ge 7 Ubr 26 Minuten. 
Saonnenmntergatas 5 Udt 5 Minuten, Mondaufgang: 2 Ubr 14 Den. 
Menduntergang 5 br — Mlunten. — Ebermereter nad Reaumnut. 
Niedrigter Staud in der Radt: 1 Grad Wärme, Mittege 12 Ubr 5 
Grad Mirme — Bauetutegel: St. Dorotbe bringt den meiften Schuee. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Würzburg, 6. Kebruar. 
Nach einer langwierigen, ſchwtren Geburt iſt Art. 1 des neuen 
franzöſiſchen Preßgeſetzes zu Tage gelommen d. h. im ges 
feßyebenben Körper angenommen worden. Diefer Art. 1 lautet: 
Jeder volljährige Franzoſe, ter ſich im Befige der bürgerlichen und 
politifgen Ehrentechte befindet, kann ohne borgängige Erlaubniß eine 
Zeitung cher eine periocifch erſcheinende Zeitfehrift gründen, mag letz⸗ 
tere nun regelmäßig an einem feltgeiegten Tage ober unregelmäßig in 
Lieferunaen erfheinen“. Es ift wohl ber Mühe werth, biefen Artikel, 
mit deffen Annahme eine neue Periode bes Kaiſerreichs beginnt, feinem 
vollen Wortlaute nach zu kennen; von ben Urt. 2 und 3, die nad 
telegtaphiſcher Benachrichtigung ven ber Kammer ebenfalld angenom⸗ 
men worden find, beffimmt ber erſtgenannte über die Art und Weiſe, 
wie ein neu hreraußzugebendes Journal bei der Polizeibehörde anzu- 
melden ijt, während ber leßtere den Stempel für die im Seine und 
Scine et Dife- Departement auf 5, in allen anderen Departements 
auf 2 Gentimes figirt. Bon Zuruüͤckweiſuag Seitens der Kammer ober 
von Zurüdweifung Seiten® der Megierung iſt natürlich nicht mehr bie 
Rede. 

Die Friedensverficherungen fommen jetzt fo eft und 
fo von allen Seiten und immer in den nämlichen abgebrofchenen offi⸗ 
ciellen und officiöfen Phrafen, daß fie langweilig we den. Der ſtönig 
von Preußen hat in diefer Weife neuerbing® dem frenzöſiſchen Geſandten 
ein Stüd auf ber Friedenbpfeife vorgeblafen. 

Aus Rom wirb bie Nachricht, daß der Papit den itatienifchen 
Biſchöſen befohlen Habe, für ben Sieg der Kirche cin Tedeum zu 
friern, verneint, ebenfo die Mittheilung verfchiedener Journale, daß 
ber Exkẽnig Franz IL. von Neapel die Abgeorbneten der depoſſedirten 
Haltenifcpen Fürften um fih verfammelt habe, um mit benfelben ſich 
Eher bie Brfolgung einer gemeinfamen Politit zu verjtändigen., 

Das Jahr 1868 ſcheint wirfiih ein Unglüdsjahr der größten 
Noth und der ſchreclichſten Seuchen werben zu mollen, Nachrichten 
aus Buenes⸗Ayres melten, daf die Hälfte der Einwohner aus Furcht 
vor ber Cholera die Stabt verlaffen habe. Es herrfche bafelbit eine 
allgemeine Panik und feien die Geſchäfte größtentheil$ eingeſtellt. Die 
Zapf der Todien fei fo groß, dab fi kaum Urbeiter genug 
faͤnden, bie nötbigen Gräber herzuitellen. 2 











Um dem Bedürfwiß ziner beftimmien Feſtſtellung ber Grenzen, 
innerhalb deren tie an Surzfichtigfeit oder Uevberſichtigkeit leidenden 
Sonffribirten nor zum Wehrdienſte vingereißt werden fönnen, zu ente 
ſprechen, Hat das Kriegeminiiterium mit Nüdficht ouf die in anderer 


Donnerftag, . 
6. Februar, 





IGinrädungsgebühr: Die dreifpaltige ' 
Belle oder deren Raum wird mit 3 fr. | 1868 
zweifpaltige mit 6 fx. und bie durchlaufende . 

Seite mit 9 Er. berechnet. | 













m Würzburg. 
18 KZ, 2067. 50 87% 80%. 

2% P7Z. Bis PZ, 

3n 82. 544Z. 862. 


Voftomnibus aus Würzlurg 
nad: 










3 KZ 4 GZ, 7402. Amfen .. 54 Abende, 

gs PZ. 64 PZ. Eſfelbach . 1 Abendo. 

24. KZ. ı U2. 78P2Z 11®QZ " 

1 BZ. 512, 30GZ, 11m GZ, —— — nn 
ss 15 ? 6» · Abbe. 

128 GZ. 515G2Z, 90GZ. 11 PZ 

14#KZ. 702. 105 PZ. Rofbrunn „ „ 4 IL Adexda, 

2m PZ, 75697, gmPZ, Wertheim . M.Ubrg, 


Staaten eingeführten Prüfungsmethoben zur Unterfuchung ber angeb» 
lich kurzſichtigen, überfichtigen und auf einem Auge erblindeten Wehr: 
pflichtigen Uppzrate für pofitive Sehproben anfertigen laſſen, welche 
ben Kreißftellen mit dem Auftrage überfanbt wurben, biefe Unter 
fugungsmechobe ſchon bei Aushebung der Altersffaffe 1846 in An» 
wendung bsingen au laſſen. Die Upparate find von ber optifchen 
und’ ajtronomifchen MWerfftätte von E. A. Steingeil in Münden ges 
fertigt. — Da fünftig mit Ausnahme beftunmter Waffengottangen 
ba Tragen von Brillen im Dienite geftattet wird, fo wirb bie Gin- 
zeihung nur ſolcher Gonffribirten unterbleiben, die im höchſten Grabe 
turaſichtig find, — Die allgemeine Ynftrultion für bie ärztliche Uns 
terfuchung der Wehrpflichtigen wird demmaͤchſt ergehen. 

Die Vorbeiprecgungen zwifchen Preußen unb ben fübbeuifchen 
Staaten über die Bali bir Poftverhbandlungen mit ber 
Schweiz ftelen bedeutende PVortos&rmäßigungen im Poſtverkehr mit 
der Schweiz in Ausficht. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 6. Februar. 

— Die Militär-Gonfeription und Außhebung ber 
Alterstlaffe 1546 nah dem neuen Oeſetz. Die königl. 
Regierung von Unterfranken eriäßt darüber ein Auöſchreiben, wolchem 
wir, da der neue Modus noch Mielen unferer Gefer theilweife unklar 
fein wird, Folgendes entnehmen: Nachdem bad neue Wehrverfafſungs— 
Geſetz vom 30, v. M. bereits am 1. Febr. l. 98. in Wirkiamfeit 
getreten iſt, wurde zufolge hoher Entſchließung des k. Staatsminiites 
riums des Innern vom 31. v. im Einverſtändniſſe mit dem k. Kriegb⸗ 
miniſterium auf Grund des $ 36, Abß. 2 des Heer⸗-Ergänzungsge⸗ 
ſetzes vom 15. Aug. 1828 der 11. Febe. I. J. als Anfangstermin 
für die Sitzungen ber oberſten Rekrutirungbräthe zum Zwecke der bes 
finitiven Berichtigung der Genferiptionstiften feftgefekt und zugleich 
beſtimnit, daß biefelben binnen 8 Tagen zu vollenden ſeien. Dem: 
gemäß werben zu bem obengebachten Awede für bie nachgenannten 
Gonferiptiondbehörben folgende Termine des unterfertigten oberiten Res 
frutirungSrathe8 anberaum!: Dienftag den 11. 8. Mes. für ben 
Stabtmagiftrat Würzburg und Samſtag ben 15. ds. ME. für 
das Bezitksamt Würzburg. 

Dieſe Sitzungen beginnen an jedem ber bezeichneten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, find öffentlich und werben im Conſcriptiondſaale 
be8 k. Negierungsgebäubes abgehalten. 

Hiebti wird Nachſtehendes bemerft: De Zurückſtellungen 
gemäß Art. 93, Abſ. 2 008 neuen Wehrverfaſſungs-Geſetzes bereits 
aubgeſchloffen find, ſohin das Hauptiächlichite Intereſſe, welches bie 
Vriheiligteen bisher zum Erſcheinen in den zur Berichliguug der Liften 
anberaumten Sihungen des oberften Nekrutirungdralhes beflimmte, hin⸗ 
weggefallen iſt, fo werben bie Pflichtigen der Allerbklaſſe 1840 zur 
Vermeidung unnoöthigen Roftenaufmanbes auf dieſek Verhaͤltniß mit dem 
Bemetlen aufmerlſam gemacht, daß ihnen das perſönliche Er, 





Nr. 37. Miltagblatt. 
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feinen bei den vorbezeichnelen Sitzungen gleichwohl unberomme.ı 
(aber richt nothwendig) fei. 

Pfichtige der Miteräflaffe i346 und folhe Pflihtige früherer 
Aterslloffen, welche wegen temporärer Untauglichkeit, Mindermaaßeb 
ober fonjtigen Urfachen zur Aushebung ber Alterbklaſſe 1846 vers 
wiefen find, fönnen in Gemaäßheit des Urt. 93, Abſ. 2 bed neuem 
Wehrrerſaffungsgeſetzes nicht mehr zurüdgeftelit werben. Gine 
Würdigung der deöfallfigen (dereitd angebrachten) Zurüditelungsd 
geſuche nad Maßgabe de Geſetzes vom Jahre 1823 findet dar 
ber nit mehr ftatt. 

Gefuhe um Ausſetzung bes Dienftantritt® (Art. 8 
deb neuem Gefeße8), dann um gärmliche ober zeitweiſe Befreiung von 
der Wehrpflicht (Art. 11 und 12 desſ. Geſetzes) können gemäß Art. 
93 Abf.l. c. 58 zur Ginreihung bei den oberjien Rekrutirungerathe 
vorgebracht werben und find von dieſem (unter Zuzuehung ber Militär 

N Geifißer) nad, Maßgabe be8 neuen Geſches zu beſcheiden. 

Da übrigens eine möglichft beſchleunigte Anbringung 
derartiger Geſuche dringend wünſchenswerth erſcheint, fo find erwaige 
Gefuche um Ausjegung de3 Dienftantrittd, dann um gaͤnzliche oder 
zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht thunlich ſt bald ba ber 
Bemeindebehörce anzubringen. j 

Der Termin für den Beginn ber Aushebungsverhand- 
Lungen ber Alterötfafie 1846 üt, inhaltlich der allegirten höͤchſten 
Minifterialentfhliegung, auf den 9. März l. J. feſtgeſetzt. Die 
einzelnen Aughebungdtage füc die verſchiedenen Konferiptionsbegirte, for 
wie die weiteren Mormen, die bei dem Mußbchungsgefchäfte in Bes 
tracht zu kommen haben, werben feiner Zeil noch burch ein beiondered 
Außfchreiben des oberſten Reltutirungbrathes veröffentlicht werden. (Mir 
machen heurig Pflichtige wieberholt auf bie Stahel'ſche billige unb 
praftifc erläuterte Ausgabe de neuen Wehrgeſetzes aufmerkfam.) 

Das geftern ausgegebene Kreißamtsblatt enthält folgerde Re 
gierung®-Außfchreibungen: Die Entweichung des Knaben Georg Har⸗ 
bauer von Regenjtauf aus ber MettungSanftalt in Burglengenfeld 
betr. — Unfhaffung einer allgemeinen Bauorbnung für bie Kirchen 
vermaltungen beir. — Den Gefhäftsvericht in Militaͤr⸗Angelegen ⸗ 
heiten, Hier Portofreiheit ver GBemeinbebehörben (für Ginquartierungds 
gelber, Reiſevorſchuſſe und Reiſeentſchaͤdigungboelder für Soldaten) 
Betr. — Collekle für bie buch bie Rinderpeft Beingefuchten Bewohner 
von Unterfteinach betr. — Die Ergänzung bed Gremiums ber Ge 
meinbebevollmächtigten zu Arnſtein betr. — MWieverbefegung ber 
tatholiſchen Pfarrei Sulgdorf, Bezirkdamis Ochſenfurt betr. (Meiners 
trag 1260 fl. 554/, fe. Bewerbungstermin 4 Wochen). — WBieber« 
befegung ber katholiſchen Pfarrei Proffelspeim, Bejirkdamts Bollach 
betr. (Renettag 595 fl. 223/, fr. Vewerbungstermin 4 Wochen) 
Die Gonfkription und Aushebung ber Altersllaſſe 1846 betr. — 
Goiktalladımg des Seilergefellen Sebaftian Keinholz von Sulzfeld 
vor das Schwurgericht zu Würzburg betr. — Tienſtesnachricht. — 
Schrannenangeigen. 


— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 31. 
Yan. kamen folgende Begenftände zur Beiaihung und Beſchlubfaſſeng 
Da diejenigen Drofchten, welde zum Dienfte am Vahnhofe beftimmt 
find, nach $ 43 der Drofepfenorbnung eine Vierteljtunde vor bem 
Gintreffen jedes Zuges am Bahnhoſe anweſend fein müflen, wird 
auf Antrag der Droſchlenbeſitzer biflimmt, daß bei Fahrten vom 
Bahnhofe aus neben ber betreffeuden Tage eine MWartgeldentfchäbigung 
won 6 Kreuger per Fahrt gefordert werben darf. Als Polizei-Sols 
baten werben Joh. Förfter, J. Riemann und J. Mürler angenom» 
men. Das Nufenthalisgefuh einer übel beleumurdeten Weiböperfon 
wirb abgewiefen und ſolcher bedeutet, binnen 48 Stunten bie Stadt 
zu verlaffen, wibrigen® Ausweifung erfolgt. Vier Anfenthaltsgefuce 
lediger WeibSperfenen werben wegen mangelnder Subfijtengmittel ab» 
und bie Geſuchſtellerinnen angewielen, in einen orbentligen Dienft 
zu treten. Gin unbefgäftigter Burſche von hier erhält bie Auflage, 
binnen 8 Tagen in Dienſt zu treten, widrigend Strafeinſchreitung ers 
folgen würbe. 

Sigung vom 4. Februar, Die Wahllofale und Wahlbezirle 
für die Zollpatlamentswahl jollen wiederholt und zwar buch Plafate 
befannt gemacht werten. Die Ginfprade mehrerer Hausbeſiher gegen 
die Verpflihtung zur Zahlung von Kanalteinizungsbeiträgen wird abs 
gewiefen, ba die Stabt nit in ber Lage und auch nicht verpflichtet 
üt, die Urfache jeder Kanalverftcpfung vor der Ranalreinigung erft 
fepguftellen. — Auspfänburg gegen den Reftanten eines Sanalreinig- 
ungöbeitraged. Auf eine Zuichrift des Comites zuc Beſchaffung von 
Nahrungdmüteln jür den Tilſtier Kreis in Oftpreufer wirb bie Leis 
fung eine® Beitrages aus Gemeinbemitteln abgelehnt, dagegen foll 
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| 6. Februar 1868. 
durch die Difteiftsforporäle eine Gollefte mit ber Büchfe vorgenom« 
men werben. Nüdäuferung an daS Oberpflegamt des Julirshoſpitals 
wegen ter zum Straßenbau nad Oberbürrbad; erforderlichen friftifchen 
Grunbparzclien. (Fort. f.) 
— Geſtern Abend zwifchen 9 und 10 Uhr bebroßte abermals 
en Brandunglüd uniere Stadt. Es brannte im Keller bes Dia 
teriolmaarengefhäft8 Unger und Graalb am Ürabenberg gegen ben 
Quliusfpitalpfag zu, wo fich Phosphor entzündet hatte. Die rafche 
Hilfe unferer Feuerwehr, von welcher ein Dann im Rauchapparat 
(lufts und feuerbichte Kleidung mit einem nad) Außen gehenden Schlauch, 
durch welchen Luft zugepumpt wirb) in ben brennenden Keller hinab⸗ 
ftieg, v.rhütete weiteres Umjichgreifen. Der Schaden iſt unbebeutend. 
— Gin heute Vormittag bei Lohnkuiſcher Brendtner neben ber 
rethen Scheiße außgelommener KaminLrand wurbe fofert erjtidt. 


— In Aſchaffen burg fand, nachdem bie am Sonntag jtattger 
habte Wahlverfammlung eine Entſcheidung über den zum Zollparlament zu 
wählerden Abzcorbneten nicht gebracht hatte, vorgeflern Abend im Deulſch⸗ 
haußfaale eine zweite Wahlverfammlung flatt. Schon bie außerordentlich 
zahlreiche Theilnahme befundete, daß bie Bürgerfchaft in igrer Geſammi ⸗ 
heic mit der Kandikatue des Hrn. Fabrikbefigers A. Joſ. Deflaner 
einverftanden ift, was fi im Verlaufe ber Verfammlung auch durch 
eine öffentliche Abjtimmung auf das Gflatantefte beftätigte. In einer 
Rede, die oft mit Veifall unterbrogen wurde, ging er in alle Des 
tails feines aufgeftellten Programms mit‘ einer folden Genauigkeit 
und Sachkenntniß ein, daß basfelbe bie allgemeinfte Billigung fand. 
Mas und — jagt dad Aſchaff. „Int.⸗Bl.“, dem wir biefe Nachricht 
entnehmen -- an der Deffouer’ichen Rede noch beſonderb gefiel, daß 
war bie verfögntihe Sprache gegenüber feinen Gegnern, obwohl dies 
feiben in ihrem Berichte im „Veobachter am Main“ deſſen fonntägige 
MWahlrebe, wie Hr. Deffauer bemerkte, tenbenziöß entjtellt Hatten. 








p. Münden, 5 Febr. Ueber das Befinden unjerer 

allgeliebten Königin- Mutter läßt fid leider noch nichts er⸗ 
freuliches melden; man erfährt vielmehr mit dem innigften Bedauern, 
daß die Hohe Kranke fehr große Schmerzen empfindet und eine Glieder⸗ 
Eranfgeit eingetreten iſt. Heute Morgens iſt folgendes Bullctin er- 
ſchienen: „Ihre Maj. hat die Nacht größtentheilb ſchlaſlos zugebracht. 
Das Fieber Hat fi etwas geftcigert und bie Belenf +» Affeltion hat 
eine größere Ausbreitung genommen.” 
In Grimſtedt bei Vohenftrauß drangen in ber Naht bes 
27./28. v. M. zwei gefchwärzte Kerle in das Haus einer Freu, furbere 
ten von ihr das Gelb (780 fl.), Das fie Tags zuvor für einen vers 
fauften Ader eingenommen hatte, mißhantelten fie derart, daß fie für tobt 
liegen blieb, begaben ſich dann auf den Boden, wo ber Sohn fchltef, 
und erfchlugen ihn wit einem Beile, mußten aber doch, ohne ihre Abs 
ſicht erreickt au haben, abziehen, weil daß Geld außer Haus gebracht 
war. Db bie wieder zum Bewußtſein gefommene Frau mıt bem 
geben davon kommt, ftcht noch fehr in Frage. 

— Die Wollfpinnerei des belannten Sm. Glaffen» 
KRappelmann zu Sielsdorf wurde in ber Nacht des 1. Februar 
ein Raub ber Flammen. 

Gin Auffehen erregender Vorfalf ereignete ſich zu 
Düffeldorf im Schwurgerichtsſaal. Gin Wann Itand vor ben 
Affifen, des Mordes angeklagt. Wegen Mangel an Beweifen wurbe 
derfelbe freigeſprechen. In dem Augenblicke, alb das Urteil verfüne 
et wuzbe, jlürzte ber Angellagte zu Boden und war eine Reiche. 

— Bei einer der jüngf in Berlin ftattgehabten Hoffeſtlichleiten er⸗ 
regte bie fehöne mb elegante Baroneſſe von N . . . burd ihr mins 
berkar Elonde® Haar mit Recht die allgemeinfte Aufmerlfamfeit. Im 
wmobernfter Weife coiffirt, ſchlaͤngelte fih eine üppige Code um bem 
ſchoͤnen Kopf, den Neid ber anwefenden Damen und mande fpöttifche 
Bemerkung von angeſehtem falſchen Haar hervorruſend. Gine ſehr 
Hocgeftellte Perfönlichleit, welche mit ber Baroneſſe plauberte , ber 
rührte lähelnd mit ber Hanb bie Lecke and fragte eiwas ironifch 
„Con wen haben Sie denn dies fhöne Haar?" — „Bon Gotteb 
Gnaden, Hoheit!“ antwortete fofort die geiſtvolle Baroneſſe mit einer 
tiefen Berbeugung. 


Vollswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 


[Bayerifhe Elſenbahn-Anlehen a 4 »Gt. ] (Hortfegung.) 
—— von 15. Zan., zahlbar jofort, zinsbar bis 4. Mat. B. Obliga> 
tlonen auf Namen zu At pt. 59159 259 359 459 559 659 759 869 459 
1081 99 181 199 281 299 381 899 481 499 581 599 681 699 781 799 
881 899 281 999 2002 102 202 302 402 502 602 702 802 902 





Wr. 37. Wittagsblatt. | 
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kurse dei M. Seuffert 3. in Steinfeld durch den f. Notar in Rotbenfels, 
Rrüb 9 Uber: 2, Goifterag tar Gonfurfe des Ghärtners Job. Joſ. Stein 


PR Früb 9 Uber: 1. Gdiftetag im Gonfurje des Maſchiueuſchloffere Adan 
FKArüb O Uhr: 2. Ediltetag ım Gonfarje der Wirtböeheleute Joh. Sauer 


im Gonfurfe des Müllermeliters Gafp. Em: 


wert von der WBeidenmühle beim £. Bezirlogecicht bier. 
Nechm. 2 Uhr: Berfteigerung des Vollrath'ſchen Hofgutes in Godelhof 


Nachm. 2 Uhr: Grundvermögense Verfteigerung im Schuldenweſen des 
J. Maver jung von Watbbrunm durch den $. Notar Cudtes bier. 
Nadım, 3 Apr: Grundvermögens-Verfteigeruug des Nil. Brandenftein 


k 
” re an 
ß GrußtslitelsPreiit. = 
Datum. Kern. Weizen, Kor. Serie. Haber. | a 
P Dre. Lug. Monat. fl. fr. fl. fr. A. fr. A. fr. gl. bier beim f, Bezirlogericht. 
> ro } 
: es i “> 2% % 9 2 R = 2 5 25 Stern bier bein F. Bezitkegezicht. 
u . win ‘ \ 8 1 J 
a 1. . _ — 2 . n 4 u u T 3 bier beim f. Bezitkogericht. 
2* Angepurg 3. Im. 863 2 EB 5A Früb 9 Ube; 2. Editista 
TR Kranffurt, 5. Febt. Abende 6 Ubr. In Ka rg 
eterr. Gredltaftien zu 18744, —1/; bey, Staatsbabu 236 bey, v di den f. Notar i : 
38* een 6. Steuerft. Metall. 497, bez., 18526 Amerif. Vouds 702. G. durd den f. Notar in Bauuadh 
ei 
me Zermintalender. . 
= 10, und 11. Kebr., Früb 9 Uor: Seundpermögend » Verfeinerung im Guns 








Das Würzburger Narrenjournal 
kann eingetretener Hindernijje wegen erſt morgen ober über⸗ 
morgen erſcheinen. 


2. — Dolare in & 


Freitag, den 7. Februar 1565, 


im Bayerifhen Kaffeehaus 


60 ⸗ 8 


. 6o — 82. — Hei. fl. 10-GtAdı 


I. Concert 
— der 
—* Münchener Singſpielhalle von Hackelsberger und Marſtadt 
F3 mit Gejelljhaft (5 Perfonen). 
® Anfang 8 Uhr. - 
2 Da die Geſellſchaft ſich ſtels eines reichen Beifalls zu erfreuen hatte, fo ſieht dieſelbe 


auch Hier zahlreichen Beſuche entgegen. 
Annonce. 
Unterm Heutigen habe ich meine anwaltſchaftliche Praris 
dahier in dem zitherigen Burcau des k. Rechtsanwalts Hrn, 


Dr. Jahrsdörffer eröffnet. 
Lohr, den 1. Februar 1868. 


D. Ste igerwald. 
Bekanntmachung. pi. 2. 


Haußfteuer-Reclamationen betr. 

Zur Anbringung von Reclarationen gegen die Haußjteuer in Folge der Einſchãtzun⸗ 
gen der Neubauten und baulichen inneren Aenderungen, bie im Jahre 1866/67 bethaͤtiget 
wurden, wird hiemit in Gemäßheit des F 29 des Hausſteuergeſetzes ein halbjähriger prä⸗ 
elufiver Termin anberaumt, . . 

Die RNeelamations-Anmelbungen, bie tm Geſchaͤftszimmer Nr. 18 anzubringen find, 
und zwar täglich) von 9—12 Uhr Vormittags, müfjen eine fpezielle Benennung enthalten. .. 

1) des Reclamationsobjertes, 
2) ‚feiner urfprüngliben Mietheinwerthung, 
3) des vermeintlichen Prägravationdmaßed. 

Zugleich wird Denjenigen, welge Reclamationen anbringen wollen, eröffnet, daß fie 
bie treffenden Koftenaniheile, falis ihre Reclamation als unbegründet verbeſchieden wird, zu 
tragen haben. 

Mürzkurg, den 30. Januar 1868. , 

‚ Der Stabtmagiftrat. 
Der rechißtundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


w 
* 
— 


OcldıSonre. Frankfurt, 5, Febtuar. 


-Böt/, — Viftolen 1.9.09 — 61. — v 


de 8.9, 230. cTual. Borereigne A. 11.54 — 68. ⸗ Be 


I. 9. 671, 
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Amend. 
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5: Für Die Nothleidenden in Oſtpreußen 
*8 gingen ferner bei uns ein: 


Theater⸗Anzeige. 


Wegen plögliher Erltankung des Frl. Holm 





7 Ein armer Dienfibote fl. 2. — · fan die auf heute augekündigie Oper „Idomi · 
Umgenannt f. 1. — neue“ nicht tattfinden. Statt deijen: Martha. 
56. f.—. 10. Oper in 4 Alten von Flotow. 
wi; Bab. Möler J. —. 15. Ranch: Frl. Püchler. 
- Ele Joracliten. in Schwanfeld fl. 7.27, Freitag, den 7. Februar. 6. Vorſtegung im 
= 3. *. — 7. Abonnement. Kunst und Natur. Lnſt⸗ 
Galler Llebe r > ſpiel in 4 Alten von A. Alblul. 
Gefhwiler A. m. C. Rec... AN .— Die Direktion. 
aufammen fl. 17.52. 
13 Transport fl. 999. 149/4. Getrante. 
S Summta 017. Ye i . 
; Weitere —X werben dankbar entgegenges In der prot. Kirche: 
s nommen. Karl Th. O. Machut aus Stanomwig, Sattler 


Eryedition bed Würzburger Unzeigers. | dabier, mit A. Marg. Griebel aus Stödah, 


in Sbwärzelbab dur den f. Notar in Hammelburg. 


Rheirfalm, Zander, Büdinge, 
fowie ganz beſonderb feinen gut 
außgwäflerten Lapperban, ber im 

Geſchmack fib nur wenig von friſchem Ga- 
beljau unlerſcheidet, bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Zwinger 301 
find 4 ineinardergehende Zimmer, Küche ıc. 
auf 1. Mai zu vermiethen. [dc 


68 wird ein foliber. Buchbindergehilfe 
gefucht. Schriftliche Offerten über Leiftung®« 
fähigkeit beforgt bie Gppebition biefes Blattes 
unter S. K. - [36] 


In ein Material- und Farbwaaren⸗ 
Geſchäft en gros wird ein junger Mann 
als Lehrling aufzunehmen geſucht. 

Dfferten beliebe man unter Ca. B. bei der 
Expebition dB. BL. nieberzulegen. [26] 


In ber Stabel' ſchen Buch: und Runfıhand- 
lung in Würzburg tit vorrätkig: _ 


Die Kunft 
des Clavierſtimmens 


nebjt 
einer vollftänbigen Anleitung zur Grhaltung: 
und Wieberherftellung gebrauchter, fowie zur 
Prüfung neuer Inſtrumente. 
Zum Selbfiunterrichte 
für, angehende Stimmer, fowie für alle 
Glavierbefiger. 

Nah dem „Accorderr“ des H. Armellino mit 
Benutzung vieler anderer Quellen frei bear⸗ 
beitet von einem viel erfahrenen 
Clavierſtimmer. 

2. vermehrte Auflage. Mit 25 Figuren u. 
9 Noten» Beifpielen. 

Preis 45 fr, nach Auswärts franco 48 fr, 


Fremden⸗Anzeige. 
(5. Februar.) 


(Adler.) Käte.: Blümfein u. Bahfeld aus 
Aronffurt, Jochim a. Mannbeim, Wirtopp aus 
Virmafens, Bauſch a. Cbemnitz, Wirtbo a. Rem« 
ſcheid, Mommers a, Kobberih, Scied a. Erfurt, 
Hopper a. Bremen, Mayer a, Elberfeld, Dor⸗ 
ner a. Schillach, Hermann 0. Ermittbal, Wabe 
rendorf a Mbendt u. Roderftein a. Zürich. is 
terat Wolten a. Frankfurt. 

- (fränf. Hof.) Aflte.: Darnbacher a. Bühl, 
Herwid, a. Dilleuburg, Soldau, Dieß u, Kiche 
gebner a. Nürnberg, Xeipmann a. Brandenburg, 

ayer a. Frankfurt, Helmuth a, Blugen, Erfer 
a. Düffelderf m. Strwuß a, Fürfeld. Fabrft. 
Hobmann a. Brüffel, Jagen. Reichert a. Prag. 

(Hotel Rügmer.) Afte.: Aufele_ a. Reutlingen, . 
Roſenbuſch a. Wiefenbronn, Welß a. Darmitadf 
u. Heller a. Fraulfurt. Nittmeifter Ritter von 
Schaurotb o. Miredorf. Frhr. v. Wolfskeel 0. 
Reichenberg. Tr. Rinccker a. Giteraun. Verw. 
Frauz a. Arnjtein. Gaſtw. Kuckeſchl a, Spever. 

(Sädf. Hof.) Kilte.: Alein a. München, Bar 
der a. Reipzig u. Hinze a, Berlin. Fabr. Feul ⸗ 
ner m. G. a. Speyer u, Schönert a. Schönin« 
gen. Xehrer Step a, Aleinbrac. 





Pr. 37. Mitansblatt, 
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Gottes unerforſchlichem Rathſchlufſe Hat es gefallen, unfere theuerite Gattin, Mutter und Tochter, Frau 


Katharina Barbara Pabft, geb. Scwah 


von Uetlingen, 


nach mehrjährigen Qungenleiben im Blüthenafter von 24 Jahren heute früh 3 Uhr zu fich in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Uettingen und Memlingen, ten 4. Februar 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


En. 








Das neuefte Gewerbegefeß v. 3: 1868 Auflage 


Preis 6 fr. 


Das neueſte Wehrgeſetz, pri 3 1. 


\20,000, 


beide mit vielen Anmerkungen, Sachregiſtern u. ſ. w. verfehen, find forben in ber Würzburger Volfsansgabe bayeriſcher Geſetze erſchie⸗ 


nen und zu haben in ber 


Stabel’ihen Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 


Auswärtige wollen zur Rückfrancatur jedes Gejeges 1 fr. mehr beifegen. Golporteure werben auf die große Abſatzfähig— 


feit derjelßen aufmerkjam gemacht und erhalten angemeſſene Propifion. 


Dankſagung. 

Dem hicſigen Publikum und ber verebrlichen Feuerwehr indbeſondere fagen wir für 
tie raſche Hilfe geſtern Abend bei tem in unferem freiftehenden feuerfeften Seller vermuther 
ten Branbe, welcher fi auf das Entzünden und Verbrennen von einec fleinen Duantität 
Phobphor reducirte, unferen Herzlichen Dank. 

Würzburg, den 5. Februar 1868. 


| Unger & Graab. 
Die populären wißenfhaftliden Borträge 


* 


aus der Natur- und VolkbwirthſLaſtblehre beginnen im polytechniſchen Vereine am 7. 
Februar Abends 7'/, Uhr in der Aula der Marfhnle. 

Die verehrlihen ordentlichen und außerorbentlihen Mitglieder werben hiezu freundlichſt 
eiageladen. 

Würzburg, den 3. Februar 1868. 


Die Direktion. 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereifung aller Arten gashaltıger 

Getraͤnke conftruirt von 

Hermanu- Tachapellt & Ch. Gioner, 
144 Faubourg Poiffomitre, Paris. 
B Selterdwajfer, fowie alle be 
EEE WERE ten Mineral: und nah Vor⸗ 
Griſt nſammengeletzten mediziniſchen W So da⸗Limonade, ſewie zuderhaftige, 
gewürzte und weingeiſtige Getränke. Monfiirende Weine Junges Bier dem 
alten gleich moufftrend zu machen, dasſelbe au verbefern, ſowohl im Gefchmad, wie in 
Quelttät,. Ueberhaupt alle ohlenfanren Getränke ‘zu bereiten. — Beſondere Ginricht: 
ung ift nicht erforberfih. Jedermann kann die Führung übernehmen. — Garantie. 

Dieje Apparate find bie einzigen, welche allen Vorſchriften der Geſundheilsbehörden 
Gmüge leiſten, bie einzigen, welche den Bebürfniffen eines inbujtriellen Betriebes entſprechen. 

Diejenigen, die ſich mit diefem gewiunbringenden Geſchäfte defaſſen wollen, mögen das Hand- 
buch über „gabrifation von foblenfänrehaftinen Getränken“, ein ſchönes Werk mit 80 


Abbildungen, veröffentlicht von den Fabtifanten, gegen Einſeadung von 5 Kranken, beziehen. — 
(Gebrauche anweiſung der Apparate france nnd grams auf Verlangen.) 
[125 


Agentur su Frankfurt a / M, 9. Flegenheimer, Zeit 29. 


Töcterinftitut uud Penfionat zu Nürnberg. 


Die Unterzeickneten errichten zu Oftera in Nürnberg, unterftügt von tüchtigen Fach— 
männern, ein Inflitut für Töchter der gebildeten Stände. Aufgenommen werden Kin« 
der von jedem fehulfähigen Alter. Hieran fchlicht fih eine Fortbildungéllaſſe für junge 
Mädchen (wiſſenſchaftlicher und Sprachunterricht; letzterer durch eine Engländerin und Fran: 
zoͤſin erlheilt) und ein Penfionat für auswäriige Schülerinnen. Proſpekte werben auf Wunſch 
franeo überfenbet. 

Meferengen: In Nürnberg Here Dr. von Eye am germ. Mufeum; in Leipzig 
Her Dr. Lampadius, Archtd. zu St. Nicolai, und Herr Hofrat Prof, Dr. Schletter, 
Nitter sc, Gliteritt. 

Nürnbern, Weberbplatz. 


Thecla Spann, 3:6. Weber, Amelie Weber, 
3a] aus Reipzig. 








—— —— — — 


Ausſchreiben. 


Schuttablagerung vor dem Drei⸗ 
kronenthor bete. 

Auf Requiſition der Militärbehörde wird 
biemit befanmt gemacht, daß bie Ablagerung 
von Baufchult und Kehricht auf der Mains 
uferftrode vor bem Dreiltonenthore unſtalt · 
Haft iſt und daß Gontraurmienten Strafeins 
fchreitung nach Art, 153 und 161 des Pos 
lizeiſtrafgeſetzbuches zu gewärtigen haben. 

Würzburg, den 31. Januar 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöfundige Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
Amend, 





7.D. 8. 
Geier des Geburtstages Gabelsberger's. 





Zu vermiethen 
eine ‚freundliche Wohnung, beſtehend aus 6 
ineinanbergehenden Simmern, Küche, Keller: 
Abthellung, Bodenfammer und allen fonitis 
gen Erforderniſſen, bis 1. Mai Im 2. Dit. 
Nr. 331. [3a 


nennen 
Sn meinem Haufe ift ber erite Stod zu 
vermiethen. 
G. Heinrich Bed, 
3a] 2, Diſt. Nr. 334 u. 336. 


In der Fronzistanerfiche blich ein 
baumwollener Regenſchirm ftehen. Dan 
bittet um deſſen gef. Rüdgabe — gegen 
Grienntlihfeit — in ber Eypebition d. 
Blattes, 


Der Urterzeihnete hat Samstag, ben 1. 
Februar, auf ber Wege von Würzburg nach 
Rimpar im Versbachtr Grund einen großen 
Pad Getreidefäde gefunber , welche dem 
rechtmaͤßigen (Sigenthümer gegen bie hieraus 
erwachfenen Koſten bei ihm eimgehänbigt wer⸗ 


ben fönnen. 
Barthel Fteſer, 
Srmeinbepfleger in Buͤchold. 





Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel' ſchen Buchdrudecei in Würzburz 
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Dad Abonnement anf den Anzeiger be» : Ginrälungsgebähr: Die dreifpaltt 
m 38 dei äbrlih 42 fr. bier und bei allen Freitag, Belle ober deren Ran wich mit 9 fer $ ) 1868. 
[tat oRäntern, Die Berantwortlich 7 Februar. wmeinalige mit 6x. und die durclaufende 
keit für en trägt der t@infender derfeiben, | . . Zelle mit 9 fr. berechnet. 





Abgang umd Anlunſt t der Eiientahnzüge im Würzburg. 





Vofvmnibus ans WBürzlung 





Rıt u: 1913 PZ, 4:GZ. vw PZ, Rahm: 15 KZ, 7WGZ. 5% BZ 8. GZ. nad: 
: üb: 40GZ. 10082. 111) NZ Nacm.ı 3wPZ. Si PZ, 
» — 4* Z. 50 GZ. 9 GZ Machm.: 3® 82. SUUuZ. 8 02. 
pr Prüngen ab: s PZ. 7% GZ. Nachm.: 8 KZ. 4 GZ, 7uQZ. Armen . . 5 U, Abende 
. Hei BU PZ R&BZ, 10% PZ, Rocm.: 2 PZ. SIE FZ. Gfelbah SU. Abends, 
Au», zen: « PZ. 6% GZ, 190 BZ Rakım.: 34 KZ. 1 07. 7#PZ NRGZ iuerbanfe 
z Bamberg 5: 80PZ Nachm.: 1% PZ. 5082, SUGZ, 110 GZ. —— er nn 
— ı 8002 EZ NRachm.: 12% GZ. 514GZ, 9uGZ, 118 PZ, —X he 
. ——— du 2. 11m Rachrı.: 15KZ. 702. 104 PZ. Rofbrumn . . U. Aberdo. 
„___&eibelber ı 816 PZ, (von —— 100 PZ. Nadm.: Bertkelm > BGM MMS, 


Tagrslalender: Ro nualdus. Sonnen» Aufgang: 7 br 24 Diinuten. 
Sonnenuntergang: 5 br 6 Minuten, Mondaufgaug: 3 Uhr 56 Min. 
Monduutergang 6 Udt 310 Minuten, — Thecweorceter nah Reaumur. 
Riedrigdter Staub In der Radr: 1 Grad Wärme; Bittagd I2 Uhr 5 
Arad Wärme — Bauermrgri: Im Hormung fiebt man lieber den 
Wolf, ale den Baier in Hemdärmeln. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 7. Februat. 

Die Ginleicung zu vem öfterreihifchen Rothbuch, das Ex ⸗ 
yof6, auß,bem unferenefern vorgeftern ein Aubzug mitgetheilt wurde, wird 
von den Wiener Blättern feinem Wortlaute nad abgedruckt. Das 
Schriftſtück ift mit fiyfiftifchen Geſchick abgefaßt, und bie äfterreichifche 
Volitit ftellt ſich rach demfelben bar als eine Politik von entfchieben 
friebliger Tendenz, al8 tie Politif einer „wohlmollenden Zurüdhalt- 
ung*, in ber aber weber bad MWohlmollen, noh bie Zurüdgaltung 
undebingt find. Deſterreich ** den Frieden für ſich, und ſucht 
datum den Frieden Europas zu erhalten, es fehlt ihm dabei faber 
nicht ein lebhaftes Gefühl für ie Selbftändigfeit und feine Ins 
texefien, wie . B. gleich ein reuefted Telegramm beweiſt. 

Die „Prance* theilt mit, daß Yürft Metternich eine lange Gen» 
fereng mit Marquis be Mouſtier gehabt Habe. Sie glaubt, daß ber 
äfterreichifche Geſandte buch den Reichblanzler Beuſt beauftragt war, 
dem franzöfiichen Cabluet ‚e eröffnen, daß ber oͤſterreichiſchen Regiere 
ung durch bie Haltung der Donaufürftenthümer Bebenklicleiten er» 
wachſen jeien. 

Im Drient brütet überhaupt wieder Aufſtand und Krieg. 

Die Parifer „Prefe* berichtet: Die Nachrichten aus Bulgarien find 
es; e8 iſt nicht zweifelhaft, daß bie lange vorbereitete aufrührerifche 
Bewegung ihrem Ausbruche nahe iſt. Aus Peierdburg und Konſtan⸗ 
tinspel einlaufende Berichte berzchtigen zu dem Glauben, daß bie 
Fragen ber äußeren Poliik die öffentliche Aufmerkſamleit toieber vor⸗ 
zugkweiſe in Anfpra nehmen werden. 

Wie die Wiener „Debatte* erfährt, Hat nach dem Vorgange 
Preußens auch Rußland die gegen bie ferbifchen Ruͤſtungen gerichteten 
Rellamationen Defterreih®, Englands und Frankceichs unterjtäkt. 

In ber württembergiicden zweiten Kammer wurde geftern 
daß Gontingentögefeß berathen und bie Forderung der Regierung, wei he 
faͤhrlich 5800 Rekruten verlangt, mit 45 gegen 42 Stimmen anger 
hemmen. Der Friedenbſtand Württenbergs wird dadurch auf 14,246 
Mann normiet. 











Das Siaatöminifterium des Innern Kat mit Rüdfiht auf den 
gegenwärtigen Stanb ber Belege und politiſchen Verhältniffe bie Ber 
ftimmung über bie Behandlung unb Beldeitung ber Auswanberung®« 
gefuche einer Reviſion unterftellt und biefelben I eirer — 
ferne durch generalifiste —— vom 2. Februar 

bie Behoͤrden zur Darnachachtung hinaubgegebern. 





| 
r. 
—8*— 


Gine größere Anzahl der grachtetfien Maͤnner Mündens 
oud allen Ständen, an beren Spipe fich, wie man Bört, ber 1. Präfie 
dent der Kammer ber Abgeorbneten, Prof. Poͤl, —— bat be · 
ſchloſſen, behufs Unterſtützung ber von den gewerblichen Gremien aufs 
geftellten beiden Gandibaten für bie Zollparlamentßwahl — Stantd« 
minifter v. Schlör und Fubrifant Kefter — einen beſonderen Aufruf 
an die Wähler zu erlaffen. Die Wahlagitation ift übrigens in München 
aufs höchſte geftiegen, und nur zu beklagen, daß hierbei nit allent⸗ 
halben das rechte Maß zingehalten, nicht überall mit Den Waffen der 
Wahrheit und des Anftandes gefämpft wird, 





votale und vermifhte" glachrichten. 
Würzburg, 7. Februar. 


Jahalt des geſtern ausgegebenen Kreibamlsblattes Nr 16 
Lehrkurß für die Bader im Auliuffpitale dahier betr. = 
ginnt am Montag, ben ?. März d. 3. Babergefellen, melde. 
teilnehmen. wollen, haben 2 Tage vorher fi bei bem f. Hofrathe, 
Profeflor und Oberwandarzt 228 Juliusſpitales. Dr. v. Linhart zu 
melden.) — Die Verrechnung ber im Uebergangdquariale pro 1866/67 
angefallenen Gonfkriptionstoften betr. — Die 10. Verlooſung des 
MiltärUnlehens von 855 ber. — Dic Verloofung ber 4« und 
41/, pCtigen Eiſeubahnſchuld betr. — Ediltalladung bed Dienfttnechtß 
Diartin Fiſcher von Wltglashütten und des Maurergefellen Jakob 
Roth von Borklet vor DaB Schwurgericht zı Würburg betr, 
— In der äffentlihen Magiftratsfigung vom 4. 
> famen folgende Begenitände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
ehmigt wurden bie Rechnungen ber Breutanoſchen Gonvertiten- 
Stiftung ( 18909 fl), der Seißer'ſchen Meſſen ⸗Stiflung 
(Bernögen 18300 fl.), der Blum'ſchen und Lichtenſtein ſchen Armen 
ſtifiung, der Meuminfterer Almoſenpflege und dekgl ber Chehallen⸗ 
Haußpflege, der Burkordiner Schufitiftung (Vermögen 25800 fl.), ter 
Dalberg ſchen Madchanſchulſtiftung und der Kitchgeßner ſchen Schul» 
Preib · Stiftung. Nach dem Ergebniß der magiſtt. Reviſion ber Volls⸗ 
ungeverhandlungen betrug bie hieſige Givitbewölferung vom 8. Dea. 
v. 38. 33,513 Perſonen, wovon 15,019 bem männlichen und 18,499 
bem weiblichen Sefätecht, ferser 27,720 der fatholifchen, 4604 ber 
proteftantifchen ımb 1063 ber iſrael. Deligion angehörten, außerbem bes 
anben ſich uuter obiger Summe ber Givilbevälkerung 32 Reformirte, 
46 Griechiſch⸗Katholiſche, 2 Wiebertäufer und ein Deutichlathelit. 
Gegen 1964 Halte bie Bevölkerung, wenn bie 1864 Hier anweſenden 
Gifenbahnorbeiter nicht gerechnet werben, um 3900 Perfonen zuge 
nommen; einfchließlih 8282 Perfonen vom Militärflande bctrug hier» 
nach bie —————— 41,800 Perſonen. Zwei Geſache um 
Unterſtũhung aus der Brentanof, Stiftung wurden — 
weil ‘die Geſuchſteller — — ——— find, drittes 
wegen en ber Bewer —— 


mofenpflege wurden 5 fi. — — Nieverfhlagung 


Nr. 38. Miltagbfatt, 


uneinbringliher Schulftrafbeträge. Die Kegüglich eines fogenannten 
Inſtituts für Stubirende gepflogenen Grheburgen werben ben Bere 
treter ber StantSanwaltfihaft zur zuftänbigen Verfügung mitgetheilt, 
Bewilligt wurbe ein Gefuh um Befteiung von Schulgeld. Niebers 
ſchlagung eine® uneinbringlicgen Accisbetrages. Für bie Brentanoſche 
Genvertien-Stiftung find 5U0 fl. in einer44/, yGtigen Obligation, für 
die Meumünfterer und Ehehaltenhauspflege 200 fl. bei der fäbtifchen 
Schuldentil gungblaſſe anzulegen. (Bortf. f) 

— Im Wahlbezirke Kitzingen wird die Kandidatur 
des Hrn. Jens’ Satiler von Schweinfurt zur Wahl ind. Zoll» 
parlament, vielfach belämpft und ftatt deſſen Hr. Rechtsanwalt Lenf 
von Würzburg aufgeftellt. Wlan ſchreibt ung darüber: Das Programm, 
welches Hr. J. Sattler bei der Wahlverſammlung in Marktbreit aufs 
ftellte, berüßrte mehr bie materiellen Theile, wie Holle und Hanbeld- 
fragen, weniger das politifhe Gebiet, da Hr. Sattler in befcheidener 
Weife erklärte, „von der Politif eigentlich weniger zu verjtehen.“ Seine 
Mebe war eine gemütälich loyale und fein Programm leante fuͤglich 
von jebem friebliebenden Buͤrger unterzeichnet werben. Auch wir würden 
der Kandidatur des Hra. Sattler priugipiell nicht ertgegenfretin, aber 
wir meinen, dab unter den obwaltenden Verhältniffen nur ein Mann 
entfchiebenen Gepräges, ypolitifger und natioral sölonomifcher Bildung 
und ber Rede mächtig zur Vertretung bed Bezirls Kikingen geeignet 
ft. Unabmeisbor müfjen wir ba prüfen, ob ber vorgeſchlagene Fans 
bidat befähigt ift in allen Fragen volfd-, Handels, zollwirthſchaftlicher wie 
politifcher Natur bie heimiſchen Intereſſen mit jenen ber Allgemeinheit, 
bie engeren vaterländifchen mit ten großen nationalen Forderungen in 
Ginklang zu bringen und van biefem Standpunkte auß fie „mit ener⸗ 
gifchem Willen und in. redegeübter Sprade” entſchieden zu vertreten, 
damit wir nicht bedingungblos majorifirt werben. Auf Grund biefer 
Erwägungen fönnen wir nur bie Wahl des „Herrn Rechtsan— 
waltes Lenk von Würzburg“ ald Abgeorbneten zum Zollparla⸗ 
mente für cen Wahlkreis Kigingen empfehlen. 

Der Genannte ift ein Mann wifjenfgaftliher Bildung und 
praktifcher Grfahrung, unabhängigen und unpariheilfcgen Gharafters, 
mit freifinuigen ee Ama wahren Palriotismus und vollendeter 
Nebebegabung, ber über Volkbwirlhſchaft wie Hanbeldverhältriffe im 
Allgemeinen wie im Lofalen genau unterrichtet und zu thaikräftiger 
und ehrenvoller Vertretung umfere® Wahllreiſes volllommen geeignet 
it. Möge man auf ben beverftehenten Wahlverfammlungen in Au b 
und Volkach ten Vorgefchlagenen al8 Candidaten annehmen und jeber 
Bürger, eingedent der Verpflichtung, den DBefähigten und Tüchtigſten zu 
wählen, welle am Wahltage nut „Hrn, Anwalt Lent von Würzburg“ feine 
Stimme ald Abgeorbneten zum Lollparlamente geben. Mehrere 
Wähler aus tem Wahlbezirke Kitzingen. 


— Zur Zollparlamentswahl fehreibt der „Schw. Anz.“ : 
In einer ber jüngften Nummern de8 „Voltsboten“ wirb Hr. Bürger: 
meifter v. Schultes wieserholt angegrifjen und Vorſteher Meder von 
Hirſchfeld als Kandidat für das Zollparlament ben ländlichen Waͤh⸗ 
lem beſonders und dringend empfohlen, obgleich von demſelben bis 
jetzt nirgends eine Grllärung zu leſen war, ob er überhaupt bie Wahl 
annimmt ober wicht und welche Nichtung «re zu verfolgen gebenft. 
Vorftcher Meder kennt Hm. Vürgermeifter v. Schulte ſehr genau, 
er weiß, daß berfelbe das Vertrauen ver gengen Umgegeno Schwein: 
furt® in hohem Grabe genieht, und daß er vermöge feiner vielfeitigen 
Kenntniffe im Zollparlamente die Interefjen Bayerns ebenfo vertreten 
wird, wie er bereit8 in vielen wichtigen Gegenftänben bie Jutereſſen 
bes Dijtrit8 Schweinfurt und bes Kreiſes gewahrt hat. Wenn Meder 
ein Chrenmann ift, wird er eine hierauf begü,liche Gellärung dem 
Wählern gegenüber abgeben unb biefe auffordern, ihre Stimmen Hm. 
Bürgermeifter v. Schulteß zu geben; gefchieht bied nicht, fo ftellt ſich 
zur Genüge beraus, daß Meder wirllich das iſt, wefür er ſchon lange 
gehalten wird, nämlich das wil len l o ſ e Werkzeug einer gewiſſen Partei, 
— Gine ähnliche „Auftlärung“ erlaſſen im „Schw. T.* mehrere Wähler. 
— Gin weiterer Aufruf an die Wähler deb Wahlbezirkes Schwein- 
furt ftellt als befähigtiten Jollparlaments: Candidaten Hm. Richard 
v. Smaine zu Schloß Theres auf. Derfelbe befige bei feinen reichen 
Erfahrungen als Landwirth und Induſtrieller jene gediegene vol£d+ 
wirthĩchaftliche Bildung und jene Charalterfeſtigkeit, die ihm das 
wolle Vertrauen feiner Mitbürger zu biefem Mandat zuführe. "Une 
terzeichnet iſt biefer Aufruf von elwa 259 Wählen aus Haßfurt, 
Horhaufen, Ober Thereb, Saileishauſen, Wagenhaufen und Wonſurt. 








ueber daß Befinden ber Königin⸗Mutter ſchreibt man 
ber „Allg. Big.“ vom 5. Febr. Abends: Die Schmerzen haben im 


m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 


7. Februar 1868. 


Laufe des Nachmittags etwas nachgelaffen im Stande des Fiebers 
ift aber keine Weränberurg gegen Vormittag eingetreten. 

Das neueſte Bulletin vom 6. Sautet: Die Königin- Mutter Hat 
vier Stunden ruhig gelchlofen, Fieber und Schmerzen in ben @elenfen 
Haben nachgelafien. — Auch König Ludwig I. it erfranft. Man fehreibt 
uns Darüber: 

»  p. Münden, 6. Febr. Nachrichten aus Nizza melben, daß Se. 
Deajeität, König Qubwig I erkrankt if. Der, bereils im 82, 
Leber jahre ftehenbe König darf ſchon feit mehreren Tagen das Bett ' 
nicht verlaffen. Es follen fi Morzeichen ber Wafferfucht einge 
ftellt. haben. — Unfere Freuenlitche feiert nächſlen Sonntag das 400 jah⸗ 
ige Zubiläum ihrer Grunbfteinlegung und hat Se. Heil, ver Pepſt 
au dieſer feier einen eigenen Ablaß verliehen, 

— Grlangen wird wegen ber Univerfirät, bamit bie tort 
Siutirenden ohne Unterbregung ihre Stubien al® einjährige reis 
willige dienen fönnen, eine Oernifon erhalten. Die Sendung ber 
beiden Kriegsminifteriallommiffäre nad) Grlengen ift vom beiten Er⸗ 
folg gewefen. Es ift zwiſchen ihnen und ben Vertretern ber Stabt 
eine Uebereinkunft wegen proviforifcher Unterbringung der fünfligen 
Garniſon tafelbjt zu Stande gefommen, und als Plak für bie zu 
—— Kaſerne des Vataillons ber fogenanute Geismarlt beſtimmt 
woiden. 


Bolfswirthfhaftlihe und Börſenberichte. 
Betreide » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 5. Febr. 





Söcrter Preis. Mitilerer. Niedrigiter. 
Ben RIM 26 4. 50 Bl Gef. — I. ie 
Korn a. — k Mifl. 31 DM Geſt. — — ii 
Serite 16 f. 54 tr. 16 . 33 kt. 13 f. te Geſt. fe 15 rn 
Haber 8 ii. 4ñ tt. Be 8 fl. m Geſt. — il. 12 kr. 


Erbſen — I. — fr. Linfen — il. — fr Ras — fl. — Fr. 
Heizen uud Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
[Baverifhes Militäxanlehen vom Jahre 1855 & 41, v&t.] 
Verlvofung vom 15. Jan., zahlbar fofort, zinsbar bis 4. Mai, Lit. A, 
Autafter Kr. 9 36 54 90 109 36 54.90) 209 36 54 90 309 36 54 WM 
409 36 54 90 509 36 54 90 609 36 54 90 709 36 d4 90 809 36 54 90 
909 36 54 90 1009 36 54 90 1109 56 54 90 1209 36 54 W 1309 36 
54 90 1409 36 54 90 1509 36 54 90 1609 36 54 90 1709 36 64 90 
41809 36 54 90 1909 36 5$ 90 2009 36 54 90 2109 36 54 90 2209 36 
54 90 2309 36 54 90 2409 86 54 90 2509 36 54 90 2609 36 54 90 
2709 36 54 90 2809 36 54 90 2909 36 54 90 3009 26 54 YU 3109 86 
54 900 3209 36 a 1000 fl. : 

Franffurt, 6, Rebr. Nbends 6 Uhr. In der Gffeftenfocierät war 
die Tendenz mott. Deiterr, Greditaftien 186, 18601 Looſe 701,5, 1882er 
Amerik. Bonds T5td/, bei. 





(Telegraphiſche Depeſche) Rew⸗York, 3. Febr. (Per trans⸗ 
atlantiſchen Telegraph) Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Union“, Capt. H. J. von Sanlen, welches am 19. Januar von 
Bremen und am 21. Januar von Southampion abgegangen war, 
ift geften 9 Uhr Abends wohlsehalten hier angefommen. 


Der Dampfer „Cily of Cork“, welcher cm 21. Degember von 
Untwerpen fegelte, fam am 4. Januar d. J. gluͤcklich in Newyork an. 
Mitgetheilt dur; Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 
ng 


Zermintalender. 
10, Kebr., früb 9 Uhr: Korderungsmeldung am der Raclaß der Wittwe 
Kath. Krieg in Stocheim beim f, Landgericht Melrihitadt. 
Früh 9 Mbr: Forderuugomeldung an den Raslap der ledigen Kath. 
Krieg von Stodbeim beim F. Landgericht Neilrihrtadt. 
41. Kebr., früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an die ledige Dienftiwagd U. 

Dfenfiper von Hüttenbeim beim f, Bezirksamt Hipingen. 

. een Holzitcih im Galthaufe zu Kothen durdy die fgl. Reviers 
orjlei dort. 

Dorm, 4410 Uhr: Derjteigerung von Holz im Gaſthauſe zum Hirſch in 
Müplbaufen durch das E. Koramt Kbrad, 

Früb 10 Ubr: Berfteigerung oder Verpachtung der Oberamtmannd« 
Wieſe bei Arujtein durd das f. Rentamt dort, 

Früh 10 Ubr: Hotgfirih im Wirtbebaufe zu Windheim durch das kgl. 
ZuliuspitalsRentamt Wolfsmüniter, 

Rahm. 2 ilbr: Grundvermögens: Veriteigerung der A. M. Sparwafler in 
Dllendorf durch den f. Notar in Haßfurt. 

Rehm. I Uhr: Gramdvermögend-Verjtigerung der M. Friedrich Wittwe 
von Wargolshaufen durch den f. Notar in Neuftadt a, d. ©. 

Radım. 3 Uhr: BVeriteigerung des Noderbachhofeo ber Afchaffenburg durch 
den k. Notar Wächter dort. 

Rahm, 3 Uhr: Grundvermodgens-Verſtelgerung des Pr. Ringelmanı in 
Versbah durch den f, Notar Grimm bier, 
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. 38. Mittagsblatt. | — ⸗ Würzburger Anzeiger ( 


Amerikaniſche 


Nähmaſchinen-Geſellſchaft 
1 Poultry London E. €, | 


& liefert die Handnaͤhmaſchine 

X „Mignon,“ 

x ganz von Metall, höchſt elegant und zierlicy und doch äußerft ſolide (Gewicht nur 3 Pfund), 

3“ be fo einfach, daß eine lurze Unterweifung zur Griernung des Gebrauchs genügt. 

sw Wegen de8 außerorbentlich niebrigen Vrtiſes von 26 fl. 43 fr. mit 6 Nadeln, Nähe 

SE Gineal, Schraubengieber, Pineette, 3 verfeiebenen Säumern, Ginfaffer (ein höhe nühlices 
® Omitrument, mit welchem ‚man in einer halben Stunde ein Kleid vollitändig einfaffen kann), 
2 „Anleitung zum Gebraude“ und Kiſtchen, fowie wegen ihrer Nũhzlichleit (die „Mignon” 
* naͤht Alles, was in einer Haußhaltung vorlommt) und der Annehmlichkeit ihres Gebraucheb 

= verbient bie Mignon“ mit vollem Rechte einen Platz in jeder Familie, ſowie in ſehr vier 

w® len Geſchaften. 

wi ‚ Garantie. — Depot für Würzburg im 

&! KirhensParamenten-EonfectionsGejhäft von 
8 Franz Messner, 

J +2. Diſt. Nr. 2331/,, obere Dominilanergaſſe. 

& 

* er find om Lager in neuerlich verbeſſerter Gonftruction: 

15 Ameritanifhe Handnãhmaſchinen ä fl. 17. 30. und fl. 25, ſowie 

Bei Doppelfteppftih-Majhinen a fl. 50. 


56. — Wenrapnfetr. 





* Be Grover & Baler à fl 100. incluſide ſäͤmmtlicher Apparate, 
u Große Wheeler & Wilſon a fl. 95. „ R 
& Der Dbige. 


Populäre wiſſenſchaftliche Borträge. 

Wegen ploͤtzlich eingetretener Greranfung kann ber gefter.ı angelündigte Vereinsabend 
in der Aula der Warſchule Heute wicht attfinden. Dagegen wird berfelbe am Donz 
nerstag, den 13. Februar, abgehalten werben. j 

Würzburg, den 7. Februar 1868. 


Die Direktion des polytechniichen Centralvereins. 


- 68 








mid · Tonrs. Fırffant, 6 Februar. 


. 578/,- 56%. — WiRelen 1. 9.49 — 5. — © 


= en Sendung Warifer Fächer und Schmuckfachen 
= empfiehlt | 

2 Philipp Zapf, 108 Platinerögaffe. 

E Zur gefälligen Beachtung! 

ö Meinen verehrten Kunden diene zur Nachricht, daß ich kie neue Art von Putzbürſten 


‚und Schroppern auf das Billigſte anfertige und ftıt® vorrätfig halte. 


Adam Mol, Biürjtenmacher, 
Vrarienfapelle am Markt. 


Cugl 





| 

& Befanuntinachung. ae 
z | In ber Stündungsſache des Pofamentierd Karl Müder von Mainftotheim wird Tag- 

S fahrt zur Schuldenliquidation und zur weiteren Sachverhandlung auf . 
52 Mittwoh, den 4. März d, Is, 





Vormittags 10 Uhr, 
im bießgerihtlihen Geſchaͤſts immer Nr. 13 
anberaumt, wozu bie gerictsunbelannten Gläubiger unter dem Präjubige geladen werben, 
deß ihrerfeitd die vom Schuldner erbetenen Friſten für bewilligt eradjtet werben. 
Würzburg, ben 24. Januar 1868. 


Königliche Bezirkägericht. 
Hofmann. 


f. 9 


Benkert. 
pr. 3/2. 


wert 





' Eichen-Nußholz-Verfteigerung. 


3, Im Rachgange zu dem bießieitigen Außfchreiken vom 18. Januar 1. 8. 
— wird hiemit befannt gemacht, dab bei der am 14. Februar I. Is. in den Wirthe 
— ſchaftslolaliiaͤten des hieſigen Schichhauſes ſtaltfindenden Stammholzverſteig erung 
— vom f. Reviere Irtenberg aus der Waldabtheilung Kaͤthchen“ noch 
3— 115 Klafter 37/5 Fuß langes Eichenmüſſelhoiz, 
19 * * * * 
g 6’ " 5 « " * 
* 1 ” 6 " ” # 
“ zum Derfaufe fommen. 
PT Würzburg, ben 31. Januar 1868. 
3 Königliches Forſtamt. 
% Dittmann, [26 


Seilage zur R. Würzh, Zeitung). ar | 





7. Februm 1860. 


| Mobiliar ⸗ 
Seuerverficherungen 


beforgt prompt zu mäßigen Prämienfäßen 
(für 1000 fl. Werth Sei maffiv gebauten 
Häufern von 1 fl., bei Fachwerk von 1 fl. 
15 tr. an, je nad der Höhe der Feuers⸗ 
gefahr) 

B. I. Stahel in Würzburg, 

Agent ; 

ber Magdeburger Feververfißers@efeiiaft 


— ir SE eat ie he dei 

Gin gutgefitteter, mit den nöthigen Vor⸗ 
fenninifjen verfeßener junger Mann kann in 
einem Droguen: und Üaterialmansengefchäfte 
als Lehrling Aufnahme finden. Anfragen 
mi D. R. beforgt die Exped. d. Bl. [2a 


Ein junges Mädchen von ordentlichen El⸗ 
tcen, das gut nähen lann und Liebe zu Sins 
bern Hat, ſucht fogleich in einem guten 
Haufe einen paffenden Dienft. Näheres in 
der Ggpebition d. BL. 


Durch die Stahelfche Buchs und Kunfts 
hanbfung in Würzburg ift gu beziehen: 


Der kleine Courmader 
ober 


der Gefellihafter 


comme il faut, 
Enthält: 56 Geſchellſchaftsſpiele, 41 Aus⸗ 
löfen der Pfänder, 7 dramatiſche und pan« 
tomimifche Darftellungen, 19 Dellamationen, 
40 Trinkſpräche, 12 Bolterabenpfcherze, 
51 ſcherzhafte Mäthfelfragen und 51 Aufe 
löfungen dazu, 17 Vexir-⸗Scherze, 24 gang 
leichte überrafcgende Kunſtſtüchchen ımb mas 
giſche Belufligungen m. f. w. Preis 27 fr. 
nach auswärts 29 Er, 


Getrante. 4 
Inder Pfarrfirhe gu St. Burfard: 
Simon Lorenz Schlör, Delonom, mit Maria 
Eliſ. Deugel, Beide von Holzlirchhauſen. 


Zheater-Alnzeige. 
Fteitag, den 7. Kebruar. 6. DVorfiedung im 
7. Abonnement. Kunst und Natur. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Aften von A. Albini, 


Die Direktion, 








Fremden⸗Unzeige. 
(6. Februar.) 

(Arler.) Kilte.: Adler u. Göß a. Frankfurt, 
Sturm a, Erfurt, Behr a. Schweinfurt, Bol 
kendorf aus Nürnberg, Steinmann ats Berlin, 
Weiß a. Münden, Ledinger a, Böltingen, Kugr 
ritter a. Hagen, Riunebach a. Langenwiefen u. 
Neun a. Hilbernedorf. 

(Sidi. Hoi.) Kflte.: Müler a. Mannheim, 
Hofmann a. Schweinfurt, Schmitt a. Coburg, 
Scharf a. Nürnberg u. Bieguer aus Bamberg. 
Buttuermeiner Rohm a. Sommerad, 

Bär. Hof.) Kauflte.; Kropp a. Reivzig, 
Drunfe a. Paris, Frohne u. Billingratb a. Köln, 
Horner a. Stutigatt, Gandator uus Frankfurt. 
Faftromip a. Berlin, Cobu a. Werlig, Pring 
a. Barmen u. Leilbronner a. Augebürg. 

(SotelNägnmer.) Kauflte.: Herdel a, Berlin, 
Weißel a. Malz u. Gretih a. Offenbach. 

(Fraut. Hof.) Aflte.: Eimon a. Köln, Thomä 
a. Gaitel, Meier a. Stuttgart, Driemeyer aus 
St. Gallen, Ziegeibauer a. Göln, Schwarz aus 
Bifhofebeim, Dry m. ©. a. Wiesbaden. Pas 
brifbefiger Dr. Schrader a. Schönfeld. 

(Schwar.) Kauflte.: Ehrhardt a, Heilbronn, 
Echmiedel a. Dresden, Kürzel m. Schwel. ans 
Basel, Förfter aus Altenburg und Wattler ans 
Schlettau. Dr. Luther a, Gnodftadt. Delon. 
Thaler a. Schadau, Priv, Thaler a. Fulda. 





Ar. 39, ittogsstatt. | 
Zur Tagesgejchichte. 


Würzburg, 8. Aebruar. 
Die „Norbd. Allg. Zig.“ verfichert im vollen Ernſt und ohne 


zu lachen, doß ſowohl Graf Bismard als feine Antstolegen recht 


zuftieden gemefen wären, wenn die Sammer bie Verträge mir den 
Depofjebirten verworfen hätte, weil fie baum zurüdtreten fönnten von 
einem Amts, in dem fie fi indgefammt aufreiben, Das minifterielle 
Blatt hebt Kervor, daß Bismarck hoch immer frank fei und daß feine 
Collegen insgefammt ihre Geſundheit eingebüßt haben. Unterrichtete 
Perfonen in Berlin wollen wiffen, daß dieſe Mote der „Norbd, Allg. 
Ztg.“ weniger auf dad Publikum als auf den Hof zu wirken bes 

dt, wo man dem Grafen Bismard fo manded Wort ın feiner 
Mede über die Depoffebizung bed Körigs von Hannover übelgerom: 
men haben fol. Die Verehrer des Grafen Bismarck ſergen auch 
anderweitig tüchtig für Rellame. Neulich kam der amerilauiſche 
General Schurz nach Berlin (Scharz iſt ein geborener Preuße und 
per weiland Befreier Kinke.s aus dem Zuchthauſe), und Graf Bis— 
marck hatte eine Unſerredung mit ihm. Schutz ſprach von ber Mög: 
lichkeit, ja Wahrfcheinlichkeit einer Revolution in Paris und von dem 
Ginfluffe, den ein folted Ercigniß auf des gangen Gang ber Politit 
in Guropa haben müffe. Graf Bısınard gab zu, daß in vielen euro» 
päifchen Staaten ein foldes Mreigniß nicht ohne Wirkung bleiben 
würde, jtellte eine ſolche Wirtung aber für Deutſchland und fpeziell 
für Preußen ganz entschieden in Ubrebe und fagte: „Wenn in Paris 
Revolution außbrigt, fo würte ich, fall? fi Die Nothwendigkeit 
heraubſtellen follte, ohne Bedenken mit der gamzen Armee, jteheubem 
Here und Landwehr, das Land verlafjen, es würde ganz zubig 
bleiben !* 

Sm Berliner Abgeororetenhauß wurde ter Gefepentwurfr 
Die Ueberweiſung von einer halben Millien Thalern jährlich an ben 
provinzialſtaͤndiſchen Verband Hannover betr., mit 200 gegen 
168 Stimmen angenommen. 

Graf Bismark Hat laut Schreiben an den Präfibenten bed Abr 

ronetenhaufes v. Forckenbeck einen undeftinmten Urlaub nachge ⸗ 
Fat und vom Sönig erhalten. Vertreten wird Graf Bibmarck durch 
ben Finengminifter. Der König foll wegen der Haltung der fonfer» 
»ativen Partei in der Provinzialfondöfrage eiwaß gereizt fein. 

In Grieche nland geht Alles drunter und brüber. Das erft 
fürglich gebilbete Gasinet‘ befindet fih in Folge von Mißhelligkeiten 
unter feinen Mitgliedern in vollfommener Auflöfung. Ueber eine 
Neubildung desſelben ift noch nicht belannt. 

Auf der Infel Kandia follen neue Kämpfe ftattgefunden haben 
ohne indeh eine Entſcheidung herbeizuführen. 





Se. Maj. der König hat — wie bie Kort. Hoffmann melbet 
— das vom i. Kriegdminifterium in Vorlage gebrachte Mufler eines 
neuen InfanteriesHelmes genehmigt. Daßfelbe wird for 
mit nach Maßgabe der vorkandenen Miütel allmälig bei ben Truppen 
zur Einführung fommen. Der neue Helm Hat eine ſehr gefäßige 
Form. Die Schuppenbänder find Hinweggefallen und durch ein Sturm⸗ 
batıb von Leber erfegt, ver Schium hat eine Meffingeinfallung, wie 
hei ber Kavallerie. Die Raupe ift beibehalten. Sein Gewicht be 
trägt nur 28 Loth, während ber dermalige Infanterie-Helm 1 Pfd. 
24—26 Loth wiegt. Die Grundform des Helmkaſtens wird auch 
bei der leichten Kavallerie und Artillerie eingeführt werben. 

— Für Sendungen an bie Nothleibenden in O ſt⸗ 
preußen iſt auf die Dauer von 2 Monaten freier Transport 
auf den bayer. Staatseiſenbahnen bewilligt. 


Lotkale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 8. Februar. 

— In der öffenthichen Magiſtratéſitzung vom 4. 
Febr. kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und BefHlußfaffüng : 
(Forif. u. Scht.) Büttnermeifter M. Stauß erhieit eine Licenz zum 
Berftenhandel und ertigen von Bürften aul Moob und Wurzeln. 
Neg. Greb von Ebrach erhielt eine Lizenz zur Fein: und Yuderbäderei, 
Theotor Vanino von hier eine Lizenz zum Photographiren. Badrr 
gejelle I. Kahenberger von Dkerelöbah erhielt eine Mufiklicenz für 
den Bezirk der Statt und Marfung, Folgende Gewerbd » Verzichte 
follen den Steuersehörden mitgetgeilt werten: als ber bed F. Trübds 
wetter auf feine Niener » Gongffion, der der M. Endres auf ihre 
‚Kärnerei, bie Nuhenderflärung de8 M. Seyftied auf feine Kafjeei&ente 
und beögl. tie des M. Stauß auf feire Meinwirthfekafts: und Vüit . 
nerß.Konzeifion. Alcis Marold von Hier erhielt ie Infafjen-Annuhme 


— Würzburger Anzeiger (Beilage gut N. Wuͤrzb. 3 
"18 Gridjäfts-Afjocie feined Vaters Meß Spenglermeiſters U. Darold» 





3. Gebran 100. 











G. Emmerich, Oberfelogürer erhielt die Inſaſſen- Annahme und bie 
Verehelichungs Erlaubniß mit M. Endres von Schönbrunn, desgl. 
P. Vogt die Buͤrger Apnahme als Oelonom und Verehelihungs Gr⸗ 
laubniß wit M. Göbel von Wulſershauſen. 2 Geſuche um Aufitellung 
von Verkaufsftänden werden abgewieſey, desgl. zwei Gefuche um In⸗ 
fafjen- Annahme. Das Baugeſuch des Lohnkutichers Behringer wurde 
genehmigt. Mid. Wergel von Niedernberg wurde als Polizeiſoldat 
angenommen. 

— In einem Berichte de Münchner „Volk bo ten“ über 
die hiefige Volföverfammlung hit ed: Hr. Dömling fei von 
der Dettelpreußen unterbrogen worden, „woturh man einen Begriff 
von ber Rebefreiheit- erhalten Habe, wie Fre jene Leute verjtchen.” 
Wenn der Verichterjtatter des „Wollboten“ die Rebefreiheit jo ver» 
fteßt, daß Jeder, der über bie Zellparlamentswahl anders denkt, als 
Hr. Dömling, fi vor letzterem öffentlich defjen „Veragtung* inß 
Beficht ſchleudern laſſen muſſe, ſo find wir daruͤber allerdings etwas anberer 
Anſicht. Der „Guͤlbbeſiher“, dem es nach dem Berichte des „Vollb⸗ 
beten ebenſo ergangen fein Fol, wie Hrn. Dömling, wurde keineb⸗ 
wegs unterbrochen, fordern, al8 er im Verlaufe feiner Rede von bet 
inſtinlliven Thnorie der Gefehgebung* fprach, einfah ausgelacht. 
Hr. Dr. Adelmann ſprach alleroings ruhig, aber hören und verfiehen 
konnte ihn Jeder, der ihn hören wollte; dagegen blieb von ben ver 
ſchiedenen Reden de8 „waderen Daurermeifters aus Mottenborf”, 
obwohl derſelbe Schr laut ſprach, fehr Vieles unverſtändlich. 
Unheimlich“ kann «8 in ver Berfammlung nidt, wie ber „Wolfd« 
Bote“ fhreibt, dem Gomite, fonbern nur jener Partei geworden fein, 
vie fich fo cffenfundig blamirt hatte. „Unter Laden“ ging die Wer» 
fammlung allerbing8 auseivender, aber wen bie® Lachen galt, Hat 
der Berichterftattse des „Vollbboten“ weißlich verfchwicgen. — Wir 
find nue ungern auf ſolche perfönliche Gingelheiten eingegangen, unfere 
Lefer möge fie als durch die abfichtlihen Entſtelungen bed „Moll 
butenberiht3* förmlich herau geforbert, entfchulbigen. 

Zu wel unfauberen Mitteln bei Gelegenheit ber Jollpar⸗ 
Samentswahl-Agitation gegeiffer. wird, beweilt ein Vorfall, 
ven das „Hammeld. Journ.“ nad eigener Erfahrung erzäßlt. Zu 
dem Heraußgeker und Druder besfelben kam em Herr, ber einen 
Artikel HeireffS der Zollparlamentswahl brachte. „Noch bevor wir — 
heißt e8 im erwähnten Blatt — das Manuffript zu Hanben befamen, 
wurbe auf unfere Trage, ob des Artikels Inhalt fih etwa gegen 
die Ganbitatur bed Hrn. W. König ausıpreche, mit einem veraͤchtlichen 
Ja“ geantwortet unter dem Betfügen, „wie wir nur für bie Gans 
didatur Königs agitiren könnten, da wir benfelben gar nicht perföns 
Lich kennen.“ Won großer Sympaihie für bie Ganbibatur bes Herm 
König erfüle, — Sag dad „Hammelburger Journal“ weiter — 
konnten wir e8, offen geftabnen, anfänglich niht übers Her 
Sringen, heute, in unferer Donnerstags-Nummer, bie noch zeitig 
genug erjcheint, um auf den Ausgang der Wahlen entſcheidenden Gin 
fluß zu üben, eine Gegenagitation aufzunehmen, melde am Ende nur 
auf Grregung von Uneinigfeir unter den Wählern berechnet war. 
Trogbem glaubten wir aber auch ber Gegenanficht Rechaung tragen 
zu müffen, un wollten unter Siftirung unferer erftlich außgefprochenen 
Aufnahmd: Verweigerung und erft von bem Inhait des Ariilels über, 
zeugen, wa8 un aber unter der Drohung: „Sie wollen ben Artikel 
nicht aufnehmen ? — Gut, Sie werden ſchon ſehen!“ — nicht ges 
fatiet würde, worauf ſich gedachter Herr erbodt entfernte, und 
Ber Unmuthe auf den Hausgange durch gemeine Schimpferei Luft 
machte.” 

— ſDienſtes-NRachrichten.] Dieam Appclationegerichtevon Untere 
franfen ud Aſchaffeuburg erled. Natboftelle wurde Dem eriten Staatsarwalt 
am B.ziriegerichte Neuftadt a,/5, I. W. Oppelt, verlieben; zum erjten 
Staatsanwalt am Bezirkögerichte Neuitadt a. /S. der Bezirlsgeritsratb 
German v. d. Pfordten in Schweinfurt, dann auf deſſen Stelle zum Rathe 
am Bezirfager. Schweinfurt der zweite Smatsarmalt dajetbit, B. Gollajor 
wig, befördert; aum zweiten Stastsanwalte am Bezirköger, Schweinfurt 
der Aſſeſſor des Bezirköger. Cichſtädt, W. Stettner, ernannt. 





Boltswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 


Bayeriſches Militäranlchen vom Jabre 1865 a 41/, vCt.] 
Berlvofung v. 15. Jau., zahlb. fof., zinsb, bis 1. Mat. (Fotth.) Lit. B. 
Katalter- Wr. 9 36 54 890 109 36 54 90 209 36 64 90 309 36 54 90 
409 36 543 90 509 36 54 90 609 36 54 90 700 36 d4 90 809 36 54 
90 909 36 54 90 1009 36 A4 90 1109 56 54 AN 1209 36 54 80 1309 
36 54 90 1409 36 64 90 1509 36 54 90 1609 36 54 90 1709 36 54 
90 4809 36 54 90 1909 36 64 90 2009 36 64 90 2109 36 54 90 2209 
36 54 90 2309 36 64 90 2409 36 54 90 2500 30 54 90 2609 36 54 90 
2709 36 54 90 2809 36 54 90 2909 26 54 90 3009 36 54 Yu 3109 36 





Fr. 39. Mittagsblait. — De | — 


— — — — — — — — — — 

54 90 3209 36 54 90 3309 36 54 M 3400 36 54 00 3009 33 54 90 Frud 9 hr: 2. Evdiftsiag im Gonfurfe der A. Fleckenſteln (Eheleute von 

3609 36 54 90 3709 36 54 90 5809 36 54 YO 3008 36 54 90 4000 36 Mottendorf beim f. Bezirksgericht bier. 

543 90 4169 36 64 90 400 36 54 WM 4309 36 54 90 4409 36 53 m Früb 9 Ahr: 2. Gdifterag im Contutſe der M. Kenpp Eheleute von 

4509 36 64 00 4609 36 54 M 4709 36 54 Yu 4800 33 54 90 3900 36 Guuter leben beim #. Brzt-fögeridıt bier. , 

54 90 & 500 fl. i Früb 9 Uhr: 2. Ediltstag im Conlurſe tes Maurermeiiters Ga. Kork 
in Ricold beim f. Yandgericht Arnitein. 

Nachm. 3 Uhr: Verfteigerung dee Gaitbaufes zum Hlrſchen In Remlingen 
dur den f. Notar in Marfebeidenfeld, 

Nachm. 3 Uhr: Mrundvermdgenss Beriteigerung des I. Ion in Heplos 
durd den k. Notar in Hammelburg. 

Nachm. 3 br: Verſteigerung des Kubnbaufed IV. 278 bier durch dem 
f. Rotar Steidle, 

Rode. Yg4 Ubr: Deriteigerung des Jal. Winklet'ſchen Wobnbaufes in 
erg im Saftbanfe zum Hirſchen dafeltft durch den Aal. Notar 
Steidle bier. 


on Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitun 
























Zermintälender. 
12. Kebr., früb 8 libr: eg A Konkurfe dee Ar. Ant. Hene von 
Rihelbab beim F. Landgericht Miltenberg. 
Krüb 9 Uhr: Forderungemeldung an Gr. MWölffel von Gerbruun bein 
, Sandgeribt r. M. 
Arüb 9 Ubr: I. Edikistag für die Duplik im Conkurſe der M. Heuntich 
Wittwe in Obermbreit beim k. ‚Bezirksgericht bter. 
Krüb 9 Ahr: 3.56diltoieg für die Duptifim Konfurie des M, Senffert IN 
von Steinfeld bein f. Bezicksgericht Lobr. 





Bayeriſche Hypotheken- und Wechfel: Bank. 


An Gemäßheit der $$ 37 und 38 ber Yanfjtatuten ergeht hiemit an bie Herren Banf-Altionäre bie Ginlabung zur Theilnahme 


an ber am 
Montag, den B. März I. Is. Vormittags 10 Uhr, 


im Saale des Banfgebäudes babier ſtattfindenden orbentlihen Generalverfammlung. 

Gegenftänbe der Tagesorbnung find , 

1) Gefchäftstericht der Yankvermaltung für das Jahr 1867, 
2) Bericht der Reviſions-Commiſſion, 
3) Erſatzwahl für das Bank:Direktorium. 

Die Anmeldung zur Legitimation über den Aftierbefig und die Abgabe ber Berechtiqungsfarten zur Theilnahme an ber Generals 
verfammlung findet vom 2. bis 7. März tm Banfgekäube jtatt, unb fönnen nur folge Altien als zur Legitimation zuläffig gelten, welche 
vor dem 23. Januar ds. 6. auf ben Namen des bermaligen Anhabers lauteten und refo. umgelchrieben worben find. 

Die oben erwähnten FH der Bantftatuten ſird in der PVeilage Nr. 85 zum Sreidamisblatte von Oberbayem Nr. 95 vom 27. 
Oklober 1865 enthalten. 

Münden, den 6. Februar 1865. 
Das Bank-Direktorium, 

W. Bronberger. [?« 


Avis für Damen. 


Der ergebenjt Unterzeichnete macht biemit bie Anzeige, dab bie erwarteten neuen Mufter in Goldbruf angelommen find und in 
meiner Niederlage im Lanbgerichtögebäube, vis-& -vis dem Gaſthoſe zum „Meichbapfel“ zur gefälligen Anficht bereit liegen. 


J. B. Mabler, 


3a] Kunft:, Schöne und Seibenfärker. 



























N rse Aktien, f 
ru — —— ——— = . 
ef i2 8° | 
Ostern. BpCr Wok (Op LEERJT ZUR. RK, Oesterr. National-Bankaktion 688-956. | stddeutscher Währung. 

»  5pCt. Lomb. " dito 2 24 — !Ossterz. Kreditbank-Aktien & fl. 200 1186-146. | — — 

» ‚5pOt. Engl. Met. v. 1852 | 66, P. Bayer. Hypothekeno. Pfandbr. 4 pCt. — Amst. B. 100 x. S. 10004 6. 

\6pOt. Engl. Met. v. 1854 | 6:%/, P. |Nlichs. Pfaudor. & 106 kr. b. BE. . | 941, P. |Antwerp. Fre. 200 k.3.| 947/, G. 

= dpCt. Nationalanl. v. 1864| 55 F. 64%, G. Darmat. Bank 1. u. 2. Serie 4 fl. 260 . |221Y3P, 20%30.Augeb. A. 100 k. 8. |.99/, @. 

Mi spot. Metall, Obligat. | 461,6. |'Weimarische Bank i Thir. 100 . _ Berlin Th. 60 x. S. |105P, 

» 5 Ct do. rteuerfr. 66 | 49%, G. |Mitteldeutsche Kroditaktien . . . | "pP. |Brem. 60 Th. Le2.k. 8. 973, P, 

» MMC > 22... 14244 P. 9, Q,Teunus-Eisonbaln a fl 250 . . . 18821 P. |Brüssel Fre, 200 k. 8.| 947. G. 
Preussen 3'/,pCt. Stantsschuldsch.. | — ‚Frankfurt-Hanauer Eissonbabn . . 109%, G. 'Cöln Thlr, 60 k. S. 105 P. 
Bayern 5 pCt. Obl. b. R .1or3/. P. Oest. F.öt.Eieb. b pCt. 500 Fr. 428 kr. 1247 P. Hamb. MR. 100 k. 8. 881/, P. 

» IstapCt. Obl. 1jähr dio. | 94 P. \_„ Elisab.-Eisenbabo 5 püi. . . 1117G. Leipzig Th. 60 k. 8. 105 P. 

®  4%apOt. Ol. !ijühr. die. | 9tı. P. ‚Böhm. Westb.-Aktien 4 fl. 200 86/7 | 541,6. ‚London Lst. 10 k. 8.119147, G. 

» 4 pCt. Obl. Ijäkr. am, | 881, P. ‚Rhein-Nahebahn 200 Tul.d 105 4 pCLZ.| 324, P. Lyon Fee. 200 6, S. | — 

2.16 pCk Ob). Yajühe. dio. | — ‚WLudwigsbafon-Boxhacher & 4 püt. . |1571/5. "Mail. Fra. 290 . | 826, 

2» 6 pCt. Obl. Ab-R. dio. | — I dt, to, Prien a4 plt.) 8944 P. München A. 100 k. 8.) 99%, G. 

ai 1314, pCt. Obl. a. | — Pfälc. Maxb. bei Rotuschild & a1,,pCt. |107G, P. |Paris Fre. 200 k. 8. | 95-146 
Würtemb. '41’;pCt. Obl. b. Rotksch. | 9334, G. ‚Hoss, Ludwigsbahn 4 —. . | — ‚Patersburg 60 SR. | — 

»  (styeor Obl. oto. | 827; P. G. Oct. St-Elscud. Prier.-Oblig.a 3 pCt. | 52%, P. ‚Triest fl. 100k.8. | — 

Baden |$%/pCt. Obl. | 941, P. Elisab.-Bahn Prior. 5 plt 6/7 74:/40. IWieu d. 100 5. W. | 9994-7, G 

na 3’pCt. Obl. v. 1842 823; P. ‚Sud. Bank-Akt. 40 pCt. Ein«. 240, 0. | de. in öst. W.1.S. | 995, G, 
&r. 6 Ei 13 pCt. Süd.Se. u. Tomb, EB. 421,6. Ubeo 8 

Hess. |41/,pCt. Odl. | Mo 2... por. G. 

> 4 pCt. Obl. b. Rothsch. | 901, P. Bayer. Ostbahn & 41/5 pCt. volleinbez.|1193/4 P. jj s 

e 13%%pCt. Obl. dito, \ 86 P. | Kurhess. Tbir. 40 b. KB, | . 

ABC, ObL dt. | 0414 P. \_____Anlchens-Loose. gr. Hessen &. 50 b.R.  144@. 

=» 4 por Ob.  dto, \ s6ly, P. esterr. fi, 260 v. 1830 11341, P. 5 fl. 25 du. | 42%;4P. 417/40. 

P} /apCe. Obl. den. 83 P. | .»  0.250rv.1854 mit $pCt. 618,,Q. Nassau fl. 25 bei Rothach. | 38—1,,G. 
Frankfurt '31/,pCı Obl. 8212 P. » 8. 600 v. 1860 6/7 70840. Sardinischv Fr. 65 b.B. — 

Spanien vpi. in.Sch.P, A fl. 2. 20) = | » 8. 100 Bisb.L. v. 1455. 180 6. Neuchatuler 10 Feo. Laooo — 

» 2po . a — do. v. 1864| 806 P. Freiburger 15 bre.-Loose — 
Schweden /41/3pOt. Obl. a 195 Thlr. | 851, P. |s pCt Bayer. Prän.-Anl. 1001, P. Malländer 45 Fre. L. b. B. | 26", P. 
NAmeriks IspCr. & 1000r. 1881 D.34| 70. Schwedische 10 Thir-Locse | 101, P. $t. Lüttich mit 21/, pyCL Z. | 82G. 

»  I6pCr. ditto r. 1882 „ | 764446. |Bedische 36 . 0. . : | Bit, P. Ansbach-Gunzenh. fl. -L. | 12148, 





Frankfurt, 7. Februar. Bei fehr ftillem Geſchäft verkehrte die Vörſe auch Heute, dem Impulſe von Wien folgend, ohne Animo 
Sowohl die älter. Spekulations«, al$ die Anlagepapiere verlehrten in matter Haltung, die ſich erjt gegen ben Schluß Hin eiwas befeftigte- 
Nur oͤſterr. Nationalbant war aus ben geflern erwähnten Gründen abermald höher, Much Staatsbahn bletbt am Schuh 1 fl. beſſer. 
Darmſt. Bank etwas niebriger, Sũddeutſche ohne Nachfrage. Amerika gab auf wieder hoͤheres Goldagio 3/, pCt. im Gourfe nad. range 
Sofephsbapn-Prioritäten zu 734/, erhältlich, (Synb.) 





Nr. 39. Mittagsblatt, 





rn Würzburger Anzeiger (Beilage ur N. Wuͤrzb. Zeitung). ar 


Für Gärtner und Gartenfreunde 





8. Februar 1868, 





ernpfiehlt die Unterzeichnete nachſtehende Werke: 


Anleitung zur Anlage, Ausfhmüdung und Unterhaltung des Zier⸗ 
gariens nebft vollftänbiger, auf geprüfte Erfahrungen gegründeter 
Velehrung, die Blumenkultur auf bie erfolgreichfte Weiſe zu bes 
treiben. Gin zuverlaͤſſiger Yührer für alle Garienfreunde und 
Zimmergärtner. Bon Garl Franz Hörfter. fl. 1. 21. 

Der Küden: und Blumengarten für Haukefrauen. Wraktifhe An 
leitung zur moglichſt vortheilgaften Kultur ber bekannten Ge 
wädfe für Küche und Keller, nad den Wonaten georbaet, und 
Anfeitung zur Gultur des Blumen⸗Gartens nebft einem Anhange: 
Bemerkungen über bewährte Heifträfte v.rfchiebener Garlenge⸗ 
wähle als Haus» und Hülfsmite. Won H. Davidis. Preis 
brofirs fl. 1. 48., in Leinwand gebunden fl. 2. 24. 

Dietrich. Gneyflopäbie ber gefammten niederen und höheren Garten 
tunſt. Eine ausführliche und auf die neuejten Grfahrungen bes 
gründete Toarftellung ter Obſt⸗, Gemöfe und Sandfafts:Gärt- 
nerei, deB Weinbaues und ter Treiberei in allen ihren Formen. 
3. Aufl. fi. 4. 30, 

Der prattifhe Blumengäriner. Hanbbuch ber Bierpflangerzucht 
in ihrem ganzen Umfange. Won H. Gruner. Neu bearbeitet 
von G. F. Förſtet. 8. Auflage. fl. 3. 15. 

Förfter. Der unterweifende Biers und Nutzgärtner, 1. Theil der in 
firuftise Fägrer durch das Geſammegebiet der allgemeinen Vor» 
fenntniffe, Grundregeln und Vortheile zum erfolgreihiten Betriebe 
der Gärtnerei. fl. 2. 12. 2. Theil die naturgemäße und fünft« 
liche Gemüfe:, Blumen:, Dbjt und Weinzud: in ihren einzelnen 
ertragreichiten Kultur Disthoben im Freien, Frühberten, Treibe 
bäufern x. fl, 1. 30. 

Srauendorfer Garienſchutz. Kür Blumiften, Gemüregärtner, Obſt⸗ 
und Weinzũchter, Laubwirthe, Inſtitute, fowie für jebeB Haus 
und jede Familie. Herausgegeben von E. Fürfl. Gebunden 

. 1. m. 

Gartenflora. Allgemeine Monatsfchrift für beutfche, ruſſiſche und 
ſchweizeriſche Gartens und Vlumenfunde unb Organ bed ruf). 
BartenbausVerein: in St. Petersburg, Heraufg. u. rebigirt 
von Dr. E. Regel 1863. Saruarheft 18 kr. 

Hamburger Garien⸗ und Blumenzeitung. Zeitſchrift für Garten» 
und Sfumenfreunde, Kunſt⸗ und Sandel$yärtner. Heraubgegeben 
von E. Cito. 1768. 24. Jahrgang. 1. Heit fl. 1. 3. 

Der praftiihe Gemüfegärtner. Grundfäge unb allgemeine Regeln 
für den Gemüfebau im Großen und Kleinen. Nach den neueiten 
Erfahrungen und Forſchangen dargeftellt von H. iger. 2. vers 
befierte Auflage. Mit 57 in ben Text gebrudıen Abbildungen. 

F Elegant gebunden fl. 4. 12. 

Hartwig. Der Küchengarten ober Aalage und Gintichtung des 
Kuͤchengartens, mit 35 Albildungen und 5 Tafeln. Preis 
2. 15. 

— — tie Gemüfetreiberei im Miftbeeten, Treibkaͤſten und Treibs 
bäufern und Anwendung ter Warmwafjerheigung Wit 11 Abs 
tüburgen. fl. 1. 21. 

— — proftifhes Handbuch der Obſtbaumzucht. Für Gärtner, 
Gutsbeſitzer, Rantwirthe, Geiſtliche, Schullehrer und Freunde 
des Obſibaues. Mit 10 Tafeln Abbildungen. fl. 1. 48. 

Jãger's illufristed Garterbuch fl. 2. 42. 

Jäger. Die Verwendung der Pflanzen in ber Gartenluuſt ober Ge⸗ 
bölz, Blumen und Raſen. fl. 2. 42, 

— — Kaͤtechismus der Nuygärtnerei. 36 fr, 
— — Ratehidmuß der Ziersärtnerei. 54 fr, 

Lind. Katehetiiher Unterricht in der Obſtbaumzucht. Mit 39 in 

ben Text gehrudten Abbulbungen. 14 fr. 


Lucas. Kurze Anleitung zur Obſtlultur. Mit 4 Tafeln Abbil- 
dungen. 54 fr. 

Metzger. Der deutſche Hausgarten. Gebunden fl. 1. 

Mörbe. Der erfahrene Gartenfreund, Gin zuverläffiger Mathgrber 
für Haus: und Handbelsgärinee. fl. 1. 21. 

Menet, Pr u der Obſtbaumzucht und des Rebbaues. 


Roth. Vollſtändige Obſtbaumzucht 54 fr. 

Müller, Beiträge zur Förderung ber Obſtkaltur und Obſtkunde in 
Deulſchland. fl. 1. 30, 

Pompper. Tie Schule de8 Gärtners und Pflangenfreundes auf 
dem Gebiete der Botauik mit 5 Abbildungen. fl. 5. 30. 
Joh. Alb. Mitter’8 allgemeines beutfches Gartenbuch. Gin voll: 

ſtändiges Handbuch aum Selbftunterrichte in allen Theilen ber 

Gartenkunde, enthaltend: die Gemüfe, Baum, Pflanzen, 
Blumen: und Candfehaftigärtnerei, den Weinbau:, bie Glashaus, 
Miftbzet:, Zimmers und enftertreiberei, fo wie bie höhere 
Gartenkunſt. Kür Gartenbefiger, Blumenfreunde und Gärtner, 
Neu bearbeitet von K. Boffe und 2, Kraufe 7 verm. Auflage, 
Mit vier Tafela Abbiltungen. fl. 3. 15. 

Schmidlin. Die bürgerliche Gartenkunſt. 3 vermehrte und ver 
beſſerte Auflage. fl. 3. 36. 

— — populäre Botanik oder gemeinfaßliche Anleitung zum 
Stubium der Pflanze und des Pflauzenreichs. 2. Aufl. Mit 
mehr als 1660 colorixten Mbbildungen. fl. 7. 45. 

Schmidt und Herzog. Der populäre Gartenfreund ober die Kunft 
alfe in Deutſchland bis jegt belannten Blumen und Gemüfe 
auf bie Teichtefte und befte Weiſe zu ziehen und dadurch ben 
Garten zu einer Quelle des Nubens, ber Erholung und bed 
Vergnügend zu machen. Mit Bouché, Awiebeltreiberei im 
Zimmer, einem Gartenkalender, vielen Garten: Geheimniffen unb 
VertilyungSmitteln ſchädlicher Garten Inſelten. fl. 1. 30. 

Shmidt’s Heiner Hausgärtner. 8. Auflage. fl 1. 30. 

Shröter. Gartenbilder. Ideen zu leicht außjührbarer Verſchoͤner⸗ 
ung der Hausgärten, Gewägshäufer und Rimmer, 33 fr. 

Simuen. Der rationelle Obitbau in Garten und Feld. 36 fr, 

Teichert. Geſchichte der Biergärten und ber Ziergärtzerei in Deutfchs 
land während ber Herifchaft des regelmäßigen Gartenftyls. 
fl. 2. 24. 

Vollſtändiger immerwährerber Mand-Gartentalender zum bes 
quemen Gebrsuge für Gärtner und Gartenfreunde. Nach ger 
prüiten Grfahrungen zufarmengeftellt von C. F. Förfter. 36 fr. 

3. &. ©. Weiſe's Melonen, Gurken⸗ und Ghampigron» Gärtner 
für Treibs wie für Freiland Kultur. Vierte Auflage bearbeitet 
von J. Hartwig. Mit 3 Tafeln, enthaltend 13 Abbildungen. 
54 Ir. 

Mitte, Das Alter der Däume. 18 fr. 

Mörmann. Der Garten⸗Ingenieur. 1) Die Kulturkaften und Miſt⸗ 
beete. fl. 1. 12. 2) Die Teppichgärien und beren Anlagen. 
fl. 2. 9. 3) Die Kanals und Dfenpeizungen. Die Gästnerr 
wohnungen. fl. 1. 45. 4) Heft 1 Die prof. Mathematik al® 
Vorbereitung zum Planseichnen, Feldmeſſen und Nivelliren. 
fl. 1. 12. Heft 2. Die prattiiche Mathematik ald Vorbereitung 
zum Feldmellen. fl. 1. 30. 5) Heft 1. Die Schutzwende und 
Schuthäufer. fl. 1. 39. Hft 2. Die Kalthäufer. fl. 1. 30. 
6) Die Gireulationsmefjerheigungen. fl. 2. 42. 

Wwedow's Gartenfreund. 11. Auflage. fl. 3. 30. 


Stahel'ſche Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


In dr Verlaffenfchaft te Auszügers Michael Hey von Nüdenhaufen wirb Tayfahrt 


pur Anmeldung und zum Machreife etwa vorhandener Paſſiwen auf 
Diontag, den 2. März I. Is., 


rub 8 Uhr, 
unter ber Mechttfolge ter Nictberüdfichtigung ker Ausfcättung ber Maſſe dahier anberaumt. 


Wiefentyeid, ben 23. Januar 1868. 
Königlicyes Landgericht. 
Reuf. 


pr. 2771. Zu vermielhen 


eine freundliche Wohnung, beitehend aus 6 
ineinanbergehenber Zimmern, Kühe, Kellers 
Autyeilung, Bodenfammer und allen fonitis 
gen Grforderniffen, bis 1. Mai im 2. Dil. 
Nr. 331. (36 


|. — — 
In memem Haufe iſt der erſte Stoch zu 


vermiethen. 
G. Heinrich Dei 


4 
[26 * 36] 2, Dit. Nr. 834 u. 336, 


gen 








Fr. 39. Weittagsblatt. | 
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| 8. gesruar 1887. 


Frifche Oſtender Auftern 
und Seefrebje (Hummern) empfiehlt die Delikateffenhand- 


lung von 
Js. L. Heich. 
Gefchäft:: Empfehlung. 


Nachdem das Affocie-Berhältniß zwifchen Herrn C. Vervier 
und mir aufgelöst ift, made ich hiemit den Tit. Herrjchaften, 
fowie überjaupt ſämmtlichen Einwohnern Wirzburgs und Um— 
gegend die wrgebenfte Anzeige, daß id mein eigenes Geſchäft 

Pfattnersgafe Fir. 113, 

der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung gegenüber, 
eröffnet habe. 

Mein Beitreben wird es fein, aller Anforderungen auf das 
Beite zu entjprechen, und fichere ich bei eleganter und Dauers 
bafter Arbeit möglichjt billige Preife zu. 

Ludwig Höflnayr, 


‚ Sattler. 
Alle in das Geſchäft einfchlagenden Reparaturen wer— 
den beſtens und ſchneilſtens beforgt. [26 
Befauntmachung. w.8j2. 


Zufolge Aufirage des k. Handelsgerichts Würzburg verſteigere ich im Wege ber Hilfs⸗ 


vollſtreckung am 
Freitag, den 14. Februar 1868, 
Bormitiags 9 Uhr, 

im Gaſthofe zum „Hränfifchen Hofe“ dahier die machrerzeichneter, in einer Streitſache dahin 
verbrachten Gegenftänte, nämlich: 

2 Schimmel, Wallachen, gewerthet auf 800 fl, 

eine braune Stute, gewerthet auf 400 fl, 

einen. jet3figigen Jagdwagen, gewerthet auf 400 fl, 

einen Phaeton, gewerthet auf BOO fl., 

ein Paar ungarifche Gefchirre, neufilberpfattirt, gewerthet auf 150 fl, 

und einen neuer Sattel fammt Zaum, gewerthet auf 50 fl, 


gegen foforiige Baarzahlurg. Der Zuſchlag erfolgt ohne Ruͤckſicht auf ben Schaͤtzungẽwerth 


und lönmen die StrichBobjelte im Gajthofe zum „Fränliſchen Hof" bahier eingefehen werben. 
Würzburg, ben 7. Februar 1869. 
Dppmann, !. Notar. 


Dankſagung und Empfchlung. 

Da id meine Gaftwirchichaft zue „Blauen Glocke“ unterm Heutigen Herrn Heinr, 
Fellmann übertragen habe, fo fage ih allen meinen geehrien Bäften für das mir gefchentte 
Vertrauen Herzlihiter Danl und bitte ih, baßfelbe auch meinem Nachfolger zukommen zu 
laffen. Hochachtungbvoll j n 

ar Peter Gräf. 


Auf Obiges Bezug nehment, erlaube ich mir ergebenft anzuztigen, baß ich unterm 
Heutigen den Gaſthof zur „Blauen Glode* pach'weiſe überrommenn Habe, und bitte ic, 
ba8 meinem Vorgänger gelchenfte Zutrasen auch auf mich übergehen zu laſſen. Es wirb 
mein erfrigjteß Veſtreben fein, meine geehrten Bäjte durch gute Speifen und Getränke nebjt 
einer aufmerffamen Bedienung Im vollften Maße zufrieden zu ſtellen; auch empfehle ich einem 
geehrten zeifenden Publikum meine ſchoͤn und gut eingerichteten Zimmer beftene. 

Mit aller Hochachtung 
Heinr. Fellmann. 


Die beliebten ſranzöſiſchen Rothweine, als: 
Medoc per Oxhoft fl. 105, 
Chäteau neuf du pape „ „TR 110, 
St. Jullen „nn 120, 
find zu biefen Preifen ganz gollfrei dur Herrn Antan Fiſcher, Spediteur zu Würzburg, 
Mu beziehen, wojelbft auch bie Proben verabreicht werben, 


3] 8. Marx in Hanau, 


Morgen, Sonntag, 
von früh 10 Uhr an, 
außgezeichneten 

Mündener 
'Z Bock . 
-=pom Epatınbräu nebft 





guten Bockwürſten. 
Hiezu lader ergebenft cin 
€. Rengebauer. 


Cafe Büttner. 
Morgen, Sonntag: 


Wiener Bier. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große PBroduetion 


ven ber fgl. 9. InfanterieNegiments-Muſik. 
Nach Programm. 
Abwechſelnd mit Tuͤrliſch und Streichorcheſſer. 
Von Abends an: 
Große Tanzmufik, 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Sohann Feineie, 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 


Harwionienufik, 
wozu ergebenft einfabet 
3. %. Wadenklee. 


dr. 


IV, carnevalistische Sitzung 


unb 
Mastiries ſtrünzchen für Damen und ; 


ren 
Donnerstag, den 13. b8. Ms. 
im Platz'ichen Garten, 
Anfang halb 8 Uhr. 

Gutree für Damen wird nit erhoben 
und Lönnen Ginlabungslarten für dicſelben 
von den Mitgliedern Montag, den 10, b8. 
Mis., Abends von 7 — 9 Uhr, bei Herm 
Vergolter Müller am Warlt in Empfang 
genoumen werben. 

Nichtmitglieder bezahien 36 fr. 


Ulm. 
Buchhalter : Gefuch. 
Gin Solcher, welcher von der doppelten 
Buchung Kenutriß haben foll’e, wirt in einer 
größere: Etabt Württemtergd engagirt. — 
ESalair 80V fl. Mäh-res theilt mit 
26) 3. 2. Molfenter. 


Unferm Tiesen, und Allen unvergeßlihen 
Freunde H. Ganfer rufen wir nach Ochſen⸗ 
furt noch ein herzliches Lrbewrhl nah, 

Gelmberg, den 4. Febr. 1868. 

Im Namen ber ganzen Geſellſchaſt 
8, Hofmann. . 


= 39. Mitragbblatt. | 
Holzverſteigerung. ‚m. 7/2 


Aus dem dem Herrn Bankier Vornberger gehörigen Walbı 
a,  Linthoftännig genannt, werben 
Rn | Sy“ Dienstag, den 18. Februar I. 38., 
2) ) früh 9 Uhr anfangenb, 





SE 462 Riefernftämme, zu Commercial, Baus, Pfähl: u. Nugholz geeignet, 
51 Klafter KiefermScheit:, Krorz und Prügelbolz, 
32° „  Stodyolg, 
33 Hundert Wellen 
imter den bei der Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen verfleigert und find 
Liebhaber hiezu eingelaben. 
Die Verfteigerung ſelbſt iſt im Walde, bie Abfahrt bequem, mit gutem Weg vers 
fehen und kaum eine Halbe Stunde vom Mainfluffe entfernt. 
Münfter-Schwarzah, den 6. Februar 1868. 
Die Gutöverwaltung: 
Stierlen, Verwalter. [2a 


Bekanntmachung. u 

Im Auftrag des tgl. Bezirlsgerichts Würzburg wird am 

Freitag, den 20. März I. Is., 

früh 10 Uhr, 
in meiner Amtsfanglei das Anweſen in der Steuergemeinde Würzburg Pl.-Nr. 2108 und 
2108), — 1 Tagwert 19 Dez, — Garten in ber Beunt mit 2 Gartenhäufern, Treibs 
Haus, Stall und Pumpbrunnen, auf 5500 fl. geſchätzt, unter ben am Sirichstermine be> 
kanni gegeben · werdenden Bedingungen verfteigert. 
Würzburg, den 1. Februar 1868. 


Seuffert, f. Notar. 


Verbeſſerte Eis-Bierkühlapparate 


mit ovalen geraden fupfernen Nähten, innen unb außen verzinmt, befonbers leicht zu reinis 
gen, fertigt unter Garantie zu billigen Preifen 


Wilhelm Krackhardt in Schweinfurt, 
3] Fabrik für Brauerei: und Brennerei-Einrihfung. 


Solerfteigeruug 
im Königlichen Reviere Gramſchatz. 
(Ginfiedel.) Um 

Dienstag, dem 18. d. Mis,, 


werben im Walbhaufe am Ginfiebel nächſt der Arnſteiner Straße nachrerzeichnete 
Holgfortimente unter den normalen Bebingungen verjteigert, unb zwar 
I. aus der Maldabtheilung „Unterer Dachbbau“: 
3 en 
eißbuchen⸗ Abſchnille, 
31/, Klaſter Gichenmüflel 2. und 3. RL, 31/,' Steitlänge, 
20'/, n B it⸗ Knorz⸗ Prügel: und Aftholz, 
55 JEichen⸗Knorze, Aft« und Anbruchholg, 
17 we gemifchtes Brodholz, 
36 "Buchen unb GEihen-Stodholg, 
34 Hundert Buchen und Eichen ⸗Aſtwellen; 
IT. auß der Walbabtheilung „Birfig* und „Unterer Guceenberg“: 
6 Klafter Eichen⸗Stocholz, 
103 Hundert Buchen⸗, Linden und gemifchte Durchforftungdwellen. 
Gramſchatz, den 1. Februar 1868. . 
Der k. Revierförfter. 
Mintler. [2b 


Sielfriften-Berfteigerung Pa 82. 


In ber Verlaſſenſchaft des Bauern Valentin Heß von Walbbüttslbrunn verſteigere ich 
zufelge gerichtlichen Auftrags die erzielten Strichs ſchillinge im Geſammibeltage von 1135 fl. 


45 Ir. am ; 
Donnerstag, den 20. Februar 1868, 
früh 9 Uhr, 

. in meinem Amts zimmer, 
— ge >. —— in 4 Mariiniftiſten — 1868 mit 1871 — 
zu pGt. ver ind, i i de ih an ber 
Strichbtagfahrt felbft bekannt * r EEE TEN 

Würzburg, den 5. Fcbruar 1868, 






Enbref, t. Notar. 


mn Mürzbiirger Anzeiger Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung), ar 


ICadolzburger — zu fl 1.45. 


| 8. Gebrum 1868, 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen, Somntag: 
Harmoniemusik. 


Zu vermiethen. 

Gine elegante Wohnung von 3 Zimmern, 
Garderobe und fonftigen Bequemlichkeiten in 
Mitte ber Stabt iſt an eine ruhige Yamilie 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres in ber 
Grpebition d. Bl. 


68 wird cin foliver Buchbindergehilfe 
gefucht. Schriftliche Offerten über Leiſtungb ⸗ 
fähigfeit beforgt die Expebition dieſes Blattes 
untee 8. K. [3<] 


Bei einer achtbaren Familie, in freundlicher 
Wehnung, findet ein Mädchen, welches feine 
Ausbildung in ber Stabt zu nehmen fucht, 
gegen billige Vergütung, Logis und Koft, wobei 
ſowohl in allen weiblichen Arbeiten, alb auch 
in Muſit und frangöfiicher Sprache Unter 
richt ertgeilt werben kann. 

Dfferte unter A. Z. belicbe man in ber 
Expedilion d. BI. zu Binterlegen. 


Zwei fchöne Logis, eines zu 5 Zimmern 
und eined zu zwei Zimmern nebit allen. fon« 
ftigen Bequemlichfeiten und Zuiritt ın bem 
Garten, in nächſter Nähe des neuen Bahns 
hofes, find bis 1. Mat. zu vermielhen. 

Näheres im Blumenladen von J. Stumpf, 
Semmelsitrafe, vis-a-vis dem Bürgerfpital. 
— —— 





Zheater-Anzeige. 

Spuntag, den 9. Febr. 7. Votſt. im 7. Ab. 
Saffpiel des Hrn. Nachbauer vom Hoftheater zu 
Darmitadt. Stradella. Dper in 3 Alten von 
Flotow. 

Montag, den 10. Febr. 8. Vorſtelung im 7. 
Abonn. Gaſtſpiel des Balletmeiſters Carlo de 


Basqualis und Solotänzerin Signora Lucrttia. 
Dazu: DieReise auf gemeinschaftliche 
Kosten. 
Angelo, 


Kom. Gemälde in 5 Alten von 2. 


Die Diveltion, 








j Nächste - 

Ziehung am 15. Febr. 
. (Jährlich 3 Ziehungen.) 
Gewinne: fl. 60,000, 50,000, 45,000, 

40,008, 35,000, 30,000 x. ⁊tc. 

rg 15 Fres. Looſe 
per Stüd fl. 7., 10 Stüd für fl. 66. 
ki Gebr.SchmittinWürnberg 

Banks und Wechfelgefchäft. 

NB. Die OriginalsLeofe find für alle 
Biehungen giftig. Ausführliche Profpelte 
geatiß und portofrei. Mach jeder Zieh 
ung die Ziehungsliften. 

















Gefammt: Gewinn: 95,000 fl. 
Ziehung am 1. März. 
Mailänder Looſe per St.fl.5. 
10 Stüd für fl. 46. 
Hanpigewinn: Fred. 100,000. 










Bei und ift forben eingetroffen: 
Hendschel’s Telegraph. 
Monat Februar. 

Preis 42 Er. 
Stahel'ſche Buch⸗ nnd Kunfihandlung 
in Würzburg. 





Miltwoch, den 1. April I. Is., 

früh 10 Mr, _ 

in meiner Amtstanzlei das auf 18,000 fl. gewerthete Anweſen PlanRr. 734 unb 7341/, 

\ — 116 Dezimalen Wohnhaus im 2. Diitrilt Haus Nr. 213 zu Würzburg mit Garten 

S und 2 gebedien Teinfhallen verjteigert; ebenſo am gleichen Termine verſchiedene, zu einer 

ei Conenrdfache gehörige Aktivausitände im Geſammibetrage zu 133 A. 281/ Er. gegen Baar · 
gr ung des Strichbjchillings l 

ae * ie — dieſes zum Wirthſchaftsbetriebe fehr geeigneten Anweſens 

3 lann nebſt den Strichsbedingniſſen und dem Vctzeichniſſe dee Altivausftände jederzeit in mei⸗ 

P' ner Amtsfanglei eingefehen werben. 


| Ar. 39. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichtd Würzburg win am 
E 
I 
8 
t 
3 


Würzburg, ben 2, Februar 1868. 


= 20] Senfjert, I. Notar. 
=: u - 
ee Brennholz Beriteigerung 
— im £. Reviere Rimpar. 
S Montag, den 17. de. Mis., 
7 früh 10 Uhr beginnend, U 
P werben im Lammwite höhauſe zu Rimpar aus der Walbabtheilung „Reiterlein“ 
78 nachftehenbe Brenngolsfortimente unter den beim Verfnniche befamt gemacht ver⸗ 
5 Henben Bebingungen öffentlich meiftbietenb veritrichen: 
32 241/, Alafter Busen-Scheite, 
sy 37 " „  Smorg, 
= 1 „ Brügeh, 
* 4, " ” ” 
2 8° 2052 Stodbelg &. und 2. Klaſſe, 
}- 54, Fichen⸗Knorz ·, 
3— 45 " * af, 
10% m halb und gang Anbruchholz, 
® A 5 Stöde 1. mb 2. Malle, 
a 1 Buten ⸗Knory, 
1 * Stock⸗, 
1 „ Alpen-Stodholg, 
354/, Hundert Bucen-Aftwellen, 
54%, ” ichen · 
1%, * Birlen⸗ " 
1°. Apen 2 


Rimpar, den 2. Februar 1868. 


Der k. Revierföriter : 
Weber. [26 


Erfte große Maſchinen⸗ ze. Auction 
in Chermiß. 


In den Lofalitäten der permanenten MajhinensAusftelung au Chemnitz werben 
con jet ab alljäbrlich mehrere große Muctionen von neuen und gebraudten Mafinen, 
Maichinentheilen, Werkzeugen und Apparaten, Haus: und —— —— Ge⸗ 
genftaͤnden, ſowie anderen gewerblichen und induſtriellen Erzeugniſſen abgehalten werben. 

Die erfte diefer Auetionen fol am 2, März I. J8.j Vormittags 9 Uhr — 
und nad Erforderniß bie folgenden Tage jortgeſetzt werden, und kommen zumächft ⸗ 
Jzeug⸗ und Dampfmaſchinen, fowie Appreturmaſchinen aller Het zur Verſteigerung 

Kataloge werben vom 15. Februar ab unentgeltlich abgegeben. Die Befichtigung 
ber Gegenftände und ber Verkauf aus freier Hand fann jebergeit jtattfinden. 


Ghemnig, den 4. Februar 1368. M , 
C. Herrm. Findeisen. 





GchEonre. ‚Beatie, 7. Kebeuer, 


m 8. 
Eu ee. ii. 


or f 8. bu 
REN 


. 2812, 


Vorräthig in jeder Buchhandlung: j 
Dr. Werner's ſichere Heilung für Mervenleidende. 


Gin Nathgeber zum Ruben aller Nervenkranten, befonders für Alle, welche in 
Folge von Verbauungs⸗ und Unterleibsbefäwerben an Reruenjhwähe, Blut: 
trantheiten, Hyfterie, Oypochondrit, Lähmungen, Menftruationsbefhwerbe, Schwäche 
ber Geihlehtsorgane ıc. leiden und fi ebenio leicht als gründlich Helfen wallen. 
Preis 21 “ 
eugniß. 


3 a. 
Für die Hüffe, welche mir ba8 Dr. Werner ſche Buch verſchafft hat, haite ich 
mich zı großem Dante verpflichtet und glaube biefen am beften durch ba öffent« 
liche Zergniß zu beifätigen, daß ich es biefem Buche verbanfe, von meiner lang⸗ 
jährigen großen Nervenſchwaͤche und won befreit worben zu fein, gegen 
we vier Aled nu e. 
Fri 5 en Pfarrer Beer in Langenberg. 





Die Gonfeription und Aushebung 
ber Alterbllaſſe 1846 betr. 
Unter Bezugnahme auf dad tm k. Kreib⸗ 
amisblait vom 5.L.M. Nr. 15 ©. 128— 
134 enthallene Refcript des k. Oberften Res 
trufirungsrathes vor, Unterfr. und Aſchaffenburg, 
wornad die öffentliche Sigung teöfelben zum 
Zwecke der definitiven Besichtigung der Kom 
Teriptionglifte des unterfertigten Stadlmagi⸗ 
ſtrates acı 
“ Dienstag, den IL. I. Mis, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gonferiptiordfaale des f. Regierungsger 
haͤudes abgehalten wırb, machen wir bie Con⸗ 
feribieten rubrigieter Altersklaffe darauf aufs 
merffam, daß bie Zuruͤckſtellungen nad $ 47 — 
49 des SHeers Örgänzungs: Gelegeß vom 15. 
Auguft 1228 Lei Aushebung ber Alterskfafe 
1846 gemäß Art. 93, Abſ. 2 des neum 
Wehrverfaffungsgefeßes bereits ausgeſchloſſen 
find, fohin das Hauptfächlichfte Imerefe wels 
cheb bie Betheiligien bisher zum Erſcheinen 
in ber zur Berichtigung ber Lifte, anseraunıten 
Sitzung bed Dberften Wekrutirungsratges 
hatten, hinweggefallen, dab benfelben aber dab 
perfönlige Erſcheinen bei dem vorbezeichneten 
Sigungsdtermine gleichwohl unbenommen ift. 
Würzburg, den 5. Februar 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der recht$fundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
Amend, 


Fremden⸗ Unzeige. 
(T. Februar.) 

Atlet.) Kflte.: Huber a, Oberſtein, Loͤcken⸗ 
hoff a, Herdede, Taibes a. Ravensburg, Helfe 
a. Berlin, Kunrentber a. Kranffurt, Spielmann 
a. Langerwebe, Stepf a. nubeim, Jacobs a. 
Altenburg, Koh a. Münden, Delener a. Mees 
rane, Koblenzer a, Ilm, Schlundt a. Offenbach, 
Probfting a. Lüdenſcheidt, Bapıer a. Stuttgart 
Fabr. Bogner a. Stuttgart. Buchdr. Krofecke 
a, Oberzenichftein. Teden. Diffinger a. Dan. 

(Fränf. Hof.) Kfites: Hüttner u. Rinder aus 

antfurt, Mayer a. Münden. Kabr, Faruba⸗ 

er a. Crefeld u. Korndötfer a, Schwarzenbach. 
Juſr. Berthold a. Augsburg. 

(Hotel Rügmer.) Kauflte.: Neindi a. Düffel- 
dorf, Silbermann a. Korhbeim, Groß a. Nüru» 
berg, Grbardt a. Darmfadt, Wandele a. Maluz 
u, ubert a. Dresden, 

(Sächf. Hof.) HAflte.: Leibold a. Königsho⸗ 
fen, Schäfer ‘a. Düffeldorf, Schling a. Meinins 
gen. Xebrer Kaauf a, Arnehauſen, Fabr. Fe . 
ting a. Stadtilm, Tbelen a. Elberfeld u. Heued 
a. Donanftauf. Stud. Schneider a. Arnjtadt, 

(Wäre, Hof.) SKauflte: Bob m. Gobn aus 
Berlin, Schmidt a, Schwelm, Roße a. Hilden, 
Bamas, Koffle u. Sternberg a, Frankfurt, Bd« 
dedmayer a. Weiler, Trautmann a. Nürnberg, 
Kübubeim a. Stuttgart, 


In der Stabelfcen Ba: und Kunfkand- 
funo in Würzburg if joeben eingetroiien; 
3. Heyberger’s 
Ucherfichtsfarte 
; ber 


Eijenbahnenu. Eifenbahnprojeete 
des Königreichs Bayern, 


Preis in Umfchlag geheftet 30 kr., nach Aub⸗ 
wärt8 franco 33 fr. 


Zollparlanıents = Wahlliften 

nach amtlicher Vorfihrift find buchweiſe um 

24 fr. zu beziehen durch 

STAHEL’s Buchdruckerei in Würzburg. 
Schulgaſſe. 


X en Mürzburger Ünzeiger (Veiblaut zur N. Würzb. Zeitung). a — | 8. Februer 1868 
Bekanntmachung. pr. 26/1 


Zufolge Entſchließfung der Generaldircktion der k. Verkehrs-Anftalter zu Münden vom 20. Januar 1868 Nr. 5767 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
F Samstag, den 16. Februar 1868, Vormittags 9 Uhr, 

sp bei ber unterfertigten k. Gifenbahnbau Sektion nachftehende GifenbahnbausArbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftlihen Submijfion j 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
bas XII. Arbeitslons der Bahn von Münden nad Braunau im Bezirke der unterfertigfen k. GifenbahnbauSeltion, 20773 Faß Tang, 
zwiſchen Walpertöfichen und Thann, enthaltend: 





Nr. 39. Mittagberatt. | 






1) Gigentlihe Erdarbeiten im Anſchlage m 2. 2 202. 2.20. 8305,086 fl. — fr, 
I) Vollendung der MWegübergänge im Anfhlage U.» 2 2 2 2 nen 1545 fl. 52 tr, 
3) Kunftbauarbeiten = r ve ee... 92,895 fl 35 fe. 
4) Lieferung und Ginkettung des Steinmaterial8 zum Bahnunterbau 18,357 fl. 46 kr. 


In Ganyen 417,835 fl. 16 fr. 
Die zu leiſtende Gaution wirb auf 20,000 fl. feitgefekt. 
Bedingnißheſt, Pläne und Kojtenanfchläge liegen vom 25. Januar 1868 an im Amtslokale ber unterfertigten fgl, Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jebermanns Ginfist offen vor, wo auch die Submifjionss&rempfare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftämäßig überfchrichenen und verfiegelten Gouverten 
fängitens bis Freitag, den 14. Februar 1368, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde ober bib 
Mittwoh, den 12, Februar 1868, Abends 6 Uhr, 
bei ber I. Generalbireftion zu Münden franfırt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bri Bermeibung aller in SG 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffionsbebingungen angedrohten Folgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Veraccordirungs-Termine fi perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, 
wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gaution®s und Betriebbvermögen fegleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten 


Zuſchlag zu gewärtigen. 
Dorfen, am 24. Januar 1868. 


Kgl. Bayer. EifenbahnbausSektion. 
Nottmüll, Sektions⸗Ingenieur. [3e 


J. B. Mahler, 


Bunf-, Schön- und Seidenfärberei 
nebſt Druckerei 


5. Diſtr. 237, W .. Ä Niederlage 
nächſt der Kanalmühle, ur2z b ur 5» im Landgerichtsgebäude, 
empfichlt fich bei bevoritehendem Frühjahrs-Anfange zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long-Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen. 

Gegenftände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächſt jowohl durch cine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, ala auch durch bejenders jchöne Appretur auszeichnen. Kirchen-Para— 
mente, Möbelüberzüge von Sammt, wie auch von Halbwollenftoffen, deren Farben durch Zeit 
und Luft gelitten haben, können ebenfalls aufs Schönfte wieder aufgefärbt werden. Ferner 
innen auch Herrenkleider in verſchiedenen Stoffen jowohl in vertrenntem Zuftande, als auch 
im Ganzen auf's Schünite gefärbt und hergerichtet werben. In meiner aus Beſte einges 
richteten Druderei werden jederzeit die neueſten und ſchönſten Mujter den verehrlihen Damen 
zur Anficht vorgelegt. Langjährige Erfahrungen, die mir zur Seite ftehen, können dem mich 
mit Aufträgen beehrenden Publitum die Verficherung geben, ebenſo gut, wie jchnell und billig 
bedient zu werden. Da von meiner Seite weder Koſten noch Fleiß bezüglich der mir zufome 
menden Aufträge geipart werden, jo glaube ich mich der Hoffnung bingeben zu dürfen, daß 
jenes Zutrauen, welches ich jeit einer Reihe von Jahren genoffen habe, mir auch für bie 
Folge zu Theil werden wird. 

Zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt fich ergebenit 


F Joh. Bapt. Mahler. 


" erantinsortficher Hetafichr: Richard Gabermann. — Drüd der Stah el' ſchen Buchdrucketei in Würzburg. 








Mittagäblatt 


Fürshurger Anzeige. . 


i Beiblatt zur Neuen Würzburger 
angleig amtliches Organ für bie hanbelsgerigiligen Publikationen bes Bezirts Bürzburg. 

































| Das Abonnement anf ben Anzeiger be- Einrälungsgebähr: Dir dreifpaltige | 
40 | trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen Sonntag, Belle ‚oder deren Raum wird mit sm die 1868 

3 - tgl. baver. Voſtänttern. Die Derantwortlics 9 Februar. zweilpaftige mit 6 fr. und bie durchlaufende + 

| feitfür Inferare trägt der Kinfener derfelben, ; ° + Belle mit 9 fr. berechnet. | 
___Mgeng und Untonit ber Gienbehnzige in — — 

Rıd Kezutfurt üb: 120 PZ, 4102, 9m PZ, NRadm.: IE KZ, 2002. 50 BZ. 8GZ. — 
berg üb: 40GZ. 10W82. 111 92 Nahm.: 2WPZ Bis pZ, ‚ 

. Nürnberg Grüß: 47r2. 50 GZ. 9 GZ. Machm.: 3%0 BZ. 536 62. 8 GZ, — 
Mündyen Früh: 5 PZ. 7% GZ. :8 KZ. 4 GZ2, 74GZ. ‚rufen - . 5 U, Abende, 
BSeidelbera Früh: * nn 82. 10% * —— 25 618 F7, Efſelbac 4 u. Abends. 

An» ranffurt run: 4 . 68 62, 198 acdm.: 2 „102. 7ap2 11942, er . i 
— Bean; Swpz. Nachmm.: 1% PZ. 11m 02 [mu I 5 ae, 
» Nürnberg Früh: BUGZ. HERZ Rachım.: 1938 GZ. 515GZ, 9uGZ. 11 PZ u a ae s 
© Münden Yrüb: seuz, 119 QZ, Nacıre.: 16KZ. 7GZ. 104 PZ. Rogbruun „ . EM. Abenda, 

x Ketibelbera b: 5% PZ. (von Lauda) 106PZ, MM 2: 2@Pp%. TM8Z, 9MPZ, Wertveim . . U. 25 M. Abi, 

Tages kalender: Avofionia. SonnenAufgang: 7 Ubr 21 Minuten. Mo können, we müffen wir reben unb handeln, daß nicht 
Seuneunntergana: 5 Udr 10 Minuten. Mondaufgang: 6 Ubr — Win, Deutfchland in Preußen aufgehe ? 

Monduntergang 7 Ubt 49 Minuten. — Shbermorrerer nah Reaumnr. 8 

Riedrigter Stand in der Naht: O Grad Kälte; Mittags 12 Uhr 4 Im bdeutfhen Parlament. Mas ift unfere nächte, unfere 
Hrad Wärme. — Bauernregel: Heftige Nordwinde im Kebraar melden $ heiligſte, von unfern Vätern ererbre, für das Wohl unjerer Kim 
an ein gutes Jahr. der zu übende Pflicht? 








Grofpreußen oder Deutſchland. 
Würzburg, 9. Februar. 

Beim alten deutſchen Bunbe hatte das Belt gar nichts mitzus 
eben. Was die Megierungen beicloffen, ba8 wurbe außgeführt, ob 
ba8 Volk bamit einverftanden war oder nicht. Beim früheren Zoul⸗ 
verein war's gerabe fo; denn daß man bie Beſchlüſſe des lehleren 
nachträglich den einzelnen Landeskammern zur Genehmigung vorfayte, 
war faft eine einer Landesvertretung unwürbige Komödie: fie mußte doch 
mit Haut und Haar annehmen und. fonnte fein Jota mehr baran 
ändern. Dortmals wurde genug räfonnirt über biefe mangelhaften 
Einrich:ungen. Wab Hat ſich micht der deutfche Bundestag Ulles 
mäfjen nachſagen laſſen, uno wie oft und viel, täglich und ſtündlich 
hat man rad einem beutfhen Parlament gefhrieen: merk 
würbigerweife gerade diejenigen am lauteſten, die jeßt, mo fie'3 Haben 
tönnten, e8 nicht mehr wollen. Wie hept man denn die Rinder, 
die mit den Füßen ſtampfen, bis fie irgend etwas friegen, unb dann, 
wenn man e8 ihnen enbfich hinlegt, eb init bon Füßen wegſtoßen ? 

Man will keine Grweiterung des Hollparlaments, man fagt: 
„das ſei ein Vertragbbruch; nur die Megierungen felber könnten uns 
tereinander eine Erweiterung beſchließen, das Pollsarlament bürfe 
und fönne ba$ nicht.“ — Gi wie konſervativ, wie plöglih To vorſorglich 
ſtrupulös, daß das Volk endlich einmal waß thun fönnte, ehe es 
bie Regierungen befehlen! Wo ‚bleibt denn ba das „Sebitbeitimms 
ungsrecht“ ber, Wöller, das ihr immer im Munde führt, ihr Volkb— 
männer ? . 
Daß deutſche Volt will einig fein, es will feft zufammen« 
ſtehen und zuſammenhalten nicht nur gegen Feinde von Außen, 
ſondern auch gegen vie Feinde im Junern, gegen Abſolutismus und 
Bedrüdung von Oben. Das preußiſche Rexierungbſyſtem ift abfor 
lutiſtiſch und bedrückend: Niemand läugnet das. Es gibt in Preue 
sen Leute, Die fih Liberale nennen und doch, vom Machtſchwindel 
beſeſſen, bie. unterthänigen Diener des Abfolutismud. machen: Nies 
mand weiß das befier als wir. Es gibt in Preußen Geute, welche 
eus Deutfhland ein Preußen masen möhten: nicht buch 
weitere Vewali, fondern buch Lit: ſchön langſam nach und nach. 

Hola — ta haben wir au ein Wort mitzureden! 

Aber wo? Bon und aus über den Main hinüber fchimpfen und 
un$ bagegen verwahren ? — Die Großpreußen brübın lachen und heims 
fih aus und machen ruhig und in ver Stille weiter; wir können 
nen nichts anhaben, denn öffentlih und gewaltfam ihun fie u 
nifte, und wo bie unterirbifchen Pulverminen, um und bereinft ploͤtz⸗ 
u * Luft zu ſprengen, unter un® gegraben werben, das wiſſen 

n 


Stande komme und burd ba beutfihe Parlament ein einiges 
Deutſchland. 

Wer dad nicht will, wer dieſe Pflicht nicht nach Kräften er⸗ 
füllt, wer anftatt bie Ginigkeit zu fördern — nur Haß und Zwie⸗ 
tracht weiter ſchürt — der nenne ſich wenigſtenb Hinfort Leinen 
Deutfen mehr und made un® nicht weiß, vos er eb gut mit bem 
deutfhen Wolfe meine. Gr werde unferelwegen frauzoͤſiſch ober 
türliſch — wir Deutfche verlieren nicht8 an ihm und weinen ihm 
feine Thräne nad. 

Wer das aber will, ber forge dafür, baß bie Wahlen ind beutfche 
Zollparloment morgen Moniag fo ausfallen, daß wir das naͤchſte⸗ 
wal ind deutfhe Parlament wählen fönnen. 





Lotale und vermiſchte Rachrichten. 
Bürzburlg, 9. Februar. 


— Wander Wahlberechtigte, der feiner Zeit die Wähler: 
liſte einzufehen unterlajfen hat, befitzt jet ein Interefſe zu 
wiflen, ob fein Name in die Wählerliſte eingetragen wurbe, 
Es wird deshalb das Hanpterempiar der Wahlliſte Heute und 
morgen im magiftratiihen Gejhaftszimmer Nr. 3 zu Jeders 
manns Einfiht aufliegen. 

— Bezüzlih ber morgen flaitfindenden Wahl zum Bolls 
parlament Tann nicht genug hervorgehoben werben, daß tie Abs 
ftimmung geheim ift, jeder Wählente tarf feinen weißen Zellel 
(Farbige find ungültig), auf welchen er den Namen des Gewählten, 
aber ja nicht feinen eigenen verzeihne: hat, nur anfammengefaltet 
und ohne bag mar ihn von Außen durch ein Zeichen erfennt, ab» 
geben, berfelbe wird dann uneröffner in eine Urie gelegt und erft 
Abends. nach Schluß ber Wahl eröffnet werben, 

— Die Agitation für eine Wahl des Hm, Regierungspräfie 
benten Erben. von Zu⸗Rhein iſt in ben feßten Tagen bier und 
in ber Umgegend eifrig betrieben worden, Warum man einen Wann, 
der feiner Zeit (in der Sigung der Meihsrathsfanmer vom, 
26. Oltbꝛ. v. J) offen und ehrlich feine Weberzeugung gegen bie 
neue Ginrihtung des Zollvereins außgeiprochen hat, (— er fagte: 
man fönnte au ohne Zollverein beitehen und müßte eben andere 
Abſatzwege z. B. nach dem Drient auffuchen —) nun förmlich awins 
gen will, an biefer Einrichtung felbjtihätig Aulheil zu nehmen, 
fießt fa aus wie eine Taltloſigkeit. Da! Ganze ſcheint übrigens 
bloß auf eine Stimmenzerfpfitterung und reſul tatloſe Wahl berechnet 

fein. Wenn es dazu fommt, fo müſſen wir einen Theil ber 


Zu forgen, daß ein ſolches deutſcheb Parlament erblich zu 
| 
Sul daran leider auch dem hieligen liberalen Wahlcomie in bie 





Pr. 40, Mittagsbtat. | 


Schuhe fehieben, welches durch feine lange Geheimthuerei die Preffe 
und dad Publifum über feine Zwede im Dunflen ließ, und fo jebe 
außgebreitetere worbereitende Thaͤligleit lahm legte. 

Aus dem Wahibezirke Kihingen geht uns Folgendes zu: 
„Der Attilel in Mr. 38 Ihreb Blatles, welcher tie Gantibatur des 
Heren Advolaten Lenk aus Würzburg zum Nachtheil ber Kandidatur 
be8 Hrn. Jens Sattler aus Schweinfurt empfiehlt, feheine Leinen 
freifinnigen Verfaffer zu haben, vielmehr dem Grundfatze zu huldigen 
„Divide et impera“. Hätte der Verfaſſer frefinnige Anfchauungen, 
fo Hätte er bie Ganbibatur des Hm. Lenk nicht jener be8 Herrn 
Sattler, ſondern jener des Hm. von Guttenberg auf Meißenborf, für 
welche von ber reallicnären Partei eifrigft geworben wirb, entzegenge- 
ſtellt. Bei ciner Gegenfanoidetur gegen Hrn. von Guttenberg Hätte 
e8 möglich fein können, daß es zwifchen ben Herm Sattler und Gent 
zu einer engeren Wahl gekommen wäre; wenn aber ber Proteftor 
des Hrn. Lenk aus ber Stimmen für Herm Sattler -— für Hr. 
Lenk Riemen Schneiden will, fo ift er entweber cin verfappter Reak ˖ 
tionaͤr ober cin ſehr fchlechter Politiler. Wer eine freifirnige 
Wahl fürbern helfen unb durch Stimmenzerſplitterung in ber eigenen 
Partei ben Jüngern des Vollẽboten nicht in bie Hände arbeiten will, 
fann nach ber jeigen Lage ber Sache nur noch Hm. Jens Satt⸗ 
ler aus Schweinfurs wählen. (Da Hr. Rent ein freifinnigeß, 
mit unferen Anſichten ganz überemjlimmenbes Programm vettritt, fo 
wollten wir eine die Wahl besfelben befürwortende Ginfenbung nicht 
zurückweiſen, ebenfowenig glaußten wir bei wem Ginfender bie unlautere 
Abficht einer Stinnmengerfplitterung nah dem Grundſatz: Duobus cer- 
tantibug tertius gaudet voraußfegen zu dürfen. Uebrigens jinb 
wir nit ber heutigen Ginfenbung völlig einverftanden. (D. Red) 

— Aus Volta, 8. Febr, ſchreibt man und: Die heute im 
Scale des Caſthofes zur Voſt dahier ftattgefundene Beſprechung von 
Wahlberechtigten deb Wahllreiſes Kitzingen war Außerft zahireich bes 
fucht und vermochte ber nicht umbebeutente Naum des Verfammlungss 
lolales bie Anweſenden kaum zu faſſen. Vertreten waren die Wahl⸗ 
orte von Ochfenfurt, Marltbreit, Kitzingen, Dellelbach, Gerolahofen, 
Wiefentgeid und Volkach fowie beinahe fammtliche Orte deb Gerichtb⸗ 
bezirkes Vollach. 

Nach einer von dem prakt, Arzte Hrn. Dr. Schmitt dahier ers 
folgten Begrüßung ber Anweſenden wurbe durch Acclamalien ‘Hr. Rotar 
Hippler Hier zum Verfißenden ernannt und fobann ven biefem die 
Verſammlung als eröffnet erklärt. Hierauf beſchrilt Hr. Fabrikant 
Jens Sattler von Schweinfurt die Rednerbühne, welcher bereits bei 
einer früheren Verfammlung in Marktbreit als Kandidat zum deutfchen 
Zollparlamente aufgetreten und auch tort als folder arceptirt wurbe 
und jeilberte in "einem längeren Vortrage fein bisherigeb Wirken im 
Zoll» und „Hanbelsongelegenheiten fowohl in ber Handels ⸗/ und Ges 
werbefammer wie auf bem beutfchen Hardelstag in Frankfurt und 
Berlin, verband damit zugleich eine kurze Grflärung feiner Anſichten 
= — auf deutſche Polilit und empfahl ſich den Wählern alb deren 

a t. 

Obgleich der Genannte nicht beſonders der Rede mächtig, 
fo machte doch deſſen Auftreten in der Verſammlung al® das eineß 
Fachmannes in Bezug auf Volkswirthſchaft und a8 eines offenen 
und ehrlichen Mannes einen guten Ginbrud und wurbe deſſen Vortrag 
in der Verfammlung gerne gehört. Hierauf wurde von den Mählern 
von Dettelbach zur Wahl in ba8 Hollparlament eine weitere Perjön 
lichleit in Vorſchlag gebracht in ber Perfon bes fgl. Rechtsanwalteb 
Hrn. Dr. Lenk zu Würzburg und da biefer in der Verſammlung 
felbjt anwefenb war, fo wurbe berfelse erfucht, fich ſowohl über bie 
Annahme einer auf ibn fallenden Wahl wie über feine politifchen 
Gruntfäge der Verfommlung gegenüber außzufprechen. Derfelbe folgte 
biefem Rufe und verbreitete ſich mit der ihm eigenen Redegewandtdeit 
über die Aufgabe bed Zollparlaments, fowie über feine Grundfäße in 
Bezug auf deuiſche Politil. Derfelbe erklärte, daß er nur ber dringen« 
ben Ginladung der Wähler von Dettelbach gefolgt, der Kandidatur 
be8 Hrn. Sattler feine Gonceurreng maden wolle und 
ch dem Vertrauen ber Wähler nur dann empfehlen werbe, wenn 
die bereits aufgeftellte Kartitatur des Hrn. Sattler felbft Feine Auß- 
fit auf Erſolg zeige; er warnte im Inlereſſe ber wahrhaft beutfchen 
Sache vor jeder Zerfplitterung und empfahl ten Anvoefenden felbft 
zur Gröiclung einer Ginigfeit die Wahl des Hrn. Sattler. Der Bor« 
trag des Hrn. Dr. Lenk empfahl ihn bei ben Anwelenden aß einen 
un und machte befonders beffen Rednertalent in 

Ic i 
satin —* auch deſſen poliuiſches Programm einen ſehr 
arf wurde von Hin. Dekan Näber zu Gerolzhofen ein 
beiiter Kandidat in Vorſchag gebruät in ker Perfon u — 
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Herrmann von Guttenberg, derſelbe beſonderb alb Verireler Der 
Landwirthſchaft empfohlen, ellein der Vorſchlag wollte bei den Ans 
welenden keinen Einga g finden. Hierauf ſprachen nod mehrere der ans 
wefenden Wähler, Hr. Fifcher von Marllbreit die Kanditatur bes Hm, 
Sattler befürwortend und vor jeber Zerfplitterung warnend, beffen 
Vortrag allgemeinen Beifall fanb, fowie auch Hr. Notar Fertig und Hr. 
DBürgermeifter Schmiedel von Kipingen, ebenfalls bie Wahl bes Hm. 
Satiler empfehlend. Dagegen befürworteten bie Wähler von Dettels 
bach, Here Aſſeſſor Hergenröther und Hr. Landrichter Steinbach von 
ba, ſowie auch Hr. Deufter von Kikingen bringenb bie Mahl 
be8 Hrn. Dr. Gent und ber feßte ber Mebner, Hr. Lehrer Hofmann 
von Kolipkeim warnte dringend die Wähler vor jedem Mreuhens 
freunde. Nachdem die Stimmen fehr getheilt ſchienen unb bie Auf⸗ 
ſtellung einer einzigen Candidatur nicht wohl erreichbar war, ſo mußte 
bie Entſcheidung ſelbſt bei ber bevorftehenden Mahlfchiacht der Ge 
fammtwählerigaft überlafien werden und wurde beöhalb die Vers 
ſammlung ſelbſt für gefchloffen erklärt. 

— Sn ber öffentl Sigung der Oemeindebevollmädtigten 
vom 6. Febr. famen folgenke Geginftände zur Berathung urb Ber 
ſchlußfaſſung: Das Befuh der Katharina Raſch von Seidingsfelb 
um Verleihung bes Heimathsrcchte: dahier wurbe willfährig befchieben; 
b:&gl. das Geſuch des Joſeph Gromann aus Fürth um Verleihung 
einer Weinhandelsconceſſion nebft Anläfigmachung und Verehelihungs« 
erlaußnig mit Wittwe Gmilie Golbftein von dort; desgi. das des 
Büttner? Peter Klauer von Stettfeld um Infafjenannafme und Wers 
ehelihungberlaubni mit Dotothea Werthmann don Ziegelangen. 

Gin Geiuh um Infafjenannahme wurde abgemwiefen. 

In Reiteröwiefen bei Riffingen ſtützte den 4. d. Mis. 
Mittag der Dachdecker Schäfer gelegentlich der Neparirung feines 
eigenen Wohnhaubdaches von bemfelben herunter, und befhäbigte ſich 
derart, daß er zwei Tage barauf feinen, Geift aufgab. Derfelbe Hintere 
läßt eine Frau und 5 unmündige Kinber. j 

In Koͤnigbhofen it — wie bie „Saal tg.“ berichtet — auf 
ben 10. Februar die DifteiftsrathSoerfammlung für den Tiftrikt 
Königehofen anberaumt. Da am dieſem Tage bie Bollparlaments- 
wahlen ftattfinden, werden bie meiſten Diſtriltsrathömilglieder zu 
wählen haben, ob fie auf bie Ausübung ihres Wahlrechtes Verzicht 
leiſten oder gewärtigen follen, den geſetzlichen Strafen wegen Nichter⸗ 
ſcheinens bei der Diftriftöoerfommlung zu unterliegen. — Erheiſcht 
dab Wahlrecht jeden Wähler! nicht ſoviel Nüdjiht, daß man berars 
tige Genflifte vermeiden follte? 


Boltswirtgichaftlige und Börſenberichte. 
Getreivepreife zu Würzburg vom 2. bis 8. Fehr, 


. Oochſter. Mittlerer. Niedriaiter. 
Waizen 38H. 30m. TAITE Bhö Geſt. — I. Ike 
Korn an.— it. 2330.85 fe SA. 30 Ir Be — fl. 34 Ir. 
Gerſte Ede fee 16 — kr. Be — fi. 18 fe. 
Haber gl. 2 8f1. 60 tx. 5. Si —f. ii 


Linien — fl. — ir, Biden — fl. — fr. 
Summa aller verkauften Pfunde 158,160. Amfapfumne 12,093 A. 15 !r. 
Ehe urt, 5. Febr. Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocdetät war 
die Stimmung günftig. Defterr. Greditaftien 1875/, — 188 bes, Staats: 
bapnaftien 250 — 74 bey, Steuerfe. Metal. 501,5 bez. 1882er Amerif, 
Bonds 781/ G. 
— — —— — — — — — — — — — 
Terminkalender. 
43. Kebr., früb 9 Mor: 3. Ediktetag für die Duplif im Conlurſe des M, 
Binzenbörufein jun. von Gitenfeld bein £. Berirkegericht bier. 
Frũb 9 Uhr: 3. Cdiltstag für tie Replil im Gonkurfe der Coa Kuhn 
DBitwe von Euerbaufen beim f. Beiitkogericht bier. 
Früh 9 Uhr: 2. Ediltotag im Gonkurfe ded Defonemen Jof. Schwarz 
bier beim E. Bezirkogericht. . 
Früh 9 Uhr: 1. Gviftorag im Gonkurfe des Schreinermeitters Markus 
Schäfer von Haufen beim f. Kandgeriht Mellrihitadt. 
Früb 9 Ubr: Korderungsmeldung an den Rachlaß des Dienſtkuechtes 
I. 2. Fürt von Reicherishauſen beim F. Landgeriht Amorbac. 
Be Ubr: Holzitricd im Wirthohauſe zu Mainberg durch das kal. 
orftamt Dort, 
Früh 10 Uhr: Solzſtrich im Will'ſcheu Wirthohauſe zu Poppenlaner durch 
die f. Nevierforjtet dort. , , 
Früb 10 Ubr: Holzitrih im Wirtköbaufe zu Waſzenbach durch das fol. 
Domenftifts-Rentanıt dort, i 
Fräb 10 Ubr: Hoizſtrich im Wirthehauſe zu Neuwirthshaus durd die 
k. Revierferitet dort. . . 
— — — — — — —e —— —— — — — 
Telegramm. Der Dampfer „Allemannia”, welchet am 22. Jan. 
von Hamburg fegelte, tft am 5. Febr. mohlbehalten in New⸗ York 
angelommen, 








Rer40. Mittonselatt. | 
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En‘ 7 — 3,2 
Bekanntmachung. pr. 8/2. 
Goncurd des Ianbesabw.fenden Vaͤclers und Krämers 
Mathias Steinmek von Güntersieben betr. 

Im rubrizieien Goncurfe wirb ben Omterefienten eröffnet, Dak das unterm Heuligen 
erlafiene Vriortölßerlenntniß vom 15. Febt. c. an auf die Dauer von 30 Tagen an Vers 
| ‚intigungsitatt an's Gerichtobrett angeheitet wird. 

5 Mürgkurg, den 31. Januar 1968. 
Königliches Bezirksgericht. 
u 
Hofmann. 
= Moithäus, 


[} 

⸗ je " * ». * 
$: Der Unterzeichnete hat unterm Heutigen feine ärztliche 
=E Praxis dahier eröffnet. 

23 


ei 


Zei 


Dr. Osann, 
Reisgrubengaffe, 1. Difte. Nr. 330". 


8, Tu TE — 
4 Der Frühjahrs- Pferdemarkt zu Franffurt.n. 
13 — — 31. März und 1. April 1868. 

= 


Der Borfigende des landwirthſchaftlichen Vereins: 
” 
„3 2b] 


Chr. Hauck. 


J Wafferhelles Wetroleum 


empfiehlt zu herabgeſehten Preiſen | 
I A. Braunwart 
Sterngaffe. 
3 igen „W Stadt und Landbnien“ in Artifel, in 
i © — er ee eeierr "Sr. A auf eine Ans 
& , frage bie Grflärung abgegeben habe, „dab er eine Wahl ins Zollpariament nit annehmen 
werbe.” 


Diefe Mitteilung ift einfach unwahr. 


} In demſelben Blatte bin ich ferner aufgefordert, zu erflären, warum ich bie Depefche 





nicht veröffentlicge, im welcher Here Freiherr von. Zu⸗Rhein Die Annahme einer Wahl 
zum Bollparlamente ablehne? s 
Auch Hierauf ift meine Antwort : 
| „58 ift einfach unwahr, daß id, je eine Depeſche erhalten Habe, mit ber Erklaͤr⸗ 
* ung, daß Herr Regierungspraͤſident Freiherr von Zu⸗Rhein bie Aunahme einer 
2 Wahl ablehne. 


p urg, ben 9. Februart 1868. - 

l Würb 18, 

&: Sebaftian Englertb, 
5 Gemeindevorſteher zu Randerbacker. 
— 





Mainz. 
Lehr⸗ und Erziehungs⸗Auſtalt 
von J. & E. Diehl, 

Diefe feit einer Reihe von Jahren beſtehende Anſtalt bietet ben ihr. anvertrauten 
Mäbchen mütterliche Ueberwachung, gründliche, wiſſenſchaftliche Bildung und Mnleitung zu 
3° allen müßfidhen, weiblichen Handarbeiten. [3« 
R Sausverfteigerung. an 

In der Verlaffenfchaft der Fraͤulein Rofine Kloiber dahier verfteigert ber unterfer« 
2 tigte 1. Notar am 
31 






Donnerstag, den 13. Februar I. Is., 
ormittags 11 Uhr, 

35 auf feinem Auutbzimmer daB zur Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus Plan-M. 1756 zu 47 
wi; Degimalen, 4. Viſtt. Mr. 55, gegenüber ber proteftantifchen Kirche dahier gelegen. Das 
; felbe enthäft im Parterre zwei Gingänge md Worpläge, brei heizbare Zimmer, eine Küche 
= und eine Speifefammer. Ueber einer Stiege befinden fich zwei Vorpläße ‚„ drei ineinanbers 
gehende heizbare, zwei unfeigbare Zimmer, fowie rüdwärts zwei Eleinere heizbare Bimmer 
und eine Küche. Im erften Dahraume find vier Manfarbingimmer, wovon dab eine Heiz: 
bar, und läuft unter dem ganzen Haufe hin ein großer, fhöner, gewälbter Seller. 

Die Slrichshedingungen felbft werben am Verfleigerungdtermine hefannt gegeben, und 
lann das fragliche Wohnkauß jeber Zeit eingefehen werben. 

Würzburg, den 29. Januar 1868. 
26] i 


Det. Na ffes ſchetye 


Huth, F. Notar, als Teſtamentan. 


| ern 
a am 15. Febr, 


(Jaͤhrlich 3 Ziehungen.) 
Gewimie: fl. 60,000,50,000, 45,000, 
40,000, 35,000, 30,000 ıc x. 
Freiburger 19 Fres. Looſe 
per Stüd fl. 7., 10 Stüd für. 65. 
bi &ehr.Schinittn Nürnberg 
Bank: und Wechſelgeſchaft. 

NB. Die Origmal⸗Leoſe find für alle 
Ziehungen gillig. Ausführliche Proſpekte 
tzralis und portoftei. Mach jeder Jieh⸗ 
ung bie Ziehungsliſten. 


Eadolzburger Looſe zu fl.1. 45. 
Geſammt Gewina: 95,000 |. 











Ziehung am I, März. 
Mailänder Looſe per St.fl.5, 
10 Stüd flir fl. 46. 
Sauptgewinn: Fres. 100,000, 
—X 





— EREUEE Een +. wer 
Zwei ſchoͤne Logis, eines zu 5 Zimmern 
und eines zu zwei Zummern nebit allen ſon⸗ 
gen Bequemlichfeiten und Zutritt in ben 
Garlen, ia naͤchſter Nähe des neuen Bahn« 
hofes, find bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres im Blumenladen von J. Stumpf, 
Semmelsſtraße, vis-A-vis bem Vürgerfpital. 
Peine. ie, see 


Annonce. 

Eine gangbare Wirthfchaft ober Reſtaura ⸗ 
tion in ciner Stadt oder einem Stäbtchen 
Untere ober Oberfranlens wirb auf längere 
Jahre mit ober ohne Inventar unter annehns 
baren Bedingungen zu pachten gefucht. 

Schriftliche Franco · Offerte — bie Gg« 
pebition d. Bl. [62 


Zheater- Anzeige. 

Sonutag, den 9. Febr. 7. Vorſt. im 7. Ab, 
Sajtfpieı des Hru. Rahbaner vom Hoftheater zu 
Darmftadt. Stradells, Dper in 3 Aften von 
Blotem, 

Montag, den 10. Febr. 8. Boritelung im 7. 
Aboun. Waftfviel des Baletmeifters Garlo de 
Basqualis nud Solotängerin Signora Riteretia. 
Dein: Die Reise auf gemeinschaftliche 
Kosten. Kom, Gemälde in 5 Alten von 8, 


Angely. 
Die Direftion, 
Für bie Rothleidenden in Oftprengen 


gingen ferner bei und ein: 
Ein Dienjtbore 
L. O 


A 
.D f. 
Grirag elues einen Tarods für die 

feidbenden Brüder fl. 
Ungenannt fl. 
Mehrere Schullinder fl. 
Aus bern fl. 
Eine Köhin: M. H. lu 8. Bon 

Herzen gern! fegne es Bott taus 

ſendfach! 1. —. 


Ungenannt 





zufammen fl. %0. 3, 
Traneport fl, 1053. 49%, 
In Summa fl. . 
Weitere Beiträge werben dankbar entgegenger 
Nommten. j 


Eryebition ded Würzburger Unzeigers, 


Teodtenfcheine, 


dab Buch (96 Exemplare) zu 24 kr., find 

ſtets vorräthig in ber 

Stahelschen Buchdruckeret. 

a — —— — — 
Sonderhofen. Bit ⸗ 

ſenden des Inferatbetrages von ee * 


Expedition d. Würzb. Anzeigers. 


. 


Mr. 40. Mittogbfatt. | 
Beranntmachung- or. 8/2. 


Die unterzeichnete Direltion erlaubt fih hiedurch dem geehrten Publikum zur Kennt 
niß zu bringen, taß fie dem 
Heren Georg Friedr. Wild, Kaufmann in MWitrzburg, 
eine Agentur für die Stabt Würzburg und bie Bezirlsaͤmter Würzburg, Carlſtadt, is 
Fingen und Volkach übertragen hat. 
Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuerdgefahr wirb Herr Georg Friedr. 
Fe im Februm 1808 
R ruar 1808, 
. Die Direltin 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
- Phil. Mainoni. 
Mit Beyug auf varftehenbe Belanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete bie 


- . Feipgiger Sener-Berfiherungs-Anfalt, _ 
' gegründet im Jahre :819,. . 

ur Uebernahme von Verfiherungen auf Mobiliar aller Art, Moaren, Mafchinen und Ges 
genftände ber Landwirthſchaft zu Prämien, bie hinſichtlich der Billigleit denen anderer ſoliden 
Auftalten nicht nachſtehen, und bei beiten ber Verſicherte nie einer Nachzahlung aubgeſetzt 
it. Bei Voraußbezahlung ber vierjährigen Prämie gesährt bie Anitalt das dte als Freis 
jahr, bei ſechsjaͤhriger Voraussezahlung das Tie als Freijahr und 10 pCt. Rubatt. 

Zur Griheilung jeber näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gerne bereit. Bebing- 
ungen und Antragformulare werben unentgeltlich verabreicht. 

nt Georg 


Friedr. Wild, 
* Hgent ber Leipziger Feuer: Berfiherungs.Anftalt 
in Würzburg, 
= 2. Difte. Nr. 580%,, Dompfarrgafle, 
30] vis-A-vis ber Köhler’ichen Brauer:i. 


gE- Ausverkauf. BE 


Wegen beuorftehenber Bezlehung meine8 neuen Lotals verkaufe ich den Reſt meineb 
Lagers in Pique, Shirting, inwand und leinenen Tajhentüchern zu bebeutenb herab⸗ 
gefekten Preifen. 

NB. Ad, Habe dem Ausvertgufe eine große Parlie glatter und fagennirier Balls 


tleider in Tarlatan zc. beigefügt. s 
Seinrich Frank am Sternplatz. 


nt 





Diverse Aktien. 


co der Staats iere. J Be j 
Er er. Frankfurter Bank & fi. 500. 
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- CASINO. 


Donnerstag, den 20. Februar: 


Ball 
mit Musfen- Zutritt. 


Die hiezu erforberlihen Fremden⸗ und 
Mastentorten werben ansfhlichlich 
Dienstag, den 11. Februar, 
Abende 8 Uhr, 
an ordentliche Witglieder und a&onnirte 
Damen abgegeben, welche für die Benügung 
der Karten haftbar find. Gleichfalls 
Dienstag, den 11. Februar, 
wirb bas Ball s Reglement zu jeden Mit- 
gliedes Ginficht aufgelegt und finbet 
Ballotage 
ſtatt. 


Der Vorstand. 
Blaue Glocke (Restauration). 


Morgen, Montag: 


Septe 
wozu freunblicht einlabet 
Heinrih Fellmann. 


Vacanzen 
für Neifenbe, Buchhalter, Detailiften, Baden» 
mätchen, Lehrlinge Hat rachzumeifen 

Otto Uehlein, Agent 
6] in Würzburg. 


Bäderei-Gefuch. 


Ein emutionsfähiger Bädermeifter. fucht im 
Schweinſurter Gau cine Bäckerei zu pachten. 
Offerte werben durch bie Ggpebition d. B 






l. 
erbeten. [2a 
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Spetulationspapteren waren Siaatsbahn, Gretit und Wiener Banlaftien Höyer, 
eroberten vorübergehend ben 50er und fchlichen wieder ee Kleinigleit darunter. 
Roofe wie geitern ‚gehandelt wurden. Darmitäbter Vanlallien büßten 2 fl. ein, 
veränbert. Dertiche Papiere feſt. Wirhfel auf Wien %/, pCt. höher umgefeht. 


Franz: Jofeph8 Aktien dagegen billiger erhältlich. Steuerfreie 
1860er Soofe wurben beffer bezahlt, während 1864er 
da viele Heine Verkaufdordres vorlagen. Amerifaner un« 
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Tagesfalender: Scholaftifa. Sonwen-Aufgang: 7 Ubr 19 Minuten, 


Sonnenuntergang: A Upr 11 Minuten. Mondaufgang: 7 Ubr 57 Min. 
Monduutergang 8 Ubr 20 Minuten. — Lberwerreter nach Mranmar. 
Xiedrigaet Stand In der Nacht: 1 Grad Kälte; Mittags 12 Ubr 2 
Grad Bärme. — Bauecnregel: Heftige Nordwinde im Febrnot melden 
an ein gutes Jahr, 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 10. Februar. 

58 geht jegt Fehr ſtill her in ber Well. Der Rüdfall in bie 
frieblihe Strömung ift ein vollitänbiger, und die Hoffnung, bab im 
biefem Jahre der allgemeine Friede erhalten bleiben werbe, befeitigt 
fig mit jedem Tage mehr. Dieler zuhigen Situation entſpricht c8 
einigermaßen, wenn Graf Bismard einen Nrlaub nimmt und fit auf 
feine Befigungen in Pemmern zurüdzieht, um von der Friltion ber 
Staatögefchäfte, die, wie er verfichert, feine Geſundheit serftört, aub⸗ 
zuruhen. Bismarck jicht offenbar feine „Frege“ am Horizonte und 
bält feine Anweſenheit in Berlin für die nächfte Zeit für nicht neth⸗ 
wendig. Mit tem Urlaub, den Bimard genommen, fällt auch jenes 
andere Gerücht, wonach ber Peemier den Gonfervativen bie‘ Freund 
NHaft gefürdigt Hätte und ein Minifterium mehr liberaler Färbung 
3 bilden gefonnen wäre. Die Rational:Piberalen haben ſich zu früb 
gefreut; ihre Trauben finb noch lange nicht reif, 

Die Verhandlungen mit ber Homburger Spielgefellfcgaft wurben ab» 
gebrochen, weil Blanc, indem er bie Vorſchlaͤge ber Regierung abs 
lehnte, bie Gewährung einer Gpielbauer von acht Jahren gegen eine 
Zahlung ven 540,000 Thaler für den Kurfonds verlangte, Nun 
— ann dem Unfug fuszweg durch ein Belek ein Ende gemacht 

In Gngforb wollen fie nun wirklich ben Rechten haben. Gin 
Telegramm aus Gort meldet: Der notorifche Femerhaͤuptling Maclay 
it verhaftet worden; bei feiner Verhaftung verwundete er einen Polir 
zei⸗ Agenten. Wiberfegliche Poͤbelhaufen, welche die Verhaftung Mackahb 
verhindern wollten, wurden von bewaffneter Poligeimannfchaft auseine 
andergetrieben, wobei niehrere Perfonen verwundel wurden, 

Die franzoͤſiſchen Oppofitiong- Blätter haben gegenwärtig beinahe 
jeden Tag irgend einen grellen Dilitär» Creeh zu, erzählen. Wir 
Haben neulich im Yauptolait eine ganze lange Kıfte folder Worfomms 
nife innerhalb Lüryeftir Friſt mach einem frangöfifcen Watte aufge: 
Hählt. Heute meldet bie „Opinion“ icon wieder aus Arras, baf 
ein betrunfener Unterofjicer im Dienit, a8 Führer einer Patronille, 
ohne gereist zu werben, einem Wiürger mit einem Säbelbieb det Kopf 
geipalten hat. Derartige Vorlommniſſe, bie jegt in Frankreich an 
ber Tageßorbaung find, ereigneen ſich befanutlidh in früherer Zeit, 
De >» feine Kluft den Berufs · Soldaten von Bürger trennte, äußerjt 


Dos „Journal de St. Peterbbourg“ enihält eine Depeſche aı8 
Bufareft vom 7. Februar, wonach die Nachrichten über Bildung von 
Banden, welche in Yulgarien einfallen wollen, volitänbig uncihlig 


find; Hingegen färben geheime Werbungen von Volen unter 
dem Inſurgentenchef. Langiewiez für bie Türkei fiat. In Bulkareſt 
ſelbſt herrſcht, ber Depefche aufolge‘, bie volltommenfte Nuke. . 

Die babifche erite Kammer hat heute folgende Gefeßentwürfe, 
und zwar zumeift einftimmig, angenommen: das Geieg über das 
Berfahren gegen ungehorfame Wehrpflichtige, das Prefgefeh, das 
Miniſterverantwortlichkeitsgefetz und fchlichlich dad Schul 
gefe nach ber Faſſung ber zweiten Kammer, fo daß dieſe Geſehe 
ftändifcherfeit® erlebigt find. 





Ga igeheimer Siung der Reihöratbslammer fand vorm 
geitern Berathung jtalt über ben Antrag, bie Abänberung 
einiger Beſtimmangen be Strafgeſetzbuhes betr.; ber 
Ausihuß beantragt, ben Befhlüffen ber Abgeorbnetenfammer au ben 
Artiteln 83, 166 Abf. 2,234, 335,237, 276, 286, 301,309, 315 unb 
319 auguftimmen, Bei Urt, 221 des StrG.Buches (Ruppelei 
betr.) wurbe die von ber Abgenndnetenlammer vorgeſchlagene Aenber« 
ung zu Abſ. 1, wornach da8 Strafminimum von 3 Monaten beſeitigt 
werben fol, vom Ausfchug angenommen, der Zufag aber, die Duls 
dung gewiffer Häufer betr. und bie Menderung bed Art. 97° 
des PS. 9.B. abgelehnt. — Der Schlußartifel foll, ba 
feine Sicherheit beſteht, daß bis zum 1. Juli d. 9. der Schluß. deb 
Landlagk erfolgt jein wird, bahin mobificirt werben, daß die Aen⸗ 
berungen nicht am 1. Juli, fondern „3O Tage nach deren Verkün« 
bigung* in Kraft treten. 

In ber der geheimen vorgegangenen öffentlichen Sikung berfelben 
Kammer wurbe ber von ber k. Staatörenierung vorgefchlagenen Aen⸗ 
derung des Vertrages mit dem Gioßherzogthum Sochfen » Weimar 
wegen ber Gnllave Oſtheim auf Wortecg be8 Meferenten von 
Niethammer ohne vorgängige Disfuffion bie einfticunige Genehmigung 
ertheilt. F. 8 deb Vertraged vom 24. Mai 1843 fautet hiernach: 
„Von dem Ettrage, welcher auß ber gemeinfhaftlichen Abgabe von 
Say nach den unter den Jollvereinbſtaaten beſtehenden Verträgen 
auf ben Aatheil der Krone Bayern einfchliehlich bes Vordergerichts 
Oſtheim und ber ſenſt dem Boll: und Steuerderbande Bayerns anges 
ſchloſſenen fremdßerrlichen Landebthele trifft, wird ber großh. fächfifchen 
Staatblaſſe für das gedachte Vorbergericht die dem Verhältniſſe der 
Bevoͤlkerung enifpregende Quole in der für die Zolleinnahmen unb 
die MübenzudersSteuer verabrebeten Weife gewährt werben.” 

Die „Balfauer Zeitung” bringt folgende auffallmbe Gr’ 
Hörung: Der Unterzeichnete belennt hiemit, Daß er ohne das geringite 
Willen feines Hohwürbigften Germ Biſchofcs, ja mit abficht licher 
Verheimlichung vor bemfelben an das biſcheͤfliche Delanatamt 
in Pfarluchen, fa wie an das Delanatamt in Gring, dann an ver · 
ſchiedene andere Geiſtliche und Gemeinde-Angehörige des MaLibe;irtes 
Pfarrtirchen, leider durch verſchiedene Sinflüffe irregeleitet und 
verſchiedene Beiſpiele irregeführt, zahlreiche Zuſchriſten abgelerbet 
Habe, in welchen er zur Wahl für das Zollpa.lament ben "Rebalı 
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teur ber „Donaugeitung“ dahler, Herm Joſeph Bucher, drin⸗ 
gendft empfohlen hat, obſchon er volllommen überzeugt war, 
daß dieſe Hanblungsweife, namentlich wegen ber bamit notbwendiger 
Meife verbundenen Deutungen im Hinblick auf feine Stellung als 
Sekretär des biſchöflichen Ordinatiats Palau, mit ben Gefinnungen 
und dem Urtheile ſeines hochw. Hm. Bifchofed im enlſchiedenſten 
Widerſpruche fiche und benfelben auf dab tiefjte fränfen und verlegen 
müffe. Von [hmerzliher Neue gedrängt, kittet ber Unter 
zeichnete um moͤglichſt weite Verbreitung ber vorftehenben Gellärung, 
damit daS baburch geftiftete Lebel wo meglih aut gemacht werde. 
Paffau, 8. Febr. 1868. J. B. Neichenledhner, bifhöfl. Ordinarialb⸗ 
Sekretär und Seminar: Präfelt." 








Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

‚ Bürsburg, 10. Februar. 
Jeder Mann, ber 25 Jahre alt ift, eine direlte Steuer 
(gleichviel in welchem Betrage oder ob Grund⸗, Haus-⸗, Kapitals, 
Eintsmmens oder Gewerbeflener) zahlt, nit unter Guratel 
flieht, niht Armenunterflübung aus öffentlichen Kaſſen bezicht 
und nit megen Dichflahls zc. in Unterfuhung if, kann und 
Toll bis heute Abend fehs Uhr feinen Wahlzettel in dem 
Wahllotale feines Diſtrilits (welches er aus. den angeſchlagenen 
BDiofaten erfahren kann) perſönlich abgeben. 

— In ber öffentliden Magiftratsfigung vom 7. 
Febr. kamen folgende: Gegenitände zur Berathung und Beſchlußfoſſung: 
Delanntgegeben wurbe ein Meffript des k. StaatSminifterium® des 
Innern vom 26. v. MiS., durch welches eine Befchwerde deb Stabt: 
magiftrate® wegen Berichtigung von Verpflegskoften für franfe Dienfte 
boten, bie länger als 99 Tage im Yuliusfpitale verpflegt wurden, 
angewiefen wird. Die Verhandlungen über Ginweifung der Exami⸗ 
natoren am Sanders und Neuthor dienen zur Kenntniß. Zahlungs 
anweiſung für Reparatur eines Pumpbruunens im Stifthauger Schul, 
gebäube. Die aus der Stabifafje bisher beſtriltenen Alimentatienen 
und Penſionszuſchũſſe find auch pro 1868 zu feiften und zu vers 
rechnen. Zahlungsaufforberung an mehrere Reſtanten mıt Stanals» 
reinigungSbeiträgen. (Fort. f.) 

— Beim. ann icht fommen folgende Källe zur Abartkeilung : 
am 10, Febr. ds. Te. Nachm. 3 Ubr gegen Ant. Seb. Häfner von Mergent- 
beim, wegen Diebjtakle; am 11. d. M. Nachm. 3 Iibr gegen Gig. Adam 
Eudreß, Zimmergefeliet von Kleinrinderfeld, wegen Körperverlegung; 
am 13. curr. DBormittacs 9 Ur die Mägerifce Berufung iu Saden 
der Chriſtine Mömelt, Kabrifs Arbeiterö- Kran von bier, gegen Jobanne 
Landvogt, Gyprfiguciſtenfrau von da, wegen Ehrenkränkung, dann die des 
Lor. Schall und des Mich. Gerbard von Kipingen, wegen unbefugter Ger 
werbeaueübung; um 9'/, br gegen Gertraut Rieneder, ledig von Arnſtein, 
—5 Bettuge und Di-bſtadle; Nachm. 3 Ubr gegen E. Tafel, ledig von 
Zell, wegen Diebſtabls; um 31, Ubr gegen Val. Lauer von Thüngen, weg. 
Gewalttbätigkeit und dir Beruſung des Heinr. Bfarr von Wiertbal, wegen 
Bertelmt und Lauditreicerei; am 15. Kebr. car. früh I Ubr die Berufung 
des Mich. Ziegler von Dingelobanfen, wegen Jagdfrerels; um Of, Ubr 
genen Abrobam Schwab, Müllermeiiter von Kihingen, wegen Goutropention 
gegen das Malzaufſchlags ⸗· Mandat und gegen Carl Neubert, Zlegletgeſelle 
von Röttingen, wegen Diebiteble,; Nachm. 3 Ubr gegen Marx Kernberger 
von Biebergau, wegen Berrugs uud gegen Aroı Laubbelmer von da, weg. 
Ibellnabme an vorgenanntem Vergeben, daun geaen Eva Gutbred, Tags 
föbnerefran von Veireböchbeim, wegen Widerſchung. 

— Sn Arnftein wurde — mie man un® von bort ſchreibt — 
ein Verein unter dem Namen „Bürgervercin“ gegründet, welcher 
begwedtt: Gintradt im kürgerlihen Leben zu erzielen und zu wahren, 
Das Bereinslofal befintet ſich in ber Garlühe, und werben aber 
auch wöchenilich zieei Geſcllſchaflsabende in den anderen Wirthſchaſtb⸗ 
Iofalitäten zu Arnſtein abmechslungsweife ftattfinden. Der Verein 
zählt bereits eine große Anzahl Mitgkeber. 

— linter den in’® Bohnneß aufgensmmenen Linie ift tie Bahn 
von Aſchaffenburg durch's Maintal nad Miltenberg 
eventuell zum Anfchluffe an die Ladifchen Bahnen. Die Bewohner 
tes unteren Mainthales haben dieſe Bahn feit einer Reihe von Jahren 
angelircht, wenn auch zunächft nur als Localbahn. Seitbem jedoch 
Baben feine Bahnbauten in ber Richtung von Heibelkerg nad) Würze 
burg, und von biefer Linie abzweigend in ber Richtung über Bifchsfs- 
Heim nach Wertheim in Angriff genemmen bat, it da® oben berührte 
Verlangen lebhafter hervorgettelen. Es läßt fih mun nicht in 
Abrede fielen, daß bie Bahn durch's Maintal kenügt werben köunte 
zur Ableitung des Verkehrs von dem Mittelchein nach der Schweiz 
und nad Eübbayern von ben bayeriſchen Bahnen, und biefe Rüdficht 
bürfte denn auch vorzüglich bie Geſuche um Conceffionirung biefer 
Eahn ohne Binfergerantie, felbft ein Geſuch einer außwärtigen Bahn⸗ 
geſellſchaft in biefem Sinne Kervorgerufen haben. Defhalb wirb bie 
bayriſche Staatsregierung ber Alternalive nicht: entgehen können, ent ⸗ 
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weder die Bahn unbedingt zu verweigern, oder deren Vau ſelbſt in 
bie Hard zu nehmen. Die Verweigerung einer Bahn, deren Bes 
rechtigung nicht nur für ben internen Verkehr, fondern hauptſächlich 
für den Tranfitverfehr nicht in Abrete geftellt werben kann, würde 
fi vom wirthſchaftlichen und poliliſchen Standpunlte nicht rechtfertigen 
und zwar in dem vorlicgenden Falle um fo weniger, al$ eine ganze 
lie Umgehung Davernd in jener Rictung nicht unmöglich ift. Ber 
rechtigten Virfehrsrichtungen kann überhaupt für die Dauer ein Widerftand 
nicht mit Grfolg entgegengeftellt werden. Will daher die bayerifche 
Staatsbahnverwaltung nicht jene Goncurrenz ganz aus der Hanb 
faffen, wodurch ihre Intereſſen wefentlich gefährbet und ihr felbft der 
ra Bayern eintretende Verkehr entzogen würde, fo bleibt ige nur 
der Bau jener Linie übrig. Zur Heit iſt jedoch über cinen Anſchluß 
bei Wertheim ober an einem anderen geeigneten Punlt mit ben 
babifhen Bahnen keinerlei Verhandlung gepflogen, weshalb «8 fi 
nicht rechtfertigen würde, bie Vahnführung bis zum Anſchlußpunkt 
ind Muge zu fahfen. Dagegen wird 8 fich als billig und nothwens 
dig darſtellen, ten unter allen Umſtänden fejtitchenden Theil jener 
Linse ſchon jept in Angriff zu nehmen, ber, wenn auch für kurze Zeit 
nur al8 Lolalbahn betrieben, dennech durch die Verbindung mit dem 
Main und durch ben erheblihen Verkehr ber im unteren SRainihal 
gelegenen Orte ben nothwendigen VBauanfweond redstfertigen wird, weil 
tiefe Strecke zu einer ber günftigiten Lwien ſowohl für ten Bau. als 
ben Vetrieb gehört, indem fie ſtets auf bem rechten Mainufer vers 
bleibend das Steigengemazimum von 1/200 nicht überfihreifet, in 
horizontaler und vertifaler Bezſehung günfig trugirtift, da die Terrainvers 
hältniffe im Maintal von Miltenberg abwärts fich günftiger geftal- 
ten, als dies itromaufwärtd der Fall iſt. Die 9,3 Stunden fange 
Sircde Aſchaffenburg- Miltenberg wird einen Bauaufwand von 
3,570,090 fl. erfordern. 





— Ueber ein furdtbare8 Verbrechen herichtet aus Kauf⸗ 
beuern das dortige „Anz-Bl.“ vom 7. Febr.: Gegen 71/, Uhr 
Morgens fahen Worübergehente aus dem Haufe ded Privaliers und 
vormaligen Geranten der Hiefigen Yaumwollfpinns und Weberei Hru. 
Schrader au Len noch geſchloſſenen Ferftertäden Rauch heraubdringen. 
Da auf Läuten on ber Hausglede richt geöfinet wurde, fchiug man 
das in den Hofraum führende Thor ein, öffnete die Hin!ere nuc in 
der Schnalle liegende Hausſhür und fah Hrn. Schrader, beffen Frau 
und bie Köchin Babeite Dreg ermordet in der Hausflur liegen. 
Der Anblit war fo fhauderhajt, daß er ſich jeder Beſchreibung ent» 
zieht. Sämmtliche drei Perfonen waren angelleidet und trugen bie 
Spuren arger Gewaltthat. Die Köchin Tag da mit durchſchnittenem 
Halfe und ausgeriffenem Haarzopfe. Herr Schrader und feine Frau 
trugen weit llaffende Wunden ım Kopfe, wahrfcheintich mit einem 
Beile beigebracht, die Augen aus dem Kopfe hemworgetreten. Frau 
Schraber foll noch bie letzten Cobenszudungen von ſich gegeben (Haven. 
Ars dem daneben liegenden Lolal, früher als Küche, jegt als Holz: 
lege berügt, drang Feuer und Rauch entgegen. Nach allen zu 
Schließen‘, wurbe ber dreifache Morb bereits geitern Nachts gegen 8 
Uhr verübt, indem einem Dann, welcher um halb 9 Uhr eine Depefche 
überbringen wollte, nicht mehr geöffnet worben war; hiefür ſpricht 
in8srfondere der Umftand, daß die Grmorbeten angefleibet waren und 
in ber Küse noch daB Nachtefien der Köchin find. Man glaubt 
allgemein, daß zuerft die Magd erfchlogen wurde und bie auf beren 
Hilferuf herbeigeeilte Hectſchaft ſodann unter den Streichen der frechen Moͤr⸗ 
ber geſallen iſt und daß Leiztere ſodann, um die Spuren des Verbrechenb zu 
vertilgen, das Haus in Brand geſteclt Haben. Daß der Brand niit früger 
als erſt heute Morgen in lichterlehen Klammen ausgebrochen iſt, wirb 
dem Umjtande zugelchrieben, dab das Lofal, in dem der Brand ger 
legt wurde, zu wenig Quftzug halte. Daß es den Mörbern zunädft 
nur um Peraubung bed Hrn. Schraker, welder zu den reichſten 
Bürgern dahier zählte, zu thun war, wird nicht bezweifelt. Wir 
fonnten jedoch nicht erfahren, in wie weit ihnen bie Ausführung dieſer 
Abſicht gelungen if. Bon ben Tätern hat man noch feine Spur. 


Zermintalender. 
13. Kebr., Rahm. 1 Ubr: Verſteigerung der £. Weingüter Saale und Walter⸗ 
tbat im Rathhaufe zu Hammelburg Turb den f. Notar dort. 
Gr Rang in Zheilheim 





Rahm. 4 Ubr: Wohnbauss Verftelgeruug der 
durch den k. Rotar Steidle bier, 
Rahw. 8 Uhr: BVerfteigerung vor Grundfüden zu Beitepöhheim durch 
den f. Notar Endres bier. 
13, und 14, Kebr., früh 9 Uhr: Holgvrrftelgerumg im Stiebhaufe bier durch 


das f, Korftamt. 


— [u 








Yr. 41. Wittarsblart, | 
Magdeburger Feuerverliherungs-Gefellfchaft. 
Grundkapital 8 Millionen 750,000 Gulden. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnifi, dab wir . 
Herrn V. J. Stahel, Buchhändler in Würzburg, 


eine Agentur unferer Gefellfchaft für den Bezirl ber Stadt und des kgl. Bezirksamts 
’ Würzburg übertragen haben. 


86. — Neunteatar, 
27-8. 


Die Hanptayentur Münden 
der Magdeburger Keucroerjicherungs:Wefeltichaft. 
S. Schmalix. 


nehmend auf worfichende Belanntmahung empfehle ich mich zur Annahme von 
———— ri bie von J rd Geſeliſchaſt, welche durch allerhoͤchſte Entſchließung 
aum Geſchaͤftöberriebe im Konigreiche Bavern zugelaſſen iſt und Wob itiar Vegenſtande gegen 
a Feuersgefohr und Blitzſchaden, auch Gas-Exploſionen zu billigen feſten Prämien ohne 
"4 Nahihußverbindliteit verfigert. 


oDare in Eid ll. 2 


. 1 We. 9. 


x! B. J. Stahel, Buchhändler in Würzburg, 
Y- Agent 

! ı 50 der Magdeburger FeuerverſicherungbGeſellſchaft. 

= : 





F Die unterfertigte Hauptagentur bringt hiemit zur Anzeige, 
2< daß fie dem Herrn Hieronymus Neckermann, Kaufmann 
33 in Miltenberg, eine Agentur für ven Bezʒirkoamtsdiſtrikt Mil⸗ 
Itenberg übertragen und derſelbe als folder auch die vorge- 
* ſchriebene Beſtäligung erhielt. 


Gcb&sers. Frerfficx 8 Februar 


Se München, im Februar 1868. 

s Die Hauptagentur für Bayern 

* der K. K. priv. Azienda Assicuratrice in Triest, 
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mich zu Abſchlüſ⸗ 
3; fen von Feuer- Hagels, Lebens und Transport = Berjicherun- 
= gen und ertheile jederzeit bereitiwilligit Auskunft. 

3* Miltenberg, im Februar 1868. 

2a] Hieronymus Neckermann, Agent. 

ne 
2° Deffentlicher Dank und Empfehlung. 

Ei Der Unterzeihnete hat feinen Viehftand bei dem = 

par Hfälzifchen -Wichverficherungss Verein in Speyer 

—* verſichert und heute ron beffen Haupt ⸗ Agenten und Inſpeltor, Herrn G. €, Köpplinger 


in Würtburg, durch Bermittlung des hiefigen Herrn Agenten Bradinger bie vollfommene 
Gntfhäbigung eines ihm zu Grunde gegangenen Pferbes in Ioyaffter Weiſe vergütet erhal: 
* ten, wolür ich meinen Dank außipredhe und biefe8 mohlihätige Jnſtitut jedem Vichbefiper 
zur lebhaften Benügung empfehle, um fi vor Schaden zu bevahren. 


Haßfurt, den 8. Februar 1-68. Martin Sort, Melber. 
Stamm: und Nutzholzverſteigerung. 


Montag, den 17. d. Mis,, 





* früh 9 Uhr anfangend, 

BE werben im Dietrich'ſchen Brauhauſe zu Neichenberg aus der freihertlich v. Wolſb⸗ 
BE teclichen Forſtrevier Reichenberg, aus ben Waldabtheilungen „Höhberg“, „neun 

gen“, „oberer Höchberg“, „Roltenbauer Böglein“, „vorbere vierzig Morgen* unb „untere 





DIL EIRFF 
— 


pn — vor f. 9, 
Lob u. cde 8,0. 29180 
S gr 


Habert * 
27 190 FKichen⸗Nuhz⸗ und Bauholz: Abſchnille, worunter fi einige zu Commercial⸗', bie 
“z übrigen zu vorgüglichem Schweilenholze eignen, 
ds 51 Gicen-Wagnergolz:AbfHnitte, 
wi 7 Kiefern: Bauholz Abſchnitte, 
R 420 VFichen · Wagne:ſtangen und 


4 Klafter —— — 
d meiſibletend eigert. 
a er Holz Mr ak; unb wirk ber gulsherrliche Mevierförfter ſolches ben 
Raufliebhabern vorzeigen. 
Würzburg, den 8. Februar 1868. . [4a 


Freiherrlih von Wolfskeel'ſche Renten⸗Verwaitung. 


een. Rafienfäiein: 


— War bnrger Anzeiger (Beibtet zur N. Warzb. Zeitung), ar | 


Rudolf und Spangenberg aus 













10. Februar 1868 

Ein Gut, 
nicht über 4000 fl. Pacht p. J., nahe 
einer Bahn, in einer fchönen Gegend mit 
gutem Boden, guter Gebaͤuden, wird in 
Naht zu nehmen geſucht. Dfferte unter 
Pachtoffert“ befördert Die Grpebition 
d8. Bl. [?a 











Im t. Diſſt. Ne. 9 iſt ein fchönes, gros 
bes Herrſchafts⸗Quartier, zu welchen auch 
Stallung und Nemifen gegeben werben kann, 
auf 9. Mai zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. Of. 


Zu vermielhen 


eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 6 
ineinanbergehenben Zimmern, Küde, Keller: 
Abtheilung, Bodenklammer und allen ſonſti⸗ 
gen Erforderniſſen, bis 1. Mat im 2. Dift. 
Ar. 331. [3t 


— — — — ne 
In meinem Haufe iſt ber erſte Sto zu 


vermiethen. 

G. Heinrih Bed, 
3e] 2, Diſt. Nr. 334 u. 336. 
nenn 


Zheater-Angeige. 

Montag, den 10. Febr. 8. Vorſtelung im 7. 
Aboun, Gajtfviel des Balermeijters Garlo de 
Patgqualis und, Zolotängerin Signora Lucretia. 
Dazu: Die Reise auf gomeinschaftliche 
Kosten. Kom. Gemälde in 5 Akten von 2, 
Angely, 

Dienstag, den 14, Febr. Mit aufgebob. Abonn. 
Gaſtſpiel Des Hrn. Nahbauer: Martha. Oper 
in 4 Alten von Flotow. 


Die Direktion, 


Fremden⸗Auzeigt. 
(9. Februar.) 

(Adler.) Kilte.: Angrefiund Abrabamſon aus 
Berlin, Schoppler aus Plauen, Waldſtein aus 
Münden, Kaufel aus Hanan, König aus Sadins 
gen, Müder aus Remfheir, Aublmann aus Ifer- 
lobu, Blerich ans Stuttgart, Scheuk aus Schwäb. 
Gmünd, Eicblein ous Offenbady, Hoppe aus 
Bremen, Denbrih aus Apolda, Rartbels aus 
Hatbenew, Eibin aus Horndery, Kuödgen aus 
Hobr bei Koblenz, Dberföll ans Mannbeim, 
Holtmonm aus Bremen, Beder aus Mainz, Mons 
taner aus Gatalouien, Koblenzer and lm, 
Blaͤmlein und Eimon aus Aranffurt, Hofmann 
aue Bamberg. 

(Aränf. Hof.) Aflte.: Keßler and Luxemburg, 
Sauerbrey und Kuba aus Schweinfurt, Mobr 
mit Frln. Tochter aus Mainz, Brafebart aus 
Adat, Käfer aus Aranffurt, Stern aus Könige« 
bofen, Marti aus Berlin, Mater aus Augsburg, 
Gebbard, Fabrikant aus Negensburg. 

rd Roͤgmer.) Kfte.: Rupp and Annaberg, 
Ir derth cus Schwarzenberg, Grlig aus Ober» 

elubach, Papft und Schnelle aus Burgitall, 
BadensBaden, 
Gebrüder Spies aus Sceinfeld, Dreifup aus 
Mannheim, Gifelein aus Schweinfurt. Oefonem 
Rep aus Breitenlobe, 

(Württ. Sof.) NKfte: Barthels ana Halle, 
Aufoolz aus Frankfurt, &. Kobn aus Berlin, 
A. Aratb und Makerfamp aus Riebfeid, Horn 
ans Augsburg, Fränfel aus Frauffurt, Schnaus 
fer aue Jrorgbeim, Stern aus Diedenfeld, Rivoir 
aus Frauffurt, v. Belerrath aus Ereicld, Kohn 
aus Berlin, Alein aus Arankfurt, Jurgmanı 
aus Barmen. Dr. Pagenfteher aus Soden. 


Bei und ift ſoeben eingetroffen : 
Hendschel’s Telegraph. 


Monat Februar. 
Preis 42 tr. 


tahel’jhe Buch: nud Kunfihand 
Stahel'ſche — nfihandfung 





Nr. 41. Mittagsblatt. —T Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wr. Zeitung) mr | 10. Tesrum 1860. 


Ausverfanf.e. 


Den Kleiderftoffen, Weißwaaren und Seidenzeu- 
gen wurden noch 


Möbelftoffe, Möbelcattune, Vor hänge 


zu außerordentlich billigen Preijen beigefügt. 


S. Roſenlbal. 


“.. . 
Avis für Damen. 
Der ergebenft Unterzeichnete macht biemit bie Anzeige, baß bie erwarteten neuen Mufter in Golddruck angefommen find und in 
meiner Niederlage im Landgerichtögebäude, vis-&-vis dem Gaſthoſe zum „Reichbapfel“ zur gefälligen Anſicht bereit Liegen, 
I. B. Mahler, 


36] Kunfts, Schön: und Geibenfärber. 





Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen Hat e8 gefallen, unferen innigftgeliebten Gatten, Water und Großvater, ben penfionirten Herrn Riit⸗ 


Johann Georg Günther, 

nach einem vierwöchennlichen Kranlenlager geftern Abends 4 Uhr, verfehen mit allen Heiligen Sterbfaframenten, in ein beſſeres Jen⸗ 
ut ab . 

’ — edlen Charalter debſelben kanate, wird und ein ſtilles Beileit nicht verſagen. 


Würzburg und Braunſchweig, ven 10. Februar 1868. F : 2 . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet morgen, Dienstag, den 11. d6., Nachmitlags 4'/, Uhr, vom Leichenhauſe aus und ber 
Trouergotteßbienft Mittwoch, den 12, d8., Bormittage 10 Uhe, in St. Burkard flatt, wozu Freunde und Verwandte des Verlebten 
böflichft eingeladen werben. . 


— Ausverkauf 


Bon morgen an unterftelle ich mein ganzed Lager vorjähriger 


Stühjahrs- und Sommerkleiderftoffe, 
Jacquettes, Paletots, Beduinen und Heberwürfe 


in Wolle ud Seide dem Ausverkaufe und habe ich, um raſch zu räumen, die Preiſe ganz 


bedeutend herabgejegt. 
F. J. Schunitt. 


Belanntinachung. Beachtenswerth! 
Den Mitgliedern te8 bayer Schügenvereins wird hiemit zur Kenntnt bradt, f ; ; 
Daß bei * turch den Sefammt-Auslguß auf ſchriftlichem Wege er des tel erg Big re —* 
mäfften Wororteß bie Saadt, begiefungßweife ber , Schutenverrin Fürth“ gewalit wurde. | Schmägeuftinde ber Harmblafe und Ger 


meifter 





Augsburg, im Januar 1808. folechtorgane, 
Der Vorſtand des Vorortes Augsburg. Speyialart Dr. Kirchboffer 
Hammerer, Vorſihender. in Kappel bei St. Gallen 
Degmair, Schriflführer. 12e) ¶ Schwein) · 


WVeramwartlicher Redakteur Richard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Buchdruderei in Wärpburg. 







++ 


Juͤrzburger 


FETT blatt zur Neuen Würzburger 


Mittngeblatt 
zur Neuen Würzb. Zeitung.) 


anzeigen. 





3 Zeitung, 
augleig amtliges Organ für bie haudelszerichtlihen Publitstionen bes Bezirts Wärzbarg. 


!Das ab t den 9 bt · 3 * 
we —S— Me — Dienstag, — 00 Vom Rain WIR SUR. Bi 1868 
. e x. Bo r e Derantwort 
* nferate trägt per @iufender derfelben. 11. Februar. us 1 3 ee * 





Abgang und Anfunſt der Eifenbahnzäge in Würzburg, 














sz———— Zn 
Reh er 121 PZ, 44 GZ. »® PZ, Rahm: 14 KZ, 2067. 5m BZ 8 GZ. “6: 
r s 49 GZ, 10682. 1111 QZ R ı 2» PZ. si PZ, " 
.«  NRürmberg 4% — nz »az. —— 3% 8Z. 5UGZ. 8 62. 
— n 5 7 m.: 38 KZ. 3 GZ, 7uGZ. Rrufen . . 5 M, Abends. 
” Beidelbern h: SI PZ 9582 10K PZ Rochm.: 2!EPZ, GE F7, ¶felbach AU, Abends, 

». #Frunkiart Zeus: 4 PZ. 69 GZ. 190 BZ, ı SSKZ. 1 GZ ıMPZ, nuOR . Snin. 
b: 89 PZ, Pad. 1% PZ, sm58z. 233 7 0 ee 
» Nürnberg ı 832. 9MKZ : 124 GZ. 51GZ. 9=GZ, LIE PZ, en 3 
. Münden b: geuz. 11m GZ, Rad: 1KZ. 7GZ, 108 PZ. Mopbtuun . . 4 R. Abende, 

Bi delbera h: 81 PZ. (von Rauda) IH PZOÄM ı2WPAR, 7692, gm PpZ, Berivetm . u. 25 M.Adıg, 





Tageskalender: Airvbrofine SonxenAufgang: 7 Ubr 17 Minuten. 

x. Somnennntergam: 5 Udt 13 Minuten. Mondaufgang: 9 Uhr 14 Min, 
Monduutergang ‘8 Ubr 43 Minuten. — Kb ter nach Rraumnr, 

Rledrigker Stand in der Nacht: I Grad Kälte; Mittags 12 Uhr 5 

* Brad Bärme. — Bauernregei: Sonnt fi die Hape im Februar muß 
fie im Märg wieder hinter den Dfen. i 


Telegraphijcher Bericht 
ber „Armen Würzburger Zeitung‘, 

* Münden, 11. Febr. In Unterftanken werben in folgenben 
Stäbten Sanbwehrbejirtöfommanbos errichtet: In Schweinfurt, Aldaffens 
burg, Kiffingen, Kihingen. 

Neue Tintheilung der Gommandantfchaftd-Bezirke in Unterfranken: 
Zum Beneraftommanbe Würzburg gehören Commandantſchaften Aſchaffen · 
burg, Bamberg, Grlangen, heim, Lundau, Speyer, Würzburg, 
Zweisräden; — wur Gommandartigaft Würzburg bie Bezirksämter 
Würzburg, Garljtadt, Gemünten, Schweinfurt, Koͤnigb hofen, Mellrich ⸗ 
ftabt, Neuftcht, Bridinan, Kiffingen, Hammelburg, Magiftrate Würg 
burg, Schweinfurt, 











Telegraphifhe Wahlberichie. 

Sm der Stabt Aſchaffenburg Fabrilant A. J. Deffauer 426 

Stimmen, lgl. Besirtögeruhtöpireltior Kurz 342 Stunmen, 

ber Stabt Ochſenfurt Hr. v. — ser Ba Stimmen, 
Aduofat Lenk aus Würzburg 105 Stimmen, Fabrikant Jens Satıler 
aus Schweinfurt 16 Stimmen, 

In der Stabt Gemünden Frhr. v. Thüngen 311 Stimmen, 
Fabrikan? König 15 Stimmen. 

In ter Stadt Gerolzhofen Herm. v. Guttenberg 232 Slim⸗ 
men, Rechtbanwalt Lenk zu Würzburg 47 Stimmen, Fabrilant Jens 
Sattler zu Schweinfurt 4 Stimmen und Advokat Hänfe zu Augb⸗ 
burg 1 Stimme. 

In ber Stabt Hakfurt K. Meder, Landtagd-Abgeorbneter und 
Vorfteher zu Hirschfeld, 260 Stimmen, v. Schulihes, Bürgermeijter 
zu Schweinfurt, 78 Stimmen, Nigarb v. Swaine, Gutsbeſihzer zu 
Schloß Theres 8 Stimmen. 

p. Inder Stab: Münden haben von 16,532 Wahlberechtigten 
7792 gewählt, Advofat Dr. Ruhwandl erhielt 3726 Stimmen, 
Dinifter v. Schlör 2127 Stimmen, Staatsrath dv. Schrent 1840 
Stimmen. Daemnach ijt feine abfolute. Majortiät erzielt. 

Im Wahlbezirk Kleinoſtheim (beſtehend aus ben Gemeinden 
Kleinoftgeim, Mainaſchaff und Stodjlabt) jtimmten ungefähr 3, ber 
Wähler für Hrn. Bezfßgerihisbireftor Dr. Fury und ?/, berfelben 
für Hrn. Fabritbefiger Aldis Joſeph Deſſauer. Bei ber Wahl ſollen 
mehrfahe Unregeinräßigfeiten vorgefommen fein und wirb biefe des⸗ 
Halb angefochten werben. (af. Big) 


befollegiumd 
Teufelstgorgafi 
Unzwedmäßigteit und U 
uch ber 





Ueber ben neuen Plan zur Herfiellung genügender Werbinbungss 
firaßen mit bem Bahnhofe. 


Bürsburg, 11. Februar. 


Stadt mehr in birefte Verbindung au bringen, 
Beſchluß des Gemein verworfen wurde, währeud bie 


in unanögefepter Gürforge. für bie Karl 
ung ber Intereſſen unferer Statt, durch die Stabibauinfpeftion einen 
neuen Plan zur Ausführung biefer Verbindung anfertigen laſſen und 
in den jüngfen Tagen, mit eines gutachtlidgen Aeußerung von ber 
ſelben Spnfseltion begleitet, an bie Mitglieber des Gemeindelollegiums 
Seit Vertheilung 


fowie ber Teufelsthorgaſſe verzeichnet find, 
Neue in allen Kreifen ber Geſellſchaft auf daB Lebhafteſte erörtert, 
Bei felchen Grörterunger. fpricht fich allerwärtd bie Ueberzeugung aus, 
daß bie gegr Berbinbung des Bahnhofes mit dem Innern 
ber Stadt ben Hebürfniffen und Anforderungen bes Verkehrs nicht 
enifpricht, für bie Folgezeit aber uoch weniger entiprechen wirb, daß 
demzufolge bier Abhüufe, felbft mit Aufwenbung von bebeutenben 
Miüteln geſchaffen werben muͤſſe. Ob aber dieſe Abhülfe durch An 
legung einer neuen Straße oder durch Erweilerung derjenigen Gaſſen 
erreicht werben wolle, meld: ben Verkehr mit dem Bahnhofe zur 
Zeit vermilteln, darüber gehen bie Anfichlen weit aubeinander und 
fepeinen fi namentlich bier Privatinterefien, ohne alle Müdficht auf 
bie Vebürfniffe des allgemeinen Verkehrs, ouf nolhwendige Verfchöners 
ung der Gtabt, fo wie auf ben Gelbfädel derſelben, Geltung vers 
ſchaffen zu wollen. Solchen vom Gigennuße geleiteten Beftrebungen 
entgegen zu ireten, tagegen die Austragung biefer für Me Gtabt 
hoͤchſt wichtigen Angelegenheit im Intereſſe ber Allgemeinheit fördern 
zu helfen, dazu ergreifen wir wie vor 4 Jahren fo auch jet die Feder, 
winfger.db, dab fich zut Klaͤrung dieſer Frage mehrfeitig unparteitfche 
Stimmen vernehmen laſſen möchten; denn nur durch freien, offenen 
Audtauſch der Anfihten und Meinungen kann das Beffere gefumben 
werben. 

Der beregte Plan weicht ven feinem Vorgänger namentlich 
vadurch weſentlich ab, daß nach demſelben tie Straßentichtung vom 
Centrum des Bahnhoſhaupigebaͤrdeß ab und auf deſſen weſtlichen 
Flügel gezogen iſt, bei Eigmündung ber Straße in die Stadt das 
Haus ded Vaͤckermeiſters Ditlerich unberuhrt bleibt, das Neppen ⸗ 
bacher ſche Anweſen dagegen ganz entfernt werben würbe. Der Vor⸗ 
teil, welcher durch dieſe Richtung erzielt werben will, beſteht in ber 
Houptſache barin, daß das (mtbinbungshauß ſowohl als auch tas 
Spital für Unheilbare durch ben Straßenzug faft gar nicht beräße 








Mr. 4. Mittaosstat. | 


werben, woburd fi bie Koften ber Ausführung um ein Nambaftes 
vermindern. 

Nah den Erhebungen ter Stztibauinfpeftion würde die Außs 
führung diefer Straße in ıhrer ganzen Länge, daher bis über bad 
Wallterrain hinaus, inch, ber Karalifirung, der Ga und Waſſerleit⸗ 
ung, die zunde Summa von 150,000 fl. keiten. 

Die fummarifhen Ruftenaufftellungen, welche dem Gutachten 
beigefügt find, laſſen einen Ginblid in bie Verkanblungen mit ben 
einzelnen Grunobejigern nicht zu, und fcheinen jedoch die mit benfelben 
vereinbarten Summen namentlih debhalb viel au hoc, da Fi bie 
Beſiher feit ohne Ausnahme neben den Verlaufkſummen bie fofts 
barjten Bauplaͤtze als Tauſchobjelte, Daher ald Dreingabe bebungen 
haben, fohin der Stabt in ber ganzen Strafenlänge big zum Wolle 
wenig ober gar richt® zum MWeräußern übrig bliebe. 

2 (Fortfegung folgt) 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärzburg, 11. Kebruar. 

Der „Württemb. StaalSanz.” publizirt da8 Bollparias 
mentögefeg nebit ber Bollzugdverorbnung dazu und die fängit ers 
wartete Gintheilung des Landes in Wahltreife, deren Zahl auf 17 
beftimmt iſt. 

Die confervalive Partei d. 5. die ftodreaftionäre Sunferparteit 

in Preußen ift in Auflöfung begriffen. Der Haupthahn derfelben, 
ber befannıe Gh. Rath Wagener, führer der confernativen Partei, 
tt aus ber Fraction dee Gonferwativen außaefchieben, 

Die Kronprinzefiin von Preußen wurde geftern früh um 
3 Uhr von einem Prinzen entGunden. 

Bei der geftrigen ‚Wiedereröffnung des öfterreichiichen 
Neihsrathes wurde Kaiferfeld zum Präfidenten gewählt. Ter 
felbe fpricht feinen Dank für bie auf ihm gefallene Wahl aus und 
weift auf bie Bürgſchaften vür das coaftitutionelle Syitem Hin, die 
durch die Ernennung des parlamentarifchen Miniſteriums gegeben 
fein. Der Reichbrath werte ein feine Ideen verwirllichendes Mini» 
ſterum umterflügen. Der Minijterpräfident Furſt Auersperg appellir 
an dab Nertrauen bed Reichdralhs, damit. das gegenwärtige Syſtem 
fich befeſtige. Das zur Durchführung des Dualismus berufene 
Minifterium werde im beiten Ginvernehnien mit der ungariſchen Re⸗ 
gierung, unbeſchadet ber Mutonomie, die Gefekmäßigfeit nöthigenfall® 
ftreng durchführen, e8 fuche in Gintracht mit bem Meichsrathe bie 
Kräftigung des Staates zu erreichen. 

Die Journale in ben fraugöfifchen Departement? publiciren 
ein Girfular dr8 SKriegsminifter® vom 4. b8., bad bie Präfelten 
auffordert, unverzüglich in den Gommunen mit Reltutirung ber zur 
mobilen Nationalgarde einberufenen Mannſchaften vorzugehen. Die 
Rekrutirung wird innerhalb des 16. bi8 23, Februar ſtaltfiuden. 
Dos Gircular macht barauf aufmerkfam, daß es fi nur jum bie 
Encblirung der Mannfhaften in bie Liften handle, ohne daß gegen⸗ 
wärtig eine Ginberufung ftatifände. 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 11. Februar, 

— In der öffentl. Sigung der Gemeindebevollmägtigten 

vom 7. Febr. kamen folgente Geginjtänbe zur Beratjung und Ber 
fhlußfafjung: Zahlung” von 238 fl. Grund: und Haußjteuer pro 5. 
Quartal 1566/67 an das f. Stabtrentomt. Der Pacht der Auguflis 
nerfchange foll auf Anſuchen des Pächierb noch bib 1. Dit. 1. Itb. 
fortgefegt werden. Gin Geſuch um Befreiung von Schulgeld wirb 
abgewiejen. Drei Remonftrationen wegen Unforberung von Gemeinde ⸗ 
aufnchmögebühren werken als unbegründet zurüdgewiefen. In zwei 
Fällen wird von Erhebung von Gcmeinbeaufnahmsgebühren Umgang 
gerommen, weil bie Grwerber ber treffenden Häufer ſolche nicht wirt 
li beſeſſen haben. Stunbung einer Aufnahmögekühr auf Anfuten 
des Pfliktigen. Aucpfänbung wegen rüdftändiger Aufnahmsgebũhren. 
Die Auffiht gegen Defraudation bed Aufſchlages für foldes Bier, 
welche8 von auswärtigen Orten in bie außerhalb ber Stabtmauern ge» 
vegenen Theile der Stabi geliefert wirb, foll entſprechend verfgärft 
werben. Klageſtellung wegen einer Surfoftenforberung des Etehaiten⸗ 
haufes. Nah Antrag ber katholiſchen Pfarrämter follen in ber Folge 
zum Kreuztragen und Vorbeten bei Beerdigungen größere Schullnaben 
gegen eine denſelben zu zahlende Gebühr von je 15 fr. verwendet 
werben, jedoch nur infoweit, als die fraglige Funktion nicht mit dem 
Schuluntetricht aufammenfällt. Gin Geſuch um Unterftäßung auß 
der Bientand ſchen Gonvertiten s Stiftung wurde abgemiefen, weil ber 
Geſuchſteller dahier nicht heimalhberechůgt iſt. Aus ber Rod» und 


rn Würzburger Anzeiger (Beibler zur N. Würb. Zeitung), mr 





| 10. Februar 1868 

Schuhalmoſenpflege wurde eine ſtaͤndige Unterftäßung von 43 fl. für 
eine arme Vürgersfamilie bewilliget. Die Arbeiter zur Herftellung 
einer Badanſtalt im Bürgerfpitale foller im Submiffionswege ver« 
geben werben. Gine Entſchlichung ter fol. Regierung, wornach ber 
Schuldienftegiveltant- D8lar Leder von Klingenberg al8 Gehilſe des 
Lehrer Hartmann ira 1. Schulfprengel aufgeftellt ift, bient zur Kennt: 
niß. Büc bie neuen Verweferftelen zu St. Burlarb-follen der Schul⸗ 
dienftegfpeftant Hiller und bie Gpipeltant'n Seuffert in Vorſchlag ger 
bracht werben. (Sit. f.) 

— Das Grgebniß ber geftrigen Zollparlaments⸗Wahl in Bier 
figer Stabt ijt folgenbed: I. Stabtbiltrift. Von 1325 Wahlberech⸗ 
tigten flimmten 601. Hievon erhielt Hr. Regierungs:Präfident Freie 
herr von ZuRhein 331, Here Dr. Leofried Adelmann 268, Un 
gillig 2 Sttmmen. IL. Stabtbiftrift. Von 1420 Wahlberechtigten 
ftimmten 790. Hievon erhielt Herr Regierungspräfibent Frhr. von 
ZuRhein 436, Her Dr. Leofried Adelmann 352, Here Rrofeflor 
Dr. Edel 1, Herr Nehlanwalt Senf 1. IM. Stabibiftrift. Bon 
9365 MWa’lberehtigten ſtimmten 497. Hievon erhielt Here Regier⸗ 
ungspräfident Frhr. von ZuRhein 302, Herr Dr. Leofried Adelmann 
193, Herr VBrofeffor Dr. Edel 1, Ungiltig 1 Stimme. IV. Statt 
biftrift. Von 965 Wahlberechtigten ſtimmien 490. .Hievon erhielt 
Herr MegierungSpräfident Frhr. von Zußbein 310, Here Dr. Reofr. 
Adelmann 179, Here Regierungsbireltor von Hörmann 1 Stimmt. 
V. &tabtbiltrilt. Von 628 Wahlberechtigten ſtimmten 259. Hievon 
erhielt Herr NegierungBpräfibent Frhr. con ZuRhein 184, Herr Dr. 
Leofried Adelmann 85 Stimmen: Hiernach haben im Bangen -von 
5274 Wählern 2637 (alfo gerade die Hälfte) ihre Stimme 
gegeben, unb erhielt hievon Herr Megierungspräfibent Freiherr von 
ZuRhein 1558, Herr Dr. Leofrieb Adelmanı 1077. 4 Stummen 
find vereinzelt, 3 ungiltig. 

Veitshöchheim 3 Stimmen für Adelmann, bie übrigen für Aus 
Rhein; Zeil -18- Stimmen- für-ZuRhein, bie übrigen ‚für Abelmann ; 
Randersader alle Stimmen für Zus Rhein, Höchberg, Versbach, 
Unterbürrbadh in größter Majorität für Zu-Mhein; An Oberalterts 
heim alle abgegesenen Stimmen (125) für Adelmann. 

— An bie vielfachen mufilalifhen Genüffe, die ung in 
dieſer Saifen ſchon geboten wurden, wicd fih ein neuer reihen. Nur 
ein Zufall war Urſache, daß uns in Würzburgs Mauern der Genuß 
des Hafjiigen Spiel$ des großen Geigerd Joachim entging; und 
nun gang unerwartet wirb und eine reicke Gntfgäbigung — eigentlich viel 
meht ald das — zu The; denn ber im glanyeoffen Solofpiel no 
höher fichende Violinvirtuoſe von europäifhem Rufe, Ferd. Laub, 
wird MWinzburg berühren unb Ende biefer Woche ſchon em großes 
Gonzert geben. „Paganini”, „Caub* und „Joadhim* werben als das 
glängende Geiger Dreigeflim am Kunphimmel bes i9. Jahrhunderts 
gepriefen. 

— Angeitellt wurde ald Rehnungsfommifjär der k. Regierungsfinange 


fanmer von Mirtelfranfen der Natbaccefflit der i. Regierungsfinanfanmer 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Ludwig Gerſtuer. 








Bollswirthſchaftliche und Börfenberichte. 


Getreide » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 9. Febr. 

Söchrter Preis. Mittlerer. Ni⸗drigſter. 

za 30 kr. Ehe le. Bei fl. 6 fr. 

5 31. — fe Si — N. 40 fr. 

15 ĩ. — It. Geſt. — i. Ir 

Haber 8A. 42 fr. sh. 12 ir Gef. — fl. 12 fr. 

Erdfen — J. — fr Liuſen — fi. — ix. Rept — il. — fr 
Weizen und Korn der Schäffel zu 800 Pfd. gerechnet. 





[Bayerifhes Militäranleben vom Jabre 1865 à46/ vCt. ] 
Verlooſung v. 16. Jan., zablb. fof., zineb. bis 1. Mai. (Kartf.) Lit. C. 
Katafter: Pr. 9 36 54 90 109 36 54 90 209 36 54 90 309 36 54 90 
409 36 54 W 509 36 54 90 609 36 54 90 709 36 64 90 809 86 54 
90 909 36 54 90 1009 36 54 90 1109 56 54 9N 1209 36 654 90 1309 
36 54 90 1409 36 54 90 1609 36 54 90 1609 36 54 90 1709 36 54 

09 36 54 90 2009 96 54 90 2109 36 543 90 2209 
36 54 W 2309 36 54 90 2409 36 54 90 3509 36 54 90 2609 36 54 90 
2709 36 54 90 2809 36 54 90 2909 36 54 90 3009 36 54 Yu 3109 36 
54 W 3209 36 54 90 3309 36 54 90 3409 36 54 90 3509 36 54 90 


54 9 4109 36 54 9) 4209 36 54 90 4309 36 54 90 4409 36 54 0 
450) 36 54 90 4009 36 54 90 4709 36 54 Yu 4809 36 54 90 4909 36 
64 90 a 100 fl. (Sch. f.) 

Kranffurt, 10. Febr. Abends 6 ihr. Ju der Gffelienfocketät war 
die Stininung feit.. Defterr. Ereditaftien 1892, — 190, Staatebahnaftien 
254',,, 1882er Amerik. Bonds T5d 0 G. 
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EM. 42. Wiltogblatt. | 

z N FR? — 
Lauperdan, 1868er, vorzüglicher Qualität, 

Are füße Vollbücinge angekommen bei 

® 4. Wachler am Fiſchmarkt. 

I nn — — —— 

Waſſerhelles Petroleum 
ehlt zu herabgeſetzten Preiſen 

ze mn) I. A. Bram! 


& &r Sterngaſſe. 3 
: Pferdemarkt zu Franffurt am Main 


am 30, und 31. März und 1. Aprif 1868, , 
x — Prämiirung (am 30. März), Sowie Berloofung von Pferden, Reit: und Fahr: 
zeug finden auch bei bevorſtehendem Marlte wieder hatt. Die feineren Pferde werben in 
Ki j ben vollftändig für 400 Pferde hergerihteten neuen pradjtuollen Stallungen aufgeftcht. 
2 Anfragen und Befellungen, ſowöhl auf Stallungen als auf Looſt a ı Xhlr. 
I CL}. 45 kr, per Stuͤch beliebe man franco an das Gefreiarigt des unterzeichneten 
> Bereins, Heine Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer An ⸗ 
1.5; zahl Looſe die näheren — erfahren. loͤnnen. 
Ba Den Aufträgen für Looſe ift ber Betrag fofort beizufügen. 
⸗ Der Vorſitzende bes landwirthſchaftlichen Vereins: 
wi 


lg: Dr. J. G. Haag. 
Töchteriuſtitut und Penfionat zu Nürnberg. 


E ic Unterzeichneten errichten zu Dftera in Nürnberg, unterflügt von küchtigen Fach⸗ 
— ein 36 für Ta ber gebildeten Stände. Aufgenommen werben Kin ⸗ 
der von jedem ſchulfaͤhlgen Alter. Hieran ſchließt fich eine Fortbildungollaſſe für junge 
Mãdchen (wiſſenſchaftlicher und Sprachunterricht; letzierer darch eine Ginglänberin und Frans 
zoͤſin eriheitt) und ein Penſionat für auswärtige Schülerianen. Profpekte werden auf Wunſch 
Ba een In Nürmberg Herr Dr, von Gy germ Mufeum; in Leipzig 
erenjen: , bon Gpe am m; 
— Acchid. zu St. Nicolai, und Herr Hofrath Prof. Dr. Schletier, 

ter x, Gliterfir. 
Nürnberg, Webersplatz. 


Thecla Spann, geb. Weber, Amelie. Weber, 
aus Leipzig. 


Befauutmachung. 
Amortifatien eines Pfandzettels betr. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben deb unterfertigten Gerichts vom 9. Dejkr. 
1867 wird unter Verwirklichung des angebrohten Nechtönagigeile® ber Schein des ftädtis 
Shen Pfandamtes bahier Lit. Z Mr. 33,558 über Verfah eines Rockes gegen Aufgabe von 
einem Gulden für Eraftlos erflärt, 
Würzburg, ben 31. Januar 18ER. 


Königliches Stabtgericht. 
8 Ungemadh, 


3a] 


dopp· 


10. Februar 
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— Semnffurt, 
22 
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I. 9. 874-558, 
2804. 2 Eual. 
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Schmerl. 


Die udheit hliget Menſchen iſt durch Ausſchweifungen, Anſteckungen 
und ——— — = vergeblich haben bißher bie Beidenden nad Hilfe 
geſucht, bis endlich das fegensreihe Werk: 


Die Sclhitbewahrung, 


eine Alhantlung über bie Kraufgelten und Zerrüttungen des Neruen« und Zeugungb ⸗ 
——— Tank, Ausfchmeifung und Anſteckung von Dr. O. Neton, 71. Aufl, 
mit 27 pathologiſch· analomiſchen Illuſtrationen, Preis 1 fi. 45 Er., in ber Schulbuch ⸗ 
Handlung in Leipzig erfchienen ift und Hilfe und Velehrung in bie Welt bradhte. — 
Viele Tauſende danlen dieſem berühmten, in alle Spraden überfegten, bereits in 70 
Auflagen etſchienenen trefflichen Buche nicht blos voͤllige Heilung ihrer traurigen Krank 
beiten, ſondern auch wiedergewonnene volle Mannesfraft ; denn es zeigt ung nicht nur, 
wie biefelbe zerrüttet, fonbern auch wie fie wieder gewonnen wird. Allerbin 8 ſtoͤßt es 
bie bisherigen irrigen Heilarten um, ſetzt aber an ihr: Stelle dafür eine ſichere und 
bewährte. — Möchten alle Leidende, aber auch Eltern und Erzieher biefem ireffliche n 
Buche bie gebührende Beachtung goͤnten! 

E Dieles Werk ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [36 


iſt. Nur Solche, die gute Zeugniſſe auf: 
weiſen vermögen, wollen fi meiben. Mäh. 
in der Ggpebition d. Bl. 


Bee S. 


— 


ür das Ziel Oſtern wird in einem grö⸗ 
* Pd Hausmũdchen in Dienft zu 
nehmen gefucht, bad treu, brav und fleißig 


ss Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wis. Meleng). mn 





11. Kebruar 1868, 


Gin gutgefitteter, mit ben nöthigen Vor⸗ 
fenntniffen verfehener junger Mann kann in 
einem Droguen- und Wlateriahwartengeicäfte 
ald Lehrling Aufnahme firben. Anfragen 
mi D. R. beforgt bie Exped. d. Bl. [26 


Zheater-Anzeige, 


Dienetag, den 11: Febr, Mit aufgebob. Abonn. 
Gantfriel des Hru. Rachbaner: Martha. Oper 
in 4 Alten von Fſotow. 








Mutwoch, den 12, Kebruar. 9. Vorſtellung 
im 7. Abonu. Gaftfotel des Balletnıcitere G. 
de Posqualis und der erg Siguora 
Lueretia. Dazn zum Gritenmale: Der Rassel- 
binder. Poſſe mit Geſaug in 3 Nften won 


. Koljer, 
er Die Direftion. 
Verflorbene, 


Eliſ. Wiener, Schneidermeiiterdwittiwe, 78 3. 
alt. — Urf, Baumeilter, Gärineregattin. 65° 7. 
alt. — Der. Nebrufinger, Sbeuglermeiſtersgai · 
tin, 291% %. alt, — Joſepb Dömling, gu. igl. 
SaudgeNfiefior, 65_J. alt. — Georg Günter, 
u. C Nitimeifter, 313. alt. — Bat, %of. Kauf 
waus, Schreinermeifleröfind, 2 T. alt, _ 


remdensÜnzeige. 
(10. Februar.) 

(Neler,) Kaudte.: Reumanı a. Manubeim, 
Schimmel aus Carlscuhe, Grinim aus Treuen, 
Herp a. Crefeld, Goldfhmidt a. Offe nbach St 
mon, Adler u. Weibermann a. Krauffurt, Löble 
0. Nürnberg m. Schröder a, Altona. 

(Zränt. Hof.) Kite: Hofmanı aus Hanau, 
Lindenmeyer a. Gflingen, Weil aus ranffurt, 
Hellbrunn a. Dffeubach, Berker aus annbeim, 
Kopbe ans Neumarkt, Richter aus Bamıber 
Meindel aus Salzburg, Grohmann a. Giberfeld 
u. Cahu 4, Berlin. Rabe, Dufchnee a. Prag, 
Bloch a. Cdlu m. Böll a. Grefeld, Infpeltor 
re 9. Mürchen. Priv, Schmid a. Rürkr 


8 

Eotel Nügmer.) Kalte.: Manz a. Amorbach, 
Rofenbufh a, Schweinfurt, Semi u. Fürtb, 
Marz a. Baden, Stern a, Rüriberg, Hol aus 
Worms, Eberlein a. Bainberg u, Üteifer uns 
Miltenberg. Gutobeſ. Wide m. G6. a. Barts 
manntroih. Dr. Darg u. Dr. Bogl aus Ans 
badı. Belletmeiſter de Pargualis uud Frl. Kur 
eretia 0, Nom. Pfarrer Laug a, Klffingen und 
Diem a. Schweinfurt, Hcfgärtuer Kamm aus 
Wiefentbeid. Privat, Spielmann «a, Kilfingen, 
Rabr. Werner a, Mannbeim, 

(Bid, Hof.) Aflle. Dreſchfeld a. Schweine 
furl, Müller a. Marktbreit, Salzuer a. Rürns 
berg, Conrad a. Brüdenau n. Lenhatt a, Eos 
burg. Brio, Schneiter a, Nürnberg. Fabrit. 
Stödlein a. Reipzig. 

(Schwan) Kfte: Schmiedel aus Dresden, 
Scheuffele a. Göppingen, God, Breme u. Petry 
a. Franffurt, Heine a. Leipzig, Schiffer a. Ber- 
Ku, Schönau aus Huttenſteinach, Argang aus 
Darmftadt, Schmir o. Mainz, Lenhoff aus Lit: 
denſcheidt, Forge a. Sauterburg m, Bebled aus 
Stuttgart. Don Nash Beiter a. Biefeutheid. 

(Bart. Hof.) Kauflte.: Stelu a. Amerika, 
Onttentag a. Neuſtadt, Nabm m. Mersbah aus 
Frankfurt, Zeug a, Giberfeld, Venjomin a. Bers 
kin u. Reine a. Neuß. Tbeaterdir. Böll aus 
Augsburg. Baron v. Gebfattel aus Bamberg. 
v. Nörvert a. Reinbardewinden. 


In ber Sta hel'ſchen Bud und Kunſt · 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 
Göthe's Gedichte. Miniatur: Ausgase. 

Jı elegantem Leinwanbbande mit marma« 
rirtem Schnitt. 33 fr, 

Dasfelbe in gleichem Einbande mit Gö— 
the's Porträt in Goltdrud auf ber Eins 
bonbbede. 36 fr. 

Derfelbe Einband mit Golbfchnitt 42 fr. 


Todtenfcheine, 


bad Buch (96 Ggemplare) zu 24 fr., find 
ſteib vorröthig in ber 
Stahelschen Buchdruckerel. 









Kr. 42. Mittogblatt. en Bürzbu 


Bandlungs-Commis-Bilfs-Berein. 
Freitag, den 14. Ds. Mis., Abends prücis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan“ 
wiſſenſchaftlicher Vortrag: „Rahrungsftoffe und Nahrungsmittel.“ 
Der Ausſchuß. 


Salz-Lager 


en gros et en detail 


bei 
J. J. Zorn in Bütthard. 


Für die Garncvalszeit 
empfichlt Eotillon Orden in — Auswahl, 
> neueſte Sorten von Zinn; Cotillon⸗Bouquets 
von getrockneten Blumen, per Bouquet 6 und 12 kr.; 
"Mastenzeichen, närrifche Kopfbedeckungen, als: Zus 
derhüte, Narrenkappen, Mastenfächer 

Jos. Peralhoner. 





Soljverfteigerung. ve. 10/24 
Samsiag, den 15. d. Mis,, 
Eu“ im Heibingßfelder Gemeinbewatbe, Abiheilung Roth, 
32 Gigen-Abfignitte von 10—22” Durchmefler 
eigert. 


Die Zufammenkunft ift Mittage 2 Ur am Anfange des Waldes, nächſt dem Puls 
vermagagine. 
Heibingsfelb, am 8. Februar 1868. 
Der Stabtmagijtrat. 
Otio. 


Gütergemeinichatts-Ansihlun. — 


Der Seilermeifter und MWittwer Georg Göllner von Haßfurt und befien Eheverlobte, 


die ledige Eliſabetha Schent von ba, haben nach Vertrag vom Heutigen Geſch.⸗Reg⸗Nr. 


255, ſowohl bie allgemeine Guͤtergemeinſchaft als bie Ertungenſchafis ⸗ und Gewerbbgemein · 
ſchafi für alle Fälle ausgeſchloſſen, es mögen Kinder aus der Ete hervorgehen ober nicht. 
Der Giifobetha Schenk fteht nach dieſem Vertrage bezüglich ihreß Vermoͤgens auch bad un, 
beſchraͤnlte Abminiftrationdrecht zu. 
Haßfurt, den 6. Februar 1868. 
Nanb, k. Notar. 


Für Muswanderer nach Amerika, 


Außer dem jeden Samdtag ftattfindenden Dampfichiffs:Gzpebitionen bed norbbeulfchen 
alohd wırd am 4. April b. IB. der Bremer Dampfer „Smibt," Gapitän Nafder, 
bon Bremen nad Newport abgehen. Waflagiıre zu biefer Reife kann ich und meine her⸗ 
zen Vertreter um 

fl. 70. für das Zwiſchended bie erwachſene Perfon 
annehmen. 


Der Dampfer „Smibt* wird voraubſichtlich alsbald defekt fein, deßhalb wolle man 
fich eheften® zur Sicherung von Plaͤtzen werben an 
ten GeneralsAigenten für Bayern 


J. M. Vornberger jr. am Marftplag in Würzburg, 
ober deſſen Herren Bezirk: Agenten : 
Adolph Alberr in Fladungen, Lehrer Arnold in Mellrichſtadt, Lorenz Bohlig in Hammel» 
burg, Wunbarzt Brachinger in Haßſurt, Kauftnann Deufert in Bohr, F. W. Dörrer in 
Dintelsbügt, PH. Joſ. Eherlein in Gemünden, Georg Gitfelder in Gbern, Georg Frihz in 
Alchaffenburg, Yürgermeijter Herbig in Ochſenfurt, C. F. Horlarher in Feuchtwangen, H. U. 
Kluftinger in Markteineröheim, Anton Kreibig in Gichftät’, Wegmacher Lamm ia Danten- 
fetb, 3. M. Löwenihal in Hörftein, Buhbruder Maher in Neujtabt a / S., H. Rrdermarn 
in Miltenberg, Carl Neinwalb in Rothenfels, Lehrer Riebmann in Küfingen, Gommiffionär 
Niöner in Nürnberg, F. Schumm in Bilhofspeim »/RH., S. W. Squotz in Grlangen, 
Julius Störmer in Stabtprogelten , erg in Vrüdenau, Ph. Joſ. Wienkein in 
‘ ar ſt. 


rger Anzeiger (Beilage zur N, Wuͤrzb. Zeitung) nm 








11. Februar 1008. 


Bekanntınachui,. 

In Gemaßheit des G 28 der Snftruftion 
zur Ausführung des Geſetzes vom 16. Nov, 
1867, tie Wahl ber bayeriichen Abgeordne · 
ten zum deutſchen Bellparlamente betreffend, 
wirb die Ermittelung des Wahlergebniffes 

Domnerstag, ben 13. Februar 1868, 

Vormittags. 10 "Uhr, 
im Situngsfaale des Magijlratsgebäubes vor, 
genommen, was mit bem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht wird, daß ver Zutrut zu 
dem Bofale jedem Wähler offen ſteht. 

Würzburg, den 10. Februar 1868. 

Frhr. v. Stengel, . Regierungsrath, 

als Wahlcommiflär. 


BR) ——— 
Sliirriekel2 
Morgen, Mittwoch — Probe und Ber 
fpregung. 68 wirb um volljählige® Gr» 
ſcheinen erſucht. 
Sambtag, den 15. Februar: 


Ball 
in den Lofalitäsen der 
Schrannenhalle, 
zu welchem auch anſtaͤndige Madfen aus ber 
Mitte der Gefellfchaft Zutritt Hasen. 
Anfang 7 Uhr. 
Deffnung bes — der Gallerie um 








Die rerehrl. Deitgueder wollen beim Ein⸗ 
trille ihre Legilimalionblarten vorzeigen. 
Das Einführen. bier wohnender, ber Ger 


1 gettfegaft night angehörenber Perfonen ift nicht 


geftattet, unb wird Hiemit aubdrüͤcklich bes 
merkt, dab fi der Aubſchuß unter Hinweis 
auf di: $$ 25—27 der Statuten veranlaßt 
fieht, in Diefer Weziehung die firengfte Gon« 
trole zu üben. Unbefugt fi Gindrängenbe 
Gaben ohne Rüdficht die Musweifung zu ges 
wärtigen. Gleiches gilt auch vom Beſuche 
der Gallerie. 

Gintrittölarten ‚für Masten und wirlliche 
Fremde find Freitag, den 14., Abendb zwi⸗ 
ſchen 7 und 9 Uhr, von ben verehrl. Mits 
gliebern perfönlih im Lolale (Thea:erhaus) 
in Empfang zu nehmen. [2a 


Bäcerei-Gejuch. 

Gin cautionsfaͤhiger Bädermeifter fucht im 
Schweinjuter Gau cine Bäderei zu pachten. 
Offerte werben durch die Ggpebition d. DI. 
erbeten, i [25 
— — — — — — — 

Annonce. . 

Gine gangbare Wirthſchaſt oder Reſtaura⸗ 
tion in einer Stabt oder einım Städtchen 
Unter» ober Oberfranfend wird auf längere 
Ihre mit oder oh.1e Inventar unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen zu pachten gefucht. 

Schrifiliche Yranco-Dfferte beſorgt die Ex⸗ 
pedition d. Bl. [26 





In der Stabel’fhen Bud: u. Kuriſlhand · 
fung in Würzburg iſt soeben chnyetroffen: 


Die organifhen Fehler 
in ber 


‚Staatsverwaltung Bayerns. 
Preis 12 fr, nach Auswarts france 13 fr. 


berankvortliger Rebakteur: Richard Gabermann. — Drud ber Stah el' ſchen Buchdruckerei in Würzburg 





4 Jürzburger 


Beiblatt zur Neuen. Würzburg 


Mittagsbleit 
sur Neuen [7] 4 


Rizeiger. 


sugleig amiliges Organ für bie haundelsgerichtlichen Publitstionen des Beziris Würzburg. 


Das Abonnement anf dem Anzeiger ber 
teägtvierteljäbrlüh 42 fr. bier und bei allen 
fgl. bauer. Bohäntern, Die Berantwortlic- 
feitfür Jaſerate trägt der Einfender derfelben, 
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Mittwoch. 
12. Februar. 


Abgang und Autunſt der Gilenbahnzäge in Würzburg. 


Ginrälungsgebähr: Die drei e 
Belle ober deren Raum wird mit 3 fr., bie 
ie mit 6 kr. und die durcplanfende 


1868. 


elle mit 9 kr. berechnet. 








Boromnibus and Mlkrziurg. 
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Tmsrblalender: Telesphbor. Sonnen ⸗Aufgang: 7 Ubr 15 Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 14 Minuten. Mondaufgang: 9 Ubr 34 Min. 
Monduntergang 8 br 14 Minuten. — berwmerreter nah Meaumnt. 

er Stand In der Nacht: 2 Grad Wärm:, Mittaas 12 Ubr 4 
Grad Bärme — Bauetutegel: Iſt der Kebruar nur mäßig Falt, Feine 
gute Ernte fallt. . : 


Neber den wenen Plan zur Herftelung genügender Berbinbungss 
 Braßen mit dem Bahnhofe. 
Bürsburg, 12, Februar, 
(Bortfegung.) 

Der Grundermerb ift mit 70,000 fl, und bie Bauloſten mit 
70,000 fl. angefeßt, währenb aus bem Verlauf ber Beuplaͤhe, weiche 
größtentheif® durch Ginebnung bed 2. erzielt würben, 93,472 fl. 
er —— oh wir daher die Summ für Grunder 
ner angeführten Grunde zu Hoch finden, fo haben wir 
anbererfeit8 vollen Grund zu zweifein, daß der Straßenbau inkl. ber 
Anlegung ber beiben, mit ber Hauptſtraße zufammenhängenoen Häufers 
quartiere ber Ranalifirung, Pflafterung, Gas · und Wafjerleitung ꝛc. 
wie dies wörtlich in dem Gutachten angeführt tft, für 70,000 fl. 
berzuftellen fein werbe, ba überbie® ber aufzufüllende Theil ber Straße 
auf bie Ränge von 800 Fuß und inel, Funament' in einer Höhe von 
12— 15° auf beiben Seiten mit Shulänglich ſtarlem Mauerwerk ge 
faht werben muß, weldes dem Drud der Auffüllung vollfommen 
widerftehen fann. 

Wir glauben jedoch mit ziemlicher Sicherheit annehmen zu 
tönen, daß fi bei Reviſion und Feſtſtellung der Kaufoerträge durch 
unpartheiiiche Sachverſtaͤndige eine nidt unbedeutende Mindersusgabe 
für den Grunberwerb erzielen laſſen werbe, wodurch bie höchſt wahr 
ſcheinlichen Mebrteften des Baues gebedit werben fünnen, fonach die 
veranflagie Gefammtkaufumme von 180,090 fl. nicht überfchritten 
werben würbe, Wenn daher die neue Straßenverbindung, welde 
nach dem vorliegenden Plane allen Anforderungen bed Verkehrs felbft 
einer weit größeren Siadi entjpricht, um ſolchen Preiß zu erlangen 
ift, dann follte bie Stabiverwaltung nicht länger zögern, biefen zur 
Ausfũhrung zu genehmigen, derm dadurch würben bie Intereſſen uns 
ferer Stadt in hohem Grabe gefärbert, worauf wir am Schlufje noch⸗ 

werben. 

Der vorliegende Strahenplan ift in Wirklichteit gut durchdacht, 
ter Plah vor Ginmünbung ber Straße würbe ebengelegt und würbe 





fo bie neue Straße von fber Theaterſtraße aus in wangrechter Linie 
bis an Ten Wall , eine Bänge von 8—9000°; von da an erit 
würde fi bie Gtrafe gegen ben Bahnhof erheben und ywar in 


eirer Steigung von 11/4, yOt., während bie Steigung am der Teufels⸗ 
Die Breite der Straße, 








nicht zu nahe kommen, und ba überhaupt durch bad Gehen von 
Bäumen bie Xrottotr® mindeften® 3° in ber Vreite für die Paffage 
verlieren würben. 

Am großen Platze vor bem Bahnhofe, auf welchen die Straße 
ausmünbet, fallt und ein Mißſtand auf, welcher beweiſt, daß ber 
Verfaffer dem Schoͤnheitbſinne gerade Hier am Haupipunkte nicht 
vollftändig Rechnung getragen Hat. 

Die Häuferfronten der dort profektirten neuen Quartiere, dem 
Bahnhofe gegenüber, werben in ber angenommenen Stellung einen 
wenig günftigen Eindruck machen, ba diefelben, von ben Straßen uns 
gleich unterbrochen, gleichſam ohne Zufammenhang baftehen, und bie 
falfchen Winkel, weiche deren Außgänge bilden, dadurch recht auffallend 
hervortreten. Dagegen Tönnte ber Platz, ohne alle Koſtenvermehrung 
und ohne alle Beeinträchtigung ber neu zu ſchaffenden Duartiere, 
in einem Halbfreiß angelegt werben, welcher feine Axe in Mitte des 
Bahnhofkauptgebäubes, diesſelts ber Glacisſtraße haben würbe; ta 
aber die Gebäude nur faum die mittlere Hälfte des Halbkreiſeb eins 
nehmen würden, fo märe berfelbe durch bie Glacisanlagen felbft 
zu vervollftändigen, wodurch die Möglichkeit gegeben wäre, im 
Schatten der Bäume durch bie ganze Länge ber neuen Straße bis 
bireft zum Bahnhofe gelangen zu fönnen. In biefem Halbkreis 
würbe aber noch auf eine britte Verbindungsftraße Rückſicht zu nehmen 
fein und zwar in ber Richtung von der Mitte bes oͤſtlichen Fluͤgels 
des Hauptgebaͤudeb aus durch hie fogenannte Gerberei, zur bireften 
Berbindung mit dem alten Zahnhofe, welcher. in nicht mehr ferner 
Zeit eine neue fhöne Straße bifden wird. Wir fagen vorgefchen, 
denn eine ſolche Verbindung farm für die Folgezeit nicht aubbleiben, 
dieß zeigt ein Blick auf dem Stadiplan: viel werthvolles bib jetzt 
noch wenig bebaules Terrain wird durch Eröffnung biefer Linie aufs 
geſchloſſen werben. 

Würde demnath der Bahnhoſplatz in ſolchem Halbfreiß ange» 
legt und gleichfeitig umbaut werben, wie dies auf dem vorliegenden 
Blane nur von ber einen Seite projeftirt ift, fo wuͤrde fi bem Der 
ſchauer, welcher aus bem Bahnhofgauptgebäube in bie Säulenhafle 
träte, ein uͤberraſchend ſchöner Anblik bieten, von ba aus würden zus 
gleich drei Hauptftraßen, welde in Spiralform in ben Halbkreis 
ausmänben, zu. überfehen fein, bie unregelmägigen Winkel, weiche fi 
naturgemäß an ben Strafenmünbungen bilden, mwürben dem Auge 
nicht mehr wehe thun und ungleiches Durchimeiben deb Halblrelſes 
durch die Straßen ſelbſt würde nicht auffallen; benn daß Ganze würbe 
durch ben mächtigen Halbkreis wieder zufammengehalten, Daher vers 
einigt erfcheinen, 

Befiper be8 Plane wollen es nur verfuchen und im der beregten 
Rid tung auf dem Plare einen Halbkreis ziehen, fie werben ſich vom 
eben Befagten augenblicklich 4 

In folder Gryängung würbe fich gewiß ein großer Theil ber 

biefeß Planes mit bemfelben befreunden, denn alsdaun wäre 
dem Bedürfniß ſowohl, als auch dem Schönkeitßfinne nah allen 
Wigtungen Hin Meinung gelragen, ohne daß dadurch ein Mehraufs 


Mr. 43. Mittanshlatt. | un — Anzeiger (Beiblrt 7 Anzeiger (Beiblet zur R Mürzb. Being). et | 12. Fer N. Wuͤrzb. Zeitung). — 


wand von Kapital nothwendig wäre unb mitg gerehtem Stolze 
Lönnten Würzburg Bewohner auf folde Schöpfung blicken, welche 
bem Allgemeinen zum unberehenbaren Ruben, der Stabt felbft aber 
sur Hohen Zierde gereichen würde, 

Ein nicht zu unterfchägenhe8 Hinderni zur Ausführung ber 
neuen Straße bildet zur Zeit ber Bach oberhalb bes Juliusfpitalee. 
Die Tieferlegung dieſes Bades ift aber auch chne biefe Straße eine 
Notwendigkeit geworben, ba faſt ber ganze Verkehr mit dem Bahn⸗ 
hofe jeit ſchon dieſe Richtung pafliren muß. Die Tieferlegung deb 
Bades und Einebnung de Platzes ift demnach eine abſolute Noth⸗ 
‚wendigfeit, e8 verlangt dies die Sicherheit im Verklehr. (Fortf. }.) 


Zur Tagesgeſchichte. 

Bürzburg, 12. Kebmtr. 

De Stuttgarier „Berbagter” ermahnt jeine Barteigenofien, 
„Ah wie Ein Mann an den Zollparlamentswahlen nit zu betheiligen, 
auch ba nicht, wo ber Sieg ihnen ganz umbejtritten zufallen müßte, 
und auf ba nicht, wo fie durd ihr Gingreifen die Wahl cıne® preus 
Bil Gefinnten mit Leichtigkeit, verhindern fönnten.” 
Dim Vernehmen nach foll der Rüdtritt des preußifchen Mi» 
nifter8 Grafen Gufenburg bevorftehen und dem Präfidenten des Ab» 
georbnetenhaufcsv. Forckenbeck das Dinijterium de3 Innern annetragen 
worben fein. Derfelbe foll ſich Bedenlzeit erbeten haben. 


Bon auswärtigen Wahl reſultaten find bis jet folgende be ⸗ 
Eannt: Sem Wahlbezitk Münden Tl. ethielt Fabrilbeſitzer —* 2661 
und Ranke 28388 Stimmen. Pafſau. Von 908 Wählern erhielt 
Hunglinger 504, ber klerilale Kandidat Kraͤtzet 399. Landshut. 
926 Waͤhler. Die Stimmenmehrheit erhielt Fahrenbacher, für ben 
483 Wähler flimmten. In Straubing Staatsanwalt Rothenfel⸗ 
ber 542, Militärprebiger Lulas in Negensburg 456 Stimmen. Im 
Regensburg er Wahlkreis hat Diepolder die Mejorität, obwohl fie 
in ber Stabt Neuffer zufil. In Nürnberg erbielten Grämer 
non Doos 5303 und Kramer⸗Klett 3083 Stimmen. In Yugss 

’ wurde gewählt Bürgermeifter Fiſcher mit 3757, während —— 

Kandidat Dr. Barth nur 1580 Stimmen erhielt. Baur 
* wählte ben Buͤrgermeiſter Schaeider mit 940 Stimmen, ber 
Gegenlanbibat Kradharbt erhielt 449 Stimmen. In Bapreut 
wurbe Feuftel mit 400 Stimmen gewählt. In Kaijerslautern ging 
der Abgeordnele Kolb einjtimmig auß ber Wahlume hervor. In 
Thurnau wurbe Füuͤrſt Hoherlohe, ia Ingolſtadt Grämer von Doos 
mit 615 Stimmen (ber Gegenlandidat v. Arelin erhielt 408 Stim- 
men) ; in Ansbach Frhr. dv. Stauffenberg mit 1186 Stimmen; in 
Speyer Roͤchling mit 1583 gegen 1511 Stimmen, welche Römich 
erhielt, gewählt. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburkg, 12. Kebruar. 
Weitere Refultate der Zollparlamentswahlen aus Interfranten 
(OriginalsEorrefpondenzen der „N. Würzb. Zig.“)) 
In Brüdenan von 86 Stimmenten 85 Graf Lugburg. 
In Mellrichſtadt von 1237 Stimmenden 1135 Graf Bugbung, 
bie übrigen zerfplitert. 
In Ebern von 274 Stimmenden 255 Bürgerm. v. Schulte 
von Schweinfurt, 19 Vorſteher Meder ven Hirfchfelb. 
Su Hammelburg von 200 Stimmenden 130 Yabrifant König, 
70 Fehr. v. Thüngen. 
“a In Euerborf alle Stimmen für Frhr. v. Thüngen. 
Sehr In — — von — — 290 Reichörath, 
ven Thüngen; bie übrigen Yabrifont König 
Sn Kitzingen von 655 Stimmenben 534 Fabrilant Sattler, 
100 Abvokat Lenk, 1 Frhr. von Guttenberg. 
In Volta) 19 Sattler, 68 Lenk, 79 Guttenberg. 
In Eichendorff 72 Sattler, 3 Cent. 
Sn Nordheim 16 Sattler, 45 Senf, 72 Buttenberg. 
In —— 118 Sattler, 2 Cent, 36 @uttenberg. 
artibreit von 330 Stimmen 325 Yabrifant Satiler, 


— itenberg. 

Im Martifteft alle 235 Stimmende Yabrifant Sattler. 
In Mainftedheim von 217 Stimmenoen 216 Fabrifant Satt- 
ler, 1 Abuolat Lent. 
In Obernbreit unb —— von 230 Stimmenden 

192 Yabr. Geitier, 38 Frhr. v. Gutenberg. 
shofen von 102 Gtimmenden 94 Graf Lugburg, 
6 Fabıilant Sattler, 2 yerfplittent. 


5 


Ginem Theil unferer Leſer theilwelfe bereits 
—* mitgetbeilt. fe bereits geftern Abend durch ein. 


7 Angeiger (Bebler yur 9. Mürzb, Zeitung) mr | 12. ebnuar 1868 


In Lohr von 309 Stimmenben 220 Yabrifant König, 88 Freiherr 
v. Thüngen, 1 —* Lömwenftein. 

Sn Marktheidenfeld von 242 Stimmenden 217 Fabrikant 
König, 16 Frhr v. Thüngen, 6 Fürft Löwenftein, 3 yerfplittert. 

In Miltenherg von 254 Stimmenden 173 Fabrikant A. 3. 
Deſſauec, 79 Bez⸗Ger.Direltot Kurz. 

Obernburg von 190 — 133 Bez.⸗G.⸗Direltor 

Kurz, 75 — — 

m Schwrinfurt von 1310 Stimmenden 1399 Ba ae na 
von Schultes 

St Sommerhaufen von 261- Stimmeuben alte Fabrilant 
Sattler. 

In Wolfsmünfter und Schmilifeld wurbe Frhr. v. Thüngen 


einftinmig gewählt. 

Nach einer ungefägren Schägung wird im Wahlkreib Würz⸗ 
burg Sr. Reg, Präfibent Sehr. v. Zu⸗Rhein, im Wahlkreis 
Aldaffenburg Hr. Ber-©.-Dircltor Kurz, im Wahllreis Schweins 
furt Hr. Vürgermeifter 5. Schulte8 mit zeifellofer Stimmen 
mehrheit gewählt fein. Im Wahlkreis Kikingen fcheiuen Sattier 
und Bent bie Majorität gegen Frhr. dv. Buttenberg zu haben. Yus 
ben beiden andern Wahlkreiſen Unterfrankens ijt ein Reſultat mit 
anmnähernber Beſtimmtheit noch nicht zu berichten moͤglich. 


— In der Sffentfigen Magiftratsfigung vom- 7. 
Kebr. famen folgende Begenitände zur Veralthung und Veſchlußfaſſung: 
Holzhaͤndler Garl Hartınann ven Wunfiebeler erbieft bie Ueberfieblungs- 
Grlausniß hieher. Dem Shmweinemehger Jak. Weißbeder wurbe bie 
Annchme eines Gefhäitsführers ia der Perfon des Metzgermeiſterb 
Mich. Hauk von Zeiritzheim eriheilt. Marika Wanino von bier ers 
hielt bie Licenz zum Wägbeverbingen, beszt. Eliſab. Schwab von Hier, 
erftere mit Machtherberge. Büttnermeifter Ant. Heimbeck erhielt eine 
Weinwirthfchafts:Gongelfion. life Dillinger vor Kleinlangheim er» 
hielt eine Lıceng zum MWeißnägen und Sieidermahen. Die Ruhenbı 
erflärung der M. Ehrenburg auf ihre Kaffeewirthſchafts— —— 
ſoll den Steuerbehörden mitgetheilt werben. Im Tehtverfloffenen 
nate wurben ncue StrafjensGontraventionen dahier zur Anzeige least 
und Strafeinfgreitung beantragt. 

Gegen die Auszahlung ber feftgefteliten BranbentfHäbigungsfumme 
an Metzgermeiſter Ocht wird feine Grinnerung erhoben. Die Zinfen 
ber Frang · Ludwigb· Hauszins · und Holzſtiftung werden an 12 Pers 
fonen vertheilt. Behufs Verleihung des Fegelein ſchen Stipendiums 
wird Verlooſungbtermin anberaum!. Die Abhaltung eineb mn 
wire genehmigt, debgl. ein Proouftiondgefug für fünftige Meffe. 
unbefchäftigte Mannsperfon erhält ben Muftzag zum Arbeiteintrüt 
Vermeidung der Strafeinſchreilung. 

— Bolle acht Tage hat Herr Kauſmann Dömling von 
hier gebraucht, um im einem ins geftrige „Abenbblatt* eingerücten 
Inſerat, deffen Sprache und Ausdrudsweile feiner neulichen Rebe 
würdig zur Seite fieht, zu etflären, daß in unferem gejtern vor acht 
Tagen veröffentlichten Bericht über bie hieſige Voltöverfammlung eine 

„Lüge” ftehe. Hr. Dömling will nämlich nicht gehört haben, daß 
ihm auf feine Rebe „laute Mipbilligung” außgebrüdt worben fet. 
Wir wollen annehmen, ta Hr. Doͤmling in feinem blirben Eifer, der ihn 
auch aus dem Lager der rotheften Demofratie unverfehens unter bie Fahne 
der „rotheſten Reallion“ führte, das Ziſchen, welcheb ben verfuch« 
ten Applaus auf feine Rede aldbald zum Schweigen brachte, wirklich 
nicht gehört Hat und fönnen ihn deßhalb wegen feiner Schwäche nur 
bebauern, nicht aber über feine neuefte Auslafjung und erzuͤrnen. 
Diejes fei unfer letztes Wort mit Hm. Dömling. 

— Zu Laudwehi · Bezirfsfoinmandonten in Unterfranfen wurden ernannt: 
Aug. v. @runtberr zu Altentbann ımd Wenberbauf, bisber Major im Geule⸗ 
tegiment, in Schweinfurt, der bieber penf. haratt. Major Theod. Graf v. 
Leublfing in Kiffingen; zu funftionirenden Randwebr- Bezirföfsnmandanten: 
die Majore 8. re — Inf. 38 in Aſchaffenburg, Frox. Frhr. von 

uf.Reg· In iugen. 
N ER. Ungel —* 9 Inf. Reg. wurde anf Nachſuchen 
von der Cdarge entboben. 

Dem Voritande des Archivk ⸗Konſervatoriums Würzburg, k. Univerfitätss 
profefjor Dr, Gonpen, wurde das Nitterfreug. 1. Kl. des Verdienſtordens 
vom bi, Michael verlichen, 

— Aus Königshofen gest und folgenbe Berichtigung 
zu: In Nr. 40 des „Würzb. Angeigers“ iſt uner Bezug auf bie 

„Saalpeitung“ die Mitteilung enthalten, bie Diftriftsverfammlung 
für ben Wegiet Komgshofen fei auf ben: 10. Februar I. 3. ander 
saumt, . Diefer. Termin. war pvar.im Drange der. Belchäfte aus 
Uebesfehen. beflimmt. worden, wurde aber bereil® mit Verfügung 
som 29. Jan. I. 36. auf ben 17, Februar ejusd. verlegt. 


Pr. 43. Mittagsblatt. 


— Gin furdtbarer Brand hat am 5. dé bie Hälfte bes 
Stadichens Rofenfeld m Würtemberg zeritört. Gine zunexläflige 
Rayricht gibt die Zahl der abgebsannfen. Gebäude anf 47, die ber 
obdahlo8 gewordenen Familien. auf 85 an. Kirche, Schulhaus und 
Siadipfarrhaus wurden gerettet. — Daß alte Städichen Rojenfelb 

& ift auf ber Höhe eides Felſeng wenhtn ſichtbar gebaut. Die Haupt 
E| frape liegtma dem’ Rail abfadenben Rande Hingeftrekt, an dieſeise 
UF fliehen fi, mach ber ebenen Rückſeite des Berges hin wenige Seiten« 
25 frafen, Die Häufer find eng an einander gebaut, fo daß Dach au 
‚ei Dach grenzt. Selbſt der Pla vor ber Kirche, zoiſchen berielben 
dem in jener Häuferreihe befindlich geweſenen ftattligen Helfer- 
fe ift gang Hein. Waſſer ift auf der Höhe der Stadt feined. Se 
ift e6 nicht zu verwindern, daß dem einmal aukgebrochenen Vrande 
nur mit aͤußerſier Noth Örenen gezogen werden kennten. Roſerfeld 
hat die gewoͤhnlichen Gewerbe des täglichen Verbrauchs, im Uebrigen 


— Naurentatr. 
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Boltawirthichaftlicht und Börjenberiäte. 
& [Bayerifhes Militäranleben vom Jabre 1855 41 »E1.] 
© Serloofung v. 1b. Ian., jahlb. fof., ziusb, bie 1. Mal, (Schlug.) Lit C. 


© Würzburger Anzeiger (Beilage yır N. Würß. Zeitung) m 


feine Benölferung Landbau. Die Einwohnerzahl beträgt 992. 


12. Februar 1668. 


5809 36 54 90 6909 36 54 90 6009 36 A4 90 6109 56 54 90 6209 36 
54 90: 6309 36 54 90-6409 36 54 90 6509 36 54 90 6609 36 54 90 
6700 36 55 90 6809 36 54 90 6909 36 54 90 7008 36 54 90 7109 36 
54 90 7209 36 54 90 7909 36 54 90 7409 36 54 90 & 100 fl. 
Berlin, 8. Febr. [Bdrjenberiht.) Die rerfloffenen 8 Tage haben 
wenig Vatiatio⸗ geboten, die Borſe it ins rufigen Kabrwafjer geblieben, 
dar volitiſch Need nichts wo , und die mit vielem. Lärin Scene ge: 
fegter grenm Räüfeumgen des Meinen Serbiend wurden ziemlich unbeachtet 
nelaflen. Die Tendenz muferes Plaped bleibt iworıwiegend feit, und wern 
die Tourobeſſerungen auch nicht bedeutend find, fo morivirt fi dies im 
vormwiegenden Berlangen, itete rafchen, wenn auıb Hleineren Rugen zu nebmen, 
ein Nachklang der. fräberen Mißtrauene. Zu Speztalitäten übergebend, " 
blieben vom üftr. Efferten Greditaftien ziemlich ſtationaͤt 801, 1860cr Koofe 
TOR, Löschen 46. National 56—56%4, Greditloofe TI, Deiterr, Roten 851 
— 86/2, Italiener feit 43%/,, Prömie März Ai dont 19%. Die nuer⸗ 
ledigte Hrage der Rüczahlungameife der 1882er Bunde derurſachte einen 
lemliben Rüdgang derjelben, 76%, —Yp Prömie ver März 77 dont 3 
on ruſſiſcken Papieren, Alte Brämien:Anteben 102%, - 102, Neue Wii 
— 01, Babuen 77%,, Noten 85%, Giferbahumarkt im Allgemeinen feR, 
Rranzofen beliebt auf Mebrr Einnatmen 14 — 14245, Rombarden 961/,, 
Dberkhlefttte 480%,2, Göln» Mindener 185%, Berge: Märf. 130%, — 135, 
Coſel 80%, — TR, Verlin:Gtörliger auf günfige Entwidlung N6 Dertehre 
TEN -Bity, Bresinw Schweidnig 118%. 118%, RichiMabe 301;,, Bayer. 
Prämienanleihe 90% 4, Badifhe Y5%,, Berliner Waſſerwerke 13 Gele. 
Kranffurt, 11. Febt. Abends 6 Ubr. Ju der Effeftenforietät wur: 


_ 590 


Kstaiter: Wr. 5009 36 54 90 5109 36 54 90 5209 36 54 90 5309 56 
Bonds T5%ıa be}. 


deu Deiterr. Grediraftien 188% 4 berg. Staarstahnaftien 252%, 


bez. Amerif, 





Ep 54 20.5409 96 64 90 5509 30 54 90 5609 36 54 90 5709 36 54 90 
13 


pr. 10/2. 


Bekanntmachung. 


Sagen des Kaſpar Dedöner zu Louibville im Stante Kentuch in Rorbamerifa 
gegen die Georg und Ditil:e Dedöner Eheleute zu Tauberretterdheim, Hypothekenfotrderung 
za 1500 fl. bete,, wurde auf Grund dee übergebenen Urkunden dem Ggeeutioprogefle ſtatt ⸗ 
. gegeben und fteht bemgemäß zur Driginalprodukiion der fraglichen Urkunden burg ben Kläs 
ger, deren Einſichtsnahme und Geltendmachung etwaiger Grinnerungen,, fowie zur Vorbring- 
ung von im Executivprozeſſe auläffigen Ginreden Termin auf 
— ben 14. März I. Is., 
ormittags 9 Uhr, 
im Gefhäftsyimmer Nr. 16 


an, 
Der flüchtig gegangene Georg Dechöner wirb zu biefem Termine unter dem Rechts: 
= nachtheile der Annahme de8 Verzichte8 auf die Einſichtsnahme ber Urkunden, fowie des Auß: 
ſchluſſes mit Etinnerungen und Ginteben, ferner mit dem Auftrage geladen, bis zu ober am 
Termine einen Infinuationentandatar hierorts aufzuſtellen, wibrigen®' künftige Werfügungen für 
ton feiner" Ehefrau Detitte Oechsner behändigt und hiemit für rite zugeftellt erachtet würben. 
Würzfurg, ben. 31. Januar 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 


»opy. FH. 9. 50 
8. 





1.5 — 58 — 


Ocldo⸗ Cours. Frenffut, 11. Febtuar 
- 5. — 


— olum I. 9 
Tusl. Beosereigne A 


Benlett. 


Strichsbefanntmachung. ” 7 
In der Goncurßfache ber Johann Sauer’jchen Gheleute von hier verfteigere ich Auf⸗ 
trag8 des f. Verinkögerichts Würzkurg: 
1) da8 Wopuhaus 3. Difte. Haus Mr, 338 in der Vültnerdgaffe bahier und ger 


ſchãtt auf 5000 fl, 
Maniag, ben 17. Februar 1868, 
früß 9 ge, — 
auf einem Amtszimmer dah er 

nach Maßgabe bes $ 64 bes Hyypethekengeſetzes und der HH 98 — 101 ber Prozefnovelle 
vom Sabre 1337 und umter ben am Termine weiter bekannt zu gebenben Bedingungen. 
sehn De — Befchrieb dieſes Hauſes kann jederzeit auf meinem Amtbimmer einge · 
ehen werben. 

2) Die wenige Mobiliarſchaft, beſtehend aus einem SKinberbeite und einigen Haus⸗ 


’ 
Montag, den 17, Februar 1868, 
Mittags 2 Uhr, 
im fogemannten Fuch bloche bahier 
= gegen fofortige Baarzahlun 


g. 
Wur burg, den 29. Jauuar 1868. 





C 9. 574, - 567, 


ade 1. 9. 0-31, 
— 


I 333 


| 
v 
S 


Endreß, f. Notar. 





Hrute Mittwoch, den 12. Februar, 


in der Blauen Glocke (Reſtauration) 
Concert 
Münchener Singſpielhalle von Hackelsberger und Marftadt 


mit Gefellſchaft (5 Perfonen). 
m ug ; Anfang 8 Uhr. 


Brent. Raffenfipeine }. 


= 


Gin mohlerzogener. Junge, ber Quft Eat, 
das Buchbinber-Gejhaft zu erlernen, famı 
unter annehmbaren ingungen eintreten. 
Wo? fagt die Expedition d. BL. 


Getraute. 


An der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Joſ. Stepban Sauer, Schuhmacher dabier, 
mit Marg. Chriſt. Roſener vom bier. 

Burfard Then von Kigingen, Großhändler dar 
bier, mit Joſ. Mar. Autonia Schürer von bier. 
In der Bfarrfirhe gu St. Burkard: 

Kafpar Stodmann mit Marg. Wolf, Beide 
von Breußeubeim, 
In der prot. Kirde: 
Job. Veit Rüffelmaher, Mefferfhmiedmeifter 
dabier, mit Marg. Seyboth ans Renitadt af. 


Job. Vech, Gaſtwirth dahier, mit Kunigunde 
Weber von bier. 








Verſtorbene. 

Joh. Mobrmann, Auffeberslind, 23/4, I. oft. 
— Louiſe Schregle, Lohufurfhersfrau cus Acmpa 
ten, 57 J. alt. — Theteſe Dot, Oberpoftamtor 
Aſñiſtenteulind, 4 W. alt. — Job. Phil. Bene 
zei, Privatier, 69 J. aut, — Gva Göp, Tag 
löhners-Wittwe, 61 J. alt. 





FrembeusAnzeige. 
(11. Februar.) 


(Arler.) Kite: Körfter a, Aempteu, Mus 
ftiere a. Augsburg, Bärnwolfinger a. Nürnberg, 

immermann u, Vezeld a. Leivzig, Schröder a. 

er Foriter a. Dannbeim, Xeo aus Berlin, 
Duehl u. Partberg a, Nürnberg, Kubn a. Eöln 
u, Bergmann a. Küdeufceid. - 


(Fränt. Hof.) Aftte.: Stettenbeimer a. Franl · 
furt, Leijiner a. Münden, Kunze a. Schönbeide, 
Pollad a. Dresten, Gambert a, Bielefeid, Hel⸗ 
ler a. Rüruberg u. Herold a. Maiuz. Privat, 
Michael a. Peſib u. Birfh m. ©. a. Amerifa, 
Agent Angie a, Augsburg. Fabrit. Hab aus 
Fuͤrid. 


(Hotel Rügmer.) Kllte. Dend a. Münden, 
Hofmann a, Acholsbauſen, Lehmann a. Ardiebos 
fen, Adler a. Allersbeim, Gebr. Mayer a, Ger 
rolgbofen. Geſchw. Beth a, Klingenberg, 


anffur, Schiff 
Berlin, Schmidt u, Nillus a Mainz, Braun a. 
Reuchen, Ecereberg a, Trier, Mayer a. Auges 
burg, Maurer u. Rärnberg u. Adler a. Parlo. 


(Sähf. Hof.) Aflte.: Müler a, Medendorf, 
Büth a. Büntersieben, Beuerer aus. Landshut, 


; Bauer a, Schweiufurt, Vader aus Leipzig und 


Dinge a, Berlin. 





Kr. 43. Mättagbfat. | Dr Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. YMzih. Dtıngı — 


- -J.B. Mahler, 
Bnnf-, Schön- und Seidenfärberei 


nebſt Druderei 
5. Diſtr. 237, " Riederlage 


nägjft der Kanalnühle, Würzburg, „ Randgerichtögebäube, 
empfichlt fich bei bevoritehendem Frihjahrs-Anfange zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long-Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen. 

Gegenftände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächit fowohl durch eine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, als auch durch beſenders jchöne Appretur auszeichnen, Kirchen-Para⸗ 
mente, Möbelüberzüge von Sammt, wie auch won Halbwollenftoffen, deren Farben durch Zeit 
und Luft gelitten haben, können ebenfalls- auf's Schönſte wieder aufgefärbt-werben. Ferner 
können auch Herrenkleider in verjchievenen Stoffen fowohl in vertrenntem Zujtande, als auch 
im Ganzen auf's Schönfte gefärbt und hergerichtet werden. In meiner auf's Beſte einges 
richteten Drucderei werden jederzeit die neu ſten und ſchönſten Muſter den verehrlichen Damen 
zur Anficht vorgelegt. Langjährige Erfahrungen, die mir zur Seite ftchen, können dem mich 
mit Aufträgen beehrenden Pubfilnm die Verficherung geben, ebenſo gut, wie jchnell und billig 
bedient zu werben. Da von meiner Seite weber Koften noch Fleiß bezüglich der mir zukom⸗ 
menden Aufträge geipart werden, jo glaube ich mich der Hoffuung hingeben zu dürfen, daß 
jenes Zutrauen, welches ich frit einer Meihe von Jahren genoffen habe, mir auch für bie 
Folge zu Theil werden wird. 

Zahlreichen Aufträgen entgegenjehend, empfiehlt ſich ergebenft 


$ Joh. Bapt. Mahler. 


Schachſpiele, Domino, Würfel, Paſchbecher, Schachbretter 
mit Puff und Mühle, Maaßſtäbe von Buchs, Spielmarken ꝛc. 
empfehle Eilligit. 

Philipp Zapf, 108 Blatinerögafle. 


Populäre wiſſenſchaftliche Borträge 
aus der Naturs und Vollswirihſchafislehre. 
Donnerdtag, den 13, Februar, Abınds 79/, Uhr, in ber Aula der Maxſchule. 
Die verehrlichen ordentlichen und auferorbentlichen Mitglieder werben hiezu freundlichſt 
eingelaben. 
Würzburg, den 11. Februar 1868. 


Die Direktion des polytechniſchen Gentralvereins. 


Submiſſious⸗Ausſchreiben. 


Zur Erbauung eines Badehauſes im Bürgerſpitale find bie Erd- und Mauxer⸗Ar⸗ 
beiten, bie Zimmers, Schieferdecler⸗, Schloffers, Glaſer⸗, Tüͤnchner⸗ und Schreiner⸗Arbeiten 
im Submiffionswege an den Wenigſtnehmenden zu vergeben. 

Quftiragende Hiefige Gewerbbmeiſtet werben ammit eingeladen, ihre Abgebote bis 

Mittwah, den 19, Februar I. Ib., 
Re Abends 6 Uhr, — 
loſſen beim unterfertigten Mentamte einzureichen, woſelbſt deren Gröffnung am 
— iin N den 20. d. Mts,, 


9 Uhr, .. 
erfolgen 5 — — — 
ei önnen die Vebingungen, Pläne un enan ‚fo: 
wie — —————————— Empfang genopnusen. werben. läge allda eingefehen, fo 
Würzburg, den 10. Februar 1868. 
Das Bürgerſpital⸗Rentamt. 
Röder. ZEN: 





3ör. 


Morgen, Donnerstag, den 13. d. Mis.: 
IV, carnevalistische Sitzung 


als 
Mastiries Branchen für Damen und 
erren 
im Plag’fhen Garten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Entroͤe für Herren al8 Nichtmitglieder 36 fr. 


Thenter- Anzeige. 

Mittwoch, den 12, Kebrnar. 9. Vorſtellunq 
im 7. Abonn, Gajtfviel des Balletmelfters E, 
de Paequalis nnd der Solotängerin Signora 
Eireretia. Dagu zum (sritenmale: Der Rassel- 
binder. Poſſe mit @efang in 3 Alten von 
Fr. Kaiſer. 

Donnerstag, den 13 Febr. Mit aufgeh. Abenn, 
Zum Benefice des Frl. Helu. Die lustigen 
Weiber von Windsor. Oper in 3 Alten 


von Rlcolai. 
Die Direktion, 
Für die Rothleidenden in Oftpreußen 


gingen ferner bei uns et: 
Gewinn einer Tarodı Partie in Zeh Hd. 1. —. 
Ungenanht e 2% 
Grgebniß einer Sommlung in Glei⸗ 

enau. T. M. I. 


I - 
aufammen fl. 1%.— 
Traneport fl. 1073.52 


34 Summa fl. Day 
3 Seitere Beiträge werden dankbar entgegenges 
Rommeik 


Expedition des Würzburger Ameigers. 
VWit einer Beilage 


Berantwortlicher Redatieur: Kichar d Gadermann. — Drud ber Stahel“ jchen Buchdruckerei ta Würzburg 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 13. 
| | 
Avis für Damen. 


Der ergebeujt Unterzeichnete macht biemit bie — daß die erwarteten neuen M 
meiner Niederlage im Landgerichtögebäube, vis-&-vis bem Gafthofe zum „WeichSapfel“ 


8] 


Bekanntmachung. or. 4/2. 


Das f. Beziefögericht Schweinfurt hat über das Vermögen des Chriſtoph Hüßnet 
sen. von Wiefenbronn den Concurs erfannt. Im Auftrage biefes Gerichtes werden bie 
Goiftötage in Folgendem: 

I. zur Anmeldung ber Forberungen und deren gehörigen Nachweifung auf 

Freitag, den 13. März I. Is., 
II. zur Vorbringung der Ginreden gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Pientag, den 30. März I. Is., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Neplit und Duplik auf 
Montag, den 27. April I. Is., 
jebedmal Vormittags 8 br, 
dahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners, 
ſowie dieſer felbft unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer big 
zum ober am erflen Ediltstage weder mündlich zu Protocol, noch durch Einreichung eines 
fhriftlichen Receſſes feine Forderung liquibirt, den Ausfchluß von der Goncurd:Mafle, 
fowie wer weber mit einer mündlichen noch fehriftlichen Erlläärung bis zu ober an den übris 
gen Gbiftßtagen einfömmt, ben Ausflug mit den an foldhen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewaͤrtigen hat. . 

Im biesfeitigen Gerichtöbezirke nicht wohnende Gläubiger haben bis zum oder am 
erjten Gbiktötage dahier wohnende Zuſtellungsbevollmaͤchtigte mit Ausnahme der k. Poſt um 
fo gewiſſer zu beitellen, als außerdem die an fie zu erlafenden Verfügungen an die Ge 
richtötapel gebeftet und damit für infinuirt erachtet werden würben; das Gleiche gilt bezüge 
lich be k. Bezirlsgerichts Schweinfurt. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Eiwas von ben Bemeinfchuldnern 
in Händen haben oder zur Maſſe fchulden, aufgefordert, folches bei Vermeidung voller Erfaß- 
leiftung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehaltung ihrer Nechte nur zu Ges 
richtshanden abzuliefern refp. einguzahlen. 

Der erſte Edittbtag wird auch zum Verſuche eines Arrangements, fowie zur Beichluß- 
faffung über die Behandlung der Aktivmaſſe, fobann zur Aufitellung eines zur Klageſtellung 
gegen bie Maſſeſchuldner beredptigten Maſſevertreterb weßhalb an fämmtliche 
Intereffenten Hiezu noch befonbere Qatung unter bem Prajubiz ergeht, daß bie Michterfchie- 
nenen den Beſchlüſſen und Anträgen ber Mehrheit der Gridienenen alb zuſtimmend erachtet 
werben würben. 

Wiefentheib, den 28. Januar 1868. 


Ba u 
Stamm: und NRusholzverfteigerung. 


Montag, den 17. d. Mis., 
früh I Uhr anfangend, 
werden im Dietrich’fchen Brauhauſe zu Reichenberg auß ber freiherrlich v. Wolfs⸗ 
keel ſchen Forſtrevier Reichenberg, aus ben Walbabtheilungen „Höhberg”, „neun 
Morgen“, „oberer Höchberg“, „Rotienbauer Böglein“, „vordere vierzig Morgen“ und „untere 
anne”, 
190 GienNußs und Bauholz · Abſchnitle, worunter fi einige zu Commercial⸗, bie 
übrigen zu vorzüglichen Schweilenholge eignen, 
81 KEichen⸗Wagnerholz⸗ Abſchnitte 
Ri Kiefern: Bauholz, Abfehnikte, 
0 Gien-Wagnerftangen und 
4 after 3Y,fQuSiges Gihenmäfeiel 


öffentlid und meiftbietend verfteigert. j 
Sämmtlices Holz ift nummerirt, unb wird ber gutsherrlihe Revierförfter ſolches den 
[46 


[36 






Kaufliebhabern vorzeigen. 
Würzburg, den 8. Februar 1868. 


Freiherrlich von Wolfskeel ſche Nenten-Verwaitung. 
Die bei : 
— NRothweine, alb ver Opfeft I. 106, 


Chäteau neuf du pape „ „fl. 110, 
. St. Julien 8190, 
finb zu dieſen Preifen ganz gollfrei durch Herm Anton Fiſcher, Spediteur zu Würzburg, 
abreicht werben, ‚ 


zu beziehen, wofelbft aud bie Proben wer 
3) 8. Marx in Hanau. 


ufter in Golddruck angefommen (find und im 
zur gefälligen Anſicht bereit Liegen. 


I. B. Mahler, 


Kunfts, Schön: und Seibenfärber. 


Don dem berühmten Bnche bed Dr. 
Werner: 

„Wegweifer für alle Kranke“ 
find binnen 3 Jahren mehr als 30,000 
Exvbl, verbreitet worden und ebenfo viel 
Kranke, welche zum großen Theile für um 
heilbar gehalten wurden, verbanfen ihm 
ihre Genefung. Soeben neu gedruckt, ift 
ed für 21 fr. in allen Buchhandlungen 
zu befommen und jebem Leidenden brins 
genb zu empfehlen. 


Mein ganzes Geben war faft eine uns 


unterbrochene Kette ſchwerer körperlicher 
Leiden, die meine Rathgeber bald mit dies 
fem, bald mit jenem Namen benannten, 
mir aber dennoch nicht halfen. — Ich 
war und blieb krank — bis ich durch ein 
feines, aber vortreffliches Buch: Dr. Wer« 
ner’s Wegweiſer zur Hilfe für alle 
Kranke belehrt, den Weg zur Hilfe fand. 
Jet bin ich gefund und werbe es, Danf 
biefem Buche! Hoffentlich auch bleiben. 
Ih empfehle es jedem Leidenden auf ba$ 
Dringendſte. 


361 L. Wohlhaus in Hannover. 





— — 
In der Stahel'ſchen Bus und Lunſihand 
fung in Würzburg it ſoeben eingetroffen: 


3. Heyberger’s 
Ueberfichtöfarte 


Eifenbahnenn. Eifenbahnprojecte 
bes Königreichs Bayern. 

Preiß in Umfchlag geheftet 30 fr., nach Aus · 
wärtß franco 33 fr, 
Eh ’ 

Cheater - Bibliothek 


aller Nationen. 


Kleiſt. Kaͤthchen von Heilbronn. El 
Molidre. Der Geizige. 22 
a Der Kaufınann von | TE 
edig. *2 
Leifing. Nalban der Weiſe. a8 
Schiller. Die Räuber. =: 
Menſchenhaß und Neue. 753 
» Daß Leben ein Traum.| 2.3 
Göthe. Fauft. J Theil. = = 
Mans. — 53 
Bin: Bin vn Bent. 52 
Die Sammlung erfcheint fort. 
Vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. 
Die Lungenſchwindſucht 


wird nalurgemaͤß ohne innerliche Medi⸗ 
camente, geheilt. Adreſſe: Dr. K. Bottmann in 
Mannheim. (Gegenfeitig france) [46 





Wr. 43. Mittogsstatt. | 


Bekanntmachung. wi. 8/2. 

Durch Beſchluß des Lönigl, Bezirkégerichts Schweinfurt vom 20. Dei. v. Is. wurde 
u ah erh an von Haldheim die Gröffnung des allgemeinen Concurſeb 

und das unterfertigte Bericht mit Ab der Übiftötage beauftragt. 

Demnach werben Ießtere bekannt gegeben, wie folgt: 

I. Edittẽtag zur Anmelbung und Nachweiſung der Forderungen und Vorzugsrechte auf 
Mittwodh, den’ 26. Februar I. J. 
ingung unb eg Ginreden 
m. — — . — l. I 
Ediltttag zur Pflegung ber ußver handlungen au 
Montag, ben 6. April I. Is., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. “ 

Die Unterlaffung der fchriftlichen oder mündlichen Anmeldung ber Yorberung am I. 

Ghiktötage Hat den Ausſchluß von der Maffe, die Unterlaffung "der betreffenden Handlung 
em II. unb II, Gbittstage aber deren Ausichluß zur Folge. 
Am I. Gbiktstage wirb auch eine gätliche Uebereinfunft verfucht und über bie Wer 
werthung der Maſſe, fowie Aufitellung eines Maffacurators Beſchluß gefaßt werben, worüber 
ſich Fämumtliche Gläubiger zu erflären Gaben, auferbem fie ven Beichlüffen ver Mehrheit der 
ſich Erklaͤrenden beiftimmenb erachtet werben. , 

Das Vermögen bes Schulbnerd wurde auf 1870 fl. — Er. gewerthet, während bie Hy⸗ 

ulden ohne en allein ſchon mehr betragen. en 

Schließlich werben Alle, welche zur Maſſe Gehöriges befigen oder in biefelbe ſchul⸗ 
ben, aufgeforbert, folche® unter Worbehalt ihrer Rechte an das Gantgericht abzugeben und zu 


Arnftein, ben 2. Februar 1868. 
Königliches Landgerid) 
" Mayer. 


£ebensverficherungs-Bank für Beutfhland in Gotha. 
Die Geſchaͤftbergebniſſe biefer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art. 
Dur einen reichen Zugang an neuen Verfiherungen (2379 Perfonen mit 5,052,700 Thlr.), 
welcher näcft dem Jahre 1865 größer war, als im irgend einem anderen Jahre, ift 
bie Zahl der Verficherten auf 31,000 Perfonen, 
bie Verficherungsfumme auf 56,400,000 Thaler, 





ber Bankfonds auf 14,600,000 Thaler 
geftiegen. 
Bei en eBrinn von 2,600,000 Thlr, waren nur 1,140,000 Xhaler für 
650 a aa a welcher ee weſentlich Hinter ber rehnungsmäßi- 
gen Erwartung zurüditeht und ben Verſicherien abermals eine hohe Dividende in Ausſicht 


In biefem und ben nädhiten vier. Jahren werben über 


zwei und eine halbe Million Thaler — 
berſchü die Verſicherten vertheilt, was für daß Jahr 
—* erde lade, — für — ae 39 Prozent ergibt, 
Verfierungen werben vermittelt durch 


F. Benfert:Boruberger in Würzburg, 
rg: Wucherer in Amorbach, 
G. Söllner in Arnſtein, 
Buchhändler Krebs in Aſchaffenburg, 
Martin Bü in Ebern, 
Auffcläger Geyer in Gemünden, 
Auguft Auman in Kibingen, 
3. F. Hartmann in Marktbreit, 
Stadtfchreiber Probft in Prichſenſtadt, 
Ernft Sandtrol in Schweinfurt, 
Heinrih May in Wertheim. [25 


Belanntınachung. 
Am 


Dienstag, ben 18, bs, Mis., 
Vormittags 10 aufangend, 
werben {m Gemeinbewalbe dahier, Diftrift Gimuß, 
80 Eihenflänme, 


2 meiften® ftarte Holländer, 
= öffentlich, verfteigert und  Gtrichßliebhaber Kiew eingelaben. 
Grafentheinfeld, den 10. Februar 1868. 
| Die Gemeinde-Berwaltung. 

Niegler, Worftcher. 





en Würzburger Anzeiger (Beiloge zur R. Mürzb, Zeitung). ar 





| 12. Februar 1888. 
Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 2/3. d. Mid. um 1 
Uhr wurbe auf ter Strafe zum Bahnhofe 
und in befien Nähe einem Maͤnne ein Plaid 
von grauer Farbe, weiß und roth melirt, 
mit Franſen, von der Schulter weggenommen. 

Der Ihäter, wie feine zwei Geſellſchafter, 
in einem Alter von 30 6i8 40 Jahren, Hatte 
einen ftarten ſchwarzen Bart, und verhinder⸗ 
ten die beiden Letzleren ben Beſtohlenen und 
ne Begleiter an der Verfolgung des Er 

n 


Würzburg den 9. Febtuar 1868, 
Der k. Unterfuhungsrichter. 
Schwaab. 


Anton Pfeiffer, 

Bank und Gommiffiond s Geichäft in Berlin, 
Werderſtraße Nr. 11, vis-A-vis ber tgl. 
Bau⸗Alkademie. 

Ans und Verlauf aller Sorten Staals⸗ 
papiere, Allien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und außiänbifchen Couponb, Beforgung 
aller Börfengefchäfte unter Zujicherung promps 
ter Bedienung. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und Heilt ſchnell 
Gicht und Nheumatismen 

aller Art, als: Gefihts:, Biuſt⸗, Hals und 

ahnſchmerzen, Kopfe, Hand: und Kniegicht, 

liederreißen, Ruͤcken ⸗ und Lendenweh. 

In Paqueten zu 30 fr. und haiben zu 
16 ke. bei 


Garl Chr. € 
186] en 


Für bie herannahende öſterliche Zeit em⸗ 
pfehlen wir: 


Hungari's 


Aferglücklein. 
Grbaulihe Unterhaltungen für ben Ofterfefts 
Kreis-im fatholifchen Kirchenjahr. 
Preis fl. 2, 27. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
im Würzburg. 


Heue Bücher, 

vorrätbig in der Stabel’fchen Bud u, Kunſt ⸗ 

handlung in Würzburg: 

Reiter-Gebanfen. I. Fortſ. 30 fr. 

Gefeglihe Schugmaßregeln gegen bie ans 
ftedenben Viehlrankheilen in Bayern. 27 fr. 

Hauner, U. N. Grundzüge der phyſiſchen 
Erziehung ber Kinder. 48 Ir. 

b, Hermann. Mortalität und Vitalität im 
Königreihe Bayern. fl. 1. 48. 

Holſt, Dr. H.v. Federzeichnungen aus ber 
Geſchichte de8 Despotismus, 1. Band. 
Ludwig XIV. fl. 1. 86. 

Wattenbad, Dr. W. Ninive und Babys 
Ion. 40 Ir. 

Ableitner, R. Das Kriegäpferd. 36 Fr. 

Schlir, Dr, F. Troifcher Sagentreis. fl. 1. 
36 kr 


Serbad, C. v. Ueber ben Vullan von 
Santorin und bie Gruption von 1866. 
fl. 1. 45. 

Niemann, 8. Ueber bie Hupothefen, welche 
der Geometrie zu Grunde liegen, 42 fr. 


Drul der Stah el ſchen Vucbruderel in Würyburg. 


Jürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 





augleig amtlides Organ für bie Junbelsgeriätligen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 


! Das Abonmement anf den Anzeiger ber 

— rl 42 ns und — 
baver. Bo tern, Die Berantwo 

—8* Inferate trägt deriäinfenber berfelben, | 13. Februar. 





Eiarädungsgebübr: Dir breifpaltige ! 
Donnerftag, Belle oder Deren Ran mirb mit 3 tr, | 1868 
zweifpaltige wit 6 fr. und Die durchlaufende . 

Seite ni 9 fr, berednet. ! 
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Abgang und Anfunit der | Eifenbahuzüge in Würzburg. u Voſto unibus ans Wuͤrrt urgq 











Rab anffurt Früh: 1213 PZ, 4° 02. »W PZ, Nachm: 15 KZ, 2067. 60 SZ 8.32, saß: 
. mberg ab: 49 GZ, 10087. 119 AZ MWachm.: 2uPZ. au pz, 
. Nürnberg rüb: ırZ. BMUZ. 9 GZ. Machm.: 3% 82. nuUuZ. 8 7, ——— 
Munchen Früh: 5 PZ. 72 GZ. Rahm.ı 8 KZ. 4 GZ. 7407. Arnflein „ . 5 KR, Abend. 
Sheidelsera *; BI PZ. n&S7, 10% PZ Fochm.: ta PZ. Kir FR, Eelbech AU. Abende. 
An v. Fraukfart Arun: 4 PZ. 88 0%. 199 37, Radım.: 2U KZ. 1 GZ. :#PZ, 11.402, (k-erdanfru su. Nachmi 
. ; until üb: 80 pzZ Vachm.: 178 PZ, 5952, BWGZ. 11W GZ. > sn on —* 
Nrubera Fth: 8902. un X2z. Nachin.n 124 GZ. 615GZ, VGBV 110 PZ, x —* z 
» Münden Yrüb: 8euZ, tim QZ, Radırı.t I6KZ. 70Z. 104 PZ, Ropbrum .„ . EM. Anenda, 
Scidelbera Frübı E10 2. (von Yanda) 104PZ. Wachm.: zZUPZ 7557, 97 PZ, Beribrim Ya, 95 W.nb 









Tagesdaleunder: Gregor U. Sonxen ⸗Aufgang: 7 Ubr 30 Dliunten, 
onnennntergang: 5 Ihr 40 Minuten. Mondaufgang: 11 Ubr 42 Min. 
Mentuntergang ID Ubr — Minnten. — Ebremorteier nach Reaumur. 
Niedriatter Stand in der Naht: 3 Brad Wärm-, Blittare 12 Uhr 5 
“Arad Wärme — Bauerur⸗gael: Glebt's in der Valentinusnacht viel 
Schuee, dauu fegen die Sükwer gar gerne. 


sefälle 1865/66. (Dr. Ebel win ht dringend die baldige Vollen« 
dung des Würzburger Bahnhofes und eine Ginfteighalle daſelbſt, 
was Miniſter Schlör zufagt.) Nähte Sikung am freitag, ben 14.: 
Berathung über den Sozial«-Befegentwurf, die Heimat x. betr. 
Mas bie 2. Abtheilung ber Gemeinbeorbnung betrifft, welche „von 
i den Gemeindeangehörigen, deren Rechten und Pflichten” bandelt unb 
Zur — a * rg men — — — — 
J * iſ, To find bezůgli geſonderle Beſtimmungen getroffen 
— dung a .___ — worben. Die Gebühren, melde von den neuaufgenotnmenen Gemeindes 
Urlaub nam, fi zu feiner Erholung Maghſt in bie Provinz am bürgern erhoben werden, find für bie Pat bereit in Hetmathögefeg 
begeben. Gr ift jebosh einftteilen noch in Berlin zurüdigehalten, wirb geregelt und daher aus ber Gemeindeordnung weggelaflen. Sodann 
fit) aber der AmtRgefchäfte jevenfallß 68 nad Schluh des —* g8 unterjcheiden ſih die Vorſchläge für bie Pſalz namentlich dadurch, 
enigalten. Die Worberzthungen über eine neue Freißorbnung werben daß das ‚Bürgerrecht bortfelbft von feiner Verleihung abhängig 
nadhbem ber Minifter des nmern wieder kergeitellt ift runmehr iſt, ſondern, daß basf:Ibe für bie zum Bürgerrehtö:(Erwerbe befähigten 
atifinden, ¶ Geruchte von Meinungdverfchiederheiten über diefen Bunkt Heimathöangehörigen fraft des Gefeges eintritt, für Sonſtige aber ledig⸗ 
im Staatdminifterium firb völlig grunbloß,® — Diele neue Lreide lich auf einfache Armelbung, ſewie dadurch, daß bie Heimathberechtigten 
ordnung ſoll nämlich die Decentraltfation und Seibftverwaltung im überhaupt zur Bezahlung m Dürgeranfnaße-ögebäßren nicht verpflichtet 
ausgebehnten Mafftabe durchführen nach Bitmard$ Negept, und ber find, Gine Möthigung zum Gruerb des Buͤrgerrechts tritt in der Pfalz 
Minifter de8 Innern, Graf Gulenburg, ben bie eige 9J * — nur banı ein, wer on . a Tang mit Hauß«, Grund⸗ ober 
angeht, mit folhem Liberalismus gar nicht einverftanden fein. Gewerbeſtener in den SEE N DENN: we 2 f 
Im preubiſchen Abgeorbretenhauß wurde ein Geſetzentwurf, , P. Münden, 12. Febr. Im Wahlkreiſe Münden zn üt Gas 
6 Millionen Thle. aus Staatsmitieln für Oftpreußen zu ver⸗ brifant Keſter gewählt. Es fehlt war noch das Wahlergebniß von 
wenden, einer Gonmiffion überwieen, ebenſo der Antrag von Koſch, | 14 Sandgemeinden, allein es wird dadſelbe feinen Ausſchlan mehr geben, 
eine Million Darlehenstafjenfccine für die Meineren Gemerbireiberden | weil von 9694 Abjtunmenden Hr. Keſter bereit 5538 unb Prof. 
im MegierungSbezirte Königsberg und Gumbinnen auszugeben. — | Aanfe nur 3940 Stimmen erhalten hat. Soweit die Nachrichten auß 
Nun ijt nur zu wünfgen, dab die Herrn Abgeorbucien diefes Gefep | dem Lande Lauten, find weit ‚mehr Gonfersalise ober Ultramontane 
eben fo rafch erledigen, als andere Geſetze, bei denen e8 viel weniger gewählt worden, alö unfere Fortſchritidleuie wohl vermuthet haben 





preſſirt hätte. mögen. Das direkte Wahlrecht hat eben feine bebenllihe Seite, 
Im öſt er reichiſchen Abgeordnetenhaus brachte der Quflige Bei der Zollparlamentswahl im Wahlfreis Augsburg it nah 

miniſter Herbſt den Entwurf einer Goneursordnung ein, worin nie | einer Zufammenftellung ter Stimmen im „Augöb. Tgbl.* Dürger« 

Auf hebung der Perfonalhaft wegen Schulden beaniragt ift. meijter Fiſcher mit 3756 Stimmen gegen Übvolat Dr. Karl Barth 


Die Angelegenheit der Nüftungen und ruſſiſchen Wühlereien in | mit 5399 Stimmen unterlegen. Im Allgäuer Wahlbezirk Immen- 
Serbien wicb brennend und erhält die Diplomatie von Gngland, | ftabt wurde Dr. Voölk mit großer Majoritaͤt gewählt, Die Hell: 
Frankreich und Defterreih in Athem. Sie haben die Regierung der | Parlamentswahlen ſcheinen jerner in foigenben Hauptwahlheziefen ges 
Donaufürjtenthümer wiederkoft gewaent, welche jedoch durch ihten Ber | Peer: Augsburg Karl Barth, Hof Janſen, Yayreutg Geuflel, Forch⸗ 
Tandten in Paris jebe Theilnahme an dieſen ruſſiſch⸗ ferbiſchen Agitas | Heim Hohenlohe, Nürnberg Grämer, Erlangen Marguarbfen, Ansbach 
tionen enlſchieden in Abrede ftellt. — Münden 1. eben * —5 — — or 

Der Fenierunfug in Gugland bauert fort. In Cork waren in Ger Aretin, Roſenheim Neumayer, Regensburg Dicpolder, Neu⸗ 
ber — —E— fehr .n Pe Sie dauerten Nadt a. d. Weldnaab Bankier Wild aus Münden, Eichitaͤdt Schloͤr, 
neun Stunden lang. Das Bolt griff die Polige mit heſtigen Stein, | Landau Jordan, Kaiſerdlautern Kolb, Speyer Roͤmmich. (Die unters 
tolrfen an. Cchtere brang mit gezogenem Cäbel und Bajonelten auf | fänkifgen |. u.) . . 
die Vollsmaſſe ein. Gin Unzubejtijter wurde getöbtit und mehrere Das Königreich Bayern ijt in 32 Landwehrbezirke ein» 
verwundet. etheilt. 2 Randwehrdezirke entfpregen einem SLinten-Jafanterier 
Hegiment, welches aus benfelben feinen Etſatz und feine Graänyungss 
mannfchaften erhält, Für tie Jäger: Bataillone, tie Kavallerie und 
bie Spegialwaffen werben die Grgänzungs » Wannfhaften unter mög« 
liter Berüdfichtigung ber Territoricleintheilung aus dem ganzen 
Bezirke beB treffenden Generaltommando's, oder wenn nöthig, aus 





Die Kammer ber Abgeordneten Hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
gunoͤchſt die Masweilungen begüglih de8 Baues ter Staatdeilenbahnen 
im Jahre 1865/66 beralßen, und nad einiger Debatte denfelben bie 
Anerkennung ertheilt; eberfo ben Nahweifungen bezüglich ver Poſt 





Mr. 44, Mittagsblati. 


fämmtlichen Bezirken des Koͤnigreichs geftellt. Fuͤr jeden Landwehr 
Bezirk ift em Landwehr ⸗ Bezirlẽ Commando eingeſetzt. Dasfelbe ſteht 
unter dem direlten Befehle desjenigen Sinfanterie-Brigabe-Gommanbo’s, 
welchem bie hetreffenden Linien ⸗ Infanterie ⸗· Regimenter unteritclit find, 
Ieder Landwehr · Beziek wird in 4 Compagnie⸗ Bezirke eingetheilt. In 
jedem Lanbwehr-GempazniesBezirk it ein Bezitls · Feldwebel als Or⸗ 
gan des Landwehr /Bezirls Commando's zur Vermittlung deb Verkehrt 
des Lehteren mit den Mannſchaften aufgeſtellt. Die Stellen deb 
Begirfö-Felbwebel werben ſdurch ben treffenden Brigabier befeßt und 
foffen hiezu zunächft aebiente und verläfftge Unteroffitere alfer Waffen 
Verwendung finden, welche zwar für den Felddienſt nicht mehr volls 
lommen tauglich, aber noch im Beſithze foicher förperlicher und geifti» 
ger Kräfte find, daß fle ihren umfaſſenden und wichtigen Dienft voll» 
fänbigft zu erfüllen vermögen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würgburg, 13. Februar. 
Zollparlamentswahl = Refultate. 

In Neuftadt a. d. S. sat Graf Luxburg 256, Dr. Franken 
burger 5 Stimmen erhalten. . 

In Kiffingen alle abgegebenen Stimmen (420) Graf Qugburg. 

Me8 wir von den andern Wahlorten des Wahktreifes Neuftabt 
an der Saale erfahren, flellt tie Wahl des Grafen Luxburg als ums 
zweifelhaft unb mıt großer Majorität heraus. 

Im Wahlkreis Lohr ſchwankt nach den bibherigen Berichten bie 
Waage noch zwiſchen Frhru. dv. Thüngen und Fabrikant Störig. 

Im Wahrbezitk Kitingen ift Fabrikant Jens Sattler mit jetzt 
unweifelhafter Majoritaͤt gewählt. 

Das Kreißamtsblatt Nr. 18 enthält folgende Regierungsaußs 
fHreisungen: Geledigung der Stelle eineb Bezirlsarztes J Claſſe zu 
Teufchnig betr. (Bewerbungstermin 19. Febr.) 





anzeigen.’ R 
— Sn der öffentligen Magiftratsfigung vom 11. 


Febr. famen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 


Bekannt gegeben wurbe ein Reſcript ber kgl. Kreißregierung Sammer 
ber Finanzen vom 10. 68. ME, wornah Se. Maj. ber König die 
Grmädligung ertyeilt hat, daß wegen Verkaufs der Feitungswerke rechls 
deb Waind nah deren vorfhriftsmäßigen Abſchäthung mit der Stadt 
Würzburg in Unterhenvlung getreten werde. Ausſiellung mehrerer 
Zehlungsjähigkeits-Zeugniffe.e Tem Antrage ber freiwilligen Feuer⸗ 
wehr enlſprechend follen mehrfache Loͤſchrequiſilen und Reſervſchläuche 
angefhafft werben. Werrechnungs sDekretur wegen der Tagräditände 
pro Uebergangs:Quartal 1866/67. j 
auf Anfhaffung von Lehrmilteln für die Hiefigen Vollbſchulen 
fol der Betrag von 300 fl. verwendet werben. Gegen einen Mevis 
fion&befgeib bezüglich der Legatentagen in ber Dr. Todt'ſchen Ver 
iaſſenſchaft wird remonftrirt. Der Gras- und Weibenerirag des fläbt, 
Waflergraben® nähft ber Gratnbergsbrüde foll auf 3 Jahre vom 
4. Day I. 8. an gerechnet ftrichBweife werpachtet werben. Zwei 
Geſuche um Auszahlung von Lehrgelb aus der Gantor Horm'ſchen 
ee ren bewilliget, cines deögl. abgewieſen. Ankauf einer 41/, 0/, 
bayer. Obligation für die Sartoriub'ſche Stiftung, Gin Geſuch um 
Befreiung von Gemeinde⸗ Aufnahms⸗ Gebühren wird bewilligt, zwei 
besgl. abgewieſen. Stunbung einiger fläbtifcher Gefälle. (Foriſ. f.) 
&r Durd die im offentl. Sipung des Fönigl. Bezirkegerichts hier am 28, 
und 30. vor., dann 1. und 5. dor. Mis. werkfündeten Grfenntniffe worden 
verurtheilt: Ritolaue Gopfert von bier und Jak. Saner von Goſſeuheitmn, 
wvwegen Diebhtabls, Eriterer zu 2 Monaten, Leßterer zu 1 Monat 16 Tagın 
Gelingnis; G. Ganz von Theitheim, wegen widerrehtl. Weguahme eigener 
Sadıen — unter Annahme geminderter Zurchunngsfäbigfeit — zu Ztägir 
ger Gefängnißſttafe; Doroid. Atampert von Cuerdotf, wegen deogl. za 
einer dergi. won 23, Zagenz; J- Meßget, Bädermeiter von Ochfenfurt, wegen 
Berufs:@brenfräntang au 10 fl. uud wegen Ueberteetung der Poltzelftumde, 
au 1 fl. Beldficafe; DM. Bröhlig won Unteraltertpeim, wegen Beſtechung zuöfl. 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung) *— 


— Die Heraußgabe 
einee Zufammenftclung ber geſetzlichen Schatzmaßregeln gegen die an 
ſteckenden Viehltankheilen betr, (von Buchhändler Kranz in München, 
Preis 18 fe) — Entfernung ber Bachmaterbäuerin Anua Maria 
Schweill son Mittling, Bemeinde Alzgern, Bezirlſsamts Altötting 
beit. — Das Geluch um Beftätigung ven Unteragenten zur Belör« 
derung bayerifcher Muswanderer nach überfecifchen Ländern betr. (Ab. 
Scholz in Klingenberg und Herm. Noßbaum in Hammelburg). — 
Das Gurfiren falfcher Münzen betr, (2 fl.« Stüde mit bayer. Ge: 
präge und ber Jahrzahl 1852). — Die Griebigung ber Pfarrei 
Ohrenbach, Defanatd Rolhenburg a/T., beir. (Ertrag 718 fl. 363/, fr.) 
Wiebersefegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Weſtheim betr. (Ertrag 
889 fl. 11%/, ir) — Den Urlaub des k. Motars Gafpar Fehr zu 
Werneck betr. (UmtSverwefer Rehttöpratt. Joſ. Höhl). — Echrannen- 
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Gelditrafe; Kit. Karl von -Exrütb, wegen Körpernerfekung, in eine Gefärge 
nigitrafe won + Monaten. und af. Probii von Jopesheim, wegen Died 
Rable und Laudſtrelcherel, zu einer dergl. von 1 Monat uud 18 Tagen; das 
gegen wurtea A, M. Weimana von Oberbalbach von der Befhuldigung der 
Beltehung und A. Korbmann von Niedenbeim von der Anfhuldigung der 
Tbeiluabme an dem Vergeben der Hörperverlepung freigeforocen, 

Kerner wurde in öffentlichet Sipung diefes Gerichts als 2, Iuftany 
vom 30. d. und 1. d. M. die Berufung des Schubmachergefellen Fr. of. 
Reith von bier, wegen eigemmächriger Entfernung aus der Arbeit und der 
Ciaſvruch in der Berufungsjade des M. Honneder ledig von Derteltah, 
wegen groben Unfugs verworfen. 

— Gemäß derneuen Lanbwehrorbnung gehören in Unters 
franlen zum Landwehr-BVezirls⸗Kommando Kitzingen die Vezirksaͤmter: 
Ochſenfurt, Kihingen, Scheinſeld, Vellach, GBerolzhofen und Haffurt; 
zum '2.-B..G. Kiſſingen bie B., Aemter: Königshofen, Mellrichttadt, 
Neuftabt a. d. S., Brückenau, Kiffingen und Hammelburg; zum L+ 
3.6. Schweinfurt bie B.:Memter: Würzburg, Karlſtadt, Gemünden, 
Skweinfurt, Magiftrat Würzburg und Schweinfurt; zum 8.:9,-G. 
Agaffenburg: Lie B.-Memter: Miltenberg, Obernburg, Marltheiden 
feld, Lohr, Alzencu, Afchaffenburg und Magiſtrat Aſchaffenburg; den 
Erſatzbezirk für das 14. Inf.N. bilden bie Landwehr- Bezirls - Tom · 
mandos Erlangen und Kitzingen; für das 5. Yuf.:Reg. die 2.:B.:G, 
Bamberg und Kiſſingen; für das 9. Juf.Reg. bie L.⸗B.⸗C. Schwein⸗ 
furt und Afrhaffenburg. 

a Die Fortfegung deel Artikels über die nene Bohuhofſttaße mußten wir 
wegen andermeitigen Stoffandrangs auf morgen verfchichen. 








— Die Wiener „Abendpoſt“ meldet folgendes ſchreckiche 
Ende eines Diebes. Im bökmiichen Dorfe Roſtial wurde am 
legten Sonntag Abend einem Witthſchaftsbeſitzer gemelbei, daß deſſen 
Scheunenthor offen · jtehe. Da er eben gebrofchenes Oetreide auf ber 
Terme utte, fo vermulhete ex nicht ohne Grund Diebe in ber Scheune. 
Gr nahm daher ſchnell fein Gewehr, bewaffnete auch einige von feinen 
Dienftboten und eifte mit benfelben ſchneii zur Scheune, bie fich meh 
tere Hundert Schritte Hinter dem’ Orte befindet unb feuerfeit gebaut 
iſt. Bei ber Ankunft bafelbft wurbe vor Allem da8 Thor rafch zur 
gefperet, dann bie Scheune umftellt und Hierauf der barin befindfiche 
Dieb aufgefordert, fi zu erkennen zu geben. Derfelbe geb jedoch 
feine Antwort, man Eörte nur, wie er in der Scheune herumkroch und 
endlich unter das Dad; gelangte, um durch biefeß zu entfpringen. Da 
ihm Died nach mehrfachen Verfuchen wegen ber engen Ginlattung nicht 
gelang, fo zünbete er enblich das noch in bedeutenden Stößen. vor» 
handene Getreibe an und fuchte ben Tod in ben Flammen, ben er 
auch fand — ohne einen Magelaut von fi gegeben zu Haben. 

— Das durch einen Erdſturz in Neapel verurfachte Uns 
glück ftellt fich viel bebeutender heraus, ols man Anfangs beſorgte. 
Bereils find ungefähr 70 Leichen ausgegraben, und man fürdtet, daß 
bie Zahl ver Werfchütteten noch größer fer. Leider ftellen ſich aach 
den Ausgeckungen ernſiliche Hinderniffe entgegen, weil ber Ginfturz 
anderer Theile ded Berges droht. Mehrere Häufer find noch im 
Gefahr. 





Vollswirthſchaftlicht und Bärfenderiäte. 
Markftbreit, 8. Febr, Weizen 26 fl. — fr., Kom 22 fl. 30 fi. 
ver 2°0 Pfund, Serfte — fl. — fr, Haber 8 fl. 50 fr. 
Franffart, 12. Kebr. Abends 6 Uhr. In der Gffektenfocderät war 
die Zendenz feit. Oeſtert. Ereditaftien 19017, bez., Staatsbahnaftien 2547/, 
G., Steuerfe. Metal. 50%, bez. G., Amerif. Bonds T5%/y bei. 


Zermintalender. 
184, Rebr., früb 9 Uhr: 2. Ediltstag im Gonfurfe des Haudbefiperse 3. M. 
bert in Kifflugen beim f. Bezirkogeriht Neuitadt 0,8. 
Früb 9 Uhr: Korterungsmeidung an Jeh. Dinfel vor Bolfah beim k. 
Randgericht dort. 
Früb 9 Uhr: Glänbigerladung des Defonomen J. Saar ven Schwan 
feld durch din f, Notar in Werned. 
Früb /,10 Ahr: Holzierich in Wirtbehanfe zum Schwan in Goßmanus- 
dorf duch die f. Revierforitei dort. 
Frud 10 Ubr: Korderungsmeldung an den Bierbrauer Joſ. Göbel von 
Wörth beim k. Bezirkoamt Oberuburg. 
17. Febr.: 8. Edittotag für die Duplik im Gonkurfe des Bauera Johann 
Güngel von Poppenlauer beim L. Bezirksgerichi Reuſtadt a. d ©» 
17.9. 18, früh 10 Uhr: Holziirib im Kronenmirtheban)e zu Gohmannde 
dorf dur Bas f. Forſtamt (Kichelsdorf. 

Früb I Ubr: Grundvermdgens-Verſttich des Adam Hılpert, alt in Bis 
ſchofoheim durch den k. Rotar dort. 
üb U Uhr: 3. Goittötag im Gonfurfe des Webers Gg. A. Domanu 
von Acholshaufen beim f. u ie bier. 

FZrüb 9 Uhr: 2, Geiftstag Im Konfucfe des Ziurmergefelen G. Lamotte 
von Arnftein beim #, Leudgericht dort, 

Fräp Ylhr: Korderungsmeldung am die Witwe Meder von. Oberelöbach 
beim 1, Laudgericht Bifhofohein. 
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Oeld:Toars. Frextfun, 12. Februar 
1. 8. 40 — 61. — 
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peitende Apparate 


zur Bereitung aller Arten 


zufammengefeßten mediziniſchen Wäffer. 


vollftredung am 


verbrachten Gegenftänbe, nämlich: 


einen Phaeton, gewerthet auf 


Würzburg, ben 7. Februar 1868. 


fertigten Magijtrate einzureichen. 


gashaltiger Getränke, 
Hermann - Sahapelle & Eh. Glover, 


4144, Faubourg Poiſſonnidre, Paris. 
Selterswaffer, fowie alle bekannten Mineral» und nach Toriärift 


Soda-Limonade, fowie zuckerhaltige, 


gewůtzte und weingeiſtige Getränke. Mouflirende Weine Junges Bier dem 
; alten gleich wonffirend zu machen, dasſelbe zu verbeffen, Sowohl im Geſchmack, wie in 
Duclität. Ueberhaupt alle fohlenfanren Getränfe zu bereiten. — Befondere Ginricht- 
ung ift nicht etforberfich. Jedermann fann die Führung üsernehmen. — Garantie. 

Diefe Apparate find bie einzigen, welche allen Vorihriften dee Geſundheitsbehörden 
Genüge leiſten, bie einzigen, welche den Vebürfnifien eines induitriellen Betriebes entſprechen. 

Diejenigen, die fi mit Diefem gewlunbringenden Geſchaͤfte befoffen wollen, mögen das Handı 
buch über „gubrifation von foblenfänrsbafßtigen Geträuken“, elm jchönes Werk mir 80 
Nebildungen, veröffentlicht von den Kabrifanten, gegen (inferdung von 6 Franken, bezieben. — 
(Bebrauchsanmelfung der Avparate franes nnd gratis auf Berlangen.) 


Agentur au Frankfurt a / W., 9. Flegenheimer, Zeit 29. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Aufirags bes k. Handelsgerichts Würzburg verſteigere ich im Wege ber Hilfs: 


Freitag, ben 14 
Bormitings 9 Uhr, 
im Gaſthofe zum „Fraͤnkiſchen Kofe* dahier die nachrerzeichneter, in einer Streitfache dahin 


(12e 
pr. 8/2, 


. Februar 1868, 


2 Schimmel, Wallachen, gewerthet auf 800 fl, 
eine braune Stute, gewerthet auf 400 fl, 
einen fe4sfigigen Jagdwagen, Fr auf 400 fl, 


ein Paar ungarifche Geſchirte, neufilberplattirt, gewertet auf 150 fl, 

und einen neuer Sattel fammt Baum, gewerthet auf 50 fl., 
gegen fofortige Baarzahlumng. Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdjiht auf den Schäbungswerth 
und fönnen die Strichbobjette im Gaſthofe zum „Fraͤnkiſchen Hof“ dahier eingefehen werden. 


Dppmann, El. Notar. 


Die Stelle eines Stabtfchreiberd it durch den Tob bes früheren dahier erledigt. - 
Geprüfte Bewerber um biefelbe Haben ihre Geſuche biß zum 24, d. MS. beim unter» 


Später einlaufenbe Giſuche werben nicht berüdfistigt. 
Der Antritt erwähnt:r Stelle hat fofort zu geſchehen, und beträgt bie fige Veſoldung 


berfelben 600 fl. per Jahr. 
Haßfurt, ven 11. Februar 1868. 


FremdensAnzeige, 
(12. Aebimar.) 


Gutmann a. Göppingen, Binder a. Heilbronn, 

Kann ‚a. Rürnberg u. Meyer a. Berlin. Hotel. 

Schlatter a. Kiffingen. Archivrath Kaufmann 
a. Bertheim, 


m. ©. 
»  (Rränt. Hof.) Kflte.: Eder a, Platten, Jäger 


a. Stuttgart, Yung a. Rüdesheim, Rumpf aus 
Salzburg, Erämer a. Augsburg, Heb a. Köln, 
Bogner a, Rainz, Korndörfer a, Steiermart, 
Mulzer a. Rürnberg. Gaſtw. Beder m. Fam. 
a. Franlfurt. 

Hotel Rügmer.) Hflte.: Schüchner m. Kan, 
a. Darnıftadt, Anlvp a. Offenbach, Shupmann 
0. Diuggendorf, Stengel a. Ranıy, Krauß aus 
Buchen, Starklov a. Dsnabräd, Hartmann und 
Saurrdrey a. Schweinfurt. 

(Sachſ. Hof.) Kfile.: Walll a. Münden, Hen⸗ 
tel a. Batılar, Bauer a. Schweinfurt, Maͤller 


Der Stabtmagijtrat. | 
.b. 
Beinfarb, MR. 


a. Meiningen u. Schön a. Magdeburg, Revierf. 
Kipling m. Kan, a, Zweibräden, Fabr. Brod 
a. Yettenburg. 

(Schwan.) Hflte.: Heine a. Lelssig, Schmidt 
4. Mainz, Brenne a. Frauffurt, Fiſcher a. veil⸗ 
bronu, Geeröberg a. Trier, Maurer a, Rürns 
berg, Schröder a. Hanau, Ludwig a, Niederrad, 
Frensdorf a. Sveyer u. Haas a. Weihenburg. 

(Bürır, Hof.) Kflte: Schneider a. Berlin, 
Alingenbeil, Kalt u. Lohner a. Frankfurt, Rds 
wenthal a, Erfart, Guillomonn a. Cdin, Ipens 
blig a. Barborf, Birfs a, Elberfeld u. Enderle 
a. Pforzbeim. Graf Pappendeim m. Kam. u, 
Dien. a. Münden. 


Zheater-Anzeige, 
Donnerstag, den 13 Febr. Mitaufgeh. Abonn, 
Zum Benefice des Prl. Hrla. Die lustigen 
Woiber von Windsor. Dper in 3 Alten 
von Nicolai. 
Freitag, den 14. Kebruar. 10. Borftelung im 
7. Abonn. Idomeneus, Oper in 3 Alten 


von Mozart. 
Die Direktion, 


13. Februar 1868 


Sa 
Samdtag, ben 15. Februar: 


in ben 2ofalitäten ber 
Schrannenhalle, 
au welhen auch anftäntige Madfen auß ber 
Mitte der Befellfchaft Zutritt Haben. 


Anfang 7 Ubr. . 
Deffnurg des Saales und ber Gallerie um 
halb 6 Uhr. 


Die rerehrl. Mitglieder wollen beim Ein⸗ 
tritte ihre Legilimalienblatten vorzeigen. 

Das Ginführen hier wohnender, ber Ger 
ſellſchaft nicht angehörenber Perſonen ift nicht 
geftattet, und wirb Hiemit außbrüdlih be⸗ 
merkt, dat fi ber Aubſchuß unter Hinweis 
auf dir: 9 25—27 dir Statuten veranlaßt 
ficht, in diefer Beziehung die ftrengfte Gon- 
trole zu. üben. Unbefugt ſich Ginbrängende 
haben ohne Müdficht die Ausweiſung zu ges 
waͤrtigen. Gleiches gilt aud vom Beſuche 
ber Gallerie, 

Ginteittöfarten für Masfen und wirklice 
Fremde find Freitag, den 14., Abenbs zwi⸗ 
ſchen 7 und v Uhr, von ben verehrl. Mite 
gliebern perſönlich im Lofale (Theaterhaus) 
in Gmpfang zu nehmen. [26 


Theater in Heidingsfeld. 


Sonntag, den 16. Februar, 
im Gaſthauſe zum Hirſchen. 
Mit großen mechanifchen Figuren, 
oliman ber Große. 
Schaufpiel in 5 Alten von Körner. 
Anfang 7 Uhr. 


Kauf-Gefuch. 

Ein Gut von 2 — 300 Morgen an ber 
Barnberger, Nürnberger oter Ansbacher Bahn 
wird in Kauf zu negmen geſucht. 

Gute Gebaͤude find Bedingung. 

F. C. Fuchs in Würzburg, 
2a] Bankgaſſe 291. 


Nheinfalm, Zander, Hechte, 
gewafferien Lapperdan, Buͤclinge 
bei 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Verloren. 

Tom Neurünfter bib zum neuen Bahns 
Hof ging’ein Taͤſchchen, einen Schmud ent 
haltenb, verloren. Der reblihe Finder wirb 
um gef. Rüdgabe bei Staliondbiener Röder 
gegen Belohnung gebeten. 


In der Sta hel' ſchen Bud und Furft- 

handlung in Würzburg iſt zu haben: 

Gõthe's Gedichte. Miniaturs Ausgabe. 
In elegantem Leinwandbande mit marmo · 
rirtem Schnitt. 33 fr. 

Dasselbe in gleihem Einbande mit Gö— 
the's Porträt in Goltbruf auf ber Gin 
bonbbede. 36 fr. 

Derfelbe Einband mit Golbfehnitt 42 fr. 


Wechſelformulare und Anweijungen, 
ſowohl ſchwarz, al8 auf farbigem Untergrunde 
werben elegant und billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
Echulgaſſe.) 












Mr. 44. Miltogblatt. 






Todes-Anzeige. 


" Dem unergrünblicgen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfere einzige, innigfigeliekte Techter, Schweſter und Schwägerin, 
Fräulein 


Johanna Elifabetha LKofyert, 


Heute Morgend 4 Uhr, verfehen mit ben Tröftungen unferer Heiligen Religion, nach langem und ſchuerwollem Qungenfeiden in dem 
Blütheralter von 22 Jahren 5. Moneten und 21 Tagen zu ſich zu rufen. 

Verehrten Verwontten, Freunden und Bekannten widmen wir biefe Trauerkunde mit der Bitte, ber theuern Verblichenen ein 
freundlicheb Andenken und uns in unferem gerechten Schmerze wohlwollende Theilnahme nicht zu verfagen. 


“ Stabelhofen, am 11. Februar 1368. 





mL Würzburger Anzeiger (Beilage zur N: yon. Atmen. em j 43 Kebnier 1868. 


Die tiefgebzugten Eltern nebft Bruder und Schwägerin. 





Todes-Anzeige. 


Der Unterzeichnete erfüllt hiemit die traurige Pficht, den verehrlichen 
Angehörigen des Handlungs-Commis-Hilfs-Vereins von dem gestern früh 1 
Uhr nach schwerem Leiden erfolgten Ableben des Herrn 


Ernst Mesmer, 
Buchhalters hierselbat, 
langjährigen Mitgliedes des Vereins, Kenntniss zu geben, 

Die feierliche Beerdigung findet morgen Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
vom Leichenhause aus und der Tranergottesdienst Samstag früh 10 Uhr im 
Neumünster statt, wozu die gechrten Mitglieder genannten Vereins geziemend 
eingeladen werden. 

Würzburg, den 13. Februar 1868. 


Der Ausschuss. 





DANKSAGUNG. 


Für bie ehrende Theilmafme bei der Beerdigung und dem Trauergotlebdienſte 
mfereß nun in Gott rußenten Gatten und Vaters, des penſ. Nittineijterd Herrn 


3ohann Georg Günther, 


namentlich ber hohen Generalität, bem verehrlichen Offizierbeorps ber Linie und der 
Landwehr, fowie allen Freunden und Velannten fagen ihren tiefgefüßlteiten Dant 
Würzburg und Braunſchweig, ben 13. Yebruar 1868. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ball-Handschuhe = =; »t 


für Damen 5 30 fr, 
mit 2 Knöpfen & 36 fr. 
in beſonders ſchoͤner und preißwärbiger Waare empfiehlt (de 
Carl Bolzano. 
Physikalisch-medieinische. wesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 15. Februar, Abends 6 Uhr. Vorträge der Herren 
Geigel (über Erkrankungen des Herzens) und Grenacher (über Anatomie von 
Gordius). 


Dominos und Larven 
empfiehlt 








Carl Boizano. 
68 wirt ein gewandier Arbeiter zum Ordnen ber Regiſtratur des unterjertigten Ma⸗ 
giſtrats gefucht. Befähigte hiezu wollen ihre Bebingniffe fofert mitsheilen. 
Der Unfang erwähnten Arbeit hat fofort zu geſchehen. 
Haßfurt, den 11. Februar 1868. 
Der Stadtmugiftrat. 
B 


b. 
Reinhard, MR. 








Harmonie. 
Sambtag, ben 22. ebruar : 


Ball, 
Anfang 7 Uhr. 

Zu biefem Balle haben auch Masten Zus 
tritt, und find im Bezug hierauf folgende 
Veftimmungen getroffen worben: 

1) Die GEintriftSlarten für Masten wer: 
den nur an orbentlige Mitglieder, fowie 
an abonnirte Daxıen verabfolgt, welche bie, 
ſelben ven Mittwoch, den 19., bis Freitag, 
ber 21. Februat, jeden Vormittag von 9 bis 
12 Uhr, im Inſpektionsimmer perſönlich in 
Empfang nehmen können. Siellvertretung 
durch Familienangehörige ober andere Pers 
fonen lann zur Befeitigung allenfalljigen Miß— 
brauchs nicht als auläffig erachtet werden. 

2) Auf jebe Maöfenkarte wird bee Name 
des ordentlichen Mitgliedes, reip. der abon> 
nüten Dome, von welchen dieſelbe verlangt 
wirb, auddruͤcklich gelegt. 

3) ge Mitglieder, Sowie 
ber Geſellſchaft als Gäſte angehörige Per- 
foren haben — auch ‚senn fie maslirt den 
Ball befuchen — ihre gewöhnlichen Eintrittd> 
farten votzuzeigen. 

. 4) 68 werden nur Masten in eleganten 
ECharatters&oftümen over feibenen Domi⸗ 
nos zugelaffen, und wird ein eigen® hiezu 
aufgeftellte8 Komit& die Gontrofe üben und 
Unberechtigte, gleichwie Masten in unpaſſen⸗ 
ben Anzügen ohne Weiteres unter Abverlang⸗ 
ung ber Karte zurückweiſen, wobei die Haft⸗ 
ung tesjenigen Mitgliebes, auf deſſen Name 
biefelbe lautet, ſelbſtrerſtändlich erfcheint. 
5) Jede Mitte bat fi auf Verlangen 
ber mit ber Ballinipeftion beauf'ragten Nors 
ftanb&mitglieber zu bemasfiren ; bie allgemeine 
Demaskirung gefgieht um 10 Uhr. 

5) Sclichlih wirb noch bemerlt, daß ber 
Zutritt zum Balle auf in Gharalter-Goküs 
men chre Masten geitattet iſt. 


Schellſiſche, 
füße Vollbũclinge und 
Heine Feithäringe 
wieber anzelomınen bei 
J. Wachter am Filchmarlt. 


Die viel berühmte Mufit von Mirteld 
heim empfiehlt ich auf fommenbe Faſinacht, 
und wollen ſich diejenigen Wirthe, bie für 
ebengenannle Zeit noch nicht mit Muſik ver 
fehen find, wenden an Muſiler Phil. Bock⸗ 
meyer in Markelöheim, Oberamıd Mergents 
Heim (Württemberg). 


Berontwenficer Rebatteur: Richard Gadermann, — Drud ber Stahel' ſchen Buchdruckerei im Wutzburg 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





sugleig amilihes Organ für bie haudelsgerichtlichen Pablitstisnen des Beziris Würzburg. 
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Abgang und Antunjt der Giienbahnzüge in Würzburg. 
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Gotvmnibus auf Mürkure 
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Taqges dalruder: Balentin. Gonwen-Anfgaang: 7 Ubr fi Minulen 
Sonnenuntergang: 5 Ubt 18 Minuten. Mondaufgang: 12 Uhr — Min 
Monduutergaug 10 Ubt 7 Minuten. — Therworceter nach Meaummr. 
MA er Stand In der Racht: 3 Brad Bärm?, ittaas 12 Ubr 5 
ey — — Baueintegen: Viel Rebel in Kebruar bringen Regen 
oft im Jahr 


Ueber Den neuen Plan zur Herfiellung genügenber Berbinbungss 
Rraßen mit dem Bahnbofe. 
Würzburg, 13. Februar, 
Gortſehung.) 

— 

elten, erung reſp. Regul art und 
— ſowie der Teufelsthorſtraße. 

em, wele fi angefidh® dieſer Projekte uns zunaͤchſt 
— folgende: 
4) IR bie — dieſer Gafſen in bezeichneter Weiſe eine 
Nolhwendigleit, und werben dieſe, ſelbſt im erweiterten Zuſtande dem 
geſammten fiet® wachſenden Verkehr mit tem Bahnhof au für bie 
Folgezeit dienen können? 

2) Were fol die enormen Koften dieſer (Erweiterung tragen 
und wodurch find biefe zu rechtfertigen, wenn felbe, wie man —* 
ſeitig verlangen Hört, durch die Gemeindelaſſe getragen werden follen ? 

Mit ſchuldiger Müdficht auf die Bebürfniffe und das allgemeine 
Wohl unferer Stadt, frei von jebweber, aud indireften Beibeiligung 
bei beiden Projelten und geftüßt auf vielfeitige Grfahrungen, haben 
wir biefe Yrayen auf da6 forgfältigfte erwogen und ſind babei zu 
folgendem Kefultar gefonmen: 

Die beregten Gafjen werben felbit im erweiterten Zuſtande 
dem Bebürfnifje des Heutigen Verkehrs nicht genügen, weil ihnen vor 
wie nad bie Grunberforbernifje einer Haupiverfchräjteaße abgehen 
werben: enifprechenbe Breite und gerabe und birefte Richlung nach 
dem Innern ber Statt. Gine Straße in einer Breite von 30‘, wie 
dies daB Grweiterungsprojcht aufweift, fann einer Stabt mit 40,000 
Eimwohnern, weite Dahl mn6 day im valgen Wadfen berifn 
als alleinige Verlehrscher wit einem Bahnhofe, in welchem bereit® 
fünf Vahnlinien einmünden und in nicht zu ferner Zeit noch mehrere 
einmünben werber, niemal genügen, obgejehen von ben Winfelzügen, 
welche dieſe fettft noch in der projıktirten Megulirung befcheeiben 
würde, um in das Innere ber Stadt zu gelangen. Dura ſolches 
Projelt würke der Abbrud von mindeſtens 20 Hauſern notwendig, 
welde, ba e8 feinem ber Beſiher einfallen wird, fem Haus zu 
Gunften der Straßenregulirung in bie vorgezeichnete Baulinie zu rüden, 
wie mean vielfeitig verlangen hört, von Seite ber Stabt angefauft und 
abgebrochen werden follen. Der Urtauf diefer 20 Häufer dürſte 
aber kaum wit 200,000 fl. zu bewirken fein, bieß macht im Durch⸗ 
ſchnitt per Hans nicht mehr als 10,900 fl, Fragen wir aber ben 
Beſiher — ag Heineren hiedurch berührten Häujer, wie viel = 
verlangt, er wirb faum weniger forbern, als oben an 
finden ſich aber Häuferanwefen barunter, wofür 31,000 T 
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und darüber verlangt werben. Run lommen erſt noch bie Abbruchskoſten 
und ber Straßenbau x. x. Hieraus wirb fi zur Genüge erflären, 
daß —— ber Stadtbauinſpeltion mit 278,500 fl. nicht zu hoch 
geite 

Die Regulizung biefer drei Gaffen würbe, wenn foldge felbft 
für ſolch ungeheueren Preis zur Ausführung gebracht werben wiücbe, 
nur eine nothdürftige, daher höchſt unvolllommene fein, denn feine 
berfelben würbe baburch weber gerabelinige Fronten, noch entfpredhenbe 
gleichmäßige Breite erhalten, auch verbleiben ihnen bie Winkelbrech⸗ 
ungen nad wie vor, was namentlich am Ausgange ber Pfaff 
dem Bürgerfpital gegenüber der Ball ift, eine sr — 
Stellen zum Einlenken von Fuhrwerlen. Wenn 5 — ——— in 
Wirllichkeit befeitigt werben wollte, fo müßten Br noch bie 
Haͤuſer Ar. 197 und 198 scunän wen, weh ii de Rling 
feii von 70—80,000 fl. vielleicht möglich wäre. man daher 
biefe drei Gaſſen durchgreifend reguliren, fo müßte —— 
ganz und gur umbauen, denn ohne ſolche — bleibt alles, 
hier vorgenommen wird, nur Stückwerk, vor wie nach unzureichend 
für den Werfehr als alleinige Verlehrbader. 


würbe, wenn ihm bie Stadtverwaltung fein Haus, weldheß vielleicht 
in lürzeſter Zeit ſchon einer durchgreifenden Baureparalur bebarj, gu 
hohem reife ablaufen cber basfelbe gegen Abgabe won einigen 
Dupend Dundratfuß zu Gunſten ber fogenannten Straßenerweiterung 
neu aufbauen liege. Allein auf weiße Weile wärbe e8 ih mußte 
fertigen laſſen, wenn Gemeindemittei in folh Hohem Betrage im 
Inlereſſe Einzelner und zum Nachtheile der gefammten fleuerpflichtiger 
Ginwohnerfchaft verwendet werben wollten, 

Fragen wir bie gefanmmte Bürgerfchaft barüber, Alle ohne Aus 
nahme werden gegen ſolch unfruchtbare Anlage von Gemeindemitteln 
proteſtiren. ¶Foriſ. f.) 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 14. Februar. 
Der G von Baden betrachtet das durch ben jeht 
verſtocbenen Miniſter Mathy gebildete Miniſterium feines Landes einet 
Neubildung bebürftig und hat damit ben Miniſterialpraͤſidemen des 
Innern Dr. Jolly beauftragt. Die Karlbr. Itg.“ veroͤffentlicht 
die Perſonal · Reorganiſativn des Miniſteriums. Juſtizminiſter Stabel 
und Kriegsminiſterialpräſident ©. B. Ludwig find m ihrer 
Dienfte epthoben. Zräfident Dr. Jolly ift zum Staatsminifter des 
Innern unb Pröfibenten des Staa’Sminiflerium® ernannt und mit bee 
proviforifchen Vertretung des Kriegeminifteriums beauftragt. MRinifterial« 
rath v. Duſch iſt zum Präfitenten des Handelöminifteriums, Minis 
ſterialrath Elſtaͤller zum Yräfibenien tes Yinangminijteriums ernannt ; 
endlich der Pröfibent des Minifteriums bed Aubßwaͤrligen, v. Fra 
dorf, mit ber proviſoriſchen — des Yuftigminifteriumd bee 
traut. 





"Nr. 46. 

Die württernbergifche Abgeorbnetenfammer genehmigte die Vers 
faſſungb · Aenderungen (allgemeine Watlrecht) mit 76 gegen i Stimme 
worauf fie zur Berathung des Wahlgefeged überging und dasſelbe 
mit 82 gegen 2 Stimrien annahm. 

Dem vielmeiberigen Mormonentfum in Utah droht eine eigens 
thuͤmliche Gefahr. Der Salzfee iſt im letzten Jahr um 3 Fuß ges 
fliegen umb fleigt noch in demſelben Werhältuiß fort, fo daß, wenn 
eb fc fortgeht, wenige Jahre genügen würben,' um die Heiligen mit 
ihren ungezäblten Frauen zu erfäufen. Der See ift 125 Meilen 
lang und 75 Meilen Breit, in denſelben ergießen fi Gewäſſer eines 
-800,000 Quabratmeilen. großen Gebiets, ein Abfluß ift nicht groß 
genug, um die Ueberfüllung des Waſſerbeckens zu verbinden. GB 
ſcheint alfo die Natur ſchon ſelbſt geforgt zu Haben, daß biefe Heiligen 
nicht in ben Himmel machen. 

p. Münden, 13. Febr. Der Finanz⸗Ausſchuß der Kammer 
ber Abgeorbneten wirb nächſter Tage das nun vollendete, fehr 
umfafjenbe Referat des Abg Langguth über die Militärausgaben in 
den Jahren 1863/66 in Veralhung ziehen, w.d dann alsbald in bie 
Beratung der Budget⸗Referate eintreten. Da das Budget in den 
Kammern erft gegen Mitte Mörz auf die Tagesorbnung wirt lommen 
können, fo bebarf es zu einer Verftänbigung zwiſchen beiden Rammern 
über Budget und Finanzgeſetz wohl noch einer Verlängerung ber Dauer 
des Landtags um 4 Wochen über ben 14. März Hinaus. 

Als geficherte Follparlamentöwahlen laſſen ſich heute 
ferner betrachten: in Kelheim Dr. Sepp, Neurarkt Jörg, Rothenburg 
Grämer v. Doos, Dinkelsbühl Grharbt von Nürnberg, Deggendorf 
Schr. 8. Maria v. Aretin, Homburg:Gufel Bengner, Traunftein 
Fehr. v. Thüngen, Wefferburg Bachmaier, Landshut v. Ow, Amberg 
Görfter, Donauwörth Graf Arcc»Stepperg. 

Der Kriegeminifter hat an Se. M. den König den Antrag ges 
ftellt, daß auch im der Gayer. Armee die Gemeinen mit „Sie* ans 
geſprochen werben follen. 





Lokale und vermifhte Nachrichten. 
Würzburg, I. Februar. 
Zoll parlamentowahlreſultate. 

Das genaue Stimmenverhaͤliniß im Wahlkreis Würzburg 
lonnte noch nicht ermitielt werden, da noch einige Landwahlbezitke mit 
ihren Berichten rügjtänbig find. 

Inm Wahllteis Schweinfurt erhielt nah dem dortigen Tag: 
blatt ber Bürgermeiiter v. Schultes in Summa 4995 Stimmen, 
Vorfteher Weber von Hirſchfeld 5046 Stimmen. Hiernach ändert 
fi Die Sachlage, in ber Art, daß nun für keinen ber Ganbibaten bie 
abfolute Stimmenmehrheit erzielt wurbe, mithin nad) dem Befete 
eine engere Zahl zwifchen v. Schulte und Meter zu vercnftalten 
iſt. Die Anzahl ſaͤmmtlichet abgegebenen Stimmen iin allen Wapl- 
bezirlen beträgt nämlid 10,226, fohin wären zur abfoluten Majorität 
5114 ‚Stimmen erforberlich. Uebrigens follen cu noch in einigen 
Wahlbezirlen, durch Formfehler veranlaht, neue Wahlen abgehalten 
werben müflen, 

Im Wahllreiß Wihaffenburg erhielt nach einer Zuſammen ⸗ 
ſtellung der „Afh. Ztg.“ Dr. Kurz 8615, Deffauer 1970 Etimmen, 

Im Wahlbezirle Kitzingen war — wie man un von bort 
ſchteibt — bie Betheiligung an der Wahl eine außcerorkentlich greße; 
e8 wurben weit über 12,500 Stimmen abgegeben. Das Wahlrefuls 
tat lann noch nicht vollſtaͤndig mitgeteilt werben, jedoch lann man 
mit ziemlicher Gewißheit behaupten, daß es zwifhen Jens Saitler und 
Frhrn. dv. Guttenberg zur engeren Wahl kommt. Jens Sattler Hat 
bis jetzt 5334 Stimmen, Frhr. v. Gullenberg 5123 Stunmen, Abs 
volat Lenl 1687 Stimmen. Das Wohlergebniß von einzelnen Orten 
ift neh unbekannt, - doch bürfte davon ein entfcheidentes Reſtiltat um 
beöwilfen nit zu hoffen fein, weil aus ben rüdfläntiger Ortſchaften 
noch Stimmen für alle drei vorgenannten Ganbibaten anfallen ſollen. 





— Dad geitern außgegebene Kreilamtsblätt Mr. 19 enthält: 
Die Behandlung der Auswanderungs Geſuche betr, — Die Auffin« 
bung einer Leiche zu Veitshöchheim beit. — Die Verpflichtung ber 
von Privaten aufgejtellten Jagtauffeher betr. — Den jtantdanwalte 
ſchaſtlichen Dienft bet dem Lardgericht Rothenfels betr. (wurde bem 
Bez.⸗A.Aſſeſſer U. Anfelm von Lohr übertragen). — Errichtung einer 
Dezirlöthierargifiche in Morltheidenfeld betr. — ber Tierarzt 
J. Häder, ſeüher in Stabtprogelten, in previſoriſcher Cigenſchafi über: 


Mittagbfatt. li. mu Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wuiruh. Peituni. — 
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tragen) — Den Gothaer Vertrog wegen gegenſeitiger Ueberna 

der Ausgewieſenen beit. — Gebrauch eines — Siegels jan 

Stabtfommifjarictd Augsburg beir. — Die Gentralifirung bes Bud 

ze der k. Staatsfchuldentilgungdanftalt betr. — Schrannen⸗ 
igen. 

— Sn ber öffentliden Magiftratsfigung vom 11, 
Febr. kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Fortſ.) Dem Joſ. Erdmann von Fürth wurde eine Weinhandels⸗ 
Gonzeffion verliehen und ihm zugleich bie BVerehelihunge + Etlaubniß 
mit ber MWittwe Gmilie Goldſtein von Fürth eriheili. Büttner Bet, 
Klauer von Stettfelb erhielt die Inſaſſen⸗Annahme und bie Verches 
lihungs-Erlaubni mit Dor. Werlhmann von Hiegelanger. Der Bafte 
wirthoᷣwiliwe Meimbold zum Bären mwurbe die Annahme eined Bes 
ſchaͤft führers in ber Perfon des Joh. Raum bemillige. Dem hie⸗ 
figen Inſafſen Theod. Mär wurde eine Golbleiftenfabrif:Riceny ers 
Igeilt. Dem Uhrmacher und Goldarbeiter Frz. Hülzburger von hier 


zweiten Verlaufs · Ladens auf bie Dauer von 3 Monaten bemilliget. 
Dem Garlücner Mart. Lehtmann wurde bie Verpachtung feines Ger 
fegäfte® an Nil. Sauer von Kitzingen bewilliget; beögl. bem Garten 
wirth Feineis bie Verpachtung feiner reolen Wirthſchaftſgerechtſame 
„um Greifen” an Bädermeifter Fr. Beſſerer. Dem Kilian Ruß von 
Stadelſchwarzach wurde die Bürgerannahme dahier ertheilt und ihm 
zugleich die Verchelichung mit Kath. Buͤchold von Siadelſchwarzach 
bewilliget. 

Folgende Baugeſuche wurben bedingungẽweiſe genehmigt: Das 
des Häfnermeifters Meijter 1. Diſtr, das des Bierbrauereibeſitzerb 
Garl Köhfer 2. Diſtr, das bes k. Artillerie Oberlieutenants Helmes 
4. Difte.,. das des Oekonomen J. Klingler 5. Difte.; ba dem Pros 
buftenhänpfer Val. Keller ertGeilte Baugeſuch wurbe auf ein weiteres 
Jahr verlängert. 

» — Nasbem ter Magiftrat ber Stadt Würzburg fig zum 
Ankauf der Feftungsmwerfe rechts bes Mains erboten hat, welche 
durch die Aufhebung. ber Feftuigßeigerfchaft Würzburg entbehrlich ges 
worben find, fo ift eine gemiſchte Kommiſſion de® Finanye und bes 
Kriegsminifteriums zur Zeit mit der Feſtſtellung der Verfaufbobjelte 
und ihtes Werthes vefchäftigt, um hienach daB Anerbieten be3 Wagi⸗ 
ſtrats verbefgeiden zu lönnen. 

— Der Kammervirtuofe Hr. Ferd. Laub, Profeffor am 
Sonfercatorium in Moblau ꝛc, wirb morgen ba8 bereitd erwähnte 
Goncert im hiefigen Theater geben. Da er ſich nur an diefem einen Abend 
hier wirb hören Saffen, fo maden wir unfere Lefer wicberholt barauf 
aufmerffam. Laub fpielte, wie wir aus den Zeitungen erfehen, geftern 
in Leipzig mit ungemeinem Beifall. 





Boltswirthichaftlihe und Börſenberichte. 


Hoͤchitet Preis. Mittlerer.  Niedrigiter, 
Veen BA — Mm Te 3530 Be fi 
orn 30.45 3A A 2. — ir. Gef. — A. 16 fr. 
Gerite wi. — &. 17 17 — m Bei — fl. 47 kr. 
Haber 8 fl. 64 ix. 8 fl. 32 ir. 8fl. 16 Ve. — 10 fr. 


Erbſen 18 Hd. 40 tr. Linfen — fil. — fr. Res — fl. — fr. 

Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Summa afier verfsuften Arüdte: 347 Schäffel. Unmfapfapital 5662 fl., 
Schranuenet — Scaffel. 

Kranffurt, 13. Febt. Abends 6 Uhr. In der Gffeftenfocietät wur⸗ 

den Deſtert. Ereditaktien 189 bez., Staatsbahnaftien 255 G., 1882er Amerif. 

Bonds TIP 4 per Ullino. Gefchäftslos. « 





j Zermintalender, 
17. Rebr,, früb d Ubr: —— ——— an deu Nachlaß der —7 Tag · 
lobreriu Eva Livvert von Seilauſ beim f. Laudgericht Aſchaffenburg. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der ledigen Katd. 
Lamm von Stockheim beim f. Landgericht Melltichſtadt. 

Ftub 10 Ubr: Oolzſtrich im Gaſtbauſe zum Lamm iu Rimpar durch die 
f. Revlerforſtei dort. 

48, Febr., früb SO Uhr: Holzſtrich im Waldhauſe zu Ginfiedel durd die 
f. Revterfuritet Graniſchatz. 

Früh IONBE: Verfteigeruug von 2 Hänfern ac. zu Helligkreuz durd den 
t. Rotar in Brüdenen, 

Rahm. 2 Ubr: GrundvermögenssDerkeigerung der Pr. Seufert Anmäller 
Gbeleute in Povpenlaner duch den K. Rotar in Münneritadt. 

Rahm. 2 Uhr: GrundvermögensBerjtigerung des Fr. Hillenbrand von 
Dingolsbaufen durd den £. Notar in Serofjpofen. 

Nachm. 2 Uhr: Verfleigerung von Gruudſtüden der Kg. Schubert Ehe: 
leute iu Brendlorenzen durch den f. Rotar in Neutadt a / S. 





wurde behufß deb Außverksufs feiner Waaren die Errichtung eines 


Pfäbifher Bich- Verficherungs - Berein. 
S p es er. 
x) 


Der Pfalziſche Vich s Berfiherungss Verein ift auf Gegenseitigkeit gegründet. Gr 
bezweckt alfo feinen Gewinn, fonderu lediglich eine gleihmäßige Verteilung der Verlufte des 
Gingefnen auf feine ſaͤmmtlichen Mitglieder. 

Alle Verfiherten firb Ditglieder und Haben al8 ſolche ein Anrecht auf etwa erzielten 
Gewinn, welcher ftatutenmäßig im Verhaͤltniß zu den eingezahlten Beiträgen rüdvergütet wird. 

Der Verein verfichert : 

a) gegen diejenigen Verluſte, welche bei Pferder durch Rog und Wurm, bei Rinbvieh 
durch Milzbrand, Knochenbrüchigleit, Lungen⸗, Maul» und Sauenfeuche entftehen 
(Seuenverfiherung) ; 

b) gegen alle Verluſte, welche nicht nur durch Seuchen, fondern auch bush andere Kranf- 
heiten und Unglüdöfälle entſtehen. 

Die Eriihädigung erfolgt, gleichdiel ob das verficherte Thier durch natürliches Ab⸗ 
fterben ober Durch nöthig gewordencs Tödten zu Grunde gegangen ift. 

Winakurg, den 12. Februar 1868. 


Der Haupt-Agent und Inſpektor des Vereins für das 
Königreich Bayern. 
@.E. Köpplinger. 
Statuten und Antragsformulare werten gratiß verabreicht; Anträge enigegengenommen unb 
jede weitere Auöfunft bereitwilligjt erteilt durch nachſtehende Hrn. Agenten. 
Würzburg Hr. J. U —— Plattnerögaffe Nr. 118. 





Biebetgan Fehn, Maurermeifter. 
Dettelbach „ 3. Dito, Rentamtöbiener. 
Ebern GEidſelder, Kaufmann. 
Eibelſtadt Ofenſtein, Lehrer. 

Fille Heuu, Lehrer. 

Fladungen „ U. Albert, Ockonom. 
Frammerdbah „ Haberfad, Apotheker. 
Friefenhaufen „ H. Köh er, Agent. 
G:rmiünden „ Phil. 3. Eberlein, Kaufmann. 
Gofmannsdorf „ Dich, Beyerlein, Kaufmann. 
Erafenrheinfeid, M. Lug, Landlrẽmer. 
Haßfutt ® 9. Brachinger, Wundarzt. 
Hommel I. Raifer, Delonom und Magiftratörath. 
Karljtabt " 3. Winkeim, Polamentier. 
Kitzingen Fr. Boͤrger. Kauſmann. 
Kiſſingen " 3 B. Imhof, Holelbeſitzer. 
Klingen Aug. Abler, Lehrer. 
ſtredenbach „ 9. Beder, Chirurg. 

Münfier " 6. Rahm, Lehrer. 

Lohr „ M. J. Micel, Kaufmann, 
Deertierd „ M. Schuler, Kaufmann. 
Porperhaufen „ ®. ©. Bonengel, Kaufmann. 
Retbhaufen „ Ab. Schmidt, Lehrer. 
Notsenfel8 „ X. Reimvald, Kaminlehret. 
Steinbach „ X. M. Schwenk, Lehrer. 
Schweinfurt „ Richter, Bezirtöthierart. 


J. 
Skwenfut „ J. M. Schad, Gartenwirth. 
Seligenſtadt 8. J. Schaͤdler, Lehrer. 
Stadtorozelten, Gruft Etzel, Buchbinder. 
Semmerach H. Then jun., Kaufmann. 
Thundorf Bouer, Lehrer. 
Uettingen „ ©. A. Zorn, Kauſmann. 
Unterfpieshm. „ M. Seb. Weißenſeel, Kaufmann. 
Undleen „ Kafp. Schreiner, Schreinermeiſter. 


Befauntmuchung. 


Der Unterzeichnete verfteigert 
Dienftag, den 3. März bs. Is., 
Mittags 1 Uhr anfangend, 

300 —400 Gimer rein gebauter, ſowie rein gehaltener 1862er Weine. Sämmtlihe Weine 
- find von ihm ale Möfte von den beiten Lagen Rödelſee's angefauft worben, wa8 durch ein 
Zeugniß ber bortigen Gemeinde nachgewiefen werben fann, Zu recht zahfreihem Zuſpruch 
labet Höflichft ein 

Eßleben, ben 92. Februar 1860. 

Michael Sprengler, 

3a] Privatier. 





in Würzburger Unzeiger (Beiblatt zur N. MWürzb. Zeitung). nen | 14. Februar 1868. 


Unentbehrlich für Jedermann. 
Im Verlage ber Stah el ſchen Bud: und 
Kunſthaudlung iſt ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beriehen: 
Einzig vollſtändige Handausgabe des 
deutſch⸗oſterreichiſchen 


Postvertrags, 
gültig vom 1. Januar 1868, 
Rebſt dem Neglement, ber Inſtruk— 
tion im Auszug fowie dem neueflen Corre · 
ſrondenz Porlo nah ben Ber. Stacten von 
Nordamerika. 

De. uf Va Nathgeber zur vors 
theilhafteſten Benũtzung der Poſtanſtelten 
herausgegeben von einem prallen Pofts 
beamten. 4 Bogen in KTefchenformat. 
Preiß 18 fr. (nach Ausısärtd ſrantirt 19 kr., 
bie in Bruefmarfen einzefendet werben können.) 

Als Fortſetzung hiezu erſcheint in wenigen 
Tagea als IE. Abtheilung des Poſtver⸗ 


trageb ber 
Tarif 


zur leichten und ſchnellen Berechnung des 
Forto’d jür Packet ⸗ und Werthſendungen 
innerhalb Bayerns und im Wechſelverlehre 
nah dem nortdeuiſchen Poſtgebiete, nad 
Defterreih, Baben und Würtemberg bib zum 
Grit von 100 Pfunb und WWerthbeträgen 
6i8 zu 28,000 fi. fürb. (24,000 fl. 5.%, 
ober 16,000 Thlr.). 
Zum Handgebraudge für Jedermann. 
Preis 9 fr., franfiet 10 Mr. 

Beide Ablheilungen bilden zugleich daß 20. 
Kändchen ver Würzburger Vollaubgabe bayer, 
Geſetze, und wollen unter ber Wegeichnung 
„Poftvertrag ber Mürzburger Volksausgabe 
1. u. 2. Abtheilung“ verlangt werben 

FE Bei Parthie-Bezügen entſprechende 
Provifion. 


— — 


;, Deffertbeftede, Tafchen: 


Thurnauer und gewöhnliche Schleif: 
genügen zu können, ſehe ich recht 


Wilhelm Müller, Schuftergaife. 


Stand gefekt, allen Eilfigen Anſprüchen 


ken neuer Klingen, Echleifen von Raſirmeſſern und Sceeren wird tägs 
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Die Gonferipiion und Aushebung der Alterskfofje 1346 betr. 

Unter Bezug auf Ziff. 4 des im fol. Kreidamtdblat: vom 5. I. MiE. Nr, 15 ent: 
haltenen Referipts des f. Dberiten Refrutirungs-Rathes von Woterfranfen und Aſckaffen- 
burg werben bie Art. 8, 11, 12 und HR des neuen Wehrverfafſungsgeſetzes nachſtehend 
veröffentlicht. Geſuche um Aubſetzung des Dienſtantriſts (Art. 8), dam nm gänzliche oder 
theilweiſe Befreiung von der Wehrpflicht Urt. 11 und 12 find bi® ſpäleſtens Freitag, ben 
21. d. Mid. im magiftratifchen Gefhäftsgimmer Nr. 19 (Militärconferiptionsbureau) unter 
Angabe ober Vorlage der erforderlichen Nachweiſe anzubringen. 

Geſuchſteller, welche dieſen Termin nicht einhalten, fegen fich ber @efahr aus, daß 
ihre Gefuche nicht vollſtaͤndig inftruirt und deshalb vom Oberften Rekrutirungsſrathe zurüds 
gewiefen werten. j 

Würzburg, den 5. Februar 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Amend 


$ 3. Wer in der Ausbildung zu einer wiſſenſchaftlichen ober künſtleriſchen Thätigfeit 
ober zu einem höheren techniſchen Gewerbe begriffen iſt, und durch feine fofortige Ginreihung 
einen erheblichen Nactgeil erleiden würbe, darf im Frieden bie Ausfegung feiner Ginreihung 
6i8 zu demjenigen Kalenderjahre verlangen, in welhem er das 24,, falls er Gambibat ber 
Medizin ober Thierheilfunde it, bis au demjenigen, in welchem er des 25. Lebensjahr 
vollendet. 

Sind diefe Vorauffegungen nid: gegeben, es würbe aber unverſchuldeter Umftänbe 
wegen bei fofertiger Einreihung ein ungewöhnlicher Nachteil entftegen, fo kann die Aub⸗ 
feßung auf ein Jahr geftattet werben. 

Bei eintrerender Mobilifiruig werden biejenigen MWehrpfliktigen, deren Ginteihung 
auf länger al3 ein Jahr verfhoben wurde, ohme Looſung in bie aktive Armee eingereiht. 

$ 11... Bon ber Wehrpflicht find befreit: 

1) tie Stanbeöherren und ihre Familien ($ 11 der Beil. IV. zur 8.1.) 

2) ber geiftlihe Stanb tie. IX. $ 1 der B.U. und zwar bei ben satholifen bies 
jenigen, welche eine der höheren Weihen erhalten oder in inlänkifchen Klöſtern lelenblaͤng ⸗ 
liche Gelübde abgelegt Haben, bei den Proteftanten jene, welche förmlich ordinitt find, dann 
die vorfchriftsmäßig angefellten Rabbiner; 

3) ver eingig Ubrig gebliebene Sohn folder Gitern, welde einen Sohn während des 
von ihn in ber bewaffneten Macht Yayer:.8 geleifteten Dienſtes oder in Folge besfelben 
verloren haben; 

4) jeder Sohn von Gltern, welde auf bie Lemerkte Weife zwei Söhne verloren haben. 

$ 12. Beit.seife find von der Wehrpflicht befreit: 

1) kathelifche und proteitantifche Studirende ber Theologie, welche fish durch ein Zeug⸗ 
niß der Univerfität, des Lupeumd, des Drbendlecterat® ober des Vorſtands einer Miffiond: 
anftalt, ſowie mit dem Gymnafialobfolutorium verfehene Rabbinatscandidaten, welche fih 
durch Zeugniß eines im Königreiche angeftellten Rabbiner und ber betreffenden Gultusge: 
meinbe als folche ausweifen ; 

2), Stullehre., Schulgehülfen und die Candidaten des Schulemtb, welde in einer 
ſtaatlichen ober biefer gleihitehenden Vorbereitungsanftalt jich befinden ; 

3) ber Sohn einer Familie, welcher biefelbe durch feine Arbeit ernährt, fo daß fie 
außerdem ber Mrmenpflege zur Laft fallen wiürbe; 

4) der jüngere von 2 Söhnen bis zu dem Ralenberjahre, in welchem die Dienfts 
pflicht des nah Art. 7 eingereibter Bruders in der aktiven Armee mit Mudnahme ber Er⸗ 
ſahznannſchaft inbigt, j 

Unverehelichte Geſchwiſter, welche nab dem Tode beider Gltern deren Haushalt ges 
meinfam fortführen, find als eine Familie zu betrachten, 

Treten tie bezeichneten Perfonen aus den angegebenen Verhälinigfen oder iritt eine 
Mcibilifirung ein, fo werben fie, wenn fie das 31. Lebensjahr noch nicht wollenbei haben, 
unter den fonftigen gefeplichen DVoraußfeßungen wehrpflichtig und find bei ter mächiten 
Heereßergänzung, foferne fie am 1. Januar des betreffenden Jahres in den Fällen ber Fiff. 
1 ma 2 das 25, in fällen ter Ziffer 8 und 4 daß 24. Tebenejahr noch nickt vollendet 
haben, in die aftive Armee einzureiben. 

595. Die-Aushebung der Altersklaffe 1846 wird nad ben Beſtimmungen bed 
Geſetzeẽ vem 15. Auguft 1828 „Die Grgängung bed ftehenten KHreres betr.“ vollendet. 

Hicbei find Zurüditelunger im Sinne des fehteren Geſetzes und Grjagmannftellungen 
ſowie jene Loos» oder Brubertäufche, welche erſt nach Verlündung des gegerwärtigen Geſeheb 
eingegangen werden wollen, audgeſchloſſen 

Geſuche um Ausſetung des Dienftantritt®, dann um gänzliche ober zeitweife Vefrei⸗ 
ung von ber Wehrpflicht Lönnen bis zur Ginreifung bei dem oberften Rekrutirungbrathe 
vorgebracht werben und find von dieſem nach ben Beſtimmungen des gegenwaärligen Geſetzeb 
zu beſcheiden, nach wel hem auch bie Untauglichleit und Unmwürbigfeit zu beurtheilen iſt. 

Kommen Zurüdzeftelte der Allerbkaſſe 1346, ober ſolche, welche ihren Dienitaniritt 
ausgeiegt haben, wieder zur Ginreihung, fo unterliegen fie ellen Beſlimmungen deb gegen« 
wärtigen Geſetzes. 

Alle Wehrpflichtige diefer Alterbllaſſe, welche tauglich befunoen werben, aber zus Gin» 
reihurg in bad ftrkente Heer nicht gelangen, find in die Etſatzmannſchaft L. oder II. Claſſe 
nah Maßgabe ihrer Loodnummer einaureihen. 


On Würzburger Anzeiger (Beilege zur N. Würb. Zeitung). m | 
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3a] Hermann Scheuer. 


nn ns 
Ein Geſchäftshaus 
ijt in einem Landorte zu verkaufen oder au 
verpachten unter günftigen Bedingungen. — 
Näbere8 in der Exvedition d. BL. 


— 


ee ea ne 
ww Zwei tüchtige Schritt 
setzer werden sofort 


BEE unter günstigenBe« 
dingungen zu engagiren ge- 


sucht. Näheres durch 


Otto Reindl, Buchhandlung, 


Bamberg. 


— — — — — 
Für bie herannahende öſterliche Zeit em⸗ 


pfehlen wir: 
Hungari's 


Oſterglöcklein. 
Ertauliche Uzterhaltungen für ben Ofterfeft: 
Kreis im latholiſchen Kirchenjahr. 

Preis f.2.27. 5 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Elaffiſche 
Theater - Bibliothek 


aller Nationen. 
Ftleiſt. Kaͤthchen von Heilbronn. 
Molidre. Der Geisige. 
Shakeſpeare. Der Kaufmann von 
Venedig. 
Leſſing. Nathan der Weile. 
Schiller. Die Räuber, 
Kotzehue. Menſchenhaß und Reue. 
Galderon. Das Leben ein Traum. 
Göthe. Fauſt. 1. Theil. 
Fauſt. 2. Theil, 
Iffland. Die Zäger. 
Körner. Zriny. 
Leffing. Winna von Barnhelm. 
Die Sammlung erfcheint fort. 
Vorräihig in ber 
Stahel'ſchen Bud: und Kunithandlung 


in Würzburg. 


au 
der Gewerbsmann, 


namentlich fann ex heut’ zu Tage nicht mehr 
ausfommen, shne daß er über Alles, wab bet 
ihm ein» und ausgeht — an Waaren ober 
Geld — regelrecht aufihreibt, das Heißt 
aljv feine Bücher führt, und zwar in möglichſt 
einfacher Weife. Als Anleitung hiezu erfcheint 
nun ganz befonber& empfehlendꝛoerth das Buͤch· 
fein von Döring über feihte uad ſchnelie 
Griernung ber Buchhaltung für Klein⸗ 
händler, befonder® für diejenigen, welche in 
feiner Handeldlehre waren (Würzdurg, 
Virlag von Stahel). Died Büchlein, ganz 
für den Gewerbömann paſſend, iſt billig, f9 
do man für 36 fr. hei gefunden Menſchen⸗ 
veritande in wenigen Stunden lernen fan, 
was man fo dringend bedarf und wozu 
die bevorſtehende Gewerbefreigeit Jeden 
zwingen wird, ber nicht überflägelt werben 
und zu Grunde gehen will, ifo ſei's 
bei Zeiten empfohlen ! 
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Drug der Stahel' ſchen Buchdruderei in Würzburg. 
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SE» Stollwercks’sche 
A Brust = Bonbons. 


UNTEZIE 
Sf. 2 — SF vwiederholt preisgekroͤnt auf der Weltausſtellung in Paris 
1867, in befannter Güte und Borzüglichfeit bringen in em. 
pfehlende Grinnerung die Depot? in Würzburg vi A. Winoprio, 





»ot für 


Krups wie 
Unterfranten, ind. Roth's Ginhomapotefe, in U, Grofmanı.'“ Esgelavoihete md 
in ber Borflabt bei Peter Eisfelder; in Arnstein bei Avotheter Gabler; in 
Aschaffenburg bi I. F. Trodenbrodt; in Aub bei I. 8. Hirtd; in Bergt- 


heim bei MW, Sammer; ın Bischofsheim s/Rhön bei M. Deutſch; in Bischofsheim 
a/T. bei F. Niegel jun. ; in Bocklet kei W. Sauer; in Brückenau kei A. Lürth; 
in Burghasslach bei Avoth. Barthel; in Bütthard bei Apoth. Yomtano: in Dettel- 
bach bei X. Schäffer; in Ebern bei dr. KRapplecz in Eltmann bei Ph. Wittmann; 
in Buerdorf bi’ Fr. Stöhr: in Fechenbach bei J. Freudenreich; in Fladungen bei 
€. 3. Frickhinger; in Frammersbach be I. Winter jun. ; in Gelnhausen tr. Apoth. 
Stamm; in Gemünden bei Apotheter Chriftin; in Gerolzhofen bei ©. 
Lang; in Gersfeld bi G. Schüßler; in_ Grossostheim bei J. A. Rein 
hard; in Grossrinderfeld bi Sebaſtian Schweizer; in Grosswallstadt bei 
M. Kühn; in Grosswernfeld bei I. G. Mantel; in Halsheim bei N. Meißen 
berger; in Hammelburg bei G. Ebert: in Hassfurt bei Apoth. Tellerer: in Hei- 
dingsfeld bei Joh. Web: in Hilders tei 2. Fleck; im Hofheim bi M. Zink: 
in Iphofen bei 3. Weißenfeel; in Kissingen bei J. B. Funkler; in Kitzingen hei 
N. Buſch; in Kleinheubach bei J. X, Müller; in Kleinlangheim bei Ferd. 
Sei; in Kleinwallstadt bet Ad. Exuer z in Königsberg bet And. Scheideman- 
tel; in Königshofen kei G. I. Einitädter; in Lengrurt bei P. Ph. Wolz; 
in Lohr bei Ayoth. 8. Haupt um J. N. Mann; in Mainbernheim bei J. C. Herpfer; 
in Mainstockheim ki G. A. Hübfcher; in Marktbreit bei N. Darlappz in Markt- 
Einersheim bei Apoth. Schröppel ; in Marktheidenfeld kei Apoth. Feſſel ʒ in Marktschein- 
feld bei Apoth. Hanenftein; in Marktsteft bei Apoth. Juf. Unrein; in Meilrichstadt 
bei 5. 3. Ernſt; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; ir Münnerstadt bei Apsth. 
Größner; in Neustadt a/S. bei Dtto Schnell: in Obereisenheim bei Avoth. Wenzel; 
in Ochsenlurt bei C. Jungkunz; ın Orb bei &. Schreiber Wwe.; in Ostheim bei 
F. W. Witthauer; in Poppenlauer bei Rich. Kopp; in Prichsenstadt Lei Apoth. 
Ebenauer; in Bemlingen bei Apoth. Barnickel; in Rieneck bei J. Neugaß;; in 
Rothenfels bei Apotheler Krais; in Röttingen bei Apoth. Auer; in Rüdenhausen 
bei Apoth. Wanzerbieter; in Saal kei Apoth. Brügel: in Schwarzach bei A. Böhm; 
in Schweinfurt bei G. C. Gleſer; in Sommerhausen bei Apoth. Beyſchlag; in Stadt- 
und Oberlauringen bei 2, Heuflinger: in Stetten ba ©. Preu; in Stadtprozei- 
ten bei Garl Büttner: in Sulzheim bei Apotb. Stengel; in Tann bei Apoth. Nit: 
ter; in Uffenheim bei Axoth. Jergius; in Volkach ber Apolh. MW. Niegel; in Wer- 
neck. bei Apoth. F. W. Ulrich; ın Wertheim bei &, Meyer; in Wiesentheid 
bei Fr. Sikenberg; in Wörtlı bei G. M. Bernhardt; in Zeil bei J. P. Pöllatb ; 
in Zellingen b-ı 8. C. Weiglein. [: 








Derlag von Sarl Merboff in Minden. 


Am obigen Verlage erfchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Mirzburg in der Stahelichen Buch: und Kunſthandlung: 


Aord- 
Afrikaniſche Reiſeſkizzen 





von 
Siegfried Neuburger. 
Het I. Preis 15 Stramer. 


Der Herr Wirfafjer, deſſen Vtiefe aus Tunis in der 2 
ber günitigjtm Veurthe:lung erfreuten, ſchiltert in dieſen Sliz 
niſſe und Hat dieſe mit den Mefeltater der verſchiedene 
fuchungen, welche die Redle des Mines in Patis für 
bereichert, 

Die Nordajtikaniſchen Reiſeſlizzen werden in 6 mit ſauberen Illuſtrationen ge: 
fhmücten Lieferungen vollitandig fein. Itden Meunt kommt cine Lieſervng, 34 
Druckbogen enthaltend, zu dem billigen Preife von 15 fr. zur MuSgabe, fo dek im 
Mai nächiten Jahres das ganze Wirk in don Hänter ber Abnehmer üt. 

Die Verlagstuchhantkung, welcher das WManufeript bereitd für den Drud fertig 
vorliegt, fann ein Schr intereffantes, vom erſten Kapitel 68 zum Schluß angerckm zu 
leſendes Buch veriprerher. 






ſeine 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 45. 





In ber Stahel'ſ « u. Kunſthand ⸗ 
(ung —— 


Kochbücher, 

ne brofgirt, EL. vors 

räthig: 

Neueites Angeburgifches ſRt fl. 1.20, 

Dabidis. —e er Ak ges 
wöhnliche und fcinere fl. 1. 48, 

Familien⸗Kochbuch. Vollſtaͤndiges Kochbuch 
ür öfrauen. 36 tr. 

Tresdner ſtochbuch. 18 fr. 

Sauptner. Kochbuch für Haubhaltungen 
aller Stänte. fl. 5. 15. 

Tellger. Kocdbbuch zur bürgerlichen und feis 
neren ft. fl. 2. 

Kurth. Illuſtrittes Kochbuch. fl. 2. 57. 

Die neue Höhin. Geb. 45 Er. 

an on Koch · und Wirthſchafts· 
uch. fl. 2. 12. 


Supp', Gemüf’ und Fleiſch. Gin Koch⸗ 
buch jür bürgerlige Hrushaltungen. 54 kr. 


Würzburger Kahbud. Geb. Fl. 1. 24. 
Rottenhäfer. Die gute bürgerliche Küche. 
Geb. 3fl 


— - Aluſtrirtes Kochbuch. fl. 7. 12. 
Schandri. Regensburger Kochbuch. fl. 1.12. 
Müller. Neues Kochbuch. 27 kr. 
Prato. Die füddeutfche Küche. fl. 2. 24. 
Löffler. Großes Kochbuch. fl. 1. 15. 
Kübler. Ausgewählte Negepte für bie bürs 
gerliche Kuͤche. 48 Ir. 
Niedl. Lintauer Kochbuch. Fl. 1. 48. 
Braun. Nrucs allgemein verjtänbliches Roche 
buch. fl. 1. 12, 
Veit. Schule und Geift der Kochlunſt. 36 kr. 
Siegl. Die bürgerliche Köchin. 27 Er. 
Auswahlfendungen find wir fehr gerne bes 
reit, ſowohl Hier als nad) Aubiꝛoaͤrts zu 


machen. 
Neue Vücher, 


sorrätbig in der Stabel’fhen Buch ⸗ u, Kunſt ⸗ 

bandluna in Würzburg: 

Kern, Ftz. Friedrich Ruͤckerls Weisheit des 
Brahmanen fl. 1. 24. 

Mittelſtädt, I. v. Prozeß⸗Grundſaͤtze. Gin 
Beitrag zu dein erwarteten Gntwurfe eines 
Prozeßgeſehzes für_den norddeulſchen Bund 
36 fr. 

Hallier, G. Phytopathologie. Die Krank⸗ 
heiten ber Culturgewächſe fl. 5. 15. 

Schlägel, M. Vier Jahre Soldat. Aus 
ben Grinnerungen eines fübdeutfcen Offie 
ars fl. 1. 57. 

Grouven, H. Ueber den AZufammenhang 
wochen Wilterung, Boden und Düngung 
fl. 3. 30. 

Gare, W. Die Geſchichte der Gntitchung 
und des Fortganges ber Stubley-Short- 
horn⸗Heerden fl. 3. 

Schwertz, W. S. Der Hänfling. Roman in 
3 Bände fl. 3. 30. 


— — — — — 
In ver Stahel'ſchen Birds u. Hunftbande 


« 


fung in Würzburg in soeben chanetroffen: 


Die organiihen Vehler 


‚iu Der 


Staatsverwvaltung Bayerns, 
Preis 12 fe, nah Audwärts jranco 13 fr, 






Nr. 45. Mittagtbtatt. | 


Töchterinftitut und Penfionat zu Nürnberg. 

Die Unterzelineten errichten zu Oftern in Nürnberg, umterftügt von tüchtigen Fach⸗ 
maͤnnern, ein Infitut für Töchter der gebildelen Stände. Aufgenommen werden Kin 
der won jedem ſchulfähigen Alter. Hieran ſchließt fi eine Foribildungoͤllaſſe für junge 
Maͤdchen (wiſſenſchaftlicher und en — darch eine Englänberin und Fran 
aöfin erteilt) "und ein Penſionat für auswärtige Schülerinnen, Boofpefte werben auf Wunſch 
franco übrrfeabet. 

Referengen: In Nürnberg Herr Dr. von Eye am germ Mufeum; in Leipzig 
Her Dr. Lampabius, Arhib. zu Et. Nicolai, und Kesr Hofrath Prof. Dr, Schletter, 
Hitter x., Elſterſtt. 

Rürnberg, Webersplab. 

Thecla Spann, geb. Weber, Amelie Weber, 
%) ' aus Leipzig. 
Holzverſteigerung. n. 7 

Aus dem dem Herrn Vankicr Bornberger gehörigen Wald, 

Linfhoftännig genanut, werden 

Dienstag, den 18. Februar I. 38., 

früh 9 Uhr anfangend, 

folgende Hofgfortimente, alS: i 
162 Kiefernjtämme, zu Commercial, Baur, Pfähl: u. Nutzholz geeignet, 
51 after Kiefern Schtit⸗, Krorg und Prügelholz, 
32 0 „  Stoduolg,, 
33 Hundert Wellen 
unter ben bei ber Tagfahrt belannt gemacht werdenden Vedingungen verfteigert und find 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Die Verſteigerung ſclbit iſt im Walde, bie Abfahrt bequem, mit gulein Weg ver⸗ 
ſehen und faum eine hafbe Stunbe vom Mainfluſſe entfernt. 

Müniter- Schwarzach, den 6. Februar 1868. 


Die Gutsverwaltung. 
Stierlen, Verwalter. [25 
Für die Carnevalszeit 


empfiehlt Eotillon: Orden in Bu Auswahl, 
neuefte Sorten von Zinn, Cotillon⸗Bouquets 








Bekanntmachuumg . ve. 11,2, 

Der ber freiherrlich von Groß’fchen Gutsherrſchaft dahier gehörige, vor dem Bellers 
thor rechts an der Strafe nach Zell gelegene und an ten lantwirthſchaftlichen Vereins⸗ 
garten angrenzende Garten Plan Pr. 210 mit einem Flaͤcheninhalte von 1 Tagwert 480 
Dezimalen foll vom 22. Februar 1868 an auf unbejtunmte Zeit, und zwar im Wege des 
öffentlichen Verſtricheb, unter den am Termine belannt gegeben werdenden Bedingungen ver« 
pachtet werben, wozu auf 
Freitag, ben 21, ds. Mis., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der freiherrlich v. Groß'ichen Verwaltung, ©- Diſtt. Hause Nr. 1 (Thrateritraße), 
Termin anberaumt ift. Es werben hiezu Padıtlicbhaber mit bem Bemerlen eingeladen, daß 
‚der Garten mit einer Mauer umgeben üt und fi in demielben ein Pumpbrunnen und ein 
Gartenhaus befinden. 

Würzburg, den 11. Wehruar 1568. 

Freiherrlich von Groß ſche Verwaltung. 


Neupert. 


Bekanntmachung u 
Daß frühere ſtaͤdliſche Feuerhaus, 2. Difte. Nr. 3281/,, Hinter der Mearienlapelle, 
wirb auf Abbrud an den Meritbietenden verfteigert und hirzu Strichstagfahrt auf 
Montag, den 17. Februar 1868, 
kn ber Okabtlä — Vormittags 10 Uhr, 
mmerei anberaumt, wolclb die Sirichbbetingniſſe 3 i 
Eükobn ken 10. ru 2 R auch die Strihßbetingniffe zu erfahren find 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Vürgermeijter: 


Dr. Zürn, 
Amend. 


en Würzburger Anzeiner (Beilege wur N. Würzb. Zeitung). ar 


14. Februar 1968. 
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Soeben ift erfhimen und durch alle Buch⸗ 
hanblungen zu beziehen: 


Das neue Gewerbögejek 
vom Januar 1868, 


Nebit Anmerkungen und einem ausführs 
lien Sachregiſter. 

1868. Bequemes Tafchenformat. (Wilder 
zugleich des 14. Bendchens 1. Abtheilung der 
Würzburger VoltSausgabe bayer. Gejepe.) 
Mürgburg, Stahel’3 Verlag. reis 6 fr, 

Nach Auswärts erfolgt bei frans 
firter Ginjendung von 7 Er. in Briefinarfen 
die portofreie Zuſendung durch die fgl. Pol. 

Beh. Die vor diefer Ausgate anderwärts im 
Bucbandel erſchieuenen Ausgaben waren ME 
Gntwärfe, wilde tkeilweife bedeutende Ab» 
änderungen erlitten. 


men 

Im Verlage der Stahel’fhen Buch— 
und Kunſthandlung in Würzburg ift foeben 
erfchienen und zu beaichen: 


Gedichte 
fränkiſcher Mundart , 


von U — N. 
1868. 23 Geiten in Tafchenformat. 9 fr, 

Inbalt: Vie ’n Herrn v. H. fei Botimelfas 
träger ſchen worn fer. — Mein Herrla jet Stärla. 
— Die Maifäfer. — Die Rutſcha. — Zwä Bir 
ger im Wirmsbaus 1817. — Ge Würzburger 
Vedo Nannele es iS veriicht. 

Diele bochtt originellen Gedichte find älteren 
Urſorungto, exiſticien aber bie jeßt ur iu clus 
elnen, oft ſcht von einander abweichenden Ab: 
briften. Die Berlagsbandfmug „Tanbre uuu ihrem 
Mitbürgern einen Gefallen zu ermeifen, wenn fie 
diefelben gefammelt im Driginaftegte wicberaibt, 
wozu fir durd das danfenaweribeite Entgegen 
fomnten Seiten der Familie des veritorbenen 
Vollksdichters in- Staud gefept wurde. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Pelifiier in Hanau. 









Morgen“, „oberer Höhberg", „Rotienbauer Böglein”, „vordere vierzig Morgen“ und „untere 
Habrrt “ 
; 190 Gichen-Nup« und Bauholz: Abſchnilte, worunter fi einige zu Gommercials ,, bie 
übrigen zu vorzüglichen Schweilenholge eignen, 
51 Eichen⸗Wagnerholz · Abſchnitte, 
7 Kiefern⸗Bauholz⸗ Abfchnite, 
420 Eichen · Wagnerſtangen und 
4 Rlafter —— Eichenmůſſel holz 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert 
gr Per Holz ift nummerirt, und wirt ber gutbherrliche Nevierförfter ſolcheb den 
WS Kaufliebhabern‘ vorzeigen. 
* — — den 8. Februat 1868. . [4e 
&! 
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Freiherrlich von Wolfskeel ſche Nenten-Verwaltung. 


35 Porte-Plume-Enerier. 
pr (Neuefie patentirte Erfindung.) 
Bei Elegante Taſchenfedechalter, an welchen bie Gtahlfeder durch Deffnen einer Schraube 


Sg mit Zinte verfehen wird. Pralliſch für Merle, auf Reifen, fowie jür jeben Schreibenden, 


5 indem Federhalter und Kintenfaß vereinigt find, ohne Größe und Schwere eines gewöhnli« 
SE chen Halters zu überfchreiten. J 
Preis verſillert Ihr. 2. 10 Sgr., vergoldet Thlr. 2. 15 Syr.; für Wicberverkäus 


fer mit entfpregenbem Rabatt. 
E Verjandt gegen Ginfenbung deB Betrages oder Pofteimahtung. 


Wilhelm Seidler 
: in Frenlfurt a/M. 


In;der beliebten Würzburger Bollsausgabe bayerijder Geſetze iſt ſoeben erſch ie⸗ 
nen und burd; alle Buchhandlungen zu bezichen: 


. h L Dienftverbältnifte 
£ rge eb 1. e ber Sandiwehr, Weferbiften, Grinks 
3 ) mannfhaften und Benrlaubten, 
als: Mifitärifhe Eintheilung des Königreichs; Organifation und Dienftverhälniß der 
Sandwehrbehörben; allgemeine Verbältniffe dec Grfaßwannfaften, Reſerviſten, Laudwehrs 
männer unb Beurlaubten ; Controllverſammlungen; Uebungen der Reſerve und Landwehr; 
Lijtenführung. ‚ 


II. Beſtimmungen über die militär. Dienftverhältniffe 
der zum einjährigen Freiwilligendienſt zugelafienen Wehrpflichtigen, 
beren Behandlung und Ausbuldung; befenvere Verhältniffe; Austritt auß der aktiven Armee; 
einjähriger Freiwilligendienſt al® Arzt ober vetermärärztlicher Praktikant. 

Ueber 4 Bogen in kequemem Tafchenformat. Preis 18 fr. 

ı Gegen portofreie Ginfenbung von 19 fr. (in Briefmarken ober burg Poſtanweiſung) 
gefchieht bie Zuftellung nad Auswärtd frunco zur Poſt durch alle Buchhandlungen, in 


s Würzburg burd bie 

: Stahel’ihe Bud: und Kunſthandlung. 
Wiederverkäufer erhalten auf 6 Ggemplare 1 Freiexemplar, bei größerer Abnahme 

noch weitere Vartheile; auch die |. Astheilung (dad Wehrgeſetz enthaltend), Preiß 9 fr, 

franco 10 kr., fann noch bezogen werben. , 





Benuffurt, 13. Februar 
1.5 — BB — 


len #9. 48 — 51. 
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Soeben erfchien m 71. Auflage in G. Ponicke's Schulbuhhandlung in Leipzig 


E und ift vorräthig in jeber Buchhandlung: ‚ 

* Dr. Retau's Selbſtbhewahrung. 

in Eine Abhandlung über bie Krankheiten und Zerrüttung bes Rerbens und 
1 Seugungsigfems durch Onanie, kiusſchweiſung und Anftedung. Mit 27 
35 pathologiihzanatomiihen Ilufvatianen. 

**8 Preis ı fl. 45 fr. 


eugniß. 
Hiermit danle ich Ihnen für 2 Sie, welche Iht Buch mir geleiftet Hat, und 
wünfde, baß Jeder, der, wie ih, ſchon in der Bluͤthe feiner Jahre verdorben wurde, 


Ihre Hathfchläge zu feiner Nettung ebenfall$ befolgen möge. Sir Haben fi) mit ter 
Heraußgabe diefe® Buchs ein großes DVerdienft erworben, unb werbe ich für deſſen 
Verbreitung mich überall und beſenderb au bei Cltern und Grzichern bemühen. Wels 
Ten Sie meine Briefe und diefeß Zeugniß in Ihrem Buche und anberwärts abdrucken, 
fo geitalte ich dieß gerne. 
31 Sekretär R 





Deut. Rafientiheiut 


14. Februar 1868 
Sränfifcher Gartenbauverein, 
Morgen, Samstag, ben 15. Febr, Aberds 


halb 8 Uhr — Sikung mit barauffolgem 
ber Blumen⸗Berloofung. 


Vacanzen 
für Neifende, Buchhalter, Drtailiften, Ladens 
mäbden, Lehrlinge hat nachzuweiſen 


Otto Vehlein, Agent 


6b] in Würzburg. 


15—1800 fl. werben gegen dreifache 
Verfiherung aufzunehmen gefucht. Won wern ? 
fagt bie Exp. d. Blattes. [2a 


Theater Anzeige. 
Freltag, Deu 14. Rebrwar. 10, Borfiedung im 
T. Abonn. Wegen plotzlicher Erfraufung des 
Frl. Helm Fann bie angefündigte Oner Ido⸗ 
menene* ulcht ftattfinden. Start .beflen; Der 
Waffenschmied. Oper in 3 Alten von 4. 
Yorging. 

Sawetag, den 16. Febr, Mit auigebot. Abonn. 
Sartjplel des Aanımeroirtnofen Herrn Kerdinand 
Laub von Moekau. Dazu z. &.: Das erste 
Mittagessen. Xuitjviel in 1 Aft von Gorllß. 
$Hieraut: Bin Brief von dor Tante. Luſt⸗ 
jvieh im 4 Alt von Winterfeld. Zum Schluß 3. 
G.. Sie macht Alle glücklich. Xujtfpiel 
in 1 QAft von Wüller, 

Die Direftion, 
Verſtorbenc. 

Katb. Nilels, Bildhauerekind, 11 M. alt. — 
Marz. Ziegler, Chirurgenkind, 10 W. alt. — 
Karl Joſ. Weigert, Schreisergefelle, 36/4 I. a. 
— Ernſt Mesmer, Buchbälter, 8 I. alt. -- 
Ghrift. Reuß, Schweinemepgersgattin, 4014 3. 
alt. — Ira Beinitod, Kaufmannotochter, 15 3. 
alt. — Joh. Aug. Kinped, Schubmacherieliterd: 


find, 184 3. alt. — Marz. Völler, Bürgerfol« 
talyfründnerin, 72 3. alt. 


Frembdens Anzeige. 
(13. Februar.) 

(Adler) Kfte.: Menden n. Hertz a. Grefeld, 
Denmanu u. Götze a. Berlin, Mattit a, Bühl, 
Gramer a. Herford, Then a, Mainz, Höfeld a. 
Münden, Huber a. Zürik u. Straup a. Frank 
furt. DOberrehnungeratb von Michberger aus 


j München. 


(Sotel Rägmer.) Alte: Held aus Altmann, 
Lug a, Miltenbera , Silbermann a, Rordibeim, 
Schüssel a. Franffurt, Meliter a. Malitz u. Wer 
ber a. Düffeldorf. Frl. Uebl a. Kiffingen. 

(Sähf. Hof.) After: Blauk a. Bifchofsbeim, 
Ogermann m. Schw. n. Scharf aus Nürnberg, 
Drefchield a. Schweinfurt u. Schmitt a. Siutt« 
gatt. Fabt. Schllug u, Keivzig. 

(Schwan.) Alte: Ludwig a. Niederrad, Cu⸗ 
gelboff a. Aalen, Schmitt a. Mainz u. Bremme 
a, Frankfurt, Apoib. Ihl a. Kiſſiagen. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch - und 
Kunitbandiung in Würzburg if ericienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Die Woche der Andacht. 


Gin vollftänbiges 


katholiſches Gebetbuch 
für bie 
einzelnen Tage ber Woche, 
nebit einem Anhange mit Andachten für bie 
Feſttage und die verfehicbenen Verhältniffe 
und Pebürfnifje des chriftlichen Lebens, 
von 
Johann Förde, 
Herantgeber der „Andaht des Chriſten“, des 
„fatboliichen Arankerfreundes“ x. 

Mit Bifchöfl. Approbation und einem Titelbilde. 
1867. 42 Bog. in bequemem Taſchenformat 
auf feinem Velinpapier gebrudt, 
Preis 54 fr. ober 16 Ser. 
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Hermann Scheuer, 
Domftraße, „gegenüber ag Steruplaß, 


importirten und imitirten Havannah- 
Cigarren. 30 


,  Berfteigerung. m. 19/2. 
Montag, den 17. Februar, 
Früh ® ubr, 
werben in der oberen Mainmühle, vis-A-vis der Burkarder 
Kirche; wegen Abzugs 2 Zugpferbe, ſämmtliches Pferdegeſchirr, 
. Pferdes und Wagendeden, 4 Wagen, 2 Pflüge, Enge, Strob- 
bank, fowie die übrigen Stallrequifiten nebft ben Hühnern, 


hierauf 
Nachmittags 2 uhr, 
ebendafelbft Betten, Bettftätten, mehr:re Schränke, worunter 
ein großer Küchenjchrant mit Glasaufſatz, Tiihe, Stühle, 7 
Winterfenfter und ſonſtiges Hausgeräthe gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigeri. [2a 
Die unterfertigte Hauptagentur bringt biemit zur Anzeige, 
daß fie dem Herrn Hieronymus Neckermann, Kaufmann 
in Miltenberg, eine Agentur für ven Bezirksamtsdiſtrikt Mil- 
tenberg übertragen und derſelbe als ſolcher auch Die vorge 
fehriebene Bejtätigung erhielt. 
. München, im Februar 1868. 
Die Bauptagentur für Bayern 
der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Triest. 
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mid) Ey Abſchlüſ⸗ 
fen von Feuers, Hagels, Lebens⸗ und Transport = Berjicheriin- 
gen und ertheile jeberzeit bereitwüligit Auskunft. 
Miltenberg, im Februar 1868. 
26] Hieronymus Neckermann, Agent. 


Bekanntmachung. vt. 18/2. 
Im Auftrage der Erben der verlebten Fraͤulein Babelte Algayer bahier wirb am 
Montag, den Lt Februar I. 36, 


rũh 10 Uhr, 

in meiner Amtbkanzlei dab zur Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus PINr. 1945ab, 53 Dezim. 
Wohnhaus im IV; Diſtr. HEN. 194 in der Reurergafie dahier mit Höfchen und Garten, 
unter dem am Stritöternine befannt gegeben werbenben Bedingungen, welche nebft der Ber 
fehreibung dieſes Hauſes jeberzeit in meiner Amlskanzlei eingefehen werben können wieberholt 














ext. 
Warzburg, den 11. Febꝛuar 1868. 
Seuffert, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichnete will auß freier Hand ihr Haus mit Scheuer, Schweinftall, Hof⸗ 
zaum, Wurzgarien und Baumgarten nebſt 13 Tagw. und 63 Dezim. qute Felder, nebſt 
Vieh und Bauereigeſchitr und eine gule eingerichtete Häfnerwerfftatt mit aller Zugehör und 
m ed fl. dürres Holz verkaufen. Es Tann im Gangen, mit Zelt und auch chne Feld 

egeben werben. 

Die VBedirgniffe werben brim Verftriche ober. beim Kaufe belamat gegeben, und kann 
auch von der Kauffumme eine Partie Geld fliehen bleiben. 


Magdalena Zor äfner&wittiv 
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daB Buch (96 Ggemplare) zu 24 fr., finb 
ſtets vorröthig in ber 

Stahef’schen Ruchdruckeret. 
— — — — — t— — 


Dit einer Brilage. 


Beranweritiher Redakieur: Richard Gabermann. — Drug des Stahel' ſchen Buchdruckerei in Würzburg 





Mittagäblatt 


. Nenen Wirgb. Zeitung; 


nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
augleih amilihes Organ für bie Hanbelsgeriätligen Publitatinmen des Bezirks Mürsburg. 


Das Abonnement auf ben Anzeiger dee ı Gixrädangsgebähr: De dreifpaltiae ! 
% 46 | —— er ich 42 a nn und bei | Samstag, | Belle ober — Kaum wird wit 3 kr die | 168. 
v al. baver. Bollinitern. Die Verantwortlich⸗ weilpaltige mis &lx. und Die durchlau ende 
| 1* Inſerate ttaͤgt der Cinſ⸗nder derfelber. 15. Februar. * $ * 
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Abgang und Anbkunſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
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elfe mis 9 Er. berechnet, 





Pokvmnibus and Würzkurg 
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4 Märchen 5 PZ, 79 82. Rachm.: 3 RZ. 4 GZ, 7402. Arnfein . . 5 U, Abends, 
BSetdelbera keüh: K: ı Bit PZ. Ru SZ. 10X PZ Nochm. 2 PZ. SIEF7, Afelbac AL Abendé 
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Eunestalender: Rautiuns u. Jovita. Sonnen Anfang: 7 Ihr 9 Min. Die Vortheile, welche der Stabt und ihren Bewohnern aus tinerz 


Sonnentntergang: 5 Uhr 20 Minuten, Mondaufgang: 12 Ubr 51 Din, 
Monduntergang 10 Ubr 36 Minuten. — Lbermprieter nach Neaummr. 
Niedrigiter Stand in der Nacht: I Grad Wärme, Mittags 52 Uhr 6 
ran Baͤrme. — Bauerntegen: Biel Rebel im Rebruar bringen Regen 


oft im Sabr. 





Ueber ben neuen Plan zur Herſtellung genügender Verbindungs⸗ 
firaßen mit dem Bahnhafe. 


Würzburg, 15. Kebruar. 
“ _ (Bortfepung unb Schluß.) 

Gin anbırer träte Dagegen ein, wenn die projeftirte Res 
gulirung Seregter · Gaſſen durch bie beiheiligten Befiger felbft ausges 
führt werben würde. In folhen Kalle würbe es gerecht und billig 
fein, biefe für ben an die Stabt zur Straßinregulirung abzutretenden 
Grund und Boden entſprechend zu entſchädigen. Sole Regulirung 
‚braucht aber nicht in einem, auch nicht in zeha Jahren, durchgeführt zu 
fein, fordern fo wie e8 das Beduͤrfniß des Umbauch eines oder des 
anderen Hauſes ergeben würde, ober von ben Befigern freuvbillig an 
geitrebt werben würde, Auf ſolche Weile wären die Gatfhädigungen 
nur nach und nach zu leilten und würde fo die Siadtlaſſe nicht zum 
Nachtheile anderer, weit nöthiger und zugleich wichtigerer Unlernehm⸗ 
ungen in Anfpruch genommen. Neben ber Wichtigkeit einer entfprechen« 
ben Verbindung mit den Bahnhofe it et vor allem nothwendig, 
auch die neven Häuferquartiere vor dem Saaderthore durch Etoͤff⸗ 
nung von Kommunilationswegen in tirefte Verbindung mit der Stadt 
au bringen und noch andere nothwendige Unternehmungen werden bie 
Stadtlafje in nächſter Zeit im hohen Grade in Arſpruch nehmen 

Es erübriget nun noch, bie Koften, welche die Ausführung ber 
breiten Projelte veranlafien würsen, fowie die Voriheile, welche durch 

fügrung des cinen ober bed anderen der Stadt erwachlen würben, 
gegenfeitig abzuwwägen, um vollitändig klar zu werben, welden von 
beiden Projeften der Vorzug zur Ausführung gegeben werben Tann. 

Die Koften der Anlegung der Eingangs beregten neuen Straße, 
mit Herſtellung der beiden neuen Häuferquartiere incl. der Kcnalifire 
ung, ber Gak⸗ und Waflerleitung, forwie Ginebnung des Platzes am 
Zuliusfpitale, daher fig unb_ fertig, betragen 180,000 fl. 

Diefelde Anlage ter beiden neu Häuferquartiere, ohne eine 
birefte Verbindung mit der Stadt, dagegen Grweiterung ber Teufeldr 
thor«, Hauger Pfarr und Mirage iſt mit 278,560 fl. berechnet. 

Die nothbürftige Erweiterung der beregten drei Gaſſen würbe 
demnach gegen bie Auskügrung der neuen Berbindengsitraße einen 
Mehraufwand von 98,560 fl. erfordern. 

Allen Iabei wirb «8 noch wicht verbleiben; wit müflen vielmehr 
mit aller Beſtimmtheit annehmen, daß bie Daupläße der beregten 
neuen Häuferquartiere, welche 98,472 R. einbriugen follen, laum bie 
Hälfte werth fein würken, wenn biefe nicht zugleich durch die Haupt⸗ 
firaße bur&fchnitten, reſp mit ber Stadt in dırcke Werbiubung ger 
fegl werben, wedurch bie Straßenerweiterung noh um 30,0UU big 
50,000 fl. theuerer werden würbe. 


neuen Verkehrsſtraße mit dem Bahnhofe erwachſen werben, find fur 
aufammengefabt folgende: 

Vermebrung der Verkehrswege zwiſchen Stabt und Bahnhof, 
Asfürzung ber Gntferrung, Sicherung des Verkehrs durch gereblinige 
Unlaze, eniprechende Breite und Theilung besfelben nach zwei vers 
fgiebenen Richtungen hin. 

Dur den neuen Straßenzug wirb ferner ein 68 jept noch 
wenig gefannte® und benußteß Terrain aufgefchlofen und im hoben 
Grabe nußbar gemacht, intem bie auf ber ganzen Linie zu gewinnen 
den Baupfäße, namentlich für Gcfhäftsonlagen, von großem Werthe 
fein werben; ber Spefuletion wird ein ergiebige® Selb eröffnet, dem⸗ 
nach bedeutendes Kapital zu Gunſten der fo ſehr danicberliegenden Ins 
duſtrie und des Handels in Girfulation geſetzt, debhalb der Ruhen 
ein allgemeiner werben. 

Auch der Verfchönerung müffen wir hiebei noch gebenfen, welche 
unfere Stadt burdy den neuen Sttaßenzug erhalten würbe, und welche 
Annehmlichfeiten wird es gewähren, ganz im Schatten ber Bäume 
nach dem Bahnhofe gelangen zu fönnen? 

Alle bie Tadel, welche man bi8 jet won verfchiebenen Seiten 
bemüht war zum Nachtheile des Sitaßenprojeltes aufzuftellen, fie find 
unhaltbar; theilweiſe klingen folche wie Furcht vor Concurrenz, theil⸗ 
weile Iragen fie das Gepraͤge engherzigen Neibes, theilweiſe aber find 
08 technifche Spipfindigfeiten, alle darauf berechnet, das wirklich nuͤtz ⸗ 
liche, fhöne und erhabene Projekt, feider zum größten Mechtheil ber 
Stabt zu vereiteln. 

Maß würde dagegen durch Ausführung bed Erweiterungbprojelles 
gewonnen werden? 

Keiner von all den angeführten Vorteilen, wohl aber erkleclliche 
Erweiterung de ftäbt. Schuldenſtandes und das Fortbeſtehen ber 
Mibftände, der Unzulönglichfeiten und ber Hemmnifſe im allgemeinen 
Berkehr. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 15. Febrnat. 
In bir babifchen Abgeorbnetenfammer ra Jolly Über fbie 
Neubildung des Diiniftertums (ſ. geſtt. Watt), wobei er u. N. fagte: 
Sch kann mich ganz furz und beitimmt faffer, da unſere Politit nicht 
geändert, fonbern nur bie ‚bißher Fefolgte weiter fortgeführt werben 
fol. Wir werben mit ungeftwägter Kraft dasſelbe Biel verfolgen, 
wir werden und in Verfolgung dieſes Ziels durch Nichts beirren laffen, 


wir werben unſererſeils Alles dazu beuragen, ben großen allgemeinen : 


deutſchen Natioralftant zu begründen und in denſelben alb ein wür⸗ 
diges Glicd einzutrrien. Ich darf Sie billen, auch dem neuen 
Mirifterium, welches durchaus die Richtung des alten verfolgen wird, 
bie Unterftügung zu gewähren, bie Sie jenem fo bereitwillig geleiftet 
haben, 


Die bannoverfhen Flüchtlinge heben bekanntlich die Schweiz 
ploͤtzlich verlaſſen. Dean hat biefen Umſtand einer Preflion Preu⸗ 


x 





Nr. 46. Mittagsblatt. | 
henb auf die Schweizerifche Megierung zugeſchrieben, welche letztere zur 
Ausweifung ber Hannoveraner veranlaßt haben follte. Dem gegenüber 
erffärt mun ber ſchweizeriſche Bunbesrath in offizieller Weile, 
dak ihm bezüglich ber Hannoveraner feine preußiiter Rellamationen 
wugegangen feien, er. habe überhaupt die Griheilung eines Myls an 
bie Flüchtlinge den einzelnen Gantonen überlaffen. Die Hannoveraner 
hätten nach Regulirung ihrer Ungelegenheiten, mit ‚öterreichifchen 
Fäflen verfehen, plöhlich tie Schweiz freiwillig verlaflen. 

Die Nachrichten von ber unteren Donau lauten beuntuhigend. 
Man fHeint die Gewißheit zu heben, daß Fürt Karl von Mumänien, 
troß aller Abläugnungen feiner Organe in Paris und Wien, mit 
Auflanb unter Giner Dede ſpielt. Die Parifer Vlätter bleiben babei, 
dab in dem Fürftentgume bewaffnete Barden erganifirt werben. Der 
„Sourrier Francais“ fagt: „Die orientalifge Frage ift in eine neue 
Vhafe getrelen; rumaͤniſche Banden find, verſtärkt durch Griechen, auf 
türfifcged Territorium eingebrungen. Die Pforten » Regierung machte 
Vorftellungen und lich in Bulareſt willen, daß fie, wenn Die rumäs 
viſche Regierung tie Invaſion nicht zu verhindern vermöge, ſelbſt Die 
Sache in bie Hand nehmen und Truppen nach Rumänien ſchicken 
werde. Die engliſchen Staalsmänner betrachten die Lage els eine 
fege ritife.® i 





In ber geftrigen Sigung ber Abgeorbnetenfammer flellte 
Ag. Dr. Ruland den Präjubizialantrag, die Beraihnng deb Geſetz⸗ 
enhwurf8 über Heimath xX. zu vertagen, 518 bie übrigen bamit in 
Zuſammenhang ftehenden Sograigefeße, ſowie das über ben Verwolt ⸗ 
ungögerichtöhof von den betreffenden Ausfüllen vollftändig beraten 
vorlägen, weil man ſich eher ein Bild von ber gangen Sozialgeſetz⸗ 
gebung nicht machen könne. Abg. Fiſcher als Referent verweiſt dar⸗ 
auf, daß bie betreffenden Geſetzenlwuͤrfe und die Aenderungen, welche 
fie in ben Aubſchußberathungen erfahren haben, längſt allen Mitglies 
dern zu Handen gejtellt fein, fo daß mit Unfenntniß fig Niemond 
entſchuldigen loͤnne. 

Die Urt. 1 bis 31 des Geſetzentwurſes über Heimath, Bers 
ehelichung und Aufenthalt wurden in der vom Ausſchuß feſtgeſtellten 
Faflung angenommen, mit zwei neuen Zuſaͤtzen. Zu Art. 4 beau⸗ 
tragte nämlich Abg. Dingler, daß die rau bei einer ungiltigen Ehe, 
wenn von ihrer Seite bie Ehe in gutem Glauben eingegangen ſei, 
jenen Ort als Heimathsort angewiefen erhalte, in weldem fie aut 

eit ber Ungiltigfeitserflärung Keimathberechtigt ſei. Werner bean⸗ 
tragten bie Abg. Fıhr. v. Hoffmann und Dr. Edel, daß den aus 
dem Austarde berufenen Beamten und öffentlichen Dienern bis zur 
befinitiven Anftellung eine vorläufige Heimath angewielen werbe. 

Art, 32—35, die Verehelihung beir,, wurden in der Faſſung 
ded? Ausſchuſſes angenommen, Wbg. Joſ. Wagner biantragte zu 
Art. 36 eine neue Ziff. 6, nach welcher gegen eine Verehelichung 
Ginfpru erhoben werden fann, wenn ber Mann arbeitsunfähig iſt 
und feine fenftigen Girnaßmequellen Kefipt. Diefer Zuſatz wurbe 
abgelehit. 

Miniferpräfident Fürft v. Hohenlo he ift im Wahlkreis Ford 
Heim mit glängender Majcritaͤt gewäklt worden. Auf eine Anfrage, 
ob er amnehme, erwiberte er: „Ich erkenne in bem ZWapfrefultat, 
welches Sie mir mitzutheilen bie Güte hatten, einen ehrenvollen Bes 
weiß deb Vertrauend und ber Zuftimmung wer Wähler zu der von 
mir bibher befolgten Politil, und nehme bie Mahl mit bem Aus. 
drink bed aufrichtigften Dankes ar.” 

Belanntlih hat Fürſt v. Hohenlohe fih um die Wahl iu feiner 
Weiſe beworben, und tjt bedfalb ber in diefer Wahl kefundete Aus: 
druc de8 ihm entgegengebradhten Vertrauens doppelt ſchaͤßbar. 

Das Refultat der Hollvarlamentswahlen in den 48 Wahllreiſen 
deb Königreich8 wird folgendeb fein: Amberg: Gürfter, Anstah: Frhr. 

v. Stauffenberg, Aſchaffenburg: Dr. Kurz, Aichach: von Meigner, 
"Augsburg: Karl Barıb, Bayreuth: Feuftel, Bamberg: Dr. Scnriber, 
Dinfetstügt: Erhardt aus Nürnberg, Dillingen: Graf Arco » Valley, 
Deggenbori: ehr. G. v. Aretin, Donauwörth: Gref Arco-Stepperg, 
Grlangen: Dr. Marguardſen, Eichſtädt: v. Neumayr, Forchheim : Fürft 
Dehenlohe, Germerbheim: Gifenbahn » Dirclior Jäger, Hof: Yanfen, 
Homburg-Gufel; Venzin, Immenftadt: Dr. Tölt, Jagelitadt: Frhr. 
G. v. Aretin, Illertiſſen: Frhr. G. Maria v. Arctin, Kelheim: Dr. 
Sepp, Kaufbeuren: Müller v. Pfrondten, Kitingen: Lenk (?), Kro— 
nad: Pftehſchnet, Saiferslautern: Kolb, Landshut: Frhr. v. Om, Lan⸗ 
dau: Jordan, Lohr; Frhr. v. Thüngen, Münden I.: Neuwahl zwiſchen 
Rubwandl und v Schlör, München IL.: Keſter, Neunburg v. Walt: 
Fehr. v. Schrent, Neuſtadt a. d. S: Graf Lugburg, Neujtabt a. d. 
Halbraab: Bankier Wild aus München, Nürnberg: CTraͤmer v. Doos, 
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Neumarkt: Zörg, Paſſau: Kröger, Pfarrkirchen: Bucher, Mebalteur 
aus Paſſau, Negensburg: Dr. Diepolder aus Münder, Reihenburg: 
Grämer aus Dros, Nofenheim: dv. Neumayr, Schweinfurt: Neumahl 
zwifchen Schulthes und Meter, Speier: Römmich, Straubing: Lucab, 
Traurfteir: Fehr. v. Ihüngen, Wafferburg: Freitag aus München, 
Weilheim: Frhr. v. Eichthal, Würzburg: Frhr. v. ZusRhein, Zwei⸗ 
brüden: Neuwahl zwiſchen Schwin und Redafieur Dr. Jäger. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 16. Februar. 

— Wie die Leſer aus einer Bekanntmachung des Wahllom⸗ 
mifjärs jür den Wahlkreis Würzburg, RR. Fehr. v. Stengel, ers 
fehen, ift nun Hr. Regterungspräfibent Frht. v. Zu-Rhein al® 
Abgeordneter zum Zollparlament für ven Wahlkreis Würzburg offiziell 
proffamirt.| 

— Im Wahlkreis Neuflabt a/S. war, wie man und eben 
fehreibt, das Stimmenverhättniß folgendes: Won 12,302 abgegebenen, 
Stimmen erhielt Otaf Friedrich v. Lugburg 11,285, Jens Sattler 
in Schweinfurt 865, Reidsrath v. Thüngen 119, Graf dv. Soden 
in Neuftädtles 42, Frhr. Reinhart v. TIhüngen 36, Dr. Frenlen⸗ 
burger 17, Regierungd- Präfibent v. Zu-Rhein 12, Bürgerm. Schulthes 
in Schweinfurt 4, bie Übrigen Stünmen vereinzelt. 
ir In Aſchaffenburg fand — wie ta borlige „IntBl.” 
berihtet — am 14. d. Mis. die mit allgemeiner Spannung erwarteie 
Inbetriebfegung der Altiendampfbrauerei fett. Dieih beim 
erften Sude bewährte ſich die Zweckmäßigkeit ber nach ben Plänen 
bewährter Ingenieure mit Anwendung ber neueften Grfohrungen an⸗ 
geordneten inneren Ginrichtung in auffallend glängender Weife. Mit 
vollfommener Zuverficht lann man baher dem weite.en glücllichen Ge⸗ 
deihen dieſes ſchoͤnen, zeitgemaͤßen Unternehmens entgegenſehen. 

—— 


p. Münden, 14. Febr. Die Vorunterſachung gegen ben 
Grafen Chorinsky ift dem Abſchluſſe nahe, fo daß die Alten ald« 
bald an das Appellaticnbgericht gelangen werben. Mac dem Stanbe 
ber Unterfuchung ift, e8 laum zweifelhaft, daß Graf Chorinsly vor 
das Schwurgericht verwiefen wird und bie Verhandlung wahrſchein ⸗ 
lich im näcften Monat hier ftattfinden wir. 

— Die fatheliiche Druderei des Abbe Migne in Montreuge 
iſt im der Macht des 12. d8. abgebrannt. Der Schaden wird auf 
6 Millionen Franken geſchätzt. Das Inſtitut beſaß unter anderm 
die Stereorhp⸗ Platten ſaͤmmilicher Kirchenvaͤter. 

— [Die'neue Militärorganiſation] Wie aus ben 
Anzeigen ber heutigen Nummer unfere® Blattes zu erſehen, iſt nun 
auch in ber beliekten und praftifgen Würzburger Volk ſaus— 
gabe die Inſtruktion zum Wehrgefeg als II. Abtheilung des⸗ 
felßen erfchtenen. Diefelbe ift ebenfo unentbehrlih, als das Wehr⸗ 
geſetz ſelbſt, indem fie über die neue Organifation, wie über bie Aus⸗ 
führung derſellen bie -nöthigen Grflärungen bietet. Der Preis von 
13 Er. ift ehr Billig. 





Vollswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 

Würzburg, 16. Febr. Auf unſerer heutigen, mit 44 Wãgen befahrenen 
Echranne geftalteten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen 26 fl. 80 fr. bi» 
291. — fr, Kom 24H. — fr. bis 24 fl. 30 fi, Gerfte 16 fl. 30 fr. 
bie 17 9. 45 fr., Haber 8 fl. 30 fr. bie 9 fl. Gr, Erbfen — fl. — Ir, 
bis An. — Ir., üinſen 185. — ir. bis — ſi. — fi, Widen 14 il. — Mr 


— (Bittuslienmarti.J Butter galt beute ver Pfund 24 Ir, 
Schmalz 32 fr., Eierd Stüd um 12 fr., Anrtoffel die Mepe 23 fr. 
Frankfurt, 14. Febr. Abends 6 Uhr. In der Gffektenfockerät war 
kein Geſchaͤft. ‘ 
Zermintalender. 
17. Febr, Krüb A Ubr:, Veriteigerung Des Wobubaufes in der Verlaſſen⸗ 
Schaft der Häfners s Wittwe Bart. Kümpel in Schweinfurt Durch den 
f. Rotar Grimm. 
Früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Buchhalter Gy. Seifert von 
Zeitlefs, z. 3. du Hanau, bein F Bezirlsamt Brüdenan, 

Früb 1/10 Uhr: Hotzitrich im Gaitbaufe zum Lamm in Euerborf durch 
das f. Koritamt Hammelburg. 
Frub 10 Ubr: Solzſtrich ım Dittbehauſe zu Seyffriedsturg durdı die f, 
Revierfortei Schönau, 
Früd SO Ubr: Holzſtrich im Kupenberger'fben Gaſthauſe zu Ebtach durch 
das k. Fotſtamt dort. 
Nochm. 2 Uhr: Zwangsverſteigerung der Feldgruudſtücke der Nit. Bruſt 

Kinder von Scmwärzelbad durch den f. Notar iu Hammelburg, 


—— 





Kr. 46. 


Mitaysblatt. 





pr. 1472. 


Bekanntmachung. 
In ber Heutigen, gemäß F 23 der Anftruktion zur Ausführung des Geſetzes vom 16. 
November 1867, „die Wahl ber bayerifchen Abgeordneten zeim teutichen Yollparlamente bes 
treffend,“ zufammenberufenen Verſammlung warbe die Grmittlung des Grgebuiffes der Wahl 
im Wapftreife Würzburg vorgenemmen, unb wird be# Nefultat in Nachſtehendem hiemit 
| öffentlich belannt gemacht. ’ i 
„A. Stadt Würzburg: N 
& Zahl der Mahlberechtigten 5268 ; — ungültige Stimmen I; — Zahl der abgegebenen 
se Stimmen 2654. 
4 Hieron haben erhalten: a 
3 1) Seine Excellenz konigl. Negierungd-Präfident Friedrich Freiherr von Zu⸗Rhein in 
B. Bezirksamt Würzburg: 
sa Zahl ber Wahlberechtigten 6691; — ungütiige Stimme 1; — Zahl ber abgegebe- 
| nen gültigen Stimmen 5227. 
8, Hievon haben erhalten: 
1° 1) Seine Ggeellen; förigl. RegierungssPräfident Friedrich Freiherr von Zus Rhein zu 
a! Werzburg 4286, 


Bu — 5, — Nuahertir- 
n—». 


Würzbur, ; 1553. 
2) Herr Fabritant Dr. Leofried Adelmann zu Würzburg 1077. 
3) Vereinzeit abgegebene Stimmen 4 


3 2) Here Fabrilant Dr. Leofried Abelmann zu Würzburg 960. 
Is 3) BVereingelt abgegebene Stimmer 1; 
Se Zufammenftellung. 
2 A. Stadt Würzbıing: Kahl ver abgegebenen gültigen Stimmen 2634. 
=#& B. Bezitlbamt Würssurg: „, - . & z 5227. 
⸗ Summa 7861. 
- Hievon haben erhalten: . 
+ 1) Seine Excellenz k. RegierungssPräfident Friedr. Frhr. v. Zurithein zu Würzburg 5819. 
2) Kerr Fabrikant Dr. Leofried Adelmann zu Würzburg 2037. 


3) Vereingelt abgegebene Stimmen 5. 

Sonach hat Se. Excellenz Friedrich Freiherr von Zu⸗Rhein, tgl. Reichbe und 
Sitaaisrath und Regierungspräfient in Würgburg, iait 5319 Stimmen die ablolute Mehr: 
heit der im Wahlfrefe Würiburg abgegebenen gültigen Stimmen erhalten und ift als Ab: 
geordneter zum deutſchen Zollparlament gewählt. 
Würzburg, ben 14. Februar 1568. 

Freiherr v. Stengel, k. Kegierungsrath, 

als Wahlcommiffär. . 


Für die Carrevalszeit 
empfiehlt Eotillon: Orden in großer Auswahl, 
neuefte Sorten von Zinn; Cotillons Bouquets 
von getrodneten Blumen, per Bouquet 6 und 12 Er. ; 
"Mastenzeichen, närriſche Kopfbedeckungen, als: Zus 
r ckerhüte, Narrenkappen, Maskenfächer 
8] Jos. Perathoner. 


Moftverfteigerung. 
a Donnerstag, ben 20. Februar I, Ib., 
an früh 10 Uhr anfaugend, 
aaſſen bie —— vogelsburg bei Volkach 
338 Eimer 
Aſelbſtgebauke 1867er Möfte Vogeldburger und Eſcherndorfer Gewächſes 
aẽ im ſchiclichen Partien unter den vor der Verſteigerung befannt gemacht werdenden Bedings 
8 ungen öffentlich verfteigern, und laden Strichsliebhaber hiezu böflichit ein 


Joh. Schliermann und Gebrüder, 
Und. Blendel Wittwe, 





clients. Zrarſuil, 14. Yebruar 
28-5, — 


L 9. 5rn—B6t/. — 


9. 0-3. —- ua. Berrrrigie 8. 11. 54 — 88 











nette fi 


In 4. Auflage erſchien ſoeben und ift durch jede Buchhandlung zu beziehen : 
Dr. Larey’s fihere und billige Heilung der Schwerhörigteit. Gin Math: 
geber für Ale, welche an Gehörfrantgeiten leiden, fih ſchnell Helfen ı:nd 
namentlich vor nungen oder ſogar ſchädlichen Mebicamenten ſchützen wol 
Ien. Preis 21 fr. [3e 


Zeugnig. Ich litt mehrere Jahre an fehr bedeutender Schwerhärigleit und 
häufig bamit verbundenem Ohrenfaufen, gegen welche Uebel mir nichts Dilfe lei— 
flete, bis ich Die in dem Dr. Larey’ihen Schriften enthaltenen Vorjchriften 
fennen lernte und befolgte. Ich Halte eb daher für Pflicht, dieß hierburch zu bes 
fcheinigen unb alfe an Gebörübeln Leidernde auf dieſes gute und wohlfeile Buch auf: 


merlſam zu machen. Commiſſat ©. Brier in Oldenburg. 





ge Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Rürb, Zeitung). Tr J | 





15. Februar 1868 
Vollftändig ausgetrocknete 
la Kernseife, 
fowie reine, hellbrennende j 
Talglichter, 
bei Mehrabnahme bedeutend billiger, empfiehlt 
3a] Hermann Scheuer. 


Stelle-Gefuch. 

Gin gebilvetes Frauenzimmer gefeßten Als 
ters, welches ſchon längere Zeit in Unter 
franfen conitioniete und beſtens empfohlen ” 
werben fan, fucht in ber dortigen Gegend 
bei einer Familie ober bei einem älteren 
Herm eine Stelle al Haushälterin. 

Gef. Dfferte werben unter Chiffre M. B. 
poste restante Hof erbelen. 


Wegen Verfehung ift der 3. Stod in meis 
nem Haufe, beſtehend aus 6 Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten, bis 1. Mai zu vers 


miethen. 
Adolph Treuiltin, 
2a] Domftraße. 


In der Nähe des neuen Bahnhofes find 
zwei Rogis, eines‘ zu 5 Zimmern unb eines 
zu 2 Zimmern nebſt allen fonfiigen Erfor⸗ 
dernifjen und Zutritt in den Garten auf 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres in ver Ezpe⸗ 
bition d. Bl. . [?a 


Zbeater-Anzeige. 

Samstag, den 15. Febr. Mit aujgebot. Abonır. 
Gaifpiel des Kammeroirtuofen Herru Ferdinand 
Yaub von Misfau, Dazu z. E.: Das erste 
Mittagessen. 4uitfviel in i Akt von Gorliß. 
Hierauf: Bin Brief von der Tante. Auits 
ſpiel In 1 At von Winterfeld. Zum Schluß z. 
G.. Sie macht Alle glücklich. Luſtſpiel 
in 4 Alt von Mäder, . 

Sountag , den 16. Kebr. 11. Dort. im 7. Ab. 
Die lustigen Weiber von Windsor. 
Dver in 3 Akten von Nicolat. 


Die Direftion, 


Fremden⸗ Anzeige. 


(14. Februar.) 

(Adler.) Kauflte.: Gaaren a. Ludwigsburg, 
Lange a. Büterslobe, Riermanı a. Hanau, Jas 
cobo a, Berlin, Gläfer a. Langenfeld, Mayer o. 
Goblenz u. Weiß a. Augsburg. Pächter Schlats 
ter a. Kiffingen. 

(Aränt, Hof) Kite: Sung aus Rudeohelm, 
Dberboff aus Barmen, Schöuig aus Arankiurt, 
Däler a, Mublheim, Araufe a. Berlin, Deserid 
a. Ninone, Hemmerle a. Hatau, NHenipfen aus 
Rbeydt, Gurfleifch aus Crefeld, Thambach aus 
Bamberg, Brendelmeier a. Fürtb. 

(Hotel Rügmer,) Käte.: Müller a. Offenburg, 
Bergbeimer a. Wurzbutg, Schufter a. Hannover, 
Beigert a, Nürnberg, Müller a. Münden. 

(Sad. Sof., Kßte.: Brunner a. Schwabach, 
Reiter a. Solingen, Woller a. Wien, Bader a. 
Keiszig, Kenfel 0. Münden. 

(Brit, Hof.) Aflte. : Opvenbeimer 0. Arauf: 
furt, Himmler a. Malnz, Werner u. Otto aus 
Leipzig, Hollwachs s. Carlsruhe, Fränfel, Dig: 
fer n. Müller a. Berlin, Grech jr. a. Vlerſen, 
Cdicherlo a. England und Ebarnier aus Lyon. 
Graf Mantenffel m. Fam. u. Gef. a. Rußland. 





Für die herannahenbe dfterliche Zeit em⸗ 
pfehlen wir: 


Hungari's 
Afterglödilein. 
Grbaulihe Unterhaltungen für ben Ofterfefts 


Kreis im fatholifchen Kirchenjahr. 
Preis fl. 2. 27. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 
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von älteren Maaren jeder Art zu bedeutend herabgeſctzten 


Preiſen. 


Friſche Oſtender Austern, 
er Duhend 42 fr, Seekrebſe (Hummern), frauzöſiſchen 
Inmenfohl und Kopfjalat empfiehlt die Delilateſſen— 


Handlung von 
| I. L. Heich. 


Siefanztmachung. Pi ee 
Die von mir im Hageborn’ihen Gencurfe auf Dienstag, ben 18., und Mittwoch, den 
49. 88. im bezitkögerichtlichen Gonfervatorium dahier anberaumte Verfteigerung einer Biblio⸗ 
thek wird worerit ludpentiri. 
Würzburg,den 15. Februar 1808. 
Steidle, k. Notar. 


VBerjteigerung. w. 13/2. 
Montag, den 17. Februar, 
Früh 9 ubr, 
werden in der oberen Mainmühle, vis-A-vis der Burkarder 


Kirche, wegen Abzugs 2 Zugpferde, ſämmtliches Pferdegeſchirr, 


Pferde⸗ und Wagendecken, 4 Wagen, 2 Pflüge, Egge, Stroh: 
bank, fowie die übrigen Stallrequifiten mebjt ben Hühnern, 
hierauf 
Nachmittags 2 Uhr, 

ebendafelbft Betten, Betiftätten, mehrere Schränke, worunter 
ein großer Küchenſchrank mit Glasaufſatz, Tiihe, Stühle, 7 
Dhinterfenfter und fonjtiges Hausgeräthe gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert. [2b 

Im der beliebten Würzburger Volksausgabe bayeriiher Geſetze iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 


Woehrgefeb, IL Abth. aanene nern, en 


mannidheften und -Beurlanbten, 

als: Militärifhe Eintheilung des Königreits; Organijation und Dienſtverhaͤltniß der 
Landwehrbehörden; allgemeine Verhaͤliniſſe dec Erſatzinannſchaften, Reſerviſten, Landwehr 
männer und Beurlaubien; Controilverſammlungen; Uebungen ber Referve und Landwehr; 
Litenführung. n 2 z 
II. Beftimmungen über die militär. Dienſtverhältniſſe 

der zum einjährigen Freiwilligendienft zugelafjenen Wehrpflichtigen, 
beren Behandlung und Ausbildung; befondere Berhältniffe; Austritt aus der aktiven Armee; 

einjähriger Preiwilligenbienft als Arzt ober veterinärärztlicher Praktikant. 
Leber 4 Bogen in kequemem Tafchenfermat. Preis 18 fr. 

Gegen vortofreie Ginfendung von 19 fe. (im Brichmarfen ober burch Poſtanweiſung) 

geſchieht bie Zuftellung nach Auswärtd Franco zur Post durh alle Buchhandlungen, ın 


Würzburg durch bie 
Stahel’ihe Buch- und Kunfthandlung. 
Wieberverfäufer erhalten auf 6 Ggempfare 1 Freiegemplar, bei größerer Abnahme 
nod weitere Vortheile; auch die J. Abteilung (das Wehrgeſetz enthaltend), Preis 9 Er, 
franco 10 kr., lann noch bezogen werben. 


Anzeige und Empfeölung. 
Große Auswahl von Thonäfen mit Herboerfieidung in allen Farben für Holz: unb 
Steinfoklenfeuerung, ueuejter und befter Gonitruction, eigenes Yabritat, empfiehlt zur ger 


fäligen Anfigt und Abnahme die Schädler’jhe Häfnerei, 5. Diſtt. Nr. 95. Bedienung 
prompt, Preiſe unglaublich billig. [ta 


F. J. Hiller. 
Harmonie. 


Diorgen (Sonntag), 
von FO Uhr Wormittagd 


Bock 





Wirtbfcaftspächter. 


Neue Anlage. 

Morgen, Sonntag, 

von früh 10 Uhr an, 
außgezeichneten 








>77 = vom Spatenbräu nebft 

guten Bodwürften. 
Hiezu ladet ergebenft cin 

C. Rengebauer. 


Musik-Verein. 


Sonntag, den 16. Febrvar, 
Abends 7 Uhr: 


Maskirte Tanzunterhaltung 


im 
Platzꝰ jchen Garten. 
Eintrittfforten für Mitglieder und deren 
Angehörigen, ſowie für Eingeladene werben 
gegen Entichäbigung von 6 fr. jür dad Mas» 
lencbzeichen heute Abend von 7 — 10 Uhr 
und Sonntag von 19—12 Uhr im Lofale, 
ſowie bei Herrn Gaffier Key nächſt dem 
MWürttemberger Hofe abgegeben. 
Der Ausſchuß. 


u er 

Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmufif, 


wozu ergebenjt einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 


Platz'scher Garten 
Morgen, Sonntag: ; 
Große Production 
von der fgl. 9. Infanterie-Regimenis⸗Muſik. 
Nah Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiegu ladet freundlichſt ein 
Zohann Feinrie, 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen, Sonntag J 
Harmoniemusik. 


Veranworilicher Retateur: Richard Gabermann. — Drud ber Stahel' ſchen Buadruderei ia Wurrzbur. 
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5 Münden üb: BMuUR, 119 QZ. Nachrt.: 16KZ. 7QZ. 108 PZ. Reform .„ . EN. Adenda 
»___%eibelber; bh: 818 PZ, (von Lauda) MP 4 M 1 9WPZ, THSZ. YMPZ Ber + nung, 






Lugröfalender: Sexageſimä. Gregor X. Sonuen ⸗Aufgaug: 7 Ubr 8 Min, 
Sonnenuntergang: 5 Apr 22 Dlinnten. Mondaufgang: 1 Ubr 55 Min, 
Monduntergang 14 Uhr 9 Minuten. — Cberwarrreier wach Keaumut. 
Rieprigiter Stand Im der Naht: 2 Grad Wärm:, Mutags 12 Ubr & 
Grad Wärme — Baurmerg-t Wenn's im Februar Jange Eiszapfen 
gibt, wird der Flachs ſchön laug. 


Telegraphifcher Bericht 

ber „Reuen Würzburger Zeitung”. - 

* Münden, 15. Febr. Die Kerreſp. Hoffm.“ ſchreibt begügl. 

ber Nürnberger Burg: Es Hat weder eine Abtretung ber Burg zu 
Nürnberg au Preußen noh überhaupt ein Staatsvertrag in Bezug 
cuf dieſelbe fatigefunden. Die Sache vebucirt fi Darauf, dab ber 
König von Bayern, um ber neusefeitigten Freundſchaft zwiſchen beiden 
Königdhäupten und Staaten einen Symbolifchen Ausdruck zu vetleihen, 
durch einen Brief von 30. Aug. 1866 dem König von Preußen ans 
geboten Hat, bie ehrwürdige Burg feiner Ahnen gemeinſem mit ihm 
zu befigen unb bei elwaiger Anmefenhei: in Bayern zu bewohnen, unb 
daß der Sönig ven Preußen dieſes Anerbieten mit aufrichtigem Dank 
angenommen hat. Als ber gegenwärtige Winifter bes Aeußern im 
legten Herbite bei der Aaweſenheit deb Königs von Preußen von 
biefen Vorgängen Kenntaiß erhielt, erachtete er es nicht für gebsten, 
bem Landtage hierüber zine Vorlage zu machen; denn abgeſehen das 
von, dab +3 fih niht um einen Staatsvertrag, fonbern um 
eine zwiſchen beiden Monarchen direft getzcffene Verabrebung- handelt, 
Tann in der gefchehenen Ginräumang eine Veräußerung bed Staates 
gutes offenbar nicht erbfidt werben, da eine Abiretung von Eigen⸗ 
thum sicht jtaftgefunden hat und in der Vereinigung ber zwei Banner 
von Hohenzollern und Wittelsbach nur ein Symbol ber Gintracht 
zwiſchen Bayern und Preußen gefchaffen werben follte. 


Zur Tagesgejchichte. Br 

j Bürsdulrg, 16. Februar. 

Zur Grläuterung der aus befter Duelle gefhöpften Berichtigung 

in obigem Telegramm mag Folgendes dienen: In Mr. 20 der Zeile 
fehrift „Ueber Land und Meer" beichäftigte ſich ein Heraldiker ein« 
gehend mit dem fünftigen preußiſchen Wappen. In deſſen Abhands 
lung fautet eire Stelle, welche fih auf die Beibehaltung bed Wappenr 
bildes der Burggrafen von Nürnberg bezieht: „ei dem Friedens⸗ 
fhtuß von 1866 zwiſchen Bayern und Preußen wurbe in ben eiſten 
Stipulationen bie Bedingung des Mitbefieß der Burg in Nürnberg 
für ben König von Preußen aufgeſtellt, weil im Verlaufe des Krieges 
unzweifelhaft preuziſche Truppen Nürnberg. beiept hatten. Nur bie 
Schwierigkeit, das Verhältniß eines ſolchen Mitbeſitzes fo zu regeln, 
daß daraus zwiſchen zwei fonvrränen Häufern feine Unzutraäͤglichkeiten 
entſtehen, ließ Preußen von dieſer Fordecung abſtehen, deren Gewaͤhr⸗ 
ung don Bayern kaum haälte verweigert werben können, ba das gange 
Land von Nürnberg nörblich von Ppreuhiſchen Truppen beſetzt war, 
Könıg Wilgelm von Preußen verlangte aber dafür das Recht, bei feiner 
Anwelenheit, oder der Ammefenheit von Mitgliedern de8 preußiſchen 








KönigsHaufes, zu Nürnberg die preußiſche Königsiahne neben ber 


layeriſchen aufziehen zu lönmen, und bieled Recht ber Nachkommen 


bohenzollernicher Burggrafen wurbe im Dfteber 1867 ausgübt. 
Beide Fahnen flatterten, folange König Wilhelm ji auf der Burg 
befand, neben einander, Heraldiſch richtig hätte Die bazu beftimmte 
preußiihe Königbfahne ben ſchwarzen Loͤwen im goldenen Felde ale 
Harfhiid führen müſſen. Kür Boyern würde kann aber auch ber 
Willelkbacher Herzſchild, nicht die Landebfarben allein, geboten gewefen 
fein.” Dan wirb fih erimern, daß die preußifche Königsflegge mit 
ber Flagge des Norddeutſchen Bundes Nehnlichfeit hat, und mit biefer 
damal® in Nürnberg mehrfach verwehfelt wurde. 

Der Pariſer „Moniteur® befchäftigt fich in feiner neueſten Rund⸗ 
ſchau mit Oeſterreich und Deuticland in übernuß frietfertiger Weife, 
Ueber Defterreich Sagt der „Montteur,* „daß die Völker des oͤſtetreichi⸗ 
(hen Katferftanteß, je mehr fie Gelegenheit haben, über ihre wahrs 
haften Intereſſen nachzudenken, beito beſſer begreifer, wie ſehr 8 ihr 
Vortgeil ift, der Habsburg’fihen Dynaſtie ergeben zu bleiben.“ Ueber 
alien Heißt es: „Die ichten Nrbeiten des Parlamentes, Die rubige 
unb methodiſche Diskuſſion des Budgels, bir allgemeine Haltung ver 
öffentlichen Memung und ber Prefle befunden eine Tendenz ber Hüd- 
fehr zu ben Idren der materiellen Ordnung und moralifchen Beruhig- 

Die gemäßigten Köpfe, Deren Zahl Fehr groß iſt auf ber halb⸗ 
infel, find der Politik unfruchtbarer Umtriebe mübe und Schlieken ſich, 
indem fie ihr Augenmerk auf Die Förderung ber ölonomiſchen Inter— 
effen richten, aufridtig den fonfervativen Prineigien an.” Bezüglich 
der Aufhebung des franzöſiſchmedlenburg'ſchen Handelswcrtrnges ſagt 
ber „Moniteur:” „Die Regierung war gehalten, Alle® zu vermeiden, 
was die normele und regelmäßige Entwicklung des Aoloereind uber 
deſſen Pegiehüungen zu Deiterreih bemmen kounte. Dank tem vers 
ſoͤhnlichen GBeifte, von welchem ben Stabinetten von Wien und Berlin 
zu gemeinfamer Genugthuung dir Beweis gegeben ift, wird ber zwi⸗ 
fchen Dejterreich und dem Zollverein vorbereitete Handelsvertrag in 
kuͤrzeſter Friſt untergeichner werben fönnen.” 

Ein Artikel der „Potrie* ſucht nachzuweifen, daß man ſich einer 
Uebertreibung fchuldig machen würbe, wollte mau behaupten, daß die 
in Serbien und Bulgarien berefchende Aufregung den Drient in 
Brand ſiecken loͤnne. G8 Seien dies vielmeht vercingelte Exploſionen, Deren 
urfprärglih bis nach Conſtantinopel geleitete Seite glücklicherweiſe 
Heigeiten ztrſchnitlen worden wäre Die „Patrie” nimmt keinen Uns 
ftand, bie Verwahrungen, welche die Bukareſter Regi:rung gegen vie 
Vorftellungen der Maͤchte eingelegt hat, für ernſt und aufrichtig zu 
nehmen, Anberwärtd wird dieß ſeht bezweifelt, : 

Aut Berlin wird offtziös verfihert, daß in ber geftzigen Sitzung 
des Siaatsminiſteriums beſchloſſen worden ſei, vor dem Schluß des 
Landtagb eine Vorlage einzubri. gen, welche bie Negierung ermächtigen 
fol, fofort die Spielbanf zu Homburg u Ihliehen, weil 
Die bezügli ter Fortdauer dee Spiel® im Wange geweſenen Untere 
Handlungen durch den Widerſpruch Blanc’s geſcheitert feien. 








Wr. 47. Wittaosblar. | 


p. Münden, 15. Febr. Die erfimalige Prüfung derjenigen 
jungen Leute, welche al8 einjährige Freiwillige in bie Armee 
eintreten wollen und ſich beshaib einer Prüfung gu unterziehen Kaben, 
wird am 2. k. Dits. an ken Siten ber Prüfungsfommıiflioren ftatt- 
finden und haben die Anmeldungen hiezu biß zum 29. dB. Mis. zu 
erfolgen. Solche Prüfungstommfjionen werben beftehen in München, 
Tofjau, Speyer, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Bayreuth und 
Bürzburg. Diejenigen jurgen Leute aus ‘der Ältersllaſſe 1845 
und 46, welche als einjährige Freiwillige einireten wollen, haben ſich 
bis zum 7. f. Mis. bei ben Gommanoo® ver beir. Truppenabtheilung, 
bei welcher fie eintreten woller, zu melden. Die bezüglihe aller: 
hoöͤchſte Verorbaung, wird nätfter Tage im Meg» Bl. erfcheinen. 
Die engere Zollpartameniswohl, welhe hier nothwendig ift, wird 
näcften Donnerstag ftatifinden. 

Vezäglich der. geſtern von und mitgetheilten Grgetnife ber Zoll 
varlamen? swahlen ift zu berichligen, daß fich im Wahltreiß Germerds 
heim bei ber fchlüßlihen Zuſaramenſtellung der Stimmen eine ab!os 
Iute Mujorität nicht füc Gifenbahrbireltor Jäger, Sondern für ben 
Abg. v. Sey⸗r ergab, und daß das Wahlrefultat im Wahlbezirk Kıyingen 
noch zweifelhaft ift. 


Rofale und vermiſchte Rachrichten. 


Bürzburg, 16. Kebruur. 

Für diefe Woche find bei dem k. Bezirfeaericre Würzburg folgende 
öffent, Zigungen anberaumt: am 17. Kebr. de. Ne. Nachm 8 übr gegen 
Marbilde Bed, Tienſtmagd von Stadtamkof, wegen Diebitabls; um 3%, 
Ubr gegen Ad. Hofmann, Taglöbner ven Rartmannsrotb, wegen Bewalt- 
tätigkeit und Landitreicherel; um 4 Ubr gegen Mart, Meder von Weibers— 
„fett und Gompl., wegen Geldfälſchung; cm 18. mer. Nachm. 3 Ubr gegen 
Agnee Zängfer, Schubmaderofran von bier, wegen Unterſchlaguug, gnegen 
Ar. Webr und Compl. von Mainjundbeim, wegen Hörperverlepung reip. 
Schlägerei und gegen Ar. Leierer, Dienitfnecht von Gerlachsbouſen, wegen 
Betrugs; am 20. d. Di. Bormittage 9 Udr gegen Job. und Elifeb. Hirtb, 
» Zaglöbners Whelente von Aub, dann gegen Qudw. Raudenfolb, Dienſiknecht 
von Laudenbach, wrgen Diebilable; Nachm. 3 Uhr gegen Ad. Schmitt von 
Oberleluach und gegen Nik. Wiedeser dalter, wegen widerrechtl. Wegnabme 
eigener Sachen; am 22. deoſ. Mid. Vorm. 9 lihr gegen Marg. Schnitt, 
Iedige Wäfcherin von Wolfomünfter, wegen Diebjtable; um 9%, br gegen 
Mich. Out, Tanlöd-er von Mottenbaner, wegen Körververletzung. 

Durch die ın öffentl. Sipung des k. Bezirkegerichts Würzburg am 4., 
6. und 10.8 M. verfürdeten Erkenutniſſe wurden Kasvar Endreß, er 
geſelle von Biſchofsbeim v. Rd. und Mid. Mep, Taglöbner von Steinak, 
wegen Diebſtable, zu je 6 Momnten Geſäugnißſtrafe; Heincih Buchberger 
von Ruvpertdbütten, wegen desgl., au einer felhen von 2 Monaten; Joh. 
Cbrift. Nitter, Pflortereraefelle von Martinsbeim, weg. desgl., zu 3 Mo: 
naten Gefängniß; Willibald Reinbard, Taglöhner von bier, wegen leber: 
treiung der Seblerei, zu 14 Tagen Arreit, dauı Job. Kaidel, Bauer von 
Rimpar, deſſen Ghefran Mary. Haidel und die Aussügfersfiau Barb. Reuß 
von dort, zu je Imonatl. Gefangulßſtrafe verarsbiilt. 

Der Girfprud in der Sadıe gegen Mich. Lang von Brüd, wegen be- 
trünerifcher Verfürgung feiner Gläubiger und der Eiuſpruch in der Sache 
gegen Tobius Scherger von Brück, wegen widerrechtl, Weguabme eigener 
Sadhen wurden verworfen. 


— [Goncert,] Daß geftern Abend im hiefigen Stabtigeater gegebene 
erfte Songert bes kt. £, Kammervirtuofe: Hrn. F. Laub aus Moskau 
Eatte ſich trob des Liederlaſelballes, der manchtn Kunftfreund abge» 
halten haben mag, eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Die 





glänzenden Leitungen des Virtuoſen ‚riefen nach jeber Piece Rürmifchen 


Beifall hervor, deſſen bie aufs hörgfte enlzückſen Zuhörer gar nicht 
fatt werden fonnten. Es ift in der That etwas Wunberbans um 
den von feltenem Wohllaut gefättigten Ton, den Hr. Laub feinem 
Inftrumerte zu entlochen verſteht. Wir freuen uns, mittheilen zu 
fönnen, daß Hr. Laub murgen noch ein zweites Gongzert geben 
wird; möge Keiner dir vielen hiefigen Kunſtfreunde fih biefon Genuß 
entgehen lafjen. Hr Moſildnellor Hanun, beffen Vermittlung wir 
auch die Conzerte des Hrn. Laub verdanken, begleitete mit belannter 
Meifterfchaft. 

SIrhalt des geitem aubgegebeuen Kreiamteblities Mr. 20: 
Die GKonferiplien und Aushebung der Altersllaſſe 1846 beir, — 
Die praltiiche Goncureprüfung der zum Staatsbienjte abfpirisenden 
NRebtdranditaten vom Jahre 1867 betr. — Entwendung von Amids 
fiegeln bes k. Berzirksamts Nürnberg betr. — Ausmitilung des ver ⸗ 
mißten Joſeph Salmanneberger in Taiding beir. — Die Etellver: 
tretung des k. Lanbrichterd Kießner zu Biſchoſöheim in deſſen Vers 
Hinberungsfällen durch den k. Lanbgerichisaffeffor Geiger in Ncuflabt 
a / S. beir. — Dienſtebnachrichten 

In Schweinfurt iſt für die engere Wahl zwiſchen ben 
beiden Ganbibaten Gafpar Dieber von Hirſchfeld und Garl v, Schulteb 
ven Schweinfurt Termin auf Dounerftag, ben 27. Rebr. I 98. vom 
Wahllommiffär bed Wahlkreiſes Schweinfurt feitgefcht worben, ws: 
bei ausbrüdfih ta.auf hingewiefen wirb, daß alle auf andere Kan 
bidaten fallende Stimmen ungültig find. 
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16 Februar 1868 
— Aus dem Wahlfreiß Lo hr berichtet man uns ſoeben ta 
befinitive Wahlreiultet: Von 20,981 Wahlberechtigten gaben 
13,685 ihre Stimmen ab. Davon fielen auf Reichsrath v. Thüngen 
9512, auf Fabrifsefiger König von Oberzell 2504 und auf Fürft 
ron Bömwenftein 1319 Stimmen. 

— J Tuch Entſchließung der Kal. 
Regierung vom 10. Kebr. 1868 it dem Schulverweſer M. Scägfein von 
Stadelbofen auf Präfentation des Dberpflegamtes des Aufimefpitals fm 
Würzburg der Schul⸗ und Kircendienit zu Windbeins, im Vezirfe Hanımels 
burg, ferner dem Schufebrer Joſeph Goldmann in Heil, feiner Bitte ent 
foredend, die zweite Lehriielle an der Knabeuſchule in Volkach mit den 
Drganistenbienite Übertragen worden. 





— Did Münchener Komite zur Linderung ber 
Noth in Oſtpreußen erhielt auß Berlin, 9. Februar, folgendes 
Schreiben: „Der f. preußifche Gefondte Frhr. v. MWerthern hat mir 
von dem erfolgreiken Wirken des aufammengeiretenen Komiles zur 
Linderung ter Noth in Oftoreußen, fowie bem bereit? erfolgten Abs 
gange bedeutender Gesbunterftügungen nach Königsberg Mittheilung 
gemadt. Von diefen Beweiſen ächt deutſcher Gefinnzog habe ich mit 
ıebhafter Genugthuung Kenntniß genommen und ih farn es mir nicht 
verfagea, dem Komite für bie im Intercſſe der Nothleidenden Oft» 
preußenb in ſo hohem Grabe beihätigte Wirkfamfeit meinen gang er⸗ 
gebeuften Danf außzufprehen. Der Kanzler bes norbbeutfchen Bundes. 
Graf Bismard,* 

Eingegangen fine bei biefem Gomite bi8 zum 19. Februar: 
31,090 fl. 53 kr.; durch ben Kaſſier Hm. Angelo Knorr an Koms 
merzienrath Stephan in Königeberg abgefandt: 31,090 fl. 23 r.; 
auch find einige Maturalitn eingegangen und ebenfall® nah Königs: 
berg gefandt worben. 

— Nothftandsberihtr fommen leider nicht blob aus Oſt⸗ 
preufen. Dem italienifhen Blatte „Bero” wird aus Palermo ges 
fegrieben: „Sie Lönnen Sich keine vellſtaͤndige Idee ma&en von ber 
Hungersrorh, welche furchtbar bei uns herrſcht, und bie Verhältniffe 
einer wahren Landploge angenommen hat — Mütter, welche Tage 
lang ohne rinen Biffen Brod find, Kinder, die erichöpft auf der Armen 
ber Mütter fterben aus Mangel an Nahrung. Viele fommen fo weit, 
e ” auf den Feldern Gerumftreifen und wie Thiere von Kräutern 
eben 

Daß in cingelnen Gegenden Franlkreichs, von Algerien abgefehen, 
die Noth ebenfalld eine furchlbare Höhe erreicht Hat, ift befamnt. 
Nicht anders ift es aber auch in Portugal Hier hat die Theuerung 
ber, Lebenbmiltel fogar zu tumultuariſchen Volksdemonſtrationen geführt. 
So Tiegt zum 5. B. auß einem Fleden Baralha in ber Previnz Gitres 
mabura folgender Bericht vor: „In ber Bragaftraße entfpann fich 
am 2. d. M. ein Kampf zwiſchen 2, 6i8 300 Perfonen aus bem 
Volke und einer Abtheilung Infanterie und Kuvaleric, welche eine 
Neihe mit Mais beladener Wagen nad Porto escorüirte. Es wurbe 
auf die Soldaten mit Steiren geworfen und ſelbſt gefchoffen. Letz⸗ 
tere gaben Teuer; vier Perſonen wurden getödtet, mehrere verwundet, 
worauf die Ruheſtörer fi flüchteten. Das Volk Magt darüber, daß 
man in biefen tfeweren Heiten den Mais nah Porto führe, um dort 
eus bemfelben Branntwein zu brennen.“ 





Volfswirtgichaftlide und Börſenberichte. 


Getreibepreife zu Würzburg vom 9, 6i8 15. Wehr. 
Höditer. Mittlerer. Niedrigiter. . 
Waizen Ir. — fr. 77.56 ie 26. 0 fr. Bei. — fl. 39 Fr. 
Korn 231.0 ABB 24 4. — Si - BE 
Gerſte 17.40 fr. 17 HR 36 16 A. 80 kte. Geſt. 1fl. 16er. 
H:ber a. 6tt. 89.52 8il. 30 ir. Geſt. — 2 


Erbfen — fl. — Er, Linſen 14 fl. — kt., Wicken SSH — fr. 
Summa aller yerfauften Pfunde 990,880. Umſabſumme 7,3101. 32 fr. 

granffurt, 15. Kebr. Abends 6. Uhr. Inder Effeftenfocietöt wurs 
den Staatsbahnaftien 159%, - 14, Deiterr. Ereditaktien IEINg bez., 1860er 
Amerif. 751/45 ver Ultimo bei, 





Zermintalender. 
18. Kebr., früh 8 Ubr: Forderungemeldung an M. Bleifuß von Wiudiſch⸗ 
buchen beim €. Berirkögeriht Millenberg. . ® 
Früb N Uhr: Holgürih in Gaitbaufe zu Trauftadt durch das f. Forſt ⸗ 
amt Elimann, ö 

Früo 91, Ubr: Holgverfteigerung im Wirthöhaufe zu Stngenrain durd 
die & Nevierforitei wielersneit. j 

Krüb 10 Ubr: Holgveriteigerung durch den Stadtmagiftrat Kiſſingen. 

Krüb 10 Nor: Fordecuugemeldung an E. Seufert von Stadtlauriugen 
beim f. Bezukramt Königsbofen. 

Noch, 3 Uhr: Grundvermögene » Verieigerung im der Berloffenfhaft 
der Kath, Henneberger öittwe in Nandersader durch den fgl. Rotar 
Griwm bier. 


io bar, 


lg. — We. Hrearitne: 8. 4. 87%/,- Sbst, — DiRvien RB. 49 


1. 5. 3 — 39. 


Kar ii. 





—— — — 


Hermann —— 
Domſtraß c, gegenüber dem Sternplatz, 


empfiehlt fein Lager in 


importirten und imitirten Havannah- 
Cigarrenm 









* 


— 


[36 





— 52. -- Doll. Ai. 10. wrmae R. v 04 — 08. — namr-Einien 


F Ausverkauf. 
8 Wegen bevorſtehender Beziehung meines neuen Lotals verlaufe ich den Weit meines 
2 Lagers in Bigns, Shirting, Leinwand und Teinenen Tajhentühern zu bedeutend herab: 
& gefebten er 
& . Auch babe dem Auoverkaufe eine große Partie Vorhangſtoffe in allen Breiten 
—— 

Heinrich Frauk am Sternplatz. 
Hausverſteigerung. — 
3 In der Verlaſſenſchaft der Fraͤulein Roſina Kloiber dahier verſteigere ich am 
Donnersiag, den 27. Februar I. Ib., 

Be Vormittags” 11 Ußr, 

“2 auf meinem Amiszimmer zum zweiten und legten Male das Wohnhaus 4. Diitr. Nr. 53, 


gegenüber der profeflantiihen Kircht dahier, wie folded in meinem Ausſchreiben vom 
29. Januar 1. Is. näher beſchrieben gewefen, unter den an diefem Termine hefannt zu ge: 
benben Bedingangen. 

Würzburg, den 14. Februar 1568. . \ 
2a] Huth, f. Notar, al8 ZTeftamentar. 


Bekanntmachung. —— 

Wegen Familienverhaͤliniſſen der Beſitzer verſteigere ich im Privatauftrage derſelben 

Dienstag, den 3. März I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer dab im 2. Diſtrilte dahier gelegene Wohnhaus Haus-Nr. 69. 

In dem genannten Wohrhaufe, welches fih in einem fehr guten baulichen Zuſtande 
befindet, wird bereits feit längerer Zeit die Melberei ſchwunghaft betrieben; dasiclve eignet 
ſich jedoch wegen ferner günftigen Lage auch zum Betriebe jebeß anderen Hanbelögefchäftes. 
An dem Kaufſchillinge iſt lediglich der Betrag von 1500 fl innerhalb 6 Wochen nach ers 
teilten Zuſchlage zu bezahlen; ein weiterer Theil bed Kaufichillings klann durch Uebernahme 
der auf tem Bohnhaufe haitenbenÖypothefen berichtiget werben, während die Reftlauffumtte 
als ein mit 41/, pt. verzinslicheB Kapital erebitirt wird, 

Mit dem Haufe wird auf Wunfd auch die game, im guten Stande befindliche Laden⸗ 
einrichtung mitverlauft. 

Daß fraglihe Wohnhaus kann jeder Zeit eingefehen werden. 

Würzburg, den 12. Februar 1968. 


bi.- — 


- 2 raneähize A. 9, 0-31. — Cual. Gorernare 8 11.54 — 58. 


Steible, k. Notar. 
pr. 14/2. 


Solzversteigerung. 


Montag, den 24. Februar I. Is., 
E Vormittags 10 Uhr, 
BE ER in ber gutöberrliken Waldung zu Fröhſtockheim nachverzeichnete Hölzer 
öffentlich an ben Meiftbietenben verjtricgen und Kaufsliebyaoer hieza eingeladen; 
60° Gicenftämme, Holländer, Baus und Nugholz, 





3 Ulmen, Wertholz, 
8 Weißbuchen, 
20/, Klafter Erben Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 
3550 Stangenwellen, 
1876. Aſtholzwellen, 
8 Rlaſter Siochelz, 
8 Hagdſtöde. 


Zuſammenkunſt am Hoheimer Weg. 
Froͤhſtolheim, am 13. Februar 1866. 
Freiherrlich von in Nentenverwaltung. 


ürbed. [?a 





Lehr⸗ und @rjiebum s⸗Anſtalt 
von J. 


Diefe ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende en bietet ben ihr anvertrauten 
Mäbchen mütterlihe Ueberwachung, gründfiche, wiffenfhaftlihe Bildung und Anleitung zu 
alfen müßlichen, mweibl:chen Handarbeilen. [36 


GreuB. Kaffeniseine A, 1, Mi 


Einladung. 

Kommenden Dienstäg, den 18. Februar, 
wird zum Bellen ber biefigen Stadtarmen 
auf hieſiger Bühne aufgeführt: 

Das Gefängnip. 
Luſtſpiel in 4 Alten von Benebig. 

Zu diefer Vorjtellung erlauben wir um 
alle Wohlthaͤter und Freunde ber Armen mit 
dem Bemerfen einzuladen, daß bie Gintritt8s 
— dazu am nämlihen Tage früh von 
9—1' Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr 
im — des Armenpflegichajtsrarhes, 
dann ſpaͤter an der Theatetkaſſe um di: ger 
wöhnlichen Preife ber Benefice-Voritellungen 
zu haben find. 

Würzbirg den 15. Februar 1868. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
I. Vorſtand 
Göbel. 

Hell, Sekt. 


Mamburger Brustzucker, 
in frifeger Waare empfiehlt 
36] Hermann Scheuer. 


Wegen Verſetzung ift der 3. Stock in meis 
nem Haufe, beitehend aus 6 Zimmern und 
allen Bequemlichleiten, bis 1. Mai zu vers 


mieihen. 
Adolph Zreutlein, 
26] Dorrftraße. 


800 ſchöne Hopfenftangen find zu 7 
laufen bei 
V. 3. Brönner 
in Gemünden. 


Inſerat. 

Gine Kalte und Backſtein-Brennerei in 

ber Nähe der Tauberbahn, bei Nielabhauſen, 

ift zu billigen Preife auf die Dauer eines 

Jahres zu verpachten. Nähere Auslunjt ers 
theilt Die Ggpebition d. Bl. [a 


Gine feivene Rad-Mantille wurbe geftern 
Abend verloren. _ Der Finder wird gebeten, 
folche gegen Belohnung Sterngafje Nr. 169 
gef. abzugeben. 


* Leere Mineralwafjertrüge, fowie Ieere 
Oxbeit: Fäſſer find zu verlaufen. Näheres 
in der Juliubſpital⸗Apothele. 


15-1800 fl. werden gegen breifeche 
Verfihyerung ge gefucht. Bon wen? 
fagt tie Exp. d Blattes. [25 


Zheater-Anzeige. 


Sonntag, den 16. KRebr. 11. Borft. im 7, Ab. 
Die lustigen Weiber von Windsor. 
Over in 3 Alten von Nicolai. 


Die Direltion. 





Für die Nothleidenden in Oftpreußen 


gingen ferner bei und el: 


M. fl. --. 2. 
L. K. A. 2— 
Ungenaunt fi. —. 20. 


Von Schülern der oberen vroteſt. 
Kuabenfchule: „Deutichland über 
Als! 2% 

Herr biff, Here laß wohl geliugen! 
268.8. 1 2 

-zufommen fl. 7.14. 
nn fl. 1085. 322. 
Sn Summa fl. 1093. 6%. 
zeit Beiträge — dankbar enigegenge ⸗ 
no 


" Erpebition des Würzburger Unzeigers. 
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EX — | —————— 
Der Ausverkauf 
meiner zurücigefegten Stoffe wird nur noch dieſe Woche fortgejegt. 
| Carl Bolzane. 


t 













Todes-Anzeige. 


4 Teilnehmenden Verwandten, Freunder und Bekannten wibmen wir hiermit bie Trauerlunde von dem Ableben unferer ger 
llebten Großmutter, Mutter, Schwiegermutter, Schweiter und Schwägerin, Frau 


- Mandalena Fiebler, geb. Schmitt, 
Lehrers · Wittwe. 
win heute Mittag 12 Uhr nach ganz kurzem Pranfenlager in folge einer Lungenlähmung fanjt im Herma zu Karlſtadt verfehies 
" Rarlftobt, Würburg und Heibingffelb, den 15. Februar 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Berrbigung findet Montag, ben 17. Februar, Morgens * Uhr, zu Karlflabl und hierauf in ber dortigen Pfarrkirche 
der Trauergotteäbtenit ftait. 





















. 8* [} 

d Mutzholzverſteigerung. 
Montag, den 17. d. Mis., 
früh 9 Uhr anfangend, 
werben im Dietrich ſchen Brauheuſe zu Reichenberg auß der jreiherrlich v. Woljds 
nn: feclfchen Forſtrevier Neichenberg, aus den Waldabtheilungen „Höhberg”, „neun 
Morgen“, „oberer Huoͤchberg“, „Rottenbauer Böglein“, „vordere vierzig Morgen“ und. „untere 

anne” 
190 Kichen⸗Nuh und Bauholz; Abſchnilte, worunter ſich einige zu Commercial⸗, bie 
übrigen zu vorzgüglihem Schweilenhofge eignen, 
51 KFichen⸗Wagnerholz: Abſchnitte, 
7 Klefern⸗ Mauholz⸗ Abſchnitte, 
420 Giden-Magneritangen und 
4 Klofter BYyolhuhiged Eichenmüſſelholz 
öffentlich und meiſtbietend verjteigert. - 
Sämmtlicheß Holy ift nummerirt, unt wirt ber gutsherrluhe Nevierförfter ſolcheb ben 
Raufliebhabern vorzeigen. 
, Würzburg, den 8. ebruar 1868. j [4b 
Freiherrlich won Wolfskeel ſche Nenten-Berwaltung. 


i Diverse Aktien, 
S ere. INEEDEGHENSE NENNEN ci — 
Goa der Mantspapi Frauktorter Bank a H. 500. . . [126 P. 
K. K. Oerterr. National-Bankaktien |720 - 717 G. 


CASINO. 


Donnerstag, den 20. Yebruar: 


mit Musfens Zutritt. 
in den Dr. Warmuth’jhen Sülen. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Säle werden um 6 Uhr geöffnet. 

Der Zutritt von MWasfen wird nur in 
anitändigiiem Goftume, nicht in Domins, 
geftattet. 

Auferorbentlihe Mitglieder und Frembe 
haben die Ginteittöfarten vorzuzeigen. 

Das Cbhörchen ift geſchloſſen. 

Bezüglich alles Webrigen wirb das | 9. 
veröffentlichte Ballreglement zur genauejten 
Beahtung in Grinnerung gebracht 
Der Vorstand. 


Stamm: un 










| Wechsel 
‘ in söddeutscher Währung. 
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Srantfurt, 15. Febr. "Das Gelchäft an Heutiger Wörle war fehr befcränft. In öfter. Gpefulationsoapieren war faft gar Fein 
Beben. Die Gourfe berfelben waren etwas matter ais geitern. Gtaat6babraftien, bie dis 1680/. gefrieben waren, wurben durch Arbitrage · 
verkäufe auf 158 gebrüdt. Won Anlagerapleren waren neue engl. Metalliques etwas billiger alb gefteen erhältlich. Deſterr. Rationalbank 
wurben höher als geftern bezahlt. In allen übrigen Werthen fanden fait feine Umfähe ftatt. (Synd 


Verammoertlicher Nebalteur: Rıhard Gadermann. — Drud ber Stapel’fhen Buchbruderei tn. Zirzburg 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugieig amtliches Organ für die zaudelszerichtlichen Publikationen bes Bezirks Wärzburg. 





| Dad Abonnement anf dem Angeiger bes | Mont kinrädungsgebähr: Died e 
teägtwirrteljährlich 42 Er. bier und bei allen an ag: Belle oder deren Raum wird wit 3 fr., b | 
M 48 tgl. baner. Mohsuteru. Die Verantwortlich · weiſralilge mt 6 fr, und die durchlaufenbe | 1868. 
17. Februar. 
| feitfür Inferate tränt der dinfender Derfelben, | At. + cile mit 9 fr. derechnet } 














Abgang und Autunit der CEilenbahnzüge. in Würzburg — 








777 anffurt Früh: 124 PZ, 4UGZ, y@ ?7. Nachm.: IMKZ 20GZ. 59 6A 8.42. na: 
. ‚berg üb: 404. 108 SZ. 1118 92 Machm.: YwPZ.8PZ . 
Müurubera : 8rZ. Wu. 9 GZ Nach: 3% 82, SUuz. 8 62. — 
üb: 5 PZ. 790 62 Nackm: 8 KZ. I QZ. 7402. Amen .. 5 U. Abende 
.» He akrüh: BUPZ nasZz. 10% PZ. Hochm.: 2 PZ. EU F. Gfleibat .4 U. Abende 
Zu», urt run: 4 PZ. 64 02. 100 BZ Rachım.: 25K2. 1 GZ 7&PZ. 1402 verkaufen 41. Rachmit. 
A mberg b: BMPZ, Nacm.: 1% PZ. 5482. BWGZ, 11 GZ, Mifterber 50.25 M. Abpe, 
. üb: 840%. HaKZ. Radım, : 124 GZ. 51 QGZ, 99GZ, 11E PZ ee an 
. b: 94 dZ. 119 QZ, Macau: #KZ. 702. 104 PZ. Robbruun „ . KU Abende 
z b: 516 PZ. (vou Lauda) 100 PZ, Mac: 2®PZ, TIESZ, 9MPZ, Beisein . 5 1:25 MA, 





a ı Gouftantin, Sonnen + Aufgang: 7 Uhr 6 Winuten 
Sonnennutergang: 5 pr 4 Minuten, Wontanfgang: 2 Uhr 54 Min. 
Monbmutergamg If Ubr 47 Minuten. — ermerteler uach Meaumtr, 
Riedriaiter Stand in der Naht: A Gran Kälte, Mittsae 12 Uhr 8 

Wärme, — Bauerntergei: Im Perri Stubtfeier ſucht der Storch 








Zur Tagesgeſchichte. . 
Bürsburg, 17. Kebruar.k 
Die „Suͤdd. Preſſe“ ſchließt einen Artilel über deu Aubfall 
ber Zollparlamentzwahlen mit folgenden bemertensweriben Worlen: 
- „gene preußiigen Ronferwativen, weldy fit, foeben von ber preußifchen 
Wegierungspolitit Ioßgefagt Haken, find jür Preußen genau bad» 
felbe, was unfere nicht wit ber buperifchen Regierungbpolitil gehens 
ben Konſervativen für unſer Sand find. Dort find es bie ‚preußifchen, 
hier bie bayeriſchen Partifufariften, mit deren c8 bie Regierung zu thum 
8 — — — (Sind aber möchten wir noch Hinzufügen. In ber Politik 
e8 nicht Jedermann gegeben, leſen zu können, wie viel Me es iſt. 
Die Vertteter unwieberbringlih dahingeſchwundener Zuſtaͤnde in allen 
Theilen Gurosaß, ven Hiehing bis Neapei und von Wien bis Paris, 
täuſchen fih [Hwer in ber Zeit, und wir können ihre Blind» 
Heif nur niit einer gewißſen Theilnahme anſehen.“ 

Der Großherzog von Baden hat am Samſtag ben Landtag 
mit einer Rebe geftloflen, im welcher e8 Heißt: „Ich danke Ihnen 
für ‚die patriotlſche Einſicht und die muthige Opferkereitheit, mit wel⸗ 

Her Sie durch die Miltärgefepe die Wehrltaft des Landes im nas 
tonalen Jutereſſe erhöhten: und durch die Bewilligung reichlicherer 
Mittel bie ‚Beftreitung einc® größeren ‚Aufwante® ermöglichten, ohne 
ben wohlbegrünbeten Grebit be8 Landes zu erſchüt'ern. Ich weiß, 
mein Volk wird in richtiger Dürtigung ber großen Aufgabe, für 
welche bie Opfer gebracht werden müffen, ſie wilfig tragen. Es 
wird ſich des Bewußlſeins freuen, In reblicher Erfuͤllung deb durch 
Sie guigekrifenen Allianzverir 98 ben Gliedern des Nordbeutſchen Bun⸗ 
des ebenbüriig zur Seite treten zu können. Es wird erkennen, daß 
in biefen Opfern bie Bürgſchaſt liegt für die Grreifung des nativ: 
nalen Ziele in friedlicher Entwiclung, Die Ausdehnung und Neu⸗ 
bildung bes Pollvereiuß auf parlamentacifcher Grundlage, worin Sie 
mit meiner Negierung die Grfüllung eines Tängft gebegten Wunſches 
ertlidt Gaben, iſt eim erfreulicher Anfang ver Cmigung Deutflands 
auf dem Öebiete materieller Jntereſſen. Die jeht ias Lehen getretene 
run des Verein? ermöglicht ein zegesmäßiges Foriſchreiten 
feiner Gefeggekung und bie Vereinigung der Vertreter aller feiner 
Sieber, zunöchft zur gemeinfomen Pflege beitimmier wirthicaztlich.r 

- Sitenfjen, Heine Gebeutungdvoile Stufe auch in ber Befammtent- 
wirlung Deutſchlants. In ernfter Arbeit ſtreben wir nah einem 
wohn Ziele: Km in Inmwerr freieh und Lräftiges Gau: 
Wehen, ergaͤna mib getragen duch wie innige natinaale Verbin: 
bang mit ben. übrigen beutichen Staaten. Vurch ent« 
ſchloſſene That find wir diefeia tele näyer gerüdt, durch feſte Ver 
hartlichtrit wer.en wir es erreichen,“ 








Der Papft Hat Ichten Donnerftag ben preußlſchen GBelanbten 
v Arnim empfangen, welcher ihm feine Beglaubigungöſchreiben alb 
Geſandter des Norddeutſchen Bundes überreihte In Ge 
wieberung auf deſſen Anſprache ſagte der Papſt: er danke dem König 
Wilhelm für bie Worte, bie er zu Gunſten der Unabhängigleit bes 
heiligen Stuhls geäußert und für den Schutz, den er feinen fatholis 
{hen Unterthanen gewährte. Hr. v. Arnim verfiherte hierauf: König 
Wilhelm werte dur Zufaffung eine pävſtlichen Nuntiuß in Berlin 
gern einen Beweis feiner verſöhnlichen Gefinnungen geben. 

Die Zollangelegenpeit zwiſchen Midlenburg, Frankreich 
und dem deulſchen Zollverein iſt num definitiv bereinigt. Der 
„Moniteur“ meldet: Marquis v. Moaſtier wechſelte am 6. d. mit dem 
medlenburgiſchen Bevollmächtigten, Herrn Dorwemaan, die Erllaͤrung 
aus, welche ven Urt. 18 des Handelsvertrage vom 9. Juli 1865 
aufgeht, durch welchen Medierburg ſich verpflichtet hatte, bie auf 
Bobzurrieugniffe und inbuftrielle Produkte Frank reichs gelegten Steuern 
nicht über eine beitimurte Höhe hinguß, zu erheben. Da biefe Ber 
fliumung bem Gintritt Miedienbings im Wege ſtand, fo ging bie 
Regierung de8 Kailers darauf ein, auf ben: Urt. 16 vermitleift «einer 
Gompenfation zu verzichten. Sie hat vom Zellvertin eine gewiſſe 
Unzahl von Zugeftändnifien erlangt, beren wigtigſtes bie Redultion 
des Weinzous auf 20 Fr. per 100 Kilo if. Da biefe Zollermaͤßig ⸗ 
ung durch Ginfgallung in ben Tarif des Handelsoertrags zwilchen 
tem Pollverein und Oeſterreich Iegalifist werden muß, fo wird ‚bie 
Ertlaͤrung exit in Kraft ırcten, wenn der neue Vertrag unterzeichnet ift. 


p. Münden, 16. Wehr. Um bei ber nädhften Donrerftag' Hier 
flatifi.denten engeren Wahl ein gänftiges Nefultat für bie Kan 
titalur des Sarın StaatSminifterd v. Schlör zu erzielen, hat fig ‘ 
geitern hier ein eigened, aus ben goachteſten Märnem beſtehendeb 
Wahlkomite gebildet. Tarfelbe entwidlt bereits bie größte Chätige 
fit und iſt namertlih für Dienſtag Abend$ eine Allgemeine Wähler 
verſammlung beabjirbtigt. Daß man anderfeitd arch für die Candi⸗ 
datur Dr. Ruh vandel's thätig arbeitet, iſt erfiärlih und ſteht urs 
ſrnach für die naͤchſten Tage ein eraſter Wahitampf bevor. 

Der Befernt über den Schulgefepeniwarf Mögeorbneter 
Belbert ſictuirt die Tescchrigurg zum Gintritt in bie Ortéſchul ⸗ 
fommiffion wie dem Drisptarter fo aud dem Mrate, wem 
ein folder in ter Grmeinde wohnt; falls mehrere Aerzte daſelbſt 
wohnen, dim durch bad Bezi fofchrlamt zu bezeichnenten A:zle. Der 
Referent begründet diefen Antzaz folgendermaßen: Die Vorſtellungen 
cer aͤrzlichen Lokalrereine zu Mürnberg, Münden und Augebrig Tegen 
den Kammern die dringende Bule vor, „bei ber Berathung dı® 
Schulgeſetzes zu befütußen, doß kei der Bulammenfegung aller in 
Stulungeleginbeiten thätigen Commiſſſonen das aruliche Perfonale 
Sitz und Stimme Fade * „Vor Allım ſei es die ohnnſahe 8 benub ⸗ 
frhäre der Jugead w Ibe die Mitwitkung des mediciniſchen Wirfen® 
etheiſche.“ „Die Rüdfitt auf bie Börperlihe Gelundheit fer daB zosite 








gr. 48. Mittagsblatt. 


Motiv“ ihrer Gingate, führen bie Petenten au® und fahren fort: 
„Mur ber Arzt hat bie vellitänkige Quatifitetion . . ., Uebelſtaͤnde 
ber geiftigen und körperlichen Befunbheliöpflege in ihrem ganzen Um⸗ 
fong zu erkennen und er iſt vor Allen ber Sachzerflänbige, welcher 
die. Mitel zur Abhilfe in ben einzelnen Faͤllen bezeichnen kann. 
Wenn num der Staat unbeftreitbar berechtigt ift, den Schulunterricht 
obligaloriſch zu machen, und damit einen Theil ber elterlichen Mechte 
an ſich zieht, wenn cr. anbererfeild aber auch bie Pflicht hat, biefen 
dem elterlichen Haufe enizogenen Teil ber Pflege und Erziehung in 
der Weife zu verwalten, dab er der Jugend alle zu ihrer Entwicklung 
notäwenbigen Bebingungen fichert, fo darf fi Die StanlEregierung 
auch ber weltern Pflicht nicht entziehen, von allen Seiten die Kräfte 
berbeizubolen, welche ihr Wiſſen und ihr Urtheil zu ergänzen im 
Stande find. Daß unter bie für bie Schulpflege nöthigen Kräfte 


ber Unterftüßungen ber Kriegb⸗ 
veteranen auf Rechnung ber Penſionb⸗Amortiſationdlaſſe ift zwar 
im Finanzgeſchze für die IX. Finanzperiode vorgefehen; allein ba der 
hiefür ertheilte Gretit am 31. Dezember 1867 erloſchen ift und deb 
Yinanggefeß bie. erferkerliche Genehmigung noch nicht erhalten hat, fo 
Lörnen feit bem 1. Januar 1868 bie den Kriegkveteranen feit einiger 
Jahren bewilligten Unterftüßungen aus Staatdmitteln nicht mehr auß» 
bezahlt werben. Der Mbgeorbnete von Schultes Hat daher ben Un e 
trag geftellt: „G8 fei an Se. Maj. ben Rönig bie allerunterthänigfte 
Bitte zu richten, bie weitere Auszahlung ber bereitd bemilligten Un» 
terflägungen ber Sriegäveteranen aus der Venfions.Amortifationsfaffe 
bis zur gefeßligen Feſtſtellung als Vorfhußzahlung à Gonto ber im 
Budgetentwurſe Hiefür in Vorſchlag gebrachten Dedungsmittel aller 
gnäbigft anzuordnen.“ Mbgeorneier Neuffer hat als Berichterftutter 
über biefen Antrag denfelben unbetingt befürwortet und zur ſchnellſten 
Grledizung empfohlen. Sn der Sigung bed Yinanzausfhuffes am 
12. Februar wurben Seilenb ber k. Staatsregierung hiegegen feinerlet 
Grimmerungen gewacht unb empfiehlt ber Aubſchuß einftin.mig den Ans 
trag der Kammer zur Annahme. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

Bürgburg, 17. Februar. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 14. 
Febr. kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung und Befclußfaflung : 
Dem Beſchluſſe des Gemeindrfollegiums, mit Nüdficht auf bie bevors 
Fehende Secialge ſetzgebung und bie hicdurch bebingte Geſchäftsverein⸗ 
fachung vorläufig dir Stelle eineb Rechtsralhel einzuziehen, wird zu⸗ 
geſtimmt. Auf Requiſitien des k. Banbwehr » Regiments » Gommanbo8 
werben 18 Relventen unter Antrohung gerichllicher Klageitellung zur 
Zahlung ber rürfitändigen Meluttionsgeiber aufgefordert. Die freihertl. 
von Groß’icde Teſtaments. Exekutorie willigt bedingungsweife in ben Als 
bruch des vorfpringenden Eckes in der Maxſtraße und foll deshalb 
mit der k. Univerfilät wegen Errichtung der anftogenben Umfaffungss 
mauer in Gorrefponbeng getreten werden. Die fyenfter ber ſtaͤdtiſchen 
Turr halle follen aus Gtatßmitteln fc weit thuntich vergräßert werben. 
Ausfertigung eines Zaklungsartefted. Mach Anzeige ber Poligeis Ins 





fpeftion hat die Vüchfen «Sammlung für bie Nothleidenden in Oſt⸗ 


preußen bie Summe von 274 fl. 51'/, Er. ergeben. Die von meh: 
teren Haußbrfigern wegen nur miüttelbarer Benüßung der fläbt. Haupt 
tanife erhobenen Ginwenbungen gegen bie orberungen von Sanals 
zeinigungSbeiträgen werben al8 unbegründet abgewieſen. (Fortſ. f.) 

— Voen Seite des Wahlkommiſſfär's des Wahllreiſes 
Warzburg, Hm. Regierungdreib Frhru. v. Stengel, geht uns bie amts 
liche Dittielung zu, dab Hr. Regierungspräfitent Frhrev. Zu-⸗Rhein 
die auf ihn gefallene Wahl als Abgeordreter ins deutſche Zollparla⸗ 
ment anzunchmen fid bereit erklärt hate. 

[Pientes-Raßrieten.] Dir Bez.⸗A.Diener M. Friedmann 
von — — wird vom 1. März an in gleichet Wineafhaft an das Bezirto⸗ 
amt Meüridtadt verfept, wud die erled. Bez. Amtoͤdienereſtelle zu Kiſtingen 
ir wirerrufliber Weife dem yenf, Gendarmeries-Brigadier Nil, Hörniß aus 
Nienck, 4 3. Lanfbote am Beurkean te Gemünden, verlieben. 





p. Münden, 16. Febr. Das heutige Bullelin über daB Ver 
finden 3 WM. der Königin Deutter laute: „Die Nacht 
durch war ber Echlaf wegen Schmerzen in ben Armgelenlen lebe 
unterbrocer, welche biefen Morgen in etwas ermäßigtim Grabe noch 
mibanın.’” 

— Aus Niza, 14. Febr., geht tem Parifer „Etendard“ fols 
gendes Telegtan m zu: „König Ludwig f. von Dayers mar 
geitern Abend Fehr lident. Den Aerzten ıft e8 intıb heute Morgen 
gelurgen, einem weiteren Mmfidgecifen fein:® Uebilbefiadens Einhalt 
gu ıhun, fo taß man der baltıgen Geneſung Sr. Wıajej.ät entgegen 


—O Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung) — | 17. Februar 1860. 


auch bie Aerzte gehören, dürfte auß obigen Gründen klar hervorgehen." | 
Die Fortentrigtung 











fegen darf, Der König ſelbſt zeigt fi über feinen Zuſtand burcs 
aus nicht beunruhigt“ (König Ludwig foll wirklich an ber Wafler- 
fucht leiden.) (Siehe unten.) 

— Antwerpen, 15. Febr. [Schiffshrand.] Heute um 
3 Uhr iſt cin Schiff mit 200 Tonnen Petroleum in Branb ges 
raten. Zwei andere Schiffe wurben angeftedt, drei geriethen in 
Gefahr. Der Brimb nimmt eine bedinkliche Ausbehnung an. 

— Im ber Krurpſchen Gupflahlfabrit in Effen ift jeht eine 
weite Riefertanone in Arbeit, welche bie Dimenfionen ber in 
Bari außgeftellt geweſenen und jeht-wieber in Gfien ſich befirden ⸗ 
ben Kanone überragen fol. 

— Gine höchſt ergötzliche JZugbgefgicäte Hat ſich in 
vergangener Woche in Quedlinburg abgefpielt, Der Gutsdeſiher 
MW. auß G. Hat von der queblinburger Commune ein größere® Jagb ⸗ 
revier gepechtet, aber bie Familie Lampe barin, wie man meinte, ehva® 
mehr geſchont, al8 es ben betheiligten Aderbefigern lieb war. Diefe 
lchteren werben beßhalb bei dem Magiftrate vorftcllig und bewirken, 
bab von biefem dem Wächter aufgegeben wirb, bafür Sorge zu tragen, 
deß dab Feld noch vor dem frrühjahre von ben IA Bewo 
gefäubert werte. Hr. W. kommt dem Befehle ber Obrigkeit nad 
und feßt ben K. Febr. als ken Tag der gräßlichen Schlacht feſt, 
ladet fämmtlihe Schuͤtzen Durblinburgd dazu ein und verſprticht noch 
obenbrein, daß er, wenn 500 Hafen gefchoflen. würben, 50 Thaler 
und, wenn 250 auf der Wahlftatt blieben, 25 Thlr. in die ftäbtifche 
Armenkaffe zahlen wollte. Sei e8 nun bie Hoffnung auf eine reihe 
Jagdbeute oder das Mitleid mit den Armen der Stabt, kurz, es 
finden fih am Morgen des 8. Fehr. ca. 40 Schühen ein, um an 
ber intereffanten Jagd Theil. zu nehmen, Wohlgemuth und ohne 
Sorgen fommt bie Geſellſchaft m Meviere an, und von ben unglüd« 
lichen Schlachtopfern ift auch ſchon eine ganz refpeftabfe Anzahl „in 
Sicht“. „Dreis bis vierhundert Haſen müfjen Heute wenigſtenb ftürgen!* 
heißt es in den Reihen der Schützen. Daß Treiben beginnt, ungähe 
lige Hafen find im Kreife, da erſcheint ein Genbdarm und verbietet 
im Namen deb Geſetzes die Fortſehung ber Salacht, benn bereitß 
feit dem 2. Febr. fei die Jagd gefchlefien. Die ganze Sagbgefckl- 
ſchaft nimmt natürlich „Gewehr bei Fuß“ und ſucht tm Angeſichle 
ber fihern Beute bie fehüßenden Mauern ber Stabt anf. Den ger 
ängftigten Hafen aber ift für dieſes Mal noch das Beben gefcenft. 

— [Eine Frauen» Deputation Heim Papfte] Am 
30. v. DM. empfing ber Papſt zweihundert Damen, Römerimmen und 
Fremde (vingelne Damen erhalten niemals Aubieng), welche ihre Uinters 
werfung unter baB päpflliche Breve vom 12. Oft. v. J. (gegen bie 
anflögigen Toiletten, falfchen Leiten u. ſ. w.) anzeigen wolllen. Un 
der Spike biefer Damen fand die junge Fürftin Porcelotti, Tochter 
bes Fürften Abobranbint, welche aud bie Anrede hielt. Der Papft 
antwortete mit einer Alloculion, in welcher er bie Beſcheldenheit ber 
Frauen auch in äußerlichen Dingen betonte. Dam nahm er banfenb 
eine Menge von Altarbeden ac. entgegen, welche die Damen für bie 
von ben Garibaldianern verwüfleten Kirchen gearbeitet hatten, unb ent 
Tieß fie mit dein Segen. (Man fieht in Mom, wie ber Kreugeilung 
gefchrieben wirb, feine Chignonb mehr, feine chineſiſchen Moben, und 
die Damen Toiletlen find ganz entſchieden beſcheidener unb anfpreden« 
ber geworben.) 





Würzburg, 17. Febr. [Gingefanbt.] Geſtern Abends 
hat Hr. Magiler Stengel in ber Offers -Geſellſchaft $ 7 und 
am 14. b. im Glericalfeminar Vorftelungen im Gebiete ber Taſchen⸗ 
fpielertunft ohne alle Apparate gegeben. Die überrafchenbe Ge 
wanbtheit, Sicherheit und Gefch.dlicfeit, womit er feine Zaukertünfte 
außführte, ſond gießen Berfal. Hr. Etengel wird Heute und morgen 
im Plap’fden Garten Vorjtellungen geben (ſ. Inferat), worauf wir 
aufmerlſam machen. 


Telegraphiſcher Bericht 

der „Ncuen Würzburger Zeitung”. 
* Münden, 17. Febr. Die Gorreivondeng Hoffman melbet + 
Die Ertrankung Königs Ludwig J. in Niga ift eine Rothlaufente 
züntung im rechten Unterſchrukkl. GR wurde ein: Einſchnilt t. 
Gin geitem angtlangtes Teegramm lautet: Der König hat bie Racht 
gut geichlafen. Stmerzen gering, fait firberioß; aber Shwägezefähl. 








— — — — — 














= Mr. 48. Mittagblatt. ] sr Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Yur:b. Jeitung.. am L. 17. Februar 1868. 
= 48. ln m — — — 
* 16/2. Volftändig ausgeitodntte 
Bi Holjverfteigerung Ka Kernseife, 
3 i Ri fowie reine, hellbrennende 
: a ha 2 Min 1. ke nase 
[7 . I7 . 

' werben aus bem Walbpittritte Schenfentanne, früh 10 Uhr, mit ber Zuſam ⸗ 36] hrabnahme — ——————— 

8 mentunft auf dem Rothenlteuzhofe nachſtehende Ho:glorlimente, als: Zi BE WApEenn 
gi 15: Kiafter Kiefern Pfaplmüflel-, In ber Nähe de neuen Bahnhofes find 
18 36, „ Siheits, zwei Logis, eines zu 5 Zimmern und eines 
2 1 Avorh⸗, zu 2 Zimmern nebſt allen ſonſtigen Erfor⸗ 
se 40 e “ Prügele, berniffen und Zutritt in den Garten auf 1. 
„in >. „ Stedholy, Mai zu vermiethen, 

- 


— | 
i nunwiri Rimpar auß dem Waldditrilte Dürrewiefentanne 
.. . Pos Klafter Kiefern-Scheitt, 
43 " r Knory, 
r „ Prügels, 
Anbruch⸗, 
——— 
953/, Huntert „ twellen u 
— J Aubſchauitwele · 
ändere den beim Verſtriche betannt gemacht werdenden Bedingurgen öffen'lich verſtrichen. 
Nimpar, ben 15. Februar 1868. a 
Der k. Nevierföriter : 


Webtt. [2a 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag, den 27. d. Mis., 
Bormitings 10 Nr 
anfangenb, werben im Gemeinvewalte Kirchheim, Abtheilung „Riebiiefe* und 
„Rofenberg*, 
" 173 Giken-Gommerzials und Bauholzſtämme nebft 
1 Rieferm» und 
1 Buchenſtemm⸗Abſchnitt, fomie 
87 Gicens, 
5 — — 
meiſtbietend verſtrichen und Liebhaber hiezu mit dem Bemerlen eingelaben, daß ber Berftrich 
in ber Abtheilung „Rietwiefe” begin.at. 
Kicchheim, den 45: Februar 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltung, 


10Wtäde 
Bars u & 


Be 


1.9.50 — 52. 


4 
6; 


"1.9.50 — 62. — 


Oeid · Eoare. grechat, 16. Fekrunt 


— Viſt⸗len 9.49 — 51. — 
ib 





&$ Williy, Vorftcher. 

i [2 

— Anzeige und Empfeblung. — 

ST... Groge/Nuswahl von Thonsfen mit Herboerkieivung in allen Far « und. 
% p ft „ei brifat, . 

— 








prompt, Preife unglaublich billig. [66 


In der beliebten Würzburger Volksausgabe hayeriiher Gefttze ift ſoeben erſchie⸗ 
nen und durch alle Buch handlungen zu beziehen: 


L Dienſtverhaltniſſe 
ehrgeſeh II. der Landwehr, Reſerviſten, Erſatz⸗ 
N , mannfhaften und Brurlaubten, 
LTR: Wititärifge Einthellung des Nönigreits; Organifotion und Dienfturhälmiß ber 

U Banbwehrbehörben; allgemeine Verhaͤlmiſſe dee Grfagwnanufgaften, Reſeriſten, Landwehr: 
E3 Seutlaubien; Gontrollverfammlurgen; Webungen ber Referve und Landwehr; 


— 
⸗ 7 g. — * 
SC Behiumungen über die militär. Dienftverhältniffe 
Pr ber zum einjährigen Freimilligendienft zugelafienen Wehrpflichtigen, 
s:beren, Behanblung und Austilung; befentrre Verhältniſſe; Ausiritt aus der aktiven Armee; 
einjähriger Freiwilligendienſt als Arzt ober veterinärärztlicher Praktfant. 
sh dus I Meber 4 Pogen in kequemem Tafchenfermat. Press 18 fr. 
Gegen portofrele Ginfenbung von 19 fe. Lin Briefmarken oder durch Poſtanweiſung) 
chieht die: Zuftellung nach Auswärts franco zur Pot durch alle Buchhandlungen, ın 


Arzburg:burdh bie 
F hr .. Stahel'ſche Buch und Kunfthandlung. 
fm Wlederverlaͤufer ‚erhalten auf 6 Grgemplare 1 frreieremptar, bei größerer Abnahme 










"noch weitere Vortheile; auch bie I. Aöth:ilung (das Wehrgeſetz enthaltend), Preis 2 fr, 
franeo 10 £r., kann noch bezogen werben. 


Hähered in der Expes 

bition d. A. . [26 

Gin Laden iſt fogleich zu vermielhen — 
Domftraße Nr. 106. 





Zhenter-Anzeige. 

Montag, den 17. Kebr. 12. Voritelung im 7, 
Abonnement. Gencert des ff. öfterr, und fal. 
preuß. Kammerviriuofen Herrn #. Raub von 
Mostam. Der Vetter. Luſtſpiel in 8 
Alten von Benedig. j 

Mutiwoch, den 19, Februar, begiunt das 8, 
Abonnement. Die refp. Abonnenten werden um 
gefälige Einzablung der Abonnementegelder im 

beater ⸗ Burcau gegen Quittung erſucht. Bei den 
Parterre:Abounements gelten die Abonnements 
Karten als Dnittung. 

Dienstag, den 18. Febr, Mit aufgebob. Abonn. 
Zum Benefice der biefigen Stobtarnien. Das 

fängniss. Luitfoiel in 4 Akten von Rod, 
Benedir. . 


Die Direktion, 
Getraute, . 
In der Pfarrfirhe gu St. Gertraud: 


Michael May, Werkmeifer und Tafernwirth 


Henteld, mit Agnes Gilgen, Schreinermei« 
—æ von bier, 








BVerftarbene. 


Seh. Bald, Maler, 48 J. alt. — Mich. Hart⸗ 
lieb, Gbebaltenbauspfr., 77 alt, Barb. Hülge 
burger, Rirhnersgattin, 58 I. alt. — Eva Eiif. 
Möller, Webero Wwe., 73 I. alt. — Anna Ih. 
Smueider, Buttnerotochtet, 14 I. alt. — Barr 
thel Eaver, led. Kämer, 59 93. alt. 


Fremden⸗ UAnzeige. 
(16. Februar.) 


(Adler.) Kauflte.: Brandes a, Gelfenkirchen, 
Gotting u. Eberlein a. Berlin, Sufnann aus 
Blſchofobtim, Adler, Zinngraf, Kubnreutser u. 
Kabın a, Rrankfurt, Köriter a. Kempten, Stern 
a. Münden, Müler a. Ludwigsburg, Kand aus 
Landan, Hableo a. ar Mattil a. Arankfurt, 
Lucad Saat und Schnabel aus Afchaffenburg. 
Stud, Block a, Edinburg. Zehn. Diepinger a. 
Danı. ‚Notar Reinhard a. Gemünden. 


(Krank. Hof.) Kflte.: Feldmann aus Fürth, 
Laudauer a. Bndenbanfen, Kern, Schider und 
Beınreutker a. Nürnberg, Lid a Yacıen, Marg 
a, Hanau, Mayer a. Siuttgort, Nußbaum aus 
Münden u. Wallner a. Erlangen. Fabr. Ber: 
felier a. Stroßburg und Lequibede aus Paris. 
Maurermir. MWäler m. ©. a. Aranffurt. Priv. 
Sie envfeiffer a. Manubeim. Jafo. Meifel aus 
Augoburg. v. Odfanim a. Gichen. Rent. Bos 
tancff m, Ram. a. Moekau. Anw. Fleiſchmann 
a. Alpingen. Dr. Breo a. Amerifa, Fräulein 
Schedel a, England. 

(Hotel Rügmer.) Küte.: Künmeltürf a. His 
Bingen, Levi a. Prog, Dppeubeim aus Hanau 
u. — a. Angdonrg. Bauuntern. Glemens 
a Medinübl, Gntebrf. Guldmanu a. Schwein« 
furt u. Wunderle a, Wiernbeim. Gone. Röder 
a. Würzburg. Priv. Gutmann aus Kißlngen. 
Dr. Frohwelu a. Bamberg. 

(Sadf. Hrf., Kote.: Meiber aus Solingen, 
Folt u. Scharf o. Nürnberg, Gonrad a, Brü« 
denoun. Kabr. Dornft a. Coblenz. 

CS bwan.) Afte: Kop a. Ziegen, Schulte a, 
Ceefeld. Lilienfeld a iberfeld. Heinig o. Ghem- 
nlg, Ibieme a. Leixzia, Sommer aus Preiburg 
und VBiegger a, Münden, 









nn Würzburger Argelger (Beiblrr ur — Würze, Zetung); mu | 17. Febr 
Ausvertan 


Den zum Ausverfaufe beitimmten Kle 





+ 


ideritoffen wurden 


nenne beigefügt; dagegen find von morgen. Früh an Die Preiſe der 


bisherigen, um gänzlich 


Beranntmachung.- pr. B2- 
Die unterzeichnete Direltion erlaubt ſich hiedurch dem geehrten Publifum zur Kennt» 
niß zu bringen, daß fie dem 
Herrn Georg Friedr. Wild, Kaufmann in Würzburg, 
eine Agentur für bie Stabt Würzburg uud bie Bezirfdämter Würzburg, Carlſtadt, His 
Hingen und Vollkach übertragen hat. : 
Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuerkgefahr wird Herr Georg Friedr. 
Wild beſtens empfohlen. 
Leipzig, im Februar 1868. 
Die Direltion 
der Leipziger FeuersVerficherungd: Anstalt. 
Phil. Mainoni. 


Mit Berg auf vorftehende Belanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete bie 


Keipziger Feuer-Berficherungs-Anftalt, 
gegründet im Jahre 3819, 
zur Uebernahme von Verſicherungen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Mafchinen und Ges 
enftände ber Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich ber Billigkeit denen anderer foliden 
Auflalten nicht nachſtehen, unb bei denen ber Verſicherte nie einer Nachzahlung aubgeſetzt 
ift. Bei Voraußbezahlung ber vierjährigen Prämie gewoͤhrt bie Anftalt Das Öte als Frei⸗ 
jahr, bei fechsjähriger Vorauöbezahlung das Te als Freijahr und 10 pGt. Rubatt. 
Zur Grtheilung jeber näheren Auskunft ift ber Unterzeichnete gerne bereit, Beding⸗ 
ungen unb Antragforınulare werten unentgeltlich verabreicht. . R 
eorg Friedr. Wild, 
Agent ber Leipziger Feuer-Verfiherungd: Anftalt 
in Würzburg, 
2. Difte, Nr. 580%,, Dompfarrgaffe, 
vis-A-vis ber Köhlerichen Brauerii, 


2 


-36} - 


Fr Baldıaıt 
| Ein herrſchaſtliches Waldgut mit Schloß und Park von circa 850 Tapwerf, 
ar 4 Stunde von einer Stadt und Bahnitation, wird gegen ein Defonomiegut in Unters 
franten zu lauſchen geſucht, — wirb au bem Verkaufe initerftellt. 

| Güter-Agentur von G. ©. Fuchs, 


26] Banlgaſſe 294: 


Holzverjteigernng. 





pr. 16/2. 







Um ? 
Montag, den 24. Februar l. 36, 
werben im Heibingsfeider Stabtwalde, Diſtrilte Etkersllinge, nachſtehende Hol: 
fortimente verfteigert: Sr 
4 Gärchen⸗, 
2 Kiefern⸗ und 
500 Fichiten · Bauholz⸗Abſchritte 
A910  Sichten-Geräft unp Hopfeifkungen, 
330 Gichen-Wagnerftangen, 
24/. Riafter Grichen-Snorzholz, 
. Hundert Eichen⸗ und 


» Fichten: Afhwellen. 
Die Zufommerkunft iſt fräh 9 Uhr anf bem won Heibingkfeld nach Frchbſtadt ziehen» 
- ben Wege, im Fuchsſtadter "Grunde. 
Heitingsjeld, am 14, Februar 1968. J 
Der Stadtmagiſtrat. 
Otto, Bürgermeifler. [?a 


zu räumen, bedeutend herabgeſetzt. 


Roſentbal. 


Bürgar-Verein. 
Eaındtag, ben 22. Februar: 


Ball 

in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 

wozu auch anfländige Masken Zutritt haben, 
Unfang 7 Uhr. 

Die Abgabe der Gintrittäfgrten für Mass 
fen und Fremde findet Freitag, den 21 66, 
Abende von 7— 9 Uhr, im Hotel zum Schwan 

ait. 
be j Der Vorstand. 


Far. 


Auf allgemeines Verlangen 
Mitiwot, ben 59. d. M., Abends 8 Uhr: 
V. earnevalistische Sitzung 
für Damen und Herren 
mit Tanzunterhaltung 
im Plab’jhen Garten. 

Die verehrlichen Damen, welche ber letz⸗ 
ten Unterhaltung beiwohnten, find zur Theil⸗ 
nahme Tiermit freunblichit eingeladen. 

‚ Herren al8 Nidstmitglieder bezahlen 36 fr. 

Hrute Abends 8 Uhr — Dittmar. 


Platz’scher Garten. 


Heute Montag und morgen Dienstag, 
Nakımittugg un 4—6 Uhr: 
Brillante 
Vorſtellungen 
im Bereiche der modernen Salon⸗Magie 
ohne Appatale und bei ungedeckten Tiſchen 
bargeftellt durch 
Mr. Stengel, 

Hofkünitler Ihrer Majeftäten und Hohe'ten 
der k. Familie ber Mieberlande 


und 
JGeſell chaftstünſtler am Hofe von Preußen, 


f 
Gntrse 12 fr., Kinter die Hälfte. 
&s finden nur biefe zwei Vor⸗ 
flelungen flatt. 


Mühlverkauf. 

Gine Mühle neueſter Conſttuclion, die 
einen fährlihen Nutzen von 300 Schäffeln 
Getreibe abwirſt ud 17 Morgen Wielen u. 
Felder mit einf.hließt, nebſt einem Holzrecht 
um Werte von 1000 fl. ift für den bei⸗ 
1äufigen Werth von 30,000 fl aus freier 
Hand zu verlaufen. Datauf können bei einer 
An;zaklung von 5900 fl. — 15,000 fl. zu 
41/, pGt. ſtehen bleiten. Mähere® franco 
Neuſtadt a / S. bei dem Auftrags u. Aafrage⸗ 
Bureau des I. I. Schmitt (Markiplah). 


—— — — — 






Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zuc Sleuen es u 


zugleich amtlihes Organ für bie handelsgerichtlithen Publikationen Bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf bes Kazeiget de · 
; trögtnieriehjäbrinb $2 fr. bier und bei alex 
; fat. daver. Botiniern, Die Verantwortlich · 
| teitkür Inferate trägt der Einfender derfelben. 


‚ww 








Abgang und Antunt de 


POITVT Tu 


Dienstag. 
18. Februar, 


der Giienkahnzüge im 


GKiaräfangsdgebäbr: Dir vreifpaitiye | 
' geile oder deren Raum wird ml; 3 fr., die; 
ameifpafsige mit 8 fr. und die ducchlaufende 

Alle mis 9 !r. terenet, ! 


1868. 


Würzburg. 








Rıd — üh: teit PZ Hadm.: 15 KZ 29067. 53V SZ 83% nacht 
» amiberg Früb: 49 GZ. We SZ. 116 QZ Nadım.: 2% PZ. st pZ 
. Mirnberg grüh- 4*rZ. sWuz. 9 GZ. Yachım.: 30 SZ. nuuZ. 8 02. = — 
Muͤnchen Frun: 5 PZ. 79 62. Nachm.:! 3 KZ 4 GZ, 7GZ Amtea 0. 5 U. Abendz 
= Heidelsera jsrüh: SUFZ 482, 10% PZ. dochm. 2UPZ 67T EM Chelbed AN, Abende 
Jv. Frankfurt Keun: 4 PZ 0402. 18 BZ Radım.: 2UKZ. 1 02. — Ererdaunfen . IW Nachtalut. 
’ mbera Früh: 810 PZ. Machm.: 13% PZ. 5932. BE GL. 1180 GZ. ilteuher EUBM. Ar 
»  Nürnbera grüb: 9302 vSKZ. Racın.: 19% GZ. 8192. PWGZ, 110 PZ, Suse © — 
„» Münden RTrüb: 3242. 112 92. Nachri.: IBK/. 762. i0H PZ Rokoruan „ . x U. Abende, 
ß Ketdelbera Frühs Si PZ. (von Panda) In!PZ,  Wachm.: 2 PZ, TIESZ, 997 PZ, Werinein U. 20 IE Fi 


ZAaeskalend⸗ z: Sime o u. Sonuen-Aufgang: 7 Ubr 4 Winuten 
Sonnenuntergang: 5 br 20 Minnien. Montoufgang: 3 Udr 47 Men, 
Montduntergang 19 Ubr 30 Minuten. — Tderwerteter gach Keaumnt. 
Kiedrigiter Ztanp in ver Nacht: 3 Grad Kälte, Mutage 2 Uhr 2 
Brad Märme, — Bawernrrgei: Dieb Nebel im Februar bringen Wegen 
oft im Kabr. 








Zur Entfeſtigungs-Frage. 
Würzburg, 1. Rebe, 

Ueber diefe für unfere Stabt Fehr wichtige Frage geht uns fol 
gender, von mehreren Buͤrgern unterzeichnete Arlilel zur Veröffents 
lichung zu: 

Wie belannt, weilt in unferer Stabt feit einigen Tagen eine 
hohe Commiſſion, die ſich mit der Uebergabe der dieöfeitigen Feſtig— 
ungswerfe an den Stabtniagiftrat beichältiget. 

Eine forte Verhandlung unter nünftigen Bedingurgen können 
wir nur mit fyreuben begrüßen und hoffen, daß fich bie in öffentlichen 
Blättern Fumdgegebenen Differenzen brzüglih der Anlage einer neuen 
Straffe durh Verlängerung ter Thraterftruffe zum neuen Vahnhofe 
einerſeus und anderfeits hinfihtlih der Geweiterung ter Teufeldlhor⸗, 
Pfaffer und Pfurrgaſſe auözleigen werden. 

Bir richten an den Stadimagıitrat Das Erſuchen: berfelbe wolle, 
fobald die Feſtungswerle biesfeits ſtädtiſches Eigenthum geworden find, 
zunaͤchſt mit ker Gitfeitigung oa beginnen, wo hinſichtlich ter 
Straflenaniage weder in horizontaler noch in vertikaler Richlung tech⸗ 
nifche Schwierisfeiten und Meinungsverſchiedenheiten in Frage kommen 
tönen. — 3 iii bie Situation einer Stwde vun etwa 600 Fuß 
am Sanberttor, beziehungswerſe die direlte Verbindung von ber Sandrrs 
zur Nandersaderer Straffe durch den Hof bed Miittär : Heumegugind 
und durch den Lagerplatz der k. Baubehörde. 

Durch direlte Verbindung der Sanders umd Randerdackerer 
Siraffe wird ein Umweg von “ geſpart und hiedurch den Bewoh— 
nern am Sander Glaçis und der Randerdackerer Straſſe zr.ıc (die 
nach der letzien Vollszaͤhlung über 110 betragen fol), ſowie ben 
Bewohnern dieſes Staditkeiles volle Rechuung getragen und dem flarfen 
Verkehr daſelbſt ein größeres Thor acöffset. 

Bei ber raſchen Inangriffnahme Liefer Eaifeſtigung würbe ber 
fühtbare Arbeitbma⸗gel in hieſiger Stabt befeitiget und unter verhält 
nißmaͤhig geringem Koitenaufwand eine Schöne zweckentſprecher be 
Paſſage erreicht werben, 


Zur Tagesgeſchichte. 

Bürsburg, 418. Februar. 

Im prevußiſchen Herrenhaus fand geſtern Sperialbebatte über 

ben Commiſſiendantcag ftatt, demzufolge Landtagsmitglieder wegen 

Aeußerungen im Lanctag vor cinem aus Muqliedern beiber Häuſer 

zuſammengeſetzten Land’agsgeriht zu belangen find. $. 1 wirb mit 

ramen:lıser Abſtimmang (65 gegen 55) verworfen. Damit fällt 
daB yanze Geſch. 

In der wäürttembergifhen Abgeorbneienlammer 





wurde bei Beratung über das Priegsbienitgefeg die Ausnahme ber 
Standebbertn -von der Dienjtpfliht mit 46 gegen 33 Stimmen ans 
genemmen. 





Die für den einjährigen Kreiwilligenbienft im jedem 
Kreife nicdergefeßte Prüfungs Gommiffion beiteht aus einem Siabß⸗ 
offizier als Vorfiendem, zwei Hauplleuten, 1 Projeffor eines humani⸗ 
füfcen und einem Profeſſot eines Realgumnafiums, oder ſiatt des Iche 
teren auß einem Gehrer einer Gewerbſchule als ftändigen Mitgliedern. 
Außerdem werben jeder Gommiflion für die Prüfung in Spesial- 
fädern die nötbigen Profefforen uno Lehrer al& auferordentliche its 
glieder zugewielen. Die ftä.digen Miüglieber ber Gommifjion aus 
dem Giviljtande werden von ber betreffenden Kreibregierung emennt, 
Die auferordentlihen Commiſſionsmitglieder werben von ben 
Vertaͤnden der betreffenten Lehranſtelien auf jedesraalige Requiſition 
des Prüfungs· Commiſſiond Vorſtandes beſonders beſtunmt und ab: 
geortnet. Die Prüfung ſerbſt erſtreckt ſich regelmaͤßig auf deutſche, 
atemiſche (ober ſtatt deren ſranzöſiſche oder engliſche) Sprache, Da: 
ihcmait, Geographie, Geſchichte und Nalurgeſthichte; fie erfolgt 
foitenfrei. 

Die Geſchichte mit den han növer'ſchen Flüchtlinngen 
iſt noch immer Gegenſtand offtziöſer Dimentid. Der Pariier Mo ⸗i⸗ 
teure” jtellt auddrücklich in Abrede, daß die hannover'ſche Legion auf 
eine Einladung von Paris auß der Schweiz nach Frankreich 
gefommen fei: „Die Gmigrirten find vielmehr — fagt ter „More 
teure? — aus freiem Antrieb und ohne vorherige Benadhruche 
tigung in unfer Gebiet eingebrungen Sobald die Regierung von 
dieſer Thafſache unterrichtet war, hat fie die nöthigen Maßregeln 
crariffen, um die Officure und die Sedaten geltennt und in großer 
Entfernung von der Grenze zu inlerniren.“ 

Se.-Majeität der König baden durch aflerhöäfte Eniſchließung 
d. d. München ten 13. 1. M. in Abänterung ber einfchlägigen Des 
flimmung des $ 4 Abſ. 2. der Dicenitesvorichriften zu befehlen ger 
zubt, ab ber Gefreite und Gemeine von allen Dorger 
fegten fortan mit „Sie“ anzureben fei. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Würzburg, 18. Februar, 
— In ber öffentlihen Magiſtratsſitzung vom 14 
Febr. lamen folgende Gegenſtände zut Berathung und Beſchlußfaſſung: 
(Fort) Dam Metzgermeiſter Graf ven Gochdhreim wurde ber Vers 
fauf Seiner Gewerbbwaaren auf dem Markte unter Vorbehalt des 
Emhaliens der Worichrifeen über Fleiſchbeſchau und Accis bewilligt, 
Der Jchanne Landvogt wurte die Banilligung zur Etrich! ung einer 
Niederlage nebſt Verkauf von Wurſtlerwaaten extheilt Kaih, Herr⸗ 
(rin von Zellingen erhielt eine Lieenz zum Obſthandet. Anna Bries 
mer von Biebergan eine Licenz zum Kleidermachen mit Unterribtgeben. 
Saamenhändter und Weinwirh Val. Uhl erhielt eine Bier und Speifes 


Mr. 49. Wittagblatt. | 


wirthichaftß-Gonceffion, während ein weiteres Geſuch um gleiche Con⸗ 
zeſſion abgewieſen wurbe. Gin Gefuh um Ertheilung einer Droſch⸗ 
fens Nummer wurde abgemiefen, tesgl. ein Geſuch um Inſaſſen-An⸗ 
nahme nebſt " Verehelihungs + Grlaubniß. Folgende Gewerbsverzichte 
folfen ben Steuerbehörben mitgetheilt werben und zwar ber des Mag 
Mor auf feire SpenglersGonelfien, der des Joſ. Geißler auf feine 
Schneideꝛ⸗ Conceſſion, ber des Gg. Gram auf feine Kohlenhandels⸗Liceng, 
ber ber Anra Stoll auf ihre Kaffeefcherkliceng auf tem Markte, ber 
de8 Gonr. Störrlein auf feine Surgwaarenhanbels:Gonzelfion, der bır 
Julie Rofeniritt auf ihre Produlienhandels Licenꝛ, der bed oh. Gg. 
Kleinſchrod auf feine Viehhandelb · und Hausmehgersliceng, ter der Rofine 
Friedrich auf ihre Schuhmacher s Goncelfion, debgl. des Ab. Wehner 
auf eine gleiche Gonceffion und endlich dee des Raufmannes Ant. Hefer 
auf feine Colonialwaarenhande lo⸗Conceſſion. ESchl. f.) 


— ſPetroleum.] Die Rückfracht leerer Petroleumfaͤſſer nach 
Amerila iſt nun wieder rentabel geworben, fo liegen gegeuwättig 
nahezu 500 ſolcher Faͤſſer am Mainquai aus hieſiger Stadt zur 
Rüdſendung bereit, zugleich ein Beweis, welch coloſſalen Verbrauch 
dab Petroleum nur findet. 


— In Schweinfurt war vorgeſtern eine Wählerverfamms 
Sung behuſs Der übermorgen ftettfindenben engeren Wuhl zriſchen 
Schuites und Meder. Dan erllärte es für Ehrenſache, die Gars 
bibatur des Hrn. v. Schultes aufrecht zu erhalten, indem abgefchen 
von allem Andern, Weder, wenn er auch ein ganz tüchtiger Vor⸗ 
ſteher fein möge, doch unmöglih bie Biltung und Kenutniſſe befiße, 
welche man von einem Ganbibater ind Zollparlament mit Recht verr 
langen bürfe.. Much wies man bie gegen Hrn v. Schultes in Um— 
Tauf gelegten nachtbeiligen Gerüchte als köswillige Verbächtigurgen 
zuräd, und fprah bie Erwertung auß, daß diejerigen, welche fi 
durch ſolche Vorfpie; lungen gegen Hm. v. Schultes einnehmen lieben, 
noch rechtzeilig ihren Irrtum einfchen und fi nicht ein zweite? Mal 
taͤuſchen laſſen werden. 

— Dat „Hammelb. Jonrnal“ veroöffen:lichte am Tage vor 
ber Zollparlamentswahl einen demſelben zugeſandten Krtikel: 
„Hat Hr. Fabrikant König wirklich eimas voraus gegerüber Hrn. 
v. Thüngen“, worin Grfterer in wahrbaft hämiſcher Theile ungsgriffen 
und insbefondere auch deſſen Enpfehlung durch Hrn, Prof. Gerjiner 
verdaͤchtigt wurde. Dararf antwortet nun He. Gertiner in. einer 
längeren Grwiberurg, welcher wir folgende Etellen minehmer, Herr 
Gerftuer fagt u. 9: „Wer gar nichts mit Preußen zu ſchaffen haben 
will, dürfte ouch richt zum Bellparlament wählen, denn das iſt ſchon 
ein von Preußen anzebahnter gemeinfamer Boden für gemeinfame 
Ziele. Es ift doch wahrlih ein mafvoller, vtrſöhnlicher Wiberjtend, 
ber auch auf Eluge Verftändigung eingeht, viel proltiſcher für 
ung, als eine fortmährend leidenſchaftliche Bekaͤmpfung tes jtärkeren 
Feindes, bie ſchliezlich aur Groberung führt; und wie rohe war e8 
baran! Dann geht e8 und wie bin armen Hannoveranm. ..... 
Ich beſitze fo viel Achtung vor der Anficht des Volkes, daß ich ih 
feinen gefinnungsfeintligen Wann empfihle. Aber es ift freilich 
ſchwer, Heut zu Tage die wandelbare Velkoͤmeinung zu crratben; vor 
einigen Monaren bat man tie Härte zerungen über die Abſtimmung 
ber Reichstatholammer, hat! ittfchriften zu Hunderlen abgefantt, um 
ben Sollverrin zu reiten, und nun werten die Männer gewähit, bie 
fein Vedenken trugen, ihn gu zeflören! .. . Mehne vollsuirthſchaft⸗ 
lien Grfahtngen und mein deutſches Nationafgefühl mußten fi 
ſträuben gegen bie natienatötonomifchen Crörterungen des Artikelver⸗ 
faffer8 und feine Anwendung hievon auf ten Fabrikarten Kö-ig . 
68 ift eime gänzlihe Verkennung ver Sade, wenn ter Bırfalfer 
glaubt, das Wohl de8 Volles könne nitt mit den Iptereſſen ter 
Fabrikgeſchoſle verrinigt werben. Alle höher gebildeten Fabrilanten, 
zu benen König gehört, haben längſt bie Wahrheit erfannt und praß: 
tifch durchgeführt, dah das Wohl des Eelchäftes durch das Wohl 
ber Atbeiter bedingt ſei. Ja, mein deutſches Mationalgefühl 
hat ſich erhoben gegen die unde utſche Geſimung mit wilchet man 
die große Eꝛfindang von König und Echn und teren großes Wert 
durch beliebige Schilderung des Fabrilweſend zu verbunfeln ſucht. 
Ale Nationen rühmen die Verrealtung und tie Leiſtungen des Ger 
ſchafishauſes von Köng, und nur engherz ge >ürger ſeiner Heimath 
schen ten Yuhm mit kleinlichem Geiſte in ben Etaub, ſtait fit an 
den glängenben Errungenſchaſten deb deutſchen Landtmanneb zu 
freuen. Wo wilt ta der beutide Nattonolſtelz? Vollentb un veram⸗ 
xo. tlich und en poͤr.rd iſt es, wenn ker Verfaſſer oem etlen Gharatıcı 
des Herrn König gegenüber von pteußiſcher Veſte 
das onſaubere Wort 
„Liebe*, iſt das 





dung ſpricht, und 
„Erd ſchraieren laſſen“ gebraucht, Hır dos 
„Tuhige Ueberiegung*, Nie der Wırfaflır zum Wahl · 
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fpruche nimmt? Wahrlih, che man ſelche Dinge über feinen Mit 
bürger in bie Welt ſchleudert, follte man dech mit feinem Gewiſſen 
zu Muthe gehen! Hr. Gerjtrer erklärt ſchließlich, er überfehe mit 
lauterem Bewußlſein bie niedrigen und gehäßigen Angriffe gegen fig. 
„Sie haben meine Menſchenkenntniß nur bereichert, Seit Jahren 
wibme ich mich dem unterfränfifchen Kreiſe nad Kräften, opfere ihm 
Geſundheit nnd Vermögen, und habe bafür felbftverftändfich nie Dank 
erwartet und begehrt, aber auch feine Unbill. Daß das Volk feine 
Feinde verjelgt, wußte ich, daß es auch feine Freunde ſchmäht, 
Gabe ich noch nicht gewußt. Dennoch werde ih erhaben über ben 
Parteiftandpunft nie ablaffen von der undanlbaren Aufgabe, für das 
Wohl de? Voelkes, ob Freund, ob Feind, in Wahrheit, Freiheit und 
Liebe zu wirken und zu reiten.” (Ohre unſer Wirken unbefit eibener 
Weile auf eine Linie mit bem des Hm. Prof. Gerjtaer ftellen zu 
wollen, fönnen wir doch ben Schlußfaß mit gutem Gewiſſen auch uns 
areiqnen. D. Red. d. W. 4.) 

— Erledigt: In Haßfurt die Stelle eines Stadiſchreibero. Ger 
prüfte Bewerber um diefelbe haben ibre Geſuche hie zum 24. d. Mis. beim 
Magiitrate einzureiben. Die fire Befoldung beträgt 6UO fl. ver Jahr. 

— Als funkt. Landwebr-BerirfssKommando»-Adjutanten 
find für die muterfränfiichen Eommantes ernannt und fommandirt: die 
Oberlieutenauts E. Schmitt vom 9. Juf.⸗Reg. in Schweinfurt, 3. Ritter 
v. Dal’Aıni vom 5. Inf. Ren. im Kiffingen;. ferner die Unterlleutenants 
F. DVirelmter vom 0. Inf eg. in Afchaftenburg, Ar. Hornnug vom 
14. Inf Meg. in Kipingen. 


— Ein WaibmanndBegräbniß. Bei Yahrmärkten auf bem 
Sande it Häufig ein Bild au fehen, welches daB Leichenbegängniß 
eineß durch einen Hirfch getöbteten Förſters vorftellt, den des ger 
fanmte Wild des Waldes zur letzten Muhejtätte geleitet. In Ober 
play; ift biefer Fall mit einigen Aenderungen biefer Tage wirklich 
vorgelommen. Der in Morberflift verftorbene fürftlih Schwargens 
berg’ige Oberförfter, Herr 8... . I, den der Arzt Hirſch behandelte, 
wurde zur Nude beftatte. Die zwei Kapläne, welche vor ber Bahre 
gingen, hießen Fuchs, der Mehner Füchsleia, bie zwei Mbjunften, 
welche tem Sarge folgten, Birkhan und Zaic, unter ben anberen 
Berfonen, welche dem Leicheuzuge folgten, bemerkte man viele Bären« 
und Fuchbfamilien Der lehte Verftorbene, weicher neben dem 
Oberförfter begraben liegt, hieß Wolf, Died war gewiß ein rechtes 
Waidmannbbegrabnißl 








Boltsiirthfhaftlihe und Börſenberichte. 
Getreide » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 15. Febr. 


Sünder Preis. Mitilerer. Niedtigſter. 
Weizen Br. — fr. 26.55 fi N. 30 8 Gef. — fl. 19. 
Korn 24 8. 30 fr. 23. 45 23 J. 80 Geſt. — N. 41 kr. 
Serie IE THE TAU Bf. 8 fe. 
Haber 9 fi. — fr IE 8 1. 18 ki. Geſt. — il. Tr 
Erbſen 19 A. 30er. Linfen — ifi. — fr Rs — A. — irn 


Weizen und Koru der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Summe alier verfeuften Früchte: 445 Scäffel. Umfagfapital 7700 fl., 
Edrannenset — Scäffel, 

Markftbreit, 15. Febt. Weisen 26 fl, 40 fr, Kom 3 fl. — h. 
ver 300 Pfund, Gerſte — fl. — fr, Saber 8 fl. 50 fr. 

Aranffurt, 17. Kebr, Abends 6 Ubr. Inder Effeltenſocletoͤt wurs 
ten Staatshahnaftien zu 263%/., Deiterr. Ereditaltien 1698 —197, Eteuerfr. 
Met. 30 1860er Looſe TIT/ya—t/, Cugl. Met. 63175, 1882er Amerlt. 
Vonde T6%r, ver Ullimo 75%, bei 

Zermintalender. 
19. u. 21. Febr., früb 9 Uhr: Grundvermdgens:Derteigerung im Conlarſe 
des Blerbrauero G. Lenk zu Rott dard denk. Notar in Mellricitadt. 
19, Kebr., fröb 9 Ubr: 2, Ediltotag im Gonfurfe des Gfligfieders Carl 

Derter von Kipingen beim f, Bezitfogericht bier. 

Zrül, 9 Ubr: Holgveriteigerung im Düring’fhen Gejtbaufe zu Eltmarn 
durdı die k. Revierferiiel dort. 
Früb Y Ubr: Rorderungemeldung ar Elias Heppner von Eugenthaf beim 

t. Landgericht Euerdorf. 

Fruüb 9 Ubr: 1. Geifierug im Gonfurfe der Bäckermeiſterd Eheftau 

Zoerehia Stelumetz in Guͤntereleben beim f, Bezitksgericht bier. 

Frub 9 Uhr: Kerderungsmeldung an den Rachlaß des Galtwirtges Sch. 

Mepger iu Seldiebeim beim k. Laudgerlcht Aub. 

Arüb 9 Ahr: 3. Ediliotag für die Duplik im Gonfurfe ded Dominitus 

‚Heremaun von Roden beim E, Bezirkogı richt Lohr. 

Frün 9 Nor: 3. Erittstag für Die Duvlit im Berlaffenfchafts « Coukurſe 
des Ser„canten Bitb, Sceuten von bier beim f. Bez.rfegerict, 

Früh 10 Uer: Solzuirich im Wurthebauſe zu Vorbach durd das k. For 
amt Eiweledoif. 

Frub 14 Are: Verſtelgeraug des Wobnbanfee Ar. 102 in Hammelburg 
durch den f. Notar ‚dort, 

Rain. 2 Mir: Berfleigeruug von Grundflüden des Fr. Senduer zu 

An'kenftein Ddundı den f. Notar it Gerolzbofen. . 

Rahm. 4 Ihr: Grundvermögens-Veriteigerung des J. Hufnagel in Vög⸗ 

nig durd tem f. Rotar ın werelgbefen, j 
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‘ Bandlungs-Eommis-Hilfs-Berein. 
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Freitag, ben 21, bs. Mis., Abends präcis 8 Uhr, im Hotel zum „Schwan* 
wiſſenſchaftlicher Vortrag: „Die Beftandihrile umferer Atmoſphäre.“ — Darauf: 
„Das * Fugger” (Vorleſung). 

* Der Ausſchuß. 


Populãre wiſſenſchaftliche Borträge. 
Donnerbtag, den 20. Februar 1863. in der Aula der Maxſchule. 
Die verehrlichen orbentlihen und außerordentlichen Mitglieder werden hiezu mit bem 
“ Bemerken eingelaben, taß der Vortrag um Halb 8 Uhr beginnen wird, 












& Würzburg, den 17, Februar 1868, 

$. Die Direktion des polytehniihen Centralvereins. 

S5 

= Gemalte Fenfter-Nouleaur 

8. à 48 fr. und 1 fl. und feiner find wieder angefommen bei 
H J. & Kraemer jum., 
* Firma: Nhön⸗Depot. 

Su 

3 Wurzelrchen-Berfauf. 

* Unterzeichneter bringt hiemit ſeire Wurzelreben in Wein⸗ 
und —— zur Anzeige. Dieſelben werden in jeder 


= Anzahl abgegeben, und wird für deren Den garantirt, 
Auch eye Verzeichniſſe franko zu Dienjten. 
Carl Bronner, 
Delonon: und Rebſchulbeſitzer in 
Wiesloh (Baden). 


Bekanntmachung,. 

In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich 

* Freitag, den 17. April I. Is., 

. Rahmittogs 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer das im 4. Diſtritt dehier vor bem Sanderthore gelegene Wohnhaus 
Haus-⸗Mr. 3341/,, beftehend auß Plan-Rr. 2095 Wohnhaus mit Keller, Gartenhaus, mit 
; Solzhalle, Brunnen und Hofraum zu 0,069 Bezimalen, und, Plan⸗Ne. 2095b Gemüfer u. 
Blumengarten zu 0,471 Dezimalen, geihäzt auf 16,090 fl , ferner bie in ber Steuer⸗ 
Gemeinde Würzburg gelegenen Gruntobjefte: 
Plan: Mr, 3347 Weinkerg im oberen Sand zu 0,829 Deyimalen, 
93847%/, Weinberg alba zu 1,143 Dezimalen, 


Lo) 
12 





pr. 15/2, 


Celd· Coure. Fachul, 17. Februcr 


— Oiſtolen 4.9.08 -- 61. — 


—2 


. — CTual. Bosrerigned A. 11. 54 — 58. — 


J 3399 Weinberg im Kirhbühl zu 1,075 Dezimalen, 

„ - 5460 der im Göbelsiehen zu 0,476 Dezim:len, 

" 3459 Alecefeld im Eöbelblehen zu 0,412 Desimalen, 

= 3355 im oberen S:nd Meinberg mit Gartenhäuschen zu 0,395 Dez, 


zuſammen geſchaͤtzt auf 5200 fi. 

Das genannte Wohnhaus befindet ſich in freundlicher Lage, in Mitte eines fchönen, 
großen Blumen⸗ und Gemüſegartenb, ift neu erbaut und freundlih und comfottabel herge ⸗ 
ſtellt. Der bauliche Zuſtand debſelben iſt ausgezeichnet. 

Die Verſteigerung richtet ſich im Allgemeinen nach den einſchlägigen Beſtimmungen 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und nach $ 64 bes Hypothekengeſehes. J 

Die BVerfteigerungsbebingungen find jedoch inſeferne ſehr günftig, als die Kauffchil- 
linge in vier Jahresiriften 1-63 bis 18714, und zwar bie erfte Friſt am 1. Oftoser lau⸗ 
fenben Jahres zu bezahlen und die Zinfen zu 5 pGt. hieraus Salbjährig zu entrichten find. 

Ter Zufchlag der Objekt: erfolgt übrigens nur nah Erreichung des Schaͤtzungẽwerihes. 

Die Urlunden über die Schäßung ber in Trage ftehenben Nealitäten können in mer 


Iö!/n — We. Friedrio ador i. 9. 57 
59. — V-@tanepäre 1. 9. 'h-—3iu 


I nem Amtbzimmer eingefchen werben. 

* Würzburg, ben 12. Februar 1568. 

Pe} Eteible, k. Notar. 
22 Getraute. 


Zheater-Anzeige. 

Dienstag, den 18. Febt. Mit aufgebob. Abonn. 
Zum PBencfice der biefigen Stsdtarmen, Das 
Gefängniss. Luitfviel in 4 Nften von Rod, 
Benedir. 

Munboch, den 19. Kebrnar, 4. Verſtellung 
im 8. bonn. Der Bastelbinder. Pofje in 
8 Alten von Kaifer. 


In der Pfarrfiihe au Hang: 
Anton Schmitt, Fchlofjermeifter dabler, mit 
Aanes Kramdert von bier. 
Eine gute Amttie wird 
gefucht. Näderes in der Er- 
pebition d. BL, 


Drend. Qaſſex ſcheiae A. 441 


Die Direktion. 
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Platz’scher Garten. 


Heute, Diendtaz, 
Rachmiltags ven J—6 Uhr: 
Brillante 


Borftellungen 
im Bereihe der modernen Ealons Magie 
ohne Apparate und bei ungebedtenZifcen 
bargeftellt durch 
Mr. Stengel, 
Hofkünftler Ihrer Maojeftäten und Hohe ten 
der k. Familie der Niederlande 
und 
Geſellſchaftblünſtler am Hofe von Preußen. 
Morgen Mittwoch, Abends von 8-10 Uhr 
große Voritellung im 
Salon der Blauen Glocke. 
Gntice 12 Er. ; 


Einen Eoneipienten fucht 
Anwalt Stenger in Würz- 
burg. [da 

Zu vermiethen ift ben 1. Mai eine Pars 
terrewahnung von 4 Zimmern nebſt Stalle 


ung zu 4 Pferden. Die Stallung kann auch 
ſogleich abgegeben werben. Näheres in ber 
Exped. d. DL. 





Verſtorbene. 


Anna Bauer, Dek. Tochter, 171% I, alt. -- 
Korb. Echnetter, led. Opjitändlerin, 08 3, alt. 
— Anna Rofen, Univ. :Kab.-DiensGattin, 59 X. 
TER Jeſa Ruppret, Tuchbleichere lind, 5WR, 

alt. 


Fremden⸗UAnzeige. 
(17. Febinar.) 

(Arler.) Alte: Niegoldi aus Bauberg, Ro⸗ 
ſenau aue Aiffingen, Wfert aus DV penfirchen, 
Vaßdorf aus Köln, Breitb aus Pirmafend, 
Rofeniteit a. Stuttyarı, Hil a. Zulda, Meyer 
ml Gattin aus Frantfart, Wolf aus Schwäp, 
Gwmũud, Streit aus Lerztirch. 

(Arant. Hof.) Rfre.: Neuburger aus Mainz, 
Felimann ud Fechbeimer aus Kürıb, Rautei 
aus Adin, Neuburger aus Ane bach, Blumpart 
aus Harbach, Schatidt aus Augsburg, Dienit 
aus Frankfurt, Guhlich aus Rordbaufen, Moll: 
rab aus ofen, Vrepuer, Schmidt uud Foͤder ⸗ 
reutber aus Nüruberg. Kabrikaut Diulguer aus 
Zürich. Fabritaut Uneleber aus Brüfiel. Pro⸗ 
prictär Monn aus Oftende. Surronoff m. Zödr 
ter aus Rußland. Gutobeſ. Schnitt mit Aran 
aus Blebeltied. Fabrikant Weiblen aus Schw. 
Gmünd. 

(otel Rägmer.) Aflte.: Kanner mit Arau 
aus Bruckenan, Kabu aus Weifersheim, Grel 
a Hofdeim, Bruckuann a. Kraufinrt, Schwarz» 
bauer aus Rürzberg. Tefau Räguec a. Arıe 
ſteln. Gamdirth Edbn ans Soden, Babnbeom⸗ 
ser Berbreind aus Babenbaufen, Pfarrer Stens 
ger aus Fuche ſtedt. 

(Sachſ. Hol.) Alte: Kirſchmaun aus Ro» 
tkenburg, Mebling aus Adelmannedorf, Keim 
aus Koburg, Riegner aus Nürnberg, Schneider 
aus Arnjtatt, 

(Ecdwan,) Kflte.: Rap and Siegen, Biegger » 
und Arummer aas Münden, Heinip aus Cbem-— 
up, Thieme aus Leipzig, Schulte aus Grefeld, 
Sommer aue Areiburg, Ratlinger ans Yanıberg, 
Woguer ans Cffentch, Neu aus Müniter, Raus 
aus Stuttgart, Arei aus Gelslinger. Juſpellot 
Nießen aus Mänden, 

Wär. vᷣof.) Aflte. : Heidelberger aus Elber⸗ 
feld, Meinberg ane Stutigar:, Höber a. Dann 
beim, Leſſie aus Fraufiurt, Schwoller a. Situnt⸗ 
gart, Köbler ana Altenburg, -Aifder aus Ghem« 
nig, Coming aus Nordbaufen De, Lindardt 
ans Kiffingen, Prof, Laub ons Mookau. 


Beidt-& Communionzettsl 
werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ter 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


—⸗ 


— 


— A 


Gothe's vollf 








Kleiderſtoffen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen dauert nur noch drei 


Tage. 
S. Notenfdal. 


Göthe's ſämmtliche Werke, 
Miniatur-Ausgabe in 36 Banden, 
eomplet für Sf. 15 Er. 


In ber unterzeichneten Buchhandlung find jochen die erften vier Bände von der Viniaturs Ausgabe der Göthe'ſchen Werke 





üc 


bqupuuoga 324408 


complet in 36 Banken f 


£ eingetroffen. : . 
Dieſelben erſcheinen in 36 Bänden & 9 kr, und koſten volljtäntig 5 fl. 15 ke. oder 3 Thaler preuß. Ctr. m 
=, Theil 5— 3 werden in vier Wochen außgegeben, die übrigen Theile erfcheinen in wenigen Monalen. u 
ze —ı 
8° Die Werke unferes größten Dichters, welche bisher in ihrer ganzen Volljtändigfgit des jehr hohen Preiſes wegen den F 
© geringer Bemittelten nur mit debeutenden Opfern zugänglich waren, erscheinen hier zum Gritenmale in einer Ausgabe, welche 
S on Billigkeit nicht mehr übertroffen werben kann. Diele Güthes Ausgabe reiht jih in Format und Ausſtaltung an bie im 


aleihen Verlage vor Kurzem erfchienene Schiller Ausgabe zu I fl. 45 ke. Unfere beiden Dichter-Heroen find num enblich mit 
ihren jümmtlihen Werfen zu wahren Vollsbüchern geworben, welche auch dem aeringit Bemittelten leicht anſchaffbat find und 
fo eine Quelle dauernden Genuffes und erhebender Bildung und Belehrung, in jeder Familie werden fönnen und ſollen. Zu 
ſoichem Preiſe find noch mie Wücher verfauft worden, geſchweige benn die uniterbiichen, ewig neuen und ewig ſchönen Merle 
eines der größten Geiſter aller Jahrhunderte. — Aufträge werben fofort pünktlichjt ausgeführt durch bie 


StaheP’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Ju⸗quyg gg mı pda ‘jagz 2 


an 





OO ERIET ) 
Lirderlalel 
Morgen Millwoch findet feine Probe 
ftatt. 


Hermann Scheuer, 
Domftraß ec, —— dem Steruplatz, 

empfiehlt ſein Lager in 

importirten und imitirten Havannah- 55r. 


Ci 8 AFGO ER. Morgen, Mittwos, Abends 8 Uhr: 
V, carnevalistische Sitzung 












[3c 





* * . 14/2. für Damen und Herren 
erſteigerun 
— Holzv iger ß- mit Tanzunterhaltuag 
Moniag, den 24, Februar I. Is., im Plag’ihen Garten. 
Vormittags 10 Uhr, Die verehrlichen Damen, welche ber Ich. 
werben in ber gutöberrliken Waldung zu Fröhſtockheim nachverzeichnete Hölzer | tem Unurhaltung beiwohnten, find zur Theile 
öffentlich an den Meiftbietenten verjtrichen usb Kaufsliebyhaber hiezu eingeladen: nahme !iermit freundlichft eingeladen, 
60 Gichenſtaͤmme, Hollaͤnder;, Bau und Nuphelz, Herren als Nichtmitglieder bezahlen 36 Ir, 
3 Ulmen, Wecrkholz, D R — 
3 Meiftucden, = as Comite, 


291/, Klafter Eicken; Scheit- und Průgelholz — ———— — 
3550 Stangenwellen, — Alle, die noch Forderungen an den stud. 


Su a med. Heinrih Schröder aus Medienburg« 
1875 a: ( Schwerin haben, werden hiedurch erfucht, fels 
3 SHodiläde bige — 3 * bei dem Unterzeichner 
Ben... un ten auuumelten, da fpätere Anmeldungen nıcht 
funft am Hoheimer Weg. r . 8 
—— en 2 Beinen des. — — 


KR un tlafas < Würzb.rg den 17. Februar 1868. ” 
Freiherrlich von Craileheim'ſche Rentenverwaltung. Pn. Schröder, cand: jur, 

Dürbee, [26 Demi:r. b. Uhrm Geiſt, 2 St. 

Inſerat.  Jüt zu billigem Preiſe auf die Dauer eineb Hamburger Brustzucker 

Gine Half: und Batfiein-Biennerei in | Jahres zu verpachten. Nähere Austunft ers in friſcher Waare empfiehlt 

der Naͤhe der Zauberbahn, bei Nielaöhaufen, | heit die @xpedition d. Bl. [65 *® 3c] Hermann Scheuer, 





Veranmwortlicher Redarieur: Richard Gadermann. — Drud ver Stahes’fden Bugbruderei in Dürydurg - 


Mittagsblatt 
ur Neuen Wücıb. getung) — 


+ 
Weiger 
t 
Beiblati zur Neuen Würzburger Zeitung, 
Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 


zugleich amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen Des Bezirks Würzburg. 
4 50 | teägtwierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
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ß 





(Jürzfurger J 





Mittwoch @inrätungsgebühr: Die beeifpeittge | 
f e 
tal. baver, Bokänıtern. Die Derantwortlid- 


Zelle oder deren Raum wird mit 3 Tr. | 1868. 
19 Februar. —— mit 6 fr. und die durchlaufende 
teit fut Juſerate trägt der Ciuſendet derſelben. elle mit 9 kr. berechnet. | 


— E Abgang und Ankunit der Eijenbahngüge in Würzburg, 
















Votommibus aus Mürzlurg 





zz ız = — ee ee en 
Ray: anffurt Yrüb: 121 PZ, 4702, 90 ?Z, MR : II KZ 20GZ DR 8Z 83 nach: 
miberg Früh: 40GZ. 10W82. 119 HZ Nachm.: 2» PZ. Bit Ppz, j 
* Rürnbecg : 4%PZ. 60 GZ. 9 GZ. Machm.: 89% 8Z. 5u4UZ. 8 G2, zum 
r Münden rüb: 5 PZ, © 62. Nachm.:3 KZ. 3 GZ. 7#GZ Arulein . . 5 U. Abende 
»__Seidelbera ‚früh: SU PZ na SZ 10% PZ Nochm.: 218 PZ. 61 FZ, Gflelbe& AK. Abends, 
Aiv Frankfurt uns 4 PZ. 63 02, 19887, Radbımn.: 38 KZ. 1 GZ. T#PZ 11462, Enerdanfen . 4 U. Rahmit, 
. | Abi 810 PZ. Ytachmı.: 11% PZ, 6% 8Z. 80 GZ, 110 GZ, Miltenberg 64. M. Abbe 
» Nürnberg : 8402. vMKZ, Rahm.: 1259 GZ. 514GZ. 9WGZ, 11M PZ “ " iz z 
» Münden guuz. 119 2. Nacrı.: 15KZ. 7GZ, 10% PZ. Robbraun „ „ 4 U. Abende, 
Lıridel Sreüh: 5: PZ. (von Yauda) 1 PZ. Wacdım.: 2% PZ, 7582. YITPZ, Werne Sl. 28 mpnee, 





Tageblalender: Konrad. Sonnen: Aufgang: 7 Ubr 2 Minuten | dagegen benfelben zur koſtenfreien Aurüdfieferung deß Pferbe nach 


Sonnenmntergang: 5 br 265 Minnten. Monvaufgang: 4 Ubr 30 Min. Ochienfurt ober Grftattung bes Werihet fomie außerdem zur Zahlı 
duut 4 Ubr 20 Minuten. — Eherworreter nach Reaumnt. i ’ 
A in der Radt: 2 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr & | ung einer Entſchäädigung umb zur Tragung von 2/5 ber Progeffoften. 


Frad Wärme, — Baueinergei: Petri Stublfeier Loft, die Kalt! noch | Rittmeifter v. Stödlern lieferte Hierauf — im Juni v. 58. — das 
fang anbalt. Pferd on Heil zurüch; — aber in welhem Aufande war das Pferb, 


5 fei ! _ 
„Bon Rehtswegen.‘ als es faſt nach einem Jahre zu feinem Herrn zurüdgelangte! 








, Unter der lege" des . Rittmeifterg was 08 geit 
BWürgburg, 19. Febr. — „Pflege“ des Hm. Rittmeiſters war es gellürgt 


und ruͤckenlahm geworden und jetzt nur noch wenige Gulden 
Das Großherzoglich Badiſche Kreis⸗ und Hofgericht Karldruhe | wert! — 

hat in jüngfter Zeit ein derart auffellendes Urtheil erlaſſen, daß dasd⸗ Doch, was geſchah weiter? — Trotz der Zurückgabe des Pfer⸗ 

ſelbe verdient, äffentlich beſprochen zu werden. bes, fehin troß der thatſächlichen Unterwerfung unter 
Am 23. Juli 1966, zur Zeit, als bie babifihen Truppen brl | das Urtheil appelfirte v. Sıödfern gegen das Urtheil des Kreis⸗ 

dem bamaligen Feldzuge bereit8 auf dem Rückzuge an bie Grenze | und Hofgerichts Karlsruhe, welches zuerſt dem Herrn Bitimeifter 

ihre8 Landes begriffen waren, ritt Qutspächter Heil von Tückel⸗ſchuldig erkannt Hatte, und diefes erließ nun durch feinen Appellationefenat 

haufen hi Ochſenfurt zur Beforgung feiner Gentegefchäfte auf 


das ebenfo weife, als gerechte Urteil: „daß das anfänglich erlaffene 
ta8 Feld, Sei ed nun, daß dab ftattliche Pferd, oder fein flattliher | Urtheil abändern, Gutspächter Heil mit feiner Klage abzınseifen, 
Meter auffil, — mir wiſſen ba8 nicht, müllen aber wegen bes 


Dagegen die Widerklage des Rittmeiſters v. Stödfern gegen ben 
Kommenden ben flärfiten Verdacht auf das Pferd haben, — kurz, | Pächter Heil begründet und demzufolge Pächter Heil als Witerbes 
Pächter Heil wurde fammt feinem Pferde von einer Patrouille 


Hagter ſchucdig ſei, dem Wittmeifter v. Stödiern bie von ſolchem 
ber von Mirtmeifter Friedr. vw. Stödleen kommandir:en Schwabron | aufgewendeten Koften für „Pflege“ und Fütterung de8 Pferdes zu 
* 2. badiſchen DragonerRegimentd wegen angeblicher Spionage | erſetzen und alle Koſten des Prozeffes in beiden Rechtkzügen zu 
eſtgenommen. 


tragen.“ — 

Die fofort angeſtellte Unterſuchung ergad die Grundloſigkeit Meotivirt iſt dieſes über alles Recht erhabene Uriheil wörtlich 
eines jeden Verdachtes gegen Guͤlspächter Heil; Riltmeiſter v. Stöd: | mit folgenden Entſcheidungsgründen: „Die Feſthaltung des mit Pecht 
lern erhielt debhald ſchon am 2. Tage, 30. Jali, von feinen Bor | ober Unrecht arreinten Klaͤgers nebſt Pferd war eine dienſtliche 
geſetzten den Befehl, den Pächter Heil, in Freiheit zu ſetzen. Dies | Handlung des Rittmeiſters v. Stödlerr und bie Nichtzurückgabe des 
geitah, — jedoch ohne daß das Pferd, welches 450 fl. werth | Pierbes nah Freilaſſung des Klaͤgers beziehungsweiſe das Mits 
war, dem Gutspächter Heil von Nittmeifter v. Siödlern zurüdgege- 


nehmen be8 Pierdes wäre dem Bellagten Rittmeiſter v. Stödiern 
ben wurde. Es ſcheint, daß dieſes Pferd der Spionage. verbächlig | mur dann dis Privathandlung anzurechnen, wenn er den Befehl er. 
blieb, — denn ber genannte Here Riltmeiſter nahm Dasfelbe alb 


halten gehabt Hätte, das Pferd ebenfalld gurückzuſtellen.“ 
„Befangenen“ mit ſich fort und ſtrafte es für feine Spionage durch Gr erhicht aber nur Befehl, ben Gefangenen in Freiheit zu 
angeftrengtes Reiten. 


feßen, ergo — x. 0. — Nothwendige Gonfequenz diefed Urtheils 
Died bad Vorſpiel; noch interefjanter als dieſes ift aber daS | wäre wohl, den Herm Rillmeiſter v. Stödtern nun in Anklageitand 
Nachſpiel. zu verſetzen, weil er nicht audyj!ibr, Uhrkitte, Kleider ꝛtc. ꝛc. des Gulb⸗ 
Um feir Pferd aurüczuerhaften, wandte ſich Gutspächter Heil | pöchters Heil zurüdbehielt, nayben er ja nur beffen Perſon, nicht 
an das Großherzoglih Badiſche Kriegdminifterium, welches gemein» | auch deſſen Habe, freizulaſſen ermächtigt war! — Wer weiß, was ger 
fam mit bem Großherzogl. Weriee-Gorps Kommando ausſprach, tab | fchehen würde, wenn das Kricgsunniſterium eben fo logiſch denken 
„Pähter Heil fih nur an den Wittmeifter v. Stödlern zu halten 


würde, wie das Kreis und Hofgericht. — 
habe, weil derfelbe für Nüchlieferung des Pferdeb verantwortlich bes Was aber die oben erwähnten Grlaffe des badiſchen Kriegs— 
githungbweiſe nicht berechtigt geweſen ſei, das fragliche 


miniſtetiums unb großherzogl. Armeekorps Commandos arlangt, durch 

Pferd zurüczube halten, nachhdem deſſen Eigenthümer in freie | welche von der vorgeſehtten Dienſtbehörde des Hrn. Nitmeiiterö bereit® aub⸗ 

heit geſetzt worden fei.* geſprochen worden war, daß er „nicht berechtigt geweſen ſei, das freg⸗ 

Riltmeiſter v. Stödien gab trotzdem daB Pferd nicht zurüch üche Pferd zurüdzubchaften,* ſo wurde mit anerkennungswerther Uns 

und Gutspaͤchter Heil ſtellte nun gegen denſelben Klage; dieſe Klage abhängigleit von dem Gerichte ausgeſprochen, daß es ſich um dieſe 

beantwortete ber Herr Rillmeiſter mit einer Wideri lage, ver⸗Allerhoͤchſten Griffe nicht zu kümmern habe und daß durch diefelben 

Tangend, daß Pächter Heil für das ihm vorenthaltene Pferd erft | auch ein elwaiges „Berfchen des Beklagten” nicht zu einer unregten 
Buttergeld und Entſchaͤtigang für deffen feitherige Pflege zahle. That geitempelt werbe. 

Unfangs wies nun dad Mreid: und Hofgericht Kactlsruhe die 


Mad endlih Die Widerklage betrifft, fo wurde ausgeführt, daß 
Widerklage des Hrn. Rittmeifter® v. Stöcklern ab und verurtheilte | Mttmeiiter dv. Stödiern durch Fütterung und „Pflege“ bes Pfeross, 





Kr. 50. Mittaosblat, | en Mürzbnrger Anzeiger (Veiblnt zur R. Wirk. Zeitung). mr 


wozu ihm feine Verbindlichteit obgelegen fei, al® Privalmarn „iür 
die Erhaltung desfelben geforgt und fomit eine bem 
Pächter Heil näütz liche (I!) Gefchäftsführung vollogen Habe.” 
Täter Heil ſchuldet fohle für die yegen feinen Willen gefchehene 
Minahme des Pferdes und für befien ruinirende Pflege — als für 
ihn „nüßliche Handlungen — dem Ritimeifler v. Stöd: 
lern Hohen Dank, und weil er ſelbſt Died nicht einzuſehen vers 
mochte, To belehrt ihm ba8 Hofgericht zu Karlsruhe eines beſſeren 
und Sprit auk, daß er nicht blos au danten, fontern dem Ritt« 
meifter von Stödlern auch noch eine reidlide Ent: 
ſchaͤdigung zu gaslen habe. — 

Alleb dieſes „von Nechtöwegen! — Zum Vellguge dieſes merk» 
würbigen Urtheils, welches kaum glaublicd wäre, wenn «8 nicht ſchwarz 
auf weiß torläge, und welches einer Veröffentlichung in allen deut⸗ 
{chen Zeitungen wohl würbig erfcheint, hat Herr Nitimeifter von 
Stödtern gegen Gutspächter Zeil bereitd angerufen auf Grfaß von 
103 fl. 30 fr, Prozeßloſten und 126 fl. 19 fr. Fütterungd- und 
„Pflege. Koſten, in Summa auf 229 fl. 49 fr. und das groß: 
Berzogl. Kıcıdr und Hofgericht Karlöruhe hat unterm 29, Jan. 1869 
dieſes Anrufen für „vellgugsreif” erklärt! — Ob die bayerifchen 
Gerichle den Vollzug dieſes famofen badischen Urtheils zulaffen wer: 
den, fteßt zu ecwarten! 





Zur Tagesgeſchichte. 

Würzburg, 18. Kebruar. 

Die bannoverſchen Flüchtlinge laſſen bie Offiziöſen noch 
immer nicht ruhen; dieſe Hanzvoll Leute fan ſich rühmen, ben bei⸗ 
den „Starken: Preußen und Frankreich, ernſiliche Beſorgniſſe zu 
maden. Heute fagt der Parifer off’ziöfe „Etendard“ im einer Pole- 
mie gegen die „Sreugzeitung”: Die nach Frankteich gelommenen 
Hannovercuer haben die franzöfiiche Regierung noch unangenehmer 
als Preußen überraſcht, und wurbe beren Önternirung angeorinet, 
ohne daß von Lepterem deshalb cine Reklamation erfoigt wäre. Tas 
Gabinet der Tulleriecn erklärte in Verlin, baß in der fraglichen Ans 
gelegenheit tie zmifchen beiden Staaten heriſchenden guten Berich- 
ungen bie heile Bürgfhaft tes Ginvernebmen® feien, unb zeigte gleich: 
zeitig bie von ihm zur Mufrschterhaltung des beftchenben herzlichen Gin‘ 
verftäntnifjes freiwillig getroffenen Mafregeln an Es haben dieſe 
Diittgeilungen des franzöfifchen Gabinet3 in Berlin die beite Auf 
hahme gefunden, 
Die öfterreichifche Neichstagsbelegalion bewilligte ta8 Bud⸗ 

get be8 Minijteriumd des Arußern. Gin Antcag, welcher auf bie 
Streihung der kleineren Geſandiſchafispoſten ging, wurde in Folge 
ber Einſprache Veuſt'b abgelehnt. 
Fa ber gefteigen Rammerfikung wurbe ber Entwurf eines 
Berggeletzes vorgelegt. Gin Gefegentwurf über Amoriifatien ber zu 
Berlujt gegangenen Werihpepiere wirb Dem gegenwärtigen Lanbiage 
nicht mehr vorgelegt werten. Bei Gelegenheit der Berathung über 
bie Nüdäußerung ber Neichtrarh® =» Kammer über Abänderung einiger 
Artitel des Strafgeichbuges (Toleranzhäufer) kam es zu fcharfen 
Aeußerungen über die jüngjten Wahlagitaionen. Die Kammer fei bei 
biefer Gelegenheit vieljach Gegenſtand ber unwüͤrdigſten Ungriffe, 
ſelbſt ven ver Kanzel herab gewelen. 
In Vilsbiburg habe man von ber Kanzel auß Ichauptet, Die 
Kammer der Akgeorbneten hate dab ferhite Gebet Gotteb geitricen 
und werbe baid clle zehn Gebote BoltıS ftreihen. Bauer erklärt, 
daß er wie früher fo auch heute gegen bie vorgefchlagene Aenderun 
flimme, und doß er die fragliche Aeußerung in Vilsbiburg nicht ges 
hört habe. Foöderer kitiet den Vorrermer, zu fonfatiren, ob er auch 
die Aeuß rung nicht gehört Gase: „die Feriſchrutler find Verbrecher 
und Landeöverräther und haben 11/, D.illion Taler für die Zoll⸗ 
parlameridwahien vun Preußen erholen.” Urkan bflätigt, daß in 
Nieberbayern die Kanzeln haupifächlich zu Agitationen für die Zollparlas 
mentbwahlen mibbraugt worden find, und dab intbrfandere die Pres 
digt anı 9. Februar in Vilsbiburg ſchr bricivigenten Inhalls war. 
Dr. Jörg erliärte, deß der Pfarrer Dr. Piahler von Deggerberf 
bie ihm in den Mund geleg’en Neußerungen ın Abrede ftellt und daß 
er dies auch bei Geticht erhärten wied. Föckerer bemerlte, daß er 
feine weitere Grlfärung in diefer Sache auterswo angeben werde, um 
hier nicht aufzuhalten. — Nachdem noch Keferen Streit bimerli hatte, 
daß ter Verſchlag zwar ein trofilofer fei, doß aber ein Behelf ge: 
ſchaffen werden müfje, wurde der Art. 224 in der Feſſung ter Kam: 
mer ter Reichbraͤthe cby-Ichnt, mithin auf dem früheren Veſchluß be: 
hart, Der Aulap ge Art 97 deb P-Str. G.⸗«B. und die Modi— 
filalion im Schlußarlilel wurben nad Vorſchlag ber Kammer ‚der 








| 19. gebwar 1868 
Reichsraͤthe und des Ausfchuffes angenommen. Gegen dab hierauf in Bro 
rathung gezogene "rmengefch ſprachen Ruland, v. Hofmanr, Joörg, 
GBrafenftein, Für basfelbe Krämer, Fifcher und Minift.Uff. Riedel, 
Sortfegung ber Debatte morgen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 19. Februar. 

— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 14, 
Gebr. kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
(Schluß.) Zwei Geſuche um Unterftüßung aus ber Brentano’fchen 
Convertitenſtiftung wurden abgewiefen, weil z. St. Feine verfügbaren 
Mittel bei diefer Stiftung vorhanden find. Wbgewiefen wurde ferner 
ein Geſuch um Bewilliguug eines Lchrgelbes auß ber Kantor Horn’ 
fhen Stiftung. Die VBranntweinfchent:Aesife pro 1868 wurden wie 
im Vorjahrr feſtgeſtellt. Behufs Feſtſtellung ber WeinareiSüberhaupts 
beſtaͤnde follen zunäcft wie im Vorjahre die Aeeißpfichtigen zur Fa⸗ 
tirung auf Ghre und Gewiſſen aufgefordert werten. Stundung rüd: 
ſtaͤndiger Bürgergelber. 

Die Baugefuche des Sattlermeiiterd Nieberlein- und be# Gartens 
wirthes Vollmayer werben genehmigt. Den Fabrifanten Faßbender und 
Loßen wird die Bewilligung zum Vetriebe des in ihrem Anwefen aufge» 
Rellten Dampffeffeis ertheilt. Gine Anzeige wegen eigenmädtiger 
Bauführung wird an ben Vertreter ber Staatsanwaltfchaft zur Strafe 
einfreitung abgegeben. 

— [Brodrare] Für die zweite Hälfte Kebruar Foitet der Gyfünd. 
Laib Schwarzbrod 32 Er, (1 fr. aufgefchl.); die Wange Weihbrod 26 fr, 
6: Ir. aufgeſchl.), anf dem Lande Toiter Schwarzbrod 30 fr. (unver.). 

eihbrod, 23%, fr. (unver.). 

— Am 31. März d. J. findet tie Auflöfung ber Lofal-Genier 
Direktion Marienberg jtatt. 








h. Münden, 18. Febr. Die geftern Abends  eingelroffene 
telegrophiſche Nachricht aus Nizza über ta8 Befinden Sr. Maj. 
des Könige Ludwig I. lauct: „Beſſerung. Der kranke Schenkel 
fieht gut aus. Meniger beunruhigend.” . 

— Der Herriedner Wetterbeobachter fohreibt unterm 
17.8. in ber „Fraͤnk. Zig.“: Nachdem ber letzte Molarftrom unter 
heftigem Kampfe, der am 12. in Münden und Wien Gewitter ver» 
urfaht Halte, durch den Mequatorialftren aus Gentraleuropa wieder 
nach dem Norboften verbränst wurde, geftalten ſich bie Witterungd« 
verhältniffe für unfere Megionen von Neuem wärmer, da ein im weils 
lichen Europa befinblicher Quftberg die im norböftlihen Quftthal Herr» 
ſchende kalte Witterung nicht auffemmen läßt und auch heiterer, ba 
bei bößerem Stande ber Sonne die europälfchen Lufidruchdifferenzen 
fi vermindern. In Nordamerila ift e8 wieber viel fälter. 





Voltswirthichaftlihe und Börſenberichte. 


Kranffurt, 18. Kebr. Abends 6 Ubr. Im der Gffektenfordetät war 
die Tendenz matt. Deſtert. Greditaktien 195%;,, Steuerfr. Met. 50%, bez. 
Staatsbahnaftien 6112 —262%/,, Baulaltieu 722 bez. Sonit geihäftelus. 

Berlin, 17. Febr. [Börfenbericht.] Ginen Augenblid ſchien e6, 
ald ob die volitiſche Winditille eine Unterbrechung erleiden follte, indem vers 
ſchiedene prenfifche Blätter eimen fo entfchiedenen Ton gegen die öiterr, 
Regierung und deren Begünſtigung Welfiſcher Umtriebe auſchlugen, daß die 
»Börfe ziemlich beunrubigt war, da die auswärtigen Pläpe jedod ihre feite 
Haltung beibebichten, fo gewann auch bier die günitige Stimmung wieder 
die Orerbaud, unteftüpt durch aufriedenitellende Aufflärungen Seitens 
Deſterreichs. Das Hauptougeumert riditete Ni diefe Woche auf Deiterr. 
Smatebabnen in Kolge bedeutender Wehreinnabmen, GEreditaftien vernade 
läffigter, 819, —80%,, 1860er Looſe Tihg, Lödschen 46%, Rational 57:44, 
Delterr, Nuten 86% — 87, Italiener 444g — 43%g, Prãmie März 443,, ° 
Amerikaner verkehrten in Neinender Richtnug 759. —76%4, Präntie März 
7° dont 4,99, Ruſſiſche Sachen bewabrten feite Haltung, Alte Prämienz 
Anleibe 1023,—103, Neue 10184 — 1023/44, Babııcn 78—785/., auf das Ge⸗ 
rüct, daß Solche die Nicolai» Babın übernebmen, Noten 84%.— 86. In⸗ 
ländiftie Bahnen tbeilweife niedriger, Oberſchleſiſhe 185 — 18214, Gölne 
Minden 135,3 134%,5, Berg. Märkifche 185 —134%/,, Coſel 81-- SUN, Göre 
ig 82280 auf Minder » Cinuahme, Bredlan 118%, —120— 119, Rheinische 
1181-1179, Deiterr, Staatebabı 145 — 1441, —1471/,, Lombarden 97%, 
— 90%, Baverifche Prämien: iuleibe 995%, Badiſche 986/,. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Datum⸗ Kern. Weizen. Korn, Gerſte. Haber. 
Orte. Tag. Monat, fl fr A fr Me fi. it. ſU. ſc. 
Nürnberg ı. Fr -—— BE 1 17 u 54 
Ansbach 1. an 3193 14 — — 8% 
Bamberg 1% 5 -— - 7 28 I 6A 
Münden du . —-— %4 2159 1619 815 
Straubinz 16. — — 236 2039 1454 758 
Augeburg 14. W12 35 aA 16834 814 
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Bekauntmachung. pr. 18/2. 
1 Die von mic auf Diendtag, den 8. März I. Is., anberaumte Verſteigetung des 
E Wohnhauſeb Haub · Ni. 59 des 2. Difir. dahier unterbleibt, 
Würgburg, ben 18. Februar 1868. " 

8 Sieidle, k. Notar. 
| 
1> Bekanutmachung. "ja 
35 Das f. Bezirtsgericht Schweinfurt hat über. das Wermögen des Chriſtoph Hühner 
* sen. von Wieſenbronn den Concurb erlanut. Im Auftrage dieſes Gerichtes werben bie 
** Ediltstage in Folgendem: > 

‘ I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 

— reitag, dem 13. März I. Is., 

2 II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 

5 Birntag, den 30. März I. 36. 

es III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replit und Duplit auf 

jr Montag, den 27. April 1. Je. 

a ;eresmal Wormiltagd 8 Uhr, 

dahier amberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulbners, 

ſowie tiefer ſelbſt unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer bis 
38 zum ober am erſten (biftStage weder mündlich zu Protocoll, noch durch Einreichung eines 

1° Sehriftlichen Neceſſes feine Forderung fiquibirt, ben Ausſchluß von ber Concurs-Maſſe, 
2; ſowie wer weber mit einer münbfiden ner fehriftlichen Erklärung bis zu ober an den übris 


= gen Ediltstagen einfommt, ben Ausflug mit ben an folden vorzunehmenden Handlungen 


”»2 , 

zu gewärtigen hat. , 

u. = biesfeitigen Gerichtößezirke nicht wohnende Gläubiger Haben bis zum ober am 
AR erften Edilktstage dahier wohnende Zujtellungsbevollmädhtigte mit Ausnahme ber f. Pot um 
2 fo gewiſſer zu beſtellen, als außerdem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen an bie Ges 


richiötafel geheftet und bamit für infinuirt erachtet werben würden, das Gleiche gilt bezüg⸗ 
Lich des k. Bezirlsgerichts Schweinfurt. 

Zugleich werden alle — welche irgend Etwas von den Gemeinſchuldnern 

in Haͤnden haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſat 
es leiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehaltung ihrer Rechte nur zu Ge⸗ 
¶richtshanden abzuliefern reſp. einzuzahlen. 
Der erſte Ediltbtag wird auch zum Verſuche eines Arrangements, fowie zur Beſchluß · 
„F faſſung über die Behandlung ber Aktirmaſſe, ſodann zur Aufftellung eines zue Klageflellung 
— gegen bie Maſſeſchuldner berechtigten Maſſevertreterb benuützt werben, weßhalb an ſaͤmmtliche 
>” Opntereffenten hiezu noch beſondere Latung unter dem Präjudiz ergeht, daß die Nichterſchie · 
nenen ben Beſchiufſen und Anträgen der Mehrheit der Erſchienenen als zuſtimmend erachtet 
werben würben. 


Wiefenteib, den 28. Januar 1868. - 
Königliches Landgericht. 
Neuß. [8« 


Bekanntmachung. pr. 18,2. 


Goncurs ter Alois Karl Eheleute von Hoftwildenfee betr. 

Im Auftrage des k. Bezirlsgerichtes Aſchcffenburg verjteigert ber unterfertigte T. Notar 

= Donnrrfiog, den 2. April I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 

zu Hofwildenſee folgende zum Bezirk des k. Landgerichts Stadtprozelten, k. Rentamlb Klingen⸗ 
berg, gehörige Liegenſchaften: 
1) das Hofgut H8.:Mr. 1 in Hofwildenfee ; basfelbe umfaßt: 

a. in ber Steuergemeirbe Unteraftenbuch 
Wohnhaus und Wirthichaftögebände mit einer Fläche von 144 Desimalen, dann an 


gebruar 


48 


icucſiert, 18 
61. 


L 9. 40 


Ocaa·Cvurs. 





5747, - 5597... —VOlſtolen 


8. 3-32. — Eugl, Sosertand | 


ar K. v. 


neinäcde I. 


b. in ber Steuergemeinde Fechenbach: 
154 Dezimalen Oedung. Dat Anweſen iſt belaſtet mit 4 fl. 209/49, Er. einfacher 
Grunbfteuer, und geſchãtzt auf 4094 fl. 
2) Das Hofgut Hs.Nr. 2 dafeleft 
Steuergemeinde Unteraltenbuch; 


— Wr. 


/e 


8. 5.97 — 59, — 20Fro 


hiezu gekören: 


Wieſen und Woldungen cine Gelanmtflähe von 40 Tagwerken 314 Deyimalen. 
Auf tiefem Pofgute haften 3 fl. 59%/;g0 Fr. einfahe Grunbfteuer. 
Der Schaͤtzungswerlh beträgt 3615 fl. 

Die Verfteigerung erfolgt gegen baare Zahlung des Strihfgillingd nah Anweiſung 
des Goncurägerihteß. 

Bei Erreichung ber Tage wird ber Zuſchlag Fogleih ertheilt, andere, Falls werben 
bie beiden Hofgüter einer nochmaligen Verjteigerung vnterjtellt. 

Mon der fataftermäßigen Beſchreibung der obenbezeichneten Liegenſchaften kann in bem 
Amtsgimmer bes Unt.rfertigten jederzeit Ginfiht genominen werben. 

Stabiprogelten, 15. Februar 1868. 


Exreaſ. Kafenfäcdze A. 1, 44 


W. Schierlinger, 8. Notar. 


deituug. — 


Aeckern, Wieſen und Waldungen eine Geſammtflaͤche von 41 Tagw. 879 Dezimalen. 


Wohnhaus und Mirktfaftsgebäube mit eirer Flaͤche von 151 Dezimalen, dann an Aedern, 








49 Februar 1868. 
Befanntwmachui,. 


In Folge teftamentarifcher Verordnung des 
verlebten Herrn Anſelm Friedrich Freiherrn 
v. Groß zu Trodau, Domdechans zu Eich⸗ 
ftätt, werben jährlich 50 fl. dem älteſten 
Stabtarmen männlichen und 50 fl. dem Altes 
flen Stadtarmen weiblichen Geſchlechts bes 
hier verabreicht. 

Diefe Unterflügung ift pro 1863 jet zu 
vergeben, und werden diejenigen Armen, welche 
darauf Anipruch machen wollen, aufgeforbzrt, 
fih vor dem 3. März I. 98. im Sefretas 
riate bed Armenpjlegichaftrathes unter Leber 
gabe eineb Gehurtszeugniſſes zu melben. 

Würzburg, den 18. Februar 1868. 


Der Armenpflegichaftsrath. 
IL. Boritand 


Göbel. 
Hell, Sekt. 


Fir Masken⸗Bälle 


KnallzFlacans mit Parfüm, 
Stnallpapiere, enıhaltend 
Garnevalssftappe, Haube, Schärpe x., 
a 12 fr, empfichle 
Kranz Hoffmann's 
Varfümeriefabritk. 
Laden: Schuſtergaſſe. 


Getrante. 

Au der Pfarrlirde gu St, Peter: 

Erepbun Wanferl, Pojtbote dabier, mit Dor. 
Guͤtlein von Höfles. 

Job. Schnitt, Vorfteber von Bieberehren, mit 
Eva Wenger von da. 

if. Goͤp von Birkenfeld, mit Eliſ. Althei— 
mer von Tietentbal 

Joſ. Bauer, k Nevierförkter in Kleinwallſtadt, 
Auna Molitor, Yandrichtersiocter von Reus 
adt v/S. 

Bernard Reifer, Pal. Hauptmann dabier, mit 
hr mM. C. Edm. Wirſiug, Privatierstechter von 
ier. 

Peter ans Defonom dabier, mit Margaretha 
Göbel von Wülferetanfen. 

Karl Baier, Yebrer zu Bullenheim, mit Kath. 
Krug von Ballingsbanfen. 


In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Job. Mepler mit Friederike Weingäctner ans 
Namsthal. 

In der vrot. Kirche: 

Mich. Scäpfeln, Bürger zu Oberaltertheim, 
mit A Barb. Gögelmann von va, 

Friedr. Mic, Ebriſtfels, Kaufmann und Gone 
ditor gu Schweinfurt, mit Cva Marg. Rotb von 
Mar libreit. 


FrembensAnzeige. 
(18. Februat.) 

(Adler.) Hüte: Linz a, Barnıen, Baum und 
Leonhard a. Frautfurt, Woli aus Deidesheim, 
Kanmer a, Berlin, Stritt a. Benzfirb, Atens 
a. Elberfeld, Bäpner a. Heilbronn, Strad aus 
Apolda, Wenzel a, Leipzig. 

Freut. Hot.) Aftte.: Wepfar a. Franffnrt, 
Boͤhnlein aus Königobofen, Dober aus Rbeodt, 
Senf a. Augsburg. Lfeifter a. Hanau, Gucken⸗ 
beimer a. Mainz, Hevmchn a, Abrweiler, Reuß 
a. Niedertetten, Tbielmann a. Elberfeld, Raufs 
mann a. ‚Bremen, Sildebraud aus Straßburg, 
Saffermann a. Nürnberg, Grünwald a. Berlin 
u. Waier 0. Wien. Negoz. Lefebre a. Aranfs 
reich. Rubr, Dorffelder a. Mainz m. Häterlein 
a, Nürnberg. nv. Gelhard m. G. a. Stutt⸗ 

art, 

a (Sotel Rügmer.) HAte: Löbenftein a. Müne 
den, Schloß a. Biihofsbeim, Bang a. Gbern, 
Scwiter a. Franffort, Werßenbaupt o, Berlin 
u. Soͤngler a, Nürnberg. Avoib. Dr. Kachel a. 
Bormaun, 

Zadf. Hof.) Adte.: Bütthart a. Regenss 
turg, Baunaun a. Lünchurg m. Bader a. Relps 

ig. Robr. Backiſch a. Eberbady u. Eltela aus 
lienburg. 
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Todes-Anzeige. 





Beftern Abend 6%/, Uhr verſchied nach Tängerem Leiden, verfehen mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion , meine 


Babette Adelmann, geb. Geinel, 


Wittwe de3 fgl. Megierungd:Regiftratord Adam Adelmann babier. 


innigftgeliebte Schweſter 


nahme. 
Würzburg, den 19. Februar 1868. D 


Indem ich biefen herben Verluſt theilnehmenden Anverwandten und freunden zur Anzeige bringe, bitte ich um ftille Theil · 


Dr. Martin Geigel, 


im Namen fämmtliher Verwandten. 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag, den 21. d. Mtb., Nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhanfe aus und ber Trauergettess 


dienft Dienstag, den 25 d. Mes, Vormittags 10 Uhr, im hohen Dome ftatt. 


Bekanntmachung. — 
Im Concurſe des Sigmund Songemann von hier verjteigere ich im Folge gerichtli⸗ 


cher Verfügung 
Mittwoch, den 26. ds. Mis., 
Nahmitings 4 Ahr, 
in meinem Antztmmer mehrere Außenſtägde im Betrage von 542 fl. 28 fr. 
MWürzhurg, den 15. Februar 1068. 
- Steible, k. Notar. 
vr. 1/2. 


Bekanntmachung. 

Der Grad: und Weiden Ertrag des der Stadtgemeinde gehörigen Waſſergrabens am 
Krainherge, von ber Krainberzsbrüde an bis gegen die Schlüpferleinsmühle, ſoll auf br:i 
Sahre, vom 1. Mai 1868 an, ſtrichbweiſe verpachtel werben, und wird zur Vornahme bier 
ſes Striches Tagfahrt auf 

Samstag, den 22. Februar I. Is., 
früh 9 Uhr, 
in ber Stabifämmerei anberaumt. 
Würzburg, den 16. Februar 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der retsfundige Yürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


. d .. 
Wirthschafts - Eröffnung. 
Einem fehr verehrlichen Publilum, fowie den hahgefhäpten Herrı Reiſenden diene zur 
gefälligen Nachcicht, daß ich daS Gaſthaus zum „grünen Baum“ in Ueſpringen, f. Bezirks⸗ 
amtes Lohr, käuflich an mic, gebracht habe und urter ber veränderten Firma 


„Gaithaus zur Krone“ 


fortführe. Indem ich durch neue zweckwähige Ginrichtung, fowie durch Werabreihung vor 
züglicher Speifen und Getränfe allen Anforderungen beſtmöglichſt zu entfprechen bemüht fein 
werde, Bitte ich um geneigten Zuſpruch und bemerfe, daß bie Geöffnung am Sonntag ben 
9.d. M. flattgefunden hat. ü 

Urfpringen, den 5. Februar 1868. 


Gottlieb Weippert. 


Vorräthig in jeder Buchhandlung : 


Dr. Werner's ſichtre Heilung für Hervenleidende, 
Ein Raihgeher zum Nutzen aller Nerventranten, bejonders für Alle, welche in 
Folge von Verdauungs⸗ und Unterleibsbeſchwerden an Nervenſchwäche, Blnts 
frantheiten, Hyfterie, Hypochondrie, Lähmungen, Menſtruationsbeſchwerde, Schwäche 
der Gejhlehtsorgane it. leiden und fid cbenjo Leit als gründlich Helfen wolſen. 
Freiß 1 fr. 
Zeugniß. 
Für Die Hülfe, welche mir das Dr. Werner fhe Duch verihefft hat; haite ich 
mi zu großem Dante verzflichtet und glauke diefen am beiten durch daß öffent- 
tihe Zergniß zu beihätigen, daß ih es biefem Buche verdanfe, von meiner Iangs 
jährigen großen Nervenſchwaͤche und Unterleibkbeſchwerden befreit worken zu fein, gegen 
welche ich vier Jahre lang Alles nutzlos gebrauchte 
de) Pfarrer Beer im Langenberg. 


Amend. 











Blaue Glocke (Salon), 


Heute Mulwoch und morgen Donnerstag, 
Abends von S— 10 Uhr: 


Leßte Vorftellungen 


de8 Bauderfünitl:rs 
Charles Stengel. 


Nachmittags von 4 — 6 Ufr: 
im Platz'ſchen Garten. 


Entree & Perfon 12 &. 


Ball-Bouguets 
von frifchen Blumen 
mit ben neueften Manfchetten in Papier, 
Seide, Allas und Sammt empfichlt 


3 . Stumpf jr., 
vig-A-vis dem Vürgerfpitafe, 


Für Bälle 
empfichtt Extrait d’odeurs triple, 
Glanz» Glanz- Bouquets des 
alpes, ſewie in allen Blumergerüden, 
Schminke &e. billigit 

Franz Moffmann's 

PBarfümeriefabrit, 
Laden: Schuſiergaſſe. 


Ein Commis, 


dem bie beften Neferenzen zur Seite fliehen 
und fhon mehrere Jahre in Wanufscrurs 
Waaden⸗Geſchaͤſten als Verkäufer thaͤtig war, 
fucht in einem änlien Geſchäfte biß Uns 
fang Mai eine Stelle als Magazinier ober 
Verläuier. Nährres zu erfeagen ın ber Gxs 
rebition d. BI. [2a 


63 wire ein Junge gefuht, ber als 
Schloſſer lernen will. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


Einen Eoneipienten fucht 
Anwalt Stenger in Würz- 
burg. [36 

Zheater- Anzeige. 


Mittwoch, den 19. Febrnar. 4. Vorſtellung 
im 8. Aboun. Der Rastelbinder. Pofic in 
3 Alten von Kaiſer. 

Deonverstay, den 20. Febr. Mitianfpek. Aboun. 
Zum Benefice des Kapellmeiſters Hertn, Riegg . 
Die Zauberflöte. Grohe Oper in 2 Alten 
von Mozatt. 





Die Direktion, 


Verantwortlicher Redakteur: Rihard Gadermann. — Drud ber Stah el' ſchen Buchdrucderei in Würzburg 


Dit einer Brilage, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 50. 





Bekanntmachung. pr. 1772 
Gintragung in das Hanbelsregifter. 
Unter ber Firma: 


„Rctienz@ejellihaft des Bade-Etabliſſements in Ktiſſingen 
bat fi, nachdem bie bereit® durch notariellen Befeilfchaftsvertrag vom 16. Januar 1865 ans 
genommenen Staluien durch Ianbrsherrliche Benehinigangsurkunde vom 19. Januar 1866 und 
allerhöchites Grläuterungsrefeript vem 10. März 1367 in einigen Punkten mobiflzirt wor ⸗ 
den waren, auf Grund der hienach modifizirten Statuten eine Actiengeſeſlſchaft mit dem Sige 
in Kiffingen am 30. Dezember 1867 definitiv conftituizt. 

Diefeß Unternehmen tft zur Heritellung und zum Betriebe eine® ben Anforderungen 
der Wiſſenſchaft und den Vebürfniffen der Zeit entfprechenden Kur: und Bade-Etabliffements 
mit Wohnungs und Rejtaurations:Lofalitäien zu Kiſſingen au; die Zeildauer von 99 Jah⸗ 
ven, vom Tage ber aflerhöchiten Genehmigungsurtunde an, mit einem Grundfapitale von 
150,000 fl. fübdeutfefer Währung gegründet, weldyes in 750 Stüd Altien zu 100 fl. 
und 150 Stüd Aftien zu 500 fl., fänmtlih auf den Inhaber lautend, zerlegt iſt. 

Mit der oberſten Gefcäftsleitung und mit Vertrerung ber Geſellſchaft it ein aus 5 
Mitgliedern beftehenter Vorftanb beiraut, welder nebit 5 Grfagmännern durch tie Generals 
verfammlung auf die Dauer von 5 Jahren auß den Aktionären gewählt wird und auß fi 
einen Vorfigenden, fowie einen als beffen Stellvertreter fungirenden Schriftführer auf je 1 
Sahr wählt. , 

Der BVorfigende und im Falle feiner Verhinderung der erwählte Stellvertreter des · 
friben ift das ausſchließliche Wollrugs- und Nepräfentationdorgan des Vorſtandes mit ver 
Beiugniß, die Befellfchaftsfirma zu zeichnen, indem alle Ausfertigungen des Vorſtandes durch 
ben Vorfigenden, beziebungsweife deſſen Stellvertreter gezeichnet werben, wie folgt: 

„Der Vorſtand des Aklien-Bade⸗Etabliſſements in Kiffingen : 
N. N. Vorfigender,” 
ober im Falle feiner Verhinderung: 
„N. N. als Stellvertreler des Vorſitzenden.“ 

Alle Bekanntmachungen der Geſellſchaft, insbefonbere bie Einladungen zu den Gene 
zalverfommlungen, erfolgen unter biefer ertigung mittel® Aubſchreibend in der „Neuen 
Würzburger Zeitung,* welche zu Würzburg erſcheint, und in der „Saalzeitung,“ welde 
zu Riffingen erfcheint. 

Durch Wahlverhandlung vom 19. Yebrnar 1866, beitätigt durch bie definitive Con⸗ 
flituirungSverfammlung vom 30. Dezember 1867, murben als Vorſtandsmitglieder auf 5 
Jahre folgende Herren gewählt: 

2 Herr Hofrath Dr. Balling, k. Brunnenarzt in Kiffingen, 
2) Herr Auguſt Valentin Fuchs, rechtstundiger Värgermeifter dort, 
3) Herr Dr, med. Simon Gätjchenberger, prakt. Atzt dortſelbſt, 
4) Here Banquier Friedrich Feuftel zu Bayreuth, 
5) Herr Jofeph Martin, t. Brandverſicherungbinſpeltor zu Kiffingen. 
— ul Sollectivvorftand wählte am 28. November 1867 für die Zeit bis 1. Dftos 
4 
a) als Vorfipenden Herrn Dr. med. Simon Gätfchenberger, prakt. J zu ſeiſſingen, 
b) als deſſen Stellvertreter und Schriftführer Herrn Auguſt Valentin Fuchs, rechts⸗ 
fundigen Buͤrgermeiſter dortſelbſt. 
Diefe neugegrünbete Altiengeſellſchaft wurde heute in das Geſellſchaftoͤregiſtet eingetragen. 
Schweinfurt, den 7. Februar 1868. 


Der kgl. a 
ahl. 


Then. 


SHolzv erung. — 
Die Gemeinde Müded heim verlauft vermittelft öffentlichen 
Striches in ihrem Gemeindewalde Diſtr. Grund 
Donuerſtag, den 27. Februar d. Mis., 
Pan 10 Uhr enfangend, 







= Rd} 
6 4 I\\ 
Kl F folgende Holzſortimenle, alb 
— Nic 109 Eicherſtaͤmme zu Baur, Nutz ⸗ und Eiſenbahnſchwellen ges 
ne eignet, dann 
6 Birken« und 2 Afpenftänme 
unter ben vor dem Siriche bekannt gemacht werbenden Bebingungen und find Strichslieb⸗ 
haber hiezu eingelaben. 
Mübesheim, ben 16. Februar 1868. 
Die GemeindesBerwaltung. 
Joh. Weiflenberger, Vorfteher. 


Anzeige und Empfeölung. 
Große Auswahl von Thomäfen mit Herbverkleibung in allen Farben für Holz · unb 
falle Anhdt um Abnakıe Me Cädlerige Okfurh, D. Dife 3.09 Belang 
prompt, Preife unglaublich billig. ze. — Ge 


— ausgetrodnete 

a Kernseife, 

fowie reine, heilbrennenbe 
Talglichter, j 

bei Mehrabnahme bedeutend billiger, empfiehlt 

3e} Hermann Scheuer. 


Anton Pfeiffer, 

Bank und Conmiſſions-Geſchaͤft in Berlin, 
Werberftraße Nr. 11, vis-A-vis ber fgl. 
Bau-Mfabemie. 

Ans und Verlauf aller Sorten Staatd- 
papiere, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und außiärbilcen Couponb, Belorgung 
aller Börfengefchäfte unter Zuſicherung promps 
ter Bedienung. 

Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, alb: Gefichts-, Brufts, Hals» und 
Zinn, Kopf, Hand» und Kniegicht, 
Ugberreißen, Rüden: und Lendenweh. 
In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 


16 fr. bei Carl Chr. mitt, 
18«] Sanderſtraße. 
Claſſiſche 
Theater - Bibliothek 


aller Nationen. 


Kleiſt. Kätkchen von Heilbronn. Sg 
Molidre. Der Geigige. >. 
Shatefprare. Der Kaufmann von =2 

Venebig. I 
Reffing. Nathan ver Weife, 52 
Schiller. Die Räuber. 1 
Kohebue. Menſchenhaß und Reue. 57 
Galberen. Das Leben ein Traum.) 3.8 
Göthe. Kauft. 1. Theil. > 
— — Fat. 2%. Theil, FT 
Iffland. Die Jäger. 33 
Leifing. Minna von Barnhelm. 2 

Die Sammlung erſcheint fort. : 

Vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Für die Herannahende äfterliche Zeit em⸗ 
pfehlen wir: 
Dungari’s 


Aferglödklein. 
Grbauliche Unterkaltungen für ben Oſterfeſt⸗ 
Kreis im Tatholifchen Kirchenjahr. 
Preis fl. 2. 27. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


BENENNEN zes nur, ——————— 
In ter Stahel' ſchen Buch · und Kurſt · 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 

Göthe's Gedichte. Miniaturs Ausgabe. 
Zr eleganten Leinwanbbande mit marmo« 
rirtem Schnitt." 33 fr. 

Das ſel be in gleihem Einbande mit Gö⸗ 
theis Porträt in Golddruck auf ber Ein 
banbbede. 36 fr. 

Derfelbe Einband mit Goldſchnitt 42 kr. 


Nr. 50. Mittagsblatt. | 





Lohr betr. 

Der Vorgenunnte hat fi freiwillig der. Gant unterworfen, unb die gepflogener Er⸗ 
bebungen Haben deſſen Ueberſchuldung beitätigt. 

68 werben daher bie gefeßlichen Etiftstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Forberungen und beein gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 18, März 1868, 
II. zur Vorbringung ber. Ginreben gegen bie angemelbrten Forderungen auf 
’ Mittwod, den 22, April 1868, 
IT. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch, den 20. Mai 1868, 
dann fir Die Duplil auf 
Mittwoch, den 10. Zuni 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr, im biesgerichtlihen Geihäftszimmer Nr. 39 
dahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger de8 Gemeinſchuldners 
unter Mnbrohumg des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wer am oder biß zum 1. Edilts⸗ 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Ginreihung eines fehriftlichen Receſſes feine 
Forberung liquibirt, den Ausfchluß von ber gegenwärtigen Conturbmaſſe, forwie wer weder 
mit einer mũndlichen noch fchrifilichen Grllärung an ober bis zu ben übrigen Edillstagen 
einfommt, ben Ausflug mit den an folchen vorzunehmenben Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis -zum eriten Ediltstage Inſinualtionsm andatare um 
fo gewiffer dahier zu beftellen, al8 außerdem bie an fie zu erlafjenden Verfügungen am Gerichts: 
breite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werben würben. 

Zugleich «werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen haben ober bemfeiben ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Grfabs 
leiſtung begiehungszeife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichtd- 
handen abzuliefern refp. einzubezahlen. a 

Am 1. Ediltstage find über ben Umfang ver Mafle, deren Beſtandtheile, Behand⸗ 
lung und Verwerthung, fowie über bie Aufftellung eines Maffacuratord Befchlüffe zu fallen, 
beriehungßmeife Anträge zu ftellen, und werben dabei bie nicht ſtimmenden Gläubiger ber 
Mehrheit der übrigen beigezählt werben. 

Zugleich wird bemerkt, Laß laut InventursiProtofoll® die ganze Aktiomafje einen Werth 
von 2422 fi. 45 fr, worunter 2120 fl. an Grundvermögen, entziffert, daß auf dem letz⸗ 
teren an Hypothelen 3164 fl, wozu noch Zinfen kommen, eingetragen und daß über 1000|. 
an Currentſchulden angegeben und zum Theile außgellagt jind. 


Lohr, den 7. Februir 1868. 
Königliches Bezirksgericht. 


Gleitsmann. 
Berielß, 





Bekanntmachung. m 16. 

Durch Beſchluß des königl. Bezirksgericht? Schweinfurt vom 19. Nov. v. Ib. wurbe 
gegen den Butspädter Johann Dietrich von Yobsthal die Eröffnung des allgemeinen 
Goncurfes erkannt und das unterfertigte Gericht mit Abhaltung ber Sbifißtage beauftragt. 

Demnach werben letztere befannt gegeben, wie folgt: 

I. Ediltstag zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen und Vorzugsrechte auf 
Mittwoh, den 11. März I. 36., 
11. Gbiftstag zur Vorbringung und Nachweiſung der Ginreben auf 
Ill. Gviftstag zur Pflegung der Schlußver handlungen auf 
Mittwoch, ben 22. April I. 3., 
jebesmaf Vormittags 9 Uhr. 

Die Unterlaffung ber ſchriftlichen ober münblihen Unmeldung ber Forderung am I. 
Ediltstage Hat den Ausfchluß von der Maffe, die Unterlafjung ber betreffenden Handlung 
am II. und IF}, Goittstage aber deren Ausfhluß zur Folge. 

Am L Goiktstage wirb auch eine gätliche Uebereinkunft verfuht und über die Ver— 
werthung der Maſſe, ſowie Aufitellung eines Maffacurators Beſchluß gefaht werben, worüber 
ſich faͤmntliche Gläubiger zu erflären haben, außerdem fie den Beſchlüſſen ber Mehrheit der 
fi Erllaͤrenden beiftimmend erachtet werben, 

Das Vermögen des Schulbnerd wurde auf 4822 fl. — fr. gewerthet, während bie Hy- 
prthefen: Schulden ohne Binfen allein ſchon mehr betragen. 

Schliehlich werben Alle, welde zur Mafje Gehöriges befigen oder in dieſelbe ſchul⸗ 
kun, auigeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gantgericht abzugeben und zu 
Eszahfen, und Haben alle Gläubiger einen in Schweinfurt wohnhaften Infinuationsn;andas 
tar mit Ausnahme ber k. Poſt aufzuftellen, widrigenfall® alle Verfügungen an fie an das 
Gerichtsbrett angeheftet und als richtig zugeſtellt erachtet werben. 

Arritein, den 6. Februar 1868, 


Königliches Landgericht. 
Mayer. 





In der Naht vom 11./12. d. Mis. 
wurde au der Lindenallee zwiſchen Heidingb⸗ 
feld und ber Eiſenbahnmainbrücke in ter 
Naͤhe der letzteren an ſieben Bäumchen die 
Krone abgebrochen. 

Ich erſuche um Miltheilung eines jeden 
ſachdienlichen Anhallspunktes. 

Der Magiſtrat Heidingsfeld zahlt bems 
jenigen 25 fl., deſſen Kundgabe die Grmitts 
lung des Fievblers herbeiführt. 

Würzburg, den 16. Februar 1866. 

Der k. Unterfuhungsrichter. 

Schwaab. 


Ri 9.3, Tafrker in Kaifer$fautern ift 
erſchienen und iu allen Buchhardlungen zu 
haben, in Würgburg in ver Stahelſchen 
Buch; und Kunſthandlung: 
. Die 
großen Eulturepoden 
« ber 


Menſchheit. 
Ein Beitrag zur Culturgeſchichte und Loͤſung 
der brennenden Zeilfragen 
von 
Oito Fleiſchmann, 


proteſtaut. Sefännnißprediger, 
Preis fl. 1. 

Vorliegende Schrift geht von jenen Prin⸗ 
sipien aus, welche der heimgegangene Rich, 
Roihe auf dem Wege der Spekulation ges 
wonnen hat. Nachdem die Fiele bezeichnet 
find, zu welchen die Plane Gotteb trachten, 
beleuchtet der BVerfaffer den Gang, ben bie 
Culturentwicklung der Menfchheit bis jegt 
genommen bat und fernerhin nehmen muß. 
Von diefer Weltanfhauung wird es dann 
möglich, die Vebürfniffe unferer Zeit zu ers 
fennen, dab rigtige Verhaͤltniß des religiöfen 
und jittfihen Lebensgebiets feitzuftellen und 
die verwirden unb brennenden Zeilfragen im 
Sinne des Weitplanes Gotte8 zu löſen. [2a 


19. Auflage. Diamant-Volksausgabe. 
Die Lieder 


des Mirza Schaft 
init einene Prolog von Friedri obenjtebt. 
Gleg. kart. Preid 45 fr. 

Elegant geb. mit Voldſchnitt Preis fl. 1. 18. 

„Send, was thuſt Du fo erfchroden, 

Was hebt ſchüchterr fih Dein Fuß? 

Faß ich tännelub Deine Locken, 

Naht mein Mund ſich Dir zum Ku — 
Was ih biete, wabd ich fuche, . 
Sof Dich’s, Madchen, nicht berüben : 
Denn fo ſteht's im Schickſalsbuche 
Mir urzeitlich vorgeſchrieben |” 

Vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Würzburg. 


Bei und ijt ſoeben eingeiroffen : 

Die Proftitufion in ſozialer, legaler unb 
fanitärer Veziehung, bie Nothwendigleit 
und der Modus ihrer Regelung. Gine 
fozial-mebizinifche Studie von Dr. Frilebr. 
Wilh. Müller. Preis broſchirt 16 fr, 
für außwärtd ber franfirter Zuſtellung 
17 te. 

Stahel'ſche Bud- und Kunſihandlung 

in Würzburg. [2a 


Drud der Stah el' ſchen Buchbruderei in Würzburg. 


. 





uc Neaen Würab Zeitung.) 


meiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleig amtlihes Organ für die handelsgerichtlicen Publiletianen bes Bezirks Würzburg. 


"Das Adonmemest auf dem Anzeiger ber | 

teägtvierteljäbrlih 42 fr, bier und bei allen | 
| Aal. baver. Berläntern. Die Verautwortlich ⸗ 
\ feitfür Jnierase trägt der Einfender derfelben, | 
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Donnerſtag, 
20. Februar. 


\Eirrädungsgebähr: Dir dreſſpaine 
| Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
| 





1868. 


sweifvaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zelle mit 9 Er. berechnet, ! 





Poromnidud aus Würzfurg 


* amiberg Früb: 40GZ, ıuwSZ. 118 GZ Nacdım.: 2wPZ. at pZ, —* 

J Nirubera Früh -. sWGZ. 9 GZ. Nachm.: 3% SZ. 56427. 362. “ —— 

Muͤuchen üb: 5 PZ. 7® 62. Machm.: 3 KZ. 4 GZ. 7:02. Arien 0. 5 U. Abends. 

. Heideldera Früh: st FZ. »aSZ 1080 PZ — Nochm.« vi C. BE PA. Eſſelbach.— U. Abends, 
Av ranfrurt Feun: 4 PZ. 63 32, 199 82. Rakıım.: 2U KZ. ı UZ. 78 PZ, 114 GZ. P 

— mbera Früb: 810 PZ. Nachm.: 11% PZ. 62532. 3 GZ, 110 GZ, —— J en 

©. Nüruberg rub: 362 visKZ, Rachm.: 125 G2. 51507. 9WGZ. 118" PZ ee ; TO. 

.»  Müuchen üh: BeuZ, 1172 GZ, Nachrr.: 16KZ. 762. 104 PZ. Ropbrunn . . 4 U. Abenda, 

5 Sıeidelbera Frük: 51 PZ, (von Wanda) 108 PZ, Nachm.: 2uUPpZ. 76 82. ymPZ, Bertneim AU. 25 M. Rbie. 


Tageskaleunder: Guharius. Sonnen» Anfgang: 7 Mer O Minuten 
Sonnenrntergata: 5 Udr 25 Minuten. Mondautgang: 5 Ubr 19 Min. 
Monduntergang 2 Ubr 14 Minuten, — Cheewerseier nach MRraummr. 
Riedrigner Stand in. ver Nadır: U Grad Kälte, Blitteae 52 Ubr 6 
Grad Bärme — Bauerntrael: Wenn die Hafen luſtig foringen, hoch 
in Lüften Lerchen fingen, wird's une Rroit und Kälte bringen. 








Wer kann einjäßriger Freiwilliger werden. 
Rürkburg, %. Kebr. 


Nah, der Allerhöhften Verordnung über ben einjährigen 
Freimwilligendienft find bie Vorbedingungen für die 
Zulaffung zu benfelben: 

1) guter Leumund, welher dur ein von der Drt&poligeibes 
hörte der Heimath des Vetheiligten ausgeſtell?eb und diſtriktspoluſeilich 
beftätigteß Leumunds· Zeugniß nochgewiefen wirb, in dem bie Würbig« 
keit zur Ehre der Waffen außerüdtich betätigt fein muß; 

2) daB vollendete 17. Lebensjahr. Der Nachweis des Lebens: 
alter8 kann durch den amtlich yefertigten Geburtsöſchein ober durch 
amtliche, die Geburtseit angeberde Schutzeugniſſe geliefert werden; 

3) bei Minderjährigen die Aufiimmeng der Eliern oder Vor 
münter, welche durch Vorlage erner desfallfigen amtlich beftätigten 
Grilärung der Eltern oder Normünder nachzuweiſen ift; 

4) die Uebernahme ter Verbindlichkeit, ſich aus eigenen Mitteln 
zu pflegen und zu leiden; 

5) eine höhere Bildung. Der Nachweis der geforderten höheren 
Bildung kann durch Die geſetzlich Feitgeiteflten Schul» und Studien: 
geogniſſe oder in Grmangelüng derfelben durch Geitehung einer be> 
ſonderen Prũfurg geliefert werden. 

Die Prüfungsgegenſtände find: 

1) deutſche Sprache: gründliche Kenntniß der Grammatik, ſowie 
bie Fäyigfeit, über ein gegebenes Thema einen orthographiſch fehler« 
freien, gut ſtyliſicten Auffaß au fertigen ; 

2) latemiſche Sprache: geläufiges Ueberſetzen be.ter Gommentare 
Gifard oder ftatt deſſen geläufiges Ueberſetzen franzöfiicher oder eng: 
liſcher Schrifiſteller; 

3) Mathematil: Arithmetit, Algebra ind, der Gleichungen 
I. Grades mut einer Unbekannten, Geometrie inc. der Betechnung 
geradliniger Figuren und der Kreidigeile; 

4) Geographie: allgemeine Keuntniß ber malhemalifchen und 
phnfisehiichen Beographie, allgemeine Kenneniß der geographiſchen Vers 
haͤltniſſe der 5 Welttbeile und Lefondere Kenntniffe der geographifchen 
Verhältniffe von Deuiichland und feinen Nachbaritaaten; 

5) Geſchichte: Kennmniß der Hauptbe zebenheiten der allgemeinen 
—— nähere Ktenatnaiß der deutſchen und bayeriſchen Ge: 
chichte; 

6) Nalturgeſchicht.: uͤberſichtlicbe Kenntniß der drei Naturreiche. 
Die Prüfung aus der deutſchen Sprache iſt unerlählih und ed muR 
biebei eins volltommen aus:eigende Fertigkeit im Gebrauche derfelben 
nachgewieſen werden. 


Unter diefer Vorausfegung fol, unter VBerüdfichtigung der Be» 


en — — — — ——— — ——— — — 


rufSaustilduag des zu Prüfenden, von volljtändiger Frfüllung deb 
Prufungs: Progtammes Umgang genommen werden, wenn der Gans» 
didat durch Sefontere Leiſtungen in einer fpeziellen wifjenfchaftlichen 
Richtung fich auszeichnet ober in einem fünftleriichen oder technifchen 
Zweige eine hervorragende Befähigung nachweiſt. Nach dem Geſetze 
fönnen auch mittellofe junge Leute mit regufativmäßiger Gelbs und 
Naturarverpflegung aufgenommen werben, wenn fie eine beſendere Des 
tähigung nachweilen. Das Prädicat einer beſonderen Befähigung 
twird nur denjenigen Candidaten ertheilt, welche die Prüfung aus: allen 
vorgefchriebenen Wegenftänten mindeſtens mit der Geſommtnote „ſehr 
gut“ beitanden, oder bie Prüfung aus allen vorgefchriebenen Gegen⸗ 
ftänden mirbeiteng mit der Gefammtnote „aut“ beilanden unb außers 
dem ben Nachweis einer ganz befonderen Befähigung in einzelnen 
Zweigen der Wiſſenſchaft, Kunſt ober Technil geliefert haben. Cine 
Berufung gegen die Befchlüffe der Prüfungs Commiſſionen findet nicht 
jtatt. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 20. Febrnar. 

Hinfichtlih der rechtlichen Bedeutung der in Betreff 
der Nürnberger Burg van der Heffm. Gorrefp. näher darge⸗ 
legten Ihatfachen nimmt diefelbe neuerding® Veranlaſſung noch Einiges 
berzufügen: Wenn zwei Monarchen, gleichdiel aus weichem Motive, 
fih ein Milbeſihzrecht an einer Burg einräumen, die bisher ansftlichlich 
dem Ginen zugehötte, fo fragt es ich, was hiemit dev Intention ber 
beiden hoben Gontrabenten gemäß zugeſtanden und welche Rechte 
hiemit übertragen werden wollten. Es wird zu entſcheiden fein, ob 
8 ſich um cinen Gigenthumdübergabsvertrag hancelt, wobei der Muss 
druck „Milbeſitz“ eiige Schwierigkeiten böte, oder vielmehr um ein 
allerdings durch Füͤeſtenwort in feiner Revocabilität begränztes Pre— 
carium, ein höchſt perlönliches Recht, Das nicht einem fremden Staate 
fondern ter Berfon eined orjreunbeten Monarchen eingeräumt wird. 
Wenn es un Ihalfache it, daß ber König Son Pꝛreußen das Recht 
haben Toll, als Wittejiger der Burg ven Mürnberg dieſelbe zu ber 
wehnen und gleichzeilig mit der bayeriichen Flagge auch feine Fahne 
auf der Burg aufjuzichen, fo it darch zwingendes argumentum e 
eontrario dargeihan, dab Eigen hum au dev Burg io wen’g, wie 
irgend wilde andere als Die bezeichneten Disvoſitionsceate Überiragen 
werten wollten, ſonſt wären tie erſtgenannten Ne: te ſelbſtverſtänlich. 
Es iſt weiter Darauf hinzuweiſen, daß wie einerfeits tie Fol. preuß. 
Cebinetdtaſſe leinerlei Laſten an der Burg übernahm, auch keineriei 
Eimyeiſung in eisen Eigenthumsbeſitz ſtattfand. Aus pflegen Gigen- 
thumsüberiragungen au Sütern des Staated nicht in ter Form lgl. 
Handbillete zu geichehen, fondern hier werden Staatdverträge erheigcht, 
deren Nichtvorjandenfein in concreto für Heritellung ber den ges 
btauchten Worten zu Grunde liegenden Abſicht Hödit relevant ıjt. 
Wir glauben nicht, daß ein bayeriſches NRicterfoilegium einer andern 
al$ der ertwidelten Anſicht fein, und dab nad) juriſtiſchen Beund» 
fägen die Ginräumung eines in der oben dergelegten Weile lev:giih 





Nr._Öt. Wittagblakt. 


auf zwei Seflimnde Beſuguiſſe befchräntten Mitbefipe8 jemals für 
eine alienatio ertlaͤrt werden wütbe. n nun aber eine ers 
außerung hier nicht vorlag, Rechte weder aufgegeben noch Laften über» 
nommen ıurben, fo kürfte ein einen britten Wonarchen Seitend bed 
Königs eingeräumte® Gaft» und Etren s Mecht der Gognition ber 
Kammern aud, ſicherlich nicht zu unterjlellen fen. 

Die Wiener Morgenblätter meiben: Bei bem geftrigen Welfens 
heffeſte brachte König Georg einen Toaſt aus, worin er bie Webers 
geugung aubſprach, daß er als freier König von Hanaorer zurüdtehren 
werbe wie feine Ahnen, welche dab Land verlaffen mußten, jedoch ein 
größere® Melfenreich vorfindend, zurüdtehrten. Se. Maj. brachte ein 
Hoch auf Hannover, auf baldiges Wiederſehen im Welfenreih aus, 
Beim Bankeit waren durchwegẽ nur er anweſend. 

Daß Landeslemite Der würtcmberger bemofratifchen Vollbpartei 
Hat Catl Mayer, den befannten „Beobagter” + Nebaktcur, au feinem Vor⸗ 
jtanbe gewählt an Stelle te8 wegen ber Bollparannentdwahien aus 
dem Gomite, nicht aber aus ber Partei außgetretenen Defterlen. Das 
Gomite Leharrt bei feiner Enthaltung von den Wahlen. 


In der gefirigen Sipung der Zammer ber Abgeor d⸗ 
neten wunde vom Vorſtand des erſten Ausſchuſſes, v. Neumoyr. 
angezeigt, dab ber Ausſchuß bie Berathung über den Befeßentwurf, 
betreffend die Gen der Diffidenten (Motheivilehe), beendet habe. 
Die Kammer fehritt dann zur Berathung ber einzelnen Artikel des 
Gelepentwurfeß über bie Armenpflege, wovon alle Artikel angeuommen 
warden. Art. 7 mit Mobififationen der geordneten Streit unb 
Sänüder (Tap und Gtempelfreibe:t der Armenfager.) rt. 9 unb 
41 mit Mopifitationen deb Abg. Leimbach. (Arme, aufgefunbene Leichen 
ze. meſſen unentgeltlich benraben werben.) Zu Ad. 40 wurde ein 
Antrcg Dr. Vöils angenommen, wenach ber Ländreih zu befchliegen 
Gabe, ob und wie viel einzelne überbürdete Arraendiſtrilte Kreibupler⸗ 
ftügung zur Wrmenpflege erhalten follen. Im Scälußartitel (44) 
wurbe, obgleich Min.Gomm. Riedel von ber Ginfehung eines beſtimm ⸗ 
ten Termine® abrielh, weil bie Regierung ohnehin von dem bringend» 
Rem Wunſch beſeelt ift, alle Sepialgeſetze moͤglichſt bald eingeführt 
zu fehen, — ausgeſprochen, daß bas Armengefeg am 1. Juli 1868 
in Birkfomfeit treten fol. Weil aber bie Möglichkeit beftcht, daß 
6i8 dahin die Gemeinbeorbnung noch nicht ins Reben getreten ift, 
wurbe dem Art. 44 noch folgende trmfiturifche Beilimmung ange 
fügt: „bis zur Griebigung ber meuen Ö:cmeinbeorbnung hat ed bes 
züglich der Bilbung und Geldäftsführung des Armenpflegſchaftsraths, 
dann bezüglich, ber Ethebung und Leiſtung von Urmenun’erftüßung®> 
beinagen bei ten bitherigen Beſtimmungen fein Verbleiben. Bei 
namentlier Abſtimmung wurbe bad ganze Geſetz mit allen gegen 
17 Stimmen (Baier, Berlenz, Drüdl, Croiſſant, v. Grafenftein, v. 
Hoffmann, Joörg, Kolb, Latein, WMark, Meter, v. Ow, Reger, Dr. 
Kuland, Dr. Ant. Schmitt, Umbſcheiden und Thom. Böll) anger 
nommen. Die nächſte Sigung findet am freitag jlatt. 

Der Minifter des Innern und der Minifter deb Kriegs -Haben 
den Termin für den Beginm der Außhchung ter Pflichtigen aus ber 
Alteröfiafje 1346 auf den 9. März feftgeicht, 

Lokale und vermiſchte Rahriäten. 

Würzburg, 20. Februar. 
— In der öffentligen Magiftratsfigung. vom 18, 
tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung und Veſchlußfaſſung: 
Belannt gegeben wurbe cine Bufcprift ber f. Stabtfommandartigaft 
daß eine neuerliche Shäyung der dem Civil⸗ und Militaͤr⸗Aerar ger 
hötigen Vefeſtigungbwerle ftattzufirden hat, und daß gegebenen Folls 
wegen Veräußerung der den f. Mutärfiscus gehörigen Dbj:fte der 
Weg gelenberter Verhandlung mit ber Stabtgemeinte eingeldlagen, 
werben Tönne. Gegen mehrere Anträge auf 9 löfung empbpteutifcher 
Neverfe im Gmifeftigungdrayen wirb Einſprache erhoben. Die Waſſer⸗ 
werfö-Berwaltung wirb zum Berichte über Herſtellung eined laufenden 
Brunnens jn ber Hofſpiralgaſſe aufgefurtert. 

Abweifung eines Grfuches un Nöcvergütung von Lolclmaliauf- 
ſchlag. Fine Mittheilung ber Baynbehörte, wornach den Bahnwaͤrtern 
und Gifenbahmarkettern daB Gehen fiber den bürgeripitälißchen Weder 
hei der Aumüßle bei Meidung von Diteiplinar » Ginfareitung vnd ber 
siehungsweife Arbeitßentlafjung unterfagt iſt, dient zur Kenarip. Aus⸗ 
zablung von Unterftügungen aus ber Gantor Hornſchen Stiftung zur 
Anfhoffung won Handwerkögeug. Wersußgabung von 56 f. auß ter 
Lokaiſchullaſſe für Ofenſchirme. Arkauf dreier Arbeitsechſen für bie 
Vurgerpitai · O⸗loneomie. Derſtellung von Plan und Veſchreibung uͤber 
bie kürgerfpitälifhe Waldung bei Gſingen anf Koſten deb Bürgers 
ſpilalb. (deriſ. ) 








Febr. 


st Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Aziz, derxu me 





20 Kebruar 1868. 


[Runftverein.] Donnerstag, ben 2. Februar, neuausgeſtellt: 
Der Habigt im Stubachthal, von A. Hanſch in Wim, Preiß 260 fl. 
Der Langbothſee im’ Salztamniergut, von bemfelben, Preiß 130 fl. 
Inneres einer Kirche, von Lievin de Witte. Portraͤt Ludwigs XIV. 
Gaitmahl, von Theodor Freres. Kate und Papagei, von Hermann 
von ber Myn. 

— Geftorben: Der Schullehrer Balih. Buhl von Unterfpießheim. 

— Nachdem die Statuten des Verein® ber Chirurgen 
und approb. Bader Iinterfranfind die Genehmigung ber Streißs 
regierung erhalten haben, findet behufs ber Wahl der Vorftände und 
des Auoſchuſſes am 9. März d. I. Borm. 9 Uhr in Würzburg 
eine Vereinsoerfammlung flatt. 


h. Münden, 19. Febt. Heute früh traf folgente telegt. Des 
peſche auß Nigga ein. Die zweite Operation an König Ludwig I. ift 
gefteru Abend um 5 Uhr glüdtich vollzogen worden; Se. Majeſtaͤt 
bat dieſelbe ſtandhaft ertregen. 

— [Unfguldig verurtheilt.] Die „Brest. Big.” fehreiöt: 
„Mor ungefähr fech® Jahren wurden zwei Yerfonen ſchwurgerichtlich 
wegen Maube zu je zehn Jahren Zuchthaub verurigeilt und zur 
Berbüßung diefer Strafe nach J. aögelührt. Dort farb ber Gine, 
wöhrend der Andere bis jeht datinirt blieb. Da meldet fih vor 
FKurgem ter Beraubte, auf deſſer eidliches Zeugnik allein hin bie 
Gefchworenen das Vetdict gefällt Hatten. Dem G:blinber und, wie 
ermittelt, auch bem Tube nahe, fühlt er Gewiſſenspein und erklärt, 
daß er bie Summe von 3% Thir., von welcher er eidlich beſchwortn, 
ba bie Angeklagten fie ihm geraußt, vor Kurzem gelunden habe. 
Die fofortige Freilafiung des noch lebenden Angeklagten Friedrich 
Wilhe!m Emar ael Schrlz erfolgt, und es wird demnaͤchſt bie Sache 
vor den Geſchworenen nochmals zur Verhandlung lommen, nn beibe 
Angellagte zu reftituixen.‘’ 

— Gin lukratives Gaftipiel fcheint das ber berühmten 
Berliner Sängerin Frau Parline Lucca in Peteröburg zu fein. 
Sie fang den Pagen, wurde mit einem Applaus, ber 10 Minuten 
kauerte, empfangen und am Schlufle 17 Mal hinter einander gerufen. 
Sie erhielt Hunderte von Bouquets, ein Diadem aus Peclen unb 
Brillanten, ein anderes mit Brillanıfterr.en verziert, mehrere fehr werth · 
volle Ringe, einen 6 Pfo. ſchweren ſilbernen Korb x. x. Als ſich 
dann auf der Sttaſſe ein paar Dutzend Laffen vor ihren Magen 
fpannen wollten, werbat fi bad bie Sängerin; fie dachte wehl, daß 
«8 bei ber Kälte vortheilhafter fei, ſich wog, 2 guten Pferden, als von 
25 Gfeln nah Haufe fahren zu laflen. 


Boltswirihſchaftliche und Bärfenberiäte, 

d. Scheiufeld, 17. Acdr. Biebmartt-Bericht.] Der utrieb 
zum heutigen Vlebmatkt war ein enormer und zu den aumejenden Hanfse 
liebbabern tu gar keinem Verbäliniß ftebender; ın folge deffen war ein 
Zurüdgeben der Prelfe nm cin bie zwei Garofin per Baur bemerkbar, wenn 
auch der Hantef gerade nicht flau ging. 

Die Breife waren, mit eiuigen Ansmabmen, für das Paar fhweren 
Ddfen 28 35, mittlere 25—25 uud Hleiuere, dagu Stiere 20 — 25 Caroline. 

Schr febraft war es audı auf dem Schweltemarft, wo der aan: Bor» 
rath abginge Die Preife waren hier je nad Waare 6, 10 und 14 fl. ver 
Paar. Raͤchſter Markı 2. März. 

Frankfurt, 20. Febr. Abends 6 libr. In der Üffeltenforietät waren 
Defterr. Crediiaktien 195% , Stautsbahnaftien 2363, — 284 — 263%,,, engl. 
Metall. 681, —644,, Sicuetft. Metall. 50/2, Natlonat 551, ©. 1860er 
Sooſe 72:44, 1882er amerif. Bonds id ıs &. Günpig auf Paris. 

Darmitadt, 18. Febr, [Berloofung.) Bel ber am 15. d6. Mts 
fattaebabten Ziebung der grußl. Nartratfchuldfcheine vom 15. Oft. 1534 
(2dsfl.sRoofe) fielen auf vie uad ſtehenden Rammern Die belgelenten Haupts 
preife: Re. 20972 20,000 fl, Wr. 43579 4000 fl., Nr. 31129 2000 fl., 
Ar. 65406 1000 f., Ar. 20275 und 70883 je 4U0 f., Re. 26822 und 
92081 je 200 fi, Wr. 15152 und 65035 je 100 fi. 

Freiburg, 95. Rebe. Bel der heutigen Ziehung der Freiburger Burlde 
Looſe warden folgende 20 Serten gegogen: Serle % 882 4, 1118, 
1485, 1568, 1679, 2022, 2130, 2936, 2u9u, 3350, 3886, 4312, 4996, 


6045, 6729, 6384, 7040. 7523. 
Zermintalender. 


deruugemeldnıg an den Vergolder⸗Gebilfen J. 
ee: : : da r. Bezitls · 





22. Febt., früb 9 Uhr: 


, Arelmanın von Brtteködbeim, z. 3. In Innebrud 


omt bier. 

Frod 9 Apr: Holsftrid im Saftbaufe zu Diainfondheim duich die Fol. 
Reovierforjtei Der. i 

Frab 10 Ilbr: Holzieih im Hußteln'fhen Safbaufe au Frickenhauſen 
durch die 1. Nevicrfortei Roileniteln. ‚ . 

Krüb 19 Apr: Holgjtrih Im Geuß'ſchen Wirthohauſe zu Maroldowelſach 
durch das f. Foiſtamt Eicheledoiſ. 


— — 








— Würzbneger Anzeiger (Beiblatt wur 9. Wink, Zeitung). — 


——— — 








3 mi Witraysblatt. _ - L 
B Holzverjteigerung. or. 16/2. 
« 
& J Mentag, den 24. Februar I. IsSs,. 
werden im Heibingäfelber Stabtwalbe, Diftritte Exkeröttinge, nachſtehende Holy» 
a fertimente verfteigert: 
& 4 Gichen, 
18 2Kiefern⸗ und 
PS] . 500  Fihten-Bauholz-Abfchnitte, 
Pr 4900 qhten⸗ Geruͤſt unb Hapfenitangen, 
„2 330 Sichen ⸗Wagnerſtangen, 
3 241/, Klafter Eichen:Knorczholj, 
33 Hundert Eichen⸗ und 
ie 18: 4 -Bichten-Bitwellen. 
& Die Sufammimntunft ift früh 9 Uhr auf bem von Heibingefeld nach Fughkſtadt ziehen⸗ 
33 ben Mege, im Fußöftebter Grunde. 
BR Heibingsfelb, am 14. Yebruar 1868. J 
3 Der Siadtmagiſtrat. 
* | Otte, Bürgermeifler. [26 
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Unnnterbraden arbeitende Apparate 
zur Vereitung aller Arten 


gasbaltiger Getränke, 





5 dopv· fl. 9. 


® i conſtruirt von 

Ig Hermann - Sahapelle & Eh. Glover, 

5 144, Faubowg Poiſſonnidre, Paris. 

I. Selterswaffer, fowie alle bekannten Mineral» und nah Vorſchrift 
s“ zufammengefepten mebiginifhen Wäfler. Soda-Limonade, ſewie zuckerhaltige, 


gewürzte und weingeiſtige Getränke. Mouſſirende Weine Junges Bier dem 
i alten gleich moulſirend zu machen, dasſelle zu verbeſſern, ſowohl im Geſchmack, wie in 
Duclität, Ueberhaupt alle kohl enſauren Getraͤnle zu bereiten. — Beſondere Einricht · 
ung iſt nicht erforderlich. Jedermann kann bie Führung übernehmen. — Garantie. 
Diefe Apparate find bie einzigen, welche allen Vorſchriften ber GDefunbheitsbehörben 
Genũüge Leiften, die eingigen, welche den Bebürfniffen eine® inbuftrielen Betriebes entfpreihen. 
Diejenigen, Pe ſich mit diefem gewinubringendeu Gefcäfte befaffen wöllen, nögen das Hand« 
. buch über „Rabrifation von fohlenfäurcbaftigen Betränten“, ein ſchoͤnes Werk mit 80 
Abbildungen, veröffentlicht von dem Fabrikanten, gegen GEinferdung von 5 Franken, begieben, — 


GeldıEonrs. Fdrartfuut, 19. Februar 


— Slftsivn 1. 9. 
SL mi 





8 (Bebraudsanmweifung der Avparate france nnd gratis auf Verlangen.) 

N Agentur au Frankſurt a/M., H. Flegenheimer, Zeil 29. [12b 

54 Außerordentliche rg 

53 19. . 

—9— Preisherabſetzung (Meler.) and: —8 2. Münden, Morf a. 
£ Dur Partiebezug find wir im Stande, | Küfingen, Manger 3. Reutlingen, Altınaun aus 


Poſſau, Kaum a. Nürnberg, Roferfrang a. Bülfr 
rarb, Kirchner u. Rapenfteln a. Rranffurt, Stern 
a. Bielefeld, Winkler aus Bremen, Müller aus 
Eidenftod, Müller a, Gableng. Dr. Reuſch m. 
G. a. Hochheim, 

(HGotel Rügmer.) Kflte.: Brunner aus Lohr, 
Baupen a.-Baupen, Müller a. Münden, Mayr 
rer a. Nürnberg und Wittmann ans Randebur. 
Gaftw. Dürſch m. S. a. Spalt, Repnüp mit 
Bam. o. Ludwigshafen. 


5 nachſtehende Werke zu den beigefeßten unge 
&$ wöhnlih billigen Preifen zu liefern: 
wi Be Sage, Geſchichte des Gil Blas, aus 
dem Franzöf. von Fink; große Prahtaudg. 
mit 600 ganz fein. Holzſtich. Lex⸗Bo. 
Pforzheim 1840. broſch. In ber gleichen 
eleg. Ausftattung wie bie Pforzh. Pracht: 
Ausgab: v. Don Quixote. Ladenpreib 
fl. 12. 15., antiquarifh für fl. 3. 
— — der hinkende Teufel, aus dem 
Frangdf. v. Pink; große Prachtausgabe 
mit fehr vielen ganz feinen Holjftigen. 
Lrz.+50. Pforzh. 1840. broſch. Laden: 
preiß fl. 6. 15. anriquariſch für fl. 1.30. 
) F. Nork, Populäre Mythologie aller 
Voꝛter. 10 Theile mit vielen Abbildungen. 
16°. Stuttgart 1845. broſch. Ladenpteib 
fl. 3. 30. antiquariſch für fl. 1. 30. 
Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung 


een 


dorf, Müler a. Mannheim, Kran aus Sachſen, 
Backiſch a. Eberbach, Hinze a. Berlin, 

(Schwan) Mfte.: Blegaet a, München, Berg: 
mann a. Avolda, Teller a. Berlin, Negensbur« 
ger a, Meiningen, Trautweln a. Bremen, Rau 
a. Nürnberg. Hübfh a. Hanau, Schwab a, Df: 
ſenbach, Ste a. Plauen. 

Bürtt. Hof.) Aflte. : Kalk, Cleb, Sonnenthal 
uud Grunfſiein aus Franffart, Fürih a. Mainz, 
Altmann a. Baffan, Tiwald a. Haunower, Mar 
tbes a, Reipgig, Werner a. Dforgbein, Grenbt, 
Preofchwied u. Anfrach a. Berlin. 


— 
— 20. 


* 


—— 


in Würzturg, [3a Verftorbent. ; 
trand „Brigad.:Gattin, 63 3. 
Getraute. Ka alt oo Rh Sein, 899, alt. = Ghz 


Zu der Lazarethkirche: 
Kilion Raudı, Yädermeiiter, mit Banline Blap, 
Beide von Neubrunn. 


fina Pag, Tagldknersanttin, 35 I. alt. — Pau- 
line Affnn, —— 13.52 B. alt. -- 
Martin Rupprecht, Tuqhbleicherokind, 6M, alt. 


ref. in 1.1: 400 


(Sihf. Hof.) Afte.: Woſſermaun a. Zürn | 


Handlangs-Commis-Bills-Berein. 
Morgen Abend: „Waterloo.“ Gebi 
von C. F. Scherenberg (Deffamation), 
ber bereitd angelünbigte Vortrag wegen Uns 
wohlfein® bes betr. Herm verſchoben werben 


muß. 
Der Ausfhuf. 


— Ahe alin 
bllligt Sei 


A. Helmftatter Wwe. 
am Fiſchmartt. 


Fir Bälle 
empfiehlt Extrait d’odeurs triple, 
Ylang-Ylang, Bouquets des 
alpes, fowie in allen Blumengerüchen, 
Schininke &c. billigft 
Eranz Hoffmann’s 
Varfümeriefabritk. 
Laden: Schuſtergaſſe. 


Kauf-Gefuch. 

Gin Gut von 2 — 300 Morgen an ber 
Bamberger, Nürnberger oter Anbbacher Bahn 
wırb in Kauf zu nesmen geſucht. 

Gute Gebäute fa — 

F. uchs in W 
26) — 29 — 


Heue Vücher, 
vorräthig In der Stabel’fhen Buch ⸗ n. Kunf« 
handlung in Würzburg: 
Schuler⸗Libloy, Fr. Deutfche Rechtbgeſchichte, 
2. Auflage‘fl. 2. 21. 
Müller, Dr. Fr. Lehre vom Exterieur des 
Pferdes fl. 1. 45. 
Nothe, Dr. G. Grunbriß ber Ghemie fl. 1. 12. 
* M. A. Propaͤdeutiſche Logik. 
.1. 12. 
Elgger, C. v. Ueber Taktık, taktifce Formen 
und ifre Anwendung im Gefechte fl. 1. 12. 
Lambert, Dr. E. M. Die ältere Geſchichte 
und Verfaffung ber Stapt Erfurt fl, 1. 33. 
me r Die zwei Krüglein. Novelle 
f. 2. 21. 
Shumader, Dr. H. U. Das Rettungd- 
wefen zur See 36 fr. 
Hebler, C. Die Philofophie gegenüber dem 
Leben und ben Einzelwiſſenſchaſten 36. Er, 
Graf LippesWeißenfelb, Frideritus Reg 
und fen Her. Gin Stück preußifcher 
Armeegeſchichte fl. 1. 12. 
In der Stabel’fhen Buchs u. Ruriſthand ⸗ 
kung in Würzburg in soeben tingetroflen: 


Die organifhen Fehler 
in ber 


Staatsverwaltung Bayerns. 
Preis 12 Er., nach Auswärts france 13 fr. 


Theater · Anzeige. 
Donnerstag, den 20 Febr. Mitanfpel. Aboun. 
Zum Benefice des Kapelimelfters Herrn Ricgg. 
Die Zauberflöte. Große Dper In 2 Alten 
von Mozart. 


Freltag, den 21. Kebruer. 2. Vorſteung im 
8, Abonn, Nabucco. Große Dper in 3 A 


von Verdi. 

. Die Direktion. 
Beiht-& Communiongett2l 
werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 

Stahel'ſchen Buhdruderei, 








Bekanntmachung or. 19/2. 
Im Concurſe des Gaſtwirtheb Peter Förſch von hier verſteigere ich in Folge gericht 
Vicher Verfügung nad Maßgabe der einfchlägigen Beſtimmungen des Prozeigefeges v. 3. 
1837 und nah $.64 bed Hypothelengeſetzeb j 
Donnerstag, den 16. April I. 36, 
Vormitings 9 Uhr, 
in meinem Amtszimmer das im 2. Diftrifte * gelegene Gaftwirthfchaftsanwefen „zum 
Matrofen*, beitehend aus den beiden Wohnhäuſern HausNr. 303 und 308 mit rabizirter 
Gaftwirthichaftägerenhtfame ‚ dann ben beiden Stallgebäuden Haus Mr. 513 und 514, ges 
ſchaͤtzt Ss 12,000 ft. 
Die Ehähungsurkunde fann in meinent Amtszimmer eingefehen werben. 
Würzburg, den 18. Februar 1868. 


Steidle, k. Notar. 
pr. 16/2. 





Holzverſteigerung 
im k. Reviere Rimpar. 
Montag, den 2. März I. Is., 
werben aus dem Walbbittrilte" Schenfentanne, früh 10 Uhr, mit der Zuſam⸗ 


menkunft auf dem Mothenfreughöfe nachſtehende Horforlimente, als! 
35  Klafter Kiefern: Pfahtmüffel-, 







Be Scheit⸗, 
4 u „ nor, 
10 5 „ Prügele, 
73/, „ Stedhola, 


133/, Hundert Wellen, dan 
Dienstag, den 3. März, 
früh 10 hr, 
im Lammwirthshaufe wu NRimpar aus dem Waldvijtrifte Duͤrrewieſentanne 
193/. Klafter Kiefern ⸗Scheit⸗, 


485. „. Knory, 

141, > u „  Prügels, 

1 P v Anbruch, 
651/, „Stochkholz, 

95% Hundert Aſtwellen und 
463/, weiche ausgegrabene Ausſchneidwellen 


unter ben beim Verſtriche bekannt demach werdenden Bedingungen öffentlich verſtrichen. 
Rimpar, den 15. Februar 1868. 


Der k. Revierförſter: 
Webtr. [26 


ia Verjteigerung. 
Montag, den 2. März I. 38., i 
früh 10 Uhr, 
e —* aus dem hieſigen Gemeindewalde, Diſtrilt „Straße“, 
en circa SO Eichen-Abſchnitte, 
A worunter etliche zu Helländer, die anderen zu Vahnſchwellen, Baus 
as und Nukholz‘ geeignet find, dann 
16 Kiefern-Abſchnitte 
auf dem Schlage öffentlich verfieigert und hiezu Liebhaber freunblicit eingeladen. 
Bonnland,. den 18. Februar 1868. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Deubel, Vorjteher. ö [2a 





— S. Mode’s Verlag in Berlin. — 
Bomben und Granaten 


aus gezogenen Kanonen, 
ober 


Ihr jollt und müßt lachen! 
Ein Luftiger Geſellſchaſter für alle Welt zur Unterhaltung und Beluſtigung in frößli« 
hen Kreiſen, enthaltend 
400 Aneldoten, 
Schwãnle, Schnurren, Verträge, Näthſel, Wortipiele, lomiſche Druckfehler, Narrheiten, 
Blödfinn x. 
Bon Fr, Reuter. 
(Jeder Band iſt auch einzeln zu haben.) 
Zu heben in allen Buchhandlungen Deutfchlands, in Würzburg in ber 
S tah el' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung. 















2 Theile A 35 fr. 





Verantwortlicher Redakteur: Ribard Gabermann. — Drud ber Stapel’fehen Buchdruckerei in Würzburg 


— Würzburger — (Beilage zur N. Wirk, Zeitung) am 








| 2. . Februm 1860. 4868. 
Bürger-Verein. 


Samdtag, den 22, Februar: 


Ball 

in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 

wozu auch anjtändige Masken Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Abgabe ber Gintrittätarten für Mess 
fen und Fremde findet Freitag, den 21 d6, 
Abends von 7—A Uhr, im Hotel zum Schwan 
ftatt. 

26] Der Vorstand. 


un 

Ein Gut, 
nicht über 4000 Fl. Pacht p. J., nabe 
einer Bahn, in einer ſchönen Geaend mit 
gutem Boden, guten Sebäuden,, wirb in 
Pacht zu nehmen geſucht. Offerte unter 
‚Bachtoffert* befördert die Expedition 
dB. Bi. [2b 















Zu verfaufen, 


Wegen Mangel an Vlatz if 
E— 21/, Jahre alter, ſehr ſchö— 
ner, gelber Neufoundlander Hund 


männ!. Gefchl. zu verlaufen, Derſelbe ift 
freifauferb gutmüthiger Natur, an der Kette 
jedoch Sehr Icharf. Mäheres im 3. Diftrikt . 


Yr. 34, Schulgaſſe. [3a 
Agenten, 


Für eine ältere, ſolide, deutſche Verfichers 
ungs-Gefellfihaft werben tüchtige Agenten ges 
gen hohe Provijion geſucht. Ftanco⸗Offerte 
an bie Expedition d. Bl. [Ha 


Zur Feier 
der filbernen Hochzeit 





unſeres Freundes und Landsmannes, unfered 


deutfchen, forbeergefrönten Gontponijten Heren 


V. E. Becker, 


gewidmet von feinen Freunden und Verehrern 
den 20. Februar 1868, 


Welch’ bobes Gluck, weich! große Freude 
Grfütler unfer % Aller Brut, 
Die Deine Freunde find und beute 
Den Tag eclebt, du Tan der Luſt, 
Der Allen und ein zpeiltsg iſt, 
Beil Du durch idn beglüder biſt! 


Zu Deiner Hochzeit Zilberfeier, 
Die heute, Dir ſorwonnig ladıt, 
Sei d'rum durch Roche und Yeier, 
Nas tief wir fühlen, dargtbracht: 
&ott feane ferner noch das Band, 
Das ſeſthet Dich fo lieb umwand! 


Du haſt mir Deinen Melodieen 

So viele Menjcben jun beglückt, 

Durch Deine ſchönen Harmonieen 
Zabllofe Herzen boch entzüdt! 

Gin König in der Töne Reich, 

Kömmt Dir Fein and’rer Herrſcher glei. 


Dein Reich iſt Freade nur und Friede, 
Es iſt'e, das in der duſtern Nacht 
Der Jepizeit unferem SSenmürbe 

Als einz’ger Troit entgegen lacht. 
Wie's auch den Horizoni umzlebt: 
Noch haben wir das deutſche Wied, 


So magſt noch fange Dur regieren 

Im edleu, menſchenwurd'gen Reich ! 

Ws mög’ noch mandes Wert Dich zieren 
Und une beglüden danı zugleich : 

Wenn Lorbeer auch das Orcijenbaupt 

Zur geold’'nen Hochzeit, Dir umlaubt! 

Gg. Ph, Wolpert. 








Jirzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger 


Mittageblatt 


me Neaen Würsb geituug. 


Inzeigen. 


zugleich umtlides Organ für bie hanbelsgeriätligen Publitstisnen Des Bezirts Würzburg. 


Das Abonnemest auf ben Auzeiget bee | 
teägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei aen | 
fgl. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlic 


% 52 








keitfür Inferate trägt der Einfender berfelben. 

















Tageskalender: Eleouora. Sonuen- Aufgang: 6 Ubr 58 Ditunten, 
Sonnenenterganz: 5 Her 30 Minuten. Wondaufgang: 5 Uhr 55 Min. 
Monduntergang 3 Ubr 12 Minuten. — Theeworteier nach MReaummr. 
Riedriafter Stand In der Naht: 4 Grad Wärme, Vittays 12 Ubr 4 
rad Wärme — Benermrrgei: Der April beit den Nordwind vom 
Februar nad. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” kann man 
fih für die Monat arz bei der Erpedition, wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Zelegraphijcher Bericht 
ber „Acuen Würzburger Zeitung“. 
Aus dem beutigen Morgenblatte wiederholt, 
p. Münden, 21.. Februat. Bei ber geftrigen engeren Wahl 
zwiſchen Minifter Schlör und Advolat Ruhwandi erhieit Schlör 5034 
Stinimen, Ruhwandl nur 8668. 
Nizza, 20. Febr. Der Zuſtand König Lubwigs I. iſt weniger 
beunruhigend; es ıft fogar baldige Beſſerung zu hoffen, 


Zur Tagesgeſchichte. 

Wurzburg, 21. Februar. 

Die Hoffmann ſche Kortefponbenz fehreibt: Weit entfernt, baß 

bie Regierung durch das Wahlcrgebnik eine Mieberlage erlitten, 
hat badfelbe vielmehr gezeigt, dab bie Hißherige Politik des gegenwärs 
ligen Vrinifterium® eine richtige geweſen. Lehteres bat fi weder je⸗ 
mal? auf bie klerilale Partei und die Anhänger einer Reſtauralions⸗ 
politif, noch auf die Fortſchritisvartei und bie Dränger zum Gintritt 
in ben Norbbund geftügt. Die Wahlrefultate liefern den Beweis, daß 
Bayern der Berrätiung hingegeben wäre, wenn einer der beiden egtre ⸗ 
men Parteien bie Zügel der Regierung in die Hanb gegeben würden, 
und ermuthigen die Staatsregierung, die bisherige, äußere unb innere 
Politik auch in Zukunft zu befolgen, nänlih Bayern's Selbſt⸗ 





ftänbigfeit, oßne die nationalen Ziele zu vergefien, zu wah⸗ 


3 und im Innern bie nöthigen Reformen mit Befonnenheit durchzu ⸗ 
en, - 

Dir Hollparlamentswahlen m Baden farben am 18, d8. ſtatt. 
Die Refultate find bisher nur theilweife und ungenau befannt. 
Zauberbifhofsheim ſiegte Lindau über Lamey. Die Betheiligung muß 
eine ſehr rege gewefen fein; der „QIauber” wird aus Dittwar ger 
fchrieben: „Unter Anderem ereignete ſich hier auch der Fall, daß wie 
einft jene eblen Hellenen-Kinder ihre Mutter ın den Tempel getragen, 
fo Hier ein alter am ber Waſſerſucht leidender Marn auf den Schuls 
tern von 4 hanbfeiten Dittwarern an bie Uene zur Ausübung ber 
Wahl gebracht wurbe..... In einer Nachbargemeinte ift ein Bahr 
mer gleihfall® von feinen Gefinnumgsgenofin zur Wahl geführt wors 
den, damit feine Stimme bem ermähiten Sandıdaten entgehe.* ... 

In ber öfterreihifchen Reichbraths⸗Delegalion gab Herr v. 
Beuft auf eine Jaterpellation wiederholt beruhigende Auffchlüffe über 


Freitag, 
21. Februar. 


: 1a KZ, 20GZ, 50 8Z 8 92. 


@inrädungsgebüähr: Die dreifpaltige 
Belle oder beren Raum wird mit 3 kr. bie 
er mit 6 fr, und bie durchl de 

elle mit 9 fr. berechuet. | 
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bie hannoverſche Papangelegenheit und über die hannever'ſchen Fufle 
lichleiten in Wien. Zur Störung ber Famtlienfefllichleiten Babe we⸗ 
ber ein innerer noch ein äußerer Grund vorgelegen unb c8 fei Alles 
geliehen, um bie Feier innerhalb ber Grenze des Hauſes zu Hallen. 
Baron Veuſt weilt auf bie Bemühungen ber Regierung hin, bau gute 
Ginternehmen mit Preußen wmicht zu flören, felbft da eine Urſceche zu 
Gmpfinblicfeiten vorlag, Die Regierung halte fi die Gremen ber 
Gaſtfreundſchaſt gegenwärtig und werbe nicht dulben, daß das müh⸗ 
fan aufgeführte Sriebenfgeläube durch unberufene Thaͤtigleit unters 


Der Kultusminifter v. Greffer hat bie Vorſtaͤnde ber Gpmrafien 
und @ewerbichulen angewielen, auf Requiſttion ber GStak&öffiziere, 
weiche bei ber Prüfungstommilfien für ten einjährigen freiwilligen» 
bienft ben Vorfig führen, bie erforbrrlichen Profeſſoren und Lehrer 
zur Prüfung abzuorbnen, bei Vornahme der Prüfungen mit ber dem 
Geiſte de8 Wehrrrfaflungsgefeges entfprechenben Grünblichkeit zu ver- 
fahren, den Vorftänben der Prüfungslommiffioen mit allen möglichen 
Aufſchlüfſen und Behelfen an die Hand zu gehen, und diejenigen 
Schüler ihrer ‚Anftalten, welche ven dem einjährigen Freiwilligendienft 
Gebrauch machen wollen, mit zweckmaͤßigem Rathe zu unterflüßen. 

Die Vorftellungen an bie Rammer der Mbgeorbneten von Seite 
ber Bereine ver Schneidermeifter zu Münden, Würz⸗ 
burg, Bayreuth, Landshut, Ansbach und Augsburg dagegen: „bie 
hohe Kammer wolle beſchließen, an S. M. den König die Bitte zu 
ftellen, dah bie in ben Strafanftalten zu betteibenden Arbeiten in 
einer bie Gewerbe fo wenig al® möglich; beeinträchtigenden Weiſe 
geregelt werben, und S. M. der König wolle allergnäbigit zu ver 
ordnen geruben, bie in ben Zwangs» und Strafanftallen zu betreiben, 
ben Arbeiten in der Urt zu regeln, daß bie inlänbifche Induſtrie fo 
wenig als möglih berachtheiliget werde, indbefonbere, daß in biefen 
Arftalten keine Givilffeidungsftüde angefertigt werben dürfen, anyeeignet 
von Yöderer, wurden vom 6. Ausſchuß al® nice zum verfarfungd: 
mäßigen IBirfungöfreife der Kammer gehörig erachtet; «8 wird baher 
ber — vorgeſchlagen, dieſe Vorſieliungen lediglich zu ben Alien 
zu 








Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärzburg, 21. Februar. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 18. 
ehr. kamen folgende @egenftände zur Berathung und veſchiußfaffung: 
(Fortf.) Für das Chehaltenhaus wirb wegen rüdjtänbiser Hypothe ken · 
ginſen Immobiliar· Cxelkution beantragt. Die vorveranſchlagteudirbeiten zur 
Derſteliung eines Trottoirs an ber Schweinfurter Siaalsſtraſſe werben 
gegen Zahlung von 170 fl. aus der Staatölaffe von ver Stabt übee⸗ 
nommen. Mitgetheilt wird ein Schreiben bed Gollegiums der Gr⸗ 
meindebevollmaͤchtigten, wornach ſich dieſes Gollegium mit ben bezügl. 
bes Beſuchs bed Gottesdienſtes ſeilens der Schuljugend und bezügl. 
des Anfangs ber Schulzeit von ber k. Lolalſchul-Commiſſion und dem 
Magiftrat getroffenen Anordnungen volllemmen einverftanden erklärt hat, 





— Würzburger Wr. 52. Mitaofstat. | m Würzbniger Anpeiger (Beiblar zur M. Mürzb. Zeitung). mr— (Beibtnt wur N. Bine, ,. Zeitung). m 


— Die are der Schüler deb Hiefigen Muſik⸗ 
Inſtituts, welche jeden Millwoch Nakmitiog von 4 — 6 Uhr im 
Muſilſaale flattfinden, erfreuen. fich ſteis eines zahlrei chen Beſucheb, 
find fie ja für das große Publikum Hier faſt bie einzige Gelegenheit, 
llaſſiſche Muſil Hören zu förnen! Das außersrbentlich zahlreiche Orchefter 
leiſtet aber auch Alles, wa man von Lernenden verlangen Tann, in 
hohem Grabe; fo wurbe vorgeftern die erfte Beelkoven’fce Sympho ⸗ 
rie (C-Dur) recht wacker geſpielt, beſonders das gleich reigenbe mie 
ſchwierige Scherzo, ebenſo die Egmont +» Ouverlure voll Schwung und 
Feuer; weniger beſriedigend war bie Ausführung ber Ouveriure zu 
Ziepb. Eine Geſangsſchulerin erntete für ben Vortrag ber großen 
Vitellia-Arie aus Titus ınit einer vollen, kräftigen Stimme verdienten 
Beifall. — Wir ergreifen mit Vergnügen biefe Gelegenheit, dem Maſit ⸗ 
Inſtitut und defſen Direktion Dank und Anerkennung aubzuſprechen, 
fowie Freunde klaſſiſcher Mufit, bie neben dem Volllomnienen und 
Mufterbaften auch daB ernſte Streben darrach gerne haben, auf biele 
Miltwochb· Produktionen aufmerlſam zu machen. 
— [Dientted-Rahbridt.) Die lathol. Pfarrel Stelubach, Bes 
irttamt Karlitadt, wurde dem Prieiter K. Chr. Nügemer, Kavları in 
euſtadt a / M., BezsA. Lobt übertragen. 





— Daß 6. Jäger Bataislon zu Forchheim, deſſen 
Verlegung rah Erlangen angeorenet wurde, um ben Stubirenben 
bortfelbft die Erfüllung ihrer Militärpflicht als einjährig Freiwillige 
ohne Unterbrechung ihrer Stutien zu ermöglichen, hat bereits Marſch⸗ 
bereilſchaft dahin erhalten. Der Abmarfch felbft wird erfolgen, ſobald 
bie Heiftellung ber proviſoriſchen Untertunftsräume für daB Pataillon 
in genannter Stadt beendiget, was demnachſt der Fall fein wird. 

— [Die Hannoveraner in Wien] Das „R. Wien. 
Tagbl.“ und rad ihm bie „Prefie* berichten ziemlich unfreunbfidh 
über bie hannoveriſchen Oaͤſte in Wien, fo daß wir, um zu größerer 
Dbjeettität zu gelangen, einiges außfaffen. Zur eier ber ſilbernen 
Hochzeit des m Hietziag refitirenden Körig® von Hannover, yeißt +8 
in ber Sauptfade, find im Laufe des vorgeftrigen unb geftrigen 
—— etwa 1200 königlich gefinnte Maͤnner und Frauen aus Hans 

noöver in Wien eingetroffen. Das Grob biefer Lonalitätsvergnägumgd+ 
gügler langte geftern um Halb 10 Uhr Vormiltags miltelſt zweier 
Separatzüge ber Nordbahn Hier an. Mom Bahnhof aus fuhren fie 
in etxa 80 Stellmagen unb Gomfortable8 nah Mariahilf, Hieking, 
Penzing und Unter St. Veit, wo für fie von Seite des Königs 
Quartiere gemiethet worden ware. Diefe Hannoveraner gehören ber 
Mehrzahl mach der Landbevöllerung ar, einen geringeren Bruchtheil 
berfelben bilden Bürger aus ber ehemaligen Reſidemſtadt Haunover 
mb ehemalige Vramte bes Könige. Etwa 70 der Angekommenen 
fellen els Dffigiere in königlichen Dienfen geftanden fein. Vom 
hannodetiſc en Adel find nur 6 bis 7 Mepräfertanten hier ange 
fommen. Die Vergnügungsjügler bringen dem Koöͤnigbpaar eine 
große Anzahl von Geſchenken mit: Silbergeſchitt, Tafien, Becher, 
Schüſſeln ꝛc., bie einen Werth von etwa 100,100 Thalern repräfen» 
firen ſollen; Stickereien, darunter mamentlih viele „Rüdenkiffen® 
Polfter), Randesprebufte und viele Eiwaaren, namestlich Mürfte, 

inet ber Angelommenen bringt tem Königepaar das Wicbell der 
Kirche, im welcher vor 25 Jahren bie tönigtiche Trauung fta’tfand, 
und eine Heine ſilberne Reilerſtatue mit. (in anderer biefer Patrioten 
hat tem König zum Zeichen feiner Unterwürfigfeit Vred und Salz 
geihidt. Wi Dommayer war große Hannczeraner + Berfammiung, 
Urn 3% Uhr brah man zum Feitzug auf. Es Loftete einige Mühe, 
den Hug zu orbnen. Jeder ber Theunehmer sollte ſich mit feiner 
Loyalität in ben BVortergrund ftellen. Dre Sängerbünde (ein Miener 
ober Hiehinger, und ein haunoveriſcher) wurden in Lie Hickinger 
Reſitenz“ eingelafien und, wie man unten beatlich vernehmen fonnte, 
fangen fie bem tgl. Qubilar trei Lieder, deren Melodieen Anklänge 
an bie hannoveriſche Volloͤhymne und das beutfche Lied aufiwiefen, 
Unten ftellte ſich die Schaar ter beumoveriichen Gratulanten in dichten 
Weiyen auf, die in nicht endenwillende Hech ausbtachen, als Körig 
Georg in Uniform, teilen Gemahlin, der Er-Kronprinz uno bie beiten 
Frirgefjinnen an dem offenen Ferfter erſchienen. Die Muſilbande 
flin.te die bannoceriſche Hymre an, die unten fangen mit, und bie 
weiblichen Drirglicber des Hoſs ſchwenllen fleißig mit den Tüchern. 
Gin Mann lieh dann die Kö-igin, ten Kro.prinzen, die Prinzeſſinnen 
hochleben, und als feine Vegeiiterung e.ne fehwiubelhafte Höhe er: 
reicht hatie, da rief er aus w.ller Bruſt: „Dannoveraner! Geloben 
wir hir am bieier feierlisen Sielle, am Wedht und nur am Recht 
feitzubalten!“ „Wir halter feit om Recht!" erbröhnte «8 zurüd 
Die Muſit, der Geſang, das Hoibrufen verflumnte. Die kömgliche 
Gamilie lam herab. Bern der König mit dem Kronpringen, dann bie 


| 21. Februar 1868, 
Die Produktionen der Schüler deB Hiefigen Mufik« | Königin und ihre beiten Töchter. Di unb ihre beiden Töchter. Die Hannoveraner ftürzten förmlich 
auf fie Ioß, und füßten inbränftig deren Hände. Die Königin rief 
ein ume anbermal;: „Du bift auch da! lieber N. ober liebe Me, und 
fie weinte dabei, daß ihr bie hellen Thränen überd Geficht rannen. 
68 entitand dann ein Geſchluchze wie bei einem Lei Bon 
Rüfrung übermannt, fürzten bie Loyalften unter den Loyalen auf bie 
Kniee, und einer berfelben flegte mit von Thraͤnen erſtickter Stimme: 

„Guter König, cbler König, lomm, o lomm in dein unglücklich Rand!” 
Auf an ben Kronpringen richtete er dieſe beſſer gemeinte als aub⸗ 
führdare Auffurberung. Und biefer antwortete mit einem Achſelzucken 
des Bebayernd. Der König aber wendete fi raſch ab, und ließ fi 
mit feinem Gefolge in feine Gemäcer zurüdführen. Noch einigemal 
wurben Hoch außgesracht; dann gab man durch Schließung ber Fenfter 
zu verftehen, daß ber Loyaiität Genüge grißen. „Se. Majeftät find 
zu tief ergriffen,“ hieß eb. 


Voltswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 
Getreide » Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 19. Fehr. 





Odchſtet Breit. Wittferer. —— 
Ben WBi. 16 tr. Nufl. 19 tt. 2f1. — Me Geſt. — A. 2 fr. 
Korn 24 fl. 86 tr. 244. 10 itr. W A. — ix. Beil. — N. % ir. 
Gerſte 181.30 SEA 3m 14 A. — fr Geſt. — fl. 32 ir 
Saber 9 fl. 30 ftt. ya Be Gef. — ie 


Erbſen 19 pl. Sfr. Linſen — fi. — tr. Rus — fl. — Ti 
Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 


Summe alier verfeuften Früchte: 354 Schäffel. Umſatztapital 6050 fl., 
Schrannemet — Schaffel. : 
Frankfurt, 20. Febr. Abenda 6 Ubr. Ju der a eg tantrie 
die Kaufluſt für öfterr. Anlsgevaviere fort. Brei. engl. Metall, 
7%, Rational 56, 1860er Looſe 73—trg. 1864er Looſe 84, Steuerfr. a rg 
613 18, Deiterr. Greditaftien 196, Staatöbahnaftien 26414, 1882er amerik, 
Bonds 7577, bei. 


(Eingefondt.] Würzburg, 21. Februar. In Hinficht auf 
bie nunmehr eingeführte Neu: Organiſation des Militärwefens Hat 
auf vielfeiiigen Wunſch und wiederholte Anfragen ba8 Ynflitut des 
Unterzeicäneten, um auch nach biefer Richtung Hin ben Bebürfniffen 
ber Gegenwart gerecht werben zu können, Anlaß genommen, den jungen 
Pflichtigen Gelegenheit zu bieten, in verfhiebenen Gurfen und unter 
ber Leitung hervorragenter Lehrkräfte fich gründlich, genügen unb 
prüfurgsgemäß in allen ben Wächern vorzubereiten, bie ber einjährige, 
freiwillige Ginteitt in die Armee ben jungen Leuten zur unabs 
weißbaren Bedingung macht. 

Vorläufige Beiprehungen und Anfragen zum Beitritte in biefe 
Gurfe nimmt der Direltor des hieſigen, höheren re Infſtitutes, 
Herr J. Meder, in den Stunden von 1—2 bis 1. März taͤglich 
entgegen. ° 


[Neueite Eiſenbahnkarte.)] Endlich ift eine größere Eiſen⸗ 
bohn · Wandlatte erſchienen, welche auch die politiſche Eintheilung 
Mitteleuropas in Yarben hervortreten läßt. Es iſt dies die neueſte 
(12.) Auflage ber befannten Raab'ſchen Spezialkarte der 
Gilenbainen Mittel Europas, neu bearbeitet von H. 
Müller (1868. Verlag von Flemming in Blogau). Bis auf bie neueſte 
Zeit ergänzt, gibt fie im Yuntfarbendruf eine klare Ueberſicht indr 
befondere ber neuen Gintheilung Deutflande, ift, wie bekannt, ſehr 
correct und ſomit jeder Empfehlung würdig. Sie ſollte in feinem 
Gomptoir fehlen. Der Preis von fl. 2. 48. iſt überaus billig. (In 
MBürzburg durch die Stahel'ſche Buch ⸗ und Kunſthandlung zu beziehen.) 


(Zelegraphiihe Depeſche.) Southampton, 17. Febr. Dis 
Beiltampffgiff des Norbd. Lloyd „Nav York“, Gapt. F. Dreyer, 
welches am 6. Februar von New: ‚Yort abgrgangen war, ijt heute 
11 Uhr Vormittags nah einer fehnellen Reife von 10 Tegen wohl 
behalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 1 Uhr Nadmittage 
die Reife nah Bremen fortgefcht. Daßfelbe bringt außer ber neuejten 
Poit 75 Paffagiere, volle Ladung und 476,000 Dollars an Gons 
tanten. 

New: Pork, 17. Febr. (Per transatlantifchen Telegraph.) Das 
Kojldampffhiff des Norodeutihen Lloyd „Deutfbland“, Gapt. H. 
Weſſels, weiches am 3. Febr. von Bremen und am 5. Hebeuar 
von Southampton abgegangen war, if geftern 1 Ur Morgens nach 
einer ſchnellen Neife von 10 Tagen wohlbehalten hier angefommen. 
Mügetpeilt von J. M. en je, Würburg, Orneralagent 

ayern. 


Telegramm. Der Dampfer „Cimbria“, welcher am 6. Febr. 
von Hamburg ſegelto, Eım am 17 Febr. gfüdtich in New York an. 
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Für Mediciner, Chirurgen u. s. w. 
 VWoertheilhafte Offerte. 


Statt 252 fl. oder 154 Tilr. 
um fl. 52. oder Thir. 30. haar 


34 Jahrgänge 
(somit 3 Jahrgänge um den seliherigen Preis und ii Jahrgänge gratis) 
von 


Canstatt Jahresbericht der Medicin 


pro 4851 bis 1864 (gedruckt 1852 bis 1865). 


Der nicht veraltende Werth dieses berühmten Werkes, welches 
über die Leistungen in allen Disciplinen der Mediein eine genaue, 
deutliche und unbefangene Darstellung gibt und so den Aerzten alle 
erhebenswerthen Neuerungen, Bestätigungen und Berichtigungen in 
übersichtlicher Anordnung vorlegt, steht unbestritten da und selbst die 
ausländische Presse hat es bestätigt, dass keine Nation ein ähnliches 
Werk aufzuweisen hat. Es erspart diese 


Encyclopädie der medieinischen Wissenschaft 


insbesondere 


Aerzten jauf [dem Lande, 


welche sich auf dem Höhestandpunkte der Medicin erhalten wollen, 
die Anschaffung einer kostspieligen Bibliothek, in welcher sie zudem 
viel Unnützes und Zeitraubendes mit in den Kauf nehinen müssten. 

Die Unterzeichnete ist noch im Besitze von wenigen Exemplaren 
und erlässt dieselben bis Ostern 1568, wenn zusammen- 
genommen, um den oben angegebenen herabgesetzten Preis. Nach 
dieser Zeit tritt der Ladenpreis wieder cin. 

Einzelne ältere Jahrgänge werden, insoferne dieselben nicht be- 
reits vergriffen sind, um fl. 9. oder Thlr. 5!/,, Jahrgang 1865 jedoch 
nur um ge Ladenpreis von fl. 18. oder 11 T'hlrn. abgelassen. 


Würzburg, im Februar 1868. 
STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Die Gejundheit unzähliger Menſchen ift durd Ausſchweifungen, Anftedungen 
und Erlbfibefledung gerrüttet urd vergeblich haben bisher bie Reidenden nad) Hilfe 


gefucht, bis endlich das fegensreihe Wert: 


Die Sclhitbewahrung, 


eine Alhandlung über die Kraulheiten und Ferrüttungen des Nerven: und Zeugungs: 
Syſtems durch Onanie, Nusfgweifung und Anftitung von Dr. O. Retau, 71. Aufl, 
mit 27 pathologiſch anatomiſchen Zuuftratioren, Preis 1 fl. 45 fr., in ber Schulbuch⸗ 
handlung in Qeipzig erfchienen ift und Hilfe und Velehrung in die Welt brachte. — 
Viele Taufende danfen biefem berühmten, in affe Sprachen überfeten, bereit8 in 70 
Auflagen erfchienenen trefflihen Buche nicht blos völlige Heilung ihrer traurigen Krank 
heiten, fonbern auch wiebergewonnene volle Mannesfroft; benn e8 zeigt uns nicht nur, 
wie biefelbe zerrüttet, fondern auch wie fic wieder gewonnen wirb. Allerdings ſtößt «8 
tie bisherigen irrigen Heilarten um, feßt aber an ihe> Stelle dafür eine figere und 
bewährte, — Möchten alle Leidende, aber auch Eltern und Erzicher biefen trefflichen 
Buche die gebührende Beachtung gönren ! 

EI. Died Werk it durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [3e 





Zu verlaufen. 
Gine faum gebrauchte, ganz vortreffliche 
über eire Stiege. 


mL Würzburger Anpeiger (Beilage zur N. Wish, Oct). ar 





iſt mit allem erforderlichen Zugebör billig au 
verfaufen — Johanniterftrage Ne. 160'/, 





2L Februar 1868. 
Ausfchreiben. 
Am 9. d8. Mis. wurde aus bem Vor⸗ 


Orleansfutter , in ben Aermeln mit Gelbe 
gefüttert, Hatte ſchwarzen Sammikragen und 
ſchwarze überfponnene Knöpfe und war mit 
Ihwargem Band eingefaßt. 

SH erfuge um Spaͤhe. 

Würzburg ben 12. Februar 1868. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am k. Stabtgerichte dahier. 

Ehrenfried. 


Einen Eoneipienten ſucht 
Anwalt Stenger in Würz- 
burg. [3e 





Zu verkaufen. 


Degen Mangel an Vlatz ift 
SR. 23/, Jahre altec, ſehr fchö- 
ner, gelber Renfonnblanber Hund 

männ. Geſchl. zu verkaufen. Derſelbe iſt 
freilauferb gutmüthiger Natur, an ber Sette 
jedoch fehr Scharf. Mähered im 3. Diftrikt 


Ar. 84, Schulgafe. [35 
" Zheater- Anzeige. 


Freitag, Deu 21. Februar. 2. Borfedung im 
8. Abonn. Nabueco. Große Dper in 4 9, 


von Verdi. 
Die Direktion, 
BVerftorbene, 





Peter Hub, Buchbindermeilter, 62 I. 2 M. 


alt. — Marg. Bischof, Shubmahermeittersfrau, 
37 I. alt. — Michael Stäfer, Zaglöhner, 43 
I. alt. — Marz, Höfling, ledig, 28 J. alt, 

— —— — — —ñ— —m— 


Fremdeis Anzeigt. 
(20. Februar.) 


(Adler.) Kflte.: Wanner a, Heilbronn, Küh⸗ 
ner a. Brauuſchweig, Beuſen a. Bremen, Kaya 
Er a. Köln, Goben a. Eiberfeld, Friedberg a. 

erlin, Beitler a. Blauen, Kirchner u. Schwein⸗ 
furt, Tbernter a, Gbemmip, Straube a. Coffel 
u. Scotti a, Rheydt. Ingen. Hilvert a. Rürn« 
berg. 

Araͤnk. Hof.) KAftte.: Deutfh aus Mußbach, 
Zillcranı 2. Elberfeld, Sattler a. Erefeld, Hey« 
mann a. München, Schwarz a. Mainz, Ringer 
a. Stuttgart, Pfeiffer a. Hanau, Goldfbmip a. 
Franffurt m. Fiurl a, Bamberg. Rabr. Scheide⸗ 
montel a. Dreeden. Dperpotratb Gumbad aus 
Münden. Ingen Ecıfert a, Srever. 

(Sort Rügmer.) Kate.: Kaſſel a. Schaafs 
beim, Hofmann a. Acholshauſen, Stein a. Mefs 
felbaufen, Bekmann a, Nürnderg, Kaufmann a. 
Ebingen u. Dienges a. Offenbach. Gevl. Car⸗ 
nier a. Alzenau, 

(Sad. seh, Afte.: Schaff a. Stuttgart, 
Link a. Weißenburg, Schneider aus Münden u. 
Scharf a, Nũrnberg. 


Viſitenkarten 
arf Perlmunterbapier werten ſchnellſtenb 
und billigſt geliefert. 
STABHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 
Schulgaſſe. 
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21. Februar 1868. 


- Cafe-Restaurant-Eroffnung. 


Einem gechrten hiefigen Publikum bie ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen mein 


Lokal — Spiegelplag — dahier unter der Firma 


Cafe-Restaurant Beocke 


eröffnet habe. 





Mein eifriges Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, alle mich beehrenden Gäſte durch gute, 


ſchmackhafte, der Saiſon angemeſſene Speiſen Delicateſſen), r 


eingehaltene Weine, gutes Bier 


und Kaffee bei prompter und. freundlicher Bedienung zufrieden zu jtellen. 


Carl Becke. 


Blaue 


Hochachtungsvoll 
Würzburg, den 22. Februar 1868. 


Bekanntmachung. pn 102. 

. Aus der J. H. Bres lau'ſchen Stiftung hat für bad abgelaufene Jahr wieder eine 
Summe von beiläufig 300 Hl. zur Vertheilung zu kommen. Nach leßtwilliger Verfügung 
bes Teſtalors follen hievon 

„arme Knaben ißraelitifen Glaubens, welche im önigreiche Bayern geboren finb 
und ſich einem Handweile ober der Delonomie widmen, in Griermung berfelsen 
auf einer Sanbwertd:, polyiechniſchen ober Iandwirthfchaftlichen Schule ober auch 
bei einem Gewerbsmeiſter unterftüßt werben.“ 
Deßfallſige Vewerber wollen baher ihre mit Iegalen Belegen verjehenen Geluche bib 
langſtens 1. April I. 58. hierortd zur Vorlage bringen. 


Minden, ben AR. Yebruar 1868. (2a 
Die Adminiftration der israclitischen Cultusgemeinde. 


Ausſchreiben. »r.20/2. 


Am Conturſe bes Lorenz Friedrich von Gernach verfteigere ich im bezirkẽgerichtlichen 
bie aus dem Grundvermögen bes Gritarg erzielten, in ſechẽ Marliaifriſten zahlba 
zen und mit 4 »Gt. verzinsliche. Strichsfchillinge im Betrage von 9348 fl. gegen fofortige 
Baarzahlung und unter ben weiteren, am Sirichbtermine bekannt zu gebenben Bedingungen. 
Hiezu hebe ih Termin auf 
Dienstag, den re Marz I. Ib., 


Ußr 
auf meinem Amtsyimmer anberaumt und Iabe Gteicötuftige Hiegu ein. 
Woltah, ben 18. gebruar 1868. 
; Edmund Hippler, k. Notar. 


Holzverfteigerung. pr. 20/2. 


Aus dem ftöbtifhen Walbbiftrifte Jeufing, MbHeilung , Fichten buſch“, 


werben _ 
Montag, den 2. März I. Is., 
, Vormittags 10 Uhr, 
‚48 Gichen-Gommercials, Bau«, Nutz · und Werlholz⸗ Abſchnilte, 
129 Fichten vorzüglicher Dualität, 60—100 Fuß fang, bei 10 — 24 Zoll 
mittferem Durchmeffer, 
62 Fihm-Gerüftftangen, 
38 Leiterbaͤume, 
225  „ Baumftangen,! 
"50 „  Bohnenftangen und 
=. 75 „ lechtgerten 
öffentlich eigert und werben Liebhaber hiezu eingeladen. 
Bufammenfunit bei Mr. 1. en 
Schweinfurt, den 19. Februar 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Miller. 









Glocke. 


An den brei Yafinachtö- 
R tagen, von früh 10 Uhr 
De 9, außdgezeichneten 


Münchener 
Bock 


Fee, >  (Gytros-Qualität) 
nebjt Bodwürften, wozu ergebenit einlabet 
Heinrih Fellmann. 


— — — —— ——— — — 
Eine renommmirte Pfaͤlzer Weinhandlung 
ſucht einen tuͤchtigen Reiſenden für Rord⸗ 
deutſchland. Schriftliche Offerte mit M. I. 
W. find in ber Exped. d. BI. abzugeben. 


— —— — 

Durch Anſertigung eiues Regiſters zu 
einem größeren mediziniſchen Werle lann ſich 
ein junger, tüchtig empfohlener Mediziner ben 
hübjchen Nebenverbienft ven 40 fl. erwerben. 
Näheres in ber Expedilion b. BL. [20 


Ein Commis, 


dem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen 
und ſchon mehrere Jahre in Manuſuctur⸗ 
Maaren:Gefchäften als Verkäufer thätig war, 
fucht in einem ahnlichen Geſchäͤfte bis Uns 
fang Mai vine Stelle al8 Magasinier ober 
Verfäufer. Nähereß zu erfragen ın ber Gyr 
pebitton d. BI. [25 


— ——— 
Für Die Nothleidenden in Oſtpreußen 

gingen ferner bei und ein: 

BR. in A. Be: „Den Kreuger 
bebieft ich, den Gulden aber ber 
fommen die Oftvrenßen !" 





Nach einem Teftament 


Für die deutfben Kinder im Diten. 
(Zweite Babe der oberen proteft. 
—— & i. 

Ergebniũ der Seitens des hieſigen 
Magtitrate veranftalteten Büchfen» 


— 


Sammfın ft, 274. 5itı- 
Ein Beivat-Infitut . 3% 

zufammen fl. 284. — Yu. 
Transport fl. 1093. 61/4. 
Summe . 6 

Weitere Beiträge werben dankbar entgegerigee 
nommen. 


Eryedition des Würzburger Unzeigers. 


her Rebakteur: Richard Gabermann. — Drud ber Stahel’fäen Bucdruderei in Würzburg 


— 


— 
Ei, 
= 





augleih amtlides Organ 





— Wittogsblatt 
sur Neuen rıb. 2 


[ürzhurger Anzeiger. 
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Toneßfalender:: Beiri Etublfeier. Sonzen-Aufgang: 6 Ubr 56 Min. | der Donauforrektion: ber, vor. Daß Gefch, Mbänberung 


, Eounenwutergang: 5 Ubr 32 Minuten. Mondaufgang: 6 Ubr 26 Min, 
‚Menpuntergang 4 Ubr 14 Minuten, - Ehermorseter nach Meaumnt, 
Niedrigüer Stand In der Naht: 3 Grad Wärme, Vlittage 12 Ubr 5 
rad Härme — Bauernregelr; Gefrierts In Der Petersnacht nicht, fo 
gefrierte überboupt nicht, 


Sur Tagesge ſchichte. 
Würzburg, 2% Februar. 
Der König. von Wuͤrttemberg ſchloß vorgeftern feine. Kammern 
mit einer Throncede. Diefeibe beklagt, daß dad Vand zerriffen, 
welcheß feit einem Jahrtauſend die deutſchen Stämme umfchlungen, 








fie bellagt vor allem das Ausſcheiden Deflerreich, „bes fchönen: 
Reichs, DaB folange feine Geſchicke mit und geiheilt.” Die Ausgleich ⸗ 


ung dieſed Verluſtes hofft fie von ter, „Angiehungblraft gleiter Ge 
fütung unb gleicher Intereſſen.“ 

Frankreich iſt auf: feinen Nachtar Baden 658 zu ſprechen. 
Der .offigtöfe „Meoniteur” jagt -in ſeiner letzten Rundſchau Köhnifchf: 
Der neue Chef bed hadiſchen Gabinet8 (Jolly). habe bie Abficht auße 
gelprochen, ‚den Verirrungen feine8 Vorgängers zu folgen! 


p. Münden, 21. Febr: Eine Vergleihung ber beiden hier 
ftattgehabter. Zollparlameniswahlen IP: nicht ohne Intereſſe. Die Zahl 
der Wähler beträgt im Wahlkreis München I. 16,532. Hieoor. bes 
thecigten fih an. ber erſten Wahl 7819 und es erhielt Dr. Ruh⸗ 
wand! 3631, Staatsminifter v. Schlör 219 und Frhr. v. Schreuk 
1863 Stimmen. Bezüglich der zweiten Wahl hatten bie Confervatwen 
Beichlofien, fih an berfeiben nicht mehr zu beiheiligen, fo baß deren 
1363 Stimmen jedenfall zum größten Theil in Wegfall kommen; 
ba nun gejtern 8704 Wähler ihre Stimmen abgaben, fo war bie 
Vetheiligung geftern’eine — wenn man bie Gonfervativen größten Theilb 
abrechnet — um mindeftens 2500 Mähler färfere, als bei der eriten 
Wahl. Schlör halte bei ber erfien Wahl, wie erwähnt, 2129, geitern 
aber 6086 und Ruhwandl Kei ber. eriten Wahl 3631 und- gejtern 
3665 Stimmen erhalten, Gin nicht geringer Theil derjenigen, bie 
bei der eiſten Wahl für Ruftwandl ftimmiten, gab geftern Hm, v. 
Schlör ihre Stimmen, ber größere Theil feiner Mehrftimmen aber 
bürften bie Wähler gelicfert hiben, melde geftern bag erite Mal an 
ber Wahlutne erſchienen. Gebuͤhrt au der liberalen Miltelpar:ei, 
ber wirllich liberalen, wie auch nicht fortfchrittlichen Partei, das Haupt 
verbinuft, daß v. Schlör gewählt wurde, io hat hiezu doch much bie 
ſchmachvolle Weife beigetragen, wie ber „Woll$bote“ en Hm. Staats: 
minijter behandelte, und nicht minder der Terrsrißmus, welden dab 
fog. Wahltomite und bie „N. Nachr.“ auf der andern Seite geütt 
Baben, denn das hat viele hundert Stimmen Hm. v. Schlör juger 
führt. Bleibt die Mittelpartei hier ruhig auch in Zukunft, fo wird 
fie, gegenüber dem egremen Parieien von rechtb und linfs, immer bie 
Majorität in München haben, . 

: In ber Sihzung ber Abgeorbneienfammer fegte der kgl. 
Stäat/minitter des Handels x. einem Gefegentwurf, die Vollendung 





einiger Veftimmmngen des in ber Pfalz geitenden Zivilgeſetzbuches 
über Privilegien und Hypolheklen beit. murbe Schließlich - ra 
Ganzen ‚angenommen. Es folgte Hierauf Vortrag. deßs 6. Aus⸗ 
ſchuſfes über geprüfte Unträge, barımter auch ber. geſtern von und 
bereit® erwähnte der Schueibermeifter ır., weicher ald nicht zur Com · 
petenz ber: Kammer gesörig zu den Alten gelect wurde. Schließlich 
ſtellie Krauſeld eine Imerpellatton an ben Schulaubſchuhr has 
neue Sihulgefeg werbe von. ben intelligenten Kreifen bed Volles 
mit Sehnſucht erwartet; ‚hier und außwärt3 fei aber bie. Metmmg 
verbreitet, in dieſem Haufe gewöhne man ſich bereitb an den Ger 
danden, die Verathung des Schulgeſetzes ganz zu unterlaffen. Kraus 
ſold glaubt das nicht, bittet aber um Auſtlärung und um -Beants 
werbung ‚bee: Frage, ob und welche Hindermſſe ber Berathung des 
Schulgeſetzes im Ausſchuß entzegenflehen. Der Borftand des Ausr 
ſchuffes v. Steinsborf ertlärte: von einee Meinung, daß bie Berath · 
ung des Shulgefched im Aubſchuß oder in ber Kammer verzögert 
ober verhindert werden folle, könne feine Mebe fein. Seit ber Vor⸗ 
trag de8 Referenien autographirt vorliege, waren Hödfter® 3 ober 4 
Tage, an welchen feine Außlchußs. oder feine Kammerſihung ſtattfaub 
und auch biefe 3 ober 4 Tage würben gemifienhäft ansyefült. Am 
Montag oder Mittwoch wird die Verathüung bes Schulgeſehzcs im’ 
Ausfchuß, ber unterdefien auch den Gefepentwurf über ben Verwal 
tungögerichtägof erfcbigte, fortgefegt. Hiemit ſhloß bie Sigung, die 
tächfte wirb belonderd anberaumt werben. ; 

Wir bie „WM. Abdz.“ hört, hat das Stantäminifterium des In⸗ 
rer me Unterfukung gegen der Bezirlkamtmann Gieriſch 
in Dillingen eingeleitet , ber ſich, wie befamıt, bei Gelegenheit einer 
MWohlverfammlung in ſo verletzendet Weiſe . gegen bie Abgeordneten ⸗ 
fammer und bie von ihr gefcheffenen Gefetze ausgeſprochen Hat. 

Die ftänbigen mifitärifchen Miyfieser ber acht Prüfungb 
tommiffisnen für den einjährigen Freiwilligendienft 
ernennt das Generalkommando München für die Prüfungstommiffionen 
von Oberbayern, Wieberkayerr- und Oberpfalz, das Generaftommanbo 
Augsburg für Schwaben, des Gererallommanto Nürnberg für Mittels 
und Oberfranten unb das Gereralflommands Würzburg für Unters 
franfen umd bie Pfalz. Die kommandirten ſtändigen militärifchen 
Mitglieder werten den Kreisregierungen nambeft gemacht und bie 
ſtaͤndigen ‚Mitglieder aub dem Givilftande durch die Kreidregierungen 
den Generalfommandos. Lie Kemmandaniſchaften Paſſau, Regent 
burg, Augsburg, Nürnberg, Bayreulh, Würzburg und Speier weiſen 
den Prüfungstormiflionen entfprechende Fefalitäter zu, der Prifungss 
tommiffion für Oberbayern. werben. bie noͤlhigen Mäume in ber gers 
zog Maxburg zu-Mürden angewieſen. Die Vorſtande der Prüfunge-: 
fommiflionen werben ‚durch Rofalblätter befannt gegeben, zu welden 
Stunden des Tagek Perfönlicde Anmeldungen augebracht oder ſchrift ⸗ 
ſiche überfendet werben: können und wo ſich Die treffenden Lokaluten 
befinbens; Wenn; ein AbtHeilungs-Romamatant Zweifel über die volle 3 
Richtigkeit eines vorgelegten Stubiengeugnifjes hat, fo überſeudet ex 


* 
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dieſes einer beftimmten Prüfungstommiffion zur näheren Würbigung. 
Was bie DVegünftigung der Verleihung der regulatiomäßigen Gelb» 
und Waturalverpfligung an einjährige, befonbers befaͤhigle und mittels 
Iofe Freiwillige betrifft, fo fol vorläufig diefe Begünſtigung gleich 
zeitig wur fo weit außgebehnt werden, baf auf jebe einem General 
Kommando, dem Artilferielorp8 oder Geniekorpẽ ⸗Kommando unters 
ſtellte Compagnie ober Batterie je ein derartig Begüͤnſtigler durch ⸗ 
ſchnittlich trifft, wobei daB Bataillon zu 4 Compagnien gerechnet iſt 
und bie berittenen Truppen nicht einbegriffen find. 


Lotale und vermiſchte Nahrichten, 
MVürgburg, 22. Kebruar. 

— Sn ber öffentligen Magiftratsfigung vom 18. 
Febr. kamen folgende Begenftände zur Beratdung und Beſchlußfaſſung: 
(Schluß.) Katharina Raſch von Hribingsfelb erhielt vorbehaltlich der 
AZuftimmung bes Gollegiums der Bemeinbebevollinägtinten das Hei⸗ 
mathrecht dahier. Magdalena Baudermann erhielt eine Licenz zum 
Waſchen. Michael -Oppmann won Hier eine Licony zum Schuh und 
Stiefelrepariren. Folgende Gewerbösersihte und Ruhenderklaͤrungen 
follen den Steuerbehörben milgetheilt werden, unb zwar: ner ber Schuhe 
macherdwittwe Agnefe Stier auf ihre Schuhmacher⸗Corzeſſion, ter bes 
Hutmachtts K. Bollermann auf feine Detaildhenbels:Gonzefjion, ber 
des Ignaz Scömig auf feine Schneider und der Johanna Buͤhl auf 
ihre Schuhmackr:Gonzeffion, der bed Ant. Hoffmann auf feine Spe⸗ 
jereibandel8:Gonzeffion und ber ber Amalie Dumm auf ihre Licenz 
zum Obfihanbel, desgl. vie Nuhenderflärung bes Friedr. Carl Schims 
mer auf feine Golonialwaarenhanbeld » Genzelfion, des Sof. Steintuck 
auf feine Büttner» Gonzeffion, des Fiz. Joſ. König auf feine Wein⸗ 
handels · Conze ſſion, der Glemwentine Rieger auf ihre Faͤrbeteilicenz, wer 
Wiltwe Elife Stang auf ihre Büttner-Gorzeffior, und bie des Leonh. 
Moßlopf auf feine Maurer-Gonzeffien. Dem Garlüchner Phil. Kubi 
wurde bie Anmahme eines Geſchäftöführers in der Perſon des Mart. 
Gadreß von Rottendorf bewilliget.. Das Baugefuh bed Gartenwirtheß 
Schweiger wurde genehmigt. i 

A weifung ber Stabtlämmerei zur Zahlung mehrerer von bem 
Duartieramte vorgefchoffenen nicht einbringlichen Reifeunterftügungen. 
Gegen die Aufflellung des k. Auſſchlägers G. Sauer von hier ale 
Agent ber Verficherungds Geſellſchaft „Gelonia“. wirb nichts erinnert, 
Die Lieferung 2er eiſerner Biffoirhäuschen wirb der Fabril Faßbender und 
Lofer, übertragen. Wegen der gegen ben genehmigten Koſtenvoran⸗ 
flog entfiehenben Diehraußgabe zu 240 fl. foll bie eiforderliche Ge 
nehmigung cingehelt werben. Ausweiſung mehrerer Perfonen . wegen 
Gıfährtung der öffentlichen Sicherheit. 

— Sin ber öffentl. Situng der Bemeinbebevollmädtigten 
vom 20. Febr. kamen folgente Geginftände zur Berathung urb Be- 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch des Franz Schauer von Deitelbah um 
Infafjenannahme und Verleihung der Licenz zum Handel mit inläns 
diſchen Weinen wurbe begutachtet; desgl. das bes Theod. Kraus ven 
Dbereiferheim um Buͤrgerannahme auf Grundbefig und Verchelihung 
mit Margaretha Yranlenberger von Grettſtadt; desgl. das beß 
Abraham Süfer von Laudenbach um Vericihung eirer Handels Con⸗ 
aflion rebft Anfäfiigmagung; besgl. daB te8 PolizeSoltaten J. 
Georg Herbert von Nettersyim um Inſaſſenanmahme; desgl. das 
des Kupſerſchmieds Peter Jäger von hier um Inſaſſenannahme und 
Verehelihungserlaukni mit Kunigunda Schimmer von bier; brögl. 
das des Piertehändlerd Löb Weilerbheimer von Gaufönigskofen um 
Ueberfieblungserlaubnig; desgl. das bed Karl Heinz, Stationßmeifter 
dahier, um Infaffenannahme und Verepelihungserlaubnig mit Kothar. 
Büttner, Garfüchnerdwitiwe von hier ; deögl. vas des Nertamtögehilfen 
Joh. Schreiner von bier um Spjarfenannahme und Verehelihunge: 
Grlaubnig mit Katharina Scheiner von Rothenfels; debgl. daß des 
Zünmergefelliin Aloyb MWegele von Türlheim um Snfaflenannahme 
und Xerehelichungserlaubrig mit Mugtalena Rügemer von Kütten« 
heim; beigl. bad des Photographen Fried.. Karl Sicbenlijt von 
Uuterbürrbah um Snfefienannahme und Virehelichungserlautnip mit 
Maria Bahr von bier; desgl. das des Schuhmachers Valentin Vütl 
von hier um Inſaſſenernahme; debgl. das des Joſeph Knoblach von 
Nordheim a / M. um Veileihung ciner Gartenwirlhichaſtslenceßion, 
jedoch mit der Bedingung, daß Gartenwirth Leonhard Erk auf feine 
Gatlenwirthſchaftsconecſſion zu Ganſien des Geſuchſtellers verzichtet. 

— Der durch feine trefflichen Compeſilienen in ben weiteſten Kreiſen 
mit Aukzeichnung genennte Direllor des hieſigen „Särgerveren®“, 
Hear Gtadtlämmerer ©. E. Beder, begirg vorgeftern bie 
Beier feiner ſilbernen Hochzeit, Das „Würzburger Souraal* berichtet 
darüber: Schon cm Vorabend IB Feſtes war dem verehrim Jubel: 
paate von Geile des „Sängervereind” eine folenne Sererale gebracht 
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worben, worauf am Morgen bes geſtrigen Felltage im hohen Dome 
eine von dem Yubilar coinponirte deutſche Meſſe exgeeutirt murbe und 
dann am Abend im Saale der Schranuenhalle eine wufifafifche 
Soirde ſlattfand, wobei ber „Sängerverein“ feinen Dirigenten durch 
Ueberreigung eines höchſt geſchmackvoll gearkeiteten ſilbetnen Pokals 
erfreute. Die während des ganzen Feſtabends hertſchende gehobene 
Siimmaung wurde noch wefentlih dadurch erhöht, daß aus verſchie ⸗ 
denen Staͤdten zahlreiche Beglüfwünfchungs-Teiegramm: eintrafen, 
bie ber hohen Verehrung für ben Yubilar entſprechenden Ausdruck 
gaben. 

— Die vhilofophifhe Fakultät unferer Hochſchule 
Sat fich, wie bie „Sübb. Pr.“ berichiet, für die Berufung deb Pros 
feffor8 Keifferfteid in Bonm auf bie durch Quiesgirung ded Profefjors 
Reuter erledigte orbentl. philoſophiſche Profeffur entſchieden. 

— € Durd bie jüngft erfolgte Ginziehung der Wade am 
Borkardertber find num fämmtlihe Thorwachen befeitigt unb dadurch 
die Aufhebung der Feltungseigerfchaft hieſiger Stadt in ermeiterter 
Form bethätige. Hur Bewahung des in der Nähe befindlichen Arbeilb⸗ 
hauſeb wurde ein Poften im Innern beöfelben aufgeftellt. 


Münden, 21. Febr. Die Krankheit des Minifter8 bes 

Innern, v. Behmann, hat fich bedenklich gefteigert; derſelbe wurbe 
mit den Sıerbfalramenten verlehen. 
[Sonnenfinfterniß am 25. Februar 1868.] 
Morgen Eonntag, den 23. d M. findet bie erfle von ben im Jahre 
186% einfallenden Sonnenfinfterniffen flat Da fie auch in unferer 
Gegend obwehl nur in fehr kleinem Maßſtab fichkar fein wirb, fo 
follen ben Freunden der Himmelserfheinungen einige Vorangaben 
mehr milgethcilt werben, al8 bie gewöhnlichen Kalender enthalten. 
Diefe8 Fhäncmen beginnt auf ber Erbe überhaupt Miltags 11 Uhr 
43 Minuten, erreicht die Mitte Nachmitlags 2 Uhe 55 Minuten unb 
das Ende Abends 5 Uhr 57 Miinuten. Sichtbar ift biefe Finſter⸗ 
niß in einem großen Theile von Gurcpa, mit Ausnahme bes norb» 
weftlichen Deulſchlands, Großbritanniens, Scandinaviens und Ruß⸗ 
lands, in Afrifa mit Ausnahme des Tüblichen Theiles, in einem weſt ⸗ 
lich gelegenen Theile von Afien, fo wie ir Mi:tel» und Suͤdamerika. 
Einem Streifen ter Grbeberflähe iſt fie central, und einigen Drten 
dieſes Streifen® rechts und lints mehr ober weniger partial. Die 
Linie der centralen Verfiniterung durchfchneidet Mfrifa und Sübamerifa. 
Zur ringförmigen Verfinfterung tft ber Anfang um 12 Uhr 55 Din. 
in 283 Grab, 3 Mimulen öſtlicher Qänge von Ferro und 11 Grab 
27 Minuten füdliher Breite, und das Ende um 4 Uhr 49 Min, 
in 42 Grad 56 Minuten öftlıcher Länge von Perro und 19 Grad 
25 Minuten nörbiiher Breite. Der vollitändige Ring zeigt um 
2 Uhr 55 Miruten in 345 Grab 11 Minuten öſtlicher Länge von 
Ferro und 5 Brad 45 Minuten füblicher Breite. In Deutichland 
it dieſe Verfinfterung nur partial, und zwar in unferer Gegenb (mie 
oben angedeutet it) in fehr Leinen Mapftabe. — Denkt man fi 
den Sonuenturchmeiler in zwölf gleihe Theile (Bol) getheilt, To 
bat von der Berfinfterung z. B. Wien nur 1%/, Bol, Bayern unge 
fägr 1 Zoll, und Berlin faum 2/, Fol. Bei ums ift ber Anfang 
um 4 Uhr, ba8 Gnde um 5 Uhr 10 Minuten. (A. Angel.) 





Boltswirthfhaftlihe und Bärfenberigte. 


Bürzburg, 22. Kebr. Auf unjerer bentigen, mit 54 Wägen befahrenen 
Schranue geitalteten fd die Preife wie folgt: Weizen 25 fl. 30 Ir, bie 
30 f. — fr, Kom 24 fl. SO fr. bis 20 fl. — fr., Gerite 16 fl. 45 fr. 
vis 48 fl. — fr, Haber 5 fl. döfr. bie 9 H. 12 fr., Erbſen Iäfl. rn 
bis — fl. — fr, Yinfen — fl. — fr. bis — fl. — fr, Biden 15 A. 46 fr. 

-- [Bittwalienmarft.] Butter galt bente wer Pfund 24 — 
23 fr., Schmalz 32 fr., Eier 10 St. um 12 fr., Kortoffel die Mehe 23 Ir. 

Krankffarst, 21. Kebr. Abende 6 Uhr. Im der Gfiektenforietöt war 
für dnert. Antagepariere yünkige Sfirimung ey Cugl. Wetall. 
6034 67%, Ztenerfr. Met. 519,7 19, 1860er Love 74, bep., Stautse 
babnaftien 265t 4, Oriterr. Erediraftien 196", beg., Amerifaxer ohne Umſah. 
—S — 


Terminkalender. 


25., 26. m. N. Febr., ftüb 9 Ubr: Holzftrich im Scheubel'ſchen Gaſtbauſe 
su Thuugfeld durch das f. Fornamt Corach. 
Frub 8 Nor: 4. Ediliviag im Gonfurfe des Müllers G. Sotter in Kahl 
keins 8. Bexirl grricr Afdoffenburg. u 
Früh 9 lbr. 3. Worferag für die Duvlik im Gonfurfe des Ziegler ®. 
Schulz bei Dverz beim f. Berirkege:ict. 
Früh 9 Uber: 3. Kdiftetag im Gonfwfe des Gärtnerd Job. Joſ. Stein 
dier beim k. Aczirkogeriöt. 
26. Jbr., % üb 9 1. Arifttag im: Gonfurfe des Joh. Zwirleln alt 


von Haleyeım beim f. Laudgericht Aruſteln. 





Kr. 53, Mittagsblatt, 
Hutten’fcher Garten. 
Faftnahts- Parlament. 


68 berufet hiemit Prinz Garneval 

Auf drei Faſtnachtẽtage in Huchenmeifter’s Lokal 

Gin großes weiblihed Parlament, 

Das Kaffee, Zuder und Badwerk kennt. 

Wir verfolgen dabei wirthſchaftliche Jntereſſen, 

Indem wir tanzen, trinken und eſſen; 

Und e8 fönnen nebſt Jungfern auch Fraͤulein und Ftau'n, 
Herren und Männer fih dabei erbau'n. 


. 2. 7il - 26 


28.54 — 56, = Masııpata, 
4 


D3 Wir berathen die Frage und zeigen ber Welt 
£- Große Portioaen für Keine® Geld, 
Billige Weine und großes Maaß 

33 Wuͤnſchen wir ohne Unterlaß. 
“e Prinz Garneval, ein fo viel Gereifter, 
ir Ladet freuntfih brum ein zu Kuchenmeister. 

} — 
* Bekanntmachung. m. 21/2. 
N >, 


| Die entbehrlichen, im Uebrigen noch größtentHeil® lrauchbaren Materialien ber einges 
Se legten Mahtmühle auf dem julusfpitätifchen Oclonomiegute der Neumühle auf Hiefiger Stadt ⸗ 
. marfung, als: } : 
Br . ? Wafferrab, 3 Rammräter, 19 GStüd cichene Stock- und Querfchwellen, 2 Stiegen, 
= tut Mühljarchen, 3 Trichter, 1 Schwingmühle mit Trichter nebit 3 Säuberen, 2 
= 3 Stud Wühlarden , ingmühl 
-T Müsifteine, 2 Laufer, 3 Stud Muͤhleiſea mit Getrieb-Hauen und Fallringen 3 Beutel: 
di fäften, 7 Beutel nebit einer Partie altes Holz, follen in Gemaͤßheit höherer Weifung bem 
E& Verkaufe durch öffentlichen Auiftrih unterftelt werben 
* Hiezu wird Termin auf naͤchſten 
Donnerstag, den 27. I. Mis., 


4 Nahmittags 3 Uhr, 

EB auf dem Oekonomiegute ſelbſt beitimmt, wozu Kaufsliehhaber mit dem Bemerken eingela« 
Zi»; den werden, daß ver Gutspächter Franz Niebling beauftragt wurbe, ben Liebhabern auf An 
I melden bie einzelnen Materialien inzwiſchen vorzugeigen. 

Würzburg, ben 20. Yebruar 1868. 
Kgl. Juliusfpitälifches Rentamt. 
Filſer. 


Bekanntmachung. vn 21/2. 
a deB f. Bezirksgerichtes Würzburg wirb 
un Mittmog, ben 18. Ari L 3. 


uhr, 
im meiner Amtskanzlei (2. Diſtr. Nr. 360) dahiet das auf 40,000 fl. gewerthete Anweſen 
Plan⸗Nr. 534 und 534%/, Wohnhaus ım 1. Dijir. Nr. 366 am Viefmarkt mit Umgriff, 
Geſthaus mit remer Schildgeredhiigteit zum „Rothen Ohim“ bahier, unter ben am Steichs⸗ 
termine bekannt zu gebenden Bedingungen vwieberholt verjte'gert und wird diesmal ber Zu⸗ 
ſchlag unbedingt ertyeilt. ü 
Würgburg, ben 15. Februar 1568. 
2a] Seuffert, k. Notar. 


Anzeige und Empfeölung. 
Große Auswahl von Thonöfen mit Herbuerkieidung in allen Farben für Holz: und 
Steinfoflenfeuerung, neueſter und befter Gonitruction, eigenes Fabrilat, empfiehlt zur ger 
3 fälligen Anſicht und Abnahme bie Schädler’jde Häfnerei, 5. Diſtt. Nr. 93. Bedienung 


Ksurb. 


Ok: 
9. BTsy- 6614. — 2.9 -5.—- © 
er £. 9. 574, —* ER 


f. 9. 31-32, — Eu 


de 


E: prompt, Preile unglaublich billig. [6b 
3 5 Mainz. 

> Lehr: und Grsiebun s⸗Anſtalt 

| von J. & E. Die 

ey Diefe feit einer Reihe von Jahren beftehende Anftalt bietet ben ihr anvertrauten 
33 Mädden mütterlige Ueberwachung, grüntliche, wiffenfchaftliche Bildung und Anleitung zu 
gl allen nögliden, weiblschen Handarbeiten. [3e 
—* Bekaunutmnachung. 


Der Unt ete verſteigert 
ee Dienftag, ben 3. März bs. Is., 
Mittags 1 Ahr anfangenb, 

300 — 400 Gimer rein gebauter, forie rein gehaltener 1852er Weine. Sämmtliche Meine 
find von ihm ale Wöfte von den beften Lagen Rödelſee's angefauft worben, maß durch ein 
Zeugniß ber dortigen Gemeinde nachgewiefen werben fann, Yu recht zahlreichen Bufpruch 
labet höflicgft ein 

Ghleben, den 12. Februar 1868. 

Michael Sprengler, 
Privaller. 


Dreuß. æaffexſcaeixe . 


2 
fs 
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Platz’scher Garten. 


An den brei Faſtnachtstagen: 
Grosse Tanzmusik. 
Sonntag und Dienstag von Nachmittags 4 
Uhr an, Montags von 3 Uhr an, 
nit MuasfensZutritt. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 
Johann Feineio. 


Zur neuen Welt. 
Sonntag und Montag: 
Gutbejchte, 

Tanzm 

wozu freunblichjt einladet j 

ber. Unterzeichnete. 

Für größere Räumlichkeiten iſt geiorgt, ba 

die oberen Lolalitäten zur Wirthſchaft bereit 
ftegen, fowie auch die Wege mit Kohlen bes 
ftreut und hergerichtet find. 

3. A. Wadenklee. 

Dienbtog, den 25. d. Mis.: 


Große Partie 
der Gesellschaft der. 
Sonntag und Montag: 
Nürnberger 
Bock, 


SFR wozu ergebenft einlabet 
"@IX @g, Thaler. 


Tanz: Uinzeige. 

Gutbeſetzte Tanzmuſit auf Faſtnacht ⸗ 

Sonntag, Montag und Dienstag in 
Hottendorf 
im Gafthaufe zur „Baperifchen Krone“. 
Auch wird für gute Speifen und Getränfe 
beften® geforgt werben. 
Hieju ladet ergebenft ein R 
Schadel, Gajtwirth. 


In ber Fronziblanerlirche blieb ein baum ⸗ 





wollerer Regenſchirm ſtehen. Wan bittet 


um deſſen gef. Rückgabe in der Expedition 
dB. U. 


heater-Anzeige. 
8. 


Sonntag, den 23. Febr. ort. im 8. Ab, 


Alpenkönig und Menschenfeind. gau- 


bermärden in 3 Alten von F. Maimand. 

Montag, den 24. Kebr. A. Borjtelung im 8. 
Atonn. Lumpacivagabundus, Zauberpoffe 
mit Gefang in 3 Alten von Neitrey. 


Fremden⸗Unzeige. 

(Adler.) Kite: Kolt a. Nettenhammer, Kopve 
a. Dffenbah, Emons a, Aachen, Motbais aus 
Stutigart, Bauer a. Wien und Schweizer aus 
nes DOberreihuungeratb Aichberger ans 

schen. 

(Frant. Hof.) Hille: Einborn aus Fürtb, 
Frank aus Aruſtein, Burgmann aus Frauffurt, 
Guttmanna Stuttgart, Meinhard a. Bremen. 
Fabr. Bachmann a. Mainz u. Herold a. Bam» 
berg. Hauvbtm. Bernold m. Kant. «. Sntabad. 

Sorte Ragmer.) Kite: Dürſchl a. Belsyig, 
Miüler a. Nürnberg, Martin a. Mainz, Stengi 
a, München, Kroup a. Fraulfurt mw. Maugel a, 
Berlin. Spin. Berubold m. Run. a. Sulzbach, 
Gutebeſ. Sorg a, Banıberg. 

(Sähf, Hi.) Kflte.: Yandaner a. Kranffurt, 
Angerer a. Nürnberg, Biegner a. Bamberg, Bas 
der a, Leixzig, Lehne a. Stuttgart u. Lludner 
a. Laudau. Rabr. Kobter a, Heilbronn, 

en) Afite.: Endreh a, Stuttgart, Kobl 
a. Berlin, Schwaab a, Dffenbach, Sübſch aus 
Haan, Hüdid, a. Nürnberg, Negeneburger aus 
Meiningen u. Goldenberg a. Elberfeid. ram 
Kalfer 0. Germerohelm, 
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_ Gafe-Restaurant-Eroffnung. 


Einem, gechrten Hiefigen Publitum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen mein 


Lokal — Spiegelplatz — dahier unter der Firma 


Cafe-Restaurant Becke 


eröffnet habe, 


Mein eifriges Beftreben wird dahin gerichtet fein, alle mich. beehrenden Säfte durch gute, 
ſchmackhafte, der Saifon angemefjene Speifen (Delicatejjen), reingehaltene Weine, gutes Bier 
und Kaffee bei prompter und. freundlicher Bedienung — zu ſtellen. 


Hochachtungsvoll 
ui, den 22. Februar 1868, 


Carl Becke. 


August Hohn 


Würzburg, 


Semmelsgaſſe Nr. 142, 


| - empfiehlt exgebenft feine _ 
Material- und Farbwaaren,, 


Colonial-, 


Gigarren- und Tabak-Handlung. 


Friſche Anftern, Nheinfalm 
md: Cabliau empfiehlt 
Anton Minoprio. 

S:pazierftöce, — — Eigarreuſpitzen u. 
Doſen in reicher Auswahl 

Philipp — 108 Platinersgaſſe. 


Für den Carueval! 
Cotillon⸗Orden in haͤbſchen neuen Sorten, Bouqueis in getrodneten 
Blumen, per Bouquet 6 und 12 fr. Ferner für Gameraldfcerze: Balz 
lons und Laternen zum Illuminiren, Cigarren mit Yeucrwerf,: Meine ge⸗ 
dfahrloſe Zimmerfenerwerke, bengaliihe Flammen 1. 


i Jos. Perathoner. 
ns Neueſte in Herren: Kragen ift cingelroffen und 
Das ich diefelben in allen Weiten biifigit. 
Oscar Wiegand am Marft. 
zn Lager Kleefamen 


30] . WW. Sehmaibach Sohn. 

















Blaue Glocke. 


An ben drei Faſinachtb⸗ 
— tagen, von früh 10 Uhr 
SE ausgezeichneten 
Münchener 
Bock 
7 — (Extras Qualität) 
nebſt —* * — einladet 
Beinrich Felſmann. 


Neue Anlage. 
An den drei Faſt⸗ 


nachtẽtagen, von Früh 
an, ausgezeichnelen 








guten — “ 
Hiezu ladet ergebenſt cin 
C. Neugebauer. 


Möbel-Empfeblung- 


Eanape’s, Ganfenfes, Stühle, Fauteuils, 
Schlaf-Tivans, Springfeber + Natratzen 
neueſter Gonftruction a. emefichlt zu ben bil 
ligften Preifen 

3. Gerfter, Maulgarbögaffe. 


—E Nereften; Richavd Gevermenn — Drud ber Stahel’fhen Yuddruderei iv Winter 


Mit einer Beilage. 





in Bekanntmachung. 
gn and or 20Kcyreurs des Tüncermeifter® Georg Wagner in Deltelbach. 
"Dem Antrage ber Grorg und Barbara Wagner Ghelente auf Goncurderöffnung wirb 
bei hergeſtelltet ‚Cöneitäinäßigfeit entſprochen. 
&8: werben daher bie geſehlichen Gtiktötage, nämlich: 
‚I zur Anmaldung ber Forberungen und berm gehörigen Madhineifung auf a 
Donnerstag, den 26. März 1868, ! 
IL zur Vorbringung der Giriteven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
MI. zur re unb zwar für die Replik au 


w tr. ben 29, April 1868, 
dann für ‚bis. Duplik auf 
Witwoch, ben 13. Mai 1868, 
ebesmal früh. 9 Uhr, im diesgerichtlihen Geſchäftszimmer Ar. 5 
dahier anberaumt, wozu jämmiliche.-betonnte und unbetannte - @läubiger der Gemeinſchulbner 
unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am oder biß zum 1. Ediltb⸗ 
tage weber mündlich, zu. Protoloil mod durch Ginreihung eines ſſchriſilichen Receſſes - Teine 
Forberung liquibirt, den, Ausflug won ber gegemwärtigen Goncurämafle ; ſowie wer weder 
mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Gelfärung an oder bib zu den übrigen Ediltstagen 
einfommt, den Ausflug ‚mit den an folden vorzunehmenden Handlungen yi gewörigen-hat; 
Auswärtige Gläubiger wıd die Gemeinſchuldaer haben Bid zum eriten, Cdiltélage 
Smfinuationsmanbatare um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außgdem bie an ſie zu erlaſſen⸗ 


den Verfügungen am GerichtSbreite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werden vlirden 


Zugleih werben alle. Diejenigen, welche irgenb eiwa8 von ben Gemeinſchuldnern in 
Händen haben ober zur Maſſe ſchuiden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Erftitz · 
leiſtung beziehungd aeiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer ‚Rechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abzuliefern refp. einzubrzahlen. 

Auf dem au 2275 fl. gefhäpten Grunpvermögen haften 2919 fl. Schuiben; bie 
Gurrentfehulden bettagen 277 fl.; das Mobiliarpermögen Bat einen Werth von 19 fl. 30 fr. 

Am 1. Goikietag: ſell über bie Verwerthang ber Maſſe Beſchluß gefakt werden und 
werben jene Gläubiger, welche ſich weder perfönlich noch fchriftlich über ben Gegenſtand ber 


Veſchlußfaſſung erklären, dem Beſchluſſe der Gläubigermehrheit als zuftimmenb erachtet‘ 
werben. " 4 » 


Warzdurg / den 14: Febrnar 1668; 
‚Königliches, Bezirksgericht. 


nuylbnsilsupi 3 


— Hofmann. 
also ni Matthäus. 
—** Bekanntmachung. en 


Vorbehaltlich Hoher Megierungsgeuchmigung wirb 
fünftigen Montag, den 24. d. Mis., 
12006 Vormittags 11 Uhr, 
im f. Hoffeller dahier bie aus dem Ablaſſe der 1867er Möſte ſich ergebene Hefe im ge: 
— Zſtarge gramm Baaꝛ zahltntz öffentlich verſteigert, und werben Strichsliebhaber hiczu 
er MBürgburg, den 21. Februar 1868. 


. Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


cher) 


— 











Taſchenbuch 
Geheimmittellehre. 


Eine Lritiſche Ueberſicht aller bis jet unterſuchten Geheimmittel. 
Zunähft für Aerzte und Apotheler, 
dann zur Belehrung und Wornung für Jetermann 
herausgegeben von 
G. €. Wittitein. 
2. vermehrte Auflage. 
Be 13%/, Vog. geb. Preis: 21. Ngr. cder 1 fl. 12 &. 

Die erſte Auflage diefes vortrefftichen Buches, welches bie Geheimmittel⸗Induſtrie 
und den mit ihr getriebenen Schwindel enthüct, hat fih binnen wenigen Monaten vers 
griffen. Die worliegende zweite Aflage ift um vierzig neue Artikel vermehrt und 
verrang ; ũberall auf dieſem Gebiete den ermünfchten Muffchluß zu Bieten. Einem aus: 
geſprochenen Wunſche zufolge iſt denjenigen Milleln, deren Gebrauch bedenllich ift, das 
Wort „Schäblig”’ oder „Wiftig‘; beigefügt. 





pr. 2042. 3%: 





In der C. H. Bech'ſchen Buchhandlung in Nördlingen erſchien foeben und ift in 
ber Stapel’fchen. Buch⸗ und Kunſthandlung zu haken: 


nr — 


= "Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 58. — 


u verkaufen. 


Wegen Mangel an Platz iſt 

ein 21/, Jahre alter, ſehr ſchoͤ⸗ 

ner, gelber Nenfounblanber Hund 
maͤnnl. Geſchl. zu verkaufen. Derſelbe iſt 


freiſaufend gutmthiger Natur, an der Ketie 
jeroch ſeht Scharf. > daheres im a 


Ar. 84, Schulgaffe. 


Zu verkaufen. 
Eine faum gebrauchte, gan; vortreffliche 
Steppſtich⸗Rãhmaſchine von Brever & Backer 
iſt mit allem erforderlichen Zugehör billig zu 
verkaufen — Johannilerſtraße Nr. 1661) 
über eire Stiege. [28 


Neue Bücher, 


vorrätbig In der Stabel’ihen Bude u. Kunſt ⸗ 
bendluug, ia Würgbiurg:, ,, 








Schetr Joh, 1846 1851. Gine Romöbie 


der Weligeſchichte. 1. Bd. fl. 3. 30. 


Schatz Dr. Fr., der Geburtsmechanibmus 


der Kepfendlagen· 42 Er, 

Sachs Dr. M. Stimmen vom Jordan und 
Euphrcet. Ein Buch, für's. Haus, 2 Bbe. 
fl. 2. 57. 

Schwarz Dr. C. Predigten aus ber Gegen» 
wart. 4: Sammlung. fl. 3.9. 

Pfeiffer De. J. Die :Gtemente der alger 
braifehen Anafyfis. fl. 1. 8. 

Craik ,: Winifged's wooimg and other 
tales. 54 fr. 

Anbojeky Frz., bie Tochter. dee Eierloͤnigs. 
-Hütoriicher Roman. fl. 2.39. 

Bölte A., Brinzeffin Wilhelmine von Preußen. 
Hiſtor. Roman. . fl. 4. 45. 

Röpell C., die Bewegung d. deuiſchen Banken 
in ‚ven Jahren 1854-— 1886 einſchließlich. 
fl. 4. 46. 

Die Stellung der deutſchen Stanbesherm feit 
1866. Nach den Forberungen bed Nechis 
und. der Beliit. 27 fr, 

Die Ungleichheit des Allgemeinen gleichen 
Wahlrechts. 27 ir, 

Reinhard Dr. O., die chemiſchen Glemente 
md ihre. Verbindungen in Veziehung zu 
Behr’ dynamiſchen Kreiſe. 14 fr. 

Mes. Berichte über Nuppflangen. fl. 1. 3. 

Die ſterweg's Himmeldtunde. fl. 2. 39. 

Thaluu Dr. 9, das alte Teftament im 
neuen Teſtament. 57 fr. 

Dtte Fr., das Abendmahlsopfer der alte 
Kirche. 57 fr. . 
Rofentranz P. H., der Indicator und feine 

Anwendung grb. fi. 1. 45. 

Gichel Dr. GC. ©, Bogeligugbrg. 54 fr. 

Schwarkloppen b. Frau Holl's Braut 
ſchleiet. fl. 92. 

Mood H., der Vorabend des St. Martinds 
tageb. 4 Bde. fl. 4. 40. 


uud Reminikcenyen aus dem öſterreichiſch⸗ 
preußiichen Feldzuge 1866. fl. 1. 49. 
Biuz Dr. C., expermentelle Unterfuchungen 
über das Weſen ber Chininwirkuag. 57 fr. 
Verhandlungen ter Berliner mebicinifchen 
Geſellſchaft. 3 Hefte. 57 fr. 
Pappenhtim Dr. L., die bleiernen Wienfilien 
für das Hausgebrauchswafler, fl. 1. 24. 
Schneider Dr. K., topographiſche Anatomie 
des Vorberhalfes beim Kaninden. fl. 1. 42. 


Stahmenn Dr., militärärglige Yragmente 
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2 Der Pfãlziſche Bichs Berfigerungs= Werein iſt auf Segenfetigfeit gegründet. Gr 
zalfo keinen. Gtwinn, fonbern lediglich eine gleihmäßige Vertheilung der Verlufte bes 
Gingelnen auf feine fämmilicgen Mitglieder... | 
icherten ſind Mitglieder und- haben als ſolche ein Anrecht auf etwa erzielten 
Gewinn, welcher ſtatutenmaͤßig im Verheltniß zu den eingezahlten Beiträgen — wird. 
Der Verein verſichert: 
* ‚gegen. die jenigen. Verluſte, welches bei Pferden durch Rotz und Wurm, bei i Rindvieh 
„durch, Milzbrand, Krochenbruüchigleit, ungen =, 
1", (Geuggenverfickerung) ; 
») gegen alle Verluſte, welche ‚nicht num durch Seuchen, fonbern auch ducch andere Krant · 
„heiten _und_Uuglüdsfälle. entftehen. 
Die Ertihäbigung, erioigt, gleichviel ob das verficherte Thier durch natürliches Abs 
ferben ober durch noͤthig geirorrenes Tödten zu Grunde gegangen ült. 
MWürskurg, ben 12, Februar 1508. 


Der Haupt- Agent und Inſpektor des Vereins für das 
Königreib Bayern. — 
@&.E. Köpplinger., 


Statuten ud Antragsformulare werten. gratis verabreicht; Anträge: enigegengenommen und 
en weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch nachſtehende Hrn. Agenten. 
Würzburg Sr J. A. Bergmann, Plattnerögaffe Nr. 113: 


Bicbergau „ sehn, Maurermeilter. 

Detlelbach |, .'d. Dtto; Rentamtsdiener. 
0 Gbern „ Gisfelber, Kaufmann. 

Eibelſtadt „DODienſtein, Lehrer. 

Filfe „> Heun, Lehrer. | 

Fladungen - A Albert Dölonom. 


Frammeröbad „ 
Friefenhaufen „ 


Haberfad, Apotheker. 
H. Köhler, Agent. 


Geninden 0, MH J⸗ Eberlein, Kaufmann, 
Gohmannbdotf / Mid. Beyttlein, Kaufmann. 

Grafent heinfeld, MLutz, Landirämer, 

Oaßfurt IBrachinger/ Wunbarzt. 

HommelburgIJ. Kaiſet, Delonom und Maglſtratsrath. 
Karlitabt » 9. Winheim, Pofamentier. 

Kitzingen „ Fr. Börger. Kauſmann. 
Kiſſingen " 3:8. JImhof, Holelbeſitzer. 
Klingen Aug. Abler, Lehrer. 
Kredenbach 3 Seder, Chiturg. 
Lendershauſcn Ch? Barthelmed, Lehrer. 

Lohr mM. I Michel, Kaufmann. 
Müniter E. Rahm, Lehrer. 

-* Dberthereß: M. Schuler, Kaufmann. 

' Porperhaufen,,„ ®. S. Bonengel, Kaufmann. 
Netshaufen „Ab. Schmidt, Lehrer. 
Notbenfel® K. Neinwald, Kaminkehrer. 
Steinbach . M. Schwerk, Lehrer. 
Schweiniurt „ . Nicter, Bezirläthierarg. 


J. M. Schad, Gartenwirth. 

K. J. Schaͤdler, Lehrer. 

Eruſt Etzel, Buchbindet. 

H. Then jun., Kaufmann. 

Bouer, Lehrer. 

G. A. Zorn, Kauſmann. 

M. Seb Weißenfeel, Kaufmann. 

Kalp. Schreiner, Schreinermeiſter. [26 


Sckwenfurt „ 
Seligenjtatt „ 
Stattsrozelten,, 
Ermunerah  „ 
Thundorf — 
Uettingen e 
Unterfpieshm. „ 
Undleben 


Bekanutarachung. 


Im Concurſe des Glaſermeiſterb ice Grau behier verfteigere ih am 
Donnerstag, den 16. April 1. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer das Wohnhaud ded Genreintchutdners im 2. Diſtr. Nr. 90 in der 
Woͤllergaſſe dahier, im Shätungswirihe von 9900 fl, gegen Vaetzahlung. 
Im Uckrigen richten ſich bie VerfteigerumgSbebingungen nach den einihläigigen. Bes 
Fimmtingen der Prozehnovelle vom Jahre 1837 und $ 64 des Hypothelengeſehzes. 


ben 19.Februar 1868. 
Grimm, k. Notar. 


Maul» und — eniſtehen 


Im Verlage der el’ihhen : Buch und. 
Kunitbandlung in Würzburg ift erſchlenen nud 
durch alle —— zu beziehen: 


Bayeriſche 


Wehererfaſſung 


in der billigen Würzburger ns 

I. Abth. Das Wehrgeſetz mit Amer 
ungen, (3. Auflage.) Preis 9 r.; franco 
10 u, 

U. Abt h. Dienfiverhältwif der Landwehtr ⸗ 
Meſerviſten Erſatzmannſchaften, Beurlaub⸗ 
ten und ber einjährigen Freiwilligen. Ein⸗ 
theilung der Jufaaterie: Briga den, Gommans 
bantfkaftsteiirtei. (2 Auflage)’ Preis 
18 fe, ſranes 19 fr. 


IE A6t$. Die Prüfung der einjähris _ 


gen freiwilligen (Borbetengungän Alter 


Leumunds: und Viltungsnachmweis, Glterns 


Zuitimmung, Selbitverpflegungserklärung, 
Zeugiiffe, Prüfungsgegenftände, Zuſam⸗ 


menfchung ber Prüfungscommiffien, Prüfe 


ungsgefuchel, Anmeldetamine, Berufung 

gegen Beſchlüſſe der Gommiffien, Zulaſſ⸗ 

ung oder Abwrifung des Bewerber, Dien⸗ 

jexantrittStermin, FJeugnißſormulare u. f.w.) 

Preis 6 fr, franco 7 fr. 

Mar bittet, bei Beſtellung der Geſetze 
ausbrüdlih die Würzburger Volls— 
ausgabe zu verlangen. Briefmarken 
werden al8 Zahlung angenommen. 

In derſerben Anögabe find euch alle, übri- 
nen Geſete erfchienen, 5. B. das Gewerhägejep 
6 fr... Zolle u. Handelsvere neverlrag (2 Bücher.) 
18 fr * Fateeqebaelen BR, Poſigeſeß mit 
Tai Tu. mn ſ. w. 

"Golperteure x. erhalten bei Partien⸗ 
Bezug anſehnliche Provifion. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Bei I. J. Taſcher in Kaiferslautern ift 
erſchienen amd in allen -Burhhardiungen zu 
‚haben, in; Würzburg in der Stahelſchen 
Yu: und er 


großen Eulturepachen 
Menf 6 heit. 


Eir Beitrag zur Gulturgefchichte und: Löfung 
ber brennenden Zeitſragen 
von 
Oito Fleifhmann, 
proteſtaui. — u sin ai 
Preis fl. 

Vorliegende S:hrift 9% von jenen Prine 
cipien auß, welche der heimgegangene Ri dh. 
Rol he auf dem Were der Spekulation ges 
wonnen hat, Nachdem div Ziele bezeichnet 
find, zu welchen die Plane Gotteb trachten, 
beleuchtet der Verfaſſer den Gang, den tie 
Gulturertwidiung der Menſchheit 618 jegt 
genommen bat, und fernerhin nehmen muß. 
Don biefer Veltenfgauung, wird es dann 
möglich, die Vebürfniffe unferer Zeit zu ers 
kennen, das rid lige Verhältniß des religiöſen 
und ſililichen Lebenbgebiets jeſtzuſtellen und 
die verwirrien ud brennenden Zeilſragen im 
Sinne des Waltplanes Gottes u töfen. [26 


Yu der, Stahel'ſchen Vic: und Runits 
handlung in Wuͤrzburg ijt vorräthig: 
Frauendorfer Garten-Kalender für 1868, 

erfaßt und herausgegeben von Eugen 

Fürst. Preis 25 Er, nach Auswärts 

france 30 tr. 
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er Amertifation eine® Pfandſcheines betr, 
Der ledigen Margaretha, Böhm von Scnnield, 3. Br babier, ift der Pfant ſchein der 
hiefigen ftäbtifchen Leihanfalt tom 19 Non. 1857 it. gyHer 33,579 über nen um fl. 
30 fr. verfehten Mod nebſt Hofe abhanden gelommen. der Bloche, Klötze und vierfantig bes 
Der Defiger dieſes Pfandzettels wirb hiemit cufgeforoert , folgen innerhalb eines ihlagenen Hölzer nad) dem |Nubiffuße, 


| zur Berechnung ber 
Monats beim wnterferrigten gl. Stabigerichte vorzugigen und feine Anſpruͤche euf benfelben ſowie der Breiter, Bohlen, Fourniere 


Baustäamume, 


geltend zu machen, widrigenfall® derſelbe für fraftlos erlfärt wird. nah dem Quadratfuße. 
Wuͤrzburg, den 6. Februar 1268. Nebſt Nachweiſung ter aub einem Bloche 
: Königliches Stadtgericht. zu ſchneidenden Waarenforten und de 
Ungemach. Geldbetrags für eine beſtumnt gegebene 
Anzahl von Kubik- ober Quebratfußen 
nach jeder ber jetzigen drei Hauptwähr- 

M⸗ ungen Deuiſchlands. 

Be tanıttunachung, Für Staats-, Forſt⸗ und Sandwirthe, 


In Sagen des Joſeph Müller von Münnerjtadt gegen Adam Helzheimer ven da, Bau- und Werkleute, Holzhändler, 







wegen Forderung, verfteigere ih in Folge gerichtlichen Auftrages wiederhou Schneidemüller u. 9. 
—— Dienſigg. den 10. Diärz d. 36, Von Ser v. Gerjtenbergf. 
Vormitiags 11 Uhr, Fünfte verkeff,‘ und vermehrte Auflage. 

im Nathhauſe Hier das Wohnhaus mit Bunehör-Nr. 89 bahier, Darm bie Grundftüde Pi— 1367. 8. Geh. fl. i. 30, 

Nr. 203ab, 508, 4852 in der Marfung Muͤnnerſtadt Ve B. F. Voigt in Meimar erfehienen 
Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Nüdjicht auf die Tage. j und. vorräthig in der Stabefchen Bud; 
Die nähere Befchreibung der Grundobjelle, fowie bie Stägumgsurkande liegen in meinen und Kunhandlung in Würzburg. 

Amtszimmer zur Einſicht bereit. En “ 


Münnerftabt, ten 19. Februar 1868. 





Seißner, 'f. Notar. 
ã—— ET ———— — 
* Strichsbekanutmachung 


Im Conlurſe des Matt. Keupp von Guͤnterdleben verſteigere ich 
Dienſtag, den 10. März 1868 und 
Mitlwoch, den 14. März 1868, 
jedesmal Nachmittags 2 lihr, 
im Gemeindehauſe zu Günterbieben den in der Steuergemeinde Guͤnterbleben und Thüͤngers⸗ 
heim gelegenen Grundbeſitz des Gemeinſchuldnerd im Gefammifhäpungswertfe von 4825 fl. 
nah Maßgabe des Hypothekengeſetzes und der Prozeßaoverie vom Jahre 1857. 

Die Strichsbedingungen werden an der Verfteigerungstagfahrt ſelbſt Kefannt gegeben 
und fann dic nähere Beſchreibung de& zu derſteigernden Orundbsfige:, ſowie die Shäigungs. 
urlunde in meinem Anudlolale eingefehen werben, 

Würzburg, den 20. Februar 1868. 


Ton dem berühmten Bnuche bed Dr. 
Werner: 
Wegweiſer für ale Kranke“ 

find binnen 3 Jahren mehr als 30,090 
(Sgol. verbreitet worden und ebenfo viel 
Krane, welche zum grefen Theile für im» 
beilb.r. gehalten wurden, verdanfen ihm 
Ihre Genesung. Soeben neu gebrudkt, iſt 
w. für 21 fr. in allın Buchhandlungen 
zu belommen und jebem Leidenden drin, 
gend zu empfeölen. 
















Mein ganzes Leben war faft eine uns 
unterbrohene Kelte fchwerer förperlicher 
Leiden, Die meine Rathgeber bald mit Dies 
fem, bald mit jenem Namen benannten, 
mir aber dennoch nicht halfen. — Ich 
war und blieb krank — bis ich durch ein 
kleines, aber vortreffliches Much: Dr, Wer. 
ner's Wegweiſer zur Hilfe für ale 
Kranfe belehrt, den Weg zur Hilfe fand, 
Jetzt bin ich gefund und werde ©, Danf 
diefen Buche! hoffentlich auch bleiben. 
IG empfehle es jedem Leidenden auf daS 
Drirgendite. 
del 







Endreß, k. Notar. 


| Stammbolz-Berfteigerung. 


Diontag, den 2. März I. Ib., | 










N RR früh 10 Uhr, j 
j * R } — werden aus dem hieſigen Gemeindewalde, Diltrift „Straße“, 
JJ— 





circa 80 Eichen-Abſchnitte, 
worunter etliche zu Holländer, die anderen zu Vahnſchwellen, Bau⸗ 
s und Musholz geeignet ſind, dann 
16 Kiefern-Abſchnitte 
auf dem Schlage öffentlich verfteigert und hiezu Liebhaber freuadlichſt eingelaben. 

Bonnland, den 18. Februar 1568, 
Die Gemeinde-Verwaltung. 

Deubel, Vorſteher. [26 








L. Wohlhaus in Hannover, 





Außerordentliche 
Vreisherabjeßung. 

N Dur Varliebezug find wir im Stanb:, 
I nachitehende Wert: zu den beigefchten unge⸗ 


Goethes Werke. 3 Thaler. | Br Snge Örrelat de Oi Bis, m 


ee er j mis — den Frarzoͤſ. von Fink; große Vrochlausg. 
Durch alle Buchtandlungen zu beziehen, in Würzburg durch die Sta hel'ſche | * 600 gang = oe Ger «80 
| 












Budhi mib Runfthandfung : Pforzheim 1840. broſch. In ber gleichen 


Goethes ſämmtliche Werke. 36 sine. || rar 


Audgabe v. Don Quigote, Ladenpreis 


fl. 12. 15., aptiguarifch für fl. 3. 






Miniatur-Ausgabe. - Der hintende Teufel, aus dem 

Freiß gehefter fl. 5. 15. Franzoͤſ. v. Fink; große Prtochtausgale 

Geder Vand 9 fr.) mit ſeht vielen gang feinen Holzſtiken 

Diere neueſte billigfie Ausgabe von Goethes ſämmtlichen Werfen ſchließt jich Lex⸗do Pfereh IS4C, traf, Laden: 

im, Drud und Format, fo wie im Verhättuih des Preiles eng a die mit fo unge: preis fl. 5 15. anti quatiſch Für fl. 1.30. 

meinem Beifall aufgenommene CEelamntausgabe Schillers zu 1 Thaler an. Neben F. Nort, Populäre Mythologie aller 

ber ‚Weblfeilheit empfichlt ſich tiefe Ausgabe neh burch eine unter Bezichung und Voͤller 10 Theile mit vielen Abbildungen, 

Vergleikung der ätteiten Drude vergerommene Textrevilion. 66. Stuttgart 1845 brofch Yabenpreig 
Ausgegeben find Vand 14; die übrigen Vante erccheinen in einigen Monaten; fl. * 3. antiquariſch für fl. 1. 30. 

Stuttgart im Februar 1368. 3. G. Gotta’jhe Buchhandlung. Stahel'ſche Bud» und Kunſtdendtung 

in Würzlurg. [3b 
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Baverifche Hypotheken: und. Wechſel-Bank. 


In Gemaßheit der $$ 37 und 38 der Bantftatuten ergeht hiemit an bie Herren Bank-Aftionäre die Ginlabung zur Theilnahme 


an der am 
Montag, den 9. März I. Is. Vormittags 10 Uhr, 


im Sadle des Bentgebaͤudes bahier jtattfindenden ordentlichen Generalverfommlung. 
Gegenſtaͤnde der Tagesordnung ind 
! 1) Geichäftsbericht ‚der Bantverwaltung für ‚das Jahr 1867, 
2) Vericht der Revifiond:Gommiffio., 
3) Grfagwahl für das Bank-Direftorium, 

Die Anmeldung zur Legitimation über den Altienbeſitz und die Abgabe ber Bereshtigungsfarten zur Theiluahme an ber Generals 
verfammfüng findet vom 2. 6i8 7. März im Vanfgekäube ftatt, und fönnen nur folche Aktien als zur Legitimation zuläffig gelten, welche 
vor dem 23: Januar ds. Js. auf ben Namen des dermaligen Jahabers Icuteten und reſo. umgefchrieben worden find. 

Die oben erwähnten $$ der Banlſtatuten ſind im-der Beilage Nr. 85 zum Kreisomtsblatte von Oberbayern. Rr._I5 vom-27.— 
DRober 1865 enialten. ” 

Münden, den 6. Februar 1865. 





Das Bank-Direktorium, 
W. Bronberger. [26 


| Für den hochwürdigen Glerus! 


Nachſtehende empfehlenbwirlhe Werke, als: v 


Faftenpredigten und Leltachtungen 


über die Veidensgefchichte unfere® Herm Jeſu Ghrifti, ſowie auch Anleitungen zum 


und) Vorträge zur feier ber erften heil, Gommunien-tefinben fi) auf usferem Lager und Tieben, auf Berlangen, zer. Auswehl reſp. Anficht 
zur Verfügung ; IR u. WARTEN: 2 
Arnoldi, Biſchof. Faſtenpredigten 1. bis 3. Ehelus à 36 kr. 
Braͤteneicher. Stationen des HI. Kreuzwegß. 16 Vorträge fl. 1. 30. 
Callegari und Villardi. Neue Faſtenpredigten 48 fr. 
Seplahne: Zwölf Fafterprebigten 36 fr. 
uglrsit, Die Sünden der böfen Zunge 30 fr. 
— Die Bitttage 86 Ir. — 
Galns. Die ſieben Worte am Kreupe 48 itt. | 
Größmann. Kanjelvorträge Aber. tie hl. Saftamente der, Buße und 
5 des Atard 36 fe: 5 
. Sieben Fäſtenpredigten 27 Er. 
fein. Das Opfer Jeſu Ghrifti 42 fr. 
— I Der Delberg, Jerufalem und Golgatha 36 fr. 
yinpmelftein. Die Frädte des Rreugs 2 fl D —. — 
Hoppe. Sieben Yaltenprebigten. Homilien über das Leiden und 
— Jeſu Chriſti 45 fe. 
— — Der heilige Kreuzweg 54 fr. 
Hunolt.; Faſienpredigten 1. imd 2. Cyclus A 27 fr. 
Jap. Faftenprebigten über bie 6 Sünden in den heiligen Gift 
36 fr — 


Keller. Die Leibenbmutter fl.). 12. 
Rod. Der Leidensgang Iefu Chriſti 30 kr. 
f 


Wörner. Die Religion 42 kr. nt 
— —Die / drei gölkiichen: Tugenden 42tü 
Ziegler. Der Heilige Kteuzweg fl. 1.:30. 
in 8 — | j 
——— Über daS Leiden unſeres Herrn 42 fr, 
Donin. Die Heilige Charwoche fl. 1. 12 
Ehinger. 90 Betrachtungen über das Leiden und Sterben Jeſu 
ft: 4. 1. 46. 
. Sucsfteiner. 40 kurze Betrachtungen 12 Fr. 
Gethiemane und Golgatha. Gin Betrahfungd- unb Gebetbud ur 
Verehrung bes bitteren Leidens und Sterbens 40 fr. 
Hevenefi. Tropfen aus dem Leidenblelche deb Herrn 634 It. 
£üf., Der leidende Heland 54 Er, 9° on ©, 
Höhammer. Balftonsbiiglen I tr: * 















Sigusri. ‚Das bitiere Leiden und. Eterben fl: 1. 

Ofter-Glölleimi. Gin Mahnruf an fatholifce Chriſten 42 fe. 

Kinart. Krippe: und. Kreng fl. 4. 12. Mia 

Reifhl. wafftonele dos n: die Firchlide Feier der HI. Charwoche 
gebd. fl. 2. 10 t. ©; 


Bien. Dei my 30 E Stanihurt. Seibensgefeichte Jeff. 4.45. 9 > © 


ch. Sechs Faftenpsebigten über bie Leidensgeſchichte 3I fr. 

Lierheimer. Der leitende Jeſus 48 Tr, 

Lorinjer. Das Heiligfte Herz Jeſu 56 fr. 

— — Kl Weit in ihrem Widprfprud gegen das Reich Jeſu 

Ghrifti 45 fr. EP 
Mafiilon’s zwölf auserlefene Faftenpredigten fl. 1. 12. 

Mafl. Der Kreuzweg red Herrn fl. 1. 45. 

Peinlih. Gott ruft uns fl. 1. 12. 

Pfifter. Nretigfen für tie hf. Halten» und Ofterzgeit 45 fr. 

Nider. Via dolorosa oder Kreuzweg des Herm fl. 1. 12, 

Nütjes. Die Ichten Dinge des Menſchen 39 fr. 

— — Der agyptiſche Joſeph 54 Er. 

Säuler. Die KHauptübel unferer Zeit 54 fr. 

Segneri. Waltenprebigten 2 Thle, 4 fl. 

Sted, Der heilige Kreugweg 15 fr. 

Stroißmigg. Vaftenpredigteu über Die Leitensgefcichte 27 Er. 

Wefiely. Die 7 Gaben bes hl. Geiſtes 24 fr. 

— — Gin Brief Jeſu Chriſti 24 fr, 

— — Pastor borus 56 fr. 

Weſtermaher. Poflions- Predigten 8 Thle. A. 9. 18 fr. 

Wiefinger. Das Kreuz Chrifti und das Kreuz der Welt fl. 1. 45. 

Wifer. Die 7 Worte Jefu am Kreuze fl, 1. 12. 





Vierzig: Anreben ‘zur’ Feier ber 'etiten Hl. Communion 6 
Bäder. Predigten für. die. erſte heilige Gommunton ber Kinder 
4 — 7. — 


Die Feier der etſten Hl. Communion ter Kinder, Predigten und 
Ameden fl. 2. 6. vr Fir 

Hafen. "Predigten zur Feier der erſten hl. Kommunion fl. 1. 12. 
Jäger. Domine non sum dignus 44 fr. 

Fierhrimer. Kleine Anzeden vor der heiligen Communion 30 fr. 
BE. ere gauea für Kinder für die erſte Heilige Kommunion, 


Donin. Suchariſtie 67 Ar. 

Dalgeirns. Die Heilige Communion. ‚fl. 1. 45. 

Hermann. Die öftere Hl. Communion 30 kr. 

Jung. Der Herr ift mein Antheil 24 fr. 

— -- Der große Tag naht heran 27 fr. 

Muth. Vorbereitung auf ben ſchörſten Tag bed Lebens 36 Fr. 

Aland. TPraltifder Unterricht zum crftmaligen Empfang ber hl. 
Communion 24 fr. 

Schmitt. Anleitung: zur Ettheilung bed GrflkommunionsUnterrichtß, 
fl. 


———— Scinalrel’sche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 


Drud der Stahelfcen Yugpbruderei in Würgbäiggern.  :.nmmmammnı.e 


um * 


Mittagsblatt 


CA Türzfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie haudels gerichtlichen Pablikationen Des Beziris Würzburg. 


Eiurädnngsgebübr: Wie dreifpaltige 
Helle oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1868 
+ 


zweifpaltige mit 6 fr. umd bie durchlaufeude 
u. mit 9 Er. ee 





Dad Abonnement anf den Anzeiger ber 
Y% 54 | teägtoierteljäbrlih 42 kr. bier und bei allen Sonntag, 
1% 


| tgl. bauer, Botämtern. Die Derannwortlic- | 23 Februar 


| feitfür Inserate rränt der luſender berfelben, 








Abgang und Yntunjt ber Eiienbahnäge ı_Wärburg 
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Tagesdalender: Quiuguageſimã. Sonuen» Aufgang: 6 Ubr 54 Ri 
Sennenuntergana: 5 Ubt 33 Minuten. Mondaufganga: 6 Uhr 54 Mim,' 
Montuntergang 5 Uhr 18 Minuten. — Tderwetteter nach Reanmnr. 
Niebrigiter Stand ia der Nacht: 5 Brad Wärme, ittags 12 Ubr 6 
Arad Wärme — Bauecutezel? Matheis bricht's (fie, bat er keins, jo 
macht cr Kin'e, 


daſelbſt in bie wuͤrtteiaberg'ſchen Linien cinmündenb, auf ca. 7 Bahns 
ftunden zebucirt werben fönnte, alſo ein Gewinn von ca. 11 Bahn⸗ 
ſtunden. 

Die zu erbauende Strede würbe ca. 3 Bahnſtunden betragen, 
mit feinen großen Schwierigkeiten verbunden fein und auch Daher nicht 
2 zu theuer kommen. 

Zur unterfräntifhen Eijenbahnfrage. In Württemberg kat man bereit® in ben angrenzenben Orten 
Würzburg, 23. Aebr. für diefe Nichtung gearbeitet, und ich zweifle nicht, daß bei ciniger« 

Die Lage Würzburgs und des unterfränkifchen Kreiſes hat von | wmaßen lebhafter Anregung am hiefigen Plahe die Sache in aller 
jeher ben Bewohner auf ben Vetricb des Zwiſchenhandels hingewiefen; | Kürze burchgreifen. würbe. 
biefer kann nur gebeiben, weiterfommen, wern alle Verkehrämittel, bie 2) Rah dem Weiten. 
dem großen Melthandel zu Gebote ftchen, im ausgiebigften Maaße In der Vorlage an bie Hohe Kammer ift auch eine Bauunter⸗ 
vorhanden find, und gleiche Schritte mit ben übrigen hanbeltreibenden | nagme von Aſchaffenburg nah Miütenkerg vorgefehen. Died ift 
Ländern halten; daher iſt es Schr auffallend, tie wenig man hier | wieder eine ſolche Linie, wie fie Sei Beginn des Bahnbaues in uns 
in ber Preffe und im öffentlichen Leber: die füngft der Abgeorhneten» | ferm Lande ohne allen Plan errichtet wurbe, nämlich an ber Landes» 
fammer vorgelegten Vorfchläge neuer Gifenbahnlinien befprict. grenze hingiehend, ohne erheblichen Nutzen für bas große Ganze und 

Wenn man dieſe Gfeichgiltigfeit des Publikums näher in Gre | der damit beglüdten Städte. Daß Miltenberg auch in den Gifen 
wägung zieht, fo möchte man fait annehmen, e8 wäre mit ben hier | Lahnverfehr hineingezegen wird, ift aur wünſchendwerth und nicht mehr 
einminbenden 5 @inien Alfe? crreicht, wa3 im Bereiche des Nothr | al8 billig, lönn:e aber auf eine für basfelbe viel beſſere und jür das 
wendigen, Wunſchenẽwerthen und Möglichen fiegt, und doch ift dem | große Gange förberliche Weiſe erreicht werben. 








bei forgfältiger Brüfung lange nicht fo. 68 beftcht rämlih auf ber badiſchen Strecke nah Wertheim 
She ich dieſes weiter außführe, will ih mich vor Allem gegen | ein ähnliches Verhaäͤltniß, als kei ber nach Weilerkheim. 
ben Vorwurf, reine Kirchtburmsinlereffen im Auge zu Haben, verwahren ; Wir Haben über Lauda nah Wertheim ca. 23 Bahnſtunden, 


nein, Alles was in biefer Richtung fehlt, ift fchon an und für fi | und auf bem direlten Weg nah Wertheim ca. 7 Bahnſtunden, von 
burch die Bedeutung und geographiſche Lage MWürzburg’s, worüber | Wertheim nad Miltenberg ca. 7 Bahnſtunden. Dies it ungefähr 
ein Blick auf die Karte fofort belehrt, auch im Intereſſe deB Kreiſes, | berfelbe Weg uld bie Strede von Miltenberg nah Aſchoffen- 
br8 Landes und fogar eineb großen Theil® von Deutidiand. Bes | burg, und dieſer Pla wäre auf biefe Weife in das große Bahnnetz 


trachtet man bie Karte näher, To fehit und ber nächfle Weg hineingezogen, da die Bahr dann jedenfall8 von Miltenberg nad) bem 
1) nah Württemberg und der Schieia, Obimwalbe zum Anſchluß an bie Geil. Bahn weitergebaut würbe und 
.2) nach dem Weften,| damit ber naͤchſte Weg für bier nach dem Mbgin und Franlreich ere 
3) nach dem Norben und Norboften zielt würte. 
und doc wäre dies burch Meine eingulegende, wahrfcheinfich nicht fehr 3) Nah dem Norben. 
foftipielige Zwiſchen: Linien zu erreichen, was ich mir erlaube, hiermit Die Ahönbewohner feufzen ſchon lange und mit Recht nach einer 
eines Naͤheren zu beieuchten urd zwar: Eiſenſtraße, da Damit die beſſere Verwerthung ihrer Nohprodulte ers 


1) in Betreff ber Linie nach Württemberg und ber Schwey. mögligt und ber dortigen Noth mit einem Male ein Ende gemacht 
DVelannilih baut Die württemberg. Regierung von Könisshofen | wäre. Dafür bietet ſich von unferer Stabt auch wiebes ver beite unb 
ab über Mergentheim, Weitersheim a. nach Grailsheim, Won Grailss | bireliefte Weg über Garljtadt, Hammelburg, Brüdenau mit dem Ans 
beim aber iſt die Bahn 6i8 Heidenheim fertig und es fehlt blos tie ı ſchluß an bie preuß. Bahn in Fulda ober Hünfeld, was neoenbei ber 
direfte Keine Strede zwiſchen Heidenheim nach Ulm. fürgefte Weg nad Hamburg und Bremen und von bort über Bier 

Dies wäre für und der nächte Weg nad der Schweiz. nach der Schweiz werben duüͤrſte. 

Nun beſteht zwar zwiſchen Württemberg und Bayern ein Bere | Nach dem Morbiweiten wäre eine birefte Bahn nach Bamberg 
trag, ber erſt in ca. 6 Jahren abläuft, dab die Strecke Heibenheims | jür ven Steigenvald und zur Abfürzung des Weges nach Leipzig und 
Um nicht gebaut werden karf; aber dieſer Wertrag wirb, wie man | Berlin von bebeutendem Vortheil. 
allgemein annimmt, in ber Kürze durch gegenfeitige Goncejjionen aufs Als ein weitered dringeudes Bedürfniß nicht alfein für unfere 
gelöft werden und Württemberg wird Sofort biefe Strecke in Yagriff | Siadt, ſondern für den Welthandel, begeichne ich ohne Anſtand bie 
nehmen. Legung eineß Gifenftrange® vom Bahnhof nach dem Hafen. Ih glaube 

Run Haben wir aber über Lauda nad Weikerbheim 18 Bahn» | dieß gar nicht befler und handgreiflicher begründen zu fönnen, al wenn 
ftunden, welche Wegitrede durch eine Meine einzufegenbe Bahn vom | id auf bie großartigen Getreivetransporte fin vergangenen und biefem 
Geroldeherſen oder Kirchheim ab nad; Meiterdheim führend und | Jahre aus Unger nah bem Rhein und Frankreich hinweife, und wie 


— — — nn — 
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fehr biefe dur daS fehlende Fahrmaterial in's Stoden gerathen find, 
was aller zur Vertheuerung dieſes unentbehrligen Nahrungsftoffes 
viel beigetragen Hat. Bei einer Verbindung von ber Bahn nad bem 
Hafen wuͤrde fi ein großer Teil davon hier dem Waſſertranbport 
zugezogen und durch unferen rührigen und noch ſehr bedeutenden Schiffer 
fund ſchnelle Bejörkerung gefunden haben, Welchen Nuten bie6 
dem Scifferfland Hiefigen Platzes, fowie den Zwiſchenhaͤudlern ger 
bracht Hätte, ift zu angenfällig, um e8 hier näher zu erörtern. 

Ich hege nicht die fanguinische Koffnung, daß meine Grörterunge.t 
bald zu greifbaren und praftifchen Refultaten führen, aber ich Hoffe, 
daoß doch Manches davon in Erwägung gezogen wirb unb möchte zum 
Schluß meinen lieben Mitbärgern namentlih die weitaus wichligſte 
Verbindungslinie nad Weilersheim und Wertheim und die Zweige 
bahn nach bem- Hafen warm empfehlen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 33. Februar. 

In Frankreich befhäftigt ſich befemutlih der gefeßgebenbe 
Körper mit tem neuen Gefepe über, oder wic bie rangofen fagen: 
gegen die Preffe. Un Stelle ber Willkür ber Verwaltung foll ein 
Geſetz treten, welches bie Lage der Preſſe noch verſchlimmern wird, 
befonder®, da leider unter der faiferlichen Regierung auch bie Gerichte 
fih nur allzu willfährig keweifen. Diefe entwürbigenben Zuſtände tragen 
dazu bei, die gebildeten Claſſen in Frenkreich mehr und mehr ber 
kaiferlicyen Regierang zu entfremben. Demonitrationen verſchiedener 
Art zeugen von ber Mißachtung, welcher das beöpetifche Regierungb⸗ 
foftem mehr und mehr verfällt. Straßenfcandale ſird in Paris jetzt 
an ber Tages⸗ oder beſſer gefagt Nachtorbnung, und bie Taufenbe 
von Poliziften fönnen dur noch fo brutale Gewalt bie aufgeregte 
Stimnung nicht mehr nieterhalten Wie kann man Achtung haben 
vor einem Spitem, deſſen lauteſter Robrebner cin Granier aus Gaf« 
fagnae ift, bem in einer Sitzung deb geſetzgebenden Koöͤrpers auf feinen 
Ausfruf: „Daß if infam!” ein amberer Abgeorbneter erwiberte: 
„Wenn Sie das fagen, fo Hat e8 richt® zu bedeuten“! Es geht im 
geleßgebenden Körper überhaupt recht unruhig her, obgleich bie meiften 
Blätter ver Sitzungẽberichte fih enthalten, und fie alfo nicht mehr 
beſchuldigt werben können, bie Wufgeregtheit ber Deputirten zu veran⸗ 
faljen. Die fih befämpfenben Parteien „heulen vor Wuth“ im 
Sikungsfaal und die Minifter können fi fein Gehör veiſchaffen, 
felbjt wenn fie „mit den Faͤuſten auf bie Pulte ſchlagen.“ Die Res 
gierung gibt fich alle Mühe, die Berichte Über den Nothſtand in Al 
gerien au umterbrüden und nicht® über benfelben in die Deffentlichkeit 
dringen zu lafſſen. AZuverläfiigen Mittheilungen zufelge find über 
80,060 Menſchen am Hunger ober an feinen Folgen geftorben. Gin 
franzoͤſiſ ber General ſchreibt an feine parifer Verwandten, daß er 
bei feiner Meife durch die Provinz Oran gezwungen war, bie Vor—⸗ 
hänge feined Wagens zu ſchlieden, um nicht ben beftäntigen Anblid ber Un» 
glücligjenzu haben, die zu beiben Seiten de8 Wege vor Erſchöpfung ihren 
Geiſt aubhauchten. Doch für Nüftungen hat Frankreich immer Gelb, 
und eben fo — noch andere Bänder! Wir wiederholen e8: die Sturm» 
vögel fliegen, biefelhen Zeichen ftehen am pelitifgen Himmel, :sie 
Anno 89 und 48. Brit das Gewitter im Weiten 108, fo ift bei 
der allgemeinen Gährung ber Gemülher defien Verbreitung ſchwer 
zu begrängen. Die Verantwortung dafür mögen dann jene tragen, 
welche in neuefter Zeit fo gefchäftig find, dieſe Gaͤhrung durch maßs 
lohe Hetzereien auch bei und hervorzurufen. 

Der Bewohner von Gaprera kat wicker einmal ein Beben&geichen 
von ſich gegeben. Unterm 4. d. Mis. Kat Gartbalti an bie Redak- 
tion der „Lega Pacifica”, einer ncu gegründeten Turiner Zeitung, welche 
den franzöfifcgen Einfluß auf dem politifhen, intuftrieflen und com⸗ 
merziellen Gebiete bekämpfen Toll, folgendes Schreiben gerichtet: „nr 
tem Sie den Vonaparte befriegen, befämpfen Sie den Böfen, dab 
Uebel, von dem die ganze Welt und indbefenbere wir Staliener Schäs 
digungen — zu beren Verdauung ein ſtarles Stück Feigheit ger 
hört; Friedend⸗ ober Nichtfriedenbbund, rechnen Sie auf mic, als 
Ihren Mitarbeiter. Für das Leben Ihr Garibalbi.“ 

Sm englifchen Parlament erkärie der Minifter für Indien, 
Sir Northeote, daß Deneral Napiir die Hoffnung hege, bie abyffinifche 
Expedition nor in dieſem Jahre zu voller.den. 





Se. Daj. der König haben mit allerhöchfter Entſchließung vom 
20. 1. M. der vom k. Staatsminifterium des Innern und dem fgl. 
Kriegsminifterium gemeinſchaftlich entworfenen ausführlichen Inſtrullion 
für Die aͤrziliche Unterfuhung der Wehrflichtigen bie Genehmigung 
erteilt. Durch diefe neue Inſtrullion werden die Dienſtuniauglich⸗ 








— O Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung) 
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| 23. Februar 1860. 
keitsfälle gegen früher eine bebeuterbe Einſchraäͤnkung erhalten. Dies 
felbe wirb bereit® bei bee am 9. März beginnenden Aushebung ber 
Alterbtlaſſe 1845 zur Anrendung fommen. — Prinz Ludwig und 
Prinzeſſin Maria Therefia, tie Neuvermäbiten, find Heute Nahmittags 
2 Uhr bier angelommen unb haben unter ber lebhafteſten Theilnahme 
und ber herzlichſten Begrüßung ter Gimwohnerfchajt Münchens ihren 
feftlichen Einzug in bie Stabt gehuften. 








Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Würzburg, 23. Rebruar. 
— Der im Wohlfreis Lohr zum Zollparlament b⸗Ab⸗ 
georbneten gewählte Frhr. v. Thüngen erklärt, dieſe Wahl nicht 
annehmen zu fönnen. Da er nämlich zu gleier Zeit in Traunftein 
(nicht Noſenheim, wie der „Münchner Volksbote‘ ſchreibt) gewählt 
worben fei, und feine pofitifchen Freunde auf legtere Wahl befondern 
Wert legten, fo habe man ihn gedrängt, für Traunftsin anzunehmen. 

— Sn Lohr wird fonad eine Neuwahl ftattzufinden haben, 

— [Dienstes-Rahricdht,) Die am Bezirfsgerihte Schweinfurt 
erledigte Botenitelle wurde dem Dbermeliter und Geniewart der Lofafgenies 
Direftion Marienberg, M. Popp zu Würzburg, anf Nuf und Widerruf 
übertrageit. 

— Erledigt: die kath. Pfarrei Sailauf, Vez.⸗A. Aſchaffenburg, mit 
einem faffionem. Reinerttuge von 770 N. 46 fr. 6 bi. 

— [Ordensdeferation.) Hr. Regierungedirefter Febr. v. Höre 
mann erhielt von Sr. Maj. dem Könlg von Preuken in Anerkennung feiner 
Derdienfte um Die Ausführung Des Fricdensvertrages refp. dic Uchermeifung 
des an Preußen ‚abgetretenen bayeriſchen Gebietes den preußifchen Kron⸗ 
ordern 2. Glaffe mit Kreuz. 

— [Tidcefan- Nachrichten.) Se. Biihöfl. Gnaden haben den Hru. 
Gapf. Joſ. Stübler in Wediterswinfel zum Pfarcer in Nordheim v. d. Rb., 
Det. Mellrichſtadt, deſignirt, und ſofort demſelben die Verwaltung der dort. 
Pfarrei übertragen. — Die auf Hin. Pfatrer I. M. Leußuner zu Schlee— 
rietb gefallene Babt zum Procurator des Kapitels Beldersbeim erbielt die 
oberbirtliche Genehmigung. — Juftitwirt wurde Hr. Pfatter Bet. Schmitt 
er zu Zeuzleben für die Pfarrei Gleben, — und Hr. Pfarrer Joſ. Schnier 
8 Fraufenwindeim für die Pfarrei Randersacker. — Hr. Pfartvikar Ludw. 

ttenweller zu Randerdacler wurde mit Verwaltung der Pfarrel Wirtbeim, 
— und Hr. Capl. NE. Schweigbart zu Rannungen mit Verwaltung der 
dortigen Pfarrei, — Hr. Pfarrrifar Aut. Arnold zu Wlsleben mit Ver 
waltung der Pfarrei Proffelsbeim, — und Hr. Pfarrvitar Ga. a 
Aufenau mit Verwaltung der Pfarrei Zallauf, — Hr. Lokallavi. 5. G. 
Lang au Saline « Kiffingen unter Zurüdaabme der Anweiſuug vom 11. l. 
M. mit Verwaltung der Pfarrei Faor betraut, 





Münden, 21. Nov. Ueker dad Befinden Sr. Maj. bes 
Königs Ludwig I it biefen Abend folgendes Telegramm aus 
Nizza hier eingetroffen: „Eatzündung weniger verbreitet. Wunden» 
verlauf regelmäßig. Fieber mäßig. Schwäche ver Krankheitsphaſe 
entfprecgend.” — bem Hrn. Miniſter v. Pechmann geht e8 heut 
Abend etwas beſſer. Des Letzleren Krankheit ijt eine heſtige Qungen« 
entzünbung. 

(freiwilligen: Prüfung.) Wie, in wad und wann die ein. 
jäbrigen Kreimilfigen geprüft werden, darüber umd über vieles 
andere Wlchtige finder man die beite Auekunft in der focben in der Würze 
burger Volfsansgabe erfchrenenen III. Abtbeiluug des Webrgejepes, Preis 6 fr. 
(Würzburg, bei Stabel), Dieje Würgburger VBelfsausgade verdient über» 
haupt, au bezüglich der Auſchaffang aller übrigen Geſehe mit Recht größte 
mögliche Verbreitung, was fhon die „Neue Münchener Zeitung“ vom 26. 
Febr. 1862 in einer ausfübrliden Beſprechung bejonders bervorbob, 





Volkswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 
Getreidepreife zu Würzburg vom 16. bis 22. Febr. 


Ooͤchſter. Mittlerer. Niedriater. . 
Walzen 30H. — fr Bf. ıı fie 25 1.30 kr. Be — il. 16 Ein 
Kom 31.—- fr 41.9 m 24 fl. fe Geſt. — Jd. 16 ir 
Gerſte ee Tee aha Gef. — il. 4 Ir. 
Haber Bde Bra ae Geit. — fI. Tr 


Gröfen 18 fl. — fr, Linſen — fl. — fe, Biden 15 fl 46 fr. 
Summa aller verkauften Biunde 140,210. Umſaßjumme 11,728 1. 56 fr. 
Fraukfurt, 22, Febr. Abends 6 Uhr. In der Gffektenfocerät wur, 
den Deiterr. Greditaftien zu 1954-197%, Staatsbabnaftien 266—265%4, 
5%, Engl. Metall. 67%, Nat. 6724, Steuerft. Met. 624, 1860er Looſe 
75%, 75%, 186der do. 87. Amerikaner Tödyg bei. ' 


Terminkalender. 

N. Kebr., Vorm.: Korderungsmeldung an den Nachlaß des zu Kleinlaugs 
beim verftorbeuen verw. Vrivatiers Kaſp. Kiftuer von Winterbaufen 
beim FE, Rantgeriht Klpingen. , 

Früh 9 Uhr: 1. Ediltotäg tm Conlurſe des Gajpar Wacker Jung don 
Ziegelanger beim & Landgericht Eltmann. 

Früd 9 Ubr: Veriteigernug von Wieſen im Gonfurfe des Blerbrauers 
Sta. Link zu Rorb dur den f. Rotac In Mellrichſtadt. . 

Früb 9 Uhr: 2. Eoifsrag im Gonfnrfe des Zieglers Jobann Kütt von 
Münfter beim F. Landgeridt Sarltadt. 
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Bausverjteigerung. vr. 16/7. 

In der Verlaffenfhaft ver Fräulein Nofina Kloiber dahier verjteigere ih am 
Dommersiag,-ben 27. Februar I. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 
auf meinem Amibzimmer zum zweiten und le&ten 
gegenüber ber profeflantifgen Kirche bahier, wie ſolches im mernem Aubſchreiben vom 
29. Januar 1. 38. näher bejchrieben gewefen, unter den an diefem Termine bekannt zu ges 
benben Bebingungen. 

Würzburg, den 14. Februar 1568. 
25 Huth, k. Notar, ald Teftamentar. 


Sefanntmachung. pr. 2272. 


Ich verfteigere zufolge gerichtlicher Verfügung am 
a " den 3. März 1868, 
ittags 2 Uhr 


nn Würzburger Anzei 


2.58 — 56, — Nauen. 


8.2. 2in- 28‘. 





Ders in Beh 


u. ¶. 10-Gthe 


kaſten mit Glabſchrant, 4 Glaskäſten, 1 Muslagtifch, einige Gebet» und Bilderbücher und 
verſchiedene Portefeuilleswaaren, als : Portemonnaies, Taſchen, Photograpgierahmen, Neceſ⸗ 
S faired, Albruis x. xx, gegen ſofortige Baarzahlung. 

I Würzburg, den 21. Februar 1868. 


2. — Ds 


& 


Grimm, k. Notar, 
Breuunholz⸗Verſteigerung. 


Aus ber freiherrlih von Wolfbleel'ſchen Forſtrevier Reichenberg fommen an 
: Tagen folgende Brennholzfortimente zur Verſteigerung. 






A. Zienstag, den 3, März I. Is., 
aus den Diſtrilten „Höchberg“, Präſidentenholzt und „Nonnenrain“ : 
37 Klafter Buchen-Scheit⸗, Snorz:, Prügel- und Aſtholz, 
133 » dm „ = P 
3 Buchen⸗ und Eichen⸗Stodholz, 
14,500 Buchen: und Gichen: Mitwellen, 
3,500 Aſpen⸗Stangen⸗Wellen, 
2,550 Kiefern At:Wellen. 
B. freitag, den 6. März I. Is., 
aus dert Dijtrikte „Untere Hadertanne” : 
407° Mlafter Eichen- und Buchen-Brennhok-Sortimente, 
10%  .  Gihen-Stodholz, 
6700 Buchen: und GicenStangenmwellen, 
7600  GidenAitwellen. 
Die Verfteigerung sub A findet im Dijtrifte „Höchbetg“, jene sub B im Diſtrikte 
„Habertanne” ſtatt, jebesmal von früh 9 Uhr anfangend. 
Würzburg, den 21. Februar 1868. (fa 


Freiherrlic von Wolfskeel ſche Renten⸗Verwaltung. 
Verkauf eines Spezereigeſchäftes. 


Ja einer {ber größten und angenehmjten Städte Ftanlens iſt ein ſehr frequentes 

Eslonial:, Materials und gemiihtes Waaren-Geſchäfe, in beiter Lage, fammt Haus 
billig unter annehmbaren Bebingungen und bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Franlirte 
Briefe befördert die Gppebition b. DI [3a 


Die erfte große Mafhinen- ıc. Auction in den Riumen der permanenten Auss 
Rellung zu Chenmitz beginnt am 2. März. Zur DVeriteigerung kommen: Dampfteflel, 
Dampfmajhinen, Werkzeugmaſchinen und Merkzeuge aller Art, ſowie Gegenftände für 
die Lands und Hauswirthſchafi. 





on. 11. 64 — 8 


Orlb:5rar8. 


874-5614. — Vifkslen 





32. — Eugl. © 
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Wreurinide I. 28. 


Der Katalog umfaßt 512 Nummern und wird gratis abgegeben. s , [2a 
— C. Herrm. Findeisen. 
= Empfangsbejcheinigung und Dankjagung. 
ds Die hieſige Gemeinde hat von ber General-Agentuie der München-Aachener Mobiliars 
77 Feuervetſicherungb· Geſellſchaſt eine hubſche, ;weiräderige Feuerlöſchmaſchine ais Geſchenk ers 
| Halten, die bei der fofort angeftellten Probe ald tühtig und ausgezichnet ſich bewährte. 
35 Der Empfang biefer Loͤſchmaſchine wirb hiemit öffentlich beſcheinigt und zugleich ber 


verehrlichen Gefellfchaft die gebührende Anerkennung und ber ſchuldige Dank ausgeſprochen. 
wi Marltheidenfeld, ben 20. Februar 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Ruppert, Vorficher. 


Dampfimaichinen. 

Gine liegende Dampfmafhine von 10 Pferdekraft mit veränderlicher Expanſion, 
und eine Dampfmafhine von 4 Pferbefraft mit ſtehendem Keffel (erfordert feinen gemaustten 
Schornſtein, überhaupi fein Mauerwerk irgend welcher Art), beide Maſchinen ganz neu, 
ftehen zu verlaufen unb fönnen jederzeit Lefichtigt werben in der Mafchinenfabrif von * 

b 


Meraß. æanes ſqeia⸗ }. 1, 


Beliffier in Hanau, 


ger ( Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). ar | 


ale das Wohnhaus 4. Diitr, Nr, 53, 


im 3. Diſtt. Nr. 215, Auguftinergafje bahier, 1 Doppelfchrant mit Glasaufſatz, 1 Holy ' 


pr. 212. 


23. Februar 1868. 


Befauntmachui,. 

Die Zinfen de8 gräflid von ber Reyen’s 
ſchen Legates zu 1000 fl. für dem älteſten 
Stadtarmen männlichen ober. weiblichen, Ges 
fchlecht® hieſiger Stabt find pro 1868 zu 
vergeben. 

Arme, welche hierauf Anſpruch machen 
wollen, haben fich vor dem 3, März 1. Is. 
im Sektetariate des Armenpflegſchaftbrathes 
dahier unter Tiebergabe eines Geburlsſcheineb 
zu melden. 

Würzburg, ben 22. Februar 1868. 

- Der Armenpflegihaftsrath. 
II. Boritand. 


Göbel. 
Hell, Sefr, 


Musfchreiben. 

In der Naht vom 10/11. ober 11/12. 
db. Mis. wurden auß einem Gewaͤchbhauſe zu 
Heidingsjeld Pflanzen entwendet, indbefondere 
eine fehr große Anzahl von Gpheupflangen in 
einer neuen großblätterigen Sorte, von Ver« 
benen, Viburnen, Thüya’8 und Gopreffen. 

Als Thäter iſt ein der Gärtnerei Kundi⸗ 
ger zu vermuthen. 

Ich bitte um Spähe. 

Würzburg, den 22. Februar 1868. 

Der k. Unterfuhungsricter. 

Schwanb. 





Vacanzen 
für Neifende, Buchhalter, Detaififten, Laden ⸗ 
mätchen, Lehrlinge hat rachzumeifen 


Otto Uehlein, Agent 


be] in Wuͤrzburg. 


Agenten. 

Für eine ältere, ſolide, deutſche Verſicher ⸗ 
ungs ⸗Geſellſchaft werben tüchtige Agenten ges 
gen hohe Provifion gefucht. Franco⸗Offerte 
an bie Expebition d. BI. [46 


Stelle-Gefuch. 

Gin mit ben beften Zeuguiffen verfehener 
junger Man, militärfrer, feit 8 Jahren im 
Tud- und Schnillwaarengeſchaͤft thätig, für 
welche Branche derſelbe auch ſchon reiſte, 
ſucht anderweitig Condition. 

Gef. Offerte werden unter O. U. Nro. 
100 poste restante Fürth erbeten. 


Dur Anfertigung eines Megifters zu 
einem größeren mebiginifchen Werte kann ſich 
ein junger, tüchtig empfohlener Mediziner ben 
hübfchen Mebenverbienit von 40 fl. erwerben. 


Näheres in ter Expedilion d. Bl. [26 
Theater · Anzeige. 


Sonntag, deu 23. Febr. 8. Borft. jm 8. Ab. 
Alponkönig und Menschenfeind. Zaus 
bermärden in 3 Aften von F. Raimund. 

Wontag, den 24. Febr. 4. Boritelung im 8. 
Aronn. Lumpacivagabundus. Zauberpofle: - 
mit Sefang in 3 Alten von Reitcon. 


Bei und ift foeben eingetroffen : 

Die Proftitution in foziafer, legaler und 
fanitärer Beziehung, die Nothwendigkeit 
und ber Modus ihrer Megelung. (ine 
fogialsmebizinifche Stubie von Dr. Friebr. 
Wil. Müller. Preib broſchirt 16 kr., 
für auswärt® ber franfirter AYuftellung 


17 fr. 
Stahel'ſche Bud-. und Kunfihandlung 
in Würzburg. [25 


Pr. 54. Mittagsblatt. | 


Beranıtmachung. u. Ep. 
Die unterzeichnete Direltion erlaubt ſich hiedurch bem geehrten Publilum zur Kennt 
niß zu bringen, dab fie bem 
Herrn Georg Friedr. Wild, Kaufmann in Würzburg, 
eine Agentur für die Stabt Würzburg und bie BezirfSämter Würzburg, Carlſtadt, His 
Hingen und Volkach übertragen. hat. 
Zur Vermittlung'von Verficherungen gegen Feuerkgefahr wird Herr Georg Friedr. 
Bild beftend empfohlen. 
Leipzig, im Yebruar 1808. 
Die Direktion 
ber Leipziger PeuersVerficherungd-Anftalt. 
Phil. Mainoni, 


‚Mi Bezug auf vorftehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete bie 


Feipziger Seuer-Berfiherungs-Anfalt, 
gegründet im Jahre 1819, \ 
zur Vebernahme von Berficheringen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Ger 
genftänbe ber Landwirthſchaft zu Prämien, bie hinſichtlich ber Billigkeit denen anderer foliden 
Auftalten nit nachſtehen, und bei beiten ber Verfiherte nie einer Nachzahlung ausgefegt 
iſt. Bei Voraußbezahlung der vierjährigen Prämie gesährt Die Anſtalt Das 5te als {Freis 
jahr, bei fechsjähriger Voraudbezahlung das Tte als Freijakr und 10 pCt. Rubatt, 
Zur Grtheilung jeber näheren Auskunft ift ber Unterzeichnete gene bereit. Beding-— 
ungen und Antragformalare werben unentgeltlich verabreicht. , z 
Georg Friedr. Wild, 
Agent der Leipziger Feuer-Verjicherungs.Anftalt 
in Würzburg, 
2. Diſtr. Nr, 580%,, Dompfarrgafie, 
3] vis-A-vis ber Köhler'ſchen Brauerei. 


Für den Carneval! 


Cotillon⸗Orden in haͤbſchen neuen Eorten, Bouquets in getrodneten 
Blumen, per Bouquet 6 und 12 fr. Ferner für Garnevalgfcherzge: Balz 
lons und 2aternen zum SUuminiren, Gigarren mit Feuerwerk, Heine ges 
dfahrloſe Zimmerfeuerwerke, bengaliſche Flammen ıc. 


Jos. Perufhoner. 
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Cours der Staatspapiere. N Diverse Aktien, 
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28. Februar 1868, 
Baperifche Geſetze. 


In allen Buchhandlungen iſt vorräthig: 
Gewerbsgefek vom San. 1868. Mebft den 
in Wirffamkeit bleibenben Artifeln des Altes 
ren Öewerbögefeged (vom 9. 1825), vier 
fen Anmerkungen, Sachregiſter und Sn» 
haltsverzeich iß. (3. Aufl.) Preib in ber 
billigen Würzburger Vollbausgabe 6 fr., 
franco 7 fr. 
Wehrvtrfaffung. I. Abtheilung. Wehr 
geleg mit Anmerkungen. Preis 9 fr, 
frauco 10 fr. II. Abihlg. Dienftess 
Verhaͤltniß der Landwehr, Freiwilligen, 
Gintgeilung ber Infanteriebrigaden , Com⸗ 
ee ing u. ſ. w. Preis 18 fr., 
franco 19 fr. ID. Abth. Wie, in was 
und wann bie Freiwilligen geprüft 
werben. Nebſt Zeugnißformularien. 
Preis 6 fr., franco 7 fr. ( Saͤnmtliche 
in ber billigen Würd. Volksaubsgabe.) 
Salzapgabes@rhebungs:Gejeh. Preis 9 Er., 
franco 10 fr. 
Poftgefet und Tarif. (2 Baͤndchen.) Preis 
27 Er., franco 29 fr. 
Verfaſſungsgeſetze. Preis 36 £r., franco 38 tr, 
Steuergejege. Preis 42 kr., franco 44 fr. 
Lei Beitellung wolle man bemerfen, daß 
man obige Gelege in ber billigen Wuͤrz⸗ 
burger Voltksausgabe Haben will. 
Eolportenre und Subferibentenfammier 
erhalten anjehnlige Provifion. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg, 


gi Nothenburg a/T. find in heiter Rage 
2 Läden mit Wohnung zu vermiethen, paf⸗ 
fenb für Optifer, Friſturs, Schirmmadher 
w. Näheres bei P. J. Bed daſelbſt. 





| | u Wechsel 





(Fraukfurter Bank a tl. 50 . . .[|1261/, P. 1 > 
Österr. 150: Met. (Op 1.S.b.K) T — "IR. K. Ovsterr. National-Bankuktien 1725-799 G. ‘ — ‚süddeutscher Währung. 
z \6pCt. Lomb. ditto A 21 — |Ossterr, Kreditbank-Aktien & tl, 200 198—97',G. | —— — 
\öpCt. Engl. Met. v. 2852 | 724 P. 7:77,Q.\Beyor. Hypothekeno. Pfandbr. 4 pCt. 90% P. jAmst. 8. 190 k. 8. \106%,—3/4 G. 
= 6pCt. Engl. Met, v. 185% | 681,-—2,,@. |Nichs. Pfaudor. & 100 kr. b. RB, „| — jAutwerp. Fre. 200 k.S. 45 _G. 
» |spCt. Nationalanl. v. 1854| 571,658, Dart. Bank 1. u, 2. Serie Afl. 260 . 1222 P. 221 G.FlAugsb. A. 100 k. 8. | 99%, @. 
5 'Spüt. Metail. Obligat. — Weimarischo Bank s Thir. 10). . — | Berlin Th. 60 k.8. 105 P. 
» 15 Ce do. rtauerfe.dh | 521441, G. ‚Mitteldeutsche Kreditnktien 1 900. |Brem. 60 Th. Ls2.k.S.| 972;, P, 
ri \41/4pCt. RE 45,0. Tarnns-Eisenbaln an an ass 992 P. 329 G. |Brüsse) Fra. 200 k. 8.) 95 G. 
Preussen |8'/,pCt. Stantsschuläsch. | — en u vu 109 0 ‚Lö Tolr. 6v k, 3. |106 P. 
Bayern 5 pCt. Obl. b. R. [101° P. ‚Oust. F.S1.Eisb. 5 pC:. 500 Fr. 428 kr. 1266%%,—66G. |Hamb. MR. 160 k. S.| 85% G. 
F 4/apCt, Obl, 1jährs dto, | 933,, P. N * en ji — » .11230 |Leipzig Th. 60 k. 8. 106 Pr. 
= 4, apCt. Ohl. 1!Jjühr. dito. | MA r. Böhm. estb,-Aktien X f, 200 6/7 — "London Zst. 10 k 8. 11934, G. 
14 pCt. Obi. Nübr. ac. | 861, P |Rhein-Nehebahn 200 Thl.a 1054 pCLZ.| — |Lyou Fee. 20 k. 8. | — 
. \& pCt. Obl. Yjühr, dto. | 88144 P. |Ludwigshafen-Bexhacher ‚h 4 pCr . i1571/, P. "Mail. Fre. 20. .|— 
= I4 pCt. Obl. Ab.-R. dto. | 531, P. 24 dw." dto. Priut. &. 4 pCt.| wi ‘München A. :00 k. 8. 99%, G. 
= 131,pCt. Obl. dts. 8137, pP. |PfäL..Maxb. boi Ro*uschild Aal,plt. 107% P. Paris Frs. 2009 k. 8, 9b! @. 
Wurtemb. 4U/,pCt. Ob. b. Rotksch. | 94 P. 933,, G, Hess. Ludwigsbahn 4 pCt. 13114 0. Patorsburg 60 S-R, | — 
Istnpot. Obl. dio. 326. |Oect. St-Elesub. I rier-bblig.& 3 pCt. | 585. P. !; G. Triest fl. 100 k. 8. — 
Baden et Obl. 94%,.G |Elisab.-Bahn Peior. b püt, ‚en 75%/, G. Wien fl. 100 5. W. ;j1028/, G. 
” Ig1,.nCt. OU. v. 1849 ss P. Sud4. Bank-Akı 4) pCt. Eioz. — ! do. in ðet. W. .L S. 11028, 0. 
Gr. Less. IsipCt. Obi. — 0Ct. Säd.St. u. Tomb, E.B. 432/, P. jLiseonto - | 3 pCt. G. 
— Obl. b. Rothsch. | 891, P |Bayer. Osthahr a 44, pCt volleinher. P. I — 
pCt, Obl. dto. — Kurhess. Tbir. 40 d. G 
Saula OL Ob de . | ____ Anlchenm-Koose. Or. Heron & 608. R.  l4dlyP, 
* 4 püt. Obı. dto. | 861, P !Oesterr, A, 25 v. 183% — RB. 20 Au. — 
» Istaple Obl. din | 85°, P. \ »  N.250r.1854 mit 4pCt.' 65',,P, 64/;G.| Nassau fl. 26 dei Röthach. | 36. P. 
Frankfurt 34/pCt. Obl. 82 P. I 5% 500 v. 1800 8/7 | 78-84 G.  |Sardinischw Pr. 86 b. R. | 73P. 





Spanien BpCt.inıSch.P. a fl. 2. 80] — »  #. 100 Eisb.L. v. 14581134 0. 

» wpf >» nn I » 0 v. 1584| 878614 9. 
Schweden |41/spCt. Obl. A 105 Thlr. | 84G, |# pCt. Bayer, Prien.-Anl. 11001, P. 
NAmerika He a 10007. 1881 — 7674, G. !ISchwerische 10 Tlur-Loose | 1014 P. 

ie Splt. ditto r. 1882 „ 175,46. |Bedische fl. 36... . . | 51140. 





Neuchatelor 10 Frs.-Laose | — 
Freiburger 15 kre.-Louse 








Mailänder 46 Fre. L.t. R. 261, P, 
St. Lüttich nit ?1/, yCu Z. | 3237, P. 
Ansbach-Ounzenh. A. 7-L. 123/, 6. 


Sranffurt, 22. Febr. Die durchgreifende Hauffe für öfter. Anlagevapiere, welhe feit einigen Tagen am ber Börfe zum Durd 


bruch gefommen, gewann heute noch größere Propertionen und eritredte, fi) heute auf bie gange Sinie der öfter. Papiere. Nicht nur daß 
neue engl. Metalliques, Die bei ber Bewegung bie Führerfchaft übernommen Hatten, abermals gegen geftern Mittag beinahe 3 pGt. heraufs 
fliegen, folgten heute auch Mational, Gteuerfreie und dproz. eugl. Merall,, 1860er und 1864er Loofe. Alle diefe Effekten wurden um Pro⸗ 
zenle heraufgefept. Die Börſe ſchließt bei großem Befchäft zu Hohen Gourfen unb in feiter Stimmung. Aud 1882er Amerifaner hielten 
fih trotz höheren Goldagis’s ſehr feit. Bon Wechſeln Wien 1 vGt. höher als geflern. (Synd.) 
verantwortlicher Mebakteur: Richard Badermann. — Drud ber Stahel’fhen Vucbruderei in Wünbur 
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Tagebfalender: Shaltta 9 Sonnen» Aufgang: 6 Ubr 52 Min, 


-Sonnemmtergang: 5 Mor 35 Minuten. Monbaufgang: 7 Mbr 19 Din. 


Monduntergang 6 Ihr 28 Minwien. — Ebhermorieter nach Reaummr. 
”  Niedrigier Stand In der Naht: 2 Arad Wärme, Mittaak 12 Ubr 5 


ı Grab Warme. — Banermregeik Nach Matbeis ‚geht Fein Fuchs mehr, 


über's CUe. 
Auf den „WBürjburger Anzeiger‘ Bann man’ 
fih für die Monat März bei der Erpedition, wie 
bei den Pokämiern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
der u... Zeitung“, 
= p. Minden le 24 Be. (10 uhr Vormittags). Das eben 
v. Vechmann lautet: ¶ „Seit: geſtern Abends ber Puls kaum mehr fühfr 
bar; Extremitaͤten SEHE" Somit ſcheint alle Hoffnung aufgegeben. 


Bur Tugesgeihihte. - 
: Würzburg, 24, Februar. 

Der König von Hannover ſcheint jetzt bie peinliche Situa⸗ 
tion, in bie er in Wien gerachen iſt, volllommen zu wuͤrdigen, denn 
es verlautet, — wie die „N. fr. Br.” meldet, — ber Hietzinger Hof werde 
ein andered Domieil auffugen. Ginge fagen, König Georg wolle 
ſich dem vepoffebirten Kurfüriten WilyeIm in Prag beigefellen, Andere 
jeboch meinen, er werbe fogleich nach England gehen. Wenn etwab 
geeignet it, den König über bie Gefinnungen ber öfterreichifchen Me 
gterung aufsuffären, fo ift eb bie offizidfe interpretation, welche über 
ein Beuſt'ſches Wort gegeben wird, Man fagt nämlich heute gerabes 
zu, daß unter ben. falichen „Autoritäten“, von benen ber Reichbkanzler 
ir feiner ‚Antwort auf bie Schindler'ſche Snterpellation (f. die Tages: 
geſchichte in Ar. 52 des „Würzb. Anz.“) geiprochen, nur „ber König 
Besrg und fein Hof“ verſtanden fein ſcellen. 

Die hanmoverfhen Flügtkinge ſpucken noch immer-in-ben-offziöfen 
Heitungen. Heute ſtellt bie Parifer „Patrie” in Mbrebe, daß ber 
König von Hannover bezüglich der Mufnahme ber hannover'ſchen Flüchte 
linge in Frartreib eine Anfrage an bie franzöfilhe Regierung vor 
her gerichtet habe. Wenn eine derartige Gröffnung jtattgefunden Hätte, 
fagt bie „Pairie, fo würde ber König bie Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß bie Ausführung des Vorhabens ber franzöſſſchen Res 
gierung fehr unangenehm ift. 

In Nordamerika gibt es wieder einen Tonflikt. Der Präs 
fivent — der immer eigenmaͤchtig und eigenfinnig zu handeln 
pflegt, hat den Keiegsſckretär Stanton entlaffen ohne weiteren Grund. 
Geiteser ſagt mur gang allgerzein, Ichterer habe ihn hintergehen wollen. 
Auf heute ift die Abitimmung im Repräfentantenhauß feitgefeht, ob 
Jehnfon ın den Anflagezuftand verſeht werden fol. 
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des Hrn. Staabbminiſters 





Gegenüber ber vorgeſtern von un nach ber „A. Abbztg“ ges 
brachten Nachricht, daß ſich dab lgl. Staatöminifterium bed Innern 
berilt Habe, gegen ben k. Bezixidamtmann Gieriſch eine Unter 
fuhung einzuleiten, weil: ſich berfelbe bei einer Wahlverfanenkung 
in Lauingen in verlegenbfter Weife gegen bie Mbgeorbnetenlammer 
und die won ihr geichaffenen Geſetze außgelaffen haben foll, fann bie 
Correſp. Hoffmann mittheilen,. Daß überhaupt die Vorlage bed after 
mäßigen Moteriol® über die wichligeren Worgänge bei den Soll - 
Parlamentswahlen augeorbnet würde, um einen ſicheten Einblick in bie 
bezügligen: Verhaͤl zu gewinnen. — Was aber. indbrfondere ben 
getannten & Berirtdamtmann amlangt, fo hat bus MRiniflerium " fpegieil 

, über ben Wortlaut’ ber im ber Abgeerdaeien⸗ 
tkammer befprochenen obenangedeuteten Rede desſelben nähere Grhebs 
ungen anzuordnen und wird es erft von dem Gtgebniſſe diefer Gips 
Hebungen abhängen, ob ein Grund zur Einleitung einer Unterſuchung 
ber ju fonffiger Ginichreitung gegen biefen Beamten vorliegt oder 


Bon ben im folge ber neuem Wehrverfaſſung errichteten Ban bs 
wehrbezirtd-Gommando® erhalten jene zu Meileim, Traun 
flein, Bruck Wilshoten, Hof, Mindelheim, Oungenhaufen, Grlangen; 
Kihingen, Kiffingen, Schweinfurt und Kaiſerblaulern ben: zur Dedung 
ihter Ausgaben erſorderlichen Geldbebarf bei ten an. biefen Qrien 
befindlichen kgl. Rentaͤmtern, dagegen jene zu Alts(Keus)Delting und 
Neuſtadi a / RN. hei den nächſtliegenden E. Rentämiern Muͤhldorf und 
Weiten ;; die übrigen an Garniſonsorten hefinblichen Landwehr⸗Bezitls ⸗ 
Commnandos bei ben betreffenden Lofalverwaltungen und jenes in 
Münden ummittelvar bei der Haupikriegblaſſe. 

In der Samitagäfigung des IV. Ausihufe® Lam ber den 
Turnunterricht. beireffende Unttag des Mög. Dr. Edel zur 
Berathung: Diefer Antrag lautet: „Hohe Kammer wolle beſchließen: 
„Es jet an Se. Maj. den König die alleruntsıthänigite Bitte zu 
richten, e8 möge 1) in dem zu — Schulgeſetze der obligatoriſche 
Turnunierricht in eutfprechenber Weiſe berüdjichtiget, einſtweilen 
dieſer Unterricht in den höheren Kurſen ber männlichen Volloͤſchule 
fowie in allen mitlleren UnterrichtSenftalten in obligatorifcher Weiſe 
durchgeführt und in zweckmaͤßige Verbindung mit dem Syſtem ber 
allgemeinen Wehrpflicht. gebracht, 3) bie Anftellung ber Turnlehret 
nur auf Grund mit Erfolg beftandener Prüfung vorgenommen, 4) in 
das Butget ber nächiten Yinangperiobe eine dem Bebarf entſprechende 
Summe für diefe Zwecke eingeitellt werben.” — Es wurde auf Ans 
trag bed Weferenten Abg. Strobel und unter Zuflimmung ber Staats 
zegierung beſchloſſen: „Ziff. 1 de3 Edel'ſchen Antrags fei mit Hins 
blic anf den in. Verlage gebrachten Sculgefehentwurf hier nicht 
weiter im Betracht zu ziehen. Im Uebrigen aber fei Ler Antrag ber 

Kammer der Rbgeorbneten zur Annahme zu empfehlen und 
zwar im folgender Faffung: 1) Es möge einjtweilen ber Turnugter ⸗ 
richt in den Höheren Kurſen ber männlichen Voltsſchule, ſowie in 
allen millleren Uuterricht3anftalten in obligatorticher Wiife durchge⸗ 
führt und barauf 2) die Anflellung ber Turnlehrer nur auf Grund 





MNr. 66. 


mit Erfolg — Prüfung vorgenommen; N in das Budget 
a. Bedarf enifpserhenbe Summe, für biefe Zwecle eingeftellt 


Beh . J —— 4 

+ Rotale und sermiichte Rochrichten. u 

* Wurtiburg 24. Februar. 

Für diefe Woche find bei dem f. Be irfögerihte Würzburg folgende 


öffenti. Sigungen anberaumt: am 27. ebr. de. I Vorm. 9 dr gegen 
Fri. Hartlieb und Arz. Schneider von Dettelboch, wegen Diebitahle; um 
91,5 ihr aegen Eugen Mofır ledig von bier, wegen Berentbafting fremder 
Sachen ; mn 9yslbr gegen Kaſp. Heinrich, Gaitwirtb.pon. Eibelftads,» wegen ı 
i :-Rachm. 3 br gegen Elllab. Eylau_von..Himmelitadt. 
und Gertraud Schemiber von Oberfinn, wegen Diebitahle; am 29. Acbr. c 
Son Uhr gegen Elijab. Ley von Brüdenau, wegen Diebſtablo z um 

Mor gegen Bilk. und Bart. Haber, Handeloleute aus Wainz, wegen, 


Berruge. nal 
ws die An dffenil. Sipung des 1. Bezirkögerihtd W am.d.. 
40., 11., 13. uud 15. d. R. verfündeten Grfenntuiffe wurden verurtheilt: 
Ga Ad Cudreß von Seiuinsehen, wegen Hörperverlegung, ju 15 Tagen 
Sefänguib; Gertraud Rieneder, ledig von Arnfein, wegen Beiruge und 
Diebitable, gu 8 monatlicher Gefängißftraie; Elifab. Faſel von gel, weg. 
Diebftabls und Bruchs eines voligeil. ufentbaftäverbots, zu ciner folchen 
von 4 Movas 15 Tagen; Val. Lauer von Thüngen, wegen Geralttbätig« 
feit, Webertretung der Landſirelcherel umd der Mu eitörung, zu einer dergl. 
von 21 Tagen; Carl Neubert, Hiegler von Röttingen und Georg Wenzel 
upehmanm von Mainbernbein, wegen Diepitabls, Erſterer zu 1 uonatlicher, 
er zu db tägiger Gefängnipftrafe, danu Kira Gntbrod, Taglöhrtersfran 
von Beitsböcbeim, wegen Widerfegung zu 3 Tagen umd Aut. Sebi Häfner ' 
von Mergentbelm, wegen Diebftable, zu 1 Zabr Gefängnißz; dagegen warden 
Abraham Schwab, Müler von-Kigingen, wegen Gonttanention gegen das 
Malzauffblagsmantat, Marz Keruberger von Blebergav von der Behufdig- 
ung:des Bettugs und Aron Saubbelmer von dort von der Beſchuldigung 
der Thellnabme au vorgeranntem Bergeben freigefrrochen. 
Kerner wurden in Öffentlicher Styung diefes Berichts ald 2. Juſtanz 
von 14., 13, und 15. d. M. die Bernfungen der Cbriſtine Mömmelt, Far 
brifarheitersftan dabler, in Sacen gegen Joy. Laudvogt, Gnpefiguriftene 
frau von da, wegen Ebrenfeänfung, dee Helur. Pfarr von Wiestbal, weg. 
Rertelns uud Kanditreiherel, dann dee St, Aut.» Derteeterd am k. nd 
gerichte Gerofzbofert und des Beſchuldigten in Sachen gegen Mich. Ziegler 
don Dingolöbanfen, wegen Jagdfrevele verworfen; dagegen ‚wurden. auf efe 
Bobene Berufung or. Schait und Mich. Gerbard von Kipingen von Der 
Beſchuldigung der Uebertretung unbefugter Gimerbsausübung freigefpredhen. 
— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 21, 
Febr. kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beichlußfaflung : 
Wenn nad vorihriftämäßigen Abwiegen des Getreibed an ber Schranue 
($ 2 ber Schrannenerdnunt) ein nochmaliges Abwiegen. im Haufe 
oder Diagazin bes Käufers verlangt wird, fo. ift auch die Wieggebühr 
mit -4 fr. ver Gentner nochwals zu entrichten und zwar durch benjenigen, 
ker das rochmalige Abiegen verlangt. Die Gebühren ver Sadträger 
demeffen ſich nah $ 11 Ziff. 4 der Schrannenordnung. Die von bem 
Heeißamte -vorgefchlagenen Anorbnumgen zut Gontrofe der Accisentricht⸗ 
ung für das in den Staditheilen außerhalb der Thore zur Ablabung 
fommende Bier wurben als zweclentſprechend genehmigt: Auszahlung 
tineg Lehrgeldes aus ber Gantor Horn'ſchen Stiftung: Wegen einer 
Bränntweinaceiebefrautation und einer Uebertretung ber SHolnnarkts 
sebnung ergeht Mittheilung an ben Vertreter ber Staatsanwaltichaft. 
Die g einer Mauer auf ber Weltfeite des neu angelegt wer» 
terben bürgerfpit. Weinberge am Scaltöberge mit 85 fl. Koftın wird 
genehmigt (Bextf. f) 
— Die vom fgl. Oeneralkommando zu Würzbur beſtellten 
Gedenttafeln für bie Monumente, welge ben am 4. Juli 1866 
in ben Gefechten von Noßdorf bei Meiningen gefallenen bayer. 
Krirgern auf dem Friedhofe des erſteren Drt® auf Befehl von Müns 
chen aub errichtet werben follen, wurben vor einigen Tagen in ber Sry 
gieberei von Lenz unb Herold (worin. Burgſchmiet) in Nürnberg ges 
fin. Zunaͤchſt wird dem Obelislen in Etein, der ben gebliebenen 
item — unter ihnen Generalmajor Kauft — gewibmet witb, 
eine Bueignungstafel in Vronee eingefügt, welche bie orte trägt: 
„Dem Andenken der am 4. Juli 1866 im Gefechte bei Nußborf ge⸗ 
fallenen Bayıın.* Ueber ihr wird ba& befannte fö.iglich 
bayeriiche Feldzeichen von 1866 in Brome, 1’ im. Durde 
meffer, in ten Stein ter Pyramide eingelaffen. Dem UAntenten ber 
auf bem Felde bir Ehre gebliebenen Mannſchaften ift eine‘ eherne 
Tafcl beitimmt, bie in bie rahe Friedhofmauer, bez. auf einen paflen 
den Aufbon, eingefegt werben wird. Sie hat. 6’ Höhe, 80 40" 
Breite und führt die Namen ber Vrcven, Sergeanten, ‚Garporaie, 
Gefrciten unb Soldaten chne Charçe, 77 im gangen, einzeln auf. 
Die Oberletung der arditsttorifhen Partien biefer Dentmalbauten 
wurde dem Geheimen Baurath Döbner zu Meiningen ancerirauf. 


— Im Schweinfuz ter „Tagblait* veröffentlicht Hr. Buͤrger⸗ 
meifter 6. v. Schultes fein Programm in Betreff bes Bollparlar 
ments. Wir entnehmen bemfelben folgende Stellen: „Die Wohlfahrt 
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lands; mas bie Woklfart und Ginigung Deutfglands ſchädigi, 
digl unabwentbar auch bie Bayerns; darum begrüße ich bie —2* 
fig unaufgaltfam vollziehende engere nationale Cinigung aller beutfgen 
' Stämme zu eintm großen und mäshtigen Deutſchland ebeuſo freubig, . 
als ſolche wenigftend von einem Theile unferer- Gegner verabfcheut 
und gefürchtet wird, wenn ich auch weit entfernt bin, fie durch unge» 
eignete Maßnahmen -vorzeitig Herbeiführen zu wollen. Denn dieſe 
— barf —— Deine ſolche Grundlage erhalten, welche 
ie Unabhängigkeit un igfeit. Bayernß, aufhebt ‚ober beei 
trächtigt. Ye fo weit ein ——— — 33 
ſtaͤmme beſteht, aber auch in deſſen -gangem Umfange, wuͤnſche ich, 
daß bie deutſche Einigung ſich vollzieht. In gleichem Sinne werde 
ih — ‚beruft mic) das Verlrauen der Mähler ind. Zollparlament ⸗ 
bie Jutereſſen Bayerns, fo wie bie deb gefammten deuiſchen Vaters 
landẽ männlich werreten, inbbeſondere alle Kraͤfte einſetzen für bie 
möglicgfte Hebung der Landwicthſchaft, det Irbuftrir, be8 Handels und 
Verkehrs, worin ja ohnehin die eigentliche und naͤchſte Aufgabe des Zollpar · 
Tament® beſteht. Vor Allem werbe ich jeber Wehachtkeiligung Süd 
derlſchlands und namentlich unſereb bayeriſchen Vaterlindr® — feien 
es Staals· ober Privalintereſſen — feſt enlgegentrelen.“ Zugleich 
weiſt Hr. v. Schultes alle gegen ihn in Umlauf gefchtin, mit dieſer 
Geböärung in Widerſpruch ſtehenden Geruͤchte als böswillige Grfine 
ha und auf Tauſchung ber Wähler beredinete Werläumbung 
zur 





— Der Handelsoerkehr zwifgen bem Zollverein 
und Fraukreich Hat in ven letzten Jahren bebeuteno zugenommen. 
Der Werth der Einfuhr des Zollvereind nad Frankreich betrug 
1866 66,571,000 Frances, 1867 127,686,000 Franck; der Werth 
der Einſuhr bes frangöfifgen Reid nah dem Zollverein 1866 
99,023,000 Francs und 1867 134,913,000 Frances. Unter. ben 
Ginfagrartifein deß Zollverein nad). Frankreich fielen 4867 befonber® 
ins Gewicht: Getreide (um 20 Mil, Bed. ftärfer als 1866), 
Pferde (meht 1,6 Mill. Fres.), Pirdvieh, Schweine, Holz, Gifen, 
Blei, Bier. Die haupiſaͤchlichſten Aujubrartitel Franfrcicht nach 
dera Zollverein waren Wolle, Wollgarn, Baumwollwoaren, Seide, 
Pelzwerk, lurze Waaren, fog. Parifer Artitel und chemiſche Produtte. 

[Gin neuer Borwand für das alte. Gefhäft)] In 
der achten Verlage ber „Voſſ. Big.“ vom vorigen Sonntag findet 
ſich folgende Annonce: „ine junge gebildete Frau ‚wünfcht vie Ber 
fanntfchaft eined Herm auß ben höheren Kreifen au- machen, um viele 
eiht im politiſcher Hinſicht direlt für ihn wirfen zu tönen.‘ 


— — 
Bollswirthſchaftlicht und Börienberiäte, 

Heilbronn, W. Febr. [Redermarftbericht.) Als Kebruarmartt 
wor ber geſt· tu nnd vorgeftern ſtaitgebabte Ledermarkt ein jehr bedeutender, und 
ſowehl von Käufer u16 Verfänfern itãcker deun je befucht. 

Schmal:, Sobl⸗ und Zeugleder wurde ca. 590 böber bejaht, als am 
lehten Degembermartt, wozu ftarke Nachfrage und theutes Robvroduft baupte 
fählih Aulaß gezeben baben. Rohe Kalbfelle wohl auch [ehr body itebend, 
fehlte doc das gehörige Animo, daß für gegerbte Waare Preiserböhung 
durdigreifen Founte, In PrimarSorten Mildoberleter, Schmal: und Zeuge 
feder tonute der Hedarf nicht binreichend befeledigt werben. E 

Die Durcföntttepreife tellten fib, je nach Qualität, Gattung und Des 
fhaffenpeit für Wildoberieder, Prima auf 66 hie 68 Ft Selunda 46 bis 
86 fr., geringere Qualitaͤt 40 bie 43 ke., Schmalleder 52 bis 60 fr., braun 
Kalbleder $U0 bis 120 fr., Sobflever |meres 45 bie 49 Er., leichteres 
38 bie 48 fr., Zengleder 40 bie 48 fr. Berfauft uud abgewogen wutden : 
378 Ger. 99 Bid. Sobleder, 1029 Kir. 94 Pfr. Schmallever und 2Bild- 
feder, 61 Cit. 20 Bd. Zeugleder, 181 Cir. 96 Pr. Aalbleder zufammen 
1660 Eir. 9 Bid., und dofür ungefähr die Summe von 157,500 fl. wunges 
fept. Nädhiter Ledermorft Mitiwoch den 1. Aveil d. J. 


Terminkalender. 
27. Febr., früh 9 Ubr: 2. Ediltotag im Gonfurfe des Müflırmeliterd Joh. 
Endres von Haufen beim f. Berirfegericht Schwelnfurt. 
Feuh 10 Uber: Holzitrid im Gafthaufe zu Neuwitthedaus durd das k. 
Forſtamt Hammelburg. 
‚Rahm. 1 br: Grandvermögend + Derfleigerung dee Caſp. Nuppert von 
Runed durdh den f. Notar in Gemünden, 
Radım. 2 Ubr: Wobnraud:Derfteigerung Im Centurſe des Gg. Kuhi 1V 
in Greußenbeim durg den f. Rötat Grimm bier. 
Racım. 2 Uhr: Auweſens Vernelg rung des Ad. Pfennig In Frtedritt 
durch den f, Notar in Münnerpadt. 
28, Febr, Vorm. 14 Ubr: Zwangs-Verſteigerung einge 
hfenfurt durd den f. Notar bett, 
Natm. 2 Uhr: Grundvermögens Verfteigeraug des Häders Zat, Stein 
in Hammelburg durd den f. Notar dort. 
29. Febr., frün 8 Upr: Porderungemeltung am deu zu Bayreuth verlebten 
Soldaten I. M. Eeibert von Detter bein f. Sandgericht Brüdenau. 
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' gefallene Btenn⸗ md Nutzholz wird 


thor gemacht wirb. 





Dienstag, den 3. März, Rahmiltags 2 Uhr, 
an Drt und Steile meifibietend werftrichen und bemerkt, daß ter Anfang am Sander⸗ 


Das Comite 
für Verwaltung dir Verichönerungs: Anlagen. 


Für den Carueval! 


Cotillon⸗Orden in haͤbſchen neuen Sorten, Bouqueis in getrodneten 
Blumen, per Bouquet 6 und 12 fr, 
lons und Laternen zum Illuminiren, Cigarren mit Feuerwerk, Heime ge⸗ 
fagrlofe Simmerfeuerwerke, bengaliſche Flammen ıc. 


Jos. Perathoner. 
DO. befonderer Wferdemarit 


des Jahres 1868 
in Schweinfurt 














Kerner für Carnedalsſcherze: Bals 





ER 


Mittwoch, den 4. März. 
Der Stadtmugijtrat. 


vn. 
Müller. 





Wurzelreben⸗Verkauf. 


und Tafe 


neun bringt hiemit feine Wurzelreben in Wein- 
trauben zur Anzeige. 

I Anzahl abgegeben, und wird für deven Aechtheit garantirt. 

—3 Auch * Verzeichniſſe franko zu Dienften. 

Cart Bronner, 


Dieſelben werden in jeder 


Oekonom und Rebſchulbeſitzer in 


0) 
= 


Wiesloh (Baden). 





ohne Commissionaire zu vergeben sinu. 
Stelle leistet die Redaction Garantie. 


alle Dienstage franco gesandt wird. 


sind stets angegeben, um sich direct bewerben zu können. 
Das Abonnement beträgt für 5 Nummern 1 
Thir. und für 13- Nummern 2 Thir., wofür das Blatt an jede aufgegebene Adresse 


Das Vacanzeu-Anzeigeblatt 


enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kaufleute, Lundwirthe, Forstbeamte, 
Lebrer, Gouvernanten, Techniker &e., Benmten aller Branchen und Chargen, welche 
Die Namen der Principale und Behörden 


Für jede mitgetheilte 


Bestellungen bitten wir an Max Kannenberg'’s Annoncen- Ex- 
pedition, Berlin, Niederwalistrasse 15, zu richten. 


Anzeige und Empfehlung. 


Große Auswahl von Thonöfen mit Herdderkleidung in allen Farben fiir Holz: und 


[10a 





FF Steinfoßtenfeuerung, neueſter und beiter Gonitruction, eigenes Fabritat, empfiehlt zur ge- 


S fälligen Anfiht und Abnahme die Schädler'ſche Hafnerei, 5. Diſtr. Re. 95. 


* 


38 


; Prompt, Vreiſe unglaublich billig. 


Zheater-Anzeige. 
Montag, den 24. Febr. 4. Voͤrſtelung im 8. 


l 
„| Aronn. Lumpacivagabundus. Zauternofje 


35 


5 _ Dienetag, den 25. Febr. 


mit Gefang in 3 Aften von Reitrev. 
5. Voritellung im 
. 8. Atonnenien. Der Weltumsegler wider 


«= Willen. Peſfe mit Gefang in 4 Alten von 


VDeraa. Kakeutnpetee 


Räder. 
Die Direftion. 


Berftorbene, 


Barb. Adelmann, Reg. Meglitratord- Witwe, 
72 3. alt. — Bartb. Hertel, Boligeifoidaten» 
Kind, 2 J. alt, — Barb. Eva Belduer, Priv.s 
Wittwe, 69 3. ol. — Dor. Görfert, Schrei⸗— 
nerefind, 31/, I. alt. — Marg. Selneder, led. 
Näverin, 48 J. alt. — Fredrich Berg, Difiere 
Ihmievellnd, 22,4 I. alt. 


Bedienung 

[de 
Getraute. 

Inder Pfarrfirhe au St. Bertrand: 


Peter Alauer, Büttnergefelle, mit Dorotbca 
Werihmcun. 


In der Pfarrfirhe gu Haug: 


Gg . Hermann, Müblvähter dabier, mit Bars 
bara Hoffmann von Wonfutt. 


In der Bfarrfirhe zu St. Burfard: 

Friedr. Wilh. Franz mit Margaretba Helu 
vn Interleinach. 

Jeſ. Volvert, Batterieſchmied, mit Margar. 
Schramm von Marktleugaft. 

Kriedrih Limmer, Yolomotivbeizer dahier, mit 
Kath. Schöpfuer von Benshanfen. 
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Daß in dieſem Winter aus den Verfchönerungs:Anlagen um biefige Stadt an- 





m 
55r. 
Morgen Dienstag: 


Große Partie 


nad ber 


Neuen Belt. ci 


Die verehrt, Mitglieder find hiermit erge⸗ 
benft eingelaben. 

Abgang von ber Leimfud Mittags Punkt 
2 Uhr. _ 


Beachtenswerth! 
Unterzeicineter befißt ein vortreffliche® Mit⸗ 
tel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie gegen’ 
Schwägewitinde der Harnblafe und Ges 

ſchlechtsorgane. 
Spegialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Sappel bei St. Gallen 


Schwein). 


FrembeusAngeige. 
(23. Aebruar.) 

(Arler.) Klte.: Rojenbaupt, Lex u. Bernard 
a. Mainz, Kaum u. Anorr a. Nürnlerg, Adler, 
Saulid u. Arafft a. Frankfurt, Anörger o. Lohr, 
Wolf a. Deidcobeim, Rapbaeli u. Friedeberg a. 
Berlin, Gijengarren a. Paris, Vollmanu a. Has 
gen, Winkbaus a. Lüdenjheid, Schade a. Schueer 
berg, Kirchner aus Schweinfurt, Gutmann aus 
din u. Welter a, Heilbronn. Inge, Sulpert 
a. Nürnberg. 

(Sraͤut. pof) Kflte.: Schuler aus Bingen, 
Lobmann a. Giberfeld, Thomann aus Humbad,, 
Eifing u. Schwelzet a. Münden, Loͤwe a. He 
binzen, Kunftmann a. Afcaffenburg, Korenz a. 
GBeifelböring, Waldmann a, Koblenz u. Permar 
neder a. Poſen. Fabr. Günther aus Rathenow 
u. Sol; u. Schweinfurt, Prof. Brüdmanı a 
Aranffurt. De. Hot a. BRien. Heck m. Fam. 
u. Dien. a. PBerereburg. IAſſiſt. Müller a. Ans: 
badı. Brauereibef. Burger a. Göln. Fräul, v. 
Geiſten «. Holland. 
a(gotel Hugmer.) Aflte.: Mayer a, Schwein« 
furt und Müller a. Natuberg. Dr. reift aus 
Wiesbaden. Geiſtl. Winterbalter a. Kigingen. 
Küntler Henfel a. Wien. Affitent Hubert m. &. 
a. Outſch 0. Münden u. Reipenbah a, Afchafe 
fenburg. Fabt. Zolleis a. Augsburg. 

(Sad, or.) Ante: Aünpler aus Geldern, 
Lehne a. Frankfurt, Scharf and Nürnberg und 
Schmitt a. Coburg. Coneiv. Bonn aus Mün« 
Se Stud Schneider a. Arnſtadt. 

(Zdmwan.) Aflte: Gndrep m. Veif a. Stutte 
gart, Sanders e. Gotba, Taſch a. Nadıen, Rau 
u, Eolger a, Nürnberg, Movafonf a. Reumied, 
Leutſch a. Dülken, Heck, Gbrit u. Andreas aus 
Arenffurt, Tbemo a, Leivgig, Schwaab a, Ofr 
feubach, Häbfih =. Hanan, Schüde a. Erfurt m, 
Kump a. Nunnbeim. 

(warn. Sef.) Kauflte.: Pbilivv aus Eöln, 
Wildelm u, Heß 0. Frauffurt, Rödelobeimer a. 
Nuraderg, Rolb aus Heibolsbeim, Hubſch ans 
Ztuttgaet, Schmitt a. Gmünd. Hofgirtner Eff⸗ 
era. Dünen rl Mäder a. — 
Ar. Damberg o. Nürnbern. 
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Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist sooben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Zu alien Brevierausgaben passend: 


FESTA NOVA re 


Romaao 

asumm, POn- , 
tifieibus ab anno 1750 usque ad an- 
num 1565 addita. Tascisoulus tertiug. 
(Continens festum B. Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8. Preis 12 kr. 
oder 4 Sgr. (Alle 3 Hefte ö4kr, 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4 Preis 
16kr. oder 5Szgr. (Alle 3 Hefte 
fl. 1. 12, oder 22 Sar. 
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|. 24 Sehr tovo. . 


Der Ausserkuf 
von Weifwaaren ımd VBorhangitoffen wird dieſe Woche 








fortgeſetzt und die noch fehlenden Sorten beigefügt. 


S.Roſentbhal. 


Für Gärtner und. Gartenfreunde 


erwfiehlt die Unterzeichnete uachſtehende Werke: 


Anleitung zur Anlage, Ausſchmüũckung und Unterhaltung bed Bier 

garien® nebft wollitänbiger, auf geprüfte Grfaßtungen gegründeler 

g, die Blumenkultur auf, die esfolgreichite Weile zu bes 

ben, (in zuverlaͤſſiger führer für alle Gartenfreunde und 
Hhmmergärkner. Won Carl Franz Förfter. fl. 1..2% 

Der Rühens und Blmnengarten für Haukfrauen. Braftifche An 


Ietung zur moglichſt vortheilhaften Kultur der Bekannten Ge, 


wãchſe für Kuche und” Keller, nach den Monaten georbaet, und 
Anleitung zur Cultur des Blumen-Gartens nebſt einem Anhange: 
Bernertungen über bewährte Heitträfte verſchiedener Gartenger 
wädle als Haus: und Hülfsmittel. Won H. Davidis. Preis 
brofchiec fl. 1. 48., in Leinwand gebunden fl. 2. 24. 

En ie ber gefammten nieberen und höheren Garten 
funft. Eine ausführfiche und auf die neueſten Erfahrungen bes 


gründete Tarftellung der Obft, Gemdfer und. Landſchafts Gaͤtt⸗ 


nerei, des Weinbaues und ver Treiberri in allen ihren Formen. 
3. Aufl. fl. 4. 30, 
Der prakliſche Blumengüriner. Handbuch der Zieupflanger zucht 
in ihrem ganzen Umfange. Won H. Gruuer, 
von G. F. Foͤrſter. 8, Auflage. fl. 3. 15. 
Förfter, Der unterweilenbe Zier · und Nutzgärtner, 1. Thell ber: in, 


feuftige Führer durch das Gefammtgebiet ber allgemeinen Vor⸗ 


tenntniffe, Grundregeln und Vortheile zum erfolgreichften Betriebe 
der Gärtnerei. fl. 2. 12. 2. Theil. die naturgemäße und Eihtit+ 
uüche Gemüfe:, Blumen, Dbt- und Weinzucht in ihren einzelnen 
ertragreichften KultursMethoben im Freien, Yyrühbeeten, b· 
hauſern X. fl. 1. 0 1 


30. 
Granennecie: nn. . —— —— DOftr 
um ingüchter, wirthe, Inſtitute, forie fuͤr jed 4 
ini — mıene 


und jebe Familie. Herausgegeben von E. 
1. 4 


fl. 1. 42. 

Garieuflora. Aigemeine Monatsfchrift für deutſche, ruſſiſche und 
fehmeizerifche Bartem und Blumenlunde und Organ bed zuff: 
Gartenbau⸗Vereines in St. Petersburg. Heraukg. m redigitt 
von Dr. E. Regel 1863. Januarheft 18 Mr. 

Hamburger Gartens und Blumenzeitung. Jeitſchriſt für Gartens 
und Bfumenfreunde, Kunfts und Handelsgaͤrtner. Herausgegeben 
von E. Otto, 1868. 24. Jahrgang. 1. Heite ii 3... 

Der prattifhe Gemüfegärtuer. Grundfäge und allgemeine Regeln 


für den Gemüfebau im Großen und Seinen. Mach den neueften 


Erfahrungen und Forſchungen dargejtellt von H. Jäger. 2. vers 
befferte Auflage. Mit 57 in den Text gebrudten Abbildungen. 
Elegant gebunden fl. 4. 12. 


Hartwig. 


#2. 15. 
— — bie Ormüfetreiberei in Mifibeeten, Treisfäften und Treib» 
Käufern und Anwendung ber MWarumvaflerheigung. Dit 11 Ab⸗ 
Eilbungen. fl. 1. 21. 
— — praftifhes Handbuch der Obſtbaumzucht. Für Gärtner, 
'Ontssefiker, Lanbwirthe, Geiſtliche, Schullebrer und Freunde 
DB Obftbaues. Mit 10 Tafeln Abbildungen. fl. 1. 48. 
Yaüger’s ilufirirteS Gartenbuch fl. 2. 42. 
Jäger. Die Perwenbung der Pflanzen in ber Gartenkuuſt ober Ges 
Hölz, Blumen und Mafen. fl. 2. 42. 
_ — Rotehismus ber Nupgärtnerei. 36 fr. 
— — Ratehismuß ber Biergärtnerei. 54 fr. 
Lind. Katechetiſcher Unterricht in der Obſtbaumzucht. Mit 39 in 
den Text gebrudten Abbildungen. 14 fr. 


8, mit 35 Abbildungen und 5 Tafeln, Preis 


Mörbe. Der erfahrene Gartenfreund. 





Neu bearbeitet 


"Schmidt und Herzo 
> pfle- in Deutfchlnd bis jet befannten Blumen unb Gentüfe 





Der Küchengarten ober Anlage und Ginrichtung des 


Lutas. Kurze Anleitung kur OSfkultm. Mit 4 Tafeln Abbil⸗ 


dungen. 54 Er. 


Mehger. Der beutfge Hausgarten. Gebunden fl 1 


Gin zuberfäfjiger NRathgeber 
für Haus: und Handelsgärinet. fl. 1. 21. 
Elemente 


2,86. | 
Roth. Wollitändige Obſtbaumzucht 54 fr. 
Müller. Beiträge zur Förderung der Obffaltur und Obſtkunde in 
Deulſchlaud fl. 1. 30. 
Pompper. Zie Schule bed Gaͤrtners unb MPflangenfreunbes auf 
dem Gebiete der Botanik. mit 5° Abbildungen. fl. 5. 30. 
Jah. Alb. Ritter’s allgemeines deutſches Gartenbuch. Gin voll» 
ſtändiges Handbuch zum Selbftunterrichte in allen Theilen ber 
Boartenfunde , enthaltend: bie Gemüfer, Baums, Pflanzen⸗, 
Blumgn» und Fanbfrpaftßgärinerei, Dia Weinbaus, bie Glashaus-, 
Miftozet:, Zimmers und Wenftertreiberei, fo wie bie höhere 
Snrtenfunft. Für Gartenbeſiher, Blumenfteunde und Gärtner. 


Dit, vier Tafeln Abbiltungen. fl. 3. 15. 
Schwiblin. Die bürgerliche eniunſt. 3 vermehrte und vers 
beſſerte Auflage, fl: 3. 36, 
— — zopuläre Bolanit oder gemeinfaßliche Anleitung zum 
Stubhum: ber Pflanze und bes Pflaugenreichs. 2. Aufl. Mit 
“ mehr IB, 1600 colorieten ‚Abbildungen. fl. 7. 45. 
Der populäre Gartenfreund ober bie Kunft 


auf bie leichteſte und Befte Welſe gu giehen und dadarch den 


Vergnügen zu machen. Mit Bonde, Awiebeltreiberei im 
Zimmet, einem Gartenfafenber, vielen Garten:Geheimniffen mb 
Vertilgungsmitteln ſchaͤdlicher Garten· Inſellen. fl. 1. 30. 
Schmidi's Meiner Haußgärkner. 8. Auflage. fl. 1. 30. 


Schröter, Gartenbilder. :Joeen zu leicht außführbarer Vaſchoͤner ⸗ 


nag der Hausgaͤrten, Gewächkhaͤuſer und Zimmer. 33 kr. 
Simmen. Der rationelle Obſibau in Garten und Feld. 36 frı 
Teichert Geſchichte der’ Biergärten und ber Biergärtierei in Deutfch 


land während "ber Herrſchaft des regelmaͤßigen Garterityls: 


f. 2. 2. 

Bolkfländiger iunnerwãhrender Wand⸗Wartenkalendtr zum bes 
quemen Gebrcuche für Gärtner unb Gartenfreunde. Mach ges 
prüften Erfahrungen zufammengeftellt von C. F. Hörfter: 36 fr, 

Y% 6, ©. Meifes Melonen, Gurtens und Champignon · Gärtner 
für Treiks wie für Freiland Kultur. Vierte Auflage Bearbeitet 
y J. Hartwig. Dit 3 Tafeln, enthaltend 13 Abbildungen. 

fr. 

Mitte. Das Alter der Bäume 18 fr 

Mörmann. Der Garten-Ingenieur. 1) Die Kulturkaften und Miſt⸗ 
beele. fi. 1. 12. 2) Die Teppichgaͤtten unb beren Anlagen. 
f. 2. 9. 3) Die Kanal» und Ofenheigungen. Die Gaͤrmer · 
wohnungen. fl. 1. 46. 4) Heft 1 Die proft. Mathematif als 
Vorbereitung zum, Mlanzeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren. 
fl. 1. 12. Heft 2. Die vraftifhe Mathematik als Vorbereitung 
zum Feldmeſſen. fl. 1. 30. 5) Heft 1. Die Schupwänbe unb 
Schußhäufer. fl. 1. 30. Heft 2. Die Kalthäufer. f. 1. 30. 
6) Die Gireulationswefjergeigungen. fl. 2. 42. 

Wwedow's Gartenfreund. 11. Auflage. fl. 3. 30. 


Stahel'ſche Buch- und Kunftyandlung in Würzburg. _ 


B:rantwertiicher Medattan: Nıdard Gadermann. — Drud ber Stahel'ſchen Buchbruderei in Würzburg 


Neu bearbeitet von K. Bofle und 2. Krauſe. 7. vorm, Auflage, 


iten zu einem Quelle des Auhzens, ber Erholung und des 





burger 


zur Neuen 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amilides Organ für bie hanbelsgeriätligen Pablitationen bes Beziris Würzburg. 





Das Aboun ut anf den A er ber | 3 Cixaräd #gebähr: Die dreifpal j : 
56 teägtvierteljäbriich 22 * bier bare alex Dienstag ' Belle oder a an wird wit 3 8 186 
M fat. baver. Boſtãmtern. Die Verantwortlich · | 25 Februar zweilp: mit Sfr. und bie durdlaufende 8 
teitfür Inferate trägt der Einiender derfelber. | 5 . N —X mit 9 fr. berechnet. | 





Abgang uud Ankunt der Eijenbahnzäge in Würzburg, 


Goromnidns uns WBürfure 






Ra anffurt bh: 1218 PZ. 4402. 90 PZ Mahm: 1% KZ 20GZ. SW 8% 8.32. and: 
ri 9 : 4002. 11M0 82. 1113 97 Mahm.: 3WPZ. su PZ 
» Sürnbera b: 497, 5WuZ,. 9 QZ, Machm.: 310 82. 54 UZ. 802 — — 
* München ı5s PZ. 72 02. Nachm:5 KZ. 4 62. 74GZ Anden . . 5 N. "dends, 
Seidelbera h: BIEPZ, M SZ. 10 PZ Fodım.: LIE PZ. au FZ, Geldes AM Abende. 
au rankfurt Aruns 4 PZ. 64 02, 100 3827, NRachm.: 2# KZ. 1 GZ. :#PZ. 114 0Z, Kuerbaufen . 41. Rachtalt 
. mberg üb: 8 PZ, Hlachm.: 118 PZ. SZ. BMGL, 110 GZ ee 5 E = m iz 
»  Nürubern früh: 8402 vAKZ. Rechm.: 19 GZ, 612GZ. MvGZ. 118 PZ, nr © . . 


Dründen üb: 3Hu42 119 GZ, 
Seidelbeea Srühr 5% PZ, (von Rauda) 108 PZ, 





Taqestaleuder: Kaftnacht. Sonuen -Aufgang: 6 Ubr 60 Min, 
Sonztenmntergang: 5 Uhr 36 Minuten. Mondaufgang: 7 Ubr 42 Din, 
Moentduntergang 7 br — Winnten. — Ebermerieier nach Meaumme, 
Riedrigkter Stand in der Naht: $ Arad Wärme, Mittege ı2 Ubr 6 
Grad Märme — Banerrrrart: Mean im Kebruar die Mucken geigen, 
niüffen fie im März danıı ſchweigen. 


Auf den „Würzburger rn fann man 
fih für die Monat März bei der Erpedition, wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Berichte 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

h. Münden, 24. Februar, Abends. Der Staatsminifter deb 
Innern Freiherr v. Pehmann it Heute Nachmittag 2 Uhr vers 
ſchieden. 

»Nizza, 24. Febr. Nachmi?tags. Bei König Ludwig I. iſt 
ſeit geſtern Mittag eine Steigerung der Eatzündung am Fußgelenke 
eingetrelen. Fieber mit Delirium. Zuſtand ſehr ernſt. 

Ans dem beutigen Morgenblatt wiederbolt. 

Nizza, 24. Fehr, Nachts. Dei König Ludwig x. könnte 
eine Wiederholung der Fieberfteigerung wie geftern ein rafche® Ende 
ae Außerdem ijt cine unmittelbare Lebensgefahr richt vor⸗ 

nbin. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Vürzburg, 25. Februar. 

Die „Karlsr. Ztg.“ beſiätigt die Nachricht von der Ernennung 
des preußijhen General® und Weilitärbevollmächtigter in Carlsruhe 
v. Beyer zum babifchen Kriegsiminifter. Derſelbe t:itt als Generals 
lieutenant und Ginereljadjctant ins badifche Armeekorps ein. 

Der preußifche „Staatangerger? bringt eine gl. Verordnung, 
wonach der Bnudedrath bed Zollvereins am 2. März unter dem 
Vorſitz des Grafen Bismarck zufammentreten wird. 

In Berliner Mbgeorbnetenkreifen wird verfigert, fobalb bad 
Spielbanlaufhebungsgefeg perfelt geworben, werben bie 
Hemburger Spielbanfpächter nochmals aufgeforbeet werten, fih nun- 
mehr ten orberungen der Regierung zu fügen, widrigenfall® bıe 
Bank durch eine k. Verordnung in fürgeiter Friſt geſchleſſen werden wird, 
(Warum man mit d’efen fauberen Herm fo viel Federleſen⸗ macht, 
begreifen wie nit, die preußiiche Regierung iſt ja fonft- auch nicht 
fo rüdjichtstoK !! Für den Fall ter Schliefung foll die Wiesbarener 
Spielbanfgefellfchaft vorgeſchlagen heben, die von der Negierung ge» 
forberten 800,040 Tr. für Homburg zur Unterhaltung der Anı 
Tagen zu bezahlen, wofern der Wiesbadener Spielbanlgeſellſchaft er- 
= werde, das Spiel in Homburg während fünf Jahren fort« 
aujegen. 

Nach Verichten aus Men hat am 4. d. M. bei Kiffamoß ein 
bedeutendes Gefecht zwifchen den Infurgenten und ben Tärken ftatte 


Hachrr.: 16KZ, 762. 104 PZ. 
NRachm.: 3WPZ. TUERZ. 9MPZ. 


4 U Abenda. 
er Dar ng, 






Ropbrun . 
Bertrein 








gefunden. Die Infurgenten überfielen währeno der Nat die Türken, 
töbteten vnd verwunbeten viele berfelben und bemädhtigien ſich ihrer 
Waffen unb vieler Munitionsgegenſtaͤnde. Tags barauf famen noch 
3040 Türken auf das Schlachtfeld, welde der gefchlogenen Armee 
zu Hülfe geeilt waren, aber auch biefe wurden befiegt und zum Rück⸗ 
zuge genötgigt. Die in Kandia einheimifchen Türken verlangen drin ⸗ 
gend, bie Jnſel zu verlafien, da fie fehr durch die Snfurgenten lelden. 
Aali Paſcha iſt auß begreiflihen Gründen aber gegen ihren Abzug. 
Gine gewiſſe Beflätigung ber von ber Sufurreftion neuerdings bauons 
getragenen Grfolge liegt in ven alleß Maz überfrhreitenden Anllagen, 
welche von ofjiziöfer tuͤrliſcher Seite jetzt in Betreff der Art erhoben 
werken, wie biefelbe von Griechenland auß unlerftüht werde. So 
läßt jih bie ‚Turquie“ aus Canea bie ungeheuerlihe Mittheilung 
machen, daß das griechifche Gomite in Athen bie Quellen und Bruns 
nen auf Gandia habe vergiften fafjen ! 

Gine dringenbere Gefahr al$ in dem von ten frangöfifchen Blättern 
ſchon feit geraumer Zeit prophezriten Aufjtande in Yulgarien, Täge 
für bie Türkei augenfheinlid in det immer bebrohlideren Aus: 
behnung, vor, welche der Auffiand in Gandia seuerbings zu nehmen 
fcheint. 

Lotale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 25. Kebruar. 

-- In der öffentlihen Magiftratsfigung vom 21. 
Febr. kamen folgenbe Begenitänze zur Berathung umd Befchlußfaffung : 
(Schluß) Der Abbruch des alten Fruerhauſes wird dem Baumeifter 
Fr. Buchner um das gelegte Meiftgebor von 40 fl. überlaffen. Auf⸗ 
forberung mehrerer Haubbeſitzer zur Befeitigung ber in ihren Häufern 
vorgefunderen feuergefägrlichen Zuftände bei Meidung ven Strafein« 
Shreitung, 

Dem fat Billiggeimer von Wbelsheim und bem Moriz Levi 
von Geinhaufen wurbe ſeilers des f. Staatöminifteriums des Innern 
das dayer. Andigenat verlichen. Drei Gefuche um Verleihung einer 
Apsihefer«Gonzeffion wurden der hoben kgl. Regierung zur Beſchluß⸗ 
fafjurg in 1. Suftang vorgelegt. Gg. Ad. Schraut erhielt cine Licenz 
zum Probukenhandel. Gin Gefuch wur Errichtung einer Niederlage 
von Gigarren und Tabak wurde abgereiefen, beögl. ein Geſuch um 
Anfaffen-Annahnıe. Folgende Gewerböverzichte follen den Steuerbe⸗ 
höreen mitgetheilt werben, unb zwar ber ber Glara Weber auf ihre 
Celomalwaarenhandels e Conceſſion, der der Iſidor Wolfing Witte 
auf ihren Parfümerie-Handel und der der Maria Anna Braun auf 
ihre Probuftenhandelslicen; Pünf Gefuche um Unterftügung wurden 
bewilliget, zwei an bie YUrmenpflege abgegeben und 8 Geſuche abge⸗ 
wieſen. 

— Dos ner errichtete Kafo Becke am Spiegelplatz zeichnet 
ſich durch hoͤchſt elegante und geſchmackvolle Einrichlung aus, befonbers 
Abends macht die brillante Beleuchtung aller Räumlichkeiten einen an— 
genehmen Eindruck. Im erſten Sind ift das Billarbzimmer mit 2 
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Billard’8 und verſchiedene Separat-Kabinete. Küche und Keller wer⸗ 
ben fehr gelobt. j 

* Detteldadh, 24 Febr. (Raubmord.) In der verflofs 
fenen Nacht wurde bahier ein -gräßlicher Raubmord an dem 74jähris 
gen Feldheim und feiner hoch im den ſechziger Jahren ftehenben 
Frau verübt, Nachdem die Magd derſelben, vie einzige Perſon, bie 
no im Kaufe mitwohnt, zum Tanz gegangen, ſchellle ein Mann an 
der Thüre, dem atglos geöffnet wurde. Nach furzer Zeit hörte, man 
von Seite der Nachbarſchaft in dem fonjt fo jtillen Händchen uuges 
wohnten Qärmen, der jedoch Lald wieder verſtummte. Da nm auf 
wieberholted Unläuten Tein Lebenszeichen ous bem Haufe gegeben 
""murte, fo holte man die Magd vom Tanzplatze und fperrie die 
Thüre auf, wo man aldbald beide Gheiente gräßlich ermordet im Blut 
ſchwimmend fand. Feldheim, durch ohngefähr 16 Stiche ſchrecklich 
verftümmelt, lebte noch einige Augenblide und Außerte, der Mörder 
mũſſe cin Schmiebgefelfe geweſen fein, in Folge deſſen man bei einem 
folgen im Verdacht Steheuden ſogleich Nachſuchung anftellte und den» 
felben auch mit dem Abwaſchen des Blutes befhäftigt in feiner Woh— 
nung anteaf. ‚Gr üt ver Thet bereit gejtändig, der gejtohlene Ber 
trag foll gegen 10 fl. ketragen. 

— Die dem Juliusfpitale gehörige Scheune vor dem Seligen⸗ 
ftäbter Hof wurde in ber Naht vom Sonntag auf Montag aöges 
bcannt. Diefer Fall Hat ſich num in zvei Jahren daſelbſt wiederhelt. 

— Die engere Wahl im Wahlkreife Kigingen zwis 
ſcher. dem Landtags s Abgeordneten Herrn Frhrn. v. Wuttenberg in 
Weißendotf und Fabrilbeſitzet Jens Sattler in Schweinfurt wird 
näditen Freitag b. 28. ftattfinben. 

— Der im Wahlfreid Neuſtadt a / S. zum Abgeordneien ind 
Zollparlamenr gewählte Legatonsraty Graf Lugburg ſpricht 
Ach in einem Schriben an feine Wähler über feine politiſchen Ueber⸗ 
zeugungen aus. Gr fagt u. M.: „Wenn ig auch entſchieden gegen 
ten Gintritt Bayerns ın den jehigen morbdeutfchen Burb bin, 
einestheil8 weil mir befien Verfafung nit zufagt, anderntheils weil 
ein ſolcher Gintritt ſofort einen europäifhen Krieg bewirken würte, 
fo jtimme ich tod dem Programm einiger fogenannter confervativen 
Ganbibaten nicht zu, weiche den Bolfverein für cin Unglüd erw 
Hären und jebe Vereinigung mit dem Norden auf materiellem In⸗ 
tereſſen · Gebiete zurüdweifen. Icde mit der Erhaltung ber Gelbjls 
jtändigfeit Bayerns verträglihe Hebercinjtimmung ter Smitilus 
tionen de8 Südens und des Morbend wirb mir als ein Schritt 
zur Heritellung der von jebem vernünftigen Deutfcgen angeitrebten 
Einigung willfommen fein, voraußgfegt, daß fie den Prinzipien des 
gemäßigten Fortſchritts nicht widerſpricht.“ 

— Die Bewaffnung der Felowebelx. xc. wurde, nad dem 
neueſten Kriegẽmimſterialblalt, in folgender Weiſe abgeändert: 1) Die 
Feldwebel und Oberjäger haben Obergewehr und Patrontaſche abzu⸗ 
legen und fernerhin nict mehr zu füoren 2) Die Feldwebel ber 
Infanterie Regimenter, die Oberjäger, Bezirksſeldwebet, Regiments: 
tamboure, Mufilmeijter und Stabshomijten haben den Säbel mit 
Guͤrtellupptl, die Mubitoriat® +» Aktuore und Profofen der Infanterier 
Negimenter urd Jäger» Bataillone den Unteroffiziersfäbel älterer Art 
(mit eiſernem Korbgefähe) an der Guͤrtelkuppel, unter gleichzeitiger 
Ablegung ihrer bisherigen Sabel und Gürtelluppeln, zu tragen. (Um 
murmehrigen Feldwebelſaͤbel, deſſen Stlingenlänge 29—32 Bayer, 
Duodrzimakgell betragen darf, üt die Scheide aus Lohgarleder, mit 
Wachb eingelaffen, it geſchwaͤrzt, mit Mundblech urd Ottbaud von 
Meifing beſchlagen. Die Görtelkuppel it von ſchwarzem Vlanlleder 
mit Doppelſchnalle von Meſſing. Das Sätelgehänge iſt gleichfalls 
aus ſchwarzem Blanlleder.) 

— Die für das Jahr 1868 abzuhaltende Goncursprüfs 
ung der zum Staatsdienſt abſpiritenden Rechtbeandidaten wird 
bei der Regiecung von Unterfranken Montag, den 11. Mat I. Ib., 
beginnen. Es werden babe biejenigen Rechtscandidaten, welche im 
NegierungSbezirle von Unterfranken und Aſchaffenburg dos Heimaths ⸗ 
recht beſihen ober in demſelben die vorgeſchtiebene Amts-Praxis vollen ⸗ 
bee haben, durch Regierungs⸗ Ausſchreiben im Kreis:Amtöblatt aufges 
ferbert, ihre Geſuche um Zulaffung zur fraglichen Prüfung längitens 
bis zum 1. April 1.98. einfah und auf vorfhriftsmäßiges Stempel« 
papier geferigt bei ber . Negierung von Unterfranfen einzureichen. 

* — B FAR SEI] Der Baraillonequartiermeliter A, 
Kornibeuer von der Garaifonsiompagnie Köuigsbofen wurde auf em 
Jahr in den Ruheſtand verjept, 

Schuldicuſtes- KRadericht.) Dem zweiten LebrerfJobanı Sirvel 
zu Rleincinderfeld wurde die zmeite Tehritelle au der Schule zu Beil mit 
dem Gherregemere nnd Organittendienfte übertragen. 

— nn 





25. Februar 1868. 


— Die Bermählung bes Prinzen Ludwig von 
Bayern mit der Etzherzogin Datia Therefia d'Eſte fand am Dose 
nerflag in Wien ftatt. Unſern Geferinnen zu Befalfen theilen wir nach 
Wiener Blattern eine ausführlige Beſchreibung der ToilettederBrautze, mit. 
Die Etzherzogin Maria Therefia d'Eſte trug eine Nobe von weißem 
Silberbrocat mit aroßen Velan:s von Silberfpien, die ringeum von 
fleinen Bouquet? aus Myrthen und Drang:blüchen gamnirt waren, 
Bon der Taille hing der von der Oberſthofmeiſterin und zwei Edel— 
fnaben gelrageue Muntenu de cour, ebenfall® auß weißem Silber: 
brocat und von einer breiten A jour gejtidten Guirlande erhabener 
Silberblumen umſäumt. Das einfach geicheitelte bunfle Haar trug 
vosne einen Kranz von friſchen Myrthenblülßen, das ganze Rüdhaupt 
war ın ein Netz erbſengroßer Soliteird gehült, aus welchen auch da® 
Stirnband von dem Brauckranze beitand. Em bis zur Schleppe rei⸗ 
chender Silberſpitzen⸗Schleier vervolfftänpigt: diefen Kopiſchmuck. Koſt⸗ 
bare Diamant⸗Rivioren bildelen das Geſchmeide für Hals, Schultern 
und Arme, und Ohrgehänge, Gürtel, ſowie die Ginfafjung der Taille 
beſtenden gleichfalls aus Ketten von Brillanten. — Die übrigen Erz⸗ 
herzoginnen hatten alle weiße Silberbrocatkleider mit reichen Spißene 
überwürfen und durchwegs fojtbare Diademe von Brillanten, und unters 
ſchieden fih nur in ben arten der von den Goelfnaben getragenen 
Manteaux de cour. So trug die Erzherzogin Immaculata von Tos⸗ 
canc eine große purpurrothe Serbinfchlippe mit Überreicher Goldſtickerei; 
derfelben folgte die Erzherzogin Clotilde, ebenfallb mit rother fühers 
durchwirlter Schleppe, hierauf die Erzherzogin Rainer mit einer folchen 
von grünem Sarıme mit Silber, Die Herzogin von Modena hatte 
einen Manteau de cour in dei bayeriſchen Fatben, blau mit Suͤbet, 
und bie Frau Erzherzogin Eliſabeth trug die öjterreichifchen Farben, 
Roth mit Silber, 

— Aus Hannover wird gefchrieben: Der Tag der Feier 
ber filbernen Hochzeit Könıg Georgs ift hier im Ganzen 
ruhig vorübergegaugen, wenn auch eine gewifje Aufregung u: ben 
unteren Voltsklaffen nit zu verkennen war. Die bekannten De.nons 
ſtrationen mit gelyawerfem Sande oder Papierſchnitzeln vor den Huußs 
tsüren, dad Aufitellen von Buͤſten oder Photographien der früheren 
Königdfamilte wurden, wern auch nur in befchräuktem Umfang wieder« 
bolt; frühere Hannover’iche Soltaten zeigten fig mit ihren Langen» 
falgamebaillen, Drofchlesfurfcher und Milchfahter mit gelb» weißen 
Blumen, Kinder und einige ältere Frauenzimmer mit gelb » weißen 
Bänden, ja ein Schlädter Gatte feinen Welfenpatriotigmus fo weit 
geteieben, daß er in feinem Laden einen Schweinsfopf, mit gelben 
und weißen Hyasinthen umgeben, ausgeitellt hatte. Abends 
war in den Straßen ein lebhaftes Treiben. Die Poligei hatte Ans 
weiſung, fi, fo weit es anging, jedes Einſchreitens zu entalten, und 
fo ließ man denn auch bie Lebehochtuſe auf Körig Georg, das Lich: 
„Luſtige Hannoveraner feien wir" ungehindert ertönen. Nur in einer 
ber Hauptverfehrsiiraßen entſtand cin Auflauf vor Gejellen und Ar: 
Leitern, welcher ein Ginfreiten der Schutzmannſchaft zur Folge hatte 
und 13 Verhaſtungen veranlaßte. Ferner ſind bei dem Senator 
Culemann, dem Druder der „Neuen Hanmoverichen Zeitung“, die 
Senfter eingeworfen. Im Saale de8 Odeon fand ein Bantett ber 
Parlilulaciſten jtalt, das von etwa 750 Perfonen befucht war. Die 
Geſeuſchaft war eine ſeht gemiſchte, Adelige mit ihren Damen in 
großer Toilette, mehrere nach harnozerfher Tarif penfionirte Dffiziers, 
gröpere Kaufleute und Gewerbetreibende, ſowie kleinere Handwetker. 
Um allen Amconveniengen vorzubeugen, war über das Ausbringen ber 
Toaſte auf König Georg ac. vorher vorforgliche Verabredung getroffen, 
und ijt fo das Bankett ungeftört fpät ın ker Nacht zu Eude ges 
gangen. 











Vollswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 
Betreibe » Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 22. Febr. 


Söchter Preis. Mittlerer. Niedrigster. 
Ben Bl. Ba Adam Take Sa — fl. Mr. 
Korn - 1. — kr sa — J. — ſt. Bet — N. 32 fr 
Gerfte 18 ñ. 30 m 18 or 17 fl. — kt. Geu. — fh Te 
Haber she Biden Babe Geſt. — fe 


Grofen 19 1. 30. Linſea — Rd. — Fe Reys — il. — fr 
Weizen und Korn der Scäffel zu 300 Pfd. nereibnet. 
Summa aler verfeuften Früchte: 267 Schäffe. Uufapfapital 5018 Tl, 
Schrannnet — Schaffel. 
Krankfurt, 24. Febt. Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocierät wur, 
den Deiterr. Greditaftien zu 19415, Staatsbabn 269%, 5%g Ang. Metall, 
67%, Steuerit. Met. 617, %y4, 1860er Looſe 7434,, Aınerifauer 70d/.0 ber. 








Hr. 56 Wittagsblatt. | 











jebesmal Nadhmittags 2 Uhr anfangend, 
- in dem Wohnhaufe Les Jofevh Krupp zu Gerbrunn verfchierene zum Betrieb: einer Brauerei 


6 
t 


IE gehörigen Gegenftände, als: 

109 Fäffer von rerfchietenen Größen bit zu 24 Gimern, 1 Braufeffel, gewerthet 
auf 400 fl, 1 Maiſchkufe, mehrere andere Kufen, 11 Wirthfehaftstafeln, 57 Wirth« 
“2 ſchafibſtühie, einige Dutzend Trinfgläfer und Krüge, eine Branntweinbrennereieintichtung, 

” eine Quantität Faßdauben und Böden, 1 Pierd, 3 Gänfe, 1 Dagen, I Plug, 2 
GEagen, 1 Schubfarren, 1 Waſchteſſel, dann mehrere Betten und Bertftälten, Kleider: 
fchränfe und fonftiaes Hause und Wirthfhajtsgerätge, 
gegen fofortige Baatzahlung. 
Würzburg, den 21. Februar 1869. 


6) 
Pi) 
a“ 


Oppmann, f. Notar. 
Brennholz VBerjteigerung. 7°? 


: Aus ber freiberrlih von Wolfokeel'ſchen Forſtrevier Neichenberg fommen an 
RR nachgenannten Tagen folgende Brennholgfortimente zur Verſteigerung. 
a. Zienstag, den 3. März 1. Isb., 
auß den Diftrikten „Höchberg“, „Präfisentenholz” und „Nonrenrain“ ; 
37  Stlalter BuchensScheite, Knorz⸗, Prügel: und Aſtholz. 
133 „ Eiden- 4 — — 
31 m Budene und Gihen:Stodhefz. 
14,500 Buchen⸗ und Eichen: Aitwillen, 
3,500  Xipen-Stangen: Wellen, 
2550 KiefernAſt; Wellen. 
B, Freitag, den 6. März I. Is., 
aus dem Diltrikte „Untere Hader:ame“: 
407 Alafter Cichen ⸗ und Buchen-BrennholsSortimente, 
10%, GihenStodhorz, 
6700 . Buchen: und GicenStangenwellen, 
7000 - Gicen: Hitwellen. 
Die Verjteigerung sub A findet im Diſtrikte „Höchberg“, jene sub B im Diſtrikte 
Habertanne” ſtatt, jedesmal von früh 9 Uhr anſangend. 
Würzburg, den 24. Februar 1069. — [45 
Freiherrlich von Wolfskeel ſche Nenten-Berwaltung. 
Die erſte grobe Majhinen- ıc. Auction in den Raäumen der permanenten Auss 
fiellung zu Ghermig beginnt am 2. März. Zur Versteigerung tomaten: Dampjfeflcl, 
Dampfmajinen, — ——— und Werkzeuge aller Art, ſowie Gegenſtände für 


? vie Land: und Hausmicthigaft. 
Der Katalog umfaßt 512 Nummern und wird gratis abgegeben. [26 


C, Herrm. Findeisen. 
Für den Garueval! 


Cotillon⸗Orden in hoͤbſchen neuen Sorten, Bouquets in getrodncten 
Blumen, per Bouquet 6 und 12 fr. ferner für Carnevalbſcherze: Bal⸗ 
lons und Laternen zum Illuminiren, Gigarren mit Feuerwerk, kleine ges 
fahrloſe Zimmerfeuerwerke, bengaliſche Flammen 1c, 


Jos. Perathoner. 


Die Stahel’sche Buchdruckerei 


Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 
auf's Neueste, Geschmackvollste und Zweckmässigste eingerichtet, empfiehlt 
sich zur billigsten und raschesten Ausführung aller im typographi- 
schen Fache vorkommenden Arbeiten, insbesondere 


Adress- & Visiten-Karten, Wechsel- & Ouittungs-Formulare, 





2. —- Dodare in & 


[7 
“ 


- Gel. A. 10· Atucte 





Auvberiales A. 9. 50 - 


51. — doleun, bopp. A. :. — (2. 
u, bopp. A. 2.5) — 12 


en f. 9. 48 
no a. 11 





Coard. Frerkfutt, 22, Februar. 


Sl 
Grnrig 


y-6biy. — GiRs 











— 59. - Vefraneitäcde P. 9. 13.1 


Verlobungs-Anzeigen, Musik- & FPest-Programme, 
‚Reise-Avise, Circulaire, Preis-Courante, Rechnungen, 
Etiqueiten. Placate, 


Wein- & Speisekarten etc, etc. 
Auch macht dieselbe darauf aufmerksam, dass Jagdeinladungs- 
Karten, Postpaketbegleitscheline, Wechselformulare und 
Anweisungen, sowohl einfach, als auf farbigem Untergrunde 
tets zu den billigsten. Preisen vorräthig sind. 


Srenf. Refienfaetze 1 1. Mn dt. — 
1 


4 


mn Wurzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung). — 7 


— 

Bekauntincachung. BE ER: 

ĩ Zuſelge Auftrags drö k. Handeldgerichtes Würzburg veriteigere ich im Wege der Hilfß- ) 
z vollſtredung om . 

© Freitag, den 6., und Samstag, ben 7. März 1868, 

31 








Kranz Backınund. 
Baperijche Gefeke. 


In allen Buchhandlungen iſt rorräthig: 

Gewerbsgeſetz vom Jan. 1868. Neöſt den 
in Wirlſamkeil bleibenden Arlikeln des aͤlle⸗ 
ren Gewerbogeletzes (vom J. 1625), vies 
len Anmerlungen, Sachregiſter und Ins 
haltdverzeich iß. (3. Aufl.) Preib in der 
bilfigen Würzburger Voltfausgabe 6 fr., 
franco 7 ‚kr. 

Wehrverfaſſung. I. Abtheilung. Wehr 
gefeg mit Anmerkungen. Preis 9 fr, 
frau 10 fr. II Abthlz. Dienites: 
Verbältnig der Landwehr, Frenvilligen, 
Gintyeilung ber Infanteriebrigaben , Gom- 
mandanffchaftsbezirfe u. |. w. Preis 18 tr, 
franco 19 fr. IE. Abth. Wie, in mag 
und mann die freiwilligen geprüft 
werten. Nebſt Zengnißformularien. 
Preis 6 fr, Franco 7 fr. (Sänumtliche 
in ber billigen Würzb. Vollbausgabe.) 

Salzabgabe-Erhebungs-Geſetz. Preis Y kt, 
franco 10 fr, 

Poftgejeg und Tarif. (2 Bänden.) Preis 
21 tr, franco 29 Er. 

Verfaffungsgeſetze. Preis 36 kr., franco 38 fr. 

Steuergeſetze. Preis 42 fr., franco 44 fr. 

ei Beftellung wolle man bemerfen, daB 
man obige Gelege in der billigen Würz 
burger Volksausgabe haben will. 

- Golporteure und Subjeribentenfommler 

erhalten anjchnlihe Provifion. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 





Getraute. 

An der Pfarrfirde gu St Peter: 

Albrecht Keidner, Wngeuwärtergebilfe, ort A. 
Maria Pabzt von Yangenprosckten. 

Audread Baumann, Drlonon, wir Regina 
Schmitt, Beide von Homburg a/M. 

Roh. Adam Baumäann, Defenom, mit Maria 
Glif. Liebler, Beide von Homburg yM. 

id, Barthel, Büttuer dabier, mit Maryar. 
Simon vou Elferobauſen. 

Bonaventara Joſ. Schelbert, Schiffer in Ge 
münden, ut A. M. Kaiſer vun da, 

Anten Zropnann von Weinberg mit Theteſia 
Diem von Reitenbanfen. 

Job. Braun, Gifenbabuarbeiter dabier, mit 
Katb. Schäfer von Poppenrotb. 

In der prof, Kirche: 

Rob, Ga. Emmerib, Dberbüter dabier, mit 

Marg. Endreo aus Schönbrunn. 


Ireinden⸗Anzeige. 
(24 Februac.) 

(Adlet.) Kater: Texfloth a. Laerl, Schmidt 
a. Franffurt, Rau a. Bamberz. Reis o. Fürtd, 
Guggentein a, St. Gallen, Wolf a. Münden, 
Schweizer a, Wien. 

(Spiel Rügmer.) Kauflle.: Hille a. Berlin, 
Scheller a, Hanau, Seufert cus Nürnberg und 
Kurier a. Frautfutt. Geiſtl. Spiegel a. Wolfse 
münster. Lebrer Fteuud a. Seürledebutg. 

Sachſ. Hef., Afıe.: Soldeſi a. Heidelberg, 
Biltrer m, &, a. Boyrenib, Kanßler aus Gel» 
deru, Boyv a. Münden, Kempf a. Stuttgart. 
.Fraut. Hof.) Naufte.: Ach ans Ziuttgart, 
Hanmerer 0. Augsburg, Schniplein a. Schwein ⸗ 
furt, Zeller a. Windebeim , Kranf aus Arnitein, 
Stolmanı a. Hamburg, Niederländer a. Pforzr 
beim, Obermüder a. Gbeninig, Guy aus Jena 
x. Friedmann a. Frauffurt. 


Beict-& Communiongettel 


werben ſchnellſtens u. billigft angefettigt in ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
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Göthe's fämmtliche Werke, 
Minintur-Ausgabe in 36 Bänden, 
complet für 5 fl. 15 Er. 





3 


Dieſelben erſcheinen in 36 Bänden & 9 fr. und koſten vollftäntig 5 fl. 15 kr. oder 3 Thaler preuß. Gtr. 
Theil 5—8 werden in vier Wochen ausgegeben, die übrigen Theile erfcheinen in wenigen Wonaten. 


25. Februar 1868. 


In der unterzeichneten Buchhandlung find forben die erften wier Baͤrde von ber Miniahrer Ausgabe ber Gothe ſchen Werle 
offen. 


5 f. 15 fr. 


foichem Preife find noch nie Bücher verfauft worden, 


Göthe's vollſtändige Werke, complet in 36 Bänden für 


Bekanntmachung. 3 

Jehann Peter Reh, Kaufmann zu Unterpleichjeld, hat fig dem allgemeinen Goncurd» 
Verfahren unterworfen. 

68 werben daher die gefeßlichen Ediltstage, nämlich: 

1. zur Anmelbung der Forderungen und bern gehörigen Nachweiſung auf 
Witiwoch, den 1. April 1868, 
II. zur Vorbringung ber Ginreden gegen bie angemelbiten Yorberungen auf 
Mitiwoch, den 6. Mai 1868, 
II. jur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
Montag, den 25. Mai 1868, 
(dann für bie Duplil auf 
i Mitwoh, den 10. Juni 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr, im biesgerichtlichen Geſchäfts zimmer Mr. 8 
dahier anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger bes Bemeinfchuldners 
unter Androhung deb Rechtbnachtheiles vorgelaben werben, baß, wir am oder bis zum 1. Edilts⸗ 
toge weder mündlich zu Protoieil noch durch Ginteihung eines ſchrifilichen Receſſes feine 
Forderung Fiquibirt, den Ausichlug von ber gegenwärtigen Goncurömafle , fowie wer weder 
mit einer můndlichen noch ſchriftlichen Erllaͤrung an ober bib zu ben übrigen Gdilistagen 
einfommt, der Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenben Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Bläubiger haben bis zum erjten Ediltbtage Snfinuationemanbatare um 
fo gewifjer dahier zu beftellen, al® außerdem bie an fie zu erlafjenden Verfügungen am Gerichts: 
brette angeheftet und für richtig zugeitellt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Hinten haben ober zur Mafje fhulben, aufgeforbert , ſolches bei Vermeidung voller Grſahz⸗ 
leiſtung beziehungs xeiſe nochmaliger Zahlung unter Morbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtb⸗ 
Banden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Der 1. Edittstaq wird ferner zur Beſchlußfaſſuig über Feſtſtellung und Verwerthung 
der Maffe keitimmt und werben diejenigen Glänbeger, welche eine deßfallſige Erklärung an 
oder bis zu demfelben nicht abgeben, den aefaßt werbenden Befdlüffen der Mehrheit als 
beiflimmend erachtet werben. 

MWürzhurg, den 7. Februar 1868. 


Königliches Bezirkögericht. 
Hofmann. 


20] Ströhfein. 


BYandlungs-Commis-Hilfs-Berein. 

Freitag, den 28. ds. Mis., Abends 8 Uhr, Vortrag: „Die Beſtandtheile un⸗ 
ferer Atmoiphäre.” — Darauf: „Das Haus Frgger” (Borlefung) und „Gejhichte 
der Hanſa“ (eingelaufene Arbeit). 

Der Ausichup. 


— — — — — — — — — —— —— —— 

Verkauf eines Spezereigeſchäftes. 

Ir einer Iber größten und angenehmiten Städte Frankens ijt ein ſehr frequenteö 
Golsnial-, Materials und aemifhtes Waaren-Geſchäft, is beiter Loge, ſammt Haus 
billig unter annehmberen Bebingungen und bei geringer Anzahlung zu verlaufen. ranfirte 
Briefe beförbert die Grpebition d. BI. r36 


Die Werke unfered größten Dichters, welche bißher in ihrer ganzen Bollitändigfeit des fehr hohen Preiſes wegen ben 
geringer Bemittellen nur mit bedeutenden Opfern zugänglich waren, erfchrinen Hier zum Gritenmale in einer Ausgabe, welche 
an Billigfeit nicht mehe übertroffen merben kann. Diele Göthes Ausgabe reiht fih 
gleichen Verlage vor Kurzem erſchienene Schiller ⸗· Ausgabe zu 1 fl. 45 fr Unfere beiden Dichter: Heron find mum endlich mit 
isten ſämmilichen Werten zu wahren VollSbüchern geworben, welche auch dem. geringit Bemittelten leicht anſchaffbar find und 
fo eine Quelle dauernden Genuſſes und erhebender Bildung und Belehrung im jeber Familie werben können und follen. Zu 
geſchweige denn bie uufterblichen, ewig neuen und ewig fchönen Werle 
eine8 ber größten Geiſter aller Jahrhunderte. — Aufträge werben fofort pünttlichjt ausgeführt durch bie 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


in Format und Ausitattune an bie im 


07'409 


au) uqung 9£ uij ajdiuc “yaagz aarqugumen shına) 


Anton Pfeiffer, 


Yank und Gommiffiond » Gefhäft in Berlin, 
Werberftraße Nr. 11, vis-A-vis ber fol. 

Bau⸗Alademie. 

Ans und Verlauf aller Sorten Staals⸗ 
papicre, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ine und ausiärbifshen Corpons, Beforgung 
aller Börfengefchäfte unter Zujicherung prompr 
ter Bedienung. 





Rheinfalm, Serzungen, Hechte, 
geräucherter Lachs, Bratbüdinge 
und ausgewäflerter Lapperdan bei 

G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 





Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
linbert fofort und heilt ſchnell 
Giht und Rheumatismen 
aller Art, alb: Defichtd-, Bruſt-⸗, Hald und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hands» und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 
In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 





16 fr. bei Garl Chr. Schmiit, 
18c) Sanderſtraße. 
Theater⸗Anzeige. 


Dienttag, den 25. Febr. 5. Vorſtellung im 
8. Abonnement, Der Weltumseogler wider 
Willen. Veſſe mit Gefang in 4 Alten von 


Nüder. 
Die Direltion, 


— — — — — 
Für die Rothleidenden in Oſtpreußen 

gingen ferner bei und ein: 

„Die wahre rütliche Liebe erftredt 
ih anf Ale, nur nicht auf die’ 
Höfe, veren Kürten nnd deren 
Bemobner!* 

J. R. 

Kür die arme Witwe in Oſtpreu 
Ben (Scenfer dech der armen 
Wittwe eine fleine Babe!) fl. 

zuſammen fl. 16. — 
Transport A. 1377. _6Nr. 


In Summa fl. 1393. 67, 


Meitere Beiträge werden dankbar enigegenges 
uommelt, 
Erpedition ded Würzburger Anzeigers. 


1. _ 


Verontwortlicder Nebakteur: Richard Habermann. — Drud ter Stabel'ſchen Vnäbruderei in Würburg 
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uͤrzburger Anzeiger 


— — 


1ue Heuen cab. 3 ae Neuen lcd Se) 


Beiblatt zur Neuen Würgburger Zeitung, 
Adieia amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Pablikatienen des Beziris Würzburg. 


Das Abonnement auf den Augelger bes | 
tehgtwierichjährlih 42 fr. bier und bei aden | 
fal. bauer, Boräntern, Die Derautwortlicr | 
| feirfär Juferate icaͤat der @infender berfeiben, . 
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Mittwoch ’ 
26. — 


— — me 
Rad: 14 KL 20GL 50 SL 83% 


Ginräfungsgenäbr: Dir breilpattige ; 

Belle oder deren Raum wird mit 3 fr,, die: 
ı gwelfpaltige mit 6ft, und die vurchtanfende | 
j Zelle mit 9 Pr. berednet. 


1868. 


Bofomnibus au) Wurzt urq 








Rıo — — ab: 
. 2} rüß: 40 GZ, 1082. 1119 QZ Machm.: 2, PZ. Bi PZ, . 
. Aũñruberq b: 4487. SWUuZ. 9 62. Nachm.: 3% 82, his G2. 8.07, FE ER HEE SEP 
. 6b PA 7 2. 8 nien 2.5 beudo. 

Aunchen *6 Nachm.: 5 KZ. 4 62. 7402 Arndt na 

BSeibelbera hr 5 PZ. #482, 10x PZ. Hlodm.: 27 PZ 61 FR. Eſſelbach VU. Abends 

Au» anffurt Feuhr 4 PZ. 69 62. 1082 Ram. : 2 KZ. ı GZ. 78PZ, 11402, @uerdanfen . EU, Rahmitt, 
P} mbera k: 80 PZ Yackm.ı 1% PZ, 59087, 80 GZ, 114 GZ, Milteiber sn 3 Mm. Kbps, 
»  Nüruberg efib: BU0Z 9UKZ. Racdm.: 19 GZ. 51 GZ. 9wGZ. He PZ, en x 
» Würden Wrüb: 8062. 11 QZ, Rachrı.: 18KZ. :GZ. 104 PZ. Mopruan „ , SU. Abenba, 
.  Iridelbera Yrüh: 8% PZ. (von Lauda) 1nPZ, Wlachun: 2WPZ, 78587. sm PZ. Bertvelm AU MN E 





Aldermitmwoh. Sonnen » Aufgang: 6 Uhr 47 Min, 


Tngehlalende : 
Sonnenmutergang: 5 Ubr 38 Minuten. Mondaufgang: 8 Ubr 4 Wim, 
Mondnntergang 8 Uhr 38 Minnten. — Tbermerteier nach Reaumnt. 
Nietrigter Stand In der Radı: 6 Grad Wärme, Mittags i2 Ubr 10 
Arad Wärne, — Banergergri: An Romauus beil uud Mar, bedeutet 
ſtets ein gutes Jabr. 


Zur Tagesgeſchichte. 
"Bürsburg, 26. Februar. 

Dei den ba bifhen Wahlen zum Zollparlament wurden befinitiv 
gewätlt: 6 Mationafliberuie und 5 Klerikale. Bei drei anderen 
ftattgefundenen Wahlen find Machwahlen erf orderlich. 

Sicherem Vernthmen nach iſt am 22. Febr. zwiſchen Preußen 
und Norbamerifa ein Vertrag umtergeichnet worben, welcher bie 
Militärpflict der Außgemwanberten regelt, Der Vertrag 
beitimmt, daß alle auß ber norddeutſchen Bunde außgewanberten 
jungen Leute, welde das Bürgerrecht in den Veceinigten Staaten 
erlaugt und 5 Sahre dort gelebt haben, vom bielfeitigen Militärs 
bienfte befreit find; ausgenommen follen nur Sole fein, welche ſich 
wibrraefeglig ben Militaͤrdienſt engogen haben und heimlich audger 
wanbert find. 

Gin eigenthümlicher Vertrag mit tem Beherrfcher der 
Fidſchi⸗ Inſeln liegt tem Serat dr Vereinigten Staaten zur 
Beitätigung vor. Das Dofument beſteht aus einem mit vhantajtifchern 
Gechrigel bedeckten Walioßzahn, und die Bedeutung debſelben foll 
fein, daß ber König ben Wereinigten Staaten für ben Reſt einer 
Stuldenforberung rear für 3 vor emigen 20 Jahren von 
Sr. Diaj. von Fibfchi verfpeifte Matrofen) auf 3 Sahre ein Paar 
Inſeln zum Pfand gift. Dafür aber wünfcht er Hilfe gegen einen 
Srgenfönig. Präfitent und Senet willen nichtägredt, was jie * 
dem feitfamen Dokument anfangen follen. 








p. Münden, 25. Febr. Ueber das Befinden Gr. Maj. bes 
Königs Ludwig I. it aus Nigga von heute Bormittag folgendes 
Telegramm heute Mahmittag hier eingetroffen: „Macht beiler; Ge 
fahr ift ferner cerüdt, aber nicht befeitigt. * Die Krantheit deb Königs 
erregt bei deſſen hoehem Alter vie erniteiten Beforgniffe und it debhalb 
auch Prinz Luitpold heule Morgen nach Nizza abgereift. — Die feierliche 
Beerdigung bed. Staatsminiſters Frhr. v. Pechmann 
wırb morgen Nachmittags ftatlfirden. Linmittelbar nachdem ber König 
geſtern Nachmittags die Todesnachricht erhalten hatte, fick Se. Majeftät 
den mit ber. cinfiweiligen Yührung des Portefeuilfed des Miniſteriums 
des Innern betrauten Cultusminiſter Hm. v. Grefjer zufen und hatte 
eine längere Unterrevung mit demſelben. Wie ich höre, wird der 
Winijterrath; fofor: beauftragt. „werben, bezügl. ber Grnennung eineb 
Siaalsminiſteis des Innern Er. Majeſtaͤt dem König bie geeigueten 
Verſchlaͤge zu machen. Dei bem bermaligen Stand der Arbeiten ber 
Lammern würbe ein längeres Proviforium in ber Leitung des Minis 
ſteriums des Innern fehr nachthtilig wirken. 








In Der nähften Sigung der Abgeorbnetentammer am 
27. 28. wirb ber Gefeßertomf über Shliesung unb Trennung ber 
Shen von Angehörigen nicht anertannter Religionbgeſellſchaften und 
der Hiemit in Verbindung ſtehende auf Ginführimg ber obligatorifchen 
Givilehe gerichtete Antrag zur Berathung fommen. 





Lotale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 26. Februar, 
— [Die nach dem Wehrrerfaſſungbgeſetze noch zuläfligen Gr» 
| fagmonnfteltungen.] Zur Berigtigung ber vielfaß ſich fundgesenden 
Aaſicht, ald ob bei Aushebung ber Alteröklaſſe 1846 eine Erſatz⸗ 
mannitellung noch ſtallhaft erſcheine, findet fig bie k. Regierung von 
Untrfranfen veranlaßt, unter Vezugnahme auf die Bellimmungen bes 
Art. 35 und 88, dann Urt, 93 Abſ. 2 des Mehrverfajlungdr 
Gefetzes vom 30. v. Mid. Sefannt zu geben, daß Die Stellung. von 
Grfagleuten nur außnahmstweife noch bet jenen Gonlkribirten gefsattet 
fei, von welchen Gaulionen zum Zwecke ‚der Anſäſſigmachung ober 
Verehelihung ober aus fenjtigen Gründen behufs Sichtrung ber Et⸗ 
füllung ihrer Milttärpflicht bereut® vor Verkündung des neuen Ge 
ſetzes aufrecht gemacht worben find, und welde .e8 nicht zorzichen 
follten, ihre Wehꝛpflicht perfönlih zu erfüllen, in welchem Falle ber 
einfchlägigen Militärbehörbe aus ber errichteten Gaution ber Betrag 
von 800 FL aur "Stellung eines Erſatzmannes suf die Dauer ber 
Dienitpflicht im flehenden Heere (d. 5. in ber aftiven Armee und 
Meſerve) überwiefen, ber Reit der Samion aber ben Vetheiligten freis 
gegeken werben wird. 

Die betreffenden Gautiondjteller haben bei ber Aushebungdfigung 
Fi Bezul8 zu erſchemen urb ſofort in derſelben zu erllären, ob 

ie ihre Wehrpflicht in der flefinden Mrmee perſenlich erjülen ober 

800 fl. bei der — Gonffziptiondbchörte baar innerkals 
4 Moden erlegen wollen. Erſteres können dieſelben auch, wenn 
fie fich mzwiſchen verehelicht haben und werben ſolche ſodann in das 
ſtehende Heer eingereiht, während fie im zweilen Falle der Landwehr 
auf 5 Jahre zugetheilt werben. 

— US, fländige Wiitgliever der Würzburger Prüfungs: 
Gommiffion ber einjährigen Freiwilligen wurbe von 
Seite des k. Realgymnafinnd Hm. Dr. End, Proſeſſor der Mathe- 
matif, und von Seite des humaniſtiſchen Gymnaſiums Herr Profefior 
Pehringer eenannt. 

— * Ja ber Naht vom Diontag auf Dienstag gebar bie Küchen» 
magd einer biefigen Reſtautalion ein etwa 7 —8 Monate alted Kind, 
welche Geburt von berfelben zu verheimlihen verfucht wurde, indem 
fie es in einem mit Sägefpänen gefüllten Kaſten veritedte. Dasbſelbe 
wurbe jedoch im Laufe des geitrigen Tages gefunden und mit ber 
inzwiſchen wegen eiugetretener Schwäge in's Spital gebrachten Mutter 
eonfrontirt, in Folge deſſen Leßtere bie bereils durch ärztliche Unter⸗ 
;Tuhusg nachgrwieſene Geburt eingejtand. Nach ——— derſelben 
habe das (allerdings ſchwache) Kind nicht gelebt, 
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— Bei der am 18. d. Mis. ftaitgehabten Wahl im $rauen- 
MHofter zu Oberzell ift an Stelle der jüngft verftorbenen Oberin 
und Grünberin des Jungfrauenvercins zu beren Rachfolgerin Br. 
Angela Schmitt, feither erfte Aſſiſtentin gedachten Vereinb gewählt, 
mworben. 

— Nachdem ber im Wahlreife Lohr gemählte Herr Peihtrath 
Wilh. Frhr. dv. Thüngen zu Roßbach die auf ihn gefallen Wahl 
al® bayer. Ahgeorbneter zum beutfchen Bollparlamente abgelehnt Hat, 
fo wurde burh Regierungkausſchreiben vom 23. b. bie Vornahme 
einer neuen Wahl angeordnet und als Wahltermin Dienftag ber 
10. März l. 38. befimmt, Die neue Wahl Hat im Allgemeinen 
auf benfelben Grundlagen und nad ben gleichen Vorſchriften ſtattzu · 
finden wie bie erſte. Gine wiederhol'e Auslegung und Berichtigung 
der Wahlliften findet jedoch nicht jtatt, 

— Aus Gerolzhofen geht ud über bie dortigen Wah l- 
umtriebe behufß her nächften® ftaltfinkenben engeren Wahl goifchen 
Jens Sattler und Frhrn. v. Guttenberg ein längere8 Schreiben zu. 
Das Meifte bavon ift durch daß im geflrigen „Abendblatt“ veroöffent⸗ 
licgte "Programm des Frhrn. v. Guttenberg, worin ſich biefer zu 
den Anfichten des bayerifcen Rammer:Gentrums befennt, gegenftanbs« 
108 geworden. Intereſſant ift, daß Herr Pfarrer Räder von Gerolz⸗ 
hofen e8 für zwedinäfig hielt, am vergangenen Sonntage ben 23. d. 
Mıs. die Bürger auf das Rathhaus zu beftellen und ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß in rer Stabt Brandbbriefe gefunden worben feien, was 
mögligerweile ein Wahlmanöser der Gegenpartei fein 
tönnte, um bie Wähler Guttenbergs elnzuchuͤchtern; er ermahne fie 
deshaib zur Etanbaftigkeit!! — Da die zahlreiche freifinnige Partei 
an ber Kandidatur de8 Sattler feithalten und bemfelben überbie® 
alle bii der erſten Wahl auf Advolat Lenk gefallenen Stimmen zu 
wenben wirb, fo dürfte ein für Sattler günſtiges Refultat ter Neu⸗ 
wahl wohl in Aubsſicht ftehen. 

— In Kiffingen ift ber &ommanbant des Landwehr⸗ 
bezirtsommandos, Hr. Graf v. Leublfiag, nebſt feinem Adju- 
tanten Hm. Oberlieutenant Ritter v. Dall Armi, behier eingetroffen 
und haben ſich im ſachſiſchen Hof einlogirt. Außerdem find ein Ver 
grtefelswedel, ein Sergeant, ein Gurporal und mehrere Gefreite unb 
Gemeine mit eingetroffen und bei: ben Bürgern einquartirt worden. 

— ſPhenſtes⸗Nachticht.) Die fol. Neglerung von Unterfranken 
bat in Mebereinftimmung mit dem Oberitaatsanwalte anı f. Anpellatiends 
gerichte von linteriranfen und Aſchaffenburg veichloffen, als ordentl. Ver⸗ 


treter der Staatsanwaltichaft om Landgerichte Rohr den kgl. Bezirfsumter 
Aſſeſſor in Lohr zu beſtimmen. 





— Der Herriedner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
24, Febr: Endlich iſt auch im morböftlicen Guropa bie Källe ges 
wien; nur im Südoiter. dauert biefelbe noch fort. Im Süben wirb 
e8 immer wärmer. Das Luftmece ift wieder unrubiger, was auf 
mehr unfrcumbliches, wenn auch nicht gerade befonber® falte® Wetter 
deutet. In Kordamerifa läßt die Kälte etwas nad. 

— Im Auer Zuchthaus werke auf ben Vorſtand, Hm. Dr. 
Meß, ein Mitentat verübt. Der Sträfling Mag Bauer⸗ Breiten« 
feld, im April v. J. mit feinen beiden Brübern wegen Diebſtahls 
und Broudſtiſtung zu mehrjähriger Freiheitsſtrafe veruriheilt, erſt 
19 Jahre alt und bisher in der Unſtalt mit ber Schneiderei beſchaͤf⸗ 
tigt, meldete fih am Morgen des 20. d. zum Napport. Dei feinem 
Eintritt in da8 Zimmer des Vorſtandes ftürgte er ſich mit dem fpiken 
Theile einer aneinander gelegten Scheere auf benfelben und nur bem 
Umftand, dab ihn noch im reiten Momente ber eslortit ende Haus. 
meifter gurüdriß, iſt c8 zu banten, baß fein weitere® Unglüd geſchah. 
Gigen ben Attentäter iſt Unterſuchung eingeleitet, er weigert fih jedoch 
zu fagen, was ihn zu dem unfeligen Schritt bewogen hat. 

— Der in frankfurt weilende GpBerzog von Raflau 
wurde am Montag Nachmiltag von einem ſchweren Unfall betroffen. 
Der Herzog ftürzte auf feinem Spazierritt iu ber Promenade vom 
Pferb mb fiei auf’ den Hinlerlopf. Gine äußere Verlegung fand 
nigt ftatt, wohl aber sine beträchtliche innece Erſchürterung. Die 
Grieinungen waren in ber Nacht beurruhigerd, am andern Morgen 
hat ſich jcdoch das Befinden bed Herzegb geleſſert. In ber Stabt 
iP die Theilnahme für ben Hohen Patienten allgemein. Viele Hun⸗ 
—— Perfenen haber ſich in dem Hctel des Herzogs elnge ⸗ 
ſchrieben. 

— Nach dem veroͤffentlichten Rechnungkabſchluß der Magbebur- 
ger Feuerverfigerungsgefellfgaft beträgt bie Geſammt · 
verficherungsfumme 2,170,225,784, bie Geſaramipräͤmienemnahme 
6,195,46*, die zurädgefehite Prämienreferve 1,685,151, die Brands 
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ſchäden 2,035,091, die Brandſchädenarelerve 279,813, der ſchlicßliche 
Reingewinn 513,888 Thlr. Die Ultionaͤre erhalten 924/, Dividende 
per Aktie oder 46%, pCt. Bes Baareinſchuſſes. “Der Kopilalteferves 
jonds bleibt wie bisher auf 626,022 Thfr. feitgefeht. 

— Die frangöfifche Polizei hat bie Nachricht erhalten, daß ber in» 
ternationale Arbeiter-Werein in London große Vorbereilungen trifft, 
um „das Andenken ber glorreihen Tage vom 22., 23. und 24. Febr. 
1848“ durch ein Meeting zu feiern, zu welchem bie „Revolutioiäre 
alter Ränder” für den 24., Abends 8 Uhr, nach Gieveland: Hall 
eingeladen worben een. 





Boltsiwirkhihaftlige und Börſenbrrichte. 

Marftbrceit, 22. Febr, Weizen 26 fl. 15 Ir., Kor 23 30 fh. 
ver 300 fund, Serite — fl. — fa, Huber 8 Hl. 50 fr. 

Frankfurt, 25. Kebr. Abende 6 Uhr. In der Effektenfocietät waren 
5%, Engl. Metall, 673g, a—Yg, Ha, Deitest. Greditaltien u 195%,— 196, 
Staatsbabır 264%,, 12, Steuerfr. Met. 6174, 1860er Looſe 74%, G., Anerie 
laner TöYyg ber. Die Tendenz war feit. 

Berlin, 22. Febr. [Börjenberiht.) Eine durchgeheund feite Halt ⸗ 
ung, befonders anf dem Gebiete der Spefnlationdpaviere war der Grunds 
Gbarakter der verflofienen Woche; eine eigenrgümlihe Erſcheinung dabei 
war das Haitige diefer Bewegung, melde % von einem (äffelt auf das 
audere warf, jo da das Gritere bafd wieder in den Hintergrund trat; erft 
waren ca Greditafrien, dann Lombarden, ſpäter 1860er Looſt uud ſchließlich 
Itallener, welche ſich der Gnuit des geoßen Bubfifuns erfreuten; zum Süd 
it der voliuiſche Horizont ziemlich wabewöllt, fo daß die Steigerung im 
Glauben an die Erhaltung des Friedens cine mächtige Stäpe findet. Bon 
Deiterr, Gffefien Gredit- Aktien 385844, 1760er Loofe Til —Tilfe 
74%, National 57 — 573, Lödechen 47 — 49 - Bl, Roten BT — STtyg, 
Amerikaner vernachfäfliet, 76% — 76%, Italiener ſteigend im Folge der 
Budzetaunabme umd bedeutender Dedungsfänfe, Ist — 46%, — Ir, Don 
rufifben Sachen: Alte Looſe 1034, Nene 103,103, Babnen 79— 
7%,, Roten 851 5, der ifenbabnwarft ſchloß fid der fteigenden Bewegung 
an, Lerhbarden 99103 4, Frangofen 150% —152, beide auf Mebreiv: 
nahmen, Sberſchleſiſche 183%, — 186%, Göln « Minden 12414 — 136%/,, 
Berg. Märtifhe 18434 — 137, Breolau · Schweidniß 1194 — Hr Gofel 8134 
— 83%. Görliper 792 801,, Rabel30Ng—N, Rbeinifche 11742 118%, 
Bayer. Prämien 99%, Badliche 9844, Berliner Waſſe:werle 13,2. 


Eelegraphiſcht Depefe.) Bremen, 23. Febr. Das Pofts 
dampfchiff des Norbb. Yoyb „Union*, Gapt. 9. J. von Santen, 
am 13. Febr. von Newyorf abgegangen, iſt Heute Vormittags 10 Uhr 
nach einer außgezeichnet fehnellen Reife von 9 Tagen ummweit Cowes 
angelommen und hat um 121/, Uhr bie Reife nah Bremen fortges 
feßt. Das Schiff bringt außer der Poſt 78 Paffagiere und volle 
Ladung 

Am 18. Februar, auf 460 50’M.B. und 880 50'W.L. wech⸗ 
felte die „Union“ Signale mit einem Dampfer des Nordd. Lloyd (Hanfa 
am 11. Febr. von Scuthamptor nach New York abgegangen). 
Mitgetgeiit von J. M. Vornberger jr, am Marftplag, Wür;burg, 

3 General-Agent für Bayern. 





Zeruintalender. 
2%. März und an den folgenden Tagen, Rahm. 2 Uhr: Berfteigerung von 
Pfandaegerftänden dur den Stadtmagiſttat Heldlugefeld. 
2. und 3, März, fräb 9 Uhr: Holskrib im Goſthanfe zu Fobrtitſchleich ach 
durch die k. Revierforſtei dert. 

Früh 8 Ihr: 1. diftstag im Gonfurfe der Peter Malbergerſchen Ehe ⸗ 
leut⸗ von Hoiftetten bein f. Landgericht Gemũnden. R 
Früb 8 Uhr: Forderzugemeldung an Kath. Zehe Wlttwe in Augefeld 

beim f. Rotor in Hapfurt. 
FKrüb 8 Uhr: Aorderungemeldung an ben 
Hrn von Nüdenbanfen beim E. Landgericht Bicjutheld, . 
Frük 9 Mor: Forderungemeldung an Zof. Wittitadt von Veltohochbeim 
bein f, Laundgericht rs Dt, 

Fırb 9 sr: 2. Goiktetag im Gonfurfe det Schubmahermeiftere Rif. 
DüN von Rittersraufin beim f. —— bier. 

Früb 9 Uhr: Rorderungemeldung am ren achlaß der Iedigen Barbara 
Vogler von Dorgendorf beim E. Landgericht Baͤunach. 

Krüb U%, Uhr: Holgiirih im Wirtbebaufe zu Geieroneſt durch Die fal. 
Hevierforitei dert. 

Früh SO Ubr: Holzitrih — Zufammenfunft auf dem Hofe zu Rothfreug — 
durch die f. Revlerforſtei Rimpar. i 

Krüb 40 Ubr: Verſteigernug des Amwefee Nr. 2 in Geroldswird dur 
den k. Notar in Ebera. 

Früb 11 Uhr: Vodnhaus- Verfeinerung des Ög. Ad. Bepel auf dem 
Höttenderg dur den f. Notar. int Algenatt. 

Nach. 4 Uhr: GrundvermögeneBeriteigeruug des Chr. Bonderlind von 
Yeimarfhmichen durch den f, Notar in Wellrikitadt. 
Rahm. 2 Ur: Derfteigerung von Orundebjeften des Carl 

Unterfviecbeim durch den F. Notar in Gerolgbofen. 
Nacınt. 2 Mor: Verneigerung, des Auweſene des Zlmmergelelen Erhard 
Bonfig in Stammbeim durch den k. Rotar in Volkach. 


Nachlaß des Autzügere Mic, 


Meiguer von 
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3 Im Gomeurfe des Strohfuffsbrifanten Jaque Morah dahier wird den Intereſſen⸗ 
x ten eröffnet, daß das unterm Heutigen erlafſene Prioritätßurtheil vom 9, März c. am auf 
IR 30 Tage in Kraft der Verfündigung an das Gerichtübrett angehejtet werben wird, 

—— Würzburg, ben 18. Februar 1868. 

IE Königl. Bezirkögericht. 

Ss Hafnann. 

‘= Matthäus, 





& En-gros-Lager Kleefamen 


22 
3 36] I. W. Schmalbach Sohn. 
a = - - = 
m Populäre wiſſenſchaftliche Borträge. 
ee Donnerstag, den 27. Februar 1868. in ber Aula der Magſchule. 
ei! Die verehrlichen orbentlifien und auferordentlicen Mitglieder werben hiezu mit bem 
13 Vemerten eingelaben, daß ber Vertrag um Halb 8 Uhr beginnen wird, 
35 Die Direktion des polytechniihen Centralvereins. 
“2 ; 
- DombanBerein. 


Morgen, Donnerdtag, den 27. Februar, früh 10 Uhr, wird im Dome bahier ber 
ftatutenmäßige Golts$bienit abgehalten und werben bie Vereindmitglieder geziemend dazu eins 
. geladen. 

Mehrſcilig geäußertem Wunſche gemäß werben demnächſt Verzeihniffe in Umlauf ges 
R fegt werden, in welche fih Sole, bie dem Vereine noch nicht angehören, aber beitreten 


wellen, einzeichnen Löunen. 
Der Vereins⸗Ausſchuß. 


In der Stahelfgen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg find nachitehenbe Bü⸗ 
cher zu den beigefeßten antiquarifchen Preiſen vorräthig : 
Die Meinen Leider des Eheſtandes. Illuſtrirte Pradtaußgabe. Geb. Laden, 
preiß fl. 7. 24. für fl. 2. 42. 
Charivari, Leipziger. Mebigirt von &. M. Oettinger. Jahrg. 1849. Geb. Ladenpreib 
|. 9. 45,, für fl. 3. 30. 
Dizionario italiano-tedesco e tedesco-italiano di Christiano Giuseppe Jagemann, 4 
Bände. Stark geb. Ladenpreis fl. 17. 24., für fl. 4. 48. 
; Die Erde und das Mer. Ilujır. phyſiſche Geographie. Mit vielen farbigen Kupfern 
und Holzſchnitten. Ladenpreib fl. 1. 48., für 54 fr. 
Dorfbarbier, ilufteirter. Herausg. von Stolle. Jahrg. 1860 u. 1861. Geb. Lauben 
preid à fL 2. 54, für fl. 1. 12. 
Gleim, 5. W. Sämmtlihe Schriften. 6 Theile in 1 Band. Geb. Babenpreis fl. 3. 
s% 30 fr, für 54 fr. 


»aineten, d 
Auf 


A. ii. 54 — 58. — 





Diſteles 1.9.49 - 61. — 


Deld·Coars. Frarſfun, 25. Februar 


bol 
cusa 


— 
’h 


ei ip. Nitter vom Geifte. Roman in neun Büchern. Ladenpreis fl. 8. 6., für fl.9. 
»Z Heer. Weltliches Geſangbuch. Line Sammlung von 600 ber beliehteften älteren uub 
* neueren ein- und mehrjlimmigen Lieber. Ladenpreis 57 fr., für 18 fr. 





us, 2. A. Kritlſch ethynologiſch. mediziniſches Legiton für die in der Sprache der Aerſte 
am Häufigften vorfommenden Wörter griehifhen Urlpsungs x. x. Geb. Ladenpt. 

5. 15,, für & fl 

POL, Mutter und Rind. Ober Schwangerſchaft, Entbindung und Wochenbett x. La⸗ 

& denpreiß fl. 2. 42., für 1 fl. 
Lieder⸗Lexilon, allgemeine deutſches. 4 Bände in 2 Bände geb. Gabenprei® fl. 5. 15, 

für 2A. 

_. Mangin, Der Ocean und feine Wunber. Mit. farbigen Kupfern und vielen Holz⸗ 

5” hnitten. Ganz neu. Ladenpreis fl. 2. 42., für 54 fr. 


J 


* — — Das Reich ter Luft. Mir farbigen Kupfern und vielen Holzſchnitten. Ganz nen. 
5 Latenpreis fl. 5. 30., jür 54 fr. 


3; Mügge. ru Gin Taſchenbuch für 1860. Geb. mit Goldſchnitt. Rabenpreis 
x fl. 4. 24, für fl. 1. 30. 
=“ Narhalla. Deiner Gamevalszetung. Heraubg. von 8. Kaliſch. Yahıg. 1843. Gebd. 


RR Ladenpreis fl. 2. 30., für R. 1. 45. 

: Nesper. Grunpfäge zur phufifcien Grgiefung des Kindes. eb. Ladenpreis fl. 1. 12, 
für 86 fr. 

E Seller, 3.9. ©. Leteiniſch. deulſches und beatfch . lateiniſches Hand-Begifos. 3. verm. 

a_ und verb. Aufl. 3 Bände. Starf geb. Labenpreiß fl. 8. 86., für 3fl. 

“ Emibt, Heinrich. — und Marinebilder. 2 Theile, in 1 Bond geb. Ladenpr. 
fl. 3. 48. für fl. 1. 30, 

H Zanfend und Eine Naht. Wrabifche Erzählungen. 15 Bände in 8 Bände geb. Ya= 

” benpreiß fl. 5. 20., für fl. 2. 45. 
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MHgent in Hamburg. 
Gin thätiger Agent mit einer großen Bes 
fanntichaft und beiten Referergen wünfcht ein 
leiftungsfähiges Haus für Landebprodulte und 
Fabr.kate zu vertreten. Gef. Zufchriften wer⸗ 
den erbeten unter Gäifftee K. N. 251 an 
— Haaſenſtein & Vogler in Ham⸗ 
urg. 


Engliſche Lectionen werben ettheilt & 


12 fr. — Eichhornſtraße Rr. 47, erſte 
Etage. [2a 
Außerordentlide 
Preisherabſetzung. 


Durch Partiebezug find wir im Stande, 
nachſtehende Werke zu den beigeſetzten unge⸗ 
woͤhnlich billigen Preiſen zu liefern ıl 
Le Sage, Geſchichte des Gil Blas, aus 

bem jrrangöf. von Fink; große Prachtaubg. 

mit 600 gan fein. Holgzſtich. Lex.sg0, 

Pforzhzeim 1840. bꝛoſch. In ber gleichen 

eleg. Ausitattung wie die Pforzh. Pracht 

Ausgabe v. Don Duigote, Labenpreiß 

fl. 12. 15., antiquariſch für fl. 3, 

— — Der hinkende Teufel, aus bem 

Franzoͤſ. v. Fink; große Prachtaubgabe 

mit fehr vielen gang feinen Holjſtichen. 

Lex.So. Pforih. 1340, broſch. Laden⸗ 

preis fl. 5. 15. antiquariſch für fl. 1.30. 
5 Nork, Populäre Mythoalagie aller 

Völker. 10 Theile mit vielen Abbildungen. 

16°. Stuttgart 1845. broſch. Rabenpreiß 

fl. 3. 30. antiquarifch für fl, 1. 30. 

Stahel’ih: Bud» und Kunſthandlung 
in Würzburg. [3e 


Zbheater- Anzeige. 

Donnerftag, den 27. Februar. Für die am 
24. a ausgefallene Abonuements Vorſtellun 
6. Vorſtellung im 8. Aonnemnent. Gaftſole 
des Herrn Karl Formes. Zum Beueñce des 
Kl. Hofer. Der Kaufmann von Venedig. 
Schaufricl in 4 Alten von Shafefpcare, 

Die Direttion, 





Fremden⸗Anzeige. 
(26 Februar.) 

(Atlet.) Kate.: Koliſch a. Wald, Bamberger 
a. Ovpenbeim, Veſt a. Mainz, Aruſe a. Ißer⸗ 
Ibn, Siler 0. Gbemnig, Hecht a. Bonuland. 
Kahn a. Prauffurt. Rorftrotb Kinwäcler a. 
Wertbeim. Advokat Köth a. Lohr. 
Magger a. Bounland. 

(Sotel Ragmer.) Aflte.: Wild a. Hanau, 
Balter o. Nürnberg, Popp a. Haunover und 
Schlund a, München. Mad, Karatefaly m. Fam. 
u. Dienerfhaft a. Atheu. ü 

(Säbf. Hof.) Aflte.: Korndörfer a. Weiſen 
eure Schmitt a. Coburg, Milarenes u. Scharf 
a. Närzberg, Heusbammer a. Kärtb 

(Sadwan.) Küte.: Endres u. Bolf a. Stutt« 
gart, Kıump a. Stammbeim, Het und Andreas 
a. Kranfiurt, Hübfh und Schmidt a. Hanau, 
Tofh a. Aachen, Iſelkſon a, Berlin, Selger a, 
Nürnberg, Schide a. Erfurt, Berry a, Dffen« 
bad, Wens u Bielefeld. Ratb Heinzyelm a. 
Stummbeim. Riterat Hiller a, Krauffurt. 

Hürtt. Sof.) Kanfte.: Kellet u. Büthner 
a. Glberfeld, Antbenricd u, Horit a. Stuttgart, 
Schehl a. Arauffert, Homburger a. Alhaffene 
bura, Aödver a. Denabräf, Hugger a. Gmünd, 
Meuringen a. Nürnberg, Löfer a. Offenbad, 
Moris a. Berlin. Mad. de Drudaboff m, Tochter 
a. Modfan. 


Deko nom 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Rrauungs - Karten 
werben elegant und Kilfig angefertigt in ber 
Stahelschen Buchdruckerel. 

Echulgaſſe.) 
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habe eine große Auswahl 


26. Februar 1668. 


r Communikanten 


1, and ”, breite weige Mulls und Organdys, 
Geftreifte Mulls und Jaconets, 
Geſtickte Unterröcke und Tafchentücher, 


jowie 


Meinen Cachemire für Beduinen und Heberwürfe 
erhalten, welche einer geneigten Anficht und Abnahme unter Zuficherung ber. billigften Preif 


beſtens empfehle. 


| 2a] 


Ch. Reich 


am Markt, 





Beranntmachung. U. 
Das zur  Verlafjenihaft des Delonomen Kafpar Uhl dahier gehörige Wohnhaus im 
1. Diſtr. HausNr. 66, Plan Nr. 1144b zu 18 Deyimalen in der Hanbgaffe mit Schwein» 
ftall, Hofraum und Gaͤrtchen, letzteres zu 19 Dezimalen, beim Haus mit Hinterbau, Mafdy: 
tüche und Holzlager, ferner die zu derſelben Verlaſſenſchaft gehörigen Orunditüde : 
Plan: Nr. 3285 zu 852 Dez. Ader im feinen Bogen, 
3 50568 zu 4 Tagw. 278 Dez, Weinberg und 
5056b zu 229 Dez. Acker am Sindeläberg, 
5056%/2a zu 629 De. und 
5056/25 zu 160 Dez. Weinberg allba, 
5148 zu: 690 Dez. Ader in der großen Nimparer Steig, 
2802 zu 340 Dez. Uder im oberen Sand, 
28021/, zu 424 Di. Ader allba, 
34881/; zu 686 De. Ader in ber Göbelblehen, 
fowie nachftchende, auf den Namen de3 Samenhändlers Valentin Uhl babier Fatajtrirte 
Orunbitüde: 
NlanıMr. 4954 
“ 4955 
d 5352%/,: zu 785 Dex. Ader im Grombühl, 
werben im Auftrage ber beteiligten Erben am 
Donnerstag, den 5. März 1868, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Amtbslokale deb Unterzeichneten zum zweiten Male einer öffentlichen Verſteigerung unters 
ſtellt. 


zu 324 Dez. Acker im Frohnloch, 
zu 328 Dez. Acker in der Rimparer Steig, 


Der Sttichsſchilling für das Wohnhaus iſt binnen 4 Wochen nad ertheiltem Zus 
ſchlage ohne Zinſen zu zahlen. 

Die Strichsfchilinge für die Feldgrundſtücke find vom Tage des Zuſchlags am mit 
5 pGt. au verzinfen, und ift ein Viettheil hievon binnen 4 Wochen, ber Reſt aber in drei 
gleichen Martinifriften 1868 mit 1850 au entrichten. 

Die übrigen Bebingungen werden an Der Strichdtagfahrt belannt gegeben. 


Wuͤrzburg, den 24. Februar 1868. 
2a] Oppmann, k. Notar. 


DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche und chrende Theilnahme bei dem Leichenbegängnifje und dem 
Trauergottesdienjte meiner innigitgelichten Schweiter 


Babette Adelmann, geb. Geinel, 


Wittwe des fgl. Negierungs:Regiitratord Adelmann, 
ſpreche ich Allen, namentlich dem Heren Vorftande und den Gandidoten des Schuls 
Iehrerfeminard für ihre gütige Mitwirkung, meinen tiefgefühlteften Dank mit der Bitte 
aus, der theueren Dahingefchiedenen ein freuntliches Andenten zu bewahren. 
Würzburg, ben 26. Februar 1868. 








Dr. Martin Geigel 


im Namen fämntlicher Verwandten. 









"Erpedition d. DI. 



























Ziehung am 2. März. 
Gewinne: 

fl. 40,000, 35,000, 15,000 ıc. 

Großherz. badiſche Looſe 

,_ ver Stüd fl. 64. 
K. K. öſterr. fl.308 fl. OO Looſe, 
Gewinne: 

fl. 250,000, 200,000, 100,000. 

zu billigftem Preiſe, Projpelie auf 

Verlangen portofrei; nichtgewinnende Looſe 

mwerben nach der Ziehung mit geringem 

Verluſte an Zahlung wieber angenommen 

bei 

Gebr. Schmitt in Nürnberg, 

Bank: u, Werhfelgefchäft, Adleritr. 190. 


Zichung am 10, März: 
Mailänder Looſe per Stüd 5 fl. 
Hauptgewinn Fres. 100,000. 
Ausführlibe Proſpelte grati® u. portofrei. 
Gadolzburger Looſe fl. 1. 45. 
Sefammtaewinne 95,000 fl. 
Dombau:Liften mit allen Reftanten 6 fr, 
— 


Franzöſiſcher und engliſcher 
Unterricht wird ertheilt, ſowie 
italieniſcher und holländiſcher 
für Anfänger. Näheres — 
2a 


Agenten. 

Für eine ältere, ſolide, deutſche Verſicher⸗ 
ungs Geſellſ haft werden tuͤchtige Agenten ges 
gen hohe Proviſion geſucht. Franco⸗Offerte 
an die Expedition d. Bl. [dc 


EEE EEE — — — — — 
Die Lungenſchwindſutht 
wird naturgemäß ohne innerliche Medi— 
camente, geheilt, Adreſſe: Dr. H. Rottmann in 
Mannheim. (Gegenſeitig franco.) [de 


In der Stahelicen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt vorräthig: 
Frauendorfer Garten-Kalender für 1868, 

Zerfaht und herausgegeben von Eugen 

Fürſt. Preis 28 Er, nah Aubwärls 

franco 30 fr. 





Berantworilicher Nedakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Yudbruderei . Wärgburz 
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suc Neiten ob ) 


Angeiger 
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—— : Alerander Sonnen» Aufgang: 6 Ubr 45 Min, 

mrenwutergang: 5 Udr 40 Minnten, Mondaufgang: 8 Ahr 28 Min. 

'Ponbientergang 9 br 47 Minuten. — Lbermerseier nah Meammur. 
Riebrigder Stand In der Rat: 8 Arad Bärme, Mütags 12 Ubr 8 
Grad Märne — Bawrnregrt‘ Wenn Falter Winter ſich im Hornung 
nicht ſiem ein, fe pflegte um Dftern aud noch jehr ſchauerlich zu fein. 


Huch eine Anſicht über die zeitgemäße Fortentwidiung Würz⸗ 


burg’s. 
Bürzburg, 27. Febr. 

Bet den mehrfeitigen Vorſchlaͤgen zu Stabtverbefisrungen, Straßen 
‚erweiterungen .ı. unter Einlegung ber Wälle, fieht doch keine fichere 
Grundiage für bie Folge heraus; vielleicht Führt folgende Anficht zu 
etwaß allgemeiner nüglichem hei geringern Opfern. 

Durch den Bau einer einfachen Güterhalle mit Geſchaͤftsloealen 
om untern Gube beB Bahnheſes würden ber Gtakt gewiß bie Ge 
baͤul auf und mit bem Krahnenthoren abgelreten, worin nichts 
weiter ais dab Hacptzellamt mit Lager fid; befinde. 

Dieſes ganze meitläufige Anweſen war ben alten Kortificattonde 
und Zollverhaitniſſen angemeſſen, entſpricht aber jetzt aicht mehr, wo 
unter Bermeibung afler Mekenfoiten Waſſer · und Landtranbport vers 
bunden fein müflen; der Staat erſpart hiedurch bei Vereinigung daß 
jehige beſondere Loeale und Vureau an der Eiſenbahn, und die Expe⸗ 
dlbon wird einfacher und ſchneller. 

Der unverhältwigmäßig große Nuhen durch Abbruch diefes, ſo groben 
Kaum einnehmenden nnd fo wenig erfüllenden Complexes waͤre: 

1) die Erhoͤhung des Grunpwerihes aller Gebäube ber Um⸗ 
gegend bid zum Ende ber Stabt; 

2) die Gewinnung eine durch freie Luftſtroͤmung gefunben 
großen Platzes, Fortfegung ded Mainquaied, zu dem nur breite 
Straßen führen ; 

5) wie nalürliche Forlſetzung ber Gtabt zur allmäligen Vereinig- 
ung: mit. bem Bahnhofe; 

A) hei Planirung bia zum beitehenben Duaberufer be Stromes 
und hierdurch Gingehen der vertieften Thore und Thorwege wäre biß 
zum hoͤchſten Hochwaſſer zum Maine zu gelangen, cin · und außju« 
laben, waß bis jetzt nicht it; 

5) durch Außfüllung der ſchon beitchenben Abdachung gegen 
das Holztaor würbe ber Giögang von ber Stadt abgehalten; 

6) hiedurch eniftünde einer der - gröbten freien Mläpe hier; 
verbunden mit ben freien Naume bed ganzen Ufers würbe er ber Brenn: 
punft ale Verkehrs werben, das Problem eines allem entfprechenben 
Velreide · und Probuftemmarfi8 wuͤrde gelöft; denn ſolcher entfaltet 
ih nur, wenn alle Weitläufigkeiten, Hemmungen uad ver allem bic 
Koſten natürlich wegiallen und ber Landmann wie an ben Heineren 
Mebenmärkten, die durch Opfer anzuziehen fuchen, auf hier gezogen 
wird, maß- Folg endes noch mehr beleuchtet ; 

7) bie an ben Markitagen fo fühlbare oft gefährliche Gtorkung 
der Wögen in tem engeren Siraben würbe buch ben allfeitig 
freien Zugang von ſelbſt aufhören; 








sugleig amiliges Organ für die Jandelsgeriätligen 


Donnerftag, 
27. Februar. 


Abgang und Antunjt der Cilenbahnzüge in Würzburg, 


Bublitntionen Des Beziris Würzburg. 


Einrädungsgebüähr: Dir dreifpaltige 

Seile oder deren Raum wird mit 3 fr., d 

jwelfpaftige mit 6x. und die burhlanfende 
deue mit 9 fr. berechnet. 
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8) wuͤrde der Duebad bis zum neuen Zollgebaͤude fanalifirt, 
wos mit der Zeit doch richt außbleiben Farm, fo Lönnten alle Schiffer 
alle Güter von und zur Gifens 
ihre Getreide ‚zur. Bahn ‚ober 


DZurch jolche Schöpfungen, wielmehr Rreugungen, die unvergäng« 
lien Rufen bringen, Hat ſich Mancheim in kutzen Jahren fo außer 
; ich gehoben, ‚daß es nicht mehr überflügelt erden kann. Wuͤrz ⸗ 
‚burg hat ähnlige Sage zum malürligen Stapelplape in Mitte der 
Verbindu 
würde neues Leben belommen. 


ng ber Donau mit dem Rheine, ſelbſt ber Ludwigblanal 

Welcher nuͤhliche Verkehr wäre ſeit dem vergangenen Spaͤtjahre 
hier geweſen, wenn, außer ber Eiſenbahn, ba8 ‚viele Getreibe auß 
Ungarn, Dejterreid x. auf mehr zu Waſſer über Kier hätte gehen 
können. Bei folden Zügen wird jeber Kleuzer angeflogen, uud 
wo durch Teanfit nie verloren wirb und jeber, bet anrührt, uur ver⸗ 
dient, entſteht eine allgemeine Nahru.göquelle, die nar Blöbfinn uns 
terbrüden förnte. 

9) Würde der Quellenbach zugleich Winterhafen, fo würbe er 
für alle Schiffe genügen. Auch biefes bringt Nuhen unb iſt e8 nicht 
Schande, dab die Shiffer ober- und unterhalb im Winter raffiniven 
möfjen, wo fie ſicher überwintern lönnen, weil fie am eigentlichen 
Mittelpunfte in Gefahr find; 

10) das noͤlhig werdende Schienengeltiſe vom Bahnhofe an 
den Strom zum Gin« und Ausladen ber Schiffe würde ganz erfpart 
und auch biefe Platzloſten wegfallen; 

11) welcher Raum würbe am Pleichacherthore bei Gingehen 
der jehigen Ueberwinterung enfftchen ? Wie würbe ber Bobenwerth 
fteigen, würbe dieſes nicht allein alle Koften erſetzen ? 

12) Eine weitere Brüde über brn Main lann nit auöbleiben; 
wo ie Hlah fein wird, ergibt ſich von felbit; 

43) erhält dieſe WBrüde zugleich Stiemengeleife, fo werben 
bald alle Holz, Steine, Kohlenlager sc. jerleitd wandern und bie 
ganze Frone nah und nad eine Zierde ‚der Stabt; 

44) die projefiirten Straßen zum Bahnhafe werben fi dann 
von felbft finden, wahrſcheinlich am Bollamte vorbei, grate durch das 
Glacis zum Pleichacherthore mit Abzweigung ‚ober- ober unterhalb bed 
Zuliusipitals. 

Die fortfgrittlichen Neuerungen ‚der · Stadt wurden nicht felten 
verfrüppelt, am unrechten Plahe gefaaufert, weil ‚man bem richtigen 
Unterjehiebe zwiſchen Laſten, Schulden und Erwctbungen die ſich ſelbſt 
abtragen), ſonach ſelbſt wieder Kopisalflöde werben, feine Rechnung 


Sind wir denn nod fo weit zuräd, daß wir nicht fähig find, 
per. gwingenben zeitgemäßen Fortentweflung Nechnuug zu tragen, und 
aur fpiepbürgerlih traurig nachhinlen ? Xr. 
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Zur Tagesgeſchichte. 
DBürzburg, 27. Februar. 

Der Zoll-Bunbedrath ift befinitiv auf den 2. März zufammenberufen 
unb Graf Bismard ber Vorfip in bemfeiben übertragen worden. Die 
Bearbeitung ver Geſchaͤfte findet unter Leitung des Vorſitzenden be8 
Bundeskangler-Amt8 in Ieterem ftalt. In der That iſt Hr. Del 
brüd dafür die geeignetfte Perföntißfeit. Wenn auch früßer ber Zur 
fammentritt de8 Joliparlaments auf den 24. März angekündigt war, 
fo hat man doch bicfe Idee jetzt vollitänbig aufgegeben, Die Berufr 
ung wird vielmehr vorausſichtlich ſchon auf Montag, den 16. ober 
Dienftag, den 17. März ftattfinden, tropdem kann noch nicht alle 
Wahlen und namentlich nicht die Hefiifhen ftattgefunden Haben. Man 
will, da Heflen, wie man fagt, chne allen Grund gezögert Bet, auf 
befien Abgeorbnete niht warten, zumal bie erften Tage 
durch bie Prüfung over Wahlen und bie Gonftituirung des Hauſes 
vollftändig in Anfpruh genommen werben. Auf Heflen ift man in 
Berlin überhaupt gerade nicht gut zu ſprechen. 

Die wichtigften Vorlagen, welche dem Zollbundebrath gemacht 
werben, find bie beiden neuen Zollverträge mir Kranfzeic unb 
mit Defterreih, von benen der erſtere ben Gintritt ber beiben 
Medienturg in den Zollverein ermöglicht. 

Das preußtfche Herrenhaus Hat den Befekentwurf, betreifenb ben 
Nothſtand in Oftpreußen, nah lebhaften Debatte einftimmig anges 
nomnien. 

Die fortwährenden Wühlereien des Gplönig® von Hannover- und 
feiner Umgebung feinen num zu einer Kataſtrophe zu führen. Auf 
eine barauf bezügliche, von allen Parteien unterflüßte Sinterpellation 
im preußifchen Abgeordnetenhaus erwiderte ber Finanzminiſter, daß, 
wenn König Georg fortfahre, dem Pragır Frieden entgegen zu 
dein, worin außbrüdlih die Ginftellung aller Feind felig— 
keiten ftipuliet fei, fo werbe die preußifche Regierung auf bem Wege 
ber Eeſetzgebung das Wermögen König George mit Veſchiag belrgen. 


p. Münden, 26. Febr. Während man mit ängſtlicher Beforgs 
niß den weiteren Nachrichten über daB Befinben König. Lubwigs I. 
entgegen ſieht, ift auffellenber Weiſe im Laufe des Tages, bis 3 Uhr 
Nachmittags, nech kein Telegramm auß Nizza Hier eingetroffen. Auch 
Prinz Adalbert ift/nun nach Riga abgereist. — Soeben bat das feier» 
ige Begraͤbniß des StaatSminiitere Frhrn. v. Pechmann unter großer 
und inniger Theilnahme ftattgefunden. Es hatten fich insbefonbere 
bie Mitglieder beider Kammern, aller f. Stellen und Behörden, tes 
Dfficierorps, des Megiftrate ꝛc. in ſeht großer Amahl zur Leihen» 
feier eingefunden. WIE Mbgefandte des Monarchen waren ber Generals 
abjutant Se. Majeftät deb Könige, Generallicatenant v. Laroche, for 
wie bie Chefs ſaͤmmtlicher Hofſtellen anwefend. Se. Maj. der Körig 
haben an die Wittwe des Herrn Stoatbminiſters ein von br imigften 
Teilnahme zeigended Beileidbſchreiben gerichtet. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

Warzburg, 27. Februar. 

— In ber öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 25, 
Febr. famen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Zuftimmung zu dem Antrage be8 Gemeinde» Kollegiumb, eine Klein⸗ 
finderbewahranftalt für das Mainviertel burch Bewilligung ber mieth⸗ 
freien Benützung bes alter Burkarder Schulhauſes zu unterftägen. 
Auſchaffung von Brennholz und Handtüuchern aub Regiemitteln, Aus. 
ftellung mehrerer Zahiungsfähigfeiszeugnifie. Antrag ber Kirchenvers 
waltung St. Gertraub, von Grhöhung ber Brand-Affekurang bed alten 
Plehuberfhulgebäutes zur Zeit abzufchen, genehmigt. Zur Reſtau⸗ 
eine® Siandbildes auf bee Mainbrüde foll ein Zuſchuß von 

70 fl. geleiftet werben. (Fort. f) 
— Kor einigen Tagen haben bie Prüfungen au den Schäfer 

lehe lurſen zu Thuͤngen in Unterjranfen unb in XTrießborf zu Mittels 
franfen ftattgefunbden. Der Unterricht an dieſen Gurfen dauert nur 
3, höchftene 4 Wechen und erjtredt ſich über bir Naiurgefchichte des 
feß, über Racen, Züchtung, Wellkunde, Ernährung, Pflege det 
Schafes auf ter Weide und im Gtalle, über Schäfercleinricstungen 
unb Griragäberec[hnung, fotann über die Gefuntheitspflege, Erkennung 
und Natur ber Krankheiten, Heilung der am gemößnlicften vorlom⸗ 
menden, mit: Grflärung der Ginrichtung des Thierkoͤrpers und ber 
Wirtfemnteit der Arpaeimittel. In ber Schafere der Schule wird daß 
Gerernte zugleich; angewendet und ben Zoͤglingen räher erläutert. 
— Der ifraelitifhen Kultusgemeinte Fech enbach, Bez.⸗A. 
Markigeibenfelb, wurde zum Zwecke ber Reparatur ihre 








Synagogen» 
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27. Februar 1868, 


und Schufgebäubes bie Vornahme einer Kollekte in ben Synagogen 
ter ſaͤmmtlichen Regierungsbezirk bewilligt. 

— Zum Dorftand der Würzburger Prüfunge-Eommiffion 
der N a Freiwilligen wurde Hr. Oberftlientenant Höfer vom 9. Zaf.« 
Meg., zu Nändigen Mitglledern derfelben aus dem Militärktande die Herren 
Haupim. Rrbr. v. Roltereberg vom 2. Art,» Reg. und Haupt. v. Auffin 
vom 9. nf. Reg. ernannt, 

— Tem f. Kämmerer Fr. Lambert Frhru. v. Varitourt gu Würzburg 
wurde die nadaefuchte allerb. Bewilllaung ertbeilt, daß er uud feine Nach⸗ 
kommen forton ſich Freiherru und Frelinnen v. Varicourt⸗Albini nennen und 
f&hreiben, fowic das freihertl. v. Albinifhbe Wappen nit dem übrigen in der 
Beife vereint fübren dürfen, wie ihnen ſolches wit Urfunde vom 23. v. 
allergnärigft verliehen worden iſt. 

— [Scduldienftresnahrihten) Durch Reglerungeentfhliehung 
vom. 22, Kebr. I868 wurde der Schullehrer Joh. Meud von Sand‘ iiter 
ebrender Anerkennung feiner mehr als 5Ojäbrigen treuen und guten Dienfte 
in den nahgesuchten moblverdienten Rubeſtand derſetzt uud die hledurch fich 
erledigende erjte Lehrſtelle an der Echule zu Sand im Ber, Haßfurt fofort 
dem dorkigen zweiten Lehret Job, Göß übertragen; feiner der Scuflebrer 
Sg. Leonb. Schubert zu Schweinfurt, \einem Anfvcen entfpredhend, und 
unter volliter Auerkeunuug feiner laugjährigen vorzüglicen Dienftleiftung, 
in den Ruheſtand verfept. 


— In Nürnberg brannte am Dienftag Nachmitlag 5 Uhr 
ein Fleines Mebenhaus ber Wachbtuch⸗Fabtik des Hm. Henninghaufen, 
am Weg nad dem Maxfeld gelegen, nieber. Nachtb 12 Uhr ertönte 
wieber Feuerlaͤra: bie Rothihmiebsnühle — ein für lauter Werk⸗ 
Rätten benühte® großes Gebäude in ber Fiſchergaſſe — ftanb in 
vollen Flammen, bie burh Späre, Schmieröle u. dgl. genährt 
waren und mit fürdhterlicher Gewalt wütheten. Es bedurfte mehrerer 
Stunden angeftrengtefler Thätigleit ber zum zweitenmal in einem 
Tage befchäftigten opferwilligen Feuerwehrmaunſchaft, um bie Nach 





barkäufer zu Ihüßen und gegen Morgen® deb Feuers Herr zu were. 


ben. Das Gebäube, auß dem faft nid!8 gerettet werben fonnte, ift 
total abgebrannt. Der zweimalige euerlärm koſtet ber Stadt 
1000 fl. Der Kaufmann Stäfer, welcher auch an die Branditätte 
eilte, wurbe auf dem eg dorthin, auf ber Inſel Schütt, ploͤtzlich 
vom Schlag gerührt und verſchicd wenige Minuten darnach. 

— Münden ftarb am Montag Frau Sophie Schröder, 
einſt Deutfhlands größte Scaufpielerin, in einem Witer von mehr 
ald 87 Jahren. Gin Anfangs wenig beachteter Katarthh machte ihrem 
Leben ein Ende. 





Boltswirtgihaftlige und Börfenberite. 

— Anobach, 24. Febr. [Roßmarkt.] Bei der günftigien Witter⸗ 
ung berrfcht beute auf dem Acehmarfte dabier, mit weichem aud eine Ber: 
Iochung von Pferden, Kabre uud MeitsRrquifiten werbunden if, das regite 
Reben. Der Fremdenverkehr ijt cin großer. » Bferde tanıen circa 800 zu 
Markte, meiltens Zjäkrige, doch auch cine ziemliche Auzahl abgezabnte Pferde, 
befonders and Altbayern, und ebenfo Luxuepferde. Von der Einfaufofoms 
mifjien werden 33 bie 35 Pferde augekauft. Geitern Abends waren ſchon 
14 Aäufe bie zu dem Betrage von 26 bis 2700 fl. abgefchloffen. Zwei 
schwere Augpferde, die den zweiten Gewinn bilden werden, koſtelen 60 Kar 
rolin, er erite Gewinn wird ein vrädtiger Glaswagen im Wertbe von 
800 fl. fein. Die Stimmung des Marlies Im Algemeinen' ift gebrädt, 
der Handel bei hoben Preifen flau. Zweijäbrize Pferde wurden je nah 
Gröge und Schönb:it um 10 bi6 24 Karolin verfauft, — ſchwere 
Zugpferde das Paar um 40 bio 80 Karolin. Sehr zahlreich waren dies⸗ 
mal fremde Haͤudler vertreten, 

Kranffurt, 26. Febr. Abende 6 Uhr. In der Effeftenfocetöt wure 
den Deiterr. Ereditaftien zu 196", —195%, ber., Staatsbahn 2649/,, 1882er 
amerit, Bonds 762/ bez. 


— — — — —— — — nn — 
(Telegraphiſche Depeſche.) Niwyork, 24. Febr. (Per trans⸗ 
atfantifcen — —— Das I ohameitäif bed Rorbd. Lloyd 
„Hanfa*, Gapt. Kaon Dterenberp, welches am 8. Febr. von Bre⸗ 
men und am 14. Febr. von Scuthamptor abgegangen war, ift geitern 
wohlbehalten bier angelommen. 


Dittgeibeilt durch Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 


Terminkalender. 
3. März, ſrub 9 Uhr: Porderumgemeldung ax den Nachlaß der Anna Barb. 
Mantel Witte von Nömerebofen beim f. Rotar in Hapfurt. 
Fröb 9 Ubr: Holsfeih im Gorthaufe zu Haßeubach durch das I. Forſt⸗ 
amt Hammelburg. 
Früh 10 Ubr: Verſtrich des fog. Schulhof-Speichers in Arnſteln durch 
das f. Rentamt dort, 
d 10 Uhr: Holsftrih im Sirthéehauſe zum Lamm in Rimpar durch 
die f, Revierferitei dort. 
Nahın. 2 Uhr: Berfeigerung des Paulus Meaſchen Auweſens in Wie 
otar In Wieſentheid. 





fenbroun durch den k. 














Bekanntmachung. 












und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


gr. 58. Weitagssiatt. | u — ⸗ Würzburger Anzeiger (Beilage zur N, Würb, Zeitung). arm 








27. Februar 1860. . 
pr. 26,2, 





Zufolge Gntichliefung der Generalbireftion der f. Verkehrd-Anftalten zu Münden vom 20. Februar 1868 Nr. 8916 


Donnerstag, den 12, März 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber untesfertigten l. Eiſenbahnbau⸗Seltien nachltehende Gifenbabnbau-Arbeiten im Mege der 


so“ zwiſchen Wafentegernbah und Thalham, enthaltend: 
“e 1) Gigentlihe Erdarbeiten im Anſchlage zu R 46,763 fl. 17 tt. 
F 2) Vellendung der Wegübergänge im Anfchlage zu 6283 1. 16 ke. 
3) Kunſtbauarbeiten B = A ee 44,510 fl, 9 fr. 
i 4) Lieferung und Ginbeitung deb Steinmaterial® zum Bahnunterbau 22,153 fl. I fr. 
43 In Gargen 119,809 I. 44 fr. 


Die zu leiſtende Caution wirb auf 6000 fi. fei 
Bebingniägeft, Pläne und Koſtenanſchi 


äge liegen — Februar 1868 an im Amilslokale der unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
offen vor, wo auch die Submiffions:Gremplare in Empfang genommen werben können. 


Die Submiffionen felbft müfjen in vorfgriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 


Seltion zu Jebermannd 
©, 


N 
| 2 
es | entweber bei der unterfertigten Behörde ober bis 

"23 * Montag, 
ge hei der k. Oeneralbireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


w Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $G 9, 10 und 41 ber allgemeinen Submiffionsbeb 
Verarcorbirung® Termine fih perfönlich oder durch genüglih bevollmädtigte Stellvertreter einmfinben und, 


&g gehalten, in bem oben angegebenen 


längiten® 618 Rittwoch, ben I. März 1868, Abends 6 Uhr, 
den 9. März 1868, Abends 6 Uhr, 


ingungen amgebrohten Folgen 


weg wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfaͤhigleit, ihr Gautiond» umb Belriebövermögen fegleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten 


ri Et ewärti 
13 ee "* akldorf, am 24. Februar 1388, 


Rosmaun, Sektiond« 


Mühlen⸗Verſteigerung. 
Auftrage des Herm TH, Bindi Verbbach i 
* —2 Den 18, Pür, 1. 36, mn. 
I Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amtkzimmer, 3. Difte. Mr. 164, am Franziblanerplatz, befien Muͤhlanweſen, 
bie fogenamnte Herrenmäßle. Diefelbe ift nach meuefter Conſtruction eingerichtet, hat 4 Mahl: 
und 3 Rollgang, Seckſug x. unb liegt I Stunde von Wihrzburg. 
— Mühle gehören 31 Tagwerk Wieſen und Aecker, woden 2/, dicht bei ber 
Mühle liegen. 
— 12,000 fl.; ber Reſt kann à 49/, pCGt. ſtehen bleiben. 
Pu Mühle kam täglich eingefehen werben, woſelbſt auf der Kataſter zur Ginficht 


pr. 26/2. 


* 


k 


Gerteigue 1. 11.54 — 58. — 


Oclb-Esars. Yımikfurt, 26, Februar. 
Difſt⸗oles A. 9. 49 — 51 





f Die Pi 
3 — — Bedingungen werben bei ber Verſteigerungktagfahrt ſelbſt belannt ge 
Würzburg, den 26. Februar 1868. 
g! 3%] Enbref, 1. Notar. 
en Holzverſteigerung m 20f2. 
z im Gemeindewalde zu Uettingen. 

Am 

Dann ‚den 5. März I. Is., 


früh 10 Uhr anfongend, 

werben im hieſigen Gemeinbewalbe, Diftritt „Heergrunb*, 
70- Riefen- Stämme von 10—14” mittlerem Durchmeflez, 
r n 24 Rlofter Kiefern. und Buchen Scheithofg, 
600 Buzen-Awellen 
Öffentlich verſtrichen unb Liebhaber hiezu eingeladen, 
Uettingen, den 22. Februar 1868. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Eißnert, Borjtcher. 





Kübel, Gmbefchr. 
pr. 26/2. 


"3efannutmachung. 
Auftrage ber Erben ber verlebten Barbara Scholl Witwe gu Würzburg wirb 
as Bientag, ben % Di 1. 3. Pan 
in meiner. Amtstaulei (2. 2* Mr. 360) dahier das zur Nachlaßmafſe gehörige, auf 


i ber Ma ersgaſſe dahler unter ben am Strichtteemine belaunt geger 
ber werbenben Bebingungen nerftelgert. ß 
Wärzburg, ben. 22. Februar 1868. 


feine A. 1. Mina, — 
N hr 


Geuffert, 1. Rear. 


Kgl. Bayer. EifenbahnbausSeftion. 


[dr 

Franzöſiſcher und englifcher 

Unterricht wird extheilt,. ſowie 

italieniſcher und holländiſche 
für Anfänger. Näheres in 

Erpebition d. BL. [2 


Bekanntmachung. 
Die erfimalige Prüfung behufß 
Zulaflung zum einjäß-igenfyrei» 
willigenbienfte betr. 
Machſtehend veröffentlichen wir bie im £ 
Regierungsblatte Mr. 10 vom 18, 
1.58. pag. 195, fowie im k. Kreibamtbblatt 
von Unterfranken und Afchaffenburg vom 33. 
Gebr. 1, Is. Mr. 23 pag. 209 u. 210 ent» 
haltene Bekanntmachung rubr. Betr, forte: 
den in berfelben allegirtei Art. 41 des Wehr 
verfaſſungkgeſetzes vom 30. Yan. l. Id. unb 
bie $$ 19 umb 20 ber „ben einjährigen 
Fre willigendienſt· betreffenden allerhöchften 
Verordnung vom 14. Febr. I. 38, 
Würzburg,sben 24. Februar 1868. 
2 Stadtmagiftrat, 
Der rechtblundige Bürgermeijter: 
Dr. Zů 


rm. 
Amenb. 


Bekanntmachung. 


Die erfimalige Prüfung. behuft 
Bulaffung zum einjährigen reis 
willigenbienfte betr. 

Stantsiminifterium bes Innern und 

Kriegsminifteriner, 

Die eritmalige Prüfung behufs Yulaffung 
zum einjährigen Freiwilligendienſte (Urt. 41 
bed reg = von 30. Januar 
1 58.) findet am 2. März L Id. und an 
ben barauffolgenven Tagen an ben Sitzen ber 
Prüäfungsconmiffionen ſiatt. 

Geſuche um Zulaſſung zu biefer Pröfung 
find HE Fpäteitens 29. Yebruar 1,8. under 
Vorlage ber in 5 19 ber allerh. Verscbmung 


Mr. 58. MittagBblatt, 


vom 14. Febr. 1.98, „den einjährigen Frei⸗ 
willigendienft beir.,* bezeichneten Nachweife 
bei den Vorfländen ber, Prüfungscommiffios 
nen perfönlich ober ſchriftlich anzubringen und 
von Ieteren gemäß $ 20 der angeführten 
allerh. Verordnung zu befcheiben. 
Münden, ben 15 Februar 1368. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 


Befehl. 

Sehr. v. Pehmann. Frhr. dv. Pranth. 
Durch. den Minifter 
der, Scncralfefretär: 

Miniſterialrath 
Graf von Hundt. 


Art. Al. Können Zeugaiffe der in Art. 
40 bezeichneten Art nicht vorgelegt werben, 
fo. iſt der Nachweis höherer Bildung durch 
eine Prüfung mit Rüdficht auf die Berufs: 
Ausbildung des zu Prüferden zu liefern, 

Die Beftimmungen über die Zuſemmen⸗ 
feßung und bie Aufgabe der Prüjungscoms 
miffion erfolgen im Verordnungswege. 

In jedem Kreife foll mindeſtens in einer 

en Siadt eine ſolche Prüfungscommifs 
werben. 


errichtet n 
5 49. Die Gefuge um Zulaffung zu 
iefer Prüfung find minbeitene 14 Tage vor 
dem Beginme derfelben beim Vorjtande ber 
Brüfurgecommiffion, bei welcher der Ganbis 
‚bat ber Prüfung fi unterziehen will, unter 
Vorlage eines Nuchweifes über daS Alter deb 
8 ‚und; eine8 von der Diſtrillopoli⸗ 
rde des Aufenthaltsortes beglaub gien 
“iffeß, in’ we die Perfonals 
beſchreibung und bie Mamensuntexichrift deb 
Bewerbers aufzunehmen iſt, ſchriftlich einzu⸗ 


Wer auf die Begenſtigung in: Urt. 37 
des Gefetzes (oben 96·Abſ. 2) Anſpruch 
macht, hat dies ſofort in feinem Geſuche ans 
zugeben und gleichzeitig das erforderliche 

gniß über jeine Mittelloſigkeit vorzulegen. 
5 Die Beſcheidung der Geſuche um 
Zulaffung zu, der Prüfung erfolgt mündlich 
unmittelbar ‚vor Beginn ‚berfelben und haben 
deßhalb alle Bewerber am Prüfungstage vor 
der Prüfungscommiffion zu erſcheinen. 


WBohnungs:Gefuch. 
Fine Dame ſucht eine Wohnung in einem 
anftändigen Haufe von 2 Zimmern, Küche 
und, Kammer Togleih ober bis 4. Mai zu 


Abreffen beliebe man in ber Expedition d. 
DI. unter Nr. 60 gu hinterlegen. 


Engliſche Lectiönen werben ertheilt à 


12 tr. — Eichhornſtraße Ar. 47, erſte 

Gtage. [25 

————————————— 
Zbeater- Anzeige. 


Donnerftag, Den 27. Webruar, Kür die am 
24. Januar ausgefallene Abonnements: Vor ſtellung 
6. Boritellung tm 8. Adonuement. Goaſtſpiel 
des Herrn Karl Formes. Zum Benefice des 
Frl. Hofer. Der Kaufmann von Venedig. 
Schanfviel in 4 Alten won Sbafefpcare, 

Rtiltag, den 28. Febtuer. 7. VorſteYung im 
8. Atonn. Joseph und seine Brüder. 
Dprr iun 3 Aften von Mebul. 

Anfang naͤchſtet Woche beglunt das Gaſiſriel 
des, Frl. Mollinger, k. b. Hohfängerin, (rfte 
Vorfelung: Norma. 

Den verehil. Abonnenten werben die Päpe 
pa Big den 29. d., Mittags 11 Ubr, rer 

erpirt. 

Die, Beitellungen auf feſte Bläpe werden an 
der Ihlaterfaffe Entgegengenomme, 

Die Direktion, 






— — — ——— — 


—0 Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung). ur 


27. Besruar 1868, 


Belanntinachung. 
Es wird wiederholt in Grinnerung gebracht, daß die einjährigen Freiwilligen-des Kreis 
ſes Unterfranfen und Aſchaffenburg ihre Zeugniffe nebft ben vorgefchriebenen Welegen bis 


laͤngſtens den 29, d8. bei mir vorzulegen haben. 


An 2. Mär; Normittagd 8 Uhr haben 


fi dieſelben auch im Zimmer Nr. 20 der Deutfehhaus-Raferne zur Gnt 
Zeugniffe ober zu einer eigenen Prüfung einzufinden. 3 gegennahme ihrer 


Würzburg, den 26. Febtuar 1808. 


Der Vorjtand der Prüfungstommifjion. 


Höfler, Oberflieutenont. 


Beranntmachung. 


vr. 20/2, 


Das zur Verlaſſenſchaft des Delonomen Kafpar Uhl dahier gehörige Wohnhaus im 
4. Difte. Haus Mr. 66, PlanNr. 114ab zu 18 Dezimalen in der Handgaſſe mit Schweine 
fall, Hofraum und Gärten, letzteres zu 19 Dezimalen, beim Haus mit Hinterbau, Waſch⸗ 
füche und Holzlager, ferner die zu berfelben Verlaffenfchaft gehörigen Grunditüde: 


Plan: Mr. 3285 

50ba 
5056b 
50561/,a zu 629 Dez. und 


34981/, 


zu 552 Dez. Mder im Seinen Bogen, 
zu 4 Tagw. 278 Dey Weinberg und 
zu 229 Dez. Acker am Yindelöberg, 


50564/,2b zu 160 Dez. Weinberg allda, 

5148 zu 690 Dez. Ader in ber großen Nimparer Steig, 
2802 zu 340 Dez. Ader im oberen Sand, 

28021/, u 424 De Ader alla, 

zu 686 Dez. Ader in ver Göbelslehen, 


ſowie nachitehende,, auf den Namen des Samenhändlers Valentin Uhl dahier kataſtrirte 


Grunbitüde:: 
Plan Mr. 4954 


zu 324 Dez. Ader im Frohnloch, 


P 4965 au 328. Dep. Meder in der Rimparer Steig, 
* 53521/, zu 785 Dez. Uder im Grombühl, 


„werben im Auftrage ber beteiligten Erben am 


Donnerstag, den 5, März 1868, 
Vormittags 9 Uhr, 
tim Amtslofale des LUnterzeichneten zum zweiten Male einer öffentlichen Verfteigerung unters 


ftellt. 


Der Strihsfhilling für das Wohnhaus ift binnen 4 Wochen nad ertheiltem Zus 


ſchlage ohne Zinfen zu zahlen. 


Die Strihsfchillinge fir die Felbgrundftide find vom Tage des Zuſchlags am mit 
5 pCt. au verrinfen, und ift ein Viertheil bievon binnen 4 Wochen, der Reſt aber in brei 
gleichen Martinifriften 18683 mit 1870 zu entrichten. 

Die übrigen Bedingungen werden an ber Strichstagfahrt befannt gegeben. 


Würzburg, ben 24. Februar 1568. 


FreemdensAnzeige. 
(26. Kebruar.) 

Adler.) Aflte.: Honeder, Schmidt m. Simon 
o. Aranffurt, Schopflocher u. Reis aus Fürib, 
Born m. Beit a. Mainz, Flägge a. Berlin und 
Diller a. Hanan. 

(Fränf. Hof.) Kilie.: Melfter a. Stutigart, 
Hantmerer a. Augsburg, Ripert a. Kranffirrt, 
Kempten a, Ntevdt, Heint a. Nürubern, Krauf 
a. Arnitein, Bollmann a, Bielefeld. Voffmann a, 
Mainz, Goldenberg a. Freiburg, Struedier aus 
Peteröburg, Gebbard a. Bamberg. Priv, Froh⸗ 
lichſtein a. Dreeden. 
scHorel Rügmer.) Kanflte.: Adler a. Allers⸗ 
bei, Stein a. Meffelbaufen uud Hofmann aus 
Acholebauſen. Gaſtw. Dör aus Untermwittitadt. 
Gutsbeſ. Stahel a, Oberwiliſtade u. Walter a. 
Mergeutheim. 

(Sadf.Hof., Kflte.: Kramer a. Frankfurt, 
Bleuller a. Göln, Hleinmann a. Stuttgart, Bals 
lenberg m. S. a. Deufiletten u, Büttner m. G. 
a. Yapreutb. Fabr. Rauit a. Mainz. 

(Schwan.) Kflte-: Endteß m. Bolt a. Stutt: 
gart, Scdmidt m. Hübſch a. Hanau, Scidte a. 
rfurt, Rum a Maenndeim, Noß aus Berlin, 
Eramer u, Hardt-a. Frantfurt. 

(Bürtt. Hof.) Kilte.: Horfeas Erfurt, Morip 
a. Berlin, Stevban a. Selb, Michels a. Erefeld, 
Müller a. Frauffurt-u. Seiffer aue Stuttgars, 
Rent. Kerdol a. Wiesbaden. 





Verflorbene. 


Blum Gutmann, Priv. Wittwe, 823. alt. — 
Maric Iſelin, Ted. Aöchin, BOY. alt. — Marg. 


Oppmann, k. Notar. 


Bürger-Verein. 


Sonntag, ben 1. März, 
Abends 8 Uhr: 


Außerordentliche 
Plenarberjanmlung 
im Hotel. „Schwan.“ 
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wirb 
um zahlreiche Theilnahme gebeten. 


Gleichzeitig: 
Musikal. Abendunterhaltung. 
2a] Der Vorstand. 


Fi — —— 
Rheinſalm, Seczungen, gewaͤſ⸗ 
> enter Lapperdan, Büdinge ac. bei 
G. NRügemer 
am Fifhmarft. 


Gin Logid von 5 Zimmern, fchöner Küche, 
Mezzanenzimmern, Kellerabtheilung , Zutritt 
in den-Garten nebit -allen -Tonitigen -Grfors 
derniffen ift 6i8 1. Mai zu vermiethen. 

Dbiges Logis kann auch geteilt in 3 und 
2 Zimmern und auch ald Sommenwohnung 
abgegeben werben. Nähere in der Exped. 
ds. DI [2a 


Wechſelformulare und Anweiſungen, 
ſowohl ſchwarz, als auf farhigem Untergrunde 
werben ſchnellſteas ind —— in 
STAHEL’s Buchdruckerei in’ burg. 


——— — Drud der Stahel' ſchen Vugdruderei in Warzburg 





irzburger 


Mi 


sur Neuen cab. 
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Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 
zugleig umtiliges Organ für die zaundelszerichtlicen Pablikationen bes Bezirks Bürzburg. 









































Das Aboanement auf dem Anzeiger be» ot Ginrädungsgebüähr: Dir breifpaltige i 
59 teägtwierteljäbriih 42 fr. bier und beladen Freitag, Ban An wirdait 3 irn bie]; 
MW kal. baver. Bolämtern. Die Verantwortlich ! 28 Februar. Iweiſdaltige mit 6 Er. und die durchlaufende 1868. 
teitfür Jaferate trägt der Einfender derſelden. . Zelle mit 9 Fr. berechnet. | 
Abgang und Antımjt der Eifenbahnzäge in Wärzhn, 
— gang und m 1 _ 0 iu VoRomnibus and. Wünkure 
16 Furt 19m pZ, 44 : 1@KZ 20GZ. 6m BZ 802 ; 
. üb: 4mGZ. 10W8Z. 111 GZ Radımı 2m PZ. süpz, neh 
.  Müenberg Grüb: 47rZ. 5002. 9 QZ. Mahm.: 30 87. HUGZ. 50Z. — — — 
s München b: 5 PZ. 79 GZ, Nachm.: 3 KZ. 4 GZ. 7uGZ Arnttela . . 5 U, Abends, 
— a ı BUPZ. BB. 10% PZ. Rocdem.: 213 PZ. SU FZ. ¶ffelbach IU, Abends, 
ann | et Zeun: 4 PZ. #1 QZ, 100 82 Radım.: 2-KZ. ı 82. 73 PZ, 11467, 
: berg Mel: sw PZ. Padım.: ım PZ. 3 433 
»  Nüruberg 3007 vu x. Nechm.: 198 GZ. 5UGZ. PuGZ. 114 PZ, oa 
s neben ı 8002. 119 QZ. Machri.: 18KZ. 7GZ, 10 PZ. Rofbruun „ . 4.1. Abends. 
. h: 5% PZ, (von Lauda) IM PZ. Wiachm.: 2 PZ. TEBZ. 99 PZ Bertveln , . 51. e 





Zareslalender: Leander Sonnen Aufzang: 6 Ubr 44 Min, 
Sonuennntergamg: 6 Udr 53 Minmten. Mondaufgaug: 8 Ubr bi Min. 
Menduntergang 10 Ubr 57 Winnten, — Shecmpiceter vah Reaumpr. 
Kiebrigtter In Stand der Naht: 5 Grad Wärme, Mittags 12 Ubr 10 
Brad Märme. — Bauernrrgei: Bei einem warmen Hornung balte man 
das Futter recht zn Math, denn ed bleibt dann um Dftern no gerne 


faug wel 
Telegraphi Berichte 
— — 


- Aus dem bentigen Morgeublatte wiederholt, 


Migza, 27. Februar, Rachmittags. Befinden Königs Ludwig L.: 


Nachts. Schlaf öfters unterbrochen, weber allgemeine noch örtliche 
Veflerung. Zuſtand bleibt fortwährend jehr ernſt. 


Die Aufregung in Paris. 
Würgburg, 9, Febr. 

Wer bisher noch im Zweifel war, ob denn bie Stimmung in 
Paris cine wirklich fo egaltirte und bie Rage der franzöfifchen Kaifer- 
rtichs eine wirklich fo errfte fei, bem werben nad dem Anhören 
eine8 ſteis ehr wahrheilßliehmden, nie übertreibenven Pariſer Gorrefpone 
denten, deſſen Bericht wir hier abdrucker, wohl feine Zweifel mehr übrig 
bleiben, on weiber Ercigniſſe Vorabend wir ſtehen. Sein Bericht 
ift dalitt vom 25. Fehr. Nachmillags 3 Uhr und lautet: Die Auf 
regung, bie in Paris Gerefcht, ift im Zunehmen begriffen Die erſte 
Fmorftratien fanb heute Morgen zwilhen 9 und 10 Uhr in ben 
Champ Giyfers Stat. Es kam nämlich ein aus drei Wagen ber 
fichender Zug, tem ein Mufifcorp8 v.rherfchritt, die Champs Klnfdes 
herunter. Huf dem eriteren Wagen befanden ſich Vränner, rauen 
und Kinder, Alles in Waffen, und darüber ſtand: „La loi militaire*; 
auf dem grociten kefand ſich eine.umgeheuere Zeitung mit dem Titel: 
„I. Empire“, anf welcher aber nichts zu Iefen war; cin greßes Ban⸗ 
ner ſchweble barüber mit der Inſchrift: „Loi de la Presse“; ber 


—pritte Wagen endlich war ganz leer; keine Menfchenfecle war darauf 


zu fehen, eine Fahne trug bie Inſchrijt: „Droit de Reunion“, Die 
brei Wagen, bie von ungefähr 20 bis 30 Leuten zu Wierbe, die afe 

i geſchmuͤckt waren (e8 foller. Studenten geweſen fein) 
unb von denen einer eine Stanbarte mit ver Jnſchrijt: „la France 
‚libre“ trug, begleitet waren, gelangten aber nur biß zur Mitte ber 
Champs Giyfes. Dort wurden fie von einem Polizei Gommiffär, ber 
fich an der Spihe zahlreicher Agenten befand, angehalten. Derſelbe 
nahm bie Gmbleme weg und geleitete ben ganzen Bug nach feiner 
Amtdwohmmg. Kine Demenitration anderer rt ereignete ſich, als 
bie fetten Ochſen ben Tuilerieen ihren Beſuch abflatteten. Die 
Ofen famen bort um 1 Uhr an, wo, wie bie immer der Fall 
it, der Kaiſer, die Kaiferin, ber taiferliche Prinz und ber ganze Hof 
fh auf dem großen Balcone befanden. .Der Schlächtermeiſſer Duval 


begab fich in bie Zurlerieen, um Ihre Majeitäten zu begrüßen. Als 
er wieber berunter kam, ſpielten bie Mufifkanten dos befannte: | 
„Partant pour Ja Syrie“, unb die Ebcorte der Ochſen ftimmte das 


‚„Niwe 3’ Emmperaur |” an, 
\ 








RM 

In biefem Augenblide erlönte plöli ein gewaltige, man 
könnte fagen, taufenbitimmiges: „Thiers, Thiers! Mas Wert 
bebeuten follte, weiß ich nicht genau; es ſchien aber ein Loſungkwort 
zu fein, was auch mwieber laut wurbe, ald die Ochfen zur Begrüßung 
des Prinzen Napoleon nah dem Palaid Royal zogen. Die Polipel, 
obgleich fie in Unzahl vertreten war — auf bem Garonffelplae bes 
fand ſich eine doppelte Cavalleriebedeclung für die Ochſen —, ſchritt 
nidt ein und iteß ten Ruf: „Thiers!“ ruhig feinen Lauf gehen. 
Wahrſcheinlich ſollte dejfuf andeuten, daß man das Juli» Könige 
thum bem jegigen Regime vorziehen würbe. Wie dem 
nun auch fein mag, vom Palais Royal an war bie Menge, welche 
fi in ungeheuren Maſſen auf dem Carouſſelplatze eingefunben Haste, 
zubiger, und biß jelt hörte ich nicht, daß es zu anderen Demon 
ftrationen gefommen fei. j 

Paris ſelbſt Hat ein ungewöhnlich beichteB Aubſehen. Alles 
ift auf ben Beinen, und man fieht befonderd eine ungeheure 
Anzahl von Bloufenmännern, 

Nachſchrift. So eben höre ih, dab es auf ben Pont Neuf 


au Balgereien zwiſchen Polizei · Agenten unb Bioufeumärnern, zu einem 


ernfllichen Sandgemenge gefommen if: und Verhaftungen Statt ger 
funden haben. Anlaß dazu gaben Demonftrationen, welche man kor 
ber auf ber genannten Bruͤde flehenben Neiterflatuc Heinrich's IV. 
machte. Den fetten Ochſen ging naͤmlich cine Schaar von 300 
Bloufenmännern voraus. Als biefelben an ber Statue ankamen, 
machten fie plößlih Kalt, zogen ihre Muͤtzen ab und bradten ihr 
eine Ovation bar (nach Ginigen ſollen fie die Pariſienne, eine Art 
von Marfeilfaife, angejtinmt haben). Dann zogen fie weiter. Den 
Ochſen folgte eine zweite Schaar Blouſenmaͤnner, bie basfelbe 
Manöver ausführen wollten, die Polizeibiener ließen e8 aber nicht zu 
und fielen üter fie ber. Gin ziemlich heitiger Kampf entitand, wobei 
ven Moligeidienern der Sieg verblich, Nähere Gingelbeiten fehlen 
noch), 


Zur Tagesgeſchichte. . 
Bürzburg, 28, Pebruar, 
Das Refultot ber Zollparlamentswahlen in Säürbeutjchs 
land ‚gibt ber cfficiöfen Parifer „Patrie” Anlaß zu einem Dementi 
jener Journale, welche behaunfen, daß das bevorſtehende drutſche Jollparla⸗ 
ment ſich nicht blos auf kommereielle und tnduftnche Fragen beſchrän⸗ 
ten, ſondern fein ökonvmiſchts Mandar in ein politiſches umwandeln 
würde. Sie fagt: „Die Wahlen fowohl im rorbd. Bunde inte in 
den ſüdd. Staaten bemiefen, daß Regierung und Vevöllerung den xein 
wirthſchoſtlichen Stanbpunft aufrecht erhielten. Die Wahlen in Baben, 
obwohl bie preußifche Partei ihnen einen politiſchen Anſtrich geben 
wollte, fielen zur Hälfte im entgegengefeten Sinne aus ‚und trugen 
im Ganzen einen Charakter, wie bie in Boyern.“ 
Die Leitung de8 engliſchen Miniſteriums iſt gewechſelt worben. 
An bie Stelle tes alten gichtbrüchigen Lord Derby ift ber ſchlaue, 
durchtriebene Didraeli getreten. Ale Dirglieber des Cabinelb Derby 





zu beſetzen. 


In ber gefirigen Sihung ber Ab georbnetenfammer wibs 


mete ber. Präfident Pözl dem Miniſter Pechmann einen chrenden 
Nachruf. Die Kammer nahm ben Gefegentwinf: bie Eheſchließung 
von Angehörigen nicht anerkannter Religionẽgeſellſchaften betr. 
(NotHeivilege), mıt allen gegen 23 Stimmen unb ben Antrag 
auf Erlaß eines Geletzes, wodurch gemeinſame Religionsübung. und 
Didnung ber Kirherangelegenheiten ben nicht anerkannten Religiond⸗ 
ge goſſenſchaften gewaͤhrleiſtet werden fol, mit 59 gegen 53 Stimmen 
an. Ueber ten weiteren Außfchußantrag: „EB fei an Se. Maj; die 
Bitte zu richten, dem Landtag einen Geſetzentwurf vorlegen. zu laſſen, 
wonah die Civilehe als bie einzige rehtögiltige Form 
ber- Ghefgtieung für alle Staatseinwohner (alfo aller Religionen, 
wicht blos der Diſſidenten) erflärt und eingeführt wird" — berät 
bie Sammer morgen Samj:ag. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

BWärgburg, 28. Februar, 

— In der öffentliden Magiftratsfigung vom 25. 
Gebr. famen folgende Begenftände zur Berathung und Beichlußfaflung : 
Der. Grab⸗ und. Weidin.Ertrag des Waffergruben® nächſt ber. Ktain- 
Sergebrüde wirb an ben Fuhrmann Wittmann auf 3 Jahre um 8 fl. 
per Jahre verpadte. Der Weibenertrag in ber Lage Mann wird 
fünftig nicht verfauft, ſondern für ſtädt. Jwecke verwendet. Bewilligung 
eines Geſuchs um Stimbung von Bemeindeaufnahms: Gebühren. Ab⸗ 


weifung eines Gefuch® um Stundung von Gemeinde-Umlagen. Ging 


Üirtigeilung des Armenpflegichaftsrath®, wornach auf Anregung ber 
Lehrer die Anordnung getroffen wurde, daß Brod⸗ und Gelbfpenden 
nicht mehr durch Kiader abgeholt werben dürfen, bient zur Kenntnis. 
Außzohlumg eines Lehrgelbbetrage® von 25 fl. auß der Gantor Horn'⸗ 
fen Stiftung. Anlegung von 200 fl. für dab Krankenbienftboten 
Anftitut bei ber ftäbt, Schuldentilgungbkafſe. Die Herftellung einer 
Badeanſtalt im Vuͤtgerſpital wurde im Subriffionswege an Maurers 
“ meifter Georg Siegler bahter vergeben. Wegen einer Forderung dob 
Buͤrgerſpitals wird gerichtliche Klage geftellt, Der Nachlaß eines Ehe⸗ 
Ealtenhaußspfrüntners wirb für das Ghehaltenhaus beanſprucht. 

Abraham Iſak von Salzburg in Baden erhielt eine Lizenz zum 
Handel mit inlänbifchen Warren. Bal. Bühl von Hier erhielt nebſt 
der SInfaffen-Annahme eine Licenz zum Schuhflicken. Photograph Fr. 
Garl Siebenlift von Unterbürrbach erhielt bie Infaffen-Arnahme und 
bie Berehelihungs:Grlaubnig mit M. Gahr von Hier. Jak. Schidel, 
Probuftenhändter, erhielt die Infaffene Annahme uud die Verehelichungb⸗ 
Erlaubniß mit der Wittwe Barb. Barthel von Lengfeld; ein @eluch 
um Griheilung bed Heimathrechtes wurte abgewiefen, bedgl. ein Ger 
fuh um Snfaffen- Annahme nebſt Verehelichung. Zwei Unterftäßungs- 
gefuche wurden bewilliget, Dagegen drei 3. 3. abgewiefen. 

Amsifung der Stabtbauinfpeftion zur Herftellung eincb Kanales 
in ber Sadgche gunächft der Bohneßmühlgaffe. Die Yaugefuche bes 
Privatierd Phil. Treutlein und be8 Maurermeifter8 Weber werben 
genehmigt. Gin Poligeifoldat wird wegen bienftwibrigen Benehmen 
entlaffen. 

— Gin geftern Aberb gegen 4/11 Uhr in der Semmels⸗ 
gaffe bei Kcufmann Hohn ausgebrechener Magazindbrard wurbe 
xeötwitig entdeckt und ine Enlſtehen erftidt, fo dak der Sdaten fi 
auf das Verbrennen eined mit friichgebranntem Kaffee gefüllten Faſſes 
und bed in ber Nähe gelegenen Leimes befchränfte. 

— In Schweinfurt enifland — wie das „Schw. Tagbl,” 
melbet — vorgeitern Abends acht Uhr auf der. Freitag'ſchen Piegelei 
ve bem Oberthore in ber bort befindlichen aus Fachwert erbauten 
Gcdirts und Waͤchterhũtte auf eine bib jetzt noch unbekannte Weiſe 
Feuer, dutch welches das Gebäude in Aſche gelegt wurde. Der im 
Haͤubchen wohnte Wächter Chemann war verreift, beflen Frau mit 
Kindern war währen bed Ausbruhß des Feuers in der benad,barten 
Gefßlein'ſchen Biegelei; defien Mobiliar wurde vernichtet, das Häus⸗ 
chen ift verfichert. 

— Gin und eben aus Schweinfurt zugehenber Brief melbet, 
daß bei der geftern ſtattgehadten engeren Wahl in ber Stabt Schwein: 
furt wiederum alle abgegebenen Etimmen (1590) auf Bürgermeifter 
v. Edult:t fielen. 

— Auf en aus Aſchaffenburg von Hm. Buͤrgermeiſter 
Will nach Nigla gerichteie® Teiegramm, welcheb die hetzliche Theil 


— — [Auspeihnung] Dem Poſilllon J. Raidmanr in Hammelb 
wurde für feine Gefchietlichleit im Reiten und Kabren, fuwie hr ade 
dee Poſtborne und für qute Aufführung ein Ebreupeitkorn mit fülbers 
dutchwirkten Echrüren abgegebei. 


— [Mass Jofeph + Orbenß s Verleihung.] Se. Maj. ber König 
Haben dem Hevptmann Guſtav v. Lacher beB 10. Inf Reg. wegen 
befonberer Auszeichnung zu Ropbrunn ben Militärs Mag + Sofeph« 
Drben verliehen, 

-ı — [Bum Prozeh ber Julie v. Ebergenyi] Wiener 
Blätter melden: Die Unterfuhung wider die des @iftmorbes Dringend 
verdaͤchtige Julie v. Ebergenyi iſt al® geichloffen zu betrachten. Zwar 
wird noch dak Gutachten ber Gerichtdärzie erwartet, allein dae ift 
faum mehr als eine gefeglihe Formalilãt, nachdem der Bifund der Ger 
richls⸗hemiker bereits abgegeben wurbe und biefer mit ben Angaben 
her Münchener Gerigtschemifer in allen Punkten volllommen überein 
jtimmt, fo zwar, daß ein anderes Gutachten von ben Gerichtbärzten 
wohl kaum zu erwarten iſt. Noch im Laufe dieſer Weche werben bie 
Atten dem Staa banwalle Schmeidel zur Stellung ber Schlußantraͤge, 
reſp. zur Abfaſſung deb Mullageakies, übermittelt werben. Dieje 
Arbeit wirb wohl faum länger als höchſtens acht Tage in Anſpruch 
nehmen, worauf bie Afien an ben Berhanblungßrichter geleitet werben. 





"Wit der Leitung der Vethardlung If nun definitiv Landetgerichisrath 


Giuliani betraut und wirb von demſelben gegenwärtig ſchon das Stus 
bium ber Alten eifrigft betrieben, fo daß auch basfelbe faum mehr 
als drei Wochen in Anfpruch nehmen wire. Die Shlußverhands 
Fung bürjte demnach in den legten Tagen bes Monats März oder längften® 
in den erfteun Tagen bed Aprild ftattfuden. Bis dahin werben ſchon — wie 
man hoͤrt — Die Abaptüı en für den neuen Schwurgerichtsſaal 
Begonnen Haben und da Laut eines “endgiltigen Beſchlufſes der jchige 
große Verkandlungsfaal einem Umbau unterzogen werben 
wird nur einer ber Meinen Säle des 


Wer die Ränmlicfeiten dieler Säle fennt,. wird wiflen, daß faum 
5) oter 60 Perfonen darin Pla finden loͤnnen. 


Beltswirtäihaftlige und Bärfenberichte, 
Branffurt, 27. Febr. Abends 6 Ubr. In der Gffeftenforietät trat 
in Folge fblechterer Barifer Geurfe eine ſtarke Reaktion in fänmtliden 
PWertben ein. Deiterr. Gredisaftien 191Y4— 190%,,, Staatebahn 251 — 
3* up Roofe 72%, Stenerfr. 60%, 1882er Amentfanitche Bonds 
w-'n be. \ 
4 Getreide » Preife auf ber Schranne u Schweinfurt am 26. Fehr. 


Söciter Preis. Mittlerer. Niedrigiter. 





Ben Bı.— fr. 2774.50 fr 27.30 fr. Ber — ff. ii 
Avın 23 — fr a. tr. a. — fr Ki — 8. 14 fr. 
Gerſte 18 fi. 30 ẽtt. 17 fl. 4 tt. AT. 16 ir. Gef. — 27 tr 
Haber 9.1 MM. BSi.dıke 8 f1. 24 Bi — 10 fr. 
Erbſen 10 J. 17t. Liuſen — il. — fr Rexs — fl. — fr. 


Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa alier verfeuften Arühte: 221 Scäffel. Umſaßkapital 3313 fl., 


Schrauneure — Schaffel. 





Das Poſtdampfſchiff „Henfa“, das am 8. Februar von Bre— 
men abgegangen, ift am 23. Februar wohlbehalten in New-Morf 
—*& M. Bornberger j Warktplatz, Wur b 

üütgelheiit von J. M. Vornberger jr., am ür,burg 
* — General · Agen für Bayern. 





Terminkalender. 
4. Mär, früb 8 Ubr: Ediltetag im Gonturſe des Pflaſterermeiſters Ad. 

Dil in Terrelbad beim I. Yandgeridt dort, 

Früh 9 Ihr: 3 Goikretan für Rplit und Dupfit im Gonfurfe des 
lafermeifters Mich. Grax bier beim f. Bexirfogerit- Mur. KH 

Früb 9 Ubr: 3. Griftetag für die Replıt im Gouturfe Der An T- Ailedens 
ſtelu'ſd en Eh⸗leute in Netteuderf beim f, Tee Gb 

Frub 9 lür: 3. —I im Genturie der Mid. Re cute von 
Güntersichen beim F. Berirfögericht bier. 

Früb 9 Mer: 3. Grifieran im Coalurſe ber Wirthe · Cbelene J. Sauer 
bier beim f. Bezltlegericht. 





. Mittagsklatt. u 
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unn nerbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränfe, 


conftruirt von 
Hermann - Sadjapelle & Eh. Glover, 
144, Faubouig Poiffomiere, Paris, 
—R Selterswaffer, ſowie alle befamin Mineral» und nah Vorſchriſt 
3 zuſammengeſetzten meriginifggen Wäffer. Goba-Limonade, ſewie zuderhaltige, 
l 





. 2. Tip - Bi 


10 Gthdte 2 5 — 56, — Naud Datate 
in &8 


| gewürzte unb weingelftige Getränke. Monffirende Weine Junges Vier bem 
Si alten glei mouffirenb zu machen, dasſelke zu verbeffern, fowohl im Geſchmack, wie in 
j Duelität, Ueberhaupt alle fohlenfauren Getränke zu bereiten. — Beſondere Ginricht- 

&_ ung iſt nicht erforberlih. Jedermann fann bie Führung übernehmen. — Garantie, 
12 Diefe Apparate find die einzigen, velche allen Worfdiziften der Gefunbheitöbehörben 
® Gmüge leiten, bie einzigen, welche den Betürfnifien eine inbuftriellen Berriebeß entſprechen. 
Diejenigen, die ſich mit diefem gewinnbringenden Geſchäfte befaffen wollen, mögen das Handı 
Sg buch über „Kabrilation von (oblenfäurebaftigen Getränfen“, ein fchönes Werk mit 80 
ir Abbildungen, veröffentlicht von den Fatrifanten, gegen Ginferdung vor 5 ranfen, bezlehen. — 
(Gebraudsanweifung der Apparate france und gratis auf Verlangen.) — 
[12e 


F Agentur zu Frankfurt a/M., H. Flegengeimer, Zeil 29. 
pr. 21/2. 


BreunholzVBerfteigerung. 
Aus der freigertlih von Wolfsleel' ſchen Forſtrevier Reichenberg kommen an 
SB nachgenannten Tagen folgende Brennholsfortimente zur Verſteigetung. 

. A. Zienstag, den 3. März I. Is., 
„® aus den Diftriften „Höchberg“, „MPräfibentenholz” umb „NRonrentain® : 
7 ůñ Rlafter Buchen⸗Scheit⸗, Knorz⸗, Prügels und Aſtholz, 

319/ 





3 " Eichen · * " ” * ” 
S. »  Buren« und Gicen-Stodholz, 
s” 14,500 Buchen⸗ und Gichen- Aſtwellen, 
„u * 3,500  Yipem-Stangen: Wellen, 

i 2,550 Kiefern-Aft- Wellen. 

B. $reitag, den 6. März I. Is., 

H aus ben Dilkritie „Untere Hadertanne“ : 

8 107 iafter Gigen- und Buchen Brennhol-Sortimente, 
- 10%. Gihen«Btodholz, 
7 6700 Buchen⸗ und Eichen · Siangenwellen, 
8 7000 Sichen ⸗ Altwellen. 

Die Verſteigerung sub A findet im Diſtrille Hoͤchberg“, jene sub B im Diſtrilte 


Es „Habertanne* ftatt, jebesmaf von früh 9 Uhr anfangen. 
Würzburg, ben 24. Februar 1868. [4e 
Freiherrlih von Wolfskeel'ſche Renten⸗Verwaltung. 





(ER „ADEN > EEE DE TUcK 
ug FRANZ STOUMERS —S 
x FREE SIT TI — Nat? 
—— —— ENT ER; 


as 

<= Die YampfeChocoladen:, Bonbons: und Zuckerwaaren-Fabrik von Franz Stoll⸗ 
werd, Hoflieferant in Göln, beehrt fi, ihre auf ber jüngiten Parifer Weltausſtell⸗ 
« 





ung wisderhoft preißgefrönten Yabrifate ergebenit zu empfehlen. Sämmtlihe Waaren wer 
den aus den keiten Nohprobuften ohne jedes fremdartige Surrogat bereitet, wofür bie Fabrif 
jeden Gonfumenten und Chem'ker gegenüber Garantie übernimmt. Sänmtlige Tafel · Cho⸗ 
solaben haben volle Zollgewicht, find verfiegelt und tiagen Preißs und obige Fabrifmare, 
worauf Käufer au achten belichen. Man firdet bie couranteften Sorten auf —5 in 
MWürzurg bei Ant. Minoprio und Nik. Ebert; in Biſchofsheim v / Rh. bei Bicgel jr. ; 
in Großrinderfeld bei Sch. Schweizer; in Grohwernfeld bei J. G. Mantel; ia Kiſſin⸗ 
gen bei J. B. Funkler; in Schſenfurt bei C. Jungfunz; in Wertheim bei Bor. Meyer. 


wen Würzburger Anzeiger ( Beiblatt wur N. Mürib. eitung). — 





28. Februar 1868. 
irderialel 
Morgen Samstag — Probe. Es wird 
vollzaͤhliges Erſcheinen gewaͤrtigt. 
Zu verlaufen. 
3 Tafelwaagen verſchiedener Größe find 
zu verkaufen im 1. Diſtr. Nr. 206. 


Würzburger Volksausgabe. 

Soeben ift in Stahel's Verlag in Würze 
burg erfchienm und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Die ärztlihe Unterſuchung 
der Wehrpflichtigen. 


(4. Heft des Webeverfaffungegefeges ‘der Wärgb. 
Bolksansgabe.) Preis 6 fr, france 7 fr. 


Die Prüfung 
der einjährigen Freiwilligen. 
(3. Heft des Webrverfafiungsgefeges der Wärzb. 
Soltsansgabe.) Preis 6 Fr., freuto 7. fr. 
Briefmarken werden als Zablung angenommen. 
Eolporieure erhalten entforehende Bortheile, 


Stahel'ige Bud u. Kuuſthandlg 
in Würzburg. 


Gichtkrankfen, 


welche fi über bie fiherfte, leichtefte 
und [hnellfte Heilung ihrer Reiben be 


? 








nicht bloß dab fürzeite, fonbern auch “ 
wohlfeiltte. Dieſes Büchlein ift für 27 kr. 
in allen Buchhandlungen zu befommen. 






Hoffmann’fhe Schriften und bie 
fem verbanfe ich die rafche Beſſerung mei ⸗ 
ne8 Buftandes, von welcher dieſer Brief, 
ben ih Ihnen eigenhändig fchreibe, 
das befte Zeugniß i ‚ ba ich bißher Lie 
Feder nit zu halten vermochte, während 


früher, ſchreiben kann. 
4a] b. Heinrich in Leipzig. 










Ein Logis von 5 Zimmern, ſchoͤner Küche, 


Meganenzimmern, Kellerabtheilung, Zutritt 
in den Garten nebft allen fonfligen Grfor- 
bernifjen ift 6i8 1. Mai zu vermiethen. 

Obiges Logid fann auch getyeilt in 3 und 
2 Zimmern und auch al® Sommerwohnung 
abgegeben werten. Mähere® in ber Exped. 
DB. DI. . (26 

Zheater-Anzeige. 


Freitag, deu 28. Kebruar. 7. DVorjiedung im 
8. Abonn. Joseph und seino Brüder. 
Oper in 3 ten von Mebul. 

Anfang naͤchſter Woche beginnt das Gaflfriel 
dee Rrl. Moſliuger, k. b. Voffängeri. tite 
Voriielung: Norma. 

Den verebil. Abonnenten werden die Pläpe 
” Samstag, den 29. d., Mittags 11 Udr, res 
ervirt. 

Die Beftellungen auf fee Plätze werden an 
der Theaterlaſſe eutgegengenommen. 

Die Direltion. 


Di 59 Wiingsblatt. | m Würzburger Anzeiger Weiblatt zur M. Wink. Zeitmg). mr 





| 28. Beöruor 1888, 


Restauration Friedlein. 


Die neu eingerichlete 


Bierhalle, 


beſonders gerignet für größere Geſellſchaften und zur Abhaltung von Produktionen u. ſ. w., 


wird heute eröffnet. 


Unter Zuficherung guter Speiſen und Getränke empfiehlt ſich dem verehrten Publikum 


N. Friedlein. 


Würzburg, den 28. Februar 1868. 
| Answanderun 
REN nah Amerika. 8 aa 


Segeliciffe beginnen ihre Tom am 3. März, Halten dieſelbe am 17. und 3. eined 
Menats. ? 


Breis per Segler: Zwiſchendeck 56 fl. j 
For die Dampfer pro 4. April und 2, Mai begleite ich meine ſchon engagierten 
Foffagiere bi8 nah Bremen. 
gabr äußerit Billig. 
ampferfahrt jeden Sametag von Bremen. 
Der Agent 


©. ©. Fuchs in Würzburg. 
a Bantgaffe Nr. 291. 
Er Holzverſteigerung. —7 
9— en 9— In Gemeinbewalde Rieden, Diftritt „Wilbweg“, werben 






Dienstag, den 3. März I. Is., 
ach früh 10 Uhr anfangend, 


hl 5 tentheil® aber au Gifenbahnfcäwellen geeignet, 
FETT = bei günftiger Witterung im Walde, bei ungünftiger Witterung im 
Gaſtwirlhehauſe zum „Stem” bahier öffenitich verfteigert, wozu Strichbliebhaber eingelaben 
werben. 
Rieben, ten 26. Februar 1868. , 
Die Gemcinde-Berwaltung. 
Balt. Zeifner, Vorjicher. [2a 


Eichenlohrinden-Berfteigerung- 

Aus ‚dem Näbtifhhen Watbbiftifte „Stödath” “wird ber Rinten-Lnfal 

von circa 200 Klafter Holz - 
Donnerstag, ben 5. März I. Is., 
Bormittags 10 Uhr, . 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich verjteigert und werden Kaufbliebhaber hiezu eingelaben. 
Sameinfurt, ben 25. Yebruar 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
n 


Müler. [3a 
Bekanntmachung. m 18/2. 


Aub ber I. H. Breslaufgen Stiftung hat für das abgelaufene Jahr wieber eine 
Suwme von beiläufig 300 fi. zur Vertheilung m fommen. Nach leptwilliger Verfügung 
deB Keftators follen hievon . 

„arıne Knaben iSraelitifgen Glaubens, welche im Zönigreiche Bayern geboren find 
und fi einem Handwerke ober der Orfonomie witmen, in Erlernung derſelben 
auf einer Kanbwerld, polyiehnifehen ober landwirthſchaftlichen Schule ober auch 
hei einem SGewerbsmeiſter unterftüßt werben.” 

Deffallfige Bewerber wollen baher ihre mit tegalen Belegen verfehenen Gefuche Hi 
Tängften® 1. April I. 8, hierciis zur Vorlage bringen. 

Münden, den IN, Februar 1868, = 

Die Adminiftration der ieraclitifchen Eultusgemeinde, 


200 Gicgen-Abfchnitte, zu Holländers, Nutz⸗ und Wagnerholg, größs 


Ein Wohnhaus 


vor ber Stadt, neu erbaut, mit 2 Wohnun ⸗ 
gen, Hintergebäube, Hofeaum und großem 
Garten, ift billig zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition d. DI. 


— — — — — — 

Fue das Ziel Oſtern wird in einem grö⸗ 
heren Haufe ein Haubmädchen in Dienft zu 
nehmen gefucht, bas treu, brav und fleißig iſt. 
Nur Solche, die: gete Zeugniſſe aufzumeifen 
vermögen, wollen fih melden. Naͤheres in 
ber Expedition d. BI. 


Zu vermiethen. 


neu, iſt ouf 1. Mat zu vermiethen im 2ten 


Diftr. Mr. 331. [2a 
Frembprusingeigt. 


(27. Rebruar.) 
(Atler.) Altes: Mep u. Aub a, Krankfurt, 
Scerte a. Lahr, Kreit u. Hanan, Braumann a. 
Eibeld, Seufferheld u. Badsfen aus Nürnberg, 
Zuſch a. Solingen u. Dieyer a, Nhepdt. 5 

Hotel Rügmer.) Mte.: Weller a. Hannover, 
Wide a. Münden, Ziegler 0, Pürnberg. Frau 
Gihberg m. R. a. Segniß. Bürgerm, Schler 
a. Fichrenfeld. Dr. Scholler a. Franffurt. Frau 
Kaͤßer m. T. a. Mergeutbeim, 

(Schwan.) NAilte.: Roß a. Berlin, Schmitt 
a. Hanan, Volk a. Stuttgart, Rum a. Mann» 
beiun, Gitemeyer.a Aſthaffeuburg, un ie Cannu · 
ftatt, Hardt, Bingnaun u. Seidel o. rontfurt, 

(Bien Sof.) &: Wohffabrt, Botofchmip, 
Mobert u, Heß a. Aranffurt, Zweibräden aus 
"yon, Held a. Gannftatt, Niener a, Ravensburg 
u. Bamberg a, Berlin. Heilmann m. G. und 
Gapitän Gordon a, Klffingen. 


— — — — — — — 
Soeben iſt erfchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Tas ucue Gewerbögejeh 
vom Januar 1808, 
Nebft Anmerkungen und einem ausführs 
tigen Sachregiſter. 

41868. Bequemes Taſchenſormat. (Wilde 
zugleich des 11. Boͤndchens 1. Abtheilung ber 
Würzburger VollSausgabe bayer. Gefepe.) 
Würzburg, Stahels Verlag, Preis 6 Er, 

a Na Auswärts erfolgt bei frans 
fiter Ginfenbung von 7 fr. in Bricfmarlen 
bie rerlofreie Zufenbung durch die tgl. Poſt. 

Die vor diefer Ausgabe anderwärte ine 
Buawandel erſchlenenen Auogaben waren nur 
Entwürfe, melde theilweiſe bedeutende: Abs 
änderungen erlilten. 





⏑ — —— en 
Werantwertlicger Nedakteur: Richard Gadermann. — Druck ber Stapel’fchen Buchdruclerei in Würzburg 
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Das Apoanemeut auf den Anzeiger be» Sa sat Ciaracuugegebäade: Di dreifpaltipe i 
tcägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei aller m ag, e oder beren Rauın wird mit 3 fr., bie 1868, 
4 60 Pal. bauer. BoRänitern, Die Derantwortlic- | 29 Februar. ne mit 6 fr. und bie durdplaufende | 
feitfür Juferate trägt der @infender berfelden. | . . eile mit 9 Fr. berechnet. i 
® 
Abgaug umb Antumyt der Eiſenbahnzüge in Würzuuthh. Gofomuidus aus MWirkurg 
Nach ankfurt 1914 PZ, 4102, WM . ii : 19 KZ MWGZ, 5R YZ 802 nad 
. : 40 GZ. 10W 82. 1119 QZ, Machın.: 2=PZ su PZ 
«  Mimber : 4a . 6®GZ. 9 GZ. » Nachm.: 3% 82. 5642. 3 02, a 
» Münden + s PZ. 7% GZ. Nachm.: 8 KzZ. 4 GZ, 7402 Arntein 6 U, Abends, 
Seideldrra bu PR na.. 10% PZ. Nochn. die pz. SU F. Eff elbach 4U, Abends, 
Au v, HFranffurt Zeub: 4 PZ. #4 02, 198 DZ Radımı.: 2= KZ. 1 UZ. 74 PZ, 118 GZ, Üuerbaufen . 4 IL NRabmitk 
" mbera : Si PZ Nacm.: 1% PZ. SMSZ. SMGE. 110 GZ. | anirenberg . 50. 25 M. Mine 
v„. Müruberg Früh: BUZ vEKZ, NRachm.: 124 GZ. bit GZ. MQZ, 11 PZ, Roib *8 
.„ Min b: 9442. 119 02 Nachırı.: I6KZ. 7GZ. 104 PZ. orbruun . » Abenda. 
DSDelbelbera Zrüb: 81 pz. (von Rauda) 105 PZ 2 Warchm.: 2UPZ, TWAZ. SM PZ Brrivelm . . DU. 25 MR, Adte, 





Tasehlalewder: Romanms. SonaemHufgang: 6 Ubr 4 Min. 
Sonmenmutergang: 5 Udr 43 Minuten, Dondaufgang: 9 br 22 Mın. 
Montuntergang 12 Ubr 8 Minuten. — SEdermorseter nah Reaumnr. 
Airdıigker In Stand der Naht: 2 Grad Wärme, Witte 2 Ubr 5 
Srap Barme. — Vauerntegel: Tanzt die Müde im Februar, fo darf 
fie im März ed nit, . 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ kann man 
16 für die Monat Marz bei der Erpedition, wie 
bei den Poftämtern abonniren. . 


Zur Tagesgeihicte. 
Bürgburg, 29. Yebrmar, 

Gine Nachricht, an die fih wiedet Gerüchte aller Art Inüpfen 
werben, enthält ein Fariſer Zelegranm vom 28. 8.: Der Prim 
Napoleon ift heute Morgen nad Morddeu ſchland abgereift, Die 
— wird in ſtrektem Incognito ft iiftnden und mehrere Wochen 

ern. 

Defterreich geht auf der einmal betretenen Pan allen Ernſtes 
vorwaͤrid. Der „Std Pr.” wird telegraphirt: Es iſt eine fofortige 
weitere Armecreduklion von reichlich ſech dihalb:auſend Dan und fünf: 
taufend Pferben angco:bnet, 

Die „Norod, Allg. Z’g * Hält tie Nachricht aufrecht, daß Graf 
Platen in Hirgi.g, wie das Vaſeler Telegramm gemeldet, um Zur 
fenbarg von 10,009 Irs für bie Weifenlegion angegangen worden. 
Die Neberumitände — ſagt tie „Norddeut he" — mögen andere 
fein, fie verändern aber niyt das Factum, wodurch die Befoldung 
der Wolfenkegion von Hieging aus juridisch feitgeficht ſei. 

In Stuttgart ift am Denseritag der vielgenannte P. Fiſche 
aus Mexilo, der gewelene Cabinetdchef ded unglücklichen Kaiferd 
Wozimilian, angefommen und im Hotel Marquardt abgeſtiegen. P. 
Fiſcher iſt belanntlich ein geboren Yubwigsburger. 

Sa Württemberg dit bes Wahltag zum Zellparlament noch 
niet amtlich befammt gerad. Tas Land hot 17 Abgeordnete zu 
wählen; und 28 wird fd, da de Valkov.reinſpartei zum Therl ſich 
zum Wählen eutichioffen, ber garg Lerieibe Kampf entwidein wic in 
Vayern und Baden. In Heflen werden die Wahlın am 19. März 
ftattfinten. 

Die geftern gemeldete Aenderung im ergliſchea Minüiterium, bes 
kannllich durch den zuialfigen Unitand der Erltankang des dirigiten⸗ 
ben Miniſters, Grafen v. Deröy, veranlaßt, wird e nen Wehchſ.l in 
ter Gebinetepolmt nicht zus Folge haben, denn ter neue Peem,er, 
Disralı, gehört ebenfalls ter Torypariei an. 

Im „Golvge de Frarce” zu Paris hielt biefer Tage Tide t 
Chevaliet eine BVorlfung aus dr alien ıömiichen Geſchichle. Ge 
ſprach dabei über tie nibldwirdige Scroiitä: We romiſ.den Senates 
gegen den Karfer, und Das zaytreiy vurfanmile Vublidem brach fos 
fort einjtimmig in den Ruf aus: „Le scuat actuweil* (Der jepige 









Senat!) Sole Zeichen find bemerlenswerlhh. Das Framgöfifche 
Publikum erlangt allmaͤhlia wirber jenes Bewußtfein, vor welchem 
bereit8 drei faule Throne zuſammengebrochen. 





Münden, 28. Febr, Abende 5 Uhr. Gin aus Nizza 
eben angekomraenes Bulletin befagt: Geſtern Nachmittag trat bei 
König Ludwig eine Venen · Biutung oberhalb der Wunben ein, bie 
eiue palliative Stillung durch Rompreffton fand. Der Hohe Patient 
hat 6 Stunden ruhig gefhlafen, Heute Morgen war der Puls fräfs 
tiger. Es waren weber Fieber noch Schaergen vorhanden. Der 
König, im Vorgefüle nahen Todes, fpricht mit Gntichloffenheit feine 
chriſtoche Grzebung aus. So eben nene Blutung. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

Bürzburg, 29. Februar. 
— Berzeichniß ber bei dem Schwurgerichtöhofe von Unter» 
franfen und Wicaffenburg in der I. Sitzung de Jahres 1568 zur 
Abuttheilung kommenten Straffahen: Am 2. Diärz früh 8 Uhr 
gegen a) Anbrend Herrmann von Geibelötorf, b) Jak. Holzlein von 
Hanfitäpt wegen Raubed; am 3. März früh 8 Uhr gegen Galpar 
Piülb von Walcfeniter wigen Diebſtahls; am 3. März Nachmittags 
3 Uhr gegen Johaun Enk von Euerbach wegen Diebſtahlsverſuches; 
am 4. Marz früh 3 Uhr gegen Hilarius Hohmann von Wicstyaf 
wegen Nothzuchsuerfuhß a.; am 5. März früh 8 Uhr gegen Joh. 
®;. Oppınann von Grlabrung wegen Meineidcð; am 6. März fruh ð Uhr 
gegen Aaron Roſeaſtein von Urfpringen wegen Belrugäveriudes; am 
7. Maͤrz jrüh 8 Uhr gegen Johann Hemmeꝛnich von Wernfeld wegen 
Diebſtahis und Veirugs; am 9. März früh 8 Uhr gegen Friedt. 
von Würzburg wegen Amtsunixeue und Unterfhlagung; am 
10. März früh 8 Uhr gegen Konrad Wank ven Gihenberg wegen 
Betrugs, Diebftahls und Unlerſchlagung; am 11. März früh 8 Uhr 
gegen Jat.b Roth ven Podlet wegen Nörperverlegung ; ein 12. März 
irüh 8 Uhr gegen Alexander Brand von Yura wegen Diebitayt? ; 
am 13. März früh 8 Ugr gegen Michael Schneider von Bergiheim 
wegen Sörperoeriegung; am 14. März früh 8 Uyrgegen a) Simon 
Iriedr. Binder von Gelangen wezen Diebſtahls und b) Frieverila 
Sıöhr von ba wegen Hehlerei; am 16., 17. und 18. März früh 
8 Ugr gegen a) Georg Schmitt, b) Johann Nöll, c) Joh:nn Marx, 
d) Hırmann Jalob Kirchner von Wiened wegen Umtöuntreue; am 
20, März jrüh 8 Uhr gegen Adam Saurr von Urnerefſerbach wegen 
Disbftahl!; am 21. Märg früh 8 Uhr gegen Anton Mei von 

Huftircin wegen Nörperuerlegung. (Hof. f.) 
— Verzeichniß der Geſchworenen und Erſatz-Geſchworenen 
füe die 1. Schwurgerihisjlgung des Jahres 1868 im Kreife Unter» 
franten und Adaffuburg: 1. Geſchwerene: Joſ. Rünzig, Landwirth 
in Untereina; NE Halyavfel, Geneindevorfteger in Zeuzleben; Fr. 
Ad. Arug, Landwitih in Sontheim; Joh Feineis, Landwicth in Wald 
Güschbruma; Fr. Siahl, Weinhaͤndier in Deiieldad; Dart, Weigand, 
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Bierbrauer in Lindflut; Mart. Duͤll, Landwirth in Wieſenbroan; Gg. 
Noth, Landwirth in Maibach; Mich. Hartmann, Landwirth in Etlen 
bach (Gemeinde Wieſenfeld); Gabriel Weiß, Bäckermeiſter in Groß: 
oſtheim; Gy. v. Papius, Privatiet in Würzburg; Fr. Sauer, Müllers 
meter in Laufach; Gent Fehr. v. Truchſek, Rittergutßbefiger in Ma: 
neu (Bettenburg); Bat. Kukn, Landwirty in Burggrambach; Heint 
Shramm, Wirk und Detonom in Hemmendor) ; ©. Schimmel, Gem.⸗V. 
in Schernau; oh. Baptiit Ehrenburg, Seilermeiſter in Würzburg ; 
Mid. Dorſch, Rothgerbermeiſter in Würzburg; Mid. Röll, Landwirih 
in Gffeldorf; Ant. Edert, Zimmermeifter in Würzburg ; Phil. Karl 
Heffner, Privatier in Würzburg; Ant. Gabler, Apotheker in Arnftein; 
Andr. Steigerwald, Lanbwirth ın Mädelhofen; Ant. Hahn, Seiler 
meifter in Hammelburg; Adals. Fiſcher, Tapezierer in Würzburg ; 
Mart. Joſ. Bauer, Bädermeifter in Miltenberg; Math. Vorab:rger, 
Partikulier in Würzburg; Joſ. Meyer, Kaufmann in Sigingen; Pet. 
Zehe, Germeindi-Vorftcher in Undfeben; Val. Feldhäuſer, Bemeinder 
Vorftcher in Krautheim. 2. Erſatzgeſchworene: Joſ. Cruſius, 
Koufmann, J. Og. Neidert, Kaufmann, Ludw. Voigt, Privatier, Ad. 
Gaͤbhard, Bierbrauer, Andr. Kuhn, Schaumwein- Fabrikant, Philipp 
Stöhr, Privaltır, fänmtlih in Würzbura. 
— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 28. 
Febr. kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Die Geſuche der Gonfkriplionspflichtigen der Alterbkiaſſe 1846 um 
Ausfegung der Ginreifurg und zeitwerien Befreiung von der Wehr 
pflicht find mit gutachtlicher Aeußerung dem oberjten Refrutirungsratde 
vorzulegen. Austellung mehrerer Zahlungsfähigleitdattefte. Der im 
heurigen Herbſte dahier abzuhaltenden Verfammlung deutjcher Philocogen 
und Schulmänner follen die Qufalitäten der Schiannenhalle mit ber 
für den Zweck der Sigungen erfordeilihen Ginrihtung unentgeltlich 
zur Verfügung gei‘clit werben. (Fortſ. f.) 
[Runftverein.] Somtag, den 1. März, neuausgeſſtellt 
MWeibliches Porträt, von Rützel dahier. Herbftlandfchaft, von Reich» 
mann in Wiesbaden, Preis 20 fl. Slowaken, von Brenner in 
Wiesbaden, Preis 200 fl. Das zeseiffene Kleid, von Janz in 
Dexinz, Preis 50 fl. Seeſtrand, von Jodde in Danzig, Prei® 50 fl. 
Das anonyme Bouquet, Son Steinharbt in Paris, Preiß 209 Fre, 
Partie bei Berchtesgaden, von Lange in München, Preis 350 fl. 
Dorfpartie au Unterkrainau, von bemf-Iben, Preiß 150 fl. Partie 
am Königsfee, von Gebharb in Münden, Preis 190 fl. Am Geabe, 
von Holpheimer in Düffe:dorf, Preis 109 fl. Un der Duelle, von 
demielten, Preiß 100 fl. Abend an der Saale, von Lib. Müller in 
Münden, Preis 30 fl. Der Hauslehrer, von Kurzbauer in Münden, 
Preis 120 fl. Gfeltreiber in der Schweiz, von Zeppenfeld in Ham⸗ 
burg, Preis 150 fl. 
— Aus dem Wahlkreis Kitzingen werben uns folgende Re 
fultate der engeren Wahl zwiſchen Guttenberg und Send Sattler 
berichiet: In Kitzingen Sattler Sit, Guttenberg 36 Stimmen; in 
Marktbreic Satıler 343, Guttenberg 7 Stimmen; in Obernbreit mit 
Tiefenftotgeim Sattler 204, Buttenberz 41 Stimmen; in Segnitz 
Sattfer 114, Guttenberg feine Stimme; in Gaufönigehofen Guttens 
berg 268, Sattier 12 Stimmen; in Gerolzhofen Guttenberg 245, 
Sattler 65 Stimmen; in Vollah Sattler 38, Guttenberg 145 
Stimmen ; in Aftheim Sattler 62, Guttenberg 6 Stimmen; in Rorb« 
beim Sattler 139, Guttenberg 13 Stimmen; in Eſcherndorf Saitler 
80, Gutenberg 3 Stimmen; in Obereifenkeim Sattler 106, Buttens 
berg feine; in Zeilitzheim Sattler 125, Guttenberg 70 Stimmen. 
— In Schweinfurt Haben bei der bereit$ gemeldeten eins 
flimmigen Wahl des Yürgermeifterd v. Schulles ſaͤmmtliche Beamte, 
ſowie die gejammte nicht unbetrãchtliche fath. Benölkerung ber Stabt 
ihre Stimmen abg:g:ben (zwei am Mahltage abweſende Wahl 
bercchtigte wollten fogar vor: Berlin und Frankfurt aus telegranbif 
ihre Stimmen für Schultes abgeben, die aber natürlich nicht giltig 
waren), wa8 wohl bie bejte Widerlegung jener Verrähtigungen iſt, 
welche von gegneriſchetr Seite gegen Schultes vorgebradht wurden, 
unb welde leider in einigen Orten des Wahltreiſes, fo Haßfurt, 
Paunah u. A. vorgeitern zu bebauerlihen Exceſſen, ja ſelbſt zu Mike 
andlungen ber an Schultes Felthaltenden führten, fo daß bereits 
mehrere ſtraftechtliche Unterfuchangen dieſerhalb im Gange find. 
— erledigt: Die Farb, Pfarrel Fabt. Ber. Volkach, Reiuertrag 

631 fl. 2894 fr. Bewerennastermin $ Boden, 





— Se. Maj. der König haben durch allerh. Gatfchliegung vom 
2. 88. die Ginführung leichter Lederhelme für bie Officiere und 
MannfHaften der Infanterie zu genchnigen geruht. Der neue Hılm 
fe ſchwarz ladırt, die meſſingenen Beſchlägcheile find mit Goldfitaiß 
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(Wienerfirniß) Uberzogen, Daher das Putzen berfelden Sowie ber Pos 
farde firenge unterfagt werben muß. Dad Abnehmen der Garnituren 
ift auf das dringende Bedürfniß zu Gefchränten. Der Helm der Offi⸗ 
ziere bat biefelbe Form und Dimenfionen wie jener der Unterofficiere 
und Sofbaten; er iſt ebenfalls ſchwatz lackitt, die Beſchlaͤgtheile aber 
vergoldet. “Den Dfficieren it das Tragen ihrer biäherigen Helme 
noh 6iß 1. Ran. 1570 geflattet. 

— Der Sinlauf der Sammer ber Abgeordneten enthält unter 
Anderem : Bitte des Eiſenbahnkomites zu Biſchofsheim NameıB des 
Lendgerichtsbezirls Biſchofsheim v. d. Rhön: die Bahnlinie Oerlen⸗ 
bahNeuftabt- Meiningen betr.; — Bitte der Stäbe unn Orte 
Beroljhofen, Wiefentheid, Caſtell, Marftbibart und 43 weiterer Ges 
meinden: Grbauung einer Giferbahn von Schweinfurt über Gerolys 
bojen ꝛc. nach Marftbibart und Windsheim bitr.; — Boritellung ber 
Stadtgemeinde SKiffingen, ven Vollzug des Geſehzes vom 2. April 
1867, den Bau einer Eiſenbahn wor Schweinfurt nah Kiſſingen betr. 

— Aus Süddeutſchland ſchreibt man dem „Branff. J.“: 
Unter den Norddeutſchen, die Jahrein jahrauß als Zucçvögel bem 
Süden Deulſchlands durchſchwärmen, um Hier reichlich Futter zu 
ſuchen und zu finden, gibt es eine Sorte, wilde bie vorhandenen 
Antipathien gegen Preußen auf Schritt und Zeitt fördern, ohne es 
zu wollen. Wenn £r. v. Bismard Gmiffire brauchte, denen er bie 
Aufgabe Itellte, feine Politif mipliedig und ben Ginkeitöbrang in Sud⸗ 
deulfchland zu nichte zu machen, er fönste Dazu feine tauglicheren In⸗ 
bividuen finden, als jene Commis-voyageurs auß der Spreeftabt, 
bie, mit ehrenhaften Ausnahmen, durch ihr prahleriſcheb, rechte 
baberifches Benehmen an öffentlichen Orten überall bei und Aer⸗ 
gerniß erregen. Diefe Leute machen bei jeder Gelegenheit in 
Politif und ein Gefchäft daraus, un® begreifli zu machen, daß uns 
fere Fürften abgefegt und wir fo bald wie möglich ftreoen müflen, 
preußiich zu werben. Mit aller Mufgeblaferheit der Halsen Bildung 
gebehrben fie fi al bie guten Freunde Bidmarcks und als Söhne 
der Hauptjtabt Deutſchlands. Wir glauben ihnen einen wohlgemeinten 
Dienft zu leiften, wenn wir ein ſolches Gebahren öffentiich tadeln, 
und an die in ber jüngften Zeit nicht felten vorgefommenen Fälle ers 
innern, in benen bie reifenden Berliner Helden ber Hier bezeichneten 
Urt auf höchſt unfanfte Weife baran gemahnt worben, daß man au 
Bier bei und zwiſchen ihnen und ben Giegern von Sabowa einen bes 
deutenden Unterſchicd macht. 


Voltswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 

Bärzburg, 29. Febr. Aufumferer beutigen, mit 48 Bägen befahrenen 
Schranne geftalteten fih die Preife wie folgt: Weizen 2x fl. — fr. bis 
fl. 30 fr, Kom 24 fl. 45 fr. bis 5 N. — fr., Bere 17 il. — fr. 
bis 18 fl. — fr, Haber 8 fl. 45 fr. bio 9 fl. 30 kt., Erbien 10 fl. — fr. 
bi — fi. — fr, Rinfen 16 fl, — fr. bis 18. — Fr., Biden 16 il. — kr. 
bis 16 A. 15 fr. 

-- [Bittnalienmarkt.] Butter galt heute ver Pfund 26 fr, 
Schmalg 32 Er., Eier ver St, 1 fr,, Kartoffel die Mepe 24 tr., junge Zle⸗ 
gen 1 fl. 45 fr. ver Stüd. 


Frankfurt, 23. Febr. Abends 6 Uhr. In der Effektenſocletät wur⸗ 
den Deiterr. Ereditaftien 190%,, Staatsbabn 259%, —%y, 1860er Roofe 7244 
Steuerir. 50%. —3/,, 1882er amerifanifche Bonds 747), per Medio bez. — 
Die Tendenz war matt, 


mn mn 

(Zelegraphiiche Depeſche.) Newyork, 24. Febr. (Bertrand, 
atlantifchen —— 8* —E des Nordd. Lloyd 
„Hanſa“, Capt. K_von Dterendorp, welches am 8. Febr. von Bre— 
men und am 11. Fehr. von Scuthampton abgegangen war, iſt geſtern 
wohlbehalten bier angefommen. 


Mitgetheilt dur den Agenten G. €. Fuchs in Würzburg. 


Zerminfalender. 
4. Mär, früb 9 Ubr: 3. Edltistag im Eonfurfe des Maurermeittecd Gg . 
Horu in Buchold beim L, Landgericht Aruſtelu. 
Früh 9 Ubr: Ediktstag im Gonfürje der I. F. Schtaut'ſchen Ebeleute 
in Helmſtadt beim f. Laudgericht Marktheidenfeld, 
Fruh 9 Ubr: Ghläubigerladung des Nik. Kelluer von Baunach durch das 
f. Landgericht dert. . ‚ 
Früb 9 Uhr: 2, Edittetag Im Gonfurfe des C. J. Böhnlein bier beim 
f. Bezirkögerict. 

Früb 10 War: Forderungsmeldung au den Pofamentier Kari Müller von 
Mainitodochn beim f. Besirfsgericht bier. 

Früb 10 Ubr: DVerjteigerung von Staatewald⸗ Parzellen im Revier Reur 
pelsdorf durdı den f. Notar in Boikadı. . 

Necm, I Mor: ImnobiliorsBeritrih des Ad. Bed von Großlahl ducch 
den f. Notar in Scöllfrippen. 

Nachm. 2 Uhr: Vertegerung eines Gruudſtüdes auf der Marlung Et 
mann durch den k. Notar dort. 

















— — 


VBekanntmachung. 





und vorbehaltlich deren Genehmigung werben am 


—8 * * 


allgemeinen jhriftligen Subwiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


en Wirgbnrger Anzeiger (Veibtor zır R Würze. Bettung). m | 29. Gebrur 1868, 





pr, 28,2. 


Zufolge Entſchließung ber Generalbireltion der f. Verfehrsanftalten zu Münden vom 20. Februar 1869 Nr. 6067 


URN Samstag, ben 14, März 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten fönigr. Gifenbahnbau s Seltion nachſtehende GifenbahnbausArbeiten iin Wege ber 


das IX. Arbeilbloos der Bahn von München nad, Braurau im Bezirke der unterfertigten 8. Eiſenbahnbau-Section, 22,732 Fuß lang, zwi⸗ 


ſchen Heimitetten und Schwaben, enthaltend: 
\ 1) Gigentlihe Groarbeiten, im Anfchlage zu 
2) Vollendung der Wegübergänge, im Anfchlage zu 
3) Kumftbauten, ; P = — 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmaterials, im Anſchlage zu 


Am Garngen 


Die zu Teiftende Caution wird auf 4000 fl. feſtgeſeht. 


44,786 fl. 5t fr. 
2,000 fl. 34 fr. 
20,501 fl. 46 Ir. 
12,222 fl. 35 fr. 
79,571 f. 46 ti. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 25. Februar 1868 an im Amtslofale ber unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eeftion zu Jebermannd Einſicht offen vor, wo auch bie Submilfions:(gemplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submi'fionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längiten® bi8 freitag, ben 13. März 1868, Abends 6 Uhr, 


entweder bei ber umterfertigten Bebörbe oder kib 


Mittwoh, den 11. März 1868, Abends 6 Uhr, 


bei ber f. Generalbireftion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 


Die Submittenter find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffiond: Bedingungen angebrokten Folgen 


gehalten, in dem oben angeg 


ebenen Brraceoıdirungs: Termine ſich perföntih eder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter eingufinden, 


um, wenn ſolcheb verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ıhr Gaufiond» und Berrieb8: Vermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und ben 


bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schwaben, am 26. Februar 1868. 


Haßl‘r, Seltions· Ingenieur. 


Veranıntmachung. or. 2772. 


Der Pfandſchein des ſtädtiſchen Pfandautes bahier Lit. A Mr. 1313 über. Verfak 
einer fildernen Cylinderuhr mit filberner Kette, ausgeftellt unterm 20. Januar d3. Is., ift 
in ber Zeit vom 20. auf 21. Januar d. 38. feinem Beſitzer abhanden gekommen. 

Der unbelannte Inhaber bedfelben wird hiemit aufgeforbert, feine Anſprüche auf bies 
fen Sein innerhalb eine® Monats bei dem unterfertigten Gerichte Geihäftsjimmer Nr. 6 
geltend zu maden, wibrigenfall® der Schein für fraftloß erklärt werben wird. 

Würzburg, den 11. Februar 1868. 


Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 


Freiherrlich Groß von Trockau'ſches Anlehen 
von 58,000 fl. 


Die pro 1. Eeptember 1866 verlooften Parriclobligationen vorftehenden, durch Hrn. 
3. 3. v. Hirsch tahier negocirten Anlebens, und zwar: 
Lit, A Rt. 7 und 73 à 100 fl, 
Lit. B Nr. 120, 155, 159, 163 und 167 & 500 fl., 
fönnen nunmehr bei ben Untergeichneten, ſowie bei Herm Joſephev. Hirfch in München 
erhoben werden, ımb werben vom 1. März a. c. ab nicht weiter verginft. 


Würzburg, den 28. Februar 1868. _ 
Joöl & Faust Hirsch. 


Pferdemarkt zu Frauffurt am Main 


am 30. und 31. März und 1. April 1868, 

Prämiirung (am 30. Wär), Sowie Verloofung von Pferden, Reit: und Fahr⸗ 
zeug firten auch bei bevorſtehendem Darkte wieder ftatt. Die feineren Pferde werten in 
ben volftändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stolungen aufgeficht. 

Anfragen und Beſtellungen, ſowohl auf Stellungen als anf Looſe A ı Thlr. 
(1 fl. 45 fr, per Süd beliebe jaan frorco an das Eefretariat des u.terzeichnelen 
Bereins, Meine Hochſtraße Ar. 10, zu richten, wo aud Ucberncmer: einer größeren Anr 
zahl Loofe tie näberen Bidingungen erfchren lönnen. 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag foforl beizufügen. 
3b] Dee Verſitzende des lantwirih'choſtſichen Vereins: Dr. J. G. Haag. 


Dampimaschinen. 

Eine liegende Dompfmaldize von 10 Pferdekraft mit veränberficher Expanſion, 
vrt eine Dampfmaſchire von 4 Pferdetraſt mit ftehentem Keſſel (erfordert feinen gemou:rten 
Edenftein, überkorp kein Diauerwerk irgend melder Au), beide Wafcinen garg neu, 
fiken zu verlaufen und kẽnnen jederzeit bıfistigt werten in ber Miafchinenfabril von U, 
Felifiicr in Hanau. [3e 








Kgl. Bayer. EifenbahnbausSektion. 


[3a 


Neue Bücher, 


vorräthig in der Stabel’ihen Buch · u. Kun» 
bandfung In Würzburg: 

ihubi, landwirthſchafll Leſebuch Preis dr. 

Ableltner, das Kriegspferd 36 fr. 

Autimeyer, Brenzen des Thierreichb 54 fr 

Germann, Genecologie ber malabarifdyen 
Götter fl. 4. 12. 

Hoffmann, Anſprache an feine Merehrer und 
Freunde der Vender ſchen Philoſophie 18 fr. 

Pitt, Eniſtehungbgeſchichte desß ewanglis 
ſchen Lehrbezuiffd bi8 zum Augsburger 
Bekeimtnifie fl. 3. 8 

Hoffmann. Foriſchriit und Nüdfchritt. 3 Bde. 


. 8. 

ed Dr. K., bie Heil. Alterthuͤmer bes 
Veltes Iſrael 1.Abih. fl. 2. 24. 

Pouf; 8. de. Betrachtungen über bie vors 
zuͤglichſten Geheimn.ſſe des Glaubenk. 1, 
Theil fl. 1. 30. 

Jaenſch B., die Preffe, ein Stüd moderner 
Verfimpelung von Joſ. Lukas 21 fr. 

Ginnel 3. R., der Opfertod Jeſu nad) bem 
Berichte der vier Grangeliften erllätt und 
betrachtet fl. 1. 36. 

Funte Dr. W. Betrachtungen über bie 
Wuthſchafts Organifation von Lantgütern 
45 fr. 

Metoer 3. Gartenbuch. Anleitung zur Ger 
gichung, Pflanzung und Fflege ader Kuͤchen⸗ 
gewaͤchſe, Obſtbaͤume und Zierpſlanzen. 

. 1.24. 

Blankenburg H., ber beuifihe Krieg von 
1556 fl. 4. 40. 

Wichert Tr. G. Mencrirſteff aus Nepeb 
vnd Göfer fl. 1. 39. 

Rotiels Ar. J., Hr. Frof. Dr. C. Vogt 
old Lehrer der Urgelchichie red Dienfchen“ 
54 fr. 

Sirem M. After Menſch ein Ihiec? 18 fr, 





Madame Fieinns, rue du Tlieitre Nr 
77, enseigne je chant et litalien, 8, 





Nr. WU. Axulagoblatt. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Die Wiebireröffnung des an ben bießfeiigen Sonn⸗ und Freiertagdfulen vor einigen 
Jahren eingerichteten erweiterten Mobellir-Urtirrihts für die Murgenftunben ift auf 
Sonntag, den 8. März, vorläufig früh 7 Uhr, 
fefigefekt, waß Qufitragenben, inbbeſendere auch ben nicht mehr fchulpflichtigen Gehilfen mit 
der Ginlabung zur VBerhefigung und aur Anmeldung bei der bießfeitigen Schulmfpektion hie⸗ 


durch befannt gemadt wird. 
Die Direktion. Die Schulkommiſſion. 


Pfãlziſcher Bich- Verfiherungs- Verein. 
Sp es er. 


BL 


Der Pfätzifhe Vieh: Verfiherungs = Verein iſt auf Gegenſeitigleit gegrürbst. Gr 
bezweckt alfo feinen Gewinn, fordern Iedigtich eine gleichmäßige Verteilung der Werlufte des 
Einzelnen auf feine ſaͤmmilichen Mitglieder. 

Alle Verficherten fird Mitzlieder und haben alb ſolche ein Aurecht auf etwa erzielten 
Gewinn, weihyer jtatutenmäßig im Verhaͤltniß zu den eingegaklten Verträgen rüdvergünt wird. 

Der Vereu verfichert : nn 

a) genen dirjenigen Verluſte, welde bei Pferden durch Retz und Wurm, bei Nindvich 
durch Wilzbrond, Kirochenlrüchigkeit, Qurgens, Wauf- und Klauenſeuche eniſtehen 

(Seud;enveriicherung) ; \ i 

b) gegen alle Verluſte, welche nicht nur durch Seuchen, fontern au bus andere Krank 

heiten und Uingtüdefälle entitchen, u 

Die Gutihodigung erfoigt, glrichviel ob das verſicherte Thiet durch natürlich:s Ab⸗ 
ſterben ober durch nẽthig genort encs Tödten zu Grunde gegangen iſt. 

Wuriburg. den 12. Februar 1868. 


Der Haupt-Agent und Inſpektor des Vercins für das 
Königreihb Bayern. Ä 
@.E. Köpplinger. 


Statuten und Artragsformulare wercen gratid verabr.cht; Anträge entaejengenommen unb 
jde weitere Auslunft beteuwilligſt ertheilt durch nadjitehen,de Hrn. Agenten. 
Würzburg Hr. 3. 9. Bergmann, Jlattnersgiffe Nr. 113. 








Bu bergau FZebn, Diaurermenter. 
VDeittlrach JODrſo, Rentamtäbiener. 
Ebern GEridhfelter, Kaufmann, 

Gib lſtadt Diſemtein, Lehr.rx. 
Filte Heun,Lehrer 
Flodungen A Alien, Ockonom. 


Ftammerebach 
Friefenhauſen „ 
© minten 5. 


Saterfad, Apethiker. 
H. Köher, Ayent. 
Et. 3. ECberlein, Kaufmann, 


Gofmennsbef, Bid. Beyerlein, Kaufmann. 
Erofenrheinfead, SM. Lug. Yardirämer, 

Haf-iu t I. Brachinger, Wandarzt. 
Hoenime:butg J. Rare, Oetonom und Magiſtatbrat9. 
Narlſtadt „ 3 Winteim Folamerlur, 

Nwingen Itr. Vörger Kauſmann. 

Ringen = I 2% Iabef, Hoteibefiter. 

Klingen m Aug Noter, Lehret. 

Krrentah . „ 9 2udır, Chirurg. 


Ch PVartkrimes, Lehrer, 
MI Me, Aaufmsnn. 
GR bin, Lehrer 

DM. Srvier, Staufmann. 
V. €. Vonngl, Koufmann. 
AM. Stmzt, Lehrer. 

K. Nennald, Stonii-chrer, 
x. Ewa Lehrer. 
Eawentur JRiachter, Lersrlstbirarg, 
EAdmsnfurt 9% MM. SEched, Gancnwuth. 
Seligenſtatt „2 9. Eötler, Bert. 
Stazizrogilten, Gr Gpel. Bichl int er 


Euntershaufen „ 
Lohr z 
V:üniter 5 
[tnlen® „ 
Fop ha im, 
Mutbaun 5 
Hottınic'® " 
Sueirbach — 

” 


E rmuncrod) H Then jun., Kautmann, 

Thuntorf Vouer, Veorer, 

Umgen „©. 9 Zen, Naumann. 

Uelergsähen. , DM Sed. Veißen cel, Kaufmann. 

Knete  „ Kap. Sqhreinet, Schteirttuiciſtet. De 


in Wüͤrzburger Angerer (Verloge zur X. Würzb. Zenung). Tr 


29. Februar 1868. 
Befanntmachuu,. 


Die Anmeldung der Mebrpflictigen 
der Altereftafie 1845 uud 1846 
zum einjährigen Freiwilligene 
dienite betr. 

Nabiebend veröffentlichen wir Die im & Mes 
gleruugeklatte Ar, 10, vom 18. Kebruar I. Is, 
pag. 396, ſowie im f. Kreidamtablatte von Une 
re und Nfchoffeuburg vom 23. Febr. f. 
Ir. Pr. 23 pag. 240 und 211 emtbaltene Bes 
fanntmachung rubriciiten Betreffs, ſowle den in 
benfelben allegirten Art. 84 des Mehrserfaffuhas: 
Gefeged vom 30. Januar l. Je. uud die $$. 
2-.8, 10, 33--49 der den „etwjährigen Frsts 
willgendienit“ betreffenden Allerb. Verordnung 
rom 14. Febr. l. 28. 


Würzburg, den 24. Februar 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der regtöfundige Yürgermeijter: 
Dr. Sürn. 





— Amend. 
Bekanntmachung. 


Die Anmeldung der Webrpflichtigen 
der Alleretloſſe 146 und 1846 
zum «injäbrigen Freiwilligen ⸗ 
dleuſte dett. 

Staatt miniſterium des Innern und 

Ariege minifierium, 

Unter Beruuabme auf Artıfel 84 des Wehr, 
verfsfjungegefeper vom 30, v. Mto. und die 
$E SH IA der Aerböchiten Verordnung vom 
12. Febt. l. J., dem einjährigen Freiwilligen⸗ 
dienit beir, wird hiemit belanut gemacht. daß 
die Webrypflichtige⸗ der Alterellaſſen 1845 und 
1856, welche zum einjährigen Arcwilligendienfte 
zugelaſſen werden wollen, bie frätsitene 7. März 
1. Je. verfönlih und unter Votlaße der (nach 
88 2-8, daun $ 10 der obenangefubıten Allerb, 
Yırordnnung) ertorderlihben Natweife bei der 
von ihnen gewählten Heerecoabihellung ſich ane 
sumelden haben. 

Sichel wird din Beibeiligten unter. Bezugs 
mabme anf $ 9 der obengenannten Verordungg 
nad min Ruͤckſicht auf Die Kürze der Termine 
dringend augerathen, tbre Sftudienzeuguiſſe bes 
brfo Vermeitung etwaiger Annäude roh vor 
ibret Anmeltung bei einem Trurpeutbeile am 
eine der verfummelten Prüfnuge Koum:fliosen 
zwiſchen dem 2. und 7. biärz zu übermitteln, 

Münden, den 15. Kebruor 1868, 

Auf Seiner Königlichen Moejeſtaͤt allerhö.titen 

Beſchl. 

Frhr. d. Pehmann. Frhr. v. Pranth. 
Dusch den Minißker 
der Gererolſefretar: 

Ainitertahiatb 
Grat von Hundt. 


Art. 24. Berrpilchtge der Ulterellaſſen 
1845 und 1846 lönuen unter den in Art. 86 
unt felg. bezelchncten Vorauoſehungen Die ta- 
ſelbt berrimmmen Vortbeile bearſpruchen, ohne 
daßetbeen biebel die Fartgebabie Looſung umd 
die bersite wollgugene Eintechung in die altıve 
Arme eimeaenuzben. Sie baten ſich jcdoch 
deebalb bei Veranitung?des Ansfdinfjes bie zu 
dem wos der . Staate regierung beitmmmt were 
denden Tet wine a. zunelden. 


Könizlih Allerh. Verordnung, 
den einjährigen Freuwilligendienſt beit. ac. x. 
$ Bortedinaungen far die Zulafjung zum 
enjabrigen Ate in Migendienſte nd: 
) nur veumunteiF 3); 
2) 3.9 vellendere 17. veenrjıbe (8 4); 
3) dor Dirderzäbrigen Die Amitsammag Der 
Burn oder Vormiıdeo 15 5); ferner _ 
sg) tie Nerersabme der Bortimdacfer, ſich 
ang eigeren Mitteln zu virsflegen und zu 
Hude ($ 6); 0) 
6) sine bö sre Ylldurg (SS 7— 0); 
6 reditgsittge —— 30-42) und 
7) Zaralidrcht zum Dienste (88 43— #6). 
55. Ad 2. fl. 1. Der gute Leuuund 
wid en gmielen Inch cin ven ber Uriepoligeis 
biboıde der arbaaın die Berbeillgien auonee 
illtee und diſtriliepolizeilich beſtaligies Leu⸗ 
mundezeuguiß · 


ee 


Nr. 51. Meittagblatt. 


In diefem Zengniffe mu die Wardegkeit zur 
Ehre der Woffen auedrüdiik betätigt fein. 

g4. Ad 8 2. Biff.2. Der Rochwels des Febent: 
alter® tann durch dem amtlich aefertigten Ser 
burtöfchein oder durch amtliche die Geburtsgeit 
angehende Schulgenguifie geliefert werben. 

85. Ad $ 2. Ziff. 3. Dienur bei Minder- 
jährigen eıforderiide Auitionmung der Gltern 
oder Bormünder ift durch Borlage einer deps 
Falligen amtlich beftätinten Erklärung der Elteru 
oder Bormünder nabınmeilen. 

(Ronf. f.) 











Die 
Vertilgung der Raupen 
„und ſchaͤdlichſten 
Injekten überhaupt. 
Prüfung der bisher befannten Mittel gegen 
ſchaͤdliche Inſelten; — Ursulänglichkeit der 
meiften derſelben; — Troſt ⸗ und duoͤlf⸗ 
loſigltit bei vorkommenden grchartigen 
Raupenfrak in Wald und Feld. Angabe 
vieler neuer emergifch wirtender Diutel, 
um ben Verheerungen ber Raupen, Käfer 
x, wenn fie in ben Weldurgen, Feldern, 
Weine und Obfipfantagen x. in Maſſe 
auftreten, Eräftig zu begegnen und ſchleu⸗ 
rig ein Ende zu wahen. Nere Mutrel 
argen Haußinfeften, Kormmurm, Motten, 
Holzourm, Flöhe, Wagen ꝛc, ſowie gegen 
tie Plogen ter Bremen, Vremſen (und 
deren Engerlinge), Strafen x, ar Menib 
und Vieh, Zur Beachtung jür jede 
Land⸗ unb Haubwirthſchaft, für lands u. 
forſtwirthſchaftliche Vereine, Forſtb hörben, 
Wein: und Döjlp oduzen en ac. 
Vor Hınt. Wrenzburg. 
8. Geh. fl. 1.4. 

Bei 8, F. Voigt in Weimar erfchieien 

und vorräthig inder Sta hel'ſchen Bud: 
j handlung im Würzburg. 


Bayheriſche Geſetze. 


In allen Buchhandlungen iſt vorräihig: 

Mewerbögrich vom Jan. 1868. Meojt ben 
in Bırliemfen bteibenten Aruleln des älıes 
ren Sewerbögefegeb (vom J 1025), vie 
Ien Anmerlungın, Eadjrigiiter und Im 
baltöverzeih 16. (3. Aufl.) Preib in der 
billigen Würzburger Velldausgate 5 fr, 
freneoo 7 fr. 

Wehrver faſſung. J. Abiheilung. Wehr 
gevetz mit Anme:turgen. Preie Y tr, 
framo 10 fr. 11. Abihlg. Dienites 



























Verhaältniß der Landweht, Freiwilligen, . 


Gintyilung der Iniantericbrigaden , Kon 
mandantſchaftobezirle u ſ. w. Preis 18 tr,, 
ſrarco 19 fr. 11. Arih, Wie, in was 
und wann Die KFreimiligen geprüft 
weten Rebſt BZeugnipfornularen. 
Fred 6 fr., frarco 7 fr. (Sämmilnge 
An da tilligen Würzb. Volksausgabe) 
Sal zabgabe⸗Erhebungs⸗Geſetz. Preid v kr., 
framo 10 Ir, 
Poitgeicg und Tarif. (2 Vandchen.) Preis 
2: Br, ſtanuco u k 
Berfaffungegeiege. Pieib 36 kt., Franco 38 Ir, 
Eleuergejege, Praͤs 52 le, ira co die. 
Vei Belang wolle man beugerten, daß 
mon odige Geletze in der billgn Würz: 
burger Boltsausgade haben will. 
Colportrure und Enb‘cribentenfammier 
erhalten anfehnlige Proviſion. 


Stall’sche Buch- m. hunsthandlung 
in Würzburg. 


—L Würzburger Anzeiger (Beilage ur M. Würeh. Om m 


| 23 Februar 1868. 
Gegen tararrhalifche Halds und Bruſtbeſchwerden, Huſten, Heiferkeit find tie , 


Stollwerck' Brust@Bonbons 


daB anerfannt wirkfamjte Hausmittel. Die eAſeiligen ärztlichen Gmpfchlungen, bie Diplome 
der curopärfden Höie, die auf allen Ausftellungen zuerfannten Preife ſind hievon bie that- 
ſaͤchlichſten Beweife, 

Lager befinden ſich & 14 fr. per Packet in Würzburg in A. Rotb’8 Ginhornapotheke 
und in U. Großßiuauu's Ergelopoiheke; in Arnstein bei Mpotheler Gabler; in 
Burghasslach bei Apoth. Barthel; in Bütthard bei Apoth. Lomtanoz; in Gelnhau- 
sen be Areth. Stumm; in Gemünden bet Avetheter Chriftin; in Hassfurt bei Apoth. 
Zellerer; in Lohr bei Apoth. J. Huupt ; in Markt-Einersheim bei Apoth. Echröppel ; in 
Marktheidenfeld bei Apoth. Feſſel; in Marktscheinfeld bei Apoth. Hauenſtein; in 
Marktsteft Lei Apoth. Jul. Unrein; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; in Münner- 
stadt bei Apath. Girögner; in Obereisenheim bei Avoth. Wenzel; in Prichsenstadt 
tei Apoth. Ebenauer; in bei Apoth. Barnidel; in Rothenfels bei Apoth. 
Kraisz in Böttingen bei Apoth. Auerz in Rüdenhausen bei Apoth. Panzerbieter ; 
in Saal bei Apo:h. Brügels in Sommerhausen Lei Apoth. Beyfchlag; in Sulzheim 
kei Apoth. Stengel; in Tarn bei Apoth. Nitterz in Ufenheim bei Aroih. Jergius; 
in Volkach bei Apoth. W. Nirgel; ir Werneck bei Apoth. 5. MW. Mirich. 


Cigarrengeschäft vonH. Peissker, Leipzig. 


Durch meine langjährige Gefhäftsserbindung mit Den beiten Cigarrenfabriken in bee 
Havannu und durch Urbernahme der Vorräthe eines in Concars verfalienen Import-Geſchäf⸗ 
tes bin ich in ten Stand gifegt, nachſtehende rühmlihit befannte Sorten echter Hnvannes 
Eigarren weniauens 30—45 pEL, billiger als deren Werth verkaufen zu fönnen, 

BHohfcine chic Havana Virdiae-Regalia jnperfein a fl. 70 pio 1000 Etüd. 
Te Torene in Meicllvühfen af. 48 „ 





- ” * * — 

Euperior Havanna El fol, jede in Bafiennloppe af... „ r 
P a Ei Riffie af... u s 
2 r Naturales in Vaſtlörben afl32 5 

Feine Hovanna Bayadıra af. 28 u 


” " 

Ven jever Sorte gıbe Driginalliſten a I5) Stück (pro Sorte) zur Probe ab und 
tiefere Licheleen franco. Für BVerpeden, wird nie was berechnet. Mir unbekannte 
Abnehmer biste ich ten Bettag der Beſteliung beizufügen oder Poſt nach nah e zu ge 
ftaiten. 

Indem ich vorfichente® Verzeichnig zur gefl Durchſicht empfehle, dürften wohl nicht 
gleich wider dieſe echten, an Dualuät unülerireffiichen Gigarren fir dieſen fo billigit ge- 
flelten Preis getoten werben. 

Stetd Lie ſolideſte Bedienung zuſichernd, zeichne hochachtend 


H. Peissker, Leipzig. 





Su ter 


Brüffelihen Handels- und Erricehungs-Anfalt 
zu Seguitz a/M. 


beginnt das Sommerfemefter Mittwoch, dem 22. April, Pioſpelte und nähere Rachrich⸗ 


ten durch Dr. 8. L. Eirhenberg, 


3al Veritand. 


Das Vacanzeui-Anzeigceblaii 


enthält Inınderte von wirklich offenen Stellen für Kanfl-ute, Landwirthe, Forstbenmte, 
Lelirer, Gunvernanten, Techniker Se, Beamten aller Branchen und Chargen, welche 
oline Commissionaire zu vergeben sind, Die Namen der Primipele und Behörden 
sind stets angegeben, um sich direet bewerben 23 können. Für jede mitgetheilte 
Stelle leistet dir Redaction Garantie, Dax Aboum ment beiträge für 5 Nummern 1 
Tr. und fir 33 Nemmern 2 Thrr., wotür das Bau an jede aufgegebene Adresse 
alle Divnztage frunco gesandt wird. 

Bestellungen Litten wir an Max Kantenberg's Annoncen» Ex- 
pedition. Berlin, Niederwatistrause 185. zu richten. L10b 








ir faussimacdhung. 


Der Unterzeihnete Leritigert 
Dientag, den 3. März be, Jr, 
Wittags I Uhr antan end, 

300 — 400 Gimer rein achastır, ſokzie rein gebatiener Her Weire. Gärmtlihe Weine 
fi d von ihm att Weite von din bitter Lagen Rödelſee's anaıcha Je worden, was tur en 
Bun der dortigen Gememde nadızewieren werden fan, Bu rohr gahleigen Zaſetu h 
laden höflich ein 

Ghleben, den 12. Felruar 1e6d, 

Vihrel Eprengler, 

3] Priveiiei. 


tr. 60. WittagStlatt. | m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Beitung). —__ | 29. Februar 1868, 


We 


Gicht: und Nheumatismus-Leidende 


mache ich hiedurch auf mein Lager 


Lairitz’scher Waldwollwaite und Präparate 


als die anerfannt wirffaraften Miltel gegen obige Uebel wiederholt aufmerlfam. Hunderte 
von Zeugniffen Tiegen bei mir zu Jedermanns Einſicht bereit. 
Mit Bebrauhsanwerfungen ſlehe gerne zu Dienften. [2a 


F. And. Langlotz. 


Waagenlager. 
Es find in großer Auswahl zu haben: Deyimals, Gentimal: und Tafelwangen, welche 
unter Garantie zu ben Billigften Preifen abgegeben werden. 
Reparaturen werben beitens belorgt. 


P. Sir, Schloffer und Mechaniker, 
2a] Semmelsfiraße Nr. 149. 


Verkauf eines Spezcreigefchäftes. 

In einer der größten und angenehmjten Stäbte Ftankens iſt ein fehr frequentes 
Colonial⸗, Material: und gemiſchtes Waaren⸗-Geſchäf?, in befter Lage, fammt Haus 
billig unter annehmkeren Bedingungen und bei geringer Anzahlung zu verfzufen. ranfirte 
Briefe beförbert die Expedition d BI. [3e 


Anzeige und Empfehlung. 

Broße Auswahl von Thonöfen mit Herbverhieidung in allen Yarben für Holz: und 
Steinfoßlenfeuerung, neuefter und befter Gonitruction, eigenes Fabrikat, empfiehlt zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und Abnahme die Schädler'ſche Häfnerei, 5. Diſtr. Ne. 95. Bedienung 
prompt, Preiſe unglaublich billig. 6f 


Holzverſteigerung 
im Gemeindewalde zu Uettingen. 

u A Am 
RT Donnerstag, den 5. März I. Is., 
Sr früh 10 Uhr anfangend, 
>13 werben im biefigen Gemeindewalde, Diſtrift „Heergrund®, 
70 Kiefern Stämme von 10— 14” mittlerem Durchmeſſer, 
- 24 after Kiefern und Buchen Scheithofg, 

600 Bu· en⸗Aſtwellen 

öffentlich verſtrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 

eltingen den 22. Februar 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Gißmert, Vorftcher. 
26] ——— Nubel, Gmdeſcht. 


Eichenlohrinden⸗Verſteigerung. 
Aus dem ſtaͤtiſchen Walddiſtriktte „Stödad" wird ber Rinten⸗Anfall 
von circa 200 Klafter Holz J 
Donnerstag, den 5. März I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, . 
auf dem biefigen Nathhauſe öffentlich verfteigert uno werben Kaufsliebhaber biezu eingelaben, 
Schweinfurt, ten 25. Februar 1868. 


Der Stabtmugilirat. 


pr. 25/2. 








vn 
Müler, [36 
Fremden Anzeige. burg, Mebliug a. Gobleng, Bauenberg m. S. a, 
(28. Februat.) De Scharf a. Nürnberg. Rabr. Roib 


(Adler.) Aflte. : Kiebleln o- Offenbach Keller 
4. Worms, Winfbaus a. Lüdenfibe.d, Sider a, 
Magtehurg, Weber c. Hanau, Eimon a. Aranf: 
but. Diefinger a. Tamm, Mübitef, Aörter a. 

rud. fl 

(Krönt. Hof) Aflte,: Kirchner, Preger und 
Gramer 3. Schweinfurt, Hevoburger a, Auge: 
durg, Mainz m. Ediwarz a. Frautfurt, Mandel 
u. —* a. Wiesdaden, Günzburg a, Tffeubach 
n. Zimmermann a. Berlin. SHopfenbdlr. Zeller 
a. Windebeim, Gaftm. Frige a. Leichtentad. 

(Hotel Rramer.) KAfte: Kramer a. Döſſel— 
derf, Edhmidt a. GUmauu, Thnrer a. Ludwigs. 
bafen, Ecole and Krauffurt und Schmidt aus 
Nürnberg, Gens Agent Mattbaͤl a. Nürnberg. 

(Sadl.Hof., KArıe.: Aünpler aus Geldern, 
Schuelder a. Münden, Horndörer a, Weißen« 


Schwan.) Kite: Kumy a, Mannheim. Sel 
del, Hardt u. Andreas a. Frankfurt, Benz and 
Ganmitatt, Bernard a. Ulm, Zauerbed a, Stuu⸗ 
garı, Damazce a, Labr, Schloſſer a. Hamm. 

(Bürtt.Hef.) KAflte: Leiter aus Frankfurt, 
Müller a. Mannbeim, Binz a. Etnitgert, Ger» 
fon a. Eſchwege, Gerge a. Lemao, Bergmann a, 
Blelefeld, Bebr a. Ecalfeld, Vüle a. Apolda. 


Lebhrlings:Gefuch. 

Für ein hieſiges Schnittwaaren-Geſckaͤft 
wird zum fefertigen Eintrilt ein mit ben 
nöthigen Borkenntniffen verfehener Lehrling 
geſucht. Näheres in ter Ezped. d. DI. 








Bürgar-Verein. 
Sonntag, den 1. Mär, 

Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche 
Plenarverſammlung 
im Hotel „Schwar.” 

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wirb 
um zahlreiche Theilnahme gebeten. 


Bleichgeitig : 
Musikal. Abendunterhaltung. 
26] Der Vorstand. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Production 
ven der fgl. 9. Infanterie⸗Regiments⸗Muſlk. 


Zohann Feineis, 
Restauration Fricdlein. 


Morgen, Sonntag: i 
Zur Eröffnung der Bicrhalle 
bollftändige N 
Harmoniemusik 
vom fgl. 9. InfanteriesRegiment, 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
RN. Friedlein., i 






Die Fabritation bes 


Lohgaren Leders 


in Deutschland 
auf ihrem jegigen Standpunfte und beren 









Ausftellung von 1867, wie in den frans 
zoͤſiſchen Beberfabrifen unb Berbermafchinens 
Werlſtaͤtten. 

Von F. A. Günther, 
Hauptredalleur der deutſchen Gerberzeitung 
in Berlin und Deputirter der Vereinigung 
deutſcher Reber» Yabuftriellen für die Pa: 

rifer Aubſtellung von 1867. 
In 2 Abtheilungen. 
Preiß beider Abtheitungen zufammen 5 Fl 
24 Rt. 1867. gr. 8. Geh. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorräthig in der Sta hel'ſchen Bud: 
hartlurg in Würzburg. 













Zu vermiethen. 

Gin Logis von 6 ineinantergehenben Jim ⸗ 
mern, Küche, Bodenlammer, Kellerabtheuuung 
und allen fonftigen Grforbernifien, Alles noch 
neu, ift euf 1. Mai zu vermierhen im 2ten 


Difte. Mr. 331. [20 
Zheater-Anzeige. 


Sonntag, dev f. März 8. vorſt. im 8. Ab. 
Die Zauborflöte. Große Dper in 2 Alten 
von Mozart, 

Montag, den 2. Märg, 4. Baffrtel der Frl. 
Malinger, k. b. Gefſangerin. Norma. Tra⸗ 
giſche Oper in 3 Alten von Bellini. 

Prelſe der läge: Fremdenloge A. 3. 30 Er., 
1. dtaua fl 2. 30, 2. Rorg N. 1. 46., Everrfip 
fl. 1. 45., Parterre 48 fr., Anzbitbeater 30 Er, 


Galletie 28 fr, 
Dice Direftion, 





SR Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würze, Zeitung) - | 29. Gebrum 1868. 


sr. 60. Mitrogebiatt. 


ä w 
Für den huchwärdigeu Elerus! 
3. 








Natftehenbe empfehlenswerite Werte, als: 





> Faftenpredigten und Beltachtungen 

ı über bie deidenboelchichte unfere& Herrn Jeſu Chriſti, ſowie auch Anleitungen zum 

IE Eommunion-Unterricht 
3% und Vorträge zur Feier der erjten heil. Communion Eefinden fig auf unferem Lager und flchen auf Verlangen zur Auswahl reſp. Anſicht 
= jur Verfügung: 
2 Armoldi, Biſchof. Faſtenpredigten 1. bis 3. Erclus & 36 kr. Wörner, Die Religion 42 fr. 

3 Breiteneicher. Stationen de8 Hl. Kreugwegs. 15 Vorträge fl. 2. 30. |— — Die brei goͤltlichen Tugenden 42 fr. 

2 Gallegari und Billarbi. Neue Faftenprebigten 48 fr. Ziegler. Der heilige Kreuzweg fl. 1. 30. 

a Gira. © . Zwölf Falterprebigten 36 fr. 

Irott, Die Sünden der böfen Zunge 30 ki. Betrachtungen über das Leiden unſeres Geren 42 fr. 
—— a kim Gere ne — Donin, Die Heilige Therveche fl. 1. 12. 

{ Grogmann. Kanyeivorträge über tie Hl. Saframente ter Buße und a rag über das Beiden uns Sterben Jeſa 

3 bes Aare 38 fr. biaten 27 kr Bucsfteiner. AO kurze Betrachtungen 12 Er. 
z ı Genrki. —— — Bun Gethfemane und Golgathe. Gin Betragtungss und Gebetbuch mr 
"2 ertlein. Das Opfer Jeiu * ha 36 kr Verehrung bed bitteren Leidens und Sterbenb 40 fr. 
1° — — Der Delberg, Jeruſalem und Golgatha . Hevenefl. Tropfen auß bem Leidensteiche be8 Herrn 54 fr 


=; Hoppe. Sieben aftenprebigten. Somilien über das Leiden und ne de r 
“2 Sterben Jeſu Chriſti 45 Er. Leitner, Charwochenbuch 36 fr. 
B =, Dee — Lennig. Betrachtungen über ta$ Sıttere Beiden Jeſu Greif fl. 1. 46. 
F Humolt. Faſtenpredigten 1. und 2. Gyclus & 27 fr. Liguori. Das bitlere Leiden und Eterken fl. 1. 20. 
3 Säge, ze. über die 6 Sünden in ben heiligen Geiſt Ofter:Ölödlein. Gin * an iaiheiſhe ähren 42 fr 
Pinart. Frippe unb Kreuz fl. 1 
PR Die Reidensmutter fl. 1. 12. 
=BE im —* Shrifi 30 fr. — — be⸗ it: die. —** Feier der hl. Charwoche 
ray 3 % 
ee Sehe Faftenprebigten über bie BeikenSgefdict » & Stanihurft. Beidensgefchichte Jeſu fl. 1. 45. 
$ Serheimer. Der leitende Yıfuß 48 Er. ’ — — 
3: Larinfer. Das Beiligite Herz Jeſu 56 fr. Vierzig Anreden zur Zeier ber erften HL. Gommunion Ab kr. 
Is — — Die Weit in ihrem Wiverfprud gegen das Reich Jeſu Bäder, — für bie erſte Heilige GSommunion ber Kinder 


* Ehriſti 45 kr. 
- Maflillon’s zwölf auserlefene Faſtenpredigten fl. 1. 12. Die Beier ber erften hl. Gommunion ter Kinder, Prebigten und 
ei Mahl, Der Kreuzweg teß Her fl. 1. 45. Anrteden fl. 2. 6. 
E Peinlich. Gott ruft uns fl. 1. 12. Hafen. Preigten zur Feier ber erften hl. Gommunion fl. 1. 22. 
Pfiſter. Pretigten für tie hl. Faſten⸗ und Oſterzeit 45 fr. Jäger. mine non sum dignus 4A fr. 
E Nider, Via dolorosa aber Kreuzweg des Herm fl. 1. 12. Liergsimer. Kleine Anreben vor ber Heiligen Gommunion 30 fr. 
Mütjes. Die letzten Dinge des Menſchen 39 fr. Bäder. DVelrahtungen für Kinder für bie erfte Heilige Gommunton, 
18 _ _ Der äguptifche Joſeph 54 fr. 80 ke. 
g Schuler. Die Hauptübel unferer Zeit 54 kr. Donin. Euchariſtie 67 Er. 
Segueri. Faſtenpredigten 2 Thle. 4 fl. Dalgeirns. Die heilige Communion. fl. 1. 45. 
ni j Sted, Der Heilige Rreugweg 15 fr. Hermann. Die öftere hl. Gommunion 39 fr. 
FT. GStroißmigg. Faltenprebigtei über bie En 27 kr. Jung. Der Herr ift mein Antheil 24 Mr. 
S5 MWeflely. Die 7 Gaben des hl. Geiftes 24 — -- Der große Tag naht heran 27 kr. 
Ss! — — Gin Brief Jeſu Chriſti 24 Mr. Ruth. Borbereitung auf ben ſchörſten Tag des Lebens 36 fr. 
da _ _ Pastor borus 56 tr. NRuland. Praftifter Unterricht zum crftmaligen Empfang ber hl. 
= Meftermayer. Pafliond-Predigten 8 Thle. fl. 9. 18 kr. Gommenion 24 Er. 


- Wiefinger. Dad Kreuz Ghrifti unb ba8 Kreuz er; Walt fl. 1. 45. a. Anleitung zur Grikeilung des Erſtlommunion⸗Unterrichlb. 
BWifer. Die 7 Worte Jeſu am Kreuze fl. 1. fl. 1 


Stahefsche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Bekunntmachung. 282. 1 Würzburger Volksausgabe. 


| Der Gafthofbejiger Friedrich von Berg bahier, zugleich Pächter der ftäbtifchen Sorben it in Stahel's Verlag in Würz« 
=" Kunftmühle und Inhaber der Firma „Chriflian Woit“ bahier, Fat nach einer mit feis | burg eribienen und durch alle Vuchhand ⸗ 
3 nen hiefigen Glaͤubigern getroffenen Lebereinfunft die Zufammenberufung feiner fämmtlichen | lungen zu beziehen: 


hr Gläubiger beantragt, um mit jolhen ein Arrangement bezüglich ihrer Befriedigung, beriche Die ärztliche Unterfuhung 


35 ung?weiſe ber Fortführung der Geſchaͤfte und des weiter einzuhaltenden Verfahrens zu er, 


13:3 53*— 


VNgraues růcẽe 


Ts zielen. der Wchrpflichtigen. 

. u dieſem Zwecke ift Termi (4. Heft dee Webrverfaſſungegeſetzes der Witze, 

we Za bief 3 ſt — 9. März d. Is., Voltoan⸗ gabe. ) Vreis 6 r,, france 7 er 
3 , Vormiltags 9 Uhr, Die Prüfung 

s im Gaſthofe zur „Goldenen Krone” bahier, Zimmer Mr. 15, anberauint. der einjährigen Freiwilligen. 
* Auf Autrag des Gemeinfhuldner® und des GBläukigerausfguffes werben bie fümmts | (3, Seft des Zehrv a der Wär, 
& lichen Glaubiger aufgefordert, am obigen Termine ihre Forberungen in Perfon ober durch en . a ir —— 1. I: 

k x riera" en wer ablung angenommen. 
* gehörig legitiitte Vertrete T anzumelden. Colvorteure erhalten entforedhende Bortbeile, 
& Schweinfurt, am 26. Februar 1808. Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunithandlg. 


Grimm, k. Notar. in Würzburg. 


—— 





Fr. 60 Mitiagẽblatt. | rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt ger ®, Würzb, Zeitung), ar | 29. Februm 1868, 


Srühjahrs-Sleiderftofle 


find bereits in großer Auswahl eingetroffen bei 
2a] 


Bekanntmachung. pr. 23/2. 


Jehann Peter Keh, Kaufmann zu Unterpleichfeld, hat fig bem allgemeinen Goncurß» 
Verfahren umierworfen. 
68 werben daher bie gefehlichen Griftötage, nämlich: 
1. zur Anmildung der Forderungen unb deren gehörigen Nachweifung auf 
Mittmod, den 1. April 1868, 
II. zur Vorbringung ber Ginreben gegen bie angemelixten Yorberungen auf 
a — —— pi 6. = was 
UI. zur handlung, und zwar für Die Meplit au 
Wontag, den 25. Mai 1868, 
dann für bie Duplil auf 


Mittwoch, den 10. Juni 1868, 
} I früh 9 Uhr, im diesgerichtlichen Geſchäfiszimmer Nr. 8 

dahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchulbners 
unter Androhung deb Rechtbnachtheiles vorgelaben werden, daß, wer am oder biß zum 1. Edilts⸗ 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Einreichung eines fchrifilichen Meceffe feine 
Forderung Liquibirt, ben Ausflug von ber gegempärtigen Concurbmaſſe, ſowie wer weder 
mit einer münblichen noch ſchrifilichen Erllaͤrung an oder bis zu den übrigen Gbiltstagen 
einfommt, ben Ausſchluß mit den am folchen vorzunegmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten. Ediltolage Inſinualionsmandatare um 
fo gewifjer dahier zu beitellen, als auhßerdem bie an fie zu erlafienben Verfügungen aın Gerichts» 
breite angebeftet und für rihtig zugeftellt erachtet werben würben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb etwas von dem Gemeinfdulbner in 
Händen haben ober zur Maſſe fulben, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Grfaßs 
leiſtung beziehungs aeiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtb⸗ 
handen abzufiefern reſp. einzubezahlen. 

Der 1. Ediltbtaq wird ferner zur Beſchlußfaſſung über Feſtſtellung unb Verwerthung 
der Maſſe beftimmt und werben diejenigen Gläub:ger, welche eine beifallfige Erklärung an 
uber bis zu demſelben nicht abgeben, ben gefaßt werbenben Beſchlüſſen ber Mehrheit als 
beiftimmend erachtet werben. . 

Würzurg, ben 7. Februar 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
26] ” Ströhlein. 


Bekaunntmachung or. 28/2. 

Die gräflih v. Schönbormfde Witwen unb Waifenkaffe zu Wiefentheib Hat gegen 
den ‚Iebigen Martin Faulhaber von Aßhauſen am 15./19. Februar 1868 eine Klage unter 
Anlage einer Abſchriſt eine® Schuld⸗ und Hppothefensriefes vom 13. Mai.1858 und mit 
Bezugnahme auf bie einfehlagenden Einträge in ben betreffenden Hypothelenbuͤchern wegen 
rücjtändiger Hyvothelenzinſen zu 27 fl. vom 1. Mai 186°— 1867 eingereicht. 

Dem unbelannt wo abweienben Marlin Faulhaber Liegt bie Ausfertigung ber lage 
zur Ginfiht und Gmpfangnahme in der Megiftratur des k. Laadgerichts Wiefertheib bereit 
und erhält er hiemit bie Auflage, die eingeflagten Binfen binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
ber HAuspfänbung eventuell Subhaftation ded verpfänbeten Grunbvermögen® zu bezahlen, 

Ailenfallſige, durch Urkunden fogleich nachweißlihe Einteden, fowie baß Gegenvor ⸗ 


ſchlegẽ recht ſind binnen gleicher adhttägiger ausfchließender Friſt geltend zu maden. 


Die mit ber Klage „verbundene Kapitaldfärbigung hat dem Murtin Faulhaber zur 
Nachricht zu dienen, und hat biefer binnen der obigen Friſt um fo gewiſſer einen Zuſtell⸗ 
ungẽb. voll maͤchtigten im Landgerichtsbegirke Wieſentheid aufzuſtellen, ais fonft alle fpäteren 
Veiſogungen und etwaigen Uirtheife und Veſcheide für ihn lediglich am das dahieſige Ger 
ridptöbreit angebejtet unb fie als gehörig zugeſtellt erachtet werden, 

Wiefeniheib, ven 19. Februar 1868. 

Königlihes Landgericht, 
ß. 


Neu [3a 





Ein-gros-Lager Stieefamen 


3< J. W. Schmalbach Sohn. | 


F. 5. Hilier. 
CASINO. 


Sonntag, den 8. Mäy: 


Geſellſchaſtsabend 


für Damen und Herren 
verbunden mit einer 
Verloosung 

zum Beſten der nothleibenden Oſtpreußen, 
im Theaterhauſe. 
Anfang 1/,8 Uhr. 

Ir Hinfit auf den guten Zweck werben 

bie veichil. Mitglieder um recht zahlreiche 


Theilnahme erſucht. 
Der Vorstand, 
Harmonie. 


Morgen (Sonntag), 
N von 10 pr Vormittags 


ee an 
N 
8 U) Bock 

zZ AN vorzüglichiter Dualität 
? ZT von Spatenbräu in Mun⸗ 
Ken nebſt Dodwüriten, 

Au zehlreihem Beſuche abet Die verehrl. 
Geſellſchaftsmitglieder ergebenit ein 


A. Bär, 
Wirthichafispaͤchter. 
Blaue Glocke. 
Heute Abend: 


Septett. 


Morgen Sonntag, von 
früh 10 Uhr an: 2 


Mündener 















Heinrich Fellmann, 


Neue Anlage. 
S Morgen Sonntag, 


rüh an, 
u en. außger 


WU Bock 


= — om Spatenbraͤu nebft 
guten Bodmwüriten. 


Hiezu ladet ergebenft cin 
6, Neugebauer. 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 
Sarnioniemufif, 

wozu ergebenjt einlabet 
. 3. A. Mabenfice, 


I rantwertlicher Redalleur: Nihard Gadermann. — Drud ber Stah el' ſchen Buchdrucketei in Würzburg 


* 


an ——— 


















Mr 
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tnseßkalender : Buße nnd Vettag. Sonmwen-Aufaang: 5 Ubr 40 Min, 
S:omaenmitergang: 5 pr 44 Minuten. Dondaufgang: 10 br — Min, 
Mendunterang: 1 Uhr — Minuten. — Ebecmerteter nab Reaummt. 
Rierigiter In Etand der Racht: 5 Grad Wärme, Mutaas 52 Ubr 9 
Grad Wärme — Bauerntegel: Märzenſtaub bringt Gras uud Raub, 


Telegraphijcher Berichte 
ber „Renen Würzburger Zeitung”. 

h. Münden, 29. Febr, Nahm. I Uhr. Das Traucrgeläute 
vom. Dome verfünbigt Torben den Tob Königs Ludwig I. Gr farb 
heute Morgens 8 Uhr 35 Min. in Nizza. (König Ludwig J. wurbe 
geboren den 25. Auguft 178€, erreichte fomit bad Alter von 841/, 
Jahren.) 

* Schweinfurt, 29, Sehr. Bei der engeren Wahl im Wahl⸗ 
freife Schweinfurt zwifchen Weber ımb v. Sculteß erhiclt Meder 
bie ahſolate Majorität, j 

Dbige Devyefchen baben wir einem Thell nnferer Lefer uoch geſtern 
Mittag dard ein Extrablatt minbellen Tönen, 



































p. Münden, 29. Febr. Abends. Für König Ludwig L wucde 
eine Hofe und Landebtrauer auf drei Monate angeordnet, nah der 
Trauerorbnung 20. Auguft 1827 (Regierungsblatt 29). Gine Hof: 
fommiffion wirb morgen nad Riga abgehen, um bie Konigsleiche ab» 
zuholen. 








König Ludwig I. 7 
Bürzburg, 1. Mär. 

Gin langes und reiches Leten war e8, welches geſtern Vormit ⸗ 
tag& gegen 9 Uhr, fern von ber Heimath, außgegaucht wurde. Die 
Kunde von tem Ableben König Qubwigs I. wirb weit über bie Gren« 
zen unfered engeren und weiteren Vaterlandeß hinaus ſchmerzliche 
Theilnahme errigen; benm nicht nur ber Fürn und einftmalige Negent 
wurde in ihm verehrt, fonbem auch ber geiftuoffe und hochgebildele 
Menſch. Die Anregungen und Stöpfungen, weide von König 
Ludwig J. außgingen, werden für alle Zeiten eine hervorragende Epoche 
in ber Kunfts und Cullturgeſchichte aller Länder bitten. Sein warmeß, 
patrlotiſcheb, echt deutfche® Gefühl, wie cr es beſonderb zur Zeit ber 
tiefiten Genlebrigung unſeres großen Vaterlandes in flammenden, bes 
gerlterten Worten aubſprach, fihert ihm einen Ehrenplatz in der 





Epigrammb: 
Trauriges Bild deb Neiches der Deulſchen: zweilöpfiger Adler, 

Wo zwei Köpfe beſtehn, ad da gebricht es an Kopf! 

Auf ihn it anwenbhar, was cr ſelbſt in einem Sonelte zur 
Zeit ber Befreiungsfriege fagt: 

Die früh den Samen in die Herzen Iegten, 

Zu Thaten, welche Ruhm und Gieg befrängen, 

Grfreue Dankbarkeit, bie ohne Graͤmen; 












(Fürzlurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die hanbrisgerigiligen Bublitstisnen bes Bezirks Bürzburg. 





N Das Abonnement auf den Aazeiger ber Ginarälungsgebähr: Die dreiipaitige 
6 N vehgtwierteljäbrlid 82 fr. bier Br bei allen Sonntag, Bette oder deren Raum wird mit 3 fr, die | 1868 
‚ve 1 ; tal. bauer. Bofänitern. Die Verantwortliche 1 ‚Mär gweifpaltige zit 6 fr. und Die durlaufende . 
| fe,sfür Jaferare träyt der Cinſender derfelden. | . ı 5 See mit 9 fr. berechnet. | 





Abgang und Unfumt der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


Rachm.: IE KZ. 2WGZ. 6R 37 8 32 uud: 


. anberg Früh: «9GZ 10% SZ. 119 QZ Nachm.: 2W PZ. 84 PZ, 

. Rüenbern üb: 49:2. 5WOZ, 9 GZ. Machm.: 3% 82. HuUuZ. 807. EUER 

. Münden b: 5 PZ, 70 GZ. Rahm: 5 KZ. 4 GZ, 79.67, Arıdein .„ . 5 U. Kbends, 
Beidelbera krühı bu PZ. nun, 10° PZ Fadım.: WIPZ. Et F7, Aelbab . . SU. Pbende, 
un» ran*tfurs Zrun: 4 PZ. 6% 42, 190 SZ Ram. : 34 KZ. 1 UZ. TAPZ 11402. Ererdanien . +1, Rachmitt 

. mbera Früh: 810 PZ, Machm.: 1% PZ. 5082. 80 GN. 110 GZ Mitten . BU. DM. abbe 

. Nürnberg grib: BUOZ VUKZ. Racm.: 19% GZ. 511GZ. 9»QZ, 11 PZ A ri q 

v Münden Yrüb: Be u2. j1m QZ Nach: 1#KZ. 7GZ. 10# PZ. Rohbrumn „ . 4 1L Abenda. 

e Ssetdelbrra Früh: 514 PZ. (von Lauda) 1065PZ, Wachm.: 2 PZ, TÜRE 1m PZ Berrmee on da fahre, 


Tagen einem Brief aus ber nächften Umgebung des Königs in Migya, 


Für dad hiefige Klima eingetretenen fühlen, ſelbſt Ealten Witterung 
Foridauer der gleichen aimofphärifchen Ginfläffe bald aud von Ath⸗ 


xoliliſchen Geſchichte. König Lubreig 1. iſt ber Dichter bes klafſiſchen 


Kittagsblatt 
jur Henen Wtizıb — 








Vokomnibus aus Wuͤryot ura 


Die in den Deulfchen beutfchen Sinn erregien, 
Die unerſchuͤttert treu das Gute pflegten, 


dem wir Folgendes entnehmen: „Wie befannt, Kat ber König bie 
Reife zum biedmaligen Winterauferthafte in Naza über Paris ge 
mat und bert bie ieten fünf Tage der Weltaubſtellung benüßt, 
um Ginzelmeß, was bei der erften Pariſer Meife im Juli vorigen 
Jahres nur flüchtig oder gar nicht gefehen worben, nochmal zu ge 
nießen oter Verfänntes nachzuholen. Die Uufgabe, welche ſich ter 
rüftige -Greiß im Oefühle einer bei feinen Jahren feltener Kraft und 
Ausdauer geitellt hatie, war feine geringe, unb bie Blätter mußten 
damals zu erzählen, wie unermüder und wajilo8 er fie zu erfüllen 
wußte. Daß er in Folge deſſen etwas übermübel Anfangs November 
bier anlangte, durfte beöhalb nicht Wunber nehmen. Doch war das 
Befinden tes Königs immerhin vergleichsweiſe gut und blich eb Eis 
Ende November, wo durch ben Einfiuß ber in jenen Tagen vorzeitig 


5bematdfe Schwellung ber Fuͤße und Unterſchenlel eintrat, die unter 
mungbbeſchwerden, Störung bes fonit fo ruhigen Schlafes und being‘ 


nah oben zunohm. Da ſich ber König perſönlich in 

jeder: anderen Beziehung gegen Ende Dezember. und im Laufe bet] 
Januar. wieber wohler befaub unb namentlich eines ungekörten 
Schlaſes, dieſer in hohem Alter nicht ſelten fehlenben großen Wohl- 
that erfreute, fo ſetzte er unumerbrochen feine täglichen Spazierfahrlen, 
furzen Spaziergänge, Beſuche von Radmittagd:, gelegentlich Tetbit } 
Abendgefellid,aften, die in Niga ſehr fpät zu beginnen pflegen, foct, 
bis gegen Ende des Januar eines Tages bie Beobastung gemacht 
wurde, daß durch Aufbrechen des rechten Uinterichentel8 an einer, 
ipäter an einer zweiten Stelle die angefammelte feröfe Flüſſigkei 
einen Ausweg geſucht hatte. Diefed mit dem Gefühle örtlicher, Gr: 
leichlerung verbundene Schr reichliche Fliegen dauerte nıın Tag und 
Nacht fort und Hicht dan Kranken richt ab, bie feisherigen Ausfahrien 
und Ausgänge, jedoch mit Ausſchluß der Veſuche von Nachtgeſell 
ſchaften, ungeitört fortzuſetzen, bis, ohne eine nachweisbore beſondere 
äußere Veranlafſung, gegen den 10. und 11. Februar bie erwähnten 
Heinen Deffaungen ſich ſchloſſen und am Ichteren Tage bie erſten Anı 
einer von den D.ffnungen ausgegenten Gmtzündung ſich 
bemerkbar machten. Diefelbe gewann vom 12. an rafd an Ausdehn⸗ 
ung in der Tiefe und Oberflähe, und nötbigte ben Kranken, federn 
beitändig ba8 Bett zu hüten. Der nom erften Anfang an ſchon alı 








Nr. 61. Miltagblatt. 


„Ahlegmonds“ erfannte Charakter ber Entzũndung, welcher fi durch 
Grgriffenfein nicht nur ber Hautoberflaͤche, forbern auch ber tiefer ger 
legenen Gewebe auszeichnet, drohle bercit8 nuch breitägiger Dauer bed 
Gntzenbungsvorgange8 den Uebergang in Brond und nöthigte bie 
Aerzte, bihuſs Verhütung tiefes Höchft bebenflihen Greigniffes, zur 
Vornahme eines langen tiefen Einſchnittes an ber Hinterfläche ber 
Made und, nach kurzer Befjerung ber örtlichen unb allgemeinen Kranl · 
heilderſcheinung, drei Tage ſpaͤler zur Anlegung eineß zweiten gleich 
großen unb tiefen Schnilteb vorn, ſeillich zwiſchen Schien⸗ und Waden⸗ 
bein, da in dem einen wie in ben anderen Falle die alb firaffe Sch 
wenhaut bie Mußfeln umgebende obeiflaͤchliche Schenkelbinde e8 war, 
weldje ſich ber Ausdehnung ber barunterliegeriben entzünblich geſchwell · 
ten Gewebe widerfehle und durch. ben höchſten Grab von Blutſtauung 
fiher zum örtlichen Abfterben führen mußte, wenn nicht rechtzeitig bie 
Spannung, das &tranglement, wie c8 bie frangöfifche Sprache nennt, 
gelöft wurbe.“ 

Her weitere Verlauf ber Kranlheit ift aus ben telegraphifchen 
unb anderen Berichten Bekannt. Der Brief ſpricht noch die Hoffnung 
auß, daß das bebrohte Leben be hehen Patienten noch für einige Zeit 
gereitet werben fönnte, eine Hoffuung, bie fi leider nicht beftätigt hat. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Mürgburg, I. März 

In Minden find Gerüchte im Umlaufe über Verhandlungen, 
welche bie bayerifche Regierung neuertings wieber mit ben fübdeuts 
{chen Regierungen über ben Abſchluß eine® Bünbnifjes aufgenommen 

68 hanbeıt ſich dabei um bie Grünburg eine® Südbundeß, 
welcher bibher fowchl in Würtemberg al® auch in Baden amtlich für 
uneußführbar bezeichnet worden iſt. Daß das neue bayeriſche Buns 
beSprojeft bereits im Detail vorliegt und über die Grundlagen für 
daßfelbe die Verhandlungen ſchweben, läßt fi aus eingelnen Diittheils 
ungen erfennen. Nayern ftrebt nad einer hervorragenben Stelluug 
unter den ſürdeutſchen Negierungen, Nach ben einem Gortefponbenten 
ber „Göln. Sig.” gewordenen Andeutungen ſcheint die baieriſche Re 
gierung biejenigen Prärogative für fi in Anfpruch zu nehmen, welche 
derfelben von Preußen im Juni 1866 zugeftanden wurben. Belannts 
fi lehnte die bayerifche Regierung bamald bie preußiſchen Propor 
fitionen ab. 

Der preußifce Landtag wurde geſtern von dem Köniz in Pers 
fon geichlofien. In ber Thronrete ſpricht fig der König mit Ger 
nugihuung barüber aus, bag die wichtigen Aufgaben in weientlicher 
Uebereinflinmung ber Regierung unb ber Banbeovertretung gelöft wor» 
den find, Gr Zließt: „Meine Regierung iſt in ihren auswärtigen 
Beziehungen umaußgeleht beſtrebt gewelen, ifren Ginfluß für bie Er⸗ 
haltung und Befetieung bed europäfigen Friedend zu verwerthen 
und ann ich mit Genugthuung befunden, daß tiefe Beſtrebungen, bie 
von Seiten Ser außwärsigen Regierungen in freundſchaftlicher und 
woblwollender Geiinnung getkeilt werben, bie Bürgichaft beB Grfolgeß 
in fi tragen. Ich barf taher bie Zuverſicht ausſprechen, dab das 
iefter begruͤndete allgemeine Vertrauen für bie Enlwidlung der gel 
fligen und materiellen Güter und des Wohlſtandes ber Nation bie 
gewünfchten Früchte tragen werbe.“ . - 

Die „Zeidler'ſche Gorrelz.* veranfchlagt bie Dauer des Zoll⸗ 
parfament8 auf etwa brei Wochen, an daſſelbe würde fi unmittel · 
bar eine Seſſion dek Reichdtages anichliehen. Man vermulhet, Sims 
fen werbe zum Präfidenten und ein ſüddeutſcher Abgeorbneter zum 
Vicepräfidenten des Zollparlements vorgefchlagen w.rben. - 

Die Gnifoffung de$ [bisherigen preuhiſchen Generallieutcnant® v. 
Beyer aus dem preuß Heere iſt durch Etlaß vom 20. d. I. und 
die Grnenuung zum Kriegsminifter in Baden befanntlih am 23. b6. 
M erfolgt. Beyer war, wie erinnerlid, im Juni 1866 in das bar 
malige Kurfürften.dum Heſſen eingerüdt und Verfuffer der bekannten 
Protlamation. Nah dem Kriege wurde cr alsbald zur Dispofition 


geſtellt. 

Die Ablbeilung Für Kriegkgeſchichte des großen preußiſchen Ges 
neralſtebes hat gegenwärtig, in Fertſetzung ihres Werles über ben 
Krieg bed Jahres 1866, die Darfiellung ber Schlacht bei Röniggräß 
erfeeinen laflen; das Haft ift von befo.dersm Jntereſſe und gewährt 
‚ manderlei au dem Laien bemerlendwerihe Aufſchluͤſſe. 





In ber geſtrigen Sitzung ber Abgeorbretenfammer 
vahm, nechdem Abg. v. Muͤnch alb Refcrent den die Ginführung 
ber obligatoriſchen Civilehe beyordenben Ausſchußant: eg ber 
grüntet Hatte, ber Staatbminiſter der Jyſtiz dad Wort, um unter 
Himmeifung auf feine Gr ärung vom 10. Dez. v. J zu wicherhalen, 
baf ſich die tgl. Gtantöregterung zur Zeit nicht in ber Sage befinde, 


Ar Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. weich. Veiruen 1. 


für biefelbe fei ver Umftarb entfcheidend, daß gegründete Zweifel bes 
ſtehen, 05 die Ginführung dieſeb Inftiuts der Mehrheit der 
diesrheiniſchen Yevölferung willfommen fein wird, Es fpraden 
tie Ag. TH. Voll, Dr. Rulend und Frhr. v. Pfetten gegen, Dr. 
M. Barth, Kolb und ‘Dr. Völk für den Ausſchußantrag. Derſelbe 
wurbe, wie bereilb telegraphiich mitgeteilt, mit 74 gegen 52 Stimmen 
abgelehnt. 

Die Kammer ber Neihsräthe ift Heute dem Beſchluß ber 
Asgeorbnetenfammer über bie Unterftügung ber Veteranen beigetreten, 


und Hat bei Berathung ber Rückäußerung der Abgeordnetenkammer 


fiber bie Abänderung einiger Beftimmungen des Strafgefehuches 
(Zoferanghäufer betr.) die Anträge ihre: Ausfchuffes angenommen 
(. 5. ift dem Beſchluſſe der Abgeordrretenfammer nicht beigetreten). 


Lotale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 1. Mär. 
7 Wegen ber durch ba8 Ableben Sr. Maj. des Königs Lud⸗ 
wig L eingetretenen Sandestrauer dürfen bis auf weileres weder Thea⸗ 
tervorftellungen, noch Wufit- unb ſonſtige Probukiionen ſtailfinden. 
Es find Hierüber noch geftern Abend telegraphifche Anordnungen ber 
höchften Stelle hier eingetroffen. 

— Die alte Stadtwaage Hinter der Warienfapelle, in 
letzterer Zeit au als Feucrwehrhaus benüßt, it nun nollitändig ab- 
gebrochen und wird ber betreffende Play eingeebnet. Die dadurch 
frei werdende Seite der Wirthſchaft „zum Lamm’ wirb mit einem 
Zaun verfehen, 

— [Dideefan-Nakribren.] Hr. Pfarroifar D. Bauer zu Stetten 
wurde mit Verwaltung der Pfarrei Frunkenwinbeim betraut; der Hr. 
Kooverator M. Anfenbrand zu Rordbeim vd. d. Mb. anf die Caplanei zu 
Wechterowinkel angewiefen, uud dem Hu. Pfarrvifar Ad. Friß in Grafen» 
tbeinfeld verftaitet, In feine vorige Stellung ale Cepl. dortfeibit wieder au 
rüdgutreten. — Die auf Hra. Pfarter H. Hier bi Bfersdorf nefallene Wahl 
um Defan des Garitels Geldershrim erbielt Die oberbirtlihe Geuebmigung. — 

m Ausübung laudesh. Patronates wurde die Pfarrei Steinsbach, Def. Ser 
münden, dem Hrn. Gapl, C. lübr, Rügemer in Renftadt a. M. verlieben. — 
Hr. Pfarrer I. Ad. Brann in Blebergau wurde auf Anfuden vom Ans 
tritte der Funktion eines Diütrifts-Schul-Infpeftors für den Bezirk Dettele 
bach entbunden, und Hr. Pfarrer Joh. Val. Burger in Euerfeld bis auf 
Weiteres mit diefer Fuultion wiederbetrauf. 





* Münden, 1. März. Die Leiche des Königs wirb bis Mitte 
biefer Woche hieher kommen und dann in ber, von Sr. Maj. felbit 
für fi und bie Königin Therefia erbauten Gruft ber Baſilila beis 
gefegt werben. 


Boltswirthſchaftliche und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 23. bis 29. Febr. 





Odchſter. Mittlerer. Nirdrigiter. 
Balzen 30 f. 30 fr. DA. If Bf. — fr. Beh. — A. 60 fr 
Korn 26 . — ir. 252 240030 Geſt. — A. 2er 
Gerite s.— it. 71.57 Tl Geü. fr 


Haber 9A.s0 ir. 9A. 3. 81. 40 Bi.—f. Ali. 
Gröfen 19 fl. -— fr, Linfen 17 fl. — fr., Biden i6 HR 6 fr. 
Summa aler verkauften Piunde 174,360. Umfagfumme 13,468 R. 57 !r. 

— Die Kleifhtage für Monat März üt von ber f. Regiernug 
auf Grund ter erhobenen Schlachtvicborciſe für das Naitodfenfleiid feit: 
efept, wie folge: 1) für die Zradt Würzburg auf 18 fr. ver Pfd.; 2) 
ür deu 1. Tagdiftrift auf 17%, Er, ver Pfd.; 9 für die Stadt Schweinfurt 
und mit Abzug je eines viertele Kreuges vorm Pfunde für den 2. Tox⸗ 
ditrift anf 17°, fr. ver Pfo.; 4) für die Stadt Aſchaffeaburg auf 18 fr. 
ver Pfd.; 5) für dem 3. Zogsüitrift auf 17%, Mr. ver Pid. 3 6) für die 
Stadt Mittenberg und den 4. Tugpittrift auf 38 fr. ver Do. Das Fleiſch 
von Rindern, Küben und Zrieren darf nur um wenigftend | Kreuzer unter 
dem Zape verfauft werden. 


Schiffs · Berichte 
vom 8, bis 15. Februar famen in New Vort an: Dampfer Java, 
24. Januar von Liverpool, „6. Janıar von Queendtown; Dampfer 
Arago, 20. Januar von Mfpinwall, über Havannah am 1. Yelr.; 
Dampfer Ergie, 1. Febr. von Havanna ; Dampfer Bienvill, 23. Jan. 
von New-Orlean®, 1. Februar von Havanna; Dampfer Zarifa, 
21. Januar von Liverpool, 7. Febr. von Bolton; Dampfer Riſing 
Star von Afpinwal; Schiff Alegander Marſhali, 19. Dezbr. von 
Eiverpool; Schiff Kolumbian, 26. Nov. von Liverpool, mit 36 Pofl. 
(wurde durh Stürme furgtbar zugerichtet und verlor unterwegb 
6 Seeleute durch Unfälle und Kranfeir); Shff Neptune, 27. De. 
von iverpeol mit 27 Paıf. (mar unterwegs feinem Untirgang nahe). 
Digetfeilt durch Carl Sieber, Generalagent für Bayeın in Würzburg. 





1. März 1868. - 
die Vorlage eines derartigen Cefegentwurf6 in Ausſicht zu flellen; 







ä 
H Bielefelder Leinen, von Shirting mit leinenen Bruftein- 
z fügen * ganz von Shirtirg, ſämmiliche mit und ohne Kra⸗ 
gen, mit breiten und mit ſchnalen Faltenlagen in jeder Größe 
‚g und Weite, ſowie 
30 Kragen 
Sa in allen neuen Fagons empfichlt in reichhaltiger Auswahl 
i: Fı J. Schmöll. 
2 j den unter 
= Pr. den nad) bejonderem Maape wer um 
= Garantie des Sutfibene in kürzeſter Zeit auf das Schöufte 





= angefertigt. x 

8, ee e . nz * — Partien 

I 200 „ 1862er, 

s 40, 1850er 

be 420 , 1866er. u 

Bu Joſ. Schraut, Privatier in Würzburg. 
“= wortfeßung des Ausverfaufs. 

$ Um mit dem Weite meines Lagers in Ehirting, Pigus, Leinwand, Teinenen Tas 


ſcheutũchern und Borhangs:Malls raſch zu räumen, habe dic Preife auf das Niedrigfte 
herabgeieht. 


i arlie weißer Mulls, Jatonetis, Battift und Cachemirs eignet 
fih BR as N —— —*— für Communicanten, 


Seinrih Frank am Sternplag. _ 
Brennholz Berfteigerung. pr. 21/2. 


Aus ber freiherrlich von Wolfsleel ſchen Forftrevier Reichenberg kommen an 


nasgenannten Tagen folgende Brennhelsfortimente zur Verſteigerung. 
= * —— —— a — 
aus ben Diflrikten 73", „Weäfioentenholz” und „NRonren : 
37 ——— Knorze, Pragei· und Ajtholz, 
133 eo — P — F 
31%, Buchen und Eichen ·Stoahelz 
14,500: Buchen und Gicen-Aftiwellen, 
3,500 AipmEtangen: Wellen, 
2,550 Kiefern Aſt · Wellen. 
B. Freitag, ben 6. März I. Is., 
aus dein Diptrifte „Untere Hadertanne“: 
107° Kiofter Gihen und Buchen Brennhok-Sortimente, 
10. Eihen-Siodhofz, 
6700 Buchen und GidenStangenwellen, 
76 Eigen-Aftwellen. 
Die — sub A findet im Diſtrikte „Höͤchberg“, jene sub B im Diſtrilte 
„Habertanne” ftatt, jebesmal von früh 9 Uhr anfangend. 
Würzburg, ben 21. Februar 1868. [4b 


Freiherrlich von Wolfskeel ſche Nenten-Verwaltung, 
Bolzverſteigerung. pr. 2/2. 





GSelb · Cars. Kinzifert, 29. Februct. 


7 85. 66 


Dienstag, den 10. März I. Is., 


#1 Bormittags 10 Uhr, . 
werben in ber gutößerrlicen Waloung zu Altenfchönbacdh nachverzeichnete Holz» 


Sortimente oͤffenilich an den Meiftbietenben verfttihen und Strihötiebhater hiezu eingeladen : 
— 14%, Kiafteꝛ rer — Prũgelholg 
2 . " erzhelg, 
Hl, . Fohren⸗Scheit · und Prügelholz, 
11%, Schock Buchen · und 
18 " ohren» Wellen, 
9 Aſtſtreuhaufen und 
650 Etüd Fichten Hepfenftangen. 
Altenſchoͤnbach, ven 27. Februar 1868. 


Freiherrlich von Graiish:invjihes Adminiſtrations⸗Amt. 
urbed. 


— Biken 1.9.0 - Hi. — 
1.8.95 59. — 20-Wranedmäck a —————— 


Gran. Aaſecſqetae 3. 1. Wr. — Ye 


1, März 1868, 


Befanntmachung. 

Die AZuerkennung von GErmun« 
terungßpreifen für ben Be 
trieb bed Privatbefchäl «Ges 
ſwars Be. 

Im Vollzuge Hohen Auftrag® ber £. Res 
gierung vom 17. I. Mis. wird kelannt ges 
macht, daß von bem inhaltlich ber Gntfchließ« 
ung des f. Staatsminifteriums bes Hanbelß 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. Der 
zember vor. Is. dem Regierungkbezirke con 
Unterfranfen und Achaffenburg zur Verfuͤg · 
ung geſtellten Betrage von 200 fl. bei Ger 
legenheit der jüngiten Approbation ber 






valbeſchaͤler an zwei Hengftöefiger er 


munferung®preiß -von je 65 fl, zuerkannt 
wurde. . 
Würzburg, den 24. Februar 1868, 
Stadt-Magiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürn. 


Ament. 


sin 

Königlich Allerh. Verordnung, 

ben einjaͤhrigen Freiwiuigendienſt betr, sc. ac. 
Re (Kortfepung.) 

86. Ad$2 Ziff. 4 Zur Grfülung der In 
$ 2 Ziff. 4 degeidhneten Vorbedinguagen emägt 
die (mündliche oder fehriftiiche und autilh bes 
ftätigte) Grklärung des Belbeiligten oder feiner 
Eltern oder Dormünder, daf fie die Koften der 
Kleidung umd Versfegung dee Betbeiligten wäh: 
zend feines einjährige Sreiwiligendienstes felbit 
befteeiten werden. 

Ta nıh Art. 37 des Sefepes mittelofe junge 
Rente in Kalle nachgewiejener befonderer Bes 
fäbignzg (veraleike unten $ 46) mit regulatio- 
mäßiger Geld: und Foturalverpflegung zum eis 
jäbrigen Areiwluigendienite Angelaffen werden, 
5 baben folhe Bewerber, welde auf diefe Ber 
günſtigung Auſpruch machen, deu Nachweis ibrer 
Wittellofigleit und zwar durch Vorlage Diftriftes 
polizellich beglaubigter Zeugniſſe ihrer Heimathe · 
Beboͤrden zu liefern. Solche Zeugniffe find mit 
oller Vorſicht und Gewiſſenbafigteit unter ſpe⸗ 
eg Dezrihmung ibres Jweckes auszuftellen und 
ei ihrer Vorlage ſtrerguens zu prüfen. 

(Aortf. folgt.) 


— ae a 
Geichäftshbaus- Verkauf. 

In einer größeren Stadt Bronfens iſt ein 
Sehr gut ventirendes Gefchäfts» und Mohns 
haus, an ter frequenteften Strafe gelegen, 
mit 2 Schönen Verfauföläden, welfe mit hel⸗ 
lem Gomptoir und Ladenzimmer verfeben find, 
mit einer Anzahlung von nur 2500 fl. 58 
3000 fl. amilienverhältnffe halber auß 
freier Sand zu verfaufen. Gef. ſchriftliche 
Offerte beſorgt bie Exped. d. BI. [2a 


Vacanzen 
für Neifende, Buchhalter, Drtailiften, Laden · 
maͤdchen, Lehrlinge U rachzuweiſen 
Otto Uehlein, Agent 
6] in Würzburg. 


Frau Fieinus, Theaterstrasse Nr. 77, 
ertheilt Gesang- und italienischen Sprach- 
Unterricht. [3a 


Verflorbene, 

Barb. Zünder, tedig, 63 J. alt, — Katlar, 
Holzer, Schubmachersgottin, 46 I. alt. — Bar 
beste Füner, Zengfhutedefind, 1 J. 1 W. alt. 
— Cäacilie Biab, Zimmermeifterefind, 1 9. alt, 
— Job. Zof. Aberbentah, Poſtconducteut, 40 

alt. 


g. 


Beidt-& Communionzettel 
werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buhdruderei, 


— — — — 
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Für Communikanten 


habe cine große Auswahl 
P und ", breite weige Mulls und Organdys, 
GSeftreifte Mulls und Jaconets, 
Geſtickte Unterröcke und Tafchentücher, 


ſowie 


Weißen Cachemire für Beduinen und Ueberwürfe 
erhalten, welche einer geneigten Anſicht und Abnahme unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 


beſtens empfehle. 
Ch. Reich 
26] am Markt, 





Todes-Anzeig®. 


Geſtern Nachts 10°/, Uhr verfchied, mit den Heiligen Sterbfaframenten verfehen, im 87. Lebensjahre 
der bohwohlgebarne Herr 


Joseph von Mundorff, 
fol. württ. — a. D., Commenihur I. Claſſe deb Igl. württ. Militärverbienftorder8 und Ritter ber laiſ. franz. —— 
dem ich Verwanbten, Freunden und Belannten von biefem Trauerfalle Kenntaiß gebe, empfehle ich den theueren Berblis 
chenen freundlichem Andenlen. 
Würzburg, den 29. Februar 1868. 


Andreas Mundorff, 
quiede, fl. Kreis und Stabtyerichtöraih. 
Die feierliche Veerbigung findet Montag, den 2. März, Aberds 5 Uhr, vom Leichenfaufe aus, und ber Trauergotteßbienft 
Samstag, den 7. März, Vormittags 10 Uhr, in der Pferrfiche zu Stift Haug ſtatt 






































Cours der —— Diverse Alien, | Wechsel 
. Fraukturter Bank & ii. bb . . 126 0. in stiddeutscher Währung, 
Öse. . — — %3.b,R) . K. Oerterr. National- Bankuktien 723P. 21 G. x 
e 5pCt. Lomb. dito & u _ — 2 Kreditbank-Aktion & . 200 192% 2 91'/ı G. | 
. vpCL. Engl. Met. v. 1852 | 76%. P. ‚Beyer. Hypothokeno. Pfandbr. — 904 P. —— g. 100 k. 8, iooi/, G. 
2 |6pCt. Engl. Met. v. 1859 | 68'.—66G. Süche. Plaudor. & 105 kr. L. R. = Autworp- Frs. 200 k.5.| 96 G. 
» |bpCt. Nationalanl. v. 1854, 86'/oP. 654440. me Bank 1. u, 2. Serie & fl. 250 . [22044 0. Augsb. fi. 100 k. 8. | 99%, G 
, 5ptt. Motall. Obligat. Weimarische Bauk A Tolr. 109. .|— Berlin Tiu.-+0 k. 8, 105 P. 
x 3 — do. rtsmurfe. 66 | 61 @. Mitl»-ldoutscho Kreditakten . . . 912/, P. Rrein. 50 Tb. I. X. s.| 9774 P. 
u ER | 44 P. 48%, — malen un u ‚Brüssel Fre. 200 k.8.| 90 G. 
eussen |#'/, tantsschuldach. | — —— — Gin Tbir. 6d k. S. lios P. 
are 5 ine: —* b. R. 1007,, P. Oxot. F.St.Eirb. 5 pC4, 6510 Fr. 428 kr. |2611,—60 0. |Hamb. MR,-1C0 k. 8.| 88%, G 
"  4tnpCt. Obi. Ijähr dio. | 9814 P. !/, G.| Elimub.-Eisonbahn 5 pli. . 121 P. 120 G. |Leipsig Th. 60 k. 8. |105 P. 
»  |4yapOt. Ohl. !iajähr. die. | 98% P. ‚Böhm. Westb.-Aktien if. 200 8/7 | 6644 P. —* Lat. 10 k. 3.1191, Q 
4 pCt. Obi. Ijäkr. aw. | 861, F. Rhein-Nahebahn 200 Tul.d 108 4pCLZ. — Lyon Fra. 200 k. 8. | — 
”» 15 Het Ob. tajlr. dio, | Beier.  Ladwigshafen-Bexhscher A 4 pCt. . 150%, P. Mail. Fra. 20. .| — 
”» le POL OB ADR. dio. | BB, | dio dto. Prion.&d pCt — München A. 100 k. S.| 99%, @. 
. 31, Obl. dis. | 8134, P. (Pfäk..Maxb. bei Rotüschlld a4, pCt. |107 P, Paris Ts. 200 k. 8. | 963,, P. 
Wirtemb. suhpCt Obi. b. Rotksch. | 93%, P. Hess. Ludwigsbahn 4 pCt. 18.1, P. 31 Glpaersborg 60 S-R, | — 
u St ct Obl. dto. 8:8, P. Vet. St-Eiscup. Prior.- -Ublig. a3 pCt. | 831, P Triest f. 100 k. 8. = 
Baden  |41/,pOR. Obl. 24 P, Elisab.-Bahn Prior. 5 pCt, 8/7 | 76. P. IVien A. 100 5. W. |1013/, @ 
3'',pCt. OLL v. 1842 - |Süd4. Bank-Akı 40 pOr. Eioz. | du. in öst. W. LS. 11014 G 
Gr. Tiess. \6',,pCr. Obl. _ 3 pCt Sid.st, u. Tomb, EB, a8 P. |ILisconto — @ 
— 1 pCt. Obl. b. Rothsch. 901%, P. Bayer. Ostbahr A 4'/, plt. ulleiabez.]120 P. | i 
i \8:4,pCt. Obi! do _ Kurhuss, Ibir. 40 0. K su, pP 
Basel RL ObL die ty P. De ag gegen Gr. Hossen E. 60 b.R. , 14284 P 
\& püt ObL dee. 8b, P. esterr. 6. ZAu v. 183% = „ #25 Mc. = 
jsplt. Obl. dtu. 83 P. |» B.350r.1864 mit {pCt.) 811% 6. Nassan fl. 25 bei Rothach. | — 
— er Obl. 811, P, I m 3.600 v. ißib 6/7 | 72% — u, G. |Bardinisch“ Fr. 36 b.#. | 72P. 
Spanien |3pÜt. in..Sch.P. a fl. 2. 8) — » #100 Eisbıl. v. 14661186 P. 134 ©. | Nouchatuler 10 Feu-Laose | — 
2i/.pfit. ao. v. 1864) 841, P. 84 0. Freiburger 15 bre-Loose _ 
Schweden 4yapCt. Obl. N 106 Thlr. 53% G. ‘ por Bayer, Prin.-Anl. 9 p. Malländor 45 Fra. L.t. R2664 P. 
‚NAmerika /6pCt. A 1000r. 1B#1 D.21,,| 76-1,4G. Schwedischv 10 Tlur-Locse —D St. Lüttich mit 214 C.. Z. | 33 P. 
» 6plr. dito r. 1892 „ | 786. |Rrdische . 35 . 0. » Amsbach-Ounzonh. fi. 7-L, | 123/40. 


Sranffurt, 29. Febr. Die Börfe verkehrte anfänglich in feſter Haltung, gu der auch bie günftigen Berliner Norirungen beitrus 
‚gen. Äls jedoch Wiener Gourfe weſentlich flauer eintrafen, ermatteten faͤmmtliche älter, Effekten und ſchloſſen in träger Haltung. Grebits 
«attim verloren im Laufe der Vörie 1 fl, Staatbbahn 1%, fl. Gbenfo gabın die Anlagepapiere nad. Amerllaner verkehrten ebenfallb auf 
ſchlechtere Newyorler Vondecourſe malt. Von Südbeulſchen waren beſonders die Looszanungen niedriger. Von Wechſein Wien beſſer. 


Deranmorttier Redarieur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel“ ſchen Wuchbruderei in Würzburg. 
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Tageskaleuden: Simplicias. Sonxen ⸗Aufgauga: 6 Ubr 38 Min. 
Sonrenmntergang: 5 br 46 Minnten. Mondaufgang: 10 Uhr 35 Min. 
Mondunterang: 1 Uhr 18 Minuten. — Ebermerteter nah Reaummr. 
Rierigiter in Stand der Rat: 1 Arad Wärme, Mittags 12 Ubr 7 
Brad Waͤrme. — Bauerurrgel: Wenn der Wiedehopf fein Hut — Hut 

— Hut hören läßt, fo bleibt ea gutes Wetter. 


Zur Tagesgejhicte. 
Bürzburg, 2. März. 

Gin Parifer Korreſpondent ber Köm. Zig.“ verſichert, bie 
Parifer haͤlten am 25. d. nur deßhalb nicht lodgefchlagen, weil man 
wußte, bak man in getwiffen reifen unruhige Wafteitte für fehe ers 
wuͤnſcht gehalten hätte. 

Ueber die hannover ſche Frage ift e8 jet allerwärts ſtill ger 
werben; ſogat ın Berlin wundert man ſich jet barüber, daß mit 
'uner relativ fo untergeortneten Sache fo viel Lärm gemacht wurbe, 
Gin Berliner Gorreipondent der „A. A. Zig.“ ſpricht jetzt bie Anficht 
aus, daB Hannover’ihe Spettalel fei nur angezetielt worden, um für 
bie angeblichen Indiseretionen bes öfterreichifchen Rothbuchs Revanche 
zu nehmer. Daß ift im Grunde nichts Neueb; bie „Norbb. Allg. 
Big.“ Hat es feinerzeit ja geradezu zugeſtanden, tab man in Berlin 
barüber mülßend fei, dah das Rothbuch die Abſicht Bismarck's zur 
Zeit des Luxembutger Streiteb, die nordiſche Allianz gegen Frank 
reich wieder ind Beben zu rufen. enthüllte, 

Deim Säluffe dek preußiſchen Landtags fehlte Gtaf Bismard 
und in der Diplomatenlege befand fi mur ber bayertſche Geſandte. 

Die „Sreugeitung” bementirt bie Mittgeilung, daß ber Gry« 
biſchof von Voſen Graf Ledochowbli zum yäpftichen Nuntius für 
Berlin defigrirt fei, bie Derliner Nunliatur⸗Frage fei überhaupt nech 
gar nicht beſprochen worden. 





Die Hof:Commillion zur Abholung der Königsleiche 
wirb am Dienftaz Abends in Nieza und wahrkheinfih am Samftag 
Nachmittag mit ber Leiche in Münden eintreffen. An bemfelben 
Nachmittage noch wird die Beifepung ber fterblichen Meberrefte deb 
Könige in ber Bonifacnudfire am ter Seite ber Königin Therefe 
erfolgen Die Bejtattung erfolgt nah teitamentariiher Werfügung 
bed Berflorbenen mit auen Eöniglicen Ehren. Eb iſt, wie bereit ger 
meldet, eine dreimonatliche Hof» und Landeblrauet angeorbnet. Das 
Zrauirgeläute von 12 518 1 Uhr Multags dauert ſechs Wehen. 
Muſik und Scaufpiele werben bis nah vollendeten Gpequien im 
Königreihe eingeitellt. Daß bayerifche Heer trägt die Hof⸗ und 
Lanbeötrauer. Pie höheren und im Gollegialmitgliebgrange fehenden 

. Beamten tragen im erften Monat der Landebiccuer zur Uniform 
watʒe Beinlleider, Gpaufetten und Porte ⸗Epée mit ſchwarzem Flor 
überzogen und ben Trauerflor am Arm. Der legte Wille des ver 
ftorbenen Mönige iſt im i. Hausarhiv Hinterlegt unb wirb eröffnet, 
ſobald der Befehl bes regierenden Koͤnigs hiczu erfolgt iſt. 





Lotale und bermiihte Nachrichien. 
Würzburg, 2, Mär) 


— In der dffentligen Magiftratöfigung vom 29. 


Febr. Tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaffung: 
Die Gebühr für die Rechnung der Lolalſchulkaffe wird wegen Hm« 
fange und Schwierigkeit ber Rechnung von 8 fl. auf 18 fl. erhöhr. 


Der verfügbare Bobenraum im neuen e wird an Aufſeher 


ZTöpfner um 15 fl. jährlich vermielhet. Anlage won 1000 fl. für 
die Sartoriub ſche "Stitung in einer A9/,%, beyer. Obfigation. Die 
Einweihung der neuen Kirhhofsabtheilung foll nunmehr nachgefucht 
werden. Die f. Eiſenbahnverwaltung wird erfucht, das reale ober» 
Halb des · Kirchhofs Behufs Fortſetzung ber Kirchhofs⸗Erweiterung zur 
Verfũgung zu ſtellen. 

ür die mächite Woche find be! dem k. Bezirkegerichte Würzburg folgende 

d — an: in 2. bnärı de. Jo. Kakın. ger die 

erufuugen Des of. Friedrich von Karleburg, z. Bt. Droſchlenfübrerokuecht 
dabier, wegen Uedertretung ier Droſchkegerdauug, der Barb. Feſel, ledig 
von Goßmannedorf, wegen Bettelno z des Job. Kaſpar Kohler von bier, 
wegen llebertretung — * Voiſchriften uud Eigentbumsobeſchädlgung; 
des Job. Grdtſch, Untethändier von Cuheim, wegen Störung ber öffentl, 
Rube und Webertretung feuerpollzeil. Vorſchriften, des Mich. Webr, Salt 
wirtb von Mainfonbbeim, wegen Icberiretung der Störung der Sonntage 
feier und der Carol. Tenuer von Heidingsfeld, wegen Cigenthumebeſchädig⸗ 
ung; amd. März c. Rachm. 3 Uhr gegen Elifab. Handwerk von Ketten 
baufeu, wegen Diebſtable; nm 3’;, Ubr ge Kajr. Eiſenbruſt, Taglöhner 
von Schwaͤrzelbach, wegen deszl.z um 38, Ubr die tlägeriſcht Birafura 
ia Sachen des Job. Gebrig von Margetsböchbeim gegen Nofine Barb. Bott 
und Gonf. von da, wegen Übrenfräufung; um J Uhr die beflagtifbe Be: 
rufung in Sachen des Jof. Hufnagel von Nödelfer gegen Abraham rauf 
von dort, wegen Detal.; am 5. Mark c. Nachm. 3 Uhr gezen Val. Gatter⸗ 
danı von Marktheidenfeld, wegen Blurfhande, bier Ciuſpruch; um 31/, Ubr 
gegen Gg. Lampe, Taglöbner von *6 und gegen Georg Cydres, 
Xaglöhner ven Tauberrctterabeim, wegen Diebitoblö; am 7. deeſ. Monats 
Rachmittoge 3 Uhr gegen Ad. Bonfig ven Bergtheinfeld, wegen Betruge 
amd um 3%, Uhr gegen Mic. Scheckenbach, Zimmermeiter von Biebehtadt 
und Gompl., wegen miderrehtl. Wegnabme eigener Suchen vefp. wegen _ 
Ibeilnghme bieran. ’ 

— Die Berfammlungen beö-Hiefigen Hanblungs-Gommiß., 
Hilfs⸗Vereins erfreuen fi nah wie vor reger Theilnahme und 
geben Zeugniß von bem eifrigen Streben ber Mitslieber, ihre Kennt · 
niffe zu erweitern und durch den gefelfigen Verkehr ein feftes Band 
unter ſich zu bilden. Die Vorträge berühren bie verfehiebeniten Zweige 
be8 Wiſſens, fo hielt Hr. Privalborent Dr. Hilger am letzten Frei⸗ 
tag einen höchſt intereffanten Vortrag über bie „Veſtandtheile unferer 
Atmosphäre." Die Wehanblung tiefes Thema — Laien gegenüber 
— war eine fehr anſchauliche und erregenbe, jo daß bie Yuhdrer 
dem MWortrage mit urgelheifter Hufmerffamkeit folgten. Auch der 
fürzich gehaltene Vortrag des Hrn. Dr. Gſcheidlen über „Nahrungss 
ftoffe und Nahrungsmitiel” bot bed Anziehenden viel und fanb bie 
wodl verdiente Anerkennung. HöHft erfreulich iſt eb, daß die Bes 
firedungen des Vereins in fo freumdlicher Welle allſeltig unterflägt 
werben. Daß der Aubſchuß auch Bemäßt, im feinem Pro gramm „Schöne 
Giteratur und Fünfte“ nichi außer Acht zu laſſen, bewies bie Della⸗ 


Nr. 82. Deittageblatt. | 


mation des Geerenberg’ichen Gedichts „Waterloo”, das Herr Heine 
mann mit Sefannter Virtuofität vorteug. Daß Unternehmen entwidelt 
fih hiernach in gedeihlicher Weife, wöge eb Yortblühen zu Ruß und 
romnen ber Hiefigen jungen Raufmannfhaft. 

— [Säwurgerih) Heute Vormittag wurde daB 1. Quarta 
ber bistjährigen Schwurgerigtöftgungen für unferen Kreis durch ben 
Fröfibenten, Hrn, Sippellationsgeritörath Dr. Wagner, in üblicher 
Weife eröffzet und fobann in Folge nachgemiefener Yunktionsunfähig- 
feit die HH. Künzig, Schimmel, Woraberger und Zehe für bie ganze 
Dauer der Sitzung, Hr. Mayr auf bie Dauer von % Tagen vom 
Geſchwornendienſte befreit; brei \seitete Gefuche wurden abgewieſen. 

Die erite Verhandlung Setrifft die Anklage a) geyen Andread 
Herrmann, 47 Jahre alt, Iebiger Taglöhner von Seibelstorf, gl. 
Landgericht8 Slediſieinach, und b) gegen Jalob Höfjlein, 28 Jahre 
alt, ied. Dienfttncht von Heniftäbt, herzegl. Meiningen ſchen Verwait · 
ungbamtes Romhild, wegen des Naubes — Am Abende 
deB 21. Dez. vor. Is. an welchem Tage in Schweinfurt Betreiber 
morft abgehalten worden mar, wurde auf ter Straße zwilchen 
Schweinſurt und Thomashof das aus diefer Stadt fommende Fuhr⸗ 
wert bet Kaſpar Beckelt von Sulgfeld, auf welchem fi ber Dienjte 
fnccht des Lehteten, Johann Bauer, urd ber Bauer Adam Jaͤger von 
da, ießterer im Befite von beiläufig 75 fl. auf tem Markte erlöften 
Gelbe, von zwei Burſchen überfallen, welcht ben Pferden in bie 
Hügel griffen, hie Wagenſtränge auöhängten, fih dem Wagen von 
beiden Seiten näheren und mit dem Rufe: „das Geld her, obec 
098 Reben! mit ſierlen Prügeln cuf die ım Wagen Sipenben hineins 
ſchlugen. Trotz ber Verſicherung, daß fie kin Geld hätten, ſetzlen 
die vurſche ihre Mißhandiungen fort und erjt als ber eiie ven ihnen 
de Anderen zurief „ec felle feine Piſtole herautziehen unb jene tobt= 
ſchießen, weil fie das Geld nicht bergäben” und der Angerujene 
wirflic eine Piſtole zum Vorſchein brachle und fie gegen Jäger richtete, 
gab biefer feine Baatſchaft her, worauf die beiden Burſchen mit dem 
Gelbe ſich ertfernten. Noch an dem nämlichen Tage wurden bier 
felben, ber cine im Sternwirth6haus zu Schweinfurt, ber andere am 
Bahnhofe daſelbſt, a8 er gerade mit dem um 9 Uhr 50 Minuten 
abgehender Zuge nah Schonungen abfahren wollte, unter Mithülfe 
der Gendarmerie, des Gaſtwirihs Kirchner und te Foörſtgehilfen 
Dolles von Thomasgof in der Perfon der beiben Angellagien er» 
mitielt und in ſicheren Gewahrſam gebracht, wobei man noch den 
größten Theil des meift in Gold bejtchenben geraubten Geldes bei 
„ ihnen vorfanb. Die beiden Angefehuldigten läugnen, trohdem fie als 
vollſtaͤndig überführt zu erachten find, und wolen da6 vorgefundene 
Geld aus Arbeiten erübrigt haben; das von ihnen verſachte Alıbi ift 
vollſtaͤndig mißglüdt. 1. f.) 

-- Die Aushebung ber Gonferibirten ber AlteıBtiafle 
4846 wirb mie dem 9. März beginn und mit dem 8. April I. 
38. endigen. Bu biefem Wehufe wurben für bie unterfräntifgen Gons 
feristion$begirfe norhftehende Termin von ber f. Regierung mit bem 
Beeren feitgefegt, daß bie ſaͤmmtlichen aufrujärähigen Gonferibirten 
der Alterdilaſſe 1846 und die zur diesjährigen Ziehung Verwieſenen 
des Vor jahreb an den bejeichneten Tagen vor bem k. obetſten Rlus 
tirungdrarhe in Würzburg zur Außhetung, und am den benfelben uns 
mittelbar vorhergehenven Tagen zur Viſitation und Meflung zu er 
feinen haben. Die Ausheburgsfigungen beginnen jedesmal Vor: 
mittags 9 Uhr, die Diefiungd: und Vılitationd- Verhandlungen Tags 
vorher früh ?/,7 Uhr. 1. Ausgcbungd:Sigung Dimstag den LU. 
März I. 38. Stabtwagiftrat Afdpaftenburg , Stabtmagiftrat Schwein 
furt und Eiebtmagijtrat Würzburg. II. Aushebungs:Zikung SDonnerds 
tag den 12. Diörz 1. 8. k. Bezirtdamt Aldaffınkurg. Ill. Aub⸗ 
hebungs:Sigung Samstag den 14. März l. 38. 8. Bezirkdamt Brüdenau, 
t. 8%. Gemünden und f. BA. Ebern. IV. Ausbebunge-Sigung 
Dienstag den 17. März I 28. k. BU. Alyeran: und £. 3.4. Lohr. 
F. Aut hebungs · Sitzung Samstag ben 21. März 1. Is. k. B.el. 
Hammelburg und £. BA. Habfurt. VI. AußycbungEipung Diend: 
tag ben 24. Maͤrzel 38. i. BoA. Karljtadi und £ BA Kifjingen. 
VII. Aubhebungs⸗ Sitzung Freitag den 27. Marz 1. 38. k. DM. 
Königehofen und f. 3.9. Schweinfurt. VIII. Aubhebungs-Sihzung 
Dimnöteg den 31. Maͤrz l. J. k. B. A. Marktheideufeld, k. BA. Viel 
richſladt undek B-M. Miltenberg. IX. Aush bungb Stgung Donnerd- 
tag den 2. April 198. k. BA. Obernburg, k. Da ſKitzugen 
nnd t. B. A. Eetolzhoſen. X. Aushebungs» Sitzung Camdtag den 
4. April 1. Ibt. B. A. Neuſtadt a/S. und f. V-A. Würzburg. 
XI. Lubhrbungẽ-Sihurg Dinstaz den 8. April 1. S8. 1 BR. 
Ogfenfurt und E. B.:4. Vollach. Diefe Auehebungd · Sihungen, ſo⸗ 
wie die Rıfitation und Meſſung finden im RegierungssÖebäuce jtatt 
und find erftere öffentlich, 


en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). mr— | 








2. Wärz 1068. 


— Aus dem Wahlkreis Kitzingen find weiter folgende 
Stimmenverhältniffe uns befannt geworben: In Oberpieichfelb Sattler 
feine, Fehr. v. Guttenberg 117 Stimmen, ın Obervolfah Sattler 
44, Fehr v. Quttenberg 66 Stimmen, ir. Faht Sattler keine, Frhr. 
v. Quttenberg 94 Stimmen, in Mimbach Eattler 10, Frhr. v. Buttens 
berg 44 Stimmen, in Eichſeld Sattieg 85, Frhr. v. Guttenberg feine 
Stimme, in Koligheim Eattler feine, Frhr. v. Qutteiiberg 138 Stim ⸗ 
men, in Stadelſchwarzach Sattler Feine, Frhr. v. Gultenberg 65 Stim« 
men, in Sommerah Satiler 123, Frhr. v. Quttenberg 16 Stimmen, 
in Büttharb Sattler .28, Frhr. v. Guttenberg 293 Stinmer. 





— Werkehrb-Notlzen ] Die Tagen für Briefe nach Vritiſch- 
Norbamerifa und Honduras find ermäßigt worden und Beirägt nun⸗ 
mehr die Gefammttage für franfi.te Briefe nach Britiſch Nordamerika 
(Ranata, Neufhotiland, Neubraunfhwerg und ber Prinʒ⸗Eduardbinſel) 
35 fr., nach Honduras 53 fr. Das Sefammiporto für urfranfirte 
Briefe aus Britifeh-Mortamerife brirägt 42 fr., aus Honduras 1 fl. 
— Nuf den zwiſchen Bayern und Granfreih zur Verſeadung ‚geiangens 
den WertHbrieien ift bie Deklaration des Werthes im oberen Ede 
links in frangöfifcher Sprache mıt Worten aub udrücken. — Auf 
Briefen mit Wertpapieren nah Italien muß ter Werthinhalt jedes⸗ 
mal in Ziffern und Worten, und zwar leptere moͤglichſt in frangöfilcher 
oder itelicnifcher Sprache angegebin fein. Die wörtliche Werthangabe 
ift im beuticher Sprache nur aubnahmbweiſe in Fällen zulälfig, wo, 
wie eva bei Ggpebitionen auf dem Lande, dem Mbfender die Abr 
faffung in. idalieniſchet ober frangöfifher Sprage Weilwendigkeilen ver- 
urfahen wärbe. 





Boltswirihfhaftlihe und Börſenberichte. 
Karldrnbe, 29. Febr, Bei der beutigen Seriengiebung der Bodi ⸗ 
ſchen H1.,35-Ronje wurden folgende 50 Serien gezogen: 27 125 00 370 
396 446 551 823 850 1039 1054 1182 1219 1528 1575 1611 1765 1834 
4908 2032 2271 2298 2719 2592 2950 2970 3117 3526 3602 30984637 
4711 4779 5355 5559 5671 6765 6094 6104 6193 6300 6395 6684 6768 
6918 6981 7071 7095 7423 7591. 
Berloojungen im Monat März. 
1.8. 8. Deitert. fl. 100 Xoofe v. 3. 1864, 900 Stüd, 9 Ser. & 100 
St., böhit. Preis 200,000, niedt. 350 fl. djterr. Währung, zahlbar 
1. Zuut 1868 (19, Bieb.). 
41. Baper. Zble. 100 Loofe & 409, 41 Ser. à 50 St. (2. Zieh.) 
1. Gräfl. Bappenbeim, fl. 7 Looſe, 6540 St., bödhit. Preis 600ð, niedr. 
7 fl., zahle. 1. Juni_1868 (7. db.) 
4. Studt Nugsburg fl. 7 Rooie, 100 St., höchſt. Preis 10,000, niedr. 
8 fl., zablb. 1. Diärg 1868 (7. Ziehung). 
4. Anteben der Stadt Ditende, 185 Obligationen, bochſt. Preis 10,000, 
nicdr, 20 Ftes., zablb, $. Juli 1868 (1B. Zieb.). 
1. Stadt Lille Anfeher, 415 Obligationen, höd. Preis 25,000, miete. 
400 Frıs., zablb. 1. April 1868 (16. Zich.). 
4. Studt Brüfjel 100 Ares. Looſe v. 3. 1562, 1745 St., böhit. Preis 
60,000, ntedr. 100 Fres., zahlb. 1. Juni 1868 (12. Zied.). 
13. Aufijihe 100 Nabel Looſe à 5% vor 1866, 40 Serien a 50 Stüd, 
— Preis 200,000, niedr. 120 Rubel, zablbat 13. Jull 1863 (4. 
ebeng). 
45. Freiburger fl. 7 Ronfe, 1000 Etüd, böhft. Preis 40,000, 
Fres,, zabib. 15. Juni 1065 (20. Zich.). 
31. Großberzogl. Badische fl. 35 Vooſe, 2500 St., höchſter Preis 40,000. 
ntedr. 51 A., zablb. 1. Oft. 1965 (89. Zieh). 


niedr. 17 





Zermintalender. 
d. u. 7. März, früb 9 Ubr: SHolgoeriteigerung im Schnapp’fien Gaſtbauſe 

za Bugwiudneim dush das k. Foritamt brach. 

Frub 9 Nor: 3. Gdikterag für die Duplik iu Guufurle der Eva Auhn 
Witiwe von Euerhauſen beim f. Bezirksgericht bier. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmelduug an Mich. Dchriein von Günterslehen 
beim F. Landgerichter M. i 

Feüb 9 ilbr: 1. Ediltotag im Gonfurje des Adam Drtb von Wildeufee 
beine F. Landgericht Klingenberg. 

Frab 9 Uber: 1. Edikletag im Entarfe der Adam Kern'ſchen Cheleute 
in Dbrenbab beim f. Landgericht Amorbah. 

Früb 9 Uhr: 1. Edittotag Im Konkurfe des Schmiedmeiſters Ford. Karl 
von Saelbrum beim f. Yaudgeriht Stadiprozelten. 

Frud 9 Ur: 2. Ediltoiag im Goafnefe des Screinermeiiters Markus 
Ecräfer von Haufen beim F. Landgeticht Mellcich tadi. 

Frub 10 Uhr: Verjteigerung Dun el uudſingen au Atglashütte im Haufe 
Nr. 16 dafelbit durd den f. Notar in Brüdenau, 

Mittags 12 Uhr: Hrandvermögene Verfeigerung im Gonfurfe des Alois 
Bolpert von Mengersbinnn durch deu f. Notar in Gemluten, 

Rıdm. 4 Mor: Gruner rudgens Verſtt ich im Conlutſe des Bauern Dom, 
H.rımann in Reden durch den I. Notat in Hotbenfels. 

Rucm. 2 Mdr: Osrundversiögends Veriteih der Gefchwiſtet Hofmann in 
Zaudereittereheim durch den f. Notar in Aub. 

Racm. 2 Ubr: Wohnbaus:Verjteigerung im Goufurfe des Sim. Friedrich 
von Rimvar dur den & Rotar Hulb bier, ‚ R 
Rahm. 3 nr: Zwangeverheigerung des Com. Miderfhen Vohnhautes 

in Heplos duch ven f. Rotar in Hamm.loutg . 


Br Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Icireh. Deitungı. mo 





getrocknete Kirſchen, Aepfel und Birnen, italien. und Fränkische 


62. Mittagblatt. 

Franz. Katharinen-, Palermo und türliiche Pflaumen, 
E Brünellen, Mirabellen, fowie Ananas, Hagebutten, Himbeeren 
\ 
f| 





am er und vorzüglichen Hinibeeren=Syrup, empfichlt bie 
= Dclikatejjenhandlung von 
. j I. L. Heich. 
ss Wahlaufruf für den Wahlbezirk Lohr. 


“ Die Wahl für einen Abgeortneten zum Poilparlamente finbet bekanntlich Mittwoch, 


G den 10. Mär, für unferen Mahlfreis wiederholt flat. Wir erlauben uns, nasitehend bie 

2 Unfauungen kund zu geben, welche wir und bezuͤglich ber feitherigen Woricläge gebildet 

en, 

a Die Gaatidatur des Herm Yabrilbefigers König aus Oberzell kranlte unfere8 Gr 
ss achtens von vorneherein an dem Umftande, daß berfelde im Allgemeinen Schr werig, bei dem 
u | Sanbvolte gar nicht gefannt war. 

j Bezüglich der neuerbing® in Vorfhlag gebrachten Herrn Regierungsratö Treppner, 
18 Profeſſor Dr. Edel und Reinhardt Freiherrn von Thüngen mag es ſich ähnlich verhal⸗ 
| ten, da wir biß jetzt troß vielfacher Nachfrage nicht in Erfahrung bringen konnten, daß man 
> fi auch nur in einem Bezirke für den Ginen cder den Anteren biefer Herren eatſchie⸗ 
l & ten eillaͤrt habe. 
Bä Wir erlauben und darum, ben Wählern unfereß Kreiſes einen Mann zu empfehlen, 


Ep befien Name in jeder Gemeinde und vorzugsweiſe bei dem Bauernſtende im beiten Anden⸗ 
fen ſteht. 
- Wir meinen ben Herm . 
‚38 Lorenz Braunwart, kgl. Negierungsraty in Ansbach. 
Derfelbe ift, wie wir wiffen, jebem vernünftigen Fertichritte zugeihan und gehört, fos 
© weit und befannt geworben, in feinen politifcyen Anfchauungen keiner der extremen Parteien 
an. Im Uebrigen iſt berfelbe mit den Verkältniffen unfere® Bezirleb, namentlich der länds 
357 lichen Bevoöllerung auf s Geraueſte bekannt. Ge hat Jahre lang mit liebevollem Gifer für 
5, bie Sache an ver Hebung unſerer unterjtaͤnliſchen Landuirthſchafi gearbeitet, ift in ben meis 
8 ſten Orten perſönlich gekaunt und gechrt — und wem — fragen wir — lönnten wir 
S , berubigter ein Mandat zur Vertretung unſerer Intereffen im Zollparlamente anvertrauen, als 
!„ biefem redegewandten Dann, bem Gründer der unterfräntiicen Wieferbans und aunmeh⸗ 
2% , rigen Fortbildungbſchule für Bauernföhne 7 
ö” Inden wir glauben, und au der gefälligen Mitwirfung Scitend ber verehrlichrn 
„= fandwirthfgaftlichen Bezirlörereine verfichert halten zu dürfen, rufen wir allen werthen Stans 
£ beßgenofien im Wahllreiſe Lohr zu: 
H „Vereinigt Guch mit uns, tretet Ale und tretet recht zahlreich zuc Wahlurne und 
E mößlet mit und 


Geld: 


Bekanntmachung. RR 


Die gräflih v. Schönborn'ſche Witwen und Waifenkaffe zu Wieſentheid Hat gegen 
den lebigen Martin Faulhaber von Atzhauſen am 14./19. Februar 1868 eıne Klage unter 
Unlage einer Abfcrift eined Schuld» und Hypothelenbriefes vom 13. Mai 1858 und mit 
Bezugnahme auf die einfchlagenden Einträge in -den betreffenden Hypothelenbüchern wegen 
rüdjtänbiger Hypolhelenzinſen zu 27 fl. vom 1. Mai 186°—1807 eingereicht. 

Dem unbekannt wo abweſenden Wartin Faulhaber liegt die Ausfertigung ber Klage 
zur Ginfiht und Empfangnahme in der Negijtratur des k. Landgerichts Wicjertheib bereit 
“ und erhält er Kiemit die Auflage, bie eingellagten Binfen binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
D der Auspfänbung eventuell Subhajtation des verpfändeten Grundvermögens zu bezahlen. 

B Allenfallfige, durch Urkunden ſogleich nachweibliche Ginceven, fowie das Gegenvor ⸗ 
55 ſcqhlagtrecht find binnen gieicher acpttägiger außfcpließender Früt geltend zu machen. 
S Die ‚mit der Klage verbundene Kapitalsfärbigung bat tem Durtin Faulhaber zur 
I Nachricht zu dienen, und Hat biefer binnen der obigen Friſt um fo gewiffee einen Zuſtell⸗ 
= ungsbivollmädtigten im Landgerichtsbezitle Wieſentheid aufzuftellen, al® fonit alle fpäteren 
38 Verftgungen und etwaigen Urtheile und Veſcheide für ihn lediglich an dab bahiefige Ger 
Lj richtötrett angeheftet und fie als gehörig zugeſtellt erachtet werben. 


4 Mehrere Landwirthe des Sinn: und Saalthales. 
) 
7 


35 Wieſeniheid, ben 19. Februar 1868. 
* Königliches Landgericht. 
* Neuß. [36 
pr. 29/2. 


(Allerspeim.) Zur. Verpachtung des Jagdrechtes auf hiefiger Flurmarkung, 1500 
Zagwerf enthaltend, auf weitere 6 Jahre, wird Tagfahrt auf 
Donnerstag, den 12, März I. Is., 
Mittags 12 Uhr 
f auf dem Rathhauſe dahier beftimmt und jagdfähige Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 


Jñ. — 
Jagdverpachtunug. 


Allersheim, am 20. Februar 1868. 


Die Gemeindevermwallung. [3a 


Herrn Lorenz Braunwart, f. Regierungsrath in nn 


2. März 1868. 
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Joſ. v. Mundoiff, Fpl. württ. Ober a, D., 

87% alt, — Überb. Een, Bremferzkind, 

IM. alt. — Wilb. Holgmann, Keldwebelefind, 

11 W. alt. — Anna Reichel, Kaufmannskind, 
t 


1 J. 4. M. alı. 





Fremben⸗Anzeige. 
(29. Februar.) 


Adler.) Aflte.: Winfhaus ans Küdenfcheid, 
Wilftädter ons Mannheim, Dinfelsbübler aus 
Rüruberg, Jeſelſohn a. Stutigatt, Böfenberg a. 
Hannover, Zarturanı a, Rheydt u. Gutmann a, 
Fürıb, Necn.-Nats v. Achberger a, München. 
Juſp. Bittel a, Darmftadt, 
London. 

(Fraat. Hof.) Aflte.: Kirchner, Breyer, Gras 
mer u. Hartmann a, Schweiufuct, Bergdolt a, 
Münden, Guttmanr a. Horubach, Stügel: und 
Neuburger a. Stuitgart, Mayer aus Schweiz, 
Jang u, Scmeper a, Afchaffenburg, Wenz aus 
Rranffurt, Helm, Bollet, Kolb u. Schmid aus 
Nürnberg. Arch. Strobel a. Maiuz. Baumftr. 
Drenter a, Agram. Aſſ. Jaͤger a. Düffeldorf. 
Priv. Kalle gi. T. a. Rußland. Gutobeſ. Schmid 
m. ©. a. Bibelried. Prof. Horwath a. Graz. 
Dir. Gugler a. Mürzufchlag. 

(Hotel Reguer.) Arte: Hirſch aus Mainz, 
Kohnſtamm a. Haffurt un Mayer a, Nürnberg. 
Profi, Kußlet a. Würzburg. Inſo. Bern aus 
Yudwigebafen. Fran v. Steinwarz a. Amors 
badı Lehrer Siiberfhmidt u. Stud. Selig a. 
Seguitz. 

Sachſ. Hof., Afte.: Kolb a. München, Mes 
der a. Hochdauſen u. Neuer m. Schw. a. Roßs 
bardorf. Fabr. Schloß a. Dperwaldbebrungen, 
Telegt. Giber aue Hof. Hofmuſiler Graf aus 
Sonderebaufen, 

(Bdwan.) Alte: Endreß, Sauerbed u, Op: 
venbeimer a. Stuttgart, Ro a. Berlin, Andread 
a. Frankfurt, Benz a. Caunſtatt, Baum a. Yeips 
din, Rall a. Reutlingen, Seller a. Grelg, Cber⸗ 
tein a, Gemünden, Atlıher a. Goburg. 

(Bär, Hof.) Aflte.: Wolftath, Yirpmann u. 
Banıberger a. Berlin, Roſenzweig a. Frankfurt, 
Fürft a. Quiet, Sopfe a. Düffeitorf m. Gerfon 
a. EUwangen. Rent. Schruiß m. Fam. u. Bed. 
0. Mainz, Schwanberger, Haug u. Strack aus 
Baden. 


Reutier Garter a. 








Pr. 62 








find in reichhaltigiter 
bejonders 
geben, 


‚Befanutmachung. 






deren Genehmigung werben 
Donnerötag, deu 12. März 1868, Vormitia 


allgemeinen färiftligen Submiſſion 
ndm! 


in Würzburger Anzeiger (Beibtatt gr N. Mint, Seitumg). ne 


orhang- und Möb 





= = 
el-Stoffe 

Auswahl angelangt fund kann ſolche durch 
vortheilhafte Einfäufe außergewöhnlich billig ab: 


S, 


Notentdal. 


pr. 26,2, 


Zufolge Gntfäfteßung der Generalbireftion ber k. Verkehrs- Anſtalten zu Münden vom 20. Februar 1968 Sr. 59416 
und vorbehaltlich 


9 uhr, 
bei ber unterfertigten f. Gifenbahnbau-Seftion nachftehenbe Gienbahn in Khan im Wege ber 


das XVI. eg der Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Sektion, 16972 Fuß fang, 


» nr 8 #0 


In 
Die zu Ieiftende Gaution wirb auf &N0O fl. feftgefekt. 


246,763 17 ie 
40 IM 


22,153 fl. 2 ir, 
119,809 fl. 44 fr, 


Bebingnißgeft, Pläne und Softenanfchläge Tiegen vom 25. Februar 1868 an im AmtSlokale ber unterfertigten fol. Eiſenbahnbau⸗ 
‚Seltish zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie Submifjiond-&gemplare in Empfang genommen werben lönnen, 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmaͤßig überfcgriebenen und verfiegelten Gouverten 
—— Ritlwoch, den il. März 1868, Abends 6 Uhr, 


enlweder bei ber unlerfertigten Behörde ober biß 


Montag, den 9. März 1868, Abends 6 Ur, 


bei ber f. Generalbirektion zu Münden franfirt tingelaufen fein. 
D 


ie Submittenten find Bei Vermeidung aller in $5 9, 10 und 14 ber allgemeinen Submiffionsbedingungen angebrohten Folgen 
gebälten, in bem oben angegebenen Veraccordirungb· Termine ſich perfönfich oder burch genüglig bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden und, 
wenn ſolcheb verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cauions · und Betriebsvermögen fegieich genügend nachzuweiſen und den. bebingten 


zu gewaͤrtigen. 
Bi am 24. Februar 1868. 


Kgl. Bayer. Eifenbahnban-Sektion. 
R 


abmaunn, Sektions⸗ Ingenieur. 


Kieler Speckbückinge & Sprotten, 
Roheſſer-⸗ und Bratbidinge, Aale, geräuchert und marinirt, 
Sardinen und Anchovis & I’huile, ons Marine, Lobſters, 
Krebsbutter und Schwänzchen, Nennaugen, Kieler Strönilinge, 

olländer Sardellen, marinirie und Bollyäriuge empfiehlt die 


likateſſenhandlung von 
nn. J. 2. Heich. 
Holzverſteigerung. pr. 27/2. 


Jia Gemeinbewalde Rieden, Dijtritt „Wildweg”, werben 
Dienstag, den 3. März I. Is., 
früg 10 Uhr anfangend, 
26) Eichen⸗ Abſchnitte, zu Holländer, Au : und Wagner Pi 
AN tentheit® aber zu Gifenbahnfehwellen —— — 
bei gũuſtiger Witterung im Walde, bei ungänftiger Witterung im 





Gaſtwirthoͤhauſe zum „Stern“ dahier öffenulich verfleigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
ben ı 


"Rieden, ten 26. Febtuat 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltna, 
Bolt. Zeiſner, Vorſteher. [26 
u ru RER” — — — ——h 
tereoseopendilder &', Deutfchlans, 
S in großer cup vorrätkig in oe f. w., inbbeſondere foldhe von Wurzburg. 
Staheligen Buch· und Kunſthandlung in Würzburg. 


{35 


MHgenten. 

Für eine ältere, folibe, beuffi 
ung6-Gefellf'Haft werben lüchlige Mgenten ger 
gen hohe Provifion gefucht. Franco⸗Offerte 


an bie Gypebition d. Bl. [4b 
Dr. Pattison’s 
CGichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Nheumatismen 
aller Art, alb: ergebe un unb 
‚Kopf 
— Rüden: und Sendenweh. er 
In Paqueten zu 30 fr. und Halben zu 
16 fr. bei Earl Chr. EHmitt, 
186] Sanberfirafe. 
Mra.. Fieinus, Tneatre Street 77, tea- 
ches Singing and Italian, [3a 


— — —ñ— — 

Heffttehe 80%/, find bis 1. Mai 4 Par 
lerretimmer, GStallung zu 4 Pferden nebft 
Zugehör zu vermieten. Stallung kann for 
gleich abgegeben werden. 


— — — — — — — — 
Wechſelformulare und Anweiſungen, 
ſowohl ſchwatz, als auf farbigem Untergrunde 
werben ſchnellſte ab end billigſt angefertigt in 
STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud ber Stapel’fhen Budbruderei in Würzburg. 


2 März 1868, 


He Verficher . 





ürzPurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburg 


Mittageblort 
Tue Neem Würd Zeitung. — 





a3 


eitung, 
zugleiä amtliges Organ für die Janbelsgeristligen Publiletionen bes Sezirto Würzburg. 


E I Dab Abonnemeat anf Den Mngeiger ber | Diensta Einrädungegesähr: Die Drrtfparttge i 
63 teägtoierteljäbriib 42 fr, bier und bei allen | g, Belle oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1868. 
% tal. baver. Befaͤnitern. Die Derantwortlic- 3 M är Iweiſpaltige mit 6 fr. and die darchlaufende 
teit für Inferate trägt der Cinſender derfelben. J 3. fe mit 9 er, berechnet. 


Abgang und Antanft der Cijenkahnzüge in Würzburg. 
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Seidelbera h; BUPZ 318% 10% PZ. Nochm.: St PZ. SU ER, Gflelbah In. Abende, 
Auv. Frauktfurt run: + PZ. 83 QZ 190 BZ Radıım.: 34 KZ. 1 U2.:7PZ, 11MGZ Cuetbauſen . 4 U Radmist, 
Pr üb: Ss py. Dtachm.: 194 PZ. 5% 87, 8W GZ, 11@ GZ. —— sum m. 
a : 9Q2Z. YacKz Radım.: 19 GZ. B1GZ, 9WGZ, 114: PZ, " b " 
z : 8642. 119 82. Nachre: I6KZ. 70Z. 108 PZ. ° Moptrunn . . LU, Abenba, 
Fi üb: 51 PZ, (von Rande) 108 PZ, Beriveim 50,3% Mau, 









Tazeskaleuden: Runigunda. Sonnen» Anfaang: 6 Ubr 36 Min. 

! senuntergang: 5 Uhr 47 Minuten, Donpaufgang : 11 Ubr 24 Min. 
Mendunterang: 2 br 24 Minuten, — Gbeemnzeeter nach Reaumnur. 
Rierigiter in ‚Stand der Naht: 3 Arad Bärme, Dittage 42 Ubr 6 

Gtad Wärme, — Bauermregel: März nicht zu ttockeu, wicht zu nap, 
füllet den Bauern Kiſten und Faß. 


Zur Tagesgejchichte. 

: Würzburg, 3. März. 
Die Thronrede, womit ber König von Preußen feinen Land⸗ 

tag fchloß, wirb vom Partfer „Moniteur* al® neues Friedensſymptom 
fehr phraſenreich begrüßt. Die Wiener „N. Fr. Pe.“ fchreibt bei 
biefer Gelegenheit ſehr bemerlenswerth: „Did Zollparlamenles wird 
in ber preußiſchen Throntede mit feinem Worte gedacht. Der Aus⸗ 
fall der Wahlen in Süddeutſchland Hai eine vefignirte Stimmung 
hervorgerufen, gleichzeitig feinen auch Winke von Paris her mäßigend 
gewirkt zu haben. Dean will willen, daß Das Tuilerien⸗Cabinet ges 
broßt Habe, jede großpreußifche Demonftration in dem Zouparfamente 
mit einer franzöfıfhen Demonjtration in Qugemburg 
zu beantworten, jür welch Lebtere Alles vorbereitet zu fein ſcheint. 
Die rheiniſchen Blätter Haben in ber lehten Zeit wiederholt Scymerzends 
freie darüber außgejtoßen, dab bie gefammte Demolirung ber luyem⸗ 
burg ſchen Feſtungbwerle ſich auf einige Riſſe in den für bie Vers 
theidigung gang wehrlofen inneren Enceinten befchränft, während die 
Außenwerfe, welche die eigentlihe Stärke ber Feſtung aubmachen, 
noch vollitändig unangetaftet daſtehen. Binnen acht Tagen kann bie 
Beitung, uamentlih wenn, wie 1359 nah Genua, dad Weſchütz vor 
ber wohlverpaft Hingefenbet wird, in Vertheidigungszuſtand gefept 
werden. Dad werh bot bie preußifche Meglerung ebenſo gut wie 
die Zeitungen ; fie kann Die Gefahr, die doch viel bebeutender iſt als 
die Gefahr ber paar hundert oͤſterreichiſchen Paͤſſe für Die Hannoveraner, 
beſſer beurtheilen als jeder Pricalmann. Noch gegen bie emitliche 
Srfahr, die von Luxemburg droht, rellamirt fie nicht, dagegen äußern 
die ine DOffieröfen, die font doch ſteis zu Provofationen geneigt 
find, feine Sylbe.“ 
Der „Bundesrath de8 beutfchen Zollverein” trat 
geilern Dütag im Yunbesfenzleramte zu Berlin zu feiner. erften Sitz⸗ 
ung zufammen und wurde von dem Grafen Bibmarck eröffnet. Der 
felbe theilte als Beratyungsgegruftände mil: Ausdehuung des Boll« 
vereind auf Mecklenburg, Lauenburg und Kübel; Abgrenzung bes 
Zollgebiets gegen Homburg; Befeitigung und Grweiterung ber Vers 
tragößeziehungen zu Deſterreich; Mbänderung ber Zollordnung und 
des Tarifs, ‘gleichmäßige Weiteuerung des inländifchen Tabals; Air 
fnüpfung von Interhandlungen -über Zollverträge mit Spanien, Por⸗ 
dugal und bem Kirchenſtaat; ferner Werwaltungdmaßwgeln. 
t RR * * . 2 


‚ber" geftrigen Berathung ber Abgeordnetenkammer 
ung wigen Ausbleibenb der Heut Wormicsg fälligen. Müns 
Poſt der volljtändige Bericht fehlt) wurden die Militaͤrrechnungen 





dab d 
chener 


genehmigt. Der Geſamwtaufwand fir bag Militär ohne Gendars : 


Nahm.:ı 3° PZ, 7U8Z.  9M:PZ 


merie und ofne bie befonveren 68 betrug im Jahte 1883/64 


'15,088,475 fl. unb im Jahre 1364/65 14,714,710 fl. Da bus 
"Gerächt verbreitet ift, dab aus ben Fonds für Uebungslager 
tommandireade im verigen Jahre 40,000 fi. als Repräfentotiontgelder 


ber Halte 


erhalten Habe, hat der Außihuß näßere Recherchen gepflogen und ges 
funden, daß das Gerücht durchaus unbegrümbet ift: Der Höchtlom« 
mandirende hat im vorigen Jahre lediglich 2000 fl. Repräfentatonde 
gelber vergütet erhalten. Sriegäminijter v. Prankh bedauert, daß das 
erwähnte. Gericht. entftehen und Verbreitung finden fonnte. Die. Res 
präfentationdgelder, melde ber Kommandirerbe im vorigen Jahre ers 
halten hat, entfprechen ben wirflihen Ausgaben unb es ‚beburfte bed 
ausbrüdliken Befehls des Minifteriumd, um den Kommandirenden 
zur Argabe feiner Auklagen für Depräfentatten zu veransaffen.. — 
Dr, Votk richtete die Auſmerlſamkeil des Kriegsminiſteriumb auf die 
große Belaͤſtigung, welche der Gemeinben in der Mühe des Lechfeldes 
durch die ſtaͤndigen Ucbungslager trwächſt. Da bie Naturalleiftungen 
nie volljtändig vergütet werben, emiflegen ben Gemeinden Koften, die 
fie auf. bie Länge nicht mehr tragen lönnen; ferner rügte Redner, 
dag wir mit der Mititärgeruhtäbarteit no immer auf dem alten 
Fleck ſtehen, obwohl Liefer Prozeß diingendſt einer Neform bedarf 
und feine Garantie einer ſicheren Rechlſprechung bietet. Die Genetal⸗ 
infpeftion unferer Armee fei oollitändig überflüffig. mehr cin Beduͤtf⸗ 
niß für die Perſonen als für bie Sache und fehr koſiſpi. lig. Schließ ⸗ 
lich ‚tenlte Redner die Aufmerkfamteit des 2, Aubſchuſſes auf die, 
wie Sachverſtaͤndige verfichern, ganz unnöthigen Ausgaben fü: bie 
Negimentsinhaberfichen. Gin infpizwesder General ber. Kavalletie 
hegiehe 9, ber Inhaber de8 2. Chevauxlegers-Regiments fogar 15 
————— (Die Sitzung dauert bei Schuß dieſer Correſpon ⸗ 
kenz fort.) 

König Ludwig UI. iſt auch erfranft und ein Telegtramm bes 
tel. Bureaus für Wiltel · Sid und Weſtdeutſchland bezeichnet den 
Zuſtand deß Hohen Patienten ſogar als bedenllich. Ge wurde am 
Samstag von Katarrh mit Fieber befallen, worauf unter Zunahme 
des Fieberd Nachts ein enizüntlicher Quftröhrenlararrh eintrat, Der 
Sonntag verlief unter sebhaften Fieber, Die vergangene Naht war 
der Schiaf unterbrochen. Das Ficber hat ſich gemindert. Die 
Bronhialaffeftion dauert fert. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärgburg, 3, Mär. 
— Geſtern Nat ftarb, zwar nad, längerer Krantheit, abır doch 
unerwarget ſchnell und im ber Blüthe feiner Jahre (sr Hatte das 32, 
faum zurüdtgelegt) Hr. Univerjitätsproieffer Dr. Albert v. Wezotd, 
tief betrauert von Allen, bie den trefflichen, diebenbwürdigen Rann 
fannten. Gr war geboren zu Urssak ım Samar 1835 al® ber 
Sohn deB dortigen Medieinaitalhes, ftudirte am boruigen Bynnafl.m, 
bezog darnach die Univerſitaͤt Münden, wo er ein Schr blich, und 
kam dann an die hieſige Uriverfität, wo er drei Jahre dem Studium 
Hierauf wurde er Aſſiſtent am, phy iologuchen 





‚der Mediein oblag. 


— Sl GE 





Inſtetut in Berlin, von woauß man ikn, noch nit 23 Jahre alt 
und ohne daß er noch promovitt Kate, als Profeflor nach Jena bes 
rief. Bor brei, Jahre, Anfangs Mai 1865, erhielt er einen Ruf an 
bie Hiefige Unirerſilaͤt als Prefeffor und Direktor del phufickigifcgen 


— [Säwurgeriät.! (Schluß.) Gegen ven Leumund des 
Herrmann lag bis jehzt nichts vor, dagegen wurbe Hölzlein bereits 
wegen und Betrugs mit 2 Jahren Arbeubhaus beftraft. 
Dieſer letztere Irgte in ber oͤffentlichen Verhandlung ein Geftändnik 
ab, während Herrmann "bei feinem“ Laͤugnen beharrte; er wurbe zu 
11, Höhtein zu 10 Jahren Zucigaus verurtheilt, nachdem die Chats 
fragen von ten HH Geſchworenen bejaht, dagegen bie von ten HH. 
BVertheibigern angeregten ragen auf geminderte Zurechnungsfähigtcit 
verneint worben waren. Antrag ber f. Staatsbeh. 13 beim. 12, 
ber HP. Berifeibiger 9 beps. 8 Jake. — SNpl. Gtantübehörbe: 
Kgl. I. Staatsanwalt Herr Rübel; Wertheidiger: bie. HH. Rechts⸗ 
koncipienten Weber und Dimling; Gefchworene: bie HH. Kuhn, 
Kelchäufer, Röll, Weigand, v. Papius, Schramm, Dül, Stahi 
(Dbmann), Holzapfel, Hartmann, Sauer, Baur. 

2. Fall. Anlage gesen Gaspor Pfülb, 31 Jahre alt, Iebiger 
Schuhmachergeſelle ven Walbfenfter, wegen Verbregenk bed Diebftahlb. 
Gr entwenbete am 29. Mov, 1867, heimfchrenb auß ber Strafan⸗ 
ſtalt Ehrach, zu Schweinfurt eimen Reiſelack mit einen auf 20 fl. 
gewestheten Inhalt, nachdem er bereicß wegen Diebſtahls eine 4 jaͤh⸗ 
rige Zuchthaus · und durch ſchwurgerichtliches Erkeuntnißvom 28. Nov, 
1866 wegen Vergehens be8 Naubes eine 1 jährige Gefängnißſtrafe 
erlitten halte. (SH f.) 

— Bie ir anbern Diöcefen Bayerns, fo ift auf in der Wuͤrz⸗ 
Surger Diöcele von ben Laien aus fämmtlihen Gemeinden an Seine 
Majeftät den König eine Abreffe mit 48,000 Uaterſchriſten zu Gunſten 
des Kirchenſtaateb gerichtet worben. 

BE — [Dientet-Nabribt.] Die Vertretung der Staatsanwaltſcha 
amt. Landgerihte Miltenberg wurde vom 1. März an dem Afjefior des i. 
Bezirfoamts Miltenberg übertragen. 


Die Geſammtzahl ber zur Looſung beigegogenen Gonferißirten 





ber Atersfiaffe 1846 beträgt 41,104 und zwar aus Dberkayem 


5483, Nüberbaem 4713, Malz 6381, Oberpfalz 4510, Ober 
franter. 5222, Mittelfranten 4975, Unterfranken 5220, Schwaben 
und Neuburg 4000. Die Zahl ber zur gerflellung deb Kormationds 
landet der Armee einzureihenden Wehrpflichtigen beträgt 16,000. 
Htevon Ireffen auf Oberboyern 2184, Wieterbayem 1335, Pfalz 
2484, Olerpfalz 1755, Oberfranfen 2033, Miütelfranten 1996, 
Unterfranten 2032, Schwaben und Neuburg 1791. Won ben nad 
Grgängung be3 Yormalionsftande® ber aftiven Armee weiter vorhan« 
denen Wehrpflihrigen werben 2540 Mann nach ber Reihenfolge ihrer 
2008. Nummern den Herredabtheilungen al® Erſatzmannſichaft 1. Claſſe 
zugetheilt und zwar aus Dberbayern 339, Miederbayeen 291, Pfalz 
394, Oberpfalz 279, Oberfranken 322, Mittelfranten 398, Unter 
franfen 323, Schwaben und Neuburg 284. Der nach biefer Zur 
theitung in die ErfugmannfHaft 1. Claſſe roch verbleibende Reft “om 
Dienfttächtigen Weyrpflichtigen wirb als Grfahmarnfhaft 2. Glaffe 
außgchoben und ben betreffenden Landirehrbezirfecommande® zur Liſten⸗ 
und Gontroffäjrung überwiefn. Die MWehrpflictigen werben un 
mittelber nad ber Mu Hebung verpflichtet, Die im bie aftive Armee 
Gingereißten auf ben 31. März Abends zu ihren Abtheilungen ein« 
berufen, bie Grfagmannfchaften 1. und 2. Glaffe bi8 auf Ginzuf 
beurlaubt. Der Rektutenunterricht begirnt am 1. Upril. Za ben 
Infanterie · Negimentern, Jaͤgerbatailloab, Sanitätölompagnieen, Artilleries 
Regimentern und dem Genie Regiment werben alle eiugereihten Wehr⸗ 
pfl dtigen. zu den GavaflerierRegimentern 125 Dann per Regiment 
einberufen. 


— [Neue Univerfitätß-Yerienorbnung.] Der „Allg. 
Zig.“ Icpreibt man officiöe aus Münden: Mit dem fommendin Eoms 
merfemeftr tritt om den brei bayeriichen Larbesuniwerfitäten eine neue 
Ferienordnung in Kraft. Das wefentlihe derſelben befteht Darin, daß 


‚bre biöherige wechfelnde Tırmin für den Schluß des Winter und den 


Beginn des Eommerfemeftird aufgegeben iſt. Nach ver jegt getroffer 
nen Unorbrung ihlicht das Wintsrfemefter am 15. März, und bes 
innt das Eomnerfemefter am 15. April, bez. wenn Dſtern Ipäter 
Pan, am Bienfiag nach Oſtern. Die Stealbregierurg hat durch diefe 
Ansrbnung bie Um verfitätsangehörigen zu lebhaftem Dank verpflichtet. 
Bisher war bad Eommerfenejteer m manden jahren fo kurz, daß 
28 faum den Ram eines Semeſterb verdiente, Moͤchten nur auch 
bie Etubierenden und ihre Angehörigen ſich überzeugt halten, daß eB 
ben alatemiſchen Lihrern nit an Genft fehlen wird, um bie neue 


L Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Wind, Rettung. am 





3. März 1868. 


Eintichtung pratiifh zu verwirklichen, und baß eın über den 15. April 
hinaus verzögerte Erſcheinen auf der Hochſchule mit Sicherheit eine 
Schwere Beeintraͤchtigung der eigenen Imtereffen zur Folge haben wird, 
Der Schluß des Sommerfemefter® iſt wenig verändert, vom 20, auf 
ten 25. Auguſt. Das MWinterfemeiter beginnt, wie bisher Herges 


bradt, mit dem 2. Nov. Es bleibt nur noch ber Wunſch übrig, 


daß bie Staatöregierung durch eine andere Einrichtung de& theorekrf 
Schlußexamens ber Juriften auch tie Müncherer juriſtiſche Bord 
in ben Stand fegen möge, ben Bizeidneten Termin, wie fie ſelbſt 
#8 bringenb wünfet, im jebem Jahe feltgalten zu Können. Wenn 
biefe Fecultat, wie es vorgelommen ift, durch bie ihr obliegenbe 
Präfur.gölaft genötigt war, ben Arfang ihrer Borlefungen Liß zur 
Witte des Movembers hinaubzuſchieben, fo liegt darin eine Hemmung 
ihter Thätigleit, von welder Lie im Vertrauen auf ben feitgefeßten 
Termin zur rechten Zeit anlangenden Stutirenden, befsnberd 
bayern, ſchwer betroffen werben, unb welde um fo mehr zu bedauern 
if, als fie auch auf die Tätigkeit ber übrigen Farulsäten, namentlich 
der philoſophiſchen, in nicht unbebeutenbem Grabe hinüberwirkt. 





Boltswirtgigefilige und Börfenberite, 
Getreide « Breife auf ber Schranne u S am 22. s 
Hodchſtet Preis. Mittlerer. — ar 
Ben BA— fr Bf Sm TA Bf — 18 fr. 
Aorn -L— — A. — Ar. — il. — tr. 5 - — tr. 
Sr Dh Om Oh om ua 
. . s t. — 
Erbſen — fl. — Ir. din f.— fr. Ro — f. — = “ 


Summa allet verfeuften rückte: 98 Schäffel. Umfagfapital 2037 #. 
- Gchraunenret — el, u Pr 

Marftoreit, 29. Febr. Weisen 27 fl. — fr, Kom Alf. — I. 
ver 300 Pfund, Gere — fl. — Mr, Haber 9 f. — fr. 

München, 26. Febr. Zu dem beutigen 1. Kaitenmarft waren u 
Berfaufe gebracht 1938 Pferde, 385 Dchfen, 295 Pig Stiere, 27 Rieder, 
107 Kälber, 194 Schweine nnd 8 Ziegen. Häudler auß ben beutichen 
Nachbarſtaaten und der ee kauften feßr viele Pferde und zahften im 
Allgemelaen ziemlich gute Preife. . j 


2 Auanttart, 2. Mär, Abends 6 Ubr. In der Effcktenfocketöt wur⸗ 
—— Greditaftien 192,5, Staatsbahn 264%, be. Matt und fties 
€ 2 
Berlin, 28. Febr. [Bdrfenbericht.) Die voramsgufchende Re- 
altion wurde einestbeild durch den naben Ultim̃o, anderentbeils durch flaue 
Partſer Courſe beſchleunigt, und ſcheinen Reptere durch politifche Ingufrtes 
denheit hervorgernfen gu frin, Die ſeinerzeitige Haft beim Einkauf madıte 
fi auch wieder bei dn Ralifiruugen bemerkbar, da dem ängklihen Ges 
mäthe die sennrußlgfe Pariſet Börfe ſebt verdächtig vorkam, die Stiumung 
— am Schluffe jedoch mebr Aeitizfeit. Wir holten Afterr, Ereditaftien 
Ya—8s—32%,, I86Ver Roofe 749 4-72%4, Rational 5814 - 5784, Röder 
ben 9 — 458 4, Noten 87%, Ztaltener 46— 45, — 46, Bränte März 
46 dont 19... Der Beſchlaß des Amerif, Senats bat den Präfiventen in 
Anflageguftand verfegt und dürften Diefe polltiſchen Wirren zum Weichen 
der 182et Bonds mitbelgetragen haben, Leßtere verkehrten don 76, — 
76—75%%, von Ruſſiſchen Parieren Alte Roofe 1081 ,—104— 1098 4, Reue 
103'a—H,, Bohnen 79%/,, Roten 85— 84%, —— fett. 
Shlug matt,. die Mebre'nnahmen von Kombarder rvnd Franzoſen blieben bei 
der flauen Stimmung uubeachter, Kombardın 102— 103" 100, Franzoſen 
150%, — 151%, — 150, Dberfclefifcre 186— 18444, Göln- Minden 136— 135 :4, 
Berg. Markiſche 18612 —1351 5, Breslau Schweidnip 118% —11842, Wofel 
831/,, Görlig 80-79, Nabe 30% 4— 294 Abeiniſche 118-1173, Bayer. 
Prämien 96%, Badiſche I3t,, Amerit. Geld Coupous ver Mal R, 1.11. 
Münden, 2. März, Buperifhe 100 Tbir. Looſe. Geringiebung 
am 2. Wär. Gczogen wurden folgende Serien: 60 137 189 233 301 
420 653 716 793 837 858 907 998 1127 1127 1173 1268 1323 1360 
1392 1466 1612 1622 4771 1891 1979 BL 2133 2159 2207 2283 2376 
2409 2491 2637 2575 2631 2706 2734 30:0 3142. 
Bien, 2. Mär, Rei der beutigen Zichung der öfter. fl. 100 Looſe 
von 1868 mwu.den folgende I Serien ugogen: 1,24 1100 1188 2145 22 14 
3434 1647 2672 und 3186. Bei der hixtanf folgenden Gewinnzlehung firlen 
anf folgende Loofe Die beizefetten Gewinne: Zer. 1100 Ri. 38 200, 000 fl. 5 
Ser. 1188 Kr. 29 50,000 f.; Ser. 2143 Nr. 63 15,000 R.; Ser, 1024 
Rr. 52 10.000 fi. 
— — — — — — — — — ——— —— 
Zermintalender. 
6. Märg, früb BHNbr: Korderungemeltung au den Nachlaß des Schneiders 
efellen Ad. Lemp. von Orertiedenderg beim I. Laudgericht Brückenau. 
gib 9 Uhr: Verjtelgerung des Woprhau;ee 6. D. Wr. 190 dur ben 
f. Notar Steldle. 
Früb 9 Mor: 2, Feiftetag im Gunfirfe des Schrelnermeiſters Gg . Joh. 
Neubert in Arffıngen beim F. Vrzirfonerikt Rentadı a ©. 
Früb 9 Ubr: 3, Cdiltotag für.die Daplif im Gonfurfe der Bierbrauers 
Poll. Hegel von Vaitbeln beim E, Berirfegericht Nenkatt aS 
Rabm. 8 Ubr: Verfeigeinug des Wohnkaufes 3 D. Ar. 328 hier duch 
den f, Notar Steidlo. 








Nr. 63. Mittagsblatt mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Jeitung). me | 3. März 1868, 
Bekanntmachung. — 77 
Die geäfich ». Schönbornie Wulnen. und Waifenfafe zu Wielenfeib het gegen | &_ ES, .. E 
£ „den Iedigen Martin Faulhaber von Aphaufen am 14./19. Februar 1868 eine Mage unter | & 83 5» ä 
# Anloge einer Abfchrift eines Schuld und Hypothelendsriefes vom 13. Mat 1858 und mit * n 3 
IE Begugnaßme auf bie einfehlagenben Gunträge in ben beireffenben Qypothefenbüdern wegen — — 
$ rüdjtänbigee Oppoihel nginfen zu 27 fl. vom 1. Mai 18601867 eingereicht. 8 & 
IB Dem- unbefannt wo abweienben Mortin Fauthaber liegt bie Mutfertigung ber Rage 8 BE 
2 mr Ginfiht, und Empfangnahme in ber Reziſtratur bes k. Landgerichts: Wiefentheid bereit = E g — 
zwi und.erhält er hieit bie Auflage, bie eingellagien ginfen binnen 8 Tagen bei Vermeidung „Es = 5 
€ n be Auspfändung eventuell Gubhaftation des verpfänbeten Grunbvernögens zu bezahlen. @E S — 
“2 Allenfallſige, durch Urkunden fogleih nachweibliche Ginreven , fowie das Gegenvor- = Ö a” * 25 
® fiplagsrecht find binnen gleicher arhttägiger außfchliehenber Frift geltend zu machen. BEE 5: 3: 
= Die mit der Klage verbundene Mirbigung, Sat-bem Disttin Gaulfaber um | SE 5 a Pe 
Nachricht zu dienen, und hat biefer binnen der obigen Friſt um fo gewiflee einen Zuſtell ⸗ 2 —55 * a 
"a ungsbsvollmäctigten im Landgerichtößsgirte Wiefentheib aufzuſtellen, ais . fonft alle fpäteren 8 4: Se Ss: 55 
“5 Ba und ehwaigen Urtgeile und Beſcheide für ihn febiglich am daß dahieſige Ge⸗ 8 Eb _z SF — —2 
u richtsbreu angeheftet und fie als ge gugeftellt erachtet werben. SE STE SE. 
&_ iefentheib, ben 19. Februer 1868. E32 sä33e:g5 ä 
ı® Königliches Landgericht. = S: 2gr2332 
g Hei oo. ß o 3 2358333 
* * 
2% Sen Berſteigeruug . 8 * J — 
⸗ tön en bahier werben . SS. SEES 
si Im fängt. Gefgerten bafier ben. Mär, — — 
> r, 2 = — 2 
ER eiisa 80 Zentner Heu und Grummet öffentlig veritsigert. [2a se 5 & &: 7 
#250 2 
Bolzverſteigerung. — ei — 
Dienstag, ben 10. März I. 36., > Er 
Beormittags 9 Uhr beginnend, & Se 
wird im Gteinhäufer’ihen Goſthaufe zu Nrölsdorf daB in der ©. Auffechſchen 


) 

3 

1 Waldung, Diftrife Mittelhely, pro 1868 angefallene Natz ⸗ und Brennholz öffent: 
Z Ih verfteigert, wozu Kaufsluftige, bie ihre Bahlungsfäpigkeit nachzineifen vermoͤgen, einge: 
ir 


Bamberg, ben 29. Februar 1868. 


Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
| Bieger, Abm. 


Bekanntmachung. 
ber fioſache des Frl, Barbara Allgaher werden 
et Tienstag, den 10. März 1868, 
N Bormittags 10 Uhr, 
I in dem zu Gt. Peter dahier zwei Obligationen ber kgl. bayer. Staatbſchulden ⸗ 
E ¶ Tilgurgs-Raffe za je 1000 fi. & 3%, umb 4%/, pCt. dem öffentlichen Ctriche außgefeht 
so und Liebhaber dazu aben. 


pr. 2/8. 





u Würpburg, den 2. März 1868. 
& 2a] Das Teftamentariat. 
& 
ei Bekanntmachung. w.28. 
ne are — Die Gemeinde Kuͤrnach läßt am 






Bormittags 9 Uhr anfangen, 
in ihrem Gemeindewalde nachſolgende Holrfortimente unter ben ge» 
an wöhnlihen Bebinzungen ber öffenulihen Verſteigerung außjegen : 
ı 1) Im Difritte Haardt 226 Gicenftämme auf dem Etode, 
2) »  Speyerlingsrain 200 Gihenubfgnitte, gesignet' zu Eiſenbahnfchevel 


17. und 18. März L 3, 





27 ien Baur unb dohhen 
— I) Daſelbſt eirta 200 Sin Eichen umb Birkenſtangen, beſonders geeignet zu Wag · 
na 
* 4 ” 9%/, Mafter Aſtſcheilholz, 
DJ  Ccchelg, 
6), 16000 Buſqwellen 
. Aftwellen, 
8) 3600 Demmellen. , 


Rürma, ben 1. März 1568. 
Die Gemeinde⸗ Verwaltung. 
Falger, Vorſteher. 


Wert. 


Ein Zimmer mit Schlafrabinet für einen 
Herm ift zu vermiethen 3. Difte, 251. 


— —— —— — — — —ñ —— 

Ein tuchtiger Kũferburſche, ber in gro 
Ben und fleinen Vierfäffern zu arbeiten ver. 
ſleht, wird gefucht, Naͤheres in ber Expe⸗ 
bition d. BL 


BrembensAnzeige, 
(2. März.) 

(Arler.) Kfte.: Lemm a. Berlin, Mayer a, 
Gölingen, Wolf a. Köln, Wenpel a. Friedrichs, 
tbal, Gebbardt a. Kempten, Schäfer a. Maades 
burg, Lleblein a. Offenbach, Trefchfeld a. Fürth 
und Baver a, Mainz. Ingen. Holienſteln aus 
Augeburg. 

Ohranl, Hof.) Afte.: Baumgarten a. Sams 
burg, Boldfd,mid aus Mannheim, Schmidt ans 
Rürnberg, Marz a. Hanau, Bfälger a, Bremen, 
Fiſcher a, Augsburg u. Schinnmadher a. Dress 
den, Avoth. Eireng a. —— — Muͤhl ⸗ 
befiger Schaffer a. Donauwödrt 

(Kotel Rügmer.) Kfte.: Weltner a. Münden, 
Erdel a. Nürnberg, Bogel a, Franffurt u. Heine 
del a. Leirzig. Gutebef. Glemens a. Würzburg. 

(Sähf. por.) Aflte.: Ecriffe aus Tettnang, 
Sommer a, Giebelftadt, Heidemann a, Reunadt, 
Schneider a. Soavershaufen, Aämpf a. Stutt- 


art, 

R (Scwan.) Aftte.: Rob u. Offerfträtten aus 
Perlin, Benz a. Gannjtatt, Andreas a, Frank 
fürt, Daum a. Reipzig, Roll a. Reutlingen, Hele 
ler a. Greiz, Ederlein a. Gemunden, Kifder a, 
Coburg, Sawarz a, Steinbab, Strauß a. Um, 
Bergmann, Erabı, Jahrstörffer u. Hügelfhäfr 
fer a. Schweiufurt. 

(Wärtt. gef.) Afte.: Rätgen m. G. a. Brer 
men, Heß a. Nürnberg, Burih a. Areifing, Hofe 
ftädt a, Keipgig, Bürklin u. Arebs a. Wforgbeim, 
Einmann a. Rünſter, Btoßfeld aus Gaftel und 
Balyanfen a, Franifurt urhr. x. Trucfep a. 
Bertenburg. 


Visiten- und Adresskarten, 
Berlobungs - und Trauungs - Tiarien 
werben elegant umb billig angefertigt in ber 
Stahel'schen RBuchdruckerel, 

(Syuigafle.) 


— — 


"Mr. 63. Weitegebian. 


- offen li:gt. 












8, März 1868, 





Trauer-Stoffe 


in allen Dualitäter zu den billigjten Preifen empfiehlt 





Für Communifanten 


empfehle eine große Auswahl gut wajchbarer 
Mulls und Organdys 
in allen Breiter, in glatt, gejtreift und geſtickt, zu den neue⸗ 


billi iſen. 2 
ven billigen reif FF. Schmitt. 


Bandlungs-Eommis-Hilfs-Berein. 
Freitag, den Br 16 9* — an ah „us der Sorialpalitit,” 
— lm mögligjt pünttlihes inen w idit gebeten. 
— Der Ausſchuß. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Sonntag, den 8. März, Vormittags 10/, Uhr, findet bie durch allerh. Berorbnung 
feftgefegte Prüfung berjenigen Schüler, weldye im Laufe de3 verfloffenen “Winterfemefterd 
das 16. Lebensjahr zurüdgelegt Haben und aus ter Sonntagsfchule austreten wollen, im 4. 
Lehrſaale jtatt. Indem wir bieß Hiemit veröffentlichen, bemerken wir, daß nad) ber beir. 


allerh. Versrbnung nur jene Schüler ein von’ ber Schulpfligtigfeit eutbindendes Aubtritts⸗ 


ri ten lönnen, welche biefe Prüfung mit Grfolg beitehen, das Nichtbeſtehen bieler 
— bi —2 zu weiterem Beſuche der Schule zur Folge hat. 2a 


Die Direktion. Die. Schulkommiſſion. 


Mi TR . 26/2. 
Mühlen-Verſteigerung. al 
Auftrage des Herm Th. Binding von Verdbah verſteigere ih ‚am 
* — in — l. Is., 
ormitfags r, 
auf meinem Amtszimmer, 3. Diſtt. Ar. 164, am Fianzislanerplatz, deſſen Mü‘lamvefen, 
bie fogenannte Herrenmüßle. Diefelbe ift nach neueiter Gonftruction eingerichtet, Hat 4 Mahl: 
und 3 Rollgang, Sechzug x. und liegt I Stunde von Würsburg, j 
Zu ter Mühle gehören 31 Tagwerk Wiefen und Arder, wovon %/, dicht bei ber 
Mühle legen. 
oblung 42,000 fl.; der Reſt kann & 4/, pGt. ftehen bleiben. 
Er Mühle lann täglich eingefehen werben, woſelbſt auch der Kataſter zur Ginficht 


Die näheren Bebingungen werben bei ber Berfeigerungbingfohet ſelbſt belannt ges 


macht werden. 
Würzburg, ben 26. Februar 1868. 





Endreß, !. Notar. 
Bolzverfteigerung. we. 2/8. 
Aus dem juliusſpitäliſchen Walopifteifte „Dahöhau“ bei. Oberdurrbach 
i 
= a Montag, ben 16. März I. Is., 
Vormiltags 11 Uhr beginend, 


im Lommwirthöhaufe zu Veits höch he im 
10 Stüd Kieſern ⸗Ablchnille, zu Schneidholz und Pumpentohren geeignet, 
67 Alafter, Pfaͤhlholz 1. und 2, Klaſſe 


187 „ She, Alu und Prügelholz, 
1a u „ Bred: und . 
2,» Ctodholg, dann 

313/, Hundert Aſtwellen 


Wurzburg, den 1. März 1368. ‚ 
Kgl. Zuliusfpitäliiches Nentamt, 
gie. 





Berantwortliger Rebattarr: Rihard Gadermann. — Drud ber Stapel’fcen Yucbruderei tn Würzburg. 





F. J. Hilier. 


Könizlih Allerh. Verordnung, 

ben einjährigen Freiwilligenbienft betr. ac. x. 

(Kertfegung.) z 

$7. Ad’ 2% Ziff 5. Der Nakwels der 

höheren Bildung daun nach Art. 40 u. 41 bes 
Gefeped geliefert werden eutwider ‚ 

a. durch geile gefeglih feſtgeſtellte Schuls 
und Studlenzengniffe oder 

b, dur Grftehung einer bejonderen VPrükun 
und Vorlage des bleruber ausgejtellten Prüfs 
uuge zeugniſſes. 

58 Zu den Schul⸗ und E 1udiengenguiffen, 

weiche ohne weitere Prüfung als Rachweiſe der 
forderten höheren Bildung gelten, "ählen uur 
Please: \ 

1) Das Abſolutorialzeugniß eiucs bumaniftis 
jhen oder Realgyınnafiume, . 

2) das Schlußgenauiß der Gentraftbierargueis 
ſchule, der landwirtbfchaftlihen Ceuttal⸗ 
ſchule Weibenfiepbau, der Maſchiuenbau—⸗ 
ſchule in Auysburg, 

3) das Auotritie- (Schluß) Zeugniß eines 
‚Scuüchrerieninors, 

4) das nach Aljolvirung von-drei Curſen der 
Föniglicben, d. b. unter einem Eal- Rektor 
rate ſtebeuden Glcwerbsr, vandwirihſchafto · 
und Handeloſchulen auegeſtellte Maturitätss 
Zeugnlß, 

5) das Jahres: Schlußzeugniũ Über den regel · 
mäßigen Beſuch ter 2. Klaſſe cines Gom⸗ 
nafinmö oder Realgymnaſiums und die hie⸗ 
durd erlangte Sefkblgung zum Aufrüden 
in die wählt böbere Klafie, 

6) das Jeugniß über Krfüuung der Vorbe— 
dingungen zur Immatrifnlation ar eluer 
Randesuniverfität ald Kandidat der Phar⸗ 


nagi:. 2 

Die in Ziff. I—5 inel. vorftetend aufgefübr: 
ten Sehgnile gelten aur daunu als Nachwelſe bös 
berec Bildung, wenn fie von mländifden Auftals 
ten nah den biefür beitimmten Kormularien ande 
geſtellt find. " 

Unter den in Ziff. 4 benannten Lehranſtalten 
find die Aderbaufchnien nicht begriffen, 

Die unter Ziff. 6. benannten Zeugniſſe müffen 
die ge de6 betr. Studirenden zum Bor» 
rüden in die Wäcit höhere Alafle unbedingt aus 
fprecben, die sub Ziff. 6 benannten Beuguiffe 
möffen aber die bezirfsärgtiich- beglaubigte Beftä« 
gung des betr. AnsibefensVorftandes enibalten, 
dah Der bierin an Avotbekergehilie drei 
Sabre lang im einer Apotheke fervirt und fich 
bluñchtlich ſeines Verbaliens mad feiner Ausdild · 
ung mindeiteng die Rote „gut“ erworben habe, 
auperdeni find fie zurüdguweifen. 


(oꝛitj. folgt.) 


Madame Ficinus, rae du Theöätre Nr. 
77, enseigne le chanı et Vitalien. 136 


Anton Pfoiffer, 

Bank und: Gommiffiond -Gelchäft in Berlin, 
Werberftraße Ar. 11, vis-A-vis ber lgl. 
Bau⸗Alademie. 

Ans und Verkauf aller Sorten Staat 
papire, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins ‚und, außiärdifchen Corponb, Veſorgung 
aller Börfengefchäfte unter Juſicherung prompe 
ter Bebienung, j 


Daß zu Ghren bed Herr Hoftaths Schenl 
veranftaliete —— — bis auf Weiteres 
verſchoben worden.  : j * 

Würzburg den 2. März 1868. 

Mecklinghausen, 
— — nn 
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irzhurger 


Beiblatt zur Reuen Würzburger 


Mittags blatt 


Anzeiger 


zegleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publitetisuen bes Bezirts Würzburg. 





Dis Abonnement auf den Angeiger be N Mittwo CixrAcangegebahr: Dir dreiſpaitige 

teägtvierteljäbrlich 42 fr. bler und bei allen N i ch, Belle ober deren Raum wird mit 3 fr., die 1868. 
M 64 kal. baver. BoRämtern, Die Berantwortlic« | 4 Mä sweifpaltige mit 6 kr. und die durcplaufende 

teitfür Inferate trägt der @infender berjelben. | ‚» Satz. elle mit 9 fr. berednet. 











— — — — A 
anffurt Früh: 121 PZ, 4EGZ, 90 PZ 
berg : 49 GZ, 10WBZ. 111 QZ 


| Abgang und Untunit der Eiienkahnzüge 
: Z. 4:0: Nahm.: 19KZ. 2062. 5M 82. 8 GL. 


Nachm.: 2» PZ su PpZ 
Nahm.: 310 82. 56 62. 802. 
























— 

Anruberq üb: «72. 5WGZ, 9 GZ. 

P} München üb: 6 PZ. 72 GZ. Nachm.: 3 KZ. 4 GZ, 74 QZ Arnlein . . 5U. Abende, 

»__ _Seidelsern Früh: BIEPZ BAR, 10m PZ. Fochm.: PIE PZ. BE F7, Cffelbad .4— u. Abende, 
And. Feantturt can: 4 PZ. 6% ⏑ KRadıın. ı 2 KZ,. 1 UZ. 74PZ 110GZ, Querbauſen . SU Rab 

[7 Bun üb: 80 Ppz. Machm.: 115 P2. 5% 37..80 GE, 118 GZ, —5 6 U. B M — 

Naruberg ifrüb: 8442 vaxKz, NRachm.: 198 GZ. 51GZ, MGZ, 114: PZ, " ji i . 

oe Münden Jrüb: sauZ. 11m GZ, Nacreı 16KZ. 7GZ, 104 PZ, Mopbrum . „ 41. Abende, 

Kridelbren uhr 516 PZ, (von vLauda) 1Mf PZ, Nachm.: 29 PZ, TURZ, gm PZ. Bertveim „ . 5 U. 25 M, Abte, 





kalender: Duatember Sonnen» Aufgaua: 5 Ubr 34 Min. 
onnenuzergaug: 5 Ubr 49 Minuten, Dondaufgaug: 12 Uhr — Mu. 
Meonduuterang: 3 Ubr 35 Minuten, — Ebeemozceter vad Reaumar. 
Rieriger in Stand der Naht: U rad Wärme, Wittegd 12 Uhr 6 
Grar Wärme. — Bauemergei: So viel Regen im März, fo viel bringt 
auch der Juni. 


„Das ganze Deuiſchland foll es fein.‘ 
Würzburg, d. März 

Wer das erſte deutfche Bundesſchießer in Franffurt a / M. mits 
hat, dem werden bie dort empfangenen (inkrüde umvers 
wiſchlich für's ganze Beben in's deutſche Herz gefchrichen fein und 
bleiben. Jever, dem nicht alles Gefühl in ber Bruft erftorben, 
mußte fühlen, daß es fi Bier um etwas mehr, um etwas Größeres 
Handelt, daß etwas Bedeutenderes vorging, als eines jener allzu 
haͤufigen Dubend-Fefte, bie man uns Deutfeen nicht ganz mit Un⸗ 
recht zum Vorwurf mat. Jedem mußte es jubelnd wiederklingen 

im dentſchen Herzen: „Das ganze Deuiſchland ſoll es fein Pr 

Sieben ſchwere, verhängniß- und ereignißvolle Jahre find ſeit ⸗ 
dem vorũbergegangen; das zweite deuiſche Bundebſchiehen in Bremen 
Hirt bereits water den Druck der Zeit, die Schwüle vor dern auds 
brechenden Sturm Taitet: Schwer auf allen Bemüthern: Die Nach ⸗ 
wehen des Sturmed heben das dritte beutfche Bunbesfchießen um 
ein Jabr aufsefhoben, aber nicht aufgehoben. Wir ſchaͤtzen es als 
ein gluͤckliches Zeichen, daß biefmal bie alte Raiferftabt Wien der 
Feſtort fein wird, Won ben erniten Orfgäften des beutfchen Zoll⸗ 
porlament8 in Berlin werben die deutiher Männer zu den heiteren 
Beten des dertſchen Bundesſchießens in Wien giegen und das nte 
— Geſuhl der Zuſammengehörigkeit gufs neue erwͤrmen und 
pflegen. 

„Das Gentral-Gomite für das dritie deuiſche Bundesſchießen in 
Bien erlaͤßt folgenden Auftuf: „Deuiſche Schützen! Zweimal waret 
Ir verlammel: zum friedlichen Waffnpiefe, an dem Strome, welcher 
feine Grenze, ſondern ein Band mehr it zwifden der deutſchen 
Stämmen des Nordens und Südens, und an dem Meere, welchem 
eben damcls das Recht auf feinen alten ſchönen Ranzen Deuiſcheb 
Meer wiedererlaͤmpft worden war. 

„Zum dritten Male ergeht an Euch ber Ruf von dem Fuße 
ber Mipen. Oper beffer: am uns iſt ver Ruf ergangen, Guch eine 
Stätte zu bereiten; uno mil Freuden eitſxrachen wir dem Befchluffe, 
ber eim xrhebender Micherhall iſt des Slaubens, ber in und lebt: 
daß feine Schickung das bie Herzen aller Söhne beutfcher Grde um: 
IHlıngeude Vand zerreißen fann und feine Neugeftalturg auslöfgen 
faın bie (risserung an taufentjägrige Gemeinſchaft in guten und 
kön Tasen. Diefer Gebante iſi &8, welcher bie garze Bevoͤller⸗ 
ung Wien's, der ollicit gaſtlichen Stadt, tem herrlichen Feſte mit 
depyrlter Freude entgegenſehen läßt, überall Lie Herzen für dabſelbe 
emaärınt und rührige Hänce in Vewegurg fept, 

„Und überall, wo deutſcher Sinn und deuiſche Sprache erhalten 
ſic baben in die ſem weiten Reiche, ruſten ſich die Shuͤtzen, Gud zu 
begtuͤßen. Won rem Hochgebirge, wo immer tie Kugel in Laufe 











iſt für daB flüchtige Wild, wie für den Feind des Bandes, werben 
fie zu taufenden herabfteigen, um im ben Äuen unfere® Praters das 
Bündniß vom Main und von ber Nordſee zu erneuern, und auch bie 
Brüder werben wicht fehlen, welche im äußseften Dften unb Süden 
als Vorpoſten des Deutſchihums fiegen. 

„Und fo Inden wir Euch denn und heißen Euch voraus von 
Herzen willtommen in ber alten Oftwart, willlommen in dem Reiche, 
das unter bem Banner der Freiheit einer neuen ſchönen Zufunft ent« 
gegengeht, willkommen in ber Kaiferjtadt, bie in werfüngter Schönheit 
erblüht. Kommt zahlreich und helft durch Guer Erſcheinen die Würde 
und ben Glanz des Feſtes erhöhen, baf kein Bruderftamm in ber 
Reise der Schüpen fehle unt ber Gabenteinpel bes briften beutfchen 
Bundesſchiehens mit Ghrenpreifen geyiert fei auf allen Gauen ber 
gemeinfamen Heimath. 

Der Beginn des Feſtſchießens ift auf den 26, Juli d. 8, 
angeſagt. Bu biefem Tage erwarten wir Guch und enldieten Euch 
5i3 dahin brüberlichen Gruß.“ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürgburg, 4. März. 

Wie wir voraußgefagt, Hat bie Hletzinger Geichichte zu einer 
Kataſtrophe geführt, Der preußliche „Steatsanzriger” vom Seitrigen 
veröffentlicht Folgendes: Nachdem das GStaatsminijterium durch eine 
Eingabe vom 2. d. Mis. tem Könige vorgeſchlagen hat, durch einen 
Alt der Geſehgebung das geſammte Vermögen des Königs Georg 
für bie Sicherheit bed preußiſchen Staals und bie Abischr vorbereitelet 
Angriffe und alle Conſcquenzen berielben Kafıbar zu machen und 
dasfelbe zu ‚diefem Behuſe zu fequeilriren, hat Se, Maj. unter bem 
2. d. Mis. auf Grund des Verfaffungsparagraphen 63 unter Vers 
behalt ber nachträglichen Zuſtinmung des Landiags eine Allerhöchſte 
Berorbnung erlaffen, weburd das Vermögen des Königs Georg dem 
Antrage bed Staatsminifteriums gemäß mit Veitlag belegt wird. — 
Die „Kreuzgeitung“ meibet: Der Siaatsgerichishof hat den Beſchluß 
gelaßt, gegen den Grafen Platen zu Hietziag bie Anklage wegen Hoch. 
verrath® zu erheben. 








p. Münden, 3. März, Bezüglich be8 Nachlaſſes Sr. Mai. 
des Könige Ludwig I. veraimmt man, daß Se. Moj lehtwillig vers 
fügt haben foll, dab höditvefien beweglihed Wermögen ungelrennt 
foriverwaltet werben foll und tie Grten Sr. Majeſlät nur in den 
Bezug der Renten aus demfelben eingeſetzt würben. Das bewegliche 
Vermögen bed hohen Verlebten türfte wohl ein bedeutendes fein, allein, 
daß «8 To groß fei, wie gewöhnlich im Publitum behaupiet wird, das 
w.rd beſtriten. i ö 

Die frangöfiichen Blätter „France und „Epoque“ melden 
Näferes über con am 29. Febt. in Riga erfolgten Tod des Könige 
Ludwig 1. von Bayern. Dir Todedlamef war nach dem erſtern 
Blatt ein „Langer und peinlicher.“ 





Nr. 61. Dittagsblart, 


Das Befinden Sr. Diaj. des Königs Ludwig !I. har fich ges 
beſſetrt. Der König hat die Nacht kurg; tbeilweile ruhig geichlafen, 
das Fieber ift mäßig und bie örtlichen Erſcheinungen find in Uss 
nahme begriffen. *) 

Im Wahlkreis Zweibrüden-Pirmafens hat bei der engeren Wahl 
zwiſchen Schwinn und De L. Jaͤger ber Grftere die Slimmenmehr⸗ 
hcit erhelten. 

In der rorgeſtrigen und geftrigen Sitzung der Abgeordneten⸗ 
fammer gedieh das Malzauffchlags geſetz bis zu Ar. 20. 
Die Debatten find als rein fachlicher Matur nicht beſoaders intereſſant. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 4. März. 

— Tie Freiwilligenprüfung, gu ber ſich ſcht Viele ans 
gemeldet Haben, ift feit einigen Tagen in hicſiger Stabt in vollem 
Gange. 

— Der Englifge Garten vor dem Nentiwegiher (früher 
Dr. Gifenmann’d Haus) wurde von dem ehemaliger Swmolendlwiith 
9. Grömleng angefauft und wird bafelbft bie Reflauration mit 
Kudenbädirei in der Art weitergeführt als wie im früheren Sme- 
lenblgarten. 

— Aus Arlaß des höchſt belrübenden Ablebens Sr. Majeftät 
dee Königs Qutwig I. von Bayern werden auf Anerdnung des Wis 
ſchot Orbinniel® vom 4. d. M. on 618 zum Tage ber ferrligeu 
Gpquien für hoͤchſideſſen Stelenruhe täglich brei heil. Meſſen uad 
zwar um 7 Uhr, 3 umb 11 Uhr im hohen Dome geleſen. 

— Daß feierliche Leihenbegängniß bes Uniwerſitätbprofeſſors 
Dr. v. Berold findet heute Abend 7 Uhr vom Trauerhaufe 
(S&uigaffe ILL. 55) aus mit Pdelzug ſtatt. Die Ordnung bed 
Zugeb, der ſich datch die Neubaugaſſe bewegt, iſt folgente: N) Mit⸗ 
glieder des piyſiol. Werrint; 2) die fünf Corpb; 3) Hierauf bie 
Etubentenverkintungen in ber von benfelben zu wöählenden Folge; 
4) Wejerigen Hrn. Studitenden, welche weter einem Cerps noch einer 
Verbindung angehören. 

— Fer Hrraußackr des dahier während der Carnevalbzeit er⸗ 
ſchien:nen „Würzburger Marrenjournals*, Hr. Karl Wit, 
in wegen eime® Gedichtes im Nr. 2 diefer Beifcgeift nom f. Appel» 
Iationdg.richt im Wazıffenburg vor das Shwurgericht verwieſen 
worden, und findet bie Berhandlung Montag, den 23. Mär, Bor 
winags 8 Ne ſtatt. Die Anklage ift darauf gerichtet, daß Karl 
Wild das Vergeben ter Beleidigung einer firchlihen Behoͤrde ber 
latboliſchea Genfeflien durch das beir. Gedicht, „Rom* übırjchrieben, 
bigangen ah, 

— — [Säwergeriätt (Schluß des 2. alles.) Gasyar 
Pfülb wurte, da ber Beweis vocftärbig erbracht war, irotz Leugnenb 
ſchultig erfaunt und bemgemäß zu 41/, jähr. Zuchihausftraie, kem 
Antrage bed Hrn. Veriheibigere mtiprechend, verurtheilt; bie k. Staats 
behörde katte 6 Jahre beantragt, — Kgi. S:aatbbehötde: Der Igl. 
1. Stastsonwalt Herr Rutei; Verteidiger: Hr. Rechtepraltilant 
Landorf; Gachworene: HH. Helzapfel, Frhr. v. Tiuchſch (Obmann), 
Sauer, v. Papius, Hartmann, Stahl, Schramm, Zehe, Weiß, Krirg, 
Gdert, Gabler, — 

3. Full. Anfloge des Johann Gut, 64 Jahre alt, lediger Kor 
flechter ven — wegen Verbrechens deb Diebſiahlssverſuchs. 
Salelbe fuchte am 26. Nov. Abents eine Gniwenturg dadurch zu 
veräben, daB er am Laden des Han. Kaufmann Flaig dahiet eine 
der großen Scheiben (im Weithe von 41 fl.) eindrüdte, um einen 
ter dort a⸗bgeſtellien Wollenſtoffe ſich anzueignen, nahm er bereits 
unter Anteren eine 2, 3 und 4 jährige Arbeilbhaukſtrafe w.gen Dieb⸗ 
ſiahls eritten hat. Ge mwurbe forort auf der That ertappt und zur 
Hat gebracht. Urtheil: wegen Vergehend des Tiebjtahlsurfuds 
5 Jahr: Grfängniß; ber k. Steatbanwalt hazte 4 Jahre Zuchthaus, 
die Lertherdigeng 2 Ichre Gefängniß Erartiagt, — fig. Staatdbe⸗ 
Lörte: Hr. Ctoa'danmali®:S. Kirchgehner; Vertheibiger: Hr. Rechts: 
pekılant Varderf; Grfaworene: AH. Feldhaͤuſer, Röll, Gabler, 
Kuhn, Reid, Docſch, Weigand, Weiß, Hahn, Feineis, Hefner (Ob- 
mann), Holy pri. 

4 Poll. Heute fintet bie Verhandlung gegen Hilarius Hoh · 
monn, 35 Jahre alt, geberen zu Leubach (löniglchrs Bezitls⸗ 
Ans Mullriekobr), wegen cine® Verbrechene des Weit zuchts— 
v riuchs, zuci Verbrechen des Wißbraug8 zur mibernanirlichen 
Debut und 3 Vergehen der Verlegung ter Siltlichteit ja. Die 
Krrbo-dlung findet ber beſchraͤrlier Oiffentlichkeit fait. (Ecqhl f.) 


*) Die Nachricht baben mir einem Theil unferer Leſet in gejtriger 
Runımer noch telegraphiſch miitheilen loönnen. 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage wur N. Würzb. Zenung). — 





4. Diärz 1008, 


— Bei der engeren Wahl im Wahlkreis Kitzingen erhielt Hr. 
Fehr. v. Gultensag 7391, Zend Sattler 70v7 Summen; alfc von 
GButtenberg 234 Stimnen mehr; die Stimmen veriheilen ſich auf bie 
einzelnen BezirtSämter wie folgt: Gerolzhofen Sattler 1233, v. Gullen ⸗ 
berg 1815 Stimmen; Kitzingen S. 3286, ©. 715 Stimmen; Ochſen⸗ 
futt ©. 1036, G. 3131 Stimmen; Wollch S. 1510 ©. 1641 
Stimmen. Die Belheiligung an der Wahl war allenthalben ſehr 
tethaft, tod wurden im Bezirlsamte Ochſepfurt, welches nicht das 
größte iſt, die meiſten Stimmen “abgegeben. Bei der eriten Wehl 
fitlen zuſammen 13,420: Stummen, diesmal 14,568 iinmen; ‚bie 
Partheen haben ſich gemeſſen. 

* Hammelburg, ?. März, Dir Saaleder Weinberge lamen 
geflern beim 2. Verftrih wicter in bie Hände des Hın. Vanquiers 
Vornberger, jedoch um ben Bre:8 von 17,090 fl.; das dabei befinde 
liche Wallerihal ftrich ein Hiefiger Bürger um 2900 fl. 

b. Rothenburg a / T, 26. Febr.*) In der geſtern hier im 
Geſthauſe zum Bören abgehaltenen Fehr zahfreih b.fuchten Verſamm ⸗ 
luag behufs Veſprechung unferer Neuwahl fürs Zollparlacient wur 
den 3 Gantitaten aufgeitellt und zwar div H.ıren Lothar von Faber, 
Fabrilbefiger in Stein, Yürgermeifter Orieninger von Uffenheim und 
Diarquord Barth, Mitglied ber Akgeorbnetenfammer und Wbvofat 
in Kaufbeuren. Alles war darüber cinig, daß afle 3 tüchtige Ghrens 
männer find. Von dem gewiß richtigen Grundſatze aus;ebend, baß 
bei allen Wahl⸗n Einigfent jtarf matt und die Stimmen möglıhft 
wenig gerfplistert werben dürfen, wenn wir Diesmal ein günftiges 
Waplafultat erzielen well:n, wurbe von ber weitauß überwiegenden 
Mehrheit ber Anweſenden der nicht nur vom hiefigen Wahllomite, 
fondern au bei der Vorbeſprechung in Windéheim von den Deles 
girten von Markt Bitart, Vurgbernheim, Neuſ:adt, Steinfeld, SchIr 
lirgsfürft, Uffenheim und Wintöheim auigehellte Candidat Herr 
Marquard Barth a8 derjenige bezeichnet, ben wir in unferem Wahl⸗ 
bezirte in’d Bollparlament wählen wollen. Matgautd Barth it uns 
kein Frembling, Gr iſt zwar fein Miltelftanke, aber doh unfer 
Landomann, ein Bayır und Hat fi feit den Tagen deb beuflden 
Parlamentd in Frankfurt bis aut bie heutige Stuade urtır allen 
Berkäitmfjen glänzend bewaͤhtt. Gr iſt nicht blos eine bedeutende 
wiſſenſchafiliche Gupacität, ſondern auch ein treuer Freund deb bayer. 
Boited und des beutfchen Vaterlandes, ergraut im par amenlariſchen 
Wanampie, ein Ehrenmann von Scheel tis zus Zehel Einige 
Herren von Ufferheim berhrten auch die heutige Verſammlung mit 
threr Anweſenheit ind obwohi von einem derſelben Se. Bürgerweiſter 
Grieninger al® Ganbibat fürd Zollparlamen: warm befürwortet wurde, 
tonnte er tod für diefen Herrn bier keine Stimme gewinnen. Wir 
teffen, daß auch unfere gechrien Mübürger in Stadt und Band tes 
uͤffenheimer Bezirls, mit welchen wir von jeyer Hand in Land gingen 
und in fdönftes Gunigfeit lebten, das von ihrem nah Windéheim 
zur Verbeſprechung geland:er Delegirten gegebene Wort ehren unb 
mit und und den übrign Qezirten einig fiıd in ber Wahl Mam 
quarb Barih's zum Ubgeorbneten für'd Bollparlament, 

— Das k. StaatErriniftericm hat geftattel, daß den Shüfem 
des 3. Gurfeß der Gemerbichulen pro 1866,57 ein Maturitaͤtbzeug⸗ 
niß für den ei jährigen Freiwilligendienſt aubgeſtellt werde. 





Bolfswiriäihaftlihe und Börſenberichte. 
d. Scheinfeld, & Mär, [Biebmarfts Berichts] Der beutige 
Biebmarlt war febr itaık berristen und der Handel lebhaft. Die Breile 


"baben nidıt unbedeutzud a» gerugem, Jo daß das Paar ſawere Ouſen 29 — 


37 Garelin, mittlere Sorte 25 — 29 und gerrigere, Dann „ewöbnte Stiere 
20--25 Garolins foiteten; träge Käbe bie gu 1239 fl. ver Stüd. 

ES cdmeine waren giemlıch viel beigebracht und fojteten ver Paar 10, 12 
und 416 fl. Nächſter Darkı 16. März. 

Augéburg, 2. Wär Liebeote Pränienzichuug des nen: 
PorterierAnichene. Yon dın am 2%. Ardr. do. Je gegrgenen zehn Serien 
Nr. 157, 364, 656, 688, 1000, 1217, 1361. 1438, 1654 md 1990 ge» 
veirnen: Zeile 1398 Nr, 43 10,000 A, 3. 1301 Nr. 6 100 A, 2.65% 
Kr. 50 100f., 3. 1000 Nr. 93 10Nf., S. 157 Nr, 99 Tu, S. 1361 
Ar. 85 TU fl, ©. 1658 Ne. BI TOR, 2. 656 Ar, 7 uf, © 
Ar, SU TO fl, &. ı>4 Nr. 35 TOR. 2. 157 Ar. 27 70 du. ©. 364 

. 656 Fr.06 30 fl., 8.1217 Ar.65 20 fl, 5.364 Ar. 


Ar. 11 TO fl. 

82 30 fl., &. 34 Ar. 71 30 fl. 9. 1361 Nr. 52 30 fl., ©. 686 Ar 
8890 1., ©. 1458 Nr. 42 30 fl, 2. 1361 Rr. 5 30 fd, ©. 1408 Ar. 
63 30 f., S. 1217 Nr. 1 30 f., 2. 1990 Nr. 0 30 f., S. 4380 Ar 


°) Wegen Andrang zu vielen Steffes verfrätet. 









R Viittagt blatt. 








Ders im Gold A. 2. 27, 2814. 


u. a. io tade 1. 9. 54 — 56. — Naut Datate⁊ 





‘3. März 


& 

| 
&, geben. 

I 
ss 
8, Tr » ® “ . * 
Populäre wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Tonncıdtag, den 6. März 1868 in ber Aula ter Maxſchule. 
⸗ Die verehrliden orden:li hen und auherordentlichen Miglieder werden hiezu mit dem 
Vaenerlen eingeladen, dah der Vortrag um halt 8 Uhr beginnen wird. 

Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 
Befanntmachung. vr. 8/5. 
nl Die von mir in meinem Aukſchreiben vom 21. v. M:E auf Freitag, ben 6., unb 

N Sambıag, ben 7. März 188, anberaumte Deriteigerung von Mobilun in dem Wohnhaufe 
3, bes Jorcph Keupp zu Gerbrunn findet nicht ſiatt. 
f Würzburg, ben 3. Maͤrz 1868, 


Oppmann, f. Rotar. 


An die Wähler des Wahlbezirfs Lohr. 


- Aus dem Saalgrunde Der 10. März naht heran! Gfeichyeitig iſt Die Zahl 
ber vorgeſchlagenen Zullarlamenrsrandibaten bereits auf 6 geitiegen Was hierauß ent 
ſtehen wird, iſt unſchwer zu errathen: ed wirb cine vellitändige Zeriplittrung der Etimmen 
zur Folge haben, fo daß dir zweite Wabllampf ohre entſchedendes M.fultat enden dürfte! 

Wähler des Wahlbezirks Lohr; Seit einig ba.in, daß ven fämmtlihen jetzt vorge⸗ 
ſchlagenen Candidaten nur Einer allfeitigen Vertrauens ſich erfreut, nur für ihn eine größts 
möguhite Harmonie dir Stimmen ohne vieled ſelbſtſücht ge Geſchreibſel erzielt werben kann. 

Her Igl. Regierungbdircktor von Hörmann iſt es und zu feiner Grwählung mö« 
. gen alle Paticien ſich vereungen! j 
. Sade des genannten hochgeehrten Herrn bürfte es nun fein, Angeſichts ber demſelben 
Se herorflebenten Verwendung im hößeren StaatBtienite und bed hivd.rch fdon entflanbenen 
Zucifels über ıtwarge Anıahme ober Nichiannahme einer deßfallſigen Wahl — zu erflären, 
ob er brreit fri, bein Vertrauen feinee Wähler entgegen zu lonrien, ob er bereit fei, ben 
durch feine Perſon fo würdig auszufällnden Poſten als Muglied des Zollpatlaments evens 
luell übernehmen zu wouen. 

Diöge dieß bald geichehen! @, 


Setusutinacbung. ae 
Sm Wege ter Hilisvollitecdung verftrigere i$ das zur Markung Rübenhaufen gchös 
ax anf 175 fl. gemerihere Grundſtuͤck Plan: Ne. 5,5 zu 1,lu1 Tagw. Baumfeld am 


ſtojül am 
Srellag, den 13. März 1868, 
Aachmitiogs 3 Uhr, 
im Gemeintehaufe zu Nübenhaufen gegen Beraflung kınnen 4 Worten nah erihriltem Zus 
ſchlage gemaͤß Abſchnitt VAL ver jüngıten Prozehnovelle und $ Gi des Hypoihebengelehdes. 
Wieſentheid, ben 29. Februar 3808. 





SidEsart, Frarſfuri 
- 56%. — Wiksiun . 49 
* * ee et 64 — 58, 


Ö 
—* 


ide 9. 31 


I 


8. 1: 44 - a4b. — We 
#. 6. 9 — 59. — O-@reur) 


Nappenbach, k Notar. 


Jagdverpachtung. Mer au. 
(Allerkheim.) Zu Verpattung des Jaadrechtes auſ Hiefiger Klurmarkung, 1500 
Tagwerl eruhaltend, auf weitere 6 Jahır, wird Tasfahrt auf 
Tonnerstag, den 12, Wärz I. I6., 
Wiittage 12 Uhr 
auf dem Rathkaufe bahier beſtimmt und jagrjähige Pachtliebhaber hiegu eingeladen. 
Altersheim, am 20. Februat 181.8. 


Deus. Ra 





Ta — Wnrburger Murzeiger (Weiblatt zur M. Wirk Beitung). ar — 


Die Gemeiundeverwallung. [36 





A. Diärz 1868. 


— — — — 


Vorhang- und Möbel-Stoffe, 
Möbel-Eattune, 
Eifchdecken und Teppiche 


find in reichiter Auswahl angefommen und kann ſolche durch 
befonders vortheilhafte Einkäufe außerordentlich billig ab- 


S. Roſenthal. 


Bekanntmachung. 
Die KHeereßergenzung fir dab’ 
Jahr 1865 auß ter Alters» 
Hoffe 1846 beir. 

Am Fünftigen Wontag, den 9. Mär, Ifb. 
%8,, früh Halb 7 Uhr, fintet im L. Regier ⸗ 
ungdgebäube bah:er die Vifitation und Meſſ⸗ 
ung ber gur rubr. Altersllaſſe gehörigen Gons 
feribirten deb Dießfeitigen Bezirles und Tags 
darauf, em Diendtog, ven 10. März l. Ib., 
Vorm. 9 Uhr, ebendaſelbſt die Aushebung ftatt. 

Die dahier heimathberechtiglen Couſet bir⸗ 
ten, einchließlich der zum einjahrigen Frei⸗ 
wiligentienfte Zugelaſſenen, werben hieven 
mit dem Bernerfen in Kenntniß geſetzt, daß 
bie Vorweiſe bib fpüteftend Sambtagg, den 
7. 1. Mis., im magiſtratiſchen Geſchaͤfibſim · 
mer Mr. 19 abzuholen find. 

Würzburg, den 2. März 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der ——— 


* urn. 
Amend. 


Fremden⸗Aunzeige. 
(3. März.) 

(Adler) Kite: Friedmanu aus Scmburg, 
Mepzer a. Ermttgart, Seckel u. Rau a. Kran: 
fürs, Bidumann u. Wannig a, Nürnderg, ers 
manceder a. Kipilugen, Eeıöter aus Elberfeld, 
Schwarz a. Raveusvurg, Keller a, Eubl, Paß⸗ 
la a. Peßnect, Naumann a, Buchholz, Mayer 
a, Magdeburg, Achternbuſch a. Grcfeld. Kupfer⸗ 
Hecher Meper m. ©. a. Hildburgbaufen. 

(Aränf. Hof) Hflte: Scichterer a. Etuttr 
gort, Goldfhmd a, Arankfurt, Heyl a. Monne 
beim. Loſchge a, Münden, Stern a. Augsburg, 
Schneider ans Berlin, Rrpfernann aus Bent. 
Jufp. Straub a, Warfibeidenfeld, 

(Hotel Mügwer.) Kate.: Schuſter aus Meis 
ningen, Sirfomaenn a. Verlin, Mayer a. Augs⸗ 
burg, Yühfer a. Frankfurt. Priv, Mantıl ans 
Werufeld. 

( Sachſ. Hof.) KAfte.: Trower a. Uſa, Meter 
a. Sochhauſen, Müller a. Weißeuburg. Pfart. 
Schellle a Teltnang. Fabt. Schloß a. Ober⸗ 
wultbebrungen. 

(Scwan.) Aflte.: Roß, Offerſträtten u, Lip⸗ 
mann «us Berlin, Straus a, Ulm, Uudreß aus 
Sıumgart, Bing u, Krämer a, Nürnberg, Kie 
fider a, Coburg, Gberlein a. Remünden, Berge 
mann, Eyatn, Yabritörffer u. Sügelfchäffer a. 
Schmelnfurt, Görlip 0. Pirmafene, Yung v. Kos 
cherdorf, Bozon a. Yyon, Wiedemann u. Dentich 
a. Sellbrenn, Preaßburg a. Prog. Stud. Jar 
cobi ar Kaiſttelaateru. Bil. Jaͤdel a. Dutens 
berg. 


En — — 









————— son ern m ——— 


Traner⸗Stoffe, 
ſchwarze Chales und Ueberwürfe 


find in reichſter Auswahl vorräthig und empfehle ſolche 
zu billigen Preiſen. 














— Srühjahes-Kleiderlofe 


find bereitS in großer Auswahl eingetroffen bei 


24] F. J. Hiller. 


Frühjahrs-Kleiderstoffe 


ſowie 


wollene und feidene Facquettes 


habe bereit$ in großer und neuer Auswahl erhalten und empffhle ſolche zu ſehr biiligen Preifen. 
Carl Bolzano. 


Das Neuefte in 


Damenkleiderstoffen 


fertigen Noben und Vacquetten 
in Wolle und Seide 

für jegige Saifon empfehlen in großer und geſchmackvoller Auswahl 

F Rom & Wagner. 


In neuer geſchmackvoller Auswahl find eingetroffen: Agenten⸗Geſuch. 
deutſche, engliſche und franzöſiſche Tapeten und Bor= | Gin gewandter Kaufmann lann für Würze 


& Ange Yayat 0, inſ burg und Umgegend die Agentur für rine 
duren aller Art von 10! pr. Rolle bis zu den feinſten, ne: BE asacee Sf sap 


emalte Fenſter⸗Rouleaux, R. M. X. Nr. 100 poste restanie Manns 
Wachsluche, Ledertuche, Tische, Commodes u. Fußteppiche, | Hei. [?a 
wollene Bettdecken, Reiſe--Bügel-, Pferde und Pique— > 

Deden, Geſundheits-Unterjacken und Flanelle ze. —— Gut - 

! en k sure e a tütliger, ſolider 

Ich Halte mein ſchön und gioß ſortirtes Lager zu bilfigen | ünenn, Feldbaumeifter 

Preijen beſtens empfohlen. geiucht. Deßſallſige Anträge unter M. C. 

785 franto on dar Annonen- Boreau ven 


Gg. Düm:lein am Markt. | Saufenftein & Bazler in Grantfurt o,M, 
NB, Tapeten-Reſte und einzelne Rouleaux im Ausvers | Te 


Taufe zu heralgefegten Preiſen. [4a 


Veramwerlicer Redalieur: Richard Gadermann. — Drud ber Stahel' ſchen Bugdruckerei in Würzburg 


Dit einer Brilagt, 


Beilage: zum RONMIUHEBee Anzeiger Nr. GA. 


Bekanntmachuug. wm. 26,2. 


Zufolge Entſchließung der Generaldireltion der k. Verkehrd-Anftalten zu Münden vom 20. Februar 1868 Nr. 2946 

und vorbehaltlich deren Genchmigung merben 
Donnerstag, den 12. März 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Grfenbahnbau Seftion nachfitbeibe ifenbahnbausArbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an ben Weiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das XVI. Arbeitsloos der Bahn von Münden nad Braunau im Bezirke der unterfertigten k. ciſenbahnbau · Setion, 16972 Fuß lang, 

zwiſchen Waſentegernbach und Thalbam, enthaltend: 






1) Eigentliche Erdarbeiten im Unihlage u... 2 2 nn nenne 48,763 fl. 17 ie 
2) Vollendung der Wegübergänge im Anſchlage U. 2: 2 2 0 nen 6283 fl. 16 kr. 
3) Kunittauarkziten 0. 44,610 fl. 9 Er 
4) Lieferung und Ginkettung bed Steinmaterial® zum — 22163 fl. 2 ie. 


‚n Gangen 110,809 fi. 44 fr. 
Die zu feiitente Kaution wirb auf 6000 k. feftgefeßt. 


Bedingnißbeit, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 25. Februar 1868 an im Amtslokale ber unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau ⸗ 
Seltion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Submiffiond:Gremplare in Genpfang genommen werben fönnen.’” 

Die Submiſſionen felbjt müſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 

längitens bis Nittweh, den 11. März 1968, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Schörbe ober bis 
Montag, den 9. März 1868, Abends 6 Uhr, 
bei ber f. Generaldirellion au Münden franfır eingelaufen fen, 

Die Submittenten find bei Vermerdung aller in GG v, 16 und 11 der allgemeinen Submiffionbrbingungen angedrohten Yolgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraccortirwrgs: Termine ji "perföntich ober durch genüglih bevollmächtigte Stelloertreter einfinben und, 
wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsjäßigkeit, ihr Gautionds und Betriebsvermögen fegleih genügend nachzuweiſen und ben bedingten 
Zuſchlag zu gemwärtigen. f 

Mühltorf, am 24. Februar 1868. 
Kgl. Bayer. EifenbahnbausScktion. 


Roemann, Seftions-Ingenienr. [3e 


Setonutmacung. Be 
Aufolge Entſchließung ver Generaldireltion der k. Verfehrsanftalten zu München vom 20, Februar 1868 0.6067 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben am 
—X Samptag, ben 14. März 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bri ber — Eiſenbahnbau⸗ Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege der 
allgemeinen j riſtlichen Submiſſion 
an ben Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämli 
das IX. Arbeitbldos der Bahn von Münden nach Braurau im Denirle ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Section, 22,782 Fuß Img, zwis 
ſchen Heimftetten und Schwaben, entbalteub: 








1) Gigenitiche Erdarbeilen, ‚im Anſchlage zu . — Da ; . 44,786 fl. Bi fr. 
2) Vollendung ber Wegäbergänge, im Anſchlage u  - . . F 2,000 fl. 34 fr. 
3) Runitbautei, R .. 20,501 fl, 46 fr. 
4) Lieferung und Ginbettung. deb S:einmatiriaf, im Anſchlage zu R . A322 f. 35 fe. 


Im Ganen 79,571 f. 46 fr. 

Die zu leitende Gantion wird auf 4000 fl. feitgefcht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 25. Februar 1868 an im Amiblokale der —— tgl. Eiſenbahnbau · 
Sollion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submiffions:gempfare in Empfang genommen 

Die Submi’fioren felbjt müflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 

längitend biß freitag, ben 13. März 1868, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber wterfertigten Behörde oder tiß 
Mittwoh, den 11. März 1868, Abends 6 Uhr, 
bei der k. Generaldireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenter find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen SıbmiffiondsBrbingungen angedroften Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraceo: birungs: Termine fie perfönli oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uchernahmsjädigkeit, ihr Gautiond» und Betriebb-Vermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ben 
bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

. Schwaben, am 26. Februar 1868. 


Kgl. Bayer. EifenbahnbausSeltion. - 








Haflr, Sektionb⸗Ingenieur. [36 

3 N Für das Ziel Ditern wird in einem gras 

Weiuverſteigerung. beren Haufe ein Hausmãdchen in Dienſt zu 

Der Unterzeichnete verſteigert am nehmen geſucht, das treu, brav u. fleißig iſt. 

x Montag, den 16. März I. Is., Fur Solche, tie gute Zeugniffe aufzuweiſen 

Hrn Vormittags 10 Uhr, "| vermögen, wollen fi melden. Näheres in 

im Gaſthauſe zum Löwen bahier ber Expedition d. DL. [2a 

= circa 150 Eimer Te — 

rer gut und reingehaltene eine aus ben Jahrgängen 1842, 1857, 1858, 1859 ‚Im 3. Difte. Mo. 155 iſt eine Partie 
und 1862 und fobet Strichsliebhaber Hiezu ein. Kiften billig‘ zu verkaufen. 

Nemlıngen, den 1. März 1868, : Ns. Fieinus, Tneatre Street 77, tea- 

J. Gg . Krauß. ches Singing and Italian, [36 


Bücher-Preisherabsetzung!! 
die beiten Bücher! nen! 
Pracht- und Aupferwerke, Elaffiker, 
Romane, U.terhaltungsleftüre, Belletriſtil 2c., für jede Bibliolhet, für jeden Bücherfreund, 
zu nie dageweſenen Spottpreijen!! 


Cnarantie ii neue complete fehlerfreie Ggemplare. 

Kaulbach:Album, Pradtfupferwert in groß Yolio, Original» Zeichnungen von With. 
v. Kaulbach, neoft erllärendem Text, eleg,, nur 35 fgr.I— Volger's Slujtrirte Naturge, 
ſchichte affer Reiche, 3 Ve, gr. Dftav, mt über 1200 naiurgetreuen Asbildungen, geb., 
nur 35 fgr.!— Meyer's Universum, großes Pracht: Kupferwert, mit ven hunderten Stahl: 
ſtichen, die ſchöne Ditav » Ausgabe, 3 Bde. in Pradt» Ginbänben, mit reicher Nüden« und 
Didelveraofdung, nur 3 Thlr.! — Zsohocke’s humoriſtiſche Novellen in 3 Dliavbänden, 
neuefte Aufl,, nur 40 fgr.! — 1) Lessing’s Werle, 2) Historische Unterhaltungs- 
Bibliothek, herausgegeben von den belicbtujten Schriftftellern, 25 Teile, deite Werte zus 
fammen nur 1 Thle.!— Die k, k, Gemälde-Gallerie Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerl 
erften Ranges, mit erflärendem £urftgefchichtlichen Text von Poxger unb meifterhaft ausge: 
führten Stahtftichen, auß dem Verlage des öjterr. Lloyd in Trieit (erite Abhrüde), groß 
Duartsormat, eleg., nur 2 TH. 28 fgr.! — Das Pflanzenreich, naturhiſtoriſches Kupfer⸗ 
wert mit Text, mit ET SO prachtvoll folorixten Tafeln-Abtilbungen, nur 35. ſge.! — 
Ferdinand Schmidt, Geſchichtlice Erzählungen aus dem 14, und 15. Jahıhundert, mit 
fehr feinen Jlujtraionen, 4 Bde., feinftes Velinpapier, zufanmen nur 45 fgr.! — Tausend 
und eine-Nacht, volljtändigite Ausgabe in 24 Theilen, überjcht von König, nur 45 far! 
— 4) Schiller’s fjänmil. Werte, Gotta’fche Ausgabe, volljtändig in 12 Bänden, 2) Göthe's 
Werfe, 12 Bde., 3) Dr. Künzel, Haubſchatz der deutſchen Preſa, von ben älteften Zeiten 
bis zur Gegerwart, in 3 großen ſtarken Legifon » Dftavbänden, alle 3 Werte zufanmen nur 
4 Ihr! — Grosses vollständiges Conversations-Lexicon, neueste Aufl., vollitändig in 
15 flarfen Lexilon⸗Oktavbaͤnden, A—Z, ſtott 15 Ihlr. nur 6 Thle.! — Ifland’s jänmtl. 
Werke, einzig vellitändige Ausgabe, (Schilferformat) feinſtes Papier, fehr ſchöner Drud, 24 
einzelne Bde., zufammen nur 21/, Thlr,!— Bomen- und Novellenzeitung, Romane von 
Siotch — Reliſtab — Birds Pfeffer ac, 8 Jahrgänge, zufammen nur 3 Thle.!— 1) 
Album von ca. ZOMO der Selichieften neueſten Lieber, Romanzen, Operngeſänge ꝛc, mit 
vollitändiger Glavierbegleiting, 2) Tanz-Album für 1868, vie neuesten beliebtejten Tänze 
für Pianoforte enttaltend, beide zui. nur 2 Thlr.! — Löbe's Landwirthſchaft, TOO groß 
Dftapfeiten Text mit ca. 3OO Jlufirationen, nur 1 Thlr,!— Die Kunstschätze Wiens, 
großes Pracht-Kupferwerk erjten Nanges, mit erffärendem Text von Perzer, sämmtliche 
Wiener Gemälde-Gallerien entheltend, mit et. 103 meijterhaften Stahlſlichen, (Kunſt⸗ 
biätter des ältere. Lloids in Trieſt) größtes Quart, Prasht:-Musg., nur 6 Ihr. — Die 
Kunstschätze Venedigs, Gallerie ver Meiiterwerfe venetianifcher Malerei, großes brillantes 
Prachttupferwerk, ditto, vom Lloyd in Triefi, Text von Pecht, do. nur E Thlr.! — Gal- 
lerie zu Göthe’s Faust, in 12 großen Pho:ographien nach OriginalsZeihnungen in eleg. 
Garton, nur 3 Thlr.! — Illustrirte populäre Mythologie aller Völker der Erde, 
40 Boe., mit zahlreichen Illuſtiationen, nur 1 Tälr.! — Thiers Geſchichte der franzoöſiſchen 
Revolution, Fehr leg. geb., mer 3 Thir.! — 1) Kaltschmidt's Frembwörterbuh, 1867, 
ca 20,009 Wörter enthaltend, 2) Schmidt's großes Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 
800 Dktavfeiten ftark, beide Werke zuſammen nur 1 Thle.! — 1) Die Jobsisde, komiſches 
Heldengedicht mit Yduftrationen, über 400 Seiten ſtark, 2) Der ‚Ehespiegel für ale 
Stände, beibe zuf. nur 24 fgr.! — Feierstunden, großts belichtes Prayıtupferwert mit 
hunderten Abbildungen und Kunfiblättern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebjt Text ber des 
üebteſten Schriftfteler, 2 Bde, größtes Ottavfermat, zul. nur 48 ſgr.! — Wemoiren bed 
Chevalier von Faublas »r., in zwei Oltavbänden, nur 2 Thlr.! — 1) Shakespeare's 
ſaͤmmil. Werte, neuefte deutffe Ausgabe, 12 Bde, mit feinen Stahfftihen, in reich vers 
geldeten Pradi-Girbänden, 2) Körner's fämmtl. Werke, neuejte voilftändige Ausgale, 1868, 
mit Portrait in Stahlſt, eleg., 3) Scherer, Die Volfölieder ber Deuticyen, 412 Seiten, 
mit Titelbild von Prof. Richter, alle 3 Werte zuf. 31/, Thir.! —- 1) Reichenbach’s 
Naturgeschichte für die Jugend, über 500 Dkravfeiten ftart, mit vielen Illuſtrationen, 
eleg. Eartonirt, 2) Andersen. Maͤhrchen und Grzähfungen, - eleg. fart,, beite zusammen 1 
Thlr.! — Das Weltall, großes populär snatunifienfchaftliched Pracht: Werk in 4 großen 
Dftarkänden, mit ſehr vielen Illuſttalionen in Fatbendruck und Tonbildern und prad:vollen 
Holzfchnitten, Fehr eleg , ſtatt 74/2 Thir. nur 2 Thlr. 23 fgr.! — Kaiser Joseph II, Prachtw. 
362 groß Dftavfeiten Text, nebit gE SO Illustrationen, Velinpapier, nur 1 Thlr.! — 
Naturgeschichtlicher Bilder-Atlas mit 600 nmatu:getreuen folorizten Abbildungen, nebjt 
Tızt, Duer-Quart, nur 45 fgr.!-- Neuelte grosse allgemeine Weltgeschichte von ben 
älteiten Zeiten 5.8 zur Gegemvart, volljtändig ın 5 groß Oltaubänte;, «lg. audgejtatiet, nur 
2 Ahle.!-- 1) Langbein’s Gedichte, 2) Briefwechsel berühmter Männer und Frauen, 
(Humboldt — Varnhagen — Rahel — Schiller — Göthe ac.), ſehr eleg. außgeftattet, beite 
Werke sufammen nur 35 fgr.!— Bibliothek deutscher Classiker, 5.5” 60 Vöchn., 
mit dem Portrait in Stahlit., zuf. nur 1 Thlr.! — 
Gratis werben bei Auftraͤgen von 5 Tolr. an die befannten Zugaben beigefügt; bei 


größeren Weftelungen noch: Kupferwerke, Classiker ıc. | 
Avis, Mag Jeder Auftrag wird ſteis sofort prompt effektiirt. Wan 
wende fih ner direkt cn bie Export-Buchhardlung von: : 
Glogau jr., Bücherexporteur in Hamburg, 
Neucrwall ı6. ug 
"Um Irrthuͤmer zu vermcen, wollen Sie gefäliigſt bei Ihren Verſchreibungen genau 


auf Kamen, Etraie und namentlich auf Nro, EG ayten, da in Hamburg emige ähnlich 
lautende Firmen egütiren, 


Königlich Allerh. Verordnung, 


den einjährigen Freiwilligendienſt betr. ac. ac. 

(Rerifepung.) S 

$ 10. Ju Ermarglung eines der in $ 8 Riff. 

1 bie 6 inc, aufgeführten Schul: und Eiudisu: 

zeugniſſe ift der erforderliche Nadıweis der Löbern 

Bilduug durch Erjschung einer befonderen Prüfe 

ung and durch Borlage des bieräber ausgeitellten 
Präfurgszenguifes zu liefern. 

$ 33. Die Anmeldung bat der Bewerber um 
die Zutaffung zum einjährigen Freiwiuigendienfte 
perſoulich beim Gommando derjenigen Heeres: 
obtbeilung vorzunehmen, in weldser «7 den ein: 
— Sreiwilligendierjt abzuleiſten beabjichrigt. 

$ 34. Bet der Anmeldung zum eiujaͤdrigen 
Areiwilligendienite bat der Bewerber Die in 
$ 3—7 aufgeführten Nachweiſe in Vorlage zu 
briagen und zu crflären, wann er feinen elite 
jibrigen Fee'widigendtenft abzuleiten gejenaen ſei. 

»$ 35. ECandidaten der Medizin, welche deu 
einjährigen Areimilligentienft in einem Virhtär: 
jritate als ärztliche Äfſiſtenien abzuleiten bear: 
fiärigen, baden fih gleid den übrigen Frei 
willigen unter Vorlage der allgemein vorge 
Ihriedenen Zeugnifſe vor der Looſung ihres 
Jadrgangs perjonlich bei einer Heeteoabibetlung 
anzumelven und biebei nlapt nur den Zeitpunti, 
in welchem fie ibren Dienit angetreten beaͤbſich— 
tigen, fondern aud alle jene Vilitärſpitaler zu 
benennen, dt welde fie primär oder ebenturl 
ar den Zac der Unzulöfilgleir ihres wrimären 
Sefuches) als ärztliche Affiſtenten aufgeuommen 
zu werden wünfden. 

Die freie Wabl der Garnifon iſt ſolchen Br 
werberm ame inſoweit geitaiter, als durd ihren 
Eintritt die für Das -beireffende Militärieitst 
fetnefegte Maximalzahl einjahriger Freiwillige: 
nicht ubersihritten wird, 

Die fänrntlihen Heeresabtheilungen zeigen dert 
fgi. Ariegeminnterium die Jabl der für jeven 
Jahrgang angemeldeten freiwiligen Aerzic nach 
Ablanf der Rumeldtermine au, worauf Dis tal. 
Kriegaminiterium dieſelden (unter tonntichner 
Berüickſichtiguug der von den einzelnen Bewer: 
bern deoſallo vorgebrachten Wäujce) auf die 
einzelnen Militätſpitäler verteilen und die Bez 
tbeiligten durch die Heeresabtbeilang, wofer 
fie ſih angemelder haben, veritäntigen loffen 
wird. 

Der Dienitesantritt und Die Berpflichtuug 
foldıer Mediziner findet gleichfalls bei der von 
ibnea gemäblten Heeresabtbetlung ſtott dabet 
baben Ne das Zeugniſt einer Univerntat über 
de deſtandene medizinische Facultäteprütung in 
Vorlage zu bringen und werden bierauf zu 
dem Geh efepten Wilitärs Spitale Fomuandiır. 
Können fie dies Focultäts-Zeugniß wicht vorlegen, 
fo haben fie ihren cinjährıgen Freiwilligendient 
mit der Waffe bei der von ihnen bereite gez 
wäblten Heetesabiheilung abzuleiten, 

8 36. Gandidaten der Tbieıheilfunde, welche 
den einjäbrigen Rreimilligendient als veletingar⸗ 
aͤrzuliche Praktikanten ableiten wollen, batcı ‘ 
fid) vor der Leoſung ihres Jahrgaugs gleich den 
ubrigen Freiwilligen yerfünlih unter Vorlage 
der allgemein vorgefhrichenen ZJeuguiſſe dei ders 
jenigen berittenen Truppenabidelluug, wofelbjt 
fie ihren Dienft abzuleiten beabfichtigen, unter 
Angabe Des Zeitpunftes, zu wilden Ne einzu—⸗ 
treten wänfhen, anzumelden umd gleichzeitig oder 
feäteftens bei ibrem wirllichen Dienjtssantret 
das Abſolutorium der kal. Centraltdierarznei⸗— 
ſchule vorzulegen; fönnen ſie dies Zeugniü dit 
beibringen, fo baten fie den elnjäkrigen Arcız 
willigendienit bei jener Heeredabtheilung wit der 
Waffe abzuleiſten. = . 

Am Ueerigen gelten für die Caudidaten der 
Midizin und Thierdeilknnoe die allgemein Lore 
ſcrifien für Den einjährigen Freimilligendienit. 


(Rertf. folgt.) 


Gut gebranuter Kalk 


ijt täglich zu haben bei J. A. Wadenklee, 
gFflsjterermeijtir. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 
Gommis, am Tichiten in enem Gomp:otr, 
Es @rfälige Offerte beliebe mar unter Chiffre 
A. in ber Ggpebition d. Bl. zu Vinterlegen, 

Es wird eine isrecelitiſche Köchin für 


näcites Ziel geſucht. Naͤhrres in der Gp 
pebition d. Bl. 


Drud der Stapel’fgen Bucbruderei in Würzburg. 





an ttagkblet: 
zur Keuen cıb. Zeitung, 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publitetionen bes Bezirks Würzburg. 
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Falender: Job. v. Kreuz. ee me 6 Ubr 32 Win. 


onnenmutergang: 5 Udr 51 Minuten, Dondaufgang: 1 br BI Min. 
Monduntergang: 4 Ubr — Winuten. — Ebeemorteter nah Reaumur. 
Hiedrigkter Stand In der Naht: 6 rad Wärme, Viitags 12 Ubr 6 
Grad Wärme. — Bauernregei: Märpenrogen bringt einen Dürren Scmmer. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 5. Mär. 

Auf Die tumultuariſchea Tage im franzoͤſiſchen gefegebenben 
Körper folgte geftern eine Sıgung, in. welcher zur Abwechslung wieder 
einmal vom Minijter ded Meußern eine Melobie auf der Friedenb⸗ 
ſchalmei vorgeblafen wurde. Rouher meint in Veantworlung einer 
Interpellation, daß feine Beunruhigung für den Frieden vorliege. 
Die tiplomatifchen Beziehungen geben bie Sicherheit, daß der Frieden 
nicht geflött werben würde. Die nech vor einigen Monaten am polis 
tiſchen Horizont befindlichen Welten feien vollfommen zerfireut. 

Die bdeutfche Meife bes Prinzen Napoleon ift noch immer mit 
einem myſtiſchen Schleier geheimmpvoll verhüllt. Vielleiht will er 
proßiren, die Ginigfeit von Gary: Deutſchland zufammenzufliden. Die 
„Hamb. Nacht.“ melten aus Wien vom 3. d. Dis: Der Brfuch 
des Pringen Nopoleon ift auch in Wien angemeldet unb wirb wahrs 
ſcheinlich nach feinem Beſuche in Berlin erfolgen, 

In Beterff der Nahrig‘, die aud wir am Sonntag nach der 
„Coͤln. Big.” brachten, über neue Verhandlungen üser cinen ſüd⸗ 
beutfhen Bund berigtigt bie „Sübb. Br,“ In dem letzten Tagen 
iſt vielfach in auswärtigen Blättern von einer Meife bes Herrn v. 
Varnbuͤler nuch Augsburg bie Mede geweſen wo berfelbe wegen eineb 





projeftitten ſuͤddeutſchen Burbe® mit Lem bayeriften Minifter-Bräfis 
benten ober einem anderen Minifhr eine Zuſammenkunft gehabt haben 
fell. Eine Zuſammenkunft ffand aliertingg am vorletzten Sonrtage 
in Augsburg ſtatt, nämlich zwifhen dene Hen. v. Barnbüler und 
dem bayerifhen Hantelsminüter; dieſelbe betraf Lediglich Ciſenbahn⸗ 
Angelegenheiten, tie befanntlih zum Reſſort ber beiben genannten 
Herren gehören. Gine andre Zufammenkunft zwiſchen einem 
und mwürttembergifhen Miniſter hat in Ichter Zeit überhaupt nicht 
flattgehabt.” — Daß bie „Süch. Pr.” die Verhandlungen wegen 
eines fübbeutfchen Bunde „mist in Äbrede ſtelle“, mie es in Tele— 
grammen Frantfurter Blätter Hißt, ift ſonach unrigtig. 

Wie die „Priffe’ meldet, hat der Kaiſer von Defterreich noch 
vor feiner Abreife nah Dien vie Anträge des cisleuhaniſchen Mini 
ſteriums über confeſſionelle Fragen genchmigt, 

a der zweiten Sikung des Bolleundesraty8 wurden in ben 
Ausſchuß für Zeile und Steuerweſen genäht: Bayern, Sachen, 
Tinttemserg ımb Braunſch veig, und al® Steliveriretir: Heſſen und 
Medlendurg · Sirtlitz; in den Ausihuß für Handel und Verkehr: 
Sachſen, Haben, Heſſen und Hamburg, und als Sulfsertreter: Wür- 
temberg und Bremer; in Des Aus chuß für Mehnungdweien : 
Bayern, Selen, D dienburg-Schwstin, Vraunſchweig, Heſſen und 
Lubech und als Stelzeritetier; Würtembeig und Daden. Srupen 





ijt bereits laut Vertrag vom 8, Quli v. I. Mitglied dieſer Yußs 
ichüffe. In den Gefchäftlorinungkausfgub wurben gewählt: Preus 
hen, Baycın, Würtemberg, Medienburg- Schwerin und Sachſen · Coburg. 
An die betreffenden Ausſchüſſe gingen folgende Praͤſidialvorlagen: 
Unterhantlungen über den Handelöverirag mit Portugal; das Megulas 
tiv für den Güter und Gffeltentransport auf der Gifenbahnen ; bie 
Jahredabrechnungen über die Zölle von 1860 bi 1866; Zollerlaß 
on Wein auf der Niederl.⸗Rheiniſchen Gifenbahn; Zollperfonalbeitand 
kei ben Hauptämtern zu Lüneburg und Schweibnig; zollfreie Ablaſſung 
von eifernen Materialien zum Schiffbau; Ausflug ber Lange’fchen 
Schiffdwerſt bei Vremerhaſen vom Zollgebiet; Grhöhung der Luxem ⸗ 
burgiichen Baufgalfumme; Abänderung einiger Geſtimmungen ber 
Zollordnung und mehrere andere Vorlagen, 


Unfere Münchner Sorrefponbenzen find ung durch Die hieſige Voft heute 
abermals verfpätet und erft nach Schluß ber Redallion zugegangen, 
Mir können nur noch fer; melden, daß in ber Wbgeoronetenfammer 
bie Berathurg des Malzaufſchlagsgeſetzes 5i8 zu Art. 65 
gediehen ift. — König Ludwig Il. ift nahezu genefen. 

Aus Riga wird gemeldet, daß die Obfequien für ben König 
Ludwig I. von Bayern unter Beirrohnung eine® Abjutanten bed Kaiſers 
Napoleon und eines bayer. Bevollmächtigten, fowie einer Deputation 
des Müncdherer Hofe gejtern gefeiert werben. 

Nah mehreren Blättern foll Raifer Napoleon an Se. Maj. 
ben König tel⸗graphiſch das Anſuchen geftellt Haben, daß bie Leiche 
weiland Sr. Maj. König Quowig I. von Nißzza über Paris nad 
Münden geführt werbe Wie bazegen die „Sübb. Pr.” erfährt, ift 
biefe Nachricht mit allen ihren Ausfhmüdungen vollſtändig erfunden. 


Rofale und vermiſchte Rachrichten. 
Würzburg, d. Mär.” 


— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 9, 
März kamen folgende Begenitände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Die Heiſtellung 8 Troltoird an der Schweinfurter Stcatöjtraße 
wird im Submiffionguege dem Pflafterermeifter Sauer übertragen. 
Zwei Zahlungsfähigkeitis Zeugnifſe werben auf Unfuchen «usgeſtellt. 
Ginige uneindringliche Gemeinbegefälle werben niedergeſchlagen. Aus⸗ 
zahlung mehrerer Lehrgelbbeträge aus der Ganter Hora’ichen Siiftung. 
Zwei Geſuche um Unterftägung aus der Brentanoſchen Gonvertitens 
Stiftung werben wegen Mangels verfügbarer Mittel adgewiefen, 
Wegen einer Hypsihelenzinsforderung der Huberspflege wird lage 
geil. Das Lolal für eine weitere prot. Schule fol, nachdem bie 
Hindernifje ber Gmrichtung gehoben find, nunmehr im Virrtelhofe ein: 
gerichtet werben, bad reue Lolal ſoll für bie untere prot. Knabenſchule 
verwendet und bazegen die neue Moͤdchenſchule im bißherigen Lofale 
ber nrfern Kaabın'hule im dem proteft. Schulgebäude untergebradt 
werben. Die Uusführung einer Hten Hiterhütte (im Neuberg) wird 
genebmigt. Die beiden weiteren Schulen zu. St. Burfard follen am 
4. Maͤrz eröffnet werben, _ Goriſ. f.) 

















Nr. 65. Wittagestatt. | 


[Runftverein.] Domerstag, den 5. März, neuausgeitellt. 
Gine Freundin, von Vollmar, Preis 229 fl. — Padie auf dem Unters: 
berge, von Meixner, Preis 99 fl. — Abendlandſchaft, von v. Hof- 
fleiten, Preis 143 fl. — Un der Sfar, von Steffan, Preis 200 fl. 
— Leutftetten am Starnberger See, von Gebhard, Preis 150 fl. — 
Hof eines Haufes, von Seeberger, Preis 220 fl. — Ländliche Ecene, 
von Nörr, Preis 130 fl. — Landſchaft, von Roſtaöly, Preis 80 fl. 
— Landſchaft, von Max Zimmermann, Preis 16% fl. — Partie vom 
Rathhaus zu Hal in Tirol, von Pehl, Preis 110 fl. — Siudien⸗ 
kepf, von Schneider, Preis 110 fl. — Holländifche Dorfpurtie bei 
Nottertam, von Gbert, Preis 500 fl.— Gin Gudkaſtenmann, von 
Kronberger, Preis 400 fl. — Weidende Pferde, von Brandt, Preis 
150 f.— Gin Hohlweg, von Reinherz, Preis 95 fl. — wine Vene 
Hanerin, von Gugel, Preis 77 fl. — Motiv von Asmanndhauſen am 
Rh., ven Mali, Preis 320 fl. — Sämmiliche Bilder fird in ber 
fängiten Berfoofung Des Runftorrein® in Münden verlooſt. Gin männs 
liches Portrait, Knieftüc, LebensSgröße, in Del gemalt von O. Patzig 
bier. — Gin weiblichcs Portrait, Photographie, in Del gemalt von 
bemfelben. 

— [Säwurgeriht! 4 Fall. (Schluß.) Der Angeſchuldigte 
Hchmann ftellt dic ihm zur Laſt gelegten Reate nicht in Abrebe, 
macht jedoch geltend, daß er faft beitänbig bettunlen geweſen und in 
Folge diffen, fowie der Folgen eine® früheren Hämorrhoiballeibex8 
nicht gewußt habe, was er thue. In der That ift dur verfchichene 
Zeugen konftatirt, daß berfelbe tem Trunk im hoͤchſten Grabe ergeben 
war; aflein die Reate wurben faft ſämmilich des Morgens verübt 
und Erzüglih einer früheren Härmorrheidentienkgeit ift wenig Gr« 
hebliches Tonflatirt. Tem Wohrſpruche ter HH. Gefchwornen gemäß 
iſt Hohmann eines Nothzuchtverfuch, eines im Zuſtande geminderler 
Zurednungsfähigfeit verübten Mißbrauchs zur witernatürlicyen Wolluft 
und 4 Vergehen der Verletzung der Sittlichkeit ſchuldig und wurbe 
er temgemäß dem Antrage der k. Staalbbehötde entſprechend zu einer 
Gjährigen auf einer Feftung zu erfichenden Zuchthaudſtrafe verurtheilt; 
ber Veitheidiger Hatte 31/zjährige Gefaͤngnißſtrafe beaniragt. — Stgl. 
StaatSbehörde: ber I. Staatsanwalt Herr Nübel; Vertheidiger: Hr. 
Nectkcoreipient Abelmann; Gefh:orene: HH. Nil, Weiß, Hart: 
mann, Schramm, Frhr. v. Truchſeß (Dkmann), Eteigerwald, Keineiß 
Holzapfel, Stakl, v. Papius, Weigand, Düll. 

5. Fall. Anklage gegen Georg Oppmann, 54 Jahre alt, vers 
heiratheter Bauer von Erlabtunn, wegen Verbrechens deb Meineits 
Der Augefchulbigte, früber c.n vermögenber, in ber Folge aber burch 
Trunk und Wüfiggang herabgefommener Bauer, trat im Sommer 
1866 mit einer Klage auf Herausgabe einer Huh gegen die MWittwe 
Noͤlhlein von Erlabıunn beim Fal. Landgerigt Würzburg 1/DMR. auf 
und hatte dieſe in ber Folge, ta eime gütliche Uebereinfunft nicht 
zu erzielen war, ihren Gimebevertrag, nämlich daß Klaͤger ihr die 
Kuh verfauft und trabirt habe, zu beweiſen. Dieſer Beweis gelang 
ihre nur theilweiſe, intem das k. Bczirksgericht als Vernfungbinſtang 
anrchın, es ſei von ber Bellagten nicht einmal kalber Beweib er⸗ 
bracht worden, weshalb dem Kıäger ter Reinigungseid auferlegt wurde, 
welchen tiefer auch unterm 11. Dliober 1867 bein beir. Gerichte 
in geſctzlicher Weiſe ableiſtete. Röthlein, teren Zeugenbeweis von 
ber 3. Inſtarz fogar als rollſtändig erachtet wurte, lich fofort eine 
Unterfuhung weren Meincit® gegen Oppmann einleiten usb biefe 
hat ſehr gewichtige Auhcl Epunkte dafür gewonnen, bab jener Gib 
wiſſentlich falfch obgelegt wurde, obgleich Oppmenn auf der Behaupt⸗ 
ung, er habe Wahtes beſchworen, ftehen bleibt. Tagegen äußerte 
er auf dem Heimwege von ber Schwurtagfahrt gegen den Haͤcker 
Bed, der ihm begegnete: „er, Oppmann, habe heute bie Kuh abges 
ſchworen und zwar ganz falt; wenn ihm aber bie Nolhlein dad Ge⸗ 
genthel nachweiſen werde, fo könne ihm das 6 bis 8 Jahre Zucht⸗ 
Haus einbringen urb befäme er dann eine Zeillang Brod“; auf bie 
Grwitirung des Bed, des werde bie Rẽöthlein ſchwerlich fönnen, er⸗ 
wiberte jener: „ja, das lann sie.“ Schl. f.) 

— Daß geftern mi'gelheille Kitzinger Wahlrefultat ift, 
wie uns unfer Hr. Gerchp. eben fchreibt, nicht ganz richtig geweſen, 
indem das Wohlergeba ß von der Gemeinde Gihfrld in ben geitern 
angegebenen Zahler nigt mit eing rechnet war; in Eichfe!d erhielt 
Eatıler 86 Stimmen, ſo daß alſo v. Gu’terbirg zur 151 Stimmen 
mehr hat. Die Wahl in Aub, wo Gautier 45 und v. Gurten⸗ 
berg 212 Stimmen erhich, ft angefochten worken, weil bei Auß- 
gätiung der Stimmzettel die Oeffentlichkeit ausgefhicflen worben iſt, 
und die Mähler, wilde titem Ihrile der Wahlh.rbiung anmohnen 
terllen, aus tem Wahlckaie ausgemtfen wurden untır dem Bars 
wande, 668 Wahltemite müffe eine geheime Sitzung (11) halten. Auch 
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in Vuͤtchardt follen mehrfache Lingefehliähkeiten kei der Wahl vorge” 
fommen jein, ein Preteſt wurbe jedoch von bort bis jetzt nicht einges 
reicht. 

‚— [Dientes-Nadrict.) Die durd Beförderung des k. Bezirkes 
gerichtsratb:s German v. d. Pfordien erledigte Stelle des eriten Unter 
ſuchuugerichters am Begirfogerichte Schweinfurt wurde dem Rathe an diefem 
Gerichie — Burlkard Kollafomig — übertragen. 





— Wed bie Peifcentf$äbigungen der Wehrpflichligen Sei Kon 
irelverſammlungen und Uebungen Setrifft, fo erhalten die zu ben Gons 
trofverfammlungen und kleineren Uebungen in den Gompagniehegirfen 
einberufenen Lanbwehrmänner, Erſatzmannſchoften, Nefervifien und 
Beurlaubten nach Mt. 25 des Beleek, feferne fie ver ihrem Aufent« 
hoftserte bis zum Ginberufungsorte und wieder zurück in einem Tag 
gelangen koͤnuen, feine Vergütung. Zuſolge Liefer Veſtimmung wird 
gedachren Wehrpflictigen, wenn ihr Aufenthaltsort nicht weiter alb 
4 Stunden vom Cinberufungsert enifernt ift, bei den gewöhrlichen 
Gontrolverfammlungen und Let kleinen Uebungen, von welchen fie noch 
am nämlichen Tage nad ihr AufentbaftSorten zurüdgelangen körnen, eine 
Reifevergütung nicht gefeiftet. Sobald jebod Die Gntfernung vom 
Aufenthals zum Ginberufungsorie 4 Stunden überſchreitet, wird den 
Betreffenden folgende Meifcentihädigung außbezahlt: bei einer Ente 
fernung bis au 6 Stunden 15 fr.; bei einer Entfernung bis zu 7 
Stunden 18 fe; 518 zu 8 Stunden 21 8..; bib zu 9 Stunden 
24 fr.; bis zu 10 Stunden 27 fr. Für die Nüdriife nad; been 
digter Gontrolverfammlung ober eintägiger Mebung wird vie gleich 
große Gntfhätigung geleiſtet. Wenn unter befonderen Umftärben 3. 
B. wegen unvorgeregener langer Dauer der Gontrelvarfanmlung oder 
Uebung auch Leute, welche nur 4 oder noch weniger Stunden nad 
ihrem Wufenthaltsorte zurückzulegen kaben, Ichieren ohne ihr Vers 
ſchu!den nit mehr am nämlichen Tage erreichen fkönsıen, fo barf ten 
felben — ohne wrileren Unterſchied hinjichtlich Der Entfernung — eine 
Averfalvergütung von im Garzen 15 fr, verabfelgt werben. Sole 
Halle follen jetoch bei Verantwortlicfeit de8 kur Verfammlung ober 
Uekung kommandirten Dfficierd dur zwedmäßige Mnorbrung und 
Leitung des Geſchäftes wo immer, möglich verraieten, und wenn fie 
nicht zu umgehen find, durch fprgielle Unführung der Urſachen 
pflichtmaͤßig begründet werben. Die Ausbezahlung ber Neifsentihäbige 
ung vollzieht der mit Abhaltung der Gontrolverfanmlung beauftragte 
Dffisier unter Zuzichung des Bezirksfeibwebeld, bei Uebungen, des 
eriten Unteroffizierd der Abtheilung, vor der MWicherentlafjung ber 
Ginberufenen. Bei Benützung der Eiſenbahn ſteht jedem zu Control⸗ 
verſammlungen ober Uebungen Einberufenen für die Hins und Rüde 
reife gegen Vorzeigung feines Mititärpaffes und ſoweit perfönliche 
Ginderafungs:Orbreß erfolgen, Iegterer, ber Anſoruch ouf Beförderung 
um bie ermäßigte Fahrtaxe zu, welche er übrigens jedenfall® ſogleich 
baar zu bezahlen hat. > 

— And Straubing frhreibt man ber „Augss, Poftitg.“ : 
„Während fich die politichen Parteien im ernſten Waylfampfe gegen« 
überjtanden, während ſich bie Feinde deutſcher Einheit und Größe ab» 
wnübten, ihre Selbſiſucht mit dem Mantel patriotifher Geſinnung zu 
verdecken, um unter demſelben für ihre eigennügigen Zwecke zu wırfen, 
bot und das hieſige Unterofficierforp8 und bie Gapelle des wadern 
achten Jaͤgerbataillons ein glaͤnzendes Beiipiel von BVerföhnlichkeit, 
Nächſtenliebe und echt nationaler Gefinnung Diefe waderen Männer, 
bir dem Feinde im letzten Feldzuge Aug in Auge, Bruſt gegen Bruft 
gegerüberftanten, benen die preußiſche Armee 3 Officiere und 140 
Dann ber Roßbrunn töbtete, veranjtalteten am 19. Febr, im greßen 
Saale der „alten Poſt“ eine thentrasifchmufilalifche Unterhaftung zum 
Velten ber Nothleidenden in Oſtpreußen! Zwei fehr nette Quftfpiele: 
„Der 30. November” und „Wem gehört bie Ftau?“ wurden zur 
allgemeiniten Zufricbenheit von Unterofficierer. und Frauen derſelben 
bergeftellt und die volljtändige Vataillondmuſik trug mic ber ıhr eige» 
nen Präcıfion die Ouverture zu „Bürger und Soldat”, das Lied „das 
Mädchen aus Juda“, Kücken's Duett aus ter „Nachtwandlerin“ und 
mehrere andere Piccen trefflich vor. Der Ettrag dieſer Aberbunters 
haliung betrug die Summe von 130 Fl. Gore diefen waderen Maͤn⸗ 
nern bes fazfcren Yataillons |* 


. 





Vollswirthſchaftlicht und Börfenberiähte. 


Fraunkfurt. 4. März. Abends 6 Ihr. An der Gffeftenforetöt waren 
Defterr. Greditaftien 1911;,, Staatebahn 26014261, Amerifaner 75%/,, 
Engl. Metall. 75 1/45, Steuerfr, 501, — die 
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} > Bien, 2 Marz. Unseren Bericht über die Sauptgeminnite der Vers 


5 5 213 Rr. 58 je 2000 fl. 5. W.; ES. 1100 Nr. 45, . 1185 N 


S. 1100 Rr. 7, 36, 
3a 62, 77, 81, 8 0. 90, ©, 1188 Nr. 10, 17 u. 77, ©. 1647 Nr. 54, 73 
» m. 86, ©. 2143 Nr. 2, 73 0.83, ©. 2414 Nr 9, 80, 42, 98 u. 100, 


S= 2672 Rr. 41 u. 98 u. ©. 3434 Nr. 11,42, 46 u. 80 je 40 fl. d. Hofbeim. 





2 

< 
; Bekanntmachung. 58. Flüſſigen Leim, aà Flacon 9 Er., 
=: Die Weinverfteigerung im £. Hoftelee | Neuen Kitt für Glas, Porzel⸗ 
z“ In Folge Entfetiehun bet — lemmer vom lain zc, a 12 fr, 
&' 22. Et 98. Dr. 4796 werben J Verſilberuugs⸗ Tinktur, per 
St 8 Seanting, ben . — l. I. Flacon 36 fr,, ſowie 

1* Pr ormiltags r, 

Ss im. Lolale des unterferligten Rentamts nackgenannte Mein aus tem kgl. Hoffeller dahier Feine Patent Zahnſtocher, 
unter ben am Termine bekannt gemacht werdenden Vedingungen öffentlich an Pa per Hundert 4kr. und per 
3 Sliebhaber mit tem Vemerlen eingelaten, „ab 1) die rothen Weine in Gebinden DR Eu . 
= yum | „.Zaujend_ 36 kr,, - empfichtt 

RT bp gebracht werben, 2) elmaige auf dic Verfteigerung Bezug habenden Anfragen an den | 3a] Carl Bolzano. 
se fl. Rellermeifter Ludwig Oppmann tafier zu: züchten find, _ Für 008 Ziel Oftern wird in einem grös 
& A, Weiße Weine, here. Kaufe ein Haubmädchen in Dienit zu 


1) 1866er Hörfteinr Niesting, 
2) 1859er Leiten Riebling, 

3) 1862er Stein Rieklirg, 

4) 1862er Leiſten Riesling, 

3 1865er Hörfteiner Niceling II, 
6) 1365er besgl. 1. 


B. Rothe Weine, 
4) 1864er Schalisberger, 
2) 1865er Saalcder, 
3) 1865er Köritiner, 
4) 1865er innerer Leiften, 
5) 1862er Schallsberger, 
6) 1862er äußerer Leiſten, 


y 


iſteles 1.9.49 - 5. — 


Scld. Quars. Prarffur, 4. Mär 
Cugl. Bosweigae A. 11.54 — 58, 


2 7) 1862er 'nnerer eiften. 
| Warzburg, ben 26. Februar 1868. 
* Königl. Stadt- und Hof-Oekonomie-Rentamt. 
2 Brenner, 8. Oppmann, 
7 fönigl. Rentbeamte. fönigl. Kellermeifter. [3a 
52 wAIIIECCAEGEC—— — — — 
5 Hemden für Herren in weiß und bunt Shivtinz, Shirting 
ei mit Pique und Peinen-Einfag, ſchleſiſcher und Viclefelder 
&_ Leinen in allen Halsweiten. | 
& Desgleihen für Damen in Shirting, Doppeltudy und Leinen, 


glatt und geftict. 

3 Deegleichen für Kinder in Shirting und Leinen in allen Größen. 

Serrenfrägen in allen Fayonz und Halsweiten. 

Taſchentücher in weiß und bunt, geweckt und gedruckt, in 
Leinen und Baumwolle, 

Desgleichen in Battiſt und Linon, glatt und geſtickt. 


u 


5 


4, 


mit Volants. 
Damen: und Kinder-BeinPleider in Shirting, halb n. 
ganz Piqué, glatt und mit Einfaß. 

Ferner empfehle ich mein Lager in Shirting, Doppeltuch, 
ſchleſiſch Kalb und ganz Leinen, Württemberger, belgiſch und 
Bielefelder Leinen zum Aufertigen jeder Art Wäſche nach Maaß 
zu den billigfien Preiſen. 

HH. Diet, 


neue Pafſſage am Marti, 


ĩ — 


8.3 


Wrruß. Raeniäbeine 1. 1; 


& 
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; Unterröcke fiir Damen und Mädchen in glatt, geftickt und 
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8. Auf afe übrigen bier nicht aufgeführten, in den abigen verlvorten 9 
Serien entbaltenen BIO Nummern der Prämienfcheine emtfällt der geringite 
Gewinn ven je 160 A. ı. W 





Terminkalender. 


7. März, früh 8 Ihr: Forderungemeldung au den Nachloß der fedigen 
Mary. Alig ven Arombac beim f. Yandgerict Ehölfripsen. 
Radım. 2 Mbr: Berfteigerung dis Anwefens Nr. 26 in Oberfladungen 
duch den #. Nesar in Meürichſtadi. 
Nachm. 143 Uhr: Wohnbaus-Verſtrich in der Verleſſeuſchafteſache der 
Yäderewittwe E. Bartelmann vor Ditterewiud durch den f. Notur in 





nehmen gefucht, das treu, brav u. fleißig iſt. 
Kur Solche, tie gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
vermögen, wollen ſich melden. Näheres in 
ber Ezpedition d. DI. [26 


a nn j 
In 3. Difte, Nio. 155 ift eine Partie 
Kiften billig zu verkaufen. 


. Verflorbene.., 

Maria Reuß, Dekou. Tochter, 46 3. alt. — 
Dr. Albert v. Bezeld, k. Aniv.Prof., 32 3.0, 
— Beruhb. Kleiuheuz. Meurergefelle, 53 3. alt. 
— Barfus Appel, Übehaftenbauspfräudner, 48 
I. alt. — Eva Jul, Wendel, Bubamwärterefiun, 
IM. alt — Sub. Heueler, Bantchn.:Kind, 2 
I. at — Job. Frauz, Och.» Kind, 9 W. alf. 


Frembeusänzeige. 


(4. Mä:z.) 

(Arter.) Kite: Benz a. Caunſtadt, Weil a. 
St. Juler, Huyn a. Aſchaffeubar, Kalienbuſch 
a. Verden, Niedle a, Piorzbeim, Loy a. He— 
dingen u, Hubing a. Vannpeim. Anwalt Cieß 
a. Eiutigart. 

Bam Hof.) Afte.: Saaler a. Mainz, Ars 
nold a. Reutlingen, Stubinger a. Barfeıt, Mite 
tenzeiter a. Offenbach, Steru m. T. a. Aöniger 
bofen, Rowothue a. Dresden, Jusip a. Närns 
berg, Roͤll a. Schweinfurt, Anerr a. Neuitadt, 
dr. Müller a. Frankfurt, Drey m. ©. aus 
Wiedbaden m. Fröblich a. Bamberg. Fabrikt. 
Baufewein m. Kam. a. München, Xitermann a, 
Stutigart, Bıpmann a. Pforzbein nm. Köntg a. 
Um. Vriv. Reuſch a. Regeueburg. Zufpeitor 
Brüdver a. Münden. Dir. Reiubard m. 5 a, 
Mainz. 

(Stel Rägmer.) Kflte.: Oppenbelmer 0. Manns 
bein, Auermann a, Dergentkeim, Lungaucb a. 
Steinach, Lebmann a, Arche hofen, Schmidt aus 
Feanffert, Crandt a. Nürnberg, Boneramv aus 
Gıfert, Kıfber a. Düfjeldorf, Mayer a. Haunos 
ver, Schulie a, Meing, Seibold a. Darmitad , 
Arıfı m. G. a. Nürnverg. Graf v. Seldern a, 
Münden. Gutebeſ. Schmidt aue Rothenburg. 
Oberin Dauer m. Schweſteru a. Wien. Pfarr. 
Brüder a, Bibeltled. 

Sachſ. Hot.) Arte: Feilbach a. Miesbaden, 
Merkel a Amfterdam, Mir m. G. aus Hall, 
Nuner a, Regenoburg, Heidemann a, Nujtadt, 
Bieufler a. Colu. 

(Buru. Sof.) Kflte: Hermann aus Limvar, 
Goldſamiet u Did a. Frautiurt, Lob a. Klöere 
feld, Zunfen aus ln, Auribaum aus Leipzig, 
Ileſch ans Berlin und Hefmcnu aus Gbemuip. 
Spa. B.d, xieut. Sueler, v. Grolmann, Gof, 
EZurtorine, Winter, Harliianu, Poly, Schäfer, 
Bergiträßer, Ochſenſteina, Wıoop, Keim, Yard 
bard, Seip, Rvıwar 8. Cds a. Daruftude 
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anten 


empfehle ich mein reichhaltiges Sortiment feiner weißer Mulld, Organdys, Jacconas, 
AHlpaccas und Cachemires zu ſehr billigen Preiſen. 
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Carl Boizano. 


Trauer-Stofie 


jeder Art in allen Qualitäten empfiehlt zu den billigſten Preifen 


26] F. J. Hilier. 


Parifer Eorfetten, Erinolinen, weiße Unterröcke und Bolants 
empfehle in neuer und reicher Auswahl billigit. . 
84] | A. Rugemer. 






















Todes-Anzeige. 
Heute früh 3 Uhr gefiel es Gotte8 unerforſchlichem Rathſchluſſe, unfere innigftgeliebte Tochter und Schweſter 
Anna, Ä 


Tochter des Kartenfabritanten G. M. Neumann, 
im 26. Lebensjahre nach einem ſchmerzlichen Unterleibs leiden ſanft und gottergeben in fein himmliſches Neich abzurufen. 
Zu ihrem legten Gange, Freitag, ben 6. 28. WE, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhauſe auß, Verwandte, Freunde und 
Belannte einfadend, empfiehlt die iheuere Dahingeſchiedene freundlichen Andenken 
Würzburg, den 4. März 1868. 





die tiefbetrübte Familie, 


Für Communikanten 


empfehlen unſer veichhaltiges Lager in 

glatten und faconnirten Molls, 
bejonders französische Organdys, vorzüglich waſchbar, 
ferner weisse Cachemires zu Beduinen, jowie Das 
Neueite in Myrthenkränzen. 


Rom & Wagner. 





ri = itße Bratbücinge Nheinfalm, Sergungen n — 
—— beſter Dualität empfiehlt billigſt Eiene — — bei 


I. Wachlter an Fiſchmarkt. am Fifhmarft. 


Rofenbäumdhen in ben beliebteiten Sors 
ten, ſowie Obftbäume und Zierſträucher 
in reicher Auswahl empfiehlt zu ben billig⸗ 


ften Preiſen 
3. Sämitt, 
Schweinfurter Straße Nr. 9. 
Frau Ficinus, Theaterstrasse Nr. 77, 


ertheilt Gesang- und italienischen Sprach- 
Unterricht. [36 





Anfündigung. 

In ter weiblichen Lehr» und Grziehungs:Anftalt des Urfulinerinnen « Kloſters in 
Würzburg Eeginnt das Semmer,Semefler am 1. April und hiermit bie Aufnahme ber 
Zeglinge in die ganze, Halbe oder Wierteld:Penfion. 

Ueber dad Nähere gibt Auffch-uß der im Kloſter zu habende Profprft und bie 

Würzburg, im März 1868. 


Oberin des Urſulinerinnen-Kloſters. 







Diit einer Beilage. 


— 


Berantwortliher Rebakteur: Richard Gadermann. — Drud der Stapel’fhen Buddruderei in Würzburg 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 65. 
———— 


Solzverfteigerung im Speſſart. 


8 ben 23. Därz I. Is., 
Bormitings 9 Uhr anfangend, 
werben im Gafthaufe gı Rohrbrunn verfteigert: 
1) Bom Reviere Rohrbrunn 
aus den Abtheilungen Spieltuh, Schweinfurter Kreuz, Baierdfopf, Kraͤmerbbrunn, Maiſen ⸗ 
brunn und Rohrbuch: 
912 Eichen⸗Abſchnitle, zu Hollaͤnder · Baur and Mupholz geeignet, 
12 Buchen⸗Nutzholz ⸗Abſchnitte, 
172 Klafter 31/ und 8ſchuh. Eichenmuͤſſelholz 1., 2. und 3. Klaſſe, 
600 Buchen Zäny:litangen, 
200 BucensLeiterftangen, 
53 Klafter Buchen⸗Scheil⸗ 
34 ” " Knorz · 


8 Prüugel⸗, 
71 „ „ it, 
6, W 
52 , Gichen ⸗Knorz⸗, 
44 " " Alte, 
70, „  Anbrud:, 
1 „ . I. 


2) Bom Reviere Altenbud 
aus den Abrgeilurgen Kropfbuch, Zwidgrund, Laſchgrund, Rainſchnabel, Duerberg, Graͤfen⸗ 
rain unb an zufälligen Graebnifjen: 
195 GichensAbfcnitte, zu Holländer, Baus und Nutzholz, ſowie theilweiſe zu 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
68 Buchen NuphotzAbfchnitte und 
10/2 Klafter gſchuhiges Eichenmüſſelholz 
II. Dienstag, den 24. März I. Is., 
Bormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gafthaufe zum Engel in Biſchbrunn 
N: " vom Reviere Biſchbrunn 
auß ben Abtheilungen Vaierdberg, Birlwafſſer, Birfenberg, Metzenrain, Sreugrain, Mösgrumb, 
Pfeufengrund, Mepenberg, Echönhof und an zufälligen Grgebnifien: 
240 GihenAblhnite, zu Holländer, Baur und Rutzholz, fowie theilweife zu 
Eiſeabahnſchwellen geeignet, 
32 BuchenNupholz-Wbfchnitte, j 
45 Alafter Iichub. Gichenmäffelholz 2. und 3. Klaſſe, 
1a, „ Buchen⸗Scheit⸗, 


222, „ " Knorzr, 
9, " „  Rrügels, 
dl m "„ Alt, 
di: : dh 
77 


4 unfpaltiger Buchen⸗Klohz, 
150  Kaiter — 


3% " " ſt⸗ 
86, „ „ Halbanbrude, 
18, u » Banzankrude, 
I 5 m Mohbolg, 


31 unfpaltige Gicen:Kiöge, 

Die Verſtrichsbedingniſſe werben bei ber Werfteigerung befannt gegeben und wirb Hier 
nur Semerlt, daß die ber Forſtbehoͤrde nicht befennten Steigerer ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit durch legale Zeugniſſe auözuweilen, Jene aber, welche für Andere Holz fteigern 
wollen, ſich mit fchriftlichen Vollmachten zu verfehen haben. 

Stabiprosclten, den 2. März 1568. 


Königliches Forftanıt. 
Schäfer, k. Fotſtmeiſter. (2a 


Polytechnischer Central-Verein. 


Eommtag, ben 8. März, Vormittags 109/, Uhr, findet die durch allerh. Werorbnung 
feftgefepte Prüfung derjenigen Schüler, welche im Laufe de verfloffenen Winierfemefter 
dad 16. Lebensjahr zurädgelegt haben und aus ber Sonntagsfchule austreten wollen, im 4. 
Lehrſaale ſtatt. Indem wir dies hiemit veröffentlichen, bemerken wir, daß nach ber betr. 
allerh. Verorbnung nur jene Schüler ein von der Schulpflictigleit entbintendes Austritts: 
xugniß erhalten fönnen, welche diefe Prüfung mit Grfolg beflehen, daB Nichtbejtshen tiefer 
Prüfung aber die Verpflichtung zu weiterem VBefuce der Schule zur Folge hat. [25 


Die Direktion, Die Schulkommifjion. 


Königlich Allerh. Verordnung, 


ben einjährigen Freiwilligendienſt betr. x. x. 
(Fortfegung.) 

$ 37. Das Commando der Heeredobtbeils 
ung, bei welcher die Anmeldung zum einjährigen 
Rreiwiligendienite vorgenomnten wird, prüft vor 
Alem, ob der Zulaffung des Bewerbers im be: 
— Jabrgange nicht etwa die für die bes 
treffende Abtbellung fiftgefepte Mogimalzahl ein: 
jähriger Freiwilliger entgegemtebe, 

38, Die Zahl der einjährigen Freiwilligen 
fol bei jeder Compagnie, Estadron oder Batterie 
nicht mehr ald Vier betragen. 

In Städten, woſelbſt fih cine Univerfität, 
oder eine berfelben gleichſtebende höfere Lehrans 
vr befindet, find jedech die an dieſen Anfalten 

efindlihen Studirenden, welche fih als folhe 
enügend auszuwelſen wermögen, unter den fons 
Hi en nefeplichen Vorausfegungen 'nnbefhränft 
auf unebmen. 

en Univerfitäten find dermafen mur die por 
Iptechnifche Schule in München, die Lyzeen umd 
die Igl. Gentralforftleprankatt in Aſchafſenburg 
gleichgeftellt, 

$ 39. Sollte der Sulaffung eines Bewerbers 
um die Bewiligung zur Ableiftung des ein 
jährigen ren In der von Ibm ges 
mäblten Heeresabtheilung die für feptere feſtge · 
fepte Maximalzahl einjähriger Freiwidiger ent« 
negeufteben und auch nicht elue ansmabınsweife 
Neberfhreitung diefer Jabl nah $ 38 zuläffig 
erſcheluen, jo bat das Commando der bezeich 
neten Seeredabtbeilung dem Bewerber unter Ber 
tauntgabe viefed dienſtlichen Hinderniffes Die 
Zuleffung zum einjährigen Freiwilligendienſte in 
Diefer Heeresabtheilung zu derfagen, und biefe 
Abmwelfung auf dem vorgelenten Stubiens be 
alehnngsmwelie — derfelden vuter 
Angabe des Grundes amtlich zu bemerken. 

40. Dem nah $ 39 Atgemwiefenen bfeibt 
ed felbitverkändlih undenommen, ſich bei einem 
andern Zruppentyeile zum gleihen Zwede aur 
zumelden. 


Zur Erleichterung der Betheiligten werden 


foweit thuulich durch die Generallommaudes jene 
Zruppenabthelfungen befaunt gegeben, bei welchen 
fich uoch offene Stellen für deu einjährigen 
Breiwiligendienft befinden. Sollte jedoch die 
auläfjige Maximalzabl bei fämntlihen Abtheil« 
ungen des einschlägigen @enerallommandos bes 
reits erreidt fein, fo dit dem Bewerber unter 
den —— geſehzlichen zn en bie 
Zufaffung bei jener Abtteilung, wo eibe er fih 
äuerft angemeldet hat, nicht weiter zu beanftunbeit. 

$ 4. Wird im Falle der Zulaͤſſung des Be 
werbers zu der von ibm gen item Trnppenabs 
tbeilung die für dieſe kl gefrgte Maximalzahl 
einjäbriger Freiwilliger nicht überfchritten, oder 
iſt eine Ueberſchretiung derfelden unter den 
egebenen Umftänden zuläſſig, fo ſchreltet das 
ommando jener Hreresabtbeifung zur forgfäls 
tigen Würdigung der vorgelegten 5 niffe, 

Sind feptere unvollſtaͤndig oder geben fie au 
fonitigen gewichtigen Bedenfen Anlaß, welche 
nicht etwa fofort von Amtswegen zu heben find, 
fo it der Bewerber bievon bebufs etwaiger Ber 
jeitlaung ener Bedenfen zu verftäudigem, mit 
einem Beluche aber vorläufig ubaumweifen, und 
biefe Abweifung auf dem von ibm vorgelegten 
Rochweiſe feiner höheren Bildung mit Angade 
des Grundes amtlich vorzumerfen, 


$ 42. Tie Nbtbeilungslommardanten find in 
allen Fällen berechtigt, die ibnen wergelsgten 
Bildungonachweiſe der für deu betreff.nden Mer 
ierungebezirf anfgeitelten Prüfungs: Eommiffion 
fir ben einjährigen Freiwilligendlenit zur gut⸗ 
achtl ſchen Aeußerung witzutbeilen (oben 6 9). 
Sellte die Prüfungsfoinmiffion zu diefer Beit 
nicht verfummelt fein, fo Tann bie fragliche guts 
achtlihe Aeußerung vom dem Boritande derfelben 
nah etwaigem Benehmen mit einem Gad,vers 
ttändigen) abgegeben werden. Die Abibellungs: 
lfommenbdanten Laben die Beſchetdung des ange 
braten Geſuches dis zum Eintreffen der Hüds 
äußerung der Prüfungefommiffion auszufepen 
und bieranf unter Birdigung der fepteren ben 
Geſuchſteller entweder (unter amtliher Vormerk« 
un ded beireffeuden Hindernifies auf dem vor 
gelegten Schulgeugnifie) mit feinem Geſuche ab⸗ 


Nr. 65, Mutagsblatt. En Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). X | 





ö— — ⸗— 
umelfen oder nach Maßgabe der folgenden Ber 
immungen weiter zu verfahren. 

5 48. Iſt genen die vorgelegten geuguiſſe 
ein Bedenken nit oder nicht mehr vorhanden, 
b hat das betreffende Abtbellungsfommande ſo⸗ 
vrt Die Förverliche Unterfuchung des Bewerbers 
rd eine Nilttär-Sanitätefommiflion zu veran: 
laſſen. 

N 44. Für diefe Unterfuchnug find die allge: 
meinen Beitimmungen über die ärztliche Viftas 
tion der Webrpflihtigen und der einjährigen 
Freiwllligen insbefondere maßgebend, 

(Fort. folgt.) 


Ausfchreiben. 

Am 8. d. M. wurde aus einem Zimmer 
des Haufes 2. Diftr. Nr. 287 eine Feuers 
wehr-lüniform , beſtehend aus einer grauen, 
leinenen Hofe, desgl. Not und einem Sig« 
nalhorne; am 14. b8. aus bem Haufe 2. 
Difte. Nr. 10 ein weiß und ſchwarz carrirs 
ter Gravenrod aus Halbwollenſtoff, unten 
ringsum mit ſchwarzem Orleanb befegt, ein 
greu und weiß geftreifte8 Halstuch mit grauen 
Franfen, eine Iiflafarbere, weiß geſtreifte 
Schürze von Zitz und eine wollene Hulle; 
am 22. desſ. aus ber Lagerplatzhalle nädjt 
bes batifchen Bahnhefes eine weiße wollene 
Dede mit blauen Streifen, mit ben Buchs 


ſchaft am k. Stabtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 


Agenten⸗Geſuch. 


Ein gewandter Kaufmann kann für Wuͤrz⸗ 
burg unb Umgegend bie Agentur für eine 
rmommirte Pabrit erhalten. Offerte sub 
R. M. X. Nr. 100 poste restante Manns 





beim. [25 
— ZESAE 
z 25835 8 
en — 2 
E 
j EaSEE K 1 
2 sh 3° 8 
ge:2” 
we 3x8 
wo 
552 
ERS 
== 
SE 


ben 


er Frift einen 
wibrigenfall® Tünftige Verfügungen feiner G£efrau bes 


binnen IOlögiger ausſchliehender Frift etwaige 
erner innerhalb gleich 


fe. nebft 6 pGt. Zinſen feit 1. Janvar I. 


Beranntmagung. 


An Sachen bei Kauſigonnes Johann Echöflein dahler gegen Georg und Ottilie Dechs⸗ 


Eheleute zu Taubrrrelter&heim, Ferderung beir., ergeht an 
Königliches Handeisgericht. 
Hofmann 


720 fi. 4815, 


AufenthaltSert unbelannt ift, auf Grund ber vorliegenben Be 
MWiürjburg, den 20. Yebruar 1868. 


nbigt und hiedurch für richtig zugeftellt erachtet wuͤrden. 


en Kläger klaglos zu ſtellen ober 
ungen hieroriß geltend zu machen, f 
finuationsmanbator zu benennen, 


nfpiuches zu 


bir 


5. März 1868, 


Bekanntmachung. m. 3/8. 
Delonom Franz Joſeph Fleiſchmann von Markibreit läßt durch ben Unterzeichneten am 
Dienftag, den 17. März I. 36. 
Mittags 1 Ußr, 
in dem Schießhausſaale zu Warktbreit fein gefamnded Anweſen verfteigern. 
Dieſes Anweſen befteht: 
A. in ber Steuergemeinde Marltbreit: 

H in dem Wohnhauſe HEN. 198 am Marktplape, 

2) in 55 Tagw. 33 Deyim. Aeder, Wielen und Weinbergen, 

3) in brei ſchoͤn gelegenen Gärten, 

4) in einer Scherer mit boppeltem Keller in ber Kirchhofſtraße unb 

5) einer baranflogenden Halle mit Garten; 

B. in ber Steuergemeinde Michelfeld: 

in einer Wiefe von 2 Tagw. 245 Dezimalen. 

Dbiges Wohnhaus enthält zu ebener Erde 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Mägbelammer, 1 Kalter: 
Haus, I Brunnen, im erften Stode brei ineinandergehende Bimmer gegen bie Straße 
gelegen mit baran ftohenber Küche und 2 Nebenzimmer, ſodann auf ter Rüdfeite brei 
ineinandergehente immer mit fonftigen Bequemlicheiten, fobann hat dabſelbe einen 
Voden in drei Aötheilungen, einen gewölbten wafjerfreien Seller mit ciren 700 Eimer 
Faß; und find an dasfeloe angebaut 2 Stallungen für 22 Stüd Vieh, 3 Schwein - 
Fälle und eine geräumige durchaus gebreiterte Scheuer. Das häusliche Anweſen ift im 
beiten boulichtn Zuftande und eignet ſich zum DVetrieb eines jeden Geſchäfté. 

Die Zahlungdbedingungen find günjtig geſtellt. SteihSbeoingungen und Beſchrieb 
de8 Gutes liegen bei dem Unterzeichneten zur Ginfit offen. 
Vlarftbreit, den 28. Februar 1368, : 
2a) Alzheimer, ?. Notar. 


Bekanntmachung. vr. 4/8. 


Künftigen Dienstag, den 10., und Mitiwod, den 11, I. Mis., 
jevesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, 

werben die aus der Dotation jowohl als aus ben fortificatorifchen ArmirungSvorräthen ber 
ehemaligen Veite Marienberg überzaͤhlig gewordenen Erb», Mauer:, Stein«, Holy, Reiſig · 
und Eifen⸗Arbeiter⸗ Werlzeuge, dann Trandportgeſchirre is. ac. vor'm ehemaligen Landgerichts⸗ 
Gebäude beim Zellerthore öffentlich in Partien au die Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verfteigert und Steigerungsluflige hiezu mit kem Bemerfen eingeleben, daß hicbei circa 153 
Kreuzpiclel, 17 Spigpidel, 457 Wurſſchaufeln, 17 Stechſchaufeln, 21 Zweilpiken, 25 
Schmal- und Vreithauen, 6 Durhwürfe von Eiſendraht und Stabeifen, 35 Städ Holz: 
äxte, 15 Hand: und 10 Stodbeife, 24 Zimmers, Quer: und Stoßägte, verſchiedene Hobel, 
Stemmeifen, Bohrer und Zimmerflammern, 4 große und 1 Heine neue Fußwinde, 1 Blab⸗ 
balg mit Eßeiſen, 4 Schurfelle, 162 Schanz-, 1 Rolle, 10 Steins und 3 Wipp⸗Karren, 
20 Tragbahren, 20% Grotörbe und fonflige verſchiedene in bie bezeichneten Gewerke einfchla> 
genden Werkzeuge zum Aufwurfe fommen; ferner daß mit ben Transportgefchireen der Ans 
fang gemacht wirb und ſich letztere in8befondere zum Eiſenbahnbau gut eignen dürften. 

Mürzburg, den 3. März 1868. 2a 


Bekanntmachung. „4/8. 
Johann Keeb, Ortsnahdar und Bauer zu Oberleinach, und deſſen Ehefrau Dargarciga, 
geborene Klüpfel, haben burh Dertrag vom Seutigen ſowohl die eheliche Ouͤtergemeinſchaft, 
als auch en Grrungenfhaftsgemeinfchaft ausgefchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Würzburg, ben 2. März 1868. 








Seuffert, k. Netar. 


Baugewerkichile Würzburg. 
Zu der Sonntag, den 8, März, von 10 — 3 Uhr, im erſten Zeichnenfanle ber 
Maxſchule fiattfindenden Uudftellung der Zeichnungen und Wobellirarbeiten beehtt ſich hie, 


mit geziemend einzuladen 
das eat. — 
Erziehungs⸗ und Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 


in Marktbreit a/M. 
Das SommersSemefter in meiner Anjtalt beginnt Dienstag, ben 28. April bs. 


Is. Näheres der Profpeft. 
8. Woht, 
3a] Inſtituts Vorftand. _ 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 
Sitzung: Samstag, Jen 7. März, Abends 6 Uhr. Vorträge der Herren 


Scanzöni von Lichtenfels und Wagner (über chemische Präparate auf der Pariser 
Ausstellung). 





Drus der Stahe!' ſchen Buchbruderei in Wuͤrzbutg. 


Mittagablatt 
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teägzpierteliäbrlih 42 fr. bier und bei allen | Belle oder deren Raum wird artt 3 fr., die | 
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Abgang und Anlunſt ber Eiienahnzüge in Würzburg. 














Rad zen b: 1215 PZ 4° 02. 99 PZ. Rachm.: 1#KZ N0GZ. 50 87. 8.32, cab 

; niberg Früh: 40 GZ. 10% 52. 11% QZ Nahm.: SW PZ. sts PZ. 

« Nürnberg Früh: 4017. 5WuZ. 9 GZ. Nachm.: 390 82. 56 uZ. 8 02. SEAN 

e Münden Fruh: 5 PZ. 70 GZ Nachm.: 3 KZ. 4 02. 7402. Arnein 5 U. Abends. 

„  Heideldern ;grüh: BEPZ naR. 10% PZ. Rachm.: zit pZ. Bir En. h Af eldach . U. Abende 
Any, Frankfurt FJrun: 4 PZ Hit 32. 198 SZ Racım.: 2=KZ. 1 02. AP Ih4GZ Kuersanien . IL Rachmi 

’ mbera Früb: S0PZ Nacım.: 11% PZ. 6WV82. 8W GL, 11 GZ. su e pa um. 

v» Müruberg (geib: 3r0d 9 KZ NRachm.: 125% GZ. 515GZ. 9VGZ, 11: PZ Meet. h 

» Münden Yrüb: su uZ, 11° 62. Nachri.: 16KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbeuan . . 41 Abenda, 

» Letdelbera Zrüb: 8° PZ. (von Lauda) 105 PZ, Nachm.: 24 PZ, 78582. 9m PZ Bertbetn vi 25 Sk Abre. 





Exseskalenda: Fridolin Sonuen; Aufgano? 6 Ubr 30 Din. Aus Nizza, 4. März, wird der „Mllg. Ztg.“ tele it: Die 
Sensenuntergang: 5 Ubt 53 Minnten. Mondaufgaug: 2 br 47 Min. L bayer. —* üt en hier pen a Dior: 


Menduntergang: 5 Uhr 5 Minuten, — Theewsddteter ach Reaummt. He A Er — 
— — in der Nadır: 4 Brad Wärme, Mitteze 12 Ubr 31gens um 6 Uhr iſt ker Leichram König Ludiwigd I. in Feldmacſchalla⸗ 


Brad Wärme, — Bauernregsit Trodencx März, naſſet Aprif, falter Mat, | Uniform auf bem Paradebett in würbig beforirter erlcuchteter Kapelle, 





fünt Keller und Boden und mact viel Heu. wozu ber mit Schwarzen Tuch und Silber kehangene Salon Seiner 
: Majeſtaͤt in der Wille Lione umgewandelt worben, öffent!ich ausge, 
Sur Tagesgejchichte. ftellt, um den Hals bie Kelle des St. Hubertug» Orben® und des 


Würzburg, 6. Mär. Goldenen Vließes, auf der Brujt die bayer. Drben und Sterne, wos 
Sm franzöfiſchen geſetzgebenden Körper bat ber Ariegds | runter ber Max-Joſephs-Orden, über der Bruit das große Vard der 
mintfter das neue Militärgefetz glorifisirt mit felgenben merfwürbigen, 5 Ghrenlegion. Die übrigen Örchlreuge Liegen auf einem Kiffen zu den 
wenn nicht zweibeutigen Worten: Die Oppofition wird es bald bes | Fuͤſſen der Leiche. Die Hartſchiere Halten die Ehrenwache von 6 — 
bauern, bie neue Militärorganifation in Frankreich befämpft zu haben. f 12 Uhr. Heilige Meſſen werden am Altar zur Seite bed Katafalls 
Dirfe Organifation werde für ta8 Land ein Nnterpfand ber Sicher | gelefen. ' 
heit, gleichzeitig aber auch für das Volk weit angenchmer un) Nach dem nun befinitio jeftgeftellten Programm des Leihen- 
õtonomiſcher fem als bie bisherige. Im nächſten Frübjahe werde | begängnilfes Königs Ludwig 1. bleibt dasſelbe auf nächſten 
bie ganze Armee bie neue Schießwaffe haben, welche von allen vor | Montug, Nachmütags 2 Uhr, feftgeftellt. Der Umfang und bie Reihens 
handenen Hinterladungsgewehren das vollfommenfte iſt, weshalb auch | folge 0.8 Leichenzuges it im Weſentlichen ganz diefelte wie bei dem 
in Folge feiner Annahıne in Frankreich alle Mächte gezwungen fein | Begräßniffe König May Il. Im Befinten des regierenten Königs 
werden, ihre Schießwaffen umzuändern, wobei Franfreih den Vorttwil | ift zwar, wie ſchon mitgetheilt, bereit® erfreuliche Hefferung eingetreten, 
haben wird, vor ihnen zwei jahre voraus zu haben, was Ungefichtd } allen es ift bereits beſtiumt, daß Se. Maj. bem Leichenbegängniß 
ber in Guropa ftattgehabten Greigniffe Sehe viel iſt. Gebedt duch | des k. Großvaters nicht beimohnen lönne. 
dieſe ſtarke Organifetion, könne das Land jih mit dem Gefühle Im Wohllreis Pfarrkirchen wurbe bei ber engeren Wahl ber 
ber Sicherheit deu Arbeiten bed Friedens Hingeben“ | Metafteur der Elerifalen „Tonaugeitung“, Bucher, gewählt. In Ameis 
— — und, feßen wie Hinzu, mit eben folcher Sicherheit den eigenen |] brüden fiegte der liberale Swinn über den Redalteur ber „Pfälzer 
Ruin vorausfehen. Beitung” Dr. Lutas Jäger. 
Die die „Norbd. Allg. Zig.“ meldet, ift dal Spielbantgefi . 
vom Könige von Preußen — und wirb bemmächft * Lotale und vermiſchte Nachrichten. 
werben. Mit Wiebbaden werden jept Unterhandlungen wegen Unter⸗ Würgburg, 6. Wär. 
blelbung des Spiels an Sonn und Feſttagen eingeleitet werben. 
Prinz Napoleon traf vorgelfern Abend um 91/, Uhr in Berlin ein 
und wurde am Bahr hofe vom franzöfifchen Votſchafter empfangen. 
Gine neue LeBart will, dab Prinz Napoleon auf Reifen geſchickt 
worben fei, um nicht in die Lage zu fommen, im frangöfifchen Senat 
Über das Preßgeſetz zu fprefen und bamit bie innere Politik feines 
gm. Vetierd gu compromittixen. 
Das nordamerifanifche Nepräfentantengaus Hat rinen Zufatz⸗ 
artikel zur Anklage gegen den Präfibenten Johnſon ange 
nommen, nach welchen terfelbe, auf Grund von Meben, bie Schmaͤh⸗ 
ungen gegen den Gongreß enthielten und in benen er bie bemfelben 
geſetzlich zuſtehenden Befugniſſe beftritt, eines hohen Stan:Borrbrecdens 
beſchuldigt wird, Gine Kommiffion des Haufe Hat bie Anklage vor⸗ 
geltern bem Senate überreicht. 





— In der öffentlihen Magiftratsfigung vom 3. 
März kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
(Foriſ.) Gine Anzeige wegen Beſchädigung von Gaslaternen wird 
an ben Vertreter der Staatsanwaltfchaft abgegeben und foll auf Ente 
deckung des Thaͤters eine Belohnung von 25 fl. ausgelegt werben. 
Mehreren Hausbeſitzern im 5. Difte, wird auf Untrag deb k. Bezirls⸗ 
arztis bie öftere Meinigung und Dedinfeltion ihrer Dunggraben und 
Aborte zur Auflage gemacht. Genchmigt wurden die Baugeſuche bes 
Maurermeifters Ab. Weber, der Seifenſiederswiltwe Eva Köhl, des 
Schreinermeifter Wiche, des Garküchners Dittnar und des Tüncher— 
meifterd Förfter. Auflage an verſchiedene Hausbefiger zur Beſellig⸗ 
ung ber ii, ihren Unwefen vorgefundenen feuergeſährlichen und ſanitäts⸗ 
widrigen Zuſtaͤnde. Der Vericht ber Polizei-Jnſpeltion, womadh im 
Monat Februar 9 Anzeigen wiegen unterlaffener Straffenreinigung er 
ftattet worben find, wurbe befunnt geaeben. Gegen einen Droſchken— 
führer witd wegen Ueberlretung ber Drojchlerorbnung StrafeinfHreit: 
urg beuntragt. Drei Perſoaen werden aus Rüdjiht für bie äffent- 
liche Sicherheit von Hier ausgewieſen. 

Scohie Wohlfahrt ven Hier rrhielt eine Lieenz zum Probuftene 
handel, desgl, Joſ. Deppiſch von Zell eine Licenz zum Kleiberrepariren 
mitlelſt einer MafHine, dekgl. Eva Kaufmann von Hodhein eine Lie 





In der vurgeftrigen Sitzung des Finanzaubſchuſſes wurbe bie Auf⸗ 
flellung von 36 neuer Landgerrchts⸗Affeſſoren nicht begutachtet. Die 
Brhalte follen won 800 auf 990 fl. erhöht werden in Form einer 

rer — Die Atgeorbnetenfammer hat geftern das Malz: 
auſſchlacegefetz bis zu Art. 83 erlebigt. 





ecnz zum Waſchen und Bügeln. Jak. Gemming von Waxdorf er- 
hielt eine Liceng zum Zangunterrichtgeben, desgl. Ant. Gtthöfer von 
Diargetöpöchheim eine Licenz alb Orgelbauer; Frz. Gnglert von hier 
erhielt eine Licenz zur Heckenwirihſchaft auf ein Halb Jahr, Dem 
Joh. Knoblach von Nerbheim wurte eine Gartenwirthſchafts.Conzeſſion 
nebft Anfäſſigleit verlichen, während ein weiterer Gefuchfteller um eine 
gleise Gonceffion abgemwichen wurte. Abraham Süßer von Luubenbacd 
erhielt eıne Handeld» Gongeffion nebſt Anſaſſigkeit, Polizeiſoldat Gg. 
Herbert die Infaffen- Annahme, Löb Weitersgeimer von Gaufönige- 
bofen die Ueberfievlungs-Griaubniß hleher al8 Pferdehärkler. 

— [(Sähwurgerigt.! 5. Fall. (Schluß.) In der oͤff. Verbands 
fung fiellte fi die Sache für Oppmann günfliger heraus, indem nad 
den Depofitionen der Hauptzeugen noch zweifelhaft blieb, ob der ton 
Rötklein behauptete und vom Angeklagten abgeſchworene Kaufvertrag 
zwiſchen biefen wirklich perfelt geworben fei, wenigflend ob auf feiner 
Seite von einer ernſtlichen Willendmeinung geſprechen werben fann, 

er bei ber fraglichen Gelegenheit angetrunfen war. Ingleicher 
ftellte fih au daB Zrwiegeſpraͤch awifhen Dppmann und Bed nad 
der Schwurtagfahrt etwas anders, jedenfall für erfteren viel weniger 
gravirlih tar. Demgemäß verlor ber Anklagebeweis in manden 
wichtigen Punkten an Kraft und ber Worttampf zwiſchen Anklage und 
Veriheidigung füllte mehr als 3 Ehunden aus. Die HH. Geſchworenen 
verneinten bie einzige an fie geftellte Frage und wurde deingemäß Opp⸗ 
mann ven ber gegen ihn ahobnen Anſchuldigung fteigeſprochen und 
fofort auf freien Fuß geſetzt. — Kgl. Staalsbebörde: Der 1. St.⸗A. 
Hr. Rübel; Vertheibiger: Hr. Redisloncip. Adelmann; Geſchwotene: 
HH. Duͤll/ Feldhäuſer, v. Papius, Roth, Weigard (Obmann), Steiger⸗ 
wald, Ghrerburg, Hahn, Vorſch, Weiß, Bauer, Eckert. Der Geſchwo⸗ 
rene Hr. Val. Kuhn wurbe wegen nuchgewieſener Dierjtunfähigkeit 
für bie reftige Dauer biefer Siung verı Orfefwerenenbienfte entbunder. 
6. Fall. Anklage gegen Aaron Rofenftein, verheiratheter Vieh 
Händler von Urfpringen, wegen Verbrechens des Verſuchs zum Be 
iruge. Der Bauer Joh. Peter Droll von Robin wurde im Jahre 
1863 mit dem Angellagten befannt und erhielt von biefer Zeit an 
von bemfelben theilb auf, theilb ohne außbrädiices Werlangen zu 
verfcierenen Seiten eine Darlehen, ven benen feines ben Belrag 
von 8 fl. überfiieg unb biren Zahl nad Angabe des Droll fi 
hoͤchſtens auf 8 Ecläuft; in allen Faͤllen mußte fig Troll zu unver» 
böltnimäßig Hohen Provifionen für Rofenftein verſtehen und biefem 
unter Anderem einmal für ein Darlehen zu 5 fl. ben Betrag von 
25 fl. verichreiben und es erreichte ſchliehich bie Schultforterung 
des Rofenitein die Summe von 104 fl., über welche am 6. Auguft 
1866 ein Schuldſchein außgeftellt und von Droll unterzeichnet wurbe, 
Auf wiederholles Dröngen bed Gläuligerd fand ſich fobann Meter 
roll am 7. Oftober 1867 in beffen Wohnung ein upb verpflichtete 
fih Eier gegm Gewährung einer Za'lungsfrift von 1 Jahr und gegen 
Berabfolgung einc® weiteren Darlehens von 6 fl. dem Wofentein 
einen Schulſchein üter 125 fl. auszaſtellen, was lehteres geſchah. 
Unterm 25. Januar vor, Ib. erhielt nun Drell vom f. BezeGer. 
Schr eine Klage gegen ihn mitgetheilt, worin er auf Grund ber 
Edulburtunde vom 7. Oft. 1866 auf 1256 fl. belargt wurde; 
dies führte zu Verhandlungen und in folge deren wurden bie Akten 
an den k. Staatsanwalt atgegeben, wilder gegen Rofenftein bie Gin 
leitung einer Unterfuhung wegen Betrugkverſuchs veranlaßte; das 
Gryebniß derfelben beſieht darin, doß Roſenſtein bei Ausſtellung cbigen 
Säulbfieine®, wobei er ein bereit gehaltenes Formular benüßte, in 
ben für tie Ziffer Icergelafjemen Raum die Zahl 125 einftellte und 
nach erfolgter Unterfgprift zwilgen der Ziffer 5 und bem Gulden⸗ 
zeigen eine 6 einiehte, woburd bie Biffer 1256 fl. eniftarb, während 
biefer Betrag auch in Worten und zwar unmetelbar nach ber Zahl 
bereits im Formular gefhrieben fand. Droll merkte dieſe Manipu⸗ 
lationen debhalb nicht, weil er Gefchricbeneß ſehr ſchwer leſen lann 
und beim Vorzeigen d.r Duitiung lediz.ih auf bie zu‘reffenbe 
von 125 fl. feiie Aufmerkiomfit wentete und al® Rofenftein ihm 
den Intalt des Schuldſcheines vorlas, las dieſer faͤlſchlich fo, als 
wenn auch bie mit Worten bejeichnete Schuldſumme auf 125 fl. 
laute. Droll auf befien Nusfagen Haupt‘ächlic diefe Annahmen ſich 
flüger, ift im Genuſſe des beften Leumundes und gilt als ein burd» 
aus wahrheitßliebender Mann, ber a. B. unweigerlib dem Delonomen 
Lazarub Arler von Urfpringen den Betrag vor 700 fl. Eezahıte, nur 
weil er fich hiezu verpfliätet fühlte uno okgleis er fih bewußt war, 
von demfelben in einer enormen Werſe übervoctheitt worben zu fein. 
Seine Audfegen werden übriger8 auch duich verfchiebine andere Um⸗ 
fände unterftägt unb namentlich iſt die feitifhe 6 auf der fraglichen 
Urkunde mit gang anderer Tinte unb anderem Zuge geſchrieben, al® 
b.e übrigen Ziffern. IESchl. 


— ) 


Nr. 66. Mittagsblatt, I en Würzburger Unzeiger (Beiloge zur R. Würd. Zeitung). an J 6. März 1868. 





— Nah Art. 23 des Gefehes über die Wehrverfaſſung liegt 
bie Belhaffung und Eiceritellung der Schießplähe für bie Landwehr 
den Gemeinden, in wilsen ſich bie betreffenden Commandos befinden, 
ob. Es werben daher Hierbei mit ben Gemeinden Berhandlungen 
gepflogen. Der Kriegäminifter hat bie betreffenden Wilitärbehörben 
angemwiefen, Gieräber mit Umfiht und thunlichiter Beachtung örtlicher 
Verhältniffe dahin zu wirken, daß dieſem mictigen Bebürfnifje 
möglichft förderlich entiprodhen wird, Da ben Gemeinden bie Sicher 
ftellung der Schießplaͤtze obliegt, fo werben Keſten für Kugel— 
fange, Flur: und Wald « Beſchaͤdigungen auf das Militär » Herar 
nicht übernommen, dagegen übernimmt Teßtere8 ben Mufwand für bie 
Errichtung und ben Unıerhalt der Schießplätze. Lei ten Verbands 
lungen ;mit den Gemeinden wird darauf Bedacht genommen, an 
Orten, wo nicht obnehin ſchon militärische Munitionsmagazine bes 
ftchen, einen geeigneten Raum für Aufbewahrung von Munition zu 
Schiegükunger. zu erlangen. j 





Vollswirihſchaftlicht und Börfenberiäte, 


Nr. 16 S. 6352 Nr. 6 u. S. 6771 Nr. 4 a60 il.; auf S. 
38 Nr. 7, ©. MI Nr. 4, ©. 3543 Ar. 2, ©. 3632 Nr. 16, ©. 
Ar. iu 4, ©. 4044 Ne. 20 S. 4564 Nr. 3 ©. 5323 Nr. 13, &. 6352 
Ar, 14 u. S. 6864 Ar. 4, 15 u. 18 220 fl; auf S. 925 Rr. 18, ©, 
1485 Ar. 9, S. 2316 Nr. 18, S. ATI Rr. 7, 10 u. 17, S. 3016 Nr. 
12, S. 3632 Wr. 17, 5. 3705 Rr. 16, S. 8870 Rr. 9, ©. 4044 Nr, 
15, ©. 5933 Nr. 6 u. 18, S. 6660 Ar. 14, ©. 6771 Nr. 11, ©. 6805 
Nr. 17 u. ©. 0864 Ar. 9, 10 m. 16 4 15 fl.— Alle übrigen in den ges 
jogenen Serien enthaltenen Prämienfheine werden mit 7 fl. — ie 
Seblung geſchieht vom 4. Juni f. J. ab. Die nädıte Serienziebung mit 
nem Hanpttreffer von 20,000 fl, fuder am 4. Auguit 1. 3. Katt. 
Kranffurt, 5. März Abends 6 Uhr. Im der Effektenfocketät war 
fein Geſchäft. 


Würzburg, 5. März. (Gingefanbt,) Bei dem geftern zu 
Ehren be8 verftorbenen Prof. Dr. dv. Bezold veranftalteten Fadel⸗ 
zuge betheiligten ſich außer ben fünf Corps unb bem ufabemifchen Vereine 
nur ber phyfiologiſche Verein und höchſtens 40 Gtubenten, bie feiner 
Verbindung angehören. So ſchoͤn die garze Feierlichkeit auch vor ſich 
ging, fo ift eb deunoch immerhin fehr traurig, bab nicht einmal ein 
Drittieil ber Studirerden baran Thel nahm Der Grund tiefes 
Mißſtandes, der ſich ſchon feit Jahren bei folgen Feierlichleiten funds 
gibt, Tiegt darin, daß bie übeigen Verbindungen, bie an Zahl den 
Corps keineswegs nachftehen und bie vierhundert Stubdirenden, bie 
gar feiner Gorporatisn angehören, von ihrer academiſchen Gleichbe ⸗ 
rechligung gar feinen Gebrauch machen bürfen und können, inbem fie 
fig dis dato, falls fie wirklich Anteil nehmen well'en, immer bem 
Anordnungen des SC. fügen mußten. Allerdings ſtünde zu erwarten, 
daß bei ber geftrigen Feier, bi: doch einem dahingeſchiedenen Lehrer 
und Meifter galt, mehr die Rüdfichten ber Pietät ald bie ber ſoge⸗ 
nannten Rangorbmung bei ber eier felbft in ben Vordergrund zu 
treten hätten, allein man muß auch auf der anderen Geite erwägen, 
dab ſchon feit Jahren bei derartigen Feierlichleiten gerabe biefeß 
Wort „Pietät* die Rodfpeile zur Fügung der Riht-Gorpsflubenten 
unter ben SC. war und ba biefe Differengen zwiſchen den Gorp8 und 
den üörigen Studenten entlih einmal doch zum Ausgleiche fommen 
müffen. Wom Stanbpunfte ber Gleichberechtigung ausget end — und um 
tiefe unb nicht um Prinzipien handelt e8 fi Hier — bürfte von 
Ginem hoten Univerfität£fenate zu erwarten fein, daß endrich einmal 
ben gerechten Forderungen von zwei Dritttbeilen ber Studitenden au 
Rechnung geltagen würde und biefe Forderungen verlangen nicht8, 
als firicte Durgführung der Gleichberechtigung aller 
Studirenben ohne Rückicht auf Gorps, Burfhenichaft x. 2c. 


— Der Et. Ratharinen Verein begeht das Feſt bed Heiligen 
Thomab von Aquin am 7. März 9 Uhr mit einer heiligen Meſſe 
in ber Kirche der Franzißfaner. 


Zermintalender. 

9. u. 10. März, Früß 9 Ubr: Helzteich im ‚Reup’fhen Gaſthauſe zu Stei · 
nach durch die f. Revierforſtei dort. " 

9. u. 10. März, früb 81%, Ubr: Hohtrih im Wirthsbaufe zu Faiſchen · 
brung durch die k. Hevierfo.tel Mackertogrün. 

9. Märy, früb 8 Uhr: 3. Edcilsag Im Gonfurfe des Job. Hufnagel von 
Bögnig beim k. Landgericht Getolzbofen. 

Früh 9 Uhr: 2. Eoikstay im Gonkurfe des Mafchinenfglofiere Adam 

Etern bier beim f. Bezirtegerict, 
üb 9 hr: 1. Eviftstag im Gonfurfe des G. Wächter von Unterſpies— 
beim beim k. Landgericht Gerolzhefeu. 








* 


Bekanntnachung. u. 4/8. 
Der Bürger Michael Braußer und feine Chefrau Marianne, eine geborie Späth von 
x . Velfah, haben auf Sufammerberufung ihrer Häubiger angelragen, um ein guͤtliches Abkom⸗ 
3 wen mit ihnen zu treffen, und Haben ſich unter Prorogatien des dahiefiger. kgl. Landgerichts 
IR eventucl dem Konkurs unterworfen. 
22* 68 wird besßals Termin zue Anmeldung ber Forderuagen, ſewie zur Beſchlußfaffung 
IR bezuglich des weiteren Werfahrene auf 
PD Freitag, ars Bärz I. 38. 
S=. ru ‚ 
wi@ 'bahier egt, unb werten bie befannten Gläubiger unter dem Androhen hiezu vorgelaben, 
3 Ay ee fie mit ben Befchlüflen der Mehrzahl ber Grfdienenen im Falle 
a eined Arrangemert8 einwerftanben erachtet würben, bie unbelannten aber ohne Berüdfichtigung 
bei Verteilung ber Maſſa bleiben müßten. 
SE Wolfach, ben 24. Februar 1808. 


—* Königliches Landgericht. 

ri Noyalers. 

* Bekanntmachung pr. 4/0. 
s! wegen Holzverfaufs in gräflih Caſtell'ſchen Waldungen. 
| 


In freier Concurtenz wirb verjteigert: J . 
IL Mittwoch und Donnerstag, den 11. und 12. März 1868, 
in ten Abtheilungen Grbfenloh, Träntfchlag unb Röber$rangen ter Mevier 
Rübenhbaufen: 
27 Stüd Wagner-Gichen, 
gilt „ Fichten, 30—82’ Länge, Die“ mittlerem Durchmefjer, 
7 . " 


3 
& 
Bai 
ki 
62° „ Fohren, 20-65 „ d—17" 


R 1. vaͤrche, 
J 150 Klafler hatleb und weiches Scheit⸗ und Prugelholh, 
5500 Stuck dergl. Wellen, 
* 23 Mlafter weiche Stöde, 
8 109 Partien Nadelholzreiſig. ' 
7 — Sirich beginnt am 11. im Erbſenloch und am 12. März im Tränfflag früh 
— — her Ah — — Caſtell 
Ss Abt , Breit a bene ber : 
nd —* — m 2% 
70 «8 u i Scheit« und 
- 8800 Cilg beelciken Fr mem 
Beginn früh 94/, Uhr in der Abtheilung Feuerbach. 
F Strichbliebhaber werben hlemit eingeladen und wirb dabei bemerkt, baf alle Jene, 
S welche bem gräfligen Tomainenamte Räbenhaufen nicht ſchon von früher befannt find, ſich 


..; mit Rahlungsfähigleitseugniffen verfehen wollen, 
5 —— 3. —— 1868. = 
} 


Gräflich Caſtell ſches Forſtamt. 
Sqmidilein, Verweſer. 


Weinverſteigerung. 

unterzeichneter verſteigert 

Dienstag, ben 24. März I. Is., 

früh 9 Uhr anfangend, 

im Meinen Theaterſaale bahier nachitchenne Weine in kleineren Partien : 
. 100 Gimer 1866er Eſcherndorfer, 


j 
* 
nn 
f — — — 
— 
n 





220 1862er, 
1859er, 
120 1865er. 


— We. Briedriheper 1. 9. 5 
W-raneikäce E90, i 
E 
E 


Die Stribebingungen werben vor bem Steiche befannt gegeben. 





u Würzburg, ben 6. Marz 1868. 

1% Joh. Schrant, Privatier. 
35 Delgemälde-Berfteigerung. 

— "— Greitog, ben 13, und Samstag, den 14. Märy, 


dvon 9—12 Uhr Bars und von 2—6 Uhr Rahmittags, 
wirb zu Würzburg im Meinen Theaterſaale im Auftrage von dem Unterzeicneten eine 
Hübfche Privatfamınlımg von circa 260 Stüd gröpteniheil® elter, gut erhaltener Originals 
Delgemälde verſchiedener Schulen, teils Landſchaften, theils Porträts, Genre, Jagd. und 
Schlachtſiũcke auf Leinwand, Holz, Kupfer ze., verfleigert, wo u Kunflliebhaber eingeladen 
& werten, und find bie Gemälde Donnerbtag, den 12. d8., zu ben obigen Stunben sur Des 


fihtigung außgeftellt. 
August Mayer, 
Antiquitäten Reftaurateur. 


Wrenß. 


m ng 


Fr. 66. Wittagsblatt, | 8 Wünpurger Anzeiger (Veiblatt zur N. Warzb. Zeitung). m | 


Allerliebſtes Gebetbuch 


in kleinem Format, 
J mit vorzüglichem Inhalt und 
ſehr klarem Drud. 


Im Verlage ter Stahel'ſchen Bus und 
Kunſtbandlung in Würzburg iff erſchienen 
und dur® alle Buchhandlungen zu ‚beziehen: 


Pür 


(Domeapitular ku Würzburg, Verfaſſer des 
„Ümigen Derfühnungsapfers*) 


Lohet den Herrn! 
in kath. Gebet: > Erbauuugsbuch 
T 


Kirche und Hauß, 
Mit HifKöfl. Approbation u. 5 Stahlſtichen. 
Würzburg 1867. 472 Eeiten auf feinem 
Velinpapier. Preis 1 fl. oder 18 Ser 
Elegant in Leinen geb. Afl. oder 11,4 Thlr,, 
in Kalblederband fl. 3. 24. oder 2 Thir. 





Im Verlage ber Stahel’ihen Buch⸗ u. 
Kunſthandlung in Würzkurg ift ſoeben er⸗ 
Schienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 


ziehen: 
Rriegs- Amulet. 
Ein Gebet- und Erbauungsbuch 


für alle Soldaten, 
welche in Treue und Liebe für ihren Fürften 
unb für Vaterland ihren Beruf erkennen, 
in ber Gnade Gotteß ſtehen, ihr Heil in 
CHriftus fuchen und ein dechiſchaffenes Geben 
füären wollen. , 


Kon 
IM. Krieg. 
1868. 156 Geiten in Taſchenformat. Geb. 
mit Futreral Preid 24 Ir. oder 8 Ser. 
5” Diefes Amulet kann als rin ganz 
vortreffliches Solbutengebetbüdglein em= 
pfohlen werben. 


SremdensAnzeige, 
(5. Mär, 

(Adler) KAflte.: Auhnen aus Grefeld, Aras 
denberger a. Aürıb, Haupt a. Bolluh, Mayer 
a. Coln, Neugaß a. Frankfurt, Müler u. Rumpf 
a. Bremen. 

(Aränt. Hof.) Aflte.: Mayer a. Schweinfurt, 
Schlller ans Münden, Deffauer aus Krauffurt, 
59 a. Frelbutg, Gerſter a. Bamberg und 

üler a. Nürnberg. Fabt. Laubmann a. Hof 
u. Golz a. Schweinfurt. 

(Hotel Aügmer.) Kfte: DrdD aus Mainz, 
Hildebrend a. Rürnberg u. Weidner a. Frant 
furt. 

(Sachſ. Hof.) Aftte.: Schoff aus Eruttaart, 
Arämer a. Rotbenburg u. Mayer and Kranffurt. 
Kabr. Bretiſomieder aus Zwickau. Kuuſtwoler 
— a. London. Stud. Schneider a, Aru⸗ 
adt. 

(Sbwan.) Kflte.: Endreß a, Stuttgart, Luft 
. Offenbach, Schufter a. Yamberg, Ävril aus 
Kranffurs, Rotbfchild a, Duffeldorf, Hammaun 
a. Neuſtadt, Manner a. Eöla, Klnteln a, Felle 
beim, Nütiger a. Erfurt, Mayer a, Zweibräden. 
Stad. Jacobi a. KRaiferelautern, 

(Würr. Sof.) Afte. : Beomann, Mebfer, Kap, 
Malten u. Lind heimer a. Krauffurt, Trautmann 
u. Held a. Nürnberg, Engelbardt aus Braun— 
Ihmeig, Ebmeyer aus Blelefeld, Hofmann aus 
Cbemni, Hermann a, Dresten, Veckmann und 
Fleſch a. Berlin. 


Briht-& Communionzettel 


werben jchnellſtens u. biligit angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei. 






Nr. 66. Mittagbtatt. | 


Das Neueſte in 


u Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wirt. Aaitegl. m | 6 Min 1808, 





Damenkleiderstoffen 


Noben und ? 


in Wolle und Sie 


fertigen 


Facquetten 


| % jegige Saiſon empfehlen in großer und geſchmackvoller Auswahl 


Rom & Wagner 


GewirkteLongchales 


find. in großer Auswahl von Paris ncu eingetroffen bei 


Carl Bolzano. 





Franz, Artiſchocken, Nadieschen, Kepfſalat und Blumen⸗— 


fohl empfiehlt 
I 2. Meich. 
Für die Frühjahrs-Saiſon find bercits die neueften 
Kleiderftoffe und Chäles in geichmadvoller Auswahl eins 
troffen und kam folche durch vortgeilpaften Einkauf zu bes 
onders billigen Preiſen empfehlen. 
Assgyassl Frank, 
(Markt 405). 


u 
Für bie warme umd allgemeine Theilnahme bei dem fo überaus feierlichen 





I 





J Leichenbegängniffe unſereb geliebten 


Albert von Bezold, 


Profeſſors der Phyſiologie ar biefiger Yiniverfität, 





4 fagen tiefgefühlteiten Dank 
Mirzburg, den 5. Märı 1865. 
———— — — trauernden Hiuterpliebenen. 





traurige Pflicht, 
erfolgten Ableben feines lieben Gorpss 


Der unterfertigte C. C. erfüllt hiemit die feine werihen TEE Pu 


liſter und Freunde von dem am 1.4. d. Ms. 


Philiſterb 
Franz Roth, 


Nechtbopraltilant in Vamberg, 
in Kenniniß zu ſehen. 
Würzburg, den 5. März 1868. 


Der €. C. der Franeonia zu Würzburg. 
J. A. 6.0 €. 


N A. Wolf. *** n 
— — —— —e — — —ñ —ñ — — ——— e — —ñ —ñe —ñꝰ 


Waagenlager. 
Es find in großer Aubwahl zu haben: Dizimal:, Gentimal: und Tafelwaagen, welche 
unter Garantie zu ben billigfien Preifen abgegeben werben. 
Reparaturen werben beſtenb beforgt. 


*. Sirch, Schloſſer und Mechaniker, 
Semmelbſiraße Nr. 149, 





26] 





——— 
sränkiicher Gartenbauverein. 

Morgen, Samdtag, den 7. März, Abends 
praͤcis held 8 Uhr — Sikung. (Mittheils 
ung des Entwurfs der rewidirten Vereine 
Satungen, welcher dann. 14 Tage lang zur 
Ginficht der HH. Mitglieder im Lokale auf» 
gelegt wird.) 


: = * 
Garantieeckine Caran & Zurker, 
Lager ber vorzüglihen Dampf-Ghoroladen 
aus der Fabrif von Franz Stollwerd in 
Göln a/Mh. unterhalten in W äryburg : 4. 
Minoprio und Mit. Ebert; in Biſchofs— 
feim v/NG. Biegel jr.; in Großrtinderfeld 
Seh. Schweizer; in Großwernfeld J. G. 
Mantel; in Kiſſingen J. B. Funller; in 
Ochſenfurt C. Jungkunz, in Weitheim Lor. 
Meyer. id 





Ban anna für Metallgegenftände 


Balirz a Schärfepulver für alle fchneis 
denden Inſtrumente, namentlich Nafirmeffer, 
a 18 fr. bet 

3a] Carl Bolzano. 


Madame Ficinus, rue du Theätre Nr. 
’ 
77, enseigne Je chant et Vitalien. (3e 


Geſchäftshaus-Verkauf. 

In einer größeren Stabt Frankend iſt ein 
fehr gut rentirendes Geſchaſts- und Mohn 
bau, an der frequenteften Strafe gelegen, 
mit 2 Schönen Verfaufsläden, welie mit bel 
lem Gomptoir und Ladenzimmer verfchen find, 
mit einer Anzahlung von nur 2500 fl. bis 
3600 fl Familienverhältmfjfe halber aus 
freier Hand zu verfaufen, Gef. ſchriſtliche 
Offerte beforgt die Exped. d. Bl. [26 


Für die Nothleibenden in Oſtpreußen 
gingen ferner bei uns ein: 
Partie bei Hummel fi. 1.48. _ 
Tranevort fl. 1399. 6" 
In Summa jl. 1394.54 Ya. 


Weitere Beiträge werden dankbar entgegenge⸗ 
nommen, 


Erpebition des Würzburger Ameigers. 


©. EN. in Luxeuburg. Bitten um neues 
ſteu Rofen: Preisconrant. 





Verantwortlicher Redakteur: Nihard Gadermann. — Drud ber Stahel’fhen Budbruderei in Würzburg 
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Dat Adbeanement auf den Ameiger be | ‚Gixträdangegepähr: Dir dreifpelfige i 
} teägtviertelfäbeich 42 Er. bier und bei allen Samſtag, | Zeile ober teren Raum wird alt 3 fr., die | 86 
40 67 | tgl. Saver. vo gamteru. Die Derantwortlid: 7 Ma smelfpaftiae mit 6 kr. und die burdlautende | 1 8. 
| feitfür Inferate trägt der infender berfelben, | ® T3. | Jette mit O fr. berechnet. | 
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Taates taleuden: Thomas v. Aqula. Sonnen « Aufgang: 6 Ubr 28 Din, 
Spunennntergang: 5 Ubr 55 Minnten. Mondaufgang: 4 hr 7 Min. 
Mentuntergang: 5 Ubr 33 Wiunten. — Ebermeiteter nah Reaumtr. 
Riedriaiter Staud in der Rat: 2 Brad Wärme, Mittaas i2 Mor d 
Arad Härme — Scueruregel: So viel Rebel im Mära steigen, fo viel 
Weiter im Sommer ſich zeigen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 7. Mär: 

In der großen Polilik herrſcht abfolute Ruhe, nachdem non den 
fhwarzen Punkten an ber unteren Donau nichts weiter übrig ge 
blieben iſt, als etwa das Gelüſte des Yürften Karl von Rumänien, 
fi; völlig unabhaͤngig von der Pforte zu machen. Der Prinz Napo: 
leon ift in Berlin eingetroffen, wo wir ihn bis auf Weiteres laſſen 
wollen. Eine nicht fehr angenehme Nachricht ift bie, dab bie Gcupond: 
fteuer für öfterreichiiche StaatEpapiere, welche jet fieben Propent be- 
trägt, um weitere zehn Prozent erhöht. werben fol. Wie nämlich die 
„N. fr. Pr.“ meldet, find bie Grundzüge ber neuen Steuervorfehläge 
folgende: Die Goupaniteuer foll von 7 auf 17 y6t. erhöht werben. 
Huf die bisher fteuerfreien Anlehen wird eine Steuer von 10 p&t. 

legt. Die Gouponsiteuer Toll eine bleibende werben, während Die 
Gapitaffteuer nur auf 3 Jahre vorgefehen it. Domänenpfanbericie 
haben ?/, pGt. Gapitaljteuer mwährend 3 Jahren zu entrichten. Die 
Gapitalfteuer Toll betragen: auf Orundftüde während 3 Jahre jährlich 
Yo pGt., auf Häufer 3/,, pGt., für andere Capitalwerthe, in&belon- 
dere auf Gapitalien von Gampagnien 9/4, pGt. Die Steuer auf Ge: 
winne ber den LotterieUnlehen fol auf 16 3Ct. erhöht werben. 
Gleichzeitig bildet die Unififation der gefammten Staatsſchuld einen 
Theil des minıfteriellen Yinanzprogramme. 

Zur Dedung der Staatöbebürfniffe die Staatögläubiger in 
folher Proportion beizuziehen — daß ıft ein ſpeziell oͤſterreichiſcheb 
Finanzlunſtſtück! — Bei ber Berathung über Aufgebung des Wucher⸗ 
gefeget im öfterreihifchen Abgeordnetenhaus wurde gejtern $ 1, bie 
Aufhebung der gefeglichen Zindbefchränfung betr., angenommen. 

Gutem Mernehmen nach fteht jetzt Die Berufung des Reichs⸗ 
tags zum 23. März feft, während bas Pollparlament erſt nach der 
Beendigung ber Meichstagsieflion zufammentreten wird. 





And der vorgeftrigen Kammerberathung heben wir als von alls 
gemeiner Wichtigkeit daS Bemerfenswertbefte aus ber Debatte über 
ten Lobalmalzaufſchlag hervor. Art. 83 des Malzaufſchlagb⸗ 
gefegsGntwurfes beftimmt: „Wird in einer Gcmeinde erzeugte Bier 
in Gebünben aus dem Gemeindebezirk ausgeführt, fo hat der Aub⸗ 
füßrende für jede Sendung, welche mindeſtens einen Eimer beträgt, 
Anfpruch auf Müdvergütung des Lokalmalzaufſchlegß. Der k. Staates 
tegierung bleibt 8 überlafjen, buch Werorbnung die Höhe deb Rück 
vergütungsfaget zu beſtimmen.“ UAbg. Doppelhamer beantragt bie 
Worte „mindeftend einen Eimer“ zu fixeichen, und Abg. Kleber ſchlug 
vor, „einen halben Eimer“ zufegen. Abg. Doppelhumer will durch 


Nacri.: 16 K2. 
er 2m PZ, TSE8Z, m PZ 


Weribetim . 1. 25 Mm, Abre, 





feine Mobififatior bie 090 Meinem Brauereien im Lande Gegünftigen, 
tarıit nicht allein bie 1090 größern Geſchaͤfte die Wohlthaten deB 
Gefetzes nenießen follen. Abg v. Steinsborf, ber erite Bürgermeifter 
ber Stadt München, bie aus dem Lokalmalzoufſchlag eine fe bebeutenbe 
Ginnahme zieht, beantragt, bem zweiten Ablak des Artikels folgende 
Fafſung zu geben: „Die Rüdoergätung wird nah Maßgabe des er 
weißbar verwendeten Malzes, unter billiger Berkdiihtigung der Koſten 
für die Gontrole ber die Gemeindebehörden, vorbehaltlich ber Des 
fchwerbeführung an b'e vorgeſetzte Stelle, feitgeftellt und geleiftet. Die 
debfalls nothwendigen Gontrolmaßregiln werden durch ortspolizeiliche 
Vorschriften geregelt. Der Hr. Antragftelfer glaubt, dab die Wergüte 
ung dieſer Lokal» Gonfumtiondftiuer den Ausgaben ber Gemeinden 
entfprechend fein und den Gonfumenten zu gut fommen müßte. Seit Aufs 
hebung ber Biertaxe fehlte der Anbaltöpunft bei der Beltimmung der 
Nüdveraütung; er würbe am liebſten jede Nüdvergätung ablehnen, 
Abg. Dr. Völf matt darauf aufmerlſam, daß der Sofalmalzauffchlag 
häufig zu Luxubbauten Anlah gebe. Die indireften Steuern 
(wozu ber Mafzauffhlag gehört) fein vom nationafwirthfchaftlichen 
Standpunkt auß zu verwerfen. Auf größere Complexe wirkten fie 
jedoch weniger druͤckend. . Nach längerer Debatte, an welcher ſich 
roh die Abgg. Fiſcher und Sedlmayr beteiligten, wurde indeß bie 
Motiftetion abgelehnt und ber Pirtfel angenummen. 

Sn ber geftrigen Sigung der Abgeorbnetenlammer murbe 
Art. 84 mit einer Mobififatior angenommen, wonah ben Gemeinde⸗ 
begörden zum Zwecke der Gontrole über die Enltrichtung bed Lofals 
malzauffchlages die Bahn» und Zollbehörben ihre amtlichen Aufzeich⸗ 
nungen zur Verfügung zu ftellen Haben. Hierauf fand eine Tedhajtc Des 
batte über die Auddehnung des Malzaufichlasd auf die Pfalz Statt, 
Anfangs ftellte Kolb den Antrag: den Malzaufſchlag einzuführen, for 
bald die Pfalz mit den rechtörheinifhen Kreifer bezüglich der Tagen 
und des Stempel gleichgeftellt ſei, zog ihn aber zurüd zu Gunſten 
bes Umbſcheiden ſchen Antrags, tab das Malzaufſchlaggeſetz in ber 
Pfalz an dem Tage in Mirkfamfeit trete, an weichem ein für das 
garze Königreich giltiged Wefetz über bie Tage ber freiwilligen Ges 
richtöbarfeit in's Leben teilt. Lehterer Untrag wiurbe mit 76 gegen 
55 Stimmen verworfen und bie einfache Einführung , dem Gntwurfe 
gemäß angenomneen. 

Einem in höheren Münchner Kreifen ſtark verbreiteten on dit 
zufolge würbe Hr. v. Greffer daß Mintfterium be8 Innern überneh⸗ 
men und biefem al$ eins eigene Sektion mit einem Miniſterialdireltor 
als Vorſtand daB bisherige Kultusminifterium einverleit, 





Lokale und vermifhte Rachrichten. 
Würzburg, 7. Mär. 


Durch die in öffentl, Sipung des k. Bezirkegerihte Würzburg am 17., 
18., 20. uud 22, Febr, d. I. verfündeten Erfenntuiffe wurden verurtpelft: 
3. Markert von Unterbalbad, wegen Dieditableverfuht und Landitreiherel, 
au Iötägiger Sefängnißftrafe, M. Bed, Dienſtmagd ven Stadtambrf, weg. 
Diebitaple, zu einer folchen ven 4 Monat; Ar. Hofmann, Zaylöhner von 








er Anjeiger 
leiher Strafe; Marl, Meder 
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Kartmannsrotb, wegen Gewaltthätigfeit, zu 
von Weiherofeld und Job. Wirmanı von Echarts, weg. Geldfãlſchung, zu 
ie 6 Monaten und 15 Tagen Gefaͤngniß; Ar. Lelerer, Dienftfnect von’ Ger · 
achehauſen, wegen Berrugs und Agues Zaͤugler, Schuhmachereftau von 
bier, wegen Unierſchlagung, zu je | monatlicher Gefängniätrafe; Johanu 
Hirtb und Eiifab. Hirth von Anb, wegen Berläumtung, Eriterer zu 12, 
Legtere zu 6 Tagen Gefängniß; Ludw. Raudenfolb, Diesttincht von Larden ⸗ 
bad, wegen Diebftabld zu Amouatlicher Gefänguigitrafe; Ad, Schmitt von 
Sbaleinach und Nik. Wiederer von bier, wegen widerrechilicer Weguabme 
eigener Sachen zum Nactheile Berechtigter, zu je 15 Tagen Gefaͤugnißb; 
Ary, Deppiſch, Unterbändler von bier, wegen Majetätsyeleidigung, bier 
Einfprub, zu 1 jähriger Gefängnifttrafe; Marg. Schmitt, ledige Wihkerkn 
von Mo.femänjter, wegen Diebflable, zu 4 Monat 18 Tagen Gefaͤngniß 
und Mic. Dit, Taaldener von Rottenbauer. wegen Körperverl-gung, zu 
10tägiger Gefängnihitraie. Dagegen wurden Itz. Wehr und Compl. von 
Mainfondhelm von der Anfhuldigung der Körperverleguug rei. Schlägerei 
freigeſprochen. 

— [Säwurgerigt] 6. Fall. (Schluß) Die Verhandlung 
egen Rofenſiein bot wieber einmal Gelegenheit, dab Ihänblige und 
watrhaft gefährliche Zreihen kennen zu lernen, mit welchem von ben 
meiſt jühıfhen Wucherern feit einigen Jahren unſere allernaͤchſten Gaue 
heimgeſucht ober vielmehr an ven Rand ber Verarmung gebracht 
werben. Es ift dies ein Uebel, welches nicht mit einem Male aub⸗ 
geroitet unb dem nidt beſſer entgegengeireten werben fan, al® daß 
eine beffere Schulbilbung cuf dem Sande Ginzug Hält. Die koͤnigl. 
Slaalb behörde nahm benn auch Veranlaſſung, dieſe Zuflände, deren 
genaue Keantniß bei ber Heimlichleit unfere® Procehverfahrenb faſt 
nur Den Richtern ermöglicht iſt, entſprechend zu geißeln und es ift 
nur unfer Wunſch, eb möchte dies von Ginfluß fein, damit enbfich 
einmal ken Wampyren unfereß Verkehts ber Meg abgeſchnitlen wirb. 
Die HH Geſchworenen erhielten 2 Fragen, weldye ſich nur durch dab 
Mornent ter Färſchung unlerſchieden und wurde von ihnen nach 
lurger Berathung die erſte bejaht und demgemaͤß A. Roſenſtein dem 
An rage bed k. H. Staatsanwalls entfpregenb wegen Verbrechenb 
des Beirugbverſuchs zu 4 Jahren Zuchthaus veruriheilt; die Ver⸗ 
iheitigung hatte 2 Jahre Gefaͤngniß beautiagt. Mödt: dieſes Re: 
fultat ben G. ſinaungẽgenoſſen kes Angeldulbigten zur Warnung dienen. 
— Rgl. Etratstehörbe: ber f. 1. Staalsanwalt Hr. Ruͤdel; Ber 
igeitiger: ber f. Advolat Hr. Rottmann ; Eelchworene: HE. Hefner, 
Düc, Hahn, Holzapfel, Steigerwald, Roͤll, Bauer, Ghrenburg, Gabler 
(Obmann), Stahl, Roth, Krieg. 

7. Fol. Äntlage gegen Johann Hemmerich, 51 Jabre alt, 
led. Sciffskncht von Wernfeld, wegen 1 Verbrechens des Diebſtahls 
und eineb Vergehens des Betiugßs. Am 12. Nov. vor. ‘8. wurde 
auß ber Gajüte eines dahier vor Anfer liegenden Schiffes, welches 
dem Schiffet Heiar. Weigand zu Gräfenborf gehörte und zwar auß 
einem verichlofjenen Schränfcher, nach vorberiger gewalfamer Grbrech⸗ 
ung deslelben bie Summe von 281 fl. #2 fr. entwendet. Der 
Vadacht wegen Verübung biefe® DiebitahlE fiel jauf ben Angelhuis 
bisten, ber alsbald in eirer Wirthfgaft zu Ganmbach auf Betreiben 
des Beſtohlenen, der feiner Spur nachgefolgt war, betreten und vers 
haftet wurde. Die eingeleitete Unterfugung bat biefen Verdacht Les 
Rärkt, obgfich Hemmerich Hartnädig Icugret und feinen bameligen 
Geldbeſitz mit frinem Verbienfte erflärt, während er als ein arbeilß« 
ſcheuer Menſch geſchildert it und wegen Diebitahl8 Thon eine Peihe, 
unter Anderem eine breijährige Arbeitöhaueftrafe und mehrere Vers 
gehendſtraſen erliten hat. (Sch. |) 

— Lie Prüfung um Zuleſſung zum einjährigen reis 
wilfigerbdienft wurbe Hier in Würzburg vorgeftern bsendigt. Dad 
Hefultat derfelben iſt fein ſeht günftig:® und wirft auf den Vildungkgrad 
und ta8 Bldungstebürfnig unferer jungen Leute nicht dab beite Licht. 
Von 28 zur Prüfung Zugelaſſenen lennten nur 12 für befaͤhigt ers 
Mlärt werben. Uebrigend wird dieſes Reſultat manchem jungen Heren 
(und auch manden Eltern) Mar m den, daß elmaß Wiſſen aud über 
den erꝛgen Krei ber Gerufägeichäfte hinauf doch nicht fo gar unnüß 
fei, und tab man feine Fre ſtunden thrilocıfe wuch mit etwad Beflerem 
ausfüllen könne, al® mit Kneipen, KRartenfpielen und Bummeln. 

— Im Dre Hergolähaufen, in ber Nihe der Gifen 

bahnſtation Maigo'dshaufen liegend, bias vorgeitein früh 5 hr 
Feuct aub. Angejaht vom Gejtigen Winde verbreitete ſich daß Feuer 
fo, tab 29 Haupt: und Nrbengebäute total atgebrannt, viele be+ 
(hädigt find. Auch 10 Etüd Nindeich und mehrere Schweine find 
mitoerbrannt, 

* Fiffingen, 6. Mörz Nach und nach erholt ſich Kiſſingen 
von den Schlaͤgen des Jahres 1366, Zuranen und Unlerrehmungb· 
geift beginnt fih wieder zu heben. Diele heiden Foltoren haben auch 
bie Moglichteit geſchaffen, der ſchlimmen Zeit zum Tu eine Ver⸗ 
einigung zu gränden und zu fördern, bie zur Wohlfabrt des Bates 
wefentlich beinagen wrrd. Wie meinen dab neue Aleunbal haus. 





(Beilage zur N. Wurh — — 








7 März 1868. 

Soeben wird mit Vergebung der Arbeiten begonnen uno bie 
Lieferung der Roͤhrenleitung beihätiget; fo wirb denn nad manden 
Hınberniffen dieſes Unternehmen ine Leben treten, daB feit langen 
Jahren ter Wunfch ber Bubgäfte und der Bürger geweien, 

Trog allem guten Willen waͤre c8 aber nit möglich geweien, 
fo raſch verzugehen, wenn nicht bie Staatsregierung in richtiger Würs 
bigung der unabweißbaren Neihwenbigfeit eine® allen Anforberungen 
entfprechenben Babhaufes dem Aktienunternchmen Hilfreich und fördernd 
zur Seite geftanben, und wenn fie nicht mit einem Wnlehen von 
40,000 fi. zu 3%, bie Möglicpfeit geſchaffer, das Gebäute nach bens 
großartigen preißgefrönten Vlane des Profeſſers Gaul in Rürnberg 
Herzuftellen. Das Gebäute wirb Außer 120 ber verſchiedenartigſten 
Badfabinette noch Reftaurationd. und Gonverfationd;2ofalitäten bieten, 
wie folche einem Bad von ber Bedeutung Kiffingens entſprechen. — 
Es fteht zu Hoffen, daß ein Theil ber Bablabinette ſchen in biefer 
Saifon berüßt werden fann. 

Der neugefaßte Magbrunnen wird eine willfommene Zugabe zu 
bem Heilfchage Kiffingens fein. Pei der Umfuffurg ſtieß man auf 
eine zweite Quelle unb wurden beibe einzeln nad) Prof. Scherer und 
Sandberger8 Angabe gefaßt. ‘ 

Seit einigen Tagen find auch bie Landwehr sDfficiere des Va⸗ 
taiflon® Kıffingen hier angıfommen und fellen bereis® ein ben Woh⸗ 
nungd« und Bureaux⸗ Ziweden entfprechentes Haus gemiethet Haben. 

— Die Semembeverwaltung Baunach erfiärt bie auß bem 
„Schweinf. Tagblatt“ auch in unfer Blatt übergegangere Nachricht, 
daß dort bebauerlihe Exeeſſe gegen die Anhaäͤnger bes Candidaten 
Schulleb ſlatigehabt und daß bie Lehteren mißtandelt worden feien, 
für „eine grobe uud niebersrächtige Lüge und Verlaͤumbung. Die 
Grmeinde habe bereilb ftrairechtluhe Unterfuchung gegen die Grfinder 
ſolcher Nachrichten beanlragt. 

— Die Trauergottesbienfte fir S. M. König Lud⸗ 
wig I, wurden für bie Diöcefe Wurzburg vom biſc oflichen Orbinartate 
in folgender Weiſe virfägt: 1) Im Hohen Dom dahier ift am Diends 
tag ben 10. 1. Mts. Abend8 3 Uhr feierliche Todtenweßper; am 
Mittwod,, den 11. 1. Mis. früh 9 Ur Traurrmette, Trauerrebe 
und Requiem; — Abends 3 Uhr feierliche Tobtenveöper ; am Bons 
nerstag den 12. I. Mis früh 9 Uhr Trauermelte und Requiem; 
Abends 3 Uhr feierlihe Todtenvebper; am Freitag den 13. l. Mib. 
früg 9 Uhr Trauermette und Requiem. 2) In fämmtlihen Pfarr⸗ 
und jenen Filiallirchen, welche regelmäßigen foutägligen Sottesbienft 
anzuſprechen haben, ift am Donnerstag den 12. I. DIE. zu geeig ⸗ 
neter Stunde feierlihe Todienvebper und Tags barauf, Freitag, ben 13. 
{. D:8. ein folennes Nequiem abzuhalten. Den Kirhergem:inben 
ift dieb vorher in geeigneter Weiſe bekannt zu machen. 8) In ben 
Pfarrfirhen der Start Würzburg iſt am Freitog ben 13. 1. Mib. 
Vormiltegs ber forenne Trauergortetbienft abzuhalten. 

_ [(Bertebrd:Dienjtes-Nadrihten.] Grnannt wurde: zum 
Pefometivübrerlebiling der Maſchincuſchloſſer Ad. Baumanu in Wuͤrzburg · 


Beiſeht wurden: Do Amtegebilfen Ar. Roller von Bamberg nach Würze 
burg und G. Scmelzl von Würzbuig nad Bamberg. 





Boltswirtäigaftlihe und Börfenberiäte. 
Würzburg, 7. März Auf unferer heutigen, mit 70 Wägen befahrenen 
Schraune? geſtolieten fih tie Preife wie folgt: Weigen 26 fl. 36 kr. bis 
1 fl. — fr, Kom 25 Hd. — Mr. bie 26 D. — fr., Gere 17 N. = fr. 
lis 18 H. — Er, Hader 9 fl. Etrt. bie 9 fl. 64 fu, Grbfen 16 1. SO. 
ie — fi. — fr., Linſen 19. — fr. bis — NM. — tr., Biden 16 il. 30 fr. 
bie — N. — tt. 

-- [Bittualtenmarkt.]  Yutter galt beute ver Pfund 26 fr. 
Schmalz 32 fr., ler ver Er. t fr.. das Baar junge Tauben 24 Ir., junge 
Biegen per Sr. 1 fl. 24 Ei, Kartoffel die Wepe 25 J eh 

Brüffeler, 100 Ar.+Roofe von 1862. (Sewinnzichung am 1. März. 
Nr. Bar 30,000 Ar., Nr. 7185 10,000 At, Nr, 147,056 5100 Pr., 
Ar. 29035, 37x65, 70469, 91768, 138,332 u. 189,245 je 1000 fr. Die 
Zahlung gefwiekt am 1. Juli. 

*ranffurt, 6. März, Abende 6 libr. Zu der Affeltenforietöt wur⸗ 
den 1800er Looſe In Porten zu 2-79, umaefept, dſtert. Erebite 
aftien 191%, @eld, Staateb. 26% be., Amerik, per Medio 74 bez. u. G. 


Terminkalender. 
9. März, früb 9 Uhr: Fordernngemeldung an den Bauer Audr. Reith von 

Biusbach beim £. Kandyericht Aruitein. 

grüb 9 Uhr: 3. Grifietag für Die Repfik im Conturſe det Müllermeifters 
Gafp. Gmmert won der Veidenmüble beim f. Bezirfögerict bier. 

Pad. 2 Ubr: Gruntvermögens » Veritelgerung der Friederite Knoit 
Hitwerin Kifftngen durch den J. Notar dort. 

Nachm. 3 Upr: Berftirgerung von 7 Aeldarunpitäden und Beinbergen zu 
Tbüngereheim durch den f. Notar Seuffert hier. 


— 


— Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Würzk, Zeitung), ar 7. Maͤrz 1808. 


Vekanntmachung. on. 2872. 
Zufolge Entſchließeng der Generalbirektion der k. Verkchröanftalten zu Münden vom 20. Februar 1868 Nr. 6067 
unb vorbehaltlich deren Genehmigung werben am 
Samstag, ben 14, März; 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten fönigl. Gifenbahnbaus Sektion nachſtehende GifenbahnbausArbeiten im Wege der 
allgemeinen jchriftlichen Submiffien 
om ben Meiftabbictenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das IX. Arbeitolcos der Bahn von Münden nah Braurau im Bezirke ter unterfertigten k. Eiſenbahnbau-Section, 22,782 Fuß lang, zwi⸗ 
ſchen Heimftetten und Schwaben, enthaltend: 
1) Gigentlihe Erdarbeiten, im Anfchlage zu . r j R 44,786 fl. 51 fr. 
2) Vollendung der Wegübergänge, im Anichlage zu r . 2,000 fl. 34 Er., 
- 20,501 fl. 46 x. 


3) Kunftbauten, “ e . R r 
4) Lieferung und Ginbetturg des S eimmatcriald, im Anichlage zu 123,232 fl. 35 fr. 


Im Ganyen 79,571 fi. 40 ir. 

Die zu leiſtende Gaution wird auf 4000 fl. feitgefekt. . 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 25. Februar 1863 an im Amtslofale der unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Ginjicht offen vor, wo aud die Submiffions:(gemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffioren ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig überſchriebenen und verfiegelten Gouverten 

längiten® bi8 Freitag, den 13. März 1868, Abends 6 Uhr, 
entweber bei der unterfertigten Behoͤrde ober bib 
Mittwoh, den 11. März 18658, Abends 6 Uhr, 
Bei der f. Generalbireltion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrokten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs-Termine fi perfönlih cber durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ıhr Cautions- und Betriebs-Vermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ben 
bedingten Zufdlag zu gewärtigen. 

Schwaben, am 26. Februar 1868. 

Kgl. Bayer. EifenbahnbausSeftion. 
Häßler, Sektiond:Ingenicur. [3« 


S Für Auswanderer nad Amerifa SE 


wird bie Reife über Bremen mitteljt ber bewähren Postdampfschiffe des norddeutschen Lloyd und ber unter 
Stanbaufjiät ftehenden grossen dreimastigen Segelschiife beitend empfohlen. 

Abfahrt der Dampffchıffe: jeten Sametag. 

Abfahrt ber Sezelſchiffe: jeden 3. und 17. Tag in jedem Monat. 

Die Trefe find befanntlih fehr billiq geftellt und wirb auferbean bie Reife durch die Spebiteure unterwegs ſehr erleichtert, 

Wechſel auf Amerifa werden zum bilfigiten Courb begeben, jede Auskunft unentgelilih gerne eriheilt und buͤndige Schiffscontracie 
abgeſchloſſen ven dem 





— — 









Generalagenten für Bayern: 


J. M. Vornberger jun. am Marktplatz in Würzburg, 
und deſſen Herren Bezirlkagenten: 
Adolph Albert in Flabungen; Lehrer Arnold in Mellrichſtadt; Lorenz Bohlig in Hammelburg; Wundarzt Brachinger in Haßfurt; Kaufmann 
Deuffert in Lohr; F. W. Törrer in Dinkelsbühl; Ph. Joſ. Eberlein in Gemünden; Georg E:öfelver in Ebern; Greorg Fritz in Aſchaf- 
fenburg; VBürgermeiiter Herbig in Ochſenfurt; C. F. Herlacher in Feuchtwangen; H. A. Kluftinger in Markt.Finersheim; Anton Kreibig 
in Gichitättz Wegmacher Lamm in Tantınied; J. M. Löwenthal in Hörſtein; Butbruder Mayer in Neuſtadt a/S.; H. Meckermann in 
Miltenberg; Garl Neinmalb in Rotheufels; Lehrer Ricdmann in Kiffingen; Gommifj,onär Rigner in Nürnberg; F. Schumm in Biſchofs⸗ 
heim v / Nhe; S. W. Schwar, in Grlangen; Julius Störmer in Stabtprogelten; Ph. Joſ. Winheim in Carlſtadt. 


Höheres Erziehungs- und Handels-Inkitut. 


Am 1. April Beginn tes Sommers Simefters. Grrichtung mehrerer Gurfe für 


Allerlichftes Gebetbuch 


Schub, Sprach⸗ und Handelsw ſſenſchaft 

Eröffnung der Curſe zur Vorbereitung auf die Prüfung für ben einjährigen freis 
willigen Dienfteintritt Ser jungen Männer 15. März. — Die erwachlenen Eleven ber 
Obertlaſſe, ſowie die des Muſter Fontors ſchließen ſich, ſobald fie die nöthige Neife er- 
langt haben, tiefen Studien an und finden ebenfalls gehörige Begründung im Wiſſen und 
Verſtehen der erforderlichen Fächer. 

Würzburg, im März 18,8. 


J. Meder, 


Direktor des Inſtituts. 


Bekanuntmachung. — 
Im Auftrage ber Erben der verlebten Barbara Scholl Wirtwe zu Würzburg wird am 
Montag, den 9. März 1. Ib., 
früh 10 Uhr, 
in meiner Amtslanzlei (2. Diſtt. Ne. 350) dahier das zur Nachlaßmaſſe gehörige, auf 
2500 fl. gewerthete Wohnhaus Plan Rr. 197 — 12 Dezimalen Wohnhaus im 4. Dir 
firitt Haus-Nr. 262 in ber Dia crsgaffe dahier unter den am Gtridstermine bxlaınt geger 
bei werdenden Bedingungen verſteigett. 
Wär, ben 22. Februar 1863. 
— Eenflert, k. Notar, 


in einem Format, 
mit vorzüglihem Snhalt und 
ſehr flarcm Drud. 


Im Verlage der Stahel’ihen Buch und 


J Runiibandlung in MWitrzburg ift erihienen 


und dureh alle Buchbandlungen au bezieben: 


Dür 


(Domcapitular in Würzburg, Verhaſſer des 
„Gmwigen Berföhnungsonfers“) 


£obet den Herrn! 
Ein kath. Gebet: er Erbauuagsbuch 


Kirche und Haus. 
Mit hiſchofl. Approbalion u. 5 Stahlſtichen. 
Würzburg 1867. 472 Sciten anf feinem 
Delinpapier. Preis 1 fl. oder 18 Sgr 


Elegant In Leinen geb. Zfl. oder 11,4 Thlr,, 
in Kalblederband fl. 3. 24. eder 2 Thir. 








67. Mittagstlatt. 
Bekanntmachung. 

Künftigen Dienstag, den 10., und Mittwod, den 11. I. Dits., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, . 
werben bie auß der Dotation ſowohl ald aus ben fortificaterifchen Armirungsvorräthen ber 
ehemaligen Weite Marienberg überzählig gewordenen Erd», Mauer:, Stein, Holy, Reifig- 
und Gilen:Arbeiter-Werkjeuge, dann Trandportgeſchirre ꝛc. ac. vorm ehemaligen Landgerichts⸗ 
Gebäude beim Zellerthore oͤffentlich in Partien au die Meiftbierenben gegen Baarzahlung 
verfteigert unb Steigerungäluitige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß hiebei circa 153 
Kreuzpickel, 17 Spigpidel , 457 Wuriſchaufeln, 17 Stechſchaufeln, 21 Zweiſpitzen, 28 
Schmal · und Vreithauen, 6 Durhwürfe von Gifendrabt und Stabeifin, 38 Stüd Holz 
äzte, 15 Hand⸗ und 10 Stodbeile, 24 Zimmer, Duver: und Stohögte, verichiebene Hobel, 
Stemmeifen, Bohrer und Zimmerflammern, i große und t Meine neue Außwinde, I Blas · 
balg mit Eßeiſen, 4 Schurefelle, 162 Schanze, I Role, 10 Stein und 3 Wipp⸗Karren, 
20 Tragbahren, 200 Erdloͤrbe unb jonitige verichiedene in die Segeichneten Gewerle einſchla⸗ 
den Werkzeuge zum Aufwurfe kommen; ferner daß mit ben Transportgefghirren ber Ans 

a gemacht wirb und ſich letzler⸗ indbefondrre zum Gifenbahnbau gut eignen dürften. 
Würzburg, den 3. März 1868. [26 


Bekanntmachung. "3. 


Delonem Franz Joſeph Fleiſchmann von Varfibreit läßt durch den Unterzeiäneten am 
Dienftag, den 17. März I. Is., 
Mittags 1 Uhr, 
in dem Schießhausſaale zu Markbreit fen gefamntes Anweſen verfteigern. 
Dieſes Anweſen befteht: 
A. in der Steuergemeinde Marltbreit: 
4) in dem Wohnhauſe H8.:Rr. 198 am Viarkiplage, 
2) in 55 Tagw. 38 Dezim. Arder, Wieſen und Weinbergen, 
3) in drei Schön gelegenen Goͤrten, 
4) ir einee Scheuer mit doppelten Keller in der Kirchhofſtraße und 
5) einer daranſtoßenden Halle mit Garten; : 
' B. in ber Steuergemeinde Micelfelb: 
in einer MWiefe von 2 Tagw. 245 Dezimalen. 
Obiges Wohnkaus enthält zu ebener Erde 2 Zimmer, 1 Küche, 1-Mägbelammer, 1 Kalter⸗ 
8, 1 Brunnen, im erften Stod: brei ineinanbergchende Zimmer gegen die Straße 
gelegen mıt baran jtoßenber Küche und 2 Nebenzimmer, fobann auf ber Nüdfeite drei 
ineinanbergehende Zimmer mit funftigen BYequemlichkeiten, ſodann Hat baßfelbe einen 
Poben in drei Mbtheilungen, einen gemwölbten wafjerfreien Keller mit circa 700 Gimer 
Faß; und find an basfelse angebaut 2 Stallungen für 22 Stüd Vieh, 3 Schwein 
Pälle und eine geräumige durchaus gebretterte Scheuer. Daß Häusliche Anwefen ift Im 
beften baulichen Buftande und eignet ji zum Betrieb eines jeden Gefchäfte. 
Die Zahlungsbebingungen find günjtig geſtellt. Strichsbedingungen unb Beſchrieb 
deB Guteb liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Morftsreit, ben 28. Februar 1868. 


2b) 
Jagdverpachtung. 
(Allersheim.) Zur Verpachtung bes Jagdrechtes auf hieſiger Flurmarkung, 
Tagwerk enthaltend, auf weitere 6 Jahre, wird Tasfehrt auf 
Donnerstag, den 12. März I. 38., 
ittags 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier beftimmt und jagbiähige Hachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Allersheim, am 20. Februar 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. [3e 


In der 
Brüffel’then Handels- und Erziehungs-Anfalt 
zu Segnitz a/M. 
Beginnt daS Sommerfemeiter Mittwoch, den 22, April. Proſpelte und nähere Nachrich« 


ten durch 
Dr. 8. L. Eichenberg, 


Vorſtand. 


Sicht: und Nheumatismus-LXeidende 


made ich hiedurch auf mein Lager 


Lairitz’scher Waldwollwatte und Präparate 


- 18 bie anerfannt wirkfarften Mütel gegen obige Uebel wiederholt aufmerlſam. Hunderte 
von Zeugniffen Tiegen bei mir zu Jebermanns Ginficht bereit. 
- ‚Mit Gebrauchkanweiſungen ſlehe gerne gu Dienfen. 


l 
F. And, Langlotz. 


Alzheimer, k. Notar. 
pr. 29/2. 
1500 


36] 


2b 


en Würzburger Anzeiger (BLeiblatt zur N. Würzb, Zeitung). am 
pr. 4/3. | 


7. März 1868. 


Befanntmachung. 

Die nah dem Mehrverfaffungss 
gefetze noch zulaͤſſigen Erſatz⸗ 
mannſtellungen betr. 

Nachſtehend veröffentlihen wir das im 
Kreisamtöblatie vom 25. .M. Nr. 24 ers 
ſchicnene Refeript der f. Regierung, Kammer 
des Innern bahier, vom 21. f. Mi. rubr. 
Betreffb. 

Würzburg, den 28. Fehr. 1868. 

Stabt-Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeüter. 
Dr. Zürn. ' 
Amend. 


Die noch dem Wehrverfaſſungsb⸗ 
geſetze noch zuläſſigen Erſahz⸗ 
mannftellungen betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Berichtigung Ler vielfach ſich funds» 
gebenten Anficht, als ob bei Aushebung ber 
Altersllaffe 1846 eine Grfagmennsitellung 
noch ftatthaft erfcheinc, findet ſich tie unler⸗ 
fertigte Stelle seranlaßt, unter Berugnahme 
auf die Beſtimmungen des Art. 35 und 88, 
dann Art. 93, Abſ. 2 des Wehrverfaſſungs⸗ 
gefeged vom 30. v. M. Kiemit zur Offen 
funde zu bringen, daß bie Stellung von Er⸗ 
fagleuten mur aubnahmbweiſe noch bei jenen 
Gonferibirten geftattet fei, vor welchen Gaus 
tionen zum Zwecke der Anfäfjigmadhung cber 
Verehelihung ober auß ſonſtigen Gründen 
behuſs Sicherung der Grfüllung ihrer Milis 
tärpflicht bereits ver Verkündung des neuen 
Geſetzes aufreht gemach? worden finb, unb 
welche e8 nicht vorziehen follten, ihre Wehr⸗ 
pflicht perſönlich zu erfüllen, in weldem Falle 
der einfchlägigen Wilitärbehörbe aus ber er 
richteten Gaution der Betrag von 800 fl. zur 
Stellung eine® Erſatzmannes auf bie Dauer 
der Dienftpflicht im ftehenben Heere (d. 5. 
in ber aktiven Armee und Referve) überwiefen, 
ber Reit der Gaution aber ben Betheiligten 
freigegeben werden wird. 

Die betreffenden Gautionsjteller Haben bei 
ber Aushebungsfigung ihres Bezirles zu ers 
fegeinen und fofert in derſelben zu erklären, 
ob fie ihre Wehrpflicht in ber jichenben 
Armee perfönli erfüllen ober 800 fi. bei 
der einfchlägigen Gonferiptiondbehörbe baar 
inneıhale 4 Wochen eri:gen wollen. 
können diefelben auch, wenn fie ſich inzwiſchen 
vereheliöt Haben, und werben ſolche ſodann 
in das ftehenbe Heer eingereiht, während fie 
im 2ten Falle der Lantwehr auf 5 Jahre 


heilt werben. : 

Die DiftriktSsoligeibehörben haben gegen⸗ 
wärtige Belanntmahung auch in ben Iotalen 
Amtsblättern zu veröffentlichen. 

Würzburg, den 21. Febr. 1868. 
Königl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffendurg, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des k. Resierungspräfibenten 
Der kgl. Regierungbditeltor. 

v. Hörmann. 
Meeb. 


— — — — 
Die Stahe l'ſche Buch: und Kunfthand 

lung in Würzburg empfiehlt: 

Gebete und Betrahtungen beim Beſuche 
beB Heiligen ‚Kreugweged Jeſu Chriſti. 
Heraußg. von Sof. Kiuefpies, Prieſter 
ber Didefe Mürzburg. Dit vielen Holy 
ſchnilten. Preis per Ggemplar 6 fr. nad 
auswärts franco 7 fr. In Partien 
billiger. [6a 


— — — — — — 





Mr. 67. Mittags. 


— Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung) mm | 


Für Gärtner und Gartenfreunde 






empfiehlt bie Unterzeichnete nachitehenbe Werte: 


Anleitung zur Anlage, Ausſchmückung und Unterhaltung des Sier- 
garten® nebjt vollitänbiaer, auf geprüfte Erſahrungen gegrünbdeter 
Belehrung, die Blumenkultur auf die erfolgreichite Weile zu bes 
treiben. Ein auwerläffiser führer für alle Sarienfreunde und 
Zinmergäriner. Bon Garl Franz Förfter. fl. 1. 21. 

Der Küchen: und Blumengarten für Haukftauen. Vraktifhe An 
leitung zur moͤglichſt Yortbeilhaften Kultur der befannten Ges 
waͤchſe für Küche und Keber, nad ten Monaten geordaet, und 
An’eitung zur Gultur dos Blumen⸗Gartenb nebit einem Anhange: 
Bemerkangen über bemährte Heiiträfte verſchiedener Garienge ⸗ 
wähle als Haus und Hülfsmittel. Don H Daviois. Preis 
broſchir. fl. 1. 48., in Leinwand gebunden A. 2. 24. 

Dietrich. Gnoyllopädie der geiammten niederen und höheren Gartens 
funft. Gine ausführliche und auf die neueiten Erfahrungen bes 
gründete Toarftellung ber Obſt-, Gemüfe: und Landſchaftd Gart⸗ 
nerei, des Weinbaue und cer Treiberci in allen ihren Formen. 
3. Aufl. fd. 4. 30. 

Der praftiihe Blymengärtner. Handbuch ber Fierpflanzer zucht 
in ihrem gangen ‚Umfang. Bon H. Gruner. Neu bearbeitet 
von G. F. Förſter. 3. Auflage. fl. 3. 15. 

Förſter. Der unterweifende Bier: und Nußgärtner, !. Theil der in: 
itruftise Fuͤhrer dur das Gefammtgebiet der allgemeinen Vor: 
fenntniffe, Grundregeln und Vortheile zum erfolgreichiten Betriebe 
ber Gärtnerei, fl. 2. 12. 2. Theil bie naturgemäße und fünit: 
lie Gemuſe⸗, Blumen», Obſt · und Weinzucht in ihren eıngelnen 
ertragreichiten Kultur-Diethoden im Freien, Frünbveien, Treib- 
bäufern x. fl, 1. 30. 

Srauendorfer Gartenjhus. Für Blumiſien, Gemuͤſegaͤrtner, Objt: 
und Meinzüchter, Landwirthe, Inſtitute, fowie für jedes Haus 
und jede Familie. Heraußgegeben von E. Fürfl. Gebunden 

1. 42 


Gartenflora. Allgemeine Monaiöfchrift für beutfche, zuffifche und 
ſchweizeriſche Garten» und Blumenlunde und Organ bes ruff. 
GartenbausBerein:$ in St. Peterbburg. Heraukg. u. tebigirt 
von Dr. G. Regel 186%. Januarheft 18 fr. 

Hamburger Gartens und Blumenzeitung. Zeitfchrift für Garten: 
und Blumenfreunde, Kunſt · und Handelsgaͤrtnet. Herausgegeben 
von E. Dito. 1568. 24. Jahrgang. 1. Heit. fl. 1. 3. 

Der praftiige Bemüfegärtuer. Grundfäge und allgemeine Regeln 
für den Gemüfebau im Großen und Keinen. Nach dem: neueiten 
Grfahrungen und Forſchungen dargeſtellt von d. Jäger. 2. ver 
beſſerte Auflage. Mit 57 in den Text gedrudten Abbildungen. 
Elegant gebunden: fl. 4. 12, 

Hertiwig. Der Kücdengarten ober Anlage und Einrichtung des 
Kuͤchengattens, mit 35 Abbildungen und 5 Xafeln. Preis 
fl. 2. 15, 

— — bie Gemüfetreiberei in Miltbeeten, Treibfäften und Treib⸗ 
häufern und Anwendung ter Waruwaſſerheizung. Dit 11 Abs 
kübungen. fl. 1. 21. 

— — praktiihes Handbuch der Obſibaumzucht. Für Gärtner, 
Butsbefiger, Landwirthe, Geiſtliche, Schullehrer und Freunde 
des Obſtbaues. Mit 10 Tafeln Aöbilbungen. fl. 1. 48. 

Jäger’s ilufirirtes Gartenbuch fl. 2. 42. 

Jäger. Die Verwendung der Pflanzen in der Gartenkunſt ober Ger 
hoͤlz, Blumen und Rafen. fl. 2. 42. 

— — Katehiämus ber Nukgärtnerei. 36 Fr. 
— — Katehidmuß ber Piergärtnerei. 54 fr. 

Lind. Katechetiſcher Unterricht in der Obſtbaumzucht. Mit 39 in 

ben Text gebrudten Abbilbungen. 14 fr. 





Bekanntmachung. 


In ber — des Fıl. Barbara ar werben 


ienstag, den 10. März 1868, 

Bormittags 10 Uhr, 
in dem Pfarthauſe zu St. 
UÜlgurgd-Raffe zu je 1000 
und Liebhaber dazu eingeladen. 


Würgburg, ben 2, März 1868. 
2b] 


Peter bahier zwei Obligationen ber kgl. Bayer. Staatsſchulden⸗ 
fl. & 31/, und 4/, pGt. dem öffentlichen Striche außgefeht 


Das Teftamentariat. 


Lucas. Kurze Anleitung zut OSftkultuw, Mit 4 Tafeln Aebils 
dungen. 54 Er. 

Mebger. Der deutſche Hausgarten. Bebunden fl. 1. 

Mörbe,. Der erfahrene Gartenfreund. Gin äuverläfliger Rathgeber 
für Haus: und Handelsgärtner. A. 1, =1. 

Menet. — — ber Obſtbaumzucht und des Reblaues. 


Roth. Vollſtaͤndige Obſtbaumzucht 54 fr. 

Müller. Beiträge zur Förberung ber Dbſtkaltur und Obſtkunde in 

. —— Fr 30. er 

ompper. ie le des Gärtner und anzenfreundeb 

den Gebiete der Botanik mit 5 —ãe— er 30. = 

Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches Gartenbuch. Gin yolls 
ſtändiges Handbuch zum Selbftunterrichte in allen Theilen der 
Gattenlunde, enthaltend: die Gemüfer, Baum, Pflanzen« 
Blumen unb Landſchaftsgärinerei, den MWeinbau:, die Glathauss, 
Wiftbeet:, Zimmer und fenitertreißerei, fo wie die höfere 
Gartenkunft. Für Gartendefiger, Blumenfreunde und Gärtner. 
Neu bearbeitet von K. Bofje und 8. Kraufe. 7 verm. Auflage. 
Mit vier Tafeln Abbiltungen. fl. 3. 15. 

Schmidlin. Die bürgerliche Sartenfunit. 3 vermehrte unb vers 
befferte Auflage. fl. 3. 36. 


— — vopuläre Botanıf oder gemeia faßliche Anleitu t 
Studium der Pflanze und des Pflangenreichs. 2. Ku Sit 
meh: cls 1600 coloriten Abbildungen. fl. 7. 45. 


Schmidt und Herzog. Der populäre Gartenfreund ober bie Kunft 
alle in Deutfchland bis jegt belannten Blumen und Eemü 
auf die leichteite und beſte MBeife zu ziehen und baburch ben 
Garten zu einer Duelle deb Nugend, der Erholung und bes 
Vergnügend zu machen. Mit Bouchs, Zwiebeitreiberei tm 
Zimmer, einem Gartenkalender, vielen Garten: Geheimniſſen und 
Vertilgungsmitteln ſchaͤdlicher Garten · Inſekten. FL. 1. 30. 

Schmidt's kleiner Hausgärtner. 8. Auflage. fl. 1. 30. 

Schröter. Gartenbilder. Ideen zu leicht außführbarer Verſchoͤner⸗ 
ung der Hausgaͤrten, Gewaͤchdhaͤuſer und Rimmer. 33 kr. 

Simmen. Der rationelle Obitbau in Garten unb Feld. 36 Er. 

Teichert. Eeſchichte der Fiergärten und ber Ziergärtierei in Deutſch⸗ 
er ber Hertſchaft des regelmäßigen Gartenſtyls. 

Vollſtändiger immerwährender Wand⸗Gartenkalender zum bes 
quemen Gebreauche für Gaärtner und Gartenfreunde. Nach ge 
prüten Grfahrungen zufammengeftellt von G. F. Foͤrſter. 86 kr 

3. €. G. Weiſe's Melonen⸗, Gurten: und Ghampiaron. 
für Treil⸗ wie für Freilanb:Fuftur, —æe— — 
* > Hartwig. Dit 3 Tafeln, enthaltend 13 Abbildungen. 
54 fr. 

Witte, Das Alter der Bäume. 18 kr. 


Wörmann. Der Garten-Ingenieur. 1) Die Rulturfaften und Mifts 
beete. fl. 1. 12. 2) Die Teppichgärten und beren Anlagen. 
fl. 2.9. 3) Die Ranals und Dfenheizungen. Die Gärtner« 
wohnungen. fl. 1. 46. 4) Heft 1 Die prakt. Mathematit al 
Vorbereitung zum Planreiönen, Feldmeſſen und Nivelliren. 
fl. 1. 12. Heft 2. Die praktifche Mathematik als Vorbereitung 
zum Feldmeſſen. fl. 1. 30. 5) Heft 1. Die Schutzwaͤnde unb 
Scyughäufer. fl. 1. 39. Hft 2. Die Ralthäufer. fl. 1. 30, 
6) Die Cireularionswaſſerheizungen. fl. 2. 42. 

Wwebow's Gartenfreund. 41. Auflage. fi. 3. 30. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


pr. 2/3 KU Vachſtehend verzeichnete rein ges 
S haltene Weine find unter der Sand 
w annchmbaren Preifen zu verfaufen : 


1852er 0 Gimer, 
1855er Traminer 15 „ 
1858er 16 „5 
1858er A Wbtßleite Ad. 
1858 B „. 24 , 
1857 A. 4 5 
1857er B „" 23 „ 
Näheres im 8. Diftr. Mr. 155, 2. Stod, 





Wr. 67. Mittaosbiatt, | m Wirrzbiirger Ynzeiger (Beibiert zur 9. Wirib, Zerung) ar | 





Ununterhraden arbeitende Apparate 
jur Vereitung aller Arten 


gasbaltiger Getränke, 
eonftruirt von 
Hermann - Fachapelle & Ch. Glover, 


144, Faubourg Poiſſonnidre, Paris. 

Selterswaffer, ſowie alle befanten Minerale 
zuſammengeletzten mebigimifchen Wäſſer. Soda-Limonade, fewie zuderhaltige, 
gewürzte und weingeiſtige Getränke. Mouffirende Weine. Junges Bier bem 
alten gleich) mouffirend zu machen, basfelte zu verbeffern, fowohl im Gefchmad, wie it 
Quckttät, Ueberhaupt alle Eohlenfauren Getränke zu bereiten. — Befondere Ginricht- 
ung ift nicht erforderlich. Jedermann kann bie Führung übernehmen. — Garantie, 

Dieje Apparate find bie einzigen, welche allen Vorichriften ber Geſundheitsbehörden 
Genüge leiſten, bie einzigen, welche den Betürfniffen eines induſtriellen Berriebes entſprechen. 

Diejenigen, dis fidy mit Diefem gewinnbringenden Geſchäfte befaffen wollen, mögen dat Hand. 
buch über „Aabrifation von toblenfänrchaftigen Serränfen“, ein ſchöned Werk mit SO 
Abbildungen, veröffentlicht vos den Fabelkönten, gegen Elufendung von 5 Araufen, beziehen. — 


(Gebraubsanmeifung der Apparate Franco und gratis anf Verlangen. } 
Agentur au Frankfurt a / M., H. Flegenheimer, Zeil 29. 112f 


Töchter⸗Erziehungs⸗ und Lehranftalt und Penfionat 
der engliichen Fräulein 
in Würzburg 
Schulgaſſe, 3. Diſtrilt Mr. 66). 
Da8 Sommer-Semrefter beginnt in unferer Grzichunyss und Lehranſtalt, im welcher 
ſowohl die ganze, al8 auch halbe ober Viertels-Penſion geboten wird, am 


Mittwoch, den 1. April 1. Is. 
Näheres eröffnet der Proſpelt, wie auch jederzeit Die Unterzeichnete. 


Würzburg, im März 1868. “ 
KM. M. Hübner, 
Pröfeltin bes Ynititute8 St. M. 


Au meine Wähler! 

Fünf Taufend ſechshundertſechbundſiebzig Wähler ber erften und ſieben Taufend eins 
Humberibreiundvierzig Wähler ber engeren Wahl haben mir ihre Stimme al8 Abgeordneten 
- zum Bollparlament gegeben. e. cv. 

Senchmigen Sie bafür meinen aufrichtigen Dant, auch wenn wir nicht geſiegt haben 
unb mein Gegner Hermann Freiherr von Gurtenberg mit 7296 Stimmen ald Parlamentds 
Witglied bervor..egangen iſt. 

N Der we — unſchauung ſein, wie ſie will, er wird bie Verträge mit bem 
Nordbund gewiſſenhaft tefpeftiren und unfere materiellen Intereſſen, bie fih von ver Politif 
nicht trennen lafſen, als Ghrenmann vertreten. er: 

Wenn bei der Wahlagitation Worte gefallen fein follten, die verletzender Natur find, 
fo wollen Sie diefelben gegenfeitig ebenfo vergeſſen, wie falſche Beſchuldigungen, bie gegen 
mich gemacht wurden, von mir vergefien find. j 

Nur eine perſönliche Bemerkung will ih mir erlauben, über die Vecinfluffung ber 

{ durch bie en Geiftlichen: 
* — ler (ei aus Anlaß der Bollparlamentswahl vielſoch den jefuitifhen Grund: 
fag: „Der Zwec heiligt die Mutel“, zur rüdjictslofeften Ausführung gebradit; cr hat hier 
bei das „Decorum clerienle“, d. i. ben geiftlichen Auſtand, tief verießt und ta8 prieſter⸗ 
liche Anfehen ſtark geſchadigt. 

Diejenigen Herren Geiſtlichen, auf welche dieſe Bemerlung paßt, werben die Wahr⸗ 
heit derſelben erfahren. ZH gebe ihnen einſtweilen zu bedenlen, daß durch die direfien Wah— 
Ten bie politiſche Bildung bed Volles zunehmen und im nänlichen Maße bie Moöglichkeit 
einer Agitation, wie fie diesmal in Scene gefegt worden, fEhwinden wird. Das Volk wird 
immer mehr einem Stante, ber ben Schwerpunft feiner Intercfjen nicht im Vaterlande, 
fonbern „über den Bergen“ fucht, entfrembet werben. Die Zeit wird's lehren. 

Guch aber, politiice Freunde, drüde id bie deutſche Bruderhand. Der momentane 
Sieg ber Partei, die denfelben durch unwürdige Mittel etcungen hat, iſt nicht geeignet, uns 
auch nur einen Wugenblid zu entmuth'gen, der erblige Sieg ift unfer: 


Schweinfurt, ten 7. März 1868. 
Jens Sattler. 





und nah MVorichrijt 








7, Wär 1008, 


Könizlih Allerh. Verordnung, 
ben einjährigen Freiwilligenbient betr. ze. ze; 
(Rertfepung und Schlußß.) 


Wird der Bewerber bei der Unterſuchung a) für: 
untanglih oder b) jür zeitlich untanglich, wder 
e) nur für eine andere als die von ibm gewählte: 
Waffengattung tauglich erkaunt, fo fft er mit 
feinen Geiuche wagulaffung zum einjährigen Freie 
wiligendienfte abzumeifen und tie erfolgte Abweif · 
ung snter ſpezieller Bezeichnung desGruudes verfels: 
ben aufdem von ihm vorgelegten Studiens u.begiehe 
ungeweiſe Prufungezeugniſſe amılich vorzumerten. 
Erfolgie die Abweiſung wegen temmmorärer ns 
taug!ichkeit des Bewerbers (Lit b.), fo binbt co 
dem ſelben rudenommen, fein Geſuch um Zulaoff · 
ung zum einjährigen Freiwilligendiene — für 
weit. dies vor der Yorfung feines Jasrgaugs 
noch Überbaurt möglich fein konnte — fräterbin 
bel derfelben oder yet ciner andern Greredab: 
theilung zu erneuern, Wurde der Bewerber aus 
dem vbern sub lit e. angeführten Grunde 
abgemwisfen, ſo bleibt es ibn überlafjin, 
fib bei derjenigen Waffeugattung anzumelden, 
für welche allein er tauglich befunden wurde, 

Wurde endlich ter Bewerber bei der ärztlichen. 
Viſitation ala tauglich erkannt, fo dit ihm die 
nadgefuchte Zulaffung zum einjährigen. Areis 
mwilligendierjte zu ertbeilen. 

F 46. Im Rale nackgewieſener Mitteflofigteit- 
und einer befondern Befähigung mird- dem zum 
einjäbrigen Freiwilligeadienit Zugelafenen bei 
feinem Dienttesantrit mit Sencbmigumg des bes 
irefſenden Generalfommandos ſeitens des Gone 
mandes feiner Heeresabtbellung auch die requs 
fativmäßige Geld⸗ und Naturalvervftegung ge· 
wäbrt. 

Der Nachweis der „befondern Befähigung“ 
im Sinne des Geſetzes gilt nur dann ald ges 
Itefert, wenn der Gandidat das Abfelntoriue 
eines bumanlitifben oder Nealapmimfiums init 
der Note I oder wenn er ein Yräfnugegengniß 
der Prüfungefommiflion in Borlage bringt, mon 
rin ibm das Prädifar der „befondern ig: 
ung“ eribeilt it (veral. $ 25). 

$ 47. Die erfolgte Zulaſſung des Bewerbers 
zum einjäbrigen Premwiligendienfte it auf dent 
von demſelben vorgelegten Nachweiſe der bübern 
Vildung unter jvegleler Bezeichnung desjenigen 
Jabres und Tages cmitih. vorzumerkn, an 
welchem ſich verfelße anf Grund feiner abge · 
nehenen Erklätung (8 54 oben) zum Dienſtan 
tritte und zur Verpflichtung iu feiner Heeree- 
abtbeiluug zu Nellen bat. 

$ 35. Als Dienftantrittstermin iſt für die 
einjährigen Freiwilligen der Inſauterie der 
15. März oder 1. Tltrber, für die einjährigen 
Areiwidinen der übrigen Woffengattungen aber 
der 4. Dftcher derjrminen Jobreo einzufepen, 
in welchem fie ihren _ einjährigen Areiwilligens 
dienft auzutreten beabfichtigen. " 


$ 39. Segen alle Abweifungen von Gefuchen 
um die Bereilligung zur Ableitung des einjährigen 
Rreim’lligendienftes ftebt den Berbeitigten — for 
ferne die Adweiſung nicht auf Grund Des ärzt⸗ 
lien Viſitatlonebefundes erfolgte — die Bes 
ſchwerde an dos der abwelſenden Behörde vor 
geſetzte General: oder Kores»Kommando binnen 
einer Ftiſt von 8 Tagen (vom Tag: der Etoff⸗ 
nung der Abweiſung an) zu. 


Auf ein Gut 


in Oberöfterreih wird ein tüchliger, folider 
Unterverwalter ober ein Feldbaumeiſter 
geiucht. Deßſallſige YUnträge unter M. C, 
785 franco an baR Annoncen » Bureau von 
Hanfenflein & Vogler in Frankfurt a,M, 
— — e —,— 


Im 3. Diſtr. No, 155 iſt eine Partie 
Kiften billig zu verkaufen. 


Verſtorbene. 


Kranz Wingbeiner, Schneidermeiſterelind, 614 
J. alt, — Catel. Janda, Burcaugebilfeulind, 
3%, I. alt. — Tbereſe Schmitt, ledig, 66 J. 
at. — Marg. Bancrygäriner, Buchbindermeifterds 
Kid, 3 J. alt. — Anna Reumaua, Kartons 
Babrikantentochter, 26 3. alt. 








Mr. 67. Mutagebiait. 


Mühlen-Berjteigerung. 


pr. 26/2. 


Auftrage bed Th. Binding von Versbah verjtcigere ih am 
* — —— ben 1 Bärz I. Is., 


I8: I: Rollg 
Bu ter 
m Mühle liegen. 


3 Vormittags 10 Lkr, : . 

"auf meinem Amtkzimmer, 3. Diſtt. Ar. 164, am Franzisfanerplak, deſſen Muͤ lanweſen, 
2 bie fogenannte Herrenmühle. Dielelbe ift nach neuefter Gonftruction eingerichtet, hat 4 Mahls 
unb „Seckzug x. und liegt I Stunde von Würzburg. 

üble gehören 31 Tagwerk Wieſen unb Aeder, wodon 2/5 dicht bei ber 


Uingohfung 12,000 fl.; der Weit kann & 42,, pGt. ſtehen Eleiben. 
Die Mühle kann täglich eingefehen werben, woſelbſt auch ter Katafter zur Einſicht 


Die näheren Bedingungen werben bei der Verfteigerimadtagfahrt ſelbſt befannt ges 


‚offen li:gt. 

: macht werben. 
= Würzburg, den 26. Februar 1868. 
2 3) 


* Kummerfeld’sche, 
Reismehl- und 


einer geneigten Abnahme. 


GEnbreß, k. Kotar, 


Don den rühmlichjt befaunten Seifen, als: 


Is aromatische Kräuterseife, | 
232 iſt wieder friſche Sendung eingetroffen und empfehlen ſolche 


0: 
Fi Ron & Wagner. 


Ausichreiben. 

F Bei ber proteſtaniiſchen Siadtſchule da⸗ 
Gier ſoll dernaͤchſt eine neue Mädchenſchule 
— exrichtet und mit einem Schulverweler beſetzt 
werden. Mit dieſer Verweſerſtelle iſt ein 


) 

$ 

1 

3 

2 Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ge⸗ 
ſuche, mit Prüfungs- und ual-firatiene 

fen belegt, binnen 14 Tagen von 


heute an in ‚ben Ginlauf bed unterfertigten 
— * gay "Dörz 1868 
F ürgburg, 3. i 
* Der Stadtmagiſtrat. 
5J Der xechtblundige Burgermeiſter: 
* Dr. Zürn. 
21 Amend. 





53 
| (Aler.) ie: Adele a. Stuttgart, Gattir 
“5 


Berlin, Benz aus 
en. — — er 
A .». Stengel a. Lohr. Inſo. Bit⸗ 
$ tel —* a. Etdard a. ind 
(Beänt. Hof.) Alte: Lauermann aus Lauibs · 
bein, Hermann aus Nürnberg, Gretſchmer ans 
Etettin, Fraut a, Uruitein, Glack a. Münden, 
Schmid_a. Siebenbärgen u. Schulz 0. Berlin. 
8 Fahr, Ronßebt a, Aruedrihsperf, Peiffer aus 
7 Selen u. Golz a. Schweinfurt. Delon. 
B 
| j „Hotel Rägaer.) Kite: Diiterid a, Nüruterg, 
#, Rupp a. Heibreun, Grfelern a, Etusigurt, Sl: 
73 Mm a. min Schubmanu a, Frankfurt, Hamüle 
er a. uch· u 
*8 (Schwau. Kite: Hammann a. Barnıen, Eins 
35 fein a. Arlbeim, Mayer a. Zweibrüdin, Kudız 
ug ger a. Eefurt, Schuſter a. Bamberg, Roͤrtauer, 
nd nr. no a, Stuttgart, Hartmann aus 
arfıere 


Zheater-Angeige. 

Sountag, da 8, März. 8 Xorft. im 8, Ab, 
Die Zauberflöte. rohe Dper in 2 Akten 
von Vogarr, 

Ponvereten, den 12. März. a Erſtenmaſe: 

@& Die Afrikanerin. Grße Soer In 5 Alten 

a ton NKegeibeer. Dit neaen Deforationen, neuen 
Goflär und Ballet, 
Das Gaftfoiel der Hrflängerin Frl. Mallin⸗ 


fier a. Baden. Pris. Rıngeimmaun a, Brufiel. 


ger finder Aufangs April ſiau. 


Im Verlage der Stahte l'ſchen Buch⸗ u, 
Kunſthandlung in Würzkurg iſt ſoeben er⸗ 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 


diehen: 
Briegs- Amulet. 
Ein Gebet: und Erbauungsbud 


für alle Soldaten, 
welde in Treue und Lirbe für ihren Fürften 
und für’® Vaterland ihren Beruf erkennen, 
in ber Gnabe Gotted ftehru, ihr Heil in 
Ghrijtuß ſuchen und ein rechiſchaffenes Beben 


führen wollen. 


Kor 
EM. Krieg. 

1868. 156 Teuen in«Tafgenformat. Geb, 
mit Futteral Yreiß 24 Ir. oder 8 Gar. 
65” Diefes Amulet fann als ein ganz 
vortreffliches Soldutengebetbüchlein me 

pfohlen werben. 


Gichtfranfen, 
welche fi über die ficherite, leichtefte 
und fneltfte Heilung ihrer Qeiden be> 
lehren wolfen, ift „Dr. Haffınann’s zu- 
verläffiger Gichtarzt· dringend zu eme 
pfehten. Sein einfaches Hrulverfahren ift 
nicht bloh das fürzerte, Jondern auch das 
wohlfeilſte. Dieſeb Büchlein iſt für 27 kr. 
in allen Buchhandlungen zu befommen. 

Zeugniß. Zwer Jahre fang litt ich 
an ber beiiigiten Gicht in ber rechten 
Hand, ron ber zwei Werste mich nicht zu 
heilen vermochten und gegen bie id) Ipücer 
auch noch vide gerühme Mittel nuplos 
gebrauchte. Erdlich lab ih das Dr. 
Hoffmann'ſche Shr:fth.n und bier 
ſem verdanfe ich die rafche Beſſerung mei: 
nd Auftandıs, von welcher biefer Brief 
den ih Xhnen eigenyänbıg ſchteibe, 
va$ beſte Zeugniß ift, da ich bibher wir 
Feder nice zu halten vermochte, während 
4 jet ſchon wieder Deutlich und faft 
ebenſo geläufig, als früher, ſchreiben tann. 
36} fi. Heinrich in Leipzig. 































re Wlrzburger Mnzeiger (Berloge zur N. Bünzb. Being). me — | 7. Dän ie 


CASINO. 


Sonntag, ben &. Mäy: 


Verloosung 
zum Deflen der nothleidenben Oftpreußen, 
im Theater hauſe. 
Anfang 1/38 Uhr. 
Ir Hinfiht auf den guten Zweck wirb 
um zahlreihe Teilnahme erfuct. 
Der Vorstand, 


FreiwilligsFeuerwehr. 
Montag, ten 9. März, 
Abends 8 Uhr: 
Berfarimiung 
im Thraterfcale, 
Der Vorstand. 


Harmonie. 


Dorgen. (Sonntag), 
von 10 Uhr Wormittags 
an 


Bock 
F vorzüglichiter Dualität 
7,77% womSpatenbräu in Mün« 
en nebft Boclwürſten. 
Zu zahlreichen Befuche ladet bie werchel, 
Geſellſchaſtbuntglieder ergebenft ein 
A 


. Bär, 
Wirthſchaftspaͤchter. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Große Production 
von ber kgl. 9, Infanterie⸗Regimenis⸗Muſil. 
Nach Programm. 

Anfang 3 Uhr. 

Oiezu lade freunblichft ein 
Zohann £eineis, 


Blaue Glocke (Restauration). 
Morgen, Sonntag: 
Septett, 

Anfang 1/38 Uhr. 

Hiezu labet ergebenft ein 
Heinrich Fellmann. 


Neue Anlage. 
morgen Sonntag Früh an außgexich 
ne 
Mündener Märzenbier 
vom Spatenbraͤu, wozu ergebenſt einladet 
C. Neugebauer. 


Stelle⸗Geſuch. 
Gin jurger Menn ſucht eine Stelle alb 
Commis, am liebjten in einem Gomptoir, 
Sf. Offerte beliebe man unter Chiffre A. 
in ber Expedition d. Bl. zu hinterlegen. 


Leere Mineralwaſſerkrüge, fewie leere 


Or haft⸗Füſſer find zu verfaujen. Näheres 
in der Juluidpital· Apotheke, [?a 


Biltenkarten 


auf Perlmutierpapier werten ſchnellſtenß 
und billigſt gelufert. 
STAHEL’sche Buchdruckerei. 












Mr. 67 Mr. 67 Wittogeblatt, “m gr en Würzburger Anzeiger (Veiblatt ur N. Wuͤrzb. Zeitung). m | 7. März 1868, 


Kleiderstofe 


für die kommende Saijon find in großer Auswahl zu billigen Preijen eingetroffen bei 
Carl Knobel 
2a] J am Kürſchnerhof. 


Das Neueſte in 


Herrenkleiderstoffen 


franzöfifchen, AESELIONDE: und Brünner Fabrikats, 
owie 
fertigen Herren-Anzügen 
nad) dem neuejten elegantejten Schnitt, ncbjt 


Shlips. Cravatten. Hemden.Taschentüchern 
in Wolle und Seide 
für jegige Saifon empfiehlt in großer und geſchmackroller Auswahl 


A. Scherpf. 
3a] Dominifanerplag, 2. Diſtr. Nr. 210. 


Die 
neneften Srühjahrs- und Sommerſtoffe 
—— ſind in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche zu billigen 
Flaig & Heintz 


2a] am Markt. 


Für Comm unikanten 


empfehle ich: 
Mulls, Organdys, Shirtings, Piques, er 
Mouseline de laine, Kleiderstofle jeder Art u. ſ. w. 


Carl Knobel 








2a] | am Kirfchnerhof. 

An neuer geſchmackroller Auswahl jind eingetroffen: 535er. 
deutſche, engliihe und franzöfiihe Tapeten umd Bor— — 9.0. Die, 

puren aller Art von 10! pr. Rolle bis zu den feinjten, Abends 8 Uhr, 


emalte Fenſter⸗Rouleaux im kleinen Saale des Platz'ichen Gartens: 
—S— Ledertuche, Liſch⸗ Commode⸗ u. Fußteppiche, Plenarverſammlung. 


S Bei der MWichtigfeit des Berathungsgegen 
wollene Bettdecken, Iteijer, Bügel, Pferde- und Piques | „anes weten de verchtl. Dtslehe am 


Deden, Gefundheits-Unterjaden und Flanelle 2c. chireiches Gricheinen gebeten. 
Ich halte mein ſchön und groß jortirted Lager zu billigen Ber Ausſchuß. 
Preijen beſtens empfohlen. Hutten’scher Garten. 


Gg. Dümilein am Marit. — — — Pe Ian 
NB. . Zapeten=Refte und einzelne Rouleaux im Ausver- er — * en 
kaufe zu herabgejegten Preifen, [46 —2 —— 
2 evantwertlicher Redakteur: Rihard Gabermann, — Drud ber Stahel' ſchen WBuchbruderei in Würzburg 


i * —E 





urzburger 


Mittaasblatt 
aut Reiten Bird. Yeltung.} 


nzeiger. 






Beiblatt zut Reuen Würzburger Zeitung, 


agleich autliches Organ für die banbrisgerigtligen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Uboneemcnt anf den Anzeiger ber | 

teägtvierteljäbelih 82 ?r. dier und bei aßen ı 
fal. bauer. Baftämtern. Die Verantwortlics ; 
feitfür Juferare trägt der Kinfender berfelten, | 


08 








Sonntag, 
8. März. 


Girnrädungbgebühr: Di dreifpaltipe | 
Belle ober deren Ranm wird mit 3 fr,, die. 
sweifpaltige mit 6 fr. und die burchlanfende | 

Seite mit 9 fr. berechnet. ! 





1868. 












Botomntbus aus Würzlurg 











Rad kfurt präb: 127 PZ, 402. uw PZ, Rachım.: 1#HKZ 2062. 50 8% 8 GL. nad: 
mbern Früb: 40%. 1057. 119 9% Madın.: goPZ. si pZ, 
Nürnberg Früb: 49 rZ. DW uZ. 9 GZ. Nacın.: 3% 82, HUUZ. 8 92. — — 
. Münden Srüb: 5 DZ. 790 62. Nachm.:3 KZ. 4 GZ, 7#QZ. Axuũetu . 8 U. Rbeudo. 
WMannheim Früh: bu A. 10° PZ Nachm. 2EPZ 6irPZ, Cffelbech . . IN, Abends, 
Anvon Frankfurt Aeun: 4 PZ 09 UZ. 199 67 NRadım.: 2 KZ. 1 0Z. zpz, 119GZ, | Gier j 
: bera früh: BOPZ. Nacm.: 1% PZ. SU8Z. SUGE.1IMGZ. | mann | sm zo m Kpe, 
” Nürnberg gend: KauZ. HMKZ Rachım.: 13% GZ. 51GZ. MGZ, 11: PZ, —8 
u Mimsden üb: SeuZ. 119 0 Radhırı.: 18KZ. OZ. 104 PZ Nopbeuuan „ .„ 4 U, Abende, 
Mannheim Zrüb: 5" PZ. (von Sanba) 10 PZ, Mach: 2W PZ, 7WE8Z. 9 PZ Bertbetn . . du. 25 M.Abıg, 





estalendeı: Remluleqe re. Sonnen» Anfaang: 6 Ubr 26 Min. 

enaenmntergang: 5 br 56 Minuten. Moudaufgang: 6 Ubt 25 Min. 
Mendentergang: 6 Uhr 16 Minuide, — Thermorteier vab Praumer. 
Riedriater Stand in der Raht: 2 Brad Wärme, Wittene 12 Ubr 5 
Grad Wärme, — Baueratrg:ı: Gerttand ür die enie Gärtner 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 8 Mär. 

Die würt'emb. Zollparlamentswahlen find run endlich auf ben 
24. März feſtgeſetzt. — Der „Staatsanzeiger* Dementirt die von vers 
ſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, der preußifche General Fließ 
fei zum Gommanpanten ber württembergröchen Armee beftimmt worden. 
(Eine ähnliche Nachricht in Bezug auf Bayern ift wohl gleichfall® rine 
Tendenzlüge). 

Der preußiſche „StaatSanzeiger® bringt einen Bericht de Grafen 
Bismarck an den Koͤnig, in welchem fi berfeibe, in Grwägung, dab 
die Wahlen zum Zollparlament in Hefjen und Württemberg fo foät 
angelegt worben felen, gegen bie beaifichtigte Geöffnung des Parla— 
ments in ber zweiten Häsite de3 März ausfprist und Die Berufung 
deb Bundesrates des Nordbundes auf den 7. März und des Reichd⸗ 
tageß auf den 23. März beantragt. Es folgt diefem Bericht eine 
Königl. Verordnung, welche ben fraglichen Antrog genehmigt. 

In Wafhington Hat ſich, wie ſchon gemeldet, der Gerichtshof für 
ben Prozeß gegen den Präfidenten Johnſon konſtiluitt. Diefer Ger 
richt8hof erläpt nun ar. den Präfiventen bie Aufforderung, wor ihm 
(bem Gerichtshof) am 13. Diärz zu erfcheinn. Die Sache wird 
interefjant und — lehrreich merben. 








Die zur Abholung der Leiche des verſtorbenen Königs rad Nizza 
abgefanbte Commiſſion wird ven dort heute Abendd, wahrſchemlich 
zwiſchen 9 und 10 Uhr, nach München zurüdfoınmen, Die fterbfichen 
Ueberreſte deb Königs werben ſofort auf einem ſechbſpännigen Reichen» 
wagen, auf befien beiden Seiten Hoflelecien mit Kadıln und Hart 
ſchiere ſich befinden, nach- der aften Hoflapelle der Reſidenz g:braft, 
Der Bug beitcht auS weiteren 6 Wägen, 2 vor, 3 hinter dem Leichen⸗ 
wagen. m 1. Wagen find bie 3 Giiſtlichen ber Gemmiffion, im 
2. das in einer filbernen Urne eingefchlofjene Herz des Königs, in 
den 3 andern Wagen Diitgliede: dir Gommiffion. Un ber Dofta 
pelle wirb die Leiche von der Hoſgeiſtlichteit empfangen und auf bem 
Katafalke eingefegnet. Abwechſelnd wirb je ein Müglicb der Hof- 
ange bie Gebete an ber Leiche verrichten. Vom Sonntag früh 

Uhr an werben Meſſen am Hauptaltare geleſen. Der St. Georgi— 
Orden Hat die Leichenwache dur 2 Drdenvritter übernommen. Hu 
beiden Seiten deb Earged then je 3 Mann Hartſchiere. Tad Herz 
des Königs wird von dem Holfommnifjär Graf Arco-Valley und einem 
Dufgeiftlichen nach der Allerheiligenhoftirche gedracht, wo dablelbe vom 
Siſis dechant in Gmpfang genommen und in Gegenwart des Hoſtom ⸗ 
mflär® in die Eafrıftei eingeſchloſſen und bis zur Ueberführune nah 
Wtörting aufbewahrt wird, 





Der Abg. Streit hat bei der II. Kammer eine, die Agitation 
gegen ben Entwurf des S chulgefeheß beireffende Interpellation 
eingereicht, die in ber geftigen Sigung ber Kammer verlcſen wurde, 
Der Here Juterpellant nimmt Bezug auf die zahfreichen, feit Mitte 
Sanuar an die Kammer ber NeichBräthe eingelaufenen Abreffen, welche 
die Verwerfung des erwähnten Gefehentwurfs verlangen"und bie ſich 
der Here Erzbiſchof von Münden angeeignet hat. Neuerliche That» 
sachen, fährt ber Interpellant jort, berechtigten zu der Annahme, daß 
der Here Erzbiſchof fih biefe Adrefſen nicht blos aneignet, ſondern 
diefelben, in der Grabiöcefe wenigſtens, hervorruft und zwar mit 
Mitteln, welche Tein Amt ihm bietet. Erſt vor wenigen Tagen babe 
ein Pfarramt einer größeren Stadt mit Berufung auf einen 
erzbiſchöflichen Erlaß eine folde Adreſſe dem Magiſtrate vor 
gelegt und das Erſuchen geftellt, daß biefelbe von ben beiden Ger 
meindelollegien Namens der Stadt unterzeichnet und an bie Kammer 
ter Reichstaͤlhe eingefendet werbe. Es Lönne nicht zweifelhaft fein, 
taß eine ſolche Agitation, mit folgen Mitteln in’! Werk gefeßt, bie 
Autorität ber Staatdregierung ſchwer ſchaͤdigt und Beunruhigung im 
Lande erzielt, was um fo bebenflicher und gefährlicher erfcheine, als 
dadurch ireige Vorſtellungen über Sinn und Bedeutung des Gefeßs 
enwurfes verbreitet werben. Der Herr Interpellant ftellt baher an. 
das Gıfammtjtaatsminifterium die Anfrage, ob es Kenninig von biefer 
Azitation babe und wie 18 fi Hirgegen Angeſichts ber geſehlichen 
PBeitinmmungen, insbefonbere des 3. Abfpnitt8 ber 2, Verfaſſungobei⸗ 
lage und deb Arltikels 15 bed Konkordats“ zu verhalten gedenle. — 
Ver Herr Guftus:Minifter retſprach die Beantwortung in einer ber 
naͤchſten Sigungen, worauf man fehr gelpannt fein darf. — Die 
Malzauffchlagsgefchberathung gelangte geſtern eadlich zum Schluß 
und wurde das Geſetz mit allen gegen 19 Stimmen angenomzuen. 


Lolale und vermiſchte Nahrihten. 
Märzburg, 8. Mär. 

— [Agitation gegen ben hoben Preis des Gafes] 
Tie größeren Gatfonfunenten unferer Stadt find zur Zeit, wegen 
deb allzuhohen Gadpreiſes in voller Aufregung und bieß nicht mit 
Nnredt; denn eine Etabtgemeinde, welche bie Gabproduklion auf 
eigene Rechnung beireibt, noch auch Privatunternehmer dieſer Art 
laſſen ſich das Gas fo teuer bezahlen als unfere Verwaltung, ob⸗ 
gleich der Gonfum ein ſehr großer und noch in fottwährender Zu⸗ 
nehme begriffen iſt. Welche Gründe bie Stadtverwaltung veranlaßt, 
an dem jerrnfall® übermäßig hohen Preis des Gaſes, (5 fl. 20 kr. 

” rt, 15 des Goncordats ſchteibt Für die Erzbiſchöfe und Bijcöfe 
Folgenden Eid der Treue vor: „Ich fhmwöre und ee auf Gottes beilige 
Goaugeliex Gehorlſam und Ziene Sr. Maj. dem Könige. Chenſo verfprede 
ih, feine Kommunikation zu pflegen und an feinem Rathſchlage Teil zu 
nehmer und feine verdäctige Verbindung weder im Ynlande noch aus 
wärte zu muterbalten, welde der öffeniliben Rube fhädlic fein 
könnte, und wenn {db ven einem Anſchlage zum Rachtbelle des Staates, 
fei es in meiner Didcfe oder font Irgendwo Kenniniß erhalten foite, 
fsldes Sr. Waj. anzuzeigen." (S. Würzb. Drifsousgabe bayer. Geſehe 
16. Bord. S. 29.) 
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per 1000 Gubitfah) fo lange feit zu halten, während fih bie Gin 
nahmen ynb das Mefultat des Reingewianes mit jeder Jahre güns 
fliger geitalter, kann ſich Nirmand erklären, ber außer der Perwaltung 
flieht. Man ift deshalb ziemlich allgemein geneigt, dies zunächſt auf 
Rechriung deb Referenten der Gasanftalt zu ringen, bein bie frühen 
Affairen in der Waſſerangelegenheit zum Nachtheile einzelner Statt: 
biftrifte find immer noch im friſchen Wnbenten, Die nächſte Folge 
hievon iſt, daß fich bereitd mehrere Gabconſumenlen mit Petro!eums 
Lampen verfehen haben, welche fie mit Vortheil gegen das Gas ber 
nüßen, und noch viel» Anbere werben folgen, wenn bie Stadivinval: 
tung nicht von bem bisherigen Hohen reife ablaͤßt, was jedenſalls 
der Anftalt nicht zum Vortheile gereichen wird. So vi:l und bekannt 
it Haben feiner Zeit die ſtaͤdt. Gollegien die Gasanftalt nur im he 
tereffe Der Bewohner und zwar vorallem deß halb auf ftädt. 
Rechnung unternommen, bamit biefe nicht ber Ausbeute fremden Sla- 
pitais preißgegeben werten. Der gegenwärtige Preis bet Gaſes läßt 
ſich aber mit dieſen Grundfägen nicht vereinbaren. Gine jtet8 allge» 
meiner werbende Bethelligung am Gascoafum wird nur dann erreicht 
werben förnen, wenn ber Preiß ein moͤglichſt billiger fein wird; wenn 
baher ber Gonfum zur Zeit nicht in bem erwarteten Verhéltniß zur 
Ginwohnerzaht ftehen follte, fo kann die Urfache ausſchließlich nur im 
Betriebe felbft liegen, daher weil biefer noch zu theuer iſt. Im ger 
wöhnlichen Leben ficht man bie Preife aller Bedürfniſſe bug Die 
Kenlurrerz fih regeln; ba aber im angegebenen Fall eine folche nicht 
wohl möglich iſt, für das ftäbt. Unternehmen auch nicht erwünfcht 
fein fann, die Verwaltung dagegen hier gleihfam ein Monopol zum 
Naochtheile der derzeitigen Gonlumenten ausübt, fo wäre vor allem 
eine burchgreifende Mevifion des Betriebsweſenb der Gasanftalt in 
allen ihren Theilen dringend geboten, damit bie nelhigen Erſparniſſe 
am rechten Platze vorgenommen und man fo ben Gonfumenten gerecht, 
der Anftalt jelbft aber nüßlich werben Fönnte. 

— [Sähwurgeriht] 7. Fall, (Schluß.) Trotz feines hart ⸗ 
nädigen Leugnens wurde Hemmerich ſchuldig erkannt unb wegen der 
ihm zur Laſt gefegten Reale in eine Zuchthausftcafe von 6 Jahren 
verurtheilt; die f. Staatebehörbe hatte 7, Die Vertheibigung 41/, Jahre 
beantragt. — Kgl. Staalbbehörde: ber , 11. Staaldanwalt Herr 
Bandel; Vertheidiger Hr. NRechtöfongipient Nichter; Geſchworene: HH. 
Hahn, Sauer, v. Truchſeß (O ), Weiß, Düll, Röll, Roth, 
Feineis, Heffner, Krieg, Holapfel, v. Papiuk, 

— Fertſetzung ber beim jegigen Schwurgerichte noch zur Vers 
handlung fommenten Straffälle: am 23. März früh 8 Uhr Carl 
Mid von Mürzkurg wegen Preßvergehend; am 24. März früh 8 Uhr 
Anton Weiland von Elſenfeld wegen Koörperverletzung; am 26. März 
früh 8 Uhr Franz Schellenberger von Wörth, 3 Rt. dehier, wegen 
Morbes; am 27. März früh 8 Uhr gegen Ph. Veidler von Hösbach 
wegen Diebſtahls. 

— Im Wahlkreis Lohr find für bie am 10. ds. M. ſtalt ⸗ 
findende Neuwahl eineb Bollparlaments + Abgeorbneten richt weniger 
als fünf Kandidaten aufgekellt: Bürgermeiiter Schulles von Schwein 
furt, Regierungsralh Braunwarth von Ansbach, Profeflor Dr. Edel, 
Frhr. Reinhard v. Thüngen und Regierungedirefter v. Hörmann. Daß 
auf ſolche Weiſe eine Stimmengerfpliiterung eintreten uub feiner ber 
Sanbidaten bie abfolute Stimmenmehrheit erhalten, wird, ift vorauß- 
zufeben. Der Wahlkreiß Lehr wird bann zu einer britten Wahl 
ſchreilen müſſen. 





— Dombaumeiſter Denzinger in Regensburg (ein 
Würzburger) iſt, wie bie „Sübb. Br.“ berichtet, zue Abgabe eined 
Gufachtend über die Wieberherftellung und ten Yustau ber Doms 
firhe au Frankfurt a. M. berufen; zugleich mit ihm ber E. f. 
Dberbaurath Schmidt, Dom.aumeilter zu Gt. Stephan in Wien, 
md Dombaumeiſier WVoigtel in Köln. 

Münden, 4 Dir, Durch bie von Ihrer Mojeflät her 
Königin Mutter zum Beften ber bayerifchen Solinenarbeiter verans 
ftaltete Lotlerie wurbe eine Einnahme vor 5000 fl. erzielt, wovon 
bie Salinenarbeiter in Berchtesgaden 4000 fi. und bie in Kiflingen 
4000 fl. erhalten, 

— Dem Schwurgerichte zu Mugsburg wurde ber Redal⸗ 
teue be Augsb. Angeigebl.”, Hr. Karl Klopper, freigelproden 
Objekt de. Anklage war ein fünfzeifiger Brieflaften-Hrritel des „AU. 
Anieigebl.“ vom 27. Oft. 1867, in welchem ein Ginfenber bie auf 
jene damal® in der bayerifhen ReichBratkötammer gepflogenen Ber: 
handlungen über Eanftion ber Follverrinsverträge und peziell auf 
bas bufannt geworteme Votum bes Referenten Yıhrn- v. Thüngen 
ſich beziehende Aeußerung macht: „eb mödte cine würdige Anerkeun 


Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirah 
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wg dieſes waderen Mannes, dem das Vollswohl „Nebenfade* ift, 
fein, wenn er ausgehauen wücde, e8 müßte nicht in Marmor 
fein!" Hiedurch wurde, ohne daß übrigen® bie betreffende Nummer 
te8 „Unzeigeblatte8" feiner Zeit beſchlagnahmt worden wäre (bem 
Vernehmen nach aus von Münden ergangenem Auftrag) tie erwähnte 
Anllage auf Beleitigung ber Umtschre eıned Mitglieds ber Reichb⸗ 
raihöfammer in Bezug auf eine Berufsganblung debſelben und Durch 
ein Preßerzeugniß verübt erhoben. 


Vollswirihſchaftlicht und Börfenberigte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 1. bis 7. März 





Hoͤchſter. Mittlerer. Nirdrigiter. e 
Waizen AH. — fe Bf. ke Be Gef. — fl. 20 fr 
Korn he ee WBa. 10 kr. Anf. 46 Bei — N 


17 fl. 
fl. — fr. 


Gef. — A. en 


Geſt. — fl. 13 fr. 


Serite 2. — fe 17T. 586 Ir. — fr 


Haber one Bi 9 

Gebfen 18 fl. 50 fr, Linjen — fl. — fr, Widen 15 30 fr. 

Summa aller zerfanften Pfuude 301,080. Umſabſumme 23,890 N. H7 !r, 
Franffurt, 7. März. Abends 6 br. In der Effeltenſocietoͤt war 

wenig Geſchaft. Stuatsbabneftien 2624 ber, öſtert. Greditaftien 1921, 

G., 1860er Looie 72%/4 ber., Stenerfr. 50 5, bei. 

Würzburg, 7. März [Eingefontt.] Zum letzten Fackelzug 
noch eine Bemerkung von etwad allgenceinerer Art. Bei den zu bier 
fem Suede veranftalteten 3 Stube: ten s Verfammlungen machten fi 
3 Parteien geltenb, eine fonfervarive Rechte: die Corpb, eine fort« 
ſchritiliche Linle: die Burfhenfchafter, und ein bermittelnbes 
Gentrum: die Obfeuranten Die erite Partei glaubte, an aften 
Traditionen und Anſprüchen auf Vor rechte feſthaltend, dab Außerfte 
Mack von Cenceſſionen gemacht zu haben, wenn fie das Praͤſidium 
des Fachelzugs aus Pietaͤlsruͤdſichten gegen den verſtotbeaen Proferfor 
v. Bezold an deu von letzterem gegründeten unb geleiteten phyfiologi» 
{chen Verein abgab, im Uebrigen aber unbedingten Vortrilt vor 
den übrigen Benoffenfaften und Stubirenben ber Univerfität verlangte; 
fie flüßte fi) hiebei auf ihre Vergangenheit und cuf bie von ihr im⸗ 
mer nur allein für folke Zwede gebrachten Opfer. Gegen folde 
Anfsrüde einer Minoeität erhob fi nun bie Partei ter Burſchen⸗ 
fafter, indem fie volle Gleihberehtigung mit ben Corpb 
und als Ausbrud dieſer das Loes um ben Vortrilt verlangte, indem 
fie ifre Vereitwilligkeit zu gleigen Opfern betonte. Bei bertnädigem 
Beharren ber Gorp8 beſchloß fie einen Ptoteſt an ben Senat ber Unis 
verfiät und Nihtbetheiligung an dem Faclelzuge. Zwiſchen 
beiden Parteien vermitlelnd ſtand die ihrer Zahl nach imsefante, aber 
wegen ber Inbiffereng ihrer Diitgiieber nicht beſonders bedeutende Ob⸗ 
ſeutantenpartei mit dem afabemiihen, Verein. Dieſe waren mit ben 
Burſchenſchaftern in Weruriheilung ber Corps einig, und erklärten fi 
auch zum Theil mit Lem Iroteit an ben Senat einveritanben, machten 
aber geltend, daß eine foldhe Gelegenheit nicht geeianet fei, den lang» 
jährigen Kam;f zwiſchen ben Leiven Parteien zum Austrage zu bringen, 
und daß man den Gory8 die Form nahjehen und die Sache 
höher ftellen Folle. Es erſcheint Laher wiht nur dab Verhalten 
der Gorps, fondern auch das ber Burfihenfchafter gleich tadelndwerth. 
Mären übrigend gegen bie fchtern wie Gorp8 nur halb fo willfährig 
geroefen, wie fie ſich nachher gegen die Obfeuranten bezeigten, inbem 
fie dieſen jeben Platz freiftelten, fo wäre ein Badelzug zu Stande 
gefominen, wie ihn Würzburg noch nie gefehen. 

Ein Mitglied des Centrums. 


[Bayerifhes Wehrverfaffungsgefet.] Hievon liegen 
bereitö verfchicdene Nusgeben vor, unter denen wir wohl als bie praltiſchſte 
und volljtändigite die Würzkurger Vollsaukgabe (4 Baͤndchen) bezeich · 
nen bücfen; fie äbertzifft ſelbſt die autociſirte gr. Oktav Aubgabe, 
indem man in Ichterer die Inſtrullion für die ärulide Unterfucyung 
ber Wehrpflichtigen leidee vermiht. Zahlreiche Anmerkungen, Regüter, 
bequemes Taftenformat u. ſ. w. zeichnen die Würzburger Volkbaud⸗ 
gabe noch beſonders aus. Der Preis it überaus billig. 


(Zeiegraphifihe Depeihe.) Remyort, 4. März. (Per trand 
atfantiichen · Telegtaph.) Das Poſtdampſſchiff des Nordd. Lloyd 
„Bremen“, Gapt. H. U. F. Neynaber, welches am 15. Februat ven 
Bremen unb am 18. Kelr. son Southampton abgegangen war, iſt 
heute 3 Uhr Nahmittags wohlbehalten bier angefemmen. j 
Diitgetgeilt durch die Generalagenten J. M. Vornberger jr. unb 

Carl Sieber in Würzburg. 
Zerminfalender. 
40. u. 11. Mär, Nachm. 2 Ubr: GirundvermögenesBorleigeruug im Gons 
furfe ieo DM. Keunp Im Giüntersleben durd den f Notar Cadres bier, 
40. Märı, Born. 11 Uhr: Bobubaus« Berjteigerung deo Ad. Holzheinier in 
Münneritudt durd deu f. Notar dort. 
Rahm. 2 Unr: Wobnbaus» Vernrib im Gonkurf: der Warg. Heunlſch 
Kitiwe in Obernbreit durch den k. Notar in Marlibreit. 
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Für Communikanten Ion 


E + empfehle cine große Auswahl gut waſchbarer 


Fi Mulls und Orgamdys 


IE in allen Breiter, in glatt, gejtweift and geftidt, zu den neues | 
a ren billigen Preiſen. 2b 
EA. Sehmöll. 


25 EEE ENT ATTERSEE 
? Edsnandasanzzunnng. 


Für die licherolle und zahlreiche Theilnehme an der Beerdigung unferer lieben, 
28 unbet geßlichen 
Anna 


18 bringen wir hiemit allen Verwandten and Bekanuten, ſowie den Herren Sängern 
unferen innigſten “Danf. : 
8 Familie Neumann. I 
EEE ERLEF TE UEFDIR RN ZT SEE ERFEHE 
« Bekaunntmachung. m. Ts, 
« Am Gomurfe des Bettnermeifter® Martin Göy von hier verfieigere ich wiederholt 
F nach Maßgabe der einfhlägigen Beſtimmumgen ber Prozeßnovelle von Jahre 1537 und 
nah $ 64 bes Hupetbelengeiched 
Montag, den 30. ds. Mis,, 
Bormitiags 9 Uhr, 
in meinem Um! öytnmer das im 4. Diftrille dahier 


Mir 


in der Badersgaſſe — gelegene 
g Wohnhaus Haus: Nr. 274, geſchaͤtzt auf Dooo fl. 

Das genannte Wohnhaus befindet fi in einem ſehr guten baulichen Ziiſtande, ents 
| .® Hält "große Raäumlichleiten, und dürfte ſich ganz beſonders zum Betriebe bon Gewwerben, 
© welche größere Lofalitäten erforbent, eignen. 

'. Der Zufchlag erfolge ohne MRüdficht auf den Schaͤßungbwerth. 
23 Würzburg, den 6. Maͤrz 1868. 


ua 
M Steidie, F. Notar. 


* Bichenichrinden Berkant, 


Das diesjährige Fichenlohrinden Ergebniß hleſigen Geureindewalded zu circa 400 große 
Bund, jeder von 3 Fuß Länge und 3 Fuß Umiong, wird im Submiſſionswege vergeben. 
Qufitragente wollen ihre deßfallſigen Bingebote verſchloſſen und portofrei bis 
l mi : . x 
Ri itkwoch, den 18. Wars I. Is. 
3: Vormittags 10 lihr, 
Sb an Unterfertigten einfenden. Mihags 12 Uhr werben visfelken im Gemeindehaufe dahier 


| und bei annehmbaren Gebotcu ker Aufchlag ertheilt. 


* Die Gemeinde Täfıt auf ihre Koſten vie Rinde ſchälen und aufbinden. Die wrileren 
1 Bedingungen liegen inzwiſchen zur Fonſicht bereit 
Br Blasofen, den U. Wär 18%. 


& Die Gemeindevermwaltung. 
= Beck Voꝛſte her. 
8* Meſſerer, GEmdeſchr. 


Bekannt, aachung. 


Im Laufe des Monats April 1. Is. werden inlandiſche idraelitiſche Waifen 
fnaben in die hieſige israeliliſche Waiſenanſtalt aufgenonunen.  iner derſelben erhält den 
von bem zu Manibeie Men Pat tiluner Herm Samuel Feuſt geilifteten Freiplatz 
und ſoll, im Falle ein Waiſenfnabe aus dor Familie Des Stiſters vorhanden fein wöhte, 
folder ben Vorzug haben. Bewerbungsgefuche um Aufnahme find 

2 innerhalb 4 Wochen 
I portofrei einguienden und folgende legale Zeugniſſe find beizufchlichen: 
35 1) ein Geburtds, Domszildr und Leuntunde; . mit bejenderer Angabe, daß der Bes 
RT werber in legaler Ghe gezeunt worden iſt 
zwi 2) ein Geſundheits eugniß; 
3) em Schulzeugni iß· 
Bewirbt ſich rin Verwandter des Stifters um gedachten Freirlag, fo hat er auch ein 
ben Berwandifhaftsgrad nachwe. ſendes Zeugniß beizulegen. 
Waiſenknaben, die des 6. Lebenejahr noch wicht zutückgelegt oder das 11. Lebens: 
jahr ſchon äbsrfchritten haben, förnen bie Aufnehme nicht erlangen. 
Weber zu ben Bewerdungsgefuchen, noch zu ben Zeagniſſen bedarf man des Stem- 


pelpapiers, 
I Firth, ben 6. Mär 1868. 
Die Adminiftration der israelitiſchen Waifenanftalt. 


en ln sburger Anzeiger (Beilage a zur R. R. Büre Zeuung). * | 


8. Min 1868 
2 
Gefellichaft vereinigter Wein⸗ 
bejiger der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schutzt 
Sr. Excellenz des Grafen v. Tooque- 
ville, Ritter ete., und Herm v. Saint 
Hilsire, Ritter ete. 


Der Huf, welchen ſich die Geſellſchaft 
vereinigfer Weinbefiger ber Oironde er 
worben hat, üt feit langer Zeit Gegen: 
Hand ded Neidesß newiffer Häufer, weiche 
bemüht find, bie Gemülher au vertsirren, 
mdern fie unferer Firma ähnliche Maren 
annehmen unb unfere Tarife, unſer Agen⸗ 
turſyſtem und unfere Orpanifation, um 
Agenten und Abnehmer zu enwerben, nach ⸗ 
chmen. Die Geſellſchaft erſucht daher 
das Publilum, gegen eine fo unloyale 
Handlungsweile auf feiner Hut zu fein. 
Sig ber Geſellſchäft 


rue Borie 29 


(ehartrons). 
A. Astruc, Direltor, 
Borbeaug. 
Ulle unfere Documente find 
mit nebenfleherder Marke 
(Ten .«Morfe.) verſehen. 

Offerten zur Uebernahme unſerer Agen⸗ 
tur beliebe man an obige Adreſſe ober an 
unseren Generalinſpektor Hm, Joh. Nik. 
Baurson Aderau, frühered Mitglied 
des Abgeorbnetenhaufes, in Aachen, Kur 
hausſtr. 22, einzuſenden. ſba 

Aufträge gefl. direlt. 











Mrs. Fieinus, Tneatro Street 77, tea- 
ches Singing and lialian. [Be 





Zheater> ANNE. 

Spantag, ben 8. März. 8. Voril. im 6. Ab. 
Die Zauberflöte. Stone "Dyer in 2 Kflu 
von Mozart. 

Dennzrätsq, den 12. Mär. Zum Giftenmale: 
Die Afrikanerin. Große ver in 5 Aften 
con Mepgerbeer. Mit neuen Deforationen, Mertens 
Coftum uud Ballet. 

Dia Gaſtſolel der ochlängeria Frl, Main: 
ger Andes Anfangs April Holt. 





* Nachſtehend verzeichnete rein ge⸗ 
haliene Weine find unter der Hand 
au annehnbaren Preifen zu verfaufen : 





1852er 20 Eimer, 
1857er Tramineer 15 „ 
1858er : 6 
1B58er A Abtbleite 45 5 
18587 B . a4 „ 
1857er A „93 „ 
1857er B 24 J 
Mäheres im 3. Diftr. Nr. 155, 2. Stod, 
Geſuch. 


Ein im Naͤhen geübte® Mädchen vom 
Lande ſucht gegen Koſt und Logis in Kiefis 
ger Stadt Beſchaͤftigung. Wo? fagt bie 
Gywebition d. Bl. 


Im Hetel zum Schwan wurde am Frei—⸗ 
tag Abend ein Hut vertauſcht. Näheres in 
ber Gypebition d. BI. 


Beidht-& Communionzettel 
werben ſchnellſtens u. billigft angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 





— — — 
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— Gexwirkte 
Pariser Long-Chäles 


empfiehlt in geichmadvoller Auswahl zu äuferit billigen reifen 


} Ch. Reich 
2a] am Markt. 


Aaterproo 


fowie ächt engliiche Waterproof nach der Elle empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Neu eingetroffen: 


Kleiderstoffe 


in allen Genres und zu äußerit billigen Preiſen bei 
; Chr. Beich 


2a] am Markt. 


Kleiderstoffe | 


fir die kommende Saifon find in großer Auswahl zu billigen Preifen eingetroffen bei 


Carl Knobel 


8. März 1868 





























26 am Kürſchnerhof. 
E fl Diverse Aktien. Wechsel 
Cours der Staats lere. — — — echse 
Denn ea __}Frankfurter Bank & fl. 600°. . - a P. in süddeutscher Währung. 
Österr. jbpCt Met. (Op. L.5.b.R) — 'K. E. — — — A ren B 
ie: Re en U EN = en oothekenb, Pfenäb.4pCt. | 896. | Ze 
»  6pOt. Fongl. Met. v. 1852 | 7012 P. Babe —5 Se erg Pi "|senp ‚Amst. fl. 100 k. 5. [100% G. 
=» 5pCt. Engl. Met. v. 1859 | 65),,Q. Be Ve eig Autworp- Fre. 200 k.©.| 45 G. 
pt ! | 1,;, G,/Dermat. Bank 1. u. 2. Serie Ast. 260. 22117, G. \Augsb. fl, 100 k. 8. | 99, @ 
» pCt Nativaslanl. v. 1864| 56%, P. a Gl che Bank 3 Thir. 100 | — Berlin TI dB | N 
D bpt. betail. Obligat. ‚Aal G._ Indkt-Identsche Rroditukt’en 7e rlin Ti. 60 k. a, en 
». "BC do. reusrfe. 08 | ren Eisonbalın af. 260 . . . 1831 P. Dee cd 
Be u = ee .G  — rankfürt-H Eisontabn . . 109, G re > 
Prousson |31/;7Ct. Staatsschuldsch.. | — sen a a” » Köln Thlr. su k. S. 105 G. 
Bayern |b ptt. Obl. b. R j HL 9. — Bu ge kr. mn 626. ‚Hab, MR. 100 = 5 P. 
al. Obi. 1jähre dio. . 1? —* ee s ‚Leipzig Th. . 8. 1105 P, 
: FR Ohl. —88 dto. 98%, P. jBöhm. Westb.-Aktien % fl. = a) — London Last. 10. k. 3.111954. 
CL Obi. Mäkr ar | — Bhein-Nahebahn 200 Thl.& 105 4 pCt.2.| — Tyon Fes. 200 k. 8. | — 
16 pCt Ob. fgjühr. dio. | 88%, G. |Ludwigehafen-Berhecher b 4 pi. . 166%, P. Mail. Er. 20 . .|— 
"44 pCt. Obl. Ab-R. dio. | 88%/6 P. — un z a A Hr ar Er — |München A. !00 k. 8. 99%, G. 
5 3W,pCt. Obl ar a; Ierees. I —— 2 pct. 4, pÜt. 1sıy. @ nie Pr 2 un 961, GO. 
Wärtomb. |41/,pCt. Ob}. b. Rothech. . N du . R “U. atorsburg 60 S.R, | — 
5 > at Obl, . dio. 8:14 P. Om St-Eiscnp. Prior Ublig.b 3 pt. | 2 : a Triest fl. 100 K. 8. | — 
Badon 4t/,pCt Obl. su P, 'Süd4 8 er = 7 . 2 . Wien fl. 160 8. W. |102%/6 P. 
»  3"4pCı. OU. v. 1842 82 P. Südd. Bank-Akt. 40 pCt. Liu⸗. 2 P. \ du. in öst. W. 1. 5. |108-.—14,@. 
Gr. Tess. |4'/;,pCt. Obl. _ "3 pCt. Süd.St. u. Iomb. EB — 43%, P. , |utsconto . | 3 pOt G. 
» 4 pOt. Obl. b. Rothsch. | 9014 P. Bayer. Ostbahr & 41% pCt. volleiniez. 120%. P. 9. G. ! 
3:4pOt. Obi.  dto. — Kurhess, Thlr. 6414 0. 
Nasa |4/ipCh Obl. dw. | P4/P. 9 GL Anlehen«-Loose. Gr. Hssen |— 
» 6 püt Obl, .. die. 861, P. m. 2bu v. 1839 143 P. u 1.26 du. 38% P. ’ 
4iyptr Obl. deu. 82 B. 1.250 v. 1864 mit I pCt} 63%/, P. Nassau fl. 26 bei Rothach. | 36° P. %/, Q, 
31/4pCt. ObL 81y, P. A. 500 v. 1880 6/7 | 721/10. Sardinische Fr. 36 b. B. 12 P. 
Spenien A Ins. Sch. P- & A. 2.201 — d. —— v. er P. —— — — 
pe! + — o. v1 . reiburger re-Loose — 
Schweden ae Obl.i% 105: Thle. | 841/4.@. 4 pOt. Bayer. Prärn.-Anl. 981/,. P. 98 Q.| Mailänder 45 Fra. L. t. B- | 25'n P. 


NAmerika |#pCt. A 1000r. 18#1 D.21,,| 76%, P. wod 10 Thir-Loose | 19 P. 9,4 G. |St. Lüttich mit 214 pCt. 2 | 32/4 P, 
. Spt. ditto rn. 1888. 1 9514-780, |Bedischo-fl. 85 - « - + + | 5040. %, P.lAnsbach-Ganzenh. f.’i-L. | 18 P. 


Werantwertlicher Rebakteur: Richard Gabermann. — Deut ber Gtapel’icen Wug,bruderei in Wärnburg 
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'Beiblatt zur Neuen Würzburger 
zugleih amtlihes Organ für bie handrisgerigiligen Publikationen bes Beziris Wärzburg. 








! Das Aboanemeni auf den Anzeiger ber Monta Einrädungsgebähr: Die dr e 
} teägtvierteljägrlib 42 fr. bier und bei alen 9, Seile oder deren Raum wird mit 3 ‘| 1868, 
M 69 tgl. baver. Boßämtern, Die Derantwortlic | 9, Mär Aweifpaltige mit 8 Tr. und bie durchl⸗ 
teit für Inſerate trägt der'äinfender derfelben, | ’ 3. elle mit 9 Pr, berechnet. 









Abgang und Aukunit der Eiſenbahnzüge in Würzburg 



















— us m — — — ——— —— — OT 
Nach urt br: 12a PZ, AC GL. 3% ?Z. Rahm: 1#KZ 20GZ. 50 BZ 832 

2 Ks üb: 40%. 1082. 119 AZ, Rein: gwPZ. sis PZ. u 

J Müraberg Trüb: 40FZ. 50 0Z. 9 Q2. Machm.: 3% 8Z. 5UUZ. 8 GA, ug 

.» München rüb: 5 PZ. 7 GZ. N :8 KZ. 4 02, T4GZ Arafelun . . 5 U, Abende, 
«& Manuheim früh: bu PZ. nu nQ. 10% —* — ꝛu 2. 6ER — ufeibas LU. Abende 

von Jrankfurt run: 4 BZ. 6 2, 198 w.: 3= KZ, 1 62. 7 119 GZ, . 

: —— b: SWPZ. Ylacm.: 1% PZ. 5%8Z. 30GZ, 11M GZ. . nn a 

J Nüruberg Früh: 902 H®KRZ. Macım.: 19% 02. 6NGZ. 9®GZ 116 PZ, —— 

J ii Nachrı: IEKZ. 7GZ. 108 PZ. Rofbruum „ . 4. U. Abends, 

Wertbein . . DAL :Abte, 







Tagestalender : —A — —— geh ann a Zi. „Die Nationaltant fol alb Reichsinſtitut bis zum Ablauf bes Privi⸗ 
: T innten. Zondanfgang: 12 m. A 
—— * a br 47 Minuten. — ran vach Reaumut. legiums fortbauern, daß Zetielmonopol fol aufreeßterhalten vud ber 
Redrigter IEtand In der Rabt: 2 Srad Wärme, Mitine 12 Ubr 7 | Yankfonds auf 90 Willienen rebueirt werben. In Belreff des Mes 
Grad Bärme. — Bauernregel, Windreider Wär nud regenreicher April | ſervefonds ift eine Beſchränkung ber Dotation beffslben auf 10 pCt. 
bringen einen ſchoaen Wal. in Ausficht genommen; ferner foll eine Ausdehnung des gefchäftlichen 
Wirtungsfreifed ter Nationalbank in geeigneter Weife angebahnt wer 
Zur Tagesgeſchichte. den. Ueber den Zeitpunkt ber MWieberaufnahme der [Paarzahlungen 
Würzburg, 9. Mär. ſoll ein befonbered Geſetz beitimmen. Auperbem Tollen bie Verhaͤlt · 
gebe Poft bringt Nachrichten aus Spanien von neuen Unruhen, | niſſe der Hypothelen-Creditabtheilung zum Sanfinftitute eine Regelung 
welche dur ben Motbitand hervorgerufen warben, und von dem | erfahren und eine unbebingt wierpeosentige Verzinfung eines Darichens 
weiteren Umſichgreifen der Hungersnoth; zu einem heftigen Putſche, | von 80 Mifionen ftattfinden.“ 
bei dem bie Cavallerie eingelchritten ıft und viele Temonliranten ver 
wunbet hat, dam es unter Anterm in Zamora. Narvaez beauftragte 
die Miittärftommanbanten der Städte, in welchen Emeuten ftattge: 
funden Haben uad aus dieſem Anlaſſ. Detangene gemacht wurben, 
biefelben jo rafch wie moͤglich durch bie Kriegßgerichte aburiheilen zu 
laſſen. Die Cortes Iaffen fi buch ſolche Kleinigkeiten in ihrem 
hergebrachten GBefchäftsgange ebenſowenig beirten, ald das bie Gier 
lehtlen des preußiſchen Landtags in Felge bed Nothſtandes in vit · 
tauen gelhan h:ben. 
Prinz Napeleon, welcher in dieſcr Woche auch nah Münden 
fommen wird, hat fich troß aller Antipathien, auf die er flöht, am 
preußischen Hofe der zusorfommendften Aufnahme zu erfreuen. Der 
König brfucht ihn, bie Königin ladet ihn zum Thee, .er conferirt mit 
ber Königin und mit Vismard, frz man reißt jih um ben „rothen 
Prinzen” , biefe revolutionäre Kalhete de8 napoleonifhen Dreiecks, 
deſſen reactionäre Kathete die Kaiſerin Eugenie und beffen Hypothenuſe 
ter Kaiſer ſelbſt bildet (nah dem Pythagordiſchen Lehrſatzl). Die 
Berliner „Poft* will wiffen, daß bie Anweſenhtit des Prinzen Na⸗ 
poleon in Berlin lediglich ven Iweck Kat, den im Frühjahr bevor 
ſtehenden Beſuch des Kaiferd bei dem preußiſchen Hofe einzuleiten. 
In Dftpreußen tragen tie periten Aubſtreuungen ber Res 
gierungdmänner: daß alle Unterftügungen nur vom Koͤnig fämen, 
bereits Früchte. Aus Königeberg wird der „Kölner Zeitung” 
telegraphirt: „In Lebiau fanden Wuheflörungen Stall, indem eine 
Merge von Armen tumultuariſch von dem Landrathe und bem Bürger: 
meilter die Geraußgabe des angeblid, vom Könige gefantten Geldes 
—— Ginige Compagnieen Ler hieſigen Gainifon find dorthin ger | 
Ja ber öſterreichiſchen Neicherath8- Delegation wurde 
dab Extraordinarium für das Kriegöminiſteruum ven 28,181,674 fl. 
bewilligt. Der Rricgsminifter daufte wer diefer Gelegenheit für bie 
bewilligte Summe aur Anſchaffang never Waffen, mit dem Bemerlen: 
bie Armee werde bie bewilligten Waffen, wenn bie konſtitutionelle 
Gntwidlung Oeſterteichs muthwillig geftört würde, zu ge 
brauchen wiſſen.! — Das ift ein großes Wort gelaffen ausgeſprochen. 
Die Beſchlüſſe ber öfterreichifchen Baufbireftion und deb 
Banlaubſchuſſes bezig‘ic der Regelung der Bankfrage lauten: 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 9, Mär. 

[ISchwurgericht] 8. Kal. Heute finbet bie Verhandlung 
gegen Feier. Reich, 41 Jahre alt, vormaligen Magiſtratskanzliſten 
kabier, wegen Verbrechens ber Amtsuntreue und Verbrechend ber 
Unterfhlagung ftatt. 1) F. Reich war vom 4. Febr. 1853 bie 
gegen Ende des Jahres 1857 bei bem Vürgerfpitalrentamte dahler 
ald Amisgehilfe beicäftigt unb wurde Hierauf, nachdem er fid Bier 
die Aufriedenheit feiner Worgefehten erworben hatte, von ben Frhm. 
von Poͤllnitz als Rentenverwalter jür ihre Beſitzungen zu Aſchbach und 
HYunbshaupten aufgeftellt. Seinen Wohnfig erhielt er in Aſchbach, 
wofelbft er ſich auch verehelichte; fein jaͤhrliches Dienfteintommen bes 
ftand in 600 fl. figem Geldgehalte, dem unentgefilichen Genuffe einer 
Dienſtwohnung, forwie eines bazu gehörigen Garten, in einem Diäten 
bezug von 2 fl. bei Dienftreifen nach Gbrach und 3 fi. bei ſolchen 
nah Bamberg und außerdem feit dem fahre 1862 in einer wider⸗ 
ruflichen Dienftesjufage von 40 fl. jährlih. Trotz biefer für feine 
geringen Kenntnifje äußerft günftigen Stellung ließ fich Meich feit bem 
Jahre 4861 heigehen, von deu veremmahmten Hol,ſtrichsgeldern 
mittel® unzichtiger Führung der Schlagregifter den Gefammtbelrag 
von 2705 fl. 46 fr. zu unterfchlagen und er hätte fen Unweſen 
vieleicht Lange fortgefeßt, wenn nicht der guteherrliche Revierföriter 
Rofder i. J. 1866 Verdacht gefhörft und bann bie Sauce aufge 
beit hätte. Reich wurde ſelbſtverſtaͤndlich auß dem Dienite entlajfen 
und als Franz Fehr. ©. Pöllnig, welchet bib zum November 1867 
vergeblich auf Erfah der veruntreuten Summe gewartet hatte, ihm 
drohte, er werde gerichtlich Klage ftellen, wenn er bis zum 18. Nov, 
1367 nicht entfchäbigt fei, lich ſich Reich beigehen, ein weiteres Vers 
brechen an frembem (igenihum zu begehen. 2) Derſelbe bewarb 
fiä naͤmlig, nachdem ihm von den Frhrn. v. Pöllnig die Enllaſſung 
aus ihrem Dienfte angebroßt war un ben Poften eined Kanzlijten 
om Waogiftrate dahier und trat, nachdem er hiezu mit einem Funk⸗ 
tionsgehalte vorn 450 fl. ernannt war, im Febt. v. 98. ein; eidlich 
verpfl chlet werde er vom Vorſtande bed Stabtmagiftrat® untern 4. 
test. Dis. Um 16. Mov. vor. Id. nun wurde Reich von bem 
Poltzeiaftuar Voll Heaufircgt, einige eine Gelboenäͤgge, welde in 
der Aſſervalenlaſſe des Gicbtmagifirnteß verwahrt waren und an 
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Parteien zuruͤdgezahlt werden follten, aus dem Aſſervatorium zu er» 
Holen und dem Auftraggeber zu überbringen. Gr begab fi deshalb 
in daB Zimmer des Controleurs Attenfamer, welcher bie Aſſervater⸗ 
taſſe unter feinem Verfchluffe Hatte, und ba es bereit dunkelte, 
nahm fchterer einen ber Käften aus dem Aſſervalenſchranle Heraus 
und fteflte ihn auf einen Tiſch. Mech Half run fuchen und Hiebei 
nahm er unbemerft ein Genvolut mit Werthpapieren aus dem Kaſten 
heraub, legte bie amtlichen Schreiben, bie er mit in das Zimmer ge: 
bracht hatte, darauf und entferrte ji dann, nachdem er bie zu ers 
holenden Affersatengelber in Empſang genommen Hatte, mit feinem 
Gonvolut aus dem Himmer, ohne daß hievon etwas bemerkt worden 
wäre. Weich begab ſich fobann mit dem alfo entisendeten Palete 
nach Haufe und fand, daß «8 8 Pfanbbriefe ber bayeriſchen Hyp.⸗ uud 
Wechfelbank im Nominalwerihe za 1600 fl. fammt ten feit 1. Juli 
fällgen Goupons zu 4 pGt., fowie einen Gpartaffafgein über 76 fl. 
enthielt, (SYl. |.) 

— In der Öffentligen Magiftratsfigung vom 6. 
März famen folgende Begenftände ar Berathung und Veſchlußſafſung: 
Dem Vorſchlage des k. Stabtrentamts, das Holzreichniß für dos Hicfige 
Armeninftitut pro V. Quartal 1866/67 in Geld ſtalt in natura 
abzuführen, wird in Uekereinftimmung mit tem Armenpflegidaftsrathe 
zugeftimmt. Die Viereldiener und Diener des Leichenkafle-Dereins 
werben zur rechtzeiligen und volljtänbigen Gritattung ber Tobedan« 
zeigen aufgefordert. Bekanntgabe einer Ginlobung deb f. Rellorals 
der Sreißgewersfäule zum Beſuche ter Autftellung von Zeichnungen 
und Mobelarheiten der Vaugewerlſchule. — Gin Geſuch ur Ueber: 
tragung eines ftäbtifchen Dienfteß wird abgewieſen. Weraufgalung 
von 142 fl. 50 fr. für bie Straßenbeyeichnung und Häufernummerirs 
urg ber äußern Stadt. (Berti. f.) 

— In ber öffentl. Situng ber Gemeinbebevollmädtigten 
vom 5. März famen folgente Gegnftände zur Berathung urb Be 
ichlußfeffung: Das Gefuh des Louis Stürg von Darmftabt um 
Anfa ſigmachung als Lyihograph wurde willjährig beſchieren; desgl 
dab bes Maginratspiurmiften Sebaſtian Halbig um Inſaſſenunnahme; 
debgl. dad bed Moligeifoftaten Meter Ihel von Obernburg um Syn- 
foffemanmahme; desgi. das deB Pferbehändferd Hermann Freudenthal 
von Theilheim um Weberfieblungserlaubniß ; beözl das des Schreinerd 
Jakob Roitmann von Hırfhfeld um Irfafferannahme und Verehelich⸗ 
ungerlaubniß mit Franzioͤla Gerli von Haufen. 

* Der gefirige gegen 4 Uhr Nachmittag lesgebrochene Sturm 
richtete dahier an Dächern und Bäumen großen Schaden an; fo wurs 
den auf dem Gpercierplaße vor dem Sanverihore zwei große Linden⸗ 
bäume entourzelt, ebenfo auf dem Pleigacher Walle ein ſtarler 
Nüfterboum in ben Stabtgraben . hinabgefchleubert, Die Straßen 
waren an einzelnen Theilen mit heraßgeftürgten Ziegen, Schomftein« 
ftüden, zerbrochenen Fenſtern u. f. w. überſäet; auch Auswärts ſoll 
biefer Sturm großen Schaden angerichtet haben. 

— In Folge der heftigen Negengüffe ber Ichten Tage hat 
der Main feine Ufer überfchritten und ift bereils an einzelnen Stellen 
¶ Schwanenthor x.) in bie Siddt eingebrungen. 

— Heute findet bahier eine Verfammlung unterfränfifiher 
Chirurgen und Bader flatt zum Zwecke der Gründung eind 
Unterftügungsvereiu® für Witnven und Waifen. 

— Arbeitölofe® und Diebögefinbel ſcheint ſich hier 
fo zu vermehren, daß man ſagen könnte, auch hierin beginne Würz⸗ 
burg in die Reihe der Großſtaͤdte einzutreten! Vorgeſtern wurbe eine 
Weiböperfon ertappt, wie fie eben — hei hellem Tag — ganı ums 
genirt ein Kiſichen mit Kaffee aus bem Mazayine eines hiefigen Kaufe 
manne® durch den langen Gang vor zum Kauf? hinaus ichleppen wolle. 
Einer Helferöhelferin, welche ın ber Nähe auf ber Lauer jtand unb 
und herzufprang. um ihre Kamerädin durch freche Rügen 108 zu bringen, 
wurde der Korb abgenommen, in welchem man mehrere Pfandſcheine 
fand, wahrſcheinlich für lauter entwendete und dann veiſetzte Gegen⸗ 
ſtaͤnde. 


Gerüchtwciſe verachmen wir, daß dem zu Oftern von her 
nach Leipzig abgehenden Prof ſſor und p. t. Weltor ber Univerfiltät 
Herin Dr. SHent von ben Stublrenven ein Yade'zug gebracht 
werben foil. 





Hr. Regierungsraiö Braunwart in Ansbach erklärt gegen- 
iebenen Gmtitellungn und Verdrehungen feiner Anfthten 
in Bezug auf bie beufche Frage in ber Südd. Br”: „Ih für 
meinen Theil gehöre zu jenen gaffzeicgen Ioyalen Bayern, welde in 


9. März 1868. 


einem bebingten, bie ftantlihe Selkitftändigfeit wahren« 
den Anſchluſſe Bayerns an den Norbbeutfchen Bund bie wünſchenb⸗ 
werthe dauerhafte Berföhnung der tollberechtigten bayeriſchen In⸗ 
terefjen mit ben natioralen Bebürfniffen erkennen. Daß und nichts 
auberes Ift meine perfönliche Ueberzeugung, bie ih in ber großen 
ſchwtbenden Angelegenheit des Vaterlandes offen befenne.* 


— In Berlin trug fid am 1. März Nachmittag auf bem 
Wege nad tem Geſundbrunnen in ber Brunnenjtraße folgender ko⸗— 
mifcher Borfall zu: Gin Vlinber, der als Leiter cinen Hund 
an einem Stricke neben fi hatte, ftand an einem Baume und bettelte, 
als plöglih ein Knabe vorbeieilte, raſch den Strick mit einem Mefler 
durdhfchnitt und den Hund, einen wunderfchören Pudel, an bem ab ⸗ 
gel hmittenen Stride fortzog. Kaum war Dieb jedoch gefchehen, alb 
unfer Biinder, die Augen fi ein wenig reibend, auffpraug, bem 
Diebe naslief, ihn mit einem Stode tüchtig durchprügelie, dam mit 
feinem Pudel zurüdfchrte, ben Strick zuſammenknüpfte und in aller 
Ruhe wieder feine Nolle als Vlinder aufnahın. 

_ [Giterbayn-tocfe vw] Die bis 31. Dez. 1867 fälligen Eſter · 
bazy · Convons, gezogenen Looſe nd Obligationen werden nun begablt. Die 
Auezablung derjelben foll von nun am wieder regelmäßig geſchehen. 





[Die Verfaffungsgefege in Bayern.) Unter biefem 

Titel ift in der Würzturger Volldausgabe bayerifher Geſetze (Mürp 
burg bei Stahel) ein recht arlige® Büchlein erfchienen, deſſen Inhalt 
jedem Baver befannt fein follte, inöbefondere ift e8 für Zeilungbleſer 
unenibekrlih. Die Meichhaltigfeit debſelben ift aus nachſtehendem 
Auszuge Ted Yrhultsverzeihniffi zu erſehen: 
1. Abtheilang: Tir. 1. Allgemeine Veftimmungen. 2% Bon dem 
Könige und der Tbrenfolge, daun der Reiheverwefung; 
die Keitfepurg der permanenten Civilliſte; kgl. Ramillen : Statut m, f. w, 
3. Bon dem Staatsgute; Lebendwerbaudablöfung n. ſ. w. 4 Don 
allgemeinen Rechten und Pflidten 5. Don befonderen Red 
ten und Borzügen. 6. Don der Ständeverfrmmlung. Die 
Bildung der Kammer der Neiherithe; Geſchäftogang des Kandtags ; Prär 
ſidenten Ernennung der Kammer der Reichsräthe; Behandlung nener Geſeh · 
büdyer; Wahl der Landiays« Abgeordneten. 7. Don dem Wirfungsr 
Ireıfe des Landtaged. 8—I0. Bor der RNehtspfleae, der 
Milttärverfaffung und der Berfaffungegemwähr. 11. Abtheil: 
ung: Beilage 1. Indigenatsedift, 2. Rellginnsedift (Gewiſſens⸗ 
freieit n. f. m). Goncorbatu f. m. 3. Preßfreigelt. 4. Staat 
xehtliche Berbältuiffe der vormals relhsitäudifhen Fürſtenu—. ſ. w. 
5. Ndelsedift. 6. Gutsherrlihe Rechte und Gerichtsbarkeit. 7. 
Fideifonmmiffe > Siegelmäßigfeit. 9. Verbäitniffe der Staats« 
Diener beziglic Ihres Standes und Gebaltes u. ſ. w. 10. Stäntes 
verfammfnngsedikt. 111. Abtheilung : Die deutſche Bundesafte, 


Der Preis von 36 fr. ift ſehr billig, es fei baher 
Jedermann zur Anfhaffung beftens empfohlen. 





[Telegramm,) Der Dampfer „Hammonia* vom 19. Febr. 
ab Hamburg, Hei auf ferner Reife den Unfall gehabt, bie Schraube 
zu zerbrechen, und war demnach genöthigt, nah Southa upton zurüds 
zufehren, An Vord befindet ſich alles wohl, und werben bie Gojütd- 
P-fagiere wie auf bie Poſt mit ‘ber Germania“ am Freilag, ben 
6. März, die Zwiſchendecpaſſagiere und Güter aber mit bem am 
11. Maͤtz Southampton verlafenden Ggira» Dampfer „Beruflia* 
weiter beföıbert. 





Zerninfalender. 
14. Märs, früb 8 Ubr: 3. Edikistag im Conkurſe des Frauz Anton Henn 
von Richelbach beim f. Landgericht Miltenberg. 

Früb 9 Uhr: 1. Erifietog im Genkurfe des Bauern Job. Amend von 
Haufen beim f. Bezirkogericht Loht. _ 

Früb 9 br: 1. Gdiftetag im Gonkurfe des Gutspächters Joh. Dietrich 
von Jobothal beim f. Kandgeriht Arnitein, 

Krüb 9 br: 5. Eeiktstag für die Replik im Gonkurfe des Efiigficders 
Garf Derter von Kipingen bein k. Begirkogericht bier. 

NRadım. 2 Ubr: Zwangeveriteigermig diverfer Mobilten in Untererthaf 
durd den f. Retar in Hammelburg. 

Nakm. 2 Ubr: Beriteigerung des Anwefens Ar. 18 in Aura durd dem 
f, Notar in Gemünden. 

Rokm. 2 Uhr: GrundvernögensrPerfteigerung der Dal. Schneidet Cbe⸗ 
fente in Alißbeim durd den k. Notar deut, 

Nadm. 2 Uhr: Gtrunbvermögend» Verlleigerung im Eonfurfe der Beru: 
bard Köbler'fhen Eheleute von Iffighelm darch den Tl. Notar in 
Marlibreit. 

42. März. fräb 9 Uhr; hei else om der Nachlaß des Bezitks⸗ 

amrsdteners Zof. Klein von Melr.hitadt beim yi Kaudgericht dort, 

. Bein 9 br: Gviftetag im Gonfurfe über den Rudluß ber yon sr 

elenfpinnerin Kathar. Lamm von Etodheim beim k. Landgericht 
Mellrichſtadt. 


—m 


Seld·.Svars. FJrarſſut 7. Min 
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L Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirib. Rettung). mn 


Salz-Lager 


der vereinigten Neckar-Salinen: 


Kgl. württ. Salinen Friedrihshall und Clemenshall, groß. 
5. Ludwigs⸗Saline Rappenau und die Hefiifche Privat-Saline 


Ludwigshalle, wovon der Unterzeichnetd ſtets ausgedehntes 


Lager in 


Koch- und Viehsalz 
Auguſtinerſtraße Nr. 232, vis-A-vis Heren Kaufmann Schimmer, 
unterhält und zu dei Euligften Preifen abgibt. 

Die anerkannte Schönheit und Güte diejer Salze läßt 
recht namhafte Aufträge erwarten, deren prompte Ausführung 


im. Voraus zufichert 


[2a 


Franz Schmidt. 
Heu⸗Verſteigerung. 


Sn loͤnigl. Hofgarien dahiet werben 


Mittwach, den 11. März, 
früh 9 Upr, 


etwa. 80. Rentner Heu und Grummet oͤffentlich veriisigert. 
Weiuverfteigerung. 
Am 

Donnerstag, den 26. März 1868, 


S im Eleinen Thbeaterfaale 
— — zu Würzburg auf ter Hinterlaſſenſchaft des verlebten Herrn Privatierd 












N Nr r’ 





I. W. Rhein. 
Jahrgang 1859: 
1862 


in Münden ift erfchienen und durch alle 


Im Verlage der Luerariſchartiſtiſchen Ankalt 


(26 


I Gimer feltjt gebauter Stein Riesling, 
1 


* " " ” * " 
„» 1855:10 5. - J j 
„ 1857:20 „ „ » . “ 
r 1858: 2 5 5, . j z 
m 1865: 30 5. = z : 
„...18690:18 5. , Bl r — 
J16869: 30 „ . R m : 
e 1858: 390 „ 3 " p " 
„1866: 5, _ n R — 
J41863:54 33 B 
„.- Bil: 5. „ z „ z 
„» 1864:9 5 _ 5 z 2 [2a 


ter 3. ©. Gotta’fchen Bushandlung 


Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg burch 
bie Stahel’fce Buche und Kunfthandlung : 
Die 


Bayerifche Wehrverfaffung 
nebſt ben 
Verordnungen 


über bie 
8 Dienftverhältniffe der Landwehr, Referviften, Erſatzmaauſchaften und Veurlaubten, der Gin 
I ı teilung ber Gandwehr-Bezir!!sGommantos «und den Beſtimmungen über die Aufnahme und 
die militätiſchen Dienflverhäituiffe der 
einjährigen Freiwilligen. 
Dur Beifpiele und Schemata erläutert und mit einem eusfährlichen Sachregifter verfehen. 
Erſte vollitandige 


bom föniglihen Kriegsminifterium autorifirte Ausgabe. 


Preis 24 fr. 


Theater· Anzeige. 

Montag, den 9. März. 9, Vorſtelung im 8. 
Abonu. Das Gefängnisse. Luftfpiel in 4 
Alten von Benedir. 

Dienstag, den 10. März. 10, Vorftellung im 
8. Abonnement. Die Grille. Gharafterbild 
in 5 Alten von Eb. Bird Pfeiffer. 

Donnerstag, den 12. März. Zum GErftenmale: 


[2a 


Die Afrikanerin. Große Dper in 5 Aften 
von Meyerbeer. Mit neuen Dekorationen, neuem 
Geftän und Ballet. . 

Dae Gaſtſpiel der Hcflängerin Frl. Malin: 
ger finder Anfangs April ftatt. 


Frau Ficinus, Theaterstrasse Nr. 27, 
ertheilt Gesang- und italienischen Sprach- 
Unterricht, [3t 





9. März 1868. . 


Ausfchreiben. 

In den letzten Tagen bes vo Monate‘ 
wurben während ber Nachtszeit die Scheiben 
von 6 Gaslaternen theil® in, theils außer 
halb ber Stadt durch Steinwürfe muthiwil- 
liger Weiſe zertrümmert. 

Um bie Beſtrafung bes bis jeßt unbes 
fannten Thaͤlers bewirken zu Lönnen, feßen 
wir cine Velchnung von 25 Gulden für 
Denjenigen aus, welcher uns zuerſt bie zur 
Entdedung deb Thaͤters dienlichen Behelfe 
an bie Hard gibt 2 

Würzburg, den 3. Märı 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
Amend. 


—_ —⸗— 

Leere Mineralwafjertrüge, fowie leere 
Orxhoft⸗Füſſer find zu verlaujen.. Näheres 
in der Quliusipital-Apotheke. [26 


Neueſtes von Alban Stolz. 


Kleinigkeiten 
gefammelt von Anfang bis jetzt 
ven 


Alban Stolz. 
Preisif. ı? kr, 
ift ſoeben eingetroffen uud vorräthig in der 
Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


VrembensAinzeige, 
(6. März.) 

Adler.) Kfte.: Gauineau ans Nürnberg, 
.. aus Barmer, Martin aus Frankfurt, 

mann aus Scmwäb. Imänd, Zurfen aus 
Guben, Lieblein a. Offenbad, Bienis a. Krank 
furt, Gruft aus Berlin, Ruß aus Gera, Kobn 
ans Aranffurt, Nevter ans Hasan, Müller ans 
Bremen,’ Bündert aus Pforzbeim, Kempb aus 
Neuſtadt a / H. Köriter aus Rranffurt, Gebring 
ans Hanau. Kurbauspächter Schlatter u. Priv. 
Rieger aus Kiffingen. Iufpeftor Binel aus 
Darmitadt. Fabrıkant Niederböfer a. Gdenkober, 

(Rränt, Hof.) Aflte.: Müller a. Berlin, Keÿ ⸗ 
ler aus Mainz, Müller aus Darmitadt, Maier 
aus Augsburg, Gramer aus Stuttgurt, Mein 
bard aus Kaflel, Vogel aus Dresden, Yippmann 
aus Adln, Fiſchet aus lim. Dr. Hekl u. Zwicke 
aus Betlin. Rechtsone. Mobard aus Afcaffen: 
burg. Defonom Kalb und Halbmeier aus Kan 
genaltbeim.) Frl. Stadlberg mit Sefellfchafterin 
aus Wien. 

(Hotel Rügmer.) Alte: Kümmel a, Offen 
bad, Schwab aus Großonbeim, Bergbeimer a. 
Würzburg, Bitting aus Zraffelitein, Mütter aus 
Nürnberg, Wöbler aus Frautfurt. 

(Sad. Hof., Aflte.: Bretfchneider a. Zmwidan, 
Riedt aus Regensburg, Sange aus Laubach, 
Schmitt ans Wiefentberd, Trautıer a, Aſchaffen⸗ 
burg, Lehue aus Stuttgart, Blanf aus Manns 
beim, Schellle aus Detaang, Schent aus Müns 
den, Helm and Guttenzell. 

(Zchwan.) Aflte.: Gndres a. Stutigart, Lieb 
aus Um, Michael aus Haide, Siebert aus Dors 
fhen, Einſtein aus Fellbeim, Müller a. Offen 
badı, MNüdiger aus Erfurt, Stoder aus Neutline 
en, Fiſchet aus Stuttgart, Bratfiſch aus Als 
Ri. Schreber aus Aſchaffenburg. Rabrifbefiper 
B. v. Schmitt aud Haan. Gutapäcter eyes 
aus Sailtheim. Jordan aus Schweinfurt, 

(Württ. Sof.) Kite, : Kifling und Teppih a. 
Berlin, Kap und Sontbeimer aus Franffurt, 
Ghrift aus Wien, Behrens aus Lanıtenber, 
Hunde aus Ham, Gfer aus Hamburg, Grm 
aus Leiwzig, Gngelbordt aus Braunfchmweig, 
Sache aus Frautfurt. Lieutenant Kirder aus 
Innebrud. Kommijjär Ullmann aus München, 


Bisitenkarten anf Perluntterpapier 
empfiehlt 
STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg, 





Fr. 69. Mittactblatt. —_n Würybneger Anzeiger (Weiber zur 9. Wirk, Zeitung) m — | 9. Din 1868 
Scywarze Syoner Taffete und 
Grosfaille 


empfehlen in veicher Auswahl zu beſonders billigen Preifen 


Rom & Wagner. 


F. J. Hiller 


It für kommende Oftern fein reichhaltige® Lager in weissem Moll Organdy, Ca- 
— re Jacquetten, ſowie dad Neuefte in Kleiderstoffen. z 


Das Neueſte in 


Herrenkleiderstoffen 


franzöfifchen, Niederländer und Brünner Yabrifats, 
owie 
fertigen Herren-Anzügen 
nach dem neuejten elegantejten Schnitt, ncbit 
Shlips,Cravatten. Hemden. Taschentüchern 
in Wolle und Scide 
für. jegige Saifon empfiehlt in großer und geſchmackroller Auswahl 
A. Scherpf. 


36] en 2. Diftr. Nr. 210. 
Für Communikanten 


Mulls, Organdys, Shirtinzs, Piques, Cachemires, 
Mouseline de laine, Kleiderstofle jeder Art u. f. w. 
Carl Knobel 
26] am Kirfchnerhof. 





u — NR, — 
DANKSAGUNG. EX ieireimdel® 
ir fühlen und verpflichtet, für bie ehrenvolle Teilnahme bei bem Leichenbe— Morgen Dienstag — Probe für gemiſch · 
—— eg Krauergettesbienfte des fgl. württemb. Oberſten a. D. Heren ten Ghor. Unfang Halb 8 Uhr. 

J oseph von Mundorff Der Unterzeichnete fucht einen tüchtig qua» 
unferen innigften Dank, insbefonbere ber Hohen Generalität, dem Offiierd-Gorp8 ber hfisirten, befonbers im Notariat bewanberten 
hiejigen Garnifon und Landwehr und bem Veieranen · Vereine, außjujprechen Seribenten mit correcter, fluͤchtiger Hand⸗ 

Müryburg, den 7. März 1868. ſchrift gegen 30 bis 35 fl. monatlifed He 


norar und jofortigen Gintritt, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, g | Geolsefn, am 7. Min 1868. 


I A EEE EEE EEE CHE Een Gippler, I Rear. 
nn nn nn... —ñ — 
Verantwortlicher Nedatleur: Richard Gabermann. — Deut ber Stah el'ſchen Buchdruderet in Warzburg 


- Mittagspilart 
( ER nn — ine Neuch 7) )) 


ürsbnrger JÄnzeiner. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger 
zugleig amtlides Organ für bie Sundrisgeriätligen Publilstionen des Beziris Wärzbarg. 


A hi ag e| 

e ober beren Raum wird mit 3 fr, die 

vmepatige mit 6x. und die duräfaufende | 1868. 
elfe mit 9 kr. berechnet. j 





2 70 — bei eden | Dienẽtag, 
10. März. 


fat. buver. Bodanueru. Die Verauntwortlich · 
| feit für Juferare trägt der Kinjender derfeiben, 
Abgang und Ankunſt der Eilenbahnzüge in Würzburg. 
——— U ——n — —— —— u —— 
Nach furt : 1214 PZ, 402 90 PZ Rachm.: 14KZ 20G2Z. BR BZ 8GZ 








Vopomnibns aus WMürlurg 



















p ı 40GZ. 10W8Z. 119 AZ. Rachım.: 3 PZ. sn PpZ. os 
.  Rienberg 4° Z. sWGZ. 9 GZ. Nachm.: 3% 82. —602 — 
. Münden ı 5 PZ, 72 GZ. Rad: 5 KZ. 4 02. 1uGZ. Arufen . . 5 U. Abende, 
ve Mannheim krüh: BI PZ HURZ, 100 PZ Sache: 215 PZ. au PR, effelbac AU. Abende. 
An von Frankfurt Frün: 4 PZ. 84 GZ. 190 BZ Racm.: 34 KZ. 1 GZ. 74PZ, 1147, — 
— —— —x—— Btachm.: 11% PZ. 62082. 3WGZ, 110 GZ. a. —_ en 
Mi $: mSGZ HuKZ. Rechm.: 19% GZ. 5UGZ, MGZ 111 PZ, zu DE 
»  Münsen b: Be42. 119 02. Racrı.: 15KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbruun „ . LI, Abende, 
b: 51% PZ, (von Pauda) INdPZz, Wardm.: 3®PZ, 7USZ. ge PZ Bervetm . . 51.25 M. Ans, 





Tazeslalender: IM irtvrer. Soaueu ⸗Aufgaug: 6 Ubr 22 Min. 6 in Bewegung » Attheil h 
Genug: 5 Ilar 0 Minuten. Mondaufgaug: 8 Udt — Din, Su bitbeten, er — —— ‚en 


Monduntergang: 7 br 12 Minuten. — Ehbermorreter vab Reaumur. N fi = A a 
Riedriater Stand in der Naht: O Brad Wärme, Mutaas 12 Ubr 5 Lubwigäftraße abgerüdt. Unmittelbar Hinter dem mit acht Pferden 


Gr Wärme — Biuernrogrlt Märzenitand bring: Gras und Laub, | beipannten Leichenwagen folgten unfere und bie auswärtigen, zur Leichen⸗ 


Märzenichnee tbut den Arüchten web. feier eingeteoffenen Prinzen, fowie bie außerorbentligen Gefanbten, 
Zur Beifegung der k. Leiche in ber Befilife und ber bier abgehalte: 

Zur Tagesgeſchichte. nen Vigil hatten fih auch bie k. Pringeffinnen, fowie ——— 

Würzburg, 10. März. Corps eingefunden. Morgen Vormittags wird nun der erſte ber drei 


Ueber ten Beſu > e8 Prinzen Napoleon in Berlin | Trauergolteßbienfte jtattfinden und bei bemfelben Hr. Abt Dr. Hane⸗ 
bemerkt Stern’8 Gorrefponderz in dem Irfannten Berliner Ton: „Der g berg die Leichenrede halten. Obwohl fi ber Leichengug nur du 
frangöfiiche Sturmpogel Bat bie Segel vor dem Aar geftridgen," Gr ı bie Straßen der Außern Stadt bewegte, fo waren doch auch in 
plaudert nebenbei Politil und flieht dabei vor Refpelt gegen Deutſch⸗innern Stadt alle Verlaufßläben geſchloſſen. — König Ludwig LI. iſt 
Tand über; aber er iſt durchaus nicht fo feinbfelig geſtimrat, wie | durch fein Unwohlfein noch immer ans Krankenlager gefefjelt. 
man annimmt, wenn cr ouf Rußland zu fprechen fommt. Gr ift — 
uͤber und über friedlich, und ſelbſt Dipfomaten glauben, er fomme, Lokale und vermiſchle Nachrichten. 

Napoleoab Beſuch für das Fruͤhjahr anzukünden. Er ſoll übrigens Barabutg, 10. Mär. 

fon in fünf Tagen nah Dresven abreifen, vielleicht auch nach — [Säwurgerigt.! 8. Fall. (Scht.) Reich behielt bie entwen ⸗ 
Pofen, um bie Polen in Schlafrock und Pantsffeln zu ſehen.“ Auch beten Papiere biß zum 21. Nov. bei ſich und fuhr ſodann in der 
pa rg — — —— ei en — Dal — — wi — Nov, et har —— — 
politifche Zwecke nicht habe. u beme er ein er Cor⸗ gen ranffurt, um zum ie e zu verfilbern. 
zefponbent: „Ich erinnere daran, baf ber Kaiſer und feir Vetter aus | Hier um 9 Uhr Vormittags angelangt begab er fi in bas Comp⸗ 
dem Palais Royal täglich mehrmals chiffritte Depeſchen aubwechſeln. tofz deb Handelbmannes Rudolph Samuel Strauß, gab ſich dort auf 
Sollten fie ſich lediglich gegenſeitig fragen: „Wie viel Uhr iſt es 7“ | Befragen für einen gewiſſen Chriſtian Schmitt von Homburg aus und 
Auffallend iſt auch die Rachricht, daß ber rohe Prinz von Berlin | bet Pem Strauß die Pfandbriefe zum Kaufe an. Diefer bemerlte 
ee er a ee 

na en und Wien gehen wird. en fo er fonft 2 . verlier ; 

Gin Telegramm bes — Bureaus in Frankfurt meibet | jetoch auf dem fofortigen Verkaufe, weil er um 11 Uhr wieber abs 
aus der Schweiz: Im Yura haben bie Ultramontanen, weil bie reifen wolle, und daraufhin nahm Strauß Die Plandsriefe und zahlte 
Regierung den Lehrlchweſteru verboten, Unterricht zu ertheilen, eine | {hm biefür 1417 fi. A fr. user ge jedoch * be8 uns 

„ Iebhefte Agitotion herrorgerufen. G® wurden Plakate angefhlagen, | fheren und ciligen zn G Berdacht, — 2 
— — u a a“ B = und ee Annegion an Gran! —8 Ben Arena — 
Sch. = Uns Baterib"anß ne, (0100 Map ars bat ale ie Ange vn dem Baal lat, —* —28 
t beinem u n ben uer nhof und ließ ben en er 
feſt — — ng" erfährt, beabfichtigen einige Mit⸗ traf, durch Polizeibedienſiete feitnegmen. Vor dem Voligeifommiflär 
lieder } Anbelst, ee Mh ER ek er gerirte er fih Anfangs noch als Schmitt, gab aler dann ſemen 
. — — ammer, in Gremium einen Schritt gegen bie wahren Namen und Siand an und behauptete, die Papiere von feiner 
Dei Woapoiieuer ugnägen. Beau ererbt und deswegen ın Franffu.t vermerihet zu baten, weil 
ß ‚ Fer nicht wolle, vaß man in Würzburg davon erfahre. Sofort wurde 
Heute ift ber Todestag unfere unvergeßlichen Könige Mazir | nun der Magiftrat Hier von ranffurt telegrapkıjh von der Sache 
milion IL. (get. 10. März 1864) und geitern trug. man defien | in Keartniß gefsht, hier fojort cine Mevifion ber Afferoatentafje vors 
Bater, König Ludwig I, in Münden zur Gruft. Ueber die Beichene | genommen und entbedt, dah daB Gonvolut 420, enthaltend das ers 
feierlichleiten ſchreibt man uns: möyen des Deferteurs Jakob Nahner, beftehenb in den begzeichneten 
p. Münden, 9. Mär, Das Beigenbegängnig Se. M. | Wertkpapieren, fehle und dumgemäß bie Poligeibehörbe in Frankfurt 
Königs Ludwig II. Het dieſen Nachmittcg in fehe feierlicher Weife | telegtaphiſch riquirirt, ben Reich an ben — hieher 
ERST 
ıben ; ‘ er ganz n eſtimmungen mil⸗ an WW : kb ber 
geibeiften Programıne flattgefunden, hatte eine ſehr grebe Aubdehnung, | Strauß wieder rüctyärgig gemacht. Reirh iſt volfitänbig geitänbig 
bean während ſich bie Spihe beSfelben um 2 Uhr von ben Proppläen | und wurde derſelbe, nacpem tie beiden geftellien ragen von ben 





Mr. 70. Mitragsblau. 


HH. Geſchworenen bejaht waren, zu Gjähriger auf einer Feſtang zu 
erftehender Zuchthaue ſtrafe verurtbeilt; bie E Staatsbehörde hatte 7, 
tie Vertgeitigung d Jahre beantragt. — Kgl. Etaatöbchörbe: ber 
f. I. Staatsanwalt Hr. Bandel; Vertheidiger: Hr. Rech'sfonzipient 
Adelmann; Gefhworene: HH. Hartmann, Baur (Obmann), Feld 
beufer, Hahn, Weigand, Dil, RN, Weiß, Steigerwald, Schramm, 
Roth, Feineib. 

9. Fall: Anklage gegen Konrad Wenk, led. Mebgergefellen 
von Gichenberg, wegen Verbr. des Bettugs, 2 Vergehen der Unter⸗ 
ſchlagung und 1 Mergeher des Diesjtahld, Tas Verbrechen des 
Betrugs wird gebilbet aus 3 theilß vollendeten, theilb verfuchten Bes 
trugßbantlungen, von venen jede fi als Vergehen qualfiziet, und 
find im Ganzen ziemlih geringfügig, Der Angeklagte iſt theilweiſe 
geftäntig. ESchl. j.) 

a. v. Haben ſchon die Zollparlamentswahlen die Gemüther. allent · 
halben in die größte Aufregung verſeht, fo dürfte bie jetzt in ben 
Vordergrund getretene Schulgefekfrage das allfeitige Intereſſe 
in noch erhöhtem Maße in Anfsruh nehmer, um fo mehr, als Das: 
ſelbe zugleich den Zielpunkt der hefligſten Angriffe bildet. Wie une 
begründet aber diefe und wie nothiwendig eine gründliche Reform des 
gefammten Schulweſens ift, Haben ſowohl bie durchgängig singänitigen 
Ergebniſſe ſaͤmmilicher Prüfungen für den einjährigen Freiwilligendienit, 
als auch die jüngften SchwurgerichtSverhandlunger zur Genüge bar: 
gethan. Nachdem aber das Zuflanbefomnen ded Gelege durch Gegen: 
Agitationen einer gewiflen Partei fehr gefährber wid, ctſcheint e8 als 
dringende Pflicht aller Freunde wahrer Vollsbildung, ſolchen Machi⸗ 
rationen ein wilſamces Oegengewicht zu bieten. Es muß des⸗ 
halb die dahier wie in ganz Bayern cirfulirende Adreſſe an bie 


"hohe Kammer der Reichbräthe *) um Zufimmung zum 


Schulgefege mit Freuden begrüßt werden, ba durch dieſelbe nament⸗ 
lich ben Hiefigen Ginwohnern Gelegenheit geboten iſt, im Gegenfate 
zu den berüchtigten Schulatreffen des vorigen Jahres, ihre wahre 
Gefirnung über Gröiehung und Bübung fund zu geben und fich der 
Außenwelt gegenüber glängenb zu rechiferligen. 

Vom Untermain. Qu der bayer. Lehrerzeitung veröffents 
licht die Vorſtandſchaft des Bayer. WolfsfHullchrersNiereins 
felgenbe Motig, bie wie auch auf biefem Mege ben Lifern zur Kennt: 
niß bringen: „In den naͤchſten Tagen gelangt ein Girfular an bie 


’ Kreide und Vezirfövereine, in welchem fie augıforbert werben, für 


ta8 Zuftandefommen von Adreſſen, die fi für die Nothwendigkeit 
eines Spulgefeges aussprechen, zu wirken. 68 unteıliegt woh! feinem 
Bueifel, Daß allerorten für dieje gerechte und legale Sache ſich vulle 
Thaͤtigleit entwidein werde." — Da e8 fi hier um die wichtigite 
aller Staat» und Kamilienangelegenheiten handelt, zeitgemiße Er ⸗ 
ziehung und Bildung unferer Jugend durch Schaffung eines Geſetzes 
auf fichern und feften Voden zu ſtellen, fo it gewiß die dyingendſte 
Forderung, vor Allem an bei intelligenten Theil der Bevölkerung 
gereätferligt, bei den hohen Kammern, insbefondere ber Kammer ber 
Reisräthe, das Inblebentrelen eines Schulgeſetzes durch Adreſſen 
zu befürworten. — Bereits find ſchon in Münden wie in anderen 
Städten in biefem Sinne bie geeigneten Echritte gefchehen. Jür 
Franfen, glouben wir, bedarf es ebenfalls hiezu nur ber Anregung, 
um be8 Grfolges ſicher zu fein. 

— Wie wir hören wirb am 16. d. M. eine Nachprüfung 
derjenigen einjährigen Yreimilligen jtattfinden, welde vers 
bintert waren, ber erften Prüfung beiguwohnen. 

— Die „MWeferzeitung* fohreibt: Bei tem KTönigäberger Gomite 
zur Qinderung bed Nethitandes in Dilpreußen iſt Seilens ber Gis 
garren.rbeiter ber in Bremen wohlbefannten Fabrik des Hrn. Joſ. 
Schürer in Bürzburg eine Babe eingegangen, begleitet von Worten, 
bie verbienen, auch in weiteren Kreiſen zur Kenntniß gebracht zu wer- 
den, weßka!b wir dieſelben radjjtehenb folgen laflen. „Wenn wir 
60 Tigarrenarbriler der Tabalfabrit von Joſ. Schücer hier mit dou 
Ionen Heute pr. Poſteinzahlung übermagten 20 Thlen. Get. ein 
Scherflein zur Noth unferer Brüder im deutfcgen Nordoſten beitragen, 
fo möge man barin nigt nur einen All der Nächſtenliebe, fordern 
auch ben Beweis erbliden, wie verbreitet das Vewußtſein von ber 
Zufammengehörigfeit aller deutiden Stämme auf 
jenfeit8 ber Dlainiinie ift. In biefem Sinne wollen Sie unfere Gabe 
zur öffentlichen Kenntniß bringen x.“ 

— Morgen Vormittags 10 Uhr wirb ber Trauerzottesbienft 


—————— 
®) Bel der Abgeordnetenkammer darf die Annabme des Schulgeſthzes 
obnehin als gefihert bettachtet werben. — Die Deratbung desſelben 
bat der —REW der Abgeordnetenkammer bis zun. Echlup der Bes 
rathung des Gemeludegeſehes vertagt, und wird diefelbe vorausſichtlich 
erſt im Herbſt Kattfinden. 


mn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeuung). ar 


10. März 1868, 


für Se. Mojeität König Ludwig I. in ber proteft. Kirche dahier ads 
gehalten werben. 

— Wie wir hören, wirb nächjten Sonntag ben 15. b8, die Harfen⸗ 
virluoſin Bein. Helene Heermann, die ver zwei Jahren mit fo 
bibeutendem Erfolge ſich bier hören ließ, in unferer Stadt ein Morgens 
Gorcert von 14 —1 Uhr im Mufifiaale geben. Des damaligen Ber 
nufjes rinnen ſich alle hiefigen Mufilfrrunde noch mit Vergnügen, 
und ſomit wird e8 gewiß auch dieſesmel ber lietenswürbigen jungen 
Künftierin an reger Theilnahme und Beifall nicht fehlen. ® 

— Naͤchſten Freitag wirb Hr. Herferdell, dem die beten 
Zeugriffe über günftgen Grjolg in andern Stäbten zur Seiie ftchen, 
eine Vorlefurg von Scenen aus klaſſiſchen Dramen Halten (Dialog 
zwiſchen König Philipp und Marquis Poſa aus Schillers Don Gar- 
108; Scüferfcene aus Göthes Fauſt; die Shylokſeene aus Shalſptareb 
Keufmann von Vencdig u. f. w.) Abends 6*/, Uhr im ruſſiſchen Huf. 

— Beim Zuſammeuſchieben von Wägen auf dem Hiefigen Bahn 
hofe verunglüdte geilen Nahmiltag ein zwiſchen die Puffer ges 
fommener Wagenwärter, fo daß er auf der Gtelle tobt war. 

— Beim Herausgchen aus einer hieſigen Wirthſchaft glitſchte 
geſtern ein Mann auf den von der Hausthüre auf bie Straffe füh.en 
den Steinjtufen aus und brach den Fuß. 

— Der gejtern erwähnte Fackel zu g der Univerfitätsftubenten 
zu Ghren bed von bier adgehenden Hrn. Prof. Schenk wirb heute 
Abend ftattfinden, und der Gefcierte derfelsen, wie wir hören, im 
—— Hof” entgegen nehmen 

— zür diele Woche find bei dem kgl. Bızirfegerihte Würzburg folgende 
Öffentlibe Sipuugen anberaunt: am 16. Wär ds. Re, Nachm. 5 Ubr 
gegen Konrad Schüßler ven Mottgers, wegen Rückkehr aus der Landes— 
verwelfung, gegen Georg Rebhan von Vefenbergegerentb, wegen Diebitabls, 
gegen Didacl Darlapp, ledig von Kiberisbofen, wegen Beleidiquug eines 
Gemeindefollegiums und gegen Margareıba Holitamm jun. uud fi. von 
Seguip, wegen Widerfepung; am 12, März Nadım, 3 Udr gegen den Tage 
lönner Ehritian Aonrad uud deu Tuuchergeſellen Stephan Behringer von 
Heitingofeld, wegen Diebſtahls; um 3%, Ubr gegen Michael Medel, Zeifere 
meliter von Bopmannadoch, wegen Vergebeng der falſchen Anzeige; am 13. 
ders. Monats Nachmittags 3 Uhr gegen Mattbäus Stübler, Ied. Brunnen⸗ 
täber von Humprertebaufer und &ompf. wegen Diebftabla; am 14. deöf. 
Dits, Vormittage 9 Uhr gegen Michael Melber, Steinbauergefele von 
Nautersader, wegen Sciägerei; nm 9, Ubr gegen Michel Ach von 
Büutersleben, wegen widerrchtlicher Wegnahne eigener Sachen; Nachm. 
3 Mor gegen den Müllermeitter Joh. Erb von Kipiugen, wegen Webers 
tretung der Malgauficblanedeirandation; um 3%, Ihr gegen Kaih. Raſch, 
Zuchthausaefangeue babier, wegen Widerfepung und Wemaltthätzfeit. 

— Durd Verfügung bes kgl. Staatsminiſteriums de8 Handels 
if dem Mebenzollamte Kitziugen, bie unbeſchränkte Befugnip zum Bes 
gleitfcheinwechfel mit allen zuftändigen bayec. und joilvereinsländifchen 
Aemtern eciheilt worben, 

— Vor Miltenberg reife eine maziftratifche Deputation nach 
Münden, um bem ſeierlichen Leichenbegãängniſſe des Högitfel. Könige 
Ludwig I. beizuwohnen. 


Vollswirthſchaftlicht und Börfenberichte, 


Betreibe » Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 7. Mäg. 
‚ Löhtler Preie. Mittlerer. Niedtigſter. 
Ben 25 . 16ñ TS 27 il. 30 ir. Gef. fl. 10 kr. 
Korn 31.10 Afl. 60 tt. u 30 kꝛ. N — kt. 
Gehe 19 4. — &. 18 4. Wett. 17 . 40 Ba — fl. 18 fr. 
Habır Bude 9 fl. 2tx. V l. — tr. Ser 9, 
Erbſen 19 J. döfr. Liuſes — ſi. — fr As — fl. — fr. 

Weizen und Korn der Schäffel zu' 300 Pf. gerechnet. 

Rrauffurt, 9. Mär; Wbende 6 Udr. In der Gffeltenforetät waren 
Steuerfr. begebrt und 51 ber, Eugl. Met. 6417., 1860er Looſe 7214/45 his 
3%, ber, 1864r Looſe 71, Staxtsbabneftien matter, 260%, ‚öjlerr. Grebit« 
aftien 191',, bez., Ametik. Bonds ohne Umfap. 

I —ñ— —ñ —ñ — — nn — — — — * 
Terminkalender. 

12. März, früb 9 Uhr: 3. Edilietag für die Replik im Gonfurfe des Müllers 

meiltero Job. Eudred von Hanſen beim f Bezirfögeriht Schweinfurt. 

Frub 9 Ubr: 1. Goiftstag im Gonfurfe der Schneider Job. Wiesmann 
Cbeleute von Scellbrunn beim f, Laudaericht Stadtprogelten. 

Früb 9 Uhr: Gruntvetmögeno-Verſtrich det Joſ. Laug Eheleute In Hare 
bach durd den Ef. Notar in Rotbenfels. 

Frub 14 Uber: DVerfteigerung deo Schmeper'fhen Wohnhauſes in Markt 
breit durch den f. Notar dert. 

Frab I0 Uhr: Zwargoverſteigerung diverfer Grundfläde In Reußendref 
dur den f. Notar in Brüdenan. 

Rahm, 2 Ubr: GrundvermögensVerfteigerung ded Bauern J. R. Mann 
juuger in Baunach durdy den f. Rotot dert. 

Nadım. 2 Uhr: GrundvermögensBeritcigerung des Joh. Anfenbrand im 
Vünverfladr dur den f. Bote dort, 

Rahm. halb 4 Ubr: Versteigerung des Zaf. Wiuklerſcen Bohrhaufes 
in Steinbab im Gaflbaufe zum Hirſchen daſelbſt dur den &; Natar 
Steidie bier. 

Rahm. 4 Ubr: Grundvermögens + Verſtelgerung der Burlard Dit'ſchen 
Eheleute in Kleinrinderfeld durch den f. Notar Huth, 
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nach Amerika. — 


Segelſchiffe beginnen ihre Tour am 3. März, halten dieſelbe am 17. und 3. eines 
® jeben Menats. 
* Preis per Segler: Zwilchendeck 56 fl. 
15 Für die Dampfer pro 4. April und 2. Mai beqleite ich meine ſchon engagirten 
JPaſſagiere bis nad Bremen, 
* Fahrt außerſt billig. 
u 2 Dampferfahrt jeven Samktag von Bremen. 
23 Der Agent 


G. €. Fuchs in Würzburg. 


Banfgaffe Nr. 291. 





“a Holzverſteigerung pr. o/e. 
im königlichen Reviere Gramſſchatz. 


(Einſiedel) Am 
Mittwoch, den 18. März 1868, 
früh 10 Uhr, 
werben im Waldhauſe am „Ginficbel* nächſt ter Urnfteiner Strafe nachve rzeich⸗ 








3: nete Solzfortimente unter den normalen Bedingungen veriteigert, und zwar 
& I. auß der Abtheilung „Unterer Altwalb“ : 
It 44 Rolhbuchen · und 
Ä 15 Weif buchen ⸗Nutz · und Werkholz⸗Abſchnitte, 
2 7 Klafter Gikenmüfjelholg 2. und 3. Klaſſe, 31/2 Sceillänge, 
= 230 „  Budens und 
114 „  GihenSceit,, Knorz-, Prügel:, Afte und Anhruchholz, 
17°, gemifchte® Brodholz, 
2 109 „ Busen und Eichen⸗Stocholz, 
N 76 Hundert Buchen» und 
. 28 * Gichen» Aſtwellen; 
3, U. an zufädligen Grgebniffen aus ben Abtheilungen „Unterer“ und „Oberer Einſiedel“: 
20 Klafter Eichen⸗Knorz · und Anbruchholz 
⸗2 Grauiſchatz, ben 6. März 1868. 
s Der k. Revierförfter. 
* Wintler. [?a 
Bekannutmnachung. vr. 9/8. 


*. Im Gemeindewalbe zu Bieberehren, Abtheilung „Rüderich“, 
vwerden am 


Delbe Gours. FIravfart 9. Mär 


1 ® 71a 661/. u 





„Art 


Montag, den 16. März 1868, 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 


A| 
\} ? \/ 2 
X AA umnter den ror dem Sttiche bekannt zu gebenden gewöhnlichen Bes 





1—32. — Lusl.. Goorerigue A. 11,54 — 58, — 
td 





REF dingungen verfleigert: 
58 Gidens, 
. 20 Birken, 
wi 6 Bucher: und 
5 Alpın-Stämme nebft 
* 1 Elibaun ſtamm; ferner 
= 309/, Raster Scheite und Prügelholz, 
© 1 „ M " und Stochholz und 
a 1400 Bund Wellen. 
3 Man bittet die Gemeindebehörden um Verlündigung und labet Strisliebhaler ein. 
(8 „Vieberehren, ken 7. März 1868. 
Y Die Gemcinde-Berwaltung. 
ie Schmitt, Vorficher. 
3% Huhn, GOmdeſchr. 
4 Bekanntmachung. 88. 
m Forderungen an bie Verlafienfchaftsmaffe des verwiltweten Auszügers Nikolaus 


ontag, den 23, bs. Mis., 
Vormittags 9 Uhr, 
bahier anzumelden, wibrigerfell® biefelben bei Verlheiiung ber Maſſe unberädfitigt bleiben. 
Amflein, am 4. März 1868. 


Mi 

| Krapf jüngfler von aller = find am 
Königliches Landgericht. 

H Mayer. 


Dr. Höhn, 8. Aſeſſer. 


L Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wür;b. Zeitung 





mt 


10. März 1368. 
Bei dem Unterzeid,neten kann fegleich ein 


mit den nölhigen Vorlenntniſſen verfchener 
junger, folder Mann als Yneipient- ein- 


treten. 
Albert v. Günther, 
Apotheker in Bellingen 
2a] bei Würzburg. 

Zu vermieten ift vom 1. Mai an ein 
freuudliches Haus mit 8 Stuben und Zus 
behör, Badeinrichtung, Gas: und Waſſerleit⸗ 
ung — 3. Difte. Nr. 85, Schufgaffe. Bu 
befichtigen von IO— 11 Uhr Vormittags. 


Neueftes von Alban Stolz. 


Kleinigkeiten 
gefammelt von Anfang bis jetzt 
ven 
Alben Stolz. 
Preis if. 12, 
it foeben eingetroffen und vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Bud: und Kunühandlung 


in Würzburg. 








Theater⸗Anzeige. 

Dienstag, den 10. März. 10. Vorſtellung im 
8. Abonnenent. Die Grille. (&barafterbild 
in 5 Aften von Eb. Birch Pfeiffer. 

Mutwoch, den 11. März. 11. Deritellung 
im 8. Nbenn. Bürgerlich und romantisch. 
Lufifplel in 4 Alıen von Banernfeld. 

Donnersten, den 12. März. Anm (ieftenmale: 
Die Afrikanerin. Große Dver in 5 Alten 
won Megerbeer. Wit neuen Dekorationen, neuem 
Coftüm und Bafet. 

Den verehrl. Abonnenten bleiben ıbre Pläpe 
bie Mittwoh 14 Uhr refervirt. 

Auswärtige Beſtellungen werden fchriftlich oder 
mündlich bie Mittwoch Abend cn der Caſſe ent⸗ 


gegengenommen. 
‘ Die Direftion, 





SFrembensAnzeige. 
(9. März.) 


(Adler) Kflte.: Libau a. Erfurt. Haan aus 
Codlenz, Zrandt a. Biedenfopf, May a, Kranfe 
furt, Kaltenbufh a, Werden, Achternbuſch aus 
Grefeld, Leuthold, Mork u. Lömwentbal a, Kif- 
fingen. Fadr. Schutz a. Braunſchweig. Nabbir 
ner Adler a. Burgprevrad. 

(RKränt. Hof.) Küte.: Müller a. Darmitadt, 
Sander aus Bremen, Dooiter aus Negenöbur, 
Bolt a. Cobleuz, Raußebt ans Arichrihedorf, 
Kubun g. Münden, Wolf a. Coſſei, Maier aus 
Kıberfeld,, Kirchhammer aus Cdin, Deutſch aus 
Mainz, Kahl a. Schweinfurt, Barp a. Stein 
weiter, Boland a. Berlin, Solinger aus Gold⸗ 
bad. PBilderbdfr. Schuig a. Mannbeim. Verw. 
Bieter a. Interbefjerkab. Gurebef. Elsner a 
Ajchaffenburg. v. Gerftuof a. Franffart. 

(Gotel Nügmer.) Kflte.:-Stern a. Sommers 
baujen, Nüdl a. Afchaffenburg, Nüblen a. Müns 
den u. Schäffer a. Kranffurt. Beterinär Mais 
fel a. Berolzbofen. Fotſtcand. Walenrenter u. 
Semlet a. Äſchaffeuburg . 

(Sächſ. Hof.) Kftte.: Wirfhing a. Temedvar, 
Bopp a. Keldelberg und Step a. Schweinfurt. 
Stud. Wilburger a. Gutenzell. , 

Eawen) Kflte.: Endreß und Fiſchet aus 
Etattgart, Lieb a. Um, Schreber u. Gruber a. 
Afcbaftenvurg, Stoder a, Reutlingen, Er 
Nüruberg, Vünte a. Ercfeld. Infp. Richen a. 
Münden. 

(Warn. Hof.) Aflte.: Teppich u. Lazarus a, 
Rerlin, Servos a. Crefeld, Urbach m. Z. aus 
Köln, Haltvaus a. Elberfeld, Gruft a. Manns 
beim u. Kap o. Aranffurt, Bar. v. Pölnik a. 
Bamberg. Baron dv. Stauffenberg a. Münden. 
Baron v, Truchſeß a. Beitenburg. Baron von 
Redwip a. Redwip, Siud. Gitenfeld a. Heidel« 
berg. Rrau Eurey m. T. a. Nürnberg. 
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Kleiderſtoffe 
für jetzige Jahreszeit, ſowie auch 

Mulls und Organdys 


find in reichſter Wahl neu eingetroffen und werden zu den 


billigſten Preiſen abgegeben. | 
S. Nofenfdal, 
Unfer Lager in 
Chales, Kleiderfloffen und Jarquettes 


ift duch perjönlichen Einkauf in den erſten Fabriken des In⸗ und Auslandes mit dem Neues 
ften, vom billigften bis zum feinften Gene, reichhaltig ausgeftattet und empfehlen dasſelbe zu 
fehr billigen Preiſen. 


Ä Ullmann & Strauss. 


Für Communikanten 


empfehlen unfer großes Lager in fchwarzen Tuchen und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen. 
Flaig € Heintz 


Mr. 70. Mittagsslatt. 














20] am Marft. 
Beachtenswerth! 
Mein eh ein u Mit 
. tel gegen vaͤchtli ettnäffen, fowie gegen 
- Schwäßeuftände d 
Cigarren-Lager, re 
in allen Qualitäten auf das Beſte fortirt, bringe ich in Spegialart Dr. Kirchhoffer 
empfehlende Erinnerung. 12e] e a), — 
Hermann Scheuer, Dr. Pattison’s 
3a] Domſtraße, gegenüber dem Sternplage. Cichtwatte 
lindert fofort und heilt fchnell 
R is-Ailfs- ; Gicht und Nheumatismen 
Bandlungs-Commis-Hilfs-Berein. wu 


Freitag, den 13. d. Mis., Mbends 8 Uhr, Vortrag: „Zhrorien Der Erbbifbung.“ «, Hand» unb Miegi 
Darauf: Albert Rofcger und Garl Üauc, zwei deutſche Reifende im Jnnern Sud · Af ba — nt F— — — 
(Borlefung). . In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 


Der Ausſchuß. 16 fr. bei Garl,Ghr. SHmitt, 
= . R 7 18e)] nberitraße. 
Populäre wiſſenſchaftliche Borträge. “Ja Eınmenthaler Käse 
Donnerstag, den 12. März 1868. in ber Aula der Maxſchule. ausgezeichnet fein und faftig, bei i 
Die verehrlihen orbentlihen und außerordentlichen Mitglieder werben hiezu mit dem | 35] Hermann Scheuer. 
Demerten eingelaben, baß ber Vortag um halb 8 Uhr beginnen wird. ° 1 Ein treueß, Tohbes Wäbcen gefepten Ur 
Die Direktion des polytehniihen Gentralvereins. terb —— — Fit ma * 


— ——— — ———— — PTR RT EEE EEE? U WE * J 
Bandoline, das Feinſte für Damen, um das Haar glaſt und glängeno zu machen, à Zu fr. häuslichen Arbeiten vertraut ift, wirb aufs 


Glycerine, ff. präparirt, bewährt für ſpröde und aufgefprungene t, 2 18 fr. Ziel geſucht. Mur folde mit guten Zeuge 
Savın de kemetitee), eine wahre Schönheitsfeife, à 12 > nıffen mögen ſich melben. Naherrs in ber 
Braktifher Zahntitt, à 21 und 36 fr. empfiehlt 

In, — Carl Bolzano. Mit einer Beilage. 


Veranwortlicher Redakteur: Riharb Gadermann. — Drud der Stahel’iden Bud bruderei in Würzburz 





Gppedition d. OL. [3a 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 70. 
TLL——— ee — 


Bekanntmachung. —* 


Dem Antrage der Agnes Stier, Schuhmachers Ehefrau von Würiburg, auf Concurs⸗ 
Gröffnung wurde wegen altenmäßig hergejtellter Leberfhulbung durch Gerichtöbefchluß vum 
Heutigen entſprochen. . ; 

68 werben daher bie gefeglichen — — — 

J. Anmildung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
ee 
2 Vorbringung ber Ginreben gegen angemeldrien auf 
* - Donnersing, a April * 
III. Schlußverhandlung, und zwar für die Replik an 
- « Donnerstag, ben 30. April 1868, 
dann für bie Duplil uf 
Donuerstag, den 14. Mei 1868, 
jebesmal früh 9 Uhr, im biesgerihtligen Gefjhäftszimmer Nr. 5 
dahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger der Bemeinfchulbnerin 
unter Androhung deb Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wir am oder bis zum 1. Ediltb⸗ 
tage weder muͤndlich zu Protokoll noch durch Ginteihung eines fehriftlichen Receſſes feine 
Forderung fiquibirt, den Außichlug von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie wer weber 
init einer münblicgen noch ſchrifilichen Erlläärung an oder bis zu ben übrigen Gbiftstagen 
einfommt, ben Ausflug mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bi8 zum eriten Edillstage Inſinualiondmandatare um 
fo gewiffer dahier zu Geftellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichts» 
breite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas ven der Gemeinſchuldnerin in 
Hoͤnden haben oder zur Mafje fchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz ⸗ 
leiſtung beziehungsacrfe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichtds 
handen abzuliefem reſp. einzubezahlen. 

Die eingetragenen Hypothelkenforderungen betragen zuſammen 4880 fl, die Current⸗ 
Forberungen dagegen 538 fl. . j 

Das Mobiligre hat einen Werth von 8 fl. 51 fr., dab in einem Wohnhauſe bahier 
beftehenb: Immobiliare ift auf 4000 fl. eingefchägt. 

Ueber die Art ber Verwerthung des lehteren fol am 4. Ediltstage Beſchluß gefaßt 
werben unb werben jene Sntereffenten, welche über ben Gegenitand der Beſchlußfafſung ſich 
weber in biefem Termine ober biß zu demfelben perfönlich, noch ſchriftlich erflären, bem won 
der Släubigermehrheit gefaßt wirbenden Beſchluſſe als beuretend erachtet werben. 

Würzburg, ben 18. Yebruar 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 


Hofmanu, 
Matthäus, 


Bekanntmachung. vr. 78. 


Durch Beſchluß des Lönigl. Bezirkbgerichts Schweinfurt vom 24. Yan. d. 96. wurbe 
gegen ben Bauen Andreas Kohlhepp von Bindfelb bie Gröffnung des allgemeinen 
Concurſeb erfannt und dab unterfertigte Gericht mit Abhaltung der Wbifßtage beauftragt. 

Demnach werben letztere bekannt gegeben, wie folgt: 

1. Gbittstag zur Anme und Nachweiſung ber Forberungen und Vorzugsrechte auf 
ontag, den 6. April I. Is., 

II. Goiftstag zur Worbringung und Nachweiſung ber Einteden auf 

— Montag, ben 27. April I. Is., 

Ill. Gviktstag zur aa en auf 
tag, den 18. Mai L. J., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Unterlaffung ber fchriftfichen ober mündlichen Unmeldung ber Forderung am I, 
Gbiftstage Kat den Ausfehlug von der Maffe, die Unterlaffung ber betreffenden Handlung 
am II. und II, Goiktstage aber beren Musfhluß zur Kolge. 

Am I. Goiltstage wirb auch eine gütliche Uebereinlunſt verfucht und über die Vers 
werthung ber Maſſe, ſowie Aufitellung eines Maffacurators Beſchluß gefaßt werben, worüber 
fi) fämmilihe Gläubiger zu erllären haben, außerbem fie den Beſchlüſſen ter Mehrheit ber 
fih Etllaͤrenden · beiſtimmend eradjtet werben. 

Das Vermögen bed Schuidners wurde auf 1935 fl. — fr. gewerihet, während bie Bir 
polhelen⸗Schulden ohne Zinfen allein ſchon mehr betragen. 

Schließlich werben Alle, welche zur Maſſe Gehöriges befigen ober in biefelbe fchul« 
ken, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gantgericht abzugeben und zu 
£ezahlen, und haben alle Gläubiger einen in Schweinfurt wohnhaften Infinuafiondmandas 
tar mit Ausnahme der f. Moft Sen, widrigenfall® alle Verfügungen an fie an dab 
Gerichtöbrett angeheftet und als richtig zugeflellt erachtet werben. 

Arritein, ben 2. Maͤrz 1868. 


Königliches Landgericht, 
Mayer. 
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Beicht · & Eommunionzette 


werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 
Stahel’fhen Buchdruderei, 


a 





ö iſtell rt, checuiſch geprüft und beſtend 
DUB” Bon Höfen Mebicinn - ——* checuſch geprüft und beſten 


die aih Dr. Kaſtner, vorm. Ptofeſſor der Phyſik und Chemie an der 
an —— Es und Stabtgerigisphyffus Dr. Solbrig zu Nüt Kreib⸗ 
Siadtgerichts⸗ und Polizeiphyſilus und Wediginalrath Dr. Kopp in Münden, ſowie von 
5” vielen anderen in und auslänbiichen renommirten Aerzten und Ghemifern. 


m EAU DATIRONA Be 


ober feinfte fluͤſſ Geitöfeife in Bläfern & 20 fr. und 40 fr. Diefe Itquide Seife 
ft Ay — fichetlich dak jenige Mittel, welches bie hersorragendfte Rolle ſpielt bei 
beiden Geſchlechtern in großen Ghren ſteht und ſchon leit 34 Jahren mit befonberer Vor ⸗ 
Vebe gebraucht wird, indem fie bie Haut ftärft und belebt, alle Verunziervngen berfelßen, 
ale: — Leber⸗ und andere gelbe und braune leden, Higbläsäen, 
Gefihtsrungeln ꝛc. leicht und ag befeitigt und allen damit behandelten Theilen bie 
angenehmfte jugendliche Friſche, hlgeruch, blendeude Weiße und Zartheit ertheilt. 
Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: 

Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fe; Eau de Mille 
fleurs au 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlichem Wohlgeruch zu 
45 kr., 30 fr. und 1 fl, Extralt d’Eau de Cologne triple von hervor⸗ 
rogenber Qualitoͤt zu 36 Tr. u, 18 fr. tes Elek; Anadoli ober oriental, Zahnreinigung« 
mofje in Glaͤfern zu fl. 1. 12. und 36 fr. und ım Schachteln zu 18 fr. und u 9 fr; 
Essence of Spriug-Flowers (Frühlingsblütgen-Gflen) zu 21 fr. und 42 fr; 
Kispommade & 15 f. und 30 fr; Haaröle (Macaffar: un» Klettenwurzel⸗ 
Del) u 6 fr, 9 fr. uub 18 Fr; u 3 15 fr. a8 Glas. 


I SKreller, Chemiler in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
36} Carl Bolzano. 


Eichenlobrinden-Berfauf. 


Das tiesjährige Gichenlchrinben Grgebnib aus bem Biefigen Gemeindewalde zu circa 
2900 Bund wird im Submiffionsiwege mit dem Bemerken vergeben, daß bie Rinde auf 
Koſten ber Gemeinde geſchaͤlt und aufgebunden wird, jeder Bund eine Laͤnge und einen Ume 
fang vom 3 Fuß Hat. j 

Die fehriftlichen Angebote auf 100 Bund fird verfehloffen mit ber Auffchrift: Loh⸗ 
rinden⸗Verlauf beit.“ bis Tängftens . 

Montag, ben 16. März I. Jo., 
Abends 9 Uhr, 


unter Couvert an den, worauf bie Deffnung derſelben in Gegenwart ber 
rein erg ee Submittenten am folgenden Tage Vormittagd 10 

im Raihhaufe dahiet erfolgt. _ j 
ii Es — Ih nur fele Angebote berüdjitigt, welche auf einen beftimmien Bes 
trag lauien; bei gleichen Höchltgeboten wird die Rinde unter jenen Submittenten verſteigert, 
welche daß gleiche Gebot gelegt haben. . 

Die: weiteren Bebingungen lörnen bei bem Linterzeichneten eingefehen werben, auch ift 
Walbauffeger Roth beauftragt, die Schälfläfe auf Verlangen vorzugeigen. 

Rothenfels, 7. Maͤrz 1868, 


— Sthleicher, Stobtvorftand, 


Holzverſteigerung —— 
im k. Reviere Binsfeld, 


Ans der Staatswald · Abtheilung „Oberhergholz“ werben 
Montag, den 16., und Dienstag, ben 17. März I. Is., 
: Vormittags 10 Uhr anfangend, 
dem Waldhaͤubchen „Waibmanndrub" am Forſtgarten öffentlich - ver- 


30 Aſpenſtangen, zu geringem Baur und Schaͤtholz geeignet, 
13 Miofter Gienmüffelhot, 3°/,‘ fang, 
204 Buchen⸗ unb Birfen-Sceithofz, 








Reigert 


68°%;,, > „ Gichen-Snorzholz, 
128%, n ein 


f3, 
* und Nihen nbruchhol, 
ſchteb B 
187 e rl 5* und Aſpen · Stocholz, 
116 Hundert Buchen⸗ und Fichen⸗Aſtwellen. 
Am erſten Tage kommen bie Aſpenſtangen und das Müſſelholz ſaͤmmtlich zum Striche; 
von dem Breunholze dagegen wird an jedem Tage die Hälfte der vorhandenen Sortimente 


außge 


Mn Giensüäflhe 
27 ” P} 


ste, am 7. März 1868, 
Der k. Revierförfter : 
Völter. [3« 








Das 
Anilin 
und die Anilin-Farben. 
Beriht über bie neueren und vortheilhaf: 
teren Darftellungsmeihoben, nebit Angabe, 
wie bie Anilinfarben in der Seiden«, 
Wollen, Baummollen« und Reinenfärberei, 
im fogenannten Zeugdruck, in ber Del: 
malcrei, im Oelfarbenbrud, zum Metou 
chiren, Aquarelliren und Koloriren ber 
Photographien, zum Färben der Spiriluoſen, 
Weingeiſtlackfitnifſe, Campenfirme, Beil: 
lengläfer, Schmuckfedern und zu einer großen 
Menge anderer Gegenflände am Zweck⸗ 
mäßigfien anzuwenden find. Für Ghemiker, 
Techuiler, Fabrifanten, Fächer, Jeugdrucker, 
Maler, Vholographen, Soforiiten u. N. 
Ayfammengefteilt won 
Anguft Jordan. 

8. Geheftet fl. 1. 21. 

Ba B. F. Voigt in Weimar erfchieren 
und vurräthig in ber Stahel’fcen Yu 
und Kunſthandlung in Würzburg. 
PH ar a Te TE. 


Heue Bücher, 

vorraͤtdig in der Stabel’fchen Buch u, Aunit 

baudlung in Kürzburg: 

b. Ranfonnet. Ceylon. Slinen feiner Be: 
wohner, feınes Thierr und Pflanzenlebenb 
x. 1. Lieferung 54 fr. 

Palacio. Dentfchrift Über den Prozeß bes 
Erzherzogs Ferdinand Maximilian von 
eifärit für Geiehgebung und ReStspfig 
tihrift für Geſetzgebung un oͤpflege 

u ben 1 2b. fl. 7. : 

Thum. Frangzõ ſiſch Deutfche Converſalionb 
Schule für Anfänger fl. 1. 12. 

Starke. Hufbefchlag und Pflege des Pferbes 
2. Aufl. 14 fr. 

Magener. Das Klima von Pofen fl. 2. 20. 

. ber Gen Sprache 
2 Aufl. fl, 1. 20, 


— a“ Belle, Der Garbinal Richer 
lien 21 fe. 
Ave · Lallemand. Die norbbeutfche Bundes⸗ 
Poligei 36 fr. ß 
Lange. Winke für Gefanglehrer in Volls⸗ 
Schulen 27 Er. 
Aeſthetik auf zealiftifcher Grund · 
Inge 2 Bde. fi. 7. 
5 ug Reife von Belgrab nah Salonik 
3 


ei Er Srantenefzeungs-Extem im 
i Sa 
— 
Beyer, Das Reit ber Ggpropriation ſl. 2. bb. 
er Militär = Aerztliche Fragmente 


. 45. 
Der Felbzug von 1866 in Deuiſchland. 
3.%fg. (Schlacht von Königgräg.) fl. 2.20. 
v. Montlong. Auvlhenliſche Gubüllungen 
über die letzien Gceigniffe in Megito fl. 1. 46. 
Rolfus. Welobt fei Jeſus Chriſius FR, 1. 
Huguet. Veacht des Hi. Joſeph fl. 1. 12, 


Wechſelformulare und Anweifuugen, 


ſowohl ſchwarz, als auf farbigem Untergrunbe 
werben ſchnellſteas und billigſt angefertigt in 


STAHEL’'s Buchdruckerei in Würzburg, 


DEE —— —— —— — —— — — — 


Druß der Stapelfgen Bucbruterei in Minung, 


— — — 





++ 


‚hürzlurger 


eiger. 





Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 
zugleiä umtliges Organ für bie hanbelsgerigtligen Publitetisnen des Bezirte Würzburg. 




































Dad Abonnement auf den Angelger be» · N ‚ Iinrälungsgebähr: Die dr e 
Ti | teägtvterteljäbrt;h 42 fr. bier umd bei allen | Mittwoch, Belle oder —— 3 tr., d 
„RB | fal. baver. Bohämtern, Die Berantwortlics« 11. Mä swelfpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1868. 
| feitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. . ‘ T3. mit 8 kr. berednel. . 
Ab und Ankunſt der. Eiſen e in bur 
— ee tunt_ber. Gilenbehngüge in Wan # Voſto inibud aus Wurik ura 
Nach Yfurt Früb: 1219 PZ, 4102. 9m PZ, Rahm: i1ä M0GZ. 6W BZ 8QZ. nad: 
s dern b: 49 GZ. 10 SZ. 11 AZ Nachım.: 2WPZ. 8 PZ, 
.  Rüumberg B: 477. 6002. 9 82. MR : 30 8Z, 5467, 862. — 
Mündıen rüb: s PZ. 79 GZ N :8 KZ. 3 02, 74 QZ hen . . 54. Abende, 
«__ Waunheim ı BU PZ. u& BR. 10% PZ Racım.: 214 PZ. GW FR Efelbeh . . U. Abende, 
Unvon Franffurt Acun: 4 PZ. 64 2, 10 8Z achm.: 75 KEZ. 1 GE. 7MPZ. 11002, * 
—— * 2 — 14 PZ, 5982. 8WGZ, 11W GZ. — x Em. Um. 
. Nürnberg Früh: 902 HUKZ Radım.: 13% GZ. 5NGZ. MGZ. 110° PZ, : u. y 
„Münden Wrüb: Be 42. 119 GZ. Nachrı.: I6KZ. 7GZ. 104 PZ. Rokbrunn „ . EM, Abende 
Mannheim Frübı 81 PZ. (son Rauda) 106PZ. Mache: 2WPZ, TIESZ 9TPZ Bervim . . 5 











© geilaleuder: Kofna I. u. M. Sonzen » Aufgang: 6 Ubr 20 Min. 
Sommennntergang: R Ubt 2 Minuten. Dondaufging: 9 br 20 Din. 
Menduntergang: 7 Uhr 39 Minnten. — Ebermorteter nah MReaumur. 
Niedrigtter Stand iu der Naht: i Arad Wärme, Müttaas 12 Ubr 5 
Ar Wärme — Bauertugel: Au Gregor fiebt man fchlechtes Weiter 


Zur Winterhafen⸗Frage. 


Würzburg, 11. Mär 

Dei ber großen Wichligleit dieſer Frage erfcheint «8 nicht 
überflüffig, anknüpfend an ven Artikel in Nr. 58 d8. Bl., biefelbe 
näher ind Auge zu faflen: 

Von Bamberg bid Hanau it am ganzen Mainftrome mit 
feinem großen Schifferſtande fein ſicherer Winterhafen, troßdem ein 
folger vom Handelsminiſterium längit als Beduͤrfniß anerkannt und 
bie Grbauung vorgefehen wurde. 

De Verlegung des biefigen Bahnhofes wurbe deshalb auch 
nicht unterlaffen, von verſchiedenen Seiten, auch durch öffentliche 
Hlätter, ten biefigen Handelsftand darauf aufmerffam zu machen, 
an geeigneter Stelle zu hefürmorten, daß durch Aulegung eines Winters 
Hafens am Quellenbache die Schienens und Waſſerſtraße in die für 
ben Verlehr urbibingt nöihige, direlle Verbindung gebracht würden, 
68 fönnten alsdann alle Güter von ber Bahn zu Schiff und umge 
fehrt vom Schiff ur Bahn ohre jede Spefen gebracht werben urb 
würben Hunderte won Artileln, bei denen es weniger auf zufche Liefer⸗ 
zeit, ald auf die Heinite Grfparnig von Unfoften anfemmt, den 
Schienenweg bis Hier und von ba die MWafferftraße oder ungefehrt 
benüken und in folge deſſen der Schifffahrt ſowohl, als dem Kufigen 
Verlehr neues Leber zuführen. 

Es iſt deshalb nur zu verwundern, daß ber hiefige Handels⸗ 
ftand diefe Arregung unbenidjichtigt lich. 

Zur Begränbung unferer Ausſagen wollen wie nun verſuchen, 
Zahlen ſprechen zu laflen und hHierber ven Ariikel Landesprobuften 
wählen, ba er berjenige ijt, der das größte Volumen ergibt und in 
alle Lebendverhaltniſſe zumeiit eingreift. 

Durch die internationale Fracht it dem hiefigen Kaufmann 


außer unferer eigenen Produllien die Betheiligung cn auswärtigen | 


Vezuͤgen unmöglich, da die Hrabt auf, vom Ausfande hierher birigirte 
und von Hier wieder weiter verfandte Waare 12 bis 15 Kreuzer 
mehr beirägt, als die bircfie (Durhgangsı) Fracht z. B. an den 
Nbeln, Selbft wenn cr von hier ab die Mafferflraße wählt, fo ber 
ſteht immer noch ein Nachtheil von 5 Kreuer per Ett., da bie 
Speien von dir Dahn zu Stiff per Gir. 4 Kteuzer betragen, bie 
durch die Silfigere Mafferfratt nicht gededt werden. Durd, bie 
Verbindung des Mainfluſſes mit der Wahn und daraus entftehender 
Gufperung oten befagter Unloſten würke diefen Uebelſtande mit einem 
Male ein Ende gemacht, Da uns ferner ein großes, produltives 
Land zu Gebote fteht, fo würden mic der Zeit, durch unfere vortheil« 
hafte Lage begünitigt, wie an theinifchen Pläßen auch hier grökere 
Hantlungshäuier für Landesproduften erſtehen und baburch der Statt 
ein größerer Verkehr und ber Schifffahrt neues Leben zugeführt. 


“ben Vorzug verbienen. 








Der rheiniſche Kaufmann würbe ſogar veranlaßt werben, feine 
Bahnbezüge Hier abſtoßen und ind Schiff laden zu laſſen, wenn ihm 
ber hieſige Platz die Vortheile bietan würde, mie ſolche aus ver in 
Mebe ſtehenden Einrichtung von ſelbſt hervorgehen wuͤrden 

Nicht ſelten lommt e8 nämlich vor, daß außwärt3 Gin» 
Fäuje ihre Verwertung noch nicht gefunden unb wirb in biefem Yall 
der Waſſerweg nicht nur wegen feiner Billigkeit, fondern haupiſaͤchtich 
wegen ber mit ihm verbundenen längeren Verfügungẽzeit und ber 
viel angenekmeren Dißpofition über das Ftachtgut, als bei ber Bahn, 
Im Allgemeinen Hätte auch das große 
Publikum Hievon feinen Wortbeil, denn 8 tft richt felten, daß in 
Jahren ſchlechter Erndten die @etreibepreife Hier Höher ald an ben 
rheiniſchen Pläßen find, währene bie Waare, bie an letzteren 
verkauft wird, unferen Platz paffirt hat; die Schuld Tiegt ar 
vorgefagter internationalen Fracht und dem daraus für uns entftehen« 
ben Nachtheil. Denn es kann ſich ber hiejige Kaufmann nur bann 
enufchlichen, von Muswärt8 Hierher Vizüge zu machen, wenn er ficher 
if, Daß dieſe hier auch ihr» Verwendung finden, weil er bur ten 
beregten Mißſtand gehindert iſt, an anderen Conſumplätzen mit feiner 
Maare concurrirend aufireten zu kömnen. Hieraus geht nun wieder 
zu leicht hervor, daz der günitige Zeilpunft des Ginfaufs verfchlt 
wird unb es nicht mehr mögfih ift, dem Hirfigen Conſum billige 
Waate zuguführen. 

Die Bahnıkezüge ber bayeriſchen Märkte werben feither in Markt⸗ 
breit, Ochſenfurt oder Kibingen abgeſtoßen und zu Waſſer verlaben, 
weil die Frachten dahin einige Kreuzer bilfiger find und Die Spefen 
von der Bahn zu SHiff etwas weniger betragen als hier, Werben 
bie Spefen hier befeiligt, fo müflen fih Die Bahnctiadungen ber 
bayrriſchen Märkte naturgemäß hierher zichen. 

Den größten Vortheil wärbe cin fiherer, die Gifenbahn mit 
dem Main verbindender Winterhafen im Winter felbit bieten. 

Die Verladungen fönnten dann fogar bei geſchloſſener Schiff 
fahrt ununterbrochen im Winterhafen fortzeiegt werben, um im Frühjahr 
aus biefem Ihrem Veltimmungsort entgegen zu ſchwimmen. 

Dadurch find bie Koſſen ber Lagerräumtichksiten, fomie bie 
Spefen vom Lager zu Schiff, wei” fegtere z. D. auf bad Schäffel 
Getreide ſchon 13 fr. betragen, erfpart. Im Winter vergrößern fih 
biefe Koften noch kei Bahnbezuͤgen, ſo daß ſolche von der Bahn zu 
Lager und son da zu Schiff in Kitzugen, Marktbreit und Ochſenfurt 
18 6i8 20 fe, hier fogar 26 kr. per Schäffel, betragen. Diefe Er 
fparungen fämen in eriter Tinte bein Landmanne zu ut, weil deſſen 
Waare ım gleichen Verhältniffe mehr Werth; Hätte, als ſich die Uns 
koſten auf diefe Mcare vermindern und würde fih deshalb ein Jeder 
veranlaßt finden, feine Produkte hier zu verwerihen, 

Betrachtet man nun noch dic mit der Ausführung des in Rebe 
jtebenden Projektd verbundene Verkehrserfcihterung, ſo kann nicht ge» 
feugnet werben, baß wir dadurh zuerſt unferen Zweck erreichen, unfze 
Stadt zum Gentralpunft einer großen Handelsthärtgk.it emporzuheben. 

Unfer Handeldminifterium, daB die Schifffahrt fo fehr umer⸗ 





flüt (fo war z. B. bie bayer. Regierung bie eiſte, welche bie Schiff ⸗ 
fahrt auf beim Maine vom allen Abgaben befreite) und noch ftet8 

Summen jährlich für Meinuferbauten verwenbet, wird gewiß 
nit anftchen, bie an und für ſich nicht fo großen Koften anzuweiſen, 
wenn ter enberegenbare Vorthell, den die Anlage des MBinterhafend 
und bemit bie Werbindung der Elſenbahn mit dem Mainfluffe in 
angeregier Weiſe fowohl für bie Stadt, als bie Schifffahrt mit ſich 
bringt, bem Winiſterium von geeigneter Stelle in richtiger Weiſe un 
teröteitet wird. 

68 wäre damit bem Schifferſtande, vor befien Wohl unb 
Wehe ſo viele Gemeinbeorte abhängig find, aufgehoffen und baß bieß 
fehe nöthig iſt, wirb jeber mit ben Verhältniffen Betraute zugeſtthen 

en 


Sol biefer Stand micht ganz zu Grunde gehen und viele unfrer 
Städten am Main voliftänbig verarmen, — foll unfere Wafler 
ſtraße nicht ganz tobt gelegt werben unb die enormen großen Koften 
für Mainuferbauten nicht tobte® Gapital fein, fo barf mit beregtem 
Projeft richt länger mehr gefäumt werben. 


— — — — — — — 


Zur Tageseeſchichte. 


Wärzburg, il. März. 


fei eime Erhoͤhung b 
20 Spr. auf 1 Täler. 20 Egr. und ber Steuer auf außlänbifgen 
Xabat von 4 auf 6 Tyir., fowie auf Cigarren von 20 auf 24 Thlr. 
per Gentner beanttagt, 





Der „Allg. Big.” ſchreilt man aus Münden, 8. März: Her 
Regierungsbireftor v. Hörmann aus Würzburg, ber befanntlih alb 
eirer der Ranbibaten für den erfebigten Poſten eines Winiſters des 
nern genannt wirb, ift dem Wernehmen nuch Hier eingetreffen. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wärzburg, 11. Mär. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 6 
März kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beralhung und Beſchlußfaſſung : 
(Fort) Die Diftiftölorporäle werben auf Anttag ber Lehrer ans 
gewiefen, folhe Schulkinder, welche den Schulbeſuch fortgefegt vernach⸗ 
löffigen, aufzufugen unb zur Schule zu führen. ‘Die im Bürgerfpis 
tale erlctigte Koftgängerftelle wurde der Meſſerſchmiedbfrau Suſanna 
Geiß verliehen. Das Baugefuh des Kaufmanns Heinz. Grant wurbe 
unter den von ter Stabibau « Fnfpektion geftelften Bebingungen ges 
nehmigt, bedgf. wurbe genehmigt das Baugeſuch be8 Gifengießerei« 
Beſihers Vlümlein, debgl. das der MWittwe Barthel, desgl. das der 
Gebrüder Rou, desgl. das des Wirrhfhaftsrägters Val. Jint. Die 
Auſſtellung eincs Dampfleſſels von Seite des Vierbraucrei = Befiger® 
Mög wurde genehmigt. Mehrere Aufenthaltßgefuche wurden theil® 
wegen ungenügenber Subfifteramittel, theil® wegen Sefährbumg der 
öffentlichen Sicherheit asgemielen. Drei Gefuhe um Untertüßung 
mwurben bewilligt, dagegen 3 gleiche Geſuche 3. 3- abgewieſen. 

[Schwurgericht] 9. Fall. (Schluß) Nah der Seant⸗ 
wortung der an bie HH. Geſchworenen geflellten ragen it Gontab 
Want 3er theils verſuchter und theils v.Ifenbeier Vergehen des Ber 
teug$, fowie einer Uebertretung ber untecſchlagung fchuldig und wurbe 
er temgemöß dem Antrage ber k. Staatöbehörbe entprechend in eine 
Zjahrige Gefängripftrofe verurtheilt; bie Beutheibigung beantragte dab 
Strafminimum. — Ngl. Staatebchörte: ber f. II. Staetsanwalt 
Hr. Baudel; Vertheidiger: Herr Rechtskonzipie it Vegt; Geſchworene: 
Sp. Holzapfel, Sauer, v. Fapius, Feinels, Bauer, Krbr, v. Truch · 
feß, Stahl (Obmarn), Heffner, Relh, Weigand, Steigerwald, Eckert. 

— Der bereils vielbeſprochene Sturm, welder vergangenen 
Sonntag über unfere Gtatt zog, hat aud im Veitshöheimer Hof 
garten ſchauderhafte Werwältungen argerichtet, jo verlor bie ſchöne 
Firten-Adce allein 27 ihrer ftärkiten Bäume und fünf weitere wucden fo 
arg zugerirhtet, daß ti.felben eLunfall8 berausgenommen werben müflen. — 
Der Garten bet einem kläglichen Anblid, da durch ten Sturz der 
Hohen Wärme ein Theil ber Laubengaͤnge und Figuren zerſchmeltert 
wurde. — Im benachbarten Orte Günteröleten hat der Sturm 
das Kirchendach abgedeckt und einen Theil der Dadfparren wie Eirohs 
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11. Mär 1868. 
halme zerknickt. Der angerichtele Schaden beläuft fig auf circa 
2600 fi. 


b. Rothenburg a / T, 9. März Es wirb Ihnen intereffant 
fein, gu erfahren, daß bei. der heute hier. ftattgehabten Neuwahl zum 
Zollparlament Dr. M. Barth von Kaufbeuern mit überwiegen 
der Stimmenmehrheit gewählt wurbe, und fomit der Neſtor und das 
Haupt unferer waderen bayeriſchen Fertſchriilspattei bei ber wichtigen 
Verfammfung und Berothung deulſcher Mönner in. Berlin nicht fehlen 
wird. (Bravo — ihr Männer des Wahlkreiſes Rothenburg a / T.) 

— [Drdensverleibung.)] Dem fatb. Bfarrer und geiftl. Ruth I. B. 
Kefler in Zelt a. M. wurde in Rüdfiht auf ſeine SOjährigen-tren vnd 
— — Dienfte das Ebreukteuz des kal. bayeriſchen Ludwigéevrdeus 
verlle 





— Der Serriedener Weſſerbeobachter ſchreibt unterm 
9. März: Ein tiefek Luftihal von Großbrilanrien nach dem ſchwarzen 
eere ziehend Führt hoͤchſt wechſelvolle Witterung mit ſich, bald 
nee, bald Regen, je nachdem wir auf bie eine ober bie andere 
Seite de8 Bergabhangeb geworfen werben. Dabei hatten wir geftern 
Nachmittags 31/, Uhr einen Gewilterſturm von feitener Heftigteit. 
In Folge des reichligzen Nicderſchlagb, deſſen Gintreffen ich auß ber 
vorjährigen Degemberwitterung analog früherer Schrgänge gefchloffen 
hatte, trat bie Altmühle feit einigen Tagen auß ıhren Ufern. Im 
Allgemeinen ift noch fein beſtaͤndiges Werrer mit Märzenftaub zu er⸗ 
warten. 

— Ju Petersburg Läuft, wie fi bie „Deutfge Ally. Sig.“ von 
bort unterm 29. Febr. berichten läßt, folgende „eigenthümlich büftre 
Geſchichte“ von Mund zu Munde: „Juͤngſt flieg ein elegm.t ger 
Heireter Herr, ein ziemlich große® Bündel in ber Hand, auf einer 
Zwiſchenſlation ber Moskau: Peteröburger Eiſenbahn in einen Waggon 
eines nach Peteröburg weiterfahrenben Zuges. Gr fehte ſich neben 
eine ihm unl ekannle Dame. Auf ber nädften Station biltet er dieſe 
legtere, fein Bündel, das er zwiſchen fi und bie Dame gelegt hat, 
zu überwachen, ba er einen Augenblick ausiteigen müſſe. Arglos 
thut diefeß die Dame, aber der Herr verſchwindet gänzlich unb ber 
Zug fährt ohne ihm nach Petersburg. Hier angelommen, übergibt 
Ne Dame daB Grpäd beb Reifenden einem an der Gifenbahn Ber 
dienfteten, indem fie den Sachverhalt erzählt. Im Beifein ber Poligei 
wird daB Bündel geöffnet und Gnifegen malt fi auf den Gefichtern 
aller Arwefenden: e8 enthält den Kopf einer jungen, fehönen Frau, 
mit einem goldenen Diatem gejhmädt. Gin dabei liegender Zettel 
enthält die Worte: „Der Kopf in FeterSburg, ber Rumpf in Mesfau!“ 
Die Polizei foll feloſtverſtaͤndlich ernſtlich damit befchäftigt fein, der 
Sache auf bie Spur zu kommen, bo foll fie bib jegt keine Anhalt 
punfte gewonnen haben.“ Die ganze Geſchichte wird woyl eine 
Gnte ober eine Welpe zit modlowitiſch⸗politiſchei Stachel fein. 





Beitswirtgfaftlige und Borſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Beigen. Korn. Gerſte. Haber, 

Dre. Tag. Monat, fl. Er. A. fr. AM fr fake Pr 
Nürnberg 7. Mg — — Bi 2 EB 9 
Ansbach Mu 98 86 3341 —— 880 
Bamberg . _— WA 28 —— 96 
Münden 7. 4 — - ra 2317 1655 828 
Straubinz 7. — — 23 16 2159 1097 824 
Auseburg 6 J 9 ar 2 1 174 80 


ranffurt, 10. März. Abends 6 Uhr. In der Üffeftenfocetät war 
die Stlmmung gänjtig. Steuerfr. 5a, 186017 Roofe It —Hıg 
1864«r Roofe 874, ©, Stuatsbabnafiien 259 — tr, iterr, Greditaftien 
102, 1882er Amerif, Bonds 75 bi. u. ©. 





b. Würzburg, 11. März [Gingelandt.) Eeſtern Abends 
brachten bie fünf Cotps tem derzeitigen Reltot Herrn Hofrath Dr. 
Schenk aus Anlaß feines Scheidens von ber hiefigen Univerfität 
einen Fackelzug. Es waren im Ganzen, bie Fadela bee Gorpebiener 
miteingerechnet, 69 Fadeln. GB fragt fi nun, war bie'er Fackelzug 
eire Ovation des Hohen SC., oter eine der ganzen Univerfirät ? II 
ta8 Grftere ber Kal, fo dürfte gegen dab ganze Arrangement nichts 
einguwenben fein; wenn aber das Lehlere, fo ift es fehr traurig, 
daß son über 59V immatrifuiirten Studenten rur 64 es für 
fehrdlih erachteten, den Abſchied eines fo gefeierten Manıes feſtlich 
u begehen. 
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ender. , 

18. März, früh 8 Uhr: 1. Evıftstag im Gonfurfe des Chr. Hühner von 
Biefenbronn beim f. Landgericht Wieſentbeid. 

£ Früh 8 Uhr: Perderungsmelduug am die led. Refine Müller von Brei: 

> tendiel beim k. Bezirko amt Miltenberg. 
IR Brüb 8 Ube: Forberungsmeldurg an den ledigen M. I, Bundſchub ver 
Schippach beim f. Bezirfeamt Miltenberg. 
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Früh 9 Uhr: 3. Ediftätag für die Keplik im Gonfurfe des Hausbefipers 
I. M. Ebert In Kifjingen heim f. Bezirksgericht Reuſtadt a. d. S. 
Arüb-9 Uhr: BVerfteigerung von 
durch den f, Rotar Grimm in 
Früh 9 Uhr: Hofgverkeigerung im Wirthehauſe zu Altenſchönbach durch 

die f, Revierforitei Oberfehwarzac, 
Rahm. 3 Ubr: DVerfteigerung eiues Grundſtücke in Rädenhauſen dur 


11. Maͤrz 1868 


ielfciſten im Betrage von 2932 fi. 
hweinfurt. 








! - n Da den l. Notar in MWiefentbeid, 

* ur Ihn Pa Are Re an DE Ne Nachm. 3 Ubr: Gruudvermoͤgens ⸗ Verfteigerung des Jof. Ant, Kaſt in 

I b 5 Albr: Morderungsmeldung an Eiiſab. Berberib von Amorbach Aleleben dur den k. Notar in Königehofen.g 

3 uud Maria Tberefia Münch von Breitendiel beim k. Bezirfdant Mir ö 

PT tenberz. 

“= ef 

3: Miötel de Russie. AHgenten-Gefuch. 
Freitag, den 13. b. Mis, Abends 6'/, Uhr: Zum Abſatz eines leicht und überall ver- 


| Claſſiſche Borlefungen. 
J Herkendell, 


S Karten zum SGubferiptionspreife von 48 fr. find in der Stahel’fchen Buchs und 
1 Runftanblung und in der Stuber’fhen Buchhandlung zu haben. Preiß an ber Kaffe 1 fl. 


3 Fr die Prübjabrs«@aifon find Gercid die nemeften 
3; Kleiderftoffe und Chäles in geichmadvoller Auswahl ein- 
« ffen und kann ſolche durch vortgeilhaften Einkanf zu bes 
= rn billigen Preiſen empfehlen. 

f August Frank, 
(Markt 405). 


5. In nener geſchmackroller Auswahl find eingetroffen: 
> h deutjche, engliſche und Pete Tapeten und Bor⸗ 
puren aller Art von 10: pr. Rolle bis zu den feinften, 
emalte Fenfter-Roulcauz, 

Wachstuche, Ledertuche, Tiſch⸗, Commode⸗ u. Fußteppiche, 
33 wollene Bettdecken, Reiſe-, Bügel-, Pferdes und Pique⸗ 
Decken, Geſundheits-Unterjacken und Flanelle 2c. 

Ich halte mein ſchön und groß ſortirtes Lager zu billigen 
Preiſen beſtens empfohlen. 
E. Dümlein an Marit. 
3 NB. Tapeten-Refte und einzelne Rouleaur in Ausver- 
& kaufe zu herabgefegten Preifen. [de 
.&T Her Gens Sattler von Ceweinfurt hat im einem Snferat an feine Wähler den 
a5 Glerus des Wahlbezirks Kipingen beſchuldigt, derſelbe habe unerlaubter unmoraliſcher Mittel 
ec: dur Beeinfluffung ber Wahl ſich bedient. 
a Herr Sattler wird hiemit aufgefordert, bie Namen jener Geiftlihen zu nennen, bie 
Derartige8 ſich zu Schulden kommen Tießen, außerbem berfclbe den Wonvnrf einer eyrlofen 
3 Verleumbung fi) zuiehen wir. Eollte Kerr Sattier ſich nicht bematigt ſehen 


gegenüber bie gewöfdhte Gr.lärung öffentlich abzugeben, fo ergeht hiemit an ale Tatholifchen 
Geiſtlichen bed Wahlbezirls Kitzingen die Aufforderung, den Herrn Dechantpfatrer Rader 
) 


ıö 


in Gerolzhofen zu beauftragen zur gemeinjanen Vertretung in biefer Sage. 

Daß Herr Satller den Jeſuuen ſchlechte Grundfäge unterftellt, fann natürlich ihm, 
als einem Anhänger ber Lehre Ronge's, niht übel genommen werben; allein Herr Sattler 
I Tcheint aud nicht zu wiflen, daß er noch die Belohnung von 100fl. fid verbienn fann, bie 
&$ ber SYefuttens Pater No h ffentlih vor mehreren Jahren Demjenigen außgeboten hat, ber 
ben Beweis für die Werläumbung erbringt, e8 fei Lehre ber Jeſuiten: „ber Zweck heiligt 


20-Prene) 


$ 





3 [ bie Mittel.“ - 
Er Ein Pfarrer im Wahlbezirk Kigingen 
X im Namen Mechrerer. 


Dantfaguug. 

Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichiet, allen eblen Menfcenfreurben, bie ganz bes 
fonber8 zur Rettung des hiefigen Pfarrhaufeß bei tem am 5. v8. MS. aufgebrackenen 
Brande ihr Moglichſtes beitrugen, feinen tiefgefüglteften Dank aubzuſprechen. 

Möge Gott fie unb und Alle vor äynlıhem Schreden und Unglüde für tie Zufunft 


bewahren. 
! Hergolßfaufen, tn 9. März 1868. 
U. J. Leckert, Pfarrer. 


ichen Artikels, wozu weder Raum noch 
kaufmanniſche Renntniffe nöthig find, werben 
Agenten gegen eine angemefjene Provifion 
gelucht. Mefleltanten belichen ihre Abreffen 
unter den Buchſtaben B. EB. Wr. 20 an 
bie Expedition d. Bl. franco einzuſenden. 


_ Gin Zimmer mit Milsven zu vermielfen 
für einem Wechfeemden — 3. Biltt. 261.- 


Anton Pfeiffer, 


Bank und Gommifjiond» Gefhäft in Verlin, 
Werberftzaße Mr. 11, vis-h-vis ber kgl 
BausAlabemie. 

Ans und Verkauf aller Sorten Staat 
papiere, Allien, Banknoten, Einloſung afler 
in» und aubiandiſchen Corpons, Beſorgung 
aller Boͤrſengeſchaͤfte unter Juſicherung promps 
ter Bedienung. 


Für angehende Offizier: und 
einjährige Freiwillige. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und 


Kunftbandiung in Würzburg ift erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Bollfländiges 


Tafchenbuch 


fämmtliher Rormeln der 
Algebra, Geometrie, 
Stereometrie und Trigonometrie 


zum Zwede felbikäntiger Loſung mathematifcher 

Ynfzgaben uud Probleme insbefondere für ans 

gehende Dffigiere und einjährige Frel⸗ 
willige herauegezeben von 


6. Buſib. 
1868. 2 Bogen in Taſchenformat. Preis 
broſchirt 18 fr. ober 6 Ser. : 
Ein vraliiſches -Büdlein, das Jeder brauchen 
tann, wenn er auch das Areimwilligen s Egamen 
ſchon beftanden bat. Das bequeme Format ere 
leihtert den Haudgebrauch nar fehr. 


BrembensAnzeige. 
(10. Rärj.) 

(Adler) Kflte.: Bolt a. Offenbah, Stabl 
a. Rad: v/W., Adler u. Deter aus Arauffurt 
Rotoefa a, Prag, Aregelob a. Ronsvorf, oh 
0. Burie, Anyn aus Gräfrath, Kammrath aus 
Waldenburg, Hartung a. Diceden. Fabr. Holzs 
apfel a, Eoburg. Priv, Biez a. Mergentheim, 

(Aränf. Hof.) Aflie.: Prädter a. Eemen 
Nordbeim a. Bleikiode, Beer a. Dresden, Fiiß 
a. Pforzbeim, Brenfmanı a. Yanffart, Waſſer⸗ 
manı a. Haan, Ved a. Mannbeim u, Schuel ⸗ 
der a. Münden. Infv. Brüdmann u. Koppel 
a. Münden. Barou v. Tbünnen aus Burgfinn. 
Baron v. Aıledmann a, v. 

(Hotel Rean⸗ er.) Aftie.: Albert aus Satlauf, 
Mayer a. Leingig, Kühl a. Mainz u. Megler a, 
Augeburg. Baunntern, Diſtel aus Dffenbady. 
Fran Bolg a. Heulbronn. 

(Sad. Hof., Aftıe.: Büblo. Alffingen, Roth 
e, Mcuchen, Lange a. vLahnbach u. Wirfihing a, 
Temeowar. Bar. v. Feilipih a. Ipobeim. 
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Jacquettes Weberwürfe, Begenmäntel 
und fertige Anzüge 


find in reichſter Auswahl eingetroffen und empfehle jolche zu 


den ETRURIEN Breijen. 
S. Roſenthal. 
Gewirkte 


Pariser Long-Chäles 


empfiehlt in EN Auswahl zu außerſt billigen Preifen 
Ch. 


Reich 
2b] am Markt. : 


Das Neueite in 


Herrenkleiderstoffen 


franzöfifchen, Niederländer und Brünner Fabrikats, 


ſowie 


fertigen Herren- Anzügen 
nach dem neuejten eleganteften Schnitt, uchſt 


Shlips, Urayation, Hemden. Taschentüchern 
n Wolle uUnd Scide 
für jeßige ae empfiehlt in bi und geſchmackroller Auswahl 
A. Scherpf. 
Sc) Dominikanerplag, 2, Diftr. Nr. 210. 


" Nähmaschinen. 


A Singer's beite Gerad-Nadel-Mafcine für Familien und leichte Gewerbe, 
3, Pr Cloth⸗Maſchine für Schneider, 
we \_ Re mperial-Mafchine fir ſchwere Lederarbeit, 
an: Wheeler & Wiljon’s Familienmaſchine, 
N Die une Plorence-Mafhine für Familien and leichte Gewerbe, 
Grover & Backer's Kettenſtich-Maſchine, ſewie 
A Haudnähmaſchinen, 
N 6, Eyftem Naymond, Wilcon & Gibbs (Dresdner), ſowie Doppel 
Sieppſtich⸗Handmaſchinen Syftem Wheeler & Wilfon empfichlt billigft 
BF. Diet>, 
2a] neue Paſſage am Markt. 
En A Gabrrmann. — Drud der Stapel’fKen Butdruderel in Würbun—— 


Mr. 71. Mittagsbtatt. | 








 Mürybure 
Mit einer Beilage, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 71. 





erung. 


S olzverfteig pr. 9/3. 


Aus der Staatswaldabtheilung Muͤhlrain, danu an zufälligen Ergebniffen 
aus verfchiebenen Abtheilungen werden 
—WRI Moniag, den 23. ds. Mis., 
mis. ber —— — Uber im Gaſthauſe bed Johann Kunz zu Roß ⸗ 

brunn weger⸗ ortimente verfteigert: 
25Nieſern⸗ Bauholz⸗Abſchnille, 

10 Buchen⸗Wagnerſtangen, 

3/. Klafter Eichenmüſſei zu 34/4‘ Länge, 

42, „u Buhen-Scheits, 


10 R „ Suore, 
35 D w Prügels, 
N ” Aſt⸗ 
48 » „ Stodholz, 
Gichen⸗Scheit⸗ 
1917, " [1 Rnory, 
8 " ” Aſt⸗ 
7 
N 20% ” " li, 
5 Sipbeer und Maßholder-⸗Pruͤgel⸗ 
Mu Mpen-Seeit-, 
2i/, " ” Prügels, 
21/; " „ Mr, 
419 J Anbruch⸗, 
— = Li Stochholz, 
un RNiefern⸗Knorj., 
3 Pruͤgel⸗ 
“. Anbruch⸗, 
13/ ”" ” r und Fichten Stodholz, 
39.75 Buchen⸗Wellen, 
416.00 Gihen „ 
0,25 Birken 5 
1.75 Wipen „ 


8,25. Kiefern; und Fichten Bellen. 
Waldbrunn, den 7. März 1868. ; \ 

Der königliche Revierförſter: 

Herzing. [2a 


Soljverfteigerung im Speilart. 
58 wirb nachträglich zur Kenntnig gebracht, daß bei dem am 
Montag, den 23, März I, Is., 
tm Gafthaufe zu Rohrbrunn für Die Meviere Mohrbrum und Altenbud, ftattfin: 
, bereitß ausgeſchriebenen Holgverftriche aus ber Ablheilung Schnedenrain 
bes Reviereß Krauſenbach 
101 theilweiſe zu Bahnſchwellen geeignete Eichen⸗Abſchnilte, fowie 
> — Muſſelholz 
Stabtprogelten, den 8. März 1868. 
Königliches Forſtamt. 
Söch, t. Forſtmeiſter. 
Im Verlage der Literariſch-arliſtiſchen Anſtalt der I. G. Cott a' ſchen Buchhandlung 
in Münden iſt eiſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Wuͤrzburg durch 
die St ahel' ſche Bu und Kunſthanblung: 


Die 
Bayeriſche Wehrverfaſſung 
ne 
Berordnungen 
di 
Dienftverhättniffe ber Landwehr, Neferviften, Grfopmanufgaften unb VBrurlaußten, ber Gin, 
theilung ber LanbiuehrBezirkdsGommanbos und den Beftimmungen über die Aufnahme und 
bie milttärtfehen Dienfiverhältniffe ber 
einjährigen Freiwilligen. 
Durch Beifpiele und Schemata erläutert und mit einem ausführlichen Sachregifter verfehen. 
Erfte vollftändige 
vom tüniglien Kriegsminifterium amterifirie Ausgabe. 
Preis 24 fr. 


[2a 


[26 


»anentlich 


wigshafen a. Rh. 
8, Lederle in Ludwigshafen a. Rh. u. Mannheim. 


iffahrtsdienft 


Lederle in Ludwigshafen a. Rh. Mannheim ud Main. 


Portland» dement 
des Bonner Bergwerk: und Hüttenvereins 


wirb. durch meine Schiffe fortwährend in friſcher Waare augebracht; ber Preis 


Compagnie in * 
Regelmäßiner Dienft von 5 zu 5 Zagen mit 5 Schiffen zwiſchen Mannheim: 
fleldorf, Notterdam, Amjterbam, Antwerpen, Bremen) im Ans 


, Mainz, Hanau, Offenbach, Frankfurt, Viebrih und Koblenz, Neu» 
ſchluß an bie von ta nach England und Amerika ıc. abgehenben Dampf und Segelſchiffe. 


Wegen Frachten und direlten feiten Uebernahmen beliebe man fi zu wenden an 
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Geheimnifſe und Winte für 
Braumeister 


und Brauherren, 
ſowie auch für Gaſtgeber und Schenk⸗ 
wirthe, 
zur gewinnreichen Betreibung ihres Ge: 
ſchaͤſtes, beitehend im einer genauen Unr 
gabe fämmtliher Regeln und Vortheile, 
welde beim Brauen zu beachten Tinb, um 


ein preibwuͤrdiges Vier zu gewinnen, for 
wie auch in einer reichhaltigen Sammlung 
erprobter und bisher geheim gehaltener 
Recepte. 
Von Hr. v. Gerftenbergf. 


Dritte fehr vorm, WUuflage. Mit 28 br 


bildungen. 8. Geh, 54 fr. 
Bei DB, F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorrälhig in ber Sta hel'ſchen Bud 
und Kunitbanblung in Würzburg. 





Die Luugenſchwindſucht 
wird naturgemäh ohne innerliche Medi— 
camente, geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in 
Mannheim. (Gegenſeitig france.) [4b 


Acht franzöſ., belgischen, griechiſchen 
und türfiihen Raudtabal, ſowie Muff- 
Muff:Ganafter empfiehlt 





3a] Hermann Schener. 
Franffurter PR 
Fleckenwaſſer 
à 8 und 16 fr. empfiehlt 


da] Gar! Bolzans, 





Bekanntmachung: 





pr. 10/3. 


Gegen Carl Döring, Weinhaͤndler von Würzburg, wurbe auf Antrag eine® Bläubir _ 


ger8 bei vorliegender Ueberſchuldung ber Univerfalconeurs rechtslraͤftig erkannt: , 
68 werben baher bie gefeglichen GLiftötage, nämlich: = 
1. zur Anmildung ber Forderungen umb bern gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoh, den 15; April 1868, 
1. zur Vorbringung ber Ginreben gegen bie —— Forderungen auf 
Mitiwoch, * 44 — 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar eplik auf 
en Mittusd, ben 10. Juni 1868, 
dann für bie Duplil auf 


Montag, den 6. Juli 1868, , 

jebesmal früh 9 Uhr, im biesgeridtlichen Geſchäfts zimmer Mr. 3 
dahier anveraumt, wozu fämmtliche befannte und; unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wir am ober bis zum 1. (Sbiftß: 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Einreichung eines schriftlichen Receſſes feine 
Forderung liquidirt, den Ausfchlug von ber gegenwärtigen Concurbmaſſe, fowie wer weber 
mit einer mundlichen noch fehriftlichen Erklärung an ober bis zu ben übrigen Goiftstagen 
einfommt, ben Ausfchluß mit den an. folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage Infinuationdmandatare um 
fo gewifler dahier zu beftellen, als auferbem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Gerichtdr 
breite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werben würben. j 
Zugleich werben alle Diejenigen , welche ‚irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen Haben oder zur Mafie ſchuiden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeibung voller Erſatz⸗ 
Teiftung begiehungSaeife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerihtd 

nben abzuliefern reſp. einzubezahlen. ; 
r Am 4. Gdiftötage foll zugleich über Feſtſtellang und Verfilberung ber Mafe, Auf- 
ſtellung eints Maflacurators, Ernennung eine® Gläubigeraubſchuſſes und bergl. Beſchluß ges 
faßt werben, wozu bie Intereſſenten unter dem präjubige geladen werben, daß bie ſich nicht 
Geflärenben den Beſchluſſen der Mehrheit beiſtimmend erachtet werben. 


Die vorhandene Maffe, foweit fie feſtgeſtellt werben fonnte, beirägt Mer fl., dar⸗ 


unter 31,500 fl. Tage ber Immobilien. Dazu kommen mehrfache Geſchaͤftdaußinſtaͤnde, 
Anwartfchaft auf eine RebenSverficerungßfumme und einige im Pregefie befindliche Forder- 
ungen, für welche Maſſabeſtandtheile bie Angabe einer beftimmten Summe zur Zeit nicht 
gemacht werben ann, Die befonnten Paffiven betragen 68,379 fl, darunter 28,3361/, fl. 


Dypothekenſchulden ohne Einrechnung ber Binfen, 
Würzburg, ben 24. Februar 1868, 


Königliches Bezirksgericht. 
boßmann. 





Holzverſteigerung 
im königl. Reviere Reupeilsdorf. 

Mittwoch, ben 18. dB. Mis., 

h 10:Uhr beginnend, . 
werben, mit ber Zufammenfunft im Siernwirthshauſe zu Neupelsdorf unter 
z den gewöhnlichen Bedingungen folgende Nutz⸗ und Brennhofgfortimente aus ver⸗ 
ſceden en Abtheilungen hieſiger Reviet meiſtbletend verſteigert, als: 

81 Kiefernftämme, —— Hollanded Schneib⸗, Beus und vorzüglich zu Pfaͤhlholz, 








13 Mlofter KSiefern-Bfähl 
18 * giefern⸗Scheit / Knor, Prügel/ und Anbruchholz, 
181, „  Stodholg, 


1. GelenAbflanbholz, 
44 Hunbert Gidens, Kiefern: unb Erlen - Aſtwellen unb 
100 Kiefern Fledigerten. 
Neupeldborf, ben 9. März 1868. 
Der k. Revierföriter: 
Earben. : * 


Beranntmachung. 
Die kgl. Eiſenbahnbau · Sellion Würzburg verſteigert 
fommenden Freitag Radmittags 3 Uhr 
(im ehemaligen SmolensE) Thüren, Fenſter, Bau⸗ und Brennolz, alted Guß · u. Schmied 


pr. 10/3, 





eifen, Zint und fonfiige Gegenflände. Der Zuſchlag erfolgt nad erreichter Tage und bie 


Abfuhr der verfleigerten Gegenſtaͤnde ſogltich gegen Baarzahlung. 
Würzburg, ben 10, März 1868. 


Kgl. Eifenbahnbau-Sektion Würzburg. 
Trient. 





— Würburger Anzeiger (Beilage ‘zur R Wär. Zeitung). — — 


ters, das Liebe zu 








44. Mär) 1868. 
In der Stahel'ſchen Buc⸗ und-Kunfihand: 
fung in Würzburg If joeben eingumoijen; 


Die, Predigt in Bilderu. 
Katholiſch⸗ Symbolifche Kanzelreben. 
Neue Folge. 16. Bändchen. 


Sieben Teufel, 
welche bie jeige Zeit regieren, und 
Sieben Engel, 
fie zu bändigen. 


FSafenpredigten 
v 
Dr. Anton Jariſqh, 
Ef, Schulralh und Stabtbechant von Komotau. 
Preit 42 fr. 
Nach Auswärts franfo 45 fr. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein im Siaatsdienſte angeſtellter junger 
Mann von 26 Jahren, latholiſch, von an: 
genehmem Aeußern und gebiegenem Charalter, 
mit 700 fl. Gehalt und 400 fl. Nebenber 
züge, fucht wegen Mangel au Gelegenheit 
auf biefem Wege eine Lebensgefährtin, welche 
nebft einer guten Griehung 36, ungefähr 6+ 
bis 9000 fl. Vermögen befigt. Die firengite 
Verſchwiegenheit wird zugeficdert. Photographie 
erwünfcht. Gef. Offerten mit ber Chiffre 





A. 3. niumt bie Exped. d. Bl. entgegen. 


3a] 


In der Stahel'ſchen Bud: u. Kunflband, 
tung in Würzburg iR foeben eingetroffen. 


Madıt des heiligen Joſeph, 


Uebungen der Frömmigkeit und 
neue Betrachtungen 
aue (Ehre, deb heil. Joſeoh auf alle feine Feſte 
während de Menats März, nebft einer großen 
Anzahl von Gebeten und- Beifpielen. 


5:1] 
P, A. M. Huguet, 
Verf. deb „Maimonatd* für innerl. Seelen. 
Jte ad Joseph. 
Geber zu Jofepb. 
Nach. der 6. verb. Auflage auß dem Frans 
3öfifchen überfept 
von 


Joſeph Bennarz. 
Preis fl. 1.12. 


—— —— 

Gin treueb, ſolides Mäbchen geſehten Als 
Kindern Hat und mit 
Häußfichen Arbeiten vertraut ift, wirb auf's 
Ziel gefucht. Mur folche mit guten Beugr 


niffen mögen ſich melben. Naͤhereb in ber 
Spedition d. DI. ; [35 
Theater · Anzeige. 


Mitwoh, den 14. Maͤrz 11. Borftelung 
im 8. Abonn. Bürgerlich und romantisch. 
Luſiſplel in 4 Abren von Bauernfeld, 
 Dounerdtag, den 12. März. Zum Erftenmale: 
Die Afrikanerin. Große Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. Mit neuen Dekoratlonen, neuem 
Goftüm und Ballet. 


Die Direftion, 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Trauungs - Karten 


‚werben. elegant und Billig angefertigt in ber 


Stahelschen Buchdruckerel. 
Echulgaſſe.) 


Deus ver Staperfgen In Münburg 






zur Neuen 


Mirsfunger | Mnzeige 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
jugleig umtliges Organ für bie hanbrisgerigtligen Publitetionen bes Bezirks lu 








| Das Aboumement anf den Anzeiger be» 5 Eteradungegerähr: Die dreiſp 
| teägtvierteljäbrlib 42 fr. bier und bei ade Donmerftag, | Bette oder —— nal 8 ke 
AR 12 fal. baver. Doflämtern. Die Derantwortlice | 12 Mä | gweifpaf mit 6 fr. und die —* 
| feitfür Juſerate trägt der Einfender berfelben. | ° varz. | ee mit 9 kr. berechnet. 


Abgang und Antunit der Eijenbahnyüge im Würzburg. 


— — — — —⏑— 
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9uQ2Z. 11P GQZ, 
— —— üb: 81% PZ. (von Lauda) 108 PZ. 


Nachrı.: 





To Gregor d. G. Sonnen» Aufgang: 6 Ubr 17 Min. 
mensch 6 Uhr 3 Minuten. MRondanfgang : 10 Udr 32 Min. 
Menduntergang: 8 br 6 Minuten. — Ebermorceter vad, Reaumur. 
Aiedriater Etand in der Rad: 0 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr 7 
Grad Wärme. — Baueruregti: Ar Gregori mug der Bauer mit der 
Saat ind Feld. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzgburg, 12. Mär. 
Höochſt metlwuͤrdig und überrafgenb ift bie Wbftimmung im 
trangöfifgen yrfehgebenden Körper über Du Wecheeht, Die 
furchtbaren Debatten, nah benen man glauben —— werde 
Ades Über den Haufen geworfen, endeten wie dab er Schießen. 
‚Die offigiöfe France⸗ — 5* meint: „Rad fo tiefgehenden und auf ⸗ 
'geregten Debatten, welde die Ditkuffion über das Preßgeſeh aus. 
zeichneten, Hat und das Gfeutinium über daß Ganze des Gefchent ⸗ 
wurfe8 eine Weberrafhung bereitet. Won 241 Abflinmenben haben 
ſich 240 für die Annahme des Eeſehes erklärt. Cine Stimme 
erklärte fi dagegen, biejenige Berryer’s, der fi bid zum Schlufſe 
feloft getreu blieb. Wir müflen alerdingg 24 Stimmenthaltungen 
fignalifiren, aber biefe find offenbar von zu verfdiekenen Motiven 
. ber überwiegenden 


ne ref Sieg jenes us milieu, "jener richtigen Mitte“, zu 
feiern, bie fie immer verfogten hai. 
Nah der „Pros.:Gorr.” verfelgt Bring Napoleon in Berlin 
“ Seine politiſchen Zwedle (wer’8 glaukt, wird felig!); bie zuvorlommende 
——— bie er gefunken, emſpeicht den zwiſchen Preube und Grant: 
reich beftehmden- freunbfHaftlihen Beziehungen. " 
Der Vertrag zwiſchen dem Zollverein umb Defterreich wegen 
Neviſion des Bol» und Hardelsvertrag8 vom 11. April 1865 iR 
am % db. Dis. Abends in Berlin unterzeichnet worden, 


p. Münden, 11. März, Mit derfelden Theilrahme und in 
berfeißen feierlichen Weiſe wie geftern ber erſte, wurde heute ber zweite 
Trauergettestienft für König Ludwig 1. abgehalten, nur daß heute 
Hr. Abt Dr. Haneberg die Gedenkrede Hielt. Auch Diefe Sehr gehalt: 
—* interefjante Rede wird, wie die gejlrige Doͤllingers, in Druck 
ecſch einen. 

In ber geſtrigen Sitzung des Miniſterralhes wurde bie Antwort 
feſtgeſeht, welche bie Staaibrezierung auf die Interpillation des Abg. 
Streit, die Agitation gegen das Schulgeheh betr, ertheilen 
wird, ſo daß dieſelbe wohl in der auf uͤbermorgen anberauzrtei Sitz · 
vw * — verleſen werben bürfte; man iſt auf bife Antwort 
ehr ge 


Racım.: 24 KZ. 1 GZ. 74 PZ. 11@G@Z, 
Nachm.: 19 PZ. 5WSZ. 30 GZ, 11® GZ. 
NRahm.: 12% GZ. 5GZ. 9»GZ, 114: PZ, 
1#KZ. 7GZ. 10 PZ. 
Nakhm.: 2M PZ, 7UM8SZ. 9m PZ 






Miltenberg 
Ropbrunn . » 
Bertbeim . . 


5 

‚u 
Uuerbaufen . U Rachwitt. 

su 

4 


8.1.025 M. Une, ; 


Durch allerh. Eniſchliehung Sr. Diaj. ed Königs wurbe bi 
Daurr ber Sikungen bed verfammelten Landtagb bis 7. April ine 
verlängert, 

Gine Entſcheidung de® Königs in Bezug auf die Beſetzung beß 
Minifteriums des Innern ft noch nicht erfolgt. Regierungs« 
direftor dv. Hörmann, der nah München berufem war, ift vorgeflten 
nach Wuͤrzbutg wieber zurüdgelehrt. 


Lofale und vermifäe 
-. "© Bäürgburg, 12, Mir, 

— In der öffentligen. Magiftretsfigung vom 10. 
März kamen folgende Begenftände zur Beratung und Beſchlußfaffung: 
Gutachtlicher Bericht über eine für be bieöfeitige Bayern auf Grund be® 
neuen Geroctbögefche® zu erlaſſende Wirlhſchaftsordnung. Sn hiefiger 
Stabt fol tie 2, Landwehr · Gompagnie bed Bezirkes Schweinfurt ihren 
Sitz erhalten; wegen ber aus Gemeindemilleln zu beſchaffenden Raͤum⸗ 
Uchteiten für bie Kanzlei des Bezuksfeldwebels, dann für die Armas 
turs und Monturbrpot® wird mit dem Bezirkölommando Schweinfurt. 
in Verhandlung getreten. Antrag an bie Stadt » Kommanbanifchaft 
wegen Ginräumung bed unbenüpten Theiles d:8 Bellerthorwachthaufeß 
fowie bes’ Burlarderlhorwachthauſes zu Poligeifolbaten · Wohnungen. 





Der im vorigen Jahre wegen Lieferung der Bafastpflafterfteine abges 
ſchloſſene Vertrag feli auch für daß heurige Jahr fortgefeht werben. 
Auszuhlung von 6 fl. an dad Landwehr Regiments wegen 


einer Baufalliwendung im Muſilſaale. Werfteigerung zweier buch 
Sturmwind entwurgelter Lindenbaͤume. Abweiſung eiacr Forderung 
für Lieferung eines Tafeimuſters. 

Die Abhaltung eines Fadelzuges Seitens der Studirenden hier 
ſiger Hechſchule wird nur unter ber Bedingung genehmigt, dab wegen 
etwaiger Beichäbigung von Gebaͤuden eine Gaution von 150 fl. aufs 
recht gemach: wird. 

[Shwurgeriht.] 10. Fall. Anklage gegen ben lebigen 
Mourergefellen Jalob — von Boclet wegen Verbrecheno ber 
Köcperverlegung, — Nah Beendigung ber am Faſtnachtsſonntage 
ben 3. März 1867 im Voll'ſchen Wirthshauſe zu Aichach jtattges 
fundenen Tanzunterhaitung begab ſich der Me elle Kilian Neu» 
gebauer von ba in bie Küche, um ſich n zu folen. Als er 
nun mit folhen in die Wirthöftube gehen wolle, flürgte ce über bie 
Thörſchwelle und befprißte hiebei mit. ver Brühe ganz unbedeutend 
den baher kommenden Angeklagten, welcyer fi hierüber auſhiell, ob⸗ 
gleih fih Neugebauer gezirmend entſchuldigte. Als ſich hierauf 
nach ewa 5 Diinuten Iegterer allein. aus dem Wirthshaufe. fortber 
geben wolte, erhielt er plͤhlich und heimtüchiſher Weiſe einen Stich 
in den linfen Arm und zwar, wie ſich ſofort zeigte, von bem Ange» 
ſchuldigten. Diefe Verlegung hatte ‚eine 69ägige Mrbeitäunfäpigkckt 


‚bed Neugebauer, fowie einen bleibenden Nachthe für denfelben infor 


ferne zur Folge, als troß forgfältiger Pflege das Armgelenk bes Ge 
nannten, in weiße der Stich gedrungen war, fleif wurbe und bems 


12. März 1888 


 —, —— — — — — — — — — — — — — 
Mr. 72. Mitragkblatt nm Mürzbnrger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung), ar | 


gemäß Neugebauer an bem freien Gebrauche feines: linken Armes für 
immer behindert ift. Der Angeſchuldigte Legab ſich alsbald, nach ber 
That auf bie Flucht, weshalb feine Aburtheilung fo fange hinaub ⸗ 
ſchob. Derſelbe wird al! ein vonvigiger und ungefügiger Burſche 
geſchiſdect und wurde ex, nachdem bie Hrn. Gefchworenen die an. fie 
geflellte einzige Frage im Sinne:der Anklage beantwortet Halten, auf 
Sruıb des Art. 235 be8 Str-@.:B. wegen Vergehens ber Körpers 
verlegung zu emer I1/, jährigen Gefängnißftrafe verurteilt; bie fol. 
Staatsbehörbe Hatte 5 Jahre Zuchthaus, die Verlheidigung 2 Jahre 
Gefängniß ‚beantragt. — Kgl. Staatsbehörde: ber l. J. Stautsans 
welt Hr. Rübel; Veriheibiger: ber Nechtßanwalt Hr. Treutlein ; 
Geſchworene: HH. Holgapfel,. Telbhäufer, Hartmann, Steigerwald, 
veiß; dv. Papius, Gabler (Obmann), Dül, Schramm, Sauer, 
aier, Bauer. j * 

— Bei der Neuwahl im Lohrer Wahllreiſe erhielt 
ſtein: 1) Herr Karl Edel, k. Uniwerſilaͤls⸗Profeſſor in Wärzburg, 90 
Stimmen; 2) Herr Bürgermäfter v. Schultes in Schweinfurt d Stim« 
men; 8) Herr Reinhard v. Thüngen 2 Stimmen; 4) Hetrt Regier⸗ 
ungsbirelter v. Hörmann 1 Stimme; ein Wahlzettel wurbe ald uns 
gültig erflärt, im Gargen wurben 99 Wahlzettel abgegeben, — In 
Lohr felbft haben von circa TOO Wahlberechtigten nur 217 ihre Wahl⸗ 
jetsel abgegeben. Bon diefn 217 Stimmen erhielt 296 ber Pros 
fefior Hr. Dr. Edel aus Würzburg, bie Übrigen 11 Stimmen zers 
fpliterten fi. Ä 

— Bon Hm. Vrofeffor Dr. Edel erhalten wir d. d. 
Münden, 10. Diärz, Folgendes zur Veröffentlichung: „Der „Bolt 
‚bote* wibmet in: feinen Blatte vom 8. db. Mis. meiner Perſon 
einen ‚Artikel, beſtimmt, am Vorabende und Tage. ber Bohrer Wahl 
zu wirken. 

Ich habe es währenb des Ganges ber Wahl. verfhmäht, elwab 
Dagegen zu thun und Gabe, e8 bem Urtheile der Wähler überlaffen, 
Verdaͤchtig ungen zu würdigen, bie felten einem Wahlfandidaten von 
freifinniger Richtung erſpart werben. - Seht, ba. der Wahlalt ges 
ſchloſſen ift — das Reſultat ſei, welches eb wolle — entipreche ich 
ben Anforterungen ber Nothwehr. 

Der ‚Vollsbote“ Hat in einer haͤmiſchen Bemerkung angedertet, 
daß ich nach einer Wahl mehr als laͤſtern ſti. 

Dem gegenüber werben ebrenhafte Männer auß der Mehrzahl 
ber Mahfbezirke Unterfranken® bereit fein zu bezeugen, daß ich vor 
den Hauptwahlen jede an mi gerichtete chrenvolle Aufforberung von 
ber Hand gewichen habe. Erſt nachdem ich bie Erledigung ber Ger 
meinteorbnung im Sozialaußiguß gefichert wußte, habe ich auf wieder⸗ 
holte Aufforderung für Lohr zugefagt und nur deshalb, um bem 
Volke zu beweifen, daß ich fein Vertrauen zu ehren weiß, felbft wenn 
es mih Eelbflübenoindung und Opfer koſiet. 

Der Hauptangriff beruht auf einer Wiederholung des kefannten 
Runftftüces, durch Herausreiken eingelner Umſtaͤnde aus ihrem Zus 
femmenhange ten Thatbeſtand zu entjtellen. Bei dem Leſen des Ars 
tilels muß man glauben, ich allein habe in ber Sitzung des I. Aus: 
ſchuſſes vom 29. Nov. 1867 die Beſchlußfaſſung zu Art. 221 des 

StraG.B. veranlaßt und burchgefckt. 

Mein Antheil Leichräntt fi auf Folgendes: 

In jener Eikung wurde ein von dem Meferenten Hoheradel 
geftellter Untrag berathen, ber barauf hinousging, in Uebereinſtimm⸗ 
ung mit bem von der Kammer der ReichSräche in ber Gikurg vom 
16. Januar 1565, Prot.-Tand II. ©. 83, 89 en Deichlufje 
den vielfach beſprochenen Artilel 221 des Str-G.B. ın ber ur 
fpränglichen Jaſſung bes Grtwurfs der Stastöregierung wieberherzus 
ftellen. Der Staatsminifter Frhr. v. Pechmann Levorwortele den 
Antrog auf das D.ingendfte, er theilte ſtaliſtiſch belegte Thatſachen 
aus ber prligeil chen und ärztlichen Praxis mit, welche einen tranrigen 
Ueberblick ver Ausbreitung einer ber [hredlichiten anftetenben Krank⸗ 
heiten feis Finführung ber GStrafgefege von 1861 entrollien. Die 
Noſhwendigkeil einer Abhilfe konnte nicht bezweifelt werben, dem An: 
frage des Meferenten wurde ertgegergehalten, daß er nicht bloß bie 
vielleidt nur am wenigen Orten nöthigen Aubnahmkzuſtaͤnde möglid, 
mache, ſondern im ganzen Lande bie firafrerhtliche Einſchreitung gegen 
unſitllichteiten bemmen und verzögern werbe, . 

Wenn auch mit tem tiefften Widerwillen wollte man ber Staat: 
polisci die Möglichfeit nicht verfagen, in den fanttärsyoligslicen Mar 
regeln zu jener Proxis zurüdzufehren, welche faft in allen Großſtädten 
des Feflantes bificht, melde bei der Polizeidirellien München vor 
ber Geſehggebung von 1861 imter allen Min ſterien, auch unter jenem 
be8 Hrn. v. Abel beſtaaden hatte unb von allen Fachmaͤnnern als 
unentbehrlich beiradtet worb.n war. 


ielt in Arn⸗ 


Was ich am Schluſſe vorſchlug, war, wie aus dem Prutofolle 
zu entnehmen iſt, nichts als die Redaltion der durch die Beſprechung 
gebildeten Auſchauung, cin zur engeren Begränzung beB urfpränglichen 
Untrigeß geftellter Abänderunge-Untrag, der ohne Debatte. einftimmig 
angenommen: wurde. Dad Motiv aller Ausfchußmitglieder war fein 


» andereß als bie Grhörung jener Bitte, welde der Staatdminifter von 


Neumayr in der Gigung ber Kammer der Reichdräthe vom 3. Juli 
1865 in felgenben Worten gejtellt hatte: 
„Verfagen Sie der Regierung richt bie Mittel, um einem Uebel 


zu ſteuecn, welches bie Dimenfionen ‚einer Landebealamitat ‚anzunehmen 


droßt, verfagen Sie ber Regierung nic: die Mütel, um von taufenb 
ſchuldloſen Familien und Judividuen namenlofen Jammer abzuwenden.” 

Wenn ver „Volt®bote“ eine Abſtimmungen in der Hollvereins⸗ 
frage alb Beweis politiſcher Waudelbarkeit in das Feld führt, fe 
hitle ich jeben Unbefangenen, die Molivirung beider 
in ben Prololollen vom 21. und 31. Dftober ſelbſt nachzufefen. 
(Band IT. S. 63—67 und S. 124.) 

Das Mufgeben eines durch bie Haltung des Volles unmöslich 
gewordenen Kampſfes iſt noch fein Beweis geänderter @efinmung,* 
— — > — dahier die Trauerfeier⸗ 

ichkeit für Se. Maj. höchſtſeligen König Ludwig I: ſtatt. Die 
Betheiligung aus allen Staͤnden — eg "ar von 
Hm Domkapituler Dr. Himmelften gehaltene Trauerrede if 
heute im Veilage der Stahel’ihen Buchhandlung dahier in Drud 
erſchienen (Preiß 6 kr.). 

— In Sähweinfurt Far, wie das „Scw. Tagbl." melbet, 
geftern früh 7 Uhr in- ber Ftohnveſte Feuer aus, welde aber glüd: 
lichetweiſe burh die berbeigeeilte Nachbarſchaſt und Feuerwehr raſch 
gedämpft werben konnte. Es brannte in einer Keuche über 2 Stlegen 
im hinterm gegen Norden gerishteten Giebel. Dort waren 2 Schod 
vorräthiges Siroh aufbewahrt, das zum Theile um ben Dfen lag. 
Durd- ein Verſehen wurde heute früh der Dfen biefer Keuche geheist, 
wedurch fih das umliegende Stroh entzuͤndete. Die Flammen ſchlu⸗ 
gen. zum Fenſter hinaus, wab bie Thürmer veranlaßte, das Feuer⸗ 
figna! durch Auſchlagen zu geben. Bei weiterem Umſichgreifen würde 
e8 für bie Fiuenwehr eine [were Aufgabe geweſen fein, bie über 
ber in Brand gera'henen Keuche bifindlihen Gefangenen zu retten. 

— Im Wahlkreis Rothenburg darf nach den bicherigen Brrichs 


‚ten Dr. Marquard Barth als Lefinitio gewaͤhlt Belrachtet ‘werben. 


en fgeint im Wahlkreis Eichſtaͤdt ber klerilale Ganbidat gefiegt 
au ; 





Vollswirihſchaftlichc und Börienberiähte, 


Franffurt, 11. Mär; Abends G libr. In der Effeftenforietät wur: 

5 vroc. Engl. Metall. 64 bej., Steuerfr. 5l—t4, 1860er Loofe 720, 

— nee Bonds 7644 P., Stuatsbabnaftien 259%, P., 259 ©,, 
ob. 191%, 


——— — —ñ —ñ — —e —ñ — — — — — —— 

elegraphiſche Depeſchen.) Rewyorl, 9. März (Per trans 
atlantifchen Telegraph.) Das Yoltdampfihiff des Morbb. Lloyd 
Weſet, Kapt, G. Werke, weldes am 22. Febr. von Bremen unb 
am 25. Febr. von Eoulhampion abgegangen war, ift heute wohlbe ⸗ 
halten bier angelommen, 

Eouthampten, 9. März Das Poſtdampffchiff des North. 
Lloyd Deutichland, Gapt. H. Weſſels, weicheb am 28. Webr. von 


News Vork abgegangen war, it geitern 3 Uhr Abends nach einer ſehr 


ſchuellen Reife von 9 Tagen wohlbehalten unweit‘ Gowe$ angefommen 
und hat um 10 Uhr die Meife nach Bremen fortzefche. Dabſelbe 
bringt außer ber Poſt 82 Pafjagiere und 700 Tons Labung. 
Mitgelheilt durch Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 


Terminkalender. 
14. März, früb 9 Uhr: 8. Ediltotag für Revlilen im Gontnefe des Müller 
meiitere Gig. Reuner von Warfittzinad bein & Bezitkoger. Schweinfurt. 
Früb 9 Ur: 2. Ediltetag im Gonfurfe des vorm, GajtwirtLes J. B. 
Steinom au Werneck, num bier, beim F. Bezirkegericht Schweinfurt. 
Früh 9 Uhr: Forderungomeldung an den Nachlaß der Schäfere»-Wittwe 
A. Mai. Stod von GBroßoſtheim beim & Randgeribt Aſchaffenburg · 
Nadın. 1 Uhr: Brundvermögens- Versteigerung tes Phil. Wohlfahrt von 
SHerlbeim durd den f, Rotar in Geroßzhofen. 
16. März: Forderungemeldung an bes Schuͤhmacherineiſter Gg. Kiefel von 
Mellrichſtadt bein E Berirfsamt dort. ‚ 
Bormittags: Forderungsmeldung am den Nachlaß des verw. Bäckermeiſters 
Lor. Gerftenberger von Biſchefebeim bein }. Laudgerlcht Dort. 

Zrüb 9 Ubr: 1. Ediktetog im Gonkurfe des Leo Amrdein von Wintersds 
bad beim f. Landgeriht Rothenbuch. 

Früb-9 Uhr: Hotzurich im Wirthehauſe zu Kimmelsbach durch Die kgl. 
Revlerforitei Bundorf. - . 

Brab 11 Uhr: Helgürib in Wirthéhauſe zum Lamm in Beitshöhheim 
durch das £. Juliusſpital⸗Rentami bier. 





mit Pique⸗ und Leinen-Einſatz, ſchleſiſcher umd Bielefelder 
Leinen in allen Halsweiten. 


* 

8 Desgleichen für Damen in Shirting, Doppeltuch und Leinen, 
3: glatt und geſtickt. 

I& Desgleichen fir Kinder in Shirting und Leinen in allen Größen. 
2 Herrenfrägen in allen Fagons und Halsweiten, 


„2 Taſchentücher in weiß und bunt, gewebt und gedruckt, in 
Leinen und Baumwolle. 

— Desgleichen in Battiſt und Linon, glatt und geſtickt. 

* unterröcke fiir Damen und Mädchen in glatt, geſtickt und 

os "mit DBolante. 

J Damen: und Kinder-Beinkleider in Shirting, halb u. 

7s „ganz Pique, glatt und mit Einſatz. 

Ferner empfehle id) mein Yager in Shirting, Doppeltud), 

2 Schlefifch Halb md ganz Leinen, Württemberger, belgiſch und 

3, Plielefelder Leinen zum Anfertigen jeder Art Wäſche nad) Maaß 

<e zu den billigſten Preifen, 

— AR. Dietz, 

H 46] neue Paſſage am Marti, 
Der Unterzeichnete gibt fid die Ehre, anzuzeigen, daß er 

unterm — die Wirthſchaft des Herrn Erk verlaſſen und 

*ſeine eigene bei Sebert (neue Bahnhofſtraße) bezogen Hat. 

; ' Derjelbe wird fich feinen Herren GSäjten durdy Speifen, Wein 

*und verzügliches Erlanger Bier bei joliver Bedienung zu em⸗ 

Adhtungsvoll 


I. Baner, vormals Sebert. 


Chocolade. 
Auf der Weltausfteilung zu Paris, 


U wo die Grzeugniffe aller Länder mit einander concuerit 
ten, wurde dem Fabtilamen Franz Stolwerd in Cöln 
für aufgezeichnete Qualität und Vreidwürdiglen feiner 
Dampf · Chocoladen Seitend der Kaiferlihen Jury die Medallle zuerfannt. Bon ven bes 
liebleſten Sorten biefer vorzüglichen Chocoladen unterhalten dio LUnterzeiiäneten Lager zu Far 
brifpreifen. 

In Würsurg Ant. Minoprio une Nik. Ebert; in Mus J. L. Birth; in Biſchefs— 
heim v / Rh. Biegel je. ; in Dettelbab J. Schäffer; in Gerolzhöfen E. Lang; in roh 
rinberfeld Sch. Schweizer; in Großwernfeld J. 6. Mantel; ia Kifiingen I. B. Kunf: 
ler; in Ochſenfurt C. Jungkunz; ın Schweinfurt G. €. Gleſer; in Uffingeim Fr. 
Bogel; in Wertheim Lor. Meyer. 


11. Din 


> pfehlen willen. 


Grld:Gsare. 
—— 


1. ®. 575 I hang 
— #. 9. os) 9 @ 








2. Aſchoffenburg, Schelle a, Tettnang, AKichel 
a, Ditcalurg, Loibel a. Eile m. Velo a. Dam 
tur Fabr. Etödl a. por u. Die a, Bforz 


Fremdenz=Ynzeige, 

(11. März.) 
(Adler.) Kilte.: Kraußs s. Mbendt, Falle a. | beim. 
Ania, Diffene a. Mannbeim, Mreilchbeimer a. (Schwan.) Aflte: Rreng &, Moannbeim. Ati 
Froantiurt, Döhler, Dinfeisbübler u. Widnmann a. Mnı, Durrſtein u. Dvvenbeinter a. Kranfrürs, 
a Nürnberg. Rats Netter a. Aſcheffeubutg. Weil a. Nürnberg, Steidwstd ans Nndelissot, 





Tora 
















a! (Aränt. Hof) Kilte.: Gunnann, Sichel und Niig a. Berlin, Bofimsn so. Walhrebanfen, 

Ss Groß a. Nenitadt, Wuller a. Arnftadt, Schön Mart a, Veibelberge u. Mare a. Aachen. 

| u. Gronberg a. Nürnberg, Au 2. Schweinfuet, Bar Seh) Rilie.; Wienandt a. Nente, | 
Se! Adeımann a. Sadelberg. 1 Aud a. Darm JUT Moin, Kahn a. Bolt, Eraita, Want 
35 Kadt, Schmargiditn a. Msn, Gruͤnbetger ane Sen u. Kablo a. Arauffurt, Zriscen ae 
5 Eoburg, Milan a. Augeturg u. Geinnert aus on, Nigner 0. Mdenkoten, Hirfhs ı. Mefere 
” Rranffurt, Berw. Ziberger a. Munchen. Priv. baum a. Fürıb. Gutobeſ. v. Jordan, Rang. 
a Yenmanı s. Dresten. Gtebel. Hopp a. Por 

— — —— — — 


fen. Abotb. Kirſanet a. Stuttgarı Prauerei: 


befiper Haller a. Berlin. Kabı. Nöter a. Nurn 
bırg. 

(Dstel Rügmer.) Alte: Nonne m, G. aus 
Hiſdburgbauſen, Offenbacher a. Kürtb, Oftermaner 
R Keipgig, Hortmann a. Schweinfurt, Maver o. 
Lffeubad, Williacio a. Franffurt u, Nüller a. 
Menden. Bauuntein. roh ı. Haſeunbach aus 
Dffenbach. Hoftaih Geltuchiu a. Petereburg. 

(Sid. Hof.) Aflie.“ Neumanı a, Rifhofs: 
beim, Schloß a. Laudenbach, Bertigt u. Munbie 


Breaß. 


Für die Nothleidenden in Oftprensen 
gingen ferner bei uns em: 
Ergebniß eier Samulung in der 

Gemeinde Ablewind 1.40. 
Traneport fl. 1404. Mi.. 

ne 
In Zumma fl. 1434. 54\),. 

Weitere Beiträge werden dankbar entgegeuge · 

nommen. 


Erpedition des Würzburger Anzeiger. 


Yır ber Zwiſchenzeit vom 25, bis 29, v. 
Mis. wurden mehrere Gaslaternen iheils in, 
tHeil außerhalb der Stahl mittelft Stein« 
voten gertrümmert ober doch befchäbigt. 

IH bringe diefes mit dem Grfuchen um 


} — 72. Mittagblatt. L Wirzburger Anzeiger (Beilage Yeiteng), mr "Wär 1868. 
j Hemden für Herren in weiß; und, bunt Shirting, Shirting | | Ausichreiben. 
£ 


“ Torgfältigite Späte und unter dem Beifügen 


hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 

Stadtrragiftret, dahlet ‚auf bie Gntdefung des 

Thäters eine Belohnung von 25 fl. aus- 

geicht hat. 

Würzburg, den 7. Maͤrz 1868, 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 

Ihaft am k. Stadtgerichte dahier. 
GEhrenfricd, ° ’ 


Abeinfalm, Seesungen, Bü⸗ 
dinge, gewäflerter Lapperdan und 
Krebfe bei 
&. Rügemer 
am Fifhmartt. 


Ein folider junger Mann, der im Schlach⸗ 
ten bewandert iſt Tann als Hausknecht in 
einem Gaſthofe ſofort eintreten. Naͤheres in 
ber Expvedition d. Bl. 


Baderöffnung. 
Unterzeichneter beehrt fich ergebenit anzus 
zeigen, daß täglich warme Bäder in feiner 
Anftalt genommen werben fönnen. 
Zu zehlreichen: Beſuche ladet ergebenft ein 
Friedr. 
Strohgaſſe 1. Diſtr. Nr. 109. 


In dem nächſten Tagen trifft bei ins ein: 

Leben und Wirken bes hödhftfeligen Kö— 
nigs Ludwig I. von Bayern, des deut» 
fhen Fürfien, populär dargeſtellt für dag 
Boll. Mit der Abbildung eines von den 
Einwohnern Mündens ihm errichteten Mos 
numents, nebit dem Progranme feines 
Leichenbegängniffet. Geh. Preis 6 fr, 
nab Auswärts franco 7 Ir. 

Erklärung der Curſe und Sinsberehnuns 
gen auf Werthpapiere für Obligationen, 
Altien» und Leorbeſihet. Geh. 36 fr., 
nad) Auswärts franco 39 Mr. 

Wild, Jo. Militür-Wehrbtzirkb-Karte 
des Königreihs Bayern. Golorirt 15 fr., 
nah Auswärts franco 17 Ir. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfihandiung 


in Würzburg. 


Die Stahel'ſche Bud und Kunftkands 
lung in Würzburg empfieblt: 

Gebete und Betrahtungen beim Veſuche 
bes heiligen Kreuzwegeßs Jeſu Chriſti. 
Herausg. von Sof. Klueſpicð, Prieſter 
der Dioͤcele Würzburg. Mit vielen Holz⸗ 
ſchnitlen. Preis per Exemplar 6 fr. nad 
ouswärld france 7 fr. In Partien 
billiger. 166 


Zheater- Anzeige. 

Tonrersteg, den 12. März. Jum Erjtenmaler: 
Die Afrikanerin. Große Over in 5 Alten 
ton RNeberbeer. Mit uenen Dekorationen, neuem 
Gejim und Ballet, 

Arsitag, den 13 Märg. 12. Vorfiedung im 8. 
Atenm. Das Kind des Glücks. Eisuraft.» 
Yaıfrich in 5 Alien ven Ch. Birdrfeiffer. 

Zummag, den 16. März beyinnt das neunte 
Abonnement ie refe. Abonnenten werden um 
aelälige Ginzablung der Abonnementegelder im 
Tbheater⸗Butcau gegen Quittung erſucht. Bei den 
Parierre: Abonnements gelten Die Abonitemente« 
Karten als Quittung. 





Br. 72. WMngSIett. 


an Würzburger Anzeiger (Beilage ı wr ®. Würz, Zeitung). me 


» 12. Mär 1808. 


Neu vingeiroffen: 


Kleiderstoffe 


in allen Genres und zu ne billigen — bei 


am Markt. 


2) 2 
Sariter Eorfetten, Trinolimen, wege Unterrocke und Dolants 


einpfehle in neuer und reicher Auswahl billigit. 
36] 


Mein 
Cigarren-Lager, 


in allen Dualitäten auf das Beſte fortirt, bringe ich in 


empfehlende Erinnerung. 


Hermann Scheuer, 


3b] Domftraße, gegenüber dem Sternplage, 


Neueſte 
Pariser Sonnenschirme, 
En-tout=cas, 
Regenschirme in Seide und Alpacca, 
ſowie Frũhjahrs fächer ingröster Auswahl bei 
2a] M. Wörsching. 


Norwegifche Schneehübhner, 
Mennibierzungen und Schinken treffen heute ein in der 
Delicatefjen- Handling von 
I. L. Heich. 


Salz-Lager 


der vereinigten Nedar-Salinen: 
Kol. württ. Salinen Friedrichshall und Glemenshall, 


h. 
had. Ludwigs⸗Saline Rappenau und die heſſiſche Privat-Saline 
Ludwigshalle, wovon der Unterzeichnete ſtets ausgedehntes 


Lager in 
| Koch- und Viehsalz 
Auguftineritrage Nr. 232, vis-A-vis Heren Kaufmann Schimmer, 
. unterhält und zu bei Filligften Preijen abgibt. 

ie anerkannte Schönheit und Güte —* Salze läßt 
recht namhafte Aufträge erwarten, deren prompte Aus vr 


im Voraus zufichert 
— Schmidt. 





A. Rügemer. 


Akademischer Musiksaal. 


Sorntag, den 15. März, Morgens 11 Uhr: 


Matinee musicale, 


Gegeben von 
Fräul. Helena Hrermann, 


Harfenvirtuofin, 
unter gütiger Mitwirkung hiefiger Kuͤnſtler. 
Billete: Nefervirter Platz 48 fr., nicht rer 
fernirter Platz 36 kr, find zu haben in ben 
Buch u. Mufttalienhanblungen von Stahel, 
Stuber und Barth. An der Kaſſe: 
— Platz I fl, nicht reſervitter Plat 
8 kr. [2a 


Liedrrſalelꝰ 
Die nächite Probe (Männerböre zu „Aus 
Rolands Vorzeit” von Dr. Mud) findet ver 
Theatervorſtellung wegen nicht Samstag, fon, 
dern morgen freitag ſtatt. Es wird um 
püntilihes Erſcheinen erfucht. 


gm Verlage der StahePfchen Buchs und 
Kunſthandlung it ſoeben erfehienen und durch 
alle Buchhandlungen zu berichen: 

Kurz 

Geſchichte Beutfchlands 
auf geographiſcher Grundlage, 

nebſt einem kurzen Alriß ber beſonderen 

Geſchichte Bayerns. 
12 Bogen in gr. 8. Preis 48 te, 

Mit diefem Büchlein fol tem Vebürfnig 
einer kurzen, Klaren, überfihtlihen, leistfaßs 
lien unb dabei moͤglichſt vollftäubigen Dars 
ftellung der Hauptfacta der Geſchichte Deutſch⸗ 
Icnd8 auf genauer geographifcher Grundlage 
abgeholfen werben. Der Berfaflet bediente 
fig einer einfagen Außbrudsmeife, 
verband Läufig die tabellariſche mit der er 
zählenden Methode, ſuchte überhaupt 
Daß Snterefje des ®ernerden ir jebmöglicher 
Weife zu weden. Auch die Culiurgeſchichte 
wurde fo weit berüdfichtigt, al8 fie zum Vers 
bei bes Banyen unumgänglich nothiwens 
Dig iſt. 

Da dieſes prakliſche Büchlein Her 
zeitß an vielen Lehranſtalten eingeführt iſt, fo 
bedarf es faum einer beſſeren Gmpfehlung. ; 


ae ee einer age. 


| Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 72. 
Fa EEE GER EEE Er EEE TEREEEEEue 


Solzverjteigerung im Spertart. 
: 1. Montag, den 23. März I, Is., 
R Vormittags 9 Uhr anfangend, 
| werden im Gafthaufe zu Nohrbrunn veriteigert: 

1) Vom rn Rohrbrunn 

aus ben Abteilungen Spielruh, en Kreuz, Baierblopf, Krämeräbrunn, Maiſen ⸗ 
brunn und Rohrbuch: 

942 Gichen⸗Abſchnitte, u Holländer, "Baus und Nutzholz geeigngt, 

12 Buchen⸗Nutzholz Abſchnitte, 

172 Klafter 32 und 3ſchuh. Eichenmüſſelholz 1., 2. und 3. Kaffe, 

600 Buchen Zäng:litangen, 


200 Buchen Leiterjtan; 

53 after —— ei 

4 u 

* * — 
17. „ U, 

0 5 „  Mophol, 
52°, GihenSnorge, : 
44 * A % i 
70 5 Anbruch⸗, N 
U iebhejz 


2) Bom Reviere Altenbuch 
aus ben —— Kropfbuch, Zwidgrund, Laſchgrund, Rainſchnabel, Querberg Graͤfen⸗ 
rain und an zufälligen Ergebniſſen: 
195  Gichen:Abfdinitte, zu Holländer:, Baus und Nutzholz, ſowie theilweife zu 
Eifenbahnſchwellen geeignet, 
58 Buchen⸗Mutzholz⸗ Abſchnitte und 
10%/, Kiafter Iſchahiges Cichenmüſſelholz. 
I, Dienstag, ben 24, März I. Is., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gofthaufe zum Gngel in Biſchbrunn ' 
vom Reviere; Biſchbrunn 
aus ben Abthellungen Baiersberg, Virkwoffer, Birfenberg, Metzenrain, Kreuztain, Klösgrund, 
Pfeufengrund, Mepenberg, Schönkof und an zufälligen Grgebniflen: 
240  GicenAbfchnilte, zu Holländer, Baur und Nugholz, ſowie theilweife zu 
Eiſeabahnſchwellen geeignet, . 
Buchen Nutzholz Abſchnitfe 
45 after 8ſchuh. Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 
142, u Buchen⸗Scheit⸗ 


22. m „  Suory, 
m "  Prügels, 
46/ 2 * „Aſt⸗, 
12 u " ruch⸗ 
53/ 4 * ” anzanbrudh, 
4 . „  Klopholg, 
4 unfpaltiger Buchen⸗Klotz, 
150 Slafter Eichen⸗Knorz⸗, ‚ 
23 „ At 
86/ 4 " Halbanbruch· 
181/, » Gangansnude, 
1 Alotzholz, 


unſpaltige Eichen · Kloͤtze. 

Die — werben bei ber Verſteigerung bekannt gegeben und wird hier 
nur Semerlt, daß bie ber Forſtbehörde nicht befennten Steigerer ſich über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigleit vurch legale Zeugniſſe aubzuweiſen, Jene aber, welche Tür Andere Holz ſteigern 
wollen, ſich mit ſcrituhen — 1: verſehen haben. 

Stabiprogelten, ben 2. März 1 

Köni gliches Forftamt. 
Pr t. Forftmeifter. [26 


Iectes Klettenwurzeläl, fnnken ans res warfen ve Yan 1 ver 
Bien, for i üͤglich irlungen hinreiche 
Aromalifhr Se ee ae 
Carl Bolzano. 
"Physikallsch-medieinische tesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 14. Mürz, Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren 
ve 7Bämberger, und Stöhr |güher Syphilis) Wagner (über chemisch - technologische 
Producte .auf der Pariser Industrie-Ausstellung). 





. &, Eupel's volltommener 


Conditor 


ober gruͤndliche Anweiſung zur Hübereis 
tung aller Arten Bonbons, Gtangennter, 
Konferven, Rocs und Drops, Zucker 
fuchen, Shherasaiten, Tragees, Oeirornen, 
Grömed, Gelee, Marmelaben, Stompoi8 
x, fo wie auch zum Ginmaden und 
Glafiren der Früchte, nebſt Abhandlung 
vom Auder, ben Graden bei dem Zucker⸗ 
fochen und von ben zur Gonbitsrei nölgigen 
Gefäßen, Geräthſchaften und Materialien, 
vorrichtungen, ingleichen erprobte Mor: 
ſchriften und Necepte zu allen Gattungen 

der ſtunſtbaͤckerei. 
Adie vermehrte und verbeſſerie Auf: 
fage von A. Enyrim, sraktifchen 
Gonditer, Mi 3 Tafeln Abbiloungen, 
Zafelaufiäße, Maſchinen und Tortenver- 

nerungen darſtellend. 

In Ott. fl. 1. 48. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorräthig in der S ta he l'ſchen Buch: 

und Kunſthandlung in Wuͤrzburg. 





Heue Bücher, 
sorräthig iu der - Stabel' ſchen Buch⸗ u. Kunſt ⸗ 
handlung in Bürzburg: 
Leitner, * und Wirken des Heiligen Se⸗ 
verin 36 kr 
— — Kinderiuſt 6 kr. 
Nußwurm, Parfiensblütyen 40 Er. 
Ein Dlumens Kranz. Herausgegeben von 
Heufelder 36 fr, 
Sauppe, Wanderungen auf dem Gebiete der 
Eprade urd Literatur fl, 1. 24. 
Sauppe, Biber bed ——— fl. 1. 24. 
— 3 Zur Philoſophie ber Kinderſprache 


— die — Eine Pſychologie 
der Thiere 36 

Müller, —2 und Anbau ber Apotheler⸗ 
fräuter für den Landwirih 28 fr. 

Emsmann, Phyſilaliſches — 
2. Auflage, 2 Bde. fl. 9 

— en Ghriftentgum bus praktiſche 


ee Bir ‚Hanne, Serroman. 3 
Bänbe fl. 5 

Schirmer, —* 3 Bände fl. 7. 

Brinkmann, die — Oidnung des 

Norbbeutfen Buntes 

Deutihe Müblenzeitung, 1 Jahrg, fl 1.28. 


 Ultramontan und Evangeliſch8 


Poppe, An bie Wähler von —* 18 kt. 
Hagen, Vorleſungen in und e den Protes 

ftantensBerein für 1868, 1. Hiſt 36 fr. 
ker — Grammatik, 4. Aufluge 


— — Brmiige Elementarbuch, 5. Aufl, 
1. Theil 36 fr 
Mannhardt, bie Korubimonen 42 tr. 


Reidt, Elemente der Mathematik, 3. Theil, 
Stereomeirle 36 fr. 


— — 4. Theil, Trigonometrie 33 fr. 
Schreiber, Grundriß ber Chemie 54 fr, 


Rüdert, die a des Brahmanen, 6 
Auflage fl fl. 3. 


4 
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pr. 8/3. 


Holzverſteigerung 
| „. Im E Reviere Binsfeld, 
; Aus ber Staatswald ⸗Abtheilung „Oberheegholz“ werden . 
3. Montag, ben 16. unb Dienstag, den 17. März I. Is., 
Bormittags 10 Uhr anfangend, 
dem Waldhäudchen „Maidmannsrug" am orfigarien öffentlich ver- 





Reigert 


30 - Afpenftangen, zu geringem Baus und Schaͤlholz geeignet, 
18 Klafter Eichenmuͤſſelholz, 3*/,‘ Lang, 


ho. « und Blrten-Stheithelg, 
2041 Buchen Bl 
684,, ” ” ” Eichen⸗Knorgholz, 
1280 : Maßholder⸗Prugelholz, 
20 — Gichen⸗Aſtholz, 
127 J "Lem und Aſpen⸗Anbruchholz, 
8 „  gemifcsteß Brocholz 
187 PR Eichen⸗ -Birlen- und Afpen-Stodholz, 


Buchen, 
116 . Hundert Buchen» und Eichen⸗Aſtwellen. 
i Am erften Tage kommen bie Afpenflangen und das Muͤſſelholz ſäͤmmilich zum Striche ; 
son bem Brennholze dagegen wirb an jebem Tage bie Hälfte der vorhandenen Sortimente 


Binkfelb, am 7. März 1868. 
Der k. Revierförfter : 
Väller. [36 


Bekanntmachung. pr. 1058. 


Im Ggecutiondwege verfieigert ber unterfertigte fl Notar zufolge Verfügung deb Tal. 
Landgerichts Marklbreit nach Maßgabe ber Beftimmungen ber Prozepnovelle vom 9. 1837 
unb be8 6 €4 des Hypothekengeſehes am 

Donnerstag, ben 7. Mai I, Is., 

Nahmittags 2 Uhr, . 
auf bem Gemeinbehaufe zu Seinsheim das Grundvermögen des Mathäus Oberhuber 
von Eeindheim, beftehend in 

Plans Mr. 123 — 17 Dezim. Wohnhaus, Haus:Nr. 17, Scheuer, Schweinftall, Hof 

zenm und Gaͤrtchen; 

PlanRr. 124 — 23 Dezim. Garten, Gemeinderecht, Tage 700 fl.; 

jene 7 une mit einem Flaͤcheninhalte von 4 Tagw. 78 Dezim., gefhäht auf 

585 fl, 
wozu Strichbllebhaber eingelaben werben. 

Marlibreit, den 7. März 1868, 





Alzheimer, k. Molar. 





zur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränke, 
conftruirt von 


Hermann - Sahjapele & Eh. Glover, 


144, Faubourg Roiffomiere, Paris. 

Selterswalfer, fowie alle befamten Minerals und nah Vorſchrift 
zuſammengefetzten webiginifden Waäſſer. Soda⸗Limonade, ſewie zuderhaltige, 
gewürzte und weingetſtige Getränke. Mouſſirende Weine Junges Bier bem 
alten glei mouffirend- zu machen, dasjefte zu verbefiern, Sowohl im Geſchmack, wie in 
Quchttät. Ueberhaupt alle tohlenfanren Getränfe zu bereiten. — Befonbere Ginticht- 
ung ift nicht erforberlug. Jedermann kann die Führung übernehmen. — Garantie. 

. Dieje Apparate find die einigen, welche allen Vorſcheiften bee Gefunbheitsbehörben 
Genüge Teiften, bie einzigen, welche ben Bebürfniffen eines induſtriellen Beitiebes entſptechen. 

Diejenigen, Die ſich mis diefem gewinnbringenden Geſchäfte defaſſen wollen, mögen dad Hand- 
buch über „Kubrilation von Loblenfäurchaftigen @etränfen*, ein ſchöued Werk mit 80 
aus veröffentlicht von den Fabtikauten, gegen Ginfeadung von 5 Frauken, beziehen. — 
(Gebrauhtanmweifung der Apparate france und gratte anf Verlangen.) 


Agentur zu ranffurt a/M., 9. fFlegenheimer, Zeil 29. [128 





en Mürgburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 
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Feinſter Deflertwein, 
Gigengewäds, i 
wird in Einen kn Dubanb 3 
abgegeben. Preis desſelben (mit Flaſche) 
54 fr, In Gebinden bifiger, 8. Diſtrii 
Nr. 155, 2. Stok. 3a 


nn. 

Gin treues, folides Mädchen gefehten Al. 
terß, das Liebe zu Kindern Ay mit 
häuslichen Arbeiten vertraut iſt / wird aufs 
u — * — mit gutin Zeugs 
niffen mögen fich me Näheres in ber 
Gppebilion d. UI. 5 " [3« 


Neueftes von Alban Stolz. 


Rleinigheiten 
gelammelt von Anfang biß- jet 
von 


‚Alben Stolz. 
Preis if. 12 ir, 
ift foeben eingetroffen uub vorräthig in der 
Stahel ſchen Bud: und Kunſthaudlung 
in Würzburg. 


—— —— 
Ein junger Mann mit empfehlenden Zeug: 
niffen, welcher fürzlich feine Lehrzeit in einer 
Tabalsfabrik (Cempioir und Magazin) bes 
endele, ſucht unter beſcheidenen Anſprächen 
baldmoͤglichſt eine Steffe, gleichvitl in wel⸗ 
cher Branche. Die Expedilion d. Bl. wird 
gef. Offerte mit der Chiffre N. N. befördern. 


Aubgelrodcnete ſteruſeife, ſowie beſte Talgs 
lichter bei 
3a Hermann Scheuer. 


— — — — —— — — — — 
In der Stabel'ſchen Buch: u. Aunſihand ⸗ 
ug in Würzburg if ſoeben eingetroffen. 


Macht des heiligen Joſeph, 


Uebungen der Frömmigkeit und 
neue Betrachtungen 
zur Ehre des Heil. Joſeph auf alle feine Feſte 
während des Monats März, nebft einer großen 
Anzahl von Gebeten und Beifpielen. 
Bon 
B. A. M. Huguet, 
Verf. deßb „Maimonats“ für innerl. Seelen. 
No ad Joseph. 
Gebet zu Joſeph. 
Nah der 6. verb. Auflage auß dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen überfegt 
von 
Sofeph. Sennarp. 
Preis fl. 1. 12. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein im Stiaatsbienfte angefteiter junger 
Mann von 26 Jahren, katholiſch, von en: 
genehmern Aeußern und gebiegenem Gharatter, 
mit 700 fl. Gehalt und 400 fl. Nebenbe⸗ 
züge, fucht wegen Mangel an G:legenheit 
* dieſem Wege eine Lebensgefährtin, weiche 
nebft einer guten Etziehung ıc. ungefähre 6+ 
bis 9000 fl. Vermögen befigt. Die ftrengfte 
Verſchwienenheit wird zugefichert, Photographie 
erwünfcht. Gef. Offerten mit ter Thiffte 
* 3. nimmt die Exbed. d. Bl. entgegen. 


Beiht-& Communionzettel 


werben ſchnellſtens u. billigft- angefertigt in ber 
Stahel’ihen Buchdruckerei. 


Drud ber Stahel' ſchen Buchdruckerei in Würzburg. 





burger 


Beiblatt zur Reuen Würzburg 


latt 


sus Neaeu 3 ’ 


Anzeiger 


sugleig emtlides Organ für bie hanbelsgeriätligen Publitstionen bes Bezirks Wärzbarg. 





















Das Abonnement anf den Angeiger. ber L ‘ Gintädnngsgebähr: Died e J 
I3 42 fr. bier und bei alen | Freitag, Zelle oder ee — 
Mn 71 fal. baver. Bofämtern, Die Deraxtwortlic« 13. Mä welfvaltige mit 6 fr. und bie durchla 1868, 
teit für Jnferate tcäyt der Linfender berfelber. | . Dar. elle mit 9 fr. berehnet. 
ab und Antanıt der GEilenbahnzüge i ; 
ER a — 4 Adgang er | mm — — nn — ! hnzüge in Würzburg iu —— Botomnibus and Würzlurg 
Nach rt Früb: ian PZ, 450%. 9@ PZ, Besen: 1 KZ, 20GZ. 50 8%. 8 QZ. neh 
2 :ı 40 GZ, 10° 82. 1119 9Z R ı 9" PZ su PZ, 
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«___Maunbeim krüh: St PZ RM BZ. 10W PZ Radım.: BE PZ. 61 FR. Afeldab . U. Abende 
An von Beanffart eüb: 4 PZ. 64 GZ. 198 BZ Rakbım.ı 2° KZ. 1 GZ. 74 PZ, 11902, Auerdaufen . SW Nachmitt. 
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Sonnen » Aufgang: 6 Ubr 15 Minuten, 
onnenwntergang: & Upr 4 Minuten, Mondaufgang: 14 Nbr 40 Min. 
Monduutergang: 8 Ubr 35 Minuten. — Ebermorceter vab Rraumur. 

„ Riedrigker Stand in der Nacht: 1 Arad Wärme, Wittune 12 Ubr 5 


Kazrälalender: Kunbtofina. 


“rad 


- ärme. — Baueruregel: Tounerr’s im März, fo ſchneit's auch im 
at. 





Sur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 13. Mär. 

Das Neurfte über bie Meile des roten Bringen ift eine Mels 
dung des Temps“, daß ber Prinz Napoleon fi am Sonnabend 
von Beriin nah Wien begeben, ud feinen RUcweg nach Paris über 
Berlin nehmen wird. 

Den Ghor zur Komödie biefer Prinzenreiſe fpricht ber geftrige 
Abend», Moniteur” ımter Begleitung folgenden Phrufengeflingels: 
„Die friedlichen Stummungen ber viriciebenen Regierungen ſpraͤchen 
fi jden Tag mehr aus und erleichterten bie gegenfeitigen Bezich 
ungen ber Wädte. Die Beziehungen Trarfreih® zu den antern 
Staaten feien niemal8 von größerer Herzlichleit dutchdtungen gemefen, 
wie eben jetzt. Die Wolfen, die noch vor einigen Monaten am 
politifchen Horizonte zu ſchweben ſchienen, feien jegt zerſtreut.“ 

Die „Spener’fche Zeitung“ bringt eine, wie man in Berlin glaubt, 
offiziöfe Notiz über die Sraunfhweig’iche Erbſchaft. Danach 
hätte der Herzog Wilhelm von Vraunſchweig ein Teſtament gemadt, 
burch welches er ben König Georg ober diffen Sohn zu Erben feined 
gelammten Privatvermögens „und ded Staates Braunſchweig“ bereit 
eingefept abe, „und tiefe Nachricht entfpricht ber Haltung, welche 
ter Herzog von Braunſchweig 1866 und auch nachter villfach an 
ten Tao legte.“ GE iſt nur nicht recht ar, wie man einen Staat 
teftamentarifch vermachen könne. Das Land gehört uͤbrigens nach 
dem Ausbſterben der braunſchwrig'ſchen Linie von reshtäwegen dem 
König Georg oder feinen Nacfelgern. Ten Sauptteitandtheil des 
Privatbeſites des HerzogS von Braunfehweig bildet das 32 Quadrat ⸗ 
meilen umfafjende ürflentgum Deld in Schlefien. Cine offiziöfe 
Berliner Stimme in der „Köln. Ztg.“ hebt jebech hervor, daß dass 
felbe preußifches Lehen und feine Uebertragung beöhalb an Preußens 
Zuftimmung gebunden fei. 

In Rom wirb Heute zur Greirtung von nem Garbinälen, ber 
unter der Abbe Bonaparte, ein Gonfiftorium abgebalten. Florcntiner 
Blaͤtter, namentlih die im der Regel gut unierrichtete „Opinione“, 
wollen wiſſen, Doß ber Papſt Pius barin auch die laͤngſt angekün« 
bigte Aflocuttion gegen das „undankbare” Defterreich halten werte, 

Aus Anlaß des am 16. d. wiederkehrenden Geburtäiagß des 
laiſerlichen Prinzen von Franlkreich ſpricht man in ben offiziellen 
Krifen, wie „La Prefje* verſichert, ven einer Amneſtie für alle 
polilifchen und Preßvergehen. „Niemals,“ fügt das Blatt Hinzu, 
„war bie fogenannte Cour de la Dette von St. Flagie, in welcher 
bie wegen politif.ger Vergehen Verurtheilten untergebracht werben, fo 
Keoälfert, wie in den letzien Jahren.” 








Ueber ta8 feltene Schauſpiel gerichtlichen Verhandlung eines 
Staatöoberhaupts, welches demnaͤchſt in Nordamerila in Scene geicht 
werben wirb, erfährt man ferner Folgendes: Das Verhör John⸗ 
fon® wirb öffentlich ſtattfinden. Jehnſon wirb aufgefordert werben, 
perlönfih zu erfcheinen ober ſich durch einen Anwalt vertreien zu 
laſſen. Im Falle des ·Nichterſcheinens werben bie Verhandlungen ges 
führt, als wenn bee Angellagte ſich nicht für ſchulbig erkläre. 

Dffigiöfen Mitlheilungen zufolge iſt der Zoll» und Hans 
belövertrag mit Oeſterreich biß Gnbe 1878 gültig. 68 
findet eine elſmonatliche Kündigung flett, andernfalls ber Vertrag 
fortdauert. Zwiſchen beiden Staaten befteht keinerlei Gingangs«, 
Aubgengb· oder Durchſuhrverbot. Außerdem wurden auf ber Bafis 
eine® freien Gingangd der Naturpꝛedukte Verkehrberleichterungen ftipulirt, 
Für Gewerbrerzeugniffe firb Yollermäßigungen vereinbart worben. Die 
Durdgangsabgaben kommen ganı in Wegfall und herrſcht Bezüglich 
des Ausgangs von Waaren zwilhen beiden Pollgebieten volle Abs 
gabenfreibeit. 





Rofale und vermiſchie Nachrichten. 
Bärzburg, 13, Mär. 

— In der öffentlien Magiitratsfihung wom 10. 
März lamen folgende Begenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Dad von ber verlebten Domlapitular Dr. Müller feinen näditen 
Verwandten väterliher Seit? vermachte Legat zu 1000 fl. fell nad 
Abzug der Koften am diejenigen Perfonen, welche bei der Liquidations⸗ 
Tagfahrt am 30. Januar 1. J. eine Berechtigung nachgewieſen haben, 
gegen Gaution außgeantwortet werben. Gin Gefuh um Stunbung 
von Aufnahmögebühren mwurbe bewilligt. Abweiſung cines Geſuchs 
um Verwendung zu ftäbtifchen Arbeiten oder Bewilligung einer Unters 
jtügung. Die Erhebung der ſog. Nicberlaggefder für bie von Frem⸗ 
den dahier eingelellerten Weine fol auf Anregung ber Gemeinbeber 
vollmaͤchtigten vorbehaltlich ber Genehmigurg der E. Megierung künftig 
untzrbieiben. Wegen fahrläffiger Beſchaͤtigung eines Gablonſols wird 
Schabenserfagkiage geftellt. Die Zahlung von Beiträgen feitens fläbt, 
Wohlthaͤtigleifoſtiſcungen an das Waiſenhaus ceflirt vom Jahre 1868 
inc. an, nachdem die Vorausſetzungen birfer Beitragsfeiflung hinweg⸗ 
gefallen find. Die Anlage einiger Gapitalien bei ber ftäot. Schulben- 
filgungslaffe wird genehmigt. i 

Folgende Baugefuche wurden bebingungsweife genehmigt: Das 
Baugeſuch des Zimmermeilters Körber 4. D. außerhalb des Sanbrr- 
ihoreß, desgl. daB ber Geſchwiſter Wenz, beögl. das des Maurermeilters 
Brach und das des Privalieis Hofmenn. Mehrere Probuftiontgeluge 
für künſtige Meſſe wurden. bewilliget. Gin Geſuch um Unterftüßung 
wurde ba lliget, dagegen eine® z. 3 abgrwielen, 

— Durch tie in Öffentl, Sipung ded & Bezirkegerichts Würzburg am N. 
md 29. Febt. d. Is. verfürdet Unfenutuifte wurden veruribeilt: Franz 
Hartlieb und Franz Schueider von Deitelbab, wegen Diebitahls, au je eine 
monatlicher, Gertraud Schembet von Obefinn, wegen desgl. zu 2jäbriger, 
Eliſab. Ley von Brüdenas, wegen deegl,, zw Imonatliger, Bild. Huber 


Mr. 73. Mittanshlatt. | —0 MWürzbnrger Anzeiger (Beiblatt zur N, Würd. Zeitung). mr | 


and Mainz und Mart, Haber von da, wegen Betrugs — unter Landesverweif: 
ung mad eritandener Strafe — Griterer zu 3, Regterer zu Amonatlicher Ges 
fängnißitrafe; dann Glifaberb Eglau von Simmelftadt, wegen Dieb; 
ſtablo freigefprechen, Dagegen wegen Uebertretung in Berug auf Kremden: 
voligei und einer wegen Randitreicherei bereits erkannten I4tägigen Arreit: 
ftrafe, in eine Geſanimt⸗RKrreſſſtrafe von 17 Tagen, ferner Eugen Mofer, 
ledig von bier, wegen Dorentbaltung Fremder Sachen, au einer Arreftftrafe 
von 14 Tagen und Kaovar'peinrih, Gaſtwirtb vun Gibelftadt, weg. Accis⸗ 
defraudarion, zu einer Gefditrafe von 390 fl. 42 fr. verurtheilt. 

[Schwurgericht.] 11. Fall. Uugeflagt iſt Alexander Brand, 

47 are alt, lebiger Taglöhner von Aura, 
1 Vergehen de8 Diebftahld. Der Angefchulbigte iſt ein dem frems 
ten Gigenthum höchſt gefähtliher Menfh, der wegen Diebſtahls 
außer mehreren anteren Strafen auch bereit eine Bjühr. Urkette- 
Hausftrafe erlitten Kat. Die ihm zur Laſt gelegten, nur durch den 
Nüdfall fo ſchwer qualifizirten und deshalb für einen ausführlicheren 
Bericht zu unintereffanten Neate gefteht er nicht ein, tregbem er voff- 
tommen überführt ijt und wurde er zu einer 7jähr. Zuhthausftrafe, 
entſprechend dem Antrage der f. Staalsbehörde verurtbeilt. — Kgl. 
Staotsbehörde: Hr. Staatsanwallsſubſtitut Kirchgeßner; Vertheidiger: 
der f. Rechtbanwalt, Hr. Treutlein; Geſchworene: HH. Steigerwald, 
Roͤll, Hahn, Gabler, Düll, Feigeis, Heffner, Stahl, Ehienburg 
(Obmarn), Relh, Weiß, Baier. 
— Als Curioſum mag erwähnt werben, daß hei ber Neus 
wahl zum Sollparlament in Lohr eine Stimme fir ben dortigen 
Gendarmeriebrigadier Wahl abgegeben wurde. Nach einer 
Zufammenftillung bes „Lohr. Anz.” it das biäherige Mefuitat ber 
Neuwahl folgendes: Bon 2039 Mählern hat Hr. Prof. Dr. Gbel 
1526, Hr. Landralh Frhr. v. Thünger 482 Stimmen erhalten, bie 
übrigen waren zerfylittert. 

— Ron der Nothirentigfeit eines freifinnigen Schulge— 
ſezes überzeugt, wird das hiefige Kollegium ber Gemeindebevoilmaͤch⸗ 
tigten eine hierauf bezügliche Adreſſe an beite Kammern richten. 

— Saniſtag, dın 14., wird in der hieſigen Yranzidfanerlirche 
um 9 Nhr ein feieilicheb Requiem für weiland Se. Maj. König 
Ludwig !. gehalten. 





— Die „Heffm. Correſp.“ ſchreibt: Der „Nollbote” fucht ’n, 


Nr. 58 vom 8. d. M. feine in einer früheren Nummer gemadte 
Behaupturg, daß bei ber preußifgen Armee, fowie in allen 
zum norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten die Prügelitrafe 
gefeßlich eingeführt fei, auf Grund eines ihm „aus Frankfurt von 
fiherer Hand’ zugefommenen Schreiben® aufrecht zu erhalten und be 
seht fih neh zur Begründung feiner Angaben auf eine gefsgliche Ber 
flimmung, die er ihrem Wortlaute nah abdruckt. Wir wollen nun 
tm Nachfolgenden zeigen, wie der „Volksbote“ feine Lefer, ſei es ab⸗ 
ſicht!ich ober leichtſinnig, myflificht hat. Durch bie Verorbnung vom 
27. Dez. 1867 (Bundes = Gejchbleit Nr. 13 S. 185) ift Laß in 
Kreufen geltente Mititäritrafrccht, ind beſondere das Stuafgefegtuh für 
dab preußiiche Herr vom 3. April 1815 einfchließlich der Strafges 
richtkordnung neoft allen ba8felbe abändernden ergäns 
genden und erläuternten Vorſchriften für daB ganze 
Bundesgebiet eingeführt. Das Strafgefepbuh für das preuß:fche 
Heer vom 3. Aprif 1845 beſtimmt nun allerdings in $ 31: „Mit 
förperiher Hüchtizurg darf fein Soldat, außer bei gleichzeitig eintre- 
tender oder nach bersttd erfolgter Verſetzung in die zweite Klaſſe bed 
Soldater ſtandeb belegt, und felbit dann darauf nur wegen folder Vers 
brechen erlannt werden. welde mit förperlider Züchtigung im Geſetze 
ausdrüdtich bedroht find. — Die geringite Zahl der Stodfchläge iſt 
gehn, und die höchſte üt vierzig. welche in feinem alle überichritten 
werden darf. Die Vertkeiluig der Stodihlise auf mehrere Tage 
iſt unzulaͤſſig“ (Bus detgfegbiatt S. 194). Durch Allerhoͤchſten 
Grlak vom 6. Diai 1548, die Abſchaffung der Strafe ber 
törperfigen Züchtigung beir. (Gefekfammlung für die £. preuß. 
Etaaten von 1845 ©. 123; Buntesgefekblatt vor 1367 ©. 300) 
ift nun aber vercednet: „In Folge ter durch die neueren Geſctze 
allen meinin Untetthanen gleibmäßig verliehenen politiihen Rechte 
beitimme ih hieduch auf den Antrag des Sıaalsmirijteriums, daß 
fortan von Gil: und Miltärgerichten die Straie ber förpzrlicyen 
Züch igung nicht mehr verhärgt, ſendern ſtalt derſelben auf verhält: 
nißwaͤßige Freigcitäitrafe estiärt werben fill.” Keiner beftimmt das 
Geſctz vom 15. Aprıl 1-52, Abänderung mehrerer Vejlimmungen der 
Miluaͤrſtrofgeletze betr, in $ 10 (Gentzſammlung für cie f. preuh. 
Staaen von 1852 ©. I19— 117, Bundefgefegblatt von 1867 ©. 
304): „Anftatt ber kurd deu Etlaß vom 6. Mai 1848 bereitb auf- 
gehobenen Strafe der loͤ perlichen Zütrigung Toll eine Etrafe ritt 
mehr erklärt werben." Hier ergibs fig, mit Geitag, daß bie Strafe 


wegen 2 Verbrechen und , 
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13. März 1868. 


ber förperlichen Züchtigung fewohl in ber preuß. Armee, alb auch in 
ben Armeen ber zum norbbeutfchen Bunde gehörenden Staaten aufs 
gehoben, und baß die neuerliche entgegengefeßte Behauptung des „Volks⸗ 
boten” vollfommen unwahr it, Wir enthalten und jeber Bes 
mertung über eine ſolche ſich ſelbſt verurthrilende Täufchung bes 
Publilums. 

— Die für die Landwehr-Bezirlskommandanten erlaſſene 
Uniformsbeſtimmung findet mit Ausnahme ber funkt. Bezirtks⸗ 
fommanbanten unb funkt. Abjutanten auf alle zu ben beſoldeten 
Stämmen ter Landiwehr-Bezirksfommando® verf kten Offitere, Unter 
offictere, Gefreiten vnd Gemeinen Anwendung. Die Gefreiten und 
Semeinen tragen jedoch ftatt ber Mermelauffchläge und Moentelkragen-⸗ 
Ligen von Sammt ſolche von ſchwarzem Tuche. Als Bewaffnung 
tragen bie Feldwebel ben für biefe Charge vorgeſchrielenen Säbel, 
alle anderen Unteroffiriere, die Gefreiten und Bemeinen ben Infanterie 
fäbel und als Rüſtung führen fänmtlihe Unteroffieire, Gefreite und 
Gemeine den SpnfanteriesHelm, die Gürtelfuppel und ben Torniſter. 

— [Unangeneyme Situation.) Vor rinigen Tagen zog 
eine Dame in Berlin, welche in einer Droſchke durch die Fricdrichs⸗ 
ftraüe fuhr, durch ihr Geſchrei bie Aufmerkfamteit auf fih. Es 
zeigte fi, dab fie unvocigliger Weife, um ſich raſch umzuſehen, mit 
dem Kopfe durch bie Scheide des Dioſchlenſchlages hinaus gefchren 
war und diefe zerbrochen hatte, fo daß ber Kopf wie in einem Rahmen 
ftaf, in Ecfahr, beim Zurückziehen ven den Glasiherken verlegt zu 
werben. Erſt als auf ihr Hülfegeſchrei noch einige Splitter heraub⸗ 
gerommen waren, fonnte fie den Kopf wieder zurüdziehen. 





Bollkswirthſchaftlicht und Börienbrriäte. 


Getreide⸗Preiſe auf ber Schranne u Schweinfurt am 11. Mär. 
Löcher Preis. Mittlerer, Nicdrigſter. 


Wein Aa. 30 fe. Bd m Ti — fe Beil. — fl. 43 Ir 
Kor Wiefl. — MM. B.OEe BA. — Mr Be — N. % fr 
Gerite 99.30 8.9 Mr 17 A. 48 ke. Geſt. — ff 3 kr. 
Str 10 fl. — fe. 9 fi. 19 tr. TREE Gi m 


Erbfen 20 I. — tr. Linfen — fe — tr Rs — fi. — fr. 

Welzen und Korn der Schaffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Fraukfurt, 12. März. Abends 6 br. Im der Effeftenfoctetöt waren 
Öfterr. |@reditaftien 19/2, Stuatsbabneftien 359’4, Steuerfr. Metoll, 
SIT gg bi8 By, Engl, Metall. 63%, 1882er Amerifan. Bonds T5%/ys bei, 
1860er Looſe 72/5 8. j 


(Telegraphiſche Depeſche) Rewyork, 9. März (Per trans⸗ 
allantſchen Telegraph.) Das Poſidampffchiff des MWorbd. Lloyd 
Weler, Kapt. G. Werte, welde8 am 22. Febr. von Bremen und 
am 25. Febr. von Soulhampton abgegangen war, ift heute wohlbe ⸗ 
halten Hier angefommen. 

Mitgetpeift von J. M. Vornberger jr., am Marltplatz, Wür burg, 
General-Agent für Bayern. 





Zermintaleuder. 
16. u. 17. März, früh 10 Uhr: Holzitrich durch die k. Aevierforitei Verned. 
46. März, früb SO Uhr: Forderungoömelduug an die Schmehern Mar. Diga 

und Barbarn Gernet von Birusfeld beim k. Bezirfonmt Könige hofen. 

Feuh 10 Ubr: Forderungomeldung an die ledige Sopble Reiter von 
Waltershauſen beim F, Bezisfeamt Aöninebefen. E 

Früh 10 Mor: Solgitrich durch das f. Univerfit,Reutamt Haßfurt. 

Früh 10 Mbr: Holgveriteigerung im Wirthebaufe zu Schmalhwafler duch 
de f. Nevierfochtet dort. » 

Früb 10 br: EichentobrindensBerjtrih durch das k. Forstamt Neuftadt 
an ter Saale. 

Fräb 10 libı: Girundvernögens s Veritrich ver Frauz Spatz Wittwe in 
Hefientöal durch den f Notar in Rotbenbuch. 

Nadnı. 2 Uhr: Versteigerung eines Adere um Gonkurfe des Ang. Stod 
in Hirſchfeld dar den f. Notar in Schwelufurt. 

Rahm. 2 Uber: Woknband» Beritrid des Ehriſt. Scheder von Brünnau 
durch den k. Netar in Gerolzbofen. 

Nachm. 2 Uber: Beriteigerung Des Anweſend Ar, 67 in Altenftein durch 
den f. Notar in Eberu. an 

Nahm, 2,5 ilbr: Webndaus-Verſtrich im Gonfnrfe des Toylöbnere Gg. 
Kleifhmann in Vlainfondbein Durd den f. Notar in Detielbad. 

Nadm. 5 Uhr: Veriteigermug des Wobnbaufes Nr. 40'/, in Veltsböch⸗ 
beim Durch den f. Notar Seuffert bier. 

Nachm. 3 Ubr: Gramdvermögens» Verjtcigerung des Gy. Naſwogel von 
Trepentof dar den f. Notar in Elimani. 





Dffene Correſpondenz. : 

Hrn. Anonymne. Sie find aber fehr auf dem Holzweg, wenn Lie 
glauben, der grecite ArtET fei eine Entfhrldiguug des eriten. Tap Sie 
wicht mit dem Beitgeift forigfchritten find, beweiit ſchon Die höchit unans 
ftändtge, fhmierige äußere AYoruı Ihrer anvayınen ——3 

ie Redaltion. 
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36 Bänden f 


plet in 
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bfl. 


Göthe's bollfländige Werle, 








Göthe's ſämmtliche Werke, 
Miniatur-Ausgabe in 36 Bänden, 
complet für S fl. 15 Er. 


In ber amlergeicneten Buchhandlung find ſoeben die erften vier Bände von der Wiiniotur- Ausgabe der Goͤthe'ſchen Werke 
n. 


Dieſelben erſcheinen in 38 Bünden & 9 fr. und ‚fojten vollſtäͤntig 5 fl. 15 fr. ober 3 Thaler preuß. Gtr. 
Teil 5—8 werben in vier Wochen ausgegeben, die übrigen Theile erfheinen in wenigen Monaten. 


i nfered größten Dichters, welche bisher in ihrer ganzen Vollftändigkeit des fehr hohen Preiſes wegen ben 
eirimger Berka = 8* Feilen Opfern zugänglich waren, erfchrinen hier zum Gritenmale in einer Ausgabe, welche 
an Eiligkeit nicht meße übertroffen werben kann. Diele Göthe-Ausgabe reiht fih in Format und Außitattung an bie im 
gleichen Verlage vor Karzem erfchienene Schiller Ausgabe zu 1 fl. 45 fr. Unfere beiden Dichter · Heroen find run endlich mit 
ihren fümmtligen Werten zu wahren Vollsbüchern geworben, welche auch dem geringit Bemuitelten feiht onfhafjsar find und 
fo eine Duelle dauernden Genuſſes urb erhebender Büdung und Belehtung in jeder Familie werten können unb follen. Zu 
foren Preife find no nie Buͤcher verfauft worden, gefchweige denn bie uuſterbuchen, ig neuen und ewig ſchonea Werle 
eineb ber ‚größten Geiſtet aller Jahrhunderte. — Aufträge werden fofort puͤnktlichſt ausgeführt durch die 


Stahefl’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Holzverſteigerung mp. 
im £ Reviere Binsfeld. 


Aus ber Staatswald · Abtheilung „Oberhergbolg” werben 
Diontag, den 16., und Dienstag, den 17, März I. Is., 


Bormitiags 10 Uhr anfangen, 


dem Walbhäusken „Waidmannsruh” am Forſtgarten öffentlich ver- 








igert: 
* 30 Apenſtengen, zu geringem Baur und Schaͤlholz geeignet, 

13 MWiafter Gihenmüficlhel, 31/5‘ Lang, 
204%, „ Budhene und Birfen Scheitholg, 

6 pr Eichen Knorzholz, 

1282/ ⸗ " ” ie 

29/ * ichen · 13, 
a und Menitnbruchhelg 

8 gewxiiſchtes Brodhofz, 

187 „ Buchen, Gichens, Birken, und Afpen:Stodholz, 
116 Hundert Buchens und Gichen-Aitwellen. . 

Am erften Tage fommen bie Mfpenftangen und das Müſſelhelz ſaͤmmtlich zum Striche ; 
von dem Brennholge dagegen wirb an jebem Tage die Hälfte ber vorkandenen ‘Sortimente 
außgeboten. 

Binbfeld, am 7. Mär, 1868. s 

Der f. Nevierförfter : 
Völter. [38 
‚12/3. 
Befanntmachung. mid 
img Im Hifigen. Gemeintewalde, Difte. Buchhorn, werben auf bem 
J Nor de Plage am J 
N na Av Montag, den 16, März I. Is., 
JE Art } Nachmittags /,1 Uhr, 
| An 40 Gichen» und 1 Quden-“bfchnitt, 
TS zu Eiſenbehnſchwellen, Baus und Nußhelz geeignet, 


öffentlich — 


Fallenftein, den 9. März 1868, 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Vorſteher abwefend. 
Lebert, Gemeindeſchrelber. 


Zimmerſtutzen⸗Schůtzen⸗Geſellſchaft. 





Sonntag, ten 15., und Montag, ben 16. März: 


Haupt- und Endſchießen 


in Verbindung mit einem 


Glüdfdiegen, 


bei welch letzterem Grbiehen fih auch Mitmitglirber betheilizen fönnen. 


Der Ausihup. 


mL Wiırz burger Anzeiger (Beilage zur N. Wureb. Qeitung. — 13. März 1868. 





490199 
aul gung 95 uj yaydınay ‘ayuagz objqueunea s.auemn 





Freiden⸗Anzeige. 
(12, März.) 


Adler.) Afite.: Liebau a. Dresden, Ledebur 
a, Iſerlohn, Arch u. Wolf a, Fronffurt, Eger 
a. Baubetg, Egein a. Hamburg, Reiniger aus 
Schweinfuli, Denhardt a. Vierſen, Forkel aus 
Pirmafens, Aſal a, Lörrach, Scualdt a, Auass 
burg, Dörflein a. Münden, Korumann a, Wien, 
Kent. Leubard: ans Mainz. Fabr. Kling aus 
Duͤſſeldorf. 

(Aräönf. Hof) Aflte.: Lichtenberg a. Mainz, 
Adermann a. Heideiberg, Bahler a. Bühl, Kair 
fer u. Gärtfer a. Mannbeim, Gebr. Alomgardt 
a. Minden, Hoffmann a. Augsburg, Suffnagel 
a. Darmſtadt, Wieüel a. Coburg, dubſchmaun 
e. Speyer, Sperl a. Bamberg, Spielmann aus 
Hamburg. Fabr. Haas a, Lambrecht. 

(Hotel Mügmer.) Aflte.: Caſſel aus Schaaf. 
beim, Pfeiffer a. Miltenberg, Relch a. Regends 
barg, Reyſchet a. Etuttgait, Miggenberg aus 
Tommern, Nöffel a. Lanpebeim, Aufdhmayer c. 
Bien, Auffu Harman a, Schirtinfurt, Stumsf 
m. Schw. 0. Regenebung. Prof, Dr. dv. Pets 
tenfofer a, Münden. Dr. Imhof a. Wiesbaden, 
Avsıto. Krautbabn m. Fam. a. Paſſau. Frau 
Gorlicb a. Frankfurt. fin. Bobr a, Mürz 
burg. Bierbr. Echleiker a. Gräfenderf. Fabt. 
Wiegand a, Sadhfen. Rent. Löwe a. Newyork. 

(eidf. He.) Alter: Etreitberger m. ©. a. 
Scillingsfürk, Walteborn a. Wiesbaden, Somas 
mer a. Gliebelſtadt, Röener m. G. aus Stutt 
gar, Beinſcheut a. Merfenbach, Wirſching aus 
Temeswar, Nedemann a, Leirzig, — aus 
Frankfurt, Bergtiann a, Heidelberg. Kabrifant 
Millarinio a. Nürnberg. 

(Schwan.) Aflte.: Lieb u. Flick a. Mm, Mo: 
tig a. Berlin, Maguus a. Magdeburg, Auber⸗ 
len o. Göln, Daucher a. Stuttgart und Wuins 
barde a. Srünofeld. rau Weigand m. T. a. 
Gerelzbefen. 





Verſtorbene. 

Joſ. Ritter, Bremſer, 40 J. alt, — ‚Maria 
Hell, Eefretärd:Wettin, 76 3. alt. — Friederlte 
Kunzemann, Maſcinenſchloſſerelind, 1% J. a 
— Sch. Gihmäller, Babubolarbeiter, 32, J. 
alt (verunglüds). — Max Leprer, Monteurefind, 
45.2 WM. alt. — Utrſ. Bauf, Drebermeiterse 
Sartiu, 423. alt. — Job. Helmeridı, Kirchner, 
74 J. alt. — Andr. Aufichnatter, Siechenhaud: 
Perandier, 21 3. alt. — Marie Auguite Fach, 
Schmiedokiud, 73, 9. olt. 


Todtenſcheine, 


das Vuch (96 Ggemplare) zu 24 kr., ſind 

fletß vorrethig in ber 

Stahel'schen Ruchdruckeret. 
Echulgaſſe.) 











Ne. 73. Mittaghblatt: | m Arzbinger ungeiger (Beilage zur R. Bir. Zeitung). ar 
pr. 9/3. Akademischer Musiksaal. 


Holzverſteigeruung. 


Aus der Staatswaldabtheilung Muͤhlrain, dann an zufälligen, Ergebniſſen 
— aus verſchiedenen Abtheilungen werden 
Montag, den 23. ds. Mis., 


- mit ber Zufammenfunft früh 9 ‚Uhr im Gaſthauſe des Johann Kunz zu Rohr 
Srunn nachverzeichrete Holgfortimente verfteigert: 

25 Kiefern Bauholz: Abfchnitte, 

10° Buchen: Wagnerftangen, 

31/, Klafter Gichenmüflel zu 33/4’ Länge, 






12 .  Buchen-Scheitz, 
10 R w SKnorz, 
35 y " Brügels, 
2 4 4 ” „ Als ’ 
48 P „ CStodbolz, 
ih, e Eichen · Scheit:, 
19% m m Konz, 
8 Y & n " Aſt⸗ 
u A) Fa Anbruch⸗, 
20%, 5. „ Stodholz, 
3% m Glbeer: und Masholber-Prügel-, 
N. Apen-Sckeit:, 
21/ % ” " Prügel d) 
21/ % ” „ al, 
10 Pr Anbruch· 
nm Stodkke, 
3 5 KiefemFnorz, 
Br. „ Prügel:, 
Fu Anbruch⸗, 
13/, 4 ” * L und Figten-Stodholg, 
14, 2 Brodholg, 
39.75 Buchen: Wellen, 
16.00 Gihen „ 
0.25 Birlen: „ 
1.75 Alpen 


3.25 NRiefem- und Fichten · Wellen. 
Walbbrumn, den 7. März 1868. , — 
Der königliche Revierförſter: 
Herzing. (26 


Verlag vom Olto Wigand in Leipzig; in Würzburg vorräthig in ber Stahelſchen 
Buch · und — 


1848 — 1851. 


. Eine Komödie der MWeltgefchichte. 
In drei Bänden. 


Von 
Dr. Johannes Scherr. 
gr. 8. 1808. 1. Vand. * fl. 3. ee eg 
halt: og. — Vorfptel: 1, „Evviva il santo padre! — II. „Im a 
“fiel —— Sn. — „2ola". — I. Die Entwidtelung: 1. Gin achr 
aus. — IL „Vive la r&publiguel“ — II. Alles proviforiih! — IV. Des Liberalismus 
Wonnemond. — V. „Jh laß nit fchiehen!” — VI „Gin Mipverftändniß | 


Das Traueripiel in Meriko. 


Bon 


Johannes Scherr. 
16. 1868. Broſchirtt fl. 2. 21. 

Anhalt: Won Miramare bis Veracruz. — Anahuak und Mexiko. — Anarchie. — Bes 
nito Juarez. — Jeder und Kompagnie. — Das Komplott. — Die Krone gemacht und ger 
bracht. — „808 Gmperetores.” — Bon Veracrug bis Chapultepel. — Der Aufang nur ber 
Anfang vom Ende. — Gin Tobedurtheil, das ſich einer felber ſchreibt. — Die Fahrt in dem 
Bahnfinn. — Am Fuße bie Giltlatepetl. — Von La Jalapila bis Duerelaro. -— Der 19. 
Juni. 


auf dieſem Wege eine Gebensgefährtin, welche 
nebft einer guten Erziehung ac. ungefähr 6+ 
bis 9000 fl. Bermägen befißt. Die ftrengite 
Verfegwieyenteit wirb zugeſicherl. Photographie 
erwünſcht. Gef. erten mit ber Ghiffte 
* nimmt bie Exped. d. BI. entgegen, 
hi; 


Heiraths⸗Geſuch. 

Gin im Staatsbienfte angefteuter. junger 
Mann von 26 Jahren, latholiſch, von ans 
genehment Aeußern und gebiegenem Charalter, 
mit 700 fl, Gehalt und 400 fl. Nebaube: 
züge, fuct wegen Mangel an Gelegenheit 


Veranmerilicer Kevaheur: Rihard Gabermann. — Drud der Stahel' ſchen Buchdruckerei in 


18: Ming 1868; 


Sorntag, den 15. März, Morgens 11 Uhr: 


Matinee musicale, 


Gegeben von 


Fränl. Helena Heermann, 


Harfenvirtuofin, 
unter güfiger Mitwirkung von Frau Hain 
Scnaibtinger, Fräul. Eliſe Leiblein und der 
HH. Mufildireltor Hamm und Kihner, Ka: 
pellmeifter Hußla, Emil Schmibt und 
8. Wergmann. 

Hillete: Refervirter Platz 43 fr., nicht re» 
fernirter Map 35 fr, find au haben in ben 
Buch: u. Muſikalienhandlungen von Stahel, 
Stuber, Barth und KRöfer Mn ber 
Kaſſe: Refervirter Pat 1 fl., nicht refervir« 
ter Platz 48 fr. . [25 


Die „Elajfiihe Vorlefung“ im Hötel 
de Russie muß bis auf nähere Bellimms 
ung, plögligen Unwohlſeins halber, verfchor 
ben werden. Herkendell, 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Samdtag: 


Sextett 
von einer ae t. 9. InfsRegim » 
l 


Hieyu ladet freunblidft ein 
Iohann Feinrie, 









Im Verlage ber Stahel'ſchen Bud: 
und Kunſthandlung in Würzburg ift fo: 
eben erfchienen unb zu hoben: 


Crauerrede 
auf das Hinfcheiden 
Seiner Mejeität König Ludwigs 1. 
gehalten bei dem feierlichen Trauergolles⸗ 
bieufte am 11. März 1868 von 
Dr. Fr. x. Himmelfein, 


Domcapitnlar und Dompfarrer in Würzburg, 


1R68. gr. 8. Eleg. broſch. Preis 6 fr. 











Gin ſolides Mädgen, welches gut kochen 
und huͤbſch nähen Tann, ſucht als Köchin 
ober Zimmermüdchen eine anſtaͤndige Stelle 


als Zicl. Näheres in ber Exped. d. Bl. 
Soeben eingetroffen: 


Hendschel's Telegraph, 
Monat März. 
Preis 42 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfihandlung 
in Kürzburg. 


Zheater-Anzeige. 

Freltag, deu 13. Märg. 12. Vorfiedung im 8. 
Abonn. Das Kind des Glücks. Cbaraft. 
Luſtſpiel In 5 Alten von &b, Bird Mfeiffer. 

Sameteg, den 18 März. Zum Grijtenmale 
wiederbolt: Die erin. Große Over 
in 5 Alten vun Megerbeer. Mir neuen Deforas 
tionen, neuem Gojtäm und Ballet. 

Sonntag, den 15. Märg beginnt das neunte 
Abonnement, Die ref. Abonnenten werden um 

faͤllige Cinzablung der Aboumementegelder im 

beater · Burcau gegen Quittung erfucht. Bei den 
Parterre:- Abonnements gelten die Abonnenentss 
Karten als Quittung. 


Würzburg j 
Mit einer Beilage, 





di 





Kiffinger Mineralwaer-Derfandt. 


Im Laufe der nächſten Tage waden wir mit dem Vesfanbte ber bicsjährigen 
frifgen Yillungen urferer rühmlichft bekannten und heilfräftigen Mineralwaſſer ber 
ginnen, und bemerken zugleich, daß wir außer den bereus im außgcbehnteften Gebrauche 
ftehenben 


auch noch 
Maxbrunnen, 
welcher, buch die in jüngfter Zeit ftatgefundene neue Faſſung der Quelle, in feiner 
früßerer Güte und außerorbentlihen Wirffamleit wider gewonnen it, fowie 
Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 
Wernazer und Siunberger 
und bie feit einigen Yahren in den Handel gebrachten 
Rakoezy-Pastillen 
zum Verfandte Bringen werben. 

Juden wir und beehren, dieſe Anzeige dem verchrlichen Publikum gu eritatten, 
fügen wir gleichzeitig noch Hinzu, dab bie in ihrer Wirffamfeit anerkannten und ers 
probten Mineralwaſſer, burch jebe folive Minecclwaſſerhandlung, welche im Vefi eines 
Brungenſcheines von und ıft, im frifcheiter Fuͤllung zu beziehen find und bei fonftiger 
Beſtellung ftet® prompt unb beftend ausgeführt werden Durch 


die Tönigl. Bayeriſche Mineralwafjer-Berjendung 


4a) in Kiſſingen. 





A. W. Hertel’s Unterricht in Anfer⸗ 
tigung der Gniwürfe und ber Zeichnung 
ber gemöhnfich. vorkommenden 


Baurisse 







Rakoczy-, Pandur- und Bitterwasser 









prüfung. 

Zweite vermehrte und verbefferte Auflage, 
Mit 23 Quaritafeln, enihaltınb 294 Fig. 
In Quarto. Geh. fl. 1. 48. 

Dei B. %. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorrälhig in der Stabel’fchen Buch 
und Kunftfandfung in Würzburg, . 











Auf 1. Wei FE 
zu vermielßen eine neu Hergerichtete Wohn⸗ 
ung von 7 Zimmern, Rüde, Speiblammer, 
Garberobe, Manferbe und allen fonftigen Ber 
quemlichfeiten, gelegen in einem ber freieften, 









2 . 9/8, fonnigften Yläße ber Stadt. 
Holzverfteigerung mg — —— 
im königlichen Reviere Granuſſchatz. 140, über 1 Gtiege, währen ber Voruiit- 
(Einfiehty * ſchat lei MT 
21 — — 1868, Geübte Maſchinennäherinnen 
werben im Waldhauſe am „Einſiedel“ nädjt der Arnſteiner Straße nachverzeich⸗ finden dauernde Beichäftigung. 
mete Holzſoilimente unter den normalen Bedingungen verfteigert, und par Näh. i. d. Exped. d. Bl. [3a 
I. auß ber Abtheilung „Unterer Altwalb“ : EEE 
14 Rothbuchen · und an Me — J5 Buo⸗ und Kunfidands 
45 Weifbugen-Ruf- und Werkholz⸗Abſchnitte, ung 5 W rburg iR foeben eingetcoffen;, 
a7, Mater — 2. und 3. Maffe, 317,’ Sceillänge, Die Predigt in Bildern: 
" uchen⸗ und Katholiſch⸗Symboliſche Kanzelreden. 
144 , Eichen⸗Scheit-⸗, Korg, Prügels, Aſt · und Anhruchholz, 
7’ 5 — P Neue Folge. 16. Baͤndchen. 
109°, Buden und GigenStodholg, Sieben Teufel, 
a welche die jehige Zeit regieren, unb 
IL an zufälligen Grgebniffen au8 ben Abtheilungen „Unterer“ und „Oberer Ginfiebel" : Sicben Engel, 
20 Mafter Eichen⸗Knorz⸗ und Anbruchholz. fie zu baͤndigen. 
Gramſchatz ben 6. März 1868. u — . 
Der ?. Revierförfter. „|  Fafenpredigten 
aller. = von 
Neuer Roman von Hackländer. tet. a Komotau. 
Im Verlag von Adolph Krabbe in Stuttgart erfeheint ſoeben und iſt bie erjte Preis 42 fr. 
Sieferung vorräthig im der Sta hel'ſchen Bud» und Kunſthandluug in Würzburg ; Nah Auswärts franko 46 Fr. 
Bas Geheim nip der Stadt. Aerztlihe Empfehlung. 
F. W. Hadländer. Der Unterfertigte bekundet hiermit, ſdaß 


Complet in 10 Lieferungen ober 3 Pänden, Jede Lieferung eleg. geh. zu 21 ke, rhein. | er j ſich bon ber wohlthätigen Wirlung der 
— wird — d. 3. vollſtändig in den Händen ber Subferibenten fein. | Siollwerdſchen Bruſtbonbons bei tatarıkas 
In diefem neuen Romane Gadländers findet man nicht nur bie anregende Friſche, liſchet Deiſerkeit und Luftröhren-Neizung 
ben liebenswürdigen Humor, bie treffenden Schilderungen des wirklichen Lebens wie in feinen | tKeii® durch eigenen Gebrauch, theils durch 
erften Schriften wieder, fordern ber Verfaffer Hat dicbmal in künſileriſch ftreng umgogener | Wahrnetzmung an Patienten Häufig überzeugt 
Geenze auß einem gefunden Kern heraußgearbeitet und un$ fo ein Sittene, aber auch Schattens | bat, und daß dieſelben als ein vortreffliched 
Gemaͤlde unſerer gefellſckaftlichen Zuſtaͤnde gegeben, welches wicht ermangeln wird, das leb⸗ Hausmittel aller Gmsfchlung würdig find, 


afleſte Intereſſe des Leſers zu erregen und his zur letzten Seite feſtzuhallen. Augsbuig. Dr. Caus, Kgl. Bayer. Res 
A ae — ber hatt * — cine Shneeflode, aus der fich die maͤchtig ver ⸗ gierungs⸗ u. Kreis⸗Medizinalrath. 
heereude Larine entwiclelt — cin Samenlorn uͤppig ſchlimmſter Verläumdungbart, nicht nur Obige, außerdem von einer ſehr großen 
auf dem Schauplat unſeres Momans zu finden, ſondern leider überall — eine hacniloſe Anzahl Hochgeitellter Aerzle unterfuchten und 
Oeffnung, die das Schiff ſtranden läßt — oft ein Lebenbſchiff — — das iſt das Ger | empfohlenen Stolfwerd’ften Bruſtbonbons 


heimniß der Stadt, welches Hacklaͤnder eufb Kunſtreichſte verwoben hat mit einer ber inter- | fird in Driginal-Padeten A 14 fr. echt zu 
effanteften Schattenfeiten der menſchlichen Geſellſchaft, mit Begebenheiten, bie ebenfo wahr | Haben in der J. Noth’ihen Ginkornapoticte 
und feffelnd in ifren Schilderungen, ald wahr in ihrer Gniftehung find. und in ber A. Großmann'ſchen Engelapotheke. 


Mr. 73. Wittag blatt, I en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirt. Feitung). rn 





Handelsichule in Miltenderg am Main. 
Zu Oſtern beginnt ein neuer Curſus. Die Schule bietet nicht nur einen gründlichen 
Unterricht in den neueren Sprachen und in den Tpeziell handelswiſſenſchaftlichen Fächern, 
ſondern durch bie damit verbundene Realllaſſe auch vollfommen gerügende Vorbildung für 
ba8 Ggamen zum einjährigen Freiwilligendienſt. 


Penflonäre finden gute Verpflegung und Ueberwahung. Proſpelte und räbere Aus: 


- Funft erteilt , 
86] Trotter, Direktor. 


El. Beifenden nah Münden 


empfehlen wir unfern Gaſthof j 
„zum goldenen Kreuz“, 


durch ferne Loge im Mittelpunlte der Stabt für jeden Neifenden bequem. Schöne guleins 
gerichtete Zimmer zu billigen Preiſen; ſehr guten Tiſch nad Starte; ein gutes Glas Wein 
unb daß lo fehr Erliebte Syatenbräus Bier nebft freundlicher Bedienung werben die verehrl. 
Reifenden in jeber Beziehung zufrieden fielfen. [!a 


Soljverjteigerung im Speſſart. 


68 wird nachträglich zur Kenntniß gebracht, daß bei tem am 


Dontag, den 23. März 1. Ib., 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn jür bie Meviere Rohrbrunn und Altenbuch ftatifin 
benden, bereits aubgeſchriebenen Holzuerfteihe aus der Abtheilung Schnedenratn 


des Meviered Krauſenbach 
101 theilweiſe zu Bahnſchwellen geeignete Eichen ⸗Abſchnitte, ſowir 
16 Klafter Muͤſſelholz 
ert werben. 
Stabtprojelten, den 8. März 1868. 
Königliches Forſtamt. 
a — [26 


Golzverſteigerung. pr. 128. 


Aus bem juliubſpitaͤliſchen Walbdiſtrilte Hercnholz· bei Rothhof werden 


den 23. März I. 38, 
Mittags 12 Uhr beginnend, 
. auf dem Sählage felbſt 
nachſtehende Bolsfortimente oͤffentlich an den Meiftlietenden verſteigert, wozu Liebhaber ein⸗ 


i Yu Rlfter Weisbugen-Cieilot, 





„ Gimme 1. Kaffe, 
—* —— — *. Anbruch · und Stocholz, dann 
Gꝛ / Hundert Buchen» unb Gicen-Aftwellen. 


den 2. Maͤrz 1868. 
Kgl. Juliusſpitäliſches Nentamt, 
Filſer. 
Finladung sum Abonnement 
Manubeimer Journal. 


Pit den 1. April 1868 begimmt ein neues Abonrentent auf das täglich erfcheinende Mann» 
—— Journal, zu weichem wir biermit ergebenſt einladen. Die Kebaftion wird es fi angelegen 
ein lafien, tie Greiguiffe im politiſchen Leben unpattheilſch und raſch wiederzugeben, durch beiondere 
Artitel die Fragen der Berenwart beleuchten, wobei eine entihieden —— Richtung ſie 
lieiten. bie Beförderung der Einigung ind Mahtitellung unſeres Vaterlandes, des Ausbau 8 ter 
politischen, kitchlichen und focialen Juftände desjelben in freibeitlihem Sinne ihr Ziel fein wird, 
Den voltswirchihaftlihen Interefien werden wir befondere Aufmerkſamkeit wibmen, für eine gedie⸗ 
gene Unterhaliumgeleftüce in dem ſechſmal bie Woche beigegebenen Feuilleton Sorge fragen, 

Der viei ehris Abonnementopreis beträgt im Großherzogthum Baden und im deulſchen Poſt ⸗ 

1 fl. 44 fr. oder 1 Thlt. preuß. Cour. Der pepen Verbreitung wegen eignet ſich bas 
Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und wird der Raum der vierfpaltigen Pelitzeile mit 
3 fr. berechnet. Briefe unb Gelder erbitten wir frando. In Mannheim ſelbſt teufiaftigt ber ole 
„Uinzeigeblatt* an allen öffentlichen Pläpen ꝛc. amgefhlonene Aunoncentbeil des Manubelmer Your 
nals eine allgemeine Berbreitung ber Inferate am biefigen Plage. Auswärts nehmen Juſerate für ung 
entgegen: Die Herren Haroe, Laffite, Bullier und Gomp,, 3 place de la bourse zu Zaris, Herr H. 
Niſgh, Verleger des Nieuwe Roiterdamſche Gourant in NRolterbam, Herr E. Schlotte in Bremen, 
W. Greven, Bırhhänbler in Eöln, die Seeger [ge Buche, Rapıers u- Landlarien⸗Handlung, die 

I. Ebr. Herrmann’iche Buchbaudlung und Herren G. 2. Daube & Go, in iFranffurt a. + Herr 
ren Haaſenſtein & Vogler in Wien, Berlin, Altona, Hamburg, Bafel, Lipzig und Franlfurt a / W., 
Hr. 8. Retemeyer Breiteftraße 1 in Berlin, Herr Jal. Zürdbeim in Samburg, Herr L. Stangen in 
Breslau, Herien Sabie & Go., Herr Cugen ort u. Here H. Kagler in Leipyg, Her L. W. Jürg 
in Augsburg, Herr A. Rednagel in Nürnberg, Fr. Schultheß in Zürich und Herr E. Steiger, 
Berman News Agent Norty William St. 17 und 19 in New York Legterer nimmt auch Abonnes 


meats an. 
Mannheim, im März 1869. Die Erpebition, 








| 18. Mär 1888. 


Gichtfraufen, 
welche ſich über bie ficherfte, leichteſte 
und [huelifte Heilung. ihrer Leiden ber 
lehren wollen, ift „Dr. Hoffmann's zu: 
verläffiger Gichtarzt“ dringend zu em⸗ 
pfehlen. Sein einfaches Heilverfahren ift 
nicht bloß das kürzeite, fondern aud bad 
wohlfeilite, Dieſes Büchlein it für 27 Er. 
in allen Buchhandlungen zu bekommen. 


Zeugniß. Zwei Jahre fang litt ich 
an ber beitigiten Gicht in ber rechten 
Hand, von ber zwei Werte mich nicht au 
heilen vermochten und gegen bie ich fpäter 
auch noch viele gerühmie Mittel nup los 
gebrauchte. Erdlich las ih das Dr. 
Hoffmann'ſche Schreftchen und bie 
ſem verbanfe ich bie rafche Beſſerung mei» 
nes Zuſtandes, von welcher dieſer Brief, 
den ih Ihnen eigenhändig fchreibe, 
das beſte Zeugniß ift, da ich bisher bie 
Weber nicht zu halten vermochte, während 
ih jet ſchon wieder deutlich und fait 
ebenfo geläufig, als früher, fchreiben lann. 
de) Ad. Heinrich in Leipzig. 





Ya Emimenthaler Käse, 
außgezeichnet fein und faftig, bei 
36} Hermann. Scheuer, 


Feinſter Deſſertwein, 
Eigengewächs, gang rein gehalten, 
wird in 9/, Gimern und in Dupenb Fiaſchen 
abgegeben. Preis berfelben (mit Flafche) 
54 ir. In Gebinden billiger. 3. Diſtrüt 
Nr. 155, 2. Stock. [85 - 


nn 

Füt ein bedeutendes Hamburger Cigarren⸗ 
Haus wird für Würzburg und Umgegend 
ein tuͤchtiger, folventer Wgent gefucht, ter «8 
verfteht, auch feinere Fabricate zu placiren. 
Nur Sole, fwelde mit guten Referenzen 
aufwarten fönnen, belieben ihre Abdreffen 
franco unter O. F. 337, ben Herten 
zu und Vogler in Hamburg einzu 


Für angehende Offiziere und 
einjährige Freiwillige. 
Im Berlage der Stahel’fhen Buch» und 


Kuuſthandlung in Würzburg iſt erfehienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :, 


Bollflänbiges 


Tafchenbuch 


fämmtliher Formeln der 
Algebra, Geometrie, 
Stereometrie und Trigonometrie 


um gwecke felbARändiger Löfung mathematifcer 
— und Probfene inobeſondere für ans 
ebendeDffigiere und einjährige Frei 
In egeben von 
. Du 
1868. 2 Bogen in Taſchenformat. Preis 
Grofchirt 18 Er. ober 6 Sgr. 
Ein praltiſches Büglein, Das Jeder brauchen 
fann, weun er aud das Freiwilligen + (igamen 
ſchou beftanden bat, Das braueme Kormat ers 
leichtert den Handgebraud gar febr. 


Beiht-& Communionzettel 


werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Drus der Stahel ſchen Vugdrucerei m Würburg. 


r 


“ Monduntergang: 9 Ubr 7 Winnten — € 





zfurger Anzeiger 


Mittagsblatt 
iuc Heıen Würgb. Zeitung.) 


Beiblatt zur Reuen Würzburger 
zugleich amtlihes Organ für bie handelszerihtlichen Publitetionen bes Bezirks Bürgburg. 


| Dad Abonnement anf den Anzeiger der 

74 : teägtvierteljäbrlib £2 fr. bier und bei allen 

7}; fat. bader. Boftinitern, Die Verantwortliche | 
feitfär Inferate teaͤat der äinfennder derfelber, 


Abgang und Antunit 


Burt Früß: 1970 PZ, 4:02. sw 











B: 1218 PZ, 402. 9% PZ, 

+ 49 GZ. 1082. 119 QZ 
5: «IrZ. 60 62. 9 62. 
b: 5 PZ. 7% GZ. 


&: 810 PZ, 
b: 802. yaxKz, 
üb: BeuZz, 118 QZ, 





Zazeslaiender: Mathilde Sousen · Aufgang: 6 Nbr 12 Min, 

Sannennntergang: A br 6 Minuten. Mondaufgaug: 12'!r — Min. 
beeworteier nah Reaumur. 
NRiedriadter Stand in der Rat: 1 Grad Bärme, Wittsgs 12 Ubr 5 
Grad Bärme. — Bauscutegei; März troden, Aprii nap, Mat dringt 
von beiden wat, tbut Korn in Sad nid Wein ins Rap. 


Zur Tageggeſchichte. 


Würzburg, 14. Mär. 


In Dresden wurde vorgeftern Nachmittag ein Marn verhaftet, 
auf den vorüberreitenden Kronpringen eine Piſtole anſchlug 


welcher 
berfelbe wurbe verhört und dann dem Sranfenhaufe übergeben, und 
ald ein Dresdener Schitmmacher erfann. Die Waffe war geladen. 

Der württembergifde „Staatsanzeiger" beſchaͤfligt fich 
Heute wieder mit den Gerühten, welche über den Gintrit preufifcer 
höherer Dffigiere in ben württembergifchen Staalsdienſt verbreitet 
find. Gr wendet fih dade namentlich gegen den „Veobachter“, 
welder von geheimen Artikeln zum Alliangverhag gefprochen hatte, 
Dir „StaatBangeiger” erteilt dem gegenüber „bie pofitive Verſicher⸗ 
ung, daß durchaus feine geheime Artifch zum Aliangvertras, überhaupt 
fehie geheime Abmachungen keftehen, 

Aali Paſcha Hat während feines Aufenthalte® auf Candia 
ben glüdlihen Gedanken gehabt, eine aus eingeborenen Ghrijten ger 
bübeie zahlreiche Landgendarmerie eingufüßren und gegen die Inſur⸗ 
genten zu verwenden. Der Plan giüdte wider Grmwarten; viele 
Rampfgäbne, weite fonft in den Reigen der Infurgenten Sold ger 
nommen bäiten, zogen ben bequemeren Dienft des Sultans vor und 
ſchloffen ſich dem meuen Poligeiforp8 an; dieſes iſt jegt ſtart genug, 
um ben Auffänbifchen im Meinen Kriege die Spitze zu bielen, unt 
Hat bereits niehtere glädtiche Gefechte befanden. Die Pforte hat 
zwei Kriegsbampfer mit 30,000 Piaſtern nach bem Pyräus gefendet, 
um ben Rüdtrassport der cantielifchen Frürhtlinge, nachdem biejelbru 
mit den notbtürftigiten Lebensmitteln und Seidern verſehen werben, 
zu beginnen, 





In der geitrigen Sitzung ber Kammer der Abgeordneten 
gelangte die zweite Nüdäußerung ber Kammer ber Reigsräthe in Ber 
treff der Abänderung des Arc. 221 de8 Siraſgeſehbuches und des 
Art, 97 des Polizeiitraigefegsuches zur Berathung. Der Ausichuß 
beantragte, dem Beſchluß der Kammer ber Neicheräthe (die Meitraf: 
ung ber Stuppelei foll nur auf Anırag dir Poligeibehörbe erfolgen) 
beiguflimmen. Diefer Antrag wurde in der längeren Debatte, welhe 
hierüber fich enifpann, von mehreren Mednern telämpft, von anderen 
wnerftügt. Es nahmen Theil an der Debatte der Neferent Abg. 
Streit, Dr. Marquard Barth, Dr. Rulard, Dr. Edel, Feuftel, der 
f. Staatsminiſter ber Juſtiz, Dr. Völf, v. Hoffmann und Stenglein. 
Nah der Schiußäußerung des Referenten erfolgte bie Abjtimmung 
mit dem Mefulta:e, daß der Kammer der Reichsräthe nidt beige: 
Rimmt wurde. — Es gelangte dann ber Öefegentwurf, bie Ver⸗ 


Samstag, 
14. März. 


Mannheim bh: GUPZ BASQ, 100 PZ Nochm. SU PZ. He FZ 
ae erh ein: 4 PZ. 64 GZ, 10 BZ Rachm.: 2" KZ. 1 0Z. 73PZ, hugz 
- Dlachm.: 19 PZ, 5% 82. 80 GZ, 110 QZ 

üb: 53 PZ. (von Tauda) 100PZ. WMachm.: 2WP7, 7I58Z, 997 PZ 


vollftänbigung des Telegraphennetzes betr, zur Berathung. (ine alle 


I@inrädungsgebähr: Die beeifpattige 
Zelle oder deren Raxın wird mit 3 fr., bie 

u mit 6 ft. und die durchlaufende 
Zelle mit 8 fr. berechnet. , | 





1868, 























= — Voſter auibußs aus Wurzkurg 

achm 14 KZ.-20GZ, 50 BZ 8 QZ. : 

Rahm: 2 PpZ zu en: 

Nachm.: 310 82, 54 62. 892. 

Nahbm:5 KZ 4 GZ, 7ugZ. Arnfteın 5 U, Abende. 
¶Eſſelbach 4 U. Abends 
Guerbaufen „ 4 U. Rahmitt, 

Racm.ı 126 GZ. StHGZ, 9uGZ. 1iepz, | Altenberg . 50. 26 M. Abde. 

Hachrı.: 15KZ, 7GZ. 104 PZ. Ropbrumn . .„ EM, Abende, 





Mlertprtm 


gemeine Debatte fanb nicht flatt und wurden die einzelnen Artikel 
nach den Anträgen des Aubſchuſſes angenommen. 

p. Münden, 13. März, Die Mitipeifung der „Hoffin. Gorrefp.“, 
daß die Budgetberathung in der Kammer der Abgeorbs 
neten ſchon nädfte Woche beginnen Tann, ift eine um minbeflen® 
eine Woche verfrühte, denn vorerft bedarf der Aubſchuß noch eine 
ganze Reihe von Sitzungen, um feiner Seit das Bubget zu erlchigen, 
und banı müflen ja erjt bie Außichußberichte gedrudt und vertheili 
werben. Man hält e8 übrigen® in Abgeorbnetenkeeifen gar nicht für 
möglich, ba das Budget unb das Finanzgeſetz zwifchen beiben Sams 
mern bis zum 7.8, M. vereinbart fein Können, fo daß jedenfalls ber 
Landtag mit Dftern nicht zum Abſchluß gelangen kann. Der 
Socialausſchuß bedarf zur Berathung ber Gemelndeordnung nur mehr 
2—3 Sigungen, fo daß er nächte Woche Hiemit fertig werben wird, 
Der Ausfchuß Hoffe dann bie zweite Leſung noch vor Oftern erledigen 
zu können, fo daß die Gemeindeordnung alsbald nach Oſtern in ber 
Kammer ber Abgesrbneten zur Beratung gelangen und nod in ber 
termafigen Sanbtagsfaifon zum Abſchluß gelangen könnte. 


Lolale und vermiſchie Nachrichten. 
Bürzburg, id. Mär. 

— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 18, 
Diörz famen folgende Gegenftände zur Berathung und Befglußfaffung: 
Die über die Heritellung einer Verbindung ſtraße nach Oberbürrbad 
gepflogenen Grunderwerbungsverhandlungen werben genehmig: und 
foll nah ber notariellen Vertragsprolokollirung mit dem Strafen: 
bau begonnen werben. Für bie Beiden entwurzelten Lindenbaͤume 
am Ügercierplage wurbe ein Meiftgebort von 40 fl 6 fr. gelegt, 
daS genehmigt wurde. Ausſtellung eines ZahlungsfähigfeitSatteftes, 

— In der öffenil. Sigung der Gemeindebevoilmägtigten 
vom 12. März famen folgenbe Gegınftände zur Beratung urb Be 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch des Fabrikatbeuers Peter Turner von 
Oberfingen un Inſaſſenannahme und Verehelichungs-Etlaubniß mit 
Berb. Weikert von hier wurde willfährig beſchieden; debgl. ta8 bes 
Maurerpalier8 Gg. Weippert von Vreber&borf um Inſafſenannahwe 
nnd Verehelichungd· Erlaubniß mit Kath. Steger von hier. Zwei Ges 
ſuche um Inſoſſenannahme wurden abfchlägig befchieben. 

[Shwurgericht] 12. Fall. Anklage gegen Michael Schneider, 
22 Jahre alt, ledigen Bauersfohn von Bergtheim, wegen Derbr, 
der Körperverlegung, verübt ohne überlegen Entſchluß am 27. Oft. 
ver. Is. an dem Vauerbſohn Franz Stürmer von Hilpertshaufen. 
An dem bezeichneten Tage Nachts zwiſchen 9 und 19 Uhr Legaben 
fib die biiben Genannten won ber Schneider'ichen Wirihſchaft zu 
Rupprechtöpaufen. gemeinfam. auf den Heimweg, nachdem fie ganz 
friedlich bortielbjl mit einanber getrunfen halten, unb außerhalb des 
bezeichneten Ortes verſetzte der ÜUngelchulbigte bem Stürmer mit 
einem Sick, ber einen oͤlcieraen Griff Katie, einem Schlag ind rechte 





Auge, woburd der Verletzte nicht nur eine Arbeitdunfähigfeit von 
48 Tagen erlitt, fonbern auch ber Sehleaft auf diefem Auge gäny 
lich beraubt wurde. Veranlaffung hiezu war, wie rad bem Gange 
ber öffentligen Verhandlung zu entnehmen iſt, daß Stürmer beim 
Weggehen aus der Schneider'ſchen Wirthſchaft von einem arbern 
Vergtheimer Bauern einen Stoß erhielt, fo dah er auf die Hände 
und in ben Koth ſtürzte, worauf dann Stürmer, al® er den bereitd 
boraußgegangenen Schneider eingeholt halte, dieſen Deöwegen zur 
Rede ftellte und Revanche negmen wollte, ehe ihm aber dies gelang, 
ben, wegen ber hertfchenden großen Dunkelheit unglüdli ausge: 
fallenen Schlag erzielt. Schneider ift gut beleumundet und wurde 
er auf ben enifprechender Wahrſpruch ber HH. Geſchworenen hin 
xom Geriätshofe freigefprohen und fofort in Freiheit geſetzt. 
— Rof. Staatöbehörbe: ber fgl. II. Staatsanwalt Hr. Wandel; 
Vertheibiger: ber k. Mechtdanwalt fr. Dr. Steible; Gefchworene: 


Nr. 74. Mittagblatt. u mL Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wish, Detteng). — | - 


HH. Dül, Hahn, Stahl (Obmarn), Schramm, Sauer, dert, Feld⸗ 


häufer, Weiß, Steigerwald, Holzapfel, v. Papius, Roͤll. 

— p. Wie in andern Stäbten wird auch Bier neben ber Abreffe 
bes Gollegium$ ber Gcmeinbebevollmädhtigien eine ſolche um Erlaſſ⸗ 
ung eined® Schulgeſetzes auf freifinniger Baſis von Seile 
der hiefigen Gmwohnerfhaft an bie Sammer ber Neicheräthe vorbes 
reitet. Die Einladung zur Unterzeichnung dieſer Adreſſe und bie Ans 
gabe ber Dite zur Einzeichnung wirb von tem Somite in ber nächſten 
Nummer b. BL. wröffentlicht. 

— * Geſtern Vonnittagd begieng auch bie fgl. Studienan- 
ftalt bahier eine würbige Trauerfeier für König Ludwig I. 
Hiezu war in ber Mitte der Scminariumdlirche, wo bie Feier flott 
fand, ein mit einer Krone geſchmuͤckler Katafall errichtet und mit vielen 
Kerzen, Cypreſſen und Lorbeer umgeben. Hr. Prof. Weber hielt zuerft ein: 
trefjliche Rebe, worin er bie großen Verdienſte darlegte, welche ber 
hingeſchiedene König um Kunft, Wiſſenſchaft und Meligiofität ſich er⸗ 
worben habe. Darauf folgte ein feierliche® Amt, während Befien 12 
Etutirende mit Kerzen zu beiden Seiten bes Katafalks fanden, und 
bie zahlreiche Cherklaſſe unter ber figeren Leitung deb Hen. Direktorß 
Bratſch ein Herrliche® Requiem vor A. Galcara (geb. 1714 zu Bes 
nebig) fang. Wie großer Dank aber von Seite der gelehrten Schu⸗ 
Ien dem geiftvoller Könige gebührt, erhellt indheſondere auß ber hohen 
Bürforge, mit welher er albbald nah feinem Regicrungsantritte an⸗ 
orhnete, einen wohlbemeijenen, ben Bebärfniffen der Zeit und bes 
bayerischen Volkes entforegenden Schuiplan zu bearbeiten. Eben biefer 
bildet nun, nachdem er zuvor geprüſt, dann im Jahre 1829 aflerh. 
genehmigt worben ift, tie Grundlage berjeniger Einrichtungen, durch 
wilde die bayeriſchen Mittelfchulen feitger entſchieden gehoben wurten. 

— Das Programm beB morgen Mittag von 11 — 121/, Uhr 
im Muſilſaale ſtatifindendeu Konzert ber Harfenvirtuoſin Frl. 
Hel. Heermann bietet reiche Abwechslung. Außer der veranftalten« 
ben Künftferin felbft, welcher ber Ruf ungewöhnlicher Begabung vors 
ausgeht, wirb auch umfere Eeliehte Peimatonre Frau Halt » Schnaib« 
finger, ferner Frl. Elife Leiblein, Hr. Emil Schmitt, dann bie Hm. 
Muſikdireltoren Hamm und Hußfa u. f. w. mitwirken, fo tab es 
wiber an Werih noch an Diannigfaltigkeit Fünftlerifchen Genuſſes 
fehlen wirb. 

— Erledigt: Die vrot. Pfarrei Schönbrunn, Def, Wunfledel. Meiner 
Pfarr: Ertrag 749 fl. 53 fr. Auf der Pfarrei zuben 73 fl. 8 fr., melde 
zum Pforrvermögen mit jäbrlih 6fl.8 kr. bis 1878 abzutragen find, ferner 
find 123 fl. 57 fr, mit 5%, zu refuntiren und mit 494 zu verziufen, 

— ſSchuldienſt-cnachricht.), Durch Entfhliegung der k. Res 
gierung dom 7. Drärg 1868 ijt dem Sculverwefer Ad. Schech zu Silber: 
bof feiner Bitte enifprechend der Schnldieuft zu Reußendorf im Bezirke 
Brüdenau übertraj,en werden. 

— Als Unteragent des Audwanderer » Exverientenbhaufes C. Börnfein 
In Bremen wurde der Agent Kor. Torner in Lehr von der k. Regierung 
in widerrufliher Einenfbalt beflätlgt. 

— [Tidcefan- Nachrichten.) Ht. Caplau Peter Polyrarp Bou« 
mann zu Sulzfeld c. M. wurde in gleicher Gigenfhaft nad Heidiugefeld 
angemiefen. — Jnittuirt wurde amı 29. v. Mis,. Hr. Pfarrer Ad. Walter 
von Wirtbeim far die Pfarrei Steiten, — am 4. 1. M. Hr. Eapl. Ber: 
nard Heblein von Steinfeld für die Pfarrei Laufach, — am 10. I. M. Hr. 
Kart. Earl Eprift. Nügemer von Renitadt a. M. für die Pfarrei Stelns 
bad. — Tie Wahi des Hrn. Pfarrers A. Metb zu Wegfurt zum Defan, 
fodann des Hra. Pfarrers Bol. Schmitt zu Bıfchefebelm zum Definitor ded 
Capiteld Bıjaofebein, — und des Hru. Pfarrere N, Stierkorb zu Böfien« 
beim zum Procurator des Capitels Gemünden erpielt unterm 9. I. M. Die 
oberbirtlibe Genchmigung. 


— Der Gewerbeverein zu Ans bach Hat in feiner Generals 
Verfammlurg vom 6. März tie Einceichung einer Moreffe an die 
R:ichöraikfammer für Grich eines zeitgemäßen Schulgelehe® 
beilorfen. In mehreren andem Gtäbten regt fich gleiche Thätgteit, 





— — — ee — — — — 





fo z. B. in Lindau, Kempten, Münden, Augsburg, Nürnberg, Fürth, 
Hof, Kikingen u. a m. 

— Der Herriedener Weiterbeobachter ſchreibt unterm 
12. März: Der lepte Gewiüterfturm, welcher am 8. Morger8 in 
Le Havre eingetreten war, und deffen Anlupft ſogleich nach Wien 
telegraphirt wurde, Hatte Nachmittags 31/, Uhr bie Hiefige Gegend, 
1/10 Uhr Nachts Wien, denn am 9. Worge 8 7 Uhr Lefina 
erreicht. Während in Folge tiefer atmofphärifhen Revolution in 
gang Guropa das Quftmeer bei vorherrſchend irüber Witterung und 
warmfeuchter Aequatorialſtrömung unter dem mittleren Nideau fteht, 
bringt das Kabeltelegramm dic Nachricht, daß auf der Station 
Heart’s content in Norbamerifa vorgeftern Morgens 6 Uhr bei 
ganz heiterm Himmel und fehr hohem Barometerftand (770,2) und 
Polarftrömung die Temperatur wieber auf 4.49 gefallen war. 

Münden, 12. März Die eben beenbigte Leichenfeier König 
Ludwig I. gehört unftreitig zu den großartigften Kundgebungen, deren 
unfere Stabt bisher Zeuge war. Um halb 8 Uhr bewegte ſich der 
Faclelzug dur bie Briennerſtrahe gegen die Propyläen, im welchen 
zwei Mufilforp8 und bie Hiefige Säugergenofjenfchaft poftirt waren. 
Die wallenden Banner, reich mit Immortellen ·Kraͤnzen (darunter abs 
nen ber Säfte aus Göln, Düffeldorf, Hamburg u. f. f.) geziert, 
machten in ber Umgebung des Prachtbaues einen herrlichen Gindrud. 
Nach gehaltener Feſtrede, von der ih wegen großer Entfernung leider 
nur wenig hören fonnte, gruppirten fi bie jüngeren Sünftler 
auf ben Stufen ber Treppen, während jept bie VBüfte des Werewig« 
ten unter ben riefigen Säulen bervorgetragen,, befränıt und fämmt- 
lie Fahnen zu Boden gefenf! wurden. Bengaliſche Beleuchtung err 
hellte ben Play wie am Tage (vom Glabpalaſie ausgehend), bag alls 
gemeine Schweigen: eb war ein großer, erhebe der Moment! Mache 
dem die Ghöre die horaziſche De „Integer vitae“ gefungen, bewegte 
fih der Zug (ich benfe über 2000 Fadeln) zum Obelisk, wo dab 
Walhallalied mit braufender Wirkung erlönte und die Fackeln Hochs 
lodernd verbrannt wurden, für jeben Theilnehmer ein unvergepliches 
Feſt! 

— Gin Münchner Correſpondent der „rlf. Big.” erzählt: 
Als vom Leichenbegängniß Ludwigs I, ber Leichenwagen heimkehrte, 
ftieß er bei ber Paſſage durch das Minifterium des Innern an einen 
Thorbogen. Die Krone ficl herab und wurde zerqueifht, unt nur 
nad Abnahme aller Kroninfignien Zonnte der Wogen flott gemadjt 
werben, 

— [Laßt die Tobten ruhen.] Der Papft entfcgieb ſoeben einen 
in Wionteroborto erhobenen Streit, den beſchränkter Reiigionseifer 
borthin getragen Hatte. Als der Ort von Garitaldi genommen und 
bie päpftlige Garnifon gefangen war, befahl Diefer dım Pfarrer, dab 
als Begrabniß benüßte Souterrain te8 Domes für feine Gefallenen 
zur Verfügung zu ftellen. Sofort warden fo viele, alb die Räum ⸗ 
fichkeit aufnehmen fonıte, von bem Pfarrer beftattel; ein Marmor« 
ſtein mit Inſchrift verfhioß darauf die Oeffnung. Nicht wenige ber 
Leichen find von ihren Anverwandien zurüdgefordert, doch bie meiſten 
blieben. an der Stätte. Gewiſſen Leuten ſchien der Dom dur bes 
grabene Garibalbianer profanirt, fie wollten fie wierer herass haben ; 
boch ber Papſt befahl, die Tobten ruhen zu laſſen. 





Boltswirtihaftlige und Börienberiäte. 


Bürgburg, 14. Märg. Auf unferer heutigen, mit 74 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteten fih die Breife wie folgt: Welgen 27 fl. — fr, bio 
30 fl. 30 fr, Kon 3 fl. — fr. bis 26 fl. 30 fr, Gerſte 17 fl. 25 fr. 
bie 18 fl. — Er., Haber 9 fl. — fr. bis 9 fl. 30 fr., Erbfen 19fl. — fr. 
bi — fl. — Mr, Linſen — fl. — fr. bis — A. — fr, Wien 16 fl.45 fr. 
bis 16 fl. 15 fr. 

-- [Dittualienmartı.] Butter galt beute ver Bfund 27 fr. 
Schmaly 32 fr., Eier 12-18 ©, 12 fr.. dae Baar junge Tauben W Er., 
junge Zlegen per St. 1 fl. 30 fr, Kartoffel die Meße 25 ır, 

Zranffurt, 13. Mär;. Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocketöt war 
bei matter Tendeny wenig Geſchäft. Deiterr. Greditaftien 9114, Stusts- 
babraftien 258%, Etenerfr. Metall. 5114. Engl. Met. 65%, @., 1882er 
Amerifan. Bonds 7517, bei. 


Terminkalender. 
47. März, früh 8 Uhr; 1. Eriftsrag im Gonfurfe des Schmiedweiſtert Jof. 
Dorn von D:perriedenberg beim f. Landgericht Brüdenan. 
Radım. 115 Uhr: Wohnbuns » Veritrih im Gounfarje der Eva Dorſch 
Wittwe in Brad Tuch den J. Rotar in Dettelbac, 
Rachm. 2 Ubr: Veriteigerung eines neu gebauten Wohnbaufes in Atu⸗ 
fein durd den k. Retar dort. 
Rahm, 3 Uhr: GBrundvermögend s Verfteigerung bed Gafpar Hamm im 
Steinbach durd den f. Reiar in Cmann. 





14. März 1868. , 





zur Communifanten 
Habe neuerdings cine große Auswahl in 
glatten und fagonnirten Molls und Organdys, 
gestickten Unterröcken & Taschentüchern, ſowie 
weissen Cachemire-Beduinen 
35 emrfangen, die ich zu billigit gejtellten Preiſen einer geneigten 


⸗ Abnahme empfohlen halte. | 
M. . Schmiält. 


Kleidersteffe im neuesten Geschmacke, 
Farbige und schwarze Seidenstoffe, 
Schwarze Seidensammte ir jeder Breite, 
Beduinen neuerer Fagon, Jacquetten, Ueberwürfe, 
sowohl in Wolle als in Seide, 
Gewirkte Pariser Chäles, acht- und viereckig, 
Cachemir-, Lamas-, Tartan-, Zephir-Chäles, 
Alle Gattungen weisser Waaren u. 8. w. 
empfichlt zur gefälligen Anficht und Abnahme 
20] ©. HKnobel am Kürschnerhof. 


Reiche Auswahl. Billige und reelle Bedienung. 


E is Mein reighaltiges Lager von gut abgelagertim Cigar⸗ 
dg ren 
Sy 


halte geneigter Abnahme bejtens empfohlen. 
⸗ 
z 
© Erklärung. 


I. &. Berger 

Ede der neuen Paſſage am Markt. 
2: Meine Anſprache an die Wähler vom 7. März 1. 38. enthält, foweit biefelbe ben 
Ai Sleruß Gerößst, wicht nicht ais eine objective Mritit des von Iehterem bei ber Bollparlar 


D2/7 


| Mr. 74. Wiittansblatt. 5 
£ 
* 


N. 


8. 9. 50 — 52. BDollare u & 





top». 4. 2. 50 — 82. — Moll. A. 10-WtAde € 


bie mir von verfdiedenen Seiten und aus zuverläffigen Quellen mitgelheilt worben find; ih 
werbe nicht verfäumen, diefe Thatfachen vorzuführen, ſobeld ich hiezu eine genügende Ver 


rn Würzburger Anzeiger (Beiblort zur N. Würzb. Zeitung). ar | 


ö mentöwahl an ben Tag gelegten Verhaltens, und biefe Kritil gründet fih auf Thatfachen, 
Hi 


anlaſſung habe: eine foldhe erblide ich in einer anınymen Yrovocation in Re, 71 b. BI. nicht. 
6 Was bie Jefuiten anbelangt, berufe ih mich auf das Zeugniß der Geſchichte, welches 


s Schweinfurt, den 12. März 1808, 


Ä r 
vr 21 Einſender tiefes beabſichtigt, bie Preiöfrage 
55 des Here Sejuitenpaler Re zu fen und 
| bittet deßhalb den Herrn „Pfarrer im Namen 
as Mehrerer“ um gef. Veröffentlichung, wo der 
os Here Mater Roh die 1000 fl. beponirt hat. 
wi — Unweilungen auf das Jenſells werben 
natürlich richt an Bahlungsftatt angenommen. 


z Ein braves Mädchen wird 
5 fogleich zur Aushilfe gefucht. 
F Näheres in der Erped. d. DL. 


| | Frembensinzeige. 
* —G 
on (Adler) Aflte.: Brüdmann a. Bermuthebain, 
Haagel a. Arenffurt, Tapper a. Cöln, Rhede a, 
= Dfferbadh, Reuter a. Hanau, Supmann a, Bis 
2 fhofsteim, Benario a. Wertheim, Stahl a.Rade 
as vð /W., Kobler a. Pforzbeint. 
wi (Aränk, Hof.) Aflte.: Ehuls a. Berlin, Fels 
gen a. Schleiz, Sud a. Offeubach, Edhwarz 
a. Frantfurt, Baus a. Wicebaden, Keruberger 
a. Aachen. Ingen. Becker u, Rebe a, Chemniß. 
Baron v. Seckendorff a. Wonfurt. 
(Hotel Rögmer.) Alte: Straßer u. Scheuer 
mann a. Nürnberg, Hehtörfer a. Fulda, Ditter 
& rich a, — Hatdel a, Kranffurt, Frl. Blhu 
a. Offenbach. 
— (Sadf. Hok.) Afte.: Kranſe a. Berlin, Reis 
mann a. Pifhefebeim, Daruborn a. Franffurt, 
Etmwrlte a. Coburg, Dieg a. Epeyer, Debine 
a. Krlaugen, 


ui MU Durch die 1000 A. des Pater Roh nicht geändert wird. 


Jens Sattler. 


Schwan.) Afte.: Magnue aus Mandeburg, 
eb a. Ilm, Pfid a. Gılm, Baumgärtner aus 
Neuſtädtel. Matbtos a, Burg, Rımp a. Manns 
beim, Jakobo a. Dinsladen, Kleinfhaidt aus 
Maublbauſen. 

(Warn. vof.) Aflte.: Lang a. Runen, Heil⸗ 
ner a. Stuttgart, Hoffa, Blattuer, Schmandt, 
Schever u. Eicheuberg o. Frantkfurt, Wilßer a, 
Durladı, Rienter a. Remſcheid, Hermann a. Car!s⸗ 
rube, Eberhardt a. Hanau, Mayer a, Hammel⸗ 
burg, Schmip a. Gladbach, Wagner a. Yandan, 
Bnrfhardt a. Bardour, Banfen a. Coburg, För⸗ 
er a. Bremen, Hellbrouner a. Augeburg, Dian« 
tins a. Berlin, Frau Gencralin Wilamoff m, 
Bed. 0, Wisbadın. 


—— 

Sameteg, den 14 Maͤrz. Zum Erſtenmale 
wiederbolt: Die Afrikanerin. Große Over 
in 5 Alten ron Meherbeer. Mit neuen Delora⸗ 
tionen, neuen Eeftün und Ballet. 

Evuntag, den 15. März. 1. Vorft. im 9. Ab. 
Der Freischüts. Oper in 4 Aften von 6. 
M. v. Weber, 

Montag, deu 16. Wärz. 2. Beritelung im 9. 
Abonu. Anna Lise, Schauſpiel in 5 Alten 
vun Heiſc. 


Einladung. 


Ale diejenigen Serren, die dem Unter⸗ 
richte und den Vorträgen für bie Prüfung 
zum einjähriger Dienite in Der Armee beis 
zuwohnen fidy entfchloffen haben, wollen ſich 
am Montag, den 16. do., im Inſtitute eins 
firben. I Reber. 


14. März 1868 


Akademischer Musiksaal. 


Sorntag, ben 15. März, Worgend 11 Uhr: 


Matinee musicale, 


z Gegeben von 
Fräul. Helena Heermann, 


Harfenvirtuofin, 
unter gültiger Mitwirfung von Frau Hain 
Scnaidtinger, Fräul. Glife Reiblein und ber 
HH. Muſildirellor Hamm und Kißner, Ras 
pellmeijter Hußla, Emil Schmidt und. 
8. Weegmann. 

Billete: Reſervirter Platz 48 kr., nicht res 
ſervirter Platz 3*kr., find zu Haben in den 
Buch: u. Muſikalienhandlungen von Stahel, 
Stuber, Barth und Köfer. Un ber 
Kaffe: Refervirter P laß 1 fl., nicht reſervir⸗ 
ter Plab 48 Ir. (26 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 18. März: 
Musikal. Abendunterhaltung 
für Herren 
im Saale ve8 Theaterhaufes. 
Anfang 8 Uhr. 
2a] Der Vorstand. 


Blaue Glccke. 


Morgen Sonntag, von früh 10 Uhr an: 
Wiener Märzenbier, 
wozu freundlichſt einladet 
Heinrih Fellmann. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag : 

. Große Broduction 
ven der fgl. 9. Infanterie⸗Regiments⸗Muſik. 
Nah Programm. 

Zur Aufführung kommen die 
[Hönften Piecen, u. a. befonder: Write aus 
„Die Afrifanerin“, von Meyerbeer; Wel⸗ 
lington® Sieg ober bie Schlacht kei Victoria, 
von Beethoven; Polpourri a. d. Oper „Ma- 
ritana“, von Walade. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 

Zohann Seineio. 


Hutten’'scher Garten. 
Morgen, Eonntag : 
CONCERT 
ber Muſilgeſellſchaft Lendner. 
Anfang 3 Uhr. 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Eonntag: 
Harmoniemuſik, 

wozu ergebenſt einladet 
J. A. Wabenkler. 
Geübte Maſchiuennäherinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Näh. i. d. Exped. d. BL. [36 
Soeben eingetroffen: 


Hendschel's Telegraph. 
Monat März. 
Preis 42 Er. 


Stahelfhe Buch⸗ Kunſlhandlung 


in Kürzburg. 


Mr. 74. Mittogbblat, | — Würzburger Ynzeiger ( (Beilege wur N. Wür 14% Zeinm na) ar | 14. März 1868. 
Nen eingefroffen: 


Seidene und wollene Jacquettes 


im neueſten Geſchmacke bei 








Carl Bolizano. 


Ullmann & Strauss. 


Wir zeigen hiemit ergebenft an, daß unjer Lager für die Frühjahre-Saifon mit allen 
Neuheiten vom billigften bis zum feinften Genre reichhaltig ausgeftattei ift und empfehlen das= 


| felbe zu ſehr Eilligen Preifen. 
Ullmann & Strauss. 
Schwarze Seidenstoffe und Sammte 


empfehle in allen Breiten und Qualitäten biligft. 
Alois Rügemer. 


ee ee ee eo en re 

nenellen Srühjahrs- und Sommerſtoffe 

er find in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen folche zu bilfigen 
Flaig € Heintz 


26] am Marft. 


Scywarze Tuche, Cachemir und Satin, 
Neucſten Herren Moden-Stoffe 


empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen 
©. A. Ziegler 
3a] im Kürſchnerhof. 


Breitine&Zwanziger 


(ehemal. Gewerbehalle) 
empfehlen das Neneite in Frühjahrs- und Sommerjtoffen 
für Herren-Anzüge in großer Auswahl zu Dilligen Preiſen. 
Jacquettes und Ueberwürfe in Wolle und Seide 


von den Liffigiten bib zu ben feinften Qualitäten, fowie 
Waterproofs und Begenmäntel 


empfehle zu ſehr billigen Preifen. 
Alois Rügemer.__ 
Serantwortliäher Rebalteur. Rıyard Gadbermann, — Dind der Giahel’Idın Budbruderei in Waribura 
Mit einer Beilage. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Sr. 7A. 
—e 


Feuerverſicherungs— Anſtalt 


Bayer. Sppothefen- & 


Wechfel- Bank. 


Geichäftss Ergebnifte pro 1867. 
Daß — ber Anſtalt laut Ausweiß bes vorjährigen Rechenſchaftsberichteb am Schluſſe desß Jahres 


1866 in Kraft mit 


erhielt im Jahre 1867 einen RettorZugarg (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von. . . 


betrug fomit ultimo Dezember 1867 . 


Für BrandsEntihädigungen wurden an 309 Brand-⸗Beſchaͤdigte veraußgabt . . » » » 


und frit bem Beſtehen der Yinftalt 


Das urfprünglih banr —— GarantierRapital don 
= fompletitte Reſervefon 
Die Prümienreferve von 


.....—. . .m—.. 


...„.e. rn. en RT Tr Th hr 


. Tr Te Tr Tr rer Tr Tr re 


. nr RR RT Te 


..1. . ver rt Tr Tr Tr Tr Tr Tree 


. oT 08 Te 


TE fl. 449,874,362. 
f._31,570,684. 
een. . 481,148,048. 
Ne fl. 385,218. 
aan fl. 5,654,396. 
EEE —— f. 3,000,000 
BEER ER f. 4,000,000 
ar fl. 290,143 
4,290,143. 


Die Bank verfihert Gebäude, Mebllien, Waaren, Mafbinen, Feldfrüchte, Vieh ac. ac. gegen Feuer: und Blitzſchaden (auch falten 


) zum vollen Werlhe und Findet bei berfelben keine in vorhinein beſtimmte Abmin 


Schlag 
Bank ärfatz für das beim Brande Abhandengelommene. 


ber wrntenprräthe ftatt; auch leiſtet bie 


Die Anwendung von transportablen Dampfmefchinen (Lolomobilen) al® bewegende Kraft für landwirthſchaftliche Maſchinen jeglicher 


Art ift durchaus unter einfachen, nicht laͤſtigen Bedingungen geftattet. 
— 


Falle einer Vorauszahlung ber Prämie gewährt die Bank alle jene Voriheile, welche anbere ſolide Verſicherungs · Arſtalten 
Vermillelung von Verſicherungen unter Zuſage billiger ee und prompter Gutfeäbigung im Unglüdsfalle erbieten ſich bie 


Agenten ber FeuerverfiherungsAnftalt der Bayer, Hypolheken ⸗ und Wechſelba 
Münden, ven 1. März 1868 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 


Gerichtbbezirke: 


Joh. Mich. Röser jun. in Würzburg. 


Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts und links des Mains und Dettelbach. 
riij Arn 


‘in Thüngerdheim 


Wurzburg rechts und links Maines 


Marktheidenfeld und rg en, l. d. mM. 


ch enfurt. 
Hausverkauf. 


aniel A „Ochſenfurt Odfenfurt und Aub. 
3. 8. Hartmann „Rupprehtshaufen Würzburg r. d. M. 
M. Kamm II. „ Unterpleidfelb Würzburg r. d. M. 
3.9. Klögen .„ Unteraltertheim Würzeurg I. d. M. 
Adam Kraus „ Heibirgsfelb Wuͤrzburg r. und I, d. M. 
8. Müllerllein „Karlſtadt Karlſtadt. 
G. S. Pöriuer „ Dettelbad Dellelbach. 
Friedr. Rübel „Uettingen 
F. ©. NRübel Geroldbhauſen Mürzburg 1. d. M. und 

— — — — 

Beranntmachung. or. 13/8. 


Gtwaige Erb und fonftige Anſprüche am ben Nachlaß des am 28. vor. Mis. dahier 
verledten tat württembergifegen Oberften außer Dienft Herrn Joſeph von Munborff 


babier find 

Montag, ben 30. bs. Mis,, 

Bormittags 10 Uhr, 
im Geſchaftoͤzimmer Mr. 3 
anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushänbigung ber Maſſe an bie bereits legitimitien 
Erben nicht beruckſichtigt werben würden. 
Würzburg, den 7. März 1869. 
Königliches Stadigericht. 
Barthelme. 
Schmerl. 


Engliſche Reſpirators (Fungenſchützer), 
von den berühmleſten Aetzten allen Bruſt- und Langenlranlen bei rauher und kalter Luſt 
red empfohlen ; hievon Hält Lager früßerer Sorten, an welche ſich noch ald neu ans 


cn Reſpirators für Herren Hi E m 
bene „ " . 5. . 3 
goldene " " Damen und Kinder fl. 5. 15.) — — 
filben fl. 4. 30. 
: 2. Sorte für Herren” und Damen fl. 2. 42. 


unb empfichit biefelben einer geneigten Beachtung [3e 
Carı Bolzano. 


Es if in einem ſtark bevölferten und 
wohlhabenden Dorje an ber Bahn, zwiſchen 
Schweinfart und Bamberg ein neues Haus 
mit Bäder: und Srämerei » Ginrichtung, wo 
fi zur Zeit weder Krämer noch Bäder bes 
findet, cu8 freier Hand gegen eine — 
ung von 500 fl. zu verlaufen. sh. in 
Expedition. 

In den nächften Tagen trifft bei uns ein: 
Leben und Wirten vr Air Hüs 
nigs Ludwig I. vom Bayern, des deut⸗ 

fen Yürfien, populär für dab 

Bolf f. Det der Abbildung eineß von ben 


Leigenbegängniffed. Geh, Preis 6 ir, 


Erllärung ber Curſe und Zinsberechnun⸗ 
gen auf Werthpapiere für Obligationen«, 
Altiens unb Rcoäbefißer. Geh. 36 kr., 
nah Auswaͤrts franco 39 Er. 

W d, Joſ. Rilitär⸗Wehrbezirks⸗Karte 

es Königreichs Bahern. Golorirt ib ir. 
| Auswärts france 17 fr. 


Stahel’jche Bar = » Runfbersiung 







Nr. 74. Mitisgoblatt. 
Bekanntmachung. pr. 5/8. 
Die Weinverfteigerung im k. Hoffeller 
zu Würzburg. 
In Folge Entſchliehung der k. Regierungs-Finanglammer vom 
22. Februar I. 38. Nr. 4796 werben 
Donnerstag, den 16. April I. Is., 

j ' Vormittags 9 Ahr, 

im Sofale des unterfertigten Rentamts nachgenannte Meine aus dem fgl. Hofteller bahier 
unter ben an Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert und 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, aß 1) die rothen Weine in Gebinden 
von 2—4 Gimern, die weißen Weine ohne Gebinde in Partieen von 8—16 Gimern zum 
Striche gebracht werben, 2) elwaige auf die Verfteigerung Bezug habenden Anfragen an ben 
tgl. Kellermeifter Ludwig Oppmann bahier zu richten find. 


A. Weiße Weine. 
1) 1866er Hörfteiner Riesling, 
2) 1859er Leiften Riesling, 

3) 1862er Stein Riesling, 

4) 1862er Leiften Riesling, 

5) 1865er Hörfteiner Riesling II, 
6) 1865er desgl. 1. 


B. Rothe Weine. 
1) 1864er Schallsberger, 
2) 1865er Saaleder, 
3) 1865er Körfteiner, 
4) 1865er innerer Leiften, 
5) 1862er Scalläberger, 
6) 1862er äußerer Leiten, 
7) 1862er innerer Leiften. 
Würzburg, den 26. Februar 1868. 


Könige. Stadt und Hof-Dekonomierftentamt. 


Brenner, 8, Oppmann, 


u Ünigf. Bentbeamte, fönigl. Kellermeifter. (36 
* In der 

rüffelfhen Bandels- und Erzicehungs-Anfalt 
BIAIIENN ee aM. ie a 


* bi Sommerfemefter Mittwoh, den 22. April. Profpefte und naͤhere Nachrid. 
ten 
Dr. 8. L. Eichenberg, 
de) Vorſtrand. 
Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben und ist durch alle 


Buchhandlungen zu bezielien, in Würzburg durch die Stahel’sche Buch- und 
Kunsthandlung: 


— — 
Die Heilung des Typhus. 
Von 
Dr. Ernst Brand. 
i Als Anhang beigegeben: 
Anweisung für die Krankenwärter bei der Behandlung des Typhus. 
8. 1868. Preis 1 fl. 10 kr. - 























Abonnements 


auf bie 
Badiſche Handelsgerichts- Zeitung 
damit verbunden , u 
ein General-Anzeiger mit großem 
* Sttafen-Plakat, 
das in allen größeren Städten Badens angeſchlagen wird, 
Preis vierteljährig 36 fr,, per Poft bezogen 45 fr., 
werben enfgegengehommen von allen Poftanftalten und Vrchhandlungen. 
Inferate finden bie erfolgreichite und weileſte Verbreitung und werben Anfer: 
tionsgebühten für bie Sfpaltige Petityeite mit nur 3 fr. berechnet; bei größeren Auf-⸗ 
trägen Ralait. 
Freiburg. Die Expedilion ber 
Badiſchen Handelsgerihtssgeilung mit dem 
eneral-Anzeiger. 






on Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung): * | 


Druf der Staheffen Wugdruderei im Winburg. 






14. März 1868. 
Ausgetrodnete Kernfeife, jowie beite Zalgs 
liter bei 
36] Hermann Scheuer. 


Agenten-Gefuch. 

Zum Äbſatz eines leicht und überall ver- 
fäuflichen Artifel$, wozu weder Naum noch 
faufmännifche Kenntniffe nöthig find, werbei 
Agenten gegen eine angemefjene Provifion 


gefucht. Wefleltanten belieben ihre Adreſſen 


unter den Buchſtaben B. B. Nr. 20 an 
die Ggpebition d. BI. franco einzuſenden. 


Bei dem Unterzeid,;neten kann fogleih ein 
mit ben noͤthigen PVorkenntniffen werfchener 
junger, folider Mann alb Yneipient ein: 
treten. 

Albert v. Günther, 
Apotheker in Bellingen 
26] bei Würzburg. 


Feinfter Deſſertwein, 
Gigengewähß, ganz rein gehalten, 
wird in 9/, Gimern und in Dupend Flaſchen 
abgegeben. Preis berfelben (mit Flaſche) 
54 fr. In Gebinden billiger. 3. Diſtrilt 
Nr. 155, 2. Stol. [8 


Aechte Mizarin-Tinte 


in Flacons, a 15, 24 und 36 fr. empfiehlt 


Carl Bolzano. 
Neue Büder, 


vorräthig in der Stahel’jhen Bude u. Nunfl- 
bandlung In Würzburg: 


Die fortfgritilihe VBollsſchule nah Ans 





Par a 15 fr, 
* A er Schulgeſetzentwurf, ein 
8 


R d Pi 
——— 
Denen ——— der Paſtoraltheclogie 


—* deitſabden zur baheriſchen Geſchichte 


v. Brendi. Aphorismen uͤber bevorjtehende 
Veränderungen in ber Taktit. 28 fr. 
Diekmann. Der Unteroffizier der Aeltungs: 
Artillerie. fl. 2. 21. 

Hoffmann, Prof. Der gegenwärtige Stand» 
punft der Gloafen-rage. 28 Er. 

Binding. Das Burgundiſch « Romanifäe 
Königreich I. Band. fl. 3. 57. 

ge. Das Witrostop. 4. Aufl. fl. 4. 40. 
eimgott. Ueberſicht der Refultate mineral 
gifcher Forſchungen in ben Jahren 1862 
b18 1865. fl. 5. 51. 

Brand. Heilung des Typhus. fl. 1. 10, 

Nüddlide auf den Krieg 1866. I. Band. 


8. 6. 

Bi Das praktifche Igemeine Civil⸗ 
recht. 3. Aufl. 1. Lg. fl. 1. 45. 

Holft. Federzeichnungen aus ber Geſchichte 
des Despotismus,; 1. Veh fl. 1. 36. 8 

Hartig. Die Rentabilität, der Fichtennuße 
holzeu. Buchenbrennholzwirthſchaft. fl. 2.43. 

Aeihylos. Oreft. Für die Bühne bearbeitet 
von Nofmann 42 fr. 

Leitfoten für den Unterricht in ber Kunft: 
geſchichte. fl. 1. 20. 

Frid, Anfangsgründe der Naturlchre. fl. 1. 30. 

Wörter. Aurüdweifung ber jüngften Ans 
geiffe auf bie dermalige Verritung ber 

fath. Dogmatit an ber Univerfität Frei⸗ 

burg. 36 fr. 








Beiblatt zur Neuen Würzburg 


Mittagsblatt 
"jur Neuen licyb. Zetung) 


Anzeiger 


zugleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlihen Publikationen bes Deziris Wärzbarg. 








Das Abonnement auf ben Anzeiger ber | Ginrädungsgebähr: Die d 
TS een Serntag, zei nm Sean urn y te, 1ggg 
| teitfür Inferate trägt der dinfender derſelben. 15. Mä — Ale tt a Aa nn 2 








Abgaug und Anfunjt der Gifenbahnzäge in Würzburg. 


Wotomnibus aus Würzlurg 











N anffurt Früh: 1211 PZ. 4102. 9@ PZ. Racdım.: 1UKZ 2MGZ. 50 BZ 8 GE. 
* —2 üb: 40GZ. 10W8Z. 1119 AZ, —— suPpZ u 
ji Stirenberg : 402. 60 62. 9 @2. ww: 30 BZ, 5607. 802, — 
.  Wündıen Früh: 5 PZ. 62 Nahm.: 5 KZ. 4 GZ. 142, Arntein 5 U. Abends, 
v„ _Maunbeim früh: St PZ 34%, 10% PZ N : 215 PZ. SE FZ, affelbac IM. Abende, 
Un von Frankfurt Frua: 4 PZ. 64 02, 190 BZ Rakım.: 25 KZ. 1 GZ. 73 PZ, 114GZ, wer 
eiberg Nadm.: 1 PZ. 5 5 m spe, 
„  Müraberg rüb: 9402 vaKz Racdm.: 12% GZ. 51 GZ. 9uGZ, 1145 PZ, m en e 
.. mim ab: 84 uZ. 11m GZ. Bad: 18KZ. 7GZ. 101 PZ. Rofbrunn „ . EN. Abends. 
.  Maunheim Früb: 81% PZ, (von Lauda) 103 PZ. ı 9WPZ, 7482. 9 PZ. Berrvtm . . 5.25 M. Abte, 





Kazeslalender: Longiuus. Sonnen» Aufgang: 6 Ubr 10 Min . 
Spunenuntergang: 6 pr 8 Minuten. Dondaufgang: 12 br dd Min. 
Moenduntergang: 10 Ubr — Minnten, — Ebermorteter vach Reaumur. 
Niedrigter Stand in der Nacht: O Hrad Wärme, Bittagt i2 Ubr 7 
Arad Wärme, — Gauemrrert; So viel Than im. März, fo viel Reif 
oder Regen nah Ditern und Nebel im Auguft. 


Die beutjhe Geſellſchaft zer Rettung Schiffbrüchiger. 
Würzburg, 15. Mär. 
Einem Berichte über die Seeunfälle und Rettungen 
an den beutfhenKüften im Jahre 1867, welchen bie beut« 
ſche Gefellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ſoeben an 
ihre Mitglieder verſendet, entnehmen wir, daß durch bie Stationen dieſer 
Geſellſchaft im vergang. Jahre 123 Menfhen (im Jahre 1866 
141 Perfonen) gerettet wurden unb zwar 17 in ber Morbfee und 
All inder Dilfee. Die Zahl ber an den beuifchen Küften im verfl. 
Jahre verunglüdten Schiffe betrug 128, wie Zahl der nachweislich 
verunglüdten Nerfonen 706, bie der überhaupt gereiteten Perfonen 
615. Der 53 Seiten umfaffenbe, in’® Einzelne eingehende, höchſt 
intereffante Bericht lehrt auf's Neue, daß bie beutfchen Seegrenzen 
von Borkum bis Memel alljährlich viel Ungfüd, Noih und Tod, zu 
ſehen bekommen. Möge man fi im beutichen Volke immer mehr biefe 
Thatſachen vergeyenwärtigen ;- kein Jahr vergeht, ohne dah fie ſih 
wieberhoien ; möge auch fein Jahr vergehen, ohne daß Träftig bafür ge- 
wirft wird, das Unglück, daS nicht zu befeitigen üft, in feinen Folgen 
zu milberu! 9 
Aus ben zehlreichen Berichien von einzelnen Rellungen wollen 
wir nur eine näher anführen, welche durch einen glüdlichen Zufall 
ermöglicht wurde und aus welcher man entnehmen fann, wie mancheb 
Schiff fon nahe bee Küſte mit Mann und Maus gefunfen ift, ohne 
daß je etwaß befannt wurde, und wie wichtig e8 ift, immer mehr tie 
RettungSvorkehrungen zu verbeſſern und zu vermehren. Am Nachmit · 
tage des 2, Auguft follte die erfte biegjähripe Probefahrt deb in 
Spiderooge, einem Eleinen oſtfrieſiſchen Seebade, jtationirten Meitungs: 
boote8 abgehalten und dabei auch ben Fremden aus dem Binrenland 
Gelegenheit gegeben werben, fih über die Ginrihtung bed Fahrzeuges 
und die Tüchtigkiis der Mannſchaft näher zu inftruiren. Mehrere 
Kurgäfte benüpten die Gelegenheit einzufleigen und nad) ben Außen» 
riffen der Inſel mitfahren, um bie Brandung an denfelben Tennen 
zu lernen. - Das Boot faßte fo mit ber Mannſchaſt 14 Perfonen. 
AS es nun bei dem ruhigen Wetter aufcheinend mehr zum Vergnügen 
ald zur Uebung vom Lande abfuhr, bachte noch Nemand der barin 
Eigenden, daß fie biefen Mbend nach Schiffbrüchige ſehen und durch 
eine wunderbare Fügung retten ſollten. Nachdem fie nämlich mehrere 
Mafe durch die Brandung bins und zurüdgefuhren waren, beobach⸗ 
teien fie, mie eine ber Küſte ſich näbernde Brigg burch bie Fluth auf 


*) In Würzburg befipt die deutfche Befeifhaft zur Rettung Ehiffbrücht- 
ger, welse bier von den HH. Fabrikaut Aug. Bifhoff und Profeffor 
ee vertreten wird, 79 Mitglieder mit 174 fi. 55 fr, Jahres⸗ 

eilragın. 








Grund feſt gerieth, und fahen, daß ba8 Boot, das der Gapitän über 
Bord ließ, fofort umgeſchlagen wurbe. „Bei biefer fichtlicken Gefahr 
begaben wir un® näher an's Schiff und legten vor Anker. Es dauerte 
nicht Tange, ba erſcholl Geſchrei um Beiſtand. Jetzt galt es Xob 
und Leben. Schnell die Auler lichtend legten wir uns mit aller 
Kraft auf bie Riemen und ruberten auf daB Schiff Io. Wir mußten 
durch eine ſtarke Gegen ftrömung und hohe Brarbung und mit äußeriter 
Anftrengeng im Duntel der Nacht hindurch kämpfen; doch mit dem 
Gedanken, daB es fi um Reilung von Brübern handle, munterten wir 
und gegenfeitig auf. Mehrere Male ſchlug bie volle Brandung in’ 
Boot hinein; e8 bewährte ſich vortrefflich. Mir avarcirten langſam; 
immer lauter burchbrang ber Hülferuf des Napitäns bie nächtliche 
Stiffe. Lexte, Helft! Thut Guer Beſteb! fo Eat das geprefte Vater: 

ba Weib und Finder vor dem Wellengrab bewahren wollte, 
Fieberiſch ſchlugen unfere Pulſe; in Diden Tropfer perlte der Schweiß 
von der Stirn. Da mit einem Wale fahen wir uns zur Seite deb 
Schiffes und groß war bie Freude vun Leiden Seiten. Dad; zu Worten 
war feine Zeil. Gin vom Schiff herabgeworfenes Tau wurbe rafch 
ergriffen und mun galt es, mit höchſter Gile die Schiffbrüchigen her⸗ 
überzunehmen. Dad warb und nicht !eiht; benn c8 war bunfie 
Nacht und Die Wellen ſchlugen hoch, fo daß wir much für unfer eigenes 
Leben forgen mußten. Zwei Kinder be8 Kapitänd, ein Säugling und 
ein zehnjährige® Mädchen, mußten un zugeworfen werben, dann folgte 
bie Mutter, welche faſt zwiſchen Schiff und Boot gequetſcht worben 
wäre, hierauf fprangen ber Kapitän und feine zwei Matrofen zu und 
herüber urb nun fuchten wir uns fo ſchnell als mözlih von dem 
Schiffe zu entfernen. Hiebei war bie aͤußerſte Vorſicht erforderlich, 
weil das tleine Boot mit 20 Mann überzählig befegt war und wir 
bei ber Unmoͤglichkeit uns umuuſetzen, rückwärts rudern mußten ; doch 
mit Gottes Hülſe kamen wir glüdiich durch dic Brandung hindurch. 
Das Schiff, welches wieder inſs Treiben kam, ſank furz darauf ganz 
in unſerer Nähe.“ 





Sur Tagesgeſchichte. 

Würzburg, 15. März. 
An der vorgeftrigen Sigung deb Bollbunbesraihs, in 
welcher vermöge Gubftitution des Bundeslanzlers der Minijterial« 
bireftor Delbruͤck ten Vorfik führte, wurben folgende Votlagen bed 
Praͤſidiums an bie betreffenden Ausfchüffe verwichen: Geſetz, betref⸗ 
fend bie Abänderung de8 Haushaltsetat® pro 1968; Geſch, beirefe 
ferd bie Quartierleiitung für die bewaffnete Macht ; Poftvertrag mit 
Norwegen; Entwurf eined Vertrags mit Heffes, betreffend die Bes 
fteuerung von Branntwein und Tabak; Anträge Baherns, Württem- 
berg®, vadens und Hiſſens auf vertragsmäßige Feſtſtellung gegen 
feitiger Preizügigfeit; Anwendung gemeinſamer Formulare zu Schiffs- 
tertififaten; Förderung des Grimm'ſchen Woͤrlerbuchs; ferner ein Ans 
trag Sacfen® auf ‘Bearbeitung eined Bundesgeſetzes zum Schuß de® 

Urhebertechts an ilterariſchen Grzeugnifien und Merken ber Kanſte. 


Wr. 76. Mittansblatt. | 


Die Nachricht de Parifer „Terrpb*, daß Prinz Napoleon 
nun doch nach Wien reifen werbe, um dann wieder über Berlin nach 
Parib zurückzukehren, Scheint noch nicht verbürgt zu fein. In den 
beſtunterrichteten Kreifen gleubt man übrigens der ganzen Meife eine 
politiſche Bebeutung nicht beilegen zu bürfen, Aber darauf ift aller 
bing8 nit viel zu geben. Aus Verlin wurde ben „Hamb. Nadır.“ 
über die prinzliche Reiſe geſchrieben, Kaifer Napoleon neige zu einer 
Verbindung mit Dzfterreich gegen Preußen. Prinz Mapoleon dagegen 
empfehle eine Allianz zwiſchen Preußen, Italien und frankreich. 
Prinz Napoleon habe Die Ermächtigung oder bie Grlaubniß erhalten, 
fi zu überzeugen, daß ein Eiaverſtändniß mit Preußen unmöglich 
fei. Graf Bismard, ſo bemerkte die Correſpondenz, werbe weber 
annehmen noch unbebingt ablehnen bürfen, aber eine ſolche Stellung 
einnehmen mäflen, daß er um gegebenen alle den MWorigeil bed 
ohne rechtlichen Grund Angegriffenen habo. 

Uns ſcheint dieb nicht viel mehr al eille Gombination zu fein. 
In biefelbe Gategorie gehört, was ber „D. A. 3.” aus Wien ges 
fchrieben wird. Hienach wäre bie Meife bes; Prinzen Napoleon bes 
ftimmt, die Reifen Napoleons nach Salzburg und dis Katferd rang 
Joſeph nah Parid zu ergänzen, bie babei angelnüpflen Fäden zu 
einem foͤrmlichen Bundniß feitzugiehen,, zugleich aber die Ginfügung 
Italiens in dieſes Bündniß hu ermöglicher, indem der Prinz durch 
feine Amveſenheit am Wiener Hofe gewiffermaßen perſönlich betundet, 
daß er feinen Wünfchen für eine Vergrößerung Stalie 8 auf Koften 
Defterreich® entfagt. — Dan wird bemerken, daß die Wiener Verfion 
daB birefte Gegentheil der Berliner Gombination melbet. 

In Neapel fpeit ein alter Ruheſtörer auf's Neue euer und 
Flammen, naͤmlich — der Veſuv. Derfelbe ift wieder ſehr thätig 
und wirft enorme Maſſen weißglügender Lava auß. 

Das „Biomale di Roma” melbet, daß der Pap'ft in einem 
geheimen Gonfiftorium nach einer kurzen Alfocution, beren Inhalt nicht 
zublicirt wurde, folgende Prieſter zu Garbinälen ernannt hat: Bonar 
parte, Fertieri, Gonella, Barili, Berarb‘, Moreno und Manaco; ferner 
zu Cardinal · Diaconen bie Priefter: Borremeo unt Gepolti. 





Das Protofoll über bie am 7. d. ME. abgehaltene Sikung 
bes verftärkten Ausfhufles für den Entwurf eines Geſetzeb über 
das Volksſchulweſen lautet wörtlich alfo: „Der Vorfigenbe 
eröffnete die Sigung mit ber Bemerfung, daß feit feiner Erklärung 
in ber Kammerfigung vom 24. v. Mt. eine Zufanmenberufung bes 
Ausſchuſſes nicht möglich gewefen ſei. Neben ben Sitzungen bes 
Sorialgefeßgebungsausfguffes am 28. Vormittags und feitdem woͤchent ⸗ 
ih an 2—3 Nadmittagen, hätten täglich Sammerfigungen flattges 
funben, fo baß zur Veraihung be8 Schulgeſetzes durch ben verftärkten 
Audſchuß bißher Fein Raum geblieben fei. Auch für die nächte 
Zeit feheinen ſich bie Werhältniffe nit beſſer zu geftalten. Neben 
ben regelmäßigen Sitzungen des Sozialgeſetzgebungsausſchuſſes dürften 
bie Kammerfigungen ſich Häufen, ba theilb Material biefür vorliege, 
und der Finanzausfhuß, der in den Budgetarbeiten thaͤtig vorfchreite, 
weitere8 liefern werbe. Buben ſei nicht zu awiifeln, daß bei einer 
Paufe in den Kammerfigungen ber Sozialgeſetzgebungbausſchuß auf 
wieber Vormittags Sitzungen haften werbe, Unter biefen Berhältniffen 
werbe bie Frage entftehen, ob c8 der Aubſchuß für zweckmäßig halte, 
temoßngeadtet einzelne Tage zur Berathung des Schufgefeged zu 
verwenden, ober bamit zu warten, bi8 biefe Werathung mehr im Zus 
fammerhange vorgenommen werten loͤnne. Ueber biefe frage ent 
fpann ſich eine eingehende Disfuffion, am welcher fi bie Herren v. 
Münd, Wandel, Gelbert, Dr. Ebel, Frhr, v. Verfall, Tillmann, 
Dr, v. Hofmann und v. Steinsborf befheiligten, und deren Refultat 
der einſtimmige Beſchluß war: „„auß geſchaͤftlichen Gründen bie 
Verhandlungen über den Schulgefeßentwurf infolenge außzufehen, 
bis der Eozialgefeggebungsausfhuß die Gemeinbeorbnung in 
DI. Lefung dburgberathen Haben würde — und daß gegen» 
wärtiged Protololl autographitt cn die Kammer zur Verthellung 
fommen ſoll.““ Ferner wurbe angeregt, Daß einige formulirte Ans 
träge von Mitgfieten der Kammer zu dem Schulgefege vorliegen, 
und wurd: beichloffen: „„baß die bermalen vorliegenben, fowie bie 
etwa fpäer noch einlaufenden formulirten Anträge von Kammermit« 
— autographirt und den Ausfhußmitglievern mitgetheilt werben 
ollen.* * 

— In Gemäßheit de8 Gefekes vom 28. April v. J. foil der 
Bau einer Gifenbahn von Schweinfurt nach Kiffingen erft dann bes 
gonnen werden, wenn deren Anfchluß in ber Richtung nach Meiningen 
geficgert if. Die Stadtgemeinde Kiffingen hat die Bitte an bie Abs 
georbnetenfammer geftellt, daß bie Iehtgenannte Vedingung in Weg⸗ 


mn Würzburger Anzeiger (Veiblart zur N. Würd. Zeitung). mr 


| 15. März 1868, 


fall gebracht werke. Der 6. Audſchuß ber Kammer bat dieſe Bitte 
für formell und materiell zufäjlig erachtet und Ueberweifung berfelben 
an den zuftändigen Fachausſchuß zur näheren Würdigung beantragt. 





Lotale und vermiſchte Nachtichten. 
184 sti Würzbute, 15, März. 
— wurgericht.) 13. Fall, Anklage gegen Friedri 

Simon Bender, 49 Jahre alt), Led. Mautergefeke 9 Fi 
wegen Verbrechens des Diebftahl® und gegen deſſen aaßereheliche 
Toter Friederila Stöhr, 24 Yahre alt, ledige Handſchuhnaͤherin 
von da, wegen Vergehens ber Hehlerei. In der Nast vom Sams 
tag auf Sonntag ben 1.2. Degember 1866 wurbe in dem Schlofle 
bes Freiherrn v. Sedendorff zu Wohnfurt ein äußerſt frecher Diebr 
ſtahl mittel® Ginfteigen® und Einbtuchb verübt, wobei aus dem Sil⸗ 
berfgranfe des Salons Silbergeräthe im Werte von weit über 
100 fl. entwendet wurden. Die Spur bed Xhätere blieb lange 
verborgen, bis 28 im Juli v. Is. der Thätigfeit bes Polizeirotte 
meiſterb Streußl ‚su Etlangen gelungen iſt, feſtzuſtellen, ‘daß bie 
Angeklagte Stöhr im Anfange des Deyember 1866 einem Theil der 
zu Wohnfurt entwenbeten Geräthe iheils im Leihhaufe zu Erlangen 
verfeßt, theils bei bortigen Gelvarbeitern verkauft hatte. Sie wurbe 
unterm 6. Juli vor. 38. verhaftet und in ber Folge richtete fich 
au bie Unterfuhung gegen den Angeflagten Bender, ber fhon 52 
Strafen und unter dieſen eine 22jährıge Arbeitbhaubſtrofe wegen 
Diebſtahls erlitten Hat. Die Unterfuhung, in welcher noch Mandes 
unaufgellärt biieb, hat ergeben, daß ber fragliige Diebſtahl von einem 
gewiflen Keinholz, einem Seuergefellen von Sulzfeld, verübt wurde; 
ob Benter an der Ausführung Theil genommen, tonnte nicht beftimmt 
feftgeftellt werden, dagegen iſt erhoben, daß Keinholz im November 
1866 nad Grlangen zu Bender, ben er gelegentlid ber Grftehung 
einer gleichfalls 12jähr. Zuchthausſtrafe zu Plaſſenburg kennen ge 
lernt hatte, kam, Lei. ihm fich cinlogirte, dann auf einige Tage vers 
zeifte und nad Umfluß dieſer mit ben freih, von Seckendorff'ſchen 

färben wieder anlangte. Nach Verwerthung eines Theiles ber» 
felben durch bie Stöhr, weiche Hiejür angeblich einen Lohn von 3 ff. 
erhielt, reite Reingolz von Grlangen ab, ohne daß defien Aufenthalts⸗ 
ort bis zur Stunde häste ermittelt werben können; gegen ihn ift deshalb 
ba8 Ungehocſamsverfahren eingeleitet worden. — Die HH. Geſchwo— 
renen vermeinten bie auf Thäterfchajt gerichtete Trage, bejahten tar 
gegen bie Frage auf Theilrahme des Bender, fowie die cuf Hehlerei 
ber Stöhr und wurbe bemgemäß erfterer zu 8 Jahren Zuchthaus, 
legtere zu 1 Jahr 6 Mon. Gefängniß, wodon jedoch 160 Tage 
Unterfugungshaft in Abrechnung kommen, veruriheilt; bie k. Gtaate- 
behöche Hatte 9 und 13/, Jahre, bie Verteidigung 4 und 1 Jahr 
beantragt. — NRyl. Staatöbehörbe: ber f. II. Staaldanwelt Hr. 
Bandel; Vertheidiger: Hr. Rechtdlonzipient Uhl und Rechtbprattikant 
Bandotf; Geſchwotene: HH. Heffner, Steigerwald, Edert, Maier 
(Obmann), Feldhaͤuſer, v. Papius Gabler, Krieg, Bauer, Feineiß 
Hahn, Weigand. 

— Im Wahltreis Bohr hatte die durch die Ablehnung bed Hru. 
Reichbrathes v. Thüngen nothwendig gewordene Neuwahl im Wahle 
freife folgendes uns eben berichtete Grgebniß: Won 9755 Wählern 
fielen 4578 Stimmen auf Prof. Edel, 3792 auf Reinh. v. Thüngen, 
681 auf Oberbibliothefar Ruland, 425 auf Reg. Math Braunwari 
in Ansbach, 161 auf Reg.» Direftor v. Hörmann und 90 Stimmen 
auf VBürgerm. Shultee. Die übrigen Stimmen waren vereinzelt. — 
Da bie abfolute Majorität für Keinen ber Gewähtten erreicht iſt, 
baben wir noch eine engere Wahl zwifchen Edel und Thüngen 
vor ung, 

Im Wahlkreis Rothenburg ift Marquard Barth, in Eich⸗ 
ftäbt Frhr. v. Sranfenjteia befinitio gewählt. 

— Am 10. d. M. wurde ber Barbier von Knetzgau, welcher 
auf dem Anſtand geweſen fein fol, erſchoſſen. Dem Vernehmen nah 
wird ein Jagdaufſeher als Ihäter bezeichnet. 


Boltswirthihaftlige und Vörſenberichte. 
Getreibepreife zu Wuͤrzburg vom 8. biß 14. März. 


Hoͤchſtet. Mittlerer. Rudriglier. _ 2 
Bolzen 30 J. 30 fr. 288.59. 26H. — fr. Me. — fl. 15 6. 
Korn 26 i. 30 Mm Bade Be — m Be ie 
Gerfte 16 era Tue Gef. — fi. 2 


Haber an ae 9ye— Bf it 
Etbſen 19 fl. — Er., Linfen — fl. — fr, Biden 16 fl. 3 fr. 
Sunma aller verkauften Pfunde 231,760. Ymfapfumme 18,163 fl. 57 !r. 

geeutfurt, 14. März. Abends 6 Uhr. In der Gffeftenfocketät war 
fein Gefdäft, . 


Hol. A. 


Ecid Conre. Fımkfurt, 14. Min 





Kr. 75. Mittagbtatt. | tgburger 
In neuer geſchmackrollcr Auswahl jind eingetroffen: 
deutſche, engliſchc und franzöjiihe Tapeten und Bor— 





— duren aller Art von 10 pr. Rolle bis zu den feinſten, 
IR emalte Fenjter-Rouleaur, 

$: chsluche, Ledertuche, Tiſch⸗ Commodes u. Fußteppiche, 
IS wollene Beitdecken, Peifes, Bügel-, Pferdes und Pique- 
2 Deden, Gefundheits-Unterjaden und Flanelle ꝛc. 

“2 IH halte mein ſchön und groß jortivtes Lager zu billigen 


Preiſen bejtens empfohlen. 
Gg. Dün:lein an Marlt. 


10·Stac⸗ 
Delars in & 















NB. Tapeten-Reſte und einzelne Rouleaux im Ausvers 
Taufe zu herabgefeßten Preiſen. [4d 
J 
7 Mein 
IE Cigarren-Lager, 
= in allen Qualitäten auf das Beſte fortirt, bringe ich in 
#3 I empfehlende Erinnerung. 
g Hermann Scheuer, 






Ze) Domſtraße, gegeniiber dem Sternplatze. 





Kleiderstoffe im neuesten Geschmacke, 

Farbige und schwarze Seidenstoffe, 

Schwarze Seidensammte ir jeder Breite, 

Beduinen neuerer Fagon, Jacquetten, Ueberwürfe, 

sowohl in Wolle als in Seide, 

Gewirkte Pariser Chäles, acht- und viereckig, 

Cachemir-, Lamas-, Tartan-, Zephir-Chäles, 

Alie Gattungen weisser Waaren u. 8. w. 
empfiehlt zur gefälligen Anficht und Abnahme 
26] €. Knobel am Kürschnerhof. 
Reiche Auswahl. Billige und reelle Bedienung. 


Prüfungsblätter 
A, Hoeroid. 
Bie Sebensverfiherungs-Gefellichaft zu Seipzig, 


auf Gegenfeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 
Hat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet ter ſchwierigen Zeitverhältniffe einer fehr 
üheren Jahre beirahtlih überfleigenben Betheiligung zu erfreuen ges 
ift.. 


Der Ber beftand {ft 
198 Berianen 


Die Einmaßıne nach worläufiger Grmittelung auf 554,500 Thlr,, 

gegen eine Ausgabe für 190 Xobesfälle von 218,600 „ 

ber Gapitalbeftand auf 2,545,000 „ 

und in folge deſſen eine erhebliche Vermehrung deb zur Dividende-Vertheilung 
verwenbenben Uebcerſchuſſes eingetreten. 

Durdfcnittiiche Dividende ber legten fünf Jahre: BO Prozent. 

Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine befchleunigte Auszahlung der bei ihr verficher- 
ten, Sapitalien befonber8 angelegen fein laͤßt, verbindet in Folge ihres günjligen Standes 
bie vollftänbigfte Sicherheit mit moͤglichſter Biligkeit. 

Berfigerungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thalern, zahlbar beim Todebfall 
ober au bei Greeihung eines vorauß beftimmten Bebensalters, vermittelt foftenfrei ber 


Gefenfehaftb-Bigent 


Gregor Oe 
eg in Würzburg. 


Oikolen I. 9.19 - 31. 


Bosereigne A. 11. 55 — 89. — 


öl, — 
Cugl 


- 








$ 
$ 
& 


verſichert mit 12,945,800 Thalern, 


Willie — Jriedri qeder f. 9. D7!n— 
. m 3* ne 1.9 Tec 


j 


eſfſex ſcheiue A. 1; 


er 


Wernt. 


nr Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wirt, Rettung. — 


| 15. März 1868, 
Gefucht. 

Auf den 1. Auguft wird eine Wohnung 
von 7 biß 9 Zimmern und fonftigem Yus 
behör zu miethen Igefucht. Näheres in der 
Expedition. d. Bl. [2a 


Ein braves Mädchen wird 
fogleich zur Aushilfe gefucht. 
Näheres in der Erped. d. DL 


— —— — —ñ —ñ —ñ ——— 
In der Stahel' ſcaen Bud: und ſtunſhand⸗ 

lung in Würzburg fi vorrättia: 

Bomben und Granaten 


aus gezogenen Kanonen, 
ode 


r 
Ihr jollt und müßt laden! 
Gin luſtiger Befelfchafter für alle Zelt, 
ent&altend 
Aneldoten, Schwänfe, Schnurren, Raritäten 
aud dem Leben von Yürften, Gelehaten, 
Schaufpielern, nebſl luſtigen Verträgen, Räthe 
feln, Wortipielen, Narrbeiten ac., ſowle inter» 
effanten Aneldoten und Priegsabenteuern auß 
dem deutſch oͤſterreichiſchen Kriege von 
Fr. NReuter. 
Preis 36 kr., nach Aubwaͤrts iranco 39 fr. 


Im Verlage der Stahelfchen Buch- und 
Kunſthandlung ift ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beriehen: 

Kurzgefaßte 


Geſchichte Deutschlands 


auf geographiiher Grundlage, 
nebft einem furzen Alriß ber befonderen 
Geſchichte Bayerns. 
12 Bogen in gr. 8. Preis 48 kr, 

Mit dieſem Büchlein fol dem Beduͤrfniß 
einer kurzen, klaren, überfichtlihen, Leiftfaße 
lichen und babei moͤglichſt vollſtäudigen Dars 
ftellung der Hauptfacta ber Geſchichte Deutſch⸗ 
lends auf genauer geographifcher Grunblage 
abgeholfen werben. Der Verfaſſer bebiente 
ſich einer einfagen Uusbrudsweife, 
verband Y;äufig die tabelarifhe mit der er 
zählenden Methode, ſuchte überhaupt 
ba Interefſe deb Lernenden im jedmoͤglicher 
Weife zu weden. Auch die Gulturgefggichte 
wurbe fo weit berüdfichtigt, al® fie zum Vers 
ftänbniß des Ganzen unumgänglich nothwen⸗ 
big ift. 

EI” Da biefes praktifche Büchlein ber 
reit8 an vielen Rehranftalten eingeführt ift, fo 
bebarf e8 kaum einer beſſeren Empf k 

Inder Staͤhe l'ſchen Du» und Runfihands 
fung in Würzburg ifl foeben eingetroffen: 
Leben und Wirken bes höchſtſeligen Kä- 

nigs Ludwig I. von Bayern, des deut⸗ 

hen Fürfien, populär dargeftellt für dab 

Voll. Mit der Abbildung eine® von ben 

Einwohnern Dündens ihm errichteten Mo⸗ 

numenl®, nebft dem Progranme feine® 

Leichenbegängniffed. Geh. Preis 6 fr, 

nach Auswärts franco 7 fr. 


Zheater-Anzeige. 

Sountag, den 15. Märg. 1. Borft. im 9. Ab, 
Der Freischütz. Dper in 4 Alten von C. 
M. v. Weber. 

Montag, den 16. Maͤrz. 2. Vorſtekuug im 9, 
Abonn. Anna Lise Schauſpiel in 5 Alten 
von Herſch. 

Berftorbene, 

K. 3. Knab, Privatier, 65 Jahre alt. — Fr. 
End Aapp, guierc. fönigl. Laudrichter, &6 Jahre 
alt, — Kathariue Reimbold, Privatiers-Xlitwe, 
63 Jahre alt. 





Nr. 75. Mr. 75. Mittagsblatt. en Würzburger Anzeiger (Beilage wur N. Würzs. Zeitung). a 15. März 1868. 


Ullmann & Strauss. 


Wir zeigen hiemit ergebenft an, daß unjer Lager für die Frühjahre-Saifon mit allen 
Neuheiten vom billigiten bis zum feinften Genre reichhaltig ausgeitattet ift und empfehlen das⸗ 


jelbe zu ſehr billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 


Für die Frühjahrs⸗Saiſon find bereits in größter Auswahl eingetroffen: 


| Kleideritoffe, 
Jacqunettes, Veduinen und Chales, 


fertige Kleider und Negenmäntel 


und empfehle folche zu ſchr billigen Preiſen. 
F. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn und Sandgaſſe. 


Für Communikanten 


—— mein reichhaltiges Sortiment feiner Mulles, Organdies, Jacconas, Alpaccas & 
emires zu den u Preifen. 
Carl Boizano, 


Neundörffer & Hel 


vissa=vis der Wolizei, 
bringen ibr für gegenwärtige Saifon wieder beft aſſortirtes Waarenlager in empfehlende 
Erinnerung. 
Mein Lager in 


Kleiderſtoffen, Cyhales und Jacquettes 
ift —* neue Zuſendungen reichhaltig ausgeſtattet und empfehle ſolches zu äußerſt billigen 
m Ch. Beich 


2] , am Markt. 




















Neueſte ae 
Pariser Sonnenschirme, SE. — 
En-tout=cas, — — 
Regenschirme in Seide und Alpacea- — I— 
ſowie F rübjahrsfächer in größter Austwahl bei finden a. Seiökkiun. 
2 M. Wirsching. Nabh. i. d. Erped. d. DL. (de 
der Revell: Richard Gabermann. — Drud ber Stahel’fden Budbruderei in Fr RER 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 75. 


pr. 13/8: 


Bekanntmachung. 


Um 
Montag, den 4. Mai I. Is., 
und an ben barauffolgenten Tagen, mit Mußnah;ne der Vorabende von Eomms und eier» 
tagen, jedesmal von Rachmittags 2—5 Uhr, wird bei dem Pfandamte dahier bie öffent 
liche Verfteigerung ber von dem Sahrgange 1865/66 noch vorhandenen Pfänder von Lit. Y 
Ne. 14,905 mit Nr. 28,476, nämlih derjenigen, welche vom 1. April mit Ichtem Sep 
.. 1866 verfcht und bis zur Werfteigerung noch nicht außgelöft wörben find,” gegen gleich 
e Zahlung vorgenommen und werben SteichBliebhaber hiezu eingeladen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Keidungsjtüden jeder Art, Zinn, Mefjing, Ku: 
yfer, Garn u. dgl. 

Die Verjteigerung der Pretiofen, Gold: und Silterwaaren, Uhren findet gefonbert 


ftatt, beginnt 
Montag, den 11. Mai I. Is., 
Rahmittags von 2—5 Uhr, 
unb wirb an ben folgenden Tagen zu derſelben Zeit fortgefept. 

Hievon werben bie Jutercfienten und Gigenihümer mit bem Bemerken in Kenntniß 
gefegt, daß bie Pfänter fortwährend bis zur. Verkeigerung Wormiltag$ von 8 — 12 Uhr 
außgelöjt und nach Umftänben auch verzinfet werden fönnen, daß aber eine Amfchreibung 
unb refp. Verzinfung nur bei Gegenftänden, die durch das längere Liegen nicht dem Ders 
derben aubgeſehzt find, ftattfinden farn, und daß Kleidungöſtücke überhaupt, ſowie Weißjeug, 
welche8 Schon einmel verzinfet wurde, nicht meht umgefchrichen, und endlich) taß vom Tage 
deb Beginns des Striches nichts mehr verginfet werben kann 

Augleih werben alle Jene, melde noch im Beſitze vor Pfandzelteln sub Lit. V von 
Nr. 11,135 mit Nr. 23,897 find, aufgefordert, die betreffenden Mehrerlöſe längiten® 6:8 
zum 1 Mai I. 98. au erheben, da mit tiefem. Tage die Anſpräüche hierauf erlöfchen und 
weitere Auszahlung nicht mehr crfolgt. 

Würzburg, den 10. März 1868. 

Der Stabimagiftrat. 
Der rechtöfundige 'Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Schweinfurter Viehmärkte. 
Wegen des auf Millwoch, den 25. März, fallenden. Feiertage Mariä Verlundigung 
und te auf 8. April fallenden iSraelitiichen Dfterfeftes werden die nädhilen Viehmärkie in 
Schweinfurt Mittworb, den 18. Maͤrz, 1., 15. x. 22. April, al$bann zegelmäßig alle 14 


Tage abgehalten. 

j Der Magiftrat. 

Mütter, 
I. Schafmarft in Schweinfurt: 
Dienstag, den 24. März. 

Der Magiſtrat. 

Müller. 
Bekanutmacjung,. or. 19/8. 


Die öffentliche Prüfung an der landwitthſchaftlichen Fortbildungsſchule für Bauern 


f ; Mdterfranten und 4 burg dahier findet 
a a en IB. Un. Ms, 


ü Uhr, 
im Lofale der Fortbildungsſchule ftatt, was Hiermit behufs gefälfiger Betheiligung befannt 
gemacht wird. 
MWürzkurg, den 12. März 1868. 


Die Schuleorjtandichaft. 
Kopp, k. Negietungs-Affeffor. 


Erziehungs: und Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
in Marktbreit a/M. 


Das SommersSemefler in meiner Anſtalt begimnt Dienstag, ben 28. April bs. 


Is. Näheres ber Mrofpekt. 
8. Wohl, 
36] Faſtituls / Vorſiand. 





Kunſtverein. 

Zu der ſtatutenmaͤßigen Generalverſamm⸗ 
fung und der daraufiolgenden jährlichen Ver ⸗ 
un werben die verehtlichen Mitglieder 
au 


Montag, den 23. März I. Is., 
ces m. Upr, 
‚mic dem. Bemerlen hiemit geziemenb_ einges 
loben, daß von Sonntag bem 15. Dan 


an bie zu verloofenben Kunfigegenftände zur 


Anſicht außgeftellt find umb von da an auch 
bie Wahlgettel zur jährlichen Wahl deb Vor- 
ſtandes, Aubſchuſſes und Schiedsgerichts in 
Empfang genommen, beziehungsweiſe in ben 
bereit ſtehenden Waßlkaften niedergelegt werden 
lönnen. Die Eröffnung desfelben ‚finbet nach 
der Berloofung fait, wo auch daS Refultat 
— ſogl⸗ich belannt gegeben werben 
wird. 
Wirzburg, den 10. März 1868. 
Der Vorstand. 


Intereffant für Herren. 


12 prachtbolle Photographien, Frauen» 
gruppen in reigenber Stellung für nur fl, 2. 
30. SerailsMlbum, bie pifanteften Tabieaux, 
rbstographirt, 8 Blätter für mur fl, 5. 
Benus⸗Album, 24 Photographien, Frauen 
ſchoͤnheiten in anmutl igſter Gruppirung in 
prehivollem Album mit VBroncefhloß für 
nur fl. 8, 

Diefe 3 Piecen zufammen genommen für 
nur fl, 12., gegen Einſendung : bes. Beiragß 
in Goupons, Freimarlen ober Banknoten, zu 


beziehen burd) 
G. 2. Reuling, 
in Frankfurt a / W 
Ma Eınınenthaler Käse, 
ausgezeichnet fein und faftig, bei 
3): ermann Scheuer. 


Sceben finb erfrhienen und in allen Buch⸗ 
banblungen, fowie bei Hm. Mugler (Augu⸗ 
jtinergafje Mr. 224) zu haben: 

Gumsrififsfaigriige 
Zeit-Gedichte 
von 1 
Carl Rild. 

Dieſe Gedichle werdea zwanglob in Lies 
ferungen von je — 3/, Bogen in Ottav 
(per Quardal ca. 6 Lieferungen) erſcheinen 
und jede große Tagebfrage in poetifcher Form 
befprechen. Das Abonnement auf! Liefer 
ungen beträgt 18 kr., einzelne Sieferungen 
toften 3 fr. 








In Verlage der Stahelſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg ift fos 
eben erfchienen und zu hoben: 


Crauerrede 
auf das Hinfcheiben 

Seiner Mejeität König Ludwigs 1. 
gehalten bei dem feierlichen Trauergolleb⸗ 

dieufte am 11. März, 1868 von 

Dr. $r. x. Himmelfein, 

Domcapitular und Dompfarrer in Würzburg. 
1268. gr. 8. Gleg. broſch. Preis 6 fr. 














pr. 15/3. 
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Bekanntmachung. 
m Yuftrage ber Erben der verlebten Barbara Scholl Wittwe dahier wirb am 
a - Montag, den 23. März I. Is., 

n 2 I ri claßmaſſe gehörige, auf 
i iner Amtsfanıki (2. Düfte. Nr. 360) dahier das zur Nachlaßmaſſe geyorige, Al 
— Pan:Mr. 1897 — 12 Dezimalen Mohnbeus im 4, Die 
ſtrilt Haus:Nr. 262 in ber Meierögafle dahier, wiederholt verfteigert und ber Zuſchlag bei 
annehmbaren Geboten eriheilt. 


Maͤrz 1868. 
2 Würzburg, den 12. März Seufiert, f. Notar. 


. 14/3. 
Bekanntmachung. pr. 14/ 
Im Auftrage des k. Bezirlsgerichts Würzburg werben unter meiner amtlichen Leitung 
am . 
freitag, den 27. März 1. 38, 

Nachmittags 2'/, Uhr, j 
im Wohnhauſe 4. Difte. H6.Nr. 334/, im Maingäfchen ver dem Sanderthore zu Wuͤrz⸗ 
burg eine große Anzahl Betten, Meubles, Hausgeräthe und Weißzeug gegen Baurzahlung 


er ben 13. März 1868 
2a] Würzburg, ben . Tg 1000. Senffert, k. Metar 


3 .14/3. 
Strichsausſchreiben. in 

Im neuerlichen Auftrage des 1. Bezirtögerichi8 Würzburg verſteigert ber Unterzeichnete 
m 
: Montag, den 6. April I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 

in ber Hofrieth HB. Mr. 138 in Röttingen drei Pferde, vier Kühe, drei Räublinge, zwölf 
Schweine, fünf Wägen, eine Ghaife, ein Reifemägelein, zwei Pflüge, eine Gage; acht Betten, 
allerlei Haußgeräthe, Getraibe, Butter, Brennholz gegen baarc Zahlung unter dem Bemerkin, 
deß diefes Mal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Tage erfolgt, da die Verfleigerung am 
49. v. MIE. wegen Wangel® an Steigerern nicht ftaltfinden fonnte. 


f 1868. . 
Aub, den 12. März 1868 Ekel, k. Notar. 


Snferaten- Beförderung. 
Die Zeitungs - Annoncen - Expedition 
von &. L. Daube & Comp. 
in Frankfurt a. M., Hamburg und Brüfel 


t nunmehr auch auf Hiefigem Plage eine General + Mgentur zur Annahıne und Bes 
ehem = * en jeder Art in alle Zeitungen aller Länder errichte: und bamit 
den Herrn F. J. Panz in Würzburg beiraut, welder ausführstche ZeitungSverzeich: 
niffe gratiß und franfo verfenbet, fowie jebe Auskunft bereitwilligit erigeilt. 9a] 
















Zum Abonnement auf daS mit dem 1. Mpril 1868 beginnende 2. Quartal für ben 


Srankfurter Anzeiger 
nebft täglichen — 
Frankfurter Familienblätter 
ergebenſt ein. 
ur Nana per Quartal: 1) in Frankfurt a / M. von ber Verlagsexpedition 
zu beziehen: 1 fl. 36 fr. 2) in Baden, Bayern, Würt emberg Dufterreih ‚ Qugemburg, 
fowie in den Staaten des norbteuffchen Bundes außer Preußen 2 Sot. = 1 fl. 35 fr. 
3) in gang Preußen 1 Thle, 2%, Sg. = 1fl. Sfr Erſcheint täglich außer Montags, 
Diefe8 Blatt bringt, ohne irgendwie Parieizwecle zu verfolgen, im möglihft gedraͤng ⸗ 
tee Weiſe eine vollftänbige Ueberfiht der Ereigniſſe auf ber Weltbühne und fucht in ber 
Sönclligteit feiner Mittheilungen feinem anberen größeren Blatte varhzuftehen. Außerdem 
enigält dabſelbe wögentliche Berichte über die Fluctuationen ber Staatspapiere, Golonial: 
waarenberichte und bie Preißnctirungen ber hieſigen Produfterbörfe und des Viehmarlis, 
ebenfo wie c8 bie Nefultete ber jeweifigen StaatSlotteries-Ziehungen mitteilt. Auch Sringt 
e8 regelmäßig bie für das größere Publikum Inlereſſe bietenden Bekanntmachungen ter Bes 
ıben. Die täglich beigegebenen „amilienblätter“, zu defien Mitarkeitern bie beliebte: 
fien Schriftſteller Deulſchlands zählen, werden ſich nad) Verhältwig ihres Raumes mit Allem 

befaflen, was in Bereiche der Beletriftif, der Kunft und Wiflenisaft liegt. 
Inferate find Bei dem außgebreiteten Leſerkreis dieſeb nr von dem günftigften 
olg für den Aufgeber. — Prebeblätter auf Verlangen gratis. 
* —— * im März 1868. Die —— 
uchgaſſe 3. 















| 15. Mär, 1868. 
TERN — —— 

Vorraͤthig in jeder Buchhandlung, in 

Würzburg in ber Sta hel'ſchen Buch—⸗ 

und Kunfthandlung : 

„Dr. Wernsr’s Sichere Heilung für 
Nervenleidende. Gin  zuverläffiger 
Rathgeber zum Nutzen aller Mervenr 
franfen beiderlei Geſchlechts, beſonders 
für Alle, die an Verdauungs ⸗ und Unter⸗ 
leiböbefchwerben, an fogenannter Nerven: 
ſchwaͤche, Glutkrankheilen, Hyſterie, Hy⸗ 
pochondrie, Lähmungen, Menftruations» 
befhwerben, Schwäche ber Geſchlechts⸗ 
organe ꝛc. leiden und fich eben fo leicht al8 
grünblid, heilen wollen.” Preis 27 fr. 


Zeugniß. Für bie Hilfe, welde 
mir dad Br. MWerner’fche Buch verschafft 
bat, halte ich mich zu grokem Danfe ver: 
pflichtet und glaube diefen am beiten 
durch das öffentliche Zeugniß zu bethaͤligen, 
daß ich es diefem Bude verdanke, von 
meiner langjaͤhrigen großen Nervenfchwäche 
und meinen Unterleibsbeſchwerden befreit 
worden zu fein, gegen melde ich vier 
Jahre lang Alles nuglos gebrauchte. 

1 Lehrer Riehm in Münden. 





Bekanntmachui,. 

Ich warne hismit Jedermann, meinem 
Schne Joſeph Ludwig irgend Etwas zu 
leihen, da ich für feine Zahlung hafte. 

Gftenfelb, der 14. März 1868. 

. Barbara Ludwig Witte, 


— — — — — 
In der Stahel'ſchen Bd: u. Kuiſiband 
ung in Mürzburg il foeben sinzetroffen. 


Macht des Heiligen Joſeph, 


ober 
Uchungen der Brömmigkeit und 
neue Betrachtuugen 
zut Ehre des Heil. Joſerh auf alle Feine Feſte 
während des Menals Maͤrz, nebſt einer greßen 
Anzahl von are und Beifpielen. 


on 
P. A. M. Huguet, 
Verf. de8 „Maimonats“ für innerl. Seelen, 
Jto ad Josepli. 
Gehet zu Joͤſeph. 
Nach ber 6. verb. Auflage aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen überfegt 
von 
Joſeph Lennartz 
Preib fl. 1.12. 


— —— — — 
n der Stahelſchen Bno⸗ und Kunſthand⸗ 
es in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 


Die Predigt in Bildern. 
Katholiſch⸗ Symbolifche Kanzelrcben. 
Neue Folge, 16. Bändchen. 


Sieben Teufel, 
welche die jeßige Zeit regieren, und 


Sieben Engel, 
fie zu bändigen. 


Safenpredigten 
Dr. Mnton Jeriſh 
£.8. Schrlrath und Stadidechaut von Komotau. 
Preie 42 Ir, 
Nach Auswärts franfo 45 Fr. 





Drud der Stapel fen Buchdruderei in Würzburg. 


| 





4 Türzburger Anzeige 


—— 
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Beiblait zur Nenen Würzburger 
ngleig autliches Orgen für bie haudelsgerichtlichen — bes Bezirks Würzbarg. 


| Das Abonnement anf dem Anzeiger ber | 
| tedgtnierteljäbrl: 642 !r. bier und bei allen | 
| fgl. bayer. BoRämtern, Die Derantwortlide | 
teit für Inferate trägt der Einfender derfelben, | 
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Montag, 
16. März. 
Abgang umd und. Antanit ber Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


pleite ALLEE Die ya 
Belle oder deren Raum wird mit 3 fr —* 
e mit 6 kr. und Die durchlaufend 
elle mitt 9 Er. berechnet. 


1868. 

















Nach Hurt 1a Pf. 40% MP. Raıdım.: IM KZ er 5R BZ 832, aach 

HR mberg Früh: 49 GZ. 10wSZ. 111 9Z NRahm.: 2WPZ su 

.  Rürmberg b: 407. 5HUGZ 9 QZ. Nachm.: 3m 82. — 02. — 

Jrunchen 8: 6 PZ. 70 GZ. NR :8 RZ. 4 62. TmMGZ Anden . . 5 U. Abends, 

7 1 BU 10% PZ. Nachm. LIIPZ. 6UPZ, @fleibeb 4 u. Abende. 
Anvon Feauffurt grub: 4 PZ. 98 GZ, 130 SZ, Radhım.: S@EZ, 1 GZ 7BPZ, 110GZ, 

2" — Ber. ER 

* 11 * 
Mashri.: 18KZ, 7GZ. —— Ropbrumm - . SL Mbembh, 
z Machm.: 39® PZ. TSZ, 90 PZ su B 





Togehlalender: Heribert Sonnen« Yufgang: 6 Uhr 7 Mim. 
onnenputergang: 6 Udr 10 Minnten. Mondaufgang: 1 Mbr 21 Min. 
Monduntergang: 10 Ubr 25 Minuten. — Eberwmorceier vach Reaumur. 
NRiedriater Stand in der Racht: 2 Brad Wärme, Butage i2 Ubr 8 
Arad Wärme, — Bau ‚arg: Märgendonser bringt Schuee im Monner 
monat, 
— — — 





Adrefie für dos Schulgeſetz. 
Würzburg, 16. Mär, 


Nachſtehende Adreſſe für Griaffung eines zeitgemäßen 
Schulgeſehes liegt u. 9. in biefigen Buchhandlungen und ben 
Grpebitienen der vier Tagesblätter, ſowie in ber Sqhurer ſcher. Tabals · 
niederlage (Domſtraße) zur Unterzeichnung auf. 

Hohe Kammer ber Reichsrälhe! Es hat ſich in utueſter 
Zeit eine Agitation gegen da8 Schulgeſetz zu dem Zwecke erhoben, 
deſſen Indlebentreten zu verhindern. Gin Geſetz aber, daß bie Volls⸗ 
ſchule mit Dim Vollsleben in nähere Verbindung bringt, das beſon⸗ 
ders auch ben Forderungen ber Zeit gerecht wird und fo das fittliche, 
geiſtige und matertelle Wohl des Volles in Wahrheit befoördert, iſt 
ein Beduͤrfniß, dab fig in unſern Tagen nicht mehr abweiſen läßt, 
ohne dad Gemeinwohl in enmpfinslichiter Weile zu fchäbigen. 

Wir können hier unterlafien, und über ben großen Werth guter 
und zeitgemäßer Vollsſchulen des Weitern —— die täglichen 
Erſcheinungen auf focialcın Gebiete, das Sinten bes Voilswohlſiandes 
und bie jtatiftiich nachgewieſene Mehrung ber Werbrechen in jenen 
Gegenden, in welden bie "Schulbildung auf nieberer Stufe ih, 
gegenüber ben gehobener Schulbildung ſich erfreuenden Provinzen bes 
weiſen die Wahrheit des Satzes, „bie Vollsſchule ift die erite Grunbs 
Inge aller Bildung und Volkswohlſahrt“, wenn gleich dieſe Behauptung 
von den Gegnern wahrer Vollsbildung als zu ibealiftifh verurtheill 
wird, 

Den Werth eines gehobenen Volksſchulweſens weiß der intellir 
gente Theil des Volkes volllommen au würdigen und ba bie Volks⸗ 
ſchule bei dem Mangel der gefeglihen Grundlage das nicht leiſten 
fern, waß die Gegenwart von ihr erwarten muß, fo erfcheint eb 
. dringend geboten, durch gefeßliche Regelung deb Boltsihulunterrichtes 
diejenigen Bebingungen zu fchaffen, welhe ber Schule eine gedeihliche 
Wirkfamteit figern, um fo mehr die neue Gemrinde-Orbnung, das 
Wehrgefetz, insbeſondere aber die demnaͤchſt in's Lehen — Ge⸗ 
werbefreiheit eine geſteigerte Schulbildung zur Nothwendigleit machtn 
und Bayern hierin hinter feinen Machbarftanten nicht zurücbleiben 
darf, wenn e8 fich micht ber Gefahr geoßen materieller Nachtheils 
außfegen will, Das wird allgemein gefühlt unb Herr Reichörath 
». Faber gab biefem Gefühle bei Gelegenheit ber Verathung beB 
Gewerbegeſetzes Ausdruck, indem er fagte, daß wenn bie großen Er— 
wartungen, welde man mit Recht von bem Geſehze hege, in Erfüllung 
geben ſollien, dies nur geihehen könne durch eine gwedentipredgende 
Orgamifation unferer Schulanftalten, zunaͤchſt der Woltsfapule, welche 
berufen fei, bie Mehrzahl des Koltes zu bilden. 





Wem trohdem eine gewiffe Partei ber Hebung ter Vollbſchul⸗ 
— und zu biefem Behufe felöft zahlreiche Adreſſenn, an bi 
hohe Kammer der Mei gerichtet, beim Landvolle zu Stande 

ebracht hat, jo müfien wir das wer Tieffte bebauern und bie Ur 

Fate entweder in einem ſchauerlichen Egoismub, der auch das minbefte 
Opfer für die Vollabildang ſcheut, ober in einer gaͤnzlichen Verkenn ⸗ 
ung ber Beduͤrfniſſe der Zeit, ſowohl in landwirthſchaftlicher als ges 
werblicher Beziehung finden. 

Die unterthänigft Unterfertigten erachten es für Pflicht, die hohe 
Kammer zu bitten, bei ber Wichtigkeit ber Angelegenheit ben vielem 
bereit8 eingelaufenen Adreſſen auf den Grund zu fehen und es wirb 
Hochderſelben joei ihrer hohen — nicht ſchwer werben, Ba e 
a EEE u e8 fih um Sein ober Nicht 


berfelbe ber Kirche nicht nur völlige Freihtit in Ertheilung bes Res 
ligionbunterrichts gewährt und Der Geiftlihfeit die Ueberwachung und 
Förberung bes religiösfittlichen Lebens volllommen fichert, ba ferner 
ber eonfeflionelle ISharaftee ver Vollsſchule aufrecht schalten bleibt 
und man auch in bie Lehrer ba8 Vertrauen ſetzen kann, daß fie nach 
wie vor mir aller Gewiſſenhaftigkeit dab religiößsfittliche Leben ber 
Jugend fördern zu helfen fuchen. 

Unwahr ift weiter, daß man den Gemeinden unerſchu ingliche 
Laften auflege, während doch nah dem Entwurfe felbft unb noch 
mehr nach dem Referate bed Hrn. Abg Gilbert Kreis uno Stat 
in namhafte Concurrenz bei Verbeſſerung des Lehrerrinfommend ges 
sogen werben follen. Dabei wirb ſich kein redlich Denkender ber 
Einficht verſchließen können, dab höhere Anforberungen an bie Leiſt⸗ 
ungen der Schule auch eine Beſſerſtellung deb Lehrerflandes bebingen, 
und daß das auf bie Schuie verwendete Kapital gewiß reichliche 
Zinfen trägt, — wir erinnern nur an die Abminderung ber großen 
Ausgaben für Steajanftalten — weshalb man bier am wenigften 
fargen ſollte. Sp geben bie praftifchen Amerifaner unb die meijten 
Kantone ber Schweiz für das Vetksfhulwefen ſtaunenswerthe Sunmen 
aus, in ber figerften Meberzeugung jedoch, daß biefeß Kapital am 


angelegt iſt. 

Unwahr iR —*— daß es ſich bei Aufſtellung eigener Schul» 
inſpeltoren lediglich um ein Ezperiment handle, waͤhrend doch nur 
wirkliche Hebung ber Vollsſchuie beabſichtigt iſt, indem man ſelbe 
durch anerlannt luͤchtige Fachmaͤnner, bie ihrem Beruf bie volle Zeit 
und Kraft zu widmen in Stand gefeht werben follen, beaufjichtigen 
und leiten laffen will, bamit der Zwick des Schulgeſetzes auch ers 


fuͤllt werbe. 
Gegen bie feile Zurerſicht zur hohen Kammer, daß Hoch⸗ 


Si 
biefelbe Die Berhältnifie wohl erwägen und Ihre gewichtige Stimme 





für Grloffung cines Schulgeſetzes um fo mehr erheben mwerbe, als 
Hcchdiefelbe in ihrer Majorität feinerzeit dem WBefchluffe ber 
Kammer ber Abgeortneten „bie Vorlage eines Schulgeſetzes auf 
freifinniger Oruntlage* zugeitimmt hat. 

In GEhrerbietung x. ⁊xc. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 16. März. 
Das Geſetz wegen ter Spielbanken in Preußen hat, wie bie 
Kreuzig.“ und „N. U. 3.* melben, bie k. Sanktion erhalten und 
wirb im ber naͤchſten Nummer ver Gefetzſammlung publicirt werben. 
Die kürzlich in Kaffel von der preußifchen Regierung unter ber 
Anklage auf Hochverrath verhafteten Verleger und Rebalteur (Trabert) 
der heſſiſchen „Velksztg.“ wurden nach Berlin überführt. 








p. Münden, 15. März, (ine, ich möchte fagen recht erfreu« 
liche Berichtigung hat ber Ausfhuß der Kammer der Abgeorbneten 
für dag Schulgeſetz bezügl. feines teßfallfigen vor einigen Tagen 
außgegebenen Protofoll8 Heute verteilen laſſen (I. geitr. Nummer deb 
Anzeigers): Darnach Hat ber Ausſchuß die Berathung bes Schulges 
ſetzes nicht bis nach der zweiten, fonbern nur bis nad der erjten 
Leſung ber Gemeindeordnung im Sojialausſchuß vertagt. Inı erſtern 
Falle würbe eben, wenigſtens für Die dermalige Tandtagdfailon, daB 
Schulgeſetz ad aeta gelegt worben fein, wäßrenb jetzt die Verathung 
hierüver Schon längſtenb in acht Tagen beginnen Tann, benn, wie be 
teit® mitgetgeil, wirb ber Sotialaußfhuß bie erfte Weralhung ber 
Gemeindeordnung im Laufe dieſer Woche erlebigen. GE wird bem 
Ausfchuffe ſicher möglich fein, die Berathung des Schulgeſetzes noch 
vor Oſtern zu erledigen. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 16. März. 

— Das Schulgeſetz betreffend. Dem vorgeſtrigen An- 
zeiger zufolge beabſichtigt man entlich von Seite der Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten ber Stadt Würzburg, Abreffen wegen Grlangung eines 
zeitgemäßen Schufgefeße® bei beiden Kammern einzureien, nachdem 
bereit fchon viele taufende dergleigen — aberin entgegengefegter 
Richtung — hervorgerufen von befarnter Seite und durch ebenfo bes 
Tannte Agilation, bei ber Kammer der MeichBräthe eingereicht 
worben find. — Wahrlih es it höchſte Feir, daß man biefer mit 
allen Mitteln in Bewegung geſehten rückſchritilichen Bewegung, bie 
uns am liebjten in bie finftere Nacht bes Miüttelalter® zurüfiügren 
würbe, endlich ein emergifcher: „Bis hieher und nicht weiter!” ents 
gegenfeße.; : j 

Aber nicht die Gemeindebevollmaͤchtigten allein genügen mit 
einer Abreffe, ſondern fämmtliche felbftftänbige männliche 
Bewohner von Würzburg müjlen fit an biefen durch die Initiative 
ber ftäbtifchen Werwaltungsbegörbe hervorgerufenen Abrefjen betheiligen. 


— p. In mehreren unterfränf. Städten, 5 B. Schweinfurt 
und Kitzingen, fewie in vielen Lundgemeinden find unter zahl 
reicher Betheiligung Mbrefen für die Eriaflang eines Shulgefepes 
zu Stande gelommen uud an die Reich:rathölammer eingefendet worden. 

— Zn der öffentlihen Magiftratsfigung vom 13. 
März kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Val. Weiß von bier erhielt eine Liceny als Kaͤrner; Heinz. Lehner 
eine Licenz als Schuhflider; Axollonia Lenbner eine Licenz zur Fein, 
bäderei; Gg. M. Deibenberger von Stetten eine Schlofjer-Goryeffion 
ohne Anfäfjigkeit. 

Genehmigt wurden bie Baugeſuche be8 Daurerpalierd Michael 
Röder und des Schneidermeiſters Kilianꝛ. Mehrere Produltionsge ⸗ 
fuche für die fünftige Oſtermeſſe wurden willfähtig beſchieden. Das 
Geſuch eines Hiefigen Weftaurateur® um ftänbige Verlängerung ber 
Polizeiftunde wird als gefegl'H unguläflig abgewieſen. Karfmaun Aug. 
Hchn wird als Agent ber München » Aachener euerverjicherungßs 
Gefellſchaft für Hiefige Stabt befätizt. 

Gin Eefud) um Stundung von Gemeinbeaufnehmdg-bühren wurbe 
genehmigt, beögl. wurde einem Schuldner des Gate und Waſſerwerles 
die erbetene ratenweiſe Abzahlung bewilligt. Drei Unterjtägungdge- 
fuche wurden abgemiefen. 

— [Säwurgerit] 14. Kal. Auf ber Anklagebank find 
Heute a) Oemeindevorftchee Georg Schmitt, b) Gemeinbepfleger Joh. 
Marz, c) Semeindebevollmächtigter Johann Röfl und d) ber Ledrer 
und Gemeind eſchreibet Hermann Jakob Kirchner, ſaͤmmilich von Rieneck, 


Nr. 76. Miltagblatt. | L Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wur:h. 





16 März 1868, 

wegen Verbrechens ber AmtSuntrene, — Im Vollzuge bes Geſetzes 
vom 26. März 1867, bie Aukgieichung und Wergütung der durch 
ben Krieg des Jahres 1866 erwachſenen Kriegslaften beir., wurde 
durch Verfügung der Kriegbiaftenausgleigungsommillien vom 4., 7, 
und 11. Juni 167 won ben Liquidationen der Gemeinbemitglieber 
zu Riened die Geſammtſumme zu 20792 fl. 56 fr. genehmigt und 
wurben die genehmigten Gelber mit Aubnahnie eines bereitg früher 
gezehllen Vorſchufſes zu 500 fl. am 15. und 19. Jani vor. Is. 
von bem fgl. DBezirfdamte Gemünden an bie Vertreter der Gemeinde 
verwaltung Rieneck abgeliefert, welche mit der Auszahlung beauftragt 
wurde. Der Lehrer Kirchner fertigte nun bie nölbigen Berechnungen 
und Liften fofort an und am 18. Juni wurbe mit der Auszahlung 


Reiten — 


begonnen. Diele feltit wurde richt, wie das f. Bczirksamt ange⸗ 


orbnet Hatte, von ben fieben Gemeinteverwaltungsmirgliedern und bem 
Lehrer, fenbern Lediglich von den 4 Angeſchuldigten beihätigt und mit 
biefer eigenmächtigen Genftituirung der Außzehlurgsfommiffion und 
bem Ausſchluſſe der 4 übrigen Perwaltungsmitglieder wurde das 
rechtswidrige Vorhaben, welches den Gegenſtand der Anklage bildet, 
eingcfeitet. (Fort. f.) 


Fur diefe Woche find bei dem kgl. Begirkegerihte Würzburg folgende 
Öffentlihe Zipungen anberaumt; am 16. März de. As. Radın. 3 und 
3,5 Ubr gegen Gottft. Wagner, Taglöhner von Rimpar, wegen Majcitätse 
beleidigung und genen G. M. Heeleig, Icdiger Dienitfuebt von Kngfeld, 
wegen Unterfhlagung; an 17. d. Mie,, Rachm. 3, 3%yg und $1/y Uhr gegen 
Sch, Graf, Schubmaderacfelle von Gadbelm, wegen Beleidigeng der Bes 
waffueten Madıt, gegen Gbrit. Freund mad Magdal. Kümmel von Nödele 
fee, wegen Dicbitabls; am 18. d. M. 55 Ubr gegen Iof. Wolf, Dieufts 
fnecht von Greußenbeim, gegen Liſette Berdong, Kabrifarteiterin dabier und 
aegen Johann Wiefen von Höhbern, megen Diebitabld, daun gegen Mbit, 
Preigendörfer von Lohr, wegen Eclägerei; am 21. curr. Radım. 3 ithr 
die Ffägerifche Berufung ın Sachen des Joh. Aram Meutv von Ritterde 
haufen gegen Ga. Grieb, alt von da, wegen Gbrenfränkung; nm 3%, Ubr 
bie dee Mid. Mohr von Oberleinach, wegen Jagdfredels ıc. 

— Der feitoerige praft. Arzt in Prommersfelden Dr. Scharold wurde 
als —— Arzt und Hausarzt der GefungeneneAnitalt Kloſter-Ebrach aufs 
geitellt, 





[Billige Reife) Die „Nas-Yorker Staat&zeitung” erzählt 
folgende originelle Geſchichte, die unfere Lefer um fo mehr interefjiren 
wird, wenn wir verrathen, daß ber Held berfchhen ein geborener 
Würzsurger ıft: Am 30. Januar lief in ber hieſigen Office der 
Geheim⸗Poliziſten cine Depeſche aus San Francikco ein, in der ans 
gezeigt: wurce, daß ein gewifler B........ (angeblich ein areris 
kaniſcher Iſtaelile) an jenem Tage nad Panama abgefegelt fei, nadje 
bem er einen Saufınam in San francisco um eine bedeutende 
Summe beftohlen Halte. Die Hicfigen Detectives wurden aufgefors 
bert, Jemand nah Panama zu fenden, um bie Verhaftung vorzu⸗ 


nehmen. Tetictiv Bennet ging felbſt. Gr fand, wie er glaubte, 


feinen Mann fehr halb und verhaftete ihn. Er heißt B. und fam 
geftern mit bem Dampfer Arigora hier an. Auf bem Polizeihaupt⸗ 
quartier, wohin man ihn unb feine Bagage gleich führte, ſiellie fi 
jedoch ſchnell Heraus, daß er nicht der Dieb B........ if. Geben 
fall® hat er von Ponama nad hier eine Liffige Reife gemad. Der 
Neifende, welder ein ganze® Gabinet japaneſiſcher und chinefifcher 
Suriofitäten bei ſich führte, ift ein gemüthlicher Bayer, der einfach 
mit aͤcht deutſcher Wanderluft bie Welt durqhſtreift halte und ſich 
auf ber Ruüdteiſe nach dem Lande feiner Gebutt befand, nachdem er 
entbedt, daß Stellen augenblidiih felbft im himmliſchen Reich rar 
find und es im Uebrigen nirgends fo ſchoön ıft, als „bei Muttern”. 
Dir Newyorker Geheimpolizei dürfte fi; jedoch Feiner fehr fchmeichel» 
haften Erwähnung durch ihn erfreuen, wenn er daheim feine Griebs 
niffe erzählen wird, 





Bollswirtbihaftlihe und Börfenberichte, 
Markibreit, 14. März. Weisen 27 A. 45 fr, Kom 3 fl. —fı. 
ver 300 Pfund, Gerſte — fl. — fr, Haber 9 fl. — fr. 





Terminkalender. 
18. Därz, früb 8 Ubr: 2. Goiftstag im Gonfurfe des Schiffers Jobann 
Fin! von Gemünden beim F. Kandgerict dort. 
Frub 9 Ubr: 3. Editotag für die Dapfif im Conkurſe der Andt. Kledens 
fein Cheleute in Rottendorf beim k. Bezitkogericht bier. z 
Früh 9 Ubr: 2, Ediftetag im Eonfurfe der Bädermeiiterschefran Tbereiia 
Steinmeg in Güntereleben beim E. Bezirfögeriht bier. 

Früh 9 Uhr: 2, Ediltetag im Gonkurfe des I. Zwirlein alt von Hals 
beim beim f. Landgericht Aruftein. 

Fiab 10 Ubr: Korderumgsmeldung an den Nachlaß des Müllers Martin 
Gifner von Grünefeld beim f. Rotur Grimm bier. 

Rachm. 2 Uhr: Verſielgerung des Wohnhaufes Ar. 116 in Eibelſtadt 
dur den k. Notar in Odhfenfurt, 


* 
* 
= 





8.2. 7In- Bil. 


9.54 — 56. — Mans Entaten 


Winzburg, den 1i., 


— DoDars im Beh 


Hol. f. (0-Gthde 





@elb:Erard, Franke, 14. Din 
errrrigue i. 11.55 — 9 — 


B61/, — 92.9 - H.— 
hr — —— 2 


— 59 — Offraneöide 1.9. H—32, 


Gin bereits feit 1856 im Koͤnigreiche 


in Bremen einzufenten. 
Gute Referenzen find erforberlic. 


FrembensAnzeige. 
; (18. Mär.) 

ränf. Hof.) Alte: Preifendany aus Stutt. 
F Renmeyer aus Afbaffınkurg, Feichtenauer 
aus Fürs, Roll aus Annaberg, Rumpf aus 
Franffurt, Knapp ond Würzburg, Selz aus 
tb, Firmlih aus Koln, Klrfhbaum a. Uffens 
im, Schleuk aus Aarberg, Steber aus Mainz, 
“ Söhler aus Korlerube, Eeifert aus Angeburg, 
$ Wenzler aus Franffurt, Kuhn aus Mamberg, 
Fabılfanten Engelhard aus Aachen und erh 

aus Kättich. Dr. Lindgren a. Schweden, Gutsr 


1.5.3 


aftenfcheine A. 1: id — WR. 


Befanntmachung. or. 172. 
Im Auftrag des kgl. Bezirlögeriht8 Würzburg wirb am 
Freitag, den 20. März I. Is., 


— Mürzdnraer Anzeiger (Veibler zur N Mürzb, Zeitung). ar | 





16. März 1868, 





Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannlen bringen wir Die Nachricht, daß unſere liete Schweſter 


Babette Adelınann 


den 15. d8., früh 4 Uhr, im 58. Lebensjahre nach langem Leiden felig entſchlief. 
Indem wir dieſelbe ihrem liebevollen Andenlen empfehlen, bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Maͤrz 1868. 


Dr. Heinrich Adelmann, Univerſitätsprofeſſor, Bruder. 
Margaretha Adelmann, Schweſter. 





. früh 10 Uhr, 
18 in’ meiner! Amtslanzlei das Anweſen in ber Eteuergemiinde Würzburg PluNr 2108 und 
a! 2108%/, — 1 Zagwerl 19 Dez, — Garten in der Veunt mit 2 Gartenhäufern, Treib⸗ 
5 haus, Stall und Pumpbrunsen, auf 5500 fl gefhäßt, unter den am Strichbtermine bes 
1 .; fannt gegeben werdenden Bedingungen verjtergeit. 
Zu Würzburg, den 1. Febtuat 1868. — 
— Seuffert, f Notar. 
*2 
* — va 
= 
4 Bielefelder Seinen, 

= er 


jowie ſchleſiſche und Irländer, ferner 3 Ellen breites 
Leinen für Betttlücher oyne Naht, Hausmacherleinen, ſowie 
Damtafttafelgedecke, Servietten, Tiſch- und Band: 
tücher, weiße und farbige Leinen: und Battifttafchens 
tücher empfehle in reeller Waarc zu feften Fabrikpreifen. 


FF. JS. Schmiöll. 





Dramatiſche Borlefung (nad) Tieck). 


Dienstag, Abends 61/, Uhr, im Hötel de Russie. 


1) Meppiitopgeles. — Faufl. — Shüler. 
2) Pofa. — Alte, — Philipp I. König von Spanien. 


Herkendell. 


Karten in ven Buchhandlungen von Stahel und Stuber & 30 fr., an berfaffe 48 kr. 


Physikalisch-medieinische wesellschaft. 


Das Abschiedsessen zu Ehren des Herrm Hofraths Dr. Schenk wird am 
Donnerstag, den 19. März, Abends 8 Uhr, im Hötel zum Schwan stattfinden und 
werden alle seine Freunde und Collegen, auch wenn sie nicht Mitglieder der Ge- 
sellschaft sind, zur Betheiligung eingeladen. 


General-Agentur für Nuswanderer. 








Bayern concefjionirte8, aubgebreileles Bremer 


Auswanderer⸗Expedilionb⸗Geſchaͤſt, befien jegiger General⸗Agent feine Stellung wegen vor» 
gerücten Alters aufzugeben beabfichtigt, fuct zur Rempfarirung ein küchtiges, rühmlichit in 
tiefer Branche erfahrene® Gefchäftchaus. Ginem in Unterfranken ober ber Rhein 
pfalz Domicilirten würde ber Vorzug gegeben werben. Die nöthige Gaution ift geleijtet 
und ann auf bie neue General» Agentur übertragen werben. Weflektanten werben erfucht, 
ihre Offerte unter Abrefje C. D. an bie Rebafıion ber „Deutſchen Auswanderer Zeitung“ . 


(3a 


befiper bensuer aus Klifeufeld. Priv, Bumbert 
mit frau ans München, 

(Sawan.) Aflte.: Llebmanı aus Um, Pilid 
aus Lalw, Auıny aus Manndeim, Magnus aus 
Magdeburg, Leyerer aus Nürnberg, Scippang 
and Werlin, Böhmer aus Dresden, Braumüller 
and Mau, Gaprano aus Bremen, Klapuaus 
aus Ecmelm, Waler aus Stade, Mayer aus 
Aochen, Hera aus Düffeldorf, Hom a. oe 
burg. Notar Brand mit Kamilie aus Woſſer- 
trüdingen. 

(Sad. Hof., Afte.: Hofmann mıt Frau ang 
Gofmannedorf, Brösfer aus Stuttgart, Zapf 


$ Wirſching aus Demermwar, 
bei ans, Münden, Meier aus Kranffurt, 
x * Priv. Kalt a. 
Schaller ans Shwabach. 


— ss — 
Blaue Glocke (Salon). 
Heute, Montag: 

I. Gesangs-Soiree 
ded venommirten Volfsfänge:r8 und Gharalter- 
Komilers 
Adolph Fleischmann 
aus Nürnberg. 

Anfang 8 Uhr. 


a ru EEE u an 
Acht franzöf., belgiſchen, griechiſchen 

und fürfiihen Rauchabal, fowie Muffe 

Muff⸗Canaſter empfich!t 

36] Hermann Scheuer. 


Schellfiſche und Gabeljau bei 
— G. Rü 
am Fifhmartt. 


Tafel⸗Zalz 


von vorzügli fchöner Qualität in Säden 
ae zu 1fl. 181r. per Sad mit 


J. Wolf & Cie. 


in Ludwigshafen e / Rh. 
Geſucht. 


trenenbeg, 
e 


aus 
chũ 
ud. med. Kechlſet aus Jena. 
oblenz. 
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&=2. In einem Tuhs unt Mobeman- 
ren⸗ Geſchaͤfte en gros et en detail wirb ein 
Lehrling von guter Familie (Israelile) aufe 
genommen. Koft und Logis im Haufe bes 
Prinzipald. Frauco · Offerfe unter Ir. 812 
beforgt bie Gxpebition db. BL, 


Ein Ecribent, ber fon längere im 
Notariatdwefen, wie ® in — 
leien beichäftigt 








Theater · Anzeige. 

‚Montag, den 16. Diärz. 2. Borjtelung im 9. 
Asonn. Anna Lise, Scaufpiel in 5 Aften 
von Herid. 

Dienstag den 17. Märg. Mit aufgebobenem 
Abonnement. Zum Benefice des Heren ⸗ 
ataf. Gaftſpiel des Hra. Franzelius vom Stadt: 
tbeoter in Ilm. Zum Grftenmale: Maximilian 
Kaiser von Mexico. $Heroifhsrorantifches 
ch in 6 Abtbetluugen von G. Pranzelius. 
Begian der Vorftellung um 7 Ubr. 

Die Direktion, 


Derflorbene. 
Enſe Dornberger, Bauflersgattin, 64 I. alt. 
BUS. Karl Klumm, DMaurersfind, 16 Zage alt, 











Kr. 76. Mittagäblatt, 0 Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würd, Zeuung). m — | 16. März 1868. 


Bon meinen perfünlichen Einfäufen in Baris find heute 


gewirkte viereckige und Song-Chales 


in den neneiten Farben und Zeichnungen zu jehr billi— 


gen Preiſen eingetroffen. | 
S. Rofenfdal, 
DE Der Ausverkauf ug 


in Vorhangftoffen, Leinen, Halbleinen, Leinen Tafchentüchern, Shirting und 
Viquso wird Ä ben bisherigen, bekannt billigen Preifen fortgefeßt, ohne Berückſichtigung des 


Baumwollaufſchlags. 
Heinrich Frank, 
am Steruplaß. 
‚N. 8. Auch Habe dem Ausverkaufe eine große Partie glatter und facomirter Molle, 
jowie weiße Ca emires in allen Breiten, für Comnumikanten ſehr geeignet, beigafügt. _ 


— — — — — —— — ———— — — MEER — 





Todes-Anzeig®. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, geitern Abend 5 Uhr meine innigftgeliebte Gattin, Frau 


Elifabetha Bornberger, geb. Benkert, 


nach kurzem SKranfenlager, geftärkt durch ben Empfang der heil. Sterbfalramente, im 64. Lebensjahre zum befferen Leben abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Monteg, den 16. März, Abends 5 Uhr, vom Leikenhaufe auß und ber Trauzrgotteßbienft 
Miitwoch, den 18. 28, früh 10 Uhr, im hohen Dome ftatt, wozu Verwandte unb Freunde ergebenft eingelaben werben. 
Mit der Bitte um en — für bie theuere Verblichene 
Würzburg, den 19. 1868. 2 
Michael Vornberger 


tm Mamen ber fämmtlihen Hinterbliebenen. 

















Cours der Sitaatspaplere. |__ Diveme Al — — Wechsel 
tarter Bank & fl, 600. „ .|126 P. in süddeutscher Währun 
Össtorz. bpCi. Met. (Cp. L3.b,R) | — IK. K. Ossterr. National-Bankuktien 1727—28 G. B- 
ee I Lk el |Dasterr. Kroditbank-Aktion Id. 200 1199-136. | — 
> dpCt. Engl. Met. v. 1852 | — Beyer. Hypotheken. Pfandbr.4 pCt. | 90 P. /Amst. fl. 100 k. Ss. 100%, G. 
»  |5pOt. Engl. Met. v. 1859 | 63%,P. %;,Q. |Süchs. Pfaudor. & 105 kr. b. E.b „| — Antwarp. Fra. 200 k.9.| 91, @. 
. |bpCt. Nationalanl, v. 1854| 56%/4P. i., G. —— Bank 1. u. 2. Serie ä fl. 260 . 222 6. /Augab. fl. 100 k. 3. | 99%, @. 
ei Bpüt. Metall, Obligat, — Weimarische Bank a Tbir. 190 ..1— | Th. 60 k 8 ‚105 P. 
» 150% do. erteuerfr. 66 | 511,6. bitt«ldeutsche Kredituktien . . . | 93 P. 50 Th.1.s2.k. 3, 98 P. 
4 .TI.ac 6. |Tavnus-Eisonbaln a fl. 260°. . . 331%, P. I Fra. 200 k.3.| 961/4 G. 
— x | kfurt-Harauer Eisentatn . .| — sin Thlr. 8U k. S. 1106 P. 


!Oest. F.8t.Kirb. 5 pCt, 600 Fr. 428 kr. |259—1/, G. 


dach. 
8,,6. - h 
Beyen ib , pCt, Obl. b. R * „6 ei » Elisb.-Eisenbahn 5 pCt. . . 1120 P b. MR, 100 k. S.| 883/, 0. 


"Leipzig Th. 60 k. 8. |1c5 P. 






= . * 
at, Obl. 1 . dte. | 982/46. Böhm. Westb.-Aktien X fl. 200 6/7 | — "London Lst. 10 k. 93. 119%. P. 

. LEE Obl. Ike. aw. | 8814, P. ‚Rhein-Nahobahn 200 Thl.a 108 4 pCt.Z.| — 'Lyon Fra. 200 k. 8. | — 

3 4 pOt. Ob!. iqᷓuht. dito, | 884, P. |Ludwigehafen-Bexhacher & 4 pCt . 1569, P. Mail: Fra. 20 . „| — 

» ja pCt. Obl. Ab.-R. dio. | 877/46. ‚Ivo. dto. Prior. &4 pOt.| 88° P. |München A. 100 k, 3.| 99%, @. 

. gu, Obl. dt». | = jpfAl.Maxb, bei Rothschild A 44,,pCr. | — —— Fra. 200 x. 8, | 96',, 6. 
Wärtemb. |41/,pCt. Obl. b. Rotksch. | 981, P ess. Ludwigsbahn 4 plt. 1821/, P. 'Patoraburg 60 SR, | — 

u ee sa Een 
Baden 41 ObL | ve, P. * „Bahn Prior. „u * Wien A. 100 8 W. It 1 6. 

* „pCt. Ol. v. 1842 821,0. Südd. Bank-Akır 40 pÜt. Einz. 2a2P. | do. in öst. W. LS. la @. 
Gr. Hoss, KpCt. Odl. — 3 pt. Säd.St. u. Tomb. EB, 42 P. 5 6. Disconto “0.2.1.3 pCt. G. 
ei 1 pCt. Obl. b Bothsch. | 901,, P. yer. Ostbahr & 4'/, pCt. volleinber.]120%, P. f 
3% ObL di. — K 
Nassaa 28 ObL dio. 98%, G. Anlehens-Loose. Gr. Hessen . 50 b.R. :431 P. 
Bi *« pöL Obl dto. 853/,Q. estorr. d. 260 v. 183% |- n A. 25 du 8814 0. 
s/gpCt. Obl, di. 831, P. „  R.250v.1854mit4 pCt.) 6314 P. 63 G. Nassau fl. 25 bei Rothach. | 35%, P. %, Q. 
Frankfurt 31/,pCt. ObL 81 P, "8. 600 v. iß60 6/7 | 72-140. |Bardinische Fr. 36 b. BR. | — 
inBch.P. a fl. 2. 20] — »  #. 100 Eisb.L. v. 1858 1861/,P. 136 Q.| Neuchateler 10 Fru-Lomse | — 

» 2;.pf% .„ Aria 5 do. v. 1864| 86—:,0. Frofburger 15 }re-Loose — 
Behweden |4'/spCt. Obl. & 105 “| 841. P. 9/4 Gi pCt. Bayer, Prümn.-Anl. \ 983, P. Mailänder 45 Fre. L. b. B. | 251 G. 
Nämerika |6pCt,. a 1000r. 1881 D.21,| ;88/,P. 3/,G, Schwedische 10 Thir-Loose | 101, P. St, Lüttich mit 91/, pCt. Z. | 82%, P. 

. epCt. ditto r- 188° „ | 751,0, Bedische A. 35 . 2.» - 81 B. Ansbach-Gunzenh. fi. 7-L. | 12 @. 





Berantwertliger Rebalteur: Richard Gabermann. — Drud der Stahel' ſchen Budbruderei ia Warzburg 


— 





Beiblatt zur Neuen 


uͤrzburger 


Mittogedlatt 
tue Reaen Wicgb. Zeitung. 





Würzburger 
zugleich autliches Organ für bie hanbrisgeriäiligen Publikationen bes Bezirks Würsburg. 


! Das Abonnement auf ben Anzeig 
M 11 | al. bauer. Bohäwtern. Die Verantwortlich | 
‚ teitfür Inferare trägt der Cinſender berfelben, | 


bes | N 
|teägtwierteljährläh 42 fr. bier und beialen Diexnstag, 


17. März. 
J Abgang und Antunt der Cifenbahnzäge in Würzburg. 





ee er e | 

e ober u Raum wird mit ud 

Be mit Sfr. und bie durchlaufende | 1808, 
elie mit 9 Er. berechnet. j 





VDoſto auibus aus WMürzlurg 












Nah et Yrüb: 191 P£, 4° GZ. = PZ. nn: 18 RZ, 20 GZ. 50 82 8 GE. ii: 
5 a b: 49 QZ. 10w8Z. 1111 az R ı 2»PZ. AUPZ 
2 Nürnberg b: 492. 60 0Z. 9 GZ. —— 3% 82. 54GZ. 562. — 
. Mäncen Früh: 5 PZ. 70 GZ R ı3 KZ. I GZ, T#QZ Arnfeie 5 N. Abends 
e Mannheim krüh: 615 PZ, 309%, 10C PZ Hochm.: 2 PZ 61 FR, Afleidak AU. Abends 
Aus von Frankfurt Frunt 4 PZ. 6402, 198 SZ, Radhıs. : Zu 1 02. 78 PZ, 1NMGZ, nerbaufen IL Rab 
: —— b: SWPZ Nachm.: 15% PZ. SW BZ. 8M GE, 110 GZ, * 8* 35 m. Une 
.  NRürabern : az vikz, Redm.: 12% GZ. 5 QZ, 9%GZ 118 PZ " s* : : 
“ Münden : 9euZ, 118 GZ, Rachen: 16KZ. 7GZ. 104 PZ. Mofbruun .„ . 4 U. Adenda 
Srüh: 51 PZ, (von Rande) 105P7, Wach: 2WPZ, TAERZ, gm PZ Mertbein Ana NRg 





Zasedlalender: Parricims SZonven- Hufgang: 6 Ihr 5 Min. 
Sonttennmiergang: 6 pr 11 Minuten. Mondaufgaug: 2 Uhr 22 Min, 
Menduntergang: 11 Ubr IB Minmten. — Chbermerceter vach Reaumur. 
Riedrigker Stand in der Naht: 2 Brad Wärme, Minage 12 Ubr 8 
rar Märme — Bawrgrrgeli Gertraut iſt die erit« Gaͤrmerin. 


Abounements-Einladung. — 


Beſtellungen auf den täglich (ſomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Ncuen 
Würzburger Zeitung“ ericheinenden 


” * 
$ 
Mürzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar⸗ 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Erpebdition, 
ir auswärts bei allen königl. Poftämtern und 
urch alle Bojtboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig- 
keiten, Jowie eine kurzgefaßte Ueberficht der politiichen 
Ereignifje, Berichte über die Magijtrats-, Stadt-, 
Bezirks-, Schwur: und Appellationsgerichtsfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlihen Bekannt: 
machungen, Berjteigerungen n. j. w., Marktberichte 
von den bedeutenditen Schrannenpläßen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglihen Geldkurs, Kurs und Aus- 
loofungen von gräſlichen und fürſtlichen Schuldver— 
ſchreibungen, Anlchersloofen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs fchnellite bringen und insbefondere alle 

Gemeinde: Intereijen 
in populären Artikeln beſprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie im ganz Deuiſchland 
und Oeſterreich vierteljährfid 42 Br. ; <erin ſouech dar bdilligſie 
politiſche Start Unteckronlens, namentlich in Grvägumn befien, daß 

der Anzeiger auh Sonntags erfheint, 


wodurm zihrlih 52 Nummern, vie einer Kbornementsjeit von wahezu 
2 Monaten gleich kommen, mehr getiefect werden, «ls von allen anderen 
obnedein noeh im Treife Löber uchenden Wättern). 


Ankündigungen finden bei der bebeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigſt berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeiger. 

















Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 17, März. 

Geſtern wurbe in Paris das Geburtsfeit be8 faiferlichen 
Prinzen gefeiert. Große Solbatenfhcu, noch größerer Spektakel, uns 
geheuered Vive · l' Empereur · Geſchrei, Drbensrerih.ilungen und bers 
gleichen Herrlichteiten mehr. Von einer Amneſtie hat man nidgte 

chört! Tagegen fol nah einem Wiener Telegramm Frhr. v. Roth⸗ 

—*— die Nachricht erhalten haben, tab heute in Paris eine 
napoleonifche Friebendfundgebung erfolgen werde, welche mit der vom 
Prinzen Napoleon in Berlin angeregten allgemeinen Entwaffs 
nung zufammenhänge. — Höchfte Reit wär's! 

Prinz Rapoieon ſelbſt fpielt ben harmloſen Bergnügungßreifenben 
weiter, In Leipzig traf er vorgeilem cin, am of von einer 
ungeheueren Menge Neugirriger erwartet, tafelte beim franzöfifchen Con ⸗ 
ſul, beſuchte bie becühmte typographiſche Anjtalt von Gieſecke und 
Devrient und das Theater, und zog bann geſtern um ein Haus weiter 
nach Kaffel, dem weiland ber Orgien und Champagner⸗ 
bäber feines Högitfeligen Herm Vaters Jerome, auch „WMorgenwieters 
luſtil“ genannt. 

Großes Auffegen erregt allenihalben bie geſtern ſchon gemeldete 
Verhaftung in Kaſſel. In Frankfurt wurbe gegen ba8 fang 
jährige Ausfchußmitglied des Ratıorafvereind, Hr. Sign. Müller, 
wegen einer : Rebe im demolcatiſchen Wahlverein auf Grunb bes $ 
101 des Sir⸗G.«B. Vorunterſuchung eingeleitet. 


Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer 
hat am Sambtag den Etat bed StaatBminijteriums des Innern in 
Beratung gezogen und erlebigte bie Pofitionen: Wefolbung und Regie 
des Miniftertums, Aligemeined Reichdorchio, Kreißregierungen Kammer 
be8 Innern, Arhivßkonfervatorien, Poligeibirefiion Münden, Commiſe 
fariate in gröberen Etäbten, Beziiksämler, Koften ber Landrath8« 
wahlen, Koſten der Wahlen ber Gemeinbes und Kirchenverwallungen, 
flänbige Bauaudgaben, Umzugkgebühren, Penfionen and Quiedcenz⸗ 
gehalte. Es wurde in ben meiften Punkten cine Berflänbigung 
zwiſchen ter Stantöregierung und dem Ausſchuß erzielt. Gegenüber 
ben Antrage bed Audſchuſſes, dah tie Zahl ber Megierungsra’h3s 
Steinen vermindert werke, gab die Staatsregierung tie Grllärung 
ab, daß fie eine Zah! biefer Stellen, wenn fie erletigt würden, nicht 
wieber befegen werde. Wie den gering Gefoldeten Juſtizbeamten fo 
fol auch den zum Miniſterium des Innern reſſorluenden Veamten 
ber niedrigen Gehaltsklaſſen eine Theuerungdzulage gewährt, . DB. 
ber Mindeſtgehalt ber Bezitkkamtsaſſeſſoren von 300 auf ſOud fl. 
erköht werben. — Die Beralhuagen bes Ausſchuſſes über den Gtat 
be8 Minifteriumd des Innern werden morgen fortgefckt, 

Ueber die Nachwahl im Wohlkeid Deggendorf liegen. biß 
jept nur nereingelte Michristen vor, die es jedoy wahrıchrinlish machen, 
dab ber (loaſerv) Baziukägerichitratd v. Hafenbrädl ia Negensburg 
mit überwiegegber, Meht heit „gewäplt, fein wird, 


2 


Mr. 77. Mittaosbtatt, | 


Lolale und vermiſchte NRachrichten. 
L Würzburg, 17, März 

— [Säwurgerigt] 14. Fall. (Fortſ.) Die Bethätigung 
ber Außjchlung ging in folgender Weiſe vor fi: Lehrer Kirchner 
gab ben nad) dem Baufe der Haubnummern vorgerufenen Gmpfange- 
berechtigten auß einer Liſte bie Größe des zu erhaltenben Betrases, 
den er geftänbigermaßen beliebig niebriger bezeichnete, bekannt. Bor 
fieger Schmitt Iegte Hierauf benfelben bie 2 angelegten Liften behufs 
Ginzeichnung ihrer Namen als Gmpfargsbeftätigang vor, währen Ber 
meiubebeollmächtigter. I. NN fobann ben Betrag außzahlte und 
Pfleger Marz bie ſchuldigen Diftriftsfteuern in Abzug brachte. Von 
den beiten Lilten, bie ber MVorficher ben Ortöbürgern zum Atquittiren 
vorlegte, war jene über bie genehmigten Vergütungen für Lieferungen 


und Leiftungen unvelftändig, indem lediglich bie Namen ber Empfangb ⸗ 


Geredptigten eingetragen waren, bie einzelnen Beträge Dagegen mangelten. 
Dies fiel feltjtverftändlich nicht Wenigen auf und Ginzelne äußerten 
auch ihre Bedenlen der Aubzahlungskommiſſion gegenüber, allein cin 
ober daB andere Mitglieb berfelben verſtand es ſteis, ſolche zu Heben 
und bie benöthigte Naterſchrift zu erhalten; nachträglich fegte ſodann 
Scheer Kirchner bie wirklich genehmigten höheren Beträge ein, fo baß 
die Rechnung flimmte. Auf diele Weiſe machten bie vier Beſchulbigten 
ar. ber auß;uyahlenben Summe Abzüge im Betroge zu 1774 fl. 549), kr. 
Died konnte nalürlicher Weife nicht leicht verborgen bleiben, wierohl 
anfangs daß Gelingen des Planes gefichert fehlen, nachdem die An 
gefeulbigten bie Ungufriedenen ber; verſchiedene Angalen zu beruhigen 
verftanden: hatten. Allein die Feſtigleit eines Mannes follte bie Sache 
and Tageslicht bringen. Der Schmiedmeiſter Lorenz Fahnacht Hatte 
nämlich nur 68 fl. erhalten und ta ihm dic zu wenig bünkte, nabın 
er das Geld nit an und ließ ſich weder durch bie Reben ber 4 Mes 
ſchuldigten, noch burd bie öfter und auch ihm gegenüber gebraudite 
Drohung, daß er außerdem nicht® bekomme, zur Annahme bet anges 
botenen Betrage® beſtimwen, fonbern er verließ ben Saal, ohne das 
Geld angenommen ober bie Lifte unterfchriehen zu haben. Unter biefen 
Verbältniffen ſahen fih die Belhuldigten in bie Mothwenbigfeit were 
fegt, enlweder bie Lifte mit ber fehlenden Quittung des Faßnacht bem 
Bezirldamt einzufenden, cber fih zum Wnerbieten einer hoͤheren 
Summe zu entfliehen. Sie thaten das Letztere unter ben Vergeben, 
daß eine Biquibalion für geleiftete Schmiebrarbeiten mit ben Betrage 
von 6 fl. nachträglich aufgefunden worden fei, worauf Faßnacht ben 
erhöhten Vetrag annahm und quitlirte. Dieſer Vorgang erhöhte 
ſelkſiwerſtaͤndlich bie bereit rege gewordenen bezuͤglich ber 
Richtigkeit der gemachten Auszahlungen unb veranfaßte einzelne Bes 
fchwerben Get dem k. Bezirkdamte Gemünden, welche anfänglich neh 
erfolgter Verantwortung der Gememdeverwaltung Rientck wegen for» 
meller Richtigkeit der vorgelegten Liften unb wegen ber Glaubwuͤrdig⸗ 
feit, bie einer Gemeinbebehörbe beigemefjen werden muß, ad acta ger 
ſchricben wurden. “Sf 

— Die teilte Zoilparlamentdwapl für ben 
Rohr ik auf den 28. März anberaumt. 

— In ber hiefigen Synagoge findet bie Trauerfeier 
für König Luboig I. am nächſten Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr 
att 


— Auch bei Ken, Kaufmann Bundſchuh (Hauger Pfarrg.), Hm. 
Seilermeifter Wolpert (Schenkhof) und im Haupt:Gompisıw bes 
Dienftm.Inftituts (D. Ad. Fiſcher, Kürfchnerhof) ift die Abnfie für 
dad Schulgefey aufgelegt. 

— Heute Abend wirb Hr. Herken dell eine dramatiſche Vor⸗ 
leſung im rurifchen Huf Halten. Der Profeflse ber Weithetit, Herr 
Dr. Urli, hat Hm. Hirkendell, natbem er ihn Iefer gehört, ein 
gute® Zeugniß au@geftellt. — Dorgen Abınb wird tie Harfervirtuofin 
Feln. Heermann ein zweites Gorgert vcranflalten; über das erfte 
am Sonntag Morgens verweilen wir auf ten ausfükrligen Bericht 
barüber inferem heutigen KHauptblatt, 

_ — J———— Für die zweite Hälfte März koſtet ber Gyfünd. Laib 
Echwarztred 34 fr. (1 a Fr ee dir Waage Weihbrod 26%, Ir. 
gene) anf dem Lande foftet Schwarzbrod 324,4 fr, (12/4 kr. aufgeſchl.); 

eihdrod 247g Ir. (unver.). 





— Die vom Hm. Stiftepropft Döllinger am 10. b. in ber 
St. Donifaciuslirhe gehaltene Trauerrede auf König Ludwig L ift 
im Verlag von Herm. Manz in Münden im Drud erf.gienen, urb 
zwar, wie fi aus einer einleitenden Bemerkung ergibt, in etwa er» 
weiterter Foffung, ‚ickt wie fie geſprochen, fondern wie fie geſchrieben 
worben it”. Dies gilt inbbeſendere von zwei Etillen, von melden 
die eine ſich auf tie Abdankang des Königs und Dad, mas ihr 
woraußgezangen, bezieht, bie andere einen politifgen Gpfund in die 


— Würzburger Anzeiger (Veiblott zur N. Würd, Zeitung), ar | 


17. März 1868. 


Gegenwart enthält, inben ber Verfaſſer aus des Könige Schriften 
und früßeren Meußerungen „das Verwächtniß feiner Meinung und 
feines Ralheb (besüglih ter neuen Geſtallung ber beulfchen Dinge) 
heraubzuleſen“ ſucht, damit aber doch vielleicht mehr feine eigene Ans 

ng bofumentirt al® bie des veritorberen Königs bivinirt Hat. 
Das mit fcharfem Hiftorifchen Blick erfaßte, mit ficherer und pietät 
voller Hard gezeichnete Lebnsbilb üft Fehr. leſeabwerlh. 

— Auf geftehte Anfrage, von welden-Bchörben und in welcher 
Form 1) die Militärentlaßfheine für biejenigen Gonferibirten 
der Alteröftafje 1546 und der jüngeren Wlteröflsfien, welde no 
vor dem Erſcheinen deb neuen Wehrverfoffungdgefeges „zum Zwecke 
ihrer Anfäffigmahung und Bereheligung” einen Grfogmann geſtellt 
baten, dann 2) bie in Art. 70 bes angeführten Wehrverfaffungsyes 
fetzes bezeichneten Urkunden über bie Erfüllung’ der Dienſtpflicht in 
ber astiven Armee außzuferligen feien, wurbe. vom f. StaatEmirifterium 
deb Innern im Ginvearfländniffe mit dem f. Kriegäminifterium durch 
Entſchliefung vom 12. d. Mis. erwicbert: daß aur Außfertigung 
legterwäßnter Urkunden bie Milkärbehörken zuftändig find und ‚in 
biefer Hinficht die erferberlichen Anordnumgen bereit3 in den über bie 
Dienftverhältniffe der Landwehr erlaffenen Befimmungen entkalten 
find. Dagegen wirb, tie bezeichneten Ginjteler auß der Allerbklaſſe 
1846 und den jüngeren Alierkllaſſen anlangend, voraußgifegt, daß 
dleſelben nicht etwa ſelbſt als Freiwillige in das k. Heer eingetreten 
und verpflichtet worden ſeien, da fie im letzteren Falle überhaupt 
feine Militaͤrentlaßſcheine, ſondern Militaͤrabſchiede zu beanſpruchen 
haͤlten. Da nun aber bie genannten Pflichtigen unter ber ebenbe⸗ 
zeichneten Voraußfeßung ihre Gntlafjung aus dem ftchenben Heere noch 
auf ben Grund beB Heerergängungßgefeße® ©. I. 1228 gu erhalten 
haben, fo find auf bie Mititärentiaßfcgeine für dieſelben noch von 
ben fol, Kreisregierungen K. d. 3. al® oberſten Rekutirungsräthen 
unter Anwendung be Eißherigen Stempel® unb in ber Eishertgen 
Korm, jedoch mit der Muobification aubzuferligen, daß im Echlußfaße 
des beffallfigen Formulais die Worte „auf bie Berpflihtung zu ben 
Kefervesntaillond und gur Landwehr” geitrien und burch bie Worte 
„bezüglig feiner Landwihrvflicht auf bie Verſchriften des Wehrver- 
faffungsgefeße® vom 30. Januar 1868* erſetzt werben. 





Boltswirtgihaftlige und Bärfenberite, 
iſe auf ber zu Shweinfurt am 14. Maͤrz. 
Hoͤchnter Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 
Bien — . — k. 84. m — fen u Bf. — ftir 
Korn — i. — it. 231. —.— tt. Be. — AM. Er 
Sr m sr — A. — At. Bf — A. Tr 
Saber 9.39 9 fil. 2 tr. 9m Bein — il. Tr 


Erbſeun — i. — Mr. Liuſen — fl. — fe Rus — A. — fr. 

Ba und Korn der Schäffel-zu 300 Pfd. gerechnet. 

p. Münden, 16. März. Pei der bente ftaitzchabten weiteren Ber: 
fosfumg der 49, Grundrenten:Ablöfungs-Echuldbricfe wurden nachver · 
zeid acte Haupiferien mit Den beigefügten Enduummeru gezegen; 

Hauptfer. End»Rr. Haupıfer, End⸗Nce. Hauptſer. Eud⸗Ni. 
108 62 107 03 97 60 


35 12 110 06 8 34 
25 78 20 24 2 09 
9 53 % 92 109 38 
68 v1 97 0 89 8 
31 77 25 20 54 08 
39 15 3 61 63 60 

6 100. 77 99 79 38 
93 11 71 71 79 44 

"65 50 


57 86 96 5 90 
Mit der Heimzabinng der verloosten Rapltalien im Gefammt-Betrage 
von 300,000 A. wırd ſofott begonnen. 


Kranffurt, 16. Mär; Abends 6 Uhr. In ver Effeftenfortetät war 
die Etimmuna genug. Derterr. Greditaftien 194, Staatobahnaktien 260%, 
Steuerft. Metol. 51845, 1882er Ameritan, Bonds 7594 bei. 


Bricftaften. 

Würzburg, 12. März Seit einigen Wechen haben in dem 
hicſigen polyteguifcken Verein bie populär wiſſenſchaftlichen Vorlefe 
engen wieder begonnen. Sn biefen Vorlefungen wurden theilb Gegen⸗ 
flänte aus den Naturwiſſenſchaften behandelt, theils wurde über all» 
gemeine Fragen mehr rational:ölonomifder Natur geſprochen, an bie 
ſich ir den meiften Föllen eine intereffante und lehrreiche Disluſſion 
anfnüpfte. Es wurde dadurch den Mitgliedern dB Vereins reilich 
Gelegenheit gegeben, ihren Geſichloͤlreis nach allen Seiten hin zu er⸗ 
weitern und fi in innerer Ausbildurg zu fördern. Wie ber Verein 
aber nicht rur die Döglichlit gewährt, durch Wengen ber Bibliethek, 
des Qefezimmers und der oͤffenilichen Vorträge die Zwecke ker Bild⸗ 
ung zu fördem, fo rüitet er auch bei pofienden und auferorbenilichen 
Fällen, wie z. V. roriges Jahr, bie Induſtrieaubſtellung in Maris, 
eiyeine Mirgfieder mt ben nöthigen Gelbmiltsin aus, bamit fie aub 


Nr. 77. Mittagblatt. 


vermögen, indem 





9.54 — 56. — Mendpateten 


— Wuͤrzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wird, Reitung). ar 


unb Betrachtung bie Dinge konnen zu lernen | erzählen, waß er bort gefehen Hat.” Wohl Hat Hr. Lehrer Heh 
wohl ber Gebanke dem Verein vorſchwebt, | voriges Jahr im Laufe desſelben unter anberen 
daß derjenige, der feinen Geſichtekreis auf Wereindloften erwzttert | zum bequemen Sigen gegeigt, die er in Paris ge einen 


Gegenftänden Stähle 





und Erfahrungen macht, auch etwas zur Werbreitung von nuͤzlichen] Bugtlofen, ten er für ben Verein augeſchafft, allein 
& Lenntniſſen im Vereine beitragen wirb, fei es, daß er einen Wortran | biefer Gegenftänbe und die Außftaffirung mit kürzlichen Notizen kann 
| über das hält, waß er gefehen, fei e8, daß er in ſchlichler und ein» | beim Keften Willen doch Feine Berichterftattung genanat werben. Ein⸗ 
ſacher Weile erzählt, «wie ihm Maris vorgefommen if. Wir meinen | fender fpreihen daher in befcheibener Weiſe ben Wunſch aus, ‚e& 
F Hier fpeglell die Heren, bie ber Verein nah Paris fandbte, um die | möchte den Herten, bie in Paris waren, gefallen, in irgehb einer 
& Smeuftrieaußftellung zu Eefuchen, und erinnern an ben Wußip.uch | Weiſe ausführlichen Bericht erſtatlen oder erzählen, was fie dort ‚ger 
wi eineß fchlihten Buͤrgerb eines benachbarten Stäbtzens, der, els bie | fehen. 
i@ Biche von ber Parifer Induſtrieaubſtellung war, Tante: „alle koͤnnen Mehrere Mitglieder des polytechniſchen 
3 wir nicht nach Varis, wir wollen aber einen hinſchiden, der ſoll uns Ceutralvereins Würzburg. 
3 
v ’ ’ .. R 
R Eine reihe Auswahl -in allen Weigwaaren, als: Ta: 


ſchentücher, Leinen, Shirting, Bique und Jacconet, Battiſt, Mull, 


= Stiefereien, feine Neglige-Häubchen und Pariſer Corſetten em— 


*pfiehlt 


Blaue Glocke (Salon). 


Heute, Dienstag: 


Il. Gesangs-Soiree 


be8 renommirten Volfsfängers und Gharafter-Romilers 
Adolph Fleischmann aus Nümberg. 
Anfang 8 Uhr. — Üntree 6 fr. 


H. Wültner & Hölter, 


aus Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg, 
empfehlen ihre bekannten Leinwand: und Damaftwaaren 
® unter Zuſicherung billigfter Preife. 

$ Hemden werden unter Garantie des Gutfigens nach Maß 
4, angefertigt, 

&: __ Berfaufslofat — wie früher — bei Herm Kaufmann 
ei Wirſchiug, Domſtraße. [da 


Befanutmachung. u 


Etwaige Forberungen an den Nachlaß der am 22. Februar I. Is. verlebten Maria 
Vincentia Yelin, lebigen Köchin von bier, ſind 
Donnerftag, den 26. d. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gefhäftssimmer Nr. 3 
anzumelben, wibrigen Falles ſolche bei Aushändigung der Maſſe an die Geben nicht: berüd: 
ſichtigt werben würden. 
Würzburg, ben 7, Moͤrz 1868. * 
Königliches Stadtgericht. 


—— 
— 60 — . 


40 
66 


561/,. — VDiſtoles I. 8. 
Tusl. —— 





oit·oare. wenn, (8. DM 





4.— 
. u 59. a 8.8. 


Barthelme. 
Schmerl. 
= ch 
u embeusiiuzeige Wittmanı a, Magtebrrg. Priv. Wißmanu 0. 
ie (16 März.) München u. Roſenband m, T. a. Kerbach. Far 
(Adler) Aflte.: Zraudt a. Biedenkopf, Volack | brifant Weiblen a. Gmünd. 
a Beh, Diffene a. Rauubeim, Buppert aus (Hotel Regmer,) Hüte: Ditterih a. Reisy'g, 
Gofjcl, KAenırf a. Zärih, Gutmann a. Berlin, | Loy a. Kihſugen, Gulsann aus Schmeinfut, 
Moier a. Nürnbern, Mayer a. Garlerube, Heht | Laudauer u. Aranf a. Buttenbaufen, Lup aus 
a. Bonrfand, Ereinhäufer a. Mainz, Graxchni | Rieueck Schloß a, T.-Bifsofeheim, Aspenbere 
a. Wailand. gt a. Moobach, Weichſelbaum a. Geldersueim, 
(Zränt. Hof.) Alte: Rau a. Etuttgart, Ear | Üofenfelder a, Weiderodeim, Adler a. Allers« 
fat a. Ling, Auenbeimer a. — Greiner I beim, Krackeuberger m. Gobn a. Alteuſchönbach, 
a a. Mirdeheim, Elek a. Bifbofshelm, Deuiſch | Baumann a, Hohrled, Blanf aus Schonuuugen. 
a. Ludwigehafen, Pfeiffer a; Salyburg, Cronach | Stud. v. Reubel ao, Münden. Gutebef, Eires 
a. Bamberg, Evicmann a, Creujnach, Ehmid | der a. Hohenroih. ent. Hein aus Newport, 
a. Bırlin, Schwarz m. Schweiger aus Bremen, I Zräul. Köberberg u. Braun ander a, Mödelfee, 


Thereſe Oppenbeimer, 


Domftraße. 


— — — 
Gone, Diimann a. Schwelafurt, Dereth a. Ge⸗ 
rolzbofen u. Etb a. Wicfentbeid.. Rotar Nap⸗ 
venbach a. Wieſentheid. 


(Sãchſ. Hof.) NAflte.: Collet ans Euftertbal, 
Menfe a. Lompojin, Blumer m, Kam. a. Goͤt ⸗ 
tingen, Braunmüller a Mainz, ihiag aus 
Tenietvar, Honig a. Worme, Echellle a. Tette 
naltg. 


(Schwan) Aflte.: Aab, Laudau u. Aump a. 
Mannbeim, Leyerer aus Nürnberg, Goller aus 
Schwarzenbach, Echippang a. Berlin, Gaprano 
a. Bremen, Alovbaus a. Schwelm, Bluntſcht a. 
Krauenfeld, Bühne aus Werdebl, Schwarz aus 
Caſſel, Berniugo a, Fraukfurt. 


(Bürtt.Hof.) Aflie.: Loͤwenſohn u. Brändel 
a. Dresden, Edenbeimer, Schönfeld, Cicheubet g 
u. Leven a. Franlfurt, Sander u. Schrader a. 
München, Relefatih a. Stuttgart, Lanquefler a. 


Gemmern. Baron v, Gebfattel m. ®. a, Bam⸗ 


berg. Baton v. Thangen m. ©. a. Weißenbach. 
Stad. Vetermann a. Münden, 


u A 
uiels 
Morgen, Mithwoch, den 18. Mäy: 
PBroduftion 
im Schrannenjaale, 
Anfang 7'/, Uhr. 
Zee Abend praͤtis 8 Uhr — Ickte More 
probe. 
Die Hauptprabe mit Orgefter fnbet am 
Mitwoh, Miſtag präcis 1 Uhr ftatt und 
wird um pünfiliche® Erſcheinen erſucht. 


Für einen erfahrenen Gonditorgehilfen 
ilt eine Stelle varant- bei 


. Göpfert, 
2e] F —X 
Theater ⸗Anzeige. 


Dienstag den 17. Maͤrz. Mir aufgebobenem 
Abonnement, Zum Beneñce des Hertu Durge 
araf. Safriel des Hrn. Aranzelins vom Stadt ⸗ 
tbeoter in Ilm. Zum Erkenmale: Maximilian 
Kaiser von Mexico. Heroiſch· rorianiiſches 
in 6 Abrbelungen von G. Frauzeliuo. 

eglau der Borftslung um 7 Ubr. 

Witwe, den 18. Där) 3, Vorſtellung 
im 9. Abeun. Die -Bchule der Verlieb- 
ton. Luſiſpiel in 5 Alien ven 6. Blum. 

Die Direktion 


4 





— — —— — 
Mr. 77. Mittagsblatt. | en Würzburger Ungeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar 17. März 1868, ; 


Von meinen perfdnlihen Einfänfen in Paris find heute 


ſchwarze und farbige Seidenſtoffe 


in den vorzüglihiten Qualitäten eingetroffen, die ich zu 
den billigften Preiſen abgebe. J 
S. Rofenkdal. 
Ullmann & Strauss. 


Kleideritoffe, Chales, jowie Frübjahrs- und Som: 
mer:Jacquettes jind-in der grögten Auswahl eingetroffen und 
empfehlen folche zu außerordentlich billigen Preifen 


Ullmann & Strauss. 


- Haupt-Niederlage 
der. ächt amerifaniihen Nähmaſchinen, als: Wheeler & Wil: 
ion, Grover & Baker, Howe und Handnähmaſchinen bei 
Therese Oppenheimer, 
Domſtraße. 
— Parifer gewirkte Song-Chales: 


in ganz neuer, fchr ſchöner Auswahl empfichlt 





Carl Bolzano. 


Für Communikanten 


empfehlen unfer großes Lager in ſchwarzen Tuchen und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen. 
Flaig & Heintz 


26] am Marft. 


— — nn 
ayr ER % 5 ji br 4 * 
Thr uud Erziehungs-Anſtalt — Penſionat und CExternat — 
für Töchter gebildeter Stände zu Würzburg. 

Nach ker feit letztem Herbſt getroffenen Ginritiung umfchlicht dieſelbe drei Kloſſen: a) Eine Oberklaſſe für Mädchen von 13—15 
zefp. 16 Jahren; am dieſe ſchließen ſich an b) eine Worbereitungslfafje für jüngere und ) eine Fortbilbungstfaffe für ſolche erwachſene 
Schüferinnen,. bie fi in eungeinen Füben weiter auszubilden wũnſchen. 

Die Worftehirin wird durch jorgfäftige religiofe Leitung das feither ihr geſchenlle Vertrauen auch ferner zu verbienen ſtreben. 

Würzburg, im: März 1968. 

20} . Seryer. 


— Rebahtee: Nihard Gabermann. — Drvd ber Stahel’fdın Buadruderel ir Wärıburn 
Nit einer Beilage. 


u — —  — 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Ver. 77. 





Beranntmachung. wm. 16/3. 

Wegen Huflaffung ber Hiefigen Saline ift eim Theil ber vorhandenen Materialvor ⸗ 
röthe dem öffentlichen Verlaufe zu unterftelen, und werben demnach auf nachſtehende 
Materialien 58 zu den angegebenen Duantitäten ſchriftliche unb beftimmie Kaufsangebote 
entgegengenommen. 

AS Außerfter Termin hiefür ift ber 11. April 1. Is. feftgefept, nad deſſen Ablauf 
feine Offerte mehr Berüdfichtigung finden Tönnen. 

Sklieklih wird bemerkt, dah bie Materialien ſaͤmmilich von beſter Qualitaͤt find, 
und auf Verlangen jeberzeir eingefehen werten fönnen. 

300 Städt feuerfeite Baditeine (Meine Format). 


74000 „ Brei’ziegel (hierunter ca. 200) Stüd gang neu, bie übrigen 
‚ ſgon gebraucht) 
400 Pfund Gyps in Faͤſſern. 
600 Tonnen geloͤſchten Kalt. 
140 lauf. Sup ganzes Eichenholz von 12" bis über 25” Durchmeſſer. 
12000 „u Ns"ige eichene Merkjlüde 
22000 5» As rige föhrene de. 
BO 5 Sieige be. bo. ſaͤmmilich ſchon gebtaucht, aber 
60500/,ige ke. do. noch zut. 
400 75ige do. do. 
1000 ige eigene Bohlen. 
6000 leige be. be. 
6000 71, ige foͤhrene Bohlen (hicrunter ca. 1400° alte). 
25000 . 3 führene Bohlen (herunter ca. 5000° alte). 
93 , u 3—4ige führene Bohlen. 
60 „  . Naige föhrene Bretter, 
9000 „ „ige do. be 
16000 j’ige do. 


N do, (Hierunter ca. 2000° alte). 
3000 Stüd Dochlaiten (gebraudte). 

60 „alte Deicheln und Pumpenfäge. : 
8000 „ alte Stangen (15‘ lang). 
947 „ Saljlörbe. 


— — 

— Pfennen neu). 

6000 = —— Neftftäbe und Roſtbalken (von Gußeiſen). 
12000 „ Stabeifen (gang neu). 

275, Üeberflafl 
4000 Stüd große, 6 lange eiferne Vodennaͤgel. 
1000 „ mittlere, 4" Tange 

30000 Pfunt gufeiferne Röhren und Mafginentyeile (nen). 
30000 


„ altes Buß« und Schmieberifen. 
8000 „ altes Dim (2 u. "ige Bohtlochsbůchſen) 
55 ſchweres Sohlleder. 
1890 „ alte Hanfieile. 
160 „ Stopflunten. 
660. „ Dia 


artini. Ya 


Bekanntmachung. —— 


Durch Urtheil be6 unserfertigten k. Landgerichts vom 2. März L Is. wurde bie 
gräfl. v. Cafiell'ſche Forſtwartb⸗Willwe Katharina Billhoͤfer dahier wegen Ghrenfränkung,, be: 
gangen an bem gräfl. v. Caſtell ſchen Reviervenwefer Kolb zu Hottmannsdorf, in eine Geld⸗ 
buße von 10 fl. genommen, was auf Antrag des Klägerd hiemit veröffentlicht wird. 

Burgebrach, 14. März 1868. : 

Königliches Landgericht, 
Zewel. 
Stoͤrcher. 
Bandlungs-Eommis-Hilfs-Berein. 

Freitag, den 20. d. Mis., Abends 8 Uhr, Vortrag: „Die Induftrie der Anilin⸗ 
farben.“ Darauf: Geſchichte der Seidenzucht und Sriden⸗Vlanufattur (Borlefung). 

Dienstag, ben 24. d8. Mib., mufifalifdh = Dellamatorijge Abenduntethaltung. 


Anfang 8 Uhr. Der Ausſ chuß. 





Im Verlage der Stahel'ſchen Buch 
und Kunſthandlung in Würzburg iftfe: 
eben erſchienen und zu Gaben: 


Grauerrede 
auf dab Hinfcheiben 


Seiner Mejeität König Ludwigs 1. 
gehalten bei dem feierfichen Traucrgotteb⸗ 
bieafte am 11. März 1968 won 
Dr. Fr. X. Himmelſtein, 
Domcapliulax und Dompfarrer in Würgburg: 


IR68. ge. 8. leg: broſch. Preis: 6 fr. 





Br 

men — — 
Vorraͤthig in jeder Buchhaudlung, In 

Würzburg in der Sta hel'ſchen Buch⸗ 

und Kunſthandlurg: 

„Dr. Werner's Sichere Heilung für 
Nervenleidende, Gin  auverläffiger 
Rathgeber zum Nutzen aller Merven- 
feanfen beiderlei Gelchlechts, beicnbers 
für Alle, die an Verbauungs- und Unter: 
leibobeſchwerden, on fogenannter Nerven: 
ſchwaͤche, Blutfrankgeiten, Hyſterie, Hy⸗ 
pochondrie, Lähmungen, Menftruationd: 
beſchwerden, Shwähe ber Geſchlechts 
organe ıc. leiden und fich eben To Teicht al& 
gruͤndlich heilen wellen.““ Breis 27 Ir. 


Zeugniß. Für die: Hilfe, welche 
mie dad Dr. Wernerfihe Buch verſchafft 
hat, halte ich mich zu großem Dante ner: 
pflichtet und glaube dieſen am beſten 
durch das öffentliche Zeugniß zu beibätigen, 
daß ich es dieſem Buche werbante, von 
meiner langjaͤhriger großen Nervenfchwäcde 
und meinen Unterleibbbeſchwerden befreit 
worben zu fein, gegen welde ich vier 
Jahre lang Alles nugtos gebrauchte. 
36] Lehrer Riehm in Münden, 








Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 

lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen 
a = alß: —— gr *— — 

mchmerzen, * ⸗ 
Glicderreißen, Geld Eee er 

In Paqueten zu 30 fr. und halben zu 
16 fr. bei Carl Chr. Schmitt, 
18f] Sanderftraße, 


In der Stahel’fhen Buch⸗ und Kunfand: 
tung in Würzburg if vorrätkig: 
Bomben und Granaten 

auß BER Kanonen, 
ober 


Ihr follt und müßt lachen! 
Ein Iuftiger Gefellichafter für alle Belt, 
enthaltend 
Anefboten, Schwaͤnle, Schnurren, Raritäten 
aus dem Leben von Füriten, Gelehrten, 
Schaufpielern, nebſt luſtigen Vurträgen, Raͤth⸗ 
ſeln, Wortipielen, Narrheiten sc, ſowie inter 
eſſanten Aneldoten und Kriegdabenteuern aus 
dem deutſch⸗vſterreichiſchen Kriege von 
Sr. Reuter. 

Preis 36 kr, nach Auswärts franco 39 fr. 





Re. 77. ag blait. | en’ Wirzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Beitung).. nem 


Solzverfteigernng. Rn 
Dienstag, den 24. März 1868, 
Nachmitlags 2 Uhr, 
loffen Unterzeichnete im Gemeindewirtä&haufe zu Sackenbach aub ihrer Private 
waldung, Diftrilt Sauherte, 
313/, Mafter Buchen⸗Scheitholz, 
243 iv  Prügelholz, 







29,  .  Kannen-Ceheilhalg, 
331, ev  Prügelhol, 
6650 Vuchen ⸗Wellen, 


3600 Tannen⸗Wellen 


öffentlih verſteigern. 
Loßr, ben 16. März 1868. 
20] Kraus’ihe Erben. 


Das hiefige Unterftügungs-Gomite für die Nothleidenden in Oft:Breufen Hat von vers 
fiebenen Seiten Zufcheiften erhalten, welde um Unterftfiung für befendere Kategorien von 
Depürftigen, z. B. Lehrer, Iſraeliten z. ar. oder für cingelne Oriſchaften, oder Lolaltomite'8 
nachſuchen. 

Das obengenannte Comite Hat aber an dem Grundfatze feftgehalten, alle Gaben an 
bab Königäberger Provinzial⸗Comlie zu fenden, und zwar einerſeits, um die Gaben nicht zu 

plittern, andererſeitb, weil e8 bei ber großen Entfernung nicht in der Rage iſt, Beduͤrfniß 
nd MWürbigfeit zu beurtheilen, und Fehlgriffe au vermeiden. 

68 wurden daher Gefuchfteller an baB Rönigeberger Gomite verwiefen, jedoch gleich 
#itig bemfelben wärmftens empfohlen. 

Das Hiefize Gomite hat fi nun nicht nur überzeugt, daß biefe Empfehlungen nach 
Diöplichkeit berüdfictigt und Gaben mit fpegieller Beitimmung bem beabſichtigten Zwecke 
—“ zoaefüßet werben, fonbern auch aus dem Außweife erfehen, daß überhaupt mit 

nparlheilichleit und chne jede religiöfe ober politifche Rücjicht verfahren wurde. 
Eliten daher Menſchenſreunde in Folge öffentlicher Aufforberungen ober auß perſoͤn⸗ 
Hien Gründen einer befonderen Kategorie won Noihleidenden, oder beſtimmen Orlſchaften 
Öber Vereinen Gaben zuwenden wollen, fo ift bas hiefige Gamite gerne bereit, biefelben ent- 
en zu nchmen und vermitielit des Königsberger Provinzial = Gomite’s unter aus⸗ 
rüflicher Bezeichnung ber fpeziellen Beftimmung zu übermitteln, und e8 befteht fein 
Zweifel, daeß auf diefem Wege die hochherfigen Gaben den beabfichligten Gmpfängern richtig 
äufommen werben. 

Zur Empfangnahme und Weiterbeförberuing derſelben erklären wir und aud ferner 

herme bereit mit bem Bemerken, baß weitere Unteritühung bringenb noth (hue. 


, Die Erpedition der „NR. MPürzburger Ztg. und des „Anzeigers.“ 
Einladung zum Abonnement auf dns Mainzer Journal. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. J. Sauſen. 

Die Beflellungen auf das zweite Quartal des Mainzer Jonenals für 1868 bitten wir rechte 
zeitig zu machen. . 

Unfer Haupt: oder Morgenblatt liefert die feitenden Artikel und Orininalforrefpoudenzen, fowie 
affe BiR 1° Uhr Vormittags eintanfenben ſelegraph ſchen Depeihen; die Beilage oder das Abends 
blatt einen volRändigen Tagesbericht mit allen biß vier Ube Nachmittags eintreffenden Neuigkeiten, 

Die Rhenifchen Blaiter werden unferem Mbendblatte ald Beilage beigegeben , fie bilden jährs 
lich zwei Rarfe Duartbände und liefern an Material wenigitens foviel ale jehn Wände des gewöhn · 
lichen Romanformateo. Bit neben jährlich drei bis vier aröfere Originofromane bewährter beutfcher 
und ausländifher Dichter, die ſich bie jept überall rind ungetheilten Beifalles zu erfreuen Kalten; 
außerdein Literaturberichte, Bilder aus der Länders und VBölferfunde, Denfwürbigfeiten zur Geſchichte 
ber @egenwart und eine ſehr reichhaltige Sammlung von veimifcten Nadrichten, Auch unfer Uns 
terhaltungsblart if inſoſern tendenzids rebigirt, als ihm flets jcbe GBenteinbeit fern geblieben it. äs 
eignet fi deſhalb ganz vorzüglich zur Yamilienleftüre. 

Das Mainzer Journal nit Kin Beilage, dem Abendblatt, if in einer fiarfen Auflage über 
anz Deutſchland verbreitet, in Mainz felbft. im ganzen Großherzogihum Heffen, in Baden, am Nie: 
Berabein, in Kurheſſen. Naffau u. Rhenbayerı gehört e8 au den geleknflen Blälteen, (ie enpftebit 
4 deshalb zu Anzeigen aller Art, die auf diefem Wege nicht blos eine lofale, jondern allgemeine 
erbreitung finden. ö 

Das Mainzer Journal erfheint in Groß-Felio Format umd wird das einen Bogen flarfe 
Hauptblart tänlib, mit Ausnahme ber Sonn nd böchnen jjeiertage, um zwölf Ur Vormtitage, 
bag Abeudblait mit den Rbeimſchen Blättern um inf Uhr Nachmittags ausgegeben Beſtellungen 
nehmen alle Roftämter und Buchhandlungen an. Der Preis des ganzen Blattes ift bier in Mainz 
viertehjährig 2 fl.; auswärts mit dem üblichen Poſtauſſchlage. Anferste aller Art werde: anfgenoms 
meh und wird bie vieripalfige Petitzeile oder deren Waum Ich biſlig, mit 3 Pr., betechnet. Blofe 
Lofalanzeigen liefern wir noch billiger und bilten wir bie Jutcreſſenten, fi desbalb mit unſeret 
Grpedition zu benehmen. . . 

Deiteilungen auf das Mainger Journal (auch für einzelne Monate) nehmen alle Poſt⸗ 


aͤmter jederzeit entgegen. 
Die Expedition des Maiunzer Journals. 


Ausgetrodnete Kernfeife, jorwie befte Talg⸗ Die Stahelfche Bud» und Kunſthand⸗ 
liter bei lung in Würzburg empfiehlt: 

3e] Hermann Scheuer. | Gebete und Beirachtungen beim Veſuche 
des Heiligen Kreunreges Jeſu Chriſii. 
Herausg. von Joſ. KAlueſpies, Prieſter 
ber Diöceſe Wirzburg. Mit vielen Holz⸗ 
ſchnitten. Preis per Exemplar 6 fr. nad 
auswärts franco 7 fr. In MPartieen 
billiger. [6e 





Ein routinirter Reisender wird für be- 
reiste Touren von einer hiesigen Wein- 
handlung zu engagiren gesucht. Gefl. 
Offerte erdittet man sich unter A. Z, 
durch die Exped. d. Bl. [?a 





17. Mär, 1868. 
Akademischer Musiksaal. 
Mittwod, den 98. März, Abends 7, uhr: 


Concert 
2 Gegeben von 

Frãul. Helena Geermann, 
ter gütig ann 

uuter er ung von „ 

Schnaibtinger, Frl. M. For —3 

Frl. G. Leiblein und Herm Muſikdir Kißner. 
Billete: Reſervirter Platz 48 fr., nicht 


reſervirter Platz IE kr. find zu haben in 
ben Buchs und Dufifalienhandlungen von 


Stahel, Stuber, Barth und Röfer. 


An der Kaffe: Reſervirter Platz 1 fl., miche 
xfervirter Platz 48 Er. — 


— — — 
Um. — Aufſeher⸗Gefuch. 

Im eine Fabrit im wuͤrttembergiſchen Uns 
teriand ſuche ich einen womõglich ledigen, 





ordenllichen Mann als Aufſeher. Safair: 


600 fi. 
2a] I. D. Molfenter, 
a — 


Da es viele 


Staats · und Privat-Papiere 
gibt, welde in c«inem gewiſſen Beitraum 
nad ihrer Berloofung werthlos werden, 
unter allen Umſtänden aber deren Zinfen 
verloren gehen, fo unterlaflen wir «8 
nit, allen 

Kapitaliften, Vormündern, Stif- 

tungs-Berwaltungen 2c., 

ben im Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg bereits 
Im 10. Jahrgange erſcheinenden 


Stabel’ichen 
— ⸗ Ai ER 


au empfehlen, 

Derfelbe enıhält eine Jufammen- 
Rellung aller Ziehbungs-Lifen 
der an Deutfhen Börfen gang- 
baren in- und awslänpifdhen 
Staatspapiere, DObligarionen 
und Lotteric-Anlehen, Berzeichniffe 
der bereit® früher verlooiten, aber noch 
nicht eingelöften Obligationen ıc., deren 
Berfallzeit und vieles audere Nüpliche (der 
Jahrgang 1867 enthält die ſaͤwmilichen 
Biehungen von mehr als 500 verfäie- 
benen Anlehen).. Der Abonnements- 
preis von BA Sr. over 16 Sgr. für 
das Bierteljahr (woſür denſelben auch bie 
Königlihen Pofi⸗Anſtalten liefen) iR 
fo gering, daß man dieſe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, fi vor 


Berluften ſicher zu ſtellen. 

Du Das Vierteljahr Abonnent be⸗ 
ginnt mit tem I. der Donate Januar, April, 
Juli und Dftober jeden Jahres, und wollen 
bie Veſtellungen gefälligft rechtzeitig gemacht 
werben. 


Anton Pfoiffer, 


Bank: unt Conmiſſions⸗Geſchaͤft in Berlin, 
Werberftraße Nr. IL, vis-A-via ber kgl. 
Bau: Afademie. 

Anz und Verkauf aller Sorten Staat, 
popiere, Aktien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und außiärdifchen Gowpond, Veforgung 
aller Börfengefcgäfte unter Zui:cherung promps 
ter Bedienung. 


Druf der Stahel' ſchen Bucbruderei in Würpburg. 


ı mehr abzufpannen, ohne ben 





burger Anzeiger 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


— 
sur, Neuen eb. 3 ) 
% 


ıngleig autliches Organ für bie bandeisgerigtligen Vablitationen Des Bezieks Mäürzburg. 


| Dad Abonnement anf ben Anzeiger ber 
teägtvierteljäbrlih 42 Pr. Der uud bei allen 
ı tgl, bayer. Voſtanitera. Die Beraxtwortiic- 
! teirfür Juferate trägt der Cinſender derjelben, 


N 78 





Mittwoch, 
18, März. 


Abgang: und Yulanit der Eiiensahnzüge in Würzburg. 
präb: 120 PZ. az. : 1MKZ, 20GZ. sm 5E BO 





Einrädungsgebähr: Die — 
Deine wi Ofe. up Ne eegianfene 
. un dur € 

elle mit 9 fr. berehnet. 






| 1868. 






















er 11215 PZ, 46GZ, 9@ PZ, — 
— —— : 400%. iov BZ. 111 AZ Nachm.: 2wPZ. ats PZ, i 
.  Rürmberg : 487, #002. 9 GZ. Machm.: 3% BZ. biuZ, 802. —— 
—. ı 5 PZ 12 6 N :8 KZ. I G2, Tu@Z Krnfein 5 U, Abends, 
MR ı 54 PZ, 10° PZ Nodym.: 21 PZ 61 EZ, Mielbab . . SU. Abends. 
von urt Früsı 4 PZ. 69 GZ. 190 8Z Radım.: 114 GZ Anerhaufen 
. — ge! PZ. Nachm.: 1% PZ. 582. SMGEZ, 11 GZ, —*ð * 2 m. un 
.  NRäürnberg : 98QZ. YUKZ Nechm.: 12% GZ. 54GZ. 9&GZ, 11 PZ, 8 s 
. Münden : 902 sim GZ, Madıri.: 1KZ. 7GZ. 104 PZ. Ropbrunn . „ 4.1. Abende. 
. Mannheim ı 64 PZ, (von Lauda) 100PZ, Wadhm.: 2WPZ, 7RZ, ge PZ Beriveim . „ 5 U 





Taaeakaleuder: Nareiffns Gomuem Yufgang: 6 Ubr 4 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Upr 40 Minuten. Mondanfgang: 3 Hbr 16 Min. 
Menduntergang: 42 br 30 Minuten. — Ebermorceter rad Reaumur. 
Riesrigkter Stand in der Naht: 2 Arad Wärme, Mittuas 12 Ubr T 
Grad Bärme — BSautrar⸗egel; Benu der März und der April troden 

und zu licht, fo geräth das Futter nicht. 


Bürzburg, 18. Mär. 
Heute ift ber zwanzigſte Jahre ber blutigen Maͤrzrevo⸗ 
lution in Berlin. ig bi 


dur bie zur äußerfien „Gtrammpeit 


Vorgeften hat in Berlin ber erfie Juſammentritt ber Com ⸗ 
miſſion wegen Äbſchluſſes eines Poftvertrags zwiſchen dem 
norddeutſchen Bunte, ben ſübdeutſchen Staaten und ber Säyweiz 
ſtaltgefunden. Als bayerifcer Commiſſaͤr fungirt ber Generaldiret 
lionbrath Joſ. Baumann. 

Die Ernennung des Monſignore Lucian Bonaparte zum 
Garbinal wird als Vorfpiel für deffen Spätere Grwählung zum Papfie 
beſprochen unb geweſſermaßen als Beweiß aufgefaßt, daß es mit ber 
Feindiafe zwiſchen Rom und Paris Lange nicht fo fchlimm teen 
könne, als bie Welt glaube, alt fcheine eB, fagt bie „Times“, als ch 
ein alter Wunſch der Familie Bonaparte dermaͤchſt in Grjüdlung gehen 
follte, nämlich der, daß fie über Rom und Frankreich gleichzeitig dab 
Scepter ſchwinge. Was bern Kaiſer Napoleon fpeciell betrifft, mulhel 
ihm die „Times“ Höhere Abſichten über bie zukünftige Feſtſtellung 
des Berhaͤltniſſes zwiſchen dem Parſtihum und ber geſammten Chriſten⸗ 
beit zu, und daß dies mic ein Hauptgrund ſein dürſte, weßhalb er 
einen ihm gang ergebenen Papft im Valican reſidiren fehen möchte. 


Das definitive Refultat der ZollparlamenisNohwahl im Mahls 
kreis Deggendorf ift folgendes: Wahlſlimmberechtigte 13,502, abges 
gebene Stimmen 7881. Hievon erhielt Frhr. d. Hafenbrätl, Bes 
Zirfögerichtärat zu Megensburg, 6923, alls bie abfolute Mejsritär, 
Fabritant von Polinger zu Thereſienlhal 594,- Regierung6präjident 





"Hohe zu Sanböhut 526 x. x. 


Lokale und vermifchte Nachrichien. 
ih 44 Bürzsburg, 18, März. 
— [Säwurgeriht) 14. Fall. (Fortf,) Nagdem in Riened 
noch wiilere auffallende Vorgänge ſich zugeiragen halten, erſchien 88* 









lich am 16. Jali 1867 eine folge Menge von Belwerbeführern 
(mehr als 104) beim E& Bezirkdams Gemünden, daß das genannte 
Amt bie Beichwerben der Ginzelnen nicht zu Protokoll nehmen konnte 
und deßhalb von bemfelten einen Ausſchuß zur Vertretung ihrer Sache 
wählen lich. Dieſer brachte Hierauf im Weſemilichen bie früheren 
Beſchwerden wiederholt vor unb bat um Unleiſuchung der Sache an 
Ort und Stelſe. Nunmehr mußte daB Vertrauen, welchets dab fgl. 
Bezirtdamt Gemünden in bie Defchulbigten wegen ihrer Med,ifertige 
ungen, in benen fie bie Befchwereeführer als leberfiche Zaͤhier und 
Haupiſchreier bezeichnet hatten, hißher gefeht hatte, erfchlitiert werben. 
65 wurde eine Commiſſion nah Nine abgeorbnet, borifelbft fammts 
liche Empfangsberechtigten darüber vernommen, was fie erhalten hatten 
und ftelte ſich auf diefe Weile heraus, daß 1774 fl. 54%, fr. mu 
wenig außgezahlt worcen fein. Die Beſchuldigten, melde auvor er» 
Hört hatten, daß fie für Helzhauerlohne ı. Abzüge gemacht hätten, 
erklärten nämlich fojort bei Ginteeffen der Sommiflien, daß fie keinerlei 
Auffgreibungen befäßen, ob und welche Abzüge fie bei bem Gingelnen 
gemacht haͤlten, und mußte bemnad bie Vernehmung aller Gmpfang®s 
verechtigten bethaͤtigt werden. Darauſhin wurden bie Ungeflagten 
angewieſen, innerhalb 3 Tagen chigen Betrag ans Bezirlsſamt eingus 
zahlen und ‚nachdem dies gefchehen war, wurden bie Akten an ben 
Unterfuhungseichter abgegeben. Wie ſchon vor ber Mominiftrativbes 
börbe, To ſuchten bie Beſchuldigten auch bei dem f. Unterfuchungs» 
richter geltend zu machen, daß fie bie Abſicht zu veruntreuen nicht 
gehabt hätten. Bunäft behaupteten fie wieberhost, daß bie Abzüge 
zur Deckung ber rüditändigen Holjhaucrlögne, bie son ben Einwohnern 
zu Rieneck als Holzbegugöleretigten zu erlegen find, verwendet wers 
ben follten. Anfangs wollten fie nur einen Theil des Betrags ber 
Holzheuerlößme (400 fl.) abgejogen haben, al8 aber bie Höhe ber 
nicht außgezahlten Suntmen aufgeteilt war, behaupteten fie, daß fie den 
gefommten Betrag jener Löhne, bie fih auf 1176 fl. 294/, fr. bes 
äfferten, ir Abzug gebracht hätten. Da auch dieſes Geftändniß nicht 
genügte, behaupteten jie weiter, daß auch Abzüge für Abgänge ie 
Geldrollen gemacht worden ſeien, wiewohl im ganzen VBezirfdamt 
Gemünden feine einzige Reflamatioı der Art einging und zubem bie 
Geldrollen, ehe fic hinaukgegeben werden, ven ber Sreißlafle nicht 
nur abgezaͤhlt, fondern auch abgemogen werben. Als aber bri der Höhe 
ber zurüdgehaltenen Summe auch biefe Behauptung nicht reichte, ber 
haupteten Kirchner und Nöll, tie in Lohr inhaftirt weren, daß fie 
auch Abzüge für Zählgeld gemacht Hätten, während Schmitt und 
Marx, bie zu Gemünden in Unterfucungspaft gehalten wurden, bes 
züglich des bie Holzhau:rlöhne und bie angeblichen Mbgänge in ben 
Geldrellen üserjteigend,n Mehrbetrags bie Abzüge niht anzugeben 
vermögen. Schl. f.) 

— ert, Die Unterzeichnung ber Abrrfien für das Schul 
gefeg nimmt in Stabt und Land einen fehr günft’gen Fortgang. 
Die Betheiliguag aus allen, namentlich den höchſten und gebildetiten 
Kreifen der Geſellſchaft iſt eine erwünſchte. So erfreulich dies if, 
fo beirapten wir koch auch die ebenfo erfreuliche Nachricht von ber 


"Mr. 78. WMutagsblatt. | 


baldigen Berathung des Schulgeſetzes (ſchon in ber mädjften Mode) 
als Mahnung an alle Freunde ber Schulreform, mit ihrer Unter 
zeichnung der begügl. Mbrefje ja nicht zu fäumen, bamit biefelbe in 
fürzefter Zeit (nod) vor der Beratung) am bie Hohe Kammer ber 
Reichbraͤlhe abgehen und ba günftig einwirken kaun. Die Taltik ber 
Gegenpariei, die Unterzeichner mit Haaren berbeizuziehen, iſt unfere 
Sache nicht, der freie Dann foll frei und offen nad) Ueberzeugung 
Handeln 


— Die k. Regierung Hat nunmehr gejtattet, daß bie Schüler 
ber Sreißgewerbfäule ıhr bißheriges Abzeichen ber grünen Modfrägen 
ablegen. =" 


— Als vorläufige, auf die nächite Sommertheater-Saifon 


dbegũgliche Nolig Fönnen wir mittheilen, daß bie biesfäßrige Gröffnung 
des Vaudeville · Theaters im Plaz' ſchen Garten auf ben 25. Mpril 
feſigeſetzt iſt, und zwar wieterum unter Herrn Carroné's, vom 
vorigen Jahre her in gutem Renomm ftehender Direktion. Das 
Perſonal ift zum großen Theil gang neu, und follen für die Haupte 
faͤcher gute Kräfte gewonnen fein. 

— Der herzoglich ſaͤchſiſch⸗ meiningen ſche Siaatsralh Giſeke vers 
weilt zur Zeit in München in Angelegenheit ber Eiſenbahnver⸗ 
bindung zwiſchen Schweinfurt mb Meiningen. 

— Gin Goneert zum Beten ber Salinenarheiter von Kiffingen, 
welches wegen Ableben Sr. Maj. des Königs Ludwig L verſchoben 
werben mußte, wird heute in Münden im Saale bed Muſeums 
Rattfinben. 

— Griedigt: Die kath. Pfarrei Zeubelried, B.⸗A. Ocfenfurt, Reins 


ertrag 532 A. 16%, fr. Die Stelle des prot. —— bei der Ge⸗ 
fangenen · und PolizeirAnftalt Set. Georgen. Gehalt 800 fl. 





— Der König Ludwig IT. Hat zum Bau einer zweiten pro⸗ 
teftartifgen Kirche in Münden ein, Geſchenk cus der Gabinetöfaffe 
ton 25,000 fl. "bewilligt. 

— Tas Befinden bes Königs hat fi fo weſenllich geb-fiert, 
daz berfeiße berciis ten größten Theil des Tages außerhalb b:8 
Betted zubtingt. Auch das Befinden ber Königin Mutter ift in erfreus 
licher Veſſerung begriffen. 

— Der Abg. Umbſcheiden wurde von Gr. Maj. dem Sönig 
zum Kath des Appellationdgerichts der Pfalz extra statum ernannt. 

— Daß Negierungsblart Mr. 47 enthält eine won ſaͤmmilichen 
Staatsminifeern unterzeichnete königliche. Allerhöhfte Verotdnung ber 
zuͤglich der Uebernahme von Nebengefchäften burg Be 
amte und öffenslige Diener, welche mit Weglaffung des 
Eingangs folgendermaßen Tautet: 5 1. Sämmtlihe Bramte unb 
öffent, Diener, welche neben ihrem Amte 1) bei einer Korperſchaft, 
einem Vereine, einer Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft, einer Stiftung 
oder MohtthätisfeitSanftalt, oder bei einem Spmititute zu Bilbungss 
zwecken in den Vorſtand, Verwaltungbausſchaß ober eine fonftige Funlk⸗ 
tion eintreten, oder 2) ein Schieb6richteramt, eine Teftamentövoll- 
firedung, Vormundſchaft, Cuꝛatel, Güterpfleg: ober eine fonftige 
Verwaltung ober Otdnung fremder Rechtsangtlegenheiten übernihmen, 
find werpflichtet, hievon ber ihnen nächitvorgefekten Stelle ober Bes 
hoͤrde Anzeige zu erflatten. $ 2 Die vorgefepten Tienfteßitellen und 
Behörden haben bie eingelangten Anzeigen vom Stanbpunfte ker 
Dienftesauffict zu wärbigen, für bie Aufrechthaltung ber Beſtimm⸗ 
ungen be8 $ 21 ber IX. Verfffungsbeitage Sorge zu tragen, und 
e8 bleist ihnen namentlich vorbehalten, im Kalle eintretenber ober zu 
befürdtender Sollifionen mit Amtspflichten ben betreffe nden Beamten 
die Kortfeßung des fragligen Nebengeſchaſtes zu unterfagen. $ 3. 
Die Erholung einer vorgärgigen bienjtlichen Bewilligung liegt ob: 
1) tenjenigen mit einer Kafjenfügrung betrauten Bramten und öffent 
fihen Dienern, wilde in einem ber im $ 1 erwähnten Faͤlle einer 
Kafienfunfiion ſich zu unterziehen haben, fowie 2) allen Beamten und 
öffenlicgen Dienern, wilde eine remunerirlige Funktion - übernebmen 
wollen, gleichviel ob die Memuneration in eiuer Averfalvergiiung 
oder in einem Diätenbejuge beitehe. $ 4. Die Entſcheidung über 
Gefuche, welche zufolge ber Veftimmungen bes $ 3 eingereidit wer- 
ben, liegt in ber Zuftäntigfeit derjenigen nädstyöheren Stellen und 
Behörden, welden die Dikciplin über den Geſuchſteller zufteht. Diefer 
Etellen und Bekörben liegt ob, Störungen bed Dienfte® forgfältigft 
ferne zu halten, und indt eſondere Versilligungen zur Uel ernahme von 
Funftionen, wemit jeitweilige Gmfernungen bed Beamten vom Wohns 
IF verbunden fine, nur unter ber außbrüdlihen Auflage zu ertheilen, 
ür jede Reife Urlaub in der gewöhnlichen Weiſe nachzuluchen. 86. 
Die dienfilichen Bewilligungen, welche auf Grund des $ 4 erthei!t 
werten, finb jeberzeit wiberrufliger Art. Durch gegenwärtige Ber 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar— | 


18. März 1868. 


orbnung find alle bisherigen Normen bezüglich ber Uebernahme von 
Nebengeſchaͤften erfegt. Beamte und öffentliche Diener, welche bereits 
übernommene Nebengeſchaͤſte foctzuſe hen wũuſchen, ohne ſpezielle Er⸗ 
maͤchtigung hiezu zu beſitzen, haben binnen Monatéfriſt die Anzeige 
nach $ 1 zu erflatten, ober bad Geruch nach $ 3 einzureichen, 

— Der Herriedner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
16. März: Das europälfrhe Quftmeer ift z. 3. in der Art gelagert, 
daß längs ded Norbiweften und Sütojten zwei Lufttkäler mit fhled« 
tem Wetter verlaufen, während und ein von Sübweft nah Morboft 
ziehenber Buftberg mehr heitere Frühlingdtage bringt. " 
A— Abermals ein Grubenunglüd! In Droßben it am 
14.28. beim £, Minifterium des Innern folgende Nachricht durch 
ben Telegraphen eingenangen: Zwidau, 14. März. Im hieſigen 
Brũdenbergſchachte heute Yrüh im der jechiten Stunte Verbrennung 
durch ſchlagende Wetter; 9 Todte, 23 Verwundete. 


Voltowirthſchaftlicht und Börſeuberichte. 


p. Münden, 17. März. Bei der beute vorgenommenen Verlooſnug 
des S1/,9,9 mencn alacmeinen Aulebens von 1:57 wurden gegenen: 
= Dbtigatioren Hit. A. zu 1000 R.: 
Serie 2 EndNr. 92 07 50 Serie. 3 Eud⸗Nr. 61 05 96 
ori " 60 85 30 Yu 61 49 
„ 3 „ . U08 
Obligationen lit. B. zu 500 fl.: 
Serie 2 End:Rr. 36 05 42 Serie 1 Eud:Rr, 
- „RN 8. 
8 » UaAD „ To. 
5... 80 .,. A, 
Obligationen lit. C. zu 100 f.: 





“ 4 “ 


2888* 
265 
2888 


2 


Serie WUEnd⸗Nr. 48 32385 Serie 11 End.Nr. 83 37 14 
3 . HAM „12 „33 6 
— J MW 1 "368% 
Fer | „41369238 -„ 1 7 16 46 78 
„9 " 3623 16 .„ 2 5 99 17 86 
„ 3 * 412 82 53 RL - . 84 76 50 
VE 7 Be 72 ET "38 86 90 
.„ 3 "35 35 09 =..8 » 13 01 68 
3 J Ta „ 2. 683840 
10 79 75 37 * 7 » 03 71 70 
„6 „ 0755.43 2 39 . 24 36 89 
— „507% 43 17.08 


8 * u ” [ 
Mit'der baaren Rückzahlung der verloodten Kupftalien wird fofort 


begonnen. 

ſSchiffs-Nachrichten.J Vom 22. bis 29. Februar famen 
in New York an: Dampfer „Manhattan“ 5. Febr. von Lirerpool, 
6. Fehr, von Dueendtown mit 269 Paff.; Dampfer „Cuba“, Queenb⸗ 
toron 9. Febr. mit 77 Paſſ.; Dampfer „Arigona” 13. Gebr. von Aſpinwall 
mit 263 Paſſ. und Dir, 1,578,090 Gentanten. Schiff American 
Gongreß von Lonton ten 30. De. mit 26 Pafl.; Tampfer Hels 
velia 8. Febr. von Liverpool, 9. Febr. von Durendtown mit 52 Paſſ; 
Schiff Hermann 75 Tage von Bremen mit 116 Paſſ.; Dampfer 
„Tripoti® 4. Febr. von Liverpoal, 21. Febr. von Bolton; Schiff 
Wr. F. Storer, 9. Jan. von Liverpool mit 5 Paſſ.; Dampfer 
Britannia 5. Febr. von Glaßpow, mit 120 Fall. 
Mitgetheilt durch Earl Fieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 


Wohl kein Nahrungsmittel ift dem Gefunden wie Reconvaleds 
centen zuträglicher, ais eine reine, unverfälfchte Chococade; übertrifft 
doch eine Taffe guter Chotolode bei weitem bie beſte Bouillon am 
Gehalte des pofitiven Nahrungsitoffes! Zur Herftellung billiger Preife 
findet jedoch fo vielfetig eine Untermifhung der Maare Statt, daß 
eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit geworben it. Um fo 
mehr verdient zur allgemeinen Kenntoiß gebratt zu werben, daß der 
Tapf⸗ Chocoladtu⸗ Fabrit von Franz Stolwerd in Köln a. 
RH., welde zu den bedeutenbiten des Zollvereias zählt, auf ber 
Parifer Welt: Ausftellung für Neclität, vorzüglige Qualität und 
Silligkeit ihrer Chocoladen bie Freiss Metaille zuerfannt wurde. 
Tiefe Außzeichnung ıft um fo ehrender, als bie ertheilte bie einzige 
Medaille ift, welhe in der Branche auf ganz Freußn fälk! Die 
Fabrik verbanft dem Prinzip; nur burdaus reine Waare an ben 
Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere Geſchaͤft 
ſollte ſich zur Pflicht machen, feine Kuntſchaſt mit Liefem Protufie 
za verſehen. 

Terminkalender. 
20. März, fräb 8 Ubr: Grunpvermögene « Verſtrich zu Meilrisftadt durch 
den f. Notar dert, 
Früh 8 Uhr: Morberungsmeldung am die ledige Ratla Yune Schwarz 
von Gidyenbübl beim £. Bezlrksrmt Miltenberg. 
grah 10 Mer: Beriteigermug Deo Anwefens Pl. Rr. 2108 und 21081, 
bier duch den f. Norar Senfferr. 
Rad. 2 Ulr: Derfelgerung des Anweiens Nr. 65 in Pfarrweiſach 
dur den 8. Rotar in Ebern. 
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Ullmann & Strauss. 


1E Kleideritoffe, Chäles, jowie Frühjahrs- und Som: 
2 mer-Jacquettes jind in der größten Auswahl eingetroffen und 
= empfehlen jolhe zu außerordentlich billigen Preiſen 


Ullmann & Strauss; 


Nähmaschinen. 


$ Singer's beite Gerad-Nadel-Maſchine für Familien und Lichte Gewerbe, 





ji Cloth⸗ Maſchine für Schneider, 
IS Er \ ), Imperial Maſchine fiir ſchwere Lederarbeit, 
Wheeler Wilſon's Familienmaſchine, 
ee Die neue Bioefugeritadine für Familien uiid Leichte. Gewerbe, 
FUN Grover & Badker's Keitenftih-Majchine, ſewie 
KR Hasdnabmafchinen, 
EN, sh IN Syſtem Naymond, Wileon & Gibbs (Dresdener), ſowie Doppel- 
I N a 29 eieppflig- Handmaſchinen Syſtem Wheeler & Wilſon empfiehlt billigſt 
MH. Dietz, 
neue Paſſage am Markt. 


H. Wültner & Hölter, —— 


aus Derlinghauſen bei Bielefeld und Nürnberg, Heute, Drütwoß, ben 18. Mög: 
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empfehlen ihre bekannten Leinwand: und Damaftiwaaren Produktion 
ı® unter Per — billigſter Preiſe. im Schrannenſaale. 
= erden unter Garantie des Gutjigens nach Maß Anfang '/,8 Uhr. 
—75 t. Menue Anlane. 
L eue Anlage 
ı En Verfaufälnkal — wie ſrüher — bei Herrn Kaufmann ge. 
Wirſching, Domſtraße. [56 
wi : 
5 Bekanntmachung. 75 
* Ju Sachen Joſeph Müller dahier Adam Holzheimer von ba wegen Forderung 
5 — die auf ara ds. Mis. — — dahier — ger Verjteigerung 2 
8 Gtuadvermoͤgens des Bellsgten — Plan®r. 203ab, 5 92, und des Haufeß 
5 Rr, 89 dahier * Zuge hoͤr = auf r vom Spatenbräu nesft guten Bodwürjten. 
Dienstag, den 24. bs. Mis., Hiezu ladet ergebenft cin 
5 X Vormitlags 11 Ußr, C. Neugebauer. 
51 Wännafiait, ben 18. Wicy 1808. Platz’scher Garten. 
3. Zeißner, 1. Notar. en =: 
— raterlingeige. | Bullen mean rum en, | Grofe Wroduction 
f T u — ⸗ 
35 im 9. Abonn, Die Be hule der Vorlieb- — A ae —eS wen ‚Die. Il, a 
© ten. &uftfpiel in 5 Alıen ven &. Blum. - duftenbandlersgattin, 36 I. alt — Kanny Roih · rog : 
a Donnerätag, deu 19 März. Mitaufze;. Abenn. | Rein, Priv.Cattin, 75 3. alı Hiezu ladet freundlichſt ein 
um ne: eg eg Fi Große —— ——— — Zohann Feinei 
t von € eer. * 
Deforationen, * —— un Ball. Ben Bürg er-Verein. af 
Die Direktion. Mittwoch, den 18. März: ⸗ 
Verſlotbenc. Musik dunterhaltun - vorzügli ſchönet Qualität in Gäden 
— | ne 
—“ Brio a im Saale teß Theaterhaufes. 
En Role Sehe —“ * Anfang — J. Wolf & Cie, 


R dar, Biitwer, 79 I. at. — = dar Bolpert, | 26] Der Vorstand. 36] in Ludwigshafen e/ dih. 
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Nouveautes von Kleiderstoffen, 


vem feinften bis zum billigften Genre, find in großer Auswahl neu eingetroffen bei 
Carl Boizano. 








Große Zufendungen ber neueſten 


Damen-Kleiderstoffe 


Be, — in geſchmachooller Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche zu den billigiten 
a Rom & Wagner. 

in 9% %y Yu % und “/. breit, fowohl abgeraßt, wi 
Vorhangflofl e Stid, in gefreift, bogiet umb gefic, —— pre 


an bi8 zu den eleganteften, ferner: 


Pique, Tricotund wollene Bettdecken, Tischdecken, Möbeleattune 


empfchle in reichhaltigen Auswahl. 
F. J. Schimnitt. 





Mein Lager in 


Kleiderfloffen, Chales und Jarquettes 


ift durch neue Zufendungen veihhaltig ausgeftattet und empfehle jolches zu äußerſt billigen 
Preiſen. 
Ch. Beich 


26] am Markt. 


BreitinedzZwanziger 
(ehemal. Gewerbehalle) 


empfehlen das Neneite in Frũhjahrs und Sommerjtoffen 
für Herren-Unzüge in großer Auswahl zu billigen Breifen. 


Don den 


neneften Parifer Befahartikeln 


ift wieder cine große Sendung eingetroffen und empfichlt ſolche zu auferor deutlich billi⸗ 
gen Pereifen 





August Frank, 
(Markt 405). 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Trauungs - Barten 


Wegen der heute ftatthabenden Kiedertafel- Produktion fin⸗ 
det das Concert der Harfenvirtuoſin — Nr 

Freitag, den 20. März, bends Th ubr, werben elegant und Billig angefertigt in ber 
Statt. Näheres befagen die Programme. Stahel’schen Buchdruckerel. 


Deranworilicher Redakteur: Nihard Gadermann. — Drud der Stahel' ſchen Bug,bruderet in Wärbur 
Mit einer Beilage, 














ide Neien us 3eitung,; 


Ai ger. 





Dad Abonnement auf bem Anzeiger de · Einrädungsgebähr: Die drei 
ya To Heim 3 Donmerftag, But mer iänfäun sinus, | Ingg, 
tal. bayer. Bo ern. Die Der 1} e mit . un durchlaufende 
“ | eufär Inſerate trãat der Kinfender derfelden. 19. März. elle mit O kr. berechnet. 











Abgang und Antunſt der Cifenbahnzäge in Würzburg, 













N Hurt Früb: iau PZ. 4:GZ. 9m PZ. : 16 KZ, 2MGZ. 5 BZ, 8 GE. 
ui Ras b: 4mGZ. 10@BZ. 119 QZ Kam, Su PZ. supZ Bu 
irubera 40 PZ. 60 GZ. 9 82. ı 30 BZ. 5UUZ. 862. 
. Münden ı 5 PZ. 79 GZ :8 KZ. $ 02, maqz Urnkein. . . 5 U. Abends, 
«  Manuheim hrüh: 5 PZ. 3% 80, 10% PZ : MI PZ 6U FR, @ffelbes AU, Rbends, 
moon Frankfurt Jrün: 4 PZ. 623 GZ, 10 87 Radım.:ı 7MPZ, 11402, Quecbaufen . LU R 
: erg $: 80 PZ. Sacım.ı 1% PZ. 6W8Z. 8MGZ, 11W GZ. — sn — 
a zu ãe vn x. Rachm.: 12% GZ. 5UGZ. MGZ. 114: PZ s 
. : 86 u2 119 GZ. Mader: 1KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbruan .„ . 4 1. Abends, 
Mannheim Geüb: 51% PZ. (von Lauda) 105 PZz,  Wachm.: TMPZ. TMBZ. SM PZ Bertdeim ‚5 U. 25 M.Anıe, 





Tasehkalenzer: Io fc vb. Sonnen Bufgang: 6 Ubr 2 Minuten. 
Sonnennntergang: 6 Ubr 13 Minuten. Mondaufgang: 4 hr — Min, 
Monduntergang: 4 Ubr 2 Minuten, — Lbermorceter sah Reaumur. 
Niedriatter Stand in der Naht: 1 Brad Wärme, Mittags 12 Ubr 6 
Arad Wärme. — Bauernregel: Ir’s am Joſepbtag Mar, fo folgt ges 
wiß ein autes Jahr. 


Telegraphifcher Bericht 
ber „Auen Würzburger Zeitung“. 

h. Mũ , 12, Mä Der Finanzaubſ be die 
Herſtellung — Faſſionen Pi er Die Sehen 
- en follen analog ben übrigen Beamten Theuerung®: 
aulagen er 


Bir König Ludwig I. über die gegenwärtige Lage denken und 
a a 


Würzburg, 19. Mär. 

Der Dredausgabe von Döllinger'8 Rebe zum Gebächtnig König 
Ludwigs I. und feiner Regierung eninehmen wir folgende beherigend- 
werthe Stelle: 

Die Tage, in denen der König ben irbifgen Dingen entrüdt, 
und von feinem Land und Wolf Hinmweggenommen worden, finb für 
Bayern trübe umb verworren, bange und ungemiß ſchweift unfer Blid 
in die Zulunft. Wer hat nicht in biefer Zeit bie Frage vernommen, 
wer hat fie nicht felber gethan: Mas fagt wohl Koͤnig Ludwig I. 
dozu ? Es iſt möglich, daß in feinen hinterlaffenen Papieren fid eine 
Antwort auf diefe Frage findet. Ginftweilen aber ift e8 wohl ge: 
ftattet, aus feinen und befannten Scriften und auß fo vielen früheren, 
immer von ber gleichen Grunbanfcgauung getragenen Yeußerungen 
biefes Vermaͤchtniß feiner Meinung und feines Rathes heraubzuleſen. 
Da.nah würbe es etwa fo laulen: 








„Ih Habe in meiner Jugend weit ſchlimmere Zeiten durchlebt, 


und Alles, was ihr jüngie erduidet habt, reiht nor lange wicht Hin 
an das vollgerättelte Maß ber Leiden welche bamal® über bie Deut ⸗ 
ſchen verhängt waren. Damit jene Zeit, jene von Fremden auf 
beutfchen Moden gelegte Zoch der Knechiſchaft, nicht wiederlehre, fo 
Laffet euch hie Dpfer nicht verbrießen, bie nun einmal 
gar Herjtellung eine® großen, einigen und mädtigen 
Deutfhlands nothwendig find. Sie werden euch, euren Söhnen 
und Gnfeln, Später hunbertfälige Früchte tragen. Faſſet Muth und 
Zuverficht, ſchaaret euch einträchtig um euren König, bamfet welmehr 
Gott, ber euer Lebensloos in eine beffere Zeit geworfen hat, und 
forget, daß Dertfchland nicht wieder wie früher jedem Europaͤiſchen 
Kriege als Schlachtfeld ſich Kergeben, und hei jebem Friedendſchluſſe 
a8 paflive Theilungds und Entſchaͤdigungsmaſſe ſich zerreißen unb 
serfekreiben laſſen maſſe. Wergeffeteönie, daß ihr ein Glied 
ſeid an dem Leibe des deutſchen Volkes, unb daß Gott 
biefem Volke einer großen, univerfaler, ber ganzen Menfcsheit gelten» 
ben Deruf angewieſen bat — einen Beruf, zu deſſen Erfüllung 
Deutſchland auch einer achtunggebieteuden flaatlichen Stellung- zwiſchen 


— — — — ee — — — we — — — — — 





M 
den umgebenken Weltmächten bebarf, auf daß es im Mathe ter 
Väter moralifcg und poiitif ben Platz einnehme, den ihm bie 
phyfiſche Qage ſchon angewielen Hat.“ 


Lokale und vermilchte Nachrichten. 
m Wärzburg, 19. Mär. 
— Vxl. In der geſtrigen Nummer eined hieſigen Blattes wird 
eine Adreſſe gegen das Schul geſeh veröffentlicht nebſt einer 
einleltenden Eill ‚ weile den „Bürgern ud Fawilituwätecn 
Warzburgs“ ganz curiofe wiffe über den neuen Schulgeſetzentwurf 
beiqubringen futt und ſqhließlich zur Unterzeichnung ber betreffenden 
Moreffe, welche — nebenbei gefagt — als bei Hiefigen Bürgern auf 

b bezeichnet wirb, von Denen z. B. der Eine biefeibe weber ger 
fehen noch erhalten Hat und ſich auch feierlichit bagegen verwahrt, 
auffordert. Diefer Aufforderung kann fein vernünftig benfenber und 
wahrbeit#liebenber Mann entfprehen. Denn unvernünftig iſt «8, 
gegen eine Verbefferung zu agitiren, bie zwar mande Köpfe nicht 
einfehen wollen, bie aber troßdem ber Geſamnuheit und beſonders 
ver heranwachſenden Generation zu Gute kommt; baneben enthält 
obige Adrefſe auch geradezu eine offene Unwahrheit, wenn fie 
fügt, — unb dasß ift ja das allermär:8 beliebte Schlagwort — daß 
tie Säule durch Annahme des Gefepentwurfe® entchriſtlichet 
würde. Diefe Behauptung bedarf feiner Wiberlegung, fondern zer» 
fällt in fi felbft, Da der Schuigeſetzentwurf in Art, 2 bei uf» 
jzaͤhlung ter Lehrgegenftände dem Religiondunterrichte ben erften Pla 
anmeift, in Art, 3. die religiödefitilice Büdung als Gntziel der Er— 
ziehung fefthält und die Leitung berfelben der geijlfichen Behörde in 
die Hände legt, Nun, „Bürger und Familienväter Würzburg’s*! 
wo. erblickt hr hierin eine Trennuag der Schule von ber Kirche? 
ober wo eine Beeinfluſſung oder Verkürzurg der religiöfen Intereſſen 
euerer Kinder? Etwa darin, daß bie Beiltlichen den Religionbunter⸗ 
richt übernehmen, alfo wöchentlih mehreremale bie Schule befuchen 
follen? — Ehe Ihr umterzeichmit, leſt erft den S£ulgefeßeumvurf 
und lernt daduich biefer Gegenadreffe auf den Grund fehen! 

— In der öffentligen ‚Magiftratöfigung vom 17. 
März kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Dem Beichluffe des Gemeinde: Collegiums vom 12. d. Mis, an vie 
Kammer der Reicsräthe und der Abgeordneten eine Wtreffe wegen 
Grlaffung eine Schulgeſetzes zu riäten, wird beigeflimmt. Die Pfla ⸗ 
ferung der Behnhofftrahe wird dem Wenigſtnehmenden mit einem Ab» 

t von 109%, in Wltord vergeben. Aubſtellung eines Zahlungs⸗ 
fühigfeitß-Attefi«d. Bekanntgabe eineß f. Regierungd: Meferipted, worin 
dem Stabtmagiftrate vorläufig diejenigen zur Stabtkefeftigung gehörigen 
Dpfefte und Reverbgũter, bezügl. deren SKaufsverhandlungen zu 
pflegen find, mitgeteilt werben. Bekannt geg.ben wurde ferner eine 
Ginlabung deb Diftritsrabsina!® dahier zu der am 19. d. M. für 
Er. Majeftät den König Ludwig I. fadfindenden Trauerfeier. 

— Se. Maj. der König haben der hiefigen k. Univerfiiät ein 
auß vier Bändın deſtehendes Gzrmplar der Wandbilder des bayer, 








National-Drufeums® — photographırt bush Joſeph Albert und hiſto⸗ 
rifch erläutert von Dr. Karl v. Sprunner — in prachtvoller Aus⸗ 
itattung zum Geſchenke zu übermachen geruht. 

— Vorgeitern ſchloß Hr. Univerfitätsprofefior Gerſtner bie. 
von ihm den Winter Cber jeden Dienftag Abend vor einer äußerſt 
zoßfreihen Zuhörerfcaft aus allen Ständen gehaltenen Vorkefungen über 
Politit. Am tiefer letzten Vorleſuug behandelte er bie militäriſche 
Kraft der Nationen in ihrem Verhältnig zum Staate und ſprach fd 
entſchieden für die bürgerlichen Nationalheere alb allein zeitgemäß aub. 
— Ale diefe Vorträge waren von einer“ hingebenden Begeiſterung 
und Liebe für Vaterland uno Wolf befeelt und a’regenb in jeber 
Nictung. Wir fülfen und verpflichtet, im Namen ber zohlreichen 
Zuhörer beim Schluſſe der Vorleſungen Hrn. Prof. Gaftner öffentliche 
Anerfennung und Dant auszuſprechen. : 

— Der verlebte praft. Art Dr. Gg. Hufenann zu Mürzburg 
hat mach Ichtwilliger Verfügung bie Summe von 2000 fl. zu einer 
Stiftung unter ber Beſtimmung vermacht, daß a‘) die Renten bier: 
aus für Tebenslängliche jährliche Unterftühung einer Witwe eines 
praft. Arztes verwendet werben, ber im Regierungsbezirke Unterfr, 
und Afchaffenburg als prakt Arzt geſtorben it; b) dieſe Wittwe in biefem 
Kreife ihren flänbigen Wohnſitz führen müſſe, ſolche bei Wiederverehe⸗ 
lichung ober fonftiger anbermeitiger Bereicherung biefe Rente verliere, 
and e) die Verihtilung nad Maßgabe des Alters, ber Dürftigkeit 
und ber Auzahl der Kinder der Supplifantin fih zu richten habe. 

Nachdem diefe Stiftung gemaͤß höchſter Entſchließung von 28. 
Jan. I. J. tie landedhertliche Beſtaͤtigung erhalten hat, wird dies aum 
ehrenben. Andenlen des miltthätigen Stifterd von der lgl. Regierung 
mit dem Vemerfer zur öffentl, Kenntniß gebraht, daß bie Verwaltung 
biefer Stiftung im Sinne des Stiftungdbriefes fonftituirt iſt, ſolche 
dem Revibenten Stumpf bahier übertragen wurbe und Bewerkungd- 
gefuche um die Menten hieraus bis zum 1. Diteber bei der unters 
iertigten Stelle unter Nachweis der fhftungsgemäßen Worbebingungen 
einzureichen feien. j 

[Schwurgericht,] 14. Fall. (Fortf) Was bie EntfFulbigun 
der 4 Unyefgulbigten betrifft, fo iſt zumächlt ihre Angabe bezügli 
des Abzugd von Hauerläfnen eine wenig glaubhafte. Denn im Gin 
zelnen treffen auf bie Pflichtigen Beiräge von 6—8 fl, während bie 
einzelnen Abzüge fi innerhalb ber Quste von 3 fr. bis 185 fl. 
40 fr. beugen, fo daß a:jo zwiſchen tiefen beiden Zahlenserhält» 
niffen nicht der entferntejte Zufammenharg befteht. Diele Abzüge 
erfolgten aber auch nicht bei allen Pflichtigen, fo brachten Die Ber 
ſchuldigten wem Poſthalter Joſeph Gerlab, deſſen Kenntniß ım 
Pechnen fie wohl miß: rauen mochten, leinen Betrag für Holzheuer⸗ 
Löhne in Abzug; dagegen wurden wieder 116 Perſonen mit Abzügen 
bebdacht, die feine Holzhauerlöhne zu bezahlen halten. Was bie vor 
geblichen Defekte in den Geldrollen betrifft, fo wurde bie Ungl aub⸗ 
haftigteit diefer Angaben bereit8 erwäͤhnt, abgeſehen davon, daß dieſe 
Abgonge auf höchſtens 30 fl. angegeben werden und unter Hinzu⸗ 
rechnung der Halzhauerlöhne trugdem noch eine bedeulende Diffeceng 
genenüber den wirllich gemachten Abzügen beſteht. Died lehtere 
mag Urſache fein, daß Lhrer Kirchner und Deoulirter NÖ endlich, 
entgegen ihren früheren Angaben, behaupteten, daß fie auch für das 
Außzahlen Mb-üge machten. Allein gerade dieſe Behauptung lenn · 
zeichnet ihre Abſicht, ſich einen rechtöwibrigen Vortheil zu verichaffen, 
da ihnen eine Vergütung für bie Außiohlung aus ber Gemrindelaſſe 
in Ausſicht geftellt und ver Abzug von Zählgelb fogar ausdrücklich unter 
fagt war. Diele Verbot war übriged ein aligem.ined. Nicht nur 
füc Fähfgeld, fondern auch für Geimeindeg,tühren follte nad aus. 
drüdlicher Weifung des gl. BVezialßamtmam.s zu Gemünden fein 
Kreuzer abgezogen werben. Auch das ift vorn Vedeutung, daß bie 
4 Angefdulbigten die brei übrigen Wkirglicder ber Verwaltung bei 
dr Auszatlung ausſchleſſen und als fie ſchliehßlich deren Unter: 
ſchrift ber Ginteitung der Yulzahfungeliften am Bezirksomt GOemün⸗ 
tem beburften, ſolche dadurch ſich verſchafften, daß fie denſelben vor— 
gaben, fie müßten gle'ſchſalls unterzeichnen. Auch das ft j.denfall3 
nicht bedeutungslos, daß Kirchner und NL nach Einleiturg der Uns 
terfuhung die Zugen zum Stillſchweigen und zu farſchen Angaben 
zu beflimmen fuchten. Echl. f.) 

— Der Asthuß des fränt. Sängerbundes tagte om 13. b8. 
in Nürnberg und beicloß, im Sommer dieſeb Yahred nach fünfjähs 
riger Paufe wieder ein fränkifhes Sängerfeſt, und zwar wo möz.ich 
in Würkburg, abzuhalten. . 

— In der Naht vom vergangenen Freilag auf Samſtag wurde 
— mie das „Hammelb. Journ.“ mittbeult — auf dem Wege von 
Niebenberg nach heufenbrrg (Lantg. VBeud.nau) ein furhtbarer Mord 
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der Thaͤter ein 29 jähriger, ebenfalls verheiratßeter Sieinfrug-Sänkter, 
Namens Pius Hofmann, beide von Reußenberg. Der Mörder, welcher 
fein Opfer, nach Beibringung von mehreren isbtlichen Stich⸗ und 
Hieowunben, in ben Sinnfluß warf, ifl bereit$ verhaftet und geftänkig. 
Der Beweggrund zu biefem ſchrecllichen Verbrechen foll Bosfeit und 
Rachfucht geweſen fein. 

— Dienſtesnachrichtez. Se. Maj. der Adnig baben den zeitl. 

quietc. elömedicinalrarb der E, Regierung von Urterft. und Aſchaffenb., 
Dbermedicinalraib Dr. H. Schmidt unter huldvollſter Anerk⸗unung feiner 
während eine® Zeitruumes von mehr als 34 Jrhren mit Treue und Gifer 
elchfteten amsgezeichneten Dienfte, feinem Anſuchen eutforehend, nanmebr 
ar immec im Aubeftande befaffen; danıt der Bezirfsarzt 1. Klaſſe, Dr. 
2%. Döring in Marktheidenfeld, auf Grund nahgemiefeuer Auuftioneunfshig: 
keit feinem allerunterth. Anfucen entſprechend, auf Die Dauer eines Jabres 
in den zeitl. Aupeftand treten lafſen. 


— Gin neuer Fall von „Schwindel durch Zeitungd« 
Inferate wird von dem Verliner „Srembenblait” erzählt: Es erfchien 
in dortigen Blaͤttern bie Anzeige: „Der Reſtaurateur N. N. bat ben 
Auftrag, 10,000 Thlr. gegen die üblichen Zinfen unterzubringen.‘ 
Das Lokal diefeg Herrn N. N. erfreute fi in Folge deſſen einige 
Tage lang eines flarfen Beſuchcs von Geldbedärftigen, die, um nicht 
infolvent zu erfcheinen, nur Wein tranken. Das Geld war aber bes 
reits untergebracht, Hr. N. N. verſichetle indeß, daß er einem neuen 
Aufirage entgegenfehe und deshalb die darauf Neflekiirenden zu wiebers 
holten Beſuche einlave. Die Mehrzahl Hatte jedoch an dem erſten 
Verfuche genug. 





Voltswirtgihaftliche und Börſenberichte. 
Frucht⸗Miltel⸗Preiſe. 


Datum, Kern. Weizen. Horn, Getſte. Haber. 

Drte. Tag. Monat, f. Mr. A. fe fee Are fee, 
Nürnberg 14. Wir. — — WITT 313 18 2 24 
Ansbadı de 4 BE 53 RU —— 855 
Bamberg ih 0% — — 2756 2332 18 — 64 
Münden 14. . — — %IS 24 1649 834 
Straubing 14. 5 — — 28 4 155 1637 510 
Augsburg 13. . va M — Ra ı 712 858 


4.Sceinfeld, 16. Mär. [Biebmarfts Beriht.] Der heutige 


Viekmorft war bei fhönem Wetter ebenjr ftarf betrieben, als «der wurige 


und eberfo find ſich and die Preife aleid geblieben, fo daß das Paar 
ſchwere Ochſen 29 bis 97, mittlere Sorte 25—29 uud geringere mit 20— 
25 Garolins bezahlt wurden; am Iebbafteiteu war der Handel mit befferer 
Sorte. Schweine ver Paar- 10, 12 und 16 fl. 
Nächd⸗rx Markt 30. März. 

Fraukfurt, 18. März, Abendé 6 Ubr. In der Gffeftenfocietät war 
wenig Geſchaͤft. Deſtert. Greditaftien 1917,,, Stautstabnaftien 261096, 
Steueift. Met. 51’, Engl. Met. 65%. G., Ametik. ohne Umſaß. 


(Telegraphiſche Depeſche.) Southampton, 16. März, Das 
Poſtdampffchiff des Nordd. Lioyd „Hanſa“, Capt. K. von Dierenborp, 
welche? am 5. Maͤrz von Nersyork abgegangen war, it geſtern Abend 
nah einer förfellen Keife von 9 Tagın wohldehalten unweit Cowes 
anzelommen und hat Heute 21/, Morgens vie Reife nah Bremen 
fortgefeßt. Daßfelbe Hringt außer der Poſt 58 Paflagiere, 600 
Tons Qabung und 553,090 Dollar Gertenten. 

Mitgerheilt durch die Generafagenten Carl Sieber, Gg. Dümleia 
und G. 6. Fuchs in Würzburg. 


Terminfalender. 

21. März, ftüb 9 Ubr: Kerderungemeldung an den Nachlaß des peni. Bri⸗ 

gadiers Gent. Kech von Mainafdıaff beim f. Kandgeriht Achaffenburg. 
Früh 9 Ahr: Koroerungsaeldung au den Nachlaß der A. M. vPoͤruing⸗⸗ 
fhen Ebelenſe von Virkeufeld beim f. Laudgeticht Rothenfels. 

23. März, fiio 9 Mor: 3. Edeltotäg für die Duplil im Soufurfe des 
Müflermeitters Caſp. Emmert von der Weidenmüple beim f. Bezicks⸗ 
gericht bier. . 

Früb 9 Ude: Holgitrich im Gajttanfe zur Krone in Goßmannsdorf durd 
die f. Redietfotſtei dort, 

Früb 9 Uhr 1. Editletag im Gonkurfe des Eboceladefabrikanten Aug. 
Breitenbach in Lohr beim f. Serirfegeriht dort. 
Frub 9 Upr: 4. Krikteran im Gonfurie des Gaſtwiribs Mid. Weber in 
Zelllugen beim £. Bezisfogeriht Lohr. . 
Früh 9 Age: Helge im Meup'fchen Gaſthauſe zu Steinbad; durch die 
f. Revlerfotſteh dort. . x 
Frab 10 Ukr: Berarfordlrung der Arbeiten zum Umbau tes Nfarrhanfe 
in. Obbah durch das f. Kezirfaamt Schweinfurt, 

Früh 11 Uhr: Aumefene » Berjteigerung des I. Vogel hier durch ten f. 
Notar in Biſchofobeim. 

Mittags 12 dr: Holzveriteigerung durch das f. Julinsfpit.s Rentamt bier, 

Nas. 2 Uhr: Berafforduung des Schulhausbaues in Obernbreit durch 
das f. Beriridamt Kipengen. 

Rahm. 2 Ubr: Gıundvermögend« Bırftrih des Madyar Mohr in Rem 
dof dar den f. Notar in Gerolzhofen. 
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Schwarze Lyoner Taffte und 


: Grosfaille 
3x fir Kleider und Jacquettes in vorzüglich guten Qualitäten 
und zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
ss FF. JS. Schmält. 
En — — — — — 
3 Hemden für en in weiß und bunt Shirting, Shirting 
ds * mit une Peinen-Giufag, teen * —8 
23Lcineu in allen Halsweiten. 
sg Desgleichen für Damen in Shirting, Doppeltudy und Leinen, 
3, glatt und geftidt. | 
S Desgleichen fir Kinder in Shirting und Leinen in allen Größen, 
3! Herrenfrägen in allen Fayon3 und Haisweiten. 
ZTaſchentücher in weiß und bunt, geweckt und gebrudt, in 
Bu Leinen und Baummvolle. 
a5 Desgleichen in Battiſt und Linon, glatt und geſtickt. 
$5 Unterröce für Damer und Mädchen in glatt, geftickt mid 
F mit Volants. 

: Damen: und KindersBeinkleider in Shirting, halb u. 

ganz Piqug, glatt und mit Einſatz. 

Ferner empfehle ich mein Lager -in Shirting, Doppeltuch, 
fchlefifch Halb und ganz Leinen, Wilrttemberger, belgiſch und 
3 Bielefelder Leinen zum Aufertigen jeder Art Wäſche nach Maaß 


= zu den billigjten Preiſen. 
% MH. Diet, 


neue Baffage am Martt. 


6] 

H. Wültner & Hölter, 
aus Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg, 
empfehlen * befaimten Leinwand⸗ und Damaſtwaaren 
unter Zuſicherung billigſter Preiſe. 

Hemden werden unter Garantie des Gutſitzens nach Maß 
angefertigt. 

Verkaufslokal — wie jrüger — bei Herrn Kaufmann 
Wirſching, Donftraße. [56 
Holzverſteigerung m. 17. 
im Gemcindewalde Rimpar. 


Montag, den 23., und Dienstag, ben 24. bs. Mis., 
Bi: auß der Grmeindewaldung Rımpar, Dijtrikt „Heinig“, folgende Holz · 


a) 


— 59. — 


4 


id Coara. Fultitt, 18. Mil 


561, — Bifkelen R. 9. 49.- 51 
— Cugl. 


—51 


JIredric eder . o. 571 


ſortimente verfleigert: 
450 Gidens, 
5 Giaberre, 
2 Speierlings, 
3 Maßholder⸗, 
1 Alpen und 
20 Kiefern Abfchnitte. 
Brfommenfunft an der Arnſteiner Hohenſtraße 
Vormittags 9 Uhr. 
Bei ungünfliger Witterung geſchieht die Verjleigerung im Bufthaufe zum „Stern “ 
table. 


"Rimpar, den 18. Maͤrz 1868. 
. Die Gemeinde-Berwaltung. 
Shömig, Lorficher. 


— 59. — 20-Pranesnädke 8.9. 80 


ı - 415. — We. 


1.85.% 


rent. Reftenfinder A. 1. Mi 


[35 
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19 März 1868. 








Vorräthig in jeder Buchhandlung, in 
Würzburg in der Sta hel'ſchen Buch—⸗ 
und Kunſthandlung: 

„Dr. Werner's Sichere Heilung 
Nervenleidende. Gin zuverläffige 
Rathgeber zum Nutzen aller Nerven 
kranken beiterlei Geflecht, beſonderb 
für Alle, die an Verdauungs⸗ und Unterb 
leitöbeichwerben, an fogenannter Nerven: 
Schwäche, Blutfranfheiten, Hpiterie, H 
pochondtie, Lähnmngen, Denjtruatione. 
beihwerben, Schwäde ber Geſchlechtb 
organe x. leiden und ſich eben fo leicht alb 
gründlich heilen wellen.“ Preis 27 Ir. 


Zeugniß. Für die Hilfe, welde 
miz das Gr. Merrerfche Buch verschafft 
bat, halte ich mich zu großem Dante vers 
pflichtet und glaube dieſen am beſten 
durch das öffentliche Zeugniß zu betätigen, 
deß ich «8 diefem Buche verdanke, von 
meiner langjähriger. großen Nervenfchwäche 
und meinen Unterleibsbeſchwerden befreit 
worden zu fein, gegen welche ich vier 
1 lang Alles nugloß gebrauchte, 


















3e] Lehrer Riehm in Münden. 


gm | Verlage ber Stabelfchen Buch⸗ u. 
Kunſthandlung in Würzkurg it foeben er- 
—— und durch alle Buchhandlungen zu bir 
jiehen : 
Rriegs- Amulet. 
Ein Gebet: und Erbauungsbud 
für alle Soldaten, 


welche in Treue und Liebe für ihren Fürften 

und fürs Vaterland ihren Beruf erkennen, 

in ber Gnade Goltes ſtehen, ihre Belt: in 

Chriſtus fuchen und ein rechtſchaffenes Leben 
‚füsten wollen. 


Kor 
I M. Krieg. 

1863. 156 Seiten in Tafd;enformat. Geb. 
mit Fulteral Preid 24 fr. oder 8 Gar. 
EDieſts Amulet kann als ein ganz 
vortreffliches Solbetengebetbüglein em 

pfohlen werben, 


Theater Anzeige, 

Donneréteg, den 19 März, Mitanfset. Abonn. 
Zum Drittenmale: Die Afrikanerin. Große 

ver in 5 Alten ron Degeibeer, Mit neuen 
Dekorationen, neuem Goftüäm und Ballet. 

rreitag, den 20. März. 4. Borft. im 9. Ab, 
Gaſtſpiel des Herren Frauzelius von Stadtthea⸗ 
ter in Ulm. Maximilian, Kaiser von 
Mexico. Serotic » remautiſches Zeitbild in 6 
Abibeiluugen von G. Arangelins. 

Dee Direktion, 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben er- 
schienen und duch alle Buchhandlungen zu 
bezichen: 


Zu alien Brevierausgaben passend: 


FRSTAADVA Kane 


Romano 

asumm, pon- 
tificibus ab anno 1750 usque ad an- 
num 1865 addita. Tascisculus tertius, 
(Continens festum B. Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8, Preis 12 kr. 
oder 4 ögr. (Alle 3 Hefte S4kr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4. Preis 
46kr. oder 5Sgr. (Alle 3 Hefte 
B. 1. 12, oder 3 8 


er 


Mr. 79. Mitansblatt. | "en Würgburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). mr— 19 Däry 1868, 





Schwarze 


Seidensammte, Grosfaille, Taffte 


in vorzüglichen Qualitäten empfichlt zu jehr billigen Preiſen 


Carl Bolzano. 
Bariter Gorietten, Erinolinen, weiße IUnterröcke und Bolants 


empfehle in neuer und reicher Auswahl billigft. 
3%] 


Nur während der Meile 


Ausverkauf 


Herren- und Knaben-Hüten jeder Art, 
, Muüutzon, 
Englifche Weſtenſtoffe, 
Sonnen- und Re enschirms, ſowie En-tout-cas, 
Wiener Stiefletten für Herrenu. Damen 
und eine große Auswahl 
fein gemalter Fenster-Rouleaux. 
Das Berkaufslofal befindet ſich Domftraße, im Haufe des 
Kaufmanns M. Wirfching, 1. Stod. [2a 
Akademischer Musiksaal. 


_ Freitag, ben 20. März, Abends 7 Uhr: 


Concert, 


gegeben von 
Fräulein Helena Heermann, 
Harfenvirtuofin, 


iger Mitwirkung v au Kain-Schnaittinger, Frl. Marie VPoll von Pollenburg, 
nn lie — B Der Her BRufifielic Kißner und Gapellmeifter Hußla. 
PROGRAM 


M. 
4) Ave Maria über das Praͤludium von Bach, arrangirt für Gelang, Violine, Harfe 
und Harmonium von Gounod, vorgelragen von Frl. Eliſe Leiblein, Hm. Hußla, ber 


Goncertgeberin und Hrn. Kifner. , 

2) a. La jeune et la vieille. Dialogue. Bin F. Godefroid. 
b. La cascade. Etude characteristique. Bon John Oberihür. Vorgetragen von 
ber Concertgeberin. 


3) Die file Wafferrofe. Don Küden. Gefungen von Fıl. Poll von Pollenburg. 
4) Lieb. Gefungen von Fran Hain-Schmaibtinger. 
5) a, Greihen® Gelet vor dem Bilde. Von Farifj: Alvare. 
db. Auf Verlangen: Barcarofe aus Dberon. Arrangirt und vorgetragen von ber Con⸗ 
certgeberin. 
6) a. Rofenzeit. Von Bauıngartner. 
d. Auf Verlangen: „Der guada Bua.“ Lied in öfterreichifcher Mundart von Ab. 
Müller, gelungen von Frl. Leiblein. e 
7) Hymne & la sainte Cöcile für Violine, Harfe und Orgel von Gounob, vorgetra⸗ 
gen von Herrn Hußla, ber Goneertgeberin nd Herrn Kißner. 
8) Auf Ylügeln bed Geſangeb. Lied mit Harfenbegleitung von Mendelsſohn, gefungen 
von Frl. Foll von Pollenburg. 
9) La danse des sylphes. Bon $. Godefr oid. Worgefr. von ter Concertgeberin. 
Bilete: Referoirter Plah & 48 fe., micht reſervirier lad & IE fr., find zu haben 
in ten Bus und Mufifalienhanblungen von Stabel, Stuber, Bari und Röfer. 
Abende an ber Kaffe: Meferoirter Platz & 1 fl, nicht zfebirter Blap a 43 fr. 


A. Rügemer. 


Rhein» und. Gerfalm,. Seezun« 


VelllBig> sen , Gascljau , Sceilfiihe, ger 
wöflerter Rapperban, Bldinge x. 


3 


G. Rügemer 

am Fiſchmarki. 
Ein routinirter Reisender wird für be- 

reiste Touren von einer hiesigen Wein- 

handlung zu engagiren gesucht. Gefl. 

Offerte erbittet man sich unter A. Z, 

durch die Exped. d. Bl, [26 


Zu vermielhen it vom 1. Mai an em 
freumblihe® Haus mit 8 Stuben und Zus 
behör, Badeinrichtung, Gas⸗ und Waflerleit- 
ung — 3. Difte, Rr. 85, Schulgaſſe. Zu 
befichtigen von I0O—11 Uhr Vormittags, 


Es wird ein mittelgtrofe® Haus zu kaufen 
gefugt, Raͤh. 1. d. Exped. [3a 


Gin photogecphifges Welier fucht einen 
gewenbien Gehälfen. Näg. in d. Grpeb. 

















2 Göpfert, 
26] vorm. J. Wolffel. 
— — —— —h — — — — — 
62er Weine find in kleinen und größeren 
Quantitäten zu verlaufen bei 
3a] J. M. Kalltrt, Kettengaffe. 
In der Stahelihen Bit» und Eunſthand · 
fung in Würzburg IR ſoeben eingrteofien: 
Zraverrebe bei bei feierlichen Ggequien Gr. 
Maj. des Könige dudwig I. von Bayern 
im Raiferbome zu Speyer von Dr. Der 
er, Domtapitular und geiftlicher Rath 


Greiß 6 fr. [2a 
—— —— — — — — 
Grembensngeige. 

(18. Mär.) 


(Adfer.) Afte.: Müller a. Solingen, Strauß, 
Streff m. Fierebeim a. Kranffurt, KRaufcinger 
a. Bamberg, Oberföll aus Mannbein, Vagen ⸗ 
fteher a. Dsuabrüd, Bet a. Avolda, Düren: 
famp a. Köln, Hagen a. Darmſtadt, Steinrüd 
a. Rönfal. 

(Hotel Rügmer.) Kfte,: Frledl a, Münden, 
Nenburger a. Bonfurt, Simon a. Cbelobade, 
Rofenbancı a. Lamfa und Koh aus Nürnberg. 
Frau Brenner a. Amorbach. 

(Sädf. Hof.) Mfte.: Mledmann ans Adeld: , 
heim, Bieſch a. Biſchofobeinn, Gebr. Loͤſch aus 
Ladenburg, Jäger 2. Augsburg, Lange a. Lahn · 
bad, Reuht a. Alpıngen, Eilbermaun a. Fraut⸗ 
furt, Ehüp a. Mainz und Stert aus Landau. 
Inzen. März o. B’ihofsbelm. 


Mit einer Beilage. 


teferoirter lag B 1 fr, migs miebiren ME DA TUT m — 
Verantwortlicher Rebatteır: Richard Gadermann. — Drud der Stapel’Ihm Bugbruderei in Wärburg 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 79. 





Königliche ne Afademie 
Poppelsdor | 


in Verbindung mit - 


ber Rheiniſchen Fricdrich-Wilhelms-Univerſität Bonn 

Daß Sommerfcmeiter beginnt am 20, April d. J. gleichzeitig mil den Worlefüngen 
an ber Univerfität zu Born. Den ſpeziellen Lektiunbplan enthalten die. fönigl. Preußiſchen 
Amtsbiläiter, der Staatsangeiger, fowie die wichigften landwirthſchaftlichen Seltungen. "Außer 
ben ber Alacemie eigenen wiſſenſchaftlichen und praktifchen Schrhülfsmitteln, welche durch den 
Neubau eines für chemiſche, phofifalifge und phyſiologiſche Practita belenders eingerichteten 
Inſtituts, ſowie durch bie neu eingerichtete Verfuchsftation eine weientliche Bereicherung ers 
hatten Haben, fteht berfelben durch ihre Verbindung mit der Univerfität Boenn die Venuhung 
ber reihhaftigen Sarımlungen unb Spparate ber lehzleten zu Gebote. Zugleich gewährt bie 
Unfverfität den Akadem!tern Gelegenheit, auch noch andere für ihre Allgemeine wifjenichaftliche 
Birbung wichtige Vorlefungen aus den Gebieten der Naturwiſſenſchaſten, der diechis und 
Staatswiffenfgaften, der Geſchichte und Philoſophie zu kören. 

Nähere Nachrichten über bie Ginricptungen der Akademie enthält bie duch alle Buch⸗ 
handlungen zu begichende Schrift „die Tanbwizthichaftliche Afademie Poppclödorf.“ Auf Ans 
fragen wegen Gintritt8 in bie Mlabemie ift der Unterzeichnete gern bereit nähere Auskunft 
gu ertheilen. 

Voppeldvorf bei Bonn, im März. 1868. 


Der Direktor der landwirthſchafllichen Akademie 
Geheimer Regierungsrati Dr. Hartstein. 


Solzverfteigernng. pr. 16/3. 


Dienstag, ben 24. März 1868, 


EB. Rafmitiage 2 Uhr, 
faffen Unterzeicänete im Gemeindewirihohauſe zu Sackenbach aus Ihrer Privat 
i ung, Diſtrilt Saubede, 


34>/, alafter BuhenScheitholz, 
24 , „  rügelbolg, 
29, „ Tannen Sceitholg, 
3, „ w  WPrügelbok, 





öffentlich verfteigern, 
Boße, den 16. Wär 1868. 


26) Kraus’ihe Erben. 














ne ER — 
Ununterbroden arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gasbaltiner Getränke, 


conftruirt von 


Hermann - Sahapelle & Ch. Glover, 
: 444, Faubourg Poiffonnidre, Paris. 
Selterswaſſer, fowie alle befannten Mineral» und nah Worſchriſt 
zufammengefeten mediziniſchen Wäſſet. Soda-Limonade, fewie zuderhaltige, 


gewürzte und ‚weingeiftige Getränke. Mouffirende Weine Junges Bier ben, 


alten gleich mouffirend zu machen, dasſelte zu verbeflern, fowohl im Geſchmack, wie in 
Quclität, Ueberhaupt alle tohlenfanren Getränfe zu bereiten. — Beſondere Ginricht- 
ung ift nicht erforderlich. Jedermann kann bie Führung übernehmen. — Garantie. 

Dieſe Apparate find bie einzigen, welde allen Vorſchriflen der Oeſundheitsbehörden 
Genüge leiſten, bie einzigen, welche ben Bekürfniffen eines inbuftrielen Beiriebes entfprechen. 

Diejenigen, die ih mit dieſem gewinnbringenden Geſchäfte befaffen wollen, mögen das Hand» 
bu über „gabritatiou von loblenfäurcehaltigen Getränken“, ein ſchöuce Werk mir 80 
Apbildungen, veröffentlicht von den. Kabrikanten, gegen GCinferndung von 5 Fraulen, beziehen. — 
-{Bebrauchsanweifung der Apparate franco und gratis anf Verlangen.) 


Agentur zu Frankfurt a / M, H. Flegenheimer, Zeit 29. [125 


Im Verlage der Stapel’fhen Buch 
und Punfthandfung in Würzburg ift fo: 
eben erfchtenen und zu Eoben: 

Crauerrede 
auf das Hinfcheiben 


Seiner Mejeität König Qudwigs 1. 
gebalten bei dem feierfichen Trauergatteds 
bieufte am 11. März 1868 von 
Dr. fr. X. Himmelſtein, 
Domcapitular und Dompfarrer in Würzburg. 
1268, gr, 8. Eleg. broſch. Preib 6 fr. 


Bei und iſt eingetroffen ; 
Die Kunft, gut zu fterben, 
von 
Kardinal Bellarmin 
auß der Geſellſchaft Zefu. 
Bearbeitet 
von 
Dr. $riebr. Henfe, 
Repetent im Eifhöfl. Colleglum Borromãum 
zu Mönfter. Mit biſchöfl. Approkation. Preis 
brofh. 54 kr. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kuuſihaudlung 
in Würzburg. 





Da e8 viele 


Staats- und Privat-Papicre 


gibt, melde in einem gewiſſen Zeitraum 
nad ihrer Berloofung werthlos werden, 
unter allen Umffänden aber deren Zinfen 
ver/oren geben, fo unterfeflen wir «8 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stif- 
tungs⸗Verwallungen 2c., 

den im Berlage der Stahel'ſchen Bud- 

und Kunſthandlung in Würzburg bereits 

im 10. Jabrgange cricheinenven 


— , 
Stahel’ihen 
„Ziehungs » Anzeiger,” 

zu empfekten. 

Derjelbe enthält eine Zufammen- 
fellung aller Ztehbungs-Liften 
der an Deutfhen Börfen gang- 
baren in- und ausländiidhen 
Staatspapiere, Dbligarionen 
und Lotterie-Anlehen, Verzeichniſſe 
ber bereits Früher verlooſten, aber noch 
nit eingelöſten Obligationen ꝛc., beren 
Verfallzelt und vieles amnere Nützliche (ver 
Jahrgang 1867 enthält die fämmilichen 
Ziehungen von mehr als 500 verſchle⸗ 
denen Anlehen). Der Abonnements 
preis von 34 Ar. oder 16 Sgr. lür 
das Vierteljahr (mofür benfelben aud bie 
Königlichen Vol: Unftalten liefern) ıf 
fo gering, daß man diefe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 

Berlufien ſicher zu ſtellen. 

BEE Des Vierteljahrs-Abonnement bes 
innt mit tem 1. der Dionate Januar, April, 
Ft und Dftober jeden Jahres, und wollen 
die Beſtellungen gefälligft rechtzeitig gemacht 
werben. 





ir. 79. ;MfttagSblatt, © Würzburger Anzeiger (Beilage zur R· Würb. Zeitung). · | 19. März 1868. 
Güter- und Bampf- Schlenpfihiffahrtsdienf Neue Büder, 
von Ledetle und Compagnie in udwigähafen a. nn vorräthlg I ni Btaberiten Sud u Kun 
Regelmäßiger Dienf 6 5 Tagen, mit,5 Söifien zwiſchen Mapnheim- } baublung in,Wügburg: rs 
Ludwigbhafen, Worms, — — Krahthur, iebrich v Fra Re: |. Sultan nam Bee. 3 Boe.f8,45. 
wieb, Köln, Mühlgeim (Düfelberf, Rotterdam, Amiterdam, Wntwerpen, Bremen) im Ans | Seferftein. Hilfebug keim geographiſchen 
ſchluß an tie, von ta nah England — x. — * und — — be —— — * 
‚nd bi wenden an 7 
3 — u —— nn * Mainz. Hanbelsfulen. 2. Auflage. fl, 2. 21. 


Siejehrggt. Schiles Bd in Siutgert. 
ortland-Cement 18 


f , Henfen und Völders. Experimentalunler⸗ 
des Bonner Bergwerls⸗ und Hlttenverci ns fugzumg über ten Meaniemus der, Ar: 
wird burdh meine Schiffe fortwährend. in frifher Waare angebracht; ber Preis namentlich ——— — — 
bel ganzes, Wagenladung iſt eh: billig geftellt. j —* 30. div ib, A 
a7 BD. erie in Ludwigshafen a, Rh. u. Mannheint. 


h / Wagner. Bartenbolanif für Schulen. L Cur⸗ 
-Physikalisch-medicinische wesellschaft. 


fuß, fl. 1. 21. 
Blide in das Leben ber Natur und bed 
Das Abschiedsessen za Ehren des Herrn Hofraths Dr. Schenk wird am 
Donnerstag, den 19. Mürz, Abends 8 Uhr, im Hötel zum Schwan stattfinden und 


Menfhen. 1. Lig. 18 fr. 
Wendt. Die Bierbrauerei in ihren ueueften 
werden alle seine Freunde und Collegen, auch wenn sie nicht Mitglieder der Ge- 
sellschaft sind, zur Betheiligung eingeladen. . 


Fortfegritten, 2. Auflage. fl. 1. 46. 
Kiffinger ‚Fineralwaßler-Verfandt. 


Chriſten Vorbereitung für bie erfte Heil. 
Communion in Belrachtungen. 42 kr. 
Mährlen. Die Befteuerung des Tabals im 
Im Laufe ber nächften Tage werben wir mit dem Verfandte der bicsfährigen 
friſchen Yällungen urferer ruhmlichſt bekannten und heilfräftigen Mineralwaſſer bes 
er und bemerten zugleich, baß wir außer ben bereit im außgebehnteften Gebrauche 






















—. 










Röhl, Anleitung zum rationellen Anbau ber 
SHandeitgewähfe. 3. Abtheil. Gefpinnft« 
pflangen. fl. 1. 45. 

— 4. Abth. Oelpflanzen. fl. 1. 10. 

Henfe. Leben des ehrwürdigen Cardinals 
Bellarmin. 4. Bo. 36 Er. 

— Die Kunft gut au jterben, von, Vellar⸗ 
min. 2. Band. 54 Ir. . 

Hopfen. Der Pinfel Ding’. 54 fr. 

Silis. Maͤdchenbriefe für Schule, und Haut. 
36 fr. 

In der Stahel'ihen Bud u. Kunſlhand · 
tung in Würzburg if foeben eingetroffen. 

v. Döllinger. Zum Gedächtniß Sr. Maj. 
bes Koͤnigs Ludwig 1. und feiner Regier⸗ 
ung. Nede. 6 ft. 

v. Faneberg. Gin Aranz auf ben Sarko⸗ 
phag Gr. Maj. de8 Könige Qubwig I. 
von Bayern. 6 fr. 

Dutzmann. König Ludwig bed Erſten von 
Bayern Ruhm im Heiligthum. - 6 fr. 


Gichtkranken, 
welche ſich über bie ſicher ſte, leichleſte 
und ſchnellſt e Heilung ihrer Leiden be · 
lehten wollen, iſt „Dr. —— zu⸗ 

— zu em⸗ 


Zollverein. fl. 1. 10. 
chenden 


Rakoczy-, Pandur- und Bliterwasser 
auch noch 


Maxbrunmnen, 
welcher, durch bie in jüngfter Seit fattgpfunbene neue Faſſurg Per Duelle, in feiner 
frügeren Güte und außerorbentlihen Wirt mieit wieber gewonnen !ft, ſowie 
; :  Bockleter' und Briickenauer Stahlwasser, 









Wernazer und Siunberger 
unb die feit einigen Jahren in ben Handel gebrachten 
Rak -Pastillen 
zum Verſandte bringen werben, 

Yudern wir und beehren, biefe Anzeige dem werehrlichen Publikum zu erftatien, 
fügen wir gleichgeilig noch Hinzu, bab a in ihrer Wirkſamleit anerkannten und ers 
“probten MDeineralmaffer, durch jede folide Minerafwafferpandlung, welche im Befih eine® 
Brumnenfiheine® von und ift, in feifchefter Füllung zu beziehen finb unb kei ſonſtiger 
Beftellung ftet8 prompt und beſtens auß;eführt werben durch 


die königl. Baheriſcht Mineralwaſſer-Verſendung 


46] in Kiffingen. 


Zur Schönen Mainausficht. 
Freitag, den 20. b8. Mis.: 
Letzte Gesangs-Soiree 


de renommirten Volksſaͤngers und Gharatter-Somilerd 
Adolph Fleischmann aus Nümberg. 



























nicht bloß daß fürgefte, fonbern auf bad 
woßtfeitfte. Diefes Büchlein tft für 27 k. 
in allen Buchhandlungen zu 





— — * 
: an 
Bekanntmachung. pris | and, don der mei Merzte mic nicht zu 


Für die Hiefige Stabt fol eine Trinfwaferleitung von ca. 4000 Fuß Länge Herges 
ſlellt werben, nur ift man noch nicht fehlüßig, ob die Leitungbroͤhrer aus Blei ober Bußs 
eifen genommen werben follen. 

Um für keibe Fälle den Koſtenpurlt fefftellen und mit cinem ober bem anberen 
uebernahmsluſtigen in Unterhandlung treten zu Fönnen, erfuht man, die treffenden Preißta« 
sife baldmoͤglichſt anher mitzutheilen, wobei angefügt wird, dak die Leitungb rohre eine Fichte 
Weite von 3 Zoll haben follen; kei den Bleirohren wolle die Stärke bee Wandung ange: 
geben werben. 

Gerclzhofen, 15. März 1868. 


Der Stabtmagiftrat. 
v. J. a. 


Hedel, Verweſer. 
Drug der Staperfgen Bugbruderri in Wünbing. 


heilen vermochten und gegen bie ich [päter 
ach noch viele gerühmie Mittel nuglos 
gebrauchte. GErdlich las ih bus Dr. 
Hoffman n'ſche Sähriftäen und bie 
fen verbanfe ich bie raſche Befferung mei · 
ne® Auftandes, von welcher biefer Bri 

den IH Ihnen eigenhändig fchreibe, 
das beſie Feugniß iſi, da ich Bisher bie 
Feder nike zu halten vermochte, währen 


— 


— — 





nur Neuen = geitung · 


Jirzburger Anzeiger, 


Beiblatt zur Reuen Würzbur 
zugleich autliches Organ für die haudelsgerichtlichen Bublitetionen Des Deziris Bürzburg. 


Das Abonnemrut anf den Aupeiger ber 44 I@inrädungsgebähbr: Die dreiſpaltige 

so | teägsvierteljäbrlih 42 kr. bier und bei allen | Freitag, oder ——— * wird mit 3 ir. i 1868. 
AR fat. bader. Bolämtern, Die Verantwortlich, 20. Mä zweifpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufende | 
j feitfür Inferate trägt der @infender Derfelben. | * ı tz. "Helle mit 9 kr. berechnet. | 


Nach 144 
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— — Hinpolyins. "Sonnen Vufgang: 6 Ubr 0 Minnten, 
onnenmmtergang: 6 Ust 15 Minnten. Mondaufgang: 4 br 28 Mm, 
Menduntergang: 2 Ubr 3 Minuten, — Tbeacworceter vad Reaumur. 
Riedrigter Stand in der Racht: 1 Brad Wärme, Bittsas 12 Ubr 8 
Grad Wärme. — Baueraregel: Später Krübling dringt frühen Winter. 
— — — — — — — — — — 


ur Tagesge te. 
8 sis Wärzburg, W. Mär, 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ bezeichnet die Zeitungbgerüchte, daß 
eine Stteichung der oſtert dichiſchen Papiere von ben Frankfurter 
und Berliner Gourszetteln eintreten werbe, für olbern und tenbenziöß. 
Derertiges fer ſelbſt in der Kriegbepoche unterblieben, 


Im öfterreichifchen Herrerfauß begann geftern bie Ber« 
handlung über das Ehegefetz. GB herrichte große Spannung. Nechdem 
ber Berichterftatter dad Votum der Majoritär (für das Gefeh) und 
dat der Minorttät verlefen hatte, wurde bie Generaldebatte eröffnet. 
Der UnterriptSminifter Dr. Habner erflärt, die Regierung fiche auf 
bem Standpunkte des Vorums der Majerität; fie betrachte ba8 vor 
Begenbe Gefetz als eine unabweisbare Nothwendigkeit. Die Regier⸗ 
ung fei überzeugt, daß bie in Mom eingefeteten Unterhanblungen bei 
gutem Willen baid abgefrhfoffen fein fönnten; dieb ſcheine aber nicht 
der Fall zu fein, das Goncorbat fei aber in allen Staatözweigen 
ein Hinderniß. Graf Nechberg, Graf Blome und Garbinal Rauſcher 
befürworten das Wolum ber Minorität (gegen das Gefeh). Graf 
a) Refl: den Antrag auf Vertogung. Heute Foriſehung ber 

alle. 

Dor Beailo Juarez wird — wie bereit® gemeldet — nwaͤchſtens in 
Walhington zum Veſuche erwartet. er oftenfible Bed feiner Meile 
iſt, der Vereinigten Staaten Regierung im Namen ber Republit Degito 
für die Unterftügung während des ZJnvafione » Kampfes zu banfen. 
Man glaubt aber, daß Juarez nebenbei auch Unterhanblungen wegen 
Abſchluſſes eints Antehens anknüpfen und die Wafhingtoner Regierung 
zu beſtimmen ſuchen werde, bie feparatiftifcen Tenbengen in ben nords 
weillihen Staaten Mexicos nicht zu unterjtügen. In Jalislo, Chi⸗ 
huahua, Durango, Sonora, Sinaloa und Nieber » Galijornien machen 
fich nämlich ſchon feit Jahren Gelüſte bemerlbar, aus dem Vecbande 
des mexilaniſchen Freiſiaates auszuſcheiden und unter bene Namen 
einer „Nepublif der Suͤdſee“ einen ſe!bſtſtändigen Staat zu bilden. 
der Schließlich nur al® Uebergangs » Organismus bie Annexion an bie 
Vereinigten Staaten vorzubereiten hätte. : 





— Gegenüber der Bemerkung norbbeutfger Blätter, daß bie 
bermalige Ginbringung ber Tabalſteuervorlage hei dem Zollbundes⸗ 
rat vom füpbeuticher Seite veranlaft worden fei, ift bereitd von 
Stuttgart und Karlbruhe aus erklärt worden, baß eins derartige Un 
zcgumg weber von würtemkergifcher noch badiſcher Seite außgegangen 
fei. Die Hoffm. Gorr. lann hinzufügen, daß auch von Seite Bayer? 
fein: Anregung in dieſer Richtung erfolgt iſt. 








Eptale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärzburg, 20, März. 
[Säwurgeriht] 14. Fall, (Fottſ.) Gegen ten Pfleger 
Marz liegt noch ein weitered Merbrehen ber Amtduntreue vor. Nach 
Einleitung ber Unterſuchung gegen die 4 Angeſchuldigten unb bee in 
Folge derſelben eingetretenen Verhaftung wusder ihnen nämlich faͤmmt⸗ 
liche Akten und Papiere abgenommen und ihren Nachfolgern aufge 


haͤndigt. Die von biefen angeftellten Nachforſch ungen und Rechnun 
deB Marx brachten fehr baſd Außenftände an ben Tag, bie nach * 
Perfoͤnlichteit der Schuldner längft eingegangen fein mußten. In 
Folge defien wurbe hierüber Bericht an dad E Bezirksamt Gemünden 
erflattet und am 2, Nov. 1867 von kiefer Vehörde bie Prüfung 
bed gefammten Rechnungsweſens be8 J Marz in Angriff genommen. 
Nach dem Grgebniffe dieſer Prüfung hatte Marg 1195 fl. 30 fr, 
Gemeindrgelber ald Pfleger vereinnahmt und nicht verbucht. Noch 
währenb des Laufes der vorbezeichneten Verhandlungen und zwar am 
1. Nov, 1867 ließ bie Ghefrau des Marx ben nunmehrigen Pfleger 
oh. Caſimit in ifre Wohnung rufen und theilte ihm mit, fie habe 
von ihrem verhaftelen Ehemann in Erfahrung gebrecht, daß ein Theil 
ber vereinnahmlen Gelder ſich noch in deſſen Privailaſſe befinde und 
daß fie von ihm beauftragt worden fei, ſolches ihm auszuhndigen. 
Sie Iegte fobann 839 fl. auf und am 6. Nov. übergab fie ihm 
weitere 133 fl. unter der nämlichen Angabe. Marz gejtcht tie Gin 
nahme unb die Michtverbuchung de8 oben aufgeführten Betrag uns 
ummunben zu, feugnet dagegen bie Mbficht gehabt zu haben, biefelben 
zu veruntreuen und fucht bie® durch Angaben glaubhaft zu machen, 
die in ber That nicht unglaubwürdig und theilweiſe erwieſen find, 
wie 5 B. dab er von biefen Geldern Vorſchüſſe an bie gemeinds 
lichen Arbeiter, Darlehen an bedrängte DitBeinwohner ꝛtc. machte. 
Die ſaͤmmtlichen 4 Ungefuldigten find Maͤnner, bie ſich des Leiten 
Rufe® vor ber Unterfugung en; fie find ſämmllich zwar niht 
reich, aber auch nicht unvermögend. Der Vorfteher Schmitt, ein Mann 
von 73 Jahren und kinderlos, war ſchon feit 36 Jahren ununters 
brochen Mitglied der Gemeindeverwaltung; berfelbe it zwar körperlich 
noch rüftig, oflein feine geifige Kraft und Gewanbteit fekeint unter 
dem Drud der Jahre gelttten zu haben. Lehrer Kirchner, Water 
von 6 Kindern, wirb gluͤchfalls als ein durchaus rechtlicher Cheralter 
geſchildert; er verfah den Gemeindeſchreiberdienſt jeit 16 Jahren, fol 
aber feine befondere Fertigkeit darin befigen. Die beiven anderen 
Angtſchuldigten erfcheinen gleichfalls als ſchlichte Maͤnnir. Das 
Plaiboyer begam am Mitwoh Nachmiltag und umfaßte 15 volle 
Stunden, fo dab die Verhandlung auf heute Vormittag ausgedehnt 
werben mußte. (Sat. f.) 
— Durch die in öffentl, Eigung des f. Bezirkogerichts Würzburg am 4., 
5. uud 7.0. M. verfärdeten Erkenutniffe worden vwerurtgeilt: Gg. Lampe, 
Taglöhner. von Herbolzbeim und Gg. Eudreß, Tagloͤbnet von Tauberreiters · 
beim, wegen Diebftabie, ürſteter zu 2 Monaten, Letzterer zu 1 Monat 15 
Tagen Gefänamß; Ad. Bonfig von Vergrheiufeld, wegeu Betrugs, zu 6 
Monaten Gefängnig; Mic. Schegeubach, Zimmermeilter von Glebelſtadt, 
wegen wibertechtl. Weguahme eigener Sachen, zu 2 Monaten, und deſſen 


Nr. 80. Mittagsblatt. | 


Eohn Job. Schedenbah von da, wegen Theilnahme an vorbegeichnetem Der: 
eben, zu 241 Zagen Sefängnib; Cilhoe. Handwerk von Hettenhaufen, wegen 
iebitabls, zu 4 monatl. Gefängrißftrafe. Der Einfpruch des Mic. Gatter: 

dam von Marktheidenfeld, wegen Bergebens der Blutſchande wurde verworfen. 

Ferner wurden in öffentlicher Sißzung diefed Gerichts ald 2. Inſtauj 
vom 2. März d. 3. die Verufungen der Barb, Feel, led, von Goßmaund- 
dorf, wegen Bettels, des Johann Kaep. Köhler von bier, wegen Ueberttet⸗ 
ung fewerpoligeif. Borfchriften und Eigentburmsbefchädigung, des lnterbänd- 
lers Job. Brötfh von Eabeim, megen Störung der öffentliben Ruhe und 

Ucbertretung feuerpolizeil. Vorfhriften, der Karoline Tenner von 8 

feld, wegen Eigenthumsbeſchädiguug und des Joh. Gehrig von Margetes 

böchbeim in Sachen gegen Rofine Barb. Bolt und Conſ. von dort, wegen 

Ebrenfräntung verworfen; dagegen auf erbabene Berufung M. Gebr, Bait: 

wirtb von Mainfondheim, von der Anfhuldigung der Uebertretung der Stör« 

ung dee Sonntagsfeier fieigefprocen. ’ oo. 

— m. Geftern fand im ber ſchwarz beforirten, von vielen lan 
men beleuchteten Synagoge bahier die Trauerfeierlichkeit 
für Str. Maj. König Ludwig 1. ſtatt. Die Spigen der Dilters und 
Givitbehörben nebft einem zahlreichen Publikum wohnten ber Feier bei. 
Nachtem vom Morbeter und Ghor einige Pfalmen rezitirt worben, 
hielt Hr. Diftrilis » Rabbiner S. B. Banıberger die Trauerreke, in 
welcher er des Gehen Verblichenen befonbers als Beſchützers der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte gedachte. Die weitere Ausführung ber Rebe be— 
faßte fi mit dem Verhältniß zwiſchen Wiſſenſchaft und göttlicher 
Offenbarung: tie Wiffenfchaften fönnten den religiöfen Sinn nur bes 
feftigen, nicht aber ihm untergraben. — Die würbige eler ſchloß mit 
der Abfingung eine® weiteren Palmen unb einem e für bas 
Wohl S. M. des regierenden Königs und bes föniglihen Haufes. 

— Da8 eben erfchienene Regierungsblatt Mr. 18 enthält fol 
genbe von allen Staatsminiſtern unterzeichnete kgl. Berorbnung: Nach ⸗ 
bem bie im $ 16 des Staatöverirages zwiſchen ter Krone Bayern 
und bem Kurjürftentfum Heſſen über bie Mufhebung und Auß: 
gleihung ber beftehenben Sondominate vom 18.—22. 
Dftober 1860 erwähnte Außgleihung durch ben Abfchluß und bie 
Ralifikalion des Receſſes zwifchen Bayern und Preußen über bie 
zum Vollzuge des Urt. XIV. des Friedensvertrages vom 22. Auguſt 
1866 gepflogene Yußeinanderfekung de dato frankfurt ben 3. 
Auguft 1867 vollendet und bie im $ 121 dieſes Receſſes vorkes 
haltene Meberweifung der Eigenthumsgegenſtaͤnde und Gefälle nunmehr 
erfolgt‘ ift, damit aber daS in ber Verordnung vom 23. November 
1863, die Einführung der bayerifchen Gefeße in den durch Staats» 
vcrtrag vom 18.—22. Dftober 1860 mit bem Kurfuͤrſtenthum Heſſen 
neu erworbenen Antheilen be Condonunates im Sinngrunde beireffend, 
vorbehaltene Recht fein Ende erreicht hat, fo finden Wir Uns aller 
gnätigft bewegen, zu verorbnen, daß vom 1. Januar 1868 an auch 
bie im Art. 2 Abf. g de8 Geſetzes vom 5. Oftober 1863, die Ein⸗ 
führung ber bayer. Gelege in ben durch Staatsvertrag vom 18.— 
22. Dkober 1860 mit den Rurfürftentfum Heffen neu zu erwer: 
benten Anlheilen bed Gondominates im Sinngrunde betreffend, aufger 
füsrten Gefehe unb Verordnungen ausnahmslos in Wirkfamkeit zu 
treten haben. Gegenärtige Verordnung iſt durch DaB Regierungs⸗ 
blatt und das Kreitamtöblatt von Unterfranken und Afhaffendurg zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

— x. Haßfurt, 19. März, Auch Hier und in ber Umgegenb 
zeigt fich eine ganz ‚unerwartete Nührigfeit zu Gunften des Schul⸗ 
geſetzes. Das maß und rüdjichislofe Auftreten ber Geifllichfeit, 
die fi am manchen Drten foweit vergaß, ftatt eirer Predigt tie bes 
fannte — Auflehnung gegen bie Staatögewalt prebigente — Regend: 
burger Brochure von der Kanzel abzulefen, rief auch bie bisher gleiche 
gültigen Bürger wech. Gerabe ber intelligentere Theil ber Bevö ler⸗ 
ung iſt jest rührig, um der Staatsregierung den Beweiß zu liefern, 
daß nur bebauerndwerihe Unfenntniß unb die leidigen Molive ber 
Selbftfugt won ben Gegnern benüßt und in Selbftüberfgäßung als 
Vollswille außpofaunt werben. Die auf ber beim ‚Volksb.“ einges 
laufenen Haßlurter Abreffe gegen ein Schulgefeß an ber Spitze ſiehen ⸗ 
den Perfoͤnlichteilen erfcheinen ber eirſi hikvolleten Bevöllerung als 
theilb von fremmer Schwaͤche, theilb von Groll über bie Anforder⸗ 
ungen und Geftaltungen ber neueren Zeit verleitete, ſich ſelbſt über, 
lebi habende Männer, deten Eirfluß ganz unbedeuiend iſt. 

— ehr. Der ganze Kihtzinger Bezirk tritt für das Schulge⸗ 
fep ein. In Marktvreit, Markiſteft, Sulzfeld, Mainbernheim, Main⸗ 
ftodhein u. a. O. gehen in dieſen Tagen Adreſſen für das Schul⸗ 
gefeh ab. 

— Der Herriebner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
18. März: Die in meiner Ichten Notiz erwähnte vom ſüdweſilichen 
nad dem nordöſtlichen Guropa ziehende Qufibergle'ie wurde am Mon» 
tag durch ein von Itland nach dem ſchwatzen Dieere ziehendes Luft⸗ 
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thal durchbrochen, fo daß ſich zwei Vergfegel, einer in Montauban 
in Franfreih und einer im Peteräburz bildeten. Da wir und cuf 
der norböftlichen Berghänge befinden, fo baten wir nicht nur unfreund« 
licheres, fonbern auch lühleres Wetter bekommen. 
der März feinen veraͤnderlichen Witterungbcharalter auch in biefem 
jahre Bei, waß bei ten wieber größeren Unterfchieben des Luftdruckes 
um fo wahrſcheinlicher ift. 

— Die Heffm. Corr. ſchreibt: Der „Volfstote* Hat bekannt» 
lich vor Kurzem die Behauptung aufgeftcht, baf die Prügelftrafe 
in allen zum norbbeutfhen Bund gehörigen Staaten 
wieder eingeführt if. Mir haben in unferer Correſpondenz 
som 9. d. M. ben Nachweis geliejert, ‚daß tiefe Behauptung auf 
Unwahrheit beruht und daß bie Strafe ter förperlichen Zuͤchligung 
in ber preuß. Armee fowie in den Armeen aller zum norddeutſchen Bunbe 
gehörigen Staaten aufgehoben ift. Mit ungeheurer Freude fehreibt 
aber der „Vollsbote“ in feiner Heutigen Nr. 66 aus einem im vos 
rigen Sabre erfhienenen Buße über „DOrganifation und Dienft ber 
pꝛeußiſch morddeutſchen Kriegsmacht x.” cine Beitimmung üher Dis⸗ 
ciplinarbeſtrafung ab, wernach gegen Gemeine ber 2. Klaſſe, d. h. 
gegen ſolche Soldaten, welche eine Strafzeit zu verbüßen haben, 
während biefer Zeit aller Ehrentechte verlufiig find und eigentlich 
mehr als Sträflinge, denn als Solbaten angufehen find, förperliche 
Züchtigung als aͤußerſtes GSorrectionsmittel verhängt werben barf. 
Wir bedauern, dem „Vollsboten“ auch biefen vermeintlichen Sieg 
feiner Wahrheitöliebe rauben zu müflen, indem durch eine k. Vers 
ordnung vomn 21. Juli 1567 über bie Diöliplinarbeflrafung in ber 
preuß. Urınee — preuß. Armerverorbnungeolatt Nr. 14 — auch dieſe 
vom „Wolföboten” neuerlich cufgefundene Beflimmung, wornach fürs 
perliche Züchtigung als Lißciplinarftrafe im cußerſteu Nothfall noch 
gegen oben bezeichnele Individuen zur Anwendung gebracht werben 
durfte, ihrem ganzen Umfang und Inhalt nach aufgehoten iſt. 


Bolfswirth ſchaftlicht und vrſenberichte. 
Getreide ⸗Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 18. Mär. 





Hochſter Brei. Mittlerer. Niedrigiter. 
Welzen 239 7.30 fr. 28 M.35 . Bf. 10 fr. Bei. — fl. 35 fr. 
Korn W A. 46 ir. Bisch 20 IJ. — Mr Geſt. — N 183 fr 
Gerſte 19 A. — tt. Be 16 fl. 36 kt. Gef. — fii. Sr 
Haber 10 il. 18ñ fr. 9 }: 30 ir. 8.42 Fr Geſt. —f. Sfr. 
Erbfen — Hl. — fr. Linſen — fi. — fr. Rus — fl. — Ir. 


eisen und Korn der Ehäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 


Kranffurt, 19. März, Abende 6 Ubr. In der Effeftenforietät war 
went; Geſchäft. Deitert. Greditaftien 194, Zraatdbabır » Aktien 2608/p bee 


zahlt. Eteuerfr. Met. 51%, G., 5%, Engl. Met, 65%, bey. 
Mailand, 16. März. Bel der beute ſtattgehabten Ziekung ber 
Malländer 10 Frls:Loofe wurden nachnchende Serien 717, 2259, 3312, 


3553 und 4034 gesogen, und fielen bei der daranf folgendin Gewitnnzieh« 
ung auf Serie 3553 Nr. 80 50,000 Kılö., Serie 3553 Ar. 92 1000 Kıfs., 
Serie 3312 Nr. 15 500 FIrto. 


— Seeben kommt und bie erfte Nummer einer neuen frans 
söfifhen Wochenfſchrift, betitelt: „L’Echo francais; Journal 
non politique* zu Geficht, die uns wegen ihrer Mannigfaltigkeit und 
ihreb cleganten, unb doch auch für Anfaͤnger leicht verftändlichen 
Stiles ungemein angeſprochen hat. Redalteur und Herausgeber iſt 
Herr Dauphin Dornier, Präͤfekt in dem bekannten Jacobi'ſchen Er⸗ 
ziehungs⸗ und Unterrichtsinſtitute in Kempten. Dem Proſpelt gemäß 
ſoll bie Zeitung lediglich eine belletriſtiſche mit angenehm unterhallen⸗ 
dem und zugleich belehrendem Stoffe und namenilich für ſolche be— 
rechret fein, tie früher franzöfifch trichen and Gelegenheit ſuchen, 
ihre SKenntniffe in diefer Sprache zu erhalten und zu vermehren. Wir 
fönren ba8 Blatt, das auch jeber jungen Dame <hne ben geringften 
Anſtand in bie Hand gegeben werten darf, mit beiten Gewiffen em⸗ 
pfehlen, umfomchre als der Preis — Halbjährig fl. 1. 45. — ein 
beifpieso® billiger zu nennen iſt; jede Buchhandlung und Poſtanſtalt 
nimmt Abonnementd entgegen und gibt Probenummern gratis ab. 


Zermintaleuder. 
23° März, früh 9 Uhr: 1. Ediltotag im Konfarfe des Mülermetiters Nat. 
Roth von Birkenfeld beim f. Veriifögeridt Lobr. 

Früb 9 Uhr: Holzitridy im Gaſthauſe zu Kotben durd die f. Mevierforitet 

dert, 

Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Huüttrer Job. Scheuring von 

Alrglashürten beim F, Bızirfoamt Brüdenan. 

Fräb 9 Ubr: 1. Cdittetag im Gonfurfe des verit. Beneficaten G. Joſ. 
Jänglug von Röntingen beim &, Bezitkogericht bier, E 
Früß 9 lipr: Rorderungdmeldung an den Nachlaß des ver. Auszügers 

NL. Krapf jüngiter von Altbeffiagen beim f, Landgericht Arnfein, 
Früh A Ubr: Helſſtrich im Gaſthauſe des Joh. Kung In Reßbtunn durch 

die f. Revierforftei Waldbrung. 

Rahm. 3 br: Grundvermögend: Vırfteigerung bes Nik. Brandenitein 
vor Schwärzelbad dur den F. Notar in Hammelburg. 


Ucberhaupt behält 
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Weinverfteigerung. 
Ya Unterzeichneter laͤßt 
Dienstag, den 24. März 1. Is., 
früh 9 







Sf —13 “if 


Geld:Enzr6. Yırzffat, 19. Min 


— Bikelen 1.9.9 — bi. — 


ae Uhr, 
8 Re ar © * im kleinen Theaterfaale 
gel HEN SIE nachſtehende Weine verfteigern. 
Er u Die Bedingungen werben vor dem Striche fundgegeben. 
Ze Proben fönnen 3 Tage zuvor früh zwiſchen 11 und 12 Uhr in ter Wohnung abs 
geholt werben. 
: i 2. Keller. Mr. 1 — 17 Gimer 1866er Aſtheimer, 
» 1.‘ ; „7-72 w 1866er Eſcherndorfer, 
— .. „; sog „ 1862er Aſtheimer, 
2 1. „ 6— 33 „ 1862er Roifacher, 
A 9— 33 1862er Aßheimer. 
1: j i. „ 11— 38 1862er Nordheimer, 
“eo . „ „10-5 „  I862er Volfacher, 
1. 5 „ 32 — 36 „ 1862er Aitkeimer, 
| 1. „u 5-33  ,„ 4Nti2er Gfernberfer, 
‚8 u 51—5 „ 1859er Marsberg, 
| 1. .% «5 — 4 „ 3859er besal,, 
En E 2 2 du „ 1859er beögt., 
ip ı „ : 2-24 „  185Ver desgl. 
Sa 1 5 ., 3-1 „ 1865er Aitheimer, 
‘e 2. « 5-1 w 1865er debgl. 
a 2 ,  „- it — 16 - 1865er Gichernborfer, 
. 2 7% „6-38 „ 1865er tesgl,, 
5 2. „ u 1-39 m 1865er besgl, 
2 u „8-38 „ 1865er begt., 
. 1. „u :» 83 — 4 „ 4865er Stein, 
. . „14 — 5, „1865er besgl,, - 
Pe 48 — 4 m 1865er desgl. 
1 „16— 4 » 1865er desgl. 


& 


Würzburg, ben 20, März 1868. 
— Joſ. Schrant, Privatier, 
3. Difte, Re. 41, Hofftrafe, 


Weinverfteigerung. 
Donnerstag, ben 26. März 1868, früh 9 Uhr, 
im Heinen Ihenterfaale 


Mündung auf ber Dinterlaffenfgaft des verlehten Here Privatiers 
Jahrgang 1859: 9 Gimer ſelbſt gebauter Stein Riebling, 


1. 11.5 — 88. — 






: 1862: 18 
5; „1:0; 5 
hr ” MO; un J 
— 1888: 20 333 
3 „  1865:390 „ , z n 2 
el . BIS, 3 5... 
—* „185, en 
* z883:309 En En Zn 
wi Eee (1:1 YET En BE 
486;353 3 En 
486t: 20 „ , — 
1864: 209 „ „ : w . [26 
Solzverjteigerung. ai 
& Die Gemeinte Gifisgen verftcigert 
3 5 10 Uhr anfaugend, 


25 Gigenabfchnitte, Commerzialholz, zu Bauholz und Eiſenbahn ⸗ 
chwellen geeignet, 
27 Eichenabſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen und Wagnerholz ge: 


eignet, 
10 Haufen eichene Wagnerftangen, 
5 Haufen Afpenftangen, 
1 ra ftamm, en —* 
6 lleinere Fichten te, zu X} geeignet. 
Die Strichbedingungen werben vor dem Striche am Zufammenfunftsort „Sol“ be⸗ 
lannt gegeben. 
Gifingen, am 18. März 1868. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Stumpf, Borfteher. 





1.5.9 


Drenp. Raftenfaene 1, U, — 1. — 





Wer ohne meine Einwilligung Jemanden 
auf meinen Namen etwas korgt, dem leiſte 
ich feine Zahlung. 

Marftbreit, den 19. März 1868. 

L. A. Schwab; 


In der Stahel'ſchen Buch und unſihand · 
fung in Würzburg if ſoeben ehtgetcojlen: 
Traverrede bei den feierlichen Exequien St. 

Mej. des Königs Ludwig I, von Bayern 

im Kaiferbome zu Speyer von Dr, Be 

Fer, Domcapitular und geiftlicher Rath: 

Rırris-6 kr; [26 










Im. Verlage der Sitah elſchen Burh- 
und Hunſthandlung m Würzburg ift for 
eben erſchienen amd zu koben: 


TGrauerrede 
auf Das Hinſcheiden j 
Seiner Mojeität König Ludwigs P 
gebalten bei dem feierlichen Trauergolteb⸗ 
bieufle am 14. März 1868 von 
Dr. Fr. X. Himmelſtein, 


Tomespitufär und Dompfarrer in Würzbutg. 


1368. "gr. 8. Gleg. broſch. Preiß tr, 
















In der Stabel’ihen Bud: u. Kunfiband« 
fung in Würzburg in foeben tingetroffen. 


b. Döllinger. Zum Gebähtnig Sr. Maj. 
bes Koͤnigs Ludwig I. und feiner Regiers 
ung. Rebe. 6 kr. 

b. Haneberg. Gin Rranp auf ben Sarko⸗ 
phag Sr. Mai. des Körigd Ludwig L 
von Bayern. 6 fr. 

Dusmann. König Ludwig des Erſten von 
Bıyera Ruhm im Helligifum. 6 fr. 


Bei uns iſt eingetroffen ; ' 
Die Kunft, gut zu sterben, 
don 


’ 





Rarbinel Bellarmin 
auß ber Geſellſchaft Zefu 
Bearbeitet 
— 


Dr. Friedt. Henfe, 
ent im Eifchöfl. Collegium Vorromäum 
7. Du biſchofl. Approbation. Preis 
broſch. 54 fr, 


Stahel'ſche rn Fe u, 





Theater· Anzeige. 

Fteitag, den 20. März. 4. Vorſt. Im 9. Ab, 
Gaſtſpiel des Herrm Rrangelins vom Stabtibea- 
ter in lm. Maximilian, Kaisor von 
Mexico. Hetoiſch⸗ romantifhed Zeitbild in 6 
Mbrheilungen von ©. rangelius. 

Samstag, dem 21. März. Mit ouigeh. Abonn. 
Zunt Beneſice deo Chotperſonals yon der Die 
teltion als Erfap für die in der Trauerwoche 
ausgefallenen Sagen. Zum vierten Male: Die 
Afrikanerin, Große Dver in 5 Alten von 
Meverbeer, Mit neuen Dekorationen, neuem 


Goftäm und Ballet, 
Or Direktion, 


Viſitenkarten 


auf Perlmutierpapier werben ſchnellſtens 
und billigſt geliefert. 
STAHEL’sche Buchdrnokerei. 
Schulgaſſe. 
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Große Zufendungen der neuejten 


20 Maͤrz 1868, 


Damen- Kleiderstoffe 


find wiederholt in gefchmadvoller Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche zu Den billigften 
en 


Preil 
2 


N 
R 


Rom & Wagner. 


« — 
— Möbel- und Vorhangstoffe, | 
'ßopha= und Bettvorlagen, Tischdecken, 
 gemalte Fenster-Rouleaux, 


Pique& und wollene Bettdecken 


hate in ‚großer Auswahl empfohlen. 


Auswanderung 
nah Amerika 
Segelichiffe beginnen ihre Tour am 8. März, halten biefelbe am 17. und 3. eines 
jeden Menats. 
Preis per Segler: Zwiſchendect 56 fl. 
Für die Dampfer pro 4. April und 2, Mai begleite ih meine ſchon engagirten 
HB nach Bremen 


ah nfert bil. 
ferfahrt jeden Samktag von Bremen. 


Der Agent 
©. ©. Fuchs in Würzburg. 
— Zentgeſſe Nr. 291. 
PBrüfungsblätter 
fiehlt 
0 0 0. Ar Meroldı 
Bekanntmachung: pe. 20/8. 


Donnerstag, den 26. März I. 38., 


Am 
Eu. Vormittags 10 Uhr, 
in ber gutsherrlichen Waldung zu Altenſchõönbach nachverzeichnete Holz 


Sortimente öffenttich an ben Meiftbietenben verfirihen und Strichbliebhaber hiehu eingeladen: 
3 


Eigen, Holländer, 
46 ° Gichenftämme, zu Gifenbahnfchwellen geeignet, 
33 Fohrenſtaͤmme, Baw, Pfahl- und Bretterholz, 
6  Mafter-Gichens und 
„ _ FoprenGiheite und Průgelholz 


FVohrenwellen. 
Altenſchonbach, am 18. März 1968. 


Freiherrlich won Trailsheim'ſches 
Dürbed. 


— — 
General⸗Agentur für Auswanderer. 


EGEin bereits feit 1856 im Koͤnigreiche Bayern coneeffionirte®, außgebreiteted Bremer 
Auswanderer: Egpeditions:Gefchäft, deſſen jegiger GengralsAgent feine Stellung wegen. vor« 
gerüctten Alter8 aufzugeben beabfichtigt, ſucht zur Rempfacirung ein tüchtiges, rühmlichft in 
tiefer Branche erfahrenes Gefchäftshaus. Ginem in Unterfranfen ober ber Rhein 
pfalz Domicilirten würde ber Vorzug gegeben werben. Die nöthige Gaution ift geleiftet 
und kenn auf bie neue Generals Agentur übertragen werben. Wefleftanten werben erfucht, 
ihre Offerte unter Abreffe C. D. an bie Mebaktion ber „Deulfen Auswanderer Zeitung“ 
in Bremen einzufenten. 

Qute Referenzen find erforderlich. [35 


Adminiftrations-Amt. 
« [2a 





Carl Bolzano. 
dä Platz’scher Garten. 


Morgen, Samstag: 


Sextett 


von einer Abtheilung ber k. 9. Inf.⸗Regim.⸗ 
Muh. 


Hiegu ladet freumblichft ein 
Iohann SKeineis, 


Fränfifcher Gartenbauverein, 

Morgen, Samdtag, den 21. März, Aberb& 
praͤcis halb 8 Uhr — Sikung (endgültige 
Feſtſehung der tevibirten Vereinsſatzungen, 
event. Grgänzungsiahl), dann Verlooſuug 


Getraute. 
In der Bfarrkiihe zu Hauge 
Ga. Kreß, Schreiner dahier, mit Ama Dar; 
Schmitt von Bugfinn. 


Frembensnzeige. 
(49. März.) 

Adler.) Afte.: Genzel a. Offenbach, Stern 
a. Fürth, Müfer n. Widnmanı aus Nürnberg, 
Thilo a. Ripenbanfen , Goldfhmidt u. Kronen 
berger a. Bamberg, Schmitt a. Stuttgart, Dos 

el a. Hof, Breteruig a. Atuſtadt, Dießel aus 

üuchen, Mombert uns Mannheim, Ertel and 
Reuſtadt. Frau Fiſcher u. Frau os m. T. a 
Schweinfurt. Sud. Stop a, Speyer. 

(Kränf, Hof.) Aflte.: Günther aus Braun 
fchmweig, Hennigbaufen, Auenbeimer, Scmib, 
Bernreutber u. Vellet a. Nürnberg, Ficus und 
Jobert a. Frankfurt, Weil u. Auenheimer-aus 
Stuttgart, Höffler a. Bamberg, Heilbrunn aus 
Dfindab, Kapenbetger a. Edweiufurt, Fech- 
beinter a. Fürih. Aabr. Held u. Schwarz und 
Ingen. Wange a, Pforgbeim. Stud. Müller a, 
ererööurg, Schmarz u. Sternfels a. Münden. 
Adv. Dilg a. Mischen, Pfarr. Giegler a. 
Weithein. Frau v. Eberoboff m. Frl. v. Wil⸗ 
leff a. Danzig. 

(Hotel Rugmer.) Aftte.: Kohnſtamm a. Hapı 
furt, Skmidt a. Elimaun, Prob a. Nürnberg, 
Diep a. Offenburg, Klo a. Berlin u. Hell a. 
Faudenbah. Phatm. Ganz a. Gerolzbofen. 

(Sadıf.Hof., Afte.: Stein a, Mefjelbaufen, 
Wirſchiug a. Tewesvar, Duld a. Münden und 
Bord a, Mainz: 

(Bärıt. gef.) Afte.: Herzfelder aus Würth, 
Weber aus Ludwigeburg, Braun, Sondheimer, 
Klein u, Gebr. Gräp a; Kranffatt, Bogner a, 
Nürnterg, Rheinau a. Pforzheim, Säulp m. 6. 
a. @rohgerau, Lebioda a. Aschen u. Balıber a, 
Fulda, Graf v. Duadt m. Bed. a. Münden, 


Verantwortlicher Redakteur: Richard Gadermann. — Drud ber Stah el'ſchen Buchdruckerei in Würzburg 





Mittagsblatt 


sur den cab. Zeltung.: 


Zeiger. 


Beiblatt zur Venen Würzburger Zeitung, 
zugleig autliches Organ für bie hanbeisgerigtligen Bnblitatisuen bes Bezirts Würzburg. 


N Das Adonuemeat auf den Anzeiger be | 
| teägtviertelfäbrlih 42 Er. bier und bei sden | 
M 81 | tgl. baver. Bonaͤnuern. Die Derantworilice | 
‚ keitfür Juferate rrägs der dinfender derſelden. 








Samsiag, 
21. März. 


Kinrädnagsgebäpr: Die dreifpaltige | 
| Zeile oder, beren Raum wird mlı 3 fr., dir | 
| zweifpaltige mit 6 fr. und die dutchlaufende 
| Seite mit 9 Pr. berechnet | 


1868. 



















Abgang und Anlunſt der Cijenbahnzüge in Würzburg. 
tele 7 ____Übgang und Anfunit ber Gijenbahuzäge in W ui: ARTEN Voſto anibus aus Bürfurg 
Nach Furt b: 121 PZ. 4.02. »W PZ, —— 13 KZ, 20GL. 50 83% 8G2. nach 

mberä b: 40 GZ2. 10W8SZ. 1119 AZ, Nahm.ı 3 PZ. sl pZ " 

.  Würsuberg : 4972. 5WGZ, 9 GZ. Nachm.: 310 SZ. 5UGZ. 8GZ — — 

e München ı 5 PZ. 79 GZ. Rahm: 3 KZ. 4 GZ, 74GZ, Kafein 0. 5 U. Abeude. 

. Mannheim ı BUEPZ »4 8% 106 PZ. Nachm. BI! PZ. 6IEPA. Affelbac 4u. Abends. 
nvon Frankfurt Fras: 4 P2. 64 GZ. 198 BZ Radhm.: 22 KZ. 1 GZ. T#PZ. 11862 er } 

. —— üb: SW PZ. Nachm.: 114 PZ. 5% 82. 8WQZ, 11m GZ, — F — 

Naruabera : BUGZ YUKZ, R 19% GZ. 515GZ, 9GZ, 114 PZ ee = RB: 

z ünchen : 86 uZ. 119 GZ, Nachri.: 15KZ. 7GZ. 108 PZ. Aoßbrunn „ . 41. Abende, 

b: 51 YZ, (von Kauba) 106PZ 4 Wachım.: 2WPZ, 7ISSZ. gerpz Bertbeim 5 1.25 Mar, 












Zazsdlalentır: Benedift 
Spnnenmntergang: 6 Uhr 17 Minuten. Mondaufgang: 4 Uhr 57 Min. 
Monduntergang: 3 Ubr 7 Minuten. — Zbermerceter vab Rreaumur. 
NMiedrigiter Stand In der Nacht: O Arad Wärme, Mittuas 12 Ubr 9 
— ärne. — Bautraregel: Rah Gertraud thaut die Erd' von unten 
auf. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 31. Mär. 

‚ Die Frage der Kompetengerweiterung bes Zoll: 
parlaments wirb währmd ber bevorftchenden Seffion ſchwerlich 
(Son in bebeutendem Umfange gelöft werben. Aber die Grweiterung 
ir gewiffen Grenzen z. B. wegen bes Mafe8 und dir Gewichte, 
fo wie verwandter Gegenſtände, wird wohl jebenfal® zur Sprache 
fommen. Die fübdeutfhen Regierungen haben belannilich die Aus: 
behnung der Freizügigkeit durh Verträge beantragt. 

Anfıgeinend, geringfügige WVorlommuiffe zeichnen Wenfhen und 
Verhaͤltniſſe oft beffer als ausführlihe Darftellungen und Gemälte. 
GE wird erzäflt, daß, als fi in Frankfurt jüngft Die Runde von 
einem bem Heraog von Naffau begegneten Unfall (einem Sturz 
vom Pferde) . verbreitet hatte, eine Menge von Leuten fich beeilte, 
ihre Namen im Palais des Herzogs Adolph einfchreiben zu laſſen. 
Wer das Urlheil tennt, dab die Welt. über dieſen vor feiner Enlthto— 
nung fälle, der wird in dem Vorgang nur eine politifche Demon» 
ſtration erblicken. Aber was aefgicht? Im Palais des Herzogs wird 
ein „Beileid erfter und zweiter Klaſſe“ organifirt durch doppelte Liſten, 
beren eine ausſchließlich für adelige, Die andere ausfchliehlich für bürger: 
liche Theilnahme beſtimmt if: Wad mit der letzteren vorgeht, wäh: 
rend bie erjtere bem Hrn. Herzog präfentirt wird, da& läßt jich denken... 

Gin anderes. Bid aus welfiſchen Kreiſen. Das Parifer Organ 
bes Königs Georg, vie „Situation“, hat vor Kurzem eine Abreſſe 
veröffentlicit, in welcher angeblich 840,000 Hannoveraner bie Hilfe 
Fraukreichs (1) zur Wiederherſtellung des Weifenreiches anflehen. Nun 
gab es aber nah der vorlegen Volkszählung in Hannover unter 
1,888,0U0 Seelen 943,531 männliche Bewohner, unter ihnen 411,000, 
welche noch nicht das zwanzigſte Lebensjahr erreicht halten. Unter den 
840,600 Unterfcriften, weldye Hr. Meting zuſammengebracht haben 
will, fungiren aßo twuhrfentich die von 314,00U Kindern im Alter 
von 4-—-7 Sahren. Warum nit? „Aus dem Munde ber Kinder 
und Säuglinge haſt Du Lob bereitet”; und die Feder für bie Pou⸗— 
(wie bie Franzoſen fagen) konnte ja der betreffende Pathe 

ron. 








Das Gefeh Über Heimath, Verehelihung und Aufent: 
Halt wurde geitern, wie wir einem Theil unferer Leſer kereit® durch 
ein Extrablatt mitgetheilt haben, von ber Reichbrathoͤlammer mit affen 
gegen die eine Stimme be Fehrn. Karl v. Aretin angenommen. Pur 
Art. 36, welder bie 5 Fälle deb Einſpruchsrechts der Demeinden 
Sejlimmt, wurde ein Antrag eingebracht, als fechften Fall beizufügen: 
„Die Gemeinde fönne auch dann Ginfpruch erheben, wern der ſich 


Sonnen» Aufgang: 5 Ubr 58 Min. 











verbeirathen Wollende durch Fein biöheriges Verhalten vargeihan Habe, 
daß ihm bie Fähigfett mangfe, durch Arbeit eine Familie zu ermähren 
und anderweitige Ginnahmöquellen richt beſitze.“ Körit Löwenſtein 
und Frhr. v. Zus Mhein erflärten fi Für biefen Antrag, obwohl 
babusch, wie Frhr. v. Chüngen nadwies, dab Veto micht nur nicht 
befeitigt, "fondern foger no ausgebehnt werde!! Der VUntrag 
wurde auch mit aflen gegen 12 Stimmen abgelehnt. Einige anbere 
Aenderungen (3. B. Ginführung jtatt 1. Juii der 1. Sept.) find nicht 
welentlich. und wird benfelben tie Abgenrbnetenlammer weiter feine 
Hinderniffe in den Weg jtellen. 

Ferner theilte in der geftrigen Meichsrathöfigung Frhr. von 
Stauffenberg mit, daß bis jegt bei ber hoben Kammer im Ganzen 
3041 Adreffen gegen ben Schulgeſetzentwurf eingelaufen 
find und awar auß Oberbayern 588, auß MWieberbayem 457, auß 
ver Pal 125, aus ber Oberpfalz 605, auß Oberfranfen 163, 
aus Miltelfranken 124, au® Unterfranten 465 und aus Schwaben 
514, ind. 86 Wbreffen von Städten. Für ben Entwurf find mır 
18 breffen bis jetzt eingelaufen unb zwar von den Städten: Spar 
nech, Dintel8bühl, Lindau, Vilshofen, Homburg, Kaiſerblauterr, Sulz 
bad, Paflau, Nördlingen, Gunzenhaufen, Adorf, Kigingen und von 
den Gemeinde bevollmaͤchtiglen in @ungendaufen. 





Eotale und vermiſchte Nachrichten. 

Märsburg, 21. Mär. 
— In ber öffentlichen Magiſtratsſihung wom 21. 
März lamen folgende Begenftänbe ar Berathung und Befchlußfaffung: 
Betannt gegeben wirb ein Schreiben be biſchößt. Ordinariat®, wor 
nad bie Finweihung ber neuen Kirchhofs. Abtheilung am Montag ben 
23.1. M. Normittagd 10 Uhr ftattfindet. Die Proyeffion wird um 
37,10 Uhr vom Dom ausgehen. Die Hausordnung für das Che 
haltenhaus wurbe mach der vorgenommenen Reriſion genehmigt. Die 
Lieferung der Oefen und ber Tapeziers Arbeiten für den Neubau im 
Ulmerhofe wurde nad; Antrag der Stabtbau = Yıfpeltion genehmigt. 
Ein Geſuch um Befreiung von Gemeindeaufnahmsgebühten wirb ab— 

gemwisfen. Mehrere uneinbringfiche Gefaͤlle werben niedergeſchlagen. 

(Fortſ. folgt.) 
[Schwurgericht.]) 14. Fall. (Schluß) Die Vertheibigung 
ber vier Angellagten beſtritt die Abſicht berfelben, bie zurückgehaltenen 
Gelder ſich anzueignen und fuchte bie vorgefommenen auffallenden 
Manipulatienen lediglich als grobe Unrege!mäßigleiten und ald Schlen- 
drian barzufteflen. Die HH. Geſchworznen bejahlen jedoch die an 
fie geftelten Fragen bezüglich bes Kirchner, Nöll und Marx, ver⸗ 
neinien bie bezüglib des dem letzteren zur Laſt gelegten weiteren 
Verbrechens der Amtsunireue zum Nacht heile ber Gemeinkifcffe fowie 
die Frage bezüglich des Vorſtehers Schmitt und wurde bemgemäß 
letzteret fofort in Freiheit gefegt, bie brei erfleren bagegen wegen je 
eincd Verbrechens der AmtSuntreue zu jähriger Zuchthausſtraſt vers 


urtheilt, welche von Kirchner auf einer Geltung zu erftehen iſt; die k. 


————— —— nn — 
Fr. 81. Wittagsblait. | rn Würzburger Anzeiger (Beiblett zur N. Würzb, Zeitung). me | 21. Maͤrz 1868. 


Staatöbchörbe hatte 5 Jahre beantragt. — Kgl. Gtaatöbehörbe : 
He. Siaalbanwaltsſubſtitut Kirchgehner; Vertheidiger a) des Vor 
flehers Schmitt: Herr Rechlbconcipient Adelmann; b) be8 Marg: 
Hr. Rehldanw. Dr. Steible; e) des Möll u. Kirchner: Hert Rechts: 
anvealt Franlenburger von Nürnberg; Geſchworene: HH. v. Papius, 
Reid, Feineis, Schramm, Hahn, Holzapfel, Krieg, Düll, Steiger- 
wel, Ghrenburg, Weigand, Filher (Obmann), Grgängungsgefchwo- 
zener Hr. Sauer. 

15. Fall. Anklage gegen ben ledigen Webergefellen Adam 
Sauer von Unteraffetbach wegen 2 Werbregen bed Diebſtahls, ver 
übt in ber Macht vom 19. auf 20. Sept. 1867 zum Nachtheile bed 
Weber Chriſtephh Stapf in Homburg a. M. und in ber Nacht v. 
5. auf 6. Kov. vor. 48. zem Nachtheile bed Muͤllers Jalob Gök, 
Paͤchters Balentin Dahfheimer und des Verwalter Phil. Wend 
dem Echeinfelder Hcfe im Großherzogthum Heflen Daß erſte⸗ 
wurben Kleider und fonftige Gffelten im Werthe von 99 fl. 
tr., daS zweitemal im Werte von 35 fl. 6 fr. und zwar jedes⸗ 
ittel® Einfteigen® entwendet. Stapf, wegen Diebſtahls bereit 
Anderem zu Gjähr. Zuchthausſtrafe verurteilt, leugnet hart⸗ 
‚ obwohl er im Beſihe eines Theils ber entwenbeten Gegen: 
betroffen wurbe ımb gun ben fraglichen Tagen unter auffallen« 
mfänden ın ber Nähe ber Heimgefuckten Orte betroffen worben 
ber ihm zur Laft gelegten Rente nach dem Wahr⸗ 
HH. Giſchworenen ſchuldig erfannt und dem Antrage ber 
£. Staatöbehörbe entigrechenb yu einer 6 jährigen Zuchthaußftrafe ver- 
urtheilt; Die Wertheitigung hatte 41/, Jahre beantragt. — Kgl. 
Staatöbehörbe: der k. IL Staatdanmalt Hr. Bandel; Werlheibiger : 
Hr. Rıchteconcipient Hoffmann: Gefhworeme: HH. Feldhaͤuſer, Febr. 
v. Truchſeß, Gdert, RU, Maier, Stahl, Torf, Holzapfel, Hart 
mann, Bauer, Gabler (Dbmann), Werß. 

— ſFränkiſches Sangerfeſt] Im ber geſtrigen Sitzung 
ber Biebertafel wurde bie Abhaltung des in dieſem Jahre auf Wuͤrz ⸗ 
burg fallenden fränkifhen Särger definitiv beſchlofſen. 

— [Kunftauftion] Am 30. und 31. März findet in 
Paris unter Leitung ber HH. Pillet und Haro die Aultion von 116 
Hm. Hofrath Prof. Dr. Rieneder in Würzburg gehöriger Bilder 
älterer Meister ſtatt. 

— Herr Regierungsbireltor v. Hörmann wurbe geftern Bor 
mittag auf telegraphiſchem Wege zu Sr. M. dem Könige nad Mün⸗ 
chen berufen unb ift bereits mit dem Nachmittags » Schnellguge bahin 
abgereist. — Es hanbilt fi bekanntlich um bie Uebernahme des er» 
Iebigten Minifterpoftens. 

—ch. Das geftrige weite Goncert ber Fräulein Helene 
‚ Beermann veremigte in ben Räumen des afabemifchen Mufilfantes 
einen gewählten zahlreichen Zuhörerfreis. Das meifterhafte Spiel 
biefer Birtuofin auf ver Harfe bezauberte wieder allgemein und war 
von ungetheilten Beifall begleitet. Sn bem reihen Programme, wel: 
cheb die Künjtlerin mit größter Bravour burdfpielte, war eb befonders 
tie brillante Gompofition von F. Godeftoid „der Sylphentanz“, iu 
weicher Frl. Hecrmann ben grögten Triumph ihrer blendenden Technik 
und !re8 wunderbaren, von etlem warmen Gefühle infpirirten Vor · 
trageß feierte. Der hohe Genuß, ten und das vollendete Spiel auf 
einem fo felten gewordenen Inſtrumente, wie bie Harfe, bereitete, 
wurbe noch erhöht durch die Muwirlung mehrerer einheimiſcher muſi⸗ 
telifcher Kräfte von anerkannter Vedeutung. Frl. Leiblein, befonnt 
durch ihren fchönen Liedervortrag und ihre klangvolle ſympathiſche 
Stimme, und Frl Poll v. Pollenbury trugen einige Gefangd« 
Gompofitionen mit großem Beifalle vor, während Hr. Gapellmeiiter 
Hußla fih kurd ben garten innigen Vortrag eine® Gonceriflüdes 
von Gounob, bei weichem Hr Mufilvircttor Kißner bie Begleitung 
auf bem Klavier übernommen hatte, alb !üchtiger Violiniſt hervorthat 
unb allgemeine Anerkennung fanb. D 

— z [Aus Unterfranken) Die jebt, berg bie jüngfte 
Scäwurgerihtsfigung cingetretene Stimmung unter vielen 
Zaufenben von Menden Tann viel leichter gedacht als befchrieben 
werben. Wir lörmen bie vom Schwurgerichlkhofe ben Schuldigen zu⸗ 
erlannte Strafe nur eine gereche nennen! Daß aber 1a8 chnebick Ich» 
haft beftchenne Mißtrauen bezüglich der Vertheilung der Milis 
tär⸗Eniſchädigungen durch dieſe Ehwurgerichtßverhantlung 
namentli auf tem Pand,e neue Nahrung gefunden Hat, Tann wohl 
feinem Zweifil unterfteht werden. Wir Koffen nun und hegen 
das Vertrauen zur k. Regierung, daß biefilte in Aubetracht biefer Vor ⸗ 
fommnfje und des, bei einem großen Theile dir Randbrrölferung 
beftchenben Mißtrauens eine Gntfchlieung bahin gehend erlaffen weıbe, 
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daß eine Revifion, unter Zuziehung geeigneter Perfänlickiten auß 
dem treffenden Dete, vorzunehmen fei, wobei ſaͤmmiliche Belege 
borgelegt und mehrere OrtSangegörige vorgerufen werben müßten, um 
einen Bergleih über bie wirklihe Ausgabe anzuſtellen. Stcher 
würden hiedurch Taufende beruhigt und deshalb der veranfaffenden 
Stelle den beſten Darf wiffen. 

— In Kiffingen werben nunmehr ven 14 zu 14 Tanen 
Viehmärkte abgehalten. Der erfte derartige Markt it auf Montag 
ben 30. März außgefchrieben. Der Zutrieb hiezu ift pflafcrgollftet, 
und werben für befonber& fchöne Ggemplare Prämien außgefeßt werben. 


— Sicherem Vernehmen nach nehmen bie Eifenbahnverhaudlungen 
zwiſchen Meiningen und Bayern, bie feit Freilag im Gange 
find, einen günftigen Verlauf und ift nunmehr gegrüntete Hoffnung 
vorhanden, daß fie zum Abfchluß kommen. 

— [Tideefan-Rahrihten.]) Se. Bifhöflihe Gnaden haben ber 
ſchloffeu, Die Pfarrei Schondra, Dekanats Hammelburg, dem Brieiter Hra, 
Pfarrer Elias Hlod zu Poprerkaufen, — die Pfarrei Waldſachſen, Det, 
Haßfurt, dem Hru, NM arrer Georg Kebiniaier an Rodeubach, — und die 
Pfarrei Nüdlingen, Del. Kifiiugen, dem Hru. Pfarrer A. Midel gu Eyerds 
haufen zu Öbertragen.. — Hr, Capl. Irf. Maier zu Birthheim wurde mit 
Verwaltung der Pfarrei Zaubelricd betraut, — Hr. Cooperatot Ar. Re 
mann in Kellberg als Capl. nach Kleinoſtheim angewiefen. — Se. Bildiöfl.: 
Hnaden haben im ter bifhöfl. Hausfavelle am 14. I. M. den Fr. cler, Sın. - 
Cent. Eub-l, Ord, 8. Franc. min. zu Mürzburg, das Eutbiofenat, am 
16. dad Diafonat, und am 18. die beifige Prieiterweibe, — ſowie am 16, 
l. M. dem Hrn. Alumune des biſchöfl. Elerifalfeminars C. Val. Schnei⸗ 
der aus Wipfeld die Weibe des Diakonates geſpendet. — Am 21. 1. M. 
wurde im heben Dom das Anniverfarium für den bedfel. Bifdof Friedrich 
v. Groß mit Abfingung der Landes and Abhaltung eines Seelenamtes ber 
gangen. 





— Begüglih ber VBorbebingungen für bie Ernennung 
zu Offizieren der Landwehr find burg Allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließfung Sr. Maj. de8 Königs v. 15. d. Mt. folgende Beftimm« 
ungen geiroffen worben: I. Die Grrennung zum Difi;ier der Lanbs 
wehr ift jebem Wehrpflichtigen nad tabelfrei zurüdgelegter Dienftzeit 
in ber alliven Armee bann zugänglid, wenn derſelbe: 1) bereitb ein 
volles Ichr als Dffigier ber altıven Armee entfprechend gedient, ober 
2) die zur Ernennung zum Offigier ber aktiven Armee feftgeftellten. 
Vorbebingungen vollitändig erfüllt, ober endlich 3) bie Nachweiſe über 
a) jene allgemein wiſſenſchaftliche Bilbung, wie biefelbe für Zulafiung 
zum einjährigen Freiwilligendicuſte vorgefprieben iſt, und b) ben Des 
fig des durch F 45 ber „Veittmmung über die miltärifhen Dienft« 
verhältniffe der zum einjährigen Freiwilligendienſte zugelofienen Weber 
pflichtigen? normirten QDualififationsyrugnifjes zum Lanbwehroffisier 
eliefert hat. IL Wehrpflichtige, welche bereit der Reſerde ober 
Banbiehr angefören und das in 1. 3, geforberte Qualiſilationbzeug · 
ng nachträglich erlangen wollen, können zu biefem Zwecke alb Gapis 
tulanten aufgenommen werden. III. Die vorftehenben Beftimmungen 
haben auch auf diejenigen Wehrpflichtigen Aawendung zu finden, welde 
den Charaller als Difizier & la suite belleiden. Denlelben ift jeboch 
peftsttet, ihre Wehrpflicht in ter aktiven Armee oder ihr Gapitulaticnd« 
jahr ihn ihrer Eigenſchaft al® Offiziere & la suite ohne Bezüge unb 
— — Uniform derjenigen Abtheilung abzuleiſten, in welcher fie zus 
gelaſſen ſind. 





Boltswirtbihaftlide und Börfenberiäte. 

Bürzburg, 21. März, Auf umferer bentigen, mit 65 Wägen befahrenen 
Schranne gefalteten fih die Preife wie folgt: Weizeu 27 fl. — fr. bis 
80 fi. 15 fr, Kom 3 HL. — fr. bis 7 M. — fr, Gerite 16 fl. 30 fr. 
bis 18 A. — fr, Haber 9 fl. 15 fr. bie 10 fl. 15 kr., Erbſen 18. 15 Ir. 
Bf. — ir., Linſen — fl. — fr. bis — fi. — fr, Biden 16 fl. — fr. 

.- ee Butter galt beute per Bund 27 — 
28 Ir., Schmalz 32 fr., Eier ver St. 1 fr., das Paar junge Tauben 18 fr., 
junge Ziegen per St. 1 fl. 24 fr, Kartoffel die Wepe 25 fr, 

Branffurt, 20. März, Abends 6llbr. In der GEffchtenfocietät war 
wenig Gefhäft. Deiterr. Greditaftien 195%,, Etaatöbabn » Aftien 260%,, 
Eteuerfr. Wet. 51", Amerit. 76%, ver Ultimo bey. 


In der Schulgeſetz⸗Frage 
wurbe in einem anonymen Inferate bed geiltizen „Abenbilattes” 
unter Anderem gelagt, doß ter „Würzburger Anzeiger” bie 
Aufnakme ber Adreſſe gegen ven begüglicken Geſetzentwurf verweigert habe 
unt wurbe dabei — wohl aus Unfenniriß beſtehender Verhaͤltniſſe — unſere 
Firma in auffallendır Schrift hervorgehoben. Wir glauben und 
in Grwieberung folder Eniſtellung von Tharfachen auf die Mit— 
teilung befchränten zu Fönnen, ba richt wir, fonbern ber Rebalteur 
ber „Neun Würzburger Zeitung“ bie Mufnahme dieſer Adreſſe vers 
weigerte, ba un® fein Einfluß auf bie Tendenz biefer Blätter mehr 
auflcht, nachdem wir in Berückſichtigung der mit einem öffentlichen 


Mr. 31. MWittagblatt, 
Blatte zufammenhängenben unvermeibligen Schaͤbigung unferer Ge⸗ſchwinden Lafien, fo 
ſchaͤfts · Intereſſen uns des Verlags genannter Zeitſchriften ins wer» | folge Provccationen 
gangenen Spätherbite entäußerten und contractgemaͤß nur inſolange 
noch bie Fortführung der Grpebition und des Incoffors beigubehaum 
verpflichtet find, als bie eingehenden Beträge Theile ber in Ratenzahl- 
ungen abauftoßenben Kaufſumme bilden. 
In richtiger Würdigung biefe®, ſchon aus ber Unterzei 
jeber Nummer veB Blatte8 hervorgehenden Umſtandes ſcheint 
der Statt» und Laudbote bie im fraglichen Inſerat enthaltene, unfere 
Firma berührende Stelle geitruhen zu haben. 
Wenn in Folge folder Gntftellungen ber nummchrige Eigenthümer 
und bie Rebattion der „Reuen Würzb. Beitang* und ihres latte® 
bie unferer Firma gegenüber feither noch freiwillig beobachteten — 
ihr kuͤrzlihh im einem beſonderen Falle fehr verübelien Rüdficsten 


die 


Meinen lieben Verwandten, ben lieben Freunden und Bekannten, welche währenb mei» 
neß bereus dreiwochentlichen Kraufenlagers hier mir fo ſreundſchaſtlich ihre Theilnahme ber 
wielen und mit ihren Beſuchen mich erfreuten, fage ich hiemit ei meiner Mbreife nach Haufe 
meinen aufrihtigiten Dant und ein herzliches Adieu mit dem Wunſche, daß Jeder vor aͤhn⸗ 
lichem Unglüde bewahrt bleiben möge. 

Nicht unerwähnt fei des mir wirfli mit aufrichtiger Theilnahme verbundenen, in jeber 
Beziehung aͤußerſt aufmerkjamen und freundſchaftlichen Entgegenfommend von Seite deb Herrn 
und der Frau Zier (Gaſthof zum Schwan) und fage ich aud bafür meinen innigften Dank 


Würzburg, den 21. März 1868. 
Fr. Endress aus Aulenborf. 


El. Reifenden nah Münden 


empfehlen wir unſern Gafthof j 

„zum goldenen Arenz“, 
durch ferne Bage im Mittelpunkte der Stabt für jeden Reifenden bequem. GScöne guteins 
gerichtete Zimmer zu billigen Preiſen; ſehr guten Tiſch nach Karte; ein gutes lad Wein 
unb das jo ſehr beliebte Szatsnbräus Bier nebſt freundlicher Bedienung werben bie verehrl. 
Reiſenden in jeder Beziehung zufrieden ftellen, [25 


In bir Ota he lſchen Buch · und Kunfigandlung in Würzburg finb nachftepende Büs 

Ger zu ben beigefeßten antiquarifchen reifen vorräthig : 

Balzat. Die Meinen Leider deB Eheſtandes. Illuſtrirte Prachtausgabe. Geb, Laden⸗ 
preiß fl..7. 24. für fl. 2. 42. 

Charivari, Leipziger. R:bigirt von E. M. Detlinger. Jahrg. 1849. Geb. Ladenpreis 
fl. 9. 45, für fl 3. 30. 

Dizionario italiano-tedeseo e tedesco-italiano di Christiano Giuseppe Jagemann, 4 

Bände. Stark geb. Ladenpreis fl. 12. 24., für fl 4. 48. 

Die Erde und das Meer, Zlufte. phyſiſche Geographie. Mit vielen farbigen Kupfern 
und Halzichnitten. Ladenpreis fl. 1. 48., für 54 fr. 

Dorfbarbier, ilufteister. Heraußg. von Stole. Jahrg. 1860 u. 1861. Geb, Ladens 
preis a fl. 2, 54, für fl 1. 12, 

Gleim, F. W. Sämmtliche Schriften. 6 Theile in 1 Band, Geb. Ladenpreis fl. 3. 


30 fr., für 54 fr. 
Gutztow. Ritler vom Geiſte. Roman in neun Büchern, Ladenpreis fl. 8. 6., für fl. 8. 
Heer. Weltliches Geſangbuch. ine Sammlung von 600 ber Leliehteften älteren und 
neueren ein“ und mehrjtimmigen Lieder. Ladenpreis 57 fr., für 18 fr. 
Kraus, L. A. Kritiſch ethhmologiſchmediziniſches Lerilon für bie in ber Sprache ber Aerzte 
* ale vorlommenden Wörter griechifhen Uelpzungs x. x. Geb. Ladenpr. 
. 5. 15., für 4 fl. 


Leberer. Murter und Rind. Oder Shwangerfchaft, Entbirbung und Wochenbett x. Bar 


benpreiß fl. 2. 42., für 1 fl 
a allgemeine® deutsches. A Bände in 2 Bände geb. Ladenpreis fl. 5. 15., 
ür 2. fl. 


Mangin, Arth. Der Ocean und feine Wunder. it farbigen Kupfern und vielen Holz 
ſchnuten. Gau neu. Ledenpreis fl. 2. 42., für 54 fr. 

— — Das Reich ter Luft. Dir farbigen Kupfein und vielen Holzſchnitten. Ganz neu. 
Ladenpreis A. 3. 30., für 54 fr. 

Mügge. Voelliebch n. Gin Taſchenbuch für 1860. Geb. mit Goldſchnitt. Ladenpreis 
fl. 4. 24, für fl. 1. 30. 

Narhalla. Meiner Garncvalsgeitung. Herausg. von 2. Kaliſch. Jahrg. 1843. Gebb. 
Ladenpreis fl, 2. 30., für fl. 1. 4d. 

— 

Scheller, J. J. ©. Loteiniſch- deutſches und dentfch » lateiniſches Hard⸗Lexikon. 3. verm. 
und verb. Aufl. 3 Bände. Stark geb. Ladenpris fl. 8. 36., für 3 ſt. 

Emibt, — a a und Marinebilber. 2 Theile in 1 Band geb. Labenpr, 
fl. 3. 48, für fl. 1. 30, 

Taufend und Gine Naht. Arabiſche Erzählungen. 15 Bände in 8 Bände geb. Las 

.  benpreiß fl. 5. 3U., für fl. 2. 45. 


N Mürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung) mem 
mögen biejenigen’fih die Schuld beimefien, melde 
verurfachen, s 


Rahm, 3 Ubr: Gr 


Grunpfäge zur phyſiſchen Erziehung bed Kindes. Geb. Ladenpreis fl. 1. 12, 
36 fr. 


21. Maͤrz 186%. 


Ttahelſche Buch⸗ und ſKunſthaudlung 
in Wür 


taleuder. 
U. Mär has 9 Uhr: Holzüeih im Wirthohauſe zu Burgwallbach durch 
Kevierfoſtel dort, 
Frab 9 Uhr: Holzitrich im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn durch 
das k. Forſtamt Stadtprozelten, 
Vorm, 11 Ubr: Berſtelgernug des Wohnbanfes Nr. 4 links der Schieß ⸗ 
"_ bauditrage durch dem . Notar Grimm bier. 
Rah. 2 Uhr: Grundvermögens :Berftelgerung der J. Kiefner Eheleute 
in Mellrichſtadt durch den f, Notar dort. 
undvermögens s Berfteigerung im Gonfurfe des Sim, 
Arledrih von Rimpar dur den f. Rotar Huth, = 
Rahm, 2%, Uhr: AumwefenssVerjitich des Ant. Barthelmeg von Reuhaue 
durd den £. Rotar in Reuftadt a. d. ©. 


Wegen Berfehung it ein ſreundliches Soziß 
von 3 bis 4 Zimmern mit allen Bequems 
lifeiten auf 1. Dat zu vermiethen 1. Dis 
firift Mr. 19 am alten Bahnhof. 


Theater · Anzeige. 

Samstag, den 21, März. Mit anigeb. Abonn. 
Zum Beueſice des Chorperſonals von der Die 
reftion als Erſaß für die in der Trauetwoche 
ausgefallenen Gagen. Zum vierten Male: Die 
Afrikanerin. Große Over in 5 Alten von 
Megerbeer, Mit neuen Dekorationen, neuem 
Coſtũm und Ballet. , 

Sonntag, deu 22. Märg 5. Vorit, im 9. Ab, 
3. Sajtfpicl des Herrn Aranzelins vom Stadt« 
theater in Ilm. Don Carlos. Drarı, Gedicht 
in 5 Alten von Fr. Schiller. 

Montag, deu 23. Wärz. 6. ... im 9, 
Abonn. 4 Gaſiſpiel des Herrm Prangelius, g. 
@.: Abraham Lincoln, Präfident von Rord- 
Amerika. Char. · Bild in 3 Akten von G. Fran« 
zelluo. Hierauf: Das Lied von derGlocke. 





Gedicht von Ar, Schiller. Mit lebenden Bil» 
dern. Arrangirt von ©. Franzeliue. 
De Direktion 
Brembeusnzeige. 
(20. März.) 


(Adler) Kflte.: Lemp a. Gmünd, Kupfer a. 
Banıbrrg, SRayer a, Aranffart, Haaf a. Elber⸗ 
feld, Böp a. bern, Bed a, Apolda, gwangig 
0. Rudolſtadt. Jugen. Leuchſentiug aus Müus 
cheu. Del. Schachner a. Bien. Archit. Hoiter 
a. Hanau. 

(Hotel Rügmer.) Kite: Müher aus Nürns 
berg, DON a. Dresden, Mayer a, Beriin, Bed 
a. Münden. Verw. Jipperich a. Kaitell, Sän- 
gerin Frl. Roh a. Augoburg. 

( Saͤchſ. Hoei. Aflıe.: Schoff u. Kinder aus 
Stuttgart, Debadenbeimer a. Monubeim, get 
a. Bayreutt, Scheifele a. Hanan, Link a. Rürns 
berg. Priv. Kurn a, Wafjerburg. 

(Schwan.) Afte.: Nießen a. Köln, Aab and 
Mannbeim, Hoffmann a, Chemniß, Mäller aus 
Cffenbah, Mertel a, Meiningen, Linbardt aus 
Woleudorf, Decket a. Biegen, Krocl a. Bafet, 
Mayer a. Frankfurt, Kimmip a. Berliu. Infp. 
Junge ©, München. Pbotogr. Kroneberg m. $. 
a. KAiffingen. 

(Barıt. Hof.) Aflte: Linz aus Lichtenfels, 
Burgbardt a, Ludwigsburg, Himmler a. Mainz 
n. Bruder a. AKranffurt. Baron v. Hehberg m. 
* und Apoth. Lebküchner m. Fam. a, Schwein ⸗ 
art. \ 

(Aränk. Hof.) Hflte.: Solzer a. Schweinfurt 
u. Kab a. Frankfurt. Fabt. Mäfler a. Linniß 
w Stoll a. Piorzlein. Sud. Moramig aus 
Petereburg urd Eiens 0. Katzweller. Chemiker 
Stormfels a, Münden. 


Die Stahe lſche Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg empfichlt: 

Gebete und Betrachtungen beim Veſuche 
bes heiligen SKreugweged Jeſu Ghrifti. 
Heraußg. von Sof. Klueſpies, Prieſter 

ber Piörefe Würzburg. Mit vielen Holz⸗ 





f Preiß per ar 6 kr. nad 
—— franco 7 * In Partieen 
billiger. 16d 


. 


MWirjching, Domſtraße. 


Kaufmanns M. Wirfching, 1. Stock. 


Rt. 8 Rn. 81. 9  DittagShlct. fr. 51. Mihngsiet. | me Würgbusger Anzeiger (Bellage zur R Wink. Zeitung). ar | 21. Mir 1808. nm Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würg zur N. Wirk. . Zeitung). 


Nur während der Meile 
Ausverkauf 


Herren- und Knaben- Hüten jeder Art, 
Muützon. 
Englifche Weſienſtoffe, 
Sonnen- 


enschirme, jowie En-tout-cas, 
Wiener StieflettenfürsgHerrenu. Damen 
und eine große Auswahl 


fein gemalter Fenster-Rouleaux. 
Das Berfaufslofal. befindet ſich Domſtraße, im Hauſe 135 


a sh en a — 
Hemden jür Herren in Shivting mit breiten und ſchmalen 
Faltenlagen von 1 fl. 24 Er. per Stüd an umd zu höhe⸗ 
ven Preiſen; ferner in Shirting mit Leinen= und Piqué⸗ 
Einſatz, ganz Leinen und franzöfifche bunte Perealhemden. 
Hemden für Damen in Shirting von 1 fl. 24 fr. an, jor 
wie in Leinen, von den einfachfter bis zu den elegantes 
ſten geftidten. 
ufrägen in allen neuen Fagons und Halöweiten per 
Stüd vor I kr. an. 
Sämmtliche Sorten Herrenhemden befinden ſich ur 10 
verfchiedenen Weiten jowohl mit al3 ohne Kragen auf Xager 
und werden Beltellungen nad) befonderem Maaße unter Gas 
rantie des Gutfißens in fürzefter Zeit ausgeführt. 


FF. DJ. Schmitt. 


— 

Mein reichhaltiges Lager von gut abgelagerten Eigars 
zen halte geneigter Abnahme bejtens empfohlen. 

J. &. Berger 

At] Ede der neuen Paſſage am Markt. 


H. wi ültner & Hölter, 


aus Derlinghauſen bei Bielefeld und Nürnberg, 
empfehlen ihre bekannten Leinwand: und Damafiwaaren 
unter Fe bilfigfter Preiſe. 
Hemden werben unter Garantie des Gutſitzens nach Maß 
angefertigt. 
Verkaufslokal — wie früher — bei Herrn Kaufmann 


. 


[de 
Bekanntmachung. or. 13/8. 


Im Auftrage ber Grben ber verlebten Barbara Scholl Wittwe dahier wird am 
Montag, ben 23. März I. Is., 
früß 11 Uhr, 
in meiner Mntöfangler (2. Difte. Nr. 360) tahier daB zur Nachlaßmaſſe gehörige, auf 
2500 fl. gewerthete Wohnhaus Plane. 1897 — 12 Degimalen Wohnhens im 4. Dis 
fteift Haus-Nr. 262 in der Meierbgaſſe dahier, wieberholt verfleigert und ber Zuſchlag bei 
annehmbaren Geboten erhheilt. 
Würzburg, den 12, März 1868. 
Seuffert, k. Notar. 


Ä 


r Stabt Schweinfurt und Umgebung , for |- 


äry 1868. 


nn mn ,N m 


Zufammenftellung ber 
Wir laden | 


£ wid ber fonftigen intereffanten Begeben 
5 fr. vierteljährlich. 


Dur; die neuen Poftvers | * 


ftarfen Auflage des Vlalles die weis 
d bitten, Beſtellungen zeilig zu mas | 
Affe Poſtexpedilionen und Poſboten 


2. Quartal des XIII. Jahrganges bes 


arkt: und Schrannenberichte, Terminfalens | 
Mäthfel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 


Vayerns bedeutend billiger zu ftehen. 


, viecteljährig 51 fr. 


Dasfelbe wird, mie bisher, täglich, mit Ausnahme 
welche bei ‚ber 

der Berpfichore, bie wöchentlich zweimal erfcheint, | 
ition des Schweinfurter Zagblattes. 


ftellgebühr des Poſtboten beträgt 1 


erfcheinen ; feinen Inhalt bilden: 


Anefboten, 


In 
xped 


heiligung ergebenſt ein un 
emplare liefern fönnen. 


Gebiete der Politi 


olalnachrichlen auß be 


dem 
‚2 
Theilen unſeres Kreiſes, M 


Annoncen verschiedener Art, 


fchten Inhalte 
Der Preis Geträgt monatlich 18 fr. 


DEL dem 1. April 1868 beginnt dab 
fommt das Tagblatt auch außerhalb 


Die Redaktion und 


Schweinfurter Tagblattes. 
der Sonntage und‘ hohen Feſttage, 
wichtigiten Nachrichten auf 

tefte Verbreitung finden u. f. w. 
werben furze Novellen, Gebichte, 
hiermit zu recht zahlreicher Bet 

hen, Damit wir vellfftänbige Ex 
uchmen Beftellungen an. Die e 


wie aus allen übrigen 


heiten vermi 
ber x. ꝛc., 


träge 





Da es viele 


Staats · und Privat-Papiere 
gibt, welche in einem gewiflen Zeitraum 
nad ihrer Berloofung wertblo® werden, 
unter allen Umſtänden aber beren Zinfen 
verloren geben, fo unterlafien wir es 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stif- 


tungs-Bermaltungen 2c., 
den im Berlage der Stahel'ſchen Vuch⸗ 
und Kunftbandlung in Würzburg bereit® 
im 10. Jahrgange erſcheinenden 


Stabel’ichen 
„Ziehungs⸗ Anzeiger,“ 


zu empfeblen. 

Derjelbe enſhält eine Zufamme n» 
fRellung aller Ziehbungs-Liften 
der an Deutfhen Börfen gang 
baren in- und auslänpdifhen 
Staaldpapiere, Obligationen 

und Lotterie-Unfeben, Vetzeichniſſe 
der bereitß früher verlooften, aber noch 
nicht eingelöften Obligationen ꝛc., deren 
Berfallzeit und vieleß andere Nüglice (der 
Jahtgang 1867 enthäit die ſämmilichen 
LZiehungen von mehr als 500 verfdie- 
denen UAnlehen). Der Abonnementd- 
preis von 5A Mr. over 16 Sgr. für 
das Vierteljahr (mofür venfelben auch bie 
Koniglichen Woſt⸗Auſtalten liefern) if 
fo gering, daß man dieſe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 


Berluften ſicher zu ftelen. 

Du Des Vierteljahrs: Abonnement bes 
ginmt mit dem 1. der Donate Januar, April, 
Juli und Dftober jeden Jahres, und wollen 
bie — gefaͤlligſt rechtzeitig gemacht 











Mr. 31. Mittagsblatt. 


— Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). —— 








In unferem Berlage ift erſchienen und durch bie Stahel’fhe Bud und Kunſthandlung in. Würzburg zu — 


Wandkarte von Bayern, Württemberg und Baden. 
Zum Gebraude für Schulen und im Maaßſtabe von 1:400,000. 


Entworfen und Searbeitet von Sigm. Serz. 1568. 6 Dlatt ir, Ghremolitfograpbie. 16 Dusdratfuß groß. Sei fl. 3. 30, auf Leins 
wand fi. 5. Flußnetz kräftig, Gebirge braun, Seen blau. 
Gire gute, zuverlaͤſſige, den heutigen Anforderungen er slhpreihenbe Wandfarte von Bayern, im welcher Württemberg und Baden 


gleichfall8 vollitändıg ausgeführt fine, war ein lärgft gefühltes | 
Wuͤnſchen entgegenzulominen. 


Nümkırg, 1866. 


(Director der Hundels-Acndemie in Berlin) 


Unterrichts » Briefe 


Geschüftsperiode, 


- F. H. Schlössing's | 


1 engl., franz., römisch, Zier-, Koochen-, Kanziei-, 


Bedürfaſß und glauben wir durch obige Arbeit allfeitig ausgeſprochenen 


Serz & Comp., geogr. Anftalt. 


Neuer Verlag von: Theovald Grieben in Berlin, vorräthig in der Stahei'schen Buch- 

l. Buchhaltung (Joppelte und 
alle Geschäfts - Gattungen im Kalımen einer dreimonatlichen 
20 Briefe nebst Le 
#8. Schüön«- und Schnelischreiben (deutsch, 





und Kunsthandlung in Würzburg: 


einfache) für 
fl. 3. 80. 


lagen. 


Fractur-, go- 


zur leichten uud gründlichen Erleenung thische Schrilt ete.) nach einem neuen, an zahlreichen Schülern 


der kaufmännischen Wissenschaften, 
3. Auflage. 


\ und Schriftproben. 


bewährten Liniensystem. 
fl. 3. 80. 
Beide Abtheilungen zusammen nur fl. 5. 15.. 


8 Briefe nebst Beilagen, Liniensystem 


Jedermann erlernt durch die Briefe, ohne sonstige Hiliswittel oder Vorkenntnisse, die Buchhaltung 


in kurzer Zeit gründlich und leicht; ebenso wird Jedem eine schöne und geläufge Handschrift, 


so schlecht zewesen, verbürzt. 


Probebrief. 18-kr. 





Einladung zum Abonnement 


auf des 


Neue Verlovfungsblatt. 


Dasſelbe ift das billigſte nangielle Journiai und enthält bei wöchentlicher Ausgabe in zuver· 


zaͤſſiget u. überfichtlicher Weife nicht nur alle Verlooſurgen fämmtlicher Anlebensloofe, Obligationen 
u. ſ. w., fondern cu Gourfe, Divitenden, Gifenbahn-Finnahmen sc. ꝛc, beſpricht alle Bor: 
tommnifle im FFinanggebiet und warnt zur Seit vor drehenden Verluften. 

Jeder Ziehung fine Meſtantenliſten beigefügt, die beweiſen, wie durch Nacläffigfeit. 
und Untenntniß der Gffeltenbefiter jährlich viele Taufende an Zins und Kapital durch Vers 
jährung verloren gehen; das Nuffinden eine® einzigen ſchon gezogenen MWerthvapiered lann 
daher die Abonnementsfoften für Jahre beden, 

Dan abomnirt bei allen Poftanftalten ‘und Buchhandlungen für vierteljährlih 45 fr. 
ober auch bei ber Expedition des Blattes in Stuttgart unter Ginfendung von 

RL 1. 45 kr. pre Halbjahr bei wöchentlicher ale unter Streifbant, 

f. 1. 24 „ s „ monatlicher m 

fl. 1. to „ „ viericljährliher „ e — 
Pxrobenummern jtehen gratiß zu Dienften. 
Stuttgart, am 16. März 1868. 


— — —— — — — — —— — — 


In der If. Köſel ſche: Buchhandlung in Kempten erfchien neu und it im allen 


Buchhandlungen, in Würzburg in ber StaBel’fcher a und Kunſthandlung zu haben: 
Ca Ch. 


+... Fol. Schwar;- 
—— be8 Herrn bezüglichen Initialien und Vignetten. 
f. 1 


ntus Passionis D. N. J. 
und Rothdruck mit Titelholzſchnitt und eg auf die 
Preid 1 Täler. ober 


Böarfehen davon, deß in den mweilaus meilten Diöceſen — wegen des ver: 
ſchiedenen Chorals der Lamentationen und bes enormen Preiſes ber römiſchen Ausgabe 
— ausſchließlich nur obige Edition gebraucht werden kann, empfichlt ſich felbe noch 
‚ganz beſenders durch ihre wirflih borzüglihe Ausſtattung und ihren ganz niebrigen 
Pteis. — Did Donner Theolog. Literaturblatt (1867 Nr. 25) empfichlt biefelbe in 
einer eingihenden Necenfion u. U. mit folgenden Worten: „Der Notendrud iſt äußerſt 
gefällig und rein und das Papier von ausgezeihneter Qualität, — Möge 

ieſes neue Produkt der um die fiturgiigen Bücher ſehr verdienten Köſel'ſchen Buchh. 
recht freundliche Aufnahme und große Verbreitung finden“, was umſomehr fon im 
Satereffe einer erhabenen Charwochen⸗Feier zu wünfchen iſt, als ın den meiften Kirchen 
ne ganz alte, unkorrelte, oft unter fich ſelbſt abweihende Ausgaben deß Cantus 
Passlonis vorke: den find. 

Außerbem empfichlt die obige Buchhandlung ihre fhöne Ausgebe bes 
’Officium hebdomadae sanctae, 

Kl. 8. Schwarze und Rethdruck mit Titelftahlftih. Preis 1 Thlr. ober fl. 1. 36. 
das in fait allen Buchhandlungen vorräthig iſt, zur fleißigen Venüßung bei den fog. 
Metten und zu zahlreicher "Abnahme. 





> fepfäffen ber ai Kammern, 


sei dieselbe anch noch 


Sie sind »allgemein verständlich und ersetzen den mündlichen Unterricht vollkommen. 


1% 





Nachſtehende 


Gartogräphin che Novitäten 
treffen in ben nächſten Tagen bei un® ein: 
Officielle Karte der Eiſenbahnen und 
Giferkaßnprojekte, zugleich genaue Straßen« 
farte von Bayern, nach den Vorſchlaͤgen 
8 8. Hankeldminifterium® und ben Ber 


4 BL 
fl. 1. 30, 

Dfficielfe Karte der Cintheilung u. 
in Landwehr⸗ Bezirke, mit Angabe ber 
Brigade: Sike und Commandos x. Herciub⸗ 
gegeben vom kgl. bayer. top. Bureau. 

1 Blatt flach, 36 fe: 

— — In Etui 42 fr. 
Wandkarte vom Südlichen — 
Württemberg, Baden und Heſſen. 
Von Prof. Dr. Garl Arendtd. 4 Blait 
rn Landkarten: Format. Golorirt fl. 2. 


Diefelbe aufgezogen in Mappe 6: fl. 

— mit fhwarzen Stäben 6 fl. j 
— politten Stäben gefirnißt fl. 9. 
1 3 

(Die erſte Wandkarte von Sübbeutfchs 
land, Bayern x., welche modernen Ans 
forderungen der Säule entipricht. Zugleich 
fehr brauchbar für Bureau's, Gomptoics, 
Gaſthaͤuſer x.) 

Adminiſtrativkarte von Bayern dies⸗ und 
jenſeits des Rheins, nach offiziellen Quellen 
arbeitet von J. Heyberga. 2 Blatt 
größte® Lanblarterformar in bfachem Far⸗ 
bentaud, flach fl. 2. 24. 

— aufgezogen in Gtui fl. 3. 36. 
— aufgezogen und — mit zwei ſchwarz 
politten Staͤben fl. 4. 24. 

Schlußlieferung des großen topograph. Atlas 
von Bayern, 1:50,050, Sect. 109. Pir⸗ 
majens. 108. Zmeibrüden, und 13. Lich⸗ 
tenfels. Driginal:Kupferftih Ausgabe. pr. 
Blatt fl. 2. 24. 

Stahel'jhe Bud: und Kunfhandlung 


in Würzburg. 


Beidht-& Communionzettet 
werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buhdruderei. 


Nr. 81. Mittagbhlatt. en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), ⸗— 21. Mär 130%. 
Bekanntmachung. "#2. | Platz’scher Garten. 
- Montag, den 4. Mail. 36, re Auer 
und an ben darauffolgenden Tagen, mit YAußnahine ber Vorabende von Eonns und Feler ⸗ Große Production 


tagen, jebesmal von Racdhmittagg 2—5 Uhr, wird bei dem Pfandamte dahier bie ‚öffent 
liche Verſteigtrung ber von dem Jahrganze 1865/66 noch vorhandenen Pfänber von Lit. X 
Mr. 14,905 mit Mr. 28,476, nämlich berjenigen, welche vom 1. April mit letztem Gepr 
‘ tember 1866 verfcht und bis zur Verfteigerung noch nicht außgelöft worben finb, gegen gleich 
hiegu eingelaben. 

üden jeder Art, Zinn, Mefjing, Rus 
vfer, Gam u. dgl. - 


Die Verfteigerung der Pretiofen, Gold» und Silberwaaren, Uhren findet gefonbert 


— ben 11. Mai IL. Is., 
Rahmittags von 2—5 Uhr, - 
wirb am bem folgenden Tagen zu berfelben Seit fortgefeßt. 
Hieson werben bie uterefjenten und Gigenthümer mit dem Bemerfen in Kenntniß 
daß die Pfänder fortwährend 5iß zur DVerfteigerung Vormittags von 8 — 12 Uhr 
mftänben auch verginfet werben fönnen, daß aber eine Umſchreibung 
nur bei Gegenftänden, die durch Daß längere Liegen nicht dem Vers 
ftattfinden fann, und daß Kleidun,Sftüde überhaupt, ſowie Weißzeug, 
verzinfet wurbe, nicht mehr umgefchrieben, und enblid daß vom Tage 
triches nichts mehr verginfet werben kann. 
alle jene, welche noch im Beſihze von Pf 
it Mr. 23,897 finb, aufgeforbert, bie betreffenden Mehrerlöfe laͤngſtenb bis 
ergeben, ba mit diefem Tage die Anfprähe Hierauf erlöfgen und 
mehr erfolgt. 
Würzburg, ben 10. März 1868. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtblundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. — 
36] Amend. 


Solzverjteigerung we. 178. 
im Gemcindewalde Rimpar. 
Montag, den 23., und Dienstag, ben 24. bs. Mis 
Gemeindewaldung Ri 


E 


1331 
RS 

# 

ge 


Er 
“ FR 
2er: 


HE 
28 
—* 
38 


werben auß ber Rimpar, Diſtrikt „Heinig”, folgende Holy 
fortimente verfteigert: 
450 Eichen⸗, 
5 Glöbeerr, 
2 Speierlings:, 
3 Mafholbers, 
1 Alpen und 


20 Kiefern Abſchnitte. 
Zrſammenkunft an ber Amfteiner Hohenſtraße 
" Vormittags 9 Uhr. 
Bei umgünftiger Witterung geſchieht bie Verſteigerung im Gaſthauſe zum „Stern“ 


"Rmpar, ben 13. März 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Shömig, Vorftcher. [3< 


Bekanntmachung. 57 


Aus dem Großlangbeimer Gemeindewalde werben bie nachverzeichneten Ho) 
Scrlimente an ben nachgenannten Tagen ber öffentlichen Verfteigerung unterjtellt, 
Donnersiag, ben 26. I. Mis,, 

früh 9 Nr anfangenb: 
100 Gienftämme, zu Holländer, Eiſenbahnſchwellen, Bau und Nutzholz geeignet, 
37 Hegreiße, 
11 Grien unb 
2 Birtenflänme. 





Freitag, ben 27. I. Mis., 
früh 9 Uhr beginnend, 
251/, Mater Gihen-Scheitholg, 
3550 Gichenmwellen, 

900 gemiſchte Wellen. 

Bon ben vor ber Verfteigerung befannt zu gebenben Bebingungen wirb vorläufig an⸗ 
gefüßet, hab HierortS unbelamnte Gteigerer ſich mit Zeugnifien über ifre Bahlungsfähigteit 
aub puweiſen Haben, 

Großlargheim, ben 18. März 1866. 

Die Gemeinbeverwaltung. 
Diekmann, Vorſtiher. 


⸗ 


andzetteln sub Lit. V von 


ven der kgl. 9. Infanterie / Regimenis Muſtt. 
Nah Programm. 
Abwechſelnd mit Zürfii und Streichorcheſter 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
SIohann Seineis, 
Bellevue, 
Reftauration Muhler. 
M 
— * 


Salvator 
vom an in 





ET hener Badwürften, 
Täglich außgezeichnete® Berfanbibier. 
Rene Anlage. 
früh 10 Be 
außgezzichneten 
Mündener 





Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 


Sarnuoniemufif 
von einer a ber 9. Inf.-Regimentd- 


wozu ergebenft einlabet 
3. 9. Wadtullee. 


Vollftändig geräftete Betten von ben billig« 
ften bis zu ben feinften, ‘ 
Bettfebern, Flaum und Schleiß 
empfiehlt in großer Auswahl die 
Manufasturwaarenhandlung 


bon 
L. Sonnemann, 
Olodengaſſe. 


Bon nn ———— 

Gin Kaffeehaus mit Reftsuration in Mitte 
ber Stadt hier iſt wegen Kränflichkeit deb 
Beſihzers mit odee ohne Inventar unter ars 
nehmbaren WBebingungen zu verkaufen, und 
wird zugleich Semerkt, daß zwei Drittel vom 
Kapital darauf ftehen bleiben können, 

Auch wird Dasfelte nah Umftänben ver 
pachtet. Nähere in ber Gxpebition d. BI. 
VE ——— ———— — 


Gin gebildeteb Yrauenzimmer cuß achtba⸗ 
rer Kamilie wuͤnſcht ein Gngagement alb 
Haußhälterin, Dawe de Buffer ober auch zur 
Stüge der Hausfrau Offerte mit Ghiffte 
M. K. Nr. 100 finb poste restante Wür 
burg einufenben, i 


——— 
62er Weine find in Heinen und größeren 

Quantitäten zu verfanfen bei 

36] IR. Kallert, Keltengaſſe. 

— — — — — — — 


* 


— * 


Nr. 81. Mittagblatt. 





4 empfehle ih: 


Holzverſteigerung. we. 20/8. 
= Dennerstag, den 26. März I. M., 
a Vormittags 11 Uhr, 
8, im dammwirthobenſe zu Veit 8dähheim 
13 a. aus dem Diftrifie- Gadwald, Abtheilung Salzlede, 
gl 541/, Mafter Bugen-Eeit«, Knorze, Prügel: ımd Gtodholg, 
23 14 „ Em „ 1 Alte, Halbanbruch· und Stocholz, 


Su 24 'r gemifchte ⸗ und 

q 2, „ Eicchen⸗Aſtwellen, j 

ed b. an zufälligen Grgebnifien (Windbruch) 

4 aub verſchiedenen Abtheilungen 

⸗ circa 25 Klafter Kieſern⸗Scheit⸗, Prügel» und Stochholz 


unter ben herfömmlichen Bedingungen oͤffen:lich an ben Meiſibietenden verſteigert und wer« 
EI Ss den Siekhaber Keyn eingeladen. | 
x Wücburg, den 12. Wär 1868. 
Kgl. Juliusfpitäliiches Rentamt. 
Filſer. 





pr. 19/3. 


yrefun, 


Be eshaukdpenen 1.9. BTYy-5öth. — Bifkelen 1. 9: 68 - bi. ⸗ D 


Holzverſteigerung. 
en, Donnerstag, den 2. April I. 38., 
5 A früh 9 Uhr anfangend, 

h Aa iwerben aus ben Gemeinde und Körperfhaitswalbungen dahier 
v 298 Giten-Abfchnitte, 






Heinert, am 18. März 1868. 
Die Gemeinde-VBerwaltung. 
Zehe, Vorſteher. 


Solzveriteigerung. 
Sreitag, ben 27. März I. Is., 

werben im Gemeindewalde zu Garſtadt 

Hollänber — ee a Liebhaber gegiemenb 
n — i 
werden. Der Strich 3 Mittags 1 Uhr. — — — 
Garſtadt, am 18. Mär 1868. 
Die Gcmeindeserwaltung. 

Mohr, Vorficher. [2a 


SHoljverfteigerung. ve 108. 
Donnerstag, den 26. bs. Mis., 

Vormittags 9 Uhr anfangend, 

werben im hiefigen Gemeindcwalde 
} circa 36 Grchenflämme, 
"X meiften® zu Hellänter und Bahnfdwellen geeignet, an ben Meiſt⸗ 
AU Ze! Kietenden öffentlich verfteigert, wozu Sirichbliebhaber hoͤflichſt ein« 
RE geladen find. 
Gramſchatz, am 18. Mär, 1868. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Adelmann, Borfteher. 


tereoseopenbilder Fee 
Stahel'ſchen Bud: und Kunſthaudlung in Würzburg. 





pr. 19/8. 


ftüce 1. 9. 3031. — Cugl. Geörzeigne N. 11. 65 — 89. — 


— % 
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Wienp. Raffenfieine F. 1; U, 
TA — 


mL Mürzburger Anzeiger (Beilage zur. N. Würib, Rettung). ar 





| Für Communikanten 


:  Mulls, Organdys, Shirtings, Piques, Cachemires, 
Mouseline de laine, Kleiderstofle jeder Art u. ſ. w. 
Carl Knobel 


am Kürſchnerhof. 
Heue Büder, 


vorrätbig in der Stabel’fhen Buch u. Kunf- 

bandlung in Würzburg: 

Bluntfhli. Allgemeines Staatsrecht. 4. Aufl. 
1. Bd. fl. 4. 

Die gefehlihen Schubmehregeln gegen bie 
anftedenden Viehlrankheiten in Bayern. 27 Er. 

Erklärung der Gourfe und Zinbberechnungen 
auf Werihpapiere. 36 Er. 

Gutbier. Die Reform ber Voitsfchulen und 
ter Entaurf eines Geſetzes über dab Ville» 
ſchulweſen in Bayern. 20 fr. 

Schleih. Anleitung zum Schießen und 
Werfen. 2. Theil. 48 Mr. 

MWpite, Giree ober drei Alte aus dem Leben 
eines Kuͤnſtlers. fl. 1. 10. 

Die Parifer Insuftries-Ausftelung 1867. 


£..1..39. 

Jenſen. Novellen. fl. 2. 39. 

Schalter... Geſchichte der Religion und Phi-· 
Iofophie. fl. 2. 55. 

Frieder. Schleiermacher. Gin Lebens» und 
Gharakierbitd von Schentel. fl. 5. 16. 

Bleek. Der Februarbrief. fl. 4. 40. 


er Jugendihriften = VBerzeihniß. 
If 


Meynert. Geſchichte de6 Kriegsweſens und 
ber Heerverfaffungen in Guropa. fl. 1. 10. 
Handels⸗ u. Gewerbe = Adreßbuch bes öjterr. 
Kaiferftaated. fl. 7. 
Falle. Die Kunftinduftrie der Gegenwart. 
1. 45 


fl. 1. 45. 

Egal. Franzöfiige Erzählung zur Uebung 
in ber Umgaagsſprache. 21 fr. 

Hermes, unfere Mutterfprage. 6. Auflage. 
4) Ir. 

Nudorff. Grundriß der Chemie. fl. 2.8. 

Behrend. Gin Etendaler Urtheilbbuch aus 
dem vierzehnten Jabrhunderi. fl. 1. 39. 

Göthe’s Briefe an Friedrih Auguft Wolf. 
Seraußgegeben von Vernayb. fl. 1. 10. 

Lang. Verſuch einer chriſtlichen Dogmatıl. 
fl. 2. 3. 

db, Lavergue-Peguilhen. Die konferwative * 
Sociallehre. 54 fr. 

Günther, Die Zucht des wahren Gebrauchs⸗ 
und Aderpferdes. ‚36 fr. 

Pollat ſched's Miltär Gcograrhie von Mittels 
Guropa. Lfg 1. Ginleitung. 33 kr. 

— — %g9. Schweiz u. Vorarlberg. 

fl. 1. 46. 


Böltſchl. Das Pothenot'ſche Proölem. 
fl. 1. 21. 

Lichtenberg's Suifenfabrifation. 2. Auflage. 
fh. 2. 12. 


Raumer. Ziegelmafchine. 42 kr. 

Schirlitz. Fabrifaron der Stahlwaaren mit 
Atlas. fl.3. 30. 

Buchner. Limmeröfen und Zimmerkamine 

mit Atlad. fl. 1. 45. 












Pr. 81. Mitansslat. | m Würzburger Anzeiger (Beiblort que N. Mirzb. Zeitung) m | 21. Dän sad 


fertigen Noben, Paletots & Beduinen 


in Seide und Wolle find wiederholt. in reichſter Auswahl ein⸗ 
getroffen bei 
* Rom. & Wagner: 
Leinwand, 
leinene und Battist-Taschentücher, Pique’s, Halbpigue's, 
Shirting, Chiffons, Flanelle &c. 


empfiehlt in guten Qualitäten zu ſehr bilfigen Preifen SH i 
use | | Carl Boizane. 


Schwarze Tuche, Cachemir und Satin, _ 


ſowie Die 
Neuciten Herren Moden-Stoffe 
empfiehlt in greßer Auswahl und zu billigen Preijen 
€. A. Ziegler 
‚ 3b] im Kürſchnerhof. 
Breitine&Zwanziger 
(ehemalige Gewerbehalle), 

- empfehlen das Neueite in Frübjahrs- uud Sommerftoffen 
für Herren Anzüge in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Brünner, Niederlauder, englifche uud franzöſiſche 
Sommer-Nouveauftes 
fir Gerren- Anzüge find wieder in großen Partien eingetroffen und empfehlen ſolche zu 


billigen Preiſen 
Flaig € Heintz 


24] am Marft, 





Veranlwortlichet Redalieur: Richard Badırmann, — Drud der Stahel’ihın Buchbruderei in Würzburg. 





(Türzburger ji zeige. 


ct Neuen —* — 


Beiblatt zur Nenen Würzburger 
zagleich amiliges Organ für bie hunbelsgerigtligen Pablitationen bes Beziris Würzburg 





Das Abonnenent auf dem Anzeiger ber | 
| teägtvierteljäbrlih 42 fr. bier uud bei allen | 
882 fgl. bayer. Boftimtern, Die Derantwortiics | 

| keit für Inferate trägt der Einfender derſelden. 














Sonntag, 
22. März. 


Ybgeng um Ynfanjt der Cifenbehnyige — 












Sinchdungägebähr: Die — 
geile oder —* Raum wird mit 3 bie 
—*2C wit 6fr. und Die Durhfanfende | 

elle mit 9 Pr. berechnet. 









Nach urt Früh: 1215 PZ, 404 WU PZ Rahm: 18 KZ, MGZ. 59 8% 892 nach 

amberg Früh: 4WGZ. 10W 82. 111 QZ Nachım.: 2» PZ. su PZ Br 

.  Rhemberg b: 4072. 6WGZ. 9 QZ. Nachın.: 30 SZ, 5uGZ. 8 02. 

. München Früb: s PZ. 72 GZ. Nachm. 3 KZ. 4 GZ, 74 62. Arufteln . 5 U. Abeubs, 

hı bu PZ. 323%, 10K PZ Nachm. zit PZ. St F2. Efſelbad UN. Abende, 
von zranffurt dreuns 4 Pz. 6% GZ. 198 82, Radıın.: 2 KZ. ı 62. 7#PZ. NW GZ Cuerbau . AU Rahmmitt, 

v , erde b: 310 PZ. .  Bachm.: 193 PZ. 5%52. BWGZ, 110 GZ — 5.23 Mm. Mrs. 
Rüruberg 9: 802. wüKZz. Nachm.: 125 GZ. 511GZ. 9rGZ 11€ PZ = CH. Ye 

2 München : BegZ, 11 QZ, Machri.: 15KZ. 76Z. 101 PZ. Robbrnun . . . 

z 83% PZ, (von Rande) 106 PZ, Machm.: 2 PZ, TMRZ. 9 PZ Berl . AN Abe. 





Taaeakaleuder: Rarsarima. Sonwen- Yufaang: 5 Ubr 56 Min, 
Somenputergamg: 6 Ubr 19 Minnten. DMondaufgang: 5 Uhr 12 Min, 
Monduntergang: 4 Uhr 12 Minuten, — Ebremorceter va Reaumur, 
Wiedrigkter Stand in der Rat: 5 Arad Wärme, Mittags 12 Nbr 9 
Arad Baͤrme. — Bauerur⸗gel: St. Benedift macht die Zwiebeln did. 





Telegraphifcher Bericht *) 
ber „Reuen Würzburger Zeitung“. 

bh Münden, 21. März Miltags. Der Soyialaukichuß Hat bie 
erfte Lelung des Gemeindeedicts beenLigt, To daß die Ausſchußberath⸗ 
ungen über das Schulgeſetz beginnen koͤnnen. 

Streins Interpellation in Betreff der Agitation gegen das 
Schulgefep wurde vom Her Callusminiſter von Greſſer 
foeben beantwortet: „bie Megierung habe Erhebungen über den 
Thatbeftend angeorbnet, baf faliche Nachrichten über den Zweck be8 
Schulgeſetzes verbreitet wurden. Die Megierung wecbe, nicht geleitet 
von Mißbehagen über die Verlennung ihrer das Landeswohl bezie⸗ 
lenden Vorlage, gegneriſche Anſichten achtend, am Rechte feitkalten, 
mit deito größerer Entſchiedenheit aber ſelbſt mit Zuhilfenahme des 
Strafgefrped einfchreiten, wenn bei ber Bewegung gegen das Schul⸗ 
geſetz verpönte Mittel angewendet werben.“ 

*) Aus einem Theil der geftrigen Auflage wiederholt. Den Wortlaut 


der febr umfafjenden Beantwortung der Stirit'ſchen Juterpellatlon tragen 
wir morgen nad. 





Zur Tagesgeſchichte. 
: WBüryburg, 22. März 

Im Biterreihifrgen Herrenhaus ging die Debatte über 
das Ghegefeh geitern zu Ende. Der Antrag des Grafen Menbdorff 
auf Veriagung der Berathung über ben Gefeßentwurf bis zur Aus⸗ 
tragung der mit tem päpftlihen Stuhle ſchwebenden Verbantlungen 
wurde mit 65 gegen 45 Stimmen abgelehnt und das Votum der 
Minorität (gegen das Ehegeletz) mit 69 gegen 34 Stimmen vers 
worfen. (Das Minoritätootum ging auf Ablehnung des Geſetz 
entwurfs.) 

Ueber bie füdheſſiſchen Bollparlament8-Waklen 
bringt ein Darmitäbter Telrgramzı Angaben, von benen wir ned) nicht 
wiffen, ob fie das tefnitive Reſultar Larftellen, bie aber in dieſem 
Foll den Sieg der Fyortichrittpmtei in vier von ben ſechs Wohl— 
freifen beurfunden würden, 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärzburg, 2, Mär. 
[Shwurgeriht] 16. Fall, Anlage gegen Anton Weich 
genannt Wafisuer, 25 Juhre alt, led. Faͤrbengeſellen von Hoſtir ven, 
L Bezielsamtd Vilshofen, wegen Verbrechenb der Korperverletzung. 
Unı 27. Der v. Is. früh gegen 1/,1 Uhr begleiteien die Stubirens 
ben ber Medizin Georg Ricth und Carl Steyp, Mitglieber des Gorp6 


Nassovia hier, ihren Genoffen Heinrich Schröber von der Kneipe weg 
und gelangten Hiebei im bie Kühgaffee In vieler num tremten 
fi auf ben Vorſchlag des Emen Rieth und Stepp von Echröber, 
um zu ermitteln, wer von beiden Teilen auf veriiebenen Wegen 
zuerft an ber nicht weit nom Ausgangkpunkte, nämlich am Pleichacher 
Kirchplatze, befegenen Wohnung des Schröder anlangen werde. MAIS 
nun letzieret auf dem Kirchplaze angefommen war, ſah er feine 
feüßeren Begleiter Rielh und Stepp in ber Naͤhe des Plahzes fteben, 
wo bie Bocksgaſſe in den Kirchplatz einmuͤndet, während biefen gegen» 
über in der Bodögaffe rine Rotte (beiläufig 5) Burfſche ſichtbar 
waren. Auf die Frage bed Schröder, was denn hier vorgehe, erwies 
berte einer biefer Bu.fche, intem er auf Miel und Stepp hinwies: 
„die Studenten haben ihre Gerevisfappen nicht auf”, was übrigens 
in ber Ihat der Fall war, da Stepp feire Kappe in der Hand, 
Niet dagegen watrfchenich im ter Tale trug. Als Hierauf 
Schröder dem Burſchen entgegnete, Lied gehe ihn nichts an, wurbe 
Schröter fofort ven Letzterem an der Bruft gepockt, während gleich. 
zeitig ein auderer Burſche (der Ungellagte) mit ſeinem Siock bem 
Rieth einen hefligen Schlag auf bie Stirne verfegte und Sticpp von 
einem dritten Buͤrſchen mit Gewalt an bie dem Portale ber Pleichacher 
Kirche gegenüberkiegenbe Mauer gebrüdt wurpe. Als 8 bem Schröder 
nun gunächjt gelungen war, fih aus bem allgemeinen Hanbgemenge 
zu befreien, ſch er, daß Rich mit feinem Angreifer not im Kampfe 
war, während Stepp bimerkte, daß eben biefer Burfihe, als er end» 
li von Rieth abgelaſſen halte, rüdwärtögehene. in ber halbausge ⸗ 
jtrediten Hand einen gligenden Gegenitand Hielt, welher dem Stepp 
wie ein Stockdegen erſchien. Noch während bie Rauferei im Gange 
war, fam ein Herr, ber ſich fpäter als ber Mechtöconcipient Migter 
Leraußsielite, «uf feinem Hrimmege über ben Pleichacher Kirchplatz 
und befreite eisen Studirenben, weichen er von einem Burſchen heſtig 
bebrängt fah, ven tiefem feinen Angreifer, ver ſich auf Beftagen 
als der Bruder des Uhrmachers Schiele zu erkennen gab. Während 
nun Nigter mit dieſem Burfchen, wilden er von ben übrigen getrennt 
hatte, bis an bad Bezold'ſche Haus gelommen wer, traten wicht fange 
barauf 2 der Studenten auf ihn zu, worauf einige Augenblicke fpäter 
auch der 3. Stubent fi bei Richter einfarb urd beinahe in dem⸗ 
felden Momente der Unnellagte, ber au feinem Vollbart leicht kennt 
lich war, gegen tie fogenannte Woeleburg davonlief, ohne daß er 
weiter weıfolgt wurde. Richter entfernte ſich hierauf, während bie 3 
Stubirenden mit Schiele am Platzt blieben. Bis zu diefem Momente 
war bon einer jtärferen Verwundung deB Mieih feine Mebe; nun 
erjt Scheint er fi verwundet gefühlt zu haben, denn er wendete fich 
plögli; gegen feinen Fceund Stepp mit der Worten: „Sieh mal 
nad, ih glaube, ich bin Hier geflohen”, wobei Ricth auf die rechte 
E:ite ſeines Untrieibed zeigte. Beim Nafehn enibrdte denn auch 
Stepp, daß bad Meg aus einer Wunde im Unterfcibe bei Mieth 
bervorgekrurgen war; dieſen Eefiel albbald eine große Shräde, bie 
fi nicht lange darauf bis zur völligen Vewuptloſigkeil ſteigerle. 
In diefem Zuſtande wurde Mich non feinen Freunden untır Bei⸗ 


hilfe von Hinaugelommenen Molizeibienern in das Juliubſpital vers 
bracht, woſelbſt er 7 Stunden nach ber That am 27. Dezember 
vor, 6. Morgens 9 Uhr verſtarb. Gine Vernehmung des Nieth 
war zwar furg vor Gintrite des Todes von Seite des Unterfuchungss 
richter8 verfucht worben, allein fie konnte fih nur auf wenige Worte 
beigränfen and es wurbe nur ſoviel feftgeftellt, daß ein unter ben 
Gfiekten des Rieth aufgefundened Meſſer, welches mit Blutflecken 
bebett war, von biefem im geſchloſſenen Zuſtand zur Abwehr ges 
brauckt, daß er, Rieth, geſtochen worben fei und alsbald daB Bewußt⸗ 
fein verloren Habe. Die Wunde war 1“ lang, Hatte daß Netz und 
den Dicldarm und fi bis zur Bauchjpeichelbrüfe erſtreckt, 
fo daß der Stichfanal eine Tiefe von 4“ Halte; fie war abjolut 
töttlich und Hatte ungeheure Schmerzen zur Folge. Der Angeklagte, 
ber eine® guten Leumundes ſich erfreut, gibt zu, daß er bei ber qu. 
Affa’re fein einſchneidiges, dolchartiges und im Griffe feititchendes 
Meffer, welches er ſtets ber fi trug, gebrauchle, will ſolches jedoch 
nur zur Mbwehr benüß: Haben und stellt bie Sache fo Hin, als ob 
Mieih in bad Meffer, welches Welch ſchutzend vor fıch Hielt, bineins 
geramnt ſei. Großen ift aber, daß ber Stich mit großer Srajt ges 
füßtt worben fein muß und ber Angeklagte gibt an, daß es ihm 
nach ber Affaire gang unheimlich geworben und ev an den Main 
hinaus eniflohen fe, wo er das Meſſer ſammt der Scheibe in ben 
Strom warf, — Die Vertheibigung führte aus, daß auß ben ver 
ſchiedenen Ausſagen der Zeugen, bie größtentheils angetrunken waren, 
ein klares Bild nicht werben ann, wer Angreifer ober An⸗ 
gegrifferer war, wer ben töbtfihen Stich geführt habe und beantragte 
Freifprehung eventeicll Annahme eines im Zuſtande geminderter Aus 
tehnungsiähigfeit nach voraußgegangener Reigung verübten Gzzelied 
ber Motbivehr. Die HH. Gefhworenen entſprachen dem eriten. Un« 
trag, verneinten die Schaltfrage und wurbe Weich bemgemäß freir 
gefprochen und fofort freigelaffen. — Kgl. Stantöbehörbe: Herr 
Staatdanmwaltsfubflitut Kirchgekner; Verlheidiger: der k. Advolat Hr. 
Fraulenburger von Nürnberg; Geſchworene: HH. Fiſcher, Roͤll, Hahn, 
Maier (Obmann), Bauer, Gabler, Roth, Steigerwalb, Hartmann, 
Feineiß, v. Yapiud, Gelbhäufer. en 
— Auch im Baunachs⸗ und Ihzgrunde regt fig die Bevöiferun 

für bas Schulgeſetz. So z B. haben Ebern, Memmelsborf, 
Merzbach ıc. Adrefien abgeſendet. In Würzburg brechen bie gegneris 
ſchen Verſuche die Sache crſt recht in lub, während von ben Geg⸗ 
rern Giner um den Anbern fich zurüczicht. 





— Bon mehr ald 100 Bürgen Münchens, unter melden 
fich namentlich bie Hervorragenbften Mitglieder ber beiden Gemeindes 
Eollegien bafiaden, ift in den N. R. folgender „Aufruf” an bie Bes 
wohrer Manchenb erſchienen. „Gine Partei, die ber allgemeinen 
Bildung fich jeberzeit feindfelig gezeigt Hat, ſucht durch Adreſſen 
an die Kammer der Mid öräthe das Zuftandefemmen eines Schulges 
feße® gu verhindern, Wiberfland gegen dieſe Veltredungen ift bie 
Pflicht jedes StaatSangehörigen, der will, dab Bayern hinter ten 
Anforberungen der Zeit nicht zurückbleibt. Die Bewohner ber Haupts 
ftabt des Landes werben nicht anſtehen, gleih anderen Städten des 
Königreih®, gegen die Forderungen jener Partei Verwahrung einzus 
legen. An Guch, Ihr Väter, denen der Unterricht Guerer Kinder am 
Herzen liegt, an Euch, Ihr Yürger, bie Ihr nicht wollt, daß die Uns 
wiffenheit jeben Portfcritt Himdert, wenden wir und mit ber bringen 
den Bitte um Unterzeichnung ber nachfelgerden Adreſſe.“ Es folgt 
dann ber Wortlaut der Adriſſe, welche in verſchiedenen Lokalen auf 
gelegt wurde. 

— In der Pfalz beginnt mım auch bie Agitatlion für dab 
Schulgeſetz. In Ingenheim bat ſich am 17. eine ſtark beſuchte 
Lehrerverfammlung die Aufgabe gefellt, für das Zuſtandelommen des 
Schulgeſetzes zu wirken und hat zugleich bie im diesſeilizen Bayern zirlu⸗ 
lirende Lchrerodrefje angenommen... Aus Lambshrim, Micfau, Pirma- 
feng, Hochſpeyer, Fiſchtach, find Adreſſen in dieſem Sime an bie 
Neichsrathäfammer abgegangen; in Kaiſerblautern, wo fih der Stadt⸗ 
rath einftimmig für daB Schulgeſetz erklärte, cirfulirt gleichfalls eine 
Gleiches bemurdente Abdrefle. 

— Die Einführung von Mbonnementdfarten auf ben Staats: 
bahnen zu ermäßigten Preifen zum Zwecke bes Wefuts von Schulen 
und öffentlihen Bilbungsanftalten tritt mit dem 1. April ins Leben. 

— Der deurfhrfhweizerifhe Poſtvertrag beſtimmt 
für dos Grefammtgebict taP Porto für Yranfirte Briefe von 15 Gram⸗ 
men Gewicht auf 25 Gentimes, für unfranfixte Briefe von gleichen 
Gewicht auf 50 Gentims, —_ 

— Sn Augsburg ift am 19. b8. ein bort unerhoͤrteb Vers 





22. Mär, 1568. 


brechen begangen worben. Die „Augsb. Abdztg.“ berichtet darüber‘ 
Nah 111, ühr Vormittags wurde ber hiefige, Hochbrjahrte Käufler 
Andr. Baier in feinem am Perlachberge, dem belebteiten und aamentlich 
um dieſe Zeit beſonders frequentirten Stadttheile, gelegenen Laden 
von einem Burſchen, der vor Bayer ein Stilet zu kaufen begehrt und 
erhalten Hatte, mittelit dieſed Slilets in dem Augeablicke durch acht 
Stiche in den Rücken und Hinterkopf verwundet, als er fi, um ein ' 
von dem Angreifer abſichtlich fallen gelaſſenes Geldſtück aufzuheben, 
niebergebüdt hatte. Der Berwundete vermochte noch laut um Hülfe 
zu zufen, was bie augenbiidlihe Feſtnahme des Verbrechers zur Folge 
Hatte. Letzterer wurbe al8 ter Schloffergeielle Angerer von. Aichach, 
» 3. in Lechhauſen wohnhaft, erkannt. Da berfelbe beurlaubter Sols 
bat, j9 warb zunädit ie Militärbehörbe mit ber Vorunterſuchung ber 
faßt und der Verbrecher Abents 7 Uhr nah dem SpalosertkonZgurm 
in Haft gebracht. Die Abfiht deb Raubes warb von ihm unums 
wunden zugeitanden. Glüdlihenseife fird die Verletzungen des Hrn. 
Baier nicht gefährlicher Urt. 

— Das Schwurgericht in Potsdam verhendelte am Samstag 
über einen im Dftober vorgelommenen [hredlihen Kindsmord. 
Eine Mutter hatıe mit Hilfe ihrer Schwefter das neugeborne Kind 
in Watte gewifelt und biefe angezündet. Das arme Kind flarb jes 
doch erjt am britien Tage au Ten Vrandivunden, Die bung 
bot erſchuͤtternde Momente. Schließlich wurde die Mutter zu 12 jah⸗ 
riger Zuchthausſtrafe, deren Schweſter zur Todebſtrafe verurteilt. 








Vollswirthſchaftliche und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 15. bis 21. Maͤrz. 


OHoͤchſter. Mittterer. Niedrigiter. 
Waizen 30H. 16 ktc. DNB TA— Er Bei. — MM 
otu Nefl. — ft: BA. Mm Wa. — ir Geſt. — fl 15 Ir 
Gehe 18 4. Cr Te 16 A. 30 it. Br — ff. 1 fr 
Haber 0 5m Ofl. 37 It. 9f.12. Be. — fl. dk 
Erbfen 18 fl. 16 fr, Linfen — fl. — fr, Wien IE fl — fr. 
Summa aler verfauften Pfunde 273,380. Umfapfumme 20,525 fl. 25 *r. 





Brieftaflen. 

Die Einferder der Notiz über den polytechniſchen Verein in Nr. 
77 d. DE. möchten wir darauf aufmerlfam machen, daß eine fofortige 
Appellation an bie Deffentlichkeit in Fällen ungeeignet erfcheint, im 
denen, wie hier, Gelegenheit zu Snterpellationen innerhalb des 
Vereins buch müntlıhe und fhriftlihe Anträge (Debatte an ben 
Vereinsabenden und Beſchwerdebuch) reichlich geboten ift. Unter ſolchen 
Umftänden erfuhen wir bie Direktion, an einem ber nädhften Vereind- 
abende in der ſo auf folſchem Wege angeregten Sache ihrerſeits bie 
Initiative ergreifen zu wollen, um ben dabei allein Sntereffirten, 
ten Wereindmitgliedern außer der regelmäßigen noch eime 
beſondere Gelegenheit zu geben, an geeignetem Orte ihre etwaigen 
Wünfche perfönlich vorzubringen. 

Auch mehrere Mitglieder des palytehnifchen Gentralvereins. 


(Telegraphiſche Depeſche.) New:Yort, 17. März. (Per trand- 
atlantifchen Telegraph.) Das Koftbampffchiff des Morbo. Bloyb 
„Hermann“, Capt. W. H. Wenke, welches am 29. Febr. von Bremen 
und !am 3. Miärz von Southampton abgegangen war, ift Heute 
9 Uhr Morgend wohlbehalten hier angelommen. , j 
Mitgetkeilt dur Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 


Zermintaleuder. 
24. März, Nachm. 2 Mor: Grundverniögend Verjteigerung des A. Boll 

im Altbanfen durch den f. Notar iu Mürnerſtadt. 

Nachm. 2 Uhr: Girundvermögens» Verfteigerung des Bauern Job. Gang 
in Zbeilbeim durch den F. Notar Endres bier. 

26. Märı, Bora: Kordernugsmeldung am den Nachlaß des Wittwers M. 

Pfeuffer von Frickenhauſen bein E, Landgeriht Ocfenfurt, 

Früb 8 Mer: 3. Ediktotag im Conturſe der Ga. Pfülb Cheleute zu Gäd⸗ 
heim beim f, Besiefegeribt Schweinfurt, 

Früb 8, Ubr: Veritagerung von Grundſtücken ia Speicherz durch den 
f. Notar in Brüdenau. 

Fräb 9 Ubr: 2. Goiktorag im Conkurſe des Caſp. Wader jung in Biegels 
anger beim k. Landgericht Eltmaun. 

Krüb 9 Uhr: 1. Erifterag im Konfurfe des Müllermelſtero Gg. Nenner 
von Warftfteinah beim & Bezirkegericht Schwelufurt. 

Krüb 9 Ubr: 3. Ediktetog für die Dapliken im Konkurfe des Müllers 
meitste Job. Endres in Haufen beim kal. Verirfegeriht Schweinfurt, 

Früb 9 Ubr: 2. Ediltetag im Gonfurfe ded K. Plabbeff ven Cbearoth 
beim f. Bezirkegericht Schweinfurt. 

Früb 9 Ubr: 3. Giifterag im Conkurſe des Ziegler? Johann Kütt von 
Miünfter beim f. Landgericht Karlitadt. 

Früb 9 Uhr: Holzurich im Schwiit'ſchen Gathaufe zu Tranftadt durch 
die &, Revierforitii Hundelobauſen. 








‚Pr. 82. Wittagshlatt. nn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würd. Zeitung). m | 22. Diärz 1868, 


H. Wültner & Hölter, 


+ aus Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg, 
& empfehlen ihre bekannten Leinwand: und Damaftiwaaren 


‚g unter Zuſicherung billigfter Preife. 


3 


i: 


s Hemden werben unter Garantie des Gutjigens nad) Maß 
=“ angefertigt. 

Verfaufslofal — wie jrüger — bei Herm Kaufmann 
»Wirfching, Domſtraße. [56 





“= Scfanntmachung. ne 
ichtlichen Auftrages veriteigere ih am 
2 — Montag, den 6. Mpril 1868, 
S Rahmitings 3 Uhr, 


— in dem Wohnhauſe 2, Diſtrilt H6.Mr. 157 tahier 2 gerichtete Wetten, 1 Commode von 


&.! Rußbaumpot, 1 Meiverichrant, ı Uhr, 1 Walctifh und 3 Stühle gegen fofortige Baar 





23 . 
ge ee den 18. März 1868. : — 
— ppmann, . 
or Bekanntmachung. W218, 


$ Zufolge gerichtlichen Auftrages verft.igere ich am 


Freitag, den 3. April 1868, 
Rahmittags 3 Uhr, j 
in bem Wohnhauſe 5. Diflr. Haus: Mr, 114 dahier 2 Ober ımb Unterbeiten mit Ueber» 


IM, yügen, 2 Kiffen, ı Bettitatt, 1 Gommobe von Nußbaumbelz, 2 Tife und 4 Stühle gegen 


. fofortige Baarzahlung. 
3 Wureburg. ben 20. Mär, 1868. 





— Oppuiaun, I. Notar. 

’ 

Be: Bekanntmachung. 00m 28. 
42 In der Nachlaßſache des Feiſt Hirſch Berg, Privatierd zu Würzburg, find etwaige 


i Forderungen gegen Die genannte Nachlaßwaſſe 


Donnerstag, ben 2. April 1868, 
früh 8 Ur, 
auf meinem Amtszimmer dahier geltend zu machen. 
Würzkurg, den 17. März 1868. 










#3 Endreß, k. Notar. 
g! Snjeraten-Beförderung. 
=] Die Zeitungs - Annoncen - Expedition 

. von &. L. Daube «& Comp. 

: in Frankfurt a. M., Yamburg und Brüfel 

= hat nunmehr auch auf hiefigem Plage eine Generals Agentur zur Annahme und Bes 


W. — 


Wrent. Aaſes ſchetxe .1. U 


** 





förberung von Anzeigen jeder Artin alle Zeitungen aller Länder errichte: und damit 
ben Herrn F. J. Manz in Würzburg betraut, welcher audführliche ZeitungSvergeich: 
niffe gratis und franko verfenbet, Sowie jede Auskunft bereitwilligft ertheift. [36 






Einladung zum Abonnement 
auf das zweite Quartal des 


Fuldaer Anzeigerd für Stadt und Land. 


Dieſes Blatt, politifchen und vollswirlhichaftlichen Jahalts, welches cine fehr günjtige 
Aufnahme gefunden Hat, wird vem 1. April an in vergrößertem Format unb mit 
einem „geuilleton“ verfehen, erſcheinen und, wie feilher, Sonntogs, Vittwod8 und Frei: 
tags ausgegeben werben. 

. Dan abonnirt in Fulda bei der Gxpetition, auswärts ber ben nächftgelegenen Poſt⸗ 
Ämtern. Vierteljaͤhrlicher Abonnementspreiß für Fulda 15 Egr., auswärts mit bem betrefs 
fenben Poftauffchlage. 

Inferate finden bei dem zahlreichen Qeferkreife bie größte Verbreitung und werben 
billigſt berechnet, 

Fulda, im März 1868. 
4a] Die Erpebition (Sevrrienterg Nr. 452). 


90. - 2 


I. c. N 





Bandlangs-Commtis-Bilfs-Berein. 
Diendtag, ben 24. ds., Abends 8 Uhr: 
Muſilaliſch⸗dellamatoriſche 
Abendunterhaltuug 
im Hotel zum „Schwan“, zu der auf bie 
dem Vereine angehörenden Herren Chefs höf⸗ 

lichſt eingeladen werben. 
Der Ausschuss. 
Gin gulbener Giegelring mit grünem 
Stein wurbe von ber Friedlein'ſchen Wirth» 
ſchaft bis zum - Sanderthore verloren. Dem 


-reöficden Finder eine gute Belohnung Näh. 


im bee Expedition b. BI. 


— — — —— 

Eine Partie Bilder, meiſtenb Alterthümer, 
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt bie Ezpedi— 
tion d. Bl. 


fl. 1. 30. 

Officielle Karte der Eintheilung Bayerns 
im LanbwehrYezirfe, mit Angabe ber 
Brigade ⸗Eitze und Commandos x. Heraus. 
gegeben vom fol. bayer. top. Bureau. 
1 Blatt flach. 36 Fr. 

— — In Gh 42 fe 


Bayern, 
Von Prof. Dr. Carl Arendis. 4 Blait 
* en Landkarten⸗Fotmat. Golorirt fl. 2. 


Diefelbe aufgezogen in Mappe 6 fi. 

— mit ſchwargen Stäten 6 fi. 

— politten Staͤben gefimißt fl. 9. 
(Die erfte Wanbfarte von Süddeuiſch-⸗ 
fand, Bayern z., welche modemen Ans 
forderungen ber Schule entſpricht. Zugleich 
ſehr brauchbar für Vureau's, Comploirs 
Gaſthaͤuſer ac.) 

Adminiftrativfarte von Bayern dies⸗ und 
jenfeit8 des Rheinb, nach offiziellen Quellen 
Searbeitet von J. Heybergei. 2 Blatt 
größte® Landkartenformat in bfachem Far: 
bentrudt, flach fl. 2. 24. 

— aufgezogen in Gtui fl. 3. 36. 

— aufgezogen unb gefirnißt mit zwei ſchwarz 
politten Stäben fl. 4. 24. 

Schlußlieferung des großen topograph. Atlas 
von Bayern, 1:50,050. Sert. 109. Pirs 
mafens. 108. Zweibrücken, und 13. Lich⸗ 
tenfeld. Driginal Kupferſich · Ausgabe. pr. 
Blatt fl. 2. 24. 

Stahel'ſche Bud: und Kunfihandlung 

in Würzburg. 


Zheater-Anzeige. 

Sonntag, den 22. März. 5. Norft. im 9, Ab. 
3. Sajtfpiel des Herrn Aranzellus vom Städte 
theiter in Alm. Don Carlos. Drarti. Gedicht 
in 5 Alten von Ar. Schiller. 

Montag, den 23. Wärz 6. VorfteLung im 9. 
Abonu. 4. Goſtſolel des Heren Rranzellus. 3. 
@.: Abraham Lincoln, Praſident von Nords 
Amerika. Gyar-Hild in 3 Alten von G. Keane 
zeliue. Hierauf: Das Lied von derG@lockd. 
Gedicht von Ar. Sculler. Mit lebenden Bile 
dern, Rrerangirt von G. Frauzellus. 

Die Direktion, 





Nr. 82. Mittagbfatt. mL Brzburger Anzeiger (Beilage zur N. ur deiteg. m 22 März 1868, 


Aechte Erepe-de-Chine- und gewirkte 
Song-Chales 


empfiehlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preifen 





2 am Markt. 


Öeneralansverkaufn Süddentfchland, 


unternommen von dem Agenten M. Marz aus Frankfurt a / M. während der Meſſe in Würz- 
burg, Domgaffe, vor dem Gaftbof zum Schönbronnen. 

Diefes bis jeht in jeiner Art allein beitchende Geſchäft arrangirt auf allen größeren 
Meppläben Bayerns Ausverfäufe. | 

Es Liegt daher im Intereſſe eines jeden Einzelnen, Anjicht von diefem Lager zu nehmen, 
und bin ich feſt überzeugt, daß die mannigtaltige Auswahl, ſowie die außergenwößntich billigen 
Preife ſelbſt Diejenigen zu Einkäufen veranlafjen, welche momentan aud) feinen Bedarf haben. 

Die mantigfaltige Auswahl macht es mir unmöglich, Preiscourante zu ſchreiben, weß— 
halb ich ein geehries Publikum erfuche, fich an meine Bude zu bemühen und Einficht davon 


zu nehmen. Hochachtungsvoll 
WM. Marx aus Frankfurt a. M. 


Neue Zufendungen in Jacquettes und Ueberwürfen in Wolle 
und Eeide, jowie Waterproofs und Megenmäntel empfehle zu jehr 
billigen Preiſen. 





A. Bügemer. 








Diverse Aktien. Wechsel 








Cours der Staatspapiere. — — — — 
———— kei Ten! ___ Frankfurter Bank ä fi. 600. . . 179 r ‚„ in söddeutscher Währung. 
Öoaterr. |bplt Met. (Op. 1.3.b.R.) | — KR. K. Oeeterr. National-Bankaktien 728 G. u : Bu Bi: 
|6pCt. Lomb. . dito a 24 — \Oasterr. Kreditbank-Aktien & tl. 200 1951, —95G. 7 
»  |5pOt, Engl. Met. v. 1852 | 69. G. Beyor. Hypothokenv. Pfandbr. 4 pCt. | 90 G. Amer. A. 109 k. $. 1068, P. 
2. |6pCk. Eugl. Met. v. 1959 | 66.G. Süchs. Pfaudor. & 106 kr. b. BR, . | — }Antwerp. Fra. 200%. 3.) 450, P. 
\b56t Nativnalanl 1854 547/,G Darmat. Bank 1. a. 2. Serie 4 1.2060 . 2310, Augsb. fl. 100 k. 8. | 99%, @ 
» \bp ationalanl, v. 6. Tage h A | . N 
|öpüt. Motail, Obliga. | TIP. ‚Weimarische Bank“ A Thir. 100 . „| — Berlin Ti. #0 k. 8, 108 P. 
4 16,O8. da... meer 66 | Aitjyrdy @. |Mittldeutsche Kreditaktien . . . | B31,Q. Brom. 50 Th. La2.k. 3. 88.P. 974/, 0. 
24002 ee \’ Tavpns-Eisonbaln a fl. 250 . . . 3814, P. Hrüssol Fre. 200 k. 8. #51, P. 
Proussen |3?,ypCt. Staatsschuldsch. | — |Frankfurt-Harauur Eleontaku u es 'Cöln Toir. sv k. S. 105 P. 
Bayern 5 Bor. ObL.%b. R " 1013/46. Dust. F.St.kieb. 5 pCt. 500 Fr. 428 kr. /261.G, Hamb. MR, 160 k. x. 855, P. 
\4typCt. Obl. 1jährs dio 93°/4 pP. 98 @. „ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . .'119G. Leipzig 'Th. 60 k. 8. |165 P. 
2 [gnapCk, Ohl. !ijühr, die, | 930, P. Böhm. Weatb.-Aktien 4 £. 200 6/7 | 641, P. 64G.\ London Let. 10 k. 8.1143, P. 
E a Lot Obi. Tjäkr. aw. | 8814 P. Rhein-Nahebahn 200 Tul. A105 4 pCrZ. — Lyon Fes. 200 k. S. | — 
E p * Obr. 1,gjlähr. to. | 34 P. Ludwigshafon-Bexhacher & 4 pCt. „ 156°, P. Msil. Fre. 20 . - 
2 1 BOL ObL. AB-R. die. | 88144 P. 9, G| dıo. dto. Prior. &4 pCt.) 88G. München 8, !00 k. S.| 99%, G. 
ai Arm * Ol. ** as. ——— PAR. MAxb. bei Rothschild A a4, pCt. 106*, P. Paris Frs. 200 k. 8. | 965—1/ G. 
Wärtemb. 41 4pCt. Obl. b, Rothsch. | 98'j4 P. jHess. Ludwigebahn 4 pCt. 132%, P. Patersburg 60 8-R. | — 
ö — Ob. "dto. ı— Oct. St.-Eiscun. Pric r—Cblig.& 3 pCt. | 52%, P. Triest fl. 100 k. S. nf 
Baden Itapet Obl. | 937/g P. ‚Elisab.-Bahn Prior. b pi 6/7 72. P. 72 G. Wien f. 100 8. W. 1027746. 
131pOCr. OU. v. 1842 | 82 P. 'Sud4. Bank-Akı 40 pCt. Eins. 1242 P. do. in üst. W. 1. $. 110274, 
Gr. Tiess. ——— Obl. | — & pCt. SädSt n. Tomb EB | 4940. Liscono .- - +» + | 3 pCt. G. 
P} 4 pCt. Obl. b. Rothach | v0 P. Bayer. Osthbahn A 4%, pCt. vwulleinimr. 1207/, P, | 


— —J Obl. dto. — | Kurboss. Tblr. 40 b. R. 
14 / 





Nassaa pCt. Obl. dio. Io: P. | Anlehens“-Koose. — |ür. Hussen fl. 50 b. R. ;44',0. 

» je püt Ob. dio | 861, P. |\Vesterr, fl, 2du ©, 1934 1481,, P. i A. 26 du. 356. 

* Apt. Obl. dtv. 1883, P. Pr 1.250 v. 1854 mit t pOt.| 64! P. Nassan fl. 25 bei Ruthach. — 
Frankfurt |31/,pCi. Obl. | 8114 P | » #500 v. iß60 #7 | 725/970. |Sardinisch« Fr. 36 b. R. | 78. 
Bpanien \8pCt, in,Sch.P, a fl. 2. &) — I Re . 100 Eisb.l. v. 18655.156',4 P. 36 G.| Neuchateler 10 Frs.-Loose — 

2P0. * — do. v. 1864 80%4—87.,,G.] Freiburger 15 bre-Loose _ 
Bchwoden 0. Obl. 5 105 Thlr. | 837, 0. |# pCt. Bayer. Präm.-Anl. 981,0. Mailänder 45 Fre. L. tb. R. | 25”/, P. 
NAmerika |6pCt. A 1000r. 1881 D.21,,| 77! P, IIsehwedische 10 Tlur-l.oose | Wirg P. St. Lüttich mit 21/, yCt. Z. | 32%, P. 

»  Ispir. ditto ». 188%. | 7540140. |Bedische .35 . 0. . . | BIP. Ansbach-Gunzenb. fl. 7-L. | 12/9 P. 


Frankfurt, 21. März. an verfehrte in ziemlih unveränderter Haltung bei ſtillem Geihäfte. Von öfterreich. Gffelten waren 
Staatsbahn, Grebitaktien, Steuerfreie, 1860er und 1864er Loofe befier, 1809er engl. Wietalliqued bagegen etwas matter. Bimerilancr blie⸗ 
ben auf dem geftrigen Niveau ftchen. Im fübbeutfchen Papieren heriſchte wenig Leben. Reue At/zpro, Württemberger wurden mit 923/, 
be ahlt. Wechſel wie geftern. = (Synd.) 

— Heraufgegeben von Riharb Babermann. 








sur * * * 


sfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger 
zugleig autliches Organ für bie haudels gerichtlichen Publitstionen bes Bezirks Bärzburg 


Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 


’ | tehgtvierteljäbrlih 42 kr. bier und bei allen 
m 21 83. Pal. baver. Boſtaͤmtern. Die Verautwortlich · 


keit für Inferate tät der infender bereiten. | 


: 1918 PZ, 4.GZ. 9m PZ, 











Montag, 
23. März. 


gang und Autunit ber Gienbahnzüge in Wärpburg. 


Cinrädungsgebähr: Die Dertfpeitige 
Belle oder Deren Maum wird mit 3 fr,, die 


—— — tr — 1868. 










— —— U 3 
Nach Furt : I#KZ, 20GZ. 59 BZ 8GZ. ned: 
; erg Früh: 4WGZ. 10@BZ. 111% GZ. Nahm.: 2=PZ Bu PZ, 
. - Nürnberg b: s0rZ. 6WUZ. 9 QZ. Nachm.: 30 8Z. 5UGZ. 8 GZ. 
» —— b: 6 PZ. 79 GZ. N ı8 KZ. 4 GZ, 7402 Amen. . . 5 U. Abende, 
mM h: 5 PZ 3% 8%. 10X PZ NRachm.: BIEPZ. 64 FA. fee AN Abends. 
Un von net #run: 4 PZ. 6 GZ, 10 SZ, Radım.: 3-1 KZ. 1 GZ. 7MPZ. 110GZ, Anerbanf au 
a — Ba |minen 5m Dom ann 
: G2z » 1 5 11 x u . 
. > üb: seauZ. 118 GZ, Nachri.: 16KZ. 7GZ. 10# PZ. Roperumn . . di. Abende, 
b: 51 PZ, (von Lauda) 100 PZ. WMachm: 2 PZ. TIRZ. 9MPZ BWBertveim n 1. 2% RN, 






ae — Dittor Songuen ;-Aufgauga: 5 Ubr 54 Minuten. 

onnenuntergang: 6 dr 20 Minuten. Dondaufgang: 5 Ihr 46 Mım, 
Monduntergang: 5 Uhr 19 Minuten. — Eberwerceter vach Reaumur. 
Medriaiter Stand in der Nacht: 6 Hd Wärme, Mittage 12 Ubr 8 
Brad Barme. — Baurruwgel: Wie der März von der Tags und Nacht⸗ 
aleiche an, fo iſt's aemöhnlih dem gangen Sommer, 


Telegraphifcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung”. - 


h Münden, 23. März. Die Gorreipondenz Hoffmann melbet 


Die Verhandlungen zwiſchen Bayern und Meiningen wegen Herſtell⸗ 
ung einer Eiſenbahnoerbindung zwilgen Schweinfurt und Mei⸗ 
ningen find zum Abſchluß gebiehen, und wurde zwifchen ben beibers 
feitigen Bevollmaͤchtigten vorgejtern ein barauf bezũglicher Staatbver⸗ 





Die Agitation gegen das Schulgefeg und die bayerijhe Re: 
gierung. 

Die bereit8 wiederholt Furgerwähnte Antwort be8 Hrn. Gultus: 
minijier8 von Öreffer auf bie vom Abg. Streit geftellte Snterpellation 
wegen ber Agitation gegen bad Schulgeſetz lautete wörtlih wie folgt: 

„Auf die von dem Heron Abg. Streit an das Gefammtitaatd: 

. minifterium gerichtete Interpellalion bezüglich der Ygitation gegen ben 
dem Landtage vorgelegten Enlwurf eines Geſetzes über das Volks: 
ſchulweſen habe ich vie Ghre Folgendes zu erwiebern und zwar 
zunächſt auf Die Frage: 

„ob das Gefammt » StaatSminijterium Kenntuuß von ber ‚gegen 
den Schulgefeßentwurf hervorgerufenen Agitation habe?: 

» Der Staatsregierung iſt die Bewegung nicht entgangen, wilde 
die Vorlage des Geſehzenlwurſes über das Volksfchulwefen an den 
Landtag und früher fhon bie Vorbereitung. eines folhen Entwurfes 
in mehreren Bezirken des Königreich® und namentlich unter ber Lathos 
liſchen Sanbbevöllerung hechorgerufen hat, und welche neuerbings in 


mehrfachen an die Kammer ber Reichsraäthe gerichteten Adreffen ihren, 


Ausprud fand. rgend erſchöpfende amtiiche oder fonft hinreichend 
Erglaubigte Mittheilungen über Ealſtehung und Verlauf dieſer Bes 
wegung und über die Mittcf, deren man fich zu ihrer Förberung bes 
biente, ſowie über die Perſonen, welche diefelbe in Fluß gebracht, 
find der Staatsregierung bis au diefer Stunde noch nicht zugefommen, 
Was fie in diefer Richtung bis jet in Erfahrung gebracht Hat, bes 
ſchraͤnkt fih auf Dasjerige, wa in gleicher Weife wie der Regierung 
fo aud der Kammer ter Abgzorbrieten zugänglich gewefen ift, naͤm⸗ 
lich auf die Nachrichten, bie in der Preſſe veröreitet worden find, 
und auf bie kurzen Verhantlungen ber Kammer der Reichsraͤthe 
vom-29. v. Mi. Da fi übrigens aus ben Mittheilungen dir 
VPreſſe Anhaltspunkte für tie Annahme ergeben, daß bie Urheber ber 
Bewegung nicht auf Geltendmachung und wahrheisgemäße Begrürb« 
ung einer abweichenden Meinung ſich befchränkt, fondern auch zu bem 
Mittel der Erregung irriger Worftellungen über bie Abfiien ber 








Staatöregierung und der Merbreitung von: Mihtrauen gegen biefelbe 
gegriffen haben, mußte die Staatöregierung t 
Vflicht erachten, den That beſt and amtlich feitzuftellen. Zu 
biefem Zwede find bie erforderlichen Anorbnungen bereit# 
getroffen worden unb wirb ben feinerzeitigen Vorlegen ıber Bes 
hörben entgegengefehen. 

nlangend die zweite in ber Gingang® erwähnten Juterpellation 


ge: 
ö ch die Megierung gegenüber ber Bewegung wiber ben 
Shufgefepentsourf angeſichts ber beſtehtuden Geſehe und ‚inäbes 
ſondere des III. Abſchnittes der 2. Beilage zur Verfchſſun 

und beB Artikels XV. be8 Concordateb zu verhalten gedenke 3" 

fo Habe ih die Ehre Folgendes zu erflären: Bei ber Würbigr 
ung bes Grgebniffeß der angeorbneten Grhebungen und bei Bemuffung 
deB weiter eimubaltenden Verfahrens wird ſich bie Staatsregierung 
fo wenig, wie in anderen Fällen aͤhnlicher Art von dem Unbehagen 
bemeiftern und überwältigen Laffen, welche die naturgemäße Folge ber 
Erfahrung ift, daß ihren daS Wohl des Vaterlaades begielenden Abs 
ſichten und ihren reiflich durchdachten, von aufrichtiger Vaterlandsliebe 
getrageren Vorfeglägen ftatt Bereitwilliger Anerkennung von manchen 
Seiten Widerfpruh und Kampf entgegentrüt. Die Staatsregierung 
wird daB Beiſpiel einer Vergewaltigung des Geleheß nicht geben, 
und ift hierher ver Zuflimmurg afler Parteien gewiß; fie wirb ber 
aflfeitigen Grörterung des Gegenſtandes und ber freien . Meinungs⸗ 
äußerumg über denſelben, fo fange Beibe bie von dem Geſetze gezoge ⸗ 
nen Schranfen nicht überfchreiten, niigends Hindemifle in den Mer 
Icgen, und fich wohl bewußt bleiben, baß nur auf dem Wege er⸗ 
f&öpfender und freier Diseuifionen ber Erkenntulß des Guter und 
Nothiwendigen offene Bahn bereitet: werben Tann. | Die Regierung 
wird fi dabel felbftverfländfidh bes Rechtes nicht begehen, in möge 
lichſt wirlſamer und in jeber geſetzlich zuläfligen Weiſe die Gründe 
für ihr Vorgehen in ba® rechte Licht zu: feßen, um diejenigen, bie 
für's Erfte Gegner ihrer Propoſilionen find, von deren Unſchädlichleit 
und Nothwendiyteit zu überzeugen. Zu biefem Gnbe wirb fie ſicher⸗ 
lich cuch die Thätigleit der ihr zur Verfügung ftehenden Stellen und 
Behörden in Anfpruch nehmen, und, wie es ihre Net und ihre 
Pflicht üft, jedem Widerſtand nachdruckſaͤm zu begegnen 
wien, den fie auf biefem Wege etwa finder könnte, möchte ſich nun 
biefer Widerſtand äußern im unthäligen, Schweigen ober in offener 
Parieinahme gegen die Magimen ber Regierung. Se mehr aber bie 
Staatsregierung ibrerfeit8 ohne Manken feſtzuhalten gedenlt am Net 
und Gefeß, je mehr fie durch Achtung jeder andiren Meinung darauf 
Anſpruch erwirbt, daß ihr von ben Gegnern ihrer Vorfchläge ein 
Gleiches wiberfahre, mit deſto größerer Entfhiebengeit wirb 
fie bemüht fein, die Gefere zur Anwendung zu bringen, wenn ſich 
wirklich ergeben follte, daß bei Geltenbmachung irgend einer Uebers 
zeugung zu verpönten Mitten gegriffen wurde. Niemand wirb 
Me Handhelung von Nepreffalien erwarten, wo das öffentliche Necht 
| Ostiegenpehten feftfeht“ ind Grpranten "zieht, ohne zagleich für. bie 





Verlegung folder Berbindlichkäiten und für VIE Meberigreitung folder 
Schranken Vorkehrungen zu_teffen. "Worbas Welch saber ſoiche Rer 
preffalien ftatuirt; und wären es ſeibſt bie Strafgeſetze Des 
Sandes, wirb bie Regierung nichtk ar Ihrer Pflicht verfäumen, bems 
felben feinen Vollzug zu fern.” ° HE 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzbury, 3. März. 
Die bereit® geftern kurz gemelbete Annahıne des Ehegeſetzes 
im o ſt erreich iſ chen Herrenhauſe / womit der Fall beB Coneordaleb 
, bert als das bebeutenbfte ib. feit- ber Schlacht von 
Königgräß, betradglet werben. Su ber fehten Sigung barüber wieß 
ber igminifter nah, doß das Goucorbat Fein völferrechtlicher 
Vertrag fei und daß ein Minifterhnm, welches dieſes nit abzus 
ſchaffen vermöge, aud keine eonftitnttonellen Orund- 
fätze durchzuführen im Stande fei. Der Minifterpräfibent 
Auersperg wieß die Inopportunität des Vertagungbantrages nad und 
verwahrte ſich gegen bie Verantwortung für Das, was geſchehen würde, 
wenn ber Verlagungbantrag angenommen werben folite., Nachdem 
noch der VBertchterftatter geſprochen, erfolgte in ber (bereit gemelbeten) 
namentlihen Abftimmung die Werwerfung des Mensdorff'ſchen Ver 
tagungdantrage8 und bed Minoritaͤtsvotums. 
Das Nefultet dieſer Abftimmung Hatte Abends große, aber 
friedliche Demorftratioren Seiten® der Bewohner Miens veranlaßt. 
Aus freien Stüden war bie Stabt illuminitt, ung:heure Vollsmaſſen 
burdwogten bie Straßen und brachten vos den Wohnungen einzelnes 
Minifter denfelben enthufiaftiige Hochs“; auch dem Monument ber 
Kaiferd Zofeph wurbe eine Dvation dargebracht. Trotz der unger 
heuren Voltswaſſen, welde in. den Straßen wogten, hereichte überall 
die vollfonmenfe Ruhe ımt bie Demonftration werlief ohne irgend 
einen Un’all. 
Bibmarck und feine Junker bürfen 
lichen Bieblingdaußörudt- zu gebraugen — ber „Vollblulſtute Ger⸗ 
mania” bedeulend die Zügel ſchleßen — wenn fie im europaͤiſchen 





jegt — um einen junfer» 


tagt, ald am der Gpree (und theilweiſe am ber Yfarl). Zugegeben, 
ba auch dort (in nicht unbeträchtlie Anzahl von Mens 
fen, bie unter allen Umſtänden minifteriell find, fi unter jenen 
65 befindet, —— Botum für ne fo F— 
eine von Mitgliedern adliger , von Vers 
and a Namend und eine reichen Beſitzeb, ükrig, bie 
ber liberalen Strömung angeſchloſſen und ein aufrichtiges Ver⸗ 
fänbniß für bie forderungen ber Zeil gezeigt haben. Wenn man 
ihre Abftimmungen für das Staatsgrundgeſetz, mit unbebingtem 
Steuer: und Refrutenbewilligungdrest, für das Minijterverantwort- 
lichteitb· und dad Ghegefeh in Parallele ftellt mit dem ſtarren und 
veiſtodten Wiberftande gegen alle Reformen, nit dem fterilen Bes 
harten auf einem aniiquirien religiößpeliiiichen Credo, fo wird ma ı 
bie Differenz erflärlich finden, bie in dem Verhaͤltniß von Volk und 
Adel in Preußen und Defterreich obu altet. In ber fpontanen und 
tigen Demonftration ber Benöllerung Wiens, bie geftern in 
— des Herrenhausbeſchluſſes ftattfand, brüdt ſich allerdiogs zu⸗ 
naͤchſi des Urtheil bed Volles über das Goncorbat aus, fie iſt aber 
eich auch eim Zeichen, daß Al und Bürgertgum dort micht in 
elfotutem Gegenſahe ftehen. i 
Von ber Herifafon Partei wird — wie man ber „Ubbzig.“ auß 
Münden ſchreibt — in ber Abgeorbnetenfammer eine Interpellation, 
Einführung ce8 allgemeinen Stimmrecht® betr., eingebracht werben. 
Der Direktor der fgl. Kreißregierung von Würzburg, Herr von 
Hörmann, ift von Sr. Maj, dem König in Audienz empfangen wor« 
den. Derſelbe hat ferner geſtern wie vorgeftern mit dem Staats: 
minifter Fürften v. Hohenlohe fonferirt und feine Grnennung zum 
Staatdminifter deb Janern wird vielfach als eine beſchloſſeae Sage 


begeicne 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Büäryburg, 3. Mär. 
— In ber öffentligen Magiſtratbſitzung vom 20. 
März kamen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfaffung: 


mn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung), ar 





23. Mär, 1868. 


Ginem Antrage auf Führung eines Kanals in ber Bachgaſſe ſoll ent 
ſrrochen ‚werben, wenn bie zunähft beiheiligten Haußbefiger dic Hälfte 
der Koften. beitragen. Ein Geſuch um Stuudung von Gemeinbeauf⸗ 
nahmögeSüßren wird bewilligt. Un einen Haubdbeſitzer, der durch 
orbnumgdwibrige Benutzung eined Kanales beffen Reinigung veran« 
laßt hat. ergeht bie: Wufforberung, bie Reinigungefoften zu 
Bekannt gegeben wurde ein Reſkript bed k. Etaateminifteriums bes 
Innern, wornach bie Wahl eines Nechtsrathes auf 6 Monate‘ vertagt 
werben darf und ein Reſtript ber f. Megierung, daß die Aufitelung 
eined rechlstundigen Magiftrotefunktionärd genehmigt. DerrZurnger 
meinde- werben einige enibehrlihe Turngeraͤthe leihweiſe gar 
überlaffen. Für ben finfsfettigen Theil bes Mainviertels fol in ter 
2. Feiſengaſſe ein Saufbrummen aufgeftellt werben. Die n 
Verwaltung wird zur Vorlage eined Koftenvoranfhlags aufgeforbert, 
Die ganze innere und äußere Stadt foll nad einem einheitlichen 
Spitem nummerirt und mit neuen Straffenauffcpriftstafeln verſehen 
werden. Zwei Preduftiondgefuhe wurden bewilligt. Dad Bauges _ 
ſuch des Schreinermeifters Pfeuffer IL. 356 wurde genehmigt. e 
ISchwurgericht] 17. Fall. Unflage gegen ben Iebigen, 20 
Yahre alten Kaufmannsiohn Garl Wild von Hier wegen eine durch 
bie Preſſe verükten Virgehen® ter Beleidigung einer kirchlichen Ber 
hörbe. Der Angeſchuldigte rebigirte im Verlauf der Heurigen Garner 
vol8faifon ein mit Unrecht ſich Witz vindicitendes Vlatt unter dem 
Tel: „Würzburger Narrerjournal”, welches er im Selöftverlage 
hatte. In ber Hr. 2 dieſes Jeurnalb vom 30. Januar 1866 ıft 
nun ein Gebickt enthalten, welches bie Ueberſchrift „Rom“ trägt, mit 
ben Worten: „Laßl'n nur greina“ anfängt unb mit ben Worten : 
„Gleiches zu Bleihen gepaart” fehlicht, und in welchem ber Papſt 
ein „Kel" genannt wirb, fowie weiter vorfommt, daß Eleicheß mit 
Gleichem gepaart berfelbe zum Berflande ber Narren gemacht werben 
fol; biefe8 Watt murbe ausgegeben und veröffentlicht. Wild geſteht 
ein, bak er das fraglihe ESchmähgebidt auch ſelbſt verfaßt Habe, 
will jedech den Papſt nit als kirchliche -Wehörde, fondern al® welt 
lichen Kürften gemeint haben. (St. |.) 
— Die noch in diefer Woche beginnenbe Berathurg des SYul- 
geſetzes macht bie baldige Girfendung der Abreffen für das⸗ 
ſelbe nothiwendig. Es follen darum die Bögen mit Unterfriften 6i® 
Donnerftag im Laden bed Hrn. Schürer auf ber Domflrafe abge 
geben werben. 





— Unlängt if in ber Umgegend von Wil na eine uncr 
hörte Shanbthat verübt worben. Gin Beltler ohne Beine, der 
fi) viele Jahre auf feinen Holgseinen in ber Sladt umbergefchleppt 
Halte, ging auf’® Rand, um daſelbſt Almofen zu fammeln. Ungt · 
fähr 10 Werft von ber Stadt erhielt er auf der Mleierei eineb wohl⸗ 
habenden Sylayeicen Speifen und Nuctquastier. Gr erfuhr bei’ 
biefer Gelegenheit aus einem Gefpräde des Wirthes mit feiner Frau, 
baß erfterer am folgenden Tage mit einer Summe von 70 R. na 
Wilna zu fahren gedenfe. Mm folgenden Morgen bedankte fi ber 
Bettler beitens für bie ihm gewährte Gajtfreundfchaft und ging dann. 
fort. Bald darauf machte ih auch ter Szlacheie auf ben Weg. 
Da er ben Brtiler halb einkoite, fragte er biefen, ob er nicht mit 
ihm fahren wolle, Matürlih wurbe das Anerbicten mit Dank an" 
genommen; eb war dem Stelzſuß jedoch unmöglich, allein im bem 
Schlitten zu fteigen. Um ihm zu helfen, ftand der Szlachcie auf und. 
umfaßte ihn mit beiten Armen. In demſelben Augerblick bligte aber 
auch das Mefier, und ber Ungfüdliche ſank mil durchſchnittener Kehle 
zur Erde. Rachdem der Vettler ihn beraubt, humpelte er ruhig 
feine® Wege® weiter. Das Pferd Lehrte mit dem Schlitten nach Haufe 
zurüd. Die erfchrodene rau fehidte fofort den Knecht bem anne 
nad. Ar der Stelle angefommen, wo ber Leichnam lag, fand ber 
Voie Ylut/puren, und dieſe führten ihn bireft zum Bettler, ber fig 
nicht einmal die Muhe gegeben hatte, fi von bem Blute zu reinigen, 
weleB von feinen Kleidem trüfte und fein Werräther wurde, Da 
er fig dem Knechte mit bem Meſſer im der Hand zur Wehr fehte, 
fing biefer ihn mit einer Schlinge ein und bradte ihn fo nach Wilna 
— —— — — — — — — — — 


Zermintaleuder. 
26. März, früb 9 Upr: 1. Weiftetag Im Gonfurfe des Tündnermeiftere 
8. Bagner iu Dittelbah bein , Begirkegericht bier. 
40 Uhr: Holgitrih im Wirthohauſe zu Mainberg dur das gl. 
Foiſtaaut dort, 
Früh 10 Uhr: Holzſtzich Im Wirtböpaufe zu Butkardroth durd die kgl. 
Revterforftet Gefaͤll. 
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Nr. 83. Mittagsblatt. | 1.8 Würzburger Anzeiger (Beilage aur N. Bürzb, Zeitung). — | 





23. Mär, 186%. 








Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat e8 gefallen, unferen geliebten Water, Schtwieger und Großvater, Herrn 


Andreas Roth, 


Defonomen und ehtmaligen Vorjteher zu Oreußenheim, 
am 21. Märg Abends 7 Uhr in Folge eines Herzleiden® und eingetretener Alteröfhrwäche in feinem 75. Lebensjahre, verfehen mit 


ben heil. Sterbfckramenten, abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienktag, ben 24. ds. Mts, früh 9 Uhr, ftatt, und wirb die Seele des Verblichenen dem 
Gebete aller Verwandten und Freunde smpfoblen. 
Oreußenheim bei Roßbrunn, Mätelbofen und Can Francibco. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Jakob Roth, 
Philipp Hebling, 
Magdalena Mebling, ge. Roth, 
©Ottiiie Norn, ge. Roth, 
Johann Roth, 





Bekanntmachung. 


von hoher kön'gl. Üegierung bie Conceſſion zur 
ftattfindenber Vichmärfte erhalten hat, wirb 


pr. 22,3, 


Montag, ben 30. bs. Mis. 


früh 8 
der Ginfabung zu zahlreicher Betheiligung bemerken wir Folgenbeß: 


Rachdem die *7 einde Küfingen 
Abhaltung ſtaͤndiget, von 14 zu 14 Tagen 
‚ber erfte berfelben. » 

nen.. 
Dit 
4) Der Zutrieb ift pflaſterzollfrei; 


Ußr, 


2) für ſchone Ggemplare werben nach dem Gutachten der Markteommiffion Prämien bis 


zu 10 fl. gegahlt und 


3) jenes Vieh, das von 


Entfernung bierher gefommen ift und an bemfelben 


Tage nicht wieber zurüdgetrieben werben will, wird unentgeltlich über Nacht dahier 
eingeftellt. 


Der Viehtnarftplaf befindet fih in ber — 


Gleichzeuig mit dem Vichmarkte beginnt ber 
Kiffingen, am 19. März 1868. 


Seewiefe an ber Oſtendſtraße. 


Der Stabtmagiftrat. 
De — — 


Bekanntmachung. 


Am Li 


pr. 20/3. 


Donnerstag, den 26. März I. Is., 
Bormiltags 10 Upr, 
in ber gutöherrlichen Waldung zu Altenſchönbach nachverzeichnete Holz ⸗ 
Sortimente — an den Meiſtbietenden verftrichen und Strichsliebhaber hiegu eingeladen: 


Eichen, Hollaͤnder, 
46 
33 
6 Alaſter Eichen⸗ und 
6 ” 
163%), Schock Eichen ⸗ und 
8 Fohrenwellen. 


Altenſchoͤnbach, am 18. März 1268. 


Gienftämme, zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
Fohrenftämme, Bau, Pfahl- und Breiterholz, 


Fohren-Eteit- und Prügelhol, 


Freiherrlich von Craileheim’fches Abminiftrationg-Amt. 


Dürbed. 


Fremden⸗inzeige. 
(22. März.) 


(Adler.) Aflte.: Koh a. Berlin, Boller aus 
Bayreuth, Hsländer a. Ludwigeburg, Elſcheidt 
a. Gräfratt, Hafer a. Gmünt, Dorp a. So» 
Lingen, Stahl aus Köln, Wolff aus Elbe feld, 
Kupfer a. Bamberg, Genzel a. Offenbach, Thilo 
a. Bipenhaufen, Streff a, Krauffnct. 

(Aränf. Hof.) Aflıe.: Villeponton a. Mainz, 
Butterini a. Verona, Schifimann u. Wafhe a. 
Magdeburg, Airfhbaum a, Uffenbeim, Weribei 
mer a. Di „Katu a. Krauffurt, Weib aus 
Braunfhmwelg, Etegmarn a. Eatgart, Goambel 
a. Hamburg. Pabr. Bels u. Müller aus Aſch, 
Müler a, Zlanig, Büg a. Rürnderg, Yromann 


[3 


a. Bremen u. Morlot a. Co!n. Priv. Um’ns 
ger a. Breelou. Prof. Weiten m. 8. a. Dresden, 
(Hotel Rüguer.) Aftte.: Kleu a. Poppenlauer, 
gan u, Deitmann a. Mainz, Bir a. Min: 
en, Rofenbaum a. BWeiderebah, Kraper aus 
Tettingen u. Mefferfhmidt a. Aiffingen. Dr. 
Bagh a. Heidelberg. Boronin v. Kleudgen m. 
Am. u. Dien. a. Creöden, Frau Birn a. Nürn: 
berg. Jugen. Hartmenn a, Schweinfurt, Fran 
Kegler a. Münden, Lehrer Ulnaun a, Seguig. 
(Eächf. Hof.) Alte: Apricola a. Forchbeim, 
Madad a, £ irglg, Wirfhing a, Temesvar, Stei⸗ 
ger a. Rarleburg, Lelbleln a. Worms, Schleich 
4. Stuttgatt. Kabr. Heiß a. Poſſau m. Ehüg 
a. —5 Biarrer Schellle a. Tetiuang. 
(Schwan.) Kflte.: Kump u. Aab a. Manns 


beim, Ley a. Neuwied, Aroel a. Bajel, Garnier 
a. Fried richedorf, Bullug a. Coburg, Wefcer 
a. Varmen, Mäler a. Offtubach, Heloberg und 
Deverer aus Rrauffurt, Bote and Rördiln en, 
Deines a. Eberbach, Merkel o. Meiningen, Kräs 
mer a. Stuttgart, Hammerfhmidt aus Hanau, 
Bürfle a. Heidelberg u. Kabn a. Mainz. Infp. 
Junge c. Münden, Apotb. Ihl a, Fiffingen. 
(Sarn. Hof.) Aflte: Kaufa a. Franffurt, 
Burdi a. Remſcheid, Jädele a. Berlin, Stauber 
a. Moin; m. Händel a. Planen. Fabr. Schunt 
a. Eſſen. Baron von Gebfattel aus Bamberg. 
Dr. — a. Heidelberg. Caplan Lenz aus 
os bach. 





Berforbene. : 
Kath, Gerich, Gehllfenllad, 5 J. alt. — Job. 


Theater · Anzeige. 

Montag, den 23. März. 6. Voritelung im 9. 
Abonn. 4 Gaſtſplel des Herrn Pranzelius. 3. 
@.: Abraham Lincoln, Präfident von Rord« 
Amerika. Ehar-Bild in 3 Akten von G. Pran- 
zelius. Hierauf: Das Liedvon derGlocke. 
Gedicht ron Ar. Schiller, Dir febenden Bil⸗ 
dern, Wrrangirt von G. Frauzelius. 

Dienstag, den 24. März. Mit aufgehob. Abonn, 

um Benefice des Herrn Schleid, Faust. 

voße Oper In 5 Alten von Gouuod. 


Mittwoch, den 25. März. 1. Gaſtſplel des 
Fräul. Neufeld. Die flotten Burschen. 
Dpverette ın 1 Aft von Supps. Hierauf: Die 
schöne Galathoe. Bon Suppe. 


Die Direktion, 


Beachtenöwertb! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mit» 
tel gegen nächlliche® Beitnäffen, ſowie * 
Schwoͤche zuſtaͤnde der Harnblaſe und Ge» 

sg 


ane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 
125] Schweiz). 
62er Weine find in Heinen und größeren 


Quantitäten zu verlaufen bei 
3c)] J. M. ſtallert, Kettengaſſe. 


In der Stahelſchen Bde. und Kunſt⸗ 
handlurg in Würzburg iſt vorräthig: 
Hendschel’s Telograph. 
Monat Mi 


Bir. 
Preis 42 Pr. 






sr Bürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirib. Retnch. am 


Das NMeueſte in 


Kleideritoffen 


in fchöniter —n zu Reigen reifen bei 


S. Roſenthal. 
" Tlimann & Strauss. 


Eine nene Sendung in. franzöftfchen gewirkten 


Chäles und Tüchern 


ift eingetroffen und können diefelben al? aufergewöhnlich billig hiermit empfchlen 
Ullmann & Strauss. 


_Nouveautes 


fertigen Roben, Paletots & Bedninen 
in ax und Wolle ſind wiederholt in reichſter Auswahl ein— 


getroffen bei 
Rom & Wag gner. 











26) 





Modes-Anzeige. 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unſere innigiigeliebte Tochter, Schweſter, Sämägeeln und Tante 


Sfabella Berlenz 


na Tärgeren ſchmerzvollen Leiden in Folge .eine® Säleimficherd am 20. März Abende 5 Uhr, in dem Blüthenalter von 16 Jah: 
ten, verfehen mit ben Tröflungen unferer heiligen Religion, in das beflere Jenſeits abzurufen. 
Indem wir unferen Freunden, Verwandten und Bekannten biefe Trauerlunde mittheilen, Bitten um ſtille Teilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebenen | 
in Münden, Königshofen und Biſchefsheim. 





Handelsihufe in Miltenberg am m Main. — — 

Zu Oſtern beginnt ein neuer Curſus. Die Schule bietet nicht nur einen gründlichen Lie derlal⸗ 
Unterricht in den neueren Sprachen und im den ſpeziell handelbwiſſenſchaftlichen Fächern, Morgen Dienstag — Probe für Män 
fonbern durch die damit verbundene Rzalflaffe auch volfommen gerügenbe Vorbilbung für nerchot. Es wir unter Hinweiſung auf $ 


das ä ifligendienit. 
„ Safe ge und Ueberwachung. Proſpelte und rähere Aub⸗ — et 
ertheilt — wird ein millelgrofeß faufen 
38] Trotier, Direktor. Befiht, Kat DS er [Be 


Verantwortlicher Herauẽgeber: Rigarb Gabermann 
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zugleig amtliges Organ für bie — * a Des Bezirks Bürzburg 
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Zur Abwehr 
Würzburg, 24. März. 

Mach manserlei Vorgängen in ber lehten Zeit konnte «8 ung 
Saum mehr üterrafchen, als und geſtern Abend ein in hiefiger Stadt 
ausgefizeuteß Gerücht zu Ohren kam des Inhalts: bie „Rene Würz⸗ 
Burger 8 — wehfl ihren Beiblättern fei an Breußen verkauft! 
be Duelle, aus welcher dieſer neueite „Stlamm unb 
— kann nicht zweifelhaft fein. Mit diefem Schlamen 
und Unrath verfügt man in ſchlauer, hinterliftiger Weiſe ein Unter⸗ 
nehmen zu beſchmutzen und bemfeiben dadurch womoͤglich von vorn⸗ 
herein ben Boden zu untergraben, weiches in uneigennuͤhiger Weiſe 
ben Verſuch wagen will, ben — Gott ſei Dant noch fehe zahle 
zeichen liberalen Elementen in Unterfranfen einen feiten Mittels 
und Vereinigung&punft zu bieten. Es war voraußzufehen, daß einem 
olchen Verſuche alle mögligen Hinberzifje entgeyengefegt würden von 
en Bartei, welche in rafendem Hochmuth die Alleinherrſchaft bean⸗ 
ſprucht nicht nur im ihren eigenen, ſondern auch in aller andern Leute 
Angelegenheiten; welche feine andere Meinung bulden will als ihre 
eigene, unb jedem Miderfpruch dagegen Krieg geſchworen hat bis 
aufs Meffer. Toleranz von anderer Seue erkennt jene Partei ebeufo 
wenig an, als fie ſelbſt eine folge übt, Wir geftehen jehl offen eine 
Schwäche, die und lange Zeit beherrſchte: wir glaubten nämlich an 
bie Möglichkeit eined modus vivendi, eines, wenigiten® öffentliche Ans 
‚Hagen und fortwährend: Polemik vermeibenden, halbwegs gütlichen 
Ausfommens — an bie Möglihfeit eines Compromiffes mit jener 
Partei. Wir glaubten an eine ſolche Moͤglichleit um fe lieber, als 
wir micht —— find von öffentlichem Siandol, von Hehereien und 
Wühlereien. Mit einer — wir gejtehen es jeßt zu — nicht immer 
—— uͤbergroßen Aengſtlichleit ſind wir bisher allen Fragen, 
wei fie nur irgendwie und entfernt bie Kleriſei und deren Anhang 
betraſen, auß dem Wege gegangen. Wir gaben uns ber Hoffrung 
Bin, es mürbe dann auch jene Partei uns unferen Weg des ruhigen, 

befonnnenen Foriſchrittes ungeftört und in Frieden waubeln laſſen. 
‚Gitte Hoffnung! Zwar wir hätten «8 voraußfehen können, daß 
alte Schwarzen, wenn man ihnen einen finger reicht, nit nur 
be gange Hand, fonbern oßenbrein tun ganzen Menſchen wollen mit 
Haufl und Haar. Cine lange Kette von Nergeleien und Hehereien, 
welche nicht nur gegen und, fonbern haupifächtich auch gegen ganz 
Unbetheiligle, denen man aber Einfluß auf und zuſchrieb, gleich ver 
ten Pfcilen auß einem Verſteck in ber belannten häͤmiſchen, bos⸗ 
Manier fortwährend gerichtet wurben, brachlen das Maaf unferer 
Brhulb ‚enblih zum Ueber:aufen; der neurfte Goup aber: dab verläugs 
deriſche nieberträchtige Gerücht vom Verkaufe der — an er — 
Thlug -biefem. Geduldaaß wollenb3 ‚den Boden j 





Unds gegen eine ſolche gemeine Berläaumbung ausführlich zu vers 
theibigen, Bipe berfelben einen Schein ” Berechtigung zugeftehen. 
Wir verweilen auf die bibherige Haltung ber Zeitung und, wenn Je⸗ 
manb einen ganz nahe liegenden Beweis will, 3 ®. auf bie geftzl 

"Tngeögefgihter im „Unzeiger*. Ueberfluß wiederholen —7 
nochmalb jene Stelle, welche in unſer ebaficndptogramm mit geſperr⸗ 
ter Schrift gedrudt zu lefen war, und welche lautete: „Wir wollen nicht 
ein Aufgehen in einen preußifgen abfioInten Mili⸗ 
tärftaat, ſondern eine enge Vereinigung der unnatürlich 
getrerinten deutſchen Stämme zum konſtitutionellen 
beutfhen Volksſtaat.“ 

Troß allebem gibt «8 und wirb e8 immer geben bier wie aller 
wärts benffaule Leute, welche, ohne weiter zu prüfen, auch bie hien· 
loſeſten Albernheiten nachplappern, und für tiefe, deren Ggifteng in 
unferem Bande und in unferem Kreiſe die legten Wahlen in haar⸗ 
fträubenber Quantitaͤt und Dualität fo eklatant nachgewielen haben, 
— für biefe dentſaule Schafheerbe find Gerüchte wie das obige richtig 
berechnet, 


Wahrlich Die Mürzburger, melde folche Dinge — müſſen 
den ſchlechteſten Glauben an ſich ſelbſt, an ihre ei gnen Mitbürger 
haben, wenn fie nicht denlen können, daß in ihrer ann Mitte 
noch freifinnige Männer genug find, welche nicht blob in Wirihshaͤuſern 
mit Iıberalen Phrafen um ſich werfen, ſondern welche auch ihrem 
Meden gemäß handeln und ein freiſinniges Unternehmen in ihrem 
Sirme zu unterftügen ben Muth und den Willen haben. Diefer ° 
teren Zahl ift nicht gering, und iſt nur erſt der Anfang gemacht, fo 
werben wir balb erleben, baf in vielen, in ben meiften Uebrigen ber 
alte „freiheitsglühende* Geift ihrer Ahnen noch lebt und 
wieber erwacht, Und deshalb aboptirten wir ben Wahlſpruch des 
berüßmteften Sprößlings aus dem alten Würzburger Belchlechte ber 
Hutten, und fehreiben getroften Muthes auf unfere Fahne: Ich Hab’s 
gewagt!” 

Das Gerücht aber, daß bie „Neue Würzburger Zeitung” an 
Preußen verkauft fei, womit natürlich zugleich, aukge prochen wäre, daß 
ber bergeitige Heraußgeber von der preußifchen Regierung bezahlt und 
dadurch gleichſam zum Judas würbe an der Sache ber Volldfrei« 
heit, an der Sache bed bayerifchen Landes, in dem er geboren und 
erzogen, und des bayeriſchen Volkes, dem er angehört, erklären mir 
biemit ausbrüdlig und ein für allemal für 

eine infame Lüge. . 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärzburg, A. min. 

Der nerbbeutfhe Reichstag wunde geftern vom König 
von Preußen in Perfon eröff.ict, Die Thtonrede iſt fehr teccken und 
rein geſchaͤftlicher Malur: eine ſchemaliſche Aufzählung ber Beraihr 
ungkgegentaͤnde. Wie gewöhnlih wird zum Schluß bie Hoflnung 
auf dauernden Fricden außgeiprohen, 

In ter geitrigen Sitzung des dfterreigifhen Derrenkaufes 
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fehlten Graf Thun und bie Biſchöfe. Der Garbinal Rauicher und 
Genoſſen Eatten naͤmlich in einer Zufißrift an ben Präfıbenten erklärt, 
daß fie in Folge des Votumb bed Herrenhauſes in der Samſtags⸗ 
fitung nit im Stande feien,; an den Verhandlungen deb Perren» 
Haufed ferner Theil zu nehmen. Hierauf folgte die Spezialbebatte 
und die bebattenlofe Amahme des Ghegefeheß in zweiter unb brüter 
Lefung mit .einer von ber Regierung auceptirten rein ſtyliſtiſchen Abs 
Änberung mit allen gegen 17 Stimmen. 

Giner Mitteilung Led „N. Wiener Tagbl.“ zufolge foll daß 
Ehegeſetz bie Sanktion des Kaiſers nicht eher erhalten, als bis 
„bie Antwort aus Nom auf bie faiferlichen Vorſchlaͤge hierorts ein» 
gelangt fein wird, Man behauptet, daß bieß feine Verzögerung. bil: 
ben — ba bie betreffende Antwort für naͤchſten Dienstag (heute) 
angefagt iſt.“ 

Inzriſchen ift Alles vorbereitet, daß auch ber zweite Stoß gegen 
das Gonkorbat im Herrenhauſe erfolgen kann: bie konfeſſionelle Goms 
mifjion Eat ihren Bericht über ba8 Schulgefek vollendet, Wie 
beim Ehegeſeh zerfällt er im Majoritätd- und Minoritätdgutagten. 
Die Majerität enpfichlt ‚die Annahme des Gefekentwurfs de8 Ab: 
geotdnetenhauſes nach feinen Saupfgrundjäßen mit einigen Modifi⸗ 
fationen, welche nach ber Verſicherung der Wieuer Blätter bie Haupt 
pringipien nicht alteriren. Die Minorität, wiederum auß denſelben 
Perfonen wie bie Oppofition gegen daB Ghegefei beſti hend, beantragt: 
das Schulgefeg an die Commiſſion zurüdzumerweifen und Ießterer ken 
Aufirag zu neben, ein Gefeg aukzuarbeiler, in weldem grundſaͤtzlich 
außgefprorgen werbe: 1) daß ber katholiſchen Kirche ber ihr gebühtende 
Ginfluß auf bie ne... Erziehung ber katholiſchen Jugend 
gewahrt bleibe, unb 2) daß bie Volls⸗ und Mittelſchulen confeſſionell 
verbleiben. — 


Er Antrag auf Ginführung bed allgemeinen bireften 
Stimmrechtes für bie bayerifhen Landtagswahlen war vor zwei 
. Sahren bereit8 einmal gejtellt, dorimals aber vor der ultramontanen 
Partei Hefämpft worben. Steht, wo letztere mit Hilfe des allgemeinen 
direkten Stimmret8 unb ber allgeineinen — Bomiriheit einen Sieg 
errungen Kat, bringt fie ben Antrag barauf felbft ein. Zum alle 

emeinen Stimmrecht gehört auch allgemeine Aildung und alfo ein 
eifinnige8 Schulgeſetz. Kommt biefeß zu Stande, dann Legrüßen wir 
auch jened mit Freuden, denn bann wird e& alsbald das GBegentheif 
von bem bewirken, wab feine berzeitigeun Pathen von ihm hoffen. 
Wirb «8 in dem fo fehr verfchrieenen und verfpotteten Oeſierreich ein« 
mal Licht, warum bemm nicht auch enblich bei uns. 


Lokale und vermiſchte Rachrichten. 
Bürsburg, 24, März. 

— In ber döffentligen Magiftratsfigung vom 20. 
März tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Belchlußfaffung : 
Dem Garlüchner Gmeran Hausmann wurde tie Annahme eined Ges 
ſchaͤſtsſuührers in ber Perſon des Lud ». Mohr von’ hier bewilfiget; 
beögl. dem Garfühner Münd die Annahme eines Gcſchäftbſührers 
in der Perſon deB Franz Mott von Kothen; desgl. dem Garküchner 
Stepgan Sebert bir Annahme eines Gefchäftsführers in ber Perfon 
des Franz Baus. Pobuftenhäntler Koh erhielt eine Tröbler-Gon« 
zeſſion. Buchhalter Stephan Dehninger von hier erhielt bie Inſaſſen⸗ 
Annahme und bie Verehelichungs⸗Erlaubniß mit Anna Neuß von Frank 
furt. Maurerpalier Gg. Weippert von Breber&borf eıhielt bie In⸗ 
faffen- Annahme und die Verchefihungß =» Eclaubnig mit Kath Steger 
von hier, debgl. Fabrikarbeiter Thurner die Infaffen» Annahme 
und die Verehelichungb⸗Erlaubnihß mit Barb. Widert ven hier. Polis 
zeiſoldat Pet. Igel erhielt die Infaffen- Annahme und die Verehelich⸗ 
ungs-Grlaubnig mit Anna Röder von Bilhofsteim Dem Gartıns 
wirt Thom, Bauer wurde die Annahme eines Gfhäftsführers in 
der Perfon des Ad. Köder, Gafhwist5® von Günteräleben, ertheilt. 

[Schwurgericht] 17. Fall. (Schluß) Bei der Befclag 
nahme der fraglien Mummer 2 des „Würzburger Marrenjourna‘s" 
wurden 470 Gpemplare weggenonmen und hiebei von dem betreffen« 
den Schriftfeger bemerkt, daß bereit8 12 Ex ⸗mplare hinaußgegeben 
worden feien, ohne bag in biefer Beziehung nähere Recherchen ger 
pflogen wurden. Der Angeklagte machte nun in‘ öffentliier Ver 
handlung gıltend, daß fein Exemplar in bie Deffertlihkiit gelommen 
fei, nachdem er 2 Ggemplare alb Mflihtegemplare an bie Poligei« 
behörbe gegeben, bie übrigen 10 aber bei ſich zurũ Kbehalten habe, 
alb er bie erfolgte Beſchlagnahme in Grfahrung gebracht. Zum 
Rackweiſe dieſes Vorbringens, welches Garl Wild, ber feine Wer: 
theidigung jelbit führte, in ber Vorunterſuchung unterlaffen Hatte, 
legte derſelbe, nachdem bie k. Stantbehörde brreii® die Anklage durch⸗ 
geführt Halte, 10 Ggemplare des treffenden Jcumals, tie das frag. 
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liche Gedicht enthie!ten, vor und bezeichnete fie als bie 10 von ihm 
zurüdgepaltenen Blätter, Die HH. Geſchworenen bejahten jedoch die 
an fie geitellie Heuptfrage, fowie bie auf milbernde Umiftände ges 
richtele Unterfrage und wurke Wild demgemäh in eine Gefängniße 
(nit, wie geftern irrthümlich berichtet wurbe, treft:) ftrafe von 
15 Tagen verustheilt; bie f. Stantöbehörbe Hatte 2 monatlige Ges 
fängnißftrafe beantragt und Hal ber Angefuldigte einen Gegenan · 
trag nicht geſtellt. — Kgl. Staaibbehötde: der . I. Staatsanwalt 
Herr Rüudel; Geſchworene: 9H. Fiſcher, Schramm, Roth, Frhr. v. 
Truchſeß. v. Papius, Steigerwald, Hartmann, Scuer, Feldhaͤuſer, 
Dül, Stahl (Obmam), Hahn. 
- 18. Fall, Anklage gegen Anton Weiland, -17: Jahre alt, Ieb. 
Müllersfohn von Glienjeld, wegen Verbr. ber Körperverlegung. — 
In der Naht vom 31. Dez, auf 1. Januar I. Is. und war kurz 
nach Mitternacht wurde ber led. 24 Jahre alte Bauernſohn Her 
mann Bachmanmn von Elſenfeld auf der dortigen Ortbſtraße am ſog. 
Kirchenbrunnen durch einen an deſſen Hinterhaupt abgefeuerten Piſtolen⸗ 
ſchuß fo ſchwer verlegt, ta er in Folge der hiedurch bewirkten ers 
fprengung ber Schäbeltedte fofort zu Boden ſturzte und ber Tob 
augenblicklich eintrat. Der Täter wurbe al$bald in der Perſon des 
Angefhulbigten ermittelt, denn nicht nur, daß mehrere Ihatzeugen 
bei’ bem bebauerlichen Todebfalle anweſend waren, fo legte derſeibe 
auch unmittelbar nad ber That dem Vorfteher Joh. Beer zu Eiſen⸗ 
feld ein wenigiten® theilweiſes Geftänbnig ab. Was bie Einzelheiten 
de8 Vorfalles beirifft, fo iſt Folgeades zu bemerken: Der Getöbrete 
unb ber Angefgulbigte hatten ſchon längere Zeit miteinander Meibereien, 
welche auch in ber vorbezeichneten Nacht Nattfanden. Anton Weiland 
und fein Knecht Bruno Gnglert Hatten nämlıh in der Meujahrsnadt 
nach 12 Uhr im ber Mühe ber Ortbkirche einige Freudenſchüſſe abe 
gefeuert und waren Hiebri von dem Getöbteten und deſſen Bruder 
eıtappt worben. Da lebterer mit Anzeige brobte und erfterer zu⸗ 
Rummte, fo eniipann fi ein Wortwechſel zwilden den Begleitern 
be3 Angeſchuldigien einerfeit8 und ben beiden Bachmann anbererfei:ß 
defien ſich Weiland fchnell entfernte und jeine Fiftole wieder 
lud; balb darauf kam er wieder zu ber fireitenben Gruppe zurück, 
fprang, währenb gerabe 2 feiner früheren Begleiter ben 
Bachmann wollten, gegen dieſen zu, ber ihm theilweiſe ben 
Rüden Schrte, machte fobarıı, ohne daß die Zeugen wegen Dunfels 
heit der Nacht während feine® Herlonnnens in beffen Hand einen 
Geginſtand bemerften, mit der rechten Hand eine Bewegung gegen 
ben Kopf des Herm. Bachmann ars einer Gntfernung von 2 Schritten, 
ein eigenthumlich bumpfer Schuß krachte und Bachmann flürzte ges 
kroffen tobt zufammen, worauf fi die Anweſenden zeifheuten. 
(Sit. f) “ 


Ueber ein furchtbares Gifenbahn»Unglüd auf ber Geiß⸗ 
finger Steige bei Ulm berichtet man ber „Allg. Ztg.“ aus Sluit⸗ 
gart folgende ſchredliche Deiails: Es war ber Güterzug Nr. 34, 
der, von Ulm herkommend, ſich in ber Regel mu dem früh 9 Uhr 40 
Min. von hier und um 12 Uhr 24 Din. von Geihlingen abgehen« 
den Perfonenzug Me: 9 etwa beim erften Bahnwärterhäuschen auf 
ber Steige freugt, der mit großer Schnelligkeit bie Steige herunter« 
gefahren kam, als ber Perfonenzug von Göppingen her eben erft in 
ben Geißlinger Bahnhof einfuhr. Aber in demſelben Moment wir 
beite von dem von Amjtetten herablouimenden Zug eine große Staub: 
wolfe auf; man fah, e8 mußte cin Unglück gelhehen fein — ein 
Krach, und die Lolomotive ncbft Tender fam allein, nur noch das 
Vorbertheil eines zerirämmerten Güterwagen® mit ſich ſchleppend, 
zum Bahnhof: dem entjegten Lofomotivfükrer und Heizer ftand ber 
Todebſchweiß auf der Stirn. Alles eilte der Unglüdsjtätte zu, wo 
ſich das jammerwürbigite Bild grauenhafter Zerſtoͤrung barbot. Der 
ganze aus 23—25 Wagen beftchende Güterzug lag, ein Chaod von 
Trümmern bilberb, auf’8 entſetzlichſte zerſchmeitert auf der gleichfalls 
weithin aufgewühlten und zerſtoͤrien Bahn; kein einziger Magen war 
mehr gang, und Hatten fi in Haufen über unb durcheinander ge« 
thürmt. Der Zug beitand größtentheilß aus Getreibewagen auß 
Ungarn nah Frantreih; es waren aber auh Wagen mi: Langholz, 
Hopfenitangen und Eiſenbahnſchienen angehängt und dies Alles lag 
jegt un wild durcheinander. Aber dad Entſetzlichſte war 
der Zuſtand ber armen Bremſer und Gonbulteure, die ben Zug bes 
gleiteten und ſich auf bemfciben befanden. Dem einen war ein 
Wagenrab über den Kopf gegangen und hatte ihm ben Shäbel bis 
nad vorn und durch's ganze Geſicht herunter gefpalien, er war auf 
der Stelle tedt; ein zweiter lag zwiſchen Trümmer eingellemmt, nur 
die zudende Hand emporſteeclend, auch er war tobt, Towie rin briter, 
der elend zugesichtet war; aber fie gehötten verhältwimähig noch zw 
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den Glüdlicgen gegen einen vierten, dem bide Hopfenftangen vr von 
Hinten durch ten Leib gegangen waren und nad vorn bie Rippen 
heraußgebrüdt Hatten, und ber dennoch qualvoll am Leben war. Man 
mußte ihm buchitäblich bie Hopfenftangen am Leib abfägen, um ihn 
auß denſelber Heraußzubringen, während er vor Hoͤllenſchmerz jammer: 
ae aufichrie und, fofort in's Spital gebracht, unter ber Oberation 

be8 Heraußziehend des in feinem Leibe fiedenden Holzes eined qual⸗ 


mL Würzburger | Angeiger (2 (Beilage zur N. Wurnh. Rettung). — 


24 März 1868. 





unmeit des I lehlen n Bafnwärierhäußigens, kaum 1000 Schritte vom 
Geißlinger Bahnhof, gebrochen war, woburd bie Hinter ihm 
befindlichen Wagen be8 im vollen Laufe befindlichen Zugs über 
ihn Hinftärzten und Alles über» und auseinander riffen. 
Die Zerflörung an Wagen, Schienen, ja ſelbſt am Bahnkoͤrper ift 
auf 500 Exhritte weit furchtbar, und e8 mußten fofort an 500 Leute 
von allen Seiten ber requirirt werben, um mit größter Mühe und 





Fr zig. Exred. Yöbın u. Verw. Raud a, Reuftudt. 
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Theater · Anzeige. 
Dieuotag, den U, März Kit aufgehob. Abonn, 


aus Ring) für diefe Saifon unterbleiben, 
Die Direktion. 


Zur Abwechklung bittet man den Herrn 
Iheaterbireltor, wieder einmal „Jtomeneuß*, 
Joſeph und feine Brüder in Ggypten“ ober 

„Zauberflöte” ohne Königin der Nacht zur 
Suflührung gelangen zu laffen. 
Gin Abonnent, welcher fi für ben 
während deB Winters gebetenen 
Kunſtgenuß aus bem Grunde be» 
barft, weil e8 eine Kunſt iſt, Ge⸗ 
nuß baran zu finden. 


Kuuftperein. 


Nech Beſchluß ber Plenarrerſammlung 
vom Heuligen beehrt ſich der Unterzeichnete, 
bas ganze kunftfinnige Publilum von Würze 
burg anf bie Zeit vom Millwoch, ben 26. 


IR voll vollen, Tode ſtarb. in fünfter er — furchtbar zuge» | voller Nachtarbeit — © Bahn für ein Geleife fahrbar wie- 

richtet fait Hoffnungslos im Spital. em ſechbten war ber Beiges | der herzuſtellen. Gin großes Glück noch, daß ber Perſonenzug noch 

jr finger der luken Hand -abgerifjen, ein ua gegen * Holzbeuge zurück und nicht ſchon auf der Steige war, er wäre fammt unb fon 

hleudert, ſchwer am Kopf verlekt; Alle, mit Ausnahme des | ders zur Seite und in bie Tiefe. geſchleudert worden. Es wirb alle 

je tiofüßrerß und Hehers, — Zugmeifter8 und eine Son | gemein geflagt, daß bie frangöfilchen Güterwagen zu leicht und fehfecht 
bufteurß, bie mit dem Screden bavon famen, find mehr oder mınz | gebaut ſeien, daher auch fchon in Defterreid nur ungern 

2 der verleht, doch zum Glück außer den fünf Hauptopfern feiner | werben. — v. Dilleniusb fuhr ſogleich an Ort und Stelle, 

lebentgefaͤhrliq. Das ſchreckliche Unglüd war dadurch herbeigefoͤhrt und unter feiner Leitung geſchahen bie Maßregeln zur moͤglichſten 
"5 worben, baf ein franzöfljcher Güterwagen, der britte ‚in der Meihe, | Reparirung des Unglück. 
= . 

| 
* 

A b8., bis ine, Wittwoh, den 2. April, täg- 
EN Berlopfungen. 18 von 11-8 Uhr, hım Befufe der er 
as Bei ven heute hler vorgenommenen Verlocfungen ber bei Hrn. J. J. v. Hirſ ch in Wür« — — — — auch die 

wi burg negociirten Anlehen find er verlooſten ausge bleiben, 
ge a. bon dem fürfilich as rag kn Anichen * 400,000 fl. _— u. 3. Där 1868 
J Lit, A. à 000 — Kr. 21, 71. Der Vorstand, 
5 Lit, B. & 500 fl. Nr. 254, 368, 395. Platzscher Garten. 

Lit, ©. & 100 fl. Sr. 640. 644. 689. scher arten 
a 2* en 1000 Nr. 35. 105. Morgen ,. Mitmoch: 
Ss, Lit. B, & 500 fl. Rt. 291, 420, 449. Große Production 
SL Lit, C. & u — Ne. 528. 616. 664. ven ber kgl. 9. Infanterie: Regimenis⸗Muſil 
„3 wur Heimzahlung per 15. Degember 1868 Rad . 
2 b. von Dem ertlich b. chanzenſa ur Aulehen son 40,000 fl. Anfang 3 Uhr. 
8 Nr. 70, 278, 35 iezu ladet ne A 
37; wur Heimyahlung per 1. Juli 1868; Hiezu freundlichſt 
2*6.von dem treigersüiß Graf van Trodau’jhen ar hen Anlehen von 58000 fi. Sohann Seineis, 
4* it. A 100 fl. Nr. 19, 33, 66, 75. ———— e — — — 
— 5* so 106, 122, 126, 188, 176. Blaue Glocke. 
zur 
heraus —— und werden Eingang ſowohl bei ber Gaffe des Unterzeichneten, als Heute Abend: 
auch bei Herren sel und Girf in Würzburg bepaflt. t, 
ẽ Münden, den 13. Mrz 1868. i — — 
33 2a] Jeseph von Hirsch. Heinrich Fellmann, 
1 Do Fr Im unteren Lolale wurde aud ein noch 
. l . F 
E. ee a a ah, uat | ganz neuer Opernguder gefunben, ben ber 
37 " Mutwoch, den 25. Mär. 7. Berftellung fi legitimirende Gigenthümer bort abholen 
| _ (Mdler.) Aftte.: Gelomen u. Bärtb «. Dainz, | im 9. Abonnement. Der Bohn der Wild- | wolle. 
“ er %. Dffenbad, & . . r ‚Franffut, IR niss. Schaufptel in 5 Alten von Halm. — ———— — 
ar u 
er Linfe a, Banpen, gi, Laufens Os Bingen. Zum "Bruce ee A eg Zur neuen Welt. 
a Doivay a. Paris. o Afsikanerin, @ sge Oper in 5 Alten ® n Morgen Mittwoch: 
(Hotel Augmer.) Alte. : Reuburger a. Afchaf- 33 erbeer. Mit neu ir Deterationen Sem : 
5 fenburg, Röriter a. Schwarziberg, Hildebrandt Cofim A Balıt. ẽ ! Sarnioniemufit 
S au — a Ye ne Das angeündigte Gaftfviel des Frl. Reufelde | von einer Ablheilung ber 9. Inf.Negiments⸗ 
Bord. Schoppe a. Drb. u Beidert a. Leip. muß wegen ſchwerer Erkrankung (laut Zelegr. Muſik, 


wozu ergebenſt einladet 
J. A. Wadenklee. 


re — 
Die zweiten Auflagen der im Verlage von 
Hermann Manz in Münden erſchlene · 
nen, zum Gedächtniffe St. Maj. bes Könige 
Ludwig I. abgehaltenen Trauerreden von 
Dr. J. bon Döllinger, 
Dr. D, bon Haneberg, 
Hofftiftsprubiger Dusmann 
find & 6 fr. durch ale Buchhanblungen zu 
chen. 
Gegen Ginfendung von je 7 Er. Pollmar- 
fen franco unter Kreuzband, 
Vorräthig in ber 
Ctapeligen Buch⸗ und Kunſthaudlung in 
Würzburg. 
— 


Pr. 84. Mittagsblatt. on Würzburger Anzeiger Beiblatt zur N, Wings. Zeitung). m | 24. Mär 1868. 
° 
Neu eingefroffen: 


Jacquettes in Wolle und Seide 


S. Roſenlhal. 
Ullmann & Strauss. 


zu febe billigen Preiſen bei 





Eine nene Sendung in franzöfifchen gewirkten 


Chäles und Tüchern 


iſt eingetroffen und können dieſelben als außergewöhnlich billig hiermit empfchlen 
Ullmann & Strauss, 
Brünner, Niederläuder, englifche und franzöfifche 


Sommer-Nouveautes 


für Serren: Anzüge find wieder in großen Partien eingetroffen und empfehlen ſolche zu 


billigen Preiſen 


26] 


Flaig & Heintz 


am Marft. 








Salzfac:Tuch, 
2 Ellen breit, & 8 fr. per Eile, bei 


J. © Hiraemer jun., 
Firma: NhönsDepot. 





vr. 23/8. 


Bekanntmachung. 


Im Concurſe des Joſeph Bayer zu Altenmünjter wird den Sntereffenten eröffnet, daß 
dab Heute erfafjene Brioritätscerkenntniß vom 6. April I. Is. an auf 30 Tage an die Ge— 
richtötafel dahier angeheftet werben wirb. 

Schweinfurt, ben 17. März 1868. , 

Königliches Bezirksgericht. 
Kahl. 


Then. 


Hausverfteigerung. pe. 28/3. 
Das zur Verlaffenfhaft der Frau Urjula Stumpf Wwe. gehörige Wohnhaus 
2. Diſtritt Ar. 57 in der Eihherngafie 
wirb von ben Erben dur Herrn Notar Endreß in befien Amtszimmer 
Mittwoh, den 15. April I. Ib., 
rüh 9 


t, 
der öffentlichen Verfteigerung unterftellt und StrichSluftige mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß bie näheren Bedingniffe am "ber Strichätagfahrt ſelbſt belannt gegeben werten. 
Die Girficht des Haufe kann inzwifchen täglich von 2 — 4 Uhr Nahmittagd genommen 
werben. 


3a] Die Erben, 





Bellevue. 
Neitauration Muhler. 
Morgen Mittwoch, früh 

10 Uhr: 


Salvator 


TR A vom Sarherlbrän in 
dr ‘ne Münden nebſt Müns 
m tiener Bockwürſten. 


angezapft von halb 10 Uhr an. 


Neue Anlage. 
Morgen Miltwoch, von 
früh 10 Uhr an, 
außgezeichneten 
Mündener 

; Bock 

! —pom Spatenbräu nebft 

guten Vodwürften, wozu ergebenft cinlabet 
6. Rengebauer, 


— — — — — —e — — 

Ein goldener Manſchettentnopf mit drei 
blauen Steinen ift verloren gegangen. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, benfelben gegen 
ſeht gute Velohnung im Würtiemberger Hof 
abzugeben. 





Dit einer Beilage, 


Verantwortlicher Herausgeber: Rihard Gndermamit- 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. SA. 


Bekanntmachung. ww. 23/8. 
Den zu Sep milüärsdrarialifchen Mahl: und Saͤgmuhlanweſenb 
nen betr 
Zufolge k. Kriegsminifterial«@ntfcliefun vom 13. d8, Mis. wirb das militaͤr⸗araria ⸗ 
liſche Dahl» und. Schreidmähls Anıbefen H8.:Rr. 9 an ber Frauenhoferſtrafſe in Münden 
tem Verkaufe an ben Meiſthietenden unter Vorbehalt der ſchlaͤßlichen Genehmigung des kgl. 
" Sriegeminifteriumd unterftellt und Jeden Kaufögngebote im Wege ſchrifllicher Submiſſion ent ⸗ 


gegen genommen werden. 
Dieſes Anweſen beſteht * einem Aweißödigen Wohngebäude, dem Dahlmühlgebiube 


mit 6 Gängen und günftiger Waſſerkraft, aus einer Schneid ägmühle, einem großen Stadel 


mit Stallungen und Remiſen, bann zwti geräumigen Hafräumen,, einem Garten und einer 
unmittelbar daranitoßenben, nahezu. 2 Tagtwerk|umfaffenden Wirfe, und wurde unterm 23. 
Oktober 1864 auf 64,500 fl. geichägt. Daßfelbe wäre nah feiner Größe, Lage und 
Waſſerkraft au zu einem Fabril⸗Etabliſſement befonders 

Die näheren Kaufbedingungen, fowie Yefchreibungen biefeß Anweſend und. feiner Per ⸗ 
tinengen liegen bei dem unterfertigten E& Militär Kistalate (Schönfelbftraße . H6.Mr. 2,/LL) 
wur Ginficht often. Auch ift der dermalige Pächter angewiefen, den Kaufsliebhabsen bie Gin- 
ſichtnahme de8 Anmefend zu geftatien. 

Die ſchriftlichen Submiſſionen find ko loſſen und mit ber Bezeichnung „Submilfion 
für bie Diltär. Mahl» und Sägmühle* verfeßen, bis fpäteften® ben 26. April I. Jahres 
hierortß einzureichen. 

Die Gröffnung ber Submiſſionen erfolgt am 27, April Vormittags 10 u und 
können bie Beibeiligten berfelben anwohnen. 

hen, den 20. März 1868. 


Kö a itär=Fiscalat. 


Eberl. O raubilor. 







gerum vr. 23/3. 
im königlichen Forf hu a in berg. 


Aus den hiefigen Staatbwalbungen wird nachſiehend begeichnete Water 
öffentlich unter den normalen Bedingungen verfteigert: e 
I, Aus dem Diftei — 


m. 
mit ber erg im a „= ” in ne a. Fr 
388 a | 
6%, Riofter 31), ſchuhiges hen» eüffelholg, 
mu = BaimCäch; Era, Bela mb Beh, - 
134, 3 5 
111/, Eichen · 
90%, Hundert —— 
8/ 2* m Eichen» 
5 Donners Mn en A 3 , Bern. 9 uhr 
mit der — im‘ Ku zum. | in Hölbeig j 
ce 
En —— Sen Pe 
" 3 "u 5 
26 u Gens — Prugel· und Aſtholz, 
6693 6 ee And de Bro 
137% 5 67 — —— 
73 | 


10% Hundert —2 
201), ichene bo. 
Höcberg, den 24. Mäh) 1862. 

Der Bnigligie | Reiejrfer: 


In dem Generalaußverfauf von 


‚Marx aus Frankfurt aM 


vor dem Satans zum Schönbronnen kaufen Sie: 
Knaben: und Mäbhersiinterhofen, Unterjaden von 18 Ir. an. 
Herens und Damen-Unterhejen und Unterjaden von 36 kr. an. 


vLuxemburger wollene Gefun ndpeitsjaden nur fl. 1. 45. 
‚ Gene alle vorzüglicgen Sorten. kaummwollener Damens- und- Kiuderſtrümpfe und 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem Monat April beginnt ein. neue 
Quartal » Abonnement auf bie — in 
großem Format erſcheinende 

Mainzer Zeitung. 


Wir emmfehlen darum unferen Qefern er: 


neut die mit der Zuſicherung, daß 

dieſelbe als gang unabhaͤngiges Watt, 

den —— wie N Fortfchrist wirfen 
zwar winter der alten. Devife: 


re Einheit!” 

„Bolitifhe unbreligiöfe Freiheit!“ 

Unferen Freunden ſagen wir unferen :beften 
Dank für ihre Mitarkeiterichoft und — 
bie Hoffnung aus, daß fie auch ferner mit 
und an ber fchönen Aufgabe, politifcke und 
zeligiöfe Aufllärung zu verbreiten, ſich ber 
theiligen — 


Daß bie „M Zeitung“ ei 
biffigfteu Vlätter om Mi iR, ſei funy * 


merlt. Dieſelbe toftet:: 
Ja Mainz pro Duarial fl e 30 
die bezogen fl. 1.63. 


Anzeigen finben Durch Die Zeitung, nament ⸗ 
lich. am Mittelrheine, eine große Verbreitung. 

Monat: Abonneraeni für Mainz, & 80 J 
werben gu jeder Zeit angenemmen. 

Neu Abonnenten erhalten bie 
Zeitung biß zum 1. April gratid. 

Mainz, im März 1868. 

- Die -Erpedition. 


-Yer em um 1. April beginnenden neuen 
Quartal Inden” wir zum Abonnement auf. bie 


Sachſiſche Beitung, 
deutſch⸗föderatives Organ, 
ergebenſt ein. Ulle Poftanftalten . nehmen 
Veſtellungen darauf an, nur wolle man bie 
felben rechtzeitig aufgeben, ba fpäter bie Ge» 
zeit®: erſchlenenen Nummern nicht immer nach⸗ 

zuliefern find. — 
Die Saͤchſiſche Zeitung wird ihrer bis⸗ 

herigen Tendenz auch ferner treu bleiben und 

nach ihrem, conferwativ.freifinnigen Standpunlt 


alfe die Giemente mit Entſchtedenheit ben 
laͤwpfen 


weiche gegen bie. Gelbftänbigfeit 
der beutfepen Vollbitämme gerichtet find.” 

Die Sachſifche Zeitung erfheint täglich 
Abends mit Aufnahme Sonntags und koftet 
bei allen — ——— 1 Thlr. 
— In Preußen und Deſterreich tritt der 
Poſtaufſchiag hinzu. 

Irſeꝛate, die Spaltzelle_1.Mgr., haben in 


der Saͤchſiſggen Zeitung, bei deren großer 


Verbreitung, den wirkſamſten Grfolg. 
Seipsig, {m März 1868. 
Erped. der Sächſ. Zeitung. 


Dr.. Pattison’s 


Cichtwattie 
linbert fofort und heilt ſchnell 
Sicht und Nheumatismen 
aller Art, als: Gefidit®, Bruſt · Hals · und 
feginerzen, Kopf, Hands umb Kniegicht, 
liederreißen, Rüden, un m, 
Paqueten zu r wm 
Aarl Ehr. Emil, 


16 fr. bei 
189] Sanderſtraße. 











Georg Lorenz II. von Günterbleben hat fi dem allgemeinen Goncurdverfahren unters 


nianlmsderigaiitarglas] 
58 werben daher bie geſehlichen Gtiftstage, nämlich: 

Is zur Anmeldung ‚der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
U: Donnerstag, den 2. April 1868, 

II. zur Vorbringung der Einreden ‚gegen bie angemeldeten Forderungen auf 

2 I 0 } Donnerstag, den 23. April 1868, 

11. zur Schlußverhandlung 'und zwar für die Repiil, dam für die Dupfif auf 

Donnerslag, den 30. April 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr]; im Ddiesgerichtligen Geſchäftszimmer Nr. 5 

dahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbefannte Bläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wer am ober bis zum 1. Ediltb⸗ 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Einreichung eines ‚fchriftlichen Receſſes feine 
Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Coneutsmaſſe, fowie wer weber 
mit einer mündlichen noch fihriftlichen Erklärung an „der bis zu den übrigen Gdiftätagen 
einfommt, den Ausfchluß mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Goiftstage Infinuationsmandatare um 
ſo gewiſſer dahier zu beitellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichts 
breite angeheftet und für richtig zugefteflt erachtet werben würben. 

Zugleich werben. alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldnet in 
Händen haben ober zur Maſſe fchulven, aufgeforbert, folches bei Vermeidung voller Grfaßr 
leiftung beziehungsaeife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Nechte nur zu Gerichtd- 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am 1. Ediltstage ſoll zugleich über Verwerthung der Maſſe beſchloſſen werden, weß ⸗ 
halb bie eine Erllaäͤrung hierliber nicht abgebenden Gläubiger als ben Beſchlüſſen der Majoris 
tät zuftimmend, erachtet: werben würden. 

Die Altivmaſſe befteht in einem auf 2978 fl. gewerthelen Grundvermögen und einem 
Gruteerlöfe von 152 fl. 40%, Er, wogegen die bis jeßt befannten Pafjiven über 600N fl. 


Würzburg, den. 3. März 1868. 
Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann, = P 
4 Kaffer. 
Holzverſteigerung. 
Freitag, ben 27. März I. Is., 
wersey im Gemeindewalde zu Garjtabt 
60 90 Töne Fichen⸗Abſchnitte, 
Hollaͤndern geeignet, öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber geziemend eingeladen 
werden. "Der Sitich beginnt Muͤtags1 Uhr. 
Garſtadt, am 18. Märı 1868. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Mohr, Vorfteher. [26 


Befanntinachung. pe. 2172. 
Im Auftrage des k. Beririsgerichte® Würzburg wird am 
Mittwod, den 15. April I. Is., 
früß 10 Uhr, 
In meiner Amtsfanzlei (2. Diftr. Nr. 360) dahier das auf 40,000 fl. gewerthele Anweſen 
Pant. 534 und 5341/, Wohnhaus im 1. Diſtr. Nr. 365 am Viehmarft mit Umgriff, 
Gaſthaus mit realer Schiidgerech igkeit zum „Nothen Ochfen“ dahier, unter den am Strich 
terwine belannt zu gebenden Bedingungen twiederholt verfteigert und wird bießmal der Zur 
ſchlag unbedingt ertheilt. | 
Würzburg, den 15. Februar 1868. 
26] Seufferi, f. Notar. 


Bekanntmachung. — 
Mittwoch, den 8. April 1. Is. 


in Sch peinfurt 
der zweite Zuchtſtier⸗ und Zuchtvichmarkt, 
i dann 


wird 


der zweite Geflügelmarkt, 
verbunden mit einem Giermarkt für edles und Lugu&sGeflügel, abgehalten und werde Lieb: 
haber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, am 20. März 1868. 


Der Magiftrat. 


vn. 
Müller. 





J 


- 





4. Maͤrz 1868. 
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auf das zweite Quartal bes 


Fuldaer Anzeigers für Stadt und Land. 


Einladung zum Abonnement 
‚ politifchen und vollswirthſchaftlichen Inhalts, welches eine fer 


hat, wirb vom 1. April an in ver 


uilleton“ verjehen, erfcheinen und, wie feither 


jährliher Abonnementspreiß für Fulka 15 Ser, 
Injerate finden bei bem zahlreicher Leferkreife bie größte Verbreitung unb werben 


Dan abonnirt in Fulda bei der Expebition, aukwaͤrts bei dem nä 
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Beiht-& Communionzettel 


werben ſchnellſtenb u. billigft angefertigt in der 


Stahel’ihen Buchdruckerei. 
Schulgaſſe. 


Verantwortlicher Herausgeber: Nichard Gabermann. 





uͤrzburger Anzeiger, 


—— 


mir Neuen 3b Je BE. — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für bie handelsgerichtlichen A Des Bezirks Bürgburg. 


Dos. Abonnement auf deu Anzeiger ber 
\ eägtrierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen | 

7 5 | fl. bayer. Bodäntern, Die Berantwortlicr 
keit für Inferare zrägt dera@iniender derfelben, 


Abgang und Antımt der Eifensahnzüge in Würzburg. 
— Rachm.: FIRZ, 2002, SR BL SC 





Mittwoch, 
25. März. 


Belle ober deren Raum wird mit 3 fr, 
Ike mit I tr. und bie — — 
tile mit 9 ir. berech 


| Cinrädungdgebähr: Die beifpaitige 





1868, 














Mac | Feanffurg © Erüß: 1215 PZ. 46 G%. E77 — na 
amberg Früb: 40GZ, um sZ. 110% NZ, Mahn: 2wPZ 31 PZ 
Br Märnberg Früp: 4777. beuz. 9 QZ. Machm.: 3% 82. S5uUuZ. 802. 
. Mündıen rüb: 5 PZ. 72 GA Nachm. 8 KZ, 4 GZ, 74GZ. Aru ſtein +54. Abende. 
«_ Mannheim früh: BI PZ Rs 5%. 10% PZ. Hochm.; 2! PZ GIEFR, Effelbach . . EM. Abende 
* Ysvon Zvanffurt Keua: 4 PZ. 6 GZ, 198 8Z, HRadım.: 2°5KZ. 1 GZ. 7 PZ, 119 QZ, werhaufen . LU mi 
Ri mberg rüb: 819 PZ, Dachm.:ı 1% PZ. GURZ, 80 GZ, 110 GZ nn su —* — 
Nürubere Frũuh: BrGZ visKZz, Nachm.: 1255 G2. 515GZ, GR 11 PZ, — 
» Münden Yrüb: SWuZ. 118 62. Nacırı.: 16KZ. 7GZ, 108 PZ. Rofbrum . . EU. Abende, 
-»  Maunbeim Früs: 814 PZ. (von Lauda) 105PZ, Machm.: SEPZ, TIUSZ. 9MPZ Bertveim . . 5 U. 25 M. Abbé 








— Mariä Verfündigung. Sonnen-Aufagaug: 5 Uhr 49 Min. 

vnrenuntergang: 6 Ubt 23 Minen, Mondanfgaug: 6 Uhr 32 Min, 
— —— ng: 7 Mbr — Minuten, — Shermerceter vob Reaumar. 
Riedriaiker Ztand in der Naht: 1Brad Kälte, Mittaae (2 Ubr 3 
rad Wärme, — Panserrrgel: Au Mariä Derfündigung ſchadet Wafler 
„auf der t Binterfaat nicht, wohl aber dangch. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 5. Mär. 
Das allenthalben beſprochene Haupttagesereigniß bildet. noch 
immer bie überrafepende Abſtimmung im öſter reichiſchen Herten⸗ 
haufe. Dieſelbe wird hoffentlich einen heilfamen Nüdihlag aufs 
üben auf unfere bayeriſchen Neichſräthe, welche ihren öſterreichiſchen 
Gollegen fo wenig als an Adel des Gefgleht® an Adel der Ge: 
finnung werben nasilchen wollen. — Kürzlich meinte auch Je— 
mand nicht übel: ber öſterreichiſche Landſturm, von dem man das 
befamite Lieb fang: „Immer fangfam voran” ac, fei jetzt nach Bayern 
verlegt woorben, habe cber mit dieſer Uecerfiedlung auch feiner Namen 
geändert amd heiße jetzt Landtag! 
An ben norddeutſchen Reichstag wieb in dieſer Saifon 
auch cin „Guncordat” hecanlreten, mur daß «8 Statt ein Gierangische® 
‘ein feubales it, nämlich die Mebefrcibert ber Abgeordneten. 
Uebrigend iſt man an der dießmaligen Gröffnung des norbbeutfcen 
Reigtags To ihtilnahmsids vorübergegangen, daß ber fächerliche 
Sfuißer eined Telegramens des Münchner ſuͤddeutſchen Gorrefponbeny 
bureous, welhe- in ganz beitimmter Weile den Reichbtag ſchon am 
19. „burdh den König in. Perſon eröffnet” worben ſein ließ, fait 
ganz unbemerkt vorüberging, obwohl c8 einige Zeitungen z. B. bie 
„Sübd. Pr.“ getreulich nachgedruckt haben. 





p. Minden, 24. Maͤrz. Dir 4. Ausſchuß ber Kammer 
ber ——— hat heute mit ber. Berathung des Schulgefehs 
Entwurfs begannen und fchon in biefer Sitzung einen prineipielf 
wichtigen Beſchluß gefaht, Art. 1, „Aufgabe ber Vollsſchulen“, 
und Art. 2, . Weſentliche Gegenſtände des Unterrichts", wurden im 
Mefenttihen nah bem Eatwurf angenommen — dagegen in Art. 3, 
welcher heitimmt, daß bie Anordnung und Leilung bed Religioneunter- 
richlß „und bed religiös: fittlichen Ccbnd“ an ben Volksſchulen nach 
Maßgabe der brzüglicen Berfofjungsbeftimmungen ben lirchlichen Ober⸗ 
behöcden zufteht, die Worte „und des religıös firtlichen Lebens" geſiri⸗ 
chen. Die geftrige Sitzung des Staatsraryeß hat vole 6 Stunden 
gebauest und foll im ihr u. A. auch die vom Kammeraukſchuſſe bean⸗ 
tragte Gompelengerweiterung bes projeftirten WerwaltungSgerichtShofes 
berathen worben frin. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wuͤrzburg, 26. Marz. 
— Sn ber öffentl, Sihung ber Gemeindebevollmächtigten 
vom 20. M Em kamen folgende Geg nflände zur Berathung mb Be- 






ſchlußfaſſurg: Tas Geſuch — Fiſchlein von Eoͤſſenheim 
um Verleihung des Heimathbrechts wurde willfährig beſchieden; dögl. 

das des Iſal Steinam von Fuchsſtadt um Verleihung einer Sthmi. 
derconceſſion nebſt Anfeffigmagung Zwei Geſuche um Inſaſſenan ⸗ 

nahme wurden abgewieſen. 


— In der öffentligen Magiſtratsſitzung vom 20. 
März kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Schuhmahermeifter Fr. Ant, Nilles, Produltenhaͤndler Heinr. Piroth, 
Schuhmachermeiſter Fr. Pſeuffer und Damenlleidermacher Fr. Weid⸗ 
ner erhielten je eire Gatkuͤchenk onzeſſion in Folge mehrerer Verzichte. 
Gregor Schmilt, Buͤttnermeiſter von hier, erhielt cine Licenz zur Li⸗ 
queurbereitung ; Heymann Freudenthal, Pfervehändler von Theilheim, 
bie Ueberfieblungd:Grlaubnip hieher. 

[Schwurgeriht.] 18. Fall, (Schluß.) Die Obbuftion ber 

Reiche des Bachmann ergad, daß der Hintere Theil des Schäbel« 
frochensd eine Deffnung von 4“ Weite hatte, auß welcher ein Theil 
ber Gehirnmaſſe ausgetreten, und daß der ganze Schädel in 13 
Stüde zerfprengt war; eine ſolche Berichung mußte felbftwerftänblich 
den Tod des fonft kräftigen und gefunden Menfhen fofort zur Folge 
haben. Anton Weiland, ber ſich eines ungetrübten Leumundes ers - 
freut, ſtellt in Abrede , daß er bie Abſicht gehabt Habe, dem 
Bachmann eine loͤrperliche Verletzung beizuſugen; er halte mit der 
Piſtole, deren Hähne in der Ruhe gewefen, nur am jenen „hinge⸗ 
tippt" und hiebei ſei ber Schuß, der gerade fo feicht ihn ſelbſt habe 
treffen können, losgegaugen. — Die fgl. Staalsbehoͤrde führte die 
Anklage im Siane der Verweiſung durch, waͤhrend bie Vertheidigung 
hauptfachlich auf Anrahrne fahrläfliger Tödtung, verübt im Zuftande 
ER Zurchnungsfäßigkeit in Folge von Teunfenheit, Tp.cch; 
die in Ichterer Hinſicht ſowie bie megen Koͤrperverletzung geftellten 
Fragen wurben von ben HH. Geſchwornen verneint, die auf fahrs 
laͤſſige Toͤdtung gerichtete bejaht und wurbe Weiland bemgemäß 
wegen be8 letzteren Vergehens in eine 6 monatliche Grfängnißitrafe 
rerattheilt; von welcher jedoch 84 Tage Unterfuchungsgaft abgerechnet 
werben. Weiland murbe fofort freigefaffen, weil bie Grftehung ber 
noch reſtirenden Strafe nah erfolgten ftaatsanwaltfchaftlichen Antrag 
auf Strafvollzug flattzufinben hat; die k. Staalbbehörde Halte 18 
Monate Gefängnig unter Abrechnung von 51 Tagen Unterfuchungss 
haft beantragt. — Kgl. Staatsbehörde: der k. LI. Staatsanwait Hr. 
Bandel; Bertheibiger: der k. Rechtsanwalt Hr. Dr. Steitle; Ges 
fdworene: HH. Frhr. v. Truchſeß (Obmam), Heffaer, Weiß, 
Krieg, Holzapfel, Gabler, Feldhaͤuſer, Fifcher, Dil, Rolh, Weigand, 
Hartmann. 

— Ueber bie vom Stabtmagiftrate beabſichtigte Reunumme- 
tirung der Gebäute und bie Mnbringung neue Gtraffenaufs 
ſchriſten firb wir in ber Lage, folgende nähere Wittheilungen u 
masen. Durch bie neue Nummerirung fol der boppelte Zuscdt: nıögs 
lichſt leichter Orientitung in ber Stadt und leichtes Auffinden ber 
Gebäude in den Strafen erreicht werben. Beideb fept voraus, daß 


’ 
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die Nummern ber Gebäude nicht mehr durch einen ganzen Stadidiſtrilt 
fortlaufen, ſondern ba die Gebäude nach Straffen nummerirt werben, 
wie bieß bereit® bei den Strafen und Wegen außerhalb ber Stabt 
geſchehen ift. Das Auffinden eines Haufe in eine« Straffe ift am 
einfacgften, man mag am Aufange, Ende oter von einer Geitengaffe 
fommend in bie bezůgliche Straſſe eintreten, wenn bie Gebaäude ber 
einen Seite mit ungeraden, und bie ber anderen Seite mit geraden 

ahlen nummeritt werben; bie frage, welche Seite bie geraden, und 
welche bie ungeraben Nummern erhalten folle, ift mit Rüdficht -auf 
das anzufertigenbe neue Abrefbuch, welches zugleich ein Bild von j.ber 
Straſſe und der Reihenfolge ihrer ſaͤmmtlichen Gebäude geben fol, 
dahin zu Löfen, daß linls mit Nr. 1 begonnen wird. Zur Erleichter⸗ 
ung ber Orientirung in ber Gtabt follem bie fämmtlichen Strafien 
in folder Weife nummerirt werben, baß bie fallenden Nummern gegen 
ben Mittelpunkt (Mainbrüde) und die feigenden Nummern an bie 
Peripherie ber Stabt führen; e8 wirb nämlich von bem Gedanlen 
außgegangen, baß Jeder, er mag ſich in einer Straſſe ber Stadt be⸗ 
finden, in welger er will, unfehlbar an bie Brüde und auf bie Dom: 
firaße gelangt, wenn er nur ſtets ben fallenden Nummern nachgeht, 
‘mb bag er zur Stadt hinaus komrit, wenn er in ber Richtung ber 
fteigenden Nummern fortgeht. Die bibherige Diſtrilibeintheilung bleist 
beibehalten, und foll ur in ber Art veruolitänbiget werden, daß jebe 
Straße außer dem Namen auch eine Nummer erihält, damit bie 
Straßen für polizeiliche unb politifche Zwecke kürzer bezeichnet werben 
fönnen. Um zu verhüten, doß nicht ein gegen mehrere Straffen gehen 
des Gebaͤude mehreren Diftrifts = Vorftehern zugetheilt, mehrfach im 
Quartierbureau aufgeführt, und daher z. B. bei Vertheilung öffentl. 
Laften doppelt gerechnet wurb, erhält jebes feloftftändige Häusliche Ans 
wefen mur Gine Nummer und zwar in jener Straße, in welder ſich 
die Haußtküre oder ber Haupteingar.g befindet. Da bie alten Haud: 
nummern wegen ber Dypothefenverhältnifje und rentam:lihen Karaſter 
fi nicht fogleich beſeiligen laſſen, ſollen die neuen Nummern zunaͤchſt 
mir für bie Orientirung und bie ſtaͤdtiſche Adminiſtralion eingeführt 
unb burd bie Farbe von den alten Nummern unterfhieben werben. 
Die neuen Nummern würden be8halb, foweit möglig, oberhalb ber 
Haußthüre auf blauem Grunde mit weißer Farbe angefchrieben wer» 
den. Die Straffen erhielten Auffchriften gleichfalls auf blauem Grunde 
mit weißer Farbe, unb zwar wuͤrden an ben Hauptſtraßen Tafeln von 
Eiſenguß angebracht, in ben Nebenftraßen bie Aufiriften aber an den 
Bebäuben mit Delanftrih gemacht werben. — Um bie ganze Sache 
gleihförmig und raſch binchführen zu können, würben bie Koften im 
beifäufigen Betrage von 1540 fl. aus ber Stadikaſſe beſtritten werben. 


[&unftverein.] ‚ ben 25. März, neuausgeſtellt: 
Partie an ber Würm, von Stel, Preis 150 fl. Bei einer Neben 
fürt am Inn, von Bießfe, Preis 150 fl.; Doripartie in Poͤhl, von 


Liberat Müller, Preis 66 fl. Partie bei Perla, von Keilmaier, 
Vreis 120 fl.; Motiv vom Hallſtodter See, son Mali, Preis 20fl; 
Motiv vom Deſenzano, von Reiniger, Preis 150 fl. Gin Pferdeſtall, 
von Braun, Preis 110 fl; Mondnacht in Venedig, von Dirdienburg, 
Preis 90 fL— Sonntagbrahe, von Kaltenmofer, Preis 270 fl.; 
Klofer Santa Ecolaflica bei Subiaco, von Fried, Preis 165 fl; 
Im Giſchthale, von Vöſcher. Preis 260 fl; farfelfen, von Gleim, 
Preis 120 fl. Der Großvater, von Raupp, Preis 230 fl.; Motiv 
bei Salzburg, von Seidel, Preis 130 fl. Die Frrundſchaft, von A. 
Müller, Preis 144 fl; Bierde, von Fr. Adam, Preis 200 f. 
Nömilger Pferdeſtall, von Kein, Preiß 99 fl. Saͤmmiliche Bilder 
find durch die jüngfle Werloofung in Münden ind Privateigentfum 
übergegangen. . 

— Zur biesjägrigen am 23. b. ftattgehakten Kunſtvereins Ver- 
foofung bahier maren außer 15 Dclgemälden, d Aquarellen, 2 Res 
tie’8 noh 50 verſchiedene Kunftblätter beſtimmt; Hauptges inne fielen 
nachſtehenden verchel. Mitgliedern zu, Delgemaͤlde: Das Warterhern, 
von Vollmweider, Hrn. Geitincau, herzegl. Säͤchſ. Hofphotegraph. Aus 
Vorarlberg, von Pırzl, Hm. Behringer, Profeſſor. Partie am Ghiems 
fee, von Höfer, Hm. v. Stieber, k. Oberl. Partie bei Et. Miras 
cola, ven Dirdlenburg, Hrn. Ign. Stahel, Buchhaͤndler. Feldwache 
öftere. Jäger, ven Behringer, Hrn. Canglo jur, Kaufmann. Saum: : 
pierbe, von Ließfe, von Vehringer Ken. F. v. Qulten. Walbzarlie am 
Ghiemfer, von Ekel, Hm. Siegert, Trivatier. Partie a. d. Gtfh- 

ſhale, von Weser, Hrn. itenfemer, Pechtsrath. Großvater und 
Ertei, von Neumarn, Hrn. Barthelme, Stabtricter. Dorjkirche mit 
Linde, von Kornbeck, Hrn. Hang, Hauptm. Früchte, von Correggio, 
Frau Weber, Doftors-Wiltwe. Motiv bei Wien, von Schäffer, Hm. 
Titimann, Koritmeifter. Partie am Starnberger-See, von Heilmeier, 
Hrn. Kühle, Domoilar. Partie an der Zlar, von Heilmeier, Hen 
Lup, Oberlaffier. Partie bei Amerlanb, von Heilmeier, Hrn. Dit 
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berg, Schreinermeiiter. Aquarelle: Abbach a, d. Donau, von Müller, 
Hm. golf. v. Huf. Mietenberg im Altmühlthale, von Müller, 
Hrn. Repperbachet, Privatier. Partie an der Ammer, ven Müller, 
Hm. Broili, Kaufmann. Mühle bei Pullenreuth, von Müller, 
Hm. Frh. v. Feilitich‘, k. Oberſtlieutenant. Morgen a. d. Donau, 
von Diüller, Hrn. Weiß, MugiftratErath. 

RI — Durd die in öffentl. Sipung des k. Bezitlegerichts Würgburg am 10., 
12., 13. und 14. d. M. verfürdeten Erfeantniffe wurden verurtheilt: Kont. 
Schüßler von Mottgers, wegen Küdkebr aus der Landedverweifung und 
Reitelde — unter Yandesverweifuug nah erikandener Strafe — zu 17 en 
Geängnig; Gg. Rebhan, Dienftkuecbt von Veitenbergsgerentb, wegen Dieb» 
ſtahls, zu I monatlicher Sefängulbürafe; Mich. Darlapp, ledig von Albertss 
bofen, weren Beleidigung eines Gemeiüdekollegiums, zu 20 Tagen Gefänge 
nis, Mara. Hofltamm jun. u. fen. von Segnip, wegen Widerfegung, au 
je 14tädiner Gefänonifitrafe; Chr. Conrad, Zaglübner und Stephan ch 
ringer, Züncnergefelle von Heidingefeld, wegen Diebftable, in eine Ge— 
fängnipitrafe von je ihnem Zabre; Mid. Medel, Ecilermeifter von Goß⸗ 
maunsdorf, wegen falſcher Auzeige — unter Giurednung einer vom fol. 
Landgerichte Ochſenfurt erfaunten Itäginen Arreititrafe — zu 1 Monat und 
8 Tagen; Matıb. Etühler, Bıunnengräber von Humprechtshauſen, wegen 
Diebitable, zu 3 Monaten und 3 Tagen, Gg. Sırd, Taglöhner von Kos 
ligbelm, wegen desgl., zu 3 Monaten uud 15 Tagen und Job, Elbert, Tag⸗ 
föener von Winzendohl, weg. desgl., zu 4 Monaten und 3 Tagen Gefiny« 
nigftrafe, dumm Andreas Doiterweich, Produktenbäudler von Bunbelöpeln, 
wegen Theilnabme an Icpinenanntem Vergeben, zu ciner dergleichen von 3 
Monaten und 15 Tagen; Mid. Melber, Steinbauergefelle von Rauders⸗ 
ader, wegen Schlägerei, zu 14 Zagen Gefingniß; Mich. Keß, Buttnerge⸗ 
felle von Günrersleben, wegen widerrehtl. Wegnabme eigener Sachen, gu 
6.täginer Geſãngnißſtrafe; Kath. Raſch, Zuchthausgefaugene dibler, wegen 
Viderſetzung und Gemalttbätigkeit, zu 4monatl. Gefängnißfirafe, welch ein 
3 Monate Zudıtbausitrafe umgewandelt wurde, 

— Auf weiche Weife die Trabanten bed Vollsboten“ bie 
große Menge von Abreffen — das Schulgeſetz m 
Stande bringen, barüber gibt eine Gorrelponbeng aus Rothenfels, 
21. Märk, im gefttigen „St und Zbbt.” eine eigenthümliche Hufe 
Härung. (68 Heißt da: Dee „Dündener Vollksbote“ bringt in Wr. 
62 die Nachricht, daß u. U. auch eine von ber hiefigen Stabtgemeinber 
verwaltung im Namen von 197 Yamilienhäuptern unten 
fehriebere und gegen das Schulgefeh gerichtete Adreſſe an bie 
Kammer ber Neichträthe abgegangen fei. Auffallend if nun, daß 
man vor ber Miültheilung des „Vollsboten" nicht das Minbefte 
von fraglicher Adreſſe erfahren hat unb doch follen dazu 197 Famllien⸗ 
häupter ihre Ginmwilligung gegeben haben, obſchon wir hier im Gan ⸗ 
zem nur 220 Familienhäupler zählen. (Volkszaͤtlung vom 3. Te. 
v. 3) Ganz abgefchen davon, daß eine im Namen von Anderen 
untergeichrete Adreſſe durchaus gar feinen Werth bat, fo bleibt im» 
merhin uncrflärlih, wie die Gemeinteverwaltung ın ifre Abrefie 197 
Perfonen einfchliegen mag, die darum gar nicht gefragt wurben. 
Auf bie unsichtige Mittheilung im „Volldbeten“ Hin wurbe fofort 
eine fih für das Stulgefeg erflärende Adreſſe aufg:legt, welche 
mit einer verhältnißmäßig atemlichen Anzahl Unterſchriſten von 
Familienvätern verfehen gieichiall® an die Kammer ber Reichkräthe 
einyefarbt wurde, um auch der entgegengefehten Anſicht Außorud zu 
geben. 

— Kuh in Hammelburg ift eine Adreſſe für bad Schul⸗ 
gefeh aufgelegt. In derſelben wird gefagt, min habe bad Schuls 
gelch freudig begrüßt, wenn auch nur al® Anfang einer neuen 
befferen Eniwichung der Schule. „Damit ift die Möglchkeit zu 
weiterer gefunter Grtwidlung gegeben, wie fie — wir erflären es 
offen — in dem von uns gewünfshten Maße in ber Vorlage ber 
fönigl. Staatsregierung noh nicht zu finden if.“ ..3 „Für die 
Annahme bes Gejehch erflären wir ung barum mit voller Eutſchi deu⸗ 
heit, weil e8 ben eriten Schritt thut auf der neuen, lärgft mothinene 
digen Bahn, einen Schritt, deſſen fernere Verzögerung tie ſchlimmſten 
Folgen für die Vollsſchule und bamit für Die Gefammilildung unfere® 
engeren Vaterlaades haben dürfte and in nicht ferner Zeit eine uns 
gleich tiefer greifende rabilalc Umwand!lung des bis 
ber zwiſchen Kirche und Schule beſtehenden Vechaͤliniſſes herverrufen 
müßte. Icdec plötzliche und unsermittelte Uebergang 
aber iſt immer mit großen Gefahren verbunden.“ 

— Der f. Forſtaebitfe Ed. wWütb zu Schönan wurde auf dad Revier 
Bochold, nud der dortige k. Foritgebiife Adolph Kellmetb anf das Revier 
Schönau, vom 1. fig. Mis. an in gleicher Dienjtedeigenfhaft verjegt. 





Voltswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 


Marktbeelt, UM. März. Welsen 27. 15 fr, Kom — fl. —h, 
ver 800 Pfuud, Serite — fl. — Er., Haber 9 fl. 30 fr. 

Kranffurt, 24. März, Abende 6llbr. In der Gffeftenfortetät wur ⸗ 
den diterı. Greditaftien 1951,17, bey, Steuerft. Met. 612/0 P., 186dır 
Roofe 89 G., 1882er Amerif. Bonds 75%, bez. m. G 
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GelrGoars, Semktun, 24. Din 
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fl. 11.55 — 89. — 
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| mir meldet, daß er, nachdem er ſich aller Haatſalben vergebens bedient, eñdiich ein Mittel 
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In Folge gerichtlicher Verfügung verfteigere ich nad) Maßgabe ber einfchlägigen Bes 
ſtimmungen des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und nad 5.64 bes Hypothekengeſetzes 


Mittwoch, den 15. Wpril I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 


wiederholt 


tm meinem Amtszimmer das im 3. 


Diſtrilt dahict gelegene Wohnhaus Haus ⸗Nr. 328 — 


Plan⸗Rr. 1582 und 15821/,, geſchaͤtzt auf 2700 fi. 
Der Zufchlag erfilgt ohne Rückſicht auf den Schätungsiwerth bes Objeltes. 


Würzburg, den 23. März 1868. 


Bekanntmachung. | 
Durch Beſchluß des Lönigl. Bezirlsögerichts Schweinſurt vom 18. v. Mis. wurde 
Simon Pfeufer, Gaſtwirth zum Stern bahier, bie 


Steible, k. Notar. 
pı. 24/3, 


be8 allgemeinen 


en 
Soncurfes erkannt und ba8 unterfertigte Gericht mit Abhaltung der &difidtage beauftragt. 
Demnoch werben leßtere befannt gegeben, wie folgt: 
I. Edittstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und Worzugsrechte auf 
Montag, den 20. April I. Is. 
II. Gbifistag zur Vorbringung und Nachweifung der Ginreben auf 
Montag, den 11. Mai I. Ib., 
III. Ebitlbtag zur Pflegung der Schlußverhandfungen auf 
Montag, den 8. Juni I. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Unterlaffung der ſchrifilichen oder mündlichen Anmeldung ber Forberung am 1. 
Cdiltstage Hat den Ausflug von der Maffe, die Unterlafjung ber betreffenden Handlung 
am 1I. und III. Geiktstage abir deren Aubſchluß zur Folge. 

Am L Godiftstage wirb auch eine gütlihe Liebereintunft verfucht und über bie Vers 
werthung der Maſſe, Sowie Aufitellung eines Mafjarurators Beſchluß gefaßt werben, worüber 
ſich faͤmmiliche Gläubiger zu erflären haben, auferbem fie den Beichlüffen ter Mehrheit ber 


ſich Grflärenden beiftimmenb erachtet werben, 


Das Vermögen des Schuldner wurde auf 14,066 fl. gewerthet. 
Schließlich werben Alle, welche zur Maffe Gehöriges bejigen ober in biefelbe ſchul⸗ 
ben, aufgefordert, ſolcheb unter Worbehalt ihrer Nechte an dab Gantgericht abzugeben und zu 


len. 
Arnitein, ben 18. März 1868. 


Königliches Landgericht. 
Mayer. 
Mailandifcher Sanrbalfam.‘) 


Brieflide Nachrichten über bie anßerorbentlihe Mirkfanteit des Mailändifgen Haars 
balfams, wıe bie folgenden, find jeit 34 Jahren zu Zanfenden eingegangen. 
Aus Paris ſchreibt Herr Charles Frantz: 

Mein Herr! Soeben erhalte ih einen Brief von meinem beiten Freunde, Monsieur 
L’Abb& Trub, Pfarrer und Professeur au gymuase à Zug (Suisse), in weldhem er 


ı5£& zi geiunden, auf welches feine verlomen Haare wieder gewadien find und fig vrrmehrt haben, 


5 | end dieſes Mittel ift Ihr Mailändiſcher Haarbalſam. 


Sch felbſt Habe mich vieler Mittel 


8 vergeber® bebient und will nun auch Ihren Balſam gebrauchen; ich erfuhe Sie daher, mir 


—— 


— 6. 
— 38. 


[I 
* — 


1. 4. 8 


rent. Raffentiprine f. 1, & 


2/, Dutzend Aacons zu jenben x. 


Charles Frantz, 
ancien Organiste de Ja Cathedrale de Langers 
(Haute Marne) Rue Meslay, Nr. 17 & Paris. 
Herr Kari Hahn in Dberhaufen (Bäden) berichtet : 
„Die Anwendung des mir von Ihnen zugefendeten Saarbalfam war mit dem beiten 
„Grfolg begleitet: das Ausfallen ter Haare Hört auf. — Ich drücke Ihnen für dieſeb 
„vottreffliche Mitiel meinen innigften Dank aus ac. 


Daß vorftehenne Abbrüde mit ben 
ſeh:nen Briefen übereinftimmen, bezeugt 
Nürnberg, 


Nofenwirtt C. Hahn in Oberhaufen, 


Amts PEilppsburg, Gicßherzogthums Baden.” 
in Driginal vorgelegten, mit Poſiſtempel vers 


die Erpedition des Fränkiſchen Kurier. 


*) Vorräthig in green Gläfern & 54 Er. und in feinen & 30 Er. nebft Gebrauchs⸗ 
anweiſung mit vielen ärztsuchen, amtlıhen und Prioaterzeugniſſen bei 


3) 
Frembeusänzcige. 
(24 Mär) 
(Adler) KAflte.: Steintuck a. Rönfabl, An: 


bäufer a, Creuzuach, Nuß a. Deitiugen, Mes: 
bacer a. Naumburg, Schaͤrer a. Valentiguch, 


Carl Bolzano 
in Würzburg, 
Helländer a, Ludwigebung, Adler a. Frankfurt, 


Büting a. Jena, Kling a. Darmftadt, Ecrei« 
ber a. Göln. 


(Hotel Röamer.) NAfte,: Vieber 0. Reuftadt, . 


Altmann a. Moing, Phillpo a. Sapturg, Krank 
a. Steinbach. Fri. Franf a. Altenfhönbad. 





25 März 1368, 
Bei Otto Wigand in Leipiig ift for 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 


"Der heilige Rod 





‚neuer und vermehrter Auflage. 


Eine Streitigrift 
gegen bie neumebifchen römifch + papijtifchen 
Giferer, die Feinde des Lichtes und ber 
Freiheit. 
Von einem Katholiken. 
8. 1858. Preis 54 fr. 


Theater⸗Anzeige. 
Donuerétag, den 25 März. Mit aufgel. Abonn. 
Zum Benefice der Frau voin-Schunaidtinger. 
Die Afrikanerin. Große Over in 5 Aften von 
Megerbeer, Mir neuen Dekorationen, neuem 


Eoftün und Ballet. 
Die Direktion. 


Eine verehrliche Theaterbircktion wird um 
nochmalige Vorführung des Herrn Franzelius 
als Deklamator ber Glocke gebeten zum 
Gaudium Aller, die noch nicht dabei geweſen. 

Mehrere Freunde bes Jocus. 


ar Verlage von G. J. Manz in Regend- 
burg ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
Tungen (dur bie StahePfche in Würzburg) 
zu begichen: 
I. Leitner, 


Charwochenbuch, 


enthaltend eine Erllaͤrung der heil. Woche 
nebſt den Goangelien und ihren Leklionen; 
die vollſtaͤndigen kirchli Ben Tagzeilen det lehten 
drei Tage und des Heil. Oſterfeſtes nebſt 
mehreren frommen Gebeten, Lilaneien und 
einer Meßandacht zum Leiden Chriſti. Mit 
1 Siahlſtiche. Gr. 12. Preiß broſch. 36 kr. 
in ſchwarzen Halbfranzband geb, 54 fr. 


In der Joſ. Köfcel’ihen Buchhandlung 
in Kempten iſt foeben erſchicnen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Wuͤrz ⸗ 
burg durch bie Siahel'ſche Buch⸗ und Kunft · 
hanblung : 

Geſchichte des SKatehumenats und ber 
Katecheſe in den erften ſechs Jahrhunder⸗ 
ten nebſt einer Erklaͤrung des jetzigen 
römtfchen Taufritus aus ber alten Kate» 


frönte Preidſchrift. 8. 

Vreiß geb. fl. 1. 54. 

32. Die in dieſem Buche zu Tage tres 
tende tiefe Wiffenfchaftlichkrit und ebenfo Logis 
fe als treffente Polemit wirb felbem in 
ber iheologifhen Welt in Bälde um fomehr 
Geltung verfhaffen, als der darin behandelte 
Grgenftand, ſchon ſeit lange fait außfchlich- 
li von alatholifchen Autoren behandelt, für 
das Verſtaͤndniß unſeres jetzizen römifchen 
Tauftitud von hoͤchſtem Interne iſt. 


Beicht⸗· & Communionzettel 
werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt im ber 


Stahel’ihen Buhdruderei. 
Schulgaſſe. 


Viſitenkarten 
auf Perlmutierpapier werden ſchnellſtens 
und billigſt gelüfert, 
STAHEL'sche Buchdruckerei, 
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Anzeiger (Veiblatt zur M. Würz, Zeitung). m | 






25. Diärz 1868. 


Pon meinen perfönlichen Einkäufen in Waris find 
ſchwarze and farbige Seidenſtoffe 


in den vorzüglichften Qualitäten eingetroffen, Die ich zu den bil. 


ligiten Preiſen abgebe. 


S. Roſenthal. 


— Feangöffdhe gewirkte Ehaleo, 


fowie 


wollene und feidene Jarquetten 


find in großer Auswahl neu eingetroffen bei 


F. J. Hilier. 


Aechte Erepe-de-Chine- und gewirkte 


Song-Chnies 


empfichlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


26] 


Nachdem mir von Sr. Majehät dem König von Yaheru der Hoftitel allergnätigit 
verliehen worben iſt, bringe ich biefe® zur Kennniß deb verehtlichen mufifalifchen Publikums. 

Zugleich erlaube ich mir, fiebei meine Flügel, Pianinss und Querpianos mit den 
neueften Verbefferungen in geneigte Grinzerung zu bringen. 
Münden, im März 1868, 


Königl. nn Hof-PianofortesFabrifant 
hristi 


istian Then, 
2a) . Briennerſtraße Nr. 27b. 
Annonce. 
Die Blutegelhandlung von Lor. Schmalix jel. Erben in Münden empfichlt ihre 
Woate en gros et en detail zu den billigiten Preiſen. It 


Populäre wiſſenſchaftliche Vortraͤge. 
Donnerstag, den 26. März 1868. in ber Aula der Maxſchule. 
Die verehrlichen orbentlihen und außerorbentliten Mitglieder werben hiezu mit bem 
Dernerken eingeladen, daß ber Vortrag nm Halb 8 Uhr beginnen wird. 
Die Direktion des polytechniſchen Gentralvereins. 
BSefanstmachung. ne 
Ich verfteigere zufolge gerictlicher Verfügung am 
Donnerstag, ben 16. April 1868, 
Nahmiltage 3 Uhr, 
im Gemeintehaufe zu Thüngersheim des Wohnhaus ter Philipp Dürr Eheleute, Hs.Nr. 35 
(Flon Nr. 33 zu 47 De;imalen) in THüngeröheim, unter ben bereits bekannten Bedingun⸗ 
gen gegen Barzahlung. 
Der Zuſchlag wirb ohne Ruͤcſicht auf den Schaͤtzungewerth erteilt. 
Hiebe? wird aubdrudlich bemertt, daß das auf dem Haufe laſtende Wohnungsrecht 
außer Berndſichtigung bleibt. 
Würzburg, ten 23. März 1868. 
Grimm, k. Notar. 


m 


Veramworilicher Heraußgeber: Richard Gadermann. 


Ch. Beich 
am Marft. 


Im Verlage von N. 9. Didenbourg 
in Münden ift ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würze 
hurg durch die Stahel'ſche Bud: u. Kunfts 


handlung: 
Handbuch 


für der 


einjährigen Freiwilligen 
ber 
königlich bayer. Infanterie 
von 


Eugen Peiri, 
Oberlieutenant im 1. Inf.⸗Negiment „König.* 
Grfte Abtheilung. 

Preis 36 fr. 

Durch ta8 vorliegende Buch foll für den 
Freiwilligen ein Unterrichtsbuch geliefert wers 
den , in weldem er über alfe vorlommenben 
Dienftverhältnifje Ausfunft finden und fi 
die zum Beſtehen des Landwehroffizierb⸗ 
Examens nörhigen Kenntniſſe erwerben kann. 

68 wird hiedurch dag Buch für jeden 
einjährigen Freiwilligen zu einem unents 
behrligen Hilfsmittel während feiner Dienft- 


zeit. 

Die zweite Abtheilung, mit zahlreichen 
KHolzignitten, welche ba8 Ggereiren erläutern, 
wird in möglichiter Baͤlde erfcheinen. 


Getraute. 
In der vrot. Kirke: 
Wild, Fnedrich Sattee, Avotbeker iu Statt 
progelten, aut Marg. B. Ebert aus Marktbreit. 


Bit einer Bellage. 





Beilage 
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Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in der $Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg: 


F. H. Schlössing's 


(Director der Handels-Academie in Berlin) 


Unterrichts = Briefe | 





zur leichten und gründlichen Erlernung 
der kaufinännischen Wissenschaften, 
3. Auflage. 


Jedermann erlernt durch die Briefe, ohne sonstige Hilfsmi 
ebenso wird Jedem eine schöne 
ie sind allgemein verständlich und ersetzen den mündlichen Unterricht vollkommen. 


in kurzer Zeit gründlich und leicht; 
so schlecht gewesen, verbürgt. 
Probebrief 18 kr. 


Lehr: und Erziehungs-Anftalt — Penfionat und Grternat 


für Töchter gebildeter Stände 

Nah ter feit Teht aibſt getroffenen Ginritung unfchließt dieſelbe brei 

reſp. 16 ar an 43 f6 an b) eine Vorbereitungstlaffe 
in weiter eußzubilden wünfcen. 

orgfältige religiöfe Seitung das feither 


Schülerinnen, die fi in einzeinen Fi 
Die Vorfteherin wirb durch 
Würzburg, im März 1868, 


26] | HM, Serger. . 
wi 5 SE SE 3 = 
H. Wültner & Hölter, AH: 
. . ” “342 5 . 
aus Derlingbaufen bei Bielefeld und Nürnberg, E2-: 8 ee & 
empfehlen ihre belaunten Leinwand: und Damaſtwaaren Mei: SE > E 
unter Zuſicherung billigiter Preife, J — se ge E 
Hemden werden unter Garantie des Gutſitzens nach Maß = E 55 Fr g 5 
angefertigt. N = 
Verkaufslokal — wie früher — bei Herrn Kaufmann 5 - 325 ei 5: 38 
Wirfching, Domſtraße. el 2283°° | 
Bekanntmachung. —57053 3; 2 © 
Ewaige Forderungen an ben Nachlaf ‘ber am 16. November v. Is. verfebten Meps | R 52 7 53 5& € 6 
geräwithoe Anna Kraͤmer von Fiiclenhauſen nun befier, find BOIBEI? 38 5 
Donnerstag, ben 2, April I, 36, Ba: E38 8, 7 
Vormittags 10 Ufr, rungen: Br 
im Geſchaſtoͤzimmer Nr. ES SOSE 38 5 
anaumerben, wibrigenfaßß folge bei Mußhänbigung ber Doffe an bie Geben nit berüdfig, 33% sE = u 
tigt würben. sam: S . 
—— 11. Diärz 1866. = ne rn 2: 8 & 
Fönigliches Stadtgericht. 852 8 
arthelme, Er Zu 
$ 
Ä — — — 
Amerikaniſche = S88° se — 
* ⸗ S— SSEEo 
Näbmafchinen-Gefellfchaft — — 
1 Poultry London E, 6, PEN 
liefert die Handnaͤhmaſchin EEe E3 s er 
„Mignon ,* BEE EEE 5 


von Metall, hoͤchſt elegant und 

Babe fo a, 1 * 
erordenti iedri 

en — ich niedrigen 

Inſtrument, mit welchem 

Anleilung zum Gebrauche“ 


zierlicy und doch Auferft ſolide 


und Kiſichen, 
verdient die Mignon“ mit vollem Rechte einen Platz in jeder Familie 
len Gefchäften. 


Sarantie. — Depot für Würzburg im 


BirgensParamentensGonfectionss@eihäft von 


essner, 
Dominifanergaffe. 


2a] 2. Diſt. Mr, 2381/,, obere 


Fer — ieh Pfund), 
kurze Untermeifung zur Grlernung ebrauchs genügt. 

— von 26 fl. 48 fr. mit 6 Nadeln, r 
Pincelte, 3 verfchievenen Säumern ‚ Ginfafler (ein Höhf: nüßlices 
man in einer halben Stunde ein Kleid vollftänbig einfaffen 
fowie wegen ihrer Nuͤtziichten (die „Mignon“ 
näht Alles, was in einer Haushaltung vorfommt) und der Unnehmlickeit ihres Gebrauches 
‚ fowie in ſehr vies 


1. Buchhaltung (doppelte und einfache) für 
alle Geschäfts - Gattungen im Rahmen einer dreimonatlichen 
Geschäftsperiode, 20 Briefe nebst Beilagen, fl. 3. 30. 

I. Schön- und Schnellschreiben (deutsch, 
engl., franz., römisch, Zier-, Knochen-, Kanziei-, Fractur-, g0- 
thische Schrift ete.) nach 'einem neuen, an zahlreichen Schülern 
bewährten Liniensystem. 8 Briefe nebst Beilagen, Liniensystem 
und Schriftproben, fl. 3. 30. 

Beide Abtheilungen zusammen nur fl. 5. 15, 
ttel oder Vorkenntnisse, die Buchhaltung 
und geläufige Handschrift, sei dieselbe auch noch 


[26 


zu Würzburg. 
Kloſſen: a) Eine Oberklaſſe für Mädchen von 13—15 
für jüngere und c) eine Horbitdungskfuffe für, ſolche erwachſene 


ihr geſchenlle Vertrauen auch ferner zu verbienen fireben, 


Zafel:Sal; 


bon vorzüglich fehöner Qualität in Säden 
von 25 Pfund zu if. 18 Mr. per Sad mit 
Zoll bei 


J. Wolf & Cie, 
3c] in Ludwigshafen e/ dih. 
In der Sta helſſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung in Würzburg ift vorrälhig: 


Hendschel's Telegraph. 
onat März. 
Preis 42 fr. 


Nähe 
kann), 





Kr. 85, Mittagstatt... | 
nF 
Veranntınncyung. 
Wegen: Auflaffung ber Hiefigen Saline ift ein Theil der vorhandenen Materialvor: 
räthe dem öffentlichen Verlaufe zu unterfteilen, unb werben denmach auf rachftehenbe 
Materialien bis zu ben angegebenen Dunntitäten ſchriftliche und beftimmte Kaufsangebote 
entgegengenommen. , * 
US außerſter Termin hiefür iſt ber 11. April 1. Is. feftgefegt, nach beffen Ablauf 
feine Offerte mehr Berücſichtigung finden fönnen. 
fieglich wird ‚bemerkt, daß die Materialien fämmtlih von beſter Qualität find, 
unb auf Verlangen jeberzeit eingejehen werben loͤnnen. 
3900 Städ feuerfefte Badkiteine (eines Yormat). 
‚74000, „' Breitziegel (hierunter ca. 2000. Stüd ganz neu, bie übrigen 








140 lauf. Fuß ganzes Eichenholz von 12" bis über 265" Durchmeſſer. 


22000 4 m Yaige führene bo. 
6000 4. Sage bo. do. yfämmtlich ſchon gebraucht, aber 
60. „u ,Hrige bo bo, noch zut. 
400 gu Yaige bo, bo 
100 5 2.ige eigene Bohlen. 
600 "ige bo. de. 
6000 , „A! ige föhrene Bohlen (Hierunter ca. 1400’ alte 
25000 „ zu ige föhrene Bohlen (bierunter ca. 5000’ alte), 
8 . . 3—4tige fährene Bohlen. 
6900 „  „ HYaige führene Bretter, 
8000 „  „ 3aige do. do. 
16000 „ „ A"ige do. bo. (hierunter cm. 2000 alte). 
3000 Stüd Dadlatten (gebrauchte). 
60 „ alte Deicheln und Pumpenfäge. 
8000 „ alte Stangen (15° lang). 
947 „ Salzlörbe. 
400 Pr Beſen. 


26 „Siteinhauerlloöpfel. 

2259 Pfund Pfannenbleche (ganz neu). 

6000 „ Pſannenſtaäͤnder, Roſiſtaͤbe und Roſtbalken (von Gußeiſen). 
12000 „ Siabeiſen (ganz neu). 

1000 Eike Safe or 

000 große, 6° Tange ; 

1000 „ mlitfere, 4" a eiſerne Zoheanögel, 
30000 Pfunt gufeiferne Röhren und Maſchinentheile (neu). 
30000 „ altes Guß⸗ und Schmiebeeifen. 

8000 altes Meſſing (2 u, 3"ige Bohtlochsbuͤchſen). 


" 

55 „ Shwered Sohlleder. 
190 „ alte Hanffeile. 
160 „ Stopflunten. 

600 „ Dde 
200.  gelbss Faßbech 


3000 Kübel Dornafche (Sehr fali und gupshaltig). 
150 after Bucenfgeithoß. 
Saline Kiffingen, ben 12. März 1868. 


Konigl. Hauptfalgemt, 
J artini. 


Abonnements · Einladung. 
Zum Abonnement auf das wit dem am 1. April 1868 betinnende 2. Quartal bed 


„Ddentvälder Anzeiger“ 

ladet man hiermit ergebenft ein. Derfelbe erfcheint wöchentlich dreimal in Quartformat und 
war Sonntags, Dienstags und Freitags, und wird bie polit’fchem Ereigriſſe des Tages in 
georängter Ueberſicht bringen, dieſelben vom töyalen Standpunkte aus behandeln und außer 
dem feine Leſer durch ein mit ausgemäßlten Movellen und Aneldoten enlhaltendeb Feuillelon 
urterhalten. Derfelbe gehört zu ben Billigft bis jegt erfchienenen Blättern und foftit in 
Walldürn 30 kr, durch die Poſt bezogen 36 Tr. und nehmen affe Poftanitalten und Land⸗ 
poftboten Beftellungen darauf an. 

Dur den großen Leſerkreis des Blattes finden Anzeigen bie weitefte Verbreitung une 
fichern ben beiten Grfolg, und wird bie Sfpaltige Garmondzeile oder beren Raum niit nur 
2 te. berechnet. 

Indem wir zu zahlreichem Abonnement einlaben , erfuhren wir zugleich, Beſtellungen 
darauf baldigſt bei den raͤchſigelegenen Poltanftalten ober ben Banbpoftboten machen zu wol” 
Ien, damit ın ber Verfenbung feine Unterbrechung eintritt, 


Walbärn, im März 136. 
GErpedition des „Odenwälder Anzeiger." 
F. W. Kaufmann. 


[36 


2a] 





et "526; März 1888. 


Heue Büder, 


vorräthig in der Stabel’fchen Buche u. Kunfl 
bandlung in Burzbutg; 

Arendt. Drganijation, Zenit und Ap⸗ 

parat des Unterrichts in ber Chemie, 


. 1. 24. 
amt — der anorganiſchen Chemie. 
Danitius. Franzöf. Leſebuch. 3. Auflage. 

fl. 1. 10 


Tedlenborg. Allgemeine Seenerficherungs: 
re 1867. 54 fr. a * 

Honegger. Grunbfteine einer allgemeinen 
Culturgeſchichte dev neueſten Zeit, 1.8. 
Die Zeit ded erften Kaiſerreichs. fl. 4. 24. 

Der Rhein if der Friede! (ine Hfrangöf. 
Flugſchrift mit deutſchem Vorwort und 
Randbemerkungen. 12 Er. 

Anleitung für Unteroffisiere und eigjährige 
Freiwillige ber lönigl. ſächſiſchen Infan 
lerie. 27 In 

Debgleichen für die Cavallerie. 27 Er. 

Desgleihen für die Infanterie und Cavallerie. 
35 fr. 

Mittgeifungen aus dem Tagebuh und 
Briefwechfel der Fürſtin Adelheid Amalia 
von Gallitzin. fl. 1. 40. 

Gerot. Die lpofteigefchichte in Bibelſtunden. 
4. Kieferung. 20 fr 


Ofler. Sepröuk der Gigiehung umb bes 
Unterenöts, 5. Aufl. fl. 4. 
Gerſtäder. Hüben und Drüben 3 Vänbe, 


fl. 7. 
Krestowsti. Petersburger Gnthüllungen.. 4 
Be. fl. 7. 
Brugſch. Die aͤgyhpliſche Gräberwelt. 36 Fr. 
Heu ng Zwei Kriege 1809 und 1866. 
1. - 


Helfferig. Turan und ran. Ueber bie 
Gntftehung ver Schriftſprache. fl. 2. 21. 

Laehr Dr. Fortſchrut? — Nükigrüt!, Re 
form ⸗ Ideen des Hirra Geh. Rathes Dr, 
Grieſinger. 57 Er. 

Pfaff. Das Traumfeben. fl. 1. 21. 

Balter. Alte und neue Weltauſchauung. 
2. Band. fl. 1. 30. 

— Pothagoras. Gin Lebenbbild. fl. 1. 30. 

Tactius. Die Germania, überfegt von Bai ⸗ 
meifter, 35 Er. 

v. Mangoldt. Grunbriß ber Wolkswirtgs 
ſchaftblehre. fl, 1. 45. 

Wolff: Kurze WUnleitung zur Dualitativs 
— Unterſuchung anorganiſcher Stoffe 


Mayer. Geſchichte des Katechumenatb und 

der Kalechefe in den erſten ſechs Jahr⸗ 
handenuen fl. 1. 54. 

Merle. Iſt eb Wahr heit oder Parteimandver ? 
Gine Frage aus Anlaß ter Schrift deb 
Her VLehrers Brand „bie Reform ber 
Voltsfäule." 6 

Vollsſchulweſen und Kirche in Bayern, 
Sanimkeng allgemeiner Altenſtücle zur 
Darjtellung bed - VWerhältniffee zwiſchen 
Voltoͤſchule, Staat und Fire. 54 Er, 
Die Stahe l'ſche Bud» und Kunſthand⸗ 

Tung in Würzburg empfiehlt: 

Gebete uud Betrachlungen beim Veſuche 
deb Heiligen Kreuzwegeß Jeſu Chriſti. 
Herausg. von Jof. Rlueſpies, Prieſter 
der Didcele Würzburg. Mit vielen Holge 
ſchnillen. Preiß per Ggemplar 6 Ir. nad 
auswärtd Franco 7 fr. In Partieen 
billiger. [6e 


Verantwortlicger Herausgeber: Riharb Habermann. 


— 

, ur Seren Witrgb Ititung. 
4 * 

eiget 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
‚ngleih amtliches Organ für bie handelszerichtlichen Pablikatisnen bes Bezirks Würzbarg. 


> 


uzburger 










Das Aboarement un Orb Anzeliget de · Donnerfta ı Kinrätungsgesdhr: Ds dreiipaltise | | 
teägtvierteljäbri,b 42 Pr. Liec und bei aben | g, geile oder deren Raum wird air 3 kr., Die 1868. 
NR 86 tal. baver. Bettänseri. Die Oeranzwortlide | 26 Mär !aweifpaitige mit 6 fr. und die durchlaufende 
f | gerfür Inferare trägt ver dinfender derfelben, ! . ı 3. | Zelle mit 9 fr. derechnet. 





Abgang und Ankumt der Eiienbahnzüge in Würzburg, 
wurfurt Srüb: 128 PZ. 4:02, 07. — 5W HZ, 8 GB. 





Voſtomnibud ans Nürzlurg 












j amberg Früh: 40GZ. 100 SZ. 11 QZ Recdm.: 2 PZ. 31 PZ. nach 

Nuruberg Früh: #972. 4. 9 GZ. Nachm.: 390 82. UUZ. 802. — — 

oe Münden Frub: 2. 7% GZ. NRadın: 3 KZ. 3 02. 7402 Araſteln . . 5 U. Abende, 

«__ Mannheim grüh: 61° PZ_n490, 10€ PZ —— — 61 Er — Aflelbes A, Nbends 

m von Fruntfurt Zenn: 4 PZ. u 2, 10 BZ adım.: 2 KZ. 1 UZ 7 1143 02. Guerbaufen . 4, Racai 

. berg Wrük: 80 PZ, Nacm.: 19% PZ. 6%5Z. Bw GL, 11% 02. Si su . — — 
Nöruberg Fruß BEGZ vSKZ NRachım.: 198 GZ. 51502. MGZ, 11 PZ, . - Abbe, 

z b: B6uZ. 119 QZ. Macr.: 18KZ. 7GZ. 10FPZ, Hobbraun . . 4 U. Abenda. 

üb: 5% PZ. (von Rauda) I03PZ. Nachin.: 2 PZ, THsz. gePpzZ du. 





Tarakabenden: Kaf nhus. Sonmnen-Aufgaug: 5 Ubr 47 Min. 
Sennetmntergang: 6 nr 25 Minnten. Mendaufgang: 6 Ubt 67 Min. 
Monduntergang: 3 Ubr 48 Minuten. — Ebermereeter vach Reaumur. 
Riedrfafer Etand ia der Nacht: 3Ara> Kälte, Mittons 12 Ubr 5 
Arad Warnie. — Saut caregel: Märgendonner verbeipt ein fruchtbar 
Jahr. : 





Zur Schulfrage. 

Aus Unterfranken Angeſichts ber Thalfache, daß bie 
in. vieffachen Abreffen tundgegebene Oppofition gegen bie von ber 
Staatöregierung mittelft Ginführung bed neuen Schulgefeges beabfichtigte 
Reform des Vollsſchulweſens hauptfärhlich von dem Eatholifken Gierus 
in einmüthigem Zufammenotrfen aller feiner Angehörigen hervorge⸗ 
zufen worden iſt, dürfte es ine Intereſſe der guten Sache am Plage 
fein, die wahren Motive folder Agitation unb deren Gens 
fequengen einer genaueren Beleuchtung zu unteritellen, und bamit für 
Jedermann, welcher ſich eine vorurtheildfreie Meinung über Werth 
und Bebeutung jener Agitation bilden will, eine ſichere Grundlage hier 
für zu. bieten. 

Zu ben von ben Miderfachern ber beabſichtiglen Schufreform gegen 
dieſe aufgebrachten Vorwoͤrfen gehört nun haupiſächlich bie Behaupt« 
ung, es werbe vorausfihtlih die Ginführung des Syufgefehes bie 
Demoralifirung, refp. Enthriftligung ber Volfsfugend zur Folge 
haben — ein Vorwurf, welder, wenn er nur einigermaßen begründet 
erfchiene, die Thellnahme eines jeden wahren Patriöten und Ghrijten 
an gedachter Oppofition nicht nur rechtfertigen, fonbern fogar zur 
Pflicht machen würbe. 

Allein zur Aufklärung über bie gänzlihe Grundloſigkeit ſo!chen 
Vorwurfes, wird außer ber genaueren Prüfung des Inhaltes 
des Schulgeſetzenwurfes und berjenigen Beitimmungen deBfelben, aus 
welden ber Vorwurf hergeleitet wird, gang beſonders cu bie Ver— 
gleichung biefer Beftimmungen mit ber bereits längft beſtehenden Or⸗ 
gantfaıton ber übrigen öffentlihen Unterricht &+ Anitalten, 
Lateinſchulen, Gymnaſien, Eewerbsſchulen u, f. w, 
fotdie ber beftehenden Privat-Unterricht8s(nftitute bieren, Bei welchen 
Anſt ilten dem Religiondu:terrichte gleichfalls nur als eingelnem Lehr: 
gegenftande ein beftimmter Theil der Schulzeit gewidmet, und bie 
Mitwirkung der Geiſtlichteit auf die Grtheilung bes Religionsunter; 
richtes in ben bafür beflimmten Stunden durch ben aufgeitellten Relis 
giondleßrer und auf defien Teilnahme am dem Lehrerrathe als Mit 
gliedes desſelben beſchraͤntt ift, 

Wenn man fi run nicht etwa zu. ber bis jetzt noch nicht ges 
hörten Behauptung verfteigen will, daß Durch den Unternd&t an biefen 
übrigen Lehranitalten, welche bekanntlich gleichfallb won noch in gan 
jugendlichen, reſp. ſchulpflichtigem Alter lebenden Schülern befugt 
werben, unb in welhen inäbefondere auch die Vorbil dung für 
ben geiftlihen Stand erteilt wirb, in Folge ifrer vorerwähnten 
Drganifation bei ben Schülern derſelben chriftlihe Gefinnung unb 


Bildung untergraben und gerflört werde: fo ijt wohl mit Mech | 


zu fragen: welches benn bie befonberen Mrfachen fein follen, in Folge 
deren die beabfihligte Ginführung einer den gedachten übrigen Lehre 
anitalten ähnlichen Drganifatien de Vollsſchulweſens für bie liebe 
Vollsjugend das angebroßte ſchlimme Refultat Haben ſoll? ; 
Auf diefe Frage enthalten aber die bisher gehörten Außlaffungen 
der Gegner der Schulreform feinerlei Antwort, und ed ift Liß 
jegt weder verſucht worben, mod gelungen,“ irgenbuie  bar« 
authun, daß durch bie Bbeabfichtigte Reform ber. an ber. Spipe deß 
Gelepentromrfeß ganz richtig bezeichnete Zweck ber. Volksſchule, naͤm ⸗ 
U: Pflege ber religiöfen und fittllichen Grztehung der. Jugend un d 
Unterricht derfelten in ben zur weiteren Außbilvung für dab häud⸗ 
lie, fogiale und Berufsleben nothwendigen allgemeinen. Senniniffen 
und frertigteiten, verfehlt ober gefährbet ſei; vielmehr ſchaͤlt ſich 
überall als der eigentliche Kern, aus weldem bie Elerilole Oppofis 
tion gegen bie vorhabliche Schulreform hervorgewachſen ift, ber Bor 
wurf heraus: e8 würben durch folde Meform bie Rechte ber 
Kirche auf Dem’ Gebiete der Vollsſchule verlegt und gefchmälert. 
Da nım aber von einem ſolchen Rechte nur infoferne geiprochen 
werben Sana, al ſich ber Clerus ein ſolches gegenüber der Staats: 
gewalt zufcreibt: jo muB jedem Unbefangenen einleuchien, daß es 
ſich bei der Oppoſilion, welche der Clerus ber Schulreform ents 
gegenitellt, nicht fowohl um das gemeine Beſte bed Volkes, alb viel⸗ 
mehr um bie Erhaltung eines Privilegium® Handel, welches 
der Therus als befonbere Kalte für fih in Anſpruch mimmt; 
ebendeshafb wird fi derſilbe infolange, als er feine Belämpfung 
bed neuen Schulgefege8 auf Dad Argument flüht, daß er bi: Ber 
laſſurg ber Leirung ber Wolköfchule in der Hand bed Clerus zur 
folge eines demfelben Hierauf zuftehenden Rechtes 
verlangen koͤnne, und infolange, als fein Widerſtand gegen bie vors 
habliche Reform des Voltsfhulwefens nit aus dem vorerwähn« 
ten Awede der Voltsichule feine Mechtfertigung ableiten kana, 
wohl au den Einwurf gefallen Iaffen müffen, daß er fich durch 
feine Agitalion gegen das neue Schulgeſetz und gegen bie feiner Vor⸗ 
Sage zu Grunde Tiegende Tendenz ber Staatsregierung in Oppofition 
nicht nur gegen diefe, ſondern gegen das öffentlihe Wohl infor 
ferne ſetzt, als er im alle einer Gollifion ber hiedurch gekotenen 
Menderungen im Vollsſchulweſen mit bem behaupteten Stanbesrechte 
des Gleruß die Rüdficht auf das gemeine Staatswohl intangefeht 
wiffen will, ben Grundſatz vertheibigenb: „Virat clerus, pereat 
mundus.* Als fprechender Beleg für bie Gonfrquenzen einer berart 
motivieien Wgitation fan: die befanntermaffen da und bort vorgelom⸗ 
mene Thatfage dienen, daß ber Clerus feiner Vefchwerbe wegen 
Schmälerung feines behaupteten Rechtes auf bie Leitung ber Schule 
im Kalle der Erfolgleſigkeit die weitere Folge gegeben Hat, mit ber 
gänzlihen Enthaltung von aller Mitwirkung für den Bolldunterricht 
zu drohen und folhe Drohung theilweiſe auch ar 
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Zur Tagesgeſchichte. 

Würzburg, 26. März. 
Die Wiener „R. fr. Pr.” fchreibt: Die Berichte aub ben Pros 
vingen lehren, daß bie Abftimmung be8 Herrenhaufes vom Samftag 
allen Teilen ber Monarchie einen freubigen Ginbrud heruorges 
acht Sat. Ueberall Hat man bei ber Kunde von dem Greigniß ein 
Feſt gefeiert, und ber „Vollsfreund“ (und fegen wir hinzu der Müns 
ener „ 9 wird nicht anber8 mehr fönnen, al® die ganze 
des Reiches, mit Ausnahme ber Ultramontaner, für — 
Quben zu erlären. Wer bie Darftellung be8 Gencortats» Drgand 

über 
herren 


Ts 


die Ieten Worgänge Iießt, muß ichiechteidirge bie greifen reis 
v. Lichtenfeld und Krauß für jübifce Parteiführer Kalten und 
meinen, baß das ganze öfterreihifge Herrenhaus mit dem Baron 
Rothſchild feinen Gottebbienft in de: Synagoge feiert. 

Das Hauptorgan ber Sefuitenpariei, dab Parifer „Univerb‘, 
fagt: „Mit wahrhaftiger Traurigkeit erfahren wir dab Grgebniß ber 
A des Herrenhaufes in Sachen des Ehegeſetzes, welches 
angenommen wurde.“ Die „wahrhafte Traurigkeit” bes Univerb“ 
zeigt, weicheß ungeheure Gewicht ber Ultramontarismus auf die Ab⸗ 
Rimmung des öfterreiifchen Herrenhaufes gelegt hat. 

Die vorgeſtern fattgefunden habenden Bollparlaments- 
wahlen in Würtemberg find, wie voraußzufehen, zum weitaus 
Theil zu Gunften der großbeutfchen Martci außgefallen: Ge⸗ 
wählt find Defterlen, NRarum (minifleriell), Dörtenbah (Mittelpartct), 
Deffner ( ner), Taſel (Wollöpartei), Mrobft und Grath 
Caiholiſch), Neibel (Mütelpartei), Neurath (Partikutarift), Schöffle 
grogbeutfeh unb reihänbler), Mittnccht und Varubüler (Minifter). 
Gefichert find bie Wahlen von Wohl und Vaihinger (großdeutſch). 
Ueber die Wahl Ammermüller'8 (großdeutſch) fehlen noch pofitive 
Nachrichten, fie geſichert. Zwiſchen Preisleben (Volls⸗ 
partei) und Roͤſels (Nationalpartei) wird die engere Wahl ſtatt⸗ 
finden.t 


H 
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lichen Mitglied des Herrenhauſes 
Wieder eine neue „Frage“ taucht auf am poliliſchen Himmel, 
eregt vom wmermüblichen Fragenſchmied Napoleon, ber alle Splitter 
in fremben Augen, mur den Ballen nicht in feinem eignen. 
„N. fr. Pr.“ erfaͤhrt: DaB franzöfiicge Kabinet gab zu erkennen, 
Ste demnaͤchſt mit dem Unterzeichnern ber Verträge von 1815 
gung ziehen, ob und welche gemeinfame Schritte Angeſichts 
Königreih Polen vernihtenden Alte Rußlanb8 einzu 
feien. — Dieß hängt wohl mit einem anbern Gerücht zu 
daß nämlich Prinz Napoleon bie erwünfchter Goncelfionen 
von Preußen für Frankreich nicht vollſtaͤndig erlangt habe, weßwegen 
Frankreich fürdte, Preußen ſei innigft mit Rußland liirt. Gegen 
Ictere8 wäre bann ber neuefte Schrilt Napoleonb gerichtet. 
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p. Münden, 25. Maͤrz. Die kathol. Pfarrer und Schul⸗ 
Snfpektoren bahier Haben gegen biejenigen 103 Bürger, welche bie 
biefige Adreſſe füc dab Schulgefeß veranlekt haben, im Bayer ifchen 
Kurier” eine Grllärung veröffentlicht, deren Jıhalt bie Staatöres 
gierung au weiteren Schritten veraulaßt Hat, ba bie kgl. 
Schulinſpekloren Organe ber Staatdregierung find. Es iſt zuaächſt 
eine Vernehmung biefer Herren Schulnfpeltoren veranlaßt worben. 





Lokale und vermiſchte Rachrichten. 
Würzburg, 26, März. 

ISchwurgericht] 19. Fall. Anklage gegen Erz Echellenberger, 
27 Jahre alt, led Vꝛliualienhaͤndler aus Wäcth a. M., zulekt dahier wohn⸗ 
heft, wigen Verbtechens des Mordes. — Der Ungelingte trat 
wöhrend feines Aufenthaltes in Echweinfurt im Jahre 1806 zu ber 
Schloſſerbwitiwe Yarbara Zorn ron bort in ein näheres Werhältnik, 
befien Frucht ein am 17. März 1867 gebornes, auf ben Namen 
Johann Nikolaus g:taufte® Kind wutde. Wald darauf fichelte er 
mit der genannten Witte hieher über, wo Weite feit Allerheiligen 
1867 das Produllengeſchaͤft des Ghriftoyh Büg pachteten und wegen 
ihres ftändigen Zuſammenlebens allgemein für CTheleute gallen. Hier 
num wurbe die Wehrnchmung gemadjt, daß Schcllenberger fein Kind 
häufig auf bie gröffichfte Meife mihhundelte und die Wittwe Darb. 
Zorn erzähl:e felbft der Bux'ſchen Eyifrau, daß er das Kind oft jo 
ſchlug, dep man die Finger auf dem geſchlagenen Theile unterfcheiben 
lonnte, ebenſo Habe derſelbe das Kind eines Tage aus feinem 
Scffelten Herausgenommen und b:rgeitalt mit beiden Hinhen am 
Unterleibe gebrüdt, daß bem Kinde der Koth aus bem After ginz, 


Der König von Preußen ernannte Graf Bismard zum erb⸗ 


endlich Habe er eined Tages das Kind wieber fehr geſchlagen und 
als fie ihm dieſes verwieb, es fo Heftig gegen fie in ba Vett, wo 
fie damcls iag, gefchleubert, bag ihr bie Nafe geblutet Habe. Ein 
von ber Büx verfuchter Werweiß des Schellenberger Hatte bie Drogs 
ung von biefem zur Folge, daß fie bie Stiege hinunlergeworfen werbe, 
wenn fie fi nochmals in feine Angelegenheiten miſche. Am 19. 
Januar I. 38. war ba® Kind, welches damais 10 Monate alt war, 
abermaid das Opfer ber brutalften Mißhandlungen von Geite des 
Angellagten. Grboft Darüber, daf das Kind, welches damals in bie 
Periode des Zahnens gerrelen und beöhalb unruhiger al® fonft war, 
fi nicht jofort begütigen ließ, nahm er dasfelbe unter ben Leib urb 
ſtich cs mit dem Kopfe mehrmal® an einen Kleiderſchrank und auf 
einen Tiſch und zwar fo Heftig, daß es bie Barbara Zorn vom einem 
entfernten Orte auß hörte, Bald tarauf, am 22. Januar, flarh das 
Kind und da von feiner Seite Einſpruch geſchah, fo wurbe basfelbe 
beerbigt. Allein bald verbreiteten fi Gerüchte über bie 
Mißhandlungen des Kindes, die Büz’fce Ghefrau erftattete am 8. 
Hebrrar Anzeige am Magiſtrat und wurde die Leiche noch am naͤm⸗ 
lichen Tage außgegraben und beſichtigt. Es wurbe nun conflatirt, daß 
Las rechte Schäbeibein gebrochen war und daß in Folge ber hiemit 
verbundenen Gompreflion und Grfchütterung des Gehimß eine abfolut 
töbtlihe Gegimmentzündung den Tob bed Kindes unmittelbar bewirkt 
habe. Schluß folgt.) 

— Stabtmagiftret und Gemeindelollegium bubier haben eine 
Adreffe für das Schul geſetz an beibe Kammern gerichtet mit 
ber Bitte: „biefelben wollen ohne Rüdficht auf entgegenftehende Agbe 
tationen nach Kräften dazu beitragen, daß ein auf freifiumiger Grund» 
lage beruhendes Schulgeſetz fo rafh als möglid zu Stande 
fomme und erlafjen werde.” Den Wortlaut ber Abreſſe theilea 
morgen mit. — Wir maden barauf aufmerkfam, e8 möge Sjeber, 
eine Schulgefetabreffe in8 Haus gebradt wirb, 
felbe vorerft genau und ganz lefen, che er unlerſchreibt. 

— Auf in Aſchaffenburg wurde in ber vorgeflern Made 
mittag ftattgehabten gemeinfchaftlihen Sitzung heiter ſtaͤrtiſchen Col⸗ 
leglen bie Abfenbung einer Abreffe für das Schulgefetz an 
tie hohe Kammer ber Reichbraͤthe mit allen gegen brei Stimmen 
beſchloſſen. 

— Ferner ſchreibt das Aſchaffenburger Int.⸗Bl.“: Auß 
ben benachbarten Orten Hösbach und Geltbad gehen biefer Tage 
mit zahlreichen Unterfriften bebedte Adreſſen an die Kammer ber 
Neihsräche Für das Schulgeſetz ab. Gin erſreulicher Beweiß dafür, 
daß jene Partei, nie eine beſſere Vollsbildung mit alen Mitleln 
verhir dern will, auch auf tem Lande noch nicht alle Leute beihört 
und mit folfhen Gründen gegen das fo nöthige Schulgefch einge 
nommen bat. Sole Beweile mwürben maſſenhaft zu Tage treten, 
wenn nicht auf dem Lande die Anregung bozu fehlen würde. Die 
gute Sache aber wird fi, fo fann man getroft hoffen, troß ber 
ſchmaͤhlichen Mittel, wie fie die Gegner des Schulgeſehzes gebrauchen, 
Bahn. brechen. 

— Aus Eltmann und Schönbrunn, Roger. Eltmann, find 
Adreſſen für den Schulgefegentwurf an die Kammer ber 
Reichdräthe mit zahlreichen UnterfHriften verfehen abgegangen. Aus 
Ebelsbach wird eine folhe demnaͤchſt nachfolgen. 

— Aus Aus ſchreibt man uns foeben, daß au dort eine 
Adreffe für tad neue Schulgefeg, mit zahlreichen Unlerſchriften 
der dortigen Einwohner veriehen, an bie Kammer ber Reichkräthe 
diefer Tage afgeht, was anderen kleineren Städten zur 
dienen möge. Den maßloſen Agitationen ber Uliramontanen iſt cB 
zu verdanken, daß endlich auch am jenen Orten, wo fie ſich bikher als 
unbebingte Alleinherrfcher betrachten kenatea (3. B. gerade im Ochſen⸗ 
jurter Gau), den Leuten die Augen aufgehen. 


Zum Beginn dei neuen Duarta:8 machen wir wiebergolt unfere 
Lefer ouf bad „Neue Verlsofungdtlatt“ von A. Damı in Stuttgart 
aufmertiam, weiches ſich tur feine rafh erfHeinenden und außführ- 
lichen Werloofurgsangeiger vor: heilhaſt auszeichne:.  WAbornementd 
darauf & 45 ir. jaͤhilich bei allen Poſiſtellen und Buchhand« 
lungen. 
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Terminkalender. 
77. Märg: Forderungsmeldung an Fr. B. Liebſt von Mittelftreu beim k. 
Bezirksamt Mellrichſtadt. . 
Früb 9 Uber: Forderuugomeldnug an Adam Pfülb ledig von Trimberg 
bein f, Landgericht Guerdorf. 
Fraäb 9 Uhr: 2, GEdiftstag im Gonfarfe der Ad. Keru'ſchen Eheleute in 
Ohreubach beim F. Landgericht Amorbadı. 


* 


Fr. 86. Mittaghlatt. 


Bandlungs-Commis-Bilfs-Berein. 
Morgen Greitag, Abends 8 —— Ph * Hanbelsrechte. 
Salomo ine i . Gin te i orlefung. 
n Heine in Hamburg Ku. 


Erziehungs - und Unterrihts-Infitut mit Penfionat. 
Am 15. April I. 38. beginnt im Snftitute des Unterzeichneten ba8 Sommerfemefter. 
Bur Vefeitigung von Mißverftänhnifien erlaubt ſich berfelbe zu bemerken, daß nicht⸗ 
fulpflitige Kinder — Knaben und Mädchen von 4—5 Jahren — und ſchulpflichtige 
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Knaben jeden Alterb aus allen Stadttheilen bie Erziehungs⸗ und Bildungsanjtalt des Uns 
tergeichueten befuchen können, und baf Bei bem Unterricte. in ben oberen Kaabenklaſſen ein 
3 befonderes Augenmerk auf die Behardlung ber Unterrichtsfaͤcher verwendet wirb, welde zum 
Uebertrilt in Die Ratein« und Gewerbſchule befähigen und für da® Examen zum Dienfte ber 
3 einjährigen Freiwilligen vorsereiten. . 
« Würzburg, im Mär 1808. 
J Joh. Fiſcher, Inſtitutsvorſtand. 
= Ausſchreiben. v.24ß. 
g. Pilegichaft über Ella Kunflmann betr. 
8 Ella Kunſtmann, ledig von Luͤlsfeld, iſt feit länger ald 50 Jahren abweſend und 
15 Sat feit biefer Zeit feine Nadricht von ihrem Aufenthalte gegeben. 
Bei Ga Kumjtmann oder deren Nachkommen werben aufgeforbert, bis 
‘ 1. Ottober I. 38. 
4 fi dahier zu melben, wibrigenfal® Erſtere für verſchollen erklärt und iht Wermögen ohne 
* Caution den ten Verwandten ausgehaͤndigt wird. 
3 Gerolgpofen, den 11. März 1838. 


Königliches Landgericht. 


Rehm. 
Stengel, af. 
c. Roth. 
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g In bem unterzeichneten Verlage ift foeben erſchienen; 

Stimmen vom 3ordan und Euphrat. 
Von 


8 
Ss Dr. Michael Sachs. 
4 


Ein Bud) fürs Haus, 


eleg. 


darin Belehrung, Anregung, geiftige Nahrung. Aber auch den erniteren Forſcher läßt bie 
Sammlung einen interreſſanten Blick in die Lebenbanſchauungen eines Zeitalter® thun, bas für 
das Judenthum von fo inhaltsreigen Folgen geworben iſt. 
Aus dem Nachlaß bes verewigten Werfüljer8 ift dieſe Ausgabe mit einer großen Zahl 
;? neuer Stüde vermehrt worben. Kr. Profefjor Lazarus Hat fih ber Mühe unterzogen, bie 
I , BMebaktion biefeß neuen Theiles zu übernehmen und bem Ganzen eine Biographie de8 Ber 
£ I farfers, deſſen Iangjöhriger Freund er geweien, voranzufchiden. - 
* Wir Hoffen, daß die Theünahme des Publilums fi dieſer Ausgabe in nach vergroͤßertem 


16. 
Stimm 


7-7 ir, 

rennen Louis Gerſchel Verlagtbuchhandlang in Berlin. 
“ Fränkiſcher Kurier 
w in Nürnkerg. 


Der Fränkiſche Kurier vertritt die Sache des eriſchiedenen Kortfchrittes auf politis 
ſchem, religiöfem und forialem Gebiele und fucht alfenihalben Bilbung und Bumanität zu 
fördem. In ber deutfchen frage vertritt er vor Allem die Rechte bes Volkes und 
von biefen Nechten zueörberft daS auf ein gecintes deutſches Vaterland; dern nur 
im geeinten Deutichland fiebt er bie fichere Bürgichaft für die Macht und bie Wohlfahrt, 
für die Freiheit und Unabhängigkeit der deutſchen Mation. Verföhnung ter Get enſaͤtze 

zwiſchen Süb und Korb, Ausbau der gelchaffenen Grundlagen zur Einigung im freiheitlichen 
1! Sinne: daB betramtet der Fränkifhe Kurier als bie nächfte Aufgabe feines Gtrebens. — 
S Der Fräntifche Kurier erfcheint täglich in 1/5 Dogen groß Folicformat (7 Blaͤtter bie 
| Woche) ſammt einem Unterhaltungsblatte für den Sonntag, deſſen Inhalt den Xens 
35 dengen dib Hauptblatte8 entſpricht. . 
ne Abonnementspreiß: vierteljägrig 1 fl. 4öfr. Die ausgedehnte Verbreitung bes Frün⸗ 

J üſchen Kuriers ſichert auch Bekanntmachungen, Inferaten aller Art, bei geringfter Berech ⸗ 
nung berfelben (bie 1 Grant Petitzeife nur 3 fr.), den beften Grfolg. Für Muswärts 
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beforgen Inferate — in Frankfurt ; Herren Hanfenftein und Vogler, ZYägerfche Yuchs und 
Landkartenhandlung, ©. L. Daube und Gomp.; Berlin: Hanfenftein und Wogler; Ham: 
burg: Haofenftein und Vogler; Leipzig: G Fort; Herm. Ergler; Wien: Haafenftein und 
Vogler, U. Oppelit; Bafel: Haafenftein und Begler; Würzburg: Stahel's Annoncenbureau; 
* für — aubſchließlich: die Socidie gen. des Anuonces Faucher, Laffite, Bullier 
J et Co. in Paris, 
Nürnberg, im März 1868. 
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26. März 1868. 


und Stefalm, gewäfs 

Lapperban, Büdinge ac. bei 
G. Rügemer 

am Fiſchmarkt. 


Wegen Umzug iſt ein edles, fehlerfreie, 
volllommen gerittenes Meitpferb (Rappe ohne 
Abzeichen), fowie ein grauer guineifcher Pas 
pagei (Sattung Pirroquet8), welcher viel 
und beutlich fpricht, mebft großem Käfig aus 
freier Hand zu verlaufen (Muinviertel, Ka⸗ 
ferngafle Mr. 78). 


Theater · Anzeige. 
Freitaa, den 27. März. 8. Vorſt. im 9. Ab. 


Rhein > 





Mathilde. Scaufpiel in 4 Akten von Rod. 
Benedig. 
Die Direltivn, 
Freuden⸗Unzeige. 


(25. März.) 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Lehmann a. Fürtb, 
Reidt a, Aldaflenburg, Log 0. Kipingen, Häd 
a. Münden, Titterih a. Rürnberg, Stcneider 
a. Lengenfeld, Steinwarg a. Drepden. Dekon. 
Fülbertb a. Schwarzenberg. 

(Sadf.Hof., Kfıe.: Schulz aus Sulpdorf, 
Schotter w. Pernberger a. Blebergau, Lang a. 
Reuſtadt, Steiler a. Kempten, Mefiner a, Ange: 
bnrq, Renn a, Bern. Fabr. Hünzel a, Hof u. 
Schler a. Wien. 

(Schwau.) Kfiter: Aab a. Mannheim, Bals 
ling, Deberer, Kopenftein, Roſenktaus u. Bad 
a. Urantfart, Engelhardt a. Barmen, Lang aus 
Helbronn, Bräuer a. Ehennig, Pfilter a. Has 
mau, Endepels a, Zülteln, Bitler a. Toln, Hells 
räth a. Frankenthal, Obneforg a. Augeburg u. 
Sache m. G. a. Wiesbaden. Inſr. Junge a. 
Münden u, Bölm a, Frankfurt, Fran 
Gerwmeroheim. 

(Bürt. Eef.) Aflte.: Pingel aus Hamburg, 
Ritter a. Berlin, Holzhey aus Schwabmänden, 
Hartmann a. Welßendutg, Simonis a, Bremen, 
Reihenmüler a. Gmünd, Bär a, Newyork, Kabr 
u. Froͤblich a. Frankfurt, Mötelöbeiner a. Rüru« 
berg. Frau Uberih a. Hannover. Baronefje v. 
Trüchſeß a. Wetzeuhauſen. Fabrkt. Unger aus 
Stuttgart, 

(Adler.) Aflte.: Rihord u, Streff a. Frank: 
furt, Winthaus a. Lüdenfheid, Aöulgeberger a. 
Grefeld, Botteler a, Rentlingen, Herz a. Mann. 
heim, Magge a. Bonnland, Hertel a. Limbach 
ae a. Greiz. Barın v. Gagern a, Wies⸗ 
aden. 

(fränt. Hof.) Aflte.: Gerber aus Haßfurt, 
Schneider a. Hanau, Renf a. Schweinfurt, Aps 
pel a. Hochſtadt. Weidert a. Krauffurt, Merkle 
a. Kempten, Gerft m. G. a. Yamberg, Eberlein 
a. Gemünden, Mulzer and Hamburg, Wil aus 
Braunſchwelg u. Hoffmann a. Hof. Frau Marg 
a. Bruchſal. Dr. Engelien a Rofwinfel, Dr. 
Müder a, Oldenburg. Dr. Richter aus Main: 
berubeim. Dr. Robben m. ©. a, Lippſpringe. 
Baumftr. Maurer c. Cöln und Stel a. Mühl- 
beim. 

Im Verlage der Stahelfchen Bude u, 
Kunſthandlung in MWürzkurg ift foeben ers 
fehienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
sieben: j 

Briegs-Amulet, 

Ein Gebet- und Erbauungsbud 

+. für alle Soldaten, 

welche in Treue unb Liebe für ihren Fürften 

und für's Vaterlend ihren Veruf erkennen, 

in ber Gnabe Golte8 fteheu, ihr Heil in 

GHriftuß fuchen und ein rechiſchaffeneb Leben 
L 


führen wollen. 
Kon 


b a. 


J. M. Krieg. 
1868. 156 Seiten in Taſchenformat. Geb. 
mit Futeral Preis 24 Ir. oder 8 Gar. 
Diefes Amulet kann als ein ganz 
vortreffliches Soldutengebetbüdlein eın= 
pfohlen werben. 


Kr. 86. Wittagbblatt. m Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung). ar 





26. Diärz 1868, 





Ullmann & Strauss. 


Eine neue Sendung in franzöfiſchen gewirkten 


Chäles und 


Tüchern 


ift eingetroffen- und können -diejelben als außergewöhnlich billig hiermit empfehlen 
Ullmann & Strauss. 


- Süfe Vollbückinge 
jede Woche frifche Sendungen, 
Holländer Häringe, beſie Sorte, auf Verlangen pur Milchner, 
ſchönſte englifche Häringe, bet Abnahme von 50 Stück fehr billig, 
1868er Lapperdan und gefalzene Lengfiiche, 
Stockfiſche und Tittlinge Prima-Dualität 2c, a. bei . 
I. Wachter am Fiſchmarkt. 


LI — 
Norwegifche Schuechühner 
trifft diefer Tage wicher eine Sendung ein in ber 
Delicateffen-Handlung von - 


J I. L. iteich. 


— — — — — — —7— — 

Hemden für Herren in weiß und bunt Shirling, Shirting 
mit Pique und Leinen-Einfag, ſchleſiſcher und Biclefelder 
Reinen in allen Hal3weiten. | 

Desgleichen für Damen in Shirting, Doppeltuch und Leinen, 
glatt und geſtickt. 

Desgleichen für Kinder in Shirting und Leinen in allen Größen. 

Berrenkrägen in allen Fayoıd und Halsweiten. 

Zafchentücher in weiß und bunt, gewebt und gedrudt, in 
Keinen und Baumwolle. 

Desgleichen in Battift und Kinon, glatt uud geftict. 

Unterröete für Damen und Mädchen in glatt, geſtickt und 
mit Volants. " 

Damen: und KindersBeinkleider in Shirting, halb und 
ganz Pius, glatt und mit Einſatz. 

Ferner empfehle ich mein ws in Shirting, Doppeltud), 
ſchleſiſch Halb und ganz Keinen, Wilrttemberger, belgiſch und 
—8 Leinen zum Anfertigen jeder Art Wäſche na Map 
zu den billigften Preiſen. 

J Hi. Diei>, 


At] neue Bafjage am Markt. 
Ä Bekanntmachung ˖ — 


Sm Auftrage des k. Bezirlsgerichts Würgburg werden unter meiret amtlichen Leitung 


Frtitag, den 27. März 1. 2, 
Rachmitiags 2'/, Uhr, 
im Wohnhaufe 4. Difte. Ho.-Nr. 3341/, im Maingäfchen ver dem Sanberihore zu Wurz⸗ 
vburg eine groht Anzahl Betten, Meubles, Haubgeraͤthe und Wethzeug gegen Bacctʒzahlung 
eigert. 
* Bing, ben. 13. März 1868. 


am 





Derantworllicger Hreaußgeber: Riharb Gabermann. 


weh, RN — 
+ — re —— 
Kriiekl® 
TM eitag — Probe 
2 — Freitag — Probe für gemiſch⸗ 
Montag, ven 30. ds. — Geſellſchafts⸗ 
Abend für Herren im Heinen Schrannenſaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Bürger-Verein. 
Sambtag, den 28. März, 


Geſellſchaſtsabend 


in 
Friedlein'ſchen Reſtauration. 
Anfang 8 Uhr. 
Für die Frühjahrs-Saiſon empfehle ich: 
Feinfte Patent-Glanz-Stärke, | 
»  _Bernieife, 
ruft, Soda und Waſchblau 
zu billigften Preiſen. 
Wilhelm Leimnm, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburg 


zugleich autliches Organ 








für bie haudeisgerigtligen Pabliletinnen Des Bezists Würzburg. 


er Zeitung, 





Daee Abonnement auf den Anelger ber Freita '@inrädungsgebähbr: ‚Die dreifpaitige | 
trägtvierteljäuriih 42 Er. bier und bei allen | g, | Selle oder deren Raum wird mit 3 rdie 1868 
87 [.tal, baner, Bokämtern, Die Verautwortlich⸗ 27 Ma re - Bit Gr. and die durchlaufende Z 
‚ keitfür Inferate trägt der Einfender derfelben, 2 13. rltesmit-9 fr. bereitet. } 





Abgang und Antunſt der Eifenkahnzüge in Würzburg. 





Yolomnidus and Maürzkurg. 




























ach Mranffurt Früh:ımepz. an won  Macm: — u 
v bern Früb: 4042, 10m SZ, 119 07, Machın.: 2m PpZ. KuPpZ, 
1 Nürubera wrüh: 49:2. seuZ. 9 G2. Madıma.: 37 82, 5402. 80Z. — — — 
w. Münden Fruht 5 PZ. ve uz Nachm.: 3 HZ. 4 02, 7 GZ Arnkeir SH). Abends. 
2... Manuheim krüh: 57 PZ “u 10% PZ Hadım.; 25 PZ, SI FA, afeiee 4 2 — 
Ainvon Frankfurt Fe 4 PZ. #4 ARadım.; 7 KZ. 1.02 78 P2. 127 Cuerbaulen WMachwitn 
amberg hei: A106 pZ, Dachm.: 13 PZ, 0852. 860 GZ, 11% GZ. ARätenber 5-2: Abb 
Nürnberg rüb: #02 YOKZ. MRadm.: 126 GZ. 5tGZ, 9MGZ. 110 PZ 7a Mer i 
den Krüb: BMUZ, 11 0Z, Rachrı.: 1#KZ. 7GZ. 10% PZ, Moppruun . ; 4 U. Adend⸗. 
Mannheim Geüh: 51 PZ, (von Yanda) JO PZ, Wachm.: 2WPZ, BZ. 9m PZ Arts . U. MR. 





Tagıdlaleud : Ruvert, Donuen - Aufgang: 5 Ubr 45 Miu, 

Sonnenuntergang: 6 pr 27 Minuten Wondaufgang: 7 Mor 24 Min. 
Menduntergang: 10 Ubr — Miunten. — Eherwerceter ah Reaumur. 
Rieiriater Stand iu der Nadı: 1 Amd Wärme, Bittand 12 Ubr 5 
rad Wärme — Nauer tt⸗aru: Bin Schäffel Märgeaftaub iſt eine Krone 
werth, doc allzufrübes Lanb wird zeru vom Froſt verzebtt. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Ncuen Würzburger Zeitung“. 
h. Münden, 27. März, Vorm. 11 Uhr. Die Abgeordneten⸗ 
Kammer hat den reichstäthlichen Modifilaſionen bezügl. des Heimalhs⸗ 
etzes (ſ. Mr. 82 der „N. Würd. Zig.“) beigeſtimmt, fo dik Ges 
ammtbeihluß über diefes wihtige Socialgefep 
vorliegt. (Ginführumgstermin am 1. September.) 


Adreſſe der beiden ſtädtiſchen Collegien für das Schulgeſetz. 
Würzenrg, 27. Mär. 

Nachſtehend theilen wir unſerem geflriger Verſprechen gemäß 
ben Wortlaut obiger Adreſſe mit, inden wir allen unſern Leſern mit 
biefer. an Destüchleit und Gnergie nicht8 zu wünſchen übrig laffenden 
Vorjtellurg eine Freude zu machen und diefelben zu beſonderem Dante 
für unfere Gemeinbevertreter zu verpflichten hoffen. 

Hohe Kammer x. x. Dem gegenwärtig verfammelten Landtage 
iſt von der kgl. Staatsregierung der Entwurf eine® Voiksfehulgefehes 
vorgelegt worden. 

68 erfolgte. diefe Vorlage, weil die verfaffungsmäßige Vertretung 
des Bandes die Erlaſſung eines auf freifinniger Orundlage 
beruhenden Schulgefeges als Beduͤrfniß erklärt und verlangt hatte, 
und weil die k. Staalsregierung mit ben beiden Ranımern bie Leber: 
zeugung theille, daß bie Volfsichufe in einer den Anforberungen ber 
Zeit entfprechenben Weiſe geſetzlich reformirt werden müſſe. 

Regierung und Qandeövertretung haben bis jeht in biefer Sache 

Schulfraze) einen Standipuntt eingenommen, der jur Hoffnung 
einer glůcklichen Loͤſung dieſer nicht wichtig genug anduſehenden Ans 
gelegenheit berechtigte. 

- Mit vollem Vertrauen fönnte daher an. ſich ber weiteren ver« 
faflungsmäßigen Behandlung des Schulgeſetz⸗ Eulwurfs entgegengefehen 
werben, und völlig überflüflig wäre jeder von außen fommenke das 
Vorgehen auf ber gewonnenen Grundlage billigende Meinungs-Ausdruck, 
Hätte nicht eine ber Schulſache feindliche Agitatton ‚begonnen und wäre 
nicht ber Befürchtung Raum gegeben, e8 möchte dieſe Yyitation am 
Ende doch das angeltrebte Ziel erreichen, das Schulgeſetz zum Falle 
bringen und damit zugleich einen folgenfchweren Präcsdenzfall dafür 
ſchaffen, daß Stanlöregierung und Gantescertretumg lahm gefent find, 
wenn «8 eimer ber Culturentwicklung unferer Seit feinbfichen Partei 
ne ihren Willen im Widerſptuche mit ber Stantsgewalt durch⸗ 
zufeßen. 

Gegerüber demjenigen Theile ber Stantdangehörigen, ber eine 


beſſere Schulbilbung gering ſchätzt, weil er fie felbft nicht 


kennt, und demjenigen, dee fie befämpft, weil er fie fürdtet, 





eines 


Hat ber andere Theil, der bie Bebentung und Nothwendigkei 


tuchtigen Volksunterrichtes Legreift, und jeden Hortfcheitt: im Volls⸗ 
ſchulweſen mit Freuden begräßt, die Pflicht, feier Ueberzeugung offen 
Ausbrud zu geben, damit Regierung und Kammern in einer fo wich. 
tigen Landes⸗Angeitgenheit nich! allen die Gegner, ſondern auch bie 
Freunde ihrer Beſtrebungea lennen lernen, und darnach bie weiteren 
Schritle mit- Sicherheit zu bemeffen in die Late geletzt werben. 

Die Gründe Für und die Cinwendungen gegen ein freifinniges 
Schulgeſetz find ebenfo allgeintin bebarint, wiscbie Fuͤhrer, Niels, "Mittel 
und Werkgeuge ber Oppofltion. wit 

Wir glausen Hieräber five weitere Ausführung als berflnffig 
unterlaſſen zu lönnen und nur au follen, bafı unferer 
Anſicht nah ohne Gefährdung bee Aufgaben bes Staates ber Incer⸗ 
effen der Gefeliſchaft und des Wohles zahllvſer Sraatsangehörigen 
mit Erlaſſung des Schulgeſetzes nicht länger mehr jügemartet werben 
ann. e ‚ 


Die gegenwärtig lebende Generation wird vor ben Früchten 
einer befferen Schulbildung nit viel mehr genießen; ‚aber gerabe bes» 
Halb, weil die Frucht fo langſam reif, und das im Gefolge zurüd: 
gebliebener Bildung eintretende Unheil ſo ſchwer zu beſeitigen iſt, halten 
wir e8 für bie verantwortungkvollſte und heiligſte Pficht, rechtzeitig 
und ofne Verzug Sorge zu fragen; daß die nachwachſende Gmeration 
durch eine mit ber ſteigenden pozitifchen, forialen und vollswirthſchaft⸗ 
Ken Gntwidelung Schrilt Haltende Vildung befähigt werbe, dem auf 
allen Lebensgebitten hervortrelenden Höheren Anforberungen an Sennts 
nifjen und Bildung zu genügen. 1, ! 

In dem vollen. Bemußtfein ber - Verantwortung für das, was 
wir verlangen, richten wir an hohe Kammer bie chrerbietigfte Bitte: 
(ze. x. bereit® geftern mitgetheilt).; j 


Zur Schulfrage. 

Aus Unterfranken. : (Schluß.) Wenn tun 'bie Staats 
tegierung in richtiger Würbigung der Hohen Bedeulung, welche bie 
Bolksbildimg für den allgemeinen Staatszwech hat, und in Folge 
gewonnener Ginficht von dem dringenben Bedurjniſſe der Verbeſſerung 
ter für ben Vollsunterticht beftehenden Anftalten von der Erſcheinung 
Rotiz nimmt, daß ber Cleruß von dem ihm bisher eingeraͤumten 
Rechte der Leitung und Beauffichtigung bes Vollsſchuluncerrichts nicht 
ben durch den Zweck dir Vellsſchul. und das Hiebei betheiligte öffentliche 
Jutereffe gebotenen Gebrauch zu machen gewillt iſt, vielmehr in mehr⸗ 
facher Vegiehung bes Grfüllung der, Aufgabe ber Schule hindernd ent ⸗ 
gegenteitt, wie dies z. B. in Bezug auf beſſeren naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht ber Fall iſt, und wenn bie. Staalsregierung durch folde 
Erfahrung ſich veraulaßt fieht, der unmittelbaren Auffiht und Leuung 
der Vollsſchuie den Gharafter eines Stanbesprivilegiums zu 
benehmen, unb diefelbe folchen Organen zu übertragen, von welchen 
fie die Erfüllung ihrer Aufgabe als dienſiliche Pflicht unter dienſt ⸗ 
licher Verantwortlihfeit verlangen und nöthigenfal® ergwingen 
fauri, wie ſolches bereits auch bei ben übrigen öffentfichen Unterrichtßr 


* 
— 





Nr. 87. Mittagbblatt. | mn Würzburger Anzeiger (Beil 


anftalten der Fall ift: ſo kann ber Glerus ſelbſt Hierin nur ein 






Aufruf zur Unterzeichnung einer Adreſſe für das: Sehulgefeg erlaffen 


Refultat erkennen, welches en alb unumgängliche Gonfequenz berjenigen.| haken, ift urfere Herifale Partei geradezu außer ſich gerathen. Giner 


Stellung hervorgerufen Hat, bie er durch feine Agıtation gegen bie 
Staatkregierung refp. ‚gegen beten Tendenzen auf bem Gebiete des 
VtsfHulwefens einnimmt, indem er ben Beitrebungen ber Staates 
regierung für bie Verbefferung des Volksunterridteß fein behauptrtes 
Stanbespriwilegium zur Rechtfertigung feines MWiberftandes 
entgegmitellt. 68 mag nun zwar von mancher Seite her die Ans 
ficht geltend gemacht werben, daß eine Aenderung in ber Organifation 
bes Vollsſchulweſens, wie fie ber vorliegende Gefehentwurf: bezielt, 
bie damit Verbefjerung des Volksunterrichtes ſelbſt 

nicht geboten ſel; allein infolange, al® ter Dppofition des Cierus 
gegen die vorhablihe Yenberung bie fpezielle Abficht der Wahrung 
eine® entſcheidenden Cinfluſſes auf dem Unterricht ſeibſt gegenüber den 
Anordnungen umd Beſtrebungen ber Staatsregierung unterftellt wer 
den muß, unb inolange bie Vergeihung ber den Grat ber Volls⸗ 
biſdung bekundenden Erſcheinungen in einzelnen Provinzen und Staaten 
mit dem Maße des bort herrſchenden Kerikalen Cinfluffes auf dad 
Öffentliche Leben überhaupt und auf ben Volkbunterricht nichts weniger 
al8 ein dem Gleruß günftiges Refultat liefert, wird e8 auch begreiflich 
erſcheinen, daß unter den Mitteln für tie Förderang des allgemeinen 
Schulunterrigteß die Belafjung ver Leitung und Aufſicht ter Volks⸗ 
fulen in ten Händen bed (Slerwd als eineb biefem zukommenden 
Star desrechtes in dem vorliegenden Schulgefegentwurfe nicht aufge 
führt ift; wehl aber wirb, falls bie in dieſem Entwurfe fundgegebenen 
Beftrebungen ber Staalbreglerung für bie Verbeſſerung des Vollb⸗ 
unterrichtes doch über furz ober lang zur Mealifirung gelangen, Ge 
legenheit gegeben fein, fih zu übergeugen, ob in Bayern ber CTlerus 
e8 mit feinem Gtarbe verträglich Ent, für bie Körberung ber 
Vollsbildung unb des hiedurch bedingten öffentlichen Wohles berart 
unb an derjenigen Stelle mitzuwirken, wie und wo ihm ſolches nad 
ber beftehenden Eintichtung möglich ift, oder ob auch in Bayern ber 
Clerus fih durch Standesrüdfichten veranlaßt reſp. verpflichtet fühlen 
wird, der Thätigleit der Staatsregierung für bie Hebung des Vollb⸗ 
nterrichteß Verſagung ſeiner Mitwirkung Hiebei und durch 


u durch 
Verdaͤchtigung dieſer Beſtrebungen einen Trotz entgegenzuſetzea, welcher 


aber, inſoferne hirdurch zugleich eine Mihachtung und Oppoſition 
bei der Berölferung ſelbſt bezwedt fein follte, in Folge ber, fo Bott 
will! doch allmähhg überall bei ben Staatsangrhörigen ſich Eingang 
verſchaffenden beſſeren Ginficht in Die wohlmeinende.i Abfichten ber Staats⸗ 
regierung und ber ihe zur Seite ſtehenden Freunde ber beatjictigten 
Syulreform, Teiht daB Gegentheil deb beabfichtigten Erfolgeb, naͤm⸗ 
lich die Bewahrheitung des Sahzes herbeiführen fönnte, daß, wer 
einem anderen cine Grube grabt, oft ſelbſt hineinfaͤllt. 


Zur Tagesgefigiäte. 
Würzburg, N. März. 

Die Entwicllung ber öfterreihifhen Verhaͤltniſſe wird in 
England mit warmem Intereſſe verfolgt; lebendigen Ausdruck findet 

dieſes im einem Artikel der „Times, dir ben öjterreihiichen Clerub 
daran erinnert, doß er felber, durch feine Identifieirung mit ber 
Reakicn, fi die Feindſchaft aller Gebildelen zugezogen habe. Die 
Times“ tft voller Syreube. Inter ber Führung 8 Hm. v. Beuſt, 
ſchreibt fie, dürfte Defterreich bald ber Mufteritant des Gontinents 
werben Wunderbar fei es, wic leicht daß aus Bigoliene und Deds 
potiſmus aufgebaute, aus ber Ferne fo furchtbar aubſchauende Ge: 
baͤude beim erſten ernſten Angriff zerbröckle und zulammenflürge. Noch 
wenige ſolche Triumphe, und ver Ruf: „Freiheit, wie in Deſterreich l“ 
werbe ber vieler Wölfer Eutopab fein. 

In eine Veſprechung ven norddeutſchen Reichktagbmilgliedern 
wurbe ber bayer iſche Miniftersräfident Kürft Hohenlohe als 
erfter, Hr. v. Ro,genbadh alB zweiter Bicepräfident be8 Zoll: 
parlaments m Ausfiht genommen. U.ber die Ganbidatur für 
bie erfte Präfidentenftelle iſt noch nichts enifXHieben. 

‚Die offigtöfe „Stem’fche Gorrefporbenz* beftätigt bie Nachricht, 
daß bie preußifche Reglerung aus Urſache des jüngften Beſuches des 
Prirgen Napoleon am ihre auswärtigen Vertreter ein Circular erlaffen 
babe. Eb wird Dazu bemerkt, daß dies nichts Ungenöhntiches ſei, 
ta e8 diplomaiiſcher Gebrauch ſei, bei hohen Gaſtbeſuchen jedebmai 
über bie Veranafjung des Beſuchs Rundſchreiberi an bie Geſandten 
ber Regierung zu ſchicken. Das fraglihe Gircular erwähne ausprüd: 
lich, dab Prinz Nepoleon Feine ** Miſſ . on gehabt habe. 


Aus München ſchreibt man der „Frkf. Zig“: Seit vor einis 
gen Zagen 103 ter geadhtetjten Bürger unferer Reſidenzſtadt einen 





der Hauptkämpfer derfelben, ber Gefannte Pfarrer Weftermaier, Hat 
ſich fogar nicht entolöbet, an mehrere Unterzeichner des Aufruf, an 
Mitglieder des Magiſlrats, Briefe bed gröbften Inhalt zu richten, 
ja er hat ihnen fogar erflärt, daß fie in Folge ber Unterzeichnung 
jenes Aufrufeß nicht mehr würbig feien, der fatholifchen Kirche anzu⸗ 
gehören. Inzwiſchen erhält die Adreſſe, wie vorauszuſehen, überaus 
zahlreiche Unterſchriften, die Mehrzahl unferer Bürger Hält eb für 
einen Ghrenpunft, die Adreſſe zu unterfchreiben. 

In der gefteigen Kammerſitzung antwortste, wie wir bereits 
noch in einem Teil der geitrigen Äuflage burh ein Tel m. mits 
theilen konnten, auf bie Juterpellation Kolbs in Betreff ber Belaͤſtig⸗ 
ungen und Benachtheilungen bayeriſcher Unterthanen in 
Frankfurt am Main Fürſt Hohenlohe: twrgen ber von bayer. 
Unterthanen zu entrichtenden Permiſſionbgebühr und Caution fei ber 
beyer. Geſandte in Berlin auf Grand des Zollvertragb zu rellamiren 
beauftragt. — Auf bie Snterpellation Zörgs und K. Barihs in Ber 
treff ber Einführung eines Geſetzes über allgemeine und direkte 
Landtagswahlen antwortete ber Hr. Gultußminifter: die Staats⸗ 
regierung gebenfe einen Geſetzentwurf zur Abänderung des beftekenden 
Landtagẽwahlgeſetzes im Sinne ber Jnterpellation während ber gegens 
waͤrligen Legißlaturperiode nicht einzubringen. 

Darauf hat die Akgeorbnetenfammer den Staatsi&ulbenetat nach 
den Vorfchlägen des Ausſchuſſes genehmigt. Der Vorfchlag des Aus: 
ſchuſſes bezüglich der Gehälter der Baubeamten wurbe nicht acceptirt, 
fondern als Prinzipienfrage über das Gchaltregulativ zurüdgeftellt. 
Für Etrafenunterhaltung wurden '1,500,000 fl. genehmigt, während 
bie Regierung 1,805,000, ter Aubſchuß 2,000,000 fl. poſtulirt hatte, 
Für Diſtrilisſtraßen Hatte ber Ausſchuß 200,000 fl. vorgefchlagen, bie 
Kammer 250,000 fl. genehmigt. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürsburg, 27. Mär. “ 

[Schwurgericht.] 19. Fall. (Schluß.) Schellenberger ger » 
ftanb fofort zu, daß er fein Kind im ber von ber Anklage behaupr 
teten Weiſe mikfantelt und baß er ben Tod dröfelben, wenn folder 
in Felge jener Mißhaudlungen eintrat, verfhulbet habe. Als Motw 
gibt ex an, daß er feinen durch bie Unruhe des Kindes Hervorgerufenen 
Jaͤhzorn nicht Kemeiftern fonnie und daß ihm ohnehin basfelbe het 
feinen mißligen VWermögensve«häitniffen zur Anſäſſigmachung im Wege 
geitanden fei, Die Vertheivigung des Schellenberger plaidoyirte auf 
Körperverlegung, eventuell Todtſchlag, verübt ım Zuſtande geminberter 
Burchnungsfägigkeit, und wurbe derſelbe nach gefälltem Wahrſpruche 
wegen Verbrechers der vorfäßlichen Koͤrperverletzung bem Antrage 
ber f. StaalSbehörbe entſprechend zu einer 12 jährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtgeilt; die Verlheidigung halte 6 Johre beantragt. — 
Kgl. Staalböehoͤrde: ter k. I. Staatsanwalt: Hr. Rüdel; Verlhei⸗ 
diger: Herr Mechtsfoncipient Schnarz; Geſchworene: HH. Maier 
(Obmann), Roth, Hahn, v. Papius, Ecert, Scuer, Steigerwalb, 
Heffaer, Bauer, Röl, Chrenburg, Dorſch. ; 

Mit dieſer Verhanblaug ſchleß die Thätigleit der HH. Ger 
ſchworenen für dieſes Duartal und wurden diefelben unter ehrender 
Anerkennung ihres Wirkens vom Hrn. Präfidenten enilaflen. — Die 
auf heute anberaumte Gontumarialverhanklurg gegen Ph. Beißler von 
Hösbach wegen Diebſtahls wu.de wegen eined bei Grlafjung ber 
Edillalien vorgelomnenen Verſehens biß nad) Ablauf des neu einzu⸗ 
leitenden Ebillalverſahrens vertagt und ſchließt hiemit dab I, Quartal 
ber diebjaͤhrigen Schwurgerichtsfigungen. 

— Aut bie Gemeinde » Verwaltung Hösbach ſtellt jetzt im 
„Ah. Int» Bi.“ in Abrede, daß von ihrem Orte aus eine, wie eb 
im „Voltsb.“ hieß, von ſämmtlichen Gemeiudegliedern unterzeichnete 
Adreſſe genen da8 Schulgeſetz abgegangen ſei. Wenn überhaupt 
eine ſelche Adreſſe beim „Vollsboten“ eingelauſen, fo ſei dieſelbe ger 
wiß von dem kleinſten Theile der Hösbacher wirklichen Gemeinde⸗ 
glieker unterzeichnet worden. 


— Vom Shweinfurter Waylocrein geht, wie ba8 „Sähw. 
Tagbl, berichtet, eine an das Zollparlament in Berlin getichtele 
Wahlreklamatien aus, welche auf Grund von Thatſachen arge 
Ungehörigkleuen bei ber engeren Wahl zroiichen v. Schultes und Meder 
in einzilaen Wahlorten aufdedt und Deshalb Kaſſirung dieſer Wahl 
in Baunach, Gerach und Prölsdsrf, event. Annullitung ber ganzen 
engeren Wahl im Wahllteiſe Schweinfurt⸗Haßfuri⸗Gbren und wieder⸗ 
holte Wahl anſtrebt. s 


— Im Ginlauf ter Kammer ber Adgeordneten befindet ſich 
u. 4. eine Vorftellung der Maurer und Steinkauer ber Unterinarn« 
gegend, Grbauung einer Eiſenbahn zwiigen Miltenberg und 


Afchaffenburg betr, 





Boltswirigihaftlige und Bärfenberite, 
L Banerifhe Grundrenten:Ablöfungs: Schuldbriefe & 4 vEt. Berl. v. 
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« Branffurt, 26. Märg, Abends 6 Uhr. Ju der Gffefteuforietät war 
S% die Tendenz feit. Deitert, Ereditaftien 192%/,, 18060er Looſe 7141/4g, Steueift. 
SE Met. 60%., Staatobabn 256%, 1882er Amerit. Bonds Tot. 








27. März 1868. 


(Telegraphiſche Depeſche.) Bremen, 23. Mär, Das Poſt ⸗ 
dampfichiff jve8 Norbd. Lloyd „Bremen“, Gapt. H. A. F. Neynaber, 
weiches am 10. März als Extraſchiff von New York abgegangen und 
am 21. Maͤrz 4 Uhr Abends nad einer Reife von 10 Tagen uns 
weit Coweb eingetroffen war, ift heute Morgen 10 Uhr bereit auf 
der Rhede von Bremerhaven zu Auler gegangen. Daſſelbe bringt 
außer ber neueſten Poſt 46 Paffagiere, und volle Ladung. 

Southampton, 23. März. Das Poftbampfichiff des Nordd. 
Lloyd „Wefer”, Gapt. G. Wenke, weldes am 12. März von New⸗ 
Vort abgegangen, iſt Heute 9 Uhr Morgend nach einer Meife von 
10 Tagen wehlbehalten unweit Goweß eingetroffen und Sat um 11 Uhr 
Vormittags die Reife nah Bremen fortgefeht. Dasfelbe bringt außer 
der Poſt 87 Paſſagiere und 000 Fond Ladung. Die „Weſer“ 
wurde kei Abgang von Newyork mehrere Stunden durch Nebel aufs 


ehaltın. 
Diitgeikeilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern in Würzburg. 


. Termintalender. 

30. März, fröh 8 Uhr: 1. Ediltotag im Gonturfe des Wirthes M. Rappen, 
baker in Rundelobaufen durd; das k. Landgeriht Werned. 

Früh 8 Ur: Mobilien-Veriteigerung im Gonfurfe des Brguereibefipers 
und Krämers M. Hein in Aſchleld durch den f. Notar in Harlitabt, 

Frub 8 Uhr: 2, Evikistag Im Konkurfe des br. Hüßner fen. von Wie- 
fenbronn bein & Randgericht Wieſentheid. 

Früh 8 Ubr: 2. Ediltotag im Conkurſe der P. Maidergerfchen Eheleute 
In Hofiteiten beim f. Landgericht Gemünden. 

Frũb 9 Ubr: 3. — für Duplik im Conkurſe des Effigfieders N. 
Derter von Kipingen beim f. ya ar gie hier. 

Krüb 9 Ahr: 3. Goiftötag im Eonkurfe des Schubmachermeiſters Nifol. 
Düll von Ritteröbaufen beim f, Bezirksgeriht bier. 

Fruh 9 br: 1. Ediftetag Im Conturſe des Gutobeſihers Friedt. Frhru. 
dv. Behtoldheim anf Muinfondheim beim f. Bezirkägeribt bier. 





Dienstag, den 21. April 
Machmittags 3 Uhr, 


Der Zuſchlag wird nur nach erreichter Tage ıriheilt. 
Würzburg, ben 23. Mär; 1868. 


Bolzverſteigerung. 
Montag, den 6. April I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 






Ergebniſſen in einigen anderen Abthrilungen : 
11 





Mientlih an ben Meijtbietenden verſirichen 


Die Bedingurgen werden vor ber Verſteigerung bekannt gegeben und bemerlt, daß 
Jene, welche im Aufirage eincd Dritten Holz fteigern, mit legaler Vollmacht von Bepterem 


versehen fein müfjen. 
Sticiahach, den 26. März 1868. 


! 


I "Befanntmachung. 

$ Ich verfteigere zufolge Auftrags be f. — t / M am 
1 2 
2 


im Gafthaufe des Wilhelm Starz zu Ranberdader die Grunditüde Plan⸗Ne. 5044, 51371/,, 
5138°/,, 5044'/,, 5137, 518%, in ber Steuergemeinde Wanberdader gelegen, gegen Vaar⸗ 
un 


8- 
Die BVerfteigerungsbetingungen richten fich im Allgemeinen nach ben einfchlägigen Ber 
fiimmungen ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und nah $ 64 des Hypothelengeſeheb. 


werben im Gaſthauſe zum Adler dahıer foigenbe Holgfortimenie cuß den Wald⸗ 
abtheilungen Bonnleithe, Fichtenacker, Rotbgraben, Salzberg, fowie an zufälligen 


Freiherrlich von Hutten'ſche Rentei. 


vr. 26/8. Theater: Anzeige. 


Areitag, Den 97. Märg. 8. Borft. im 9. Ab. 


Mathilde, Schaufpiel in 4 Akten von Rod. 
Beuedig. 

Samstag, den 28. Märy. 9. Dorf. im 9. 
Abenn. r die am 1. März andgefallene Ab.⸗ 


Boritelung. Martha, Dper in 4 Alten von 
Flotow. 
Die Direktion. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 


Blutes Schickel, Produltenhaͤudler dahier, mit 
ittwe Barbara Bartbel von Lengfeld. 


Grimm, k. Notar. 
pr. 26/8. 





Brembensänzeige. 
(26. März.) 


(Adler) Aflte.: Ged a, Altona, Jefelfohn a. 
Mannbeim, Buſchmann a. Lohne, Levalllaut a. 
Hamburg, Schweiger a, Münden, Widnmann 
u, Pjauder a. Nürnberg, ° 


(Frant. Hof.) Alte: Balz a. Münden, Höl« 


Fichten» Stänme, z el a. Speyer, Pfaff a. Geveleberq, Zimmer a, 
i f . Goppi a. Nürnberg, Zußſchwert a. 
19 Bien Alone, Sinn Dann 5 Minden, Sala & 
Bl GigiensLeitere und Gerüftflangen, . — Barter Gener —— 
ne. Schuſter a, . Quoos a. 
243 ——— 6. Baurat Seller Berlin, Kabrifant 
825 Fichten- und ? Hommann a. Rüruberg. 
475 Kieſern Bohnenſtecken (Hotel Rügmer.) Afte.: Splelmann m. FImm. 
e H Ki , Hirt aus Aub und Reumanı aus 
— ame Buchen⸗Schen⸗ 350 “ Ar aa el A Egmelufurt. freu 
. bie u w Kur, Dr. Adami u. Braun Etabelnann a. Kineröhelm, 
3%, „  Prügele, Etud. Maier a. Erlangen u. Schäffer a, Stun: 
123) — Aſt⸗ gart. 
9 gemifchteß, (Sad. Hof., Kfte,: Neumann a. Königs» 
Tin Kiefanifte und Pruͤgel⸗, bofen, Wirfhing a, Temeswar, Schmitt a. Aus⸗ 
311 Eichen· Knorz⸗ und Ajts boch, Eentiler a. Cobutg, Holtuer a. Regent 
ho “ \ burg, Einfel m. Richter a. Schweinfurt. Kabr. 
11) n» Arm urb Grienholz. fowie Hummel *. Mosbach 
11000 Duden» und gemifte Wellen und e (Schwan.) KAflte.: Vach, Dederer, Kaheuſteln, 
das Abfallreiſig in den Schlägen Schuch u. dcs aus Franffurt, Toubmanu aus 


Baprentb, Helrätl a. Araufenipal, Bayer aus 
Kımırten, Bräuer a. Chemnig, Rabel a. Auges 
burg, Huber a. Hellbronn, Bübne c. Werdobl, 
YAad a. Manubeim, Pürer a. Hmau, Ballin 
a. Gokurg, Bit a, Rü.ndery, Muppredt a. Als 
Bingen und Bırler a. Colu. Juſp. Zunge aus 
München, Bohm a. Yranfjurt u, Arioni a u: 
—— Fran Sachs a. Wleobaden. Fri. Cd⸗ 
ein a, Stein. 


[2a 


Kr. 87. Melttagestatt. | 


Todes-Anzeige. 


en Wfirzburger Anzeiger (Veiblatt zur M, Wurzb. Zeitung) ar 


27. März 1868. 


Bett dem Allmaͤchtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unferen inmigftgeließten Gatten, Water, Sohn, 


Scwiegerfohn, Schwager und Onfel, Herrn 


3ohann Baptiſt Heelein, 
Mühlbefiger dahier, 
36 Jahre 4 Monate alt, nach fangem und ſchmerzlichen Leiden, wiederholt geftärkt und getröftel durch bie Heiligen Sakramente und 


vollfommen ergeber. in Gotted Willen, am 26. März zu fi zu rufen. 


Inden wir biefe fehmerzliche Kunde theilnehmenden freunden und Verwandten mittheifen, bitten um ſtilles Beileid und um 


ein frommes Andenken im Gebete für ben Verblichenen 
Würzburg, den 27. März 1868. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


\ Die feierliche Beerdigung findet Samstag, den 28. März, Abends 4 Uhr, vom Sterbebaufe (1. Diitr. Mr. 357) aus flatl. 
Die Exequien werben fünfügen Dontag, ven 30. März, Morgend 10 Uhr, in ber Pfarrlirde zu St. Gertraud, dam. von Seite 
ber Abrienus · Bruderſchaft Mittwoch, den 1. April, Morgens 8 Uhr, daſelbſt und von Seite der Kreuz-⸗Bruderſchaft Donnerstag, 
ben 2. April, Morgend 9 Uhr, in ber Meumünfterlirche abgehalten, wozu bie Werwanbten und Freunde bes Verblichenen hoͤflichſt 
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Die Dampf⸗Chocoladen⸗, Bonbons: und Zuckerwaaren⸗-Fabrik von Franz Stoll⸗ 
werd, Peter in Göln, beehrt fih, ihre auf der jüngften Parifer Weltaußitell: 
ung wicberholt preißgefrönten Fabrifate ergebenft zu empfehlen. Sämmtlihe Waaren wer- 
den au den beiten Mohprobuften ohne jedes frembarlige Surrogat bereitet, wofür bie Fabrik 
jebem Gonfumenten und Ghemifer gegenüber Garantie übernimmt. Saͤnmiliche Tafel · Cho⸗ 
colaben haben volles Zollgewicht, find verſiegelt und tragen Preis⸗ und obige Fabrilmarle, 
worauf Käufer zu achten belieben. Won ben couranteiten Sorten halten Lager Zn 

In- Würzburg Ant: -Dinoprio und Rit, Ebert; in Aus J.2. Hirth; in Biſchofs⸗ 
heim v/RH. Birgel jr.; in Dettelbah J. S äffer; in Gerolzhofen C. Yang; in Groß 
rinderfeld Seh. Schweizer; in Großwernfeld J. ©. Mantel; in Kiffingen 3.8. Funk 
fer; in Ochſenfurt C. Junglunz; in Schweinfurt ©. C. Gleſer; in Uffenheim Fr. 
Bogel; in Wertheim Kor. Meyer. { 


Kiſſinger Minerolwaller-Verfandt. 


Im Laufe ber nädjften Tage werben wir mit bem Merfanbte ber biesjährigen 
friſchen Füllungen unferer ruͤhmlichſt befannten und heilfräftigen Mineralwaſſer be: 
ginnen, und bemerfen zugleich, ba wir außer ben bereit im außgebehnteften Gebrauche 
ftehenben 


auch noch 
Maxbrunnen, j 

welcher, durch bie in jüngfter Zeit ftatfgefundene neue Faſſung rer Quelle, in feiner 
früheren Güte und außerorbentlichen Wiriſamkeit wieder gewonnen !ft, ſowie 

Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 

Wernazer und Sinnberger 
und bie feit einigen Jahren in ben Handel gebrachten 
Rakoczy-Pastillen 

um Verfandte bringen werben. 
i Anden wir un® beehren, biefe Anzeige bem verehrlichen Publikum zu erftatten, 
fügen wir gleihgeitig noch Hin, daß bie in ihrer Wirkſamleit anerkannten und er 
probien Mineralwaſſer, durch jede folide Dineralwafjerhanblung, welche im Beſitz eines 
Brunnenfiheincd von uns ıft, in ſriſcheſter Fuͤllung zu bezie hen find und bei ſonſtiger 
Beſtellung ſtets prompt und beſtens auszeſuͤhrt werben durch 


die lönigl. Baheriſche Minerahwafer-Berfendung 
, ingen. 






Rakoczy-, Pandur- und Eitterwasser 

















Fränliſcher Gartenbauverein. 
Morgen, Samstag, den 23. März, Abends 
praͤciß halb 8 Uhr, findet zur Berhätigung 
ber durch bie nun gültigen Wereinsfagungen 
nöthig _geworbesen Mahl von zwei neuen 
Ausſchußmitgliedern eine außerordentliche 
Plenarberſammlung ſtatt. 


Ein Garten, 
1 Morgen, mit Schlößchtn, vor der Stadt, 
mit fchöner Kernficht, audgereichneter Obſt · 
plantage, Unlagen ac. zu verfaufen. Dfferte 
unter Mr. 120 beforgt bie Exped. d. UL. 


Kaufgeſuch. 

Ein Gut in rg in ber Nähe einer 
Bahnftation, Größe 500 fränfifche Morgen, 
ziemlich geſchloſſen, mit entiprechender Anzahl 
MWiejen, zu kaufen gefucht. Dfferte unter 
Chiffte W. C. an tie Exped. d. Bl. [?a 


Ein Gut 
von 300 fränk. Morgen, an der Bahn, am 
Waſſer, gefchloffen, gut bonitirt, gemifchte 
Bevölkerung, bei einer Stadt, zu faufen ger 
jubt. Offerte unter Nr. 27UU an die &p 
pebition d. Bl. 2a 


— — — — — —— —— — — tz 
In der Stahel'ſchen Bus und Runübandı 
fung in Würzburg If joeben eingelroffen: 


m 
einjährigen Freiwilligen 
königlich bayer. Infanterie 
on 


v 
Eugen Pelri, 
Oberlientenant im 1. Inf.⸗Regiment „König.* 
Grite Abtheilung. 
Preis 36 Er. 


In der Stahelſſchen Buch⸗ und Kunft 
handlung in Würzburg ift vorrälhig: 
Hendschel's Telegraph. . 


Monnt März. . 
Preis 42 ir. 


Beicht· & Communionzettel 


werben ſchnellſtens u. billigſt angeiertigt in ber 





Stahel'ſtchen Buchdruckerei. 
Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gabermann. 





nzeiger. 





Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publitntianen des Bezirks Würgburg. 
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88 | veigneiertehjäbriih 42 % bier ——— Samſtag, Se Ba an nk | 1868. 
X IO. | fat. baver. voſamtern. Die Verantwortlich⸗ 38 Mä ſweiſvaltige mit 6 fr. und bie durcplaufende | 
keit für Inferate trägt der Kinfender berfelben, . ‘ 13 Zelle mit 9 Tr, berechnet. 1 
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' Mil dem 1.. April begiimt ein neues Abonnement auf den „Würzburger Anzeiger", ber alle Tage, auch an den 
Sonntagen, eiſchetnt und vierteljährlich nur 42 Er. koſtet. Gr bringt alle wichtigen Machricten. raſch, kurz zufammengıfaßt, friſch und 


anregenb erzählt. 


Befonbere Aufmerffamkeit widmet er ben Greigniffen unb Wngelegenheiten bed Kreiſes Unt 


erfranten und wirb bei Bes 


ſprechung derſelben ebenfo, wie in allen anderen Dingen, offen und entſchieden freifinnig zu Werke gehen. . Bielfah und von allen Seiten 


ber ift bereil® dem „Würzburger Ungeiger“ al8 Organ ber Liberalen in Unterfranten 
find uns auch fonft vaſſende Beiträge in diefem Sinne immer willfommen. Wir machen. zugleich auf die „Rene 


geſagt worben, unb 


thatfräftigite Unterftüßun 
R Bhärsburger Zeitung“ 
er 


aufmerffam, welche ausführlichere Berichte Über die Tagebereigniſſe und ein unterhaltendes Feuilleton enthält, und welcher ber W 


Anzeiger” fammt dem möchentlich zweim 
freifinnige Richtung und foftet vierteljährlich 1 fl. 30 fr. 


al erſcheinenden Nnterhaltungsblett „Mnemofyne” grati® Leigegeben wire. Sie verfolgt biefelbe 


Inſerate finden in unferem Blatie bei dem außgebehnten Leferkreife debſelben in« und außerhalb deb Kreifeß weitefte Verbreitung 


und werden billigſt berechnet. 





Xuqehlalender: Guntram. Sonnen» Aufgang: 5 Ubr 43 Min, 
Sonnenuntergang: 6 line 23 Minuten. Mondaufgang: 7 Uhr 56 Min. 
Monduntergang: 14 Uhr 10 Minuten. — Chermorzeter va Reaumur. 
a ding der .. — zus Mittags ” übr 7 
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Es werde fig. 
Würzburg, 28. Mär. 

In Deflerreich weiß Vürger und Bauer in Stabt und Land 
ber Freube und deb Jubels fein Ende, daß endlich und ernſtlich Hand 
angelegt ift aur Befeitigung eines Soſtems, das alles Unglüd über 
das fhöne und reiche Sand und biefes ſelbſt an ten Rand bes Mer 
berben® gebracht hat. 

Bir in Bepern bürfen allerbinge auch jubeln über tiefe Um- 
kehr in unſerem Nachbarland, Die Hoffentlich nicht ohne heilfamen Ein 
Fuß und Rückſchlag auf uns bleiben wird; auf ber anbern Seite 
aber müyen wir uns Herzlich ſchaͤmen, daß e8 bei uns, bie wir gegen 
Deiterreich und andere Länder immer fo ſtolz auf unfer Fortgeſchritten⸗ 
ſein gepocht haben, nach fo viele, fo fehr viele — ich will einen recht 
gelinben Aushrud brausen — geiftig ftodblinde Leute gibt, welche ges 
treulich dazu helfen wollen, in den Sumpf des Verberbens, worau? 
Defterreich fi eben mit Mühe und Noth vor bem gänzlichen Unter: 
gang zu reiten fucht, ung bis an ben Hals hinein zu ziehen. 

.„ Bayern ſoll ſich jet zu Tiſche ſetzen und daß, mas Deſter⸗ 
zei, um ſich vom Tobe zu reiten, unter heftigen Srämpfen von ſich 
gegeben hat, verzehren! Bayern fol ber weinenbe Erbe werben ber 
trüben oͤſterreichiſchen Unglüdsjahre 1859 -- 1366! 

Hat Jemand in Bayern bayu Luft? Nicht? Und doch helfen fo 
Viele und jo eifrig Denjenigen, die und dieſe Gröfhaft auffalfen 

wollen — ſchenlen Behör den Verſuchern, bie jetzt mit Ueberredungb⸗ 
kuͤnſten ogitiren jo plump und fo grob, dag man meinen follte, eb 
‚müßte felbit ber Etod blinde fie wenigften® mit Händen greifen 
onnen! Es ift niet einmal Sped, e& ift nut ramiges Unfelitt, wo⸗ 
mit fie bie Maͤuſe fangen wollen. Man darf nur gehört und gelefen 
haben, was in ben legten Monaten von den Kanzein herunter gepres 
bigt worben iſt. 


die Herrn euch einmal haben, bie laſſen euch fo halb nimmer herauß, 
Dber Habt ihre ſchoa vergeffen, wer vor zwanzig Jahren Diejeni 
geweſen find, bie fi ber Ablöfung ber Zehente, biefer 
Grietjterung für den Bauern, fo Heftig wiberfegten, und wenn's ihnen 
nachgegangen wäre, nie augelafien Hätten? Was nicht mehr ift, 
tann wieder werben und nod mehr dazu, menn die, welde 
«8. gern fo haben möchten, ba Heft wieber in bie Hand befommen |! 
Die Geſchichte unſeres Landes Bayern wäre reich an lehtreichen 
Beiſpielen: zu welen Zeiten und unter welchem Regiment ſich Land 
und Leute gut und in Wohlſtand befunden Haben und unter welchem 
ſchlecht; aber biefe Geſchichte der reinen, unverfälfchten Wahrheit ger 
mäß in den Schufen zu lehren unb lehren gu laſſen: bie8 mit allen 
Mitteln zu Bintertreiben, haben gemifle Herrn freilich alle Urſache. 
Aber damit ber Bauer daS ja nicht einfehe und begreife, fon» 
dern dumm mb ein blindes Werkzeug bleibe, deßwegen wollen jene 
Herrn fein Schulgefet, das auch auf bem Sande Bildung und 
Aufklärung verbreitet, welche übtigen® auch ohnedies Heutzutage und 
bei dem jehigen Stand ber Landwirthſchaft der Bauer, wenn er 
nicht überflügelt werben unb verberben will, ebenſo nöthig und faft 
nothiger hat als jeder Andere. Mor einiger Zeit, a8 euch bie for 
genannte Tanbwirtbfchaftliche Krifis das Waffer bis an ben. Hals 
trieb, habt ihr mach Hilfe gerufen, nach landwirthſchaftlichen Fo ri: 
bildungsfgulen. Jeht wo man noch mehr thun und alle 
Schulen gleich won vornherein fo einrichten will, baß eure Kinder 
Alles und tüchtig lernen, wos fie zu ihrem Fortkommen heutzutage 
— brauchen — jetzt laßt ihr euch vorſchwatzen, das ſei vom 
e 


a ge iſt Höchfte Zeit zur Erfüllung des Sprucheb: „CS werke 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürıburg, W. März. 
Gin Telegramm ber Parifer Blätter auß Florenz vom 22. 
d, meldet abermals auf Grund von roͤmiſchen Nachrichten, ber Heilige 
Stuhl Habe Defterreich mit dem Abbruche ber bipfomatifchen Bezleh⸗ 
ungen Kebroßt, wenn ba neue Ehegefetz ſaultionirt werben ſollte. 


Geht nur hinein in bie Falle — ihr Bauern beſonders Wenn N Das Journal bed Debats benierlt zu dieſer Nachricht: „Dir glauben, 


Nr. 88. Mittagäblatt. I on Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). ar 


daß fein Grund vorhanten ift, fi wegen biefer Drohung ſonderlich 
viel Serge zu machen. Der römiſche Hof hat bie Gewohnheit, in 
außerordentliche Aufregung zu gerothen, wenn auf irgenb einem Punlte 
ber Erde ein ihm mißfälliger Geſetzentwurf biecutirt wirt; aber er 
bat zu oft ſchon erfahren, daß er bei Zerwürfniſſen mit kalholiſchen 
Rändern nur zu verlieren Bat, um eine berartige Drohung Heute außs 
zuſühren. Man thut im Watican zornig und enträftet, fo lange man 
fi von biefem Zorne einige Wirkung verfpricht; aber auch nirgenbe 
verfteht man e8 beſſer, ben vollendeten Thatfachen Rechnung zu tragen. 
Des Gefe, welches bie beiden Kammern bed Meicheraided angenom⸗ 
men haben, geht viel weniger weit als das framzöſiſche Geſetz, und 
eb liegt fein erfitlicher Grund zu ber Annahme vor, beB bie Kirche 
nicht ſich raſch entichließt, ihrer jüngeren Tochter (Defterreih) zuzu⸗ 
erkennen, waß fie ihrer älteren Tochter (Franlreich) Längit ſchon ger 


hat. 

Das mag richtig fein, aber die Jefuiten find über biefen Punkt 
gang anberer Meinung. Ihr Hauptorgan, daß „Univers,“ erklärt 
e8 rundiweg für eine „gröblife Inſulte“ gegen Rom, daß 
man durch das Parlament factiſch entſcheide ließ, was Gegen: 
ſtand der Unterhandlungen mit dem Papſte zu fein Hatte. Indem 
Fehr, v. Beuſt bie purlamentariſche Entſ-heidung zuließ, hate cr die 
Würde des Heiligen Stuhles in niebriger Weile beſchimpft . Dann 
fagt das „Uaivers“ (ber Pariſet „Voll zbote“) wörtlich Folgendes: 
„Nun, Beuſt genieße feinen Triumph nach Velieben, vnd bie in 
Goldfticlereien prangenbe Ganaille um ihn Her verboppele ihren Beir 
fall. Wenn etwas ben Ekel noch überfteigen fann, ben ein fo ſchmach ⸗ 
volle8 Benehmen uns verurfacht, fo ift e8 ber Schmerz über Defter- 
reich, daS jeinen Miniftern feinen Widerſtand zu leiften vermag. Die 
Hüchtigung aber wirb nicht auöbleiben, bie Revolution forgt bereit 
vor.” Sollen wir biefe unfläthigen Ausbrüche ohnmächtiger Wuth 
eommentiren? &8 mäce ſchade um jedes Wort. Volle Gutfchäbigung 
für diefe Haltung ber Herifalen Partei-Organe gewährt die ber ger 
fammten ütrigen eurupäifchen Prefft. Die beutfche, franzoͤſiſche und eag ⸗ 
iiſche Preffe ift voll von amerfennenben Artikeln über dad große Er⸗ 
eigniß in Wien. Der Glaube an Defterreih® Macht und Größe 
erftarft allerwärtß ſichtlich, feine Feinde verftummen in b.m Maße, 
als bie Jeſuiten · Organe es zum Gegenftanbe ihreb erheuchelten Gr+ 
barmens und ihres giftigſten ZJornes gemacht. 

In Belgien haben in Charleroi und Umgegend in Folge von 
At beiieinſteliung in ben Kohlenwerlen ſchwere Unruhen fictigefen 
der. In Cheteiineau warb cin Gendarmerie⸗Liculenam ſchwer ver⸗ 
wuntet. Zu Montigny wurben mehrere Perſonen getöbtet und ver⸗ 
wunbet.” Rah dem Schauplatz ber Unruhen find Truppen abgegangen. 
Zuiſchen biefen und ben meuterifchen Arbeitern fand vorgeltern um Müter- 
nacht ein ernſter Kampf fteit, wobei es acht Todle unb zehn Ver: 
wumbete gab. 





In der geftrigen Kammerfifung wurbe außer bem bereit ges 
meldeten Gefommtheihluß über daB Heimathgefep für Brüdenunter« 
haltung 135,010, für Wafferbaunnterhaltung 364,740, für Straßen» 
bauten 86,460, für Brüdenneubauten 189,000, für Wafjerneubauten 
390,090 fl. genehmigt. Der Zuſchuß von 40,090 fl. für ben 
Siraßenbau zu Bamberg, 50,000 fl. für die Donaubrüde in Vilb— 
Hofen wurben abgelehnt. 

s. Münden, 27. Mär, In Gegemrart ber k. Bringen wurbe 
Heute Vormittag daß Terament Sr. Mujeftät Könige Ludwig 1. 
dur den k. Steatöminifter ber Juſtiz, Hrn. v. Luh, eröffnet und 
verkündet. Der König hat aus feinem beweglichen Vermoͤgen ein Fi⸗ 
beifommiß gebilbet und zwar mit ber Geſammtſumme von 12, Dill. 
Guten; bie zeichen Kunflfammkungen ze. werben dem Krongute ein⸗ 
verleibi. 

p. Münden, 27. März Dee Ausſchuß ter Kammer ber 
Abgesrbneten hat geftern Abenb die Beratung über das Schulge ſetz 
fortgefegt unb bie Art. 4— 11 nach dem Regierungs + Entwurf mit 
nicht wefentliden Mobififationen angenommen. Krule Abends eifolgt 
die Fortfegung ber Debatte, zumächft über den wichtigen Art. 12, 
der Beftimmungen über bie Ueberträgung des Unterrichts an Witglies 
ber religiöfer Orden und Genoſſenſchaften enthält. Die Heute ange- 
nommenen Artikel haudeln unb awar rt. 4, von ber Ölieterung ber 
Voito ſchulen, Art. 5, Zuſtaͤndigleit der Kreißverwaltungsfielle, Art, 6, 
Eulen für eine oder mehrere polit. Gemeinden oder beren Beſtaad⸗ 
teile, Axt. 7, von der Schulgeweinde und beren Vertrelung, Art. 8, 
won ber normal Geülerzopl unb ber Grrictung newer Lehrftellen, 
Art. 9, von der Befehung der eingigen und Art. I0, von jener mehr 
zerer Lehritellen om einer Schule, darn Art. 11, von ber Verwend⸗ 
ung von Lehrerumen an Maͤtchenſchulen. 





28. Diärz 1868. 


Lokale uud vermifchte Nachrichten. 
WBürgburg, 28, Mär. 

— In ber öffentl. Sigung der Gemeindebevollmädtigten 
vom 26, März kamen folgente Gegnftänbe zur Berathung urb Ber 
ſchlußfaſſung: dag Geſuch des Gerichlsdienerögehilfen Gg. Kolb von 
Frantenbrunn um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß mit 
Marg. Kolb Wwe. von hier wurde willfährig beſchieden; desgl. dak Geſuch 
bes Mentamtögehilfen And. Lei vum Aſchaffenburg um Inſaſſenaa⸗ 
nahme und Verehelichungserlaubniß mit Therefia Zauner von Jugol ⸗ 
Habt. Gin weiteres Geſuch um Inſaſſenannahme wurbe abıdlä 
befchieben. f 

— In Münnerftabt ift ein Yenebiltinerflofter, beffen 
Monchen auch die Leitung einer. Stibienanftalt (Lateinfhule und 
Gymnaſium) anvertraut ift, welche von allen weltlichen Profefloren 
als ein geiftiger und körperlicher Verbannungsert aufs Außerfte ge 
fürchtet wird. Welcher Art die Bilbung und Geiftesfuliur ijt, bie 
an biefer Stutienanftalt gepflegt und ten ju:gen Leuten beigebragt 
wirb, mag daraus erſichllich fein, daß die Herren Moͤnche eine Abreffe 
gegen ba® Schulgeſetz in Wünnerftatt in Umlauf feßten. Allein 
ber bortige Stabtvorficher Bad, dies erfahrend, laͤßt — wie bie 
Stechaͤpfel“ erzählen — fogleih durch ben Moligeibiener in allen 
Straßen, miltelſt Schelle bekannt machen, etwa wie folgt: „Eb zir⸗ 
fulixt in Hiefiger Stabt ein Zettel mit der Aufforderung zu unters 
fohreiben. Die hiefigen Ginwokner werden vor Unterfchrift desſelben 
gewarnt, da teffen Inhalt gänzlich erloger ift.“ Wenn wir nur Icuter 
ſolche Stabtveriteher hätten ! 

— AS Beweib, wie beim Landvolle kald Adreffen für Auf 
Löfung des Landtags, bald gegen das Schulgeſetz, bald für einem 
anderen Parteigwed zufammenfommen, theilt die „Ah. 3." folgenbe 
Thatſache mit: Im Dre W....... „Bezirlbamis Gemünden, 
untirfprieben biefer Tage fünfzehn Ortnachbarn, welche bereit eine 
Adreſſe gegen das Schulgeſetz mehrere Tage vorher unterzeichnet 
hatten, nun auch, bamit fie ja nicht für parteilich gehalten werben Fönnen, 
eine Ädreſſe Für das Schulgefeg. (Im Orte G. follen dab Gleiche 
ſogar vier Gemeindeverwallungsmilglieder getan Haben! O mie 
dringend rölhig ift ein neues Sculgefeß!) 

— [Didcefan-Nahrihten.)] Unter Zurüdnahme des Dekrete v, 
LM. wurde Hr. Guol. P. Polycarp Baumann zu Sufzfeld a. M. auf 
diefer feiner blaherigen Stelie brfaffen. — Die auf Hrn. Pfarrer J. Gg . 
Mod in Ebenbauſen gefallene Wabl zum Defimtor des Capltels Gelders⸗ 
beim wurde unterm 24. 1, M. oberbirtlicdh genehmigt. — Se. Bifhöfl. Gnaden 


baben am 16. 1. M. in der b. Hanefapele dem Fr. cler. O. 8. Franc. 
Conv. Hru. Feid. Kaufbold Die Weibe des Dlakonats gefpendet. 





— Der Herriedner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 23 
d. Mis.: Gin tiefes Luftihal, welches in Schweden ftarle Schnee 
fälle verurfachte, Kat auch und wieder ſchlechtes Wetter gebracht, 
Nah allen Anzeichen dauert bie veränberliche Witterung fort und wirb 
ber Märzenftaub zu ben jeltenen Gricheinungen gehören. 


Boltswirthihaftlige und Börjenberiäte, 


® 
30 fl. 30 fr., Kom 25 fl. — fr. bis 25 fl. 40 fr., Gerfte 17 fl. — Me 
bis 17 A. 30 kr., Saber 8 fl. Gfe. bis 10 fl. — fr., Grbfen — 3 
bis — fl. — fr, Linfen — fl. — fr. bis — fl. — kr., Biden 15 f.— fr. 
bis 15 fl. 30 fr. 

Frantfurt, 28. März, Abendé 6 Ubr, Im der Effeftenfocietät war 
bie Stimmung günftig. Deiterr. Greditaftien 194, —Yu, 1860er Roofe 724/, 
Staatebabn — 65%, Engl. Met. 64t/,, 1882er Ametil. Bonds 75%, 
Etenerfr.Met. Hy —!g bei. 


Würzburg, 27. März. Auf unferer beutigen, mit 75 wine —— 


Bricftaflen. 

Don allen Seiten und aus allen Areifen famen gefteru und heut zahl · 
reiche Freundliche Zuſchriften. Es ir und Im Augenblide unmöglid, jede 
derfelben einzeln zu beantmwerten, wir fagen deebalb vorläufig am diefer 
Stelle für die Überrafhende Thelluahme berzfichen Dank mit der Bitte, fie 
uns zu erbalten. 

Die geehtien Herru Verfaſſer verfchledeuer Einfendungen, die noch nicht 
erfebigt find, bitten wır um Racfidt, Wegen ded augenblidlic febr großen 
Eroffandranss und in Rudfict auf unfern vorläufig noch fehr beſchränkten 
Raum, Tönnen wir die betr. Artilel erit mach umd nad zum Abdrud bringen. 

Befonderen Danf fagen wir dem Heren Einfender eines Arrifeld aus 
Windsheim und bitten Denfeiben um feine nähere Adrefle. 

Am iuntgften erfreut, und wabrbaft erjoben hat uns Die bergfiche Bus 
rift des greifen reibeitöfämpen in Areuzmwertbeim. Döge bie „Tbüringer 
deltamme*, die fon fo vielen Stürmen Trop geboten, durch ihr friſ 
mmwergrän und — Rachwuchs noch lange erfreuen und zum An« 

* ermuthigen ĩ Brieflich mehr. D. Re, 


Termintalender. (Zei 
30. März, früb 9 Uhr: Forderungsmeltung on Zimmermann J. Keller von trandallantiſchen 
Greußenbeim beim k. Bezirkegericht Gier. 
Fruh 9 Uhr: Bohnbans:Verfleigeruug im Gonfurfe des Rüttnermeliters 
Mart. Göp bier durch den f. Notar Steidle, 
. Früh 10 Uhr: Forderung an den Rachlaß des Fol. würtemb, Oberftea 
Hm. I. v. Mundarff bier beim f. Stadtgericht, 
Rahm. 2 Ubr: Srundvermögens-Derikeigerung des Fimmergefellen (Erb. 
Bonfig ver Stammbeim durh den k. Notar in Boltac, 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage ur R. Wurzb. Zeitung), ar 
e De 
Newyork“, Capt. F. Dreyer 


28. Mär 1868. 


peiße.) Newshort, 24. Mir. (Per 
5.) Das Poſtdampfſchiff des Morbb. Lloyd 
‚, weiches am 7. März von Bremen 


und am 10. März von Southampton abgegangen war, if heute 9 

Uhr Morgens wohlbehalten bier angelommen. 

Mitgetgrilt durch Die Generalagenten Earl Sieber und J. M. Borns 
berger in Würzburg. 








Beksuntmachung. or. 23/8. 
Den Verkauf bes: mililärsärarialifhen Mahl und Sägmählanwefent 
in München’ betr. 

Zupfolge k. Kriegsminifterial-Gntfgliefung vom 13. be. Mis. wird das militärsärerias 
liſche Mahl» und Schreidmühl » Anweien H3.Rr. 9 an ber Yrauenhoferftraffe ii München 
dem Verkaufe an ben Mkeiftbierenden unter Worbehalt der fchlüßlichen Genehmigung des kgl. 
Kriegsminifterium® ımterftellt und follen Kaufsangebote im Wege ſchriftlicher Submiffion ent- 
gegen genommen werben. 

Diefed Anweſen beſteht aus einem zweiſtoͤckigen Wohngebaͤude, ben Mahlmühfgebäube 
mit 6 Gängen und günftiger Wafferfraft, aus einer Schneibfägmüßle, einem großen Stadel 
mit Gtallungen und Remifen,, bann zwei geräumigen Hofräumen, einem Garten und einer 
unmittelbar baranfloßenden, nahezu 2 Tagwerk umfaflenden Wirfe, und wurde unterm 23. 
Oktober 1864 auf 64,500 fl. geichäßt. _ Dabſelbe wäre nah feiner Größe, Lage und 
Waflerkraft auch zu einem Fabril⸗Ctabliſſement beſonders geeignet, 

Die näheren Kaufbebingungen, fowie Beſchreibungen dieſes Anweſens und feiner Per 
tinenzen liegen bei dem unterfertigten: &, Militämizisfalate (Schönfelbftraße H8.:Nr. 2./IL.) 
zur Ginficht offen. Auch ift ber dermalige Pächter angewieſen, den Kaufsliebhabirn bie Gins 

chme de8 Anmweiend zu zeſtatlen . 

Die ſchriftlichen Submiffionen ſind verfchloffen und mit ber Bezeichnung „Submilfion 
für die Milttäe-Mahls und Sägmühle* verfchen, bis fpäteften® ben 26. April I. Jahres 
hierorls einzureichen. 

Die Gröffnung der Submiſſio en erfolgt am 27, April Vormittag 10 Uhr und 
können bie Beiheiligten berfelben anmwohnen. | — re 

Münden, den 20. März 1868. RE 

Königlihes Militärs Fiscalat, 
Eberl, Oberaubitor. 
36] Diilitär « Fißcal. 3 


— Bei Carl Geibel in Leipsig-ift foeben erſchienen und. in Würzburg durch bie 
Stahel'ſche Buch und — zu bejiehen: [3a 
Immanuel Kan 


von der Macht: des Gemuͤths 


durch den bloßen Vorſatz 
ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein. 


Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen 
ton ©. W. Hufeland, 
Kgl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt. 

14. werbefferte Auflage. 

1868. ° In Umſchlag geh. 45 Er. 
\ Inhalt: Vorrede von Yufeland. — Ueber langes Lebm und Geſundheit. — 
Grundfag ber Diaͤteril — Vom Warm und Kalthalten, befonders ber Füße und bes 
Kopfes. — Bon ber Erreihung eines höheren Lelendalter8 der Verehelichten. — Bon 
komifchen Gewohnheiten und Langweile. — Don der Hypochoudrie. — Vom Schafe. — 
Gfien und Trinken. — Won dem Frankhaflen Ocſühl auß der Unzeit im Denken. — 
Von der Hebung und Verhütung kranthafier Gefühle durch ben Vorfag im Athemziehen. 
— Bon den Folgen des Einathmens mit geſchloſſenen Lippen. — Denfgefhäft, — 
Alter. — PVorforge für bie Augen in Hinficht auf Drud und Papier, 

Diefes, von zwei ber becühmtoften deutſchen Gelehrten verfüßte, lehrreiche und 
nügliche Buch wurbe 'n Zurzer Zeit abermald gänzlich aufgelauft, und wir empfehlen 
biefe 14., mit deutlichen, grosen Leltern gebrudte Ausgabe Jedem, dem fein Eörperliches 
und geiftiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alter Nutzen bringen | 







Velinpapier. 

















Theater⸗· Anzeige. 

Sameteg, den 28 Därz 9. Vorſt. im 9. 
Abonu. Aür die am 1. März ansgefallene Ab. 
Toritelung. Martha, Dyer in 4 After von 
Flotow. 

Sonntag, den 29. März. 10. Vorſt. im 9. Ab, 
Orpheus in der Unterwelt. Burleske 
Oper in 4 Alten von Offenbad. 

Montag, der 30. Vlärz. If. Voriteluug im 9, 


Dienerag, den 31. März. Wit aufgebob. Abonn. 
ZumBeneficedeaprn.Sangemüller, Buryantho. 
Drer in 3 Aften von &. M. v. Weber. 

Donneretig, der 2 April. Mit aufgeh. Abonn. 
Zum 6. Mole: Die Afrikanerin. Gtoße Oper 
in 5 Alten von Meverbeer, Mir neuen Dekorar 
tionen, neuem Goftie und Ballet. 


Zwinger 31/2 zu vermiethen:; 
4 ineinandergebende Tsd. w tap. Zimmer mit 


Abonn. PFrauenkampf. Luſtſpiel in 3 Arten . a — 
von Olfero. Hierauf: Das Bahwers dob Küche und fenitigen Bequemlicketen auf 1. 
Damoklos. Schwant in f Alt von Purlid. — Mai ober fpäter. [3a 


— 
Hr & 

Montag, ben 30. be. — Geſellſchafts⸗ 
Aberb für Herren im Heinen —— 
Anfang 8 Uhr. Zur Gröffnung: Militär 
ch 

run Dr. ‚ Yupla, ' 
han, Röber, Jäger und — — 


Bürgar-Verein. 
Sambtag, den 28. Mär, 


Geſellſchaſtsabend 
Friedlein'ſchen Reſtauration. 
Anfang 8 Uhr. 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 


Sarmoniemufif 
von einer a er 2. InfrReguments- 


wogu ergebenft eirfäber T 2 
J. A. Wadenklee. 


üren, Fenſtetn x., maß nagelfeft iſt, 


m Abbruch zu verfaufern bei Mart 
Dürr, Gaftwirth in Gaufönig8hofen. 





Fremden⸗Unzeige. 
(77. Mär.) 

(Adler) Aflte.: Nuß a. Dettingen, Reinhart 
a. Frankfurt, Möler a, Berlin, Anbäufer aus 
Creuznach, Rofenfelder a, Fürth, Butz a. Augds 
burg, Fiſcher a. Leipzig, Oldermann a. Bremen. 
Oberſt dv. Leſſel a. Münden. Poſtb. Häfer um. 
Fam, a, Wertheim. 

(Aränf. Hof.) Hflte,: Keininger aus Frans 
furt, Autz a. Buczburg, Gerip a. Berlin und 
Neumever a. Aſchaffenburg. Kunitbdfr. Mine 
ger a. München. Juſp. Klopfet a. Rranffurt, 

{Hostel Aligwer.) Kflte.: Bild m. Fan. aus 
Nenftadı, Schulze a. Nüruberg und Früd aus 
Kranlfurt. Dberin Dauer m, Schw, a. Bien. 
Praft. Winter a, Kijfingen 

Sicht. HoF.) Aflie. Mürlar aus Garlitadt, 
Frid a. Bamberg und Kraus aus Schweinfurt. 
Revierf. Weiger a. Bibersh. Pfr. Ziefel aus 
Bouuland. Jugea. Seifried a. Sruttgart. Stud. 
Wilburger a. Guttenzel. 

Schwan.) Aflte,: Rod, Katzeuſtein u. Schub 
a. Krankfurt, Toubmonu aus Bayrentb, Bräuer 
a. GChemnip, Rabel a. Augsburg, Aab a. Manu⸗ 
beim, Balling aus Coburg, Böd ans Nürnbere, 
Rupprecht a. Kipingen, Arioni aus Oüſſeldorf, 
Morfcbäufer a. Leisıla, Voigt a. Hanau, Kors 
tel a, Schweinfurt. Inſp. Zunge aus München 
und Böhm a. Kronffurt. Rrau Socht a. Wieö: 
baden. Bez Föriter Wagner a. Amorbach. 


Briht-& Communionzettel 
werben ſchnellſtenb u. billigſt angefertigt in ber 


Stahel’f hen Buchdruckerei. 
Schulgaſſe. 





Bekanntmachung. m 15ß. 

Am J 

Montag, den 4. Mai I. Is., 

und an den barauffolgenten Tagen, mit Ausnahme der Vorabende von Sonne und Feier 
tagen, — von Rahmitiags 2—5 Uhr, wird bei dem Pfandamte dahier bie öffent» 
liche eigerung ber von dem Jahrgange 1865/66 noch vorhandenen Pfander von Lit. Y 
Nr. 14,905 mit Nr. 28,476, nämlich berjenigen, melde. vom 1. Xpril mit Ichtem Sep 
tember 1866 verfegt und bis zur Werfteigerung nos nicht außgelöft worben find, gegen gleich 
baare Fahlung vorgenommen und werben Steihsliebhaber hiezu eingeladen. j 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Mleidungstüden jeber Art, Zinn, Mefiing, Ku— 
pfer, Bam u. dal. 

Die Verjteigerung der Pretiofen, Gold⸗ und Silberwaaren, Uhren findet gefonbert 


Ratt, beginnt 
em: den 11. Mai I, 38., 
Rahmittags von 2—5 Uhr, 
und wirb an ben folgenben Tagen zu derfelben Zeit fortgefegt. 

Hievon werben die Zutereffenten und Gigenthümer mit dem Bemerken in Kenntniß 
geieht, daß die Pfänber fortwährend bi8 zur Verſteigerung Vormittags von 8 — 12 Uhr 
außgelöft und nach Umftänben auch verzinfet werben können, daß aber eine Umſchreibung 
unb vefp. Verzinſung nur bei Gegenſtaͤnden, bie durch das längere Biegen nicht dem Ver⸗ 
berben außg-fegt find, ftattfinden kann, und daß Kleibun,sftüde überhaupt, ſowie Weißzeug, 
welches ſchon einmal verzinfet wurde, nicht mehr umgefchrieben, und enbli daß vom Tage 
det Beginns bes Striches nichts mehr verzinfet werben fann. 

Zugleih werben alle jene, welche noch im Befike von Pfanbzetteln sub. Lit. V von 
Nr. 11,136 mit Nr. 23,897 find, aufgefordert, die betreffenden Mehrerlöfe Tängften® bis 


. Mai 1. 38, wu erheben, da mit biefem Zage die Anſprüche bierauf erlöfchen und 


wm 1 
weitere Außzahlung nicht mehr crjolgt. 
Würzburg, ven 10. Mär 1868. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der reihtötunbige Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
%] Amenb. 


Mein reichhaltiges Lager von gut — Eigar⸗ 


zen halte geneigter Abnahme beſtens empfohlen. 
— I. & Berger 
Ede der neuen Paſſage am Markt. 


Bekanntmachung. m 


Die MWeinverfteigerung im 8. Hoffeller 


zu Würzburg. 
In Folge Entſchließung der k. Regierungs⸗Finanzlammer vom 
. Februar 1. 38. Ar. 4796 werben 
= Donnerstag, den 16. April I. Is., 

— Vormittags 9 Uhr, 
ertigten Rentamts nachgenannte Weine auß dem kgl. Hofteller dahier 
Termine. bekannt gemacht werbenben Bebingungen oͤffentlich verſteigert unb 





ã 
— 
& 
a 


1) 1866er Hörfteiner Riesling, 
2) 1859er Leijten Rieling, 

3) 1862er Stein Riesling, 

4) 1862er Leiſten Riesling, 

5) 1868er Hörfteiner Niehling II, 
6) 1865er desgl. 1. 


B, Rothe Weine. 
4) 1864er Schallsberger, 
2) 1865er Saaleder, 
3) 1865er Körfteiner, 
4) 1865er innerer Leiften, 
5) 1862er Schallsberger, 
6) 1862er äußerer Leiſten, 
7) 1862er innerer Leiſten. 
Würzburg, ben 26, Februar 1568. 


Königl. Stadte und Hof⸗Oekonomie⸗Rentamt. 
Brenner, 8, Oppmann, 
fönigl. Rentbeamte. fönigl. Kellermeifter. [3e 
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=. In einem Tuch ⸗ unt Modewaa ⸗ 
ven: Befdhäfte en gros et en detail wirb ein 
Lehrling von guter Familie (Ibraelite) aufs 


. Franco: Offerte unter Ar, 812 
beforgt die Gxpebition d. DI. [26 





Fr. 38; Mittagsklatt. 


Befanntinachung. ie 


Am Goncurfe des Adam Baunak von Kirchſchönbach wird ben Jntereffenten eröftnet, 


daß daß Keute erlaflene nn vom 15: Aprit d. Is. an auf 30 Tage an bie 


Gerichtbtafel ebeftet werden 
——— > 20. Mäy a0 


Königliches Bezirksgericht. 
Rah. 


| Zen. 
Solzverfteigerung. we. 278. 
m freiherrlich von Zobel'ſchen Walddiſtrikte Junghols, bei Meſſelhau⸗ 


In de 
fen, eine goibe Stunde von der Würzburg + Heidelberger Bahnſtation — 
werben nachbenannte Holzſortiniente öffentlich. verſteigert: 
An 


Donnerstag, den 2. April, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
44 after Buchen⸗Scheithotz, 

68 ,„  gemifhte® „ 
Un Pr Prügeldolz, 
22. Storholg, 


8550 Schlag: und 
8000 U en; 
— on Brig en 3. April, 
40 Giger —* —— — 
itte, 
14 Busen Abſchnitte von 16— 20‘ Länge und 25—30” Umfang, 
29 Birken, Wagnerholz, 
7 Glfebeere und 
2 Alpen. 
bis Martini dB, 38. 
en, am 25. Mir 1868. 


Freiherrlich von na Rentamt. 





Ntänmafchinen-Öefellfchaft 


ET SSRUEN.. oultry London 


“s 
* on 

gang von Metall, Höchit elegant und zierli und boch — folibe ——— URN 
— ſo einfach, daß eine kurze Unterweiſung zur Erlernung des Gebrauchs genügt. 

Wegen des außerordentlich niedrigen Preiſes von 26 fl. 48 fr. mit 6 Nadeln, Näh« 
Lineal, Schraubengieher, Pincette, 3 verſchiedenen Säumern, Ginfafler (ein hoööchſt nüpliges 
Inftrument, mit weldem man in einer halben Stunde ein Heid vollftändig einfaffen kann), 

„Anleitung zum Gebrauge* und Kitchen, ſowie wegen ihrer Müplichleit (die „Mignon“ 

Alles, was in einer Haubtaltung vorkommt) und der Unnehmlichteit ihres Gebraucheb 

en ale „Miguon* mit vollem Rechte einen Platz in jeder Familie, jowie in fehr vie: 
en. 


Garantie. — Depot für —— im 
rchen⸗Paramenten⸗TCon eg re von 


2. Dit. Nr. Franz obere Dominifanergaffe 


Eriehmes und Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
in Marftbreit a/M. 
SommersSemefter in meiner Anitalt beginnt Dienstag, ben 28. April bi. 


—* der Proſpelt. 
S. WoMe., 

3«] Inſtituts · Vorſtand. 

Nachdem mir von Sr. Majeſtüt dem König von Baheru ver Hoftitel allergnäbigft 
verliehen worben iſt, — ich dieſes zur Kennduniß des verehtlichen mufifalifchen Publilums. 

Zugleich erlaube ich mir, hiebei meine Flügel, Pinninss und Ouerpianss mit ben 
neueiten Verbefferungen in geneigte Grin:erung zu bringen. 

Münden, im März 1868 


Konigl. bayer. Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant 
Christiar. Then, 
26] Briennerftraße Nr. 276. 


3. 
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28. Mär, 1868. 


| 
. Der 
„Mainzer Anzeiger“, 


unftreitig das billigſte aller Tagesblätter, 
bringt - polttifche. und aubere Neuigkeiten fo 
früb als irgenb eine — Zeitung, nöthis 
— durch Ggtrablätt 

„Mainzer Anzeiger“ - er 
* ——— haapı, 1 — 


erate finden bei when Kuflage 
bes — — die ne Verbreitung. 
wir zum neuen Abonnement auf 
* —* Duartal ergebenft einlaben , nd 


aufgugeben. 


Die Erpebition bes „Mainzer Anzeiger.” 
In bemfeiben Berlage erſcheint auch bie 
Deutſche Weinzeitung 


in einer Wuflage von 2500 Ggemplaren, 


— 


— Mſerate werben mit 4 fr 
berechnet. 


Soeben eingetroffen: 
Die Reform der Vollsſchulen 
und der Entwurf eines Geſetzes über dab 


Volksſchulweſen 


um — 
Königreiche Bayern. PER { 


Heraußgegeben von — 
Dr. Adolph Gutbier, 
acht. Profeſſor, Vorſtand einer Brivat-Reals 
und Handelsſchule, Mitglied ber Berliner 
Gefelligaft für das Studium ber neueren 
Spreden v. ſ. w. in Münden. 


Zum Bellen ber —— Lehrer in 
Oſtpreu 


Preis 20 kr., nad Außwäne franco 21 &. 


Stahel'ſche Bud und Runfthandlung 
in Würzburg. 


. Bartholomäus in Erfurt 
erschien soeben und ist durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Würz- 
burg durch die Stuhel’sche Buch- 
und Kunsthandlung: [2« 


Meue praotische 


KFechischule 
auf 
Hieb und Stoss 


sowie auf 


Stoss gegen Hieb und 
Hieb gegen Stoss. 
Durch 30 Figuren-Tafeln veran- 
schaulicht 
von 
J. B. Montag, 

Lehrer der Fechtkunst. 

Preis fl. 1. 21. 

32- Von allen neueren Fecht- 
büchern eines der Besten. 

Die beigegebenen Illustrationen sind 
durchaus correct und tragen viel dazu 
bei, den Selbstunterricht in dieser 
schönen Leibesübung zu erleichtern. 





* 


Br. = Mittagsblatt. 
Verlobſungen. 


Bel den heute bier vorgenommenen Verlosfingen ber bei Hrun. 3.9.0. Hir ſch in Wurz⸗ 
burg negociirten Anlehen ſind 
anvon dem fürſtlich ee an Anlehen von £00,000 fi. 
31/7, pGt. 

Lie. A. à 1000 R Mm. 21, 71. 
Lit. B. a 500 fl. Mr. 254, 363, 595, 
Lit, C.& 100 fl. Mr. 640. 644. 669. 

zur Heimsahlung per 15. Juni 1868, dann 
Lit, A. & 1000 fl. Mr. 35. 105. 
Lie. B. à 500 fl. Ar. 291, 420, 449. 
Lit. C.A 100 fl. Mr. 528. 615. 664. 

zur Heimzahlung per 15. Dezember 1868; 

b. von dem freiherrlih vo. Thüngen ſchen 4°/, pt. Anlchen von 40,000 fl. 

Nr. N, 278,358 A 100 FL 

zur Heimzahlung per 1. Juli 1868; 

c. bon dem freiherelih Groß von Trockau'ſchen 4pro3. Anlehen von 58000 fl. 

Lit. A. & 100 fl. Mr. 19, 33, 66, 75. 

. Li. B. à 6500 fi. 166, 122, 126, 135, 176. 

zur Heimzahlung per 1. September 1868 

herausgelommen unb werben nad) Eingang iowohl bei ber Caſſe des Unterzeichneren, als 

auch bei Herren Joel und Fauſt Hirih in Wurzbing bezahlt. 

Münden, den 13. Märı 1868. 


28] Jeseph von Hirsch. 
Deffentliche Anerkennung. 


Ich halte mich verpflittet, bie äußerſt heilfamen Wirlimgen, melde die BrufbBonz 
bons des Önflieferanten Franz Stolfwerd in Köln auf mich ausgeükt haben, öffentlich an« 
uerfernen. Gin lang.oieriger Huſten mir ichmerghaftem Auswurf, welcher mir fait alle 
Rachtruhe ranbte und feinem der angewandten Mittel weichen wollte, verlich mich, nachdem 
ich einige Tage bie Stollwerd'jchen Bruft:Bonbons gebraucht; ſchon in zmei Tagen maren 
die Schmerzen des Audwurfs verſchwunden. 

Dies zur Ehre ber Wahrheit im Intereſſe meiner Mitbürger. 

Hamburg. Johann Forrenz. 

Lager befinden ſich a 14 fr. per Packet in Würzburg in I. Noth's Einhotnapotheke 
und in A. Großmann’ Engelapothele; in Arnstein bei Apotheler Gabler; -in 
Burghasslach kei Apotb. Barthel; in Bütthard kei Apoth. Lomtano; in Gelnhau- 
sen kei Apoth. Stamm in Gemünden bei Apotheler Ehriſtin; in Hassfurt bei Apoth. 
Tellerer; in Heidingsfeld bei Apeth. Carl Fiegl; in Lohr bei Apoth. F. Haupt; in 
Marktbreit kei Apoth. Wilh. Hofmeiſter; ın Markt-Einersheim bri Apoth. Schröppel ; 
in Marktheidenfeld bei Apoth. Feſſel; in Marktscheinfeld bei Apoth. Haneuſtein; in 
Marktsteft Lei Apcih, Jul. Unrein; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; in Minner- 
stadt bei Upsth, Größner; in Obereisenheim bei Aveth. Wenzel; in Ochsenfurt bei 
FR. Hochſtaͤtter; in Prichsenstadt Lei Apoth. Ebenauer; in Remlingen 
bei Upoth. Barnidelz in Rothenfels bei Apoth. Krais; in BRöttingen bei Apotheker 
Auer; in Rüdenhausen bei Apoth. Panzerbieter; in Saal kei Apoth. Brügel; in 
Sommerhausen bei Apoth. Beyichlag; in Sulzheim kei Apoth. Stengel; in Tann 
ei Apoth. Ritters in Uffenheim bei Aroth. Jergius; in Volkach bei Apoth. W. Nie: 
gel; in Wernsck bei Apoth. F. W. Ulrich; in Wiesentheid bei Apoth. C. Wehenkel. 
ee m a 


„Zeit it Geld!” — 4 Auflagen in 5 Wonaten! 
Niuer Verlag von Theobold Grieben in Berl, vorräthig in der Stahel'ſchen Buche 
und Kuaſthandlung in Wuͤrzburg: 


Der Schnellrechner. 


Lehrbuch des gefammien Rechnens 
A nah der neuen Schnellrechen⸗Methode. 
Zum Selbſtunterricht und für Schulen. 
Bon H. F. Kamelt. 
4. Auflage. — Brochitt fl. 1. 46., geb, ſſ. 2. 6 
(Auch in 6 Lieferungen & 18 fr.) 

Gin vwirflih neues und netzlichek Rechenbuch füe Jedermanu, Für (Sempteir, 
Säule und Haus, bollſtändig wie fein vorhandenes, eirjach, Kar, bündig uno frei 
von allem ermüdenten Ballaſt, jo daß ek ſelbjt geübte Rechner alter Schule auf feine 
ungleih voriheifhaftere nene Bahn Herübergegogen hal. Der Schlendrian, ber dem 
Nechnen in den Schulen anhängt und in das weitere Leben übertragen wirb, it ber 
Neuzeit nicht mehr angemeſſen; e8 wirb dort wohl gelehrt, wie bie Aufgaben gelöft 
werden können, aber nicht wie ſolche zum praftiichen Gebrauch gefäft werben müllen. — 
Der Abfok des „Schnellrechners“ zählt bereit® nach vielen Taufenden! Mile früheren 
Rechenbücher Dürfen als veraftet und aus der Mode betrachet werben. 

Inhalt: Grondrechnurgsarien und ſolche jür den gewerblichen und faufmännifchen 
Verkehr, Zins: und Ziniekzind, Nentene, Wechſel⸗, Waaren- Rechnung, Pregreflionen, 

i Sleibusgen, Logarithmen, Quadrat⸗ und Aubifweriel, Naumgößenfehnung u. ſ. w. 


MN Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Warzb. Beltung). — | 





28. Mär 186v. 


Neue Bücher, 
worräthig in der Stabef'fien Budıo m, Kunſt⸗ 
baudlung in Würzburg: 3 


Der eimjührige Freiwillige im Preußiſchen 


(Norbbeutfchen) Heere. b4 fr. 
Ranfe, Naturkunde für Heine Kinder, 54 fr, 
Darryat, Gerald Gftccurt'8 Belenntnifle, 
3 Boe. fl. 5. 
Balgrane’s Reife in Arabien, fl. 6. 9. 


Brandrupp. Wilhelm I, Rönig von Pre“ ' 


‚ben. 4. Band, fl. 1. 45. 

ren Ter pSolographiihe Kohledruck. 
5 fr. 

Berger. Das Licht in feinen verfchiebenen 


Griheinungen und Wirkungen. fi. 1. 48 


Leißler. Piaudereien über Pariß und bie 
Weltausſtellung. fl. 1. 45. 

Bechtr. Die Arbeilerfrage. fU. J. 45. 

Löſchner. Kliniſche und epiberniologifche 
Studien. fl. 5. 15. 

Aunge. Der Rheumalidmus. 36 fr, 

Aubert und Wimmer. Ariſtoteles Thier⸗ 
und. 2 Bände. fl. 11. 6. 

Walger. Der Anftedungs»Progf. 18 Er. 
Vroglie, (Für). Die weltliche Herrſchaft 
2:8 Papites und das Concordat. 18 fr, 
Liebe. Die Elemente der Morphologie, 44 Er. 
Virchow. Ueber ten Hungertyphus. 42 fr. 
Koltmann. Die Diöcefan-Synode vom $,, 
9. und 10, Oltober 1867, fl. 1. 3. 
Betrachtungen über bie DOrganifation und 

Berwendung ber Heere. 1. Heft. fl. 1. 24. 

Hutiler. König Ludwig I. von Bayern, 
In Skiyjen gejehilbert: 1. Lfg. 12 fr. 

Dieyer. Rede beim Iravergottedienite zum 
Gedaͤchtniß des vollendeten Königs Lud⸗ 
wig J. von Vayern in ber proteſtam. 
Stadipfarrlirde in Muͤnchen. 6 fr. 

Lebert. Grundzüge ber ärztlichen Praxib. 
2. Lieferung. fl. 3, 

Deſierlen. Gboleragift und Pettenlofer, als 
Beitrag zum heutigen Stand der Cholera⸗ 
frage. fl 1. 

Schiller's dramatiſche Entwürfe zum erſten ⸗ 
mal veröffentlicht durch Schiller'kß Tochter 
Gmite Freifrau von Gleichen⸗Rußwurm. 


A. 


In der Staͤdellchen Bude un> Kunflband: 
zung in MWlirgburg ei ſoeben cingetroffen: 

Sie wunderbare Gefhichte von dem Mäb» 
ben, welches gerne küſſen lernen wollte 
und Beweis, daß das Nüuͤſſen zur Liebe 
nothwendig ſei. Zwei ganz reizende Scher⸗ 
zando's von Jul. Waldau. Pieis broſch. 
9 Mr, nach Auswärts franto 10 fr. 

1 3 30 


Den besten Erfolg 


für alle Geſchäftezweige Haben erfahr- 
ungsmähig qui angelegte und in paſſende 
Blaͤtier beförderte 


Et Anferate BE 


zu deren yremptefter, billigſter Veſorgung 
wir unſtr fer 13 Jahren beſtehendes 
Ceutral⸗Bureau für Inferate 
einem geehrten Publitum, fonie Dem löbl. 
Handelsſtand angelegentlichſt empfehlen. 
Catalog und Koſtenroranſchläge grattb. 
Jaegerid: Buch⸗, Papier⸗ und 
Londlarten· Hardlung 
in Frantfurt om Mein, 
Domriap 9. 


ee — — —— 
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& Nr. 88. Mittagblatt. nu — Anzeiger —— gu N. Wir, — am 28 März 1868. 
a 

ı. Gott dem Allmächtigen hat es nad feinem unerforfchfichen Rathſchluſſe gefallen, meine gute Gattin 

28 Beranika Filſer, geb:, Füllert, 

heute Vormittags 11%/, Uhr nach fangen ſchweren Leiden, verſehen mit den Troͤſtungen unſerer heiligen Religion, in ba8 beſſere 

” ils 
= = — von dieſem meinem unerſetzlichen Verluſte Verwandle und Belannte in Kenntniß ſetze, bitte ich um ſtilles Beileid. 
“2 Münburg, den 26. März 1868, j 
i M. J. Filser, 

2 ' Rentbeamter des f. Zuliusfpitals. e 
SE Die feicrliche Beerdigung findet Samblog, ben 28, Mir, Abends 54/, Uhr, vom Leichenhauſe aus, und der Trauergettess ii 
J dienſt Dienstag, den 31. Maͤrz, früh 10 Uhr, in der Pfarrlirche zu Stift Haug ſtatt, wozu bie Verwandten und Freunde der Ver⸗ 

8 Bficgenen Höfiät eingelaben werben, 

14 

8 

3. — — — Bellevue. 
de ‚Die von mir auf Montag, den 6. April 1368, Nadmittage 3 Uhr, in dem Wohn, Reftauration Muhler. 

— 2. Diſtr. Haus-Nr. 157 anberaumte Verfteigerung von Mobilien findet nicht flatt. a — früh 
2 Würzburg, den 27. An 1868. er er Uhr: 

- ’ ar. 2 vo * 

= — Salvator 
C WA vom Zacheribrãu - in 
® at vos nebft Müns 





—* arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gasbaltiger Getränke, 


conftruirt von 


Hermann - ſFachapelle & Eh. Glover, 


144, Faubourg Roiffonniere, Parib. 


-h- 


— Mel 90 
— ge 


Selterswaffer, ſowie alle belamten Minerals und nah VWorſchriſt 
ammengefeten mediziniſchen Waͤſſer. Soda-Limonade, fewie zuderhaliige, 
gewurzte und weingeiſtige Getränke. Mouffirende Weine Junges Bier dem 
alten gleich mouſſirend zu machen, basjefte zu verbeſſern, Sowohl im Geſchmack, wie 
Quelität, Ueberhaupt alle fohlenfauren Getränke zu bereiten. — Beſondere Ginricht« 
I ung iſt nicht erforberfich. Jedermann fann die Führung übernehmen. — Garantie. 
Diefe Apparate find bie einzigen, welche allen Worichriften ber Gefundheitßbehärben 
Genüge leiſten, bie einzigen, welche ben Betürfnifien eine inbuftriellen Betriebeß entfprechen. 
Diejenigen, die fih mit diefem gewinnbringenden Geſchäfte befaffen wollen, mögen das Hand» 
X pud über „Kabrifation von Loblenfäurchaltigen Getränken“, ein fhönes Werk mit 80 
8 Abbildu u veröffentlicht von den Fabtikanten, gegen Cinſeadung von 5 ranfen, besichen. — 
5 (Gebraudtanmweifung der Apparate france mud gratis auf Verkangen.) 
w 12 


Agentur zu Frankfurt a / M., H. Flegenheimer, Zeil 29. 
(Wertheim a. M.) 


Mit dem 4. April 1868 beginnt das 2. Quartal⸗Abonnement des 


„Main: und Tauberboten“, 


daS in Gefchäfisfreifen des nörblichen Baden (Uemter Wertheim, Tauberbifcgefßheim, B 
— — — ers a — ee Maintsal (Amlbbezirke Marktheidenfeld 
en verbre e Anzeige wöchentlich Dreimal , 
gebenem belletrijtifchen Beiblatt ——— —— 
Durch oͤſtere Beilagen werten wir unſer Blatt in ben Stand , Lelftungen 
einer täglich erfjeinenken Beitung ie a Henn. a le 
Bierteljägrliher Abonnemenispreis 
(kur bie neuen Poſlvertraͤge jehr ermäßigt) 
nach allen .n einſchl. Provifion und Beſtellgebuhr 2 ng 


welche Jess bei allen Toftanfialten ober Koflfeten voraußbejahft werben mälfen. 
— neigen und Unfündigumgen jever Art gr bei der fehr zahlreichen Ver» 
Jen 


i 


8. BTia— 
Wo el 


.. ein vielfeitigeß Wılanniwerben. — Ans 
Dei Wicderholung größerer 
Die Expedition. 





Wchener Borwürften. 


Täglich außgezeichnetes en friſch 
angezapft von halb 10 Uhr an 


Blaue Glocke. 


Morgen Sonntag, von 
früh 10 Uhr an, unb bie 





N 
EN 


guten Bodwürften, — cinladet 
C. Rengebaner. 


Cafe Büttner. 
— Sonntag, von früh 10 Uhr an, 


Märzen:Bier 
verzapft, wozu —* einladet 
J. . Büttner, 


Platz’scher Garten. 
Große  Wroduction 
— 





Gin ſolider junaer Mann wünfgt Stelle 
als Bedienter. Naͤheres in der Expebitlou 
ve. Bl. 








Nr. 88. " MittegSslatt. I = Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), mm — nn 


Schwarze Tuche, Cachemir um and Satin, | 


jowie Die 


Neueſten Herren⸗Moden⸗Stoffe 


empfiehlt in greßer Auswahl und zu billigen Preiſen 
© A. Ziegler 


im Kürjchnerhof. 


Für Communikanten 


empfehle ich: 
Mulls, Organdys, Shirtings, Piques, Cachemires, 
Mousseline de laine, Kleiderstofle jeder Art u. ſ. w. 


J Carl ce 
ie of 
—AWarum ſtimmen wir für das Schulgeſetz? 


Motto: Licht und Recht und Tugend ſchaffeu 
Durch der Wahrheit beil’ge Waffen, 
Seil uns. adttliher Beruf! 
‘a, eim göttlicher Beruf aller Menſchen ift e8 und dab Singige, was und wilrbig macht, uns deſſen Ebenbilder zu nennen, ben: wir 
als das hochfte Heiligfte «But verehrten: als umfern Bott. — 
Nur dur ein aufrichtiges, müthige Wirken für Licht, Reit und Tugend, durch bie Wahrheit, zeigen wir uns als Kinder Gottes 


und al8 Nachfolger deſſen, der da fagte: 
„IH bin die Wahrheit und das Reben.“ 


Daß demnach bie Angehörigen einer Partei, welche nur beftrebt ift, Finſterniß zu verbreiten unb baB Licht zu verhüllen, nicht Mache 
folger Chriſti find, geht auß deren ganzem Thun und Treiben beutlih und fichtbar, ja faft greifbar hervor! 

Wenn wir bier von einer Partei fprecien, fo meinen wir jedoch bamit nicht einen Stanb, denn — hat jeder Stand ſeine edlen 
und Neme unedlen Theile! 

Die genannte Partei gruppirt ſich vielmehr aus allen Ständen und Formen der Geſellſchaft und hat zum Zwede: „im Zrüben zu 
filden,“ das Heißt: verdect und im Dumfeln unter fcheinheiligen Worwänben moͤglichſt viel an ſich zu ziehen, wehhalb fie au ftet8 Feind 
alles Lichte und affer Helle ift! 

Diefe Parlei war 8, welche, fo Tange bie Menfchheit überhaupt Geſchichte Kat, alles Gute und Eble zu vernichten ftrebte und, werm 
e8 gelang, auch vernichtete. 

Sie waren bie Feinde u bei ben ‘alten Griechen und Römern; fie waren es, bie Chriſtus anb Kreuz fchlugen, obſchon 


ſelbſt deſſen Richter befen 
nich finde Keine Schulb an ihm.“ 

Sie waren es, bie Ketzer unt Hegen verbrannten und mit großem Gepränge und in feitlichen Aufzuͤgen dieſe — Mens 
f&henmorbe dem- dummen Pöbel noch als große Thaten vorführten. Sie waren e8, welche die großen, edlen Geiſter aller Zeiten und aller 
Stänte ſtets — fie find &, denen auch heute noch alles geiſtige Gmporklinmen aus dem Staube ein-Gräuel it und „am ihren 
Früchten werbet ihr fie ert erfennen!" » 

Unfer goitlicher Chriſtus kannte feine Keger und Fergläubige, und ein Gott, von dem fogar unfer Katechismus ſagt: 

„Gott will, daß alle Menſchen felig werben!” 
ein Gott, den wir als ben höchſten Inbegriff aller Siebe und Güte anbeten und vereßten, hat gewiß nicht Ebenbilder geſchaffen, um fie bei 
ber Geburt fogleich auch wieder zu verdammen, denn 
„Gott ift die reinfte Liebe!“ 


Darum hütet Euch vor ben falfchen Propheten, die ın Schafßkleidern zu Euch fommen, inwendig aber raubgierige Wölfe find! 

Die größten Regenten unb ebeljten Maͤnner aller Zeiten machten es fich ſtets zur Aufgabe, bie Wiſſenſchaft zu förbern und zu heben, 
weil dieſelben wohl einſahen, daß ein willenfchaftlich gebildetes Volk auch ein edles, ein gutes Volk fein müſſe. 

Wie die Geſchichte Iehrt, haben ſolche Degenten ſich au mie verrechnet ober getäufcht. 

‘+ Dieswielgenamnte- Partei aber, die Hegen- und Kcherverbrenner, wie Jubenverfolger, die Mörder aller Derjenigen, welche der. geiftigen 
en: förperlichen Knechtung der Menfchheit die Sllavenbande abzuitreifen hemüht wzren, biefe Partei war unb blieb ein Feind der Wiſſen⸗ 
ſchaft, ſewie ihrer Lehrer und Verehrer. 

Heute noch üft «8 fol 

Daß wir aber das, ber Menfchheit nun ſchun fo fange und unwürdig aufgebrängte Joch endlich einmal abzuwerfen und beftreben, ift 
eine Vflicht, wel he· win unferet Zeit, uns felbit und unſerer Nachkommenſchaft ſchuldig find! 

Wer: Gott und Menſchen wahrhaft liebt, kann fi nickt zu Nichtswuͤrdigleiten —— und gar nie ſeine Mitmenſchen verfolgen, am 
allerwenigſten aber, wenn fie bie göttliche Wahrheit wollen. 

Wir üderlaffen e8 ntn jebem benfenden, vernünftigen Menfchen, feine Feinde zu ſuchen, wo fie wirklich find, und nicht feine Freunde 

gen. 
“nn wollen feine Knechtſchaft und Verbummung des Geifteß, fonbern eine fittlicherefigtöje Freiheit mit guter, vernünfilger Erziehung, 
und dehhalb und darum flimmen wir- männlig und ehrlich: 
„für den neuen Schulgefeß-Gntwurf!" 








Ein gewerktreibender Dane: 
Verantwortlicher Herausgeber: Rihard Babermann. 
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| Das Abonremreut auf dem Anzeiger be- 
teägtviertelfäbrlib 42 ?r, bier und bei allen 
| Pal. baner. Voſtaͤmtern. Die Verantwortliche 

feitfür Inferare srägı der Ainiender derfelber, 
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Cixrädungsgedäbr: Di- dreifpattise] 
| Beite oder Deren Rancı wird mit 3 fr., Die j3u 1868: 
‚ gweilpaltige ıntt 6 kr. und die durchlaufende | + 
| Suite mit 9 fr. derechnet. | z 











1 Polomnibus aus Würnkurg 





trüb: 1215 at GE. 90 PZ mat: 
: 40GZ. 10 SZ. 1119 GZ Nachm.: 2mPZ. sit pZ. aber shbe, aa Se 
"40 . 6062. 9 62. Machm.: 3" 52. G6GZ. 36GZ, 
» PZ. 79 62. Rahm.: 3 KZ. I QZ,. 7 GZ. Aruſtein . 2U. Abends, 
: BEEPZ nA SZ, 108 PZ Nachm.: 2: PZ. au FA — Effelbach 4 U, Abende. 
An von Frankfurt Feun: 6 PZ: HaHZ, 190 SZ Rachın.: 2>K2. 1 CZ. 74 PZ. 1150GZ, Guerbaufen . LU. Rabmitt, 
"»  Bambera Früb: 310 PZ. Nacım.: 17 PZ 110G2. | mpipengerg . 5 M. 25 DR. MhhR. 
» Nürnberg Früh: 3902 wWKz, Nachım.: 123° GZ. 5152. MGZ. 11 PZ ib au Abende 
» München üb: seuz. 11m GZ, Rachrs.: 15KZ. ;GZ. 108 PZ. Robbrunn . . ende, 
. Mannheim Früb: 51 PZ, (son Saudal Los PpZ, Nachm.: 2?* PZ, 768Z. 9m pZ Bertvelm 5 U. 25 M. Abre. 


Tazehbalender: Yudoloh. Sonatu-Aufgana: °5 lihr JG Min. 
Sonnenvnterzana: 6 Nor 29 Minuten. MRondaufgang: 8 Ubr 34 Men. 
Montuntergang: 12Uhr — Minuten. — Kbermorzeter vas Reaumur. 
Niedriater Strand in der Narr: 2 Krad Wärme, Mittane :2 Uhr 5 
rad Wärme, — Bauermsegei: März, der Lammer Scherz, April trelbı 
fie wieder in den Stall. 


Telegraphifcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 


p. Münden, 29. März, Morgens. Bei der geitern gu Traunitein 
ftattgebabten eriten Landwehr:Gontrol-Berfammlung find 
Exceſſe vorgefallen, das Rathhaus murbe theilmeife demo 
lirt. 


Zur Tagesgeidichte. 
Würzburg, 29. März, 

Der „Rhein. Kur." meldet: Anfangs Juni fommt der König 
von Preußen rad Ems, wo au ber Veſuch des Kaiſers Napoleon 
erwartet wird. 

Der Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, der nun das 
Ehegeſetz zu unterzeichnen hat, Scheint in ftarfem Kampfe mit ſich ſelbſt 
zu liegen, was bei der Erziehung, die er genoſſen hat, leicht erffärs 
lich iſt; aber das Andenken an Sofferiro und Königgräp wird ihm 
fchlichlich Doch wohl die Feder führen, Die Untwort der päpstlichen 
Curie auf die Gonktordats:Revrionsanträge fann, den neueiten Berichten 
aufolge, täglich eintreffen und fell — wie mit anders zu vermuten 
wor — abich!ägig lauten. ' 

Den Unruhen in dem bei giſchen Kohlendiftriften find 
leider eine Menge von Menichen zum Opfer gefaken, unter biefen 
Frauen und ſolche, Die nur Zufall an den Ort der Fmeute geführt 
hatte. Gin Vericht des „Gtoile Belge“ fpricht von neun Zödtungen 
und elf Verwunbungen, die bei cinem Zuſammenſtoße der Auftänı 
diſchen mit ben Linientruppen bei Seinte Creix in ter Gegend von 
Miniigny vorgefallen find. Huch an anzeren Orten iſt es zu Eiutigem 
Rencontre gefommen. Nach den Nachrichten, die von Seiten der 
Truppen-Gommandarten in den infurgieten Gegenden in dem Kriegs: 
Minijterium zu Brüffel eingelaufen find, scheint die Ruhe wieber herz 
geſtellt. Indeß find Mahregein getroffen, um ſofort binnen ſechd 
Stunden dreilauſend Mann Verſtaͤrlungötruppen an den Schauplatz 
ber Unruhen ſenden zu können. Wen bei biefen traurigen Greignifjen 
bie eigentliche Schuld trifft, läßt ſich auch heute noch nicht überfehen ; 
die gewaltigen Dimenfionen, welche bie Arbeitcinitellungen angenoms 
men haben, fcheinen jedoch darauf hinzubeuten, daß die Beſchwerden 
der Bergleute gegen bie Minenbeſiher der Berechtigung nicht entbehrgn. 





p- Münden, 27. März Der Aukſchuß für das Säul: 
gefet Hat geitern Abends die Berathung besfelben fortgefeßt, konnte 
aber nur den Art. 12 erledigen, ba berfelbe eine breiftündige Debatte 
veranlaßte. Der Art. 12 Iautet im Regierungs-Gntwurfe: „Die Ueber: 


tragung des Säulunterrihtd an Mitglieder der im Königreiche recis 
Pirten religiöfen Orden und Genoſſenſchaſten darf nur ‚mit Zuftimms 
ung der Sculgemeinde, welche bier&ber einen fürmlichen Gemeindes 
befchluß zu fallen hat, attfinden,” Der Referent, Abg. Gelbert, aber 
beantragte folgente Faſſung: „Mirgfidern religiöfer Orden und Ger 
nofjenfchaften, welche im Föntöreitr sit‘ wceipire find, Darf der Unters 
richt an öffentlichen Boltäituln niht' "trtrage ı werben. “An recipirte 
tefigiöfe Orden und Genofieri Saftı“ diefe Uebertragung nur mit 
Zuſtimmung von mindeſtens 4, ie tiäher jtimmberechtigter Mitte 
glieder ber Schulgemeindei unter ver Vebinging stattfinden, daß nur 
folhe Mitglieder der Orden und Genoſſenſchaften zum Lehramte er» 
nannt werben bürfen, welche die Anitellungsprüfung an einem Lehrer 
feminar mit ber Mote der Befähigung befanden haben.“ In biefer 
Faflung und einer vom Abg. Dr. Gpel beantragten rebaftionellen Aen⸗ 
berung gelangte der Artitel zur Annahme; em vom Abg. Domtlapis 
tular Dr. Schmid und Piarrer Neger beantragter Aufag wurde abs 
gelehnt. 

In der geſtrigen Kammerfigung wurden bie Regierungb⸗ 
rojtulate von 20,000 fl. jür das Yandgerichtögebäude in Scheinfeld 
und von 3,000 fl. für dos Boltzerg efängniß inKijfingen 
abgebehnt, dayegen 15,000 fl. für das Polgeigefängniß in Eht⸗ 
mann und 2000 fi. für das Landgerichtögebäude in Karlſtadt 
genehmigt. 





Yolale und vermijhie Nachrichten. 

Würzburg. 29, Mär. " 
— Inder öffentlihen Magijtratsfigung vom 24. 
Diärz famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Eine Anzeige wegen Accisdeſraudatien wird dein Vertreter der Staotb⸗ 
anwaltſchaft ‚zur zuſtandigen Einſchreitung mitgetheilt. Wegen eines 
Ruͤckſtandes an Gemeindeauinahmsgebühren wird] Die Auspjändung 
verfügt. Ein Geſuch um Vefreiung von Uuinahmögebübren wird 
abgewiefen; beögl. cum Geſuch um Nachlaß von Miethzins für eine 
ltãdtiſche Meßbude. Ein einer Vürgerfpitalpfründrerin vermachles 
Legat wird Namens des Burgerſpitald ungenommen. Die nachge⸗ 
ſuchte Aukhaͤndigung eines Einſtandslapitald wird bedingungsweiſe 
bewilligt. Genehmigt wurden die, Baugeſuche deb Mebgermeijters 
I: Schrämmel; es Metzgermeiſtes Fr. Ochs, bei Kaufmanns 
Nilolaus Ebert, der Witwe Therefe Guttenhöfer, Dee Garfüchners 
Caſpat Schneiter. Zwei weilere Vaugeſuche wurben abichlägig bes 
ſchieden. Gegen die Aufſtellung des Kaufmanns 8. Pfeuffer und 
W. Seubeet; deſgl. des Guſtav Reiner als Agenten; bes Pfaͤl · 
ziſchen Viehverficherung®: Vereins; ferner bes Gommifjiorärd Frz. Koch 
und des Buchhalters Dtto Klüber als Agenten ber deutſchen Vich« 
verficherungssWefellfchaft zu Berlin wird nichts erinneit. Dem hiefigen 
Wutterheufe der Töchter vom allerheiligiten Edlöfer wird auf Une 
ſuchen die polizeiliche Bewilligung ertheilt, Kinder unter 8 Sahren in 
Pflege und Erziehung zu nehmen. Als Polizei · Soldat wird ange» 

nommen Mia! Zängler von Deitelbach. 





ST ———————————————— 
Pr. 89. Mittagkblatt. | en Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N, Würzb. Zeitung). ar | 29. Maͤrz 1868, 


— d. Wer, um fi, jet zu erholen, um unſere Stabt Iuft- 
wanbeln gebt, findet auf ben Glacis einen Haufen der widerwär 
tigften Bettler, Krüppel, verlumpte Kinder, Ginäugige, ganz 
Blinde urd dgl. Mehr ober minder gezwungen, ſteht man abwech · 
feind ſtille, wm zu geben, und gelangt fo, von ütlen Eindrüden 


geplagt, enblich nach ixgenb cinem Lokale Doch, wer zaͤhlt die neuen 


denen Defanate, | 


Dualen, welche beiner warten, bu Ruhe Bebürftiger Ginwohner 
MWürzburg’6! Hier empfängt dich (ba tie Misbuftion im Saale) 
mufifalifche® Gefchnerf, man orgelt bir chwa® vor, bietet bir alle 


erbenklichen Loofe ohne. Gewinn an; dazwiſchen kommen Blümshen |. . 


ohne Duft und eine Schaar von gebrudten Blättern ohne Inhalt. 
— Rein Bweifel, «8 iſt etwas Schönes um bie MWohltpätigfeit; 
wenn fie aber, wie bier, zur wirklichen Dual des Publikums ausge» 
beutet wir, fo bürfte wohl an zuftänbige Stellen bie Frage erlaubt. 
fein, „gibt es fein Mittel, tiefem für alle Welt fühlbaren Mißſtande 
irgenbwie abzuhelfen, namentlich Gfel erregende Beitalten in Epitälern 
imterzubringen, bamit fie nicht an Öffentlichen Plätzen dab menfchliche 
Glend in einer, Eeſunde und Kraufe verlegenben, ja theilmeife ge⸗ 
fäßrbenben Art, zur Schau tragen und läßt fi nicht Ler übermäßigen 
Beläftigung deb Publilums in Gärten Seitens ber MWirthe ein 
Damm fegen ?* 

— f. Während ter Weg nah Heibingefelb auf füb- 

beutfcher Seite von bem Stabtmagiitrate Heidingbfeld mit einer Aufs 
, merffamfeit ftetS nett und rein unterhalten wirb, daß Ginem daß Herz 
, wenn man dahin een Ausflug macht, ift ber auf norbbeutfcher 
eite — Stabt Würzburg — mit Schlamm und Unrath bebedt, 
daß Ginem das Herz wehe thut und es ift ben Sübdewfchen nicht 
zu verbenfen, wenn fie auf ſelchen Wegen mit Widerwillen vorwärts 
Tchreiten. Als guter Würzburger bitte ich wohllöhl, Stabtmagiftrat 
Würzburg, fid) nicht Sänger von dem fübbentfchen Nachbarn beſchaͤmen, 
baher ven Meg nad Heibingöfelb herrichten laſſen zu wollen. 

— Der verftorbene k. Besirlamtmam G. Göbel in Obern⸗ 

burg Hat dem CEyrich ſchen Waiſenhaus ‚zu Obernburg ein Legat von 
30 fl. vermaft. Es wird dies zum ehrenben Andenken bed wohl ⸗ 
ihätigen Stifterd durch das Meg. Bl. öffentlich bekannt gegeben. 
ME — Pfarrer Snörger in Dberepfeld wurde zu Jenonatlich er 
Keitungdftrafe ‚verurtheilt, aber nicht, wie die „Riflinger Saalgeitg.* 
verdreht berichtet, weil er „gegen das Schulgeſetz geprebigt,“ benn 
dann würden bald fämmiliche baperifche Pfarzer un Kapläne, Dechante 
und Domprebiger u. ſ. w. auf. ben Feitungen figen — fonbern weil 
er in einer Predigt bie Gultwäminifterien „Anftalten bed Satans” 
genannt Halle, 

— Begeichnend für den Werth der Adreſſen gegen das 
Schul geſeh üt folgender Bericht des „M. Gore.“ auß Pretzfeld: 
Nachdem im Laufe der vorigen Woche, won Herifalee Seite 
eine Adreſſe gegen den Schulgefehentwurf aus hieſigem Warte 
an die Reichkraiheẽkammer abgegangen iſt, bie nicht weniger als 146 
Unterfehriften zaͤhlte, beſchioß eine Werfamtnlung, ou eine Abreffe 
zu Burften des Gefetzes zu unterzeichnen und abzufenben. Die nr 
mit 20 Unterfchriften — worunler biejenige des @emeinbevorftehers 
— verfehene Wbreffe ſchließt mit folgenben Sägen: „Die gehorfamft 





behaupten zu fönnen, ta von allem Denen, welche bie gegneriſche 
Adreffe unterfchrieben Haben, eingeftanbenermaßen nit ein 
Einziger den fraglichen Gefepentwurf. auch nme gele fen," noch viel 
weniger deffen Inhalt eingehender gerürbigt Hat. Die Unieefeheiften 
wurden in ben Abendftunden won 8— 10 Uhr auf bem Wege ber 
Kniportage in ‚den Häufern gefammelt: Man ſcheute fich hiebei nicht, 
die Tonfeffionellen Gegerfäge in dieſe Frage Hineingutragen und ben 
tonfeffionelen Haber zu fürn. Es ift eine Tha-fache, bie bewiefen 
werben fann, daß neben vielem Anderen als Hauptmittel ber Ayitation 
gebirmt: Hat, den Leuten weibzumachen, „„bie Vollsſchule werbe durch 
Anmahme biefeß Geſetzes eine konſeſſlenbloſe; bie Shulen des Hiefigen |; 
Ories mit faft ausſchließlich kalh. Bevöllerung könnten von ber- Ke= |: 
glerung dann fogar mit proteftantifgen, ja felbſt jadiſchen Lehrern 
befegt werten.” Solche Rraftmittel verſehllen natürlich tgre Wirkung 
nicht. Hohe Kammer möge aber aus biefen Thatſachen ermeſſen, 
wti Ser Werth einer derart zu Stande gebrachten Kundgebung über⸗ 
Haupt noch beigufegen iſt.“ 

— In Afhaffenburg tft — wie bad „Int.Bf,“ vernimmt — 
auch eine vom Haudılds und Gewerberath defchloffene Abreffe für 


)Auch jener Herr — ein biefiger Bürgern —, welcher die Adreffe gegen 
das Echulgeisg in unſer Redaftionahureau,bradte mit der uthung, 
dieſelbe zu —AX geſtaue auf Befragen gang offen gu‘ er 
babe den Schuigefepäntwurf nicht gelefen!! D. Red. 





burg nach Augsburg. 





das Schülgefet nad) Münden abgegangen. Untergei 
einer — Adreſſe für das hr Bu ung 


Iruf am bie Bürgerihaft erlaflen werben, welche nach ber allgemeinen 


Stimmung zu wel 
haften bärfte 


— Griedi 


heilen zahlreiche Unterſchriften aus allen Staͤnden er⸗ 


: Die prot. Pfarreien Inſingen mit dem damit verbun⸗ 
einertrag 563 fl. 58 Ir.; die Pfarrel „Schönberg, Det, 
Hersbrud, —— 1193 fl. 1 kc. die Pfarrei” Großhatlach, Def, Ans: 
bach, Reinertrag 1242 R. 573,4 fr. nnd die Pfacrei Ammelbruh, Det. Waffers 
At en Reinertrag 866 fl. 19%, fr. 

— [Berfehrs:Dienfes-Nadhrihtem]. Verſeht, wurden: der 
Zelegrapben:Afjiftent DB. Joel von Würzburg nah Hof; der Telegtapheu— 
Antögeblife H. Robr von Hof nah Würzburg; der Begeuwärter dich 
son Würzburg nad Nürnberg; der Etatiousmeilter M. Mai non Würze 
burg nad Chmiofars; der Zofomorivführerfehrling K. Mäller von Würze 





— Das bayerifhe Kuktusminikterium beakfichtigt, in München 
ein Seminar zur Heranbilbung von Lehrerinnen an 
weiblichen Wolksfchulen zu errichten, B 

— Sn Wien wurde für die Schlußvechandlung in bem Pro⸗ 
aehfe gegen Julie x. Ebergenyi vorberhanb vier Tage, und 
zwar vom 22. bis 25. April beilimmt. 2 





Der 21. Rärz in Oeſterreich. 
O ftolgeß Oeſtreich, freue Dich, 
Der Volkbbot' belfert witer Dich: 
Das iſt ein guleb Zeichen 
Kür mich und meine® Gleichen: ! 
Sadowa ſei Dein größtes Glück! 
Gib's nur dem Preußen derb aurüd: 
Nicht durch des Schwertes Särke — 





Durch Beuſt — und. gute Merle, u 
Beltswirthihaftlige und Börſenberichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 22. bis 28. März 
Hödfter. Mittlerer. Niedrigiter. 
Walzen 30 Hl. 80 fr... Ef. Hl. B l. — kr. Gef. — fl. S kr. 
Kom 25 N. 45 fr. 26 fi. 25 fr. 248.00. Gef. — A. Aft. 
Gerſte 18 R. — tt. N il. Er 17 . — tt. Get. fe 26Ac. 
Habet A0f. Sin NAME 8fl. 40 tt. Def dk 


Etbſen — fl. — fr, Kinfen — fl. — fr., Widen 15 A 25 fr. 
Summa aller verfauften Pfunde 264,240. Umfagfumme 19,942 fl. 20 ®r. 

Frantfurt, 28. März, Abende 6 Uhr. In der Gffeftenfocietät war 
wenig Gefchäft. Defterr. Ereditaftten 198, Staatebabn 259%, 18608 Roofe 
72%, Steuerfr. Met, 5, 1882er Amerif. Bonds 7514 P. 

Southampton, 23. März. Das. Poftdampfigiff des Nordd. 
Boy) „Wefer“, Capt. G. Wenke, welcheb am 12. März von Mew⸗ 
Dort abgegangen, iſt Heute 9 Uhr Morgens nad einer Reife non 
10 Tagen wohlbehasten unweit Cowes eingeiroffen und bat um 11 lihe 
Vormittags bie Reife nach Bremen fortgefegt. Dasfelbe bringt außer 








der Poſt 87 Paſſagiere und 1000 Tons Laburg. Die „Weſer“ 
wurde bei Abgang von Newyork mehrere Stunden durch Nebel auf⸗ 


Unierfertigten find in den Stand geſetzt, bier auf Ehre und Gewiſſen gehalt 


en. 
Mitgetheilt durch den Agenten G. C. Fuchs. in Wuͤrzburg. 
— — — — — — 

[Delegramm.] Der Dampfer „Alemannia“ adı 11. Mär; 
von Hamburg geſegelt, kam am 25. März wöohlbehalten in New⸗ 
Bart on. 


Baltimore, 23. März. (Per transatlantifcen Telegraph.) Das 
Poſtdampffchiff des Nordd. Liehd „Baltimere‘, Capt. W. Vöckler, 
welches am 1. Maͤtz von Bremen und am 4. März von Southamp⸗ 
ton abgegangen war, ift heue wohlbehalten hier angelommen. 





Zermintaleuder. 
31. März: Korderungsmeltuny an die Banerswittwe Mar. B. Schäpfein 
von Dberaltertbeim und deren Töchter beim f. Bezi,fkamt bier. 
Früp 9 Uhr: Forderungsmeldung au deu Radar dee f. Avvellatloud · 
erichts Kanziiſten C. F. Voltert bier beim & Stadtgericht. 
Bra 9 Mor: @rundvermögenssVeriteigerung des Bädermeiflers J,.Heln. 
rich in Vellobochhelm beim E, Landgericht r.M, F 
ri 9 u en im —X zu Geusfeld durch die k. Mevler ⸗ 
orſtei Wuſtviel. = 
BA 10 Uhr: Forderungsmeltung au die Iedige Sophie Rebel von Lelders⸗ 
bxh belmf. Arzlılsamt Oberndurg. 
Yrüt 10 pr: Porderungsmeltung am den Dekouomen J. J. Baunddh 
Sräb, 0: Wirte. 7 = Br —— — durch die k. 
1 r: Holsärid im. Wirkhspaufe zu: Kiımu Mb: 
Revierforſtel Hottenftein. 


Odd:Gsart. —X 2 28. Mir. 





pr. 23/8. 


Nr. 89. Mutagsblatt. nn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). mr —— 20. 5. 
— m — — Teer 1 = 
efanntmachung. ſtrine, Haufieine jeder * find ſtets vor⸗ 


Etwaige Forderungen an ben Nachlah der am 24. Februar I, Is. verlebten Anna 
E  Dorotgen Böhm, WeigftkägerSisittwe babier, fihb 
Mittwoch, ben 8. u In 


a8 = varmitlage 


im Gefcäftözhnmer Nr. 3 


18 Bägumelben, widrigenfalls ſolche bei Außhänbigung ber Maffe an bie Grbeil wicht Ernte 


* tigt werden wuͤrden. 
Würzburg, den 19. März: 1868. 


* 


Königliches Etadigtricht 
Bariheime, 


Schmerl. 


am 30: ud 31. März und 1. April 1868. 
Brönilrung (am 30. März), fowie Verlosung von Pferben, Reit: und Fahre 


Fi 
IB Ss eu er a nn 
i Pferdemarkt zu Frankfurt am Main 


g zeug finben auch bei bevorſtehendem Marfte wieder itatt. 


Die feineren Pferde werben in 


ben vollitändig für 400 Pferde hergerigteten neuen prachtvollen Stalungen aufgeitellt. 
Anfragen und Beftellungen, ſowohl auf Stallungen als anf Looſt a ı Thlr. 


44 fl. 45 fr.) per Stüd Keliebe man. francs an das Sefretariat bes unterzeichnelen 


13 teins, Heine Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anr 
5 zahl Roofe bie näheren Prdingungen erfahren fönnen. 

Su Den Aufträgen für L danke iſt ber Betrag jofori beizufügen. 

— 8e] Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Verein: Dr. J. &. Haag. 

3 

i 






-H.— 
3-58. — 


gg Anzei jeblt Wet in dffe 
A in Würzburg 


Befanntmachung. 
Die one bei Feuers 
Ausbrug; beir 
Inhalilich tgl. Gommanbantfhaftsbefehts 


— — 


vom 23, b, M. wird von ber Allarm-Watı 
teıte ber Veſte Marienberg bei —— 
* das — mittelt Ranonenfhuß 
E a wenn von ber Batierie aus cm Kia 
a helles Feuer der 
«| Etabt bereitd Allarm geſchlagen * 
E Bei Feuer in Stadt wird ein Gduf, 
R Hei einem Brande ge Marienberg werten 
& zwei Schüffe unb bei einem Brande nächft 
wi einem ber außwärtiger Pulvermagazine brei 


Sgoffe abgegeben. 


ber 
l 
\ diungen bereitd im Gange finden. 
FB Würpburg, den 23. März 1808. 


=; Sir weetange bayem 
*8 * L 
su Dr. — 





Eine Partie 
Sorten wird, — 
Tönen © _. —* 


ſehr billig abgeg 
. I Stumpf jr., 
= am babiihen Bahnhof. 
F Auch wird bafeibft eine Partie wilde Wein⸗ 
zeben in großen Gremplaren gilauſt. [2a 


Inſeraten-Beförderung. 
Die Zeitungs - Annoncen - Expedition 
vn & u: Daube & Comp. 
in Frankfurt a. M, BYamburg und Brüfel 


hat —— = auf hleſigem Page eine General » Agentur zur Annahme und Bes 
Zeitungen aller Bänder etrichte: und Bamit 
betraut, welcher ausführsihe Zeitungbverzeich⸗ 
ae * F de ehe, ie jebe. Auskunft bereitwilligit erteilt. 














[de 









Befanntmachun,. 

In der Nacht vom 6. auf 7. bE. Mis, 
wurden zu Hribingöfelo miltetft Ginfteigen® 
Kleidungs · Bett: und Wafchftüde entwendet. 
Hievon find beſonders kenntlich: 

1 Poligeifoldatenuniforndrod, 

3 Mennehemden, K. D. roth, unb gleih 

einer Unterhofe mit chemiſcher Tinte 
„Konrad. Durbatj“ m. gezeichnet. 
en, A. D,, und 

1 Sad, „Dorbath* fhwarz gezeichnet. 

Der Dieb ließ ein halbwolleneb braͤun⸗ 
liches Frauenknupftuͤchiein zurüc, ſchwatz ge: 
und mit je zwei violelten Randſtreifen. 


erfuche um © 
Würzburg, den 26. März 1868. 
Der k. Unterfudhungsrichter. 
Schwaab. 





ar Verlage von G. J. Maiız in Regend- 
burg iſt erfienen und durch alle Buchhand⸗ 
füngen Br die Stahel'ſche in Würzburg) 


3. Reitner, 


Charwochenbuch, 


erühällenb fine Geflärung der heil, Woche 
netſt den Gvangelign und ihren Lektionen; 
bie vollſtaͤndigen firchlihen Tayzeiten des letzten 
drei Tage und des Heil. Diterfefieß nebft 
mehreren frommen- Gebeten, Sicaneter und 
einer Meßandacht zum Leiden. Ghriiti. Fr 
1 Stahlitige. Gr. 12. Preis broſch 36 fr. 
in ſchwarzen Helbfrangband geb. 54 Ir. 


Im 









29. März 1868 
Matierfteine , fieine, Sands 


räthig zu haben; alle vorlommenben Pflas 
flerarbeiten werden übernommen und auf 
das Billigite ausgeführt; für dauerhafte Ars 
beit  BORBORit.. 
„cd  MWabentlee, Mlafterermeifer, 
fl dur „Neuen Melt." 
Gef. Aufträge urd Beitellungen werben 
entgegengenommen im Gompto’r des Dienft» 
mains· Inftituls oder) bei — Ggaminator 


am -Burfarberikor. [2 
Notiz 


für Obligationenz, Allien⸗ und Laosbeſitzer. 
An der Sta del ichen Bud: m. Auniſthand⸗ 
fing in Bürzburg in ſoeben tingetroffen. 


&rflärung 


ber 
Eourfe und Zinsberehnungen 
auf Werthpapiere 

in Anſchluß an eine Reihe von Tabellen, 
mit deren Hilfe ſich Jedermann 
über bie verfehiedenen bei uns heimiſchen 
Werthpopiere verſchaffen und jede Zinbberech ⸗ 
nung ſelbſt machen oder contreliren kann. 

Ale Eigenthumlichleiten und Schwierige 
feiten: ber Berechnungen im Gffeftenhanbel 
finden. darin ihre Beleuchtung; Alles ift durch 
Beifpiele Her gemacht. 
Preis 36 fr., nad) Auswärts franco 37 ‚5 


In der Stabet’ihen Birds ünd y 
lung in Würzburg if foeben einketroffen: 


Ponıind 


einjährigen ® „Freiwilligen 


königlich Bun. Bnfenterie 


Oberlieutenant Sum Inf. 

im . he 

Erfte Üötheitung. * 
Preis 36 fr. 


— — 
hamd lung in Würgburg if vorräthig: 


Preis 42 Er. 


Theater · Anzeige. 

Souulag, den W. März. 10. Vorſt. im 9. Ab. 
Orpheus in der Unterwolt, Burleste 
Oper in 4 Alten von Offenbad, 

Montag, den 30. Därz. 14. Vorftelun *8 9 
Abonn.. Frauenkampf. tuftipiel in 3 Akten 
von Diferd. Hierauf: Das Schwert dos 
Damokles. Shmauf in 1 Aft von Bu 

Dieusrag, den 31. März. Mit aufgehob. Abann, 
ZumBenefice des dtu. Gauzemüller. —— 6. 
Der in 3 Alten von G. M. v. Weber. 

Donnerstag, den 2 — —— * Arm ch. Aboun. 
Zum 6. Wale: Die Afrikan toße Oper 
in 5 Alten von Meyerbeer. Dit u ueuen Dekora ⸗ 
tlonen, neuem Coſtüta und Ballet. 


Die Direktion, 
- 
andr. Lindner, ‚Fabrifarbeiterefind, 25, % 





— Anna Yang, GongmunermeiRerägnid f 


J. alt, — Kard, König, Witnde von Seimänden, 
7 3 alt. —M-Apol. Graf,-PBeilte 

Battin, 29 3, alt, — Beronife Filſer, Rent: 
beamtengatlin, 67 3. alt. — Job, 8. Heelein, 
Mübibefipec, 36 3. alt, — Barbara Schmitt, 
Büttnermelftersgattin, 31%, I. alt 








Schluß der Vorträge für diefe Saifon. 
| Der Ausfhuß. 


* Fi 9812 
HGolzverſteigerung. —2 
Montag, den 6. April I. Is., 
Vormittags 10 Ahr, 
werben im Gaſthauſe zum Adler dahier folgende Holzfortimente aus’ den Wald« 
abtheilungen Bonnleithe, Fichtenader, Nothgraben, Salzberg, fowie an zufälligen 
Ergebniſſen in einigen anderen Abteilungen: 
11 Fihten-Stänime, 
19. Kiefern: Abfchnitte, X 
87 Fichten⸗Leiter⸗ und Gerüftitangen, 
545 Gopfenſtangen, 
248 Kiefern-Baumpfaähle, 
825° „Fichten- und 
475  SKiefen:Bohnenjteden, 


man 29. Klafter Buchen-⸗Scheit⸗, 
51/2 " } Snory, 
383/, " " Prügel«, 
123/, " ” Ats, 
9 aemiſchtes, 
755 Ritefern⸗dſt· und Prügel«, 
31943 KichenSinorz: und Alle, 
111%. Aſpen⸗ und Erlenholz. fowie 


11000 "Buchen: und gemifchte Wellen und endlich 
das Abfallreifig in den Schlägen 
öffentlih an den Meiftbietenden verſtrichen NOIJI y- 
d, Die Beoingungen werben vor ber Verjteigerung bekannt gegeben und bemerlt, daß 
Jene, welche im Auftrage eines Dritten Holz jteigern, mit legaler Vollmacht ‘von Letzterem 
verjehen fein müflen ' 
Steinbab, den BB. Maͤrz 1368. h ‚ . 
Freiherrlich von Hutten'ſche Nentet. 
Gager. [26 


napslliutinyd; Napir 





Diverse Aktien. 


1243; G 
R. K. Oesterr. National-Bankuktien 724— ib . 
Ossterr. Kreditbnnk-Aktien & fl. 200 19412—94 G. 


‚Cours; der Staatspapiere. 


öpÜt Met. (Cp, .S.b.R.) | — 
pCt. Lomb. Er] 

— 8 Mot. —— — Beyer. Hypoihekéeub. Pfandbr.4 pCt. ı — 
5pCH. Engl. Met. v. 1859 64% P. 'G,Shchs. Plandor. a 106 kr. b. K. . 
\öpCt Nationalanl, v.1954 540. © Darmst. Bank 1. u. 2. Serie Afl. 260. 


Fraukiurter Bank & fle 500. . .', 


230 F.'23%2 G./Augab. fl. 100 k. S. 


ausgeʒeichnet fein und ſaftig, bei 


Za Sermann Scheuer. 


GHp3, 


gem fein gemahlener,, ift vorräthig im ber 


Dotfmühle zu Wipfelo, die Metze 6 fr, Bet - 
Abnahme größerer Partien billiger. I2a . 


Te 
Verfaufgebrauchter Wagen 
ald: Caleschen mit Glab · Verdech 
wis mit Landau · Verdeck, eins und zweiſpaͤn⸗ 
nige Coupes, gebrauchte Geſchirre bei 


B. Not, ar. Gihenheimergaffe 44 i 


20) te Srantfart, 0/9. 
Weinfechfer 
von den edelſten Sorten , worunter auch bie 
beiten franzöfiichen ſich befinden, empfiehlt 


3. Stumpf jr. 
2a) am. bebifchen Bahnhof. 


— an TUT 
Auf der Kunftmühle zu Tückelhaufen, ehe» 


maligen Oelmuͤhle, ift eine noch ganz neue 
und gut erhaltene Preffe billig zu verfaufen, 
Die Preffe it von Aleitner in Mainz 
ausgeführt, einfach wirkend, ber Vreßllotz von 
3 Säulen getragen. Der Prefifiog “hat einen 
Durdmefler von 18 Zoll bayer. Duodezimals 
maß und der Preßlolben yon 8 Roll. Die 
Kuchen jind —— und werden 6 Städ auf 
Ginmai_gepreht, + Die Preſſe  jteht vertica 
bie Seitenwänte find Ah — — 59— 
werl iſt für ſich allein ſtehend, hat 2 vers 
ſchieden große Kolben und wird mittelſt Ba⸗ 
lancier getrieben. Reflectirende Selieben ſich 
gefl. brieflich eder perſoͤnlich zu wenden an 
die Kunſtmühle Tückelhauſen 
bei Ochſenfurt Ba 


Wechsel 


Amat, 9. 190 k. 5. WG P. 1, Q, 
‚Antweorp. Fre. 200 k.>.| ut, P. 
93%, G 


> ; Weimarische Bank ä Thir. 100 . — Rerlim, A, S 
—‚bpüt. Metail. Obligat. > — Fit Bun ‚Berlin Tu 60 k S. |105 P, 
— eernarte 86° | SUP. 601,,Q.!Mitteldautsche Kreditaktien 981 9 Brem. 50 Th.Ls2.k.S.| 9814 P, 
MRDOE. =.“ 421, P. 9 0. Tavnus-Bisenbaln An. 250 .. 331%, P. 'Brüsse! Pro. 200 k. g.! 91, P. 
13/4 pCt. Stantsashuldach. — ‚Erankfurt-Hanauer Eisenpatu. „ „11:14 ©. Co Thix. 60 k. Ss. 106 P 
* Obot. F.St.Eieb. 5 pCt. buo Fr. AꝛB kr. '260--591/, G. " 


» 
” 
Preussen 
Bayorn;; ‚|jb_ pCt. Obl. b. R. * 
— 
* 
» 
Würtemb 
Badeu 


Elimb.-Eisenbahn 5 pCt. . . 119G. 


Hamb. MR. 160 k. 8. 885. P. 


«1pCt. Obl. 1jährs dio. | 93%, P. in® on „ [9% Leipzig Vh. 60 k. 8. 108 P. 

Not obl. —** dto. | 93°, P. Böhm. Westb.-Aktien 4 &..200 6/7 | 62'/ P. Londou ist. 10.k. $.1193, P. 1, Q. 
4 pCt. Obi. ijükr. aw. | 88 sp. Rhoin-Nahebabn 200 Thl.A 1054 pCt. 2. — Lyon Fes. UNS — 

4 pCt. Ob. tajühe. üto. 888, P. Hudwigahafon-Berhacher & 4 püt : 156. P, Mei: Fre90 . „1 

!# pCt. Obl. Ab.-R. dio. ' 88” P. u to. Priv. dd pCt, 875,0. München fi. 100.k. 8.) 99%, Q. 
314pCt Obl. dtv. | 89, P. Ir fal:.Maxb. bei Rotunchild A 44, pCt. 106%, P. Paris Fre. 209 k. 8. | 96/4 P- 
„4{3pOt. Obl. b. Rotksch. | 93”/« P. Hess. Ludwigsbahn 4 pl. > 18814, B. Petersburg 60 SR.  — 

3" ,wot, Obl. dito. '82 P. re eg ge 3: pCe \ 507; P. 90. Trient A. j00 k.S. | 

, x 8 ty, Q, Klisab.-Babn Prior. 5 pÜt, Ji — * ne, st P) 

#'/pOk Obl. | Mh Fe Ne Orlaad, Bank-Akt 40 pCt. Einr. 242 0, De en —— 


3% pCt. Ob). v. 1842 = 





| du, in dat. We: 11097/9--108'G, 





n | 12: 3 pCt. Sid.St. a. lomb, E.B, 42?/.0. fscon 3 ; 
, * — ol u) g . 
— RE 9— b Rothach. | 90 P. Bayer. Ostbahn A 41/5 pCt. volleiniez. 1207. P. —— she 
* . Obl. | N 
t - I , 'blr. 40 b. 55° G. 
Kassa EN 9 = ep.  Anlehens-Loose. ee Pr J R. 1 P. 
„ 4 püt. Obl. dio. | 86%, P. Vesterr. d. 250 v. 183% 1471 P. R 2b du. | 381, P. 
Bert \$l/jgpCr. Obl. den = In 1250v.1864 mir tplt. 64 P. 0374. G.| Nassau ‚A. 25 bei Rothach. | 351, P, 
Frankfurt \g1apCı. Obl. ' 813, P. I. 8.500 v. 1560 5/7 ı 721, P. 72 Q.|Sardinisch» Fr. 36 b. B, 73 G. 
Spanien |3pCt. ins. Sob. P. a fl. 2. 80) — —9. 6. 100 ibi- v. 1858 1361 P. Neuchateler 10 Frs.-Losse — s 
inplt. rn — N 0. vr. 1864 91, P. Freiburger 15 Ere-Lowe — 
Schweden Ve Obl. & 106 Thlr. \ Ser, P. 4 pCt. Bayer. Prün.-Anl. 99. P. Mailänder 45 Fre. L. t, R..| 25%4.P. 
NAmorika |6pÜt. & iNOvr. 18n1 D.21/,) 77 P, Schwedische 10 Tlur-Loose 10%g.P. St. Lüttich mit 21/, yOt.’Z. | 322,, P, 
6pCt. ditte r. 1882 . 1 751,7, 75 G.lBedische A. 35 . .« si 612P. Ausbach-Gnnzenh. A. 7-L. | 1214 P. 


Frankfurt, 23. Mär. 
ter jedoch bald wieber aufgegeben wurde, als auch Berlin malte Gourfe fanbte. 


Die Börſe verkehrte in luſtloſer Haltung für alle Gffekten. 
Sowohl öfter. Spekulationd, als Anlagepapiere verkehrten 


Anfänglich ein Keiner Anlauf zur Beſſerung, 


zwar etwab über gefirige Gourfe, aber dor ohne Animo. Ameritanifche Bonds waren fehr matt und wurden unter gejtrigem Courſe bes 


zahlt. Auch Sübbeutfche waren offerirt und das Gefchäft fat gleich Null. 











(Synd.) 








Verantwortlicger Herausgeber: Riharb Babermann 


ig 
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uürzhurger Anzeiger. 


zugleich amtlihes Organ für die bandrisgerihtligen Publitationen bes Bezirts Würzburg, 


„2 90 1868. 





Kirrädungegebäbr: Dir dreifpaittige 
| Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. Die 
‚ gweifpeltige mit Gr. und die durchlaufende } 
j deu mit 9 fr. berechnet. ] 


| Das Abounement auf den Anzeiger des ı 

| scägtwierteljährlub 32 Er. Lier und bei allen 

al. baver. Voſtamtetn. Die Oerantwortlich⸗ 
keitfür Jnferase träat der täiniender derſelben. i 


Montag, 
30. März. 
Abgang um aan — 


:IPRKZ. 20G7. 69 82, 80, 











Vofowrtdns aus Würzkurg 


I 





Nach Einer Früb: 1215 PZ, 4° 07. 3% PZ, Racm. und: 
> miberg üß: 49GZ. 100 82. 111 QZ Nahm.: 2m PZ 315 PZ, 

2 MNürnbera Zrüb: 40:2. 6 GZ. 9 GZ. Vachm.: 310 32. 14 GZ. 8 GZ. SEE; 
oe München Seit: b PZ. 0 GZ. ahm.: 3 KZ. 4 62. 74862. Arnflein . 5 U. Abends. 
» Mannheim krüh: bu PZ. . 10% PZ. Nodım.: BI PZ. SIE F7. Efſelbach . . 4 U. Abends. 


Machn.: 2A KZ. 1 6Z. 78PZ. 119 GZ. 
Nachm.: 193 PZ. 3282. 380 GZ. 11% QZ, 
Nachm.: 128 GZ. 515GZ, 9WGZ, 11 PZ 
Machri.: K. 7G2. 108 PZ. 
Nachm.: 2MPZ, T8SZ. gmPZ 


Enerdaufen 
Miltenberg 
Rofbruun . . 
BWeribeim . . 


An von Krantjurt ;Feun: 4 PZ. 6% GZ, 19% SZ. . IM Nearin. 
. 50.2 m. "be, 
sn. Abende, 


en rüh: 3462. 1198 02. 
ee 5025 M.aHe, 





., . Bamberg üb: 810 PZ. 
» MNüruberg Frub: 3GZ2 vKZ. 


Mannheim Früh: 5 PZ, (von Fanda) ut PZ, 











Kageblalendr: Tuirin Spuaen-Aufaana: 5 Uber 58 Min, 
Sonvennntergana: 5 lihr 20 Minuten. Mentaufgang: 9 Mer tu Win, 
Monduntergang: 12Ube 18 Minuten, = Shermeiteter nad Reaumur. 
Niedrialter Stand in der Nacht: I rad Wärme, Mittage i2 Uhr T 
Grad Waͤrme. — Baurrurtael: Zu frübes Saen Ihne ſelten nur, zu 
ſpãtes Sien ihn gar nicht gut. 


Ergebniffe der Strafrehtspflege bei den unterfrantijchen Ge— 
rihten im 3. 1867. 
Aiboffenburg, den 23. März. 

Aus einer foeben vom Dberitantsanmwalte am tl. Appellationd: 
gerichte von Unterfranfen und Wichaffenburg veröffeutlichten VBrodüre, 
in welchet das Grachniß der Strafrcchtöpflege bei den unterfräntifchen 
Gerichten während des Geſchaͤftsjahres 1867 dargeſtellt ıft, heben wir 
folgende Notizen heraus: 

1) Die im Jahre 1867 abgehaltenen vier ordentlichen Schwur— 
gerichtd » Sigungen für Untecfranlen und Myaffenburg umfaßten im 
Ganzen 7 Verhanblungen, darınter 4 im Ungeborfamsver fahren, und 
nahmen mit Ginihluß der Sonn: und Feiertage 94, obne Diele SI 
Situngstage in Anſpruch. Gegenſtand ter Aburtheilung waren 126 
firafbare Handlungen, nämlih 53 Verbresen, 40 Vergehen und 3 
Uebertretungen. Unter der Zabl der abgeariheilten Arten von Vers 
brechen nehmen 29 Diebitähfe den erſten Platz cin, hierauf foigen 13 
Velrugdverbrechen und 9 Verbrechen gegen die Sutlichkeit. Zur Ab— 
urtgeilung gelanglen 92 Perſonen vor dem Schwurgerichte. Hievon 
wurden freigeſprochen S, verurigeilt 54 Angellagte und awar zu Zucht: 
haus auf beitimme Zt 57, zu Eefengniß 26 und zu Arreit 1. 

2) Die Geſammtzahl ver bei dem Appellationsgerr&te im Jahre 
1867 angefallenen Strafſachen betrug 460; davon wurden 4351 er: 
ledigt, währn:d 29 Faden in das forgende Geichäftsjahr übergingen. 

Abgeſehen hier von ten in geheimer Siyung behandelten Straf: 
fachen hatte das Appellationsgerit über 312 Berufungen gegen Enss 
urtheile ber Berielsgerichte zu entſcheiden. Hievon wurden 258 Bes 
zufungen durch Gelafjung von Urtheilen und 27 in Folge Verzichts, 
Todes des Beſchuldigten eder Berjährung erledigt, fo daß am Scuuffe 
bed Jahres noch 27 micht beſchiedene Berufungsfadhen vorkunden 
waren. Durch dis erfaffenen zwotinitangiellen Urtheile wurde in 183 
Faͤllen auf Verwerfung der Berafung erkannt und nur in 75 Fällen 
ein abändernded Erkenntniß erlaſſer. 

3) Bei ten 5 Vezielögerichten des Regierungöbezirled beirug die 
Gelammizahl der ine Kahre 1567 angefullenen Unterfuchungen 3856, 
worunter S55 aus dem Vorjahre üterargangen waren. Won diefen ans 
fallenen Unterſuchungen wurden insgefammt. 4Us1 erledigt, während 
775 Unterfuchungen am Schluſſe des Jahres anhängig blieben, 

Was die Urt der Etledigung anbelangt, fo wurden 114 Sirafs 
fassen an das k. Appellationsgerict zur weiteren Beſchlußfaſſung und 
408 Sadıen an andere Behoͤrden verwieſen. Mei 178° Unterſuch⸗ 
ungen erfolgte Einſtellung des Verfahrens, während 1777 Unter: 
fuchungen durch Endurlheil erledigt wurden. 

Gegenſtond der Aburibeilung waren bei färmmtlichen Bezirfsge: 














richten 1910 Vergehen und 562 Uebertretungen, 
2472 jtrafsare Handlungen. 

Die weitaus am bäufigften vorgefommenen ftrafbaren Handlungen 
waren Diebſtahl: 851, Körperverlegung und Schlägerei: 324, Un: 
gehorfam g:gen die Obrigkeit und Widerfegung: 175, Uebertretung 
bes Herrergänzungsgefege8: 163. Hierauf fo'gen Betrug: 420, wibers 
rechtliche Benacht heiligung der Gläubiger: 96, Unterfchlagung: 74 und 
Handlungen gegen dad Anfehen der Obrigkeit: 55. — Meajeftäts: 
kefeidigungen, Dann Beleidigungen eines Mitgliedd der k. Familie ge 
fangten 22 zur Aburtheilung. 

Die Summe aller abgeurtheilten ſttaſbaren Handlungen vertheilt 
fih auf bie einzelnen Bezirlsgerichte in ber Weiſe, daß in erfter Linie 
Würzöurg mit 66°) und in zweiter Linie Ehweinfurt mit 573 kommt, 
worauf Lohr mit 479, Micheffenburg mit 393, endlich Neuftabt a / S. 
mit 367 folgen. (S$t. f.) 


ſonach im Ganzen 


Zur Tagesgeſchichte. 
Werzburg, 30. Mär. 

‚Die minifterieien Wiener Zeitungen geben bie Verſicherung, 
dab nichts geſchehen fei, was bie geregelte Grledigung der confefftor 
nellen Geſetze im conftitutionellen Sinne bedroht erfcheinen laffe und 
wird die Sanftion für das Ghegefch und das Schulgeſetz gleichzeitig 
ertheilt werden. Es iſt alfo nur zu wünfden, daß das Herrenhaus, 
wo dad Schulgeſetz heute in Verhandlung fommt, damit bald fertig 
werde und ben Beſchlüſſen des anderen Hauſes keitrete, 

Wie mar der „N. jr. Pr." Lerichtet, bat der & £. DVoljchafter 
Marquis Grivelli aus Rom gemeldet, daß die römifche Gurie die 
ölterreihiichen Vorschläge zur Kevifion bes Goncorbates „ausnahmds 
105” abgelehnt hat. Die „N fr. Pr.” bemerkt zu dieſer Nachricht: 
„Diele „ausnahmsloſe“ Weigerung ift jedenfalls die beſte Gventuali: 
tät für unſere Geſehe, da hiemit die Möglichkeit weiterer Verſchlep⸗ 
pungen abgeſchnitien wird und die Hoffnungen Jener, welche nech barauf 
rechneten, daß zwilchen der Genehmigung ber Geſetze durch die beiden 


Haͤuſer und ihrer Sanftion cine langreierige, alle erdenklichen Chancen 


offenlaſſende Verhandlung liegen werde, vereitelt werden.“ 

Das „Memoriel Diplomatique" will von gutee Seite erfahren 
haben, dab der Garkinal Untonelli in der Voraudſicht, daß die Vers 
bandlungen über cine Reviſion des Concordates nicht zum Ziele führen 
werben, dem Grafen Crivelli vorgeſtellt hätte, e8 wäre am zweckmaßig ⸗ 
ſten, der latholiſchen Seuche in Defterreich rechtlich bie Freiheit 
unt die Stellung zu ſichern, welche fie gegenwärtig in Preußen 
thatſãchlich gest. Die Nachrichten des „Memorial“ find bekannte 
lich höchſt unverlaßlich. Wenn Nom geneigt wäre, ſich mit ter 
Stellung der katholiſchen Kitche in Oeſterreich wie in Preußen zu 
veguügen, jo muͤſſe ja das Goncordat gleichfalls fahren gelaffen wer⸗ 
den, und das iſt es ja cben, wozu Mont fi nimmer berbeitafjen 
will. Viel wahrſcheinlicher Eüngt, wenn das „Journal be Paris” ſich 
aus Nom melden läbt, der Papit habe dem Grafen Grivelli fein 
lebhaſftes Mißfallen über die Vorgänge in Wien ausgefproden und 








Nr. 90. Mittagdblatt. 


das Verfchren des öfterreichifchen Reichdlanzlers und der citleithanis 
ſchen Miniſter als im Miderfpruche ſtehend mit den ewigen Rechten 
ber Kirche bezeichnet, 
Die Arbeiterunruhen in ben Helgifchen Kohlenbergwerlen haben 

ſich erneuert. Es liegt eine Depeſche aus Brüfjel vom geitrigen 
Datum vor, welche neue Ruheftörungen in Ghatelet melbet, die einen 
von zahlreichen Verwunbungen begleiteten Gavallericangriff auf bie 
Aufftändifcgen hervorgerufen Haben. Die Bewegung it dem An 
ſcheine nach fortwährend im Zunehmen begriffen. Aus Namur wird 
berichtet, daß ſich auch dort eine Agitation unter den Kohlenarbeitern 
Hemerfbar made. Gine Vercinigung von Arbeitern in Baulet foll 
sit Waffen verfehen fein. Man Hat Truppen gegen biefelbe geſchickt 
und es fteht fomit ein neues Blutvergießen in Außfi.gt. Die „Inder 
penbance beige” erfährt in kem Augenblide, wo fie zur Preſſe geht 
(alfo vorgeftern), daß das Guibenregiment ber Brüffeler Sarnifon 
in bem Hofe feiner Gaferne eonfignirt ift, um fofort auf dab erjte 
Zeichen fi an den Det ber Unruhen zu begeben. 

Der Prozeß gegen ben Präfidenten Johnſon Seginnt Heute in 

Wal hinglon. 


p. Münden, 29. März. Ueber tie geſttigen Morfälle in Traun 
flein iſt geftern Abendb folgendes Telegramm hier eingetroffen: „Die 
Heutige Gontrofverfammlung der Landwehr wurbe nicht nur in folge 
Widerfegung der Betheiligten, ſondern auch durch foͤrmlichen Aufs 
ftand und öffentl. Ruheftörung verhindert. Das Verleſen ber Aufr 
ruhralte wurde nicht geachtet, vielmehr ging eine große Menſchen ⸗ 
menge zur Verübung von Gewalt über. Sämmiliche Gangleien deb 
Ralhhauſes wurben bemolirt, alle Fenſter des ganzen Gebaͤudes ein« 
geworfen, bie Gangleirequifiten vernichtet, den erſchienenen Genbermer. die 
Gewehre abgenommen und Ießtere zum enter hinaußgeworfen. Die 
hiedurch, und burch fonftigen Tumult erfäredten Ginwohner ſchloſſen 
die Verkaufslaͤden und bie Hausthüren. Bon ber ſchon in Folge aͤhn⸗ 
licher Vorfälle in Troſtberg durch Generalmarfh requirirten Bürgers 
wehr erfchienen nur bie Offieiere. Auf den Rath ber Giviibehörbe 
Hat der Loudw.⸗Bez. Kommandant feine Thätigkeit eingeftellt. Menſchen⸗ 
mofjen durchziehen ſchreiend bie Straffen, Ale fhreien wie eingeſchult: 
„Wir foffen un nicht preußifh machen.” Die Stimmung im Ge 
birge iſt nicht beffer.” In Folge dieſer Nahrichten wurden von hier 
noch geitern zwei Sompagnien vom Safanterie-Beibregiment, in Stärke 
von 100 Mınn, mit Extrazug ber Eiſenbahn nach Traunftein akge= 
fandt und eine gleiche Anzahl Beurlaubter der bort. Gegend hieher ein 
berufen. Es wurbe ferner Reg.Rath Moſer als Regierungs: Gommiflär 
nad Traunflein gefanbt, um bie nöthigen Anorbnungen zur Wieder 
herftellung und Sicherurg der Orbrung zu treffen unb zugleich aur 
Grgründung der Urſachen biefer Unruhen bie Unterfugung anzuerbnen. 
Ich kann dem beifügen, daß von Seite bes Staatöminfterium® bes 
Innern die energifchften Maßregela, welche diefe traurigen Zujtände 
in ber That much erfordern, angeorbnet wurben. 

Mir ich eben noch erfahre, fanb wegen dieſe Vorfälle heute Mittags 
eine befonbere Sitzung bes Miniſterrathes ftatt. Sollte noch meıtere 
Nachricht eintreffen, fo werde id Ihnen biefelbe Heute Abends noch 
mitlheilen koͤnnen. Eine Prwatmitiheilung wit wiſſen, daß aud 
gegen eine im Rathhauſe zu Traunſtein aufgelegte Adreffe Für das 
Schulgeſetz Aufreigungen ftattgefunben hätten. 


Lokale und nermifchte — 
ürzburg, 30. März. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 27. 
März kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Fulgende Gewerböverzichtleiftungen ſollen ben Steuerbehörben mis 
getheilt werben: Die des Joh Gg. Schmitt auf feine Buͤttnereon⸗ 
ceffion, die der Witwe Kath. Büttner auf ihre Garluͤchenconeeſſion, 
pie ter Kath. Schmitt auf ihre Wäͤſcherei⸗Licenz, bie ber Veronika 
Zellfelver auf ihre Produltenhandelslicenz, bie der Kath. Hofer auf 
ihe Welßnaͤhegeſchaͤft. 

Drei Geluhe um SInfaffenannahme wurden abgewiefen; desgl. 
vier Gefuche um Unterſtühung, während drei weitere Giſuche bewilligt 
wurben. Auf dem Reckunswege erbielt Joh. WBoligang Gruner von 
Dbrrkönigehofen eine Droikennummer. Dem Mita Vaͤth 
von Gemünden wurbe bie Errichtung einer Brobnirberlage bei Reur 
mann Dümlein bewilliget; be&yl. ber Echweinhäntkrefrau Eufanna 
Heller die Errichtung einer Niederlage zum Berla::f von Seijenfiebers 
waaien und Lichtern aus tem Gefälle ihres Brubird, Des Seifen: 
fieders TDöhling von Nöttingen. Gin Geſuch um bie Licenz zum 
Mögbeverbingen wurbe wegen getrübten Leumundes ber Geſuchfiellerin 
abgewiefen. (Fotiſ. f.) 





rn Würzburger Anzeiger (Beilage au N. Würzb. Zeitung). — 


das Gtatsjahr 1866 67 (6 Duartale) per Aftie auf 6 fl. 16 fi. 


30. März 1968, 


— + Bei einem vergangene Nacht in ber Fleiſchbankgaſſe Hier 
vorgefommenen argen Exzeſſe zwiſchen ranfluftigen Vurſchen wurbe 
Einer berfelben — ein frember Leinwanbhändler, ber zur Meffe gegens 
wärtig — durch mehrere Stiche in den Müden gefährlich verwundet, 
und fofort ins Spital gebracht. Der betreffende Thäter iſt noch 
nicht ermittelt. 

— In hiefigen Stabttheater werden demnächſt zwei Perlen 
tlaſſiſcher Opernmufit zur Aufführung lommen: Webers Guryante' 
und Gluds Orpheus und Eurpbice Beide Opern bürften 
ſonſt auf Provingtheatern feltene Gäfte fein, und wir haben fie hier 
nue dem gebiegen Gefchmade ber Künſtler zu verdanken, welche 
fie zu ihren Beneficen gewählt: Hrn. Baſſiſt Ganzem üller und Hm. 
Kapellmeifter Weisheimer. 

— Um bie für ben Krieg erjorderlihen Anſtalten der Armee 
fhon im Frieden möglichſt vorbereilet und organifirt zu unterhalten, 
hat der Kriegdminifter angeorbnet, daß zunädit in den Garniſonen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg bie eigene Brobregie ei 
geführt wird. Witte Mai wird bie Baͤckerei beginnen unb vom 
21. Mai an die Brodabgabe an die Garnifonsmarnigaft ſtattfinden. 
Die mit türgerlihen Bädern beſtehenden Verträge über. bie bißherige 
Broblieferung an die Mannſchaft werben gelünbigt. 

— Bei der vorgeitern jtattgehabten engeren Wahl im Wahls 
freiß Rohr erhielten in Rienet Hr. Dr. Edel 98, Hr. Reinhard 
con Thüngen 63 Stimmen; in Warftheitenfeld Dr, Edel 233, 
Thüngen 3 Stimmen; in Gauaſchach alle 61 Stimmen für Dr. 
Ghel; 





An Paris Hat Mobame Mufard, eine Gourtifane, beren 
Name zur Zeit bed Luxemburgiſchen Handels, welcher vom König 
son Hohand nur deßwegen beabfichtigt gewefen fein foll, um bie uns 
erſchwinglichen Gelbbebürfniffe obiger Dame zu befriebigen, oft ger 
nannt wurbe, ſocbea für 600,000 Fres. einen Schmud erftanden, 
welchen chebem eine gefrönte rau befeflen, und ber unter bem 
Namen „die Kreugdiamanten* in ber ganzen eleganten Welt vom 
Paris berühmt ift. Der Parifer Figaro“ glaubt bie, trotz ber bes 
rüßtigten F 11 des neuen Prehgeſches (welcher Witiheilungen auß 
dem Privatleben in Zeitungen mit bedeutender Strafe bedroht) mits 
heilen au Lönnen, ba bie gebuchte Schöne weniger dem Pcivatleben 
als der Deffentlihkeit angehöre. . 





Volkswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 


— Wie man vernimmt, berechnet ſich die Divldende der —A für 

e der 
MS Feitfepung derfelben erfolgt durch die General = Berfammfung am 
18. Mai, 

— Die fänmtlihen im Jabıe 1866 emittirten zu 60%, vergindlichen bayer. 
Gaffenanweifungen find bis auf nachverzeichnere Stöde und zwar: zu 100 fl. 
Serie 1 Ar. 500, 4244 uud 4249; zu 50 fl. Serie 1 Nr. 210, 447, 1412, 
4418 und 2224 bereitd zur Ginlöfnng gefonmen. Behufs des definitiven 
Rechnungs Abſchluſſes werden daher die Befiper der verbegeichneten veraindr 
lichen Kaffa:Anmweilungen von der f. Staatsfchnldentilaungs » Kommtffion 
anfgefordert, diefelben förderlichit bei der k. StaatsfchuldentilgungssHaupte 
kaffe zur Ginlöfung zu präfentiren. 

— Berfehr auf den igl. priv. bayer. Oftbabuen im Monat Februar: 
135,603 Perfonen, Einnabme 93,133 fl., 1,926,404 Gr. Güter, 130,365 
Gir. Regiefendungen, Ginuahme 501,402 A., Ginnabme für Heifegepäl, 
Equipageu, Thlere 20. 17,697 fl. Geſamu, iſumme der Ginnahmen : 612,34 fl, 
fobin bener um 186,949 fl. mebr als im entſprechenden Monat ded Vor⸗ 
jahre. 

— Verkehr auf den & bayerifdhen Eifenbabnen im Monat Fehr. 1868: 
330,104 Verfonen, 277,914 1. Ginnabme; 3,474,877 Ger. Arachtgüter, 
367,040 Gir. Regiefendungen, 1,151,637 fl. Einnahme; für Bogage, Kauir 
vagen und Tbiere 38,550 fl.; Gefammiſumme der Einnabmen: 1,468,099 fl. 
Im eutſptechenden Monat des Vvor jabro: 353,336 Berfonen, 263,236 fl. 
Sinuabme; 2,708,401 Gier. Fradırgäter, 297,283 Ett. Negiefendungen, 
776,058 fl. Ginuahme; für Bagage, Eguivagen und Tbiere 46,355 fl.; 
Gefammtſumme der Ginmabmen: 1,084,650 fl. Sohin beuer weniger 
13,281 Perſonen, mebr 14,674 fl. Kinnabne; mehr 766,476 Etr. Fracht · 

üter und 375,578 fu; weniger 68504 fl. für Bagage, Equivagen und 
biere 0. 20.5 im Ganzen ergibt ſich demuach gegen dem entſvrecheuden 
Monat des Vorjabree eine Mehreiunahme von 383,445 fl. 


Brieflaſten. 

Eine und zugchende Eiuſendung ſpricht die im biefigen Publikum als 
gemeine Befürchtung aud, daß Herr Tocater» Direftor Han duch die 
mebrfihen ebrenvolen Anträge nach Außen dem biefigen Theater möchte 
entriſſen werdeit. 

Zwei weitere Einfendungen über die geftrige Theatervorftellung tönnen 
nicht anfgexonmen werden; die cine fon Depbalb nicht, weil der Winfender 
nicht aenamat Ift, die andere auch nicht, weil fie Über das Webiet der ſach · 
lichen Kritik Hinaus auf das Feld perföutiher Beleidigung ſich begibt. 


8 1) Semmelsſtraße, Kaufmann Straub, 
8 2) Reunwegerthor, Examinalorbhäuschen, 
Sanberthor, 
3“ PeterSplag, Poftftallmeifter Horn, 
=“ 53 Neubauftraße, Apotheler Roth, 
-2 6) Schulgaſſe, Eingang, am Bruderhofe, Ordinarialbgebaͤude, 
— T) Xheaterftraße, am zuffifchen Hofe, 
; 2 5) Domfitake, Stadtgericht, 
Grafen Gdarbsthurm, 
SE 10) Zellerthor, innerhalb der früheren Wache, 


1 


Grenffut, 28 


—64. — Oift⸗oles I. 9.419 - 51. — 


Bekanntmachung. 


vr. 29/3. 


Mit dem 4. f. Mis. werben bie in ben verfchiebenen Düteiften hiefiger Stabt bib⸗ 
her aufgeftellten alten Briefläften eingezogen und an deren Stelle 14 neue aufgeitellt. 


Die Prieffäften werten an. nahgenannten Orten angebracht: 


13 
14 


41) Zellerſtrahe, Melber Schmitt, vis-A-vis dem Haffeiae, 
12) Marktplag, Kaufmann Dümleir, 


Fleiſchbanlgaſſe, Apotheke zum Hirfchen, 
innerhalb des Pleihadıthored am Privatier Häußler'ſchen Haufe, am Gd. 


Diefeß wird mit. dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, en Sm 


g. lung ber Käften durch awei fahrende Poſtillone mit eigens hiezu erbauten Keinen 
8 nach Maßgabe ber gegenwärtigen Abfertigungbzeit ber Poſten 
33 um 745 Uhr Mergenb, 
32 * 9 [ " 
F a WMilags, 
„39 „ Natmittage, 
” 5 ” d8, 
„8. Nadıe 
ftattfinben wirb. 
An jedem Wagen ift auf ber Hintere Seite ein Brieffaften angebracht, im welden 
—8 unierwegd Briefe eingebracht verden können.- 
Würzburg, den 23. März 1868. 
Königlicyes Ober⸗Poſt⸗ und Bahn⸗Amt 
v. Schellerer. 
Sonbermann. 
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Grsteigne fl. 11.55 — 58. 
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Liebigs Fleiſch⸗Extract, 


vi in der Hausheltung als am Kranfenbetie En 


/a 
ift fortwährend in *rifeker Waare zu haben. 





1 Pfund 6 fl. 45 fr. 


3.f. 24 fr. er 


1/, Pfund 1 fl. 45 fr. 
— f.57 fr 


C. Schneller, 


Striefbaumwolle 
= von Hauſchild und Strutt, ſowie andere gute Fabrikate in un⸗ 
ebleicht, weiß und farbig, melirte, marble, auch echtiarrige 
gelgarne empfiehlt billigſt 
Gollfried Pochlimann 
am Markt. 


Kronenapothele. 








Bei Beginn der Saiſon erlaube ich mir, mein Lager in 
ertigen Herrenkleidern, als: Frühjahrs⸗ Ra Jae⸗ 


5* *aquettes, Hoſen und Weſten, zu den billigſten Preiſen zu em— 


—J 


Zu gleicher Zeit bringe ich mein reichhaltig aſſortirtes 
Lager in feinen engliſchen, franzöſiſchen und Niederländer Stof- 
fen in empfehlende Erinnerung. 

Peler Gräf, 
vis-A-vis der Etahelfihen Buchhandlung. 


Kr. 90. Mittagtiblatt. | —0 Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung), ar | 30. Diärz 1868, 
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Guts⸗Nauf⸗Geſuch. 

Gin ſchoönes Gut in Unter» oder Mittels 
franfen mit 2—600 Tagwerk real wird 
zu faufen gefucht. YrancoOfferte unter F. 
M. beförbert die Expedition d. BI. 


Wichtig für Bäder. 

Gegen ein fehr mäßige8 Honorer wird 
von mir ein Necept zur Selbjtfabrikation von 
Hefe mitgetgeit,, für befien Güte garans 
firt wird, Proſpectus, fow.e Alleſte von 
Bädern, ersten, Ghemifern, vom 





Phyſitus und ber Hiefigen Ortshehörde wer- 


den auf Franeo:Anfragen franco und gratis 
eingefandt. 


rgfteinfurt in m 
R, Veltrup. 


Karpfenpreis von..heute bib 
Ditern 24 fr. per Pfund 
Nhein« und Seefalm wieder 
angelommen_ bei 
G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Zwinger 3011/; zu vermiethen: 
4 ineinanbergehenbe, lad. u tap. Zimmer mit 
Küche und furftigen Bequemlichferten auf 1. 
Mai ober fpäter. [36 


Verſtorbent. 
Jobanu Adam dert, Geometer; 76 Jahre alt. 





Freuden⸗ Anzeigt. 
(29. März.) 

(Adler.) KAflte.: Kreglinger a. Mannbeim, 
Stödidt a. Rüflelöheim, Bfauder, Wafjermann 
und Stadler 0. Nürnberg, Meſbacher a. Raums 
burg, Gernebeim a. Worme, Piepenbring a. 
Langenfeld, Kranz a. Gieſſen, Botteler a, Neut: 
fingen, Fiſchbach a. Mainz, Hoteldf. Hofmatın 
und Juwl. Kamerer a. Baden, Schachtmeifter 
Behner a. Bifhofsheim, Privatier Stegmäler 
a. Augeburg. 

(H’tel Rugmer.) Kflte. Schmidt a. Bonn- 
fand, -Weytermann a, Saalfeld, Schmidt a, 
Fürth, Schmidt und Hertleln a. Nürnberg, Lop 
a. Alffingen, Feſtmann a Hanan, PBrivatier 
Kertig u. Weinbdl. Janis a. Speier, de. Vlaunb⸗ 
Bandera, Stud. a. Brafitten, Rreib. v. Lichten⸗ 
feld, Stud. a. München, Frau Stadler a. Augb⸗ 
burg, Pfarrer Kämmerer a. Werueck, Gavlan 
Breitenbah a. Oberndorf, 

(Rränf. Hof.) Hflte.: Schott a. Nüruberg, 
Strauß a. Kronach, Manternid a. Rugemburg, 
Anſelui a. Schweinfurt, Kirchner aus Alauterk, 
Skmitt a, Berlin, Paulus a. Müucen, Burke 
bard a. Augsburg, Neumann a. Dresden, Win⸗ 
ter a. Krauffurt. 

(Sidi. Hof.) Kflte.: Thiele a. Breslau, 
Steiger a, Riedlingen, Zweifel a. Hamburg, 
Teulner m. ©. a. Speier, Techniker Hermann 
a. Kirbeim, Brauereibef. Bilel a. Langenzell, 
Schullebr. Braun a. Praveneburg. 

(Echwan.) Aflte: Doigt u . Prüter a. Hanau, 
Aub a, Mannheim, Spieß a. Grünftadt, Friede 
zih a. Augsburg, Guilib a Nürnberg. Tech⸗ 
nifer Engelbad m. Schweſter a. Ludwigshafen, 
Phatm. Mibelbat a. Meiningen. 

(Würn. Hef.) KAflte.: Aramer m. ©. und 
Edweiter a. Rranffurt, GSortile a. London, 
Momwtannd u. Sobn 2. New Orleans, Scholler 
a. Aachen, Yorrent a. Paris, Blefmanı a. Bers 
lin. Kobn a. Nürnberg, Lange a. Tdenkicchen, 
Bertelömann a. Bielefeld, Engels a. Remfceid, 
Hirſch a. Mannbeim. Graf v. Schönborn m. 
Rem, Grof v. Eip m. Bed. a. CUfeld, Prof, 
DOpvenbelner a. Fränkfurt, Privatiere Boifer a, 
Kurlarube. 


Bisitenkarten anf Perlmotterpopier 
empfichlt 
STAHEL’s Buchdruckerei in Würzburg 
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Vorhang und Möbelito 


— 
:0 März 1868, 


Te, 


Ciſch- und Fuß-Ceppihe 
find in ganz neuen Deffins eingetroffen bei 


S. Roſenlhal. 





Ullmann & Strauss, 


Die erwarteten neuen Zufendungen in 


JacquettessBeduinen 


find eingetroffen. 


Handlungs-Eommis-Hilfs-Berein. 
Morgen Dienstag, Abends 8 Uhr, Vorträge: „Aus ber Socialpolitit⸗, 
(von einem Mitgliede des — gi ee Berfigerungsmeien.” 
DE Schluß d riräge für dieſe Saiſon 
u er Vorträge Der Ausſchuß. 


dann 





Allen Freunden und Bekannten bie fraurige Nachricht, daß am Freitag, ben 97. 
März Abends mein Bruder 
Hofrath Dr. Arnold’ von Franque 
in Münden 
in ein befleres Jenſeits abkerufen wurde. 


Dr. Otte von Franque, Hi 


TREE FETT ZEN TEEN EATEREENE RETTET 
EEE TER ENTE EITHER? TREE ERTEE 


Todes-Anzeige. 


Dem Kern über Geben und Tod hat ed gefallen, unſer inniggelichtes Töch ⸗ 


terchen 
Maria Margaretha 
in einem Alter von 10 Jahren geltern Nachmitiagg 3 Uhr. nach kurzem, aber ſchwe⸗ 
rem Leiden zu fich im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Freunte und Verwandte bitten wir in unferem herben Schmerge um ſtillek 


Beileid. 
Giebelitabt, ven 29, März 1868, 
Die tieftrauernden Eltern: 


Adam und Elisabetha Kämpf, 


freiß. v. Zobel'ſcher Gutspächter. 


A 
Beicht⸗& Communionzettel 


werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ver 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 
Schulgaſſe. 












Ein einſtöciges Wohnhaus fammt allen 
Thüren , Fenſtern ac., „was nagelfeſt iſt, 
ft zum Abbrach zu verlaufen bei Mart 
Dürr, Gaſiwirih in Gaukönigbhofen. 






Verantworilicher Herausgeber: Rihard Gadermann. 


— Ullmann & Strauss. 


In der Stuberiden Bude md Runmbande 
lung im Würgbarg ti focben cmnetroffen: 

Die wunderbare Gejhichte von dem Mäd- 
ben, welcheb gerne füllen fernen wollte 
und Beweis, daß das Küſſen zur Liebe 
netbivendig fit. Zwei ganz reigende Schere 
zanbe'$ von. Jul. Waldau. Pꝛeis broſch. 
I trpnah Auswärts frau 10, kr. 





Soeben eingeltoffen 


Die Reform der Baltsfhülen 


und ber Entwurf eines Geſetzes über das 


Volksſchulweſen 


im 
Königreiche Bahern. 
Herausgegeben von 
Dr. Adolph Gutbier, 
fächl. Profeffor, Vorftand einer Privat-Real« 
und Handelsichule, Mitglied der Berliner 
Geſellſchaft für das Studium der neueren 
Sprechen v, f. mw. in Münden, 
Zum Beten der nothleidenden Lehrer im 
Oftpreufen. 

Vreis 20 kr, nah Auswärts franco 21 fr, 
Stahel’jge Bud: und Kunhandlung 


in Würzburg. 





Zheater-Anzeige, 


Montag, den 30: Bärz 11. Doyitefung Inf 9. 
Abenn, Frauenkampf. Luñſpiel in 3 Alten 
von Olfero. Sieranf: Das Schwert des 
Damokles. Scdmwanf in ı &ft von, Bullig 

Dieueray, den 31, Marz. Mit aufgebob. Abonn, 
Zum Beneflce des Hru. Gat Rniee Purrantho. 
Orer in 3 Aklen von G. M, u. Weber. 

Donseretog, den ? April, Mitaufget. Abonn. 
Zum 6. Male: Die Afrikanerin.; Große Oper 
in 5 Aften von Meverbeer. Mit neuen Deforas 
tionen, neuem Coſtüm uud Ballet. 


Die Diveltion. 








4 irzhurger 


— 
sur Neuen 


a der. 


Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlides Organ für die handeisgeriätligen Pablitationen des Bezirts Bürgburg, 








Das Abounement anf ben Anzeiger be» Di t \&inrädungsgebähr: Die dreiipaltt 

tehgtoierteljäbrlich 42 kr. bier und bei allen ienstag, Belle oder Disen Raum wirb mit 9 fr., Me 1868. 
u; 91 fat. bauer. Bokänitern, Die Derammwortlice | 31 Ma sweifvaltige mit 6 fr, und die durchlau en 

keit fur Juferate trägt der @infender derfelben, | . T3. | 





Abga Abgang und und. Antunit der Ei 


enbahnzüge in_ Würzburg. 


elle mit 9 Pr. berechnet. 









Honvmnibnd and Mürzkurg 





— — — — — — 
Mach Yeankfurı Zrüb: 121 PZ, 4tGZ »u 2, Nachm.: 15 KZ. 20GZ. 50 BZ 8GZ na&: 
m; geatfar b: 4902, 1nwSZ, 110 02 Rahm: 2wPZ. 8uPZ, ” 
° —— A40 2. 45602. 9 QZ. ——— 30 82. 5EQZ. 862. — 
. b: 5 PZ 72 GZ NR Kz. 3 G2, 71402. Arfein . . 5 U. Abends, 
” a — hr bu pR RLSZ, 10% PLE Hachm.: gu PZ. su EZ. Gfieides 4 U. Abends, 
von Frankfurt Fruu: 4 PZ. 873 02, 190 SZ Rakım.: 14 KZ. 1 02. 7MPZ. 11402. Auerhaufen , I Racmiit, 
R —— b: 810 PZ. Rad 15 PZ.. 5908Z. 80 GL, 11W GZ. Miltenberg . 5M. 25 M. Mbps. 
.  Rürubers : 84G2. HE KZ, Rt :194 GZ. 5UGZ. 9GZ, 11C PZ Roi En Kia 
. Wünschen : 8b az. 11 GZ, .: 15KZ 7QZ, 108 PZ. opbruum . « ende, 
NMaunnheimn 8: 81 PZ. (von Sanda) 106 PZ, R sampZ. TEBZ. MPZ. Bıribdm . . 51.35 M. bh 6. 





Tazeataleuder: Balbiua. Sonxen- Bufganı: 5 Ubr 55 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 22 Minuten, Mondaufgang: 10 Ubr 14 Min, 
Montuntergang: 1 Ubr 20 Minuten. — Ebermorceter wadı Reaumur. 
Hiedrigiter Ztand in der Nacht: 3 Arad Kälte, Mittäge 12 Ubr 6 
.. ärme. — Baueruregei: Märzendonner verbeißt ein fruchtbar 

abr, 





Zur Tagesgeigigte. 
Würzburg, 3. Mär. 

Dr Anfall von Miptrauen, weicher in Defterreih bem 
Hreubenjubel folgte, it fo ziemlich gehoben. Inzwiſcher. iſt es doch 
gewiß, daß der in Keith weilende Kaifer beurxuhigt worben iſt, in« 
dem Gegner de8 Minifterium® bie Freudenbezeigungen der Wiener 
ihm als u Anfang einer neuen Revolution fdilderten unb er zwei 
Minifter zur Berichterflattung nach Peſth Kat kommen faffen. 

Der Rompf ber Beifter in Defterreich foll fid in ber vornehmen 
Damenwelt abfptegeln. Gin in die Diplomaterloge verfehlagener Berichter« 
Ratter der „Prefie* will aus dem Munte Schöner liberaler Gräfinnen und 
Fürftinnen über bie Mebner zu Gunſten be8 Guncorbat®. mehrere 
keineswegs ſchmeichtlhafte Perfonalien vernommen haben, während bie 
eonfervalive Yürjtin P., um die gange Herabgelommenheit des Ges 
ſchlechts der Aueröperge (deren Hervorragenbiter, ter auf als Dichter 
unter bein Namen Anajtafius Grün hochberühmte Graf Anton, bie 
donnetnde Rebe gegen das Goncortat am 20. März im Herrenhauje 
hielt, und beren Anderer, Fürſt Auersperg, fi zum räfibenten des 
„bürgerligen Dinifteriums erniedrigt” Gar) kurz zu charalteriſiren, aus ⸗ 
rief: „Was will man von den Auereperg 5? In ber ganzen 
Bamilie ift fein General!" Tas fagt freilich Alleb. 

Im württembergiſchen „StaatBanzeiger” beffagt ein offi» 
eiöfer Artilel DE Hm. v. Varnbühler die Heftigfeit ber feinbfeligen, 
gegen ben norbbeutihen Bund gerichteten Wahlagitationen. Der 
. GStendpunft der Regierung fei bie lohale Grfüllung ber MWerträge, 
ein ftrenge® Feſthalten an ben nationalen eier und tie P Diege 
freundfhaftliger Veziehungen zu dem deutſchen Norden. Diefer 
Starbpunkt gewähre bie Selbſtſtaͤndigkeit Württemdergs, entſpreche 
dem Wechtözuftand von 1866 unb genüge ber deutſch⸗nationalen Idee, 
welcher ber Ginheitöftant widerſpreche. Die Intereſſen des Nordens 
würden ſogar durch den Stantpunft der Regierung beffer geförbert, 
al® durch den nationalen Liberalismus, welcher in feiner Nichtachtung 
der Stantswerträge bie Hıflorifch-renten. Thatfachen verlenne, übereilte 
Ziele anftrebe und Deuiſchland ftatt flärken, ſchwaͤchen würbe. 


Im der geftrigen Sihung ber Kammer ber Reihöräthe 
machte der I. Selretaͤr befannt, daß 483 Gingaben gegen urd 372 
für den Sculgefepentwurf feit der Ielsten Gikung eingelaufen find. 
Meichraih v. Schrenk eritaltete ſodenn Vortrag über ben Geſehent⸗ 





wurf, „Schlie und Trennung bee Ger ke ir nf 
— ellſcho ——— Perſonen bett.“; er flug vor, 


bie Ehen von Diffidenten unter fi zu beſchraͤnken. Es 
entfpann fi hierüber eine lange Debatte. Die Eknakbmin — — 








v. Hohenlohe und v. Lutz ſprachen für ben Geſehzentwurf, wie er 
aus ber Berathung ber Sammer ber Akgeorbneten hervorgegangen iſt, 
ebenfo die Neichöräte v. Bomhard und v. Maurer, Dagegen na⸗ 
mentlich Biſchof v. Dinkel, Bei der Abftimmung wurbe der Geſetz ⸗ 
entwirf nach dem NMorfchlage de& Ausfchuffes (alſo mit obiger Ber 
fchränfung) mit allen gegen 8 Stimmen augenommen; ſodann auch 
ber a a nad dem Beſchluß ber Abgeordneten⸗ 


p. Münden, 30, März. In heutiger Sigung bed Arsſchuffes 
ber — der Abgeordnelen fürben Schulgeſe hent wurf fam 
zunaͤchſt Art, 13, ber bie Beſtimmung über Allgemeinheit der Schul · 
pflicht enthält, nad) dem Reg.-Enhwurfe, dann ber Art. 14 in mobis 
fieirter Yaffung zur Annahme. Die Schulpflicht hat bemnad — 
vollendeten 6. Lebensjahre zu beginne und ſich auf 7 Ichre zu 
fireden. Nach Gntlaffung US der Werttagdfegute it ein Beluc ber 
Foribifbungsfchufe auf 3 Jahre feitgefegt. Freiwillig kann 1 Jahr 
weiter die Werktagsſchule befugt werben und ber Beſuch der Fort ⸗ 
Silbungsfcjule wird dann um 1 Jahr gekürzt. Ungenuͤgend Unter ⸗ 
richtete fönnen 1 Jahr länger in ber Werktage: ober Feiertagoſchule 


“gehalten werben. Knaben, welche nicht «m Sitze ber Schule ihren 


Aufenthalt Haben, Lönnen aus erheblichen Gründen von dem Veſuche 
ber Werkia,8 - Fortbilbungsfchule entbunden werben, Nach Art. 15 find 
während ber Dauer ber Forlbildungbſchule die Schüler zum Befuche bes 
öffentl. Religionsunterrichte® (Ghrütenlehre) verbunden. Diefer wurbe un 
veränbert angenommen. Der Aubſchuß ſtimmt dann einem vom Referen · 
ten vorgeſchlagenen neuen Artikel kei, nach welchem ber Unterricht in 
ber Werltagsſchule 20—30 Stunden in der Woche zu umfaſſen Hat. 
Die Beſtimmungen über bie Stunden in ber Kortbilbungdfchule weis 
den dem Vollzuge überlaffen. Die Werten bürfer 8 Wochen bes 
Jahres nicht — Art. 15 über ben Ort des Schulbcſuches 
wurbe nad bem Regg⸗Entwurfe angenommen. 

p. Münden, 30. Mir, In Traunſt ein hat bezüglich ber 
Unrußen bereit8 die Unterfuchung begonnen und hat fi der Ober 
ſtaatzanwalt vom Appellationsgericht München, Hr. Wolf, borthin bes 
geben. Gine große Anzahl ber Butſchen, wel he bie Egeefie verübten, 
find bereit® geſtern in ihren Heimothßorten von ber Genturmerie unter 
Beihtlfe von Soldaten verhaftet und nad Traunftein gebrast worben. 

Der no in München weilende Hr. Regterungs + Direktor von 
Hörmann konnte biäher noch nicht von Sr. Maj. bem König em: 
Pfangen werben; man nennt benfelben inbeffen no immer als Fünftigen 
Stastöminiftler des Sinnen. — Die hicſige Abreffe für das Schul⸗ 
gefeg zählt bereits gegen 12,000 Unterfehriften 

Im Folge ber Exzeſſe in Traunftein ift in gang Bayern 
Militärbereitfchaft angeorbnet, um bei ben Gontrolerfamme 
lungen ber Landwehr fernecen berartigen Ausſchreilungen aufs 
firengfte entgegenzutreten. Urfere Bauern follten eben das Wehr 
seleh eıft Teien, ehe Ag fanatifchen Aufreizungen Gehör ſchenlen 

unb revoltiren; fie Tollten bebenten, dab fie — Lie Verführten — 


(6Tipli den Gaupefgaben bawon Haben, wäßenb bie Berfühter a 
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Hinter die Gouliffen zurüdziehen und in® Päufthen lachen. Die 
Strafen des Aufruhrs find groß, außerdem muß jede Gemeinde den 
angerichteten Schaden felbit zahlen und bie-Ginquartirung®s 
Laft der zur Aufrechthalutng der Ruhe geſchictten Solbaten bezahlen. 





Lokale und vermifhte Nachrichten. 
Bürzburg, Si. Mär. 

— Die kgl. Regierung macht befannt, baß bie auf Doaneritag 
den 2. und Samblag ben 4. April I. 3. anberaumten beiden Außs 
Hebungs-Sigungen deb oberjten Refrutirung8rathed nicht 
erſt um 9 Uhr Vorm., fonbern vielmehr jedebmal ſchen um 7 Uhr 
früh in dem bisherigen Lolale beginnen werben. 

— Im akademiſchen Muſikſaale wird morgen Nuhr 
mittag 4 Uhr kei der gewöhnlichen öffentl. Probe der Schüler bes Mufifin- 
tut Beethovend Oratorium „Chriſtus am Delberge“ zur Aufs 
führung kommen, Das Werk ift ſchon beöyalb intereſſant, weil es 
bei feiner erften Aufführung in einem vom Componiſten ſelbſt birigirten 
Gongert in Wien am Palmfonntage des Jahres 1803 einen fo ber 
deutenben Eindruck machte, daß e8 ben nächften Anlap gab zum Auf 
trag ber Gompefition einer Oper. Das Refultat dieſes Auftrags 
war Fidelio, befanntlih das einzige bramatifche Weik des großen 
Mufifers, welches wir ohne obigen Anlaß wohl auch ſchwerlich be- 
fäßen. 

— Geftern Abend gegen 5 Uhr Erah in Walbbüttelbrunzn 
auf bis jet unbefannte Weife ein beftiges Feuer aud. In 
wenigen Mimsten ftanden fieben meijt Doppelt-Scheunen mit mehreren 
Nebengebäuden in hellen Flammen, welche, som Ditwinde angelaht, 
das Galbe Dorf zugerftören drohten. Doch gelang «8 ben unermüdlichen 
Anftrengungen ber ſchnell und zahlreich Herbeigeeilten Hechberger 
Feuerwehr, kräftig unlerſtützt durch bie etwas ſpaͤter von Zell eialr ffenbe, 
ſowie von ben Loͤſchmannſchaften andret Nachbargemeinden, dem raſen ⸗ 
den Elemente bald Einhalt zu ihun und dab Feuer auf feinen urſprung⸗ 
lihen Herb befchräntt zu Halten, fo daß nur 2 unmittelbar baran 
ftoßende Wohnbäufer leicht beſchädigt wurben. Gin Köchberger 
Feuerwehrmann ift leider nicht unerheblich verlegt worben. Vom bi» 
ſchädigten Mobiliar ift Vieles nicht verfichert, 

Der Poſtomribus von Würzburg nach Arnſtein wirb um 545 
Nachmittags nach Ankunft des Schnellzuges Mr. 82 von Schweinfurt 
abgefertigt. 

— Der von Joh Gg. Spiegel und dem Icbigen Bauern Geb. 
Land: zu Euerbach, Bezirlsamis Schweinfurt, für bie bertige 
Gemeinde in den Jahren 1740 und 1867 begründelen proteftantifhen 
Freifgufftiftung unter dem Namen: „Johenn Georg Spiegel’ 
und Sebaftian Landecſche Freiſchulſtiftung zu Euer 
Bach“ wurbe bie landebherrliche Veſtaͤtigung erteilt. 

— Im Wahitreiß Bohr iſt dad Befammtrefuitat der bib⸗ 
her bekannten Abftimmungen: 2274 Stimmen für Prof. Dr. Edel, 
636 Stimmen für Reinhard von Thöugen. 

— i. Haßfurt, 30. März Vor emigen Tagen ging bie Hiefige 
Adreffe für das Schulgeſe h an bie hohe Reighsrathblammer 
ab, auch won ben Vorſtaͤnden der hiefigen Behörden, fowie mehreren 
HH. Beamten und dem intelligenten Theile der Hiefigen Vürgerfchaft 
unterzeichnet. (Zufammen nahe an 200 Unterſchriften.) 

Die Behörbenfpigen find aber feine vollsboilichen, wie jene, 
welche die gegneriſche Adreſſe unterzeichneten, und bie jetzt zum Theile, 
weil erı anderee Wind weht, ihre Uaterfchriften wieder wegleugnen 


en. 

GB ift eigenthümlih, — wie bei ber Unterfgriftenfamnlung 
zu biefer Letzteren auch bie befannten Lügen: Entchriſtlichung ber 
Schule, Vertreibung ber Gelilligen auß derſelben u. dgl. in An 
wenbung gekracht wurben, wird auch noh nach Asſendung derfelben 
barüter gelogen, denn während ber „WollSbote” (ber doch ber Vater 
des Lũgenvaiers ift) nicht volle 200 Unterfehrikten biefer Arreſſe 
angab, weiß das Haßfurter Gonntagsblatt*, Giatis⸗-Beilage zum 
„Habt. Int I”, von mehr al& 800 Unte:ſchriften, w.lcher ſich die⸗ 
felbe zu „eriteuen“ gehabt hätte. Daß bife „Gratis. Beilage” dieſes 
ein erfreulche® Reſullat nenat, ift leicht begreiflich, denn bie Koſt, 
die fie ihren Lefern vorfeßt, kann auch mur al8 geillige Nahrung für 
Solche dienen, wilde von einer kefjeren Velfstiltung nichts wiſſen 
wollen. Deshalb iM es auch gut, daß es eine Gratißbeilage ift, 
bern für die alten Kalenderfchnutren, die fie enthält, wirb wohl 
Niemand zahlen mögen. 

— [Dienftrönahrichten.] Der Landrichtet C. Frouz au Schweln⸗ 
furt wurde wegen Kraufbenn auf Ansuchen auf ein 1 Jabr venſſonlrtz auf vie 
dieduich erletigte Londrichterſtelle zu Schweinfurt der Kantrigtes A. Schnltes 
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31. Mär 1968. 


zu Hofbeim anf Auſuchen verfept; zum Landrichter in Hofbeim der Aſſeſſor 
des Landgerichts Würzburg fd. Wi, H- Streit, und zum Affeffor des feps 
teren Tandgerichts der Sekretair Deo Bezirklegerichts Würzburg, I. Wiefner, 
befördert; die Sefretairftelle am Betitlegerichte Würzburg dem geprüften 
Rehtövraftifanten und dermaligen Zt.» Anm. s Bertreter am Laudgerichte 
Würzburg r./M., Ludw. Seidenbuſch, verlichen. 





Uuter ber bereit feitgefchten Meihe ber Faͤlle, welche vor bie 
bemnächft zu begimmende obetbayeriihe Schwurgerichtsſeſſion zu ver« 
weifen jind, ſell ber des Grafen Chorindky no nicht aufge» 
zaͤhit fein. Diefer Fall dürfte erft in bes auferorbentlihen Seſſion, 
bie für ben Monat Mei angefegt werden wich, zur Verhandlung 
kommen. WS DVertheibiger nennt man den £, Advokaien v. Schauß. 

Der Componift ber Melodie zu dem zum Volksliede 
geworbenen Gedichte Arnbt’8: „Was ift des Deutſchen Vater 
land“, Johannes Gotta, iſt am 18. März als Pfarrer in 
Willerftebt bei Weimar gejtorben. 





Voltswirihſchaftlicht and Börſenberichte. 
Getreide · Preiſe auf det Schranne zu Schweinfurt am 8. Mär. 


Höciter Preis. Muilerer. Niecdrigſter. 
Weizen 209 ii. — tr. Bla Bm Gir—f. Le 
Korn - ii. fr Be — A. — fe > — 1. 37T fr 
Geräte s.— tm 174. Be 16 4. fen 
daber een v fi. 30 tr. 9 fl. — ſxc. Geit. — I. — tr. 


Erbſen Of. — fr. Linien k. — fr. Bars — fe. — fr. 

Weigen-und Korn der Scäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

FAranffurt, 30. März, Abends 6 Ubr. Ju der Effeltenfocketät waren 
Staatsbabn 257%/,, Eteuerfr. Met. 50%, 6. Senit kein Geſchäft. 


Verlosfungen im Monat April. 


1. er ON: Thlr. 25 Loofe, 32 Serien & 50 St. 
22. Bich.). 
1. KR. KOeſtert. fl. 250 Looſe v. 3. 1854, 1100 St., böhfter Preis 
440,000, niedr. 300 fl. C.⸗M., zahlb. 1. Juli 1868 (27. Zieh.). 
1. K. 8. Deiterr. Ereditloofe v. 3. 1858, 47 Serien à 100 St., böER. 
Die 200.00, niedr. 165 fl. drtere. Währung, zahlb. 1, DE. 1868 
. Aich.). 
1. Badiſche 49%, 100 Thlt. Looſe, 6 Serien a 50 Stüd, er 
4. Stadt Malländer Arco. 45 Loofe, 39 Serien & 50 St., höchſt. Preis 
1000, niedr. 46 Arer., zahlb. 1. Juli 1868 (26. Zieb.). 
1. Wiener Hofpitalfonv:Koofe, a fl. 10, 27 Serien a 50 Stüd, höditer 
Preis 20,000, niedr. 12 A., zablb. 1. Zuli 1868 (8. Zieb.). 
15. 8. 8. Deflerr. 100 fl. Zoofe von 1864, 9 Serien & 100 Roofe, hödft. 
Preis 220,000, niedr. 150 fl., zahlb. 15. Juli 1868 (20. Zieb.). 


Emm III nl — — — — — — 


Brieftaſten. 
(Anfrage) Da jetzt auch die Frauen Wärzburg's eingeladen 
werdeu, gegen das neneSchulgzfep zu ffiinmen, wäre es da nicht auch wünfdends 





‚wertb, ſieber gas die Schuljugend zu befragen, ob fie überhaupt eine 


Säule wolle? G6 würde gewip cin großer Theil dagegen ſtimmen und Fönnte 
da zur größeren Begremlühfeit eine derartige ne in jänımtlihen & o ar 
ditoreicn dabier aufgelegt werden! 
Au den Herrn ultrauiohtanen Bädermeifter in D, 
Notte: Ber will Preußiſch fein, 
Den ſchieb' id in Back⸗fen 'nein. 
Schobit Du vielleibt — o arger Graue! 
Den Preuß' in Dfen 'nein 
Zieb' ihn geſchwind dech wicder raus 
Uud heiz' von Neuem ciu. 
Vor Jobr und Tag galt Deſterreich — 
Ich bab' eo felbit erlebt — 
Vor Jubel, der eniſtaud ſogle ich, 
Hat fait Die Bahu gedebt. 
Als Deitreichd Truppen famen alt, 
Ein Jedes lief und ferang 
Hinaue zum HoF der Eiſcabahn, 
Allwo es faut erflang: 
od Deiterreid! 
Fe wird Lir, Büdermeliter, jept! 
Nun wird auf Deitreih derb gebept. 
Der „DBorfebor®, diefer [hl—aue Tropf, 


Derrüdt Dir veuerdirge deu Fopf. U. 
— — — — — — — — — 
Zeruitntalender. ü ; 


4. April: Forderuugemeldung am deu Defsuomen Peter Debl und deſſen 
Kamille von Ludflur beim f. Bezulsamt bier. 

1. April. Korderungsmeldung an die. letige Aatb, Chehalt von Unterlel · 
uach, den Zimmermann Ad. Köruct in Unterleinach, bie Sa weiteru 
Elifoberb und Anna Morls Huth von Unterleinoch, den Häder Zeledr. 
Gkebalt in Iinterlcinad beim #. Bezirkeamt bier. 

Früb.9 Uhr: 4. Grtktsrag im Gonfuufe des Kaufmanne I. V. Keh in 
Unterpleihfeld beim f. Bezirlogerlcht bier, 

Früb Sur: 3. Geittetay für Die Repiit im Cenfuxſe der Bãcermeiſters · 
Korfrau Ther. Eteinmep in Güntersichen bei f ezttfogeriht bist. 
äh 10 pr: Berjteigerung drd Wobuhauſes U. D.218 hier durch den 
t. Rotar Seuffert. 


* Mittagsbiatt. | ———— 
Bekanntmachung. pr. 26/3. 
x 

1 

$ 





Folge Verfügung bes I. Bezirlbgetichts Würzburg hat ber unterfertigte f. Notar 
in ben Gencurfe des Gifenhändlers Kranz Sieber von bier das zur Concurbmaſſe ge: 
rige Waarenlager öffentlich au verfteigern. 

68 wird nun hiemit befannt gegeben, daß bie fraglich: Verfteigerung 
8 Montag, den 27. April I. Ib 
E: Nachmittags 2 Uhr, Be" 

. in dem Haufe des Herrn Privatiers Amfon Schwabachet — Hs. Ntr. 76 des 3 Diſttilts 
2° in der Ebracher gaſſe dahier — begomen und an ben folgenden Tagen mit Außnahme der 
5“ Mitwohe und Samstage, en welchen Tagen bie Verfteigerung ausgeſetzt bieibt, jedesmal 
“2 Nachmitiagß 2 Uhr in dem genannten Lokale fortgefegt wirb. ——— 
Da bei dem Umfange des fraglichen Waarenlagerb, fowie mit Nüdficht darauf, daß 

ans 


— 


S von Seite des Concursgerichtes moͤglichſter Einzelvetlauf ber werthvolleren Geger 
3 geordnet wurde, bie erwähnte Verſteigetung längere Zeit in Antpruch nehmen bürfte, wird 
5 tm Spntercfie ber Steigerungfujtigen jebeßmal durch öffentlichen Anſchlag am Verſteigerungs⸗ 
us Iofale befannt gegeben werden, welche Gegenitände an dem betreffenden und den beiden naͤchft · 
ui folgenden Verfleigerungstagen zur Verſteigerung gebracht werben. 

Das in Frage ſtehende Waarınlager iſt geſchätzt auf 23,657 A. 18 kr.; dasſelbe 

Z iſt reichhaltigft ausgeftattet und enthält in&befondere mehrere Hunderte von Defen ber vers 
| y Fgiedeniten Art, dann in reiher Auswahl nah Hunderten und Taufenden von Paqueten 
I Drabtftifte, Schrauben, Nägel, Vorhänge, Thür-, Koffer und Kaſſaſchlöſſer, Haken, Ber 
1 Ichläge, Bänder, Sclüffel, Thürkrüder, Mefler, Gabili, Löffel, Lichtſcheeren, Hobel, ferner 
S.. mehrere hundert Zentner Gijenpl:tten, Stabeifin, Ketten, Bleirohre, Eiſen- und Kupferbraht, 
>= ferner in größeren Partien Kaffeemüblen, Sägen, Garten und Feldgerathe, Küchengefchırre, 
= Gäreiner- und Zimmermanndwerfjcuge, Mörfer, Gratkreuze, Theekeflel, Zünbhürchen ꝛc. ꝛtc 


- 


« Die zu verfteigernden Gegenftände werden nur gegen fofortige Baarzahlung verabfolgt 
& | 
= Würzburg, den 24. März 1869. 
5 — — Steidle, k. Notar. 
Bekanntmnachung. en 
} Im Goneurfe -über den Nachlaß des Alexender Hagedorn von Mühlbach verfteigere 


l 

32 Montag, den 6. April, und Dienstag, den 7. April I. Is. 

“| jedesmal Nahmittags 2 Uhr beginnend, 

Is im begiefögerichtligen Gonfervator'um dahier eihe größere Vibliothet, beſtehend auß Werten 
- 8, wiflenfdafitichen, politlſchen und belletriſtiſchen ahalte. 

s” Des Vergichnig der Bücher fann in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 
Würzburg, ben 24. März 1868. 

Steible, f, Notar. 


Bekanntinachung. pr, BuyB. 


Die Gemeinde Rimpar befigt och ca. 100 Rentner Heu und Klee, welches in Jahre 
6 1866 für das bamalige FouragerMagayin angefchafft worden iſt, und nunmehr oͤffentlich 
az von 10 u 10 Zentnern ar bie Wieiflbietenden gegen baare Zahlung verfteigert werben ſoll. 
32 


„Je 


Termin hiezu ift auf 
Dienstag, den 7. April 1868, 
Büttags 12 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe anberaumt, woru Strichsliebhaber eingelaben werben. 
Nimpar, den 29. März 18318. 
Die Gemeindebehörbe, 
Ehömig, Voritener. 


mpfehlung. 
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, den geehrlen Herren Aerzien, Apo» 
thelern, Ghemitern und Technikern ſein Lager von . 2 
7 cheuuiſchen und pharmaceutiſchen Apparaten and Utenſilien, 
fowohl in Bias, als in Porzellan, Holz, Metall und Achat, fowie feine Gummi: und 
15 Rautihuls:WBaaren, als: Siepfen und Stläuce zu Gas, und Waflerleitungen in allen 
a8 gebtäudlichen Dimenfionen, zur pefälligen Anfigt und Abnohme befters zu empfehlen. 


4 9. B7iy— 


1.9. 2:h- Or — 








5 Hausmeifter am chemiſchen Quboratorium, 
5’ Maxſtraße in Würzburg. 
“5 Brkanutmachung. a 
a Ih verfteigere in Folge Verfügung de8 f. Landgerich:6 Würzburg r / M. am 
. Donnerstag, Den 23. April 1868, . 


Nahmittags 4 Khr, 

in bem Gemeinbehaufe zu Untersleihfeld bas gelammte Grunbvermögen des Michel Förſter 
allda, beftehenb aus einen Wohnhauſe Nr. 53°/, und 9 Gruudſtücken gegen Baarzahlung. 

Im Uebrigen riekten ſich die Verſteigerungöbedingunzen nach ten eiaſch ägigen Ber 
fkmmungen ber Prozeßnooelle vom Jahre 1837 und nach $ 64 deb Hrpolthelengeſehzeb. 

Der Zuſchiag erfolgt nut bei erreichter Taxe. z 

Würzkurg, den 27. März 1868. . 

Grimm, 1. Notar. 


an Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitun 





De | 31. Marz 1868. . 


Gine Partie Zierfiräuder in vielen und 
ichönen Sorten wird, um bamit zu räumen, 
fehr billig abgegeben bei 

J. Stumpf jr., 
am dadiſchen Bahnhof. 
Auch wird daſelbſt eine Partie wilde Wein⸗ 


reben in großen Exemplaren gefauft. [26 


Auf der Kunftmühle zu Tüͤckelhauſen, ehe⸗ 
maligen Delmühle, ift eine noch ganz neue 
und gut erhaltene Preſſe billig zu verkaufen. 

Die Preffe ift von Aleitner-in Maingz · 
ausgeführt, einfach wirkenb, ber Vrefflog von 
3 Säulen getragen. Der Preßklotz Hat einen 
Durchmeſſer von 18 Zoll bayer. Duobezimal- 
maß und ber Preßlolben von 8 Zoll. Die 
Kuchen find rund und werben 6 Stid auf 
Einmal gepreßt. Die Preſſe ſteht vertical, 
die Seitenwände find maſſiv. Das Pump ⸗ 
werk ift für fih allein ftehend, Bat 2 ver 
ſchieden große Kolben und wird mittelſt Ba⸗ 
Iancier getrieben. Reflectirende Sılieben ſich 
gefl. brieflich ever perlönli zu wenden an ' 

die Knuſtmühle Tückelyaufen 
bei Ochfenfurt.| [35 


Im Poſtſtalle zu Volkach werben zwei 
noch gute Zugpferbe verkauft. 


Zheater-Anzeige, . 
Dieierag, den 31. März. Mit anfgebob. Abonn. 
Anm Benefite dea vru. Manzemüller. Buryanthe. 
Over in 3 Aften von K. M. v. Weber, 
Ahiwoch, den 1. April. 12, Berftelung 
im 9. Abonn. Er muss auf's Land. Luf- 
fpiel in 8 Alten von W. Feledrich. 
Donnerstag, deu 2 April, Mit aufgel. Abonn. 
Zum6. Rafe: Die Afrikanerin. Große Dyer 
in 5 Alten von Meverbeer. Mit neuen Dekora ⸗ 
tionen, neuem Koftüm und Ballet. 
Freitag, den 3. Avril, beginnt das zehnte 
Abonnement. Die refv. Abonnenten werden um 
efällige Einzahlung der Abonnementögelder im 
beatersRurcau gegen Quittung erſucht. Beiden 
Barterre: Abonnements gelten die Abonnements: 


Karten ale Quittung. 
Die Direktion. 


Getraute. 
An der Pfarrtirhe gu St. Peter: 


Adam Mey von Anepgeu, Landwehrmufilus 
dakier, mit Marg. Mantel von Gnopitadt. 


Derflorbene. 


Hıfula Weigand, led. Räkerin, 72 J. alt, — 
Mid, Pledenitein, Holgfpalterstind, 21/3. alt, 
* su vn Paplue, Privatierelind, 2 3. 5 

on, alt. 


Brembeisänzeige. 
(30. März.) _ . 

(Adler.) Aflte,: Bruchhous a. Solingen, Ter ⸗ 
fibe a. Eronenburg, Diffene a, Mannheim, An ⸗ 
drafiy a. Altona, Hafmanı a. Münden u. Huls 
rerfheid a. Aachen, Pbarın. Hönfl a, Tirſchen⸗ 
rentb. Priv. Randens a, Bingen. 

(Aränt. Hof) Aflte,: Scharf aus Rürnderg, 
Kreller a, Augeburg, Hirfbbaım a. Uffenbeim, 
Vrüblberger a. Köln, Dr. Steinlein m. Gem, 
v. Haller u. v. Sallberg a. Dresden. Fadrlt. 
Hamges a. Leg. 

(Hotel Rügmer.) Bar. v. Habermann a. Uns⸗ 
feben. Apoib. Etadier-m, ®. a. Zeil. Affefh: 
Karges m. ®. u. Priv, Fremmer a. Bımberg. 
Pfr, Stierlorw a. Söffenheim m. Reich ae Bl⸗ 
ſchefeheim. Kfm. Zimmer a. Offenbach. 

(Sad. Hof,, Afte.: Schloß a. Laudenbach, 
Häbel a. Ovenbadh, Oons a. Aſchoffenburg, Wir 
fing a. Temesvar u. Kılmm a, Paſſau. Priv. 
Kein a. Bieelau. 

(Zdmwan.) Aflte.: Bolgt u. Pfiter a. Ha⸗ 
nan, Zirfche a. Gera u. Zus a. Mannheim, 


Bisitenkarten auf Perimutterpapier 


empfiehlt 
STAHEL's Buchdruckerei in Würzburg 









Nr. 9. Mittogbtatt. | 


— Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Ysirıh deiungı. mm I 3: März 1868. 


Das Neueſte in 


Kleideritoffen 


in ſchönſter Auswahl zu billigen PBreifen bei 


S Rofenfbal. 
Ullmann & Strauss. 


Die erwarteten neuen Zufendungen in 


JacquettessBeduinen 


find eingetroffen. 
Ullmann & Strauss. 


pr. 27/8. 


Holjverjteigerung. 


In dem freigerrli von Zobel'ſchen Walddiſtrikte Jungholz, bei Meſſelhau⸗ 
E: eine holbe Stunde von ber Würzburg» Heidelberger Bahnftation Zimmern, 


werben nachbenannte Holzfortimente öffentlich verfteigert:: 
Am 


Donnerstag, den 2. April, 
Bormirtags I Uhr anfangend, 
44 Nlafter Buchen⸗Scheilhoig, 

68 „ gemiidi „ 
0 5 m, Prügelbolz, 
2 „  GStodholz, 

6550 Schlag. unb 

8000 Aſtholzweden; 

am Freitag, den 3. April, 
Bormittags 9 Uhr anfangend, 

40 Gichen-Abfchnitte, Eiſenbahnſchwellenholz, 
14 Buchen ⸗Abſchnitte von 16— 20’ Länge und 25—30" Umfang, 
29 Birken, Wagnerholz, 
7 Glfebeere und 


. 2 Wfpen. 
Bor bis Martini b8. 38. 
Meſſelhauſen, am 25. Maͤrz 1868. 


veiherrlich von Zobel'ſches Rentamt. 
Freiherrlich vo go ſch F 


Strichsbefannutmachung. pr. 30/3. 
* er Tele ke 17. April 1868, . 


0 Ußr, 
im 5b, Diftrift Nr. 2, Zellergaſſe bahier, ein Bett mit Beitſtatt, einen Kieiderſchrank gegen 
fofortige Baarzahlung. 
Wüczburg, den 30. März 1868, 
Endreß, k. Notar. 


Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich von Herrn Heinrich Daur die Niederlage von 


Schleimmeblen 


auf hiefigem Plage übertragen befommen habe, und bitte ein geehrtes Publikum, hlevon Ein⸗ 

ficht zu nehmen, wıb zweifle ich nicht, daß diefe Schleimmehle überall Ginführung finden. 
Nah d Minuten langem Kochen ift eine jede Suppe ober Wurde fertig, gewiß ein 

ſchoͤner Fortigritt. 
Anwensung gratis. 


rieg, Kr dlun 
Franz KH eg, 8 meer g, 





Verantworilicher Hetaußgeber: Richa x Gabermann. 


— IR, 
a e 
Morgen Mittwoch, Abents praͤcis 8 Uhr 
— Probe für gemiſchten Chor. 


Bürgar-Verein. 
Mittwoch, den 1. April: 
Gefellfchaftsabend 


in ber 
Friedlein'ſchen Reftauration, 


In einem Drte Unterfranfen®, zwiſchen 
Dettelbah und Volkach, ift eine Bälere 
mit Realrecht, verbunden mit Melberei, Gaſt⸗ 
und Schenlwirthſchaft, aus freier Hand zu 
verfaufen. Mäbere Auskunft gibt die Ggpe- 


bition d. BI. 


a vermiethen auf 1. Mai 


im 4. Diftrift Ar:-53-eine an einem freien, 


fonnigen Pl fegene, neu hergerichtete 
er Etode. [3a 
ka Emmenthaler Käse, 
außgezeicänet. fein unb faftig, bei - F 
36) Hermann Scheuer. 


WBeinfechjer 
von ben edelften Sorten, worunter auch bie 


beften ſranzoͤſiſchen fi befinden, empfiehlt 


. tumpf jr. 
26) am-babiihen Bahnkef.- - 
— ñ ee 


Die St Ti und fihand» 
fung in Be = 
Gebete und Beratungen beim Veſuche 
— — 
au eſpieb, 
ber Dioͤceſe Würzburg. Mit vielen Holz · 
(mitten. ¶ Preis per Gpemplar 6 fr. nad 
* franco 7 &. In — 







Lürzlurger 


Beiblatt zur Reuen Würzburger 


Mittagäblatt 


Anzeiger. 


wgleich amtliches Organ für bie hanbdelsgerichtlichen Bublitetionen des Dezirts Würzburg. 


Das Aboamement auf dem Anzeiger Der | 
teägtvwierteljäbriub 42 fr. bier umd bei allen | 
fal. dayer. Bofäustern, Die Verantworilich · 

feitfür Inferare trägt der Ciafender derfelben, | 





JR 92 


Früß: 191 PZ. 4:02. 9m »Z. 


Nach 2 
9 Früb: 402. 10WSZ 119 AZ 
Rüruberg B: 40 22. 50 GZ. 9 Q2. 
München üb: 5 PZ. 72 GZ. 


® 
. Manuheim prüh: 54 PZ u“ 9Z, 10% PZ. 
Umvon utfurt Frun: 4 PZ. 6% GZ. 106 82 
. Bambers g: SW PZ. 

> : 88Q2. vaKz, 
. b: 8# 42, 119 02, 


Münden 
Mannheim 





Taschlaiendn: Hay 


Sonnen » nl 5 Ubr 53 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 23 Minuten. Mondau 


gang: 12 Ubr — Min, 


Monduntergang: 2 Ubr 15 Minuten. — Cbermerceter vach Reaumur. 


Riedrigter Stand In der Naht: O Arad Birne, Mittaae 12 Ubr 7 
Grab Wärme, — Baurreregri: Iſt ber April fhön und rein, wird 
der Mal dann wilder fein. 


Grgebnifie ber Strafrechtspflege bei ben unterfrünkiſchen Ges 
sihten im 3. 1867. 
Albaffenburg, den 28. Mär. 


(Schluß.) 

Bon den 5 Berirfögerichten als Strafgerichten erſter Inſtanz 
wurden im Jahre 1867 im Ganzen 1918 Perſonen abgeurtheilt, wos 
von 200 freigefprohen wurben. Die erfonnten Geldſtrafen beirugen 
im Ganzen 19,054 fl 18 fr. 

In 2. Inftang waren bei fammtlihen Bezirkögerichten 724 Bes 
zufungen gegen Urtheile ber Stabt- und Lantgerichte anbängig, bar 
runter 53 aus dem Vorjahre üdergegangene, Srledigt wurden 674 
Berufungen, fo daß 50 Berufungsiagen am Schluſſe des Jahres 
anhaͤngig blieben. 

Mas die Art der Erledigung anlangt, fo wurben in 365 Fällen 
bie erhobenen Berufungen verworfen und in 245 Fällen abänbernde 
Erlenntniſſe erlaſſen, während in 64 Fällen bie eingelommenen Bes 
rufungen dinch Verzicht, Tod des Befhulbigten ober Verjährung ihre 
Grievigung fanden. 

4. Bei fämmtlihen Stadt» und Landgerichten des Mes 
ierungsbezirkes woren in deren Gigenfchaft als Poltzeiftrafgerihte im 
ahre 1867 41,630 Anzeigen anhäugig, borunter 1957 Ghren» 

kraͤnkungsklagen. 

Bon dieſen Anzeigen wurden 6014 durch Beruhenberflärung, 
3563 dur Abgabe an andere Behörden, ferner 17,148 durch rechids 
kräftig geworbene Strafverfügung, endlich 14,127 durch Gnturtheil 
erledigt, fo bak nur 808 Anzeigen als unerledigt in das folgende 
Geschäftsjahr übergingen. 

Dei jämmtlichen Poligeiftrafgerichten wurben ferner im Jahre 
1367 33,433 Ucbertretungen duch Strafverfügung oder Gnburtheil 
erledigt, Hievon Ireffen auf das Strafgeſetzbuch 11,452, auf das 
Polizeiſtrafgeſetzbuch 21,182 und auf Spezialgeſehe 769 Ucbertritungen. 

Was dad Verhaͤltniß der abgeurtheilten Uebertretungen nei den 
einzelnen Poligeifitcfgerichten anlangt, fo kamen bie meilten Ueber: 
tretungen bei dem Stabtgerichte Würzburg zur Aburtheilung, nämlich 
3600, während bein Stabigerichte Schweirfurt 751 und beim 
Siadtgerichte Aſchaffenburg 689 Uebertrelungen durch Etrafverfügung 
oder Endurtheil zu erledigen waren, Unter ten Landgerichten nimmt 
ben erften Pla Kiingen mit 1524 abgeurtheilten Uebertretungen 
ein, Hierauf folgen die Lanbgerihte Kiffingen mit 1318, Mellrich ⸗ 
ra — — ein mit 1083 und Eltmann mit 10 6. 

ichle Dagegen, welchen in ber Strafrechtspflege bie geringfte 
Geſchaͤftsauſgabe tm Jahre 1867 zugefallen war, find Miltenberg 
mit 473, Werd mit 460, Amorbah mit 361, Marfıbreit mit 
358 und Marliheidenfeib mit 279 abgeuriheilten Uebertretungen. 


Mittuch, 
1. April. 


r n 
Abgang und Antumt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
—— 14 KZ 2MGZ. 58 BZ 302 

Rahm: 2 PZ si PZ 
Nachm.: 31 87. 56 UGZ. 8 GZ. 
Mahm.: 8 KZ. 4 07. 74GZ 
NRadım.: BE PZ. 6u FB. 
Rakın.: PKZ. 1 6Z. 78 PZ. 11002, 
Stachm.: 154 PZ, 58Z. SW EZ. 11W GZ. 
Sachm.: 124 GZ. 5UGZ. MGZ 1165 PZ 
Nachrı.: 1#KZ. 7GZ. 108 PZ 
üb: 814 PZ, (von Rauda) 105PZ, Wachu.: 9#PZ, TiSZ. 9MPZ 
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e ober beren Raum wir ., die; 

ar mit 6 fx. und die — 1868. 
eile mit 9 Pr. berechnet. 







Voſto auibus aus Wänkurg 
uach: 
. 5 U, Abende, 
fee ... 4 U. Abends, 
Querbauſen . IR. Rabmitt. 
Aiitenbnrg . 5U. 25 M. Abbe 
Roßbrumn „ . 4 1, Abende, 
Beben . . SU. BSR UEM 












Abgeurtheilt — es fei num durch rechtäfräftig gewordene Straf ⸗ 
verfüguag ober durch ein förmliches Urtheil — wurden von faͤmmt · 
lichen Polijzeiſtrafgerichten 33,848 Perſonen. Bon dieſen wurden 
3261 durch Enbunheil freigeſprochen, während 14021 zu Artef- 
firafen und 16,566 Perſenen zu Geldſtrafen verurtheilt wurben, Die 
Summe ber erfannten Arrefttage betrug im Ganzen 44,290 Tage 
und 22 Stunben, jene ber erkannten Gelbfirafen 30,043 fl 17 fr. 
Forftpolizeiübertretungen waren im Gangen 6 zur Anjeige 
gebracht unb biermegen 22 Perſonen beſchuldigt worben, von benen 
14 und 8 zu Gelbfizafen im Gefammtbetrage von 
25 fl. verurigeilt wurden. 

Dagegen betrug bie Zahl ber zur Anzeige gebrachten For ſt⸗ 
frevel 40,899, die Zahl der Hierwegen beſchuldigten Perfonen 
42,661. Bon ben Lebteren wurden 870 freigeſprochen, Dagegen 
34 zu Arreſtſtrafen und 41,569 zu Gelbftrafen verurteilt, fo daß 
am Schluffe bed. Jahres gegen 188 Befchuldigte die Aburiheilung 
no nicht erfclgt war. Der Gefammtbetreg ber wegen Forſtfrevel 
erkannten Gntffädigungen entziffert bie Summe von 17,766 fl 
14/2 kr., jener der Gelbftrafen die Summe von 26,858 fl. 8 Mr. 
Die außgelprochenen Arzeftftrafen beteugen indgefammt 496 Tage, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzbarg, 1. April. 

—Neue Kriegsgeſahren! Der bekannte Diamanten-⸗Herzog Karl 
von Braunſchweig, der Flüchtling von 1880, der aus ſeinem Palaſte 
zu Braunſchweig in doppeliem Sirene außgebrannte, vum weiland 
deutſchen Bundestag wegen ungwei Anzeigen von Narrheit 
feineß Throneb für verluftig erflärte, erläßt einen Entruſtung athmenden 
Proteft gegen bie Neugeitaltung der Dinge in Deutfchland und wich alle, 
was an ihm liegt, thun, umj fein Herzogthum und bazu al8 Gntgelt für 
die lange Wartezeit La8 Königreich Harnover wieder in Beſitz zu 
nehmen. Beruhigend ift es allerbings, daß feine ganze Kraftäußerung 
einftweilen in einem Manifefte erfhöpft au fein feheint, weldhe® unter 
ben bezahlten Mnzeigen der Londoner „Tine8* erfcheint. Es ift ein 
fo intereffantes Aftenftüd zur Geſchichte der merfhlihen Narıheit, 
daß wir und nicht enhalten Türmen, baßfelbe woͤrtlich mitzutheifen: 
„Wir Karl, von Gottes Gnaden von Braunſchweig, Lünes 
burg ac., erflären hiermit, daß ein Deerit beb ehemaligen bauifchen 
Bundestageb Uns mit Bewalt und ohne irgend welche gefeliche Be⸗ 
rechtigung Unferer erblichen Befigungen unt Unſeres Privatvermögen® 
beraubt hat, unter bem Vorwonde, daß Wir in Frankreich Truppen 
anmwerben ließen, um wieder Befig au ergreifen von unferem befagten 
Herzogthume (obwohl Wir niemald abgebankt, roch auch abzubanfen 
die Mbficht Hatten) wie von Unferem Privateermögen. Preußen bat 
jet den Deutſchen Bund durch diefelben Mittel, welche ber Bund 
gegen Uns angewandt Hit, nämlich durch Gewalt, aufgelöft unb ges 
fhürgt. Preußen hat ſich desgleichen des Koͤnigreichs Hannover bemä 

tigt, welches einen Theil Unferer erblichen Beſitzungen bildet. Mir 
Haben noch nicht proteſtirt. Der beulfhe Bund Hatte Uns bem 





Könige von oper uͤberantwortet, indem er ihn zum Vormund 
über Unfere Rechte und Unſer Privatvermö,en ernannte. Der König 
von Hannover thut jeht geneu badfelbe, wofür er vor ben franzöſiſchen 
Berichten vergebens Satte, Uns incompetent erflären zu laſſen, 
d. 5. er hat Truppen geworben, um: Sannover wieder zu erobern. 
Der König von Hannover befindet fi im Beſihze Unſerch in Deutſch⸗ 
land befindlichen Privatvermögene, von dem er feit 40 Jahren nicht 
einmal die Spnterefjen bezahlt Hut. Deshalb eene aern Wir biermit 
Unfere früheren Protefte: gegen biefe bebauernöwerthe und ungerechte 
Sahlage, wie Wir auch früer nie unterlaffen haben, bagegen beim 
deutſchen Bunde, wie bei allen europäifhen Großmaͤch ten zu proteflizen, 
und Wir! behalten Uns befonder8 Unfere Rechte als Haupt des loͤnig ⸗ 
lichen Haufe der Melfen auf alle Unfere fouverainen Befigungen, 
fo wie auf Unfer in Deulſchland befindliches Privatvermögen vor, 
deren Wir durch Gewalt, aber nicht auf gefeßlichem Mege beraubt 
worden fmb, Zu Urlund teflen Haben Wir gegemeäriigen Proteſt 
— unterzeichnet und mit dem großen ‚Staatöfirgel unter, 
elt. 
Zu Paris am 18. März im Jahre des Herm 1868 und im 
53. Jahre Unferer Regierung. "eg. Karl Dux.“ 
Sn Berlin tauchen die Gerüchte von ber Exrichtung einer 
päpftiihen Nuntiatur wieber auf. Sie Haben neue Nahrung 
befommen durch die Anweſenheit des Geheimen Kämmerer des 
Popſtes, Dr. Bock, in der preußiſchen Hauptftabi, fowie burch bie 
Audienz, die derſelbe heim Könige gehabt Hat. 





— Durch) gemeinſchaflliche Entſchtitzung des Juftigminifterume 
und bes Kriegsminiſteriumb wurden bie Landwehr ⸗ Bezirlstommanbanten 
ermächiigt, zur Beeidbigung ber lanbwchrpflidtigen 
Mannſchaft bei ben Gontrolverfammlungen in Grmangels 
ung von hiezu beorberten Aubitoren an beren Stelle einen Ber 
amten bes naͤchſtgelegenen Stabt- ober Landgerichts im Requifitionds 
wege beizwiehen, und bie letzteren angemwiefen, folgen Requfitionen 
Feige zu geben und bie Beeidigung ber landwehrpflichtigen Mannſchaft 
unter Beachtung ber hiefür beftimmten Foͤrmlichkeilen vorzunehmen. 

Gin Berigt der „Sübb. Pr.” erflärt den Skandal in 
Traunftein als einen organifirten, planmäßig vorbereiteten: „Wie 
ander, fagt der Bericht, als auf ein Gomplott, ift ta8 Vorkommniß 
zu beuten, daß Aufrührer den Telegraphen benüßen, um nach vielen 
Stäbten und Ortfkaften bis nad Straubing Hin fi zu berühmer, 
daß ihr Strife gelungen fe? Wie anber® iſt zu beuten, daß ein 
Trapp nach Ruhpolding und in bie tiefbefchneiten Gebirgäthäler eilte, 
um angufagen, wie mar «8 dort bei ber Gontrofverfammlung zu halten 
Eabe? Noch mehr: die Aufrührer ſetzten fi am 28. d. AbendE zu 
Hunderten im benachbarten Drte Hablah feft mit ber Parole: 
„Soldaten dürfen um feinen Preiß herein!" Mun läuft hart an 
Hablach die’ Eilenbahn vorbei, und beginnt ba bie Gerfung ber 
Schienenkurve, welche im Bahnhofe außmündet. Hier alfo follte bır 
Zug entgleifen, der bie Hilfe zu bringen hatte! Dank ber tegtieit'gen 
MWarhfamkeit ver Behörden und Gendarmerie wurben bie Mebellen, 
welche vom „Extrazug“ feine Kenrtniß Hatten, getäufcht, intem biefer 
Train, weiber um 9 Uhr Kälte die Statt erreichen loͤnnen, erft um 
12 Uhr glüchich feine Mannfchaft hieher gebradt hat, vachdem ſich 
bie Motten bei dem eifigen Schneegeftöter endlich doch verlaufen 
hatten.“ 

Auch in Bamberg gab e8 bei ber vorgeftrigen Gontrofverfamms 
lung Gravall, fo daß Gavallerie einfhreiten mußte. GE wurde ger 
Rechen und gerauft; Giner ſoll 9 Stiche Haben, Andere mehr ober 
weniger verwundet fein. Naͤhere Nachrichten fehlen noch. 

Wie wir einem Theil unferer Lefer noch geftern Nachmittag 
durch ein Ggtrablait mittheilen konnten, ift Hr. Regierungbdireltor 
von Hörmann zum Miniſter des Innern vom 31. März an 
ernannt. 

Im Schulgeſehaubſchuß iſt im gefriger Sitzung bie Beratbung 
bib zu Art. 26 vorgeſchrilten.j 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
j Bärgburg, 1. Avril. 
— Zn der öffentligen Magiftratsfigung vom 27. 
Waͤrz kamen folgenbe Begenjtände aur Beratung und Befchlußfaffung : 
An der Stroße fängs des Bahnhofs nähft dem chem. Smolensk fol 
ein Atflußfanal mit 430 fl. Koftenuufmand erbaut werten. Das 


erletigte Sartoriub'ſche Stipenkirm iſt zur Bewerbung. außzufcreiben. 


Gin Eeſuch um Aufnahme in's Ehchallenhaus wurbe bewilligt, debgl. 


m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wuͤrzb. Zeitung), ar 





1. April 1868, 


ein Geſuch um Aushändigung eines Ginftand&-Kapitald. Austellung 
zweier ZahlungSfägigkeitsAtteite. Genchmigt wurde der Ankauf einer 
41/,%, bayer. Obligation füc das Bürgerfpital, fowie ber von dem 
Bürgerfpitalreniamt abgeſchloſſene Verlauf einer Quantität Gigenkaus 
Gerite. Die Droſchkenordnung wurde auf Antrag ber Hiefigen Droſch⸗ 
kenbefiger einer Wevifien unterftellt und wird foldhe zunächft ber fgl. 
Negierung zur Oenehmigung vorgelegt, Gerehmigt wurden die Bau—⸗ 
gefuche des Tuͤnchnermeiſters Höchft und de8 Privaliers Fey außerh. 
de8 Burlardetthores. Mehrere hieſige Gewerbbmeiſter werden zur 
Zahlung dir für ihre Gefellen rüdjtändigen Spitalgelder aufgeforbert. 

Sigung vom 31. März Dem fat Steinam von Fuchbſtadt 
wurbe eine Schneiberkongeffion verliehen. Dem JInſaſſen Val. Büpt 
wurbe bie Werchelihungs: Grlaubnig mit Rofine Kurz von Kupferzell 
bewilligt. Andr. Löſch von Afdhaffzaburg erhielt bie Infaffen- Annahme 
und bie Verchelihung&:Grlaubnip mit Therefe Zauner von Ingolſtadt. 
Sg. Kolb von Franfenbrunn erhicht die Inſaſſen Annahme und bie 
Verebelihungs-Grlaubnig mit der Witiwe Margaretha Kolb von Hier. 
Marg. Fiſchlein von Göffenheim erhielt das Heimathrecht dahier. 
Der Verzicht des Amſel Stern auf feine Carlüchen-GConzeſſion ſoll 
ten Steuerbehoͤrden mitgelheilt werben. 

Auf Antrag ter k. EtaditommantantfHaft dahier wird angeord⸗ 
net, daß waͤhtend bes Monats April i. J. wegen ter in dieſem Monate 
ftattfindenden Wilitärübungen auf dem Sandenwafen nidt geritten 
werben barf, aufer von den dienſtlich hiezu befugten Dfficieren und 
foll-da8 erforberliche Ausſchreiben hierwegen erlaffen werden. Genehs 
migt wurden die Vaugeſuche des Zimmermeiſtets N. Eckect, des 
Gartkenwirtheb Gg. Grömling, des Schuhmachermeiſters Kurz und ber 
Wittwe Anna Müller. Die Vorſeläge der Stabtbau « Inſpeltion 
wegen Feititellung ber Vaulinien außerhalb des Pleichacherthores wer⸗ 
den begutachtet und foll nad) vorheriger Ginveruahme des Bemeinbes 
Gollegiums die Feiftellung ber bezeichneten Baulinie bei ber k. Re 
gierung beantragt werben. Mehrere Hauebefiger werben aufgeforoert, 
bei Vermeidung ber Strafeinfchreitung bie in ihren Käufern vorges 
fundenen feuergefährlihen Zuſtände zu beleitigen. 2 

— Die erfte Prüfung für den einjährigen Freiwilligen 
dienft Hat bie Nothweidigkeit küchtiger Vorbereitung zeullgſam bes 
wiehen. In diefer Beziehung hilſt bie Ecrichtung eines Vorbereitungds 
curſus von Seite compitenter Yahmäuner einem Bebürfnifje ab und 
verweilen wir betreffs des Näheren barüser auf die Ankündigung im 
Inſeratentheil unfere® heutigen Blalleb. 

— Im hieſigen Stadttheater fan geſtern zum erſten 
Male unter der Direltion des Kapellmeiſters Weitheimer Welbers 
Euryanthe in wirllich mufterhafter Weiſe zur Aufführung. Was 
daß heißen will, wird Jeter zu würdigen wiſſen, ber bie Schwierigkeiten, 
welche dieſe Vorläuferin der Zufunftsmufit, beſonders im orcheſtralen 
Theile zu überwinben forbert, nur einigermaßen fennt. Daß bie Oper 
trogoem feine egenilich zändenbe Wirfung auf das ganz außergewöhns 
lich zahlreich verfammelte Publikum außzuäben vermochte, konnte nicht 
überrafchen, ta die Kaffifchemufilalifhe Gemeinde, wilde iht Haupte 
vergnögen in bem funstooffen Aufbau, ber feinen Ynjtrumentation u. 
f. w. eineb mufitaftfchen Werkes findet, im MWerhäutnig zu Jenen, 
welche mehr den glänzenden Gffelt und Reichthum an leicht fange 
baren Melobicen lieben, immer nur ein fihr Meines Gontin« 
gent der Thceaterbeſucher Bilder. Weber ſelbſi fagte: Guryanthe 
fönne fo wenig ein Zugjtücd :serben als Don Garloß ober Iphigenie. 
Gr hat mit Willen tie gangkaren Formen vermieben und bie Arie 
dem freien poetifchen Tongemärde geepſert. — Die eingehende Würbige 
ung ber Gefammt: und Gingelleiftungen unferm Hrn Opernrefrrenten über« 
lafjenp, fonftatiren wir vorläufig nur den jhönen Erſolg und reife 
lich verdicrteu Beifall des erjten ihratraliſchen Verſuches des Hrn. 
Emil Schmitt, der fine neue Laufbahn mit ebenſo viel Geſchick als 
Glüd betreter. hat. 

— Die vorgeftern in Shweinfurt und in Markifteinad 
abg:haltenn GontrollsVerfammlungen der Landwehr vers 
licſen in Der größten Ruhe. Dieſe Gontrell-Berfammlung in Schwein 
furt hatte, nah dem „Schw, Anz.“, der Neuhcit wegen viele Zuſchauct 
herbeigezogen. 

— Der Herriebner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
80. März: Die jet fait über gang Europa ve breitete Polarftröms 
urg wird uns wahrfheinlih mehr Sonnenſchrin, weun auch folte 
Hätte bringen, doch Üt zu einem beſtändigen Weiler das Luftmeer 
zu unruhig. Die Költe im Nodeflen unfıres Erdiheileb laͤht na. 
In Sücitelien bauen die Gewitter und B fuveruptionen bei tiefem 
Varomelerfland noch fort. In Noıtemerifa war um on I gien Tagen 
wo bei und bie zahlteichen Schneifätle ſiaufauden, der Himucl gang 
heiier, 





Kr. 92. Mittagbblatt. | an Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wurzb. Zeitung). ar | 1. April 1868. 


Voltswirthſchafiliche und Börjenberihte. 
Marttbreit, 28. März. Weizen 26 fl. 30 fr., Kom — fl. I. 
ver 300 Pfund, Gerfte — fl — Ir, Haber 8 N. 40 fr, 
E d. Scheinfeld, 30. Mär. [Bichmarkts Bericht] Der Zutrieb 
u dem een Diehmarfte war nur ſchwach uud der Handel ſedr flau; 















I. Im Kolge deſſen und da aud febr viele fremde Kaufleute feblten, find die 
g® Breife um einige Carollus zurüdgegangen, fo daß das Paar mittlere Ochfen 
ı mit. 3—27, geriugere und Stiere mit 13-24 Garolins bezabit wurden. 
18 Die ſchwerere erite Sorte war nicht anzubringen, weil die Kaufelieb⸗ 
& baber biegu fehlten. i 
3 z Näciter Markt wegen der Diterfeiertage Mittwoch deu 16. Avril curr. 
s®  Mrantfürt, 3. März, Abımds 6 Uhr. Im der Gffeltenfecktät war 
Bis 6 Ubr felmitwfeg Sitaatsbahn 258%, G., Deſtert. Ereditaftien 196"; 
&., Amerit, Bonds 747/,.0. 


Früb 9 br: 


„Germania* zu Stettin geben nus beute elniae vorläufige Drintbeitwmger 


f — In Beziebuug auf den Abſchluß der Lebenoverfichtt ungs⸗Geſell ſchaft 
zu, die überaus günſtig Tiuten. Am meißten wird unfere Leſer darana ins 


Rab. 4 Übr: 


tereffiren, daß die Vertbeilung einer Dividende von mindejtens 10 pGt. für 
Das verfleffene Jahr mir Zicherbeit au erwarten Itebt. 


Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


I; 
iR 

l Dat f. Appellationsgericht won Unterfranken und Afchaffenburg hat am 21. 1. Mts. 
IS gegen Matgäuß Steinmep, zu Nieberlufen in ber E. preuß. Proving Trier geboren, 
I .; verheiratgeten Bädermeifter, Lanbtraͤmer und Gemeindepfleger zu Günterdleben, wegen Vers 
2, drehen® ber Amtsuntreue, begangen während der Jahre 1854 bis 1866 mittelit Under: 
ei Nhlagung der ihm als Gemeindepfleger anvertrauten Gemeinbegeider im Betrage von 2356 fl. 
a 56°/, fr., wobei er zur Vertedung diefer Veruntieuung' eingenemmene Gelber in biefem Bes 
.B drage nicht verbuchte, auf Anklage und Vermeifung vor dab Schwurgericht von Unterfranfen 
&& und Afdaffenburg erlannt und bie Gbictallabung des Angeflagten verordnet, 
= Demyufolge wird ber derheirathele Bädermeijter Mathaͤus Steinmetz, vormaliger Ge⸗ 
J . meinbepfleger von Guͤnterbleben, hiemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
—* bei dem k. Bezirlsgerichte Würzburg, woſelbſt das Schwurgericht gehalten wird, zu erſchei · 
DL nen und fi wegen des bezeichneten, ihm zur Laſt gelegten Verbrecheus zu veran-worten, 
5 wibrigenfall® ihn aid einen Ungehorfamen dem Gelege gemäß verfahren und bie Ab⸗ 
urtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 
Würzburg, den 28. Diärz 1868. 


Der Präfident 
des Echwurgerictöhofes von Urierfranfen und Afdhaffenburg : 
Dr. Wagner, 
Appellationsgerihißrath. 


Bekanntmachung. a 
Natharina Klünfpies, Häderdwittwe von Randersacker, hat fi bem allgemeinen 
GSoneurdverfahren unterworfen. 
Es werben daher die gefeglichen Gtiftßtage, nämlich: 
I. zur Anmilbung der Forberungen und berm gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 15. April 1868, 
1. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten orberungen auf 
. Mittwoch, den 29. April 1868, 
III. jur Schlußverhaidlung und zwar für bie Replik, dann für bie Duplik auf 
Mittwodh, ben 6. Mai 1868, 
jebesmal früh 9 Uhr, im biesgeritligen Geigäftszimmer Nr. 5 

dahier anberaumt, wozu Tämmtlihe betannte und unbelannte Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin 

unter Androhung deb Kechtönachthriieß vorgelaben werden, daß, wer am oder biß zum 1. Gdilts⸗ 

tage weber müntlıh zu Proiokell noch durch Einreichung eines ſchrifilichen Receſſeb feine 
fiquibirt, ben Aubſchluß von ber gegenwärtigen Concurbmaſſe, ſowie wer weder 

mit einer münblicgen noch ſchrifliichen Grilärung an oder bib zu ben übrigen Ediltbtagen 
einlommnt, den AusfiHlup mit ben an ſolchen worzunehmenben Handlungen zu gemärtigen hat. 
Auswärtige Glaͤubiger haben bis zum eriten Gbiltötage Inſinuationdmandatare um 

7 fo. gewiſſer bahier zu beftellen, al$ aufertem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen aın Gerichts⸗ 

2* breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werten würben, 

41 Zugleich werten alle Dujnigen, melde irgend etwas von ber Gemeinſchuldnerin in 

3 Händen haben oter zur Mafle ſchuiden, aufgefordert, ſoiches bei Wermeibung voller Erſat ⸗ 

3) leiftung begichungdweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichib⸗ 

2% handen abzulufern rip. einmubezahlen. 

“ An 1. Etilistoge fol zugleich über Werwerthung ter Maſſe Beſchluß gefaßt werben, 
a weßholb die eine Erllaͤrung hierüter nit al gebenden Gläubiger als ben Majoruäsbefgiüj- 
wi fen ber. Uchrigen zuflimmend erachtet weıbın würken. 

Die Ativmafle befteht tn einem Grunbbefige, auf 5075 fl, und Mobilien, auf 79 fl. 

6 fr. gewerthet, wogegen bie bis jept belannien waſſiden beiläufig 7000 fl. Hypothek und 

385 A Gurmtihulten betragen. 

Würzburg, ven 10, Diärz 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
ch —— gerich 


— — 


SeldbıGonrt. Frauuri 
— Viſtelesn IA. 2. 40 
Cugl. Gosereign6 I. 11. 55 — 59 


% 9. BTI/—B6hn- 


1. 9. Wh— 0a — 






Wr. 


Koob. 


Zermintalender 


2. April, früb 8 Ust: —— an den Nachlaß des Privatiers 
F. 9. Berg bier beim k. 
Früp 8 Ubr: 8. un für Repliken im Conkurſe des Schiffers Joh. 
Fink von Gemünden bein B 
Früh 9 Mor: Holzürich im Gaitkaufe zum Greifen In Sdehberg dark 
die F. Revierferitei dort. 
Früh 9 Uhr: Holzitrib im Gaſthauſe zur Rofe in Zell durch die königl. 
Revierforftel Höchberg. 

1. Goiftotag im Konfurfe des vorm. Gaſtwirthed J. B. 
Steinan zu Verned, nun bier, beim f. Beziıfögeriht Schweinfurt. 
Fruͤh 9, Nbr: Holzſtrich in Shanerfhen Gafbaufe zu Zeil durch das 

f. Korkamt itmanıt. i 
Fröb 10 Ubr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Metzgerswittwe 
Arna Krämer von Fridenbaufen beim #, Stadtgericht bier. 
Racım. 2 ilhr: Grundoermdgend: Verfteigerung der J. M. Muffinger 
lübeleute von en durch den k. Notar in Markibreit. 
eriteigerung von Grunditücen des J. Berfip in Uuter: 
feinach durch den f. Notar Grimm bier. 


otar Eudred, 


t £. Landgericht dort. 


— — 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und 
Kunitbandlung in Würzburg iſt erſchiruen und 
durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Woche der Andacht. 
Ein vollftänbiges 


katholiſches Gebetbuch 


r 
einzelnen Tage der Woche, 
nebſt einem Anhange mit Andachten für bie 


Fefttage und bie verfchiebenen Verhältniſſe 
und Bebürfniffe de8 cHriftlichen Lebenb, 
von 


nn Forſch, 
Heraudgeber der „Andacht des Ehriften", des 
„tatbotifthen Aranfenfteundes* ıc. 
Mit Hishöfl. Approbation und einem Titelbifbe. 


1867. 42 Bog. in bequemem Taſchenformai 
auf feinem Velinpapier gebrudt. 
Preis 54 fr. oder 16 Ser. 


Theater-Anzeige. 
Mitwoh, den 1. April. . Borfellung 
im 9. Abonx, Er muss auf's Land. Luſt⸗ 
fpiel in 3 Alten von W. Pıiedric. 

Donnerttag, den 2 April, Mit — Aboun. 
Zum 6. Rale: Die Afrixanorin. Oper 
in 5 Alten von Megerbeer. Mit neuen Delorar 
tionen, neuem Eoftün und Ballet. 

Freitag, den 3. April, beginnt das zehnte 
Abonmement, Die refp. Abonnenten werden um 
geläige Einzahlung der Abonnementegelder im 

beater ⸗ Buteau gegen Qulttung erſucht. Bel den 
Parterre· Abonuements gelten die Abonnemeuts⸗ 
Karten als Quittung. 


Fremdeus Anzeige. 

(Adler.) KAflte.: Machalet aus Bifhofshelm, 
Schirmer a. Coburg, Kaug a. Eobleng, Wohn⸗ 
firdel a. Solotburn, Deuther a. Aachen, Juch 
a. Gladbach, Wörle a, Ansbach, Wolf a. Bonn, 
Boguer a. Wien u. Steinhäufer a. Caſſel. Ober 
baurath Echmidt a. Bien. 

(Aränt. Hof.) Küte.: Stoffregen aus Lyon, 
Aldınann a, Augsburg, Federiein a, Frankfurt, 
Schneider ans München, Hoffmann aus Main, 
Vebr a. Maunbeim, Schmid m. ©. aus Bam 
berg, KHäberlein a. Rrgensburg u. Goldſchald a. 
Straubing. Frl. Stäger a. Mannheim. 

(Gotel Nügmer.) KAfte.: Brendel aus Garl« 
ſtadi, Ambach a. Eibelftadt u. Adler m. G. a 
Rüdenbanfen. Pfr. Dreufcler a. Machtilehau · 
fen u. Fern a. Frammerobach. 

(Sachſ. Hof.) Afte: Erdpner a, Hobelm, 
Koh a. Minden, Wels a. Ebemnig, Krautbauer 
a. Baden, Bartmann a. Linz und Leipold aus 
Solzburg. 

Schwau.) Afltes: Veigt a Haman, Titſche a. 
Gera, Zutt a. Mannheim, Morlock a. Zrankturt, 
— a. Leipzig, Edſtein aus Raventburg 
u. Stein a, Dfienburg. 

(Bert. £of.) After: Loffiee u. Marneck ans 
Kranffurt, Rüpenbef a. Soldau, Jöres a Slad⸗ 
bad, Didfviel a. Vrannbein, Aübne u. Hinfel 
# Berlin, Denf 0. Jmmerftadt, Emanuel aus 
Aachen, Trombetia a, Yımburg, Holzbey a. Ha⸗ 
ve, Schsuber a. Brennen, Veloberg a, Schwa⸗ 
bad, Schutte u. Butheimeh a, Nurnberg. 
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Don meinen perfüönlichen Einkäufen in Paris find 


gewirkte viereckige und Song-Chales 


in den neneften Farben und Zeichnungen zu ſehr bil. 


S, Roſenthal. 


ligen Preiſen eingetroffen bei 


sowie 


Wasch- und Bade-Anstalt-Einrichtungen, 


& Wilh. Krackhardt, 77 
=y Schweinfurt, Ss 
: 33 liefert zu billigen Preisen 53 
3” Brau- & Brennerei-Maschinen, 3= 
* insbesondere mr 
Pfannen, Dickmaisch-| 
Kühlschiffe, Bier ; Pumpen, 
Vorwärıner, Wasser \ 
Weaichen, Göppelwerke, 
Senkböden, Maischmaschinen, 
Darrenlagen, Malz-Putzınaschinen, 
Eis-Bierkühl-Apparate, Schrotmühlen, 
Gewinde & Hahnen, Fass- & Malzaufzüge, 
Spiritus-Brenn- und Rectifications- Apparate, 


Dampf- und Wafferheisungen, Waſſerleitungen &t. 


NB. Ueber vielseitig ausgeführte Anlagen und Einrichtungen liegen die be- 
sten Zeugnisse vor, u. A. von bedeutenden Brauereien in Coburg, Forenheim, Er- 
langen, Fürth, Nürnberg, Passau, Ansbach, Würzburg, Schweinfurt etc. [4a 


Vorbereitung zur Prüfung 
für den einjährig Freiwilligen-Dienft. 

Einem mehrfah geäußerten Wunfche entfprechend, find bie unterzeichneten Profefforen 
unb Lehrer bed Realgymnafiums und der Kreis-Gewerbeſchule Willen®, einen Vorbereit⸗ 
ungseurfus für die Prüfung zum einjährig Freiwilligen « Dienft nah Ditern zu eröffnen, 
fobald fi die entſprechende Zahl von Xheiinehmern findet. Der Unterricht wirb in ber 
durch Art. 22 der allerhödften Werorbnung vom 14. Februar I. Is. vorgeſchriebenen Aus⸗ 
Dehnung — ertheilt und eiſtredt ſich demgemaͤß auf deutſche, lateiniſche, frauzöfi⸗ 
ſche, englifhe Sprache, Mathematik, Geographie, Geſchichte, Naturgeſchichte. Die 
i. diegierung hat durch hohen Etlaß vom 27. März I. Js. geftattet, daß ber Unterricht in 
ben Räumen ber Kreis⸗Gewerbſchule (Mazichule) gegeben werde. Die Unterrichtözeit ift 
vorläufig auf 13 Stunben per Woche feſtgeſetzt und bleibt ihre Eintheilung einem noch zu treffenden 
Vebereinfommen vorbehalten. Das Honorar, welches praenumerando erlegt wird, beträgt 
per Dionat 12 fl. Dre Einzeichnungeliſte für bie Theilnahme liegt bei dem Pedell ber 
Kreib · Gewerbſchule auf. * utmäle erteilen die Unterzeichneten. 

1868. 


Würzburg, den 31. 
R. Forkmann 8. 3. Sampert 
r ür 
frang. u. engl. Sprache. deutſche Sprache und Geſchichte. lat. Sprache = Geographie. 
C. G. Reichelt 9. Schwager 
für für 
Naturgeſchichte. Mathemalik. 


Populäre wiſſenſchaftliche Borträge. 
Donnerdtag, den 2. April 1868, in ber Aula der Maxſchule. 
Die verehrlichen orbentlihen und auferorbentliken Mitglieder werben hiezu mit dem 
Bewerten eingelaben, daß der Vortag um halb 8 Uhr beginnen wird. 
Die Direktion des polytehniihen Centralvereins. 


Ein einitödiges Wohnhaus ſammt allen 


Dürr, Gaſtwirth in Gaufönigähofen. 





Gine gewandte Kächin und Hausmagb 
mit guten Zeugniſſen werden gegen hohen 
Lohn auf Dftern oder 1. Mai.in Dienft 
zu nehmen gefucht. Naͤheres in ber Ezpedi⸗ 
tion db. DI. (3a 


ö—— ——— ——j ⸗ 
ar Verlage von G. J. Manz in Negenb⸗ 


burg if erſchienen und durch alle Buchhazbs 
lungen (durch die Stahel'ſche in Würzburg) 
zu bezichen: 

3. Leitner, 


Charwochenbuch, 


enthaltend eine Getlärung ber Heil. Woche 
nebſt den Govangelien und ihren Leltionen; 
bie vollitänbigen firchlihen Tagzeiten ber Ießten 
drei Tage und des Heil. Dfterfefteß nebft 
mehreren jrommen Gebeten, Rilaneien und 
einer Meßandacht zum Leiden Chrifti. Mit 
1 Stahlſtiche. Gr. 12. Preis broſch. 36 fr. 
in ſchwarzen Halbfrangband geb. 54 fr. 


Neue Bücher, 


vorrätbig im der Stabel’fchen Buch u. Kunft ⸗ 
handlung in Würzburg; 
Thierſch. Die Strafgefege m ern 
Schutze ter —— — — 
* Die * vom Dreifant, im Sinne 
reinen Geomerie, r euri 
Methode entwichelt. fl. 2. “ er 
Geſchichte der Burg zur Weiberttene 15 Er. 
Lõobe. Jahresberiht über die Kortfchritte 
ber gefammten Lendwirthſchaft. 14. Jahr 
gang. fl. 1. 30. 
Boͤtlard. Grundrig der Phyßologie bes 
Menſchen 2. Auflage. 1. Hälfte. fl. 1. 45, 
Dengler. Weg⸗, Brüden und Waſſerbau⸗ 
funde, 2. Aufl. fl. 3. 36. 
Heer. Die foflile Flora ber Polarländer. 
24 


fl. 23. 24. 

Sepp. Denlſchrift in Sache meiner Quies⸗ 
cuung. Gin Bild aus Sittens und 
Rechtözuftänden der Gegenwart 18 fr. 

Schmid. Wilenftaft und Auctoriät. Mit 
tefond. Rüdfiht auf die Schrift von E. v. 
Schaͤller: „Reue Unterſuchungen über daB ' 
Dogma von der Onade und das Weſen 
bes chriſtlichen Glaubens“. fl. 1. 48. 


Tedtenfcheine, 


DaB Buch (96 Ggemplare) zı 24 kr., finb 
ſtels vorrötyig in ber 
Stahelschen Buchdruckerei. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Rigarb Gadermann. 





DANKSAGUNG. 


Füc die überaud ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer 
gottebdienſte unferer guten, num in Gott ruhenden Gattin und Mutter 


Beronika Filfer, geb. Füllert, 


fogen den Herzlichften Darf 
Würzburg, den 31. März 1868, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Belnuntmachung. pr. 28/3. 
Den Verkauf des militär-ärarialifhen Mahl und Saͤgmuͤhlanweſenb 
in Wündjen betr. 


Zufolge k. Kriegsminiſterial · Entſchliehung vom 13. d8. Mid. wird das militaͤr⸗aͤraria⸗ 
liſche Mahl und Schaeidmuhl-Anweſen Hb.-Nr. 9 an der Frauenhoferſtraſſe in München 
dem Verkaufe an ben Meeiſtbietenden unter Vorbehalt der ſchluͤßlichen Genehmigung des tgl. 
Kriegbminiſteriums unterjtellt und follen Kaufsangebote im Wege fehriftliher Submilfion ent 
gegen genommen werben, 

Diefes Anweſen befscht aus einem zweiſtöͤcligen Wohngebäude, dem Mahlmühlgebäube 
mit 6 Gängen und günftiger Waſſerkraft, aus einer Schnebfägmühle, einem großen Stabel 
mit Staflungen und Nemifen, bann zwei geräumigen Hofräumen, einem Garten und einer 
unmittelbar daranjtogenden, nahezu 2 Tagwerk umfafjenden Wicfe, und wurbe unterm 23. 
Dftober 1864 auf 64,500 fl. geſchaͤßt. Dasfelbe wäre nad feiner Größe, Sage unb 
Waſſerkraft auch zu einem Fabrik⸗Etabliſſement beſonders geeignet. 

Die näheren Kaufbebingtmaen, fowie Beſchreibungen dieſes Anweſens und feiner Per⸗ 
tinenzen liegen bei dem unterfertigten f. Militär yisfalate (Schönfelvftraße H8.,Mr. 2./IL.) 
zur Ginficht offen. Auch ift ber bermalige Pächter angewiefen, den Kaufsliebhabern die Gin 
ſichtnahme deb Anwefens zu geftatten. 

Die ſchriſtlichen Submiffionen find verfcloffen und mit ber Bezeichnung „Submilfion 
für die Militär, Mahl: und Sägmühle“ verfehen, 618 fpätejtend ben 26. April I, Jahres 
hierort8 einzureichen. 

Die Gröffnung ber Submiffionen erfolgt am 27, April Vormittags. 10 Uhr und 
tönnen bie Beiheiligten derſelben anwohnen. 

Münden, den 20. März 1568. 

Königlihes Militär=Fiscalat. 
Eberl, Oberaubitor. 
3c] Militär s Fißcal, 


Bekanntmachung. pr. 50/8. 
In Sachen der Grebitfafje Gaftell gegen Anton Lurz von hier, wegen forberung, 
verfteigere ich gerittlihem Auftrage zufolge das zur Markung Wieſentheid gehörige Anwe⸗ 
fen, beftehend in dem Wohnhauſe Hs.⸗Nr. 34 mit Scheuer, Stallung und Hofraum, dann 
den Grundftüden PlansNr. 83b, 2827, 84ab, 1525, 2440, 2585, 1573, 15731/, mit 
halbem Gemeinberecht und einer Holzlaube, im Gefammiichägungswerthe zu 4040 fl., am 
Dienstag, den 7. April 1868, 
Rahmittags 3 Uhr, 
in dem Gemeinbehaufe dahier gegen Baarzahlung in einem Vierteljahre nach bem vom kgl. 
Landgerichte Wiefentheid zu ertheilenden Zuſchlage gemäß 99 97—101 ter jüngften Pros 
zeßnovelle und $ 64 des Hypothefengefee8 und lade Steigerungsluftige hiezu ein. 
Miefentheid, den 24. März 1868. 
Rappenbach, k. Notar. 


Hausverſteigerung. — 
Daß zur Verlaſſenſchaft der Frau Urſula Stumpf Wwe. gehörige Wohnhaus 

2, Diftritt Nr. 57 in der Eihhorngaffe 

wird von ben Erben durch Herrn Notar Endreß in deſſen Amtözimmer 
Mittwoch, den 15. April I. Is., 
früh 9 Uhr, 
ber öffentlichen DVerfteigerung unterftellt und Strihsluftige mit dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß bie näheren Bedingniffe an der Strichstagfahrt felbft befannt gegeben werben. 
ne Girficht des Hauſes kann inzwiſchen täglich von 2 — 4 Uhr Nahınittagd genommen 
en.’ 


36] Die Erben. 
— 3011/, gu vermietßen: BZeicht · & Communionzettel 

4 e lad. u. tap. i 

Am | an (has u Ange ep 

Mai oder fpäter. [8e Stahel’ihen Buchdruckerei. 


Beilage zum Würzburger Unzeiger Nr. 92. 


Ausjchreiben. 


Vor einiger Zeit wurde von einem bfeiers 
nen Reitungsrogre, weldes an bem Exami⸗ 
natordgarten vor dem YBurfarberthore in ben 
anliegenden Ganal führte, ein 6— 7 Schuh 
langes Stüd abgebrochen und entwenbet. 

Am 22. d. Mts. Abends entlam von dem 
Haufe 4. Diftritt Nro. 212 eine wollene 
Pferdedecke mit blauen Streifen, welche nädhjit 
dem auf ſolcher befindlichen Namenbzuge (T.) 
einen etwa handgroßen Branbfleden hatte, 
und geſtern vor dem Witltelbbacher Hofe eine 
graue Pferbebede mit weißlichen und roten 
Streifen. 

IH erſuche um Spähe. 

Mürzburg, den 27. März 1868. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ihaft am k. Stabtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 


Soeben eingetroffen: 


Die Reform der Vollsſchulen 


und der Entwurf eines Geſetzeb über dab 


Volksſchulweſen 


ı 
Königreihe Bayern. 
Heraußgegeben von 
Dr. Adolph Gutbier, 
ſaͤchſ. Profeſſor, Vorſtand einer Privat-Reals 
und Haundelbſchule, Mitglied ber Berliner 
Geſellſchaft für daB Stubium der neueren 
Sprachen u. ſ. w. in München. 
Zum Beften der nothleidenden Lehrer in 
Ofipreußen. 

Preis 20 Er., nad) Auswärtd franco 21 kr. 
Stahel'ſche Bud: und Kunhandiung 


in Würzburg. 


Notiz 
für Obligationen, Aktien: und Loosbefitzer. 


In der Stahel'ſchen Bud: u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt foeben tingetroffen : 


Erklärung 


ber 


Eourje und Zinsberehnungen 
auf Werthpapiere 
in Anſchluß an eine Reihe von Xabellen, 
mit beren Hüfe fih Jedermann Aufkiärung 
über bie verfchiebenen bei uns heimiſchen 
Werthpopiere verfchaffen und jede Zinsberech⸗ 
nung felbjt machen ober contreliren Tann. 
Alle Eigenthuͤmlichleiten und Schwierig: 
feiten ber Berechnungen im Effeltenhandel 
finden barin ihre Beleuchtung; Alles ijt buch 
Beifpiele far gemacht. 
Preis 36 fr., nach Auswärtd jranco 37 kr. 


In der Stabel’fhen Buas und Kunſihand⸗ 
fung in Würzburg iſt joeben eingetroffen: 
Handbuch 
für den 


einjährigen „Freiwilligen 
königlich bayer. Infanterie 


von 
Eugen Pelri, 
Oberlieutenant tm 1. Inf. Regiment „Sänig.* 
Grite Abtheilung. 
Preis 36 fr. 





Mr. 92, Mittagshlatt. 


- Beranıtmachung. 


—O Miürzburger Anzeiger (Beiloge zur N, Würzb. Zeitung). ar 


pr. 15/3, 


Wege Huflaffung ber Hiefigen Saline ift ein Theil der vorhandenen Waiterialvor« 
räthe dem öffentlichen Verkaufe zu unterjterlen, unb werben bemnah auf nachſtehende 
Materialien biß zu Den angegebenen Quantitäten fchriftlihe und beftimmie Kaufsangebote 


entgegengenommen. 


Als aͤußerſter Termin hiefür hr — April 1. Is. feſtgeſetzt, mach deſſen Ablauf 

feine Offerte mehr Berüdfichtigung finden fönnen. 
—— wird Fe r Shah die Materialien fämmtlih von befter Qualität find, 

und auf Verlangen jeberzeit eingefehen werben Fönnen. 
3000 Städt feuerfeite Badkjteine (Meines Format). 


74000 „ 
fon gebraudt). 


400 Pfund Gyps in Fäflern. 
600 Tonnen geloͤſchten Kalt. 


Breitziegel (Hierunter ca. 2009 Stüd ganz neu, bie übrigen 


140 lauf. Fuß ganzes Eichenholz von 12" bib über 25” Durchmeſſer. 


12000 


n Ys"ige eichene Werkſtücke 


fämmtlih ſchon gebraucht, aber 
no gut. 


" 
19/2" ige föhrene Bohlen (Hierunter ca. 1400° alte). 
— du ige föhrene Bohlen (hierunter ca. 5000° alte). 


22000 5 „ %s”ige führene be. 
6000 5 „tige bo. be. 
6090 5%. Syige bo, bo. 
AO nn "/aige bo. . de. 
100 20Lige eichene Bohlen. 
6000 1"ige do. do, 
6000 „ 
2500 „ 

98 ,  „ 34tige führene Bohlen, 
6900. „ Naige führene Bretter. 
3000 „u Yyfige bo, 

16000 „ 1"ige do, 


3000 Stük Dachiatien (gebra 
60 „alte Deicheln und Pumpenfähe. 


do, (hierunter ca. 2000' alte). 


uchte). 


8000 „ alte Stangen (15' Yang). 
947° „ Salztörke. 
400 Beſen. 


26 Sleinhauertlopfel. 
2259 Pfunb Mfannenbleche 
6000 


12000 
275 ,„ Federſtahl. 
4000 Stüd große, 6“ Tange 


neu). 


» Plannenftänder, Moftftäbe und Noftbalten (von Bußeifen). 
„ Stabeifen (gan neu). J 


eiferne Vodennãgel. 
gußeiſerne Roͤhren und Maſchinentheile (neu). 
altes Meſſing (2 u. 8“ ige Bohrlochsbüchſen). 


1000 „ mittlere, 4" lange 
30000 Pfunt 
30000 „altes Guß- und Schmieberifen. 
800 „ 

55, ſchwetes Sohlleder. 

190 allte Hanjſeile. 

160 „  Stopflunten. 

600 „ Dder. 


200 gelbes Faßbech. 


3000 Kübel Dornafpe (fehe fali- und ghpshaltig). 


150 Klafter Buchenſcheuholz. 


Saline Kiſſingen, den 12. Maͤrz 1868, 
Königl. Hauptſalzamt. 
Martini. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist 
soeben erschienen und durch alle Bachhaudlungen zu beziehen: 


Lehrbuch 


der 


Ohrenheilkunde 


mit Einschluss der 


[3e 


Anatomie des Ohres 
von 
Dr. von Tröltsch, 
a. 6. Professor der Medicin an der Universität Würzburg. 
Vierte verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit in den Text gedruckten Holzschnitten. 


1868. 


Lex.-8. Preis f. 6. 12. oder Thlr. 3. 20. 


Trotzdem diese Auflage der dritten unch kaum Jahresfrist folgt, unterscheidet sie sich doch 
mannigfach von ihr, Neben zahlreichen Zusätze und Verbesserungen im Texte wurden mehr- 
fsche Aonderungen in der Anordnung und Aufeipanderfolge des Stofles vorgenommen, sum Theil 


dem Rathe einiger Kritiker entsprechend. 
— — 
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In der Stabel'ſchen Bude un). Kunſthant 
fung in Würzburg if jochen angeteofien: 

Die wunderbare Geſchichte von dem. Mäd- 
hen, welches gerne kuſſen lernen wollte 
und Beweis, bak das Ftüffer, zur Liebe 
nothwendig ſci. Zwei gang reigende Scher⸗ 
zando's von Jul. Walkan. Ppieis broſch. 
9 fr., nach Auswärts frame 10 fr. 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 





Beiblatt zur Renen Würz 


irslurger —— 


Mi „Mittegsblait_ 


Air I sch ) 


zugleih amtlides Organ für bie lerne — bes Bezirks Bürzburp. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
teägtvierteljäbrlih 42 Er. bier und bei allen 

M 93 | fal. bauer. Boäutern. Die Sexautworuic· 
| teitfür —— trägt der —— ———— 











— 
2. April 





ausgehen: Die dreifpaltige 
| elle oder deren Raum wird mit 3 fr. 
jweifvaltige mit 6 fr. und bie —B 
elfe mit 8 kr. Kleine 


1868, 
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Sonnen +» Yufgang: 5 Ubr 54 Min. 


Tazıslaliende:; Kranı vu. P. 
snnenmmtergang: 6 Ihr 34 Minuten. Dondanfgang: 12 Ubr 28 Min, 
Monduntergang: 3 Ubr 2 Minuten. — Sherwmorreter vach Reaumur, 
Medrigter Siand in der Rat: 6 Brad Wärme, Vlitags 12 Ubr 10 
rad Wärme. — Bauermregel: Icodener April iſt nict des Bauern 
Will', Aprilentegen iſt ibm gelegen. 


Zur Tagesgelchichte. 
Würzbarg, 2. Aprüil. 

Die Theilnahmsloſigleit an ber gegenwaͤrtigen Seſſion deb Norbs 
beutfhen Reichstags ift fo bedenllich geworben, daß man es nicht 
auf einen gänzlichen Zerfall will ankommen laffen. Die officiöfe „Prov.s 
Gore.“ melbet, baß bie Bertagung bed Reihstages nädften 
Samftag erfolgen und daß befien Wiedereröffnung am 15. ober 16. 
April, Be daß bie Eröffnung des Zollparlaments vermuthlich am 
20. April ftattfinden werde. 

Die Wiener Hlätter verfihern wiederholt und Seftimmt; 
Daß die römische Gurie die Vorſchlaͤge zur Mevifion des Gomorbats 
in einem Memorandum im Deialt und im Allgemeinen „unter Ans 
zufung des göttlichen Rechtes“ abgelehnt babe. Die „Preffe” Täht 
«8 bahin geftellt, ob das Memorandum an ba® Minifterum deB 
Aeußern oder an ben Raifer ſelbſt gelangte, hält daB Letztere indeß 
nicht für unwahrſcheinlich und finbet leinen Grund, dem @erüchte, 
welcheb ber in Peſth anmefenden Exkönigin von Neapel eine Art von 
zömifcher Wiffion beilegt, zu wiberfprehen. 

Beireff der Arbeiterumeugen in Belgien Hat bie „Snbepens 
dance beige" aus Gharleroi Depeſchen erhalten, nad welchen zwar 
bie Arbeit wieder aufgenommen ift, die Agitation jeboch im Grheimen 
fortbauert. Die gerichtliche Unterfuhung der Vorfälle wirb 

tigefeßt. 


Der von der Stantdregierung eingebrachte Geſetzentwurf über 
bie Vermarktung ber Grundſtücke, welcher ohne tiefgreifende Veränders 
ungen zu erleiden von ber Meich8rathöfummer bereit8 erledigt ift, Hat 
aus; durch die Berathungen bes 3. Aubſchuſſes der Abgeorbnetenfam> 
mer feine weſentlichen Abhnderungen erfahren. Der Referent Abg. 
Dr. v. Auer äußert fih am Anfang ſeines Berichts über ben fragl. 
Gefegentwurf alfo: Wenn man gewiß bad Bedauern eine Hrn. Reichb⸗ 
rathes jenfeitiger hohen Kammer theilen muß, daß nicht durch dab 

Grundſteuergeſetz v. J. 1828 zugleich auch die Vermarlung geregelt 
wurde unb wenn man dabſelbe auch auf ben weiteren Mißſtand aus» 
dehnen darf, daß der Maßſtab von 1:5000 unferer Steuerfatafter: 
pläne es dem fhärfften Auge des geübteſten Techniters unmöglich 
macht, Grenzbifferengen von 1—2 Fuß ficher zu entfcheiben, fo fönnen 
dieſes Verfäumniß und biefer Webelftand boch Hide von dem Verſuche 
abhalten, den gegemvärtigen Stand der Gefehgebung in einem großen 
Theile Bayerns, bei Dem nur zu oft ber ehrliche und gewiſſenhafte Grunds 
eigenthümer den Chilanen und Gingriffen minder ehrlicher unb ges 
wiffenlofer Nachbarn außgeleht ift, durch das bee Berathung unter: 
ſtellte Geſetz zu verbefiern. Da dabſelbe im Allgemeinen bie in ben 
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Motiven bes Anlrages der beiben Kammern außgefprohenen Grunbs 
füge, daß die Wermarfung nit gwangweife, forban nur auf 
Antrag einer Partei vorgenommen werde, und daß bie Betheiligten 
bie Koſten gleichheitlich zu tragen haben, in fich aufgenommen 
bat, To bürfte principiell gegen dasſelbe wohl nichts zu erinnern fein. 
Ob nicht ein weiterd ——— Wunfd, daß in Zulunft jebe 
von einem unter einer Katafternummer vorgelragenen Grundftüde abs 
getrennte Parzelfe näch ber Beſtimmung bes vorltegenben Geſetzes zu 
vermarten fei, in einem eigenen Artikel Ausdruck erhalten folk, bleibt 

Grörterun größten Theil bes 


Schwaben befchränkte Iunftitut der Siebenerober Steinfeger 
unter bem Namen Feldgeſchworene auf ganz Bayern aubgedehnt 
werben fol. Ohne Sanguinifer zu fein, kann man doch zugeben, daß 
bie Zustefung von Vertrauensmaͤnnern der Gemeinde bei ber IKarf« 
—— nit nur bie Richtigkeit derſelben in Hohen Grabe vor. 

gt, fonbern 
zu unterfchäßente SG und Zeugen zu finden fein werben. 


Diefer Bermorfungsgefegentwurf wurbe in ber geftrigen 
Sigung ber NAbgeorinetenfammer eimktimmig im Sinne bed Aus« 
ſchuſſes angenommen, Art. 13 (Wahl der Organe ber Grenpers 
—— — en wow — beantragten Zuſatz, wornach 
der Feldgeſchwornen der Beſtaͤtigung ber Ges 
meinbeverwaltung unterliegt. 
Die Landwehr = Gontrollverfommlumg artete auch in Neuhauſen 
bei nn. zu einem Exerß auß, fo: bak Militär einfritt und meh⸗ 
vere Verhaftungen vorgenommen werden mußten — Aus Im men⸗ 
ftadt ſchreibt man un, daß dort verfchiedenen Veuten, welche bei Ge» 
legenheit der bevorjtehenben Gontrollverfammlung das Wort „Nevos 
Iution* im Munbe führten, ber Wirthshausbeſuch verboten und bier 
felben theilweiſe mit Hausarteft belegt wirken. Die klerikale Agi- 
tation foll dort gleichfall? auf höchſte geftiegen fein. 


Lolale und verwijchte Nachrichten. 
Bürzsburg, 2. Avril, 





' — In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 31. 


März kamen folgenbe Gegenftände zur Beralhung und Veichlußfaffung : 
Die Wafferleitung fol von ber TIheaterfirape. über den Spiegelplatz 
bis in die obere Möllergaffe fortgeführt und follen zwei Nothpfoften, 
einer auf dem Spiegelpfage und einer vor bem Haufe bed Bültners 
Ruͤgmer, angebracht werben, en des Dienfteß der fahrenden 
Poſtillene ergeht öffentliches Aubſchreiben. Bezüglich ber Gorrefpon« 
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benz mit mittelbaren Gtebtmagifttaten unb fenftigen Gemeinbebchörs 
ben wird beſchloſſen im Syntereffe der Geſchaͤftbrereinfachung fo weit 
möglig ben direkten Verkehr einireien zu laflen, fo weit bie bib 
jeßt nit ehnehin bereit® geſchehen tft; — Austellung eine® Zahl⸗ 
ungsfähigkeilsgeugnifjed. _ Bekannt gegeben wurben zwei Zuſchrifier. 
der fol. StabtfummanbanifHaft tahter, bie Yeuerallarmfignale betr. 
Heroorgehoben wird Darin unter Anberm, wie nach ben Lofalvernält« 
niffern und nad ber GntferntHeit des Obfervationspunfte® niemald 
optiſche Taͤuſchungen volljtändig zu vermeiden find, namentlich bei 
Gimeirlung von Nebel und Rauch, der dur bie vielen Gifenbahn 
züge, buch Merkijtätten und Yabrifen entjteht und daß ſich deshalb 
die Abgabe unmittelbarer Yeuerfignale (ohne Requifition deb Stabt- 
magiftrat8) nur als Ausnahme ftatuiren laſſe. Der Stabtmagiftrat 
ſtimmt biefen Bemerkungen ber k. Stabt-Gommanbantfchaft vollftändig 
bei, da über die Schwierigkeit ber Beobachtung ber großen Häufers 
wafle ter Stabt Fein Zweifel beitehen lann und ein Irrtum über 
Feuerauobruch ebenſo Leicht moͤglich tft, als ein Ueberſehen ober 
Nichterlenuen eines Biandes. 

— Bei ber engeren Zollparlamentoöwahl im Wahlbezirke Lohr 
wurben 10,351 gültige Wahlſtimmen abgegeben. Hieven erhielten 
Hr. Profeffor Dr. Karl Edel in Würzburg 5535, Hr. Lanbraih 
Reinhard Frht. v. Thängen in Zeitlofs 4816 Stunmen. Es iſt 
daher erfterer mit einer Majorität von 719 Stimmen gewählt. 

— m Neuſtadt a/S. war am 25. März eine ſehr zablreich 
befuchte Volföverfammlung; aus allen Gegenden nameutlich Brfcheföheim, 
Münnerftabt, Neuftabt, Fladungen, Melltichitabt, Königshofen, waren 
Vertreter erſchienen. Vom Magiſtrate Kıffingen urb ben landwirth⸗ 
ſchaſtlichen VBezirksvereinen Mellrichſtadt, Königshofen unb Fladungen 
waren Zufchriften eıngefommen, welche fig arm für den Schul⸗ 
gelegentwurf erflärten und zuſicherten, ın biefem Sinne wirken 
zu wollen ober gewirkt zu Haben. Die Verſamnilung bekannte ſich 
einmülhig für den Schulgefegentwurf und beſchloß, bie gleichzeitig vor« 
gelegte Abrefie in Urilauf zu fegen. . 

— Die Fälle, daß Gemeinden, nachdem fie ſich über daß S Hul« 
geſetz richtig belehrt haben, ihre Adreſſen gegen basfelbe förmlich 
widerrufen, mehren fih. Das „Aſch. Int.Bl.“ meldet neuer: 
dings: In tem Dorfe M. warde unmittelkar nah einer Predigt 
die Semeinbeverwaltung von Selten des Geiftlihen veranlaßt, eine 
Adreſſe gegen das Schulgeſetz zu unterſchreiben. Nachtem ſich aber 
die Ortöbehörbe von dem wahren Sachverh ;lte überzeugte, bat fie ſich 
ber von TU Orlseinwohnern verfaßten Abreffe für das Schulgeſetz 
nit nur angefcloffen und biefe unterfchrieben, ſondern fogar förmlich 
ihre früßere Adreſſe widerrufen. — Sehen bie geiſtlichen Herrn 
nicht bald ein, daß fie felber am eifrigfen an ber Untergrabung 
ihrer Autorität arkeiten | 

— Im Kiffingen wurde am Montag ber neu gegründete Vie h⸗ 
markt feierlich eröffnet. Unter den zu Marki yebrachten 519 
Stüden Hernvieh befanden fi — nah tem Berichte ber „Saais 
Zeitung” — ſehr fchöne Exemplare, namentlich von Neiteröwiefen wurben 
viele Preisthiere geliefert, aber auch fogar von unferer armen Rhoͤn⸗ 
gegend. Tie Schweinezucht war gleichſallb yut vertreten. Bei ber 
Preisverigeilurg, welche Nachmiltags ſtattſand, wurben 36 reife 


abgegeben, nämlich 27 Gelbpreife und 9 Diplome, Iegtere nur an, 


Bewohner Kiffingene, da bie GBelbpreife nur für auswaͤrls beiges 
trichere8 Vieh beſtiumt waren. Wille Preißihiere wurden zur Aus⸗ 
zeichnung mit Eunten Kraͤnzen gefmüdt. Donnerdtag, den 16. April, 
findet ter 2. Wiehmarkt ftatt. 

— Geſtorben in Oberthulba nach amweitägigem Kranfenlager 
der dortige erfte Lehrer, Herr Scheiblein, im Alter von 48 Jahren. 

— [Echufdienkrsnahrihbten.)] Dem Shullibrer Gg. Bock von 
Sidöerbanfen wurde, feiner Witte entforechend, die durch Quiceciruug des 
Schullebters Schubert erledigte Lebrſtelſe an ber proteftantifcen Siadt 
ſchule zu Schwelufurt übertragen; dem Echulebrer Eduard Kick In Hilderd 
wurde, feiner Bitte entfprechend, der erſte Schuldienſt zu Atened im Bezirke 
Gemünden übertragen. 





— Leber bie Uniformirung, Bewaffnung und Aus— 
rüftung ber Landwehr ift folgendes beftimmi: Die Mannſchafien 
der Landwehrbataillone vom Feldwebel abwaͤrtb fragen WRaffenrod 
in Farbe und Schnitt wie die Infanterie deß ftcherben Heetes; 
Kragen, Auffchläge, Achfelwilfte und Achſelllappen von ſcharlachtolhem 
Tuche, mit dir 1” 3" von ber Wilite entternt aufgerähten, 1" 3 
Hohen Votaikord: Nummer cuß ſchwarzem Tuche; glaıte Rnöpfe von 
gelbem Metal; gelbe Gradauszeichnung und bie übrige Bellziyung 
gleichfalls wie tie Infanterie des ftehenden Heeres. — Die Offiziere 
ber Landiechrbatsillone tragen ben naͤulichen Waffentock wie tie 
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MannfHaft, jedoch mit Wegfall ter Achſelwulſte unt Achſelllappen 
bafür auf beiden Sdultem doppelte Gradauszeichnungblitzen von 
Bolbborten mit der ir ihrer Mitte aufgenähten, 1” Hohen Bataillons⸗ 
nummer aus bunfel broncirtem Metalle; gelbmeiallene Schulterbiätter 
mit ber auf ber Mitte bed Halbmondeb befeftigten, gleichfalls 14 
hohen Bataillondnummer aus ebenfalls bunfelbroncirtem Metalle ; Grab« 
außzeihnung von Golbborten und bie übrige Bekleidung wie bie In⸗ 
fanteri» Dffigiere des ftehenten Heeres. Die Landwehrmannfhaften 
der Gavalcrie, ber Artillerie, der Genie unb Eanitätds ı. x. Truppen 
tragen die Uniform ihrer Waffengattung im ftehenben Heere. — 
Militärbeamte ber Landwehr erhaiten biefelbe Uniform wie jene bes 
ftehenden Heeres. Die Bewaffnung und Ausrüſtung der Dffigiere, 
Militärbeamten unb Mannfhaften der Lanbwehr ift volllommen gleich 
mit jener deb ſtehenden Heereb. 


Voltswirthſchaftlicht und Vörſenberichte. 


V — Die Fleiſchtaxe für Monat April it von der k. Reglerzen 
7 Grund der erhobenen Schlachtviebvreiſe für das Maftechfenfleifch feſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: HN für die Stadt ung orf 18 fr. ver Pfo.; 2) 
für den 4. Toxdiftrift auf 47%/, Ir. per Pfo.; 3) für die Stadt Schweinfurt 
umd mit Abzug je eines wiertele Kreugeis vnm Pfunde für den 2. Tops 
difrift anf 171, Er. ver Pfd.; 4) für Die Stadt Afchaffenburg auf 18 fr. 
ver Pfd.; 6) für den 3. Taxdiſtrift auf 17%, fr. ver Bfd.; 6) für die 
Stade" Miltenberg und den 4 Tardiftrift auf 17 Er. ver Pfo. Das Fleiſch 
von Rindern, Küben und Stieren darf nur um wenigitens 1 Krenger unter 
dem Eape verfauft werben. 


Fraukfurt, 1. Apr, Abeude 6 Ubr. In der Giffeltenforietät war 
wenig Geſchaͤft. Deitern. Greditaftien 193%, bez., Staatöbahu 2571, G. 
Sonſt kein Umfap. 


— 68 bürfte beſonders für Hausfrauen nicht unintereffant fein, 
etwas Neues über das Zubereiten einiger Nahrungs 
mittel zu hören. Unter ber Mährmittein nehmen ucben Fleiſch, 
Gi und With bie Hülfenfrückte eine fehr wichtige Stelle ein, fie ent» 
halten viel Eiweiß (Blutbilbner) und find noch nahrhafter als Ger 
treibe unb ba8 darauf gewonnme Mehl, Für. bie arbeitende Klaffe 
gibt es, wab von allen Sayveritäubigen anerlannt ift, fein billigeres 
und beſſeres Nahrungsmittel, als Erbſen, Liaſen und Bohnen, nur 
iſt der Umftand ärgeriich, tab ihr Kochen viel Zeit erfordert, viel 
Brennmaterial braucht unb troßbem es oft vorfommt, daß fie nicht 
weich kochen, daher fehwer verbaulih find. Hen. Heinc. Daut, 
Müplebefiger in Ulm, fol e8 gelungen fein, mittelft ciner bes 
fonb;ren Mahlmethode und Behandlung ter Hülfenfrücte, wab fein 
Beheimnig ift, bie letztern in gang vorzüglides Mehl umgumanbeln. 
Die im Kleinen und Großen 4. B. bei Garnifonen angeftellten Verſuche 
ſollen ſehr günftige Nefultate geliefert haben und es wären num 
dadurch viele Voriheile in ber Küche erreicht, man erfpart bie Um⸗ 
ftänblicfeiten des Einweichens, Durchtreibens und des lanafamen 
Kochens. Außerdem ſoll Hr. Daur auch Schleimmehle fabriziren, alb 
Neiße, Hafer⸗, Karloffel⸗, Gerflen, Grunketnmehle ze. x, welche bib⸗ 
her nur vor franzöfifhen Fabriken in ben deutſchen Hanbel gebracht 
worben find, von ihm aber im feinerer und billiger Qualität ger 
liefert werden lönnen. Wir winfchen ihm Glück zu feinem Unter 
nehmen. 


(Telegraphiſche Depeſche) RewsPort, 2%. Mär. (Per 
trandalantiſchen Telegraph.) Das Pofidampfigiff des Nordd. Lloyd 
Unioa“, Capt. H. J. von Santen, welches am 14. Mär von 
Bremen und am 17. März von Southampien abgegangen war, iſt 
heute 3 Uhr Morg. nach IVtäg. Reife wohlbehalten hier angelommen, 
Mitgetpeilt dur die Generalagenten Earl Si:ber und J. M. Vorn⸗ 

berger in Würzburg. 





Zermintalender. 
3. April, frä5 8 Ubr: Ediktotag im Conkurſe des Tündnergefellen, vorm. 
Unterofficier Franz Hippeli von Zellingen beim f. Yaudger. Katlnadt. 
FKräb 8 Mor: 1. ddıkterag im Conturſe dee Taglöhnere M, Niedermaier 
in Stammdeim beim f. Laudgericht Dolfah, 
Früb 9 Mor: 1. Gpifterag im Wonfurfe der Ad. Denner Cheleute von 
Sulefeid beim f. Landaeribt Königebofen, 
Krüb 9 Uhr: 1. Ediltetag im Gonfu fe des Joſ. Dottermeih von Alte 
beim beim f. Lanpyericht Gerolgkoren, 
Frub 40 Uhr: Veritcigerung von Örundbefip durch den f. Notar Seuffert 
bier. 
4. Noril: Korderungemeltung an den fedigen Schmledgeſeller. I. H. Streit 
von Eitenfeld und den Yaner Helnr, Schmidt wit Famllie von Ober: 
altertheun beim 8, Bezitkeant bier. 
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Fraukfurter Sppotbefen- Bank. 


i 
3 Behuſs ftahıtenmäßiger Ginlöfung einer ben ferneren Abtregungen auf bie Hypothelen 
E des Jahreb 1865 entfprechenden Summe der dprogentigen Pfandbriefe vom Sabre 1863 
1 . (Serie I) Hat Heute Hier vor Netar und Zeugen bie meunte Verlooſung biefer Pfanbbriefe 
g® — — und find folgende Nummern zur Rädsahlung cuf den 4. Juli 1868 gegogen 
I wor 

IR. Lit. A. & 1000 fl: 

3* Nr. 52, 73, 152, 234, 335, 367, 394. 

Br Lit. B. & 600 fl.: 

“m Wr. 14, 87, 94, 272, 296, 307, 316, 320, 321, 328, 374, 443, 499, 6559, 601, 


5 731, 796, 849. 
Lit. C. & 100 fi: 
3 gr. 38, 59, 126, 188, 241, 275, 311, 394, 428, 597, 630, 612, 614, 625, 649, 
665, 756, 776, 836, 839, 847, 855, 871, 920, 954, 957, 087. 
je 68 werben hiernad; die Inhaber dieſer Pfandbriefe aufgefordert, bie beireffenben Be- 
träge vom 1. Juli 1868 an bei unferer Kaſſe — Salzhaus Nr. 4) in den Vormittagd- 
32 ſtunden von 9— 141 uUhr, oder bei ben Bankhäuſern: 
8 Doertenbach & Cie. in Stuttgart, 
ı? Lödel & Merkel in Nürnberg, 
3 J. R. Oberndörffer in Münden, 
8 F. Benkert-Vornberger in Wiirzburg, 
pr ’ Joſeph Santier in Freiburg i/Br. 
Bi gegen Aushänbigung der Pfandbriefurtunden mit 9 Goupon® und Talon zu erheben, indem 
se mit biefem Tage die Verzinfung aufhört. 
Rüdftändig aus der 4. Werloofung ber Aprogentigen Pfanbbriefe vom Jahrgange 


» 
* 1863 ſind 
5 Lit. ©. à 100 fi. Wr. 298, 739; 
aus ber 5. Verloofung: 
3 : Lit. C. & 100 fl. Mr. 351; 
auß ber 6. Verloofung: 
J Lit. C. & 100 fl Wr. 791; 
aus ber 7. Verlcofung: 
Lit. C. & 100 fl. Mr. 354, 585, 744; 
aus ber 8. Verloofung: 
Lit. C. & 100 fl. Wr. 192, 280, 309, 419, 553, 861, 799. 
Frankfurt a/M., den 283. März 1868. j 
Die Direktion. 
Dr. Shmibt. 


Nächten Dienstag und Mittwoch bleibt mein 


Laden gefchloften. 
S. Nofenthal. 


Neuc Zufendungen in Kleiderftoffen, Chäles und 
Piquoͤs, jowie Befaßartifeln hat erhalten und verkauft 
— — geſchmackvoller Auswahl zu den niedrigſten 

reifen 


L . BTIn-860n. — Gielen 9.0 - Bi. @ 


. Wir — 80h — Eugl. Boörzeigus |. 11.55 — 59. — 


. August Frank, 
| (Markt 405). 
“P.8. Aechte geſtickte LinonsTafhentücher & 30 kr. 


Auswanderung 


nach ben 


amerißanifchen Staaten. 
3 Austurft über Fahrgelegenheiten, billigſte Preiſe wird ertheilt im Auswanderungs⸗ 


1 Bureau bed Spezialagenten ®. ©. Fuchs, 
* 8a] vis-A-vis der Fleiſchbank. 


| nn — — mm — — 
Erziehungs - und Unterrichts-Inſtitut mit Penſionat. 
ai Am 15. Aprif I. 98. beginnt im Ipflitufe des Unterzeichneten ia8 Sommerſemeſter. 
“ Zur Vefeitigung von Mifverftändniffen erlaubt fi derſelbe zu bemerken, daß nicht⸗ 
w ſchulpfuchtige Kinder — Knaben und Mädchen ron 4—6 Jahren — und ſchulpflichtige 
Knaben jeben Alterb aus allen Gtatitheilen bie Erziehungk⸗ und Bildingsanitclt des Uns 
terzeichneien befi hen können, und daß bei dem Unterrichte im ben oberen Kaabenllaſſen ein 
befondere8 Augenmerk auf die Bihardlung ber Unterricht$fächer verwendet wird, welche zum 
Mebertritt in Die Latein und Gewerbſchule befähigen und für das Examen zum Dienſte ber 
einjährigen Freiwilligen voröereiten. . . 
F Würzburg, im März 1808. 
& Joh. Fiſcher, Auftitutsvoritand, 






— 


Rhein · und Seeſalm gewaͤſ⸗ 
ferier Lapperdon x bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 
Diele und naͤchſte Woche Karpfen 24 Fr. 
per Pfund, 


Friſchen — 


en, Hechte, 
eien und 
Karpfen per Pfund 24 kr. 


empfiehlt 
Mid. Helinſtätter Wwe. 
am Fiſchmarlt. 


Zua vermiethen auf 1. Mai 
im 4. Diftrift Mr. 53 eine an einen freien, 
fonnigen Plage gelegene, neu hergerichtete 
geräumige Wohnung im 1. Gtode. [36 


Isa Emmenthaler Käse, 
außgezeignet fein und faftig, bei 
3«) Hermann Scheuer. 


Verkauft 
werben 2 fhöne Dappelflinten und 1 Scheis 
benbüdjfe. Naheres in der Ggpeb. d. BL. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In weinem Colonial⸗ und Tabaks⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte iſt für einen jungen Mann vom Bande 
eine Lehrlingäftelle offen. 

J. B. König, 
2a] Sanderſtraße. 


Ein treueb, fleißiges Mädchen, dab kochen 
Tann und ſich ben häabl:chen Arbeiten unter⸗ 


zieht, fucht Stelle auf Kiel Oftern. Näher 
re8 kn ber Ggped. t. DI. 


Theater · Anzeige. 

Donnerotag, den 2 April. Mit aufgeh. Abonn. 
Zum 6. Dale: Die Afrikanerin. Große Oper 
in 5 Alten von Megerbeer. Dit neuen Defora- 
tionen, neuem Coſtüm und Ballet. 

Kıeitag, den 3. April. 1. Borf. im 10. Ab. 
Englisch. Auftfpiel in 1 Akt von Börner. — 
Hierauf: Die schöne Müllerin, Luſtſoiel 
in 1 Aft von 2, Schneider, 

Freitag, den 3, April, beginnt dad zehnte 
Abonnement, Die refp. Aboumenten werden um 
gelätige Ginzahluug der Abonnementegelder im 

beaters Bureau gegen Qulitung erfucht. Beiden 

arterre-Abonmements gelten die Abonnementd: 


arten ald Quittung. 
Die Direktion, 


5 Frembensänzeige. 
(41. April.) 

(Adler) KAflte.: Groß a. Mannheim, Flaſch 
a, Stuttgart, Steup a. Dffeubach, Bruduer a. 
Göln, .. u. Dann a. Franffurt, Widn · 
mann u. Berger a. Nurndberg. Gntebef. Eruft ⸗ 
thal a, Amerifa, 

(Aränf. Hof.) Aflte.: a a. Ange: 
Pi Klivpel a. Allendorf, Blfins aus Eyom, 
Er’iy a. Cdin, Echuber gg Lams 
precbt 0. Nürnberg, Buttenberger a. Duſſeldorf 
u. Rofenftein a, Ftantfurt. Fabr. Beringer a, 


Prag. 

bot! Rügmer,) KAfte.: Adler a. ANershelm, 
Hofmonn a. Aholshaufen, Eaffel a. Schafheim, 
Müher ©, Nürnberg, Neger a, Berlin und Des 
wurd a, Köln, Graf v. Holufteln m. Fam. a. 
Neiber. Frau Randr. Jörg, Fran Müller uud 
Frau Freund a. Haßfut. 

(Sad. Hof.) Afıe. : Wirſching a. Temesvar, 
Krimm a. Landenbah, Hartmann a. Rürnderg 
u. Ginfh a. Mainz. Fabr. Seidel a. Sadfen 
u. Siddel a. Hof. Augen. Kaufer a. Breolau. 

(Schwan.) Kanflte.: Huber aus Nörtlingen, 
Tranner u. Heing a. Rrauffurt, Aifchel a. Vers 
ln u. Kemmeter a. Darmijtadt. Fabt. Wied ı. 
©. 0. Nösdllugen. Dr. Hofmann a, Carlebod. 
Dit. Liublela a, Kranffurt. Prio. Erdper aus 
Augsburg. 





Lt Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Wurih Reitengı — 


Manzöſiſche gewirkte Song- Ehales 


im neueften Gejchmade.empfichlt in großer Auswahl 
Carl — 


_ Nouveautes 


von fü 


Roben, Paletots und Beduinen 


in Seide und Wolle find neuerdings in reichfter Auswahl 
eingetroffen bei | | 


Rom & Wagner. | 


Vorhangstoffe, 


1,8%, 9%, und * breit, jowie 


weisse Pique-Decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu vage Preiſen 
u 
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Wir empfehlen unfer veich afjortirtes Lager in 


Borlanniefen EURE Zinnertapigmn 


und Möbel-Damaften in allen Breiten und Qualitäten zu ben billigſten Preiſen 
Ullmann & Strauss. 


Todes»Anzeige. 
bem un® erjt im April v. Is. umfer einziges djähriges Soͤhnchen durch den Zub entriſſen wurbe, hat «8 
tigen Got gefallen, am 26. B. DRIR 0 auch unfer liebes Toͤcht 


Mathilda Margaretha 


em Alter von * — — dab — T — 
——— — 


n 
und ehrenvofle Theilnahm 
Heiligfreug, ben »9. Män ri 


GE — Lehrer, mit — 





Verantworilicher Heraudgeber: Richard Gadermann, 





zur Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die Sanbelsgeriätligen Vablitkationen des Bezirks Würzburg. 


Dae Aboanement auf dem Auzeigtrt ber 
teägtvierteljährlih 42 ir. bier and bei allen 
fol. bayer. Bofämtern, Die Derantwortlic« 
Beitfär Inferate trägt ber Einfender derſelben. 








1924 PpZ, 44GZ »M PZ, 
+ 40 GZ. 10% 82, 1119 GZ R 
: 49 rZ, 54 GZ. 9 GZ. R 


Tageskaleuder: Rihard Sonnen » Aufgang: 5 Ubr 29 Min. 

onnenuntergang: 6 Ubr 26 Minuten. Monbaufgang: 1 Ubr 414 Min. 
Mondbuntergang: 3 Uhr At Minuten, — crreier vach Meaumur. 
Niedrigkter Etand In der Radır: 1 Arad Wärme, Mittags 12 Uhr 9 
el: Der April fol dem Mal Halb Laub, 


Zur Tagesgeigicte. 
Würzburg, 3. April. 
In Defterreich macht man ebenſo raſch als energiſch vor⸗ 
waͤrts und man wird taͤglich mehr in’ ber Ueberzeugung beftärkt, daß 
es diesmal nicht nur Ernſt iſt, ſondern auch feſten Halt haben wird. 
Das freifinnige Schulgefetz tft jetzt von belden Häufern angenommen 
und hiemit dem Schlinggewaͤchſe bie zweite Hauptwurzel 


rad me — 
balb Gras gesen. 





Gine fehr richtige Bemerkung, bie fih fo Mancher fehe zu 
Herzcu nehmen bürfte, macht ber Münchner Gorrefponbent ber 
«N. fr. Pr.“, wenn er meint: Der Herifalen Agitation gegenüber er 
feheint bie Liberale, ſo erfreulich lebhabt fie nach dem benfwirbigen 
öfterreichifchen Früylinysanfang geworben, gar mat. Die liberale 
Preſſe aller entwidelt einen regen Eifer für dab Schulgefetz. 
Aber die Zlerifale Partei Hat vor ber liberalen tie perfönlide 
Agıtstion voraus. Während ber Uftramontene keine Gelegenheit 
vorüfergehen läßt, für feine Zwecke zu wirken, bie Dachkammer, wie 
die Kellerwohrungen auffucht, in bem verfiedteften Gindbhof und in 
ber unfauberften Dorfhütte gegen das Schulgefeg wirkt, halten bie 
Liberalen fih zu vornehm zu ähnlicher Arbeit, überlafjen fie 
der Preffe bie ganze Laft der Agitation und verfichen 
fi hoöͤchſtens bay, an Orten, on benen fie bes Beifalis 
figer fint, eine Rebe zu halten. So bleiben fie in ber 
Maflenhaftigfeit ter Erfolge weit Hinter ben zuruͤck 

Sm ber geſtrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde 
vorerſt über die Rüdäuferung der Kammer der Reichsrälhe betreffs 
ber Notheivilehe beraihen. - Ein Geſammtbeſchluß wurbe nicht 
erzielt, da bie Abgeorbnetenfammer g ben Abänberungen ber 
Reichbraͤthe auf ihren früheren Befchlüffen beftehen blieb. — Darauf 
— on daB * ken ben Turnunterricht im Schufgefeg 
obligatoriſch zu machen un der allgemeinen Wehrpflicht in Ver⸗ 
bindung zu briugen, berathen unb augenommen. 

Die Unterfuhung wegen ber Borfommniffe som 29. März in 
XTraunftein ift bereit® im Gange. Die zweite Gontroflverfammlung 
in Xraunftein wird zu gleicher Bert auch zur Feſtſtellung des Chats 
beftande8 und zur Konfromltung mehrerer Angellazten benützt werben. 

Aut in Landſtuhl in ber Rheinpfalz wollten bei ber Kon 
trollverſammlung bie Landwehrmaͤnner ben Gib richt leiſten, nahmen 
aber auf Zureben ſchließlich Vernunft an und fiehen ſich beeibigen. 

Aus Anlaß der Vorfälle in Traunftein Hat ber Kreißfommans 
bant der Landwehr von Oberbayern, Bring Mdalbert 1. O, einen 


Freitag, 


Abgang und Ankumt der Gifenbahnzäge iu Würzburg. 


: 124 RZ 26G2. 50 BZ. SGZ 
m.: 836 PZ. 8UPZ 


: 18KZ. 702. 101 PZ, 


ı 18 PZ, 59082. 8WGZ, 118 GZ, 
NR ı1286 GZ. 513GZ. 9WGZ, 114 PZ, 
R ı 2WPZ, TWBZ. SMtPZ. 







e drei 
Seile oder dereu Raum wird mit 3 Pr., bie 
— mit 6 fr. und bie durchlanfende 
elfe mit 9 fr. berechnet. 


1868, 





















m.: 30 82. 5UGZ. 8 GZ. 
R :8 KZ. 4 qz, adz Urkeln . 5 U, Abends, 
NRacm.: BU PZ. SU FZ, eh . . EM. Abende, 
Radım.: 2 EZ. ı GL 7UPZ. 11GZ, Cuerhauſen . U, Rachmitt. 
DDiltenbetz . ELBE M. UHe 
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- - Der Sinaisminiiter des Innern, v. Hörmann, welcher bereits 
am 31. v. einer Sihung bed Miniſterralhs beiwohnte, bat. geftern. bie 
Leitung deb Minifterkumd übernommen. j 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 3, Avril. 
— In ber dffentligen Magiftratsfigung vom 31. 
März kamen folgende Gegenſt 


zu 
deſſen dem Magiſtrat die Präfentation zuſteht, ſoll 
zur Bewerbung ausgeſchrieben werden. Auszahlung von Rehrgeibern 
aus ber Gantor Horn'ſchen Stiftung. Mehrere Reftanten bed Gas⸗ 
und Waſſerwerles werben bei Meibung ber Klageſtellung zur fofortigen 
Zahlung aufgefordert. Gin für eine ſtädt. Stiftung übergebened Ger 
ſchenl von 62 fl. fol ben vereinigten Pflegen zugewendet werben. 
[Runftverein.] Donnerstag, den 2. April, neuausgeſtellt: 
Landfchaft, von Bimmermann in Düffelborf, Preis 350 fl. — Lands 
ſchaſt, von bemfelben, Preis 250 fl. — Sonnenuntergang, von Rud. 
Jonas in Berlin, Preis 300-f-— Am Ufer des Brienger See, 
vor I. ©. Steffan in, Diün Preis 150 fl. — Sitridendes 
Mädchen, von Arnulf Ruͤber in Münden, Preiß 120 fl. — Partie 
bei Weilheim auf ter fraͤnliſchen Höhe, von I. G. He in Neuburg 
a/D., Preiß 90 f. — Dorflmiee im Gebirg, von %. Gngelmann 
in Münden, Preis 50 fl. — Schloß Hohenaſchau, von L. Correggio 


- Mlhrzburger Mnzeiger (Beilage zur R. Zirzd. Zetung), mr— 





fl. — Der Hohe Böll, von demſelben, Preiß 
Axel Rorbgren in Düffel- 
uhlaufen in Schweden, von bems 


Souchon in 
ſchaft, von Ph. Rölh in Düfielborf, reis 90 fl. — Der Thurm 
ber Vergeffengeit im paͤpſtlichen Pallaft zu Arignon, von Heilmaier 
in Münden, Preiß 8 Yriedrigäb’or. - 

— «. Der hiefige Hanblungs-Gommis-Hilf-Verein 
ſchloß ngenen Dienſtag Abend ſeine wiſſenſchaftlichen Vortraͤge 
für das erſemeſter mit einer, von Herrn Rechtbralh Tr. Roß⸗ 
bach ebenſo lehrreich alb trefflich gegebenen Abhandlung eines Themas 

Ueberbliden «wir bie Reihe der im vergangenen 
Winter gehalıenen Vorträge, fo erkennen wir mit großer Befriebigung 
das eifrige Streben deb jungen Vereins, von gebiegenen Kräften in 
anerkennenk weriheſter Weile bereitwilligft unterftüßt, feinen Mitglievern 
Fade bie Hefte Gelegenheit zur Aub⸗ 


& 


— Aus Euerborf freibt man: Unfere Marktgemeinbenerialts 
ung bat im Namen der Gefammtgemeinbe eine Adreſſe gegen 
ben Säulgefegentwurf an bie Reichsrathälammer eingefendet 
ahme Wiffen und Wollen ber Bürgerfhaft! Wie fih 


—t. Bon einem unterfränkiſchen Mühlenetablifs 
feiment. Es würbe den verchilichen Militärbehörben wahr 
ſcheinlich nur wenig Mühe: mehr. verurfahen und bedarf es vielleicht 
nur biefer Anregung, um einem Meinen Bedürfniß abzuhelfen, das body 
fo mancher arme Soldal bitten empfinden muß. Wir meinen einfach 
ben Umftand, baß hei der Urlaubspaͤſſe an die Soldaten 
die Profeffion deb Beurlaubten nicht im Paſſe verzeichnet it, während 
doch da8 betreffende Wanderbuch zurüdbehalten wird, GE war heute, 
wie fon öfter, ein bzurlaubter Soldat bei und; um das übliche Ger 
fügent: als Müllergeielle in Gmpfang. zu nehmen. Auf tie 
Aufforderung: ſich als folder durch; fein Wanderbuch auszuweilen, 


enigegnete berielbe unter Aufgeigen feines 1 laubdpaſſes, daß er eine 


feige Legitimation nicht beſihe und dekhalb ſchon von vielen Müllern 
ehne Gefhent fortgefäxrdtt worden wäre, weil biefe nicht für gut fanden, 
ihm auf fein ehriiches Geſicht zu glauben, daß er Müller fe. 

"— Durch die in Öffentl. Sipung des f. Berirfegerichts Würzburg am 16,, 
17., 18. und 27. v. M. verfürdeten (Erfenutnife wurden verurtheilt: Gotifr. 
Wagner, Taglöbyer von Rimpar, wegen Majenätsbeleldigurg, zu Ömenate 
licher Srfänauißtrafe;z 9. M. Hrelein, Iediger Dienjtkiccht. von Leugfeld, 
wegen ilnt-rfchlagung, zu einer ſolchen ven 2 Monoten; Seh. Gräf, Schub: 
machergeſelle von Mädbeim, wegen Beleidigung der bewaffneten Macht — 
unter Ginrehnnug einerbereitd eı kannten 30 täglıen Arreitiirafe — zu gleicher 
Strafe; Chr. Freund und Magdal. Kümmel von Rödelfer, wegen Dicbs 
Radie, zu je 1 Monat ——— Joſ. Holf von Greußeubein und Lif; 
Berdong, Kabritanbeiterim dabier, wegen deegl., Erſterer zu 1 Monat 15 
Tagen, Leptere zu I monatlicher G-fingnigärafe uud Vbil. Preißenddrfer 
von Lohr, wegen Schlägerei, zu 2 Tagen Gefängniß; dagegen wurde J. 
Biefen von Höchberg won der Aufhuldigung des Diebrtabld fretarfprehen. 

Kerner wurde hi öffent. Ergung Diefro Gerichts als 2. Anftaug vom 
48. nad 27. Märx d. I. Me Berufung des J. Ad. M nıb von Nitterabanfen 
in Saden genen Gig. Erieb, alt von da, wegen Ehrenfräufang verworfen 
nad auf. die erbonene Berufung des Mich. Mubr von Oberl.inach, in der 
Sache, gegen Ibn wegen Zaydfrevels wurde unter Betärigung ded eritrichterl. 
Ursdeild Im Schuid auoſpruche die erfannte Ataägige Ärreſiſtrafe auf ſechs 
Tage berabgefept. 


— Die „Kempt. Big * heilt folgende Adteſſe der Grmeinte 
Baltenhofen an tie Komm.r ber Reichsräthe mit: „Bei Ge— 
legenheit der Bemindefigung in Armenfagen am 8. März h. I 
wurde den unt rferugten Gemeinbevermwul ungsmitgfiebern burd Ge. 
Hochw. Herun Pfarter Abt eröfjnet, dab ein non bir k. Staalbre⸗ 





Summe nt — — 


3. April 1866. 


gierung ben hohen Kammern vorgelegter Schuigeſetzentwurf ernſtliche 
Gefahren für unfern heiligen katholiſchen Glauben mit fich bringe 
und bie Gemeintelaſſe mit neuen unerſchwinglichen Laften 
bedrohe. Diefer Vorſtellung unbebingten Glauben beimeffend, wurbe 
eine von Sr. Hochwürden vorgelegte. Adreſſe an die Hohe Reichbraths⸗ 
tlammer gegen ben ‚beabfihtigten Schulgelegentwurf von ben anwefen- 
den Oemeinbevaawaltungsmitglievern unterzeichnet und von bem mit« 
enterzeichneten Gemeinderorſteher an bie Hohe Kammer ber Reiche 
räthe abgeſendet. Nachdem nun aber bund bie feitherigen näheren 
Aufklärungen, welche wir ung in dieſer hochwichtigen Sache verſchaff⸗ 
ten, und inßbefonbere durch bie ausführliche Voeſtellung ber Stabt 
Kempten uns klar gewerben iſt, baß wir uns bei Unterzeichnung ber 
erwähnten Adreſſe einer ungerechtfertigten Mebereilung hingaben und 
da wir erkennen, daß bie Abfichten der höchſten königlichen Staats» 
regierung. bei Vorlage biefeß. Gefegentwurf8 nur das Befte ber 
Staatdungehörigen und ihrer Familien im Auge haben: — fehen 
wir un® hiedurch aus freiem Untriebe veranlaßt, unfere damaligen 
Unterfigriften zurüczugiehen und un® bagegen ber in Abfcrift bei«‘ 
folgenden Adreſſe der Stabt Kempten mit ber Pitte anzufchließen, 
hohe Kammer der Neichbraͤlhe wolle gnäbigft von voritchender uns 
verhohlener Erklaͤrung Vormerkung nehmen und dem Geſehentwurfe 
ber 2. Staalbtegierung in aller Punkten ihre Zuſtimmung eriheilen. 
Unterthänig gehorfamfte Gemeindeverwaitungkmitglieder umb: Bürger 
ber Gemeinte Maltenhofen. (Folgen 60 Unterfchriften aubſchließlich 
von Gemeinkebürgern, tatunter fänmtlice Gemeindeverwallungsmit ⸗ 


) 

— In Raufseuern Hat ber Stabtnagiftrat jet eine Belohnung 
von 2000 fl. Demjenigen ausgeſetzt, welcher bie. Mörber bes Kaufe 
manns Fr. Schrader, feiner Ghefrau und bir Mage berfelben aus⸗ 
findig macht. 

— Aus Landsé berg bei Halle wird ber Werliner „Volls- 
Zeitung“. Golgenbeß-mitgetheilt: „Am Donnerstag 3 Uhr hat ſich 
bierfetbft ein ſhrechliches Unglüd ereignet. Der Pulverthurm, 
der zur Aufnahme des Eprengpulvers bient, exxlodirte plöglih. Es 
find: bis jet fieben Leichen, bie theils gänglich werftämmelt fird, aufs 
gefunden worben, außerbem vermiffen noch. mehrere ihre Angehörigen, 


"Fein junger Dann liegt noch. ſchwer verwunbet barnieker und wirb 


wahrfcheinlich, fein Bein eimbüßen. Die Urſache ter Exploſion ſhreibt 
man der Anverfichtigfeit eine® Steinbrechers zu, weicher in Gefell 
ſchaft eines Hanblungsfehrlings mit brennenber Gigarre ben Pulver, 
thurm zur Gntnahme von Pufrer-betrat;* 

— h. 68 find. in lehzter Zeit zwei Brofehüren erſchienen, welche 
bie Frage der Koleranghäufer behaubeln, Die erfterfhienene, 
von Dr. Friebr. Wild. Müller: „Die Proftitution in fogisler, legaler 
| und fanitärer Beziehung; die Motäwenbi,feit und ber Modus ihrer 
" Regelung” (Grlangen 1868) beleuchtet dieſe heille Sache hauplſäch⸗- 
lich vom mebizinifhen Standpunkt aus unb kommt zu dem Schluß, 
daß derartige Anfialten allerbing8 vom juriftifchen und moralifihen 
Siandpunkt auß verwerflih, aber doch als von zwei Uebeln dab Meinere 

nothwenbig fein. — Die andere Särift: „Die Strafgeſehe in 
Bayern zum Schutze der Sittlichleit den neueſten Abſchnaͤchungban⸗ 
traͤgen gegenüber vertheidigt von Keine. W. I. Thierſch, Dr. ber 
Philoſophie und Theologie, freirefign. Univerfitätsprofefior“ (Rörbs 
\lingen 1868) verwirjt diefe Einrichtung vollſtändig. Die futlichen 
Prinzipien bee neuen Strafgeſetbücher zu vertheidigen, ift bie Ten · 
\beng biefer Schriſt. Auch wer nice mit aller Ausführungen des 
‚ Verfaffers einverſtanden it — benn er betont allzu fehr das ethiſche 
Moment unb laft ben flaatfihem Etantpunft vielfach außer Acht 
— vwud, gefefielt von bem firlichen Graft, den jebe Seite alhmet, 
und bein Icgifchen Gedanfengang die Schrift mit aufrichliger Theil 
nahme leien. Der Staat fol aflerbing® nicht die Grundlagen ber 
Rligien und Moral bei feinen Belegen und Ginrihtungen beifeite 
feßen, aber er ſoll auch nicht ibenle Zuſtaͤnde zer Grundlage berfelben‘ 
mechen. Die Gelege find. für bie Lebenben beftimnt, fie muß er 
mit einem gewiffen Maß von guten und ſchlechten Giyenfchaften vor 
ausſehen, unridhtig aber ift e8, wenn bie Geſetzgebung Menften mit 
einer ethiichen. oder geiltigen Volllommenheit annimmt, wie fie nur 
felten vorfommt: Da fi nun dur bie Gefahrung aller Zeiten 
und aller Väter die Unausführbarkit jener in unfern Strafgefchen 
zu Grunde gelegten ſinlichen Pringipien geseigt, und ta bie verſuchte 
Durgführung beifelben eine Reihe. won Uebelitänden verurfacht hat, 
fo fan der S:aat nur darnach fireben, tie Uebel, welche jene Pets 
| beule der menſchlichen Geſellſchoft ‚erzeugt, nach. Kräfıen zu verhindern; 
Der Staat fol durch alle. ihm zu Gebot ſtehenden Mittel am ber 
Veredlurg der Menſchen arbeiten, er ſoll hierin ven grobartigen Bes 
ruf des Chriſtenthums auf jede Weiſe untırjlügen, aber bei feinen 
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Nr. 94. Mittogblatt. | Y 
Irftrutionen lann er nut von vorhandenen Verhältniffen ausgehen. Weh⸗ 
muih beſchleicht ben Gefer der Abhaudlung vonThierſch, bei der ab ⸗ 





foluten ihesretifiien Richtigfeit feiner Gründe erfennt man ifre prafs 
tige Unzwedmaͤßigleit. Ä 
1} J — — — 
g® Bollswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 
is Fruch i⸗Minel⸗ vreiſe 
Datum. Kern. Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 
3 Dirte Tag. Monat. fl. fr. A. fr Me Ak ff 
Nürnberg 98. Mär. — — 2552 2133 170 929 
AR Ansbach 2 „ vi 26 38 22 4 — — 8 
3 Bamberg Band z=2 %9 MI 680 8 
Münden» } BB.) _ BB MB 5 
3 Straubinz 8 ', — BR 144 818 
Augtburg N. = 7 1 3837 Ma 14 1660 846 
Ss Kranffurt, 2. April, Abende 6 Uhr. Im _der Gffeftenfocietät war 
wenig Seidhäfts Deiter@ Greditaftien 193%, b4.; Srasfdbabı 257, Steuer: 
freie Met. S0llyy ©., Arderit. Bonde 25 ker 


van Pröntien: Anleihe wurden folgende 5 Serien gezogen: 10%, 272, 


Yapy. fl. 9 


j (Zelegraphiihe Depeihe.) Southampton, 31. März. Das 
RR Moftvampfigifi des Nordd. Lloyd „Hermann“ , Gayt. I. 9. Wente, 


1 








SHolzveriteigerung. 
(Bitlgart.) 


49 - Bi. — 
55 — 59. 


15 Gicenz, 
25 Buchen: Stammabihnitte und 
1 Klafter Gichenmüflelholz 





a Nachweis’ über ihre Zahlungsfähigteit 
Büitharb, den 2. April 1868, 


Die Gemeindeserwaltung. 
Grumbad, Vorſteher. 


Geld:Grars, 
Tusl — 


I. 9. bot · Bꝛ⸗. 


f. 9. W/-80. — 


Waſſer⸗, ſowie Dampfbaber zu haben find, wozu hoͤflichſt einladet 





Dienstag, den 7. ds. Mis,, 
‘t; frü Uhr anfangend, 
— werden im Gemeindewalde Buͤtthard in freiee Goncurrenz. verfteigert: 


Unbelannte außwärtige Eteigerer müfjen vor. dem Striche durch legale Zeugniſſe 





Mailer und Dampf-Badcanitalt. 


Der ergebenft Unterzeichnete bringt zur öffentlichen Kenniniß, daß jeben Tag warme 


Friedrich Seifer. Ä 





— Wurzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirib. Rettung). X 





und 45,000 Dollar Conlanten. 
Mitgetgeilt burch Karl Sieber, Generalagent für Bayern in Wörzbung, 
4 TER # ER 





Zermintalender. j 
6. April, früb 9 Ubr: 3. Evdiftstag im Gonfurfe deh Joh. Irak) Er 
von Haldbeim beim f. Landgericht Arnitein. : ü 
Früb 9 Ubr: 1. Gdiftstag im Gonkurfe des Bauern Andr. Koblhepp von 
Binsfeld beim f. Laudgericht Arnſtein. 
Früb 9 Ur: Gläubigerladung des Drisnahbarn Caſpar Pfaunſtiel in 
Dbereifenebeim dur das k. Landgericht Volkach. 
Früb 9 Mer: 2. Epiftetag im Gonkurfe des Bauern Job. Amend von 
Saufen beim E. Vezirfegeridt Lohr. 
Früt 9 Uhrz 2. Goiftetag im Contutſe dee Gg. Wächter von Unters 
ſpieeheicn beim f. Landgericht Gerolzbofen. 
Frab 9 Ubr? 4. Ediftsrag Im Conturſe det G. A. Kraus don Büttbard 
beim f. Bezirlegericht bier. 
Früb,9 Uhr: 1. (spittstag im. Coulurſe des Bäders Ar. Gehling von 
Ochfeufurt beim f. Beiſtkegericht kier. u 
Krüb 9 Ihr: 3. Eviftztag im Gonkurfe des Maſchinenſchloſſers Adam 
Stern bier beim f. Bezirkegericht. 
Früb —— er an den Ortönahbar Konrad Schwab 
von Aſtheln beim. f. Bezirlsamz Bollach —— 
Krub 50 Nor: voeleid m dir te Arsüeret n Hassan 
die f. Revierforftet Zellingen. . 
Rahm. 2 Uhr: Verfteigerung des Revierförſters- Gebäudes in Reupelds 
dorf durch das k. Rentamt Volkach. f 
Nachm. 2 Ubr: Veriteinerung ded noch vorbandenen Grundbefiges vi 
Mittwe Kevl vor Gernach durch den k. Notar in Bolfad. 
Nachm. 3 Ubr: GrundvermögenseDeritcigerung des Jägers Audr. Sud 
im Unterleinnach durch den f. Notar Endres bier. 
Nachm. 3 Uhr: PVeraffordirung von Bauarbeiten am Sculbaufe 1 
Wobnroth beim f, Peirlsamt Gemünden. 
Nahm. 3 br: Gruudvermögenss Beritrid der Michael Brand Gbelenl® 
von KHüpbera durch den f. Notar in Werncd. 


= 





pr. 2/4 "2 Geübte Meidermaherinnen firden fo 
fort dauernde Belhäftigung. Näheres in 
ber Ggpebition d. Bl. [2# 





Zheater- Anzeige. 


Rreitag, den 3. April. 1. Vorſt. im 10. Ab. 
Englisch. Kuftfviel in 1 Aft von Göcuer. — 
Hierauf: Die schöne Müllerin. Luſtſelel 
in 1 Alt von 2. Schneider. 

Freitag, den 3. April, beginnt das ‚zehnte 
Abonnement, Die refp. aborsmien werben u 
efänige Einzahlung der Abonnementögelder t 

beaters Bureau gegen Oulttung erſucht. Bel den 
Parterre: Abonnements gelten die Abonuementes 
Karten als Dnittung. j 

Sametag, deu 4. Na Mit aufgeh. Abonn. 
1. Baftfriel des Frl, Malinger, f. b. Hoffän 
gern. Norma. Traglſche Oper in 8 Alten 
von Belint, . 

Norma: Frl. Maniıger. 


Die Direftion. 








FIreumden⸗Unzeige. 

(2. Avtil 
Adler.) Aflte.: Aupfet a. Bamberg, Adrber 
a. Darmſiadt, Eichler a, Raugenfeld, 
0..Bieebaden, Erhardt a. Franffurt, Geoß aus 


feld, Schäfer w. Arauß a. Ulm, Kämmerer and 
ranffuıt, Roholl a. Bremen und Deines aus 
berbady. Meg. Rath Brab a. Speyer. Hptm. 
Kenerlein aus Nürnberg. Bent. v. Iſchock aus 
ranffurt, 
(Bärtt, Sof.) Afte.: Zimmermann a. Elem- 


outeiller 


Vaunheim und Husler a. Miltenberg. Rentſer nig, Reumann u. Loffie a. Kranffurt, Juugmann 
Zucca aus Afhaffenburg. Ingen. Böhrer aus har, Cberle a an gt hr ze 
FE Sof) Aflte.: Hermann a, Nürnberg, PH he * —* * — 
.: ⸗ J t 7 hd 
Ihomann 9. Pranfiurt, Eyſteln a. Kutmwigeba: de ans —— en ah “ 


fen, Röfenflein 
Goldfchalt a. Münfter, Weber a. Caſſel, Kird: 
nen a, Hannover, Oppmann a. Breslau u. Reur 
Brudberg. Bent. Hertlein m. ©. aus 
Hamburg. Freib. v. Grallebeim a. Ansbach. 
(Hotel Rügmer.) Küte.: Laninger m. ©. ans 
F 


meyet a, 


petich aus Wertbeim. Laudarzt Baumdach aus 
Lehter Mittel a Sch 

(Sad. H0f., Mte,: Ibm a. Dertelbab, Niß ⸗ 
ner a. Maluz, Schott a, Augsburg, Seibert a, gum 
Bien, Miter a. Mannheim u, Dors a, Stult: 


rt, 
Yin Kflte.: Koch a. Carlsbafen, Voigt 
a. Hanan, Käfner a, Erfurt, Joslen a. Elder⸗ 


Bipfeld. 


a. Giberfeld, 


Reis a. Neunadt, | Ausser PrandentDy. Helügerntanm m. Faun. I 
a. Ved. aus Aſchaffenbutg. Smub. Diruff ans 


Kiffingen. J 
Unaustöfhtihe Zeichnentinte 
zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baummolle x. |, 
t a te Sale ws 
eoncenfrirte Gallenfcife |: 
» aller: feibenen und wollenen 
per Etüd 9 kr.,- 1 Paquet von 4 


üd 30 fr. 
3* empfiehlt Carl Bohhaue 


NRev. iv 


onuugen. 


Eine gewandte Raſchiuenarkeiterin, bie 
auch dab Weißnaͤhen verſteht, wird zum for 
fortigen Eintrut zu engagiren geſucht. Naͤhe⸗ 
res in ber Expcdition d. DL. [3a 
— — — — 


Für die Rothleidenden in Oftprengen 
gingen und noch zu: . j 
m. ©. fl. —. 30. 
AR, fl. —. 36. 
Kahkägfih „fir He Enkel "ie — 

achn 

—— an Ya ak: 

d 

ie 

Erämme entzündete, der une von 


Diud lon’fcen _ 
—S— —x . #10. —. 


. 311.18 
' Irantport fi, 1434. 541 
gu em TIERE 
Weitere Gaben werben dankbar entgegenger 
nommen, 


Grpedition deb Würzburger Unzeigerd. 


Te | 
Ne. 94. Mitttagöhlett. | en Bürzburger Anzeiger Gelblatt zur 9, Würzs. Zeitung), m 1 3. April 1868, ° | 


Französ. $ewirkte Long-Chäles 


in den neueſten Golorits find foeben in reicher. Auswahl einge: 


troffen bei 
Rom & Wagner. 
Seidemoffe und Seiden-Sammet 


empfiehlt unter Zuſicherung reellſter Waare zu billigen Preiſen 
Carl Bolzano. 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, heute Nachmittag 4 Uhr umferen geliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwiegers unb 
Großvater, Herrn 


3oh. Andreas Fanglob, 


Brivatier, 
‚nach ſchweren Leiden , geftärft mit ben Tröftungen unferer heil. Religion, zu ſich zu rufen. 
Die feierliche Becrdigung findet Sonntog, ben 5. b. ME, Abends 5 Uhr, vom Leichenhaufe aus ftatt, wozu bie Verwandten 
mb Freunde tes Verblichenen höflichft eingeladen werben 
Mürzburg, ben 2. April 1868. 1 4 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





SHoljverfteigerung. ” 14 JFränliſcher Gartenbauverein, 
Donnerstag, den 16. April I. Is., Morgen, Samstag, den 4. b. M., Aberbs 
el Vormittags 9 Uhr, pändgaufen, Diff 8 Uhr — Sitzung. 
werben in ber freiberrlih von Muͤnſter'ſchen Waldung zu Planohauten, DI In einem Dobrwantengeidäfte am Mlahe 
re —— nachſtehende Hol⸗ſortimente öͤffentlich verfteigert, wozu Strichslieb ⸗ —— a ae % —— abe 
69 








fehenen jungen Mann von achlbarer Familie 





t 
Eichenſtaͤnme, groͤßtentheils zu Schwellenholz geeignet, eine Lehrlingsſtelle vacant. Näheres in ber 
208 Richten, Gppebition d. Bl. [2a 
4 Birken und — 
8 Aſpenſtäaͤmme, In der lantwirthfihaftlichen Fortbildungss 
4 Buchen⸗Nutzholzabſchnitte, ſchule werben verſchiedene größere und Mel 
87 Fichtenſtangen in 15 Partien, nere Lokalitäten auf die Zeit vom April bis 
64/2 Klafter Buchenfceit:, November vermichhet, 
37 gemiſchtes Schlag, Gıfundigungen fönnen eingezogen werben 
181, , Gicendits, beim Verwalter Witt, hintere SZohanniters 
7 m  Gihen und Bucen-Stodholı, gaffe Nr 160. . 
39 Fichten-Otodhols, — ————— 
1201 Sqhea Shlaghelz:, Ein Gut 
„  Gicen: und Buchenaft-, von 300 fränf. Morgen, an der Bahn, am 
70, „m Dum, Waſſer, gefchloflen, gut bonitirt, gemifchte 
102 VSichten⸗Aſtwellen. Br Bevölkerung, bei einer Stadt, zu kaufen ger 
Saͤmmiliches Materiel ift nummerirt und fann täglich eingefehen werben. ſucht. Offerte unter Nr. 2700 an die Gr 
Guerbah, ven 31. März 1868, j ’ [?® | pebition d. Bl. (25 
Freiherrlih von Münſter'ſche Rentei. —— Main unb Deutmagb 
\ n r mit guten Beugniffen werden gegen hoben 
dorpus Juris civ ilis Lohn auf Oftern oder 1. Mai in Dienft 
recogn. adnotationibusque criticis instructum — geſucht. Naͤheres in der — 
ediderunt ————— 
D. Albertus et D. Mauritius fratres Kriegelill, Verflarbene. 
D. Aemilius Herrmann. D. Eduardus Osenbrügger. Carol. Böbnie, Aecisnochgebersgattin, 42. 
IMPRESSIO TERTIA. alt. — Jobaunn Fraut, Privarer, 7253. alt. — 
3 Bünde in Halbfranz gebunden, antiquarisch für fl. 7. 36., vorräthig in der Bars, ebenen, Aubettarbitensänn, N, «- 


Stahel'schen Buch- und Kuusthandlung in Würzburg. 37 3. ait. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Richard Gabermann. 
Mit einer Beilage. 


— — 


— — — — — — 


.26] 











“Bel Garl Geibet in Leipzig iit ſoeben 
Stapet’fce Buchs und Kunftgandlung zu beziehen: 


= Gtüdkfeligkeitslehre 
phyfifche geben bes Menſchen. 


Gin diãtetiſcher Führer durch das Reben. 






2* 


— Bon Dr, PH. Cail Hartmarn, h u 
—— Profeſſor der Medicin an. der Univerſität zu Wlen· 3 
Achte gänzlich unigtarbeitete und vermehrte Auflage von Dr. M. Schteber, 
euere Direltor ber orihopäd. Anſtalt zu Leipzig. re 
, Gin ftarler Band groß Oktav, Velinpap. in Umfchlag geb. 1869. fl. 1.48. 
nn! Die Kermwahrheiten eines naturgetreuen, zu körperlich-geiſtiger Gefunbheit und 
Friſche führensen Lebens find nirgends in | 2 fhönere8 unb anfhauliceres Spiegel⸗ 
bild zufaunmengejtellt worden, als in ine erke, das aus ber Feder bed als Arzt, 













(6) 






Menſch und Lebensphilofoph gleich hochgeſchätzten Verfaſſers Hervorging. Es enthält 
‚im wahren Sinne Die Kunf, Das Leben zu Benugen und dabei Gejundheit, Schön: 
beit, Körper: und Geiftesfriihe bis in) die fpäteren -Lebensjahre zu erhalten 
und zu verbolllommmen. | * ET 
Folgende gebrängte Ueberſicht bes Phalteb möge von ber Reichhaltigleit des 
Buches Zeugniß geben: N 
Die natürtiche Beſtimmung des ja di — Vom GEinfluffe der Kultur auf 








die Glüdfeligkeu. — Von der natürlichen) Lebensart des Menſchen. — Naturgeitäße 
Befriedigung der thierifihen Beduüͤrfniſſe und Triebe. — Vom Genuſſe der Märme und 






ber Buft. — Die Wohnung des Menſchen. — Bon den freiwilligen umgen. — 
"Die Kleidung und ihre verfchtebenen Einwie kungen. — Pflege ter $ ı Qaare und 
Zaͤhne ⸗ Bäber und: Wafhungen. — Vom Lager und Schlaſe. — Vom Genuſſe der 






Nahrung, — Von ben Aukleerungen. — Von ben gefchlehtlichen Werhälfnifien. — Ueber 
„Fortpflanzung. — Die Periode ber Mannbarkeit. - Vergehen un im 
gefchlegtlichen Gennſſe. — Pollution u. ac m — Daß Lafer der Selbſtbefleckung. 







— Das Later ber Wolluſt. — Unvermögen md Hinfäffigfeit. — Ueber bie Anſted⸗ 
ang vnd beien traugige Folgen, — Vorſichtsmaßregeln. — Kinderloſe Ehen. — Mittel 
in ber Ehe glüdlid zu eben. — ‚Naturgemäßes Verhalten uährend) Ver Schwanger⸗ 
ſchaft. — Verhalten während ber -Nieberfußit im Worhenbette. — Pflege des Saͤug— 
lings. — Natu,gemäße Ausbildung der geiſtigen Anlagen. — Uusbildung ber. äußeren 
Sınme, — - Ueber Tabalrauchen und Schnupfen. — Ausbildung des Gebädhtnifjed.’-- 
Bom Stubiren und Machdenken. — Behertſchung ber Reiderfhaften. — Von der natur 
— — Zerſtreuungen und Etholungen: — Von den natürlichen Anlagen 
zu i [3a 







7 






lheiten. 
(In engl. Leinwanbb. mit Golbtitel 1 Thlr. 10. Ngr. = 2 fl, 24 fe.) 


Bekauntmachung. 
Ich verſteigere zufolge Auftrags des k. Landgerichts Wurzburg r/M. am 
Dienstag, den 21. April 1868, 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Gaſthauſe des Milhelm Starz zu" RanderBader die Grunbfiüde PlanNr. 1944, 1945, 
2006, 2007, 2008, 2009, 4061, 4062, 4938, 6330, 53414/,, 5382, 5383, 162, 
in ber Steuergemeinbe Manbersadter gelegen, gegen Baarzahlung. 

Die Verfteigerungsbebingungen- richten A: im Allg nach ten einfchlägigen Be⸗ 
Rimmimgen der Prozehnovelle vom Jahre 1887 und nach | 164 des Hnpothefengejege. 

Der Zuſchlag wird nur nad erreichter, Tape eriheill. ° j 

Mürzkurg, den 23. Märj 1868. | 





pr. 31/8. 


Grimm, k. Notar. 


— ————— 3..R... 0 
Fehr- und Erziehungs-Anfalt in Heidingsfeld. 
Beginn. des Sommer-Semefters: 20. April. 

24] I Freudenberger. 


Ich erfaube mie anzuzeigen, daß ih van Herrn Heinrich Daur bie Niederlage von 


Schleiinmeblen 


auf Hiefigem Platze Übertragen bekommen habe, und bitte ein geehrtes Publilum, hlevon Ein: 

fit zu nehmen, And zweifle ich nicht, daß diele Schleinimehle überall Gmführung findet. 
Nah 5 Minuten. Tangem Küchen ift J jede Suppe oder Purée ferlig, gewiß ein 

ſchöner Fortferitt | 
Anwenaung gratis, 


"ANBUYISY 


‚Beilage zum Würzburger Unzeiger Nr. OU. 


73 "a 


vorraͤthig in der Stade lſchen Buch "ah 


ron, 4 Bio En 340. 
tm, 4. heil, pro 1/2 fl. 7. 


Dehrbücher für Kuaſtwiſſenſchaft. * 


Drefler. Grundriß der phyſtſchen 


Dilles. Grundriß dee Etziehung⸗ u. Ühte 
0. 


Franz Krieg, Kunjtmehlhandlung, . 
0 Stermgaffe, 











bandlang In Wärpburgs, num 
Galen. Walram Forft, der Demagoge M 















Gröger. Gedichte Liv, Eſth⸗dund Mu 







titionen und Geſchlechtstafeln/ 42 









gegeben von Bahn 15 Jahrg 
fl.1. 24. rc, 


et, ‚De Richten, 1. 99. -42it 
abrifen. Weltgeſ in. Biograph J 
2. Theil fl, pn — * 












Bee ae Genua dr gesungen 


richtbelehte. fl.1. 1.. — 
Päãdagogiſche Vorträge und Abhanudlungen 
in Iwangloſen Heften. 2. Bd. I. Die 
Voltswicchſchoftliehre als Unterrichtögegen: 
ſtand auf höheren und niederen Schulen 
son Dr. Conhen. 21 Er. 


of. 34 Rudolph in Worms, ober ber 
Deuiche Pbrig- mb bie beutfche haio, 
—— 27. 
Grinnerunge fig Mendelb 
— gen ar ig Mendelbſohn⸗ 
ſammil. Kriliſche Aus⸗ 
a in‘ 17 Fall gg. 
5 fr, cas 
ar, Ki Ri DR Eine Etzaͤhlung. 
Dunfer Aus Göthes Freunbeäfreife, fl. 9. 
19 


Rinne. Moteriolikmus und ethifches "BL 

dirfnif. 54 fr — I 

— Fa ber Mliurgie. 2, Aufl. 
4 


Philippfon. Wellbewegende Fragen in Botilit 
und Religion. 1. The, fl. 2, 55, .. 
Oeſterreich im Frübjahre 1868. 48 fr. 
— Signaturen zum Planzeichnen. 
4. 10. ‚ 
Oblomow. Ruſſiſches Lebenbbild von Gont⸗ 
—— 2 56 6. 9. 
um. e ſoll der” junge fer 
st nn N EEE 
erfiatt. Der Huͤhnerhund, Dachshund u. 
Schweißhund. 42 e 9 
Stuliſtiſche Mittheilungen aus Rußland. 
1. Heft. fl. 1. 10. 
Walker. Die Heilung ber europaiſchen 
Finamgnoty ımb Gefhäftsftotung. 24 fr. 
Loos. Der deutfche Auffatz. fl. ‘1. 45. 
Hupfeld. Die Pfalmen. 2. Bb. fl. 3.30. 
&liben. der 


Gebe. 2. Auflage. 
„2 Lg. od de.” 
Arendt: Sammlung auegeführter Altaͤre, 


Karzeln und ſonſtiger Kihenmäßel im 
— und ——— 9 %ig. 





Gyps, 
ganz —— w — — der 
eld, 6 fr. 
— —— dm Mer 5 


— — —ñ — — — — — — mn — —z — 









iſſinger AMineralwaſſer-Verſandt. 

Im Laufe der naͤchſten Tage werben wir mit dem Verſandte ber diebjährigen 
friſchen Fuͤllungen unſerer ruͤhmlichſt bekannten und heilkräftigen Mineralwaſſer bes 
girmen, und bemerlen zugleich, daß wir außer ben bereits im ausgedehnteſten Gebrauche 






Rakoczy-, Pandur-und Bitterwasser 





auch noch 
Maxbrunnen, 

welcher, durch bie in jüngfter Zeit ftattgefundene meue Faffung der Duelle, in feiner 
früßeren Güte und außerorbentlichen Wirkfamfeit wieder gewonnen ft, fowie 

Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 

Wernazer und Sinnberger 
und bie feit einigen Jahren in ben Handel gebrachten 
Rak 


oezy-Pastillen 
zum Verfandte bringen werben. 

Indem wir un® beehren, dieſe Anzeige dem verehrlichen Publitum zu eritatten, 
fügen wir gleichgeitig noch Hinzu, dab die in ihrer Wirkſamkeit anerfannten und er» 
proßten. Diineralwafjer, durch jebe folide Mineralwaiferhandlung, welche im Beſitz eines 
Brunnenſcheines von uns ift, im frifchefter Füllung zu beziehen find und bei fonftiger 
Beftellung ftet8 prompt und beiten® außzeführt werben burch 


die königl. Bayerifhe Mineralwaſſer-Verſendung 


in Kifſingen. 























| ee arbelienbe — 
zur Bereitung aller Arten e 
gasbaltiger Getränfe, 


conſtruirt von 


Hermann - Sachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiffonnidre, Paris. 

Selterswaffer, ſowie alle befannten Mineral: und nah Vorſchrift 
wiammengefeßten mebiginifhen Wäffer Soda-Limonade, fewie zuderhaltige, 
gerwürzte unb weingeiftige Getränke Mouffirende Meine Junges Bier dem 
alten gleich mouffirend zu machen, basfelte zu verbeflern, ſowohl im Geſchmack, wie in 
Quglität, Ueberhaupt alle tohlenfauren Getränke zu bereiten. — Beſondere Ginricht, 
ung iſt nicht erforderlich. Jedermann kann die Führung übernehmen. — Garantie. 

Diefe Apparate find bie einzigen, welde allen Vorſchriften der Gefundheitspehörben 
Genüge leiſten, die einzigen, welche ben Bebärfniffen eines induftriellen Betriebes entfprechen. 

Diejenigen, die fidy mit biefem gewinnbringenden Geſchäfte befaſſen wollen, mögen dad Hands 
buch über „Kabritation von kohſenſäurebaltigen Getränken“, ein fhönes Werk mit 80 
Abbildungen, veröffentlicht von den Fabrikanten, gegen Einferdung von 5 (kranken, bezichen. — 
(Gebraudsanmeifung der Apparate franco und gratis auf Verlangen.) 


Agentur zu Frankfurt a / M., 9. Flegenheimer, Zeil 29. (121 


Handelsihule in Miltenberg am Main. 


Zu Dftern beginnt ein neuer Curſus. Die Schule bietet nicht nur einen gründlichen 
Unterricht in den neueren Sprachen und in den ſpeziell handelswiſſenſchaftlichen Räcemn, 
fondern durch die damit verbundene Nealllaffe auch vollfommen gerügende Vorbildung für 
dab Examen zum einjährigen Kreiwilligenbienft. 

Penflonäre finden gute Verpflegung und Ueberwachung. Proſpelte und rähere Aus: 
kunft ertheilt 


%) Trotter, Direktor. 


Steinfohlen: Zeche 


verein. Louiſenglück bei Witten an der Ruhr, 
befanntlih eine der ausgezeichnetften Nuhrkohlen für Defen: und 
Keflelheizung. 
Als Vertreter obiger Zeche für Saddeutſchland beliebe man ſich wegen Preisaufgabe 
und Beſtellungen zu wenden an 5 , 
3a] Eduard Lejeune in Frankfurt a/M. 








Bekanntmachung. 
Den Dienft der fahrenden Pos 
ſtillone dahier betr. 

Nach Miltheilung des k. Oberpoſt⸗ und 
Bahnamtes dahier erfolgt die Aubwechs 
der Einſchieblaͤſten der neu aufgeſtellten Brief 
fäften vom 1. #. ME. am durch fahrende 
Roftillone. 

Das rechtzeitige Gintreffen ter Roftillone 
am neuen Vahnhofe und bie ordentliche Ex—⸗ 
pedition ber Gortefpondengen, hängt nun da⸗ 
von ab, daß Las Poftjuhrwert in den engeren 
Straßen namentlich burch entgegenfommenbed 
Fuhrwerk nicht aufgehalten wird, 

58 ergeht deshalb an alle Fuhrwerlbbe⸗ 
fitger die Aufforderung, ben fahrenden Poftils 
Ionen auf das von ben teren gegebene 
Zeichen. gang aukzuweichen, wobei bemerkt 
wird, daß nad den oberpolizeilichen Bor 
fchriften wom 23. Juni 1862 (Reg Bl. ©. 
1465) gegen denjenigen, ber auf wieder: 
holten Poſtruf das Aubsweichen unterläßt, 
Sirafeinſchreitung gemäß Art, 145. Abſ. 1. 
Ziffer 3 des Polizeiſtrafgeſetzbuches zuläffig ift. 

Würzburg, den 31. März 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtoͤlundige Vürgermeijter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Befauntmachuug. 


AZufolge Antrags der T. Stadikommandant · 
ſchaft bakier wird angeorbnet, daß während 
des Monate April 1.X8. wegen der in bie: 
fem Monate ſtaltfindenden Uebungen des t, 
9. Inf NRegiments auf dem Sanderwajen 
nicht geritten werden darf, außer von ben 
bienftlich hiezu befugten Offizieren genannten 
Regiments. 

Died wird zur genaue Beachtung mit 
dem Bemerlen befannt gemacht, daß Zuwi⸗ 
nn nah Urt. 145 bes Poligels 
Strafgeſetzbuches mit Gelbitrafe bis zu 10 fl. 
geahndet werben. 

Würzburg, den 31. Märg 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 
Amend. 


Auf der Kunſtmuͤhle zu Tüdelhaufen, ehe ⸗ 
maligen Delmühle, ift eine noch ganz neue 
und gut erhaltene Prefie billig zu verkaufen. 

Die Preſſe ift von Aleitner in Mainz 
ausgeführt, einfach wirkend, ber Vreßllotz von 
3 Säulen gelragen. Der Preßklotz bat einen 
Durchmefjer von 18 Zoll bayer. Duobezimals 
maß und der Prebfolben von 8 Zoll. Die 
Kuchen find rund und werden 6 Städ auf 
Einmal gepreft. Die Preſſe ſteht vortical, 
die Seitenwände find mafjiv. Das Pumps 
werk ift für fih allein ſtehend, hat 2 ver 
ſchieden große Kolben und wird mittelft Ba⸗ 
lancier getrieben. Reflectirende Sslieben fich 
gefl. brieflich eder perfönlich zu wenden an 





die Kunftmühle Tückelhauſen 
bei Ochſenfurt. [3e 
Kaufgeſuch. 


Gin Gut in Franten, in ber Nähe einer 
Bahnftation, Größe 500 fränfifche Morgen, 
ziemlich geſchloſſen, mit entiprechender Anzahl 
Wieſen, zu laufen geſucht. Dfferte unter 
Chiffre W. C. an bie Exped. d. Bl. [26 


Berantworilicer Herausgeber: Richard Gabermann. 
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Seonuen » Yufaang: 5 Ubr 27 Min 


Tazeslalender: idor,®. 
ss 31 3 Ubr 3 Min. 


» Sennemmtergang: 6- Ahr 28 Minuten. Mondaufgang : 
Menduntergang: 4 Ubr 33_ Minuten. — Ebermerceter nah Neaumur, 
Riedriaker - Etand In der Nacht: 1 Brad Wärme, Mittaas 52 Ubr 11 
Arad Wärme. — Bauerureg«i“ Sei der Aprit auh nob fe ut, er 
fhnelt dem Schäfer anf den Hut. 


Zur Tagedgeſchichte. 

Bürgburg, 4. April. 
* norddeutſchen Reihstag kam vorgeſtern die Diäten⸗ 
frage zur Sprache. In ber darüber geführten Verhandlung, deren 
Ausgang die Verwerfung der Diätenzahlung mit geringer Maforität 
war, erlärte Graf v. Bıßmard die im Süden großenthell® Herrfchende 
Abneigung gegen einfachen Beuritt zum Morbbeutfen Bunde aus 
den liberalen Inſtitulionen des Iegieren!! Demnach finb wir bie 
Meinen Reaftionäre und ber Graf v. Bismard iſt der große Freiheits⸗ 
apoſtel — Und VBismard’8 Ausſoruch war nit etwa ein ſchlechter 
Wit, fonbern — wie bie Berichte fagen — in großer Etregung, 
alſo im Ernſt gefprochen, der übrigens von ber Linken des Hauſes 

mit ungeheuerer Heilerdeit oufgenommen wurde. 

Die Bicepraͤſidentſchafibeandidaten zim Zollparlament haben 
wie bereit® neulih genaimt. Nach einer Privaivepefche bed „ 

Journ.“* erfcheint, nach ben vertraulichen Beſprechungen in Reihstage: 
kreiſen zu Schließen, die Wahl Simfons zum I. Pröfidenten des 
Zollparlaments gefih:rt, 

Spanien-ficht, wie Varifer Blaͤtter verſichern, zur Abwechb⸗ 
lung wieder einmal am Vorabende einer Revolrtſion. In Mabrib 
wurde der Ausbruh in der Nacht vom 18. auf Den 19. erwartet, 
bann für bie Maht vom 23. auf ben 24. förmlich angefagt. Die 
Verhaftung von 300 Liberalen aller Nüaneen beugte vor. Seitdem 
dauerten bie Derhaftungen fort. Nicht blos Liberale, fondern auch 
Asfoluiften follen entfhloffen fein, den Kampf gegen das Miniſterium 
Rarvaez aufsunehmen, 

In Kuba fallen recht intereffante Dinge vor. Der General⸗ 
Garitain und der Bifihof vor Havara hatten eine eine „Differenz“, 
weil Iehterer eine Worftellung ber Schaufpieferin Riftori vergebene 
® hinterireiben fuchte und um fih für diefe Niederlage zu räshen, 
einen untergebenen Prieftern befahl, dem weltlichen Mürbenträger auf 
deſſen Reife durch die Inſel die üblichen Ghren nicht zu erweilen. 
General Lerſundi feinerfeits rächte ſich dafür, indem er mit Griaub: 
nib ber Negierung im Mutterlande den Biſchof verhaften 
unb ihn des Landes verweifer ließ. Daß ber General-Gapitain in 
feinem Merfahren gegen; den Biſchof von ber ſpaniſchen 
Regierung unterjtüßt mworben, iſt unftreitig ein bemerkenb⸗ 
werthe8 Zeichen der Seit, und läßt erfennen, dab ſelbſt Spanien, 
das Sarb der Jrquifition, den Ginflüfen de8 19. Jahrhunderis enbr 
” is - ig wird. Wie würde Philipp IT. in tiefem Falle bie 

Aula N ae und welde Antwort würbe er 


* —E 





rüh: 818 PZ, (von Sauda) 10!PZ, Nahm 2WPZ. — 


‚feitet und ben öffentlichen 









Die Unruhen in Belgien find noch meit bavon entfernt, bes 
feitigt zu fein. Aber auch im Genf herrtſcht feit einiger Jeit unter 
ber arbeitenden Wevölferung eine bebenflihe Gaͤhrung; auch Bier 
handeil e8 ſich mm bie Yrbeüßlöhne. Gin Verſuch der BVerftänbige 
ung zwifchen ben Meiflem und Wrbeitern ift — Mehrere 
Metierd, namentlich bie Uhrmacher und Vijouterienrbeiter, Haben bie 
Arbeit eingeftell. Man befürdstet größere Unruhen; die Garniſon 
ber Stadt iſt dehalb verſtaͤrlt worden. 


Bei Gelegeriheit der Traunfeiner u. a. Gzeeffe glaubt ets 
ber „Möncener Sanbbote* am Orte, um an bie zwei Grlaffe bro 
öfterreihifchen Minifterd Gißfre zu erinnern, be er an bie Statt, 
alter von beröfterreih und Sieyermark gegen die ultramon 
tanen Umtriebe gerichtet hat unb bie auf bie Negierungsmagime 
hinausgelaufen find, = wellen Ausſchreitungen nicht beftrafen, fon» 
dern verhindern.” Niemand forbert vor unfgrer Regierung das Er⸗ 

— — Zwangbmaßregeln, um die wuhlende Gegen⸗ 
rei zu erbrüden; Niemand forbert ein jtörenbes Gingreifen in a8 
eiflige Hirtenamt der Bifchöfe und im bie Preßfreiheit; wo 
aber bicfe® Hirtenomt das rein geiftlihe Cebiet verläßt und gegen 
bie rechtmaͤhige Regierung und Geſetzgebung agitirt, das Voll mißr 
nieden gefaͤhrdet, daß dab verhehte 
urchbricht umb que —* 
ſchreilet, und wo bie Preffe in wilder Muth ſchnaubt und bie Res 
gierung wie eine ohnmaͤchtige Puppe behandelt und in dei Mugen 
ihrer Leler berabfeßt, da Tann man von biefer Regierung mit Recht 
—— daß fie wenigſtens einen Theil won jener Kraft entfalte, 
weile alle reafticnären Megierungen fo maßlos gegen den Libernliß« 
muß entwideln und wog bie ultramontan · realfion aͤre Preſſe ſtets fo 
eifrig geſchütt urd geholfen hat. Denn bie Regierung tft ba zum 
— mb zum Schuhe und zur Aufrechthaltung ber GOeſetze, nicht 
ber dozu, baß fie von ben Geſetzen geſchühßt und aufrecht erhalten 
we: unb werm eine über das ganze Band verbreitete Agitation zu 
Gpeeffen führt, wie fie in Deggendorf, in Traunſtein und am einigen 
anderen Orten zu beffagen find, dann Tann fie unmöglich mehr eine 
geſetzlich erluubte fein, und ber Regierung erwaͤchſt tie verantwortunge« 
volle Pflicht, gegen ſolche geſetz⸗ und geniffenfofe Umtriebe mit aller 
Kraft u weiche ihr die Strafgefege und die Mat des 
Landes verleihen. g es unſere Regierung noch mit 
dem Aufruhr im Kleinen zu thun; forge fie, daß ihr nicht die Res 
volution im Großen über den Hals wählt. 

Die Mündner „Neuciten Nachrichten" fchreiben an ver Spike 
ihrer geitrigen Nummer: „Wie man ung mittheilt, hat ber Erzbiſchof 
von Mündensirerfing einen Hirtenbrief erlafjen, worin er gegen bie 
Schmähungen und Verleumdungen proteitirt, welche eine Reihe öffent- 
Iiher Blätter, barunter Die hiefigen „Reveften Nachrichten”, gegen bie 
tatholiſche Kirke, ben latholiſchen Clerus und das karholiſche Volt 
ſich erfzuben und ferner erflärt, baß er Geftrebt fen werde, dieſem 
öffentiichen Protefte mit allen nach ben Landesgeſchen zuläfligen Mit, 
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Volt die Schranken bes 
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um 
ben, wir fi mit Ruhe bem GmtfGeibe ber Behörden ent» 
gegen, denm noch ‚gibt «8 umparteiifche Michter in Bayer.“ 

p. Münden, 3, April. ‘Der neuernannte Staaibminiiter bed 
Innern, v. ann,. wurde heute im Stantdrathe eingeführt | 
und becibigt. — Nah ben, Beſchlüſſen dei Finan auſhuffeb ber Rams || 

"Abgeorbneien würbe, wenn. biefeiben bei ker Berathung des 
eing weientliche Merberung nicht erjahren, eine, Steuerr 


erhöhung nit. nothmwenbig fein. —. Bem, Aubſchaß der 
mer ber Abgfordneten wirb bie Ablehnung des Weiekentwurfid 
ber Donau: Korrekion beantragt. — Bet ber,beute im Kammer⸗ 
außfhuffe fortgelegten Veraltung des Schulgefeges wurben bie 


eine wen: oofung, ber 34/, und auf 4%, arrofirten Molilifirs 
„Obligationen zur Sehmyahlung von 450,096 fl., und ter 20/8 
1 ber, Stiftungen. und. Gemeinben. zur Rüchzah!ung vun 
000 fl. Haltfinben. — Ben dem, von einem Conſoriirm über 


auflegen. Das Anishen it 4%/, und. wird zum Gurfe, von 80'/2 
außgegeben. 





Lolale und vermiſchte Kachtichten. 
Bürzbarg, 4. Avril. 
— In ber oͤffentlichen Magiſtratblitzung vom 3. 
April kamen folgenhe Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beichlußfaflung:; 
Im Ebrwerſtaͤnduih mit dem k. 7. Juf. Brigade · Commando werden 
bie Ravmlichteiren für ben hieſigen Landwehr · Compagnieſitz in. ber 
flaͤdt. Turnhalle eingerihtet werben, Dem früheren Mäfter br 
I. Jagbbognd iſt bie geitelte Jagtpachtlaution hinausgugeben. Er⸗ 
mäßıgung ber Gaspreife um 1 fl. per 1003 Gubitiuß vom naͤchſten 
Duartal ab; wegen Declung bed zwiſchen 12 unb 1300 fl. ber 
tragenten Ausjalled an Ginnahmen durch Gehöhung ber bireften 
Gemeindeumlagen bfeibt weiterer Beſhluß vorbehalten, ba, bie lädt. 
Verwaltung bei ben täglich wads.nden und ohne Geiährbung ber 
Gntwidlung der Gemeinde nicht zurädorisbaren Anforderungen - bie 
durch Heratfihung der Onspreife entgehenden Miltel nicht entkehren 
fann. (dorf. f.) 
— Dur die im Öffentl, Sikzung des k. Bezitt ⸗gerichte Würzburg am 24, 
v. und 1. d. Di. verfärdeten Gifenntuifje wurden veruribeilt: Mary. Narkard 
von Gdareroib, wegen Nüdfebr elres Verwieſenen, tm Zufanmerfl: ſſe mit 
der Uchertreinmg der Landitreihere, nnd dto Bettele, zu 21 Tagen Ge⸗ 
fänguig; Ara Benng vor Gerolzhofen, wegen Betruas, bier Eiſvruch, 
u Gmeonarlicer Gefangniſtraſe; Doroibea Aromsert, Tieuſtmaad ren 
uerfild, wegen widerrechtlicher egnabme eigener Sachen zum Naditbeile 
Bereciigter — unter Veiwerfung des Ginſpruchs — zu 21 Tagen Ber 
fürgeiß;, dan Jebann Ehimmer von Püt eubeim und Bichael Hack, Lays 
lödner von Thüngereheim, wegen Diebitakle, Erſterer zu 1 Jahr, Leht.rer 
zu 1 Ponar 8 Tagen Gtcfäsanipftrofe: 
Die nödite Woche fonmen bei dem & Bezirkegericte Wirgberg 
nr Menttichen Berbantinrg am 6, April d. Ie., Rodmittoge 3 Hbr- 
hau. Mathted don Dlebach, wegen Diebitayls; um 31, Udt Joh. Ehnes, 


Bezpld ſoll bie 


ferſchung ber bortigen 
; Beben aufgufinden. Die Rabenmulter wurte fofort verhaftet. 


mande | 













fediger Dienffucht von Mönbfondheim, 
Berufung des Faͤrbermeiſtere Dantel Pf ven Kl gbeim, wegen 
ublung; am 7. d. M., Radımiltags 3 Mhr: Agues Zenkler, Sduß 
rmeifter@frau von bier, wezen Unteiſchlogung, — Cinforub; Eafy. 
ernert, Mainfährer von Aldertöhofen, 4. At. in Mainftelheim, wegen 
— und Adam Biuder und Compi. von Sickerehauſen, wegen 


— Den Ruf als Brofeffor ber Botanik an bie hie 


wegen Un gung und bie 


Dtgın, pie zu ben. coften Gelchgfih em ber 

eine geniale Begabung hat er durch eim 

E das Leben der Pflanze glängenb 

entirt. — Au Stelle deB verſtorbenen Phyſtologie P Dr. 

ge mediciniſche Falaltaͤt den berühmten 
in Bonn in Hlag zu bringen gewillt fein. 

— b, Werned, 2, April WB Gegenſatz zu bem bei ber 
Gontroll»Berfammlung ber nad bem neuen Wehrgeſetz vom 
1. Febr. 1.36 pflichtigen Reſerviſten und inner in Traum⸗ 
fein ftaitgehabten Skandal können wir mit freude veröffentlichen, daß 


zufenen Wehrpflichtigen hieran feinen geringen Antheil Hatte, ta dat 
Gebahren eier getwiffen Partei auch im unferer Gegend ihre bekannten 
Machinationen in Scene zu ſetzen wußle. 

— Die „Aſchaff. meldet: In Heſſent hal wurde 


Steinen Der ſchnellen Nach· 
Genbarmerie Neate eb, das Kind noch bei 


v.. Keun zu. Frammerebach ‚feiner Bitte, enifprechend 


| übertragen. — Se. oe Guaden baben die Pfarrei — — 


Nordhelm v. d. Rt. auf die eheu 5—— Bfarrei, und Hr. Parse 


t i 
nterelobach. — Durd Dekret vom 
r. Afarrvitar Ad. Wifner in Stiinbah mit Vetwalt ⸗ 


“ung der Pfarrei Stettbad betraut. 


ne 
Boltswirtgfgaftfice und Börfenberiäte, 

Be 4 Avril. Auf unferer bentigen, mit 85 Bögen befahrenen 
Schranue geftalteten ih .die-Preife wie; folgt: af. — ir bie 
230. 36, Koen A Mb — fr, Berite 16 fi. — fr; 
bis IT. — frz Haber 9 fl. Or. bis 10 fi. — fr., Erben — J. fra: 
bie — fl. — fr., Linſen — A. — Ir. bi — i. — fr, Biden — 1. — kr. 
be - il. — Mr, 

-- [Biltwalienmarft.] Butter galt beute ver Vfund 27 frm 
Schmalz 32 Ir., Cier ver Et. 1 fr., das Baar junge Tauben 16-18 fü, 
junge Ziegen ver Sr. 54-1 fl. 6 fr. Kartoffel Die Mege 26 Ir. i 

Kranffurt, 3. April, Abende 6 Ubr. Inder Gfiettenfocietät waren 
Defteri. Greditaftien 1931, Staatsbahır 258%,,,, Eteneifrele Met. 50%/,. 


Amerik. Bonds 76244 ver Medio bei, 


. 1887 2 41, p@t auf 


Bayeriſches neues allgemeines: Antchen v. J 
[ En 17. Di Sofort, ginsbar-biß 


Inbaber und Ranen, Berk. v. 17. Mär. YZabıbar 


1. Jali 1668 
Lit. A, } 1000 fl. _Rothgeicpriebene Katafteı-Nummern: 30 50 
85 130 60 85 230 60 85 830 bu 85.430 50 85 5Bu du »6 630 50 85 
7130 0 *5 830 50 85 Wiu 60 85 1007 50 92 407 150 192. 207 250 
292 307 360 392 407 450 492 507 550 592 607 650 692 707 50 792 
807 850 892 907 950 952 2027 70 83 127 170 188 227 0 383 37 
370 383 497 470 383 527 5iv 583 627 6°0 653 727 770 783 827 870 
583. 927 :970 9x3 8049 61 90-149 161 190 219 261 290 349 361 390 
439 461 410 549 d6ı 500 649 661 690 749. 761 790 849 H61 890 948 
Yu4 39U TOU5 61 96 105 104 196 205 261 26 Iub 351 398 405, 461. 
Lic, B. A 500 fl. Nothy Kataſicr⸗Anummern; 15 41.89 115 41 89 
215 41 30 815 4189 415 41 8 515 4189 H15 4 86 Tid 41 89 
815 41 89 Did 41 29 1005 26 42 105 126 142 Qu5 2386-242 305 36 
342 I06 496 442-5 5 626 542 606 628 642 7U6 726 742 308 626 842 
id 996 942 BIT 71 78 917 171.179 217.271 279 317 Il 39 47 
471 419.517 571 519 617 W71 679 717 771 779 817 871 879 917 974 
v7 gubs 72 TU 164 172 379 264 272 279 914 372 379 469 472 479 
bus 672 H79 664 672 679 764 772 779 864-872 >70 Y64 72 19! 
AUos 64 Td1dUN: 164 176 208 264 275 308 364 375 408 464-445 508. 
663 76 608 E64 675 TUS 761 775 »U8 Bud 875 Yun yuA 975 8022 25 
48 122 125 iUS 202 225 298 392 325 348 423 425 405 522 520.598 . 
622 626 HUB 122 726 798 822 825 698 822 925 9U8 Wu7d 86 89 175 


1.2.23-29. 


KOBELTH-N- Aau⸗ Astatra 


Ne. 96. Mittagblatt. 


186 199 275 286 299 375 386 399 475 456.199 575 586 599 675 686 
699 775 786 799 876 886 899 975 986 999 7022 34 68 122 134 168 
22 234 268 372 334 368 422 434 468. 
Lit. © & 100 fl. Rothg. Kataſter Nummern 34 307 B07134078890 
36 80 834 86 m 434 86 IOHBBH88 90 631 86 90 TSd’anyo 
4 86 90 934 86 20 1040 48 69 140448463 240 243.263 340.348 
440 448 463 540 548 563 640 648 663 740 748 763 840 848 863 
948 963 2024 51 81 124 151 188 224 31 281 3% 351 MIA 
481 524 551 581 624 651 681 724 751 Tat 894 851 831 994951 
3028 43 69 128 4143 169228 243 269328 343 369 498 443 469 
543 569 698 643 669 728 749 769 88 343869 928 943 069 4011 
55 96.141.166 196 211 255 296 314 3655 396 411 455 496 311 555 
596 611 655.896 711 756 796 811 86 896 911 955 996 5007 43 56 
107 148 155 AT 243 256 307. 343: 355 Auf 443 465 507 548 665 607 
643 655 707743 755 807838855 907 948 055 6003 70 71 403 170 
471 203 270 271 303 370 371 403 470 471 503 570 571 603 870 671 
708 770 771 805 870 871 903 870 971 7001 13 68 101 113 168 901 
218 263 301,313 3681401 415 468 601 513 565 601 618 665 7DA 
768 301 818 868.9017M3 163 8016 23 36 116 123 136 46 73 / 
316 323 336 416 423 436 516 523 536 616 623 636 716 723736 8 
8 336 916 923 936 W037 75 79 137 175 179 237 75 279 397 
31 437 415 479 537 575 579 637 676 679 TAT 75 770 837 875 8 
v37 975 979 10044 37 83 114 187 483 214.23%.283 314 317 3885 
497 483 514: 537 588: 614-637 GB3 TS 737 788 814 SaTaS8 Hd 
088 11023734 6 i23 4 61 203 24 361 3 854 361 45 434 
628 534 561 623 651 661 799 738 TEL 823 834 861 93 931 
23005 17 92. 109 117 192.08 247 292 308 317 392 408417 
508517592 608 617 692.708. 717 792. 808° 817. 502 908 917 
18009 38 45 109 138 145 209 238 245 309 338 345 409 438 
509 538 545 00% 638 645 709 735 745 800 338840 000. 935 945 
14012 53 52 1139158 182.212 258 2B2?’3129959 382412453 382 512 
563 632 612 053682 712759 782 312:853 58% 912 958. 982 16023 
33 68 123 138 1165-228.253 2068 323 393 368° 423 483.468 523 583 
568 623 633 168723 793 TESS23 837 SCH 993 9933 968 16015 45 
78 115 145 178 215 215 278 315 345 375 415 445 478 515 546 578 
615.645.678 715 745 778 S15 845 875 015 945 978 17005 54 Ta 
105 164 175 205 254 275/305 3064 375 405 IM 475 505 564 575 606 
654675 705 754 775 805 854 ST5 905 954 975 18024 36 89 124 136 
189.224 23679x9 324330.359 J24r436 459 524 536 589.624 636 659 
Ta 7 397824 Sr 859 894 136 IISH) 1UO2E 25 43 124 123 143 224 








Kleiderstoffe im neuesten Geschmacke, 

Farbige und schwarze Seidenstoffe, 

Schwarze Seidensammte in jeder Breite, 
Beduinen neuerer Fagon, Jacquetten, Ueberwürfe, 


sowohl in Wolle a:s in Seide, 


Gewirkte Pariser Chä!es, acht- und viereckig, 
Cachemir-. Lamas‘, Tartan-, Zephir-Chäles, 
alle Gattungen weisser Waaren u. s. w. 


53 empfichlt zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


4 


“ 
& 








©. Knobel am Kürschnerhof. 
Billige und reelle Bedienung. 


Reiche Auswahl. 





DANKSAGUNG. 


Kür bie überaus chrende Theilnahme bei ber es und dem Traxers 
alten; Waters, Sohnes, 


gottetbienfte wufere® innigitgeliebten, num in Gott zubenden 
Schwicgeriohns, Schwagers und Ontels, Herm 


Zohann Baptiſt Heelein, 
Buͤrgers und Mühlbeſitzers dahier, 


fagen den herzlichſten Danf 
Würzburg, den 4. April 1868. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


——————— 
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(Zelegraphiige Depeihe,) Southampton, 31, März Das 
VPoſtdampfſchiff des Norbd. Lioyd „Hermann“ , Capt. W. H. 
welches am 20. März von Newyork abgegangen war, iſt heue 10 
Uhr Morgens nad einer Neife von 10 Tagen wohl | 
Comes eingetroffen und hat um 12 Uhr bie Reife nach Wremen forte 
geſetzt. Dasfelbe bringt außer ber Poſt 95 Paffagiere, volle 
und 45,000 Dollars (Sonlanten, 3 


Vigahel durch den’ Agenten GC. FÜGE in. Wirk 


Telegrapbifher Bericht, mitgeheilt , non no 
Das See Re 
Gapt. Haadf, von der Linie der Hamburg Amerifanifchen Packetfahn 
Altien · Geſellſchaft, welches am 18. März von Hamburg via South⸗ 
ampton abging, iſt nad einer außgezeichnet ſchnellen und glüdlichen” 
Reife von 10 Tagen 3 Stunden wohlbchalten in New York ange 
formen. 






Zerminfalender, a 
7. April, Fraüb’B Uhr: Korberungsmelbung an’ die ledige Joſepba Herfert 
s ie l. —— — 
rüb v: Aorderingömeldun; "der ledigen befm Reichert von 
Büraftädt beit f Ser 3 
Rrüb 10 Ubr: Holgverfieinerung an der Abtbeilung Taunengrube durch 
Die f. Revierforitei Schweinfurt. 
Früh 10 ilbr:, Eihenlobriuben » Derfteigerung durch das k. Juliusſpital . 
Reutamt Wolfemũnſter. 
Nachm. 3 Uhr; Mobillenverſtt ich im Coukurſe der M. Steinmehſchen 
(Eheleute won Wyleretlebey durh dent. Norkrl Sutb bier i 





Ftautfutt, Meg a. Münden, Bürt 38 
burg u. Bildemaun a. Een — Be 
a. Münden Def. Teder a, Welbenfteobaub; 

(Körtt. of.) Afte.: Onb a. Wırad), Gngel- 
menn a. Frankfurt, Brunfe a. Barie, Sturds 
berg a. Kenneo, Karloma a. Plauen, Tbeobald 
a. Alfcheln, Rotbbeim a, Münden, Wurm aus 
Siegen u. Süpfind a, Aachen. Dr. Diruff a. 
Kiffingen. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag, den 6. b8., Abends 8 Uhr 
' Berfammlung 


im 
Friedlein'ſchen Lokale, 
Der Ausschuss. 


Zheater- Anzeige. 

Samttag, den 4. April. Mit aufgeh. Abonn. 
41. Gatifriel des Frl. Molinger, k. b. Huffäns 
gerin. Norma. Tragiſche Oper in 3 Aften 
von Bellini. 

Norma: Fri. Mälinger. 


Soltntag, den 6 April. 2. Bor, im 10. Ab. 
Erſtee und lezteb Baftfpiel dee Veren Nochbauer 
vom groſib. Hoftheater an Darmſtadt iu dieſer 
Zaifon. Der Postillon von Lonjumeau. 
Over in 3 Aften von Adam, 

Montag, den 6, Abril, Zweltes und lebtes 
Saftfpiet der Frl. Malliget, al. b. Spfopern: 
fangerin. Die Hugenotten. Große DOper in 
L4 QAften und I Bilde von Meyerbeet. 

Valentine: Ftl. Mallinget. 


Die Direktionu. 





Fremden⸗ anzeige. EBD men) te: Edit in a. Narubera, Berflorbene. 
. ; Sid a. Edweinfur, Meohr a. Manabslu, Febt Andreas Langleg, Nrivarler, 64 J. 14 M.a. 
(3 Acrit.) zenhanfen, Prinz a Schreibenverg, Due | — op. Hinel. Adıubanarkermenter, 34 Jrralt. 





(Adler.) Kflte.: Waliher a. Caſſel, Rofalino 
a. Kranffurt, Areidel 0, Miertaden, Minen a. 
Kö, Zumbaſch a. Berlin, Jung a, Strombern, 
E drarladı a, Münden, Willen sus Diatız und 
Huegen s . N cpit. Dr. Niver a Hammelburg, 

(Aränf. Het.) Aftıe,: Huber aue Tnitiinner, 
Zimmer a. SHörpingen, Wüller a. Paris, Tben 
Bergb a. Munchen, Füche o. Wien, Niger one 
Arauffun, Seiimann a. Bremen, Haͤberer aus 
Coburg, Probit 0. Stuttgart. 


ann 


Arnold a Kiſſingen. 
1281. Det., Ari. 
Wejfermanı a. Silugr 


fart. 
(Zdwan.) 


„, Mayer a. Regeneburg, Sceivt a. Kis 
. Eranft a. Dffenbach. 
ner Haenboch u. Diſtel a, Offeubech. 






veſſermann a. Zirudorf, 
ent, Zarllufsfi a Po 
fen, Zdimitf a. Wurzbuig, Diärs a. Gurijtadt, 
Rabr. Sieckel a. Hef. Ingen. Netter a, Krauf: 
Eid. Willbutget a. Gunenzell. 

Kier: Emmerd m. Schuch aut 


* 


J. alt, 


Jisilen- und Adresskarten, 
Verlsbungs- und Trauungs- Tarten 
werben elegant und bilbg engefrrtigt in ber 
Stäbelschen Buchdruckerel. 

Schulgaſſe 


Johan Andinger, Lagnrrofinn, 1 
Bauımteineb ’ 


Bud. 
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N ouveautes 
Roben, Paletots. und Beduinen 


in Seide und Wolle find neuerdings in reichiter Auswahl 
— bei | 
Rom & Wagner. 
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Ullmann & Strauss. 


In wollenen und feidenen Jacquettes von den bil: 
ligften bis zu den feinſten Qualitäten find. große. Zufen- 
dungen eingetroffen und empfehlen dieſelben zu ſebr billigen 
Preiſen 

Ullmann & Sirauss. 


Sommerſtoffe für Herren-Anzüge 
in den heueften Deſſins find abermals in großer Auswahl eingetroffen und empſehlen folche zu 


billigen Peiſcu. 
viais € u 


Am Markt, 


E - Reie 3 Sufonbungen von... 
Kleiderfioffen und Jacquetten, 
gedruckten und gewickten Chales 


find eingetroffen ‚bei 
’ F. J. Hiller. 


MWollene und feidene Jacquettes, Beduinen, ————— 
farbige und weiße Unterröcke und Bolants 
find wieder eingetroffen und empfchle zu billigen Preiſen. 
Alois Bügemer. 


BVerantworllicher Herausgeber: Riharb Gadermann 
.. Mit einer Brilage. 
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Hamburg · Amerikaniſche Padetfahrt-Actien-Gefelihaft.: 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York, 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Teutonia, Mitiwoch, 8. April, Morgens. 
Germania, bo. 15. April, 5 
Allemannie, do. 22, April, # 
Eimbria, bo, 29, April, — 
Holſatia (im Bau). 


Extra Bavaria, .* Sonnabend, 2. Mai, Morgens. 
Saronia, i 
Hammonia, Miiltwoch, 

Extra Boruffie, * Sonnabend, 16. Mai, B 
Weſtphalia (im Bau). 


Mittwoch, 6. Mai, R 


13. Wat, “ 


6” Die mit ;* bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Grt. Thlr. 165, zweite Gajüte Pr. Grt. The. ZOO, Zwiſchendeck Pr. Crt. Thir. 5O,, 
Fraht 2 2 — pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 1500 Primage, für ord. Güter nach Uebereinkunft, 
Briefporto von und nach ben Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Gamburger Dampfihiff”. 


Auguft Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamkurg. 


"Näheres bei dem Schiffsmakler 


Bekanntmachung. BEA 
le Strichstagfahrt vom 
Montag, den 6. April I. Is., 
in Nöttingen, Haus-Nr. 138 alldort, ift wegen Vefriebigung de8 Glaͤubigers aufgehoben. 
Yub, ben 2. April 1868. 
Ebel, k. Notar. 


Betanııtmachung. vr. 9/4. 
Goneurd der Friederila Kaott Wittse von Kiffingen beir. 
Gemäß Decrets des l. Begitksgerichts Neuftadt a / S. vom 24./29. d. ME, verftei- 


gere ih am 
Donnerstag, hei ng April I. Is., 
ü 


r Ußr, 

auf bem Hiefigen Nathhaufe und Diesmal ohne — auf. die Tape bie auf 860 fl. 
geihäpten Grundftüde Plan Mr. 3727, 2651, 75', 1897, 1403 ber Steuergemeinbe Kiſ⸗ 
fingen, Plan-Rro: 3397 ber Steuergemeinde! Haufen und PlansMto. 1973 der Steuerge- 
meinde Reiterdwiefen. 

Die Zahlung der Strichsſchillinge Hat unter Zulegung bproz. Zinfen in drci gleichen 
Safobiftiften 1869 mit 1870 zu gefchehen. ' 

Kiffingen, ben 29. März 1866. 





Heller, k. Notar. 
Eichenlobrinden-Berfteigerung. 
Am 


Dienstag, den 14. April 1. Is., 

Mittags 1 Uhr, 
wird, im Gaſtheuſe zum Siern bahier das Lohrinden Ergebniß be hieſigen Bemeinbewalbes 
von ca. 200 Klaftern Grhenfihäfgofs von 13--20jährigem Beftandsalter und vorzüglicher 
Dualität unter den gewöhnligen Bedingungen öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber mit dem 
Bemerlken eingelaben ‚werben, daß auswärtige Steigerer ſich auch durch fhriftlich bevollmaͤch- 
tigte Stelfvertreter beteiligen können. ' 

Karbach, den 1. April 1868. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Baunach, Vorfteher. 
Dreiſch. 

Bekanntmachung. un 
SEE Mitlwoch, den 15. April I. 36, 
F F Morgens 9 Uhr anfangend, 
werben im hieſigen Gemeindewalde 
420 Eichenſtaͤmme, zu Hollaͤndern u. Eiſenbahnſchwelltn geeignet, 
au N 50 Klafter Eichen⸗Pruͤgel (Afterfchläge), 
Hs = 4000 Stüd Afterſchlag⸗Wellen und 

nr 7.1209 Hopfenſtangen 
oͤffentlich verfleigert, wozu Strichsliebhaber eingelaben werben. 
Wiefenbronn, den 4. April 1868. 
7, 'Die Gemeindeverwallung. 


Güfem, Verſteher. 






Lehrlings⸗Geſuch. 

In meinem Goloniale und Tabaks⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte iſt für einen jungen Mann vom Lande 
eine Lehrlingsſtelle offen. 

J. B. König, 
26] Sanderſtraße. 
3a vermiethen auf 1. Mai 
im 4. Diftrift Nr. 53 eine an einem freien, 
fonnigen Plathze gelegene, neu hergerichtete 


geräumige Wohnung im 1. Stode. [3e 
Zu vertanfen. 


Bein geinahlener Gyps ift zu verkaufen 
am Dreifeonenthore im Mainviertel. 


Mauerfteine, Kallbruchſteine, Sands 
feine, Haufteine jeder Größe find ftetE vors 
räthig zu haben; alle vorfommenben Pflas 
flerarbeiten werben übernommen und auf 
das Billigfte ausgeführt; für dauerhafte Ars 
beit garantirt 

3. 9. Wadeullee, Pflaftsrermeifter, 
zur „Meuen Welt.“ 

Gef. Aufträge und Beſtellungen werben 
entgegengenommen im Gompto'r deb Dienit« 
manns · Inſtituts ober bei Herrn Examinator 
am Burkarderthor. [25 


Gin Cello ift zu verkaufen. Näheres in 
der Eppebition d. Bl. 


In einem Modewaarengeſchaäfte am Platze 
ift für einen mit guten Vorkenniniſſen ver« 
ſehenen jungen Mann von achlbarer Familie 
eine Lehrlingsftelle vacant. Näheres in ber 
Expeditlon d. Bl. [26 

Gine gewandte ſtöchin und Hausmagd 
mit . gwWen Zeugnifjen werben gegen hohen 
Lohn auf Oftern oder 1. Mai in Dienft 
au nehmen geſucht. Mähered in ber Ezpedi⸗ 
tion d. DI. [3« 


Gine gewandte Mafhinenarbeiterin, bie 
au dab Weißnaͤhen verfteht, wirb zum fo 
fortigen Gintritt zu engagiren geſucht. Nähes 
red in ber Gppebition d. BL. [36 


Im Smgolftabter Hof Nro. 590 iſt ein 
ſchönes Logis von 3 Zimmern und Küche 
kis 4. Mai zu vermiethen. [36 


Geübte Kleidermacherinnen firden fos 


fort dauernde Beſchaͤftigung. Nähere in 
ber Ggpebition d. Vi. [26 


Mr. 95. Meittngbblait, 


Bexanntmachung. 


4) Der Kaufmann Georg Kreatzer 6 ke ift Inhaber der Firma: 


mit ber Hauptnieberlaffung —** 
2) Die ent 


b. —— ei Heinzich Vöttiug 
Beide zu Würzkurg, betreiben p ka Geſellſchaft ein Bierbrauerei : Gefchäft — 


— ex & Bätting 
Da Sitz der am 1. 3* 18€7 Geſellſchaft befindet ſich zu 


Würz 
eh ma: „J. Maex* ift erlofhen. 
3) Der — Jeremias Fränfel iſt geſtorben, deſſen Witwe Peppi Fraͤnkel zu 
Würzburg iſt nunmehr Inhaberin a - 
zanlel” 


mit der Hauptnieterlafjung bafelb 
4) Der Kaufmann Theodor Arndt zu ei ift Inhaber bet Firma: 


mit ber — bafelöft. 
5) Der Laufmann David % — N en ift Inhaber ber Firma; 


mit ber Sauptnieberlaffung hafelbit. 
6) Der — und Speyereiwastenhänbler Carl Gaͤttaer zu Markibreit iſt Inhaber 


ber Firm 
rl Gärtner“ 
mit ber Haupiniederlaſſung oe 
Kaufmann Georg Kaspar Gärtner zu Marktbreit Hat die feinem Sohne Garl 
Gärtner eriheilte Procura für die Firma „GO. C. Gärtner" für erlofchen erllärt und 
folde feinem Sohne Julius Gärtner zu arktbreit übertragen. 
7) Joſchh Greſſer, Gefellicgafter ber unter der Firma „Grefler & Fach“ zu Bohr ber 
ſtehenden ns ift geftorben und bie obige Firma für erloſchen erflärt. 
Der fruͤhete Geſellſchafter, Kaufmann Gmil Fach zu Lohr, betreibt die Kunjtmöhle 
bafelbft unter ber Firma: 326 
Emil ⸗ 


mit ber Hauptniederlaſſung bafetbft. 
8) —— Georg Meckel vun Goßmannbborf Hat die feinem Sohne Heinrich Medel 
bie Firma „Georg Meckel“ eriheilte Prorura für erloſchen erklärt. 
9) Di — — Felix Vornberger und Philipp Wüftefelb dahler unter ber 


„F. Bentert:Bornberger” 
mit dem Sitze bahier beftehende Geſellſchaft iſt durch Uibereinkunft der Geſellſchafter 
aufgelöst und bie Liquidation durch die bisherigen Geſellſchafter beendigt. 
Alleiniger Inhaber der vorgenannten Firma mit der Hauptniederlaſſung dahier iſt 
nunmehr Banquier Felix Vornberger. 
wen hat dem Kaufmanne Adam Roßbach dahier für die obige Firma Pros 


ertheilt. 
10) Der Kaufmann Samuel Schmalbach zu Würzburg betreibt ten Samen⸗ und Landeb⸗ 
Probuftenhandel bafelbft unter der Firma: 
„I W. Schmalbach Sohn.” 
11) = Schneibermeifter Johann Merlin Hofmann und Andreas Trimbech, Beide zu 
— betreiben in offener Geſellſchaft den Handel mit fertigen Kleidern unter 
ber Firma 


„Hofmann & Trimbach.“ 
Der Sig ber am 1. Februar 1868 begonnenen Gefellfigaft tft in Würzburg. 
Zeichnung und Vertretung der vorgenannten Firma ift ausfgließenb Johann 


vr. 3/4. 


mein Hofmann — er bie bisher inmegehabte Firma „oh. Mart, 


Hojmenn” für erloſchen erll 
Würzburg, dm 31. Mär; 1868, 
Königiches Handeisgericht, 
Hofmann. 
Schierlinger. 
Mein reichhaltiges Lager von gut abgelagerten Eigar⸗ 
ren halte geneigter Abnahme beſtens empfohlen, 


I. &. Berger 
4b] Ede der neuen Paffage am Markt. 


armen en en nn —— 
Ster eoscopenbilder 3 en a —— 
Stahelißen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 


orilicger Herausgeber: Richard 
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4. April 1868. 


Harmonie, 
Morgen (Sonntag), von 10 Uhr or: 
mittag an 
Doppel:Märzenbier 
vorzüglichiter Qualität auß dem vormaligen 
Hofbrauhrufe dahier. 
Zu zahlreichem Beſuche Tabet bie verehrt, 
Geſellſchaſtsmilglieder — — 


— 5— 


u. Glocke. 


Morgen Sonntag, von 
früh 10 Uhr an: 





er Bockwuͤrſten, wozu 
Heinrich Fellmann. 
Cafe Vitus. 


Morgen Somtag, von 
früb 10 Uhr an: 
Mündener 


Dalvator, 


— einfabet 








Cafe Büttner. 
Morgen, Sonntag: 
MärzensBier, 
wozu ergebenft einlabet 
J. G. Büttner, 


Neue Anlage. 
Morgen Sonntag, ben 5. b8., von früh 
10 Uhr an, außgezeichnetes. 
Sorımer-Lagerbier 


von ber Staatd: Domainen- Brauerei Weihens 
ſtephan nebft guten Bodwürjten, wozu erges 
benſt cinlabet 

C. Neugebauer. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag : 
Große Production 
ven der kgl. 9. Infanterie: Regiments Mufit, 
Anfang 3 Uhr. 
. Hiegu abet fteunblichft ein 
Sohann Seineis, 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 
Gutbeſeizte 


BHarutoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
J. A. Wadeunklte. 


Brauerei Zell. 


Morgen, Sonntag : 
Doppelbier. 


abermann. 


ur Merten _ — 


zhurger Juzeiger. 








as Ab t den Auzeiger bes Cinräfdungsgebäbr: Die dr e| 

AR 96 4— 55 din und Beer Sonntag, Belle one —5 win alt Hl 1868. 
-fgl. bayer. ämtern. Die Berantieo 5 sweifpaltige m . und bie durchlaufende | 
—* Inſerate trägt der @infender derfelben, 5. April. u mit 9 fr. berechnet. i 






















Abgang und Ankunſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 









TE nn — 
®R et :1915 PZ, 45G2. 9% PZ, RM: : 19 KZ. 3MGZ. 50 87. 8GZ : 
- Bes Au0b. ma Lea am Redı. supz aupz * 
«  Rürubera : 482. 5WGZ. 9 QZ. NR ı 8390 8Z, 5UUZ. 8 62. 
. sub: 5 PZ. 7% 62. NR ı8 KZ 3 GZ, 74GZ Grafen . . 5 U, Abende, 
⸗ —— hı 6 PZ 38%. 106 PZ R 2 wEpZ. 616 PZ, Effelbach 4u. Abende, 
in von Frankfurt Arunı BZ, :25KZ. ı GZ. 78PZ. 1190 Gnerbaufen . AU, Rabatt, 
: erg &: St PZ. R ‚ 158 PZ. 69082. 80 GZ. 118 GZ. — . 54. ‘. Abbe. 
Nãrubera Ixũub: azuu o⁊. vis R. Rachm.: 1328 GZ. bu GZ. XGE. 1145 PZ, . 
» Münden 4: 89892. 118 GZ. Sachrı.: 18KZ, 7GZ. 108 PZ. Rofbruumn . . 4 U, Abende, 
. Manuheim Früh: 81+ PZ. (von Rauda) IN PZ, R: ı 2WPpZ, 7M8Z, 9MPZ. Weribeim . . 5 U. 25 M. Abıs, 











Sonnen + Anfgang: 5 Uhr 26 Min. 
= Seonnemamntergang: 6 br 40 Binnen. Mondaufgang: 4 Ubr 21 Min. 
Monduntergang: 5 Ubr — Minuten. — Ebermorceter va Reaumur, 
NAiedrigner Siand in der Nacıt: 3 Brad Wärme, Mittagse 12 Ubr 13 
Arad Wärme. — Bauernrgel: Singt die Gradmüde, ebe der Weln⸗ 
wo fproßt, fo folgt ein gutes Jahr. 


Taaeakaleuder: Palmſenntag. 





Zur Tagesgejchichte. 
Wörzburg, 5. April, 


Vorgeſtern verhanbelte der Norddeutſche Reichbtag den Labler 
ſchen Antrag, betreffend ber Redefreiheit, und ber Reihötag hat ben 
felben angeiommen. Die Haltung bie Regierung war wiederum eine 
abweifende, wern auch in milberer Form ols gegenüber bem Artrage 
Walde'3 auf Einführung von Tiäten. Der Bundeskanzler veriprach 
nämlich, fih zu bemühen, innerhalb der preußifchen Machtiohäre bie 
Münfche ber Antragfteller zu befriebigen, erflärte fid; aber gegen ben 
Antrag ſelbſt, indem er ſich auf bie befchränkte Gompetenz des Reiche 
tag8 und Bundesralhs berief. Alfo eine Abweilung in optima forma, 

68 war im November vorigen Jahres, als fi ber Graf im 
preußifchen Landtage über ven Labler'ſchen Aattag fehr ausführlich 
äußerte. Ge ſprach damals wehl feine Neigung zu einer Verjtändigung 
aus, erklärte aber zugleich fehr beſtimmt, daß „bie nadte Umkehr, bie 
Zurüdführung des alten Aufandes“, — d. 5. deſſen wes verlangt 
wurde, ber wirklichen uneingelchränften MWebefreiheit —, nicht ſtau⸗ 
finden lönne. „Dieler Zujtanb,* rief er aus, „bei dem bie Ghre 
ber Döinifter in der Preſſe Jahr aus Jahr en fortgeletzt verlegt 
werben kann, barf nicht wieder eintreten.“ Nach folhen Grelärurgen 
kann man bie Bedeutung des vorgeftrigen Verſprechens, — fich ber 

zu wollen, die Würfe ber Antragfteller zu befriedigen, — 
abſchaͤtzen. Wobei auch niht virgeffen werden barf, daß ber preußis 
fe Landtag aus zwei Faktoren, auß bem Abgeorbnetenhaufe und bem 
Herrenhauſe beftcht, und daß tie Megierung bem Herrenhauſe gegens 
über nur zu verfahren braucht, wie fie neulich verfüge, d. h. ſich an« 
ſcheinend parteilo® bei Seite zu itelen ober nicht gar zu nachbrüdiiich 
fh zu „Lemüben“, um zu bewirlen, vaß ber Wunfch der Kreuzzlg.“ 
erfüllt werde, naͤmlich — daß Alles beim Alten bleibe, 

Der Wiener „Vellsfreund“ veröffentlicht eine Zuſchrift von 
414 Öferreihifchen Kirchenfürſten an ben Minifterpräfitenten 
Fürft Auerkprrg, worin bie Veſorgniß außgebrüdt ift, bab nach bem 
ciſten Artifel des Staatsgrundgel hes bie Kirche ded Rechteb deraubt 
würbe, in eigenen Angelegenheiten ſelbſtaͤndig zu enfcheiben. Kerner 
meldet ber „Woltöfreund“, tab bie Goncorbats-Mevifiond 
eommiffion in Rom ihrerleitß ein Antwortd:Promemoria 
abgefaßt Hat, welches mit einer einfeitendun Note des Kardinals Ans 
towelli in den letzten Tagen in. Wien eingetroffen it. 

Die Warſeillaiſe gewinnt in Pranfreid; neuerbingß wieder fehr 
an Boden, Vergangenen Freitag gab man in Grenoble „Charles VL“ 
von Yalcoy. In dem Argenblide, wo ber Ghor die Worte fong: 
„Q@uerre aux tyrans“ (Krieg ben Tyrannen!), fiel daß Parterre 









enthuſtaſtiſch ein Beim Ausgange bed Theaters bildete ſich eine 
große Marſchlolonne von Zufhauern,, bie unter Ubfirgung der Mars 
feiaife bie Stadt durchzog und fih auf ten Waffenpla begab, wo 
fich das Praͤfekturhotel umb eine 5i8 jetzt noch unmthüllte Statue 
Napoleons I. befinden. Gleicherweife hat ber Telegraph jüngft über 
Unruhen in Grenoble berichte. Es blieb indeſſen hei einigen laͤr⸗ 
menben Demonſtrationen. Dreifundert junge Leute (mach den offi⸗ 
giöfen Berichten waren fie in trunfenem Zuſtande) durchzogen naͤm ⸗ 
lich bie Strafen ber Stabt, indem fie bie Marfeillarfe fangen. Sie 
begaben fi; zuerſt vor die Praͤfectur, bann vor ben biſchöflichen 
Palaſt und zuießt vor das Sefuiten»Gollegium, vor welch Ießterem 
au der Ruf: „Nieber mit ben Jeſuiten!“ gehört wurbe. Sie 
follen ſich dann von felbft zerſtreut Haben. Die „Libertö“ Hat ziems 
lich bedenkliche, aber auch ziemlich unklare Nachrichten aus Rheuns. 
Dan fpricht von Arbeitseinſtellungen und ftürmifchen Auftritten in 
ihrem Gefolge, von Trohungen gegen bie Arbeiter, welche fich nicht 
an ber Gröve beiheiligen wollten u. f. w. Die öffentliche Ruhe fei 
allerbing® noch micht - geftört worben, doch fei man wegen ihrer Er⸗ 
Haltung beforgt. 

In Rumänien Haben 24 Abgeortnete ein Judengeſetz zu 
Stande, d. 5. zu Papier gebracht, Eraft deſſen bie Juben auf dem 
Lande gar nicht wohnen dürfen und in ben Stäbten nur gegen Grr 
laubniß. Sie bürfen feinen Grundbeſitz haben, feine Eßwaaren an 
Ghriften verkaufen, — kurz, dieſes rumanifge Judengeſetz bürfte fo 
gremlich das Ideal teffen fein, was Marcard, der große Judenver⸗ 
folger, in feinem verſchwiegenſten Inneren je zu hoffen gewagt. Ins 

en erregle es in Guropa allgemeinen Unwillen, und von einem 
Durchgehen eines ſolchen Gefeged Tann nach allen Verſicherungen 
ber rumänifchen Regierung nicht bie Rebe fein. 





In bem nun vorliegenden Meferat des Abg. Feuſtl über bie 
Staatsausgaben für bie neunte Finanzperiode iſt zus 
nähft die Frage der Gehaltderhähungen der Staatbbeamen 
in eingehender Weife befproden. Die von ber Staatöregierung ver 
langten Gehaliderhoͤhungen er — exel. Militär und egel, ber 
Derwaltungsetat® — 542,022 fl. Der Ausſchuß ift auf die Ges 
Haltöcchöhung in ber von der Megierung vorgefchlagenen Weiſe nicht 
eingegangen, und hat vielmehr beſchloſſen, nur Theurungszulagen iu 
Vorſchlag zu bringen, welche im gangen 221,698 ıfl. jährlich aus 
machen, wobei auf Militär und Verwaltimgsetatd noch feine Nück⸗ 
fit —— it. Der Ausſchußbericht gibt zu, daß bie Gehalte 
einer Regelung um beöwillen bebürfen, weil ſich nicht werfennen Laffe, 
daß bie Gehalte zu ungfeichartig bemeffen unb tHeilweife ungenügend 
find, wenn man bie Heutigen Verhältniffe Gerüdficktigt. WU ber ebenfo 
unverfennbar ſei es, daß außgierige Erhöhungen Beute nicht vorges 
nommen werben können, weil bie Jah! ber Beamten zu groß 
fel Der Hr. Meferent conftatirt jeboh, daß nicht alle Beamten 
nothwendig find, welche zur Zeit im Staalsdienſte fich befinden, und 


Nr. 96. Mittageblatt. 
ber Gedante feine vollfte Berechtigung Habe, bak bie Gehaltbaufs 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). ar 
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ihnen diefen Glauben nicht nehmen. Trennung ber Schule von ber 


befferungßfrage mit ber Frage ber Minderung der Beamten in eine | Kirde ift Unfinn, ba Lehrer und Schüler Mitgligber der Kirche find 


volle Wechſelwirkung gebracht werben müfle, wenn fie überhaupt ge- 
deihlich gelöft werben follte. Die Wolföveriretung werbe beingemäß 
ihr Augenmerk für immer darauf zu richten haben, daß, um nur ein 
praltiſches Beiſpiel zu nennen, die 6 Millionen Yahreßgehalte, welche 
gegempärlig 4350 Beamte im StaatBaufwanbsgtat befommen, wor 
ven auf jeben im Durchſchnitt etwa 1400 fl. treffen, in ber Weiſe 
ber Aufbeflerung dienen, daß ſich nach einiger Zeit etwa 4000 und 
nad weiterem Umfluß vielleicht 3500 Beamte in biefen Gefammt- 
gehalt teilen. Würbe bie letztere Ziffer erreicht umb die 6 Will. 
beibehalten, fo kaͤme ba8 einer Durchſchnittsaufbeſſerung von 400 FE. 
jährlich für jeden Beamten glei — eine Summe, welde eine wahr 
Safte Aufseflerung in ſich Tlöffe. | 

Die eben erwähnte Frage wegen Regulirung reſp. Erhöhung ber 
Beamtengehalte kam in ber geftrigen Sigung ber Abgeord⸗ 
netenlammer aur Diskuſſion. Gine erfreuliche Nachricht, die ges 
fern ſchon unfer Münchner p.-Gorrefoubent ankündigen konnte, teilte 
ber Yubgei- Referent Peuftel mit. Gr fagt am Schluß ber geitrigen 
Sitzung: Was die Steuererhöhung betrifft, fo könne bie Kammer mit 
Ruhe an die Berathung des Yubget8 gehen; es wirb eine Steuer: 
erhöhung nicht nothwendig werden, Die Bilaneirung geht aller» 
ting® nahe zuſammen und e8 Dürfen bei den Ausgaben an den Ans 
ſaͤßen des Ausſchuſſes Leine weſentlichen Erhöhungen vorgenommen 
werben. Dieſe Bilancirung wurde dadurch erreicht, daß die Einnahms⸗ 
poſitionen hinaufgeſetzt wurden. Da bie Friedensſsausfichten 
zunehmen und bie Verhältniſſe überhaupt ſich, wenn auch langſam, 
beſſern, würden auch dieſe Einnahmbſaͤtze noch überfchritten werben. 

Ferner wurde in derſelben Sitzung ein k. Reſctipt verleſen, 
welches ben Landtag bis zum 25. April verlängert. 

p. Münden, 4. April. Die vm dem Herm Erzbiſchofe 
von Münden gegen die „Neueften Nahrichten” angeftrebte 
Anklage ift von ber Staaisanwaltſchaft abſchlägig beſchieden wor⸗ 
den. — Aus dem Bezirke Traunftein werben Reſerviſten und 
Landiwehrmänner zu Swöchentlichen Maffenübungen einberufen werben 


unb ſollen biefe Heßungen in der Feſtung Ingolſtadt abgehalten werben. . 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürsbarg, 6. Avril. 

— Die geftern ſtattgehabte Controll ⸗Verſammlung ging ohne 
die geringſte Aubſchreilurg ober Ruheſtoͤrung vor ſich, für einen ſolchen 

ichen Fall waren uͤbrigenb alle moͤglichen Vorſichtbmaßregeln ges 

„Palrouillen in Bereitſchaft und alle Wachen verſtaͤrlt. 

— Unter ungeheuerem Zudrang be8 Publitums, welches theil⸗ 
weife auß ziemlicher Entfernung hieher gereift war, trat im hieſigen 
Stadttheater geften Frl, Maliinger vom Hofthealer im 
Münden als Norma in Bellini’ gleihnamiger Dper auf. Sie 
wird nur noch einmal, und zwar morgen Montag als Valentine 
in den Hugenotten auftreten. Da Billete zu erhalten und für feine 
ber beiden Worftellungen mehr möglich gewelen iſt, fo können 
wir ben geftrigen großartigen Grfolg der Künftlerin nur nach Aus⸗ 
fage Anderer fonitatiren. Heute Abend fingt Hr. Rahbauer vom 
Hoftheater in Darmftabt ben Boftillon von Lonjumenu. 

FA— Ueber die bereitl® erwähnte Volksverſammlung in 
Neuftadt a/S. entnehmen wir einem außführligen Bericht in bir 
„Ach. Zig.“ noch Folgendes: Der erjte Rebner, Hr. Rechtslongipient 
Endres, wiberlegte die Wagriffe auf das Sculgefeß, und theilt bie 
Angreifer im ehrliche, bie, wenn auch im JItrihume befangen, aus 
Ueberzzugung bie Gefehebvorlage befämpfen; ihrer. fein abec ſehr 
wenige; unb in unchrliche, Die ihrer imnerjten Uebergeugung entgegen 
als er auftreten, mit ben unredlichſten Waffen kämpfen und zu 
Lüge umd Gntftellung ihre Zuflucht nehmen, ſich flüßenb auf ben 
verwerfichen Grunbfaß: Der Zweck heilige die Mittel. Zu biefer 
Gattung von Gegnern gehöre bie größte Zahl derſelben. Den Bor 
wurf, die Schuie werbe enichriſtlicht, bie Religion aus berfelben ver ⸗ 
bannt, die Trennung ber Schule von ber Kirche fei vollendet, wider⸗ 
legt der Herr Reber alfo: „Der Religiondunterricht bleibt nach wie 
vor Unterrictögegenitand der Schule; der Geiſtliche hat ihn zu er» 
theilen, ba e8 fein Beruf iſt, und vermöge feiner theologifchen Studien 
befähigier hiezu fein fol, al® der Lehrer, Es muß dies als ein 
Schritt zum Veſſeren begrüßt wercen, und un zu ber Hoffnung bes 
rechtigen, e8 werbe bie oft gehörte Klage Über Unglaube bald ver- 
flummen. Oder meinen bie Gegner in der That, «8 werbe buch 
diefe Einrichturg die Sage fid) verſchlimmern, Dann wollen wir 


und bleiben.” Mebner fährt fort: ‚Wenn unfere Gegner fagen, ber 
Schulgeſetzentwurf fei ein Produkt de Staatsabfolutismus und ber 
Freimaurerci, fo ift dies eben fo ſchlau wie bumm; ſchlau, in— 
dem fie mit erfterem Worte ben nach Freiheit Strebenben, und mit 
letzterem Worte, womit fie einen Menſchen ohne Glauben, einen 
Umflürzler bezeichnen, den au feiner Religion und an guter Orbnung 
Befthaltenden gu bethoͤrcn ſuchen; bumm, indem alle neueren Geſetze 
und auch ber Schulgeſetzentwurf deutlich genug ben Geiſt der Fra— 
heit in fich tregen, ımb wenn doch bie Freimaurerei in ber Glaubens⸗ 
augen ne. —— beſteht, dann werde man doch die Regier⸗ 
ung nicht für fo kurzſichti en, daß fie ein Gefe , wobu 
* 19 wi —— halten, daß fie ein Geſetz ſchafft ich 
Bezirksgerichtsrath Merkel begann mit Idem Schrifttegte: 

„Hütet euch vor den falſchen Propheten, bie in Schafskleidern zu = 
fommen, inwendig aber raulgierige Wölfe find; an ihren Früchten 
werbet ihr fie erkenuen.“ „Wollen :six“, fo ſchloß Hr. Redner, „auf 
bem Rütli Hier un® gegen bie Feiade be6 Vaterlandes verſchwören, 
und mit Gottes Hülfe werben wir burch bie Nacht zum Lichte bringen!” 
Der Eindruck der Verfammlung war ein gewaltiger: alle Bedenken 
ſchienen befeitigt und alle Zweifel gehoben; benn feine Stimme ers 
hob ſich gegen die Sache. Ya viele Qundleute ſprachen offen aus: 
„Das ift ganz anbers, als man un® gefagt Kat.“ 

— ſSchuldienſt-esnachticht.) Dem Schullebrer J. Gg. Marth 
von Güntbers wurde feiner Bitte entſprechend der prot. Schul» und Kirchens 
dient zu Weibeim, Bezirks Haßfurt, übertragen. 


Boltswirthihaftlige und Börfenberiäte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 29. März bis A. April. 


Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigiter, 
en ah — Fr Bl or A — fr Gef. — i. — itr. 
Korn 26 4. — Lk. WA. 18 m a. — ir Ge — fl. 12 Ir 
Gehe 17 4. — kt. 160 ie — it. Bei 9er 
Haber 109. dk fl. 48 fr fl. 12 tr Be — fI. Tr 


. Bf. 2 
Erbjen 19 fl. — fr, Rinfen 16 fl. — fr, Biden — fl — fr. 
Summa aller verfauften Pfunde 248,850. Umfapfumme 19,288 fl. 53 !r. 
Frankfurt, 4. April, Abends 6 Ubr. Im der Gffeltenfocletät war 
die Tendenz fe. Deſtert. Greditaltien 193 G., Staatsbahu 256% G., 
Steuerfreie Met. 60%;;, Amerit, Bonds 75/10 bez. 


Brieftaften. 


Würzburg, 4 April, Don unferem Theaterreferenten für 
das Schaufpiel erkalten wir foeben folgende Aufhrift: „Herr Redakteur! 
Unter den beitehenden Derbältniffen ift eine ernftbafte Beiprechung unferer 
Shaufpielvorftellungen niht möglıh. Sie werden boffentlih mit mir darin 
elmveritanden fein, daß es beffer und vernünftiger it zu ſchweigen, als in 
die Biederhofung nuplofer Klagen auszubrehen. Die legten Luſtſpielvor · 
ſtellaugen haben mid, obuehin davon überzeugt, wie ed Niemanden ernft um 
Die Sache if und die Regie ſelbſt nichts mebr dazu thut, auch nur ben Ders 
ſuch für die oberflächlichſte Einhaltung des Glundcharakters eines Stücks 
anzuftreben. Willtarliche NAusfchreitungen, denen fhen auf den Proben 
energisch vorgebeugt werden müßte, find die Rorm, Fachhgemäßes Zufammene 
wirken die Ausnahme. Wenn Sie die geftrige Aufführung des Börner’ 
Then Cugliſch“ vieleicht felbft mitangefehen haben (Hatte zum Blüd ulcht 
das Dergnägen. Red), werden Sie in der Art uud Welfe z. B., mit der 
Fr. Eoffari die Rolle der Rofa Ippelmeier auszuſtatten wagte, ein voll» 
glltiges Muiter dafür finden, bis zu welchem @rade der Begriff nothwens 
Digen Zufanmenwirkene einem Theile unferes Perfonals verloren gegangen 
ift, und was man felbft in dem Grenzen des feineren Luſtſpiels und an abs 
fhredender Unnotur zw bieten fi überhaupt unterfteben darf. Unter ob ⸗ 
waltenden Umftänden erlaube ic mir für meine Berfon, nicht mehr mit« 
machen zu wollen und das fritlfche Feld meinem glüdlicheren Gollegen ven 
der Oper zur Adeinberrfchaft überlafjent, mich Ihnen gehorfamp zu em: 
pfehlen. Ihr ergebener zc. ı.* 


[Telegramm] Der Dampfer „Gimbris“ am 18. März 
von Hamburg sefegelt, kam am 31. März glüdlih in Newyork an, 
——— 





Zermintalender. 
8. Aptil, Früh SUbr: 1. Ediftstag im Gonfurke des Brauereibefigers I. 
Müller zu Sailauf beim f, Sryirfögericht Afchaffenburg. 
Früb 9 Uber: 1. Ediltotag im Conturſe der M. Karl'ſchen Eheleute von 
Güpingen beim f, Bezirksgeriht bier, 
Früh 9 Übr: 4. Edifistag im Gonfarfe des Val. Schneider von Alp: 
beim beim f. Landgericht Gerolzhofen. 
Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaß des Wittwers Adam 
Llebler von Höcberg beim f. Zaudgericht 1. d. M. i 
9. April, früh 9 ihr: 3. Ediftetag im Gonfurfe des Caſp. Barker jung 
von Zlegelanger beim f. Landgeticht Eltmaun, 
40, April: Forderungsmeldung an den Ortsnachbar I. Gg, Diemer von 
Poppenlauer beim f, Bezſtksamt Kiffingen. 
11. April, frad 8 Mar: Korderungsmeldiing am die Bauerseheleute Joſevh 
Albert von Karbach beim k. Bezirksamt Kohr. 


pr. 3/4. 


Bekanutmachung 
wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 


A In freier Concurrenz und unter den üblichen Bedingungen werden ver⸗ 
ſteigert: 


23 I. Dienstag, den 14. April 1868, 
8 Wortei Holzkirchen, Abtheilung Hahnhotz, Leitenholz und Buchwald: 
47 alaner Busen», 621/, Mafter Giben, 8 after gemifte® Scheit u. Pecgel- 
es ‚ 34 Rlofter , ? Stüd ungefpaltene Giden-Stöde, 7400 Stüd 
* Buchen und 1326 Stid — 
inn 9 Uhr im nhelz. 
ã — m Donnerstag, den 16. April 1868, 
2 und, wenn nöthig, den folgenben Tag, . 
Revier Urfpringen, Walborte: — — Saalengrund, Schorn und zufällige 
— ebnife: 
e 9 GStüd Cichen, 9 — 42 an 7—21* mittler. Durchmefjer, 
2 „ Buchen, 20° und 24° Iang, 27” und 29 mittl, Durchmeſſer, : 
| 34 Nadelholz · Stämme, 25—C5' lang, 5— 10” mittl. Durchmeſſer, 
ei 22 „ Gerätbftangen, 
17 51/5 Mafter Gihenmüffelhotz, 3*/,' lang, 
3 293° . Vuchens, Gichens, Fähren ıc. Scheiler und Vrügel, 
2 123 leichen Wellen. 


5 Beginm 8* 9 Uhr im Walbort Greuth, eventuell am zweiten Tage ba, we am Tage 
Zu vorher die Verfteigerung geſchloſſen wurde. 
Zahlungstähige Kaufsliebhaber werden Hiemit eingelaben, und eb wollen ſich Jene, 
welde dem gräfl, res ger N Remlingen nicht fon von früher befannt find, mit 
en am Age 1868, 


Gräflich Caſtell ſches Forſtamt. 
An Vertretung: 
Schmidtlein, Forftemtsaktunr, 


Ir Befanıtmachung. EN 
S; Im Goneurfe des Philipp Wolz von Ritterbhauſen verfleigert ber Unterzeichnete zur 
I folge Verfügung des k. Bezirksgerichts Würzburg am 
3” Donnerstag, den 30. April I. Is., 
2* Vormittags 9 Uhr, 

„ii in feinem Amtsziwmer zu Aub die Sielfriften im Gefammtbetrage von 7592 fl., welche im 
6 Marlini · Terminen 1868 mit 1873 mit 41/, pGt. Binfen vom Güterftride an gehlbar 
find, gegen Baarzahlung unter den weiteren, an ber Strihßtagfahrt bekannt gemacht wer⸗ 
tenden Bebingungen. 

Aub, den 2. April 1868. 
| 
3 


















5 April 1868. 








Eine gefunbe 
Schenkam me 

wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. Naͤh. 

in ber Ezped. d. BL. 


Gin junger Mann, ber feine Lehre in einem 
aren⸗ Behgäfte 


fit, wünfcht unter foliden Bedingungen eine 
.Franco · Briefe beforgt die ge 
Bl. [3a . 





Stelle: Gef. 
Ein Conditor⸗Gehilfe, mit guten Zeug ⸗ 
niffen verfehen, ſucht zu Oſtern eine Stelle. 
Näheres in der Grpebition b. Bl. 


Gine gewandte Mafinenarbeiterin, bie 
auch daB Weihnähen verfteht, wirb zum fo 
fortigen Gintritt zu engagiren geſucht. Nähe 
red in ber Expedition d. BL [3e 


Im Imgolftabter Hof No. 590 iſt ein 
ſchoöneb Logis von 8 Zimmern und Küde 
bis 1. Mai zu vermicthen. 


Geübte Kleidermacherinnen firden ſo⸗ 


fort dauernde Beſchaͤftigung. Raͤhereb in 
ber Grpebition d. Bl. [de 


Theater: Anzeige. 

Sonntag, den 5. April. 2. Borf, im 10. Ab, 
Grftes und Septes Gaſtſplel des Herrn Rachbauer 
vom grob. Hoftkeater zu Darmftadt in diefer 

alfor. Der Postillon von Lonjumeau, 
Oper in 3 Alten von Adam, 

Montag, den 6. April. Zweites und leßtes 
Gaſtſpiel des Frl. Mallinger, kgl. b. Hofoperns 
fängerin, Die Hugenotten. ®roße Oper In 
4 Alten und 1 Bilde von Meyerbeer, 

Balentine: Sri. Mallinger. 

Die Direktion. 


PR ig Hader —— 
7) i e 
GR a’ dor DRbhe ber Eiframme, Dkut de 
mietßen gefurit. ;Offeste nimmt bie Grpeb. 























gel, k. Notar. d. Bl. entgegen. [5 
Cours der Staatspapiere. I... — — | Wechsel 
J Bank a fi. 508 . „ . 11267, P. } in süddeutscher Währung. 
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Frankfurt, 4. April. Das Geſchäft war minimal, 


Die öfterr, Spefulationspapiere waren auf flaue Wiener Gourfe fehr matt 


unb ber ganze Eypuß der Dörfe Außerft luſtlob. Staatsbahn verlor 21/, fl., Credit 1fl. Amerikarer verlehrten in unveränberter Haltung, 
ebenſo jSühbeutfe, nur badiſche Looſe weientlich beſſer. Alfenzbahn wie geftern 807/,, Oberheififche lebhaft zum Emiſſionscourb gehanbelt. 


| 
Fr, 96. Mittagbblatt. | en Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N, Würze. Zeitung). ·. 5. April 1868, 
Jacquettes und Ueberwürfe 
| in Wolle und Seide 
find in neuen Formen zu fehr billigen Preiſen eingetroffen. 


S. Roſenthal. 
Kleiderltoffe und Jacquetten, 


find neuerdings in großer Auswahl eingetroffen bei 
| Carl Bolzano. 


Ullmann & Strauss. 


In wollenen und feidenen Jacquettes von den bil: 
ligften bis zu den feinften Qualitäten find große Zufen: 
dungen eingetroffen und empfehlen diejelben zu ſehr billigen 


Preiſen | 
Ullmann & Strauss. 


Vorhangstoffe, 


9 In or und *. breit, ſowie 


weisse PiqueDecken 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 





Ch. Beich 
2] am Markt. 
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Amontifation eines Pfandſcheines betr. 
Der ber Iebigen Margaretha Böhm von Sennfeld, 3. 3. bahier, abhanden gefommene | 
Pfandſchein ver Hiefigen Rabt,fchen Leihanſtalt vom 19. Nov. v. Is. Lit. Z Mr. 33,579 — — 
über einen um 1 fl. 30 fr. verfetzten Rock nebft Hofe wirb unter Bezugnahme auf bie tion do. Bl. 


Mer et ra — Zu vermiethen 
Ksonigliches Stadtgericht. find in dem neuerbauten Hauſe Neo. 24, 
Ungemaß. | ung uk 3 Biere, kam goc Hehtungn 
Sehr und Erziehumgs-Anfalt in Heidingsfeld. | ze us fange Arumigii nn Cat 
Beginn des Sommer-Semefters: 120. April. er 


un 
26] J. Freudenberger. 88, Parterre. 
Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann 
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zugltich autliches Orgen für bie handelsgerichtliches Yusbiitetionen des Bezirts Bürzbirg. 





Das Abonnement anf ben Anzeiger ber Einrädungsgebähr: Dir 
97 | — ee Montag, Belle ader deren Raum wird mit 8 fr, AA 1868. 
M kal. bayer. Boſtauitern. Die Verautwortlich⸗ 6 April. — nit 6 kr. und die durcplaufeude | 

Beitfür Inferate trägt der Unſender derfelben, . elle mit 9 Pr. berechnet. i 
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Zegehlaiender: Sixtus, Gomnen +» Aufgang: 5 Ubr 28 Winuten. 
Senuenuntergang: 6 Uhr 42 Minuten, Mondaufgang: 5 Uhr 39 Min, 
Mondantergang: 5 Uhr 14 Minuten, — Eberworeeter vach Reaumur. 
Medriaker Stand in der Radıt: 3 Brad Wärme, Mittags 12 Ubr 14 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 6. April. 
Wie Krühlingsluft zieht ein Freiheilshauch durch bie ganze Welt. 
Auch im engliſchen Parlament Hat bie liberale Partei einen glängens 
ben Sieg erfohten, und ber liſtige, ſchlaue, aber poliliſch dharakterlofe 
unb wettermendifche neue Premierminifter Disraeli eine MNieberlage 
erliüten, von ber er fich fchwer wird erholen Fünmen. 





Sm Belreff der Geſandtſchaften unb Wgentien, für welche 
im Budget für die achte Finanzperiode 334,646 fl. eingeftelt, im 
Budget für bie neunte Finangperiode aber nur 312,500 K verlangt 
werben, bemerft derfeibe Aubſchußreferent: Wir haben 13 Gefanbt- 
ſchaftea. Gine Geſandtſchaft koftet im Durchſchnitt 20,000 fl. G$ 
wäirb wenig Menfihen geben, vie fi bavon überzeugen können, daß 
ber Ruben, beu die Mehrzahl biefer Geſandtſchaflen dem Lande bringt, 
"nur entfernt ben Koften entfpreche, welche durch fle entiteben. Meferent 
weiß, dah man das wünfhenswerige nicht auf einmal erreichen kann, 
“aber ein Anfang muß geniacht werben. Die Wollövertretung muß 
durch ihr Votum in beilimmter Weife ausſprechen, daß fie — namen: 
lich augeſichib der finanziellen Lage deb Landes — eine Ausgabe in 
ber geforberten Höhe nicht für gerechtfertigt Hält und fie debhalb nicht 
bewilligt. Diele allgemeinen Grwägungen werben noch verftärkt,. wenn 
man in Betracht sicht, daß drei Geſandtſchaften aufgehoben. worben 
find: Frankfurt, Kaſſel und Hannever. Died allein rettfertigt- [hen 
eine bedeutende Minderung. Auf eine Erllaͤrung des Deinifterpräft- 
denten äuferte ber Referent feine Anſicht. dahin, daß er nunmehr ber 
[1 ern müffe, die Sumne von 252,000 fl. (ftatt obiger 312,509 fl.) 
für Geſandiſchaften zu genehmigen. Diefem Antrag jtimmte Der Außs 
ſchuß bann einftimmig bei. 
Die Regulirung refp. Erhöhung ber Beamtenge 
— Bei der Wichtigkeit dieſer brennenden Tagesfrage, nicht nur 
die birelt Betheiliglen allein, fondern für jeden Sieuerzahlenben, 
glauben wir Die Debatten darüber in ber vorgeitrigen Ranımerfigung 
etwas ansführlier mittheilen zu ſellen. Referent Feuftel, welcher 
die Debatte einleitete, bemerkte u. A., daß die Staatöregierung für 
ein Jahr der 9. FinanyPeriode 59,282,820 fl. für bie Staateaus⸗ 
gaben yoftulirt Hat. Es find dies un 12,500,000 fl. mehr als in 
einem Jahr ber letzten FzPeriode. Von biefer Mehrung treffen 
über 3 Millionen auf die Staatéſchuld, 6 Mill. find Mechraufgaben 
Für bad Militär und 3,100,000 fl. treffen auf ben Civildienſt. Lie 
Mehrung ber Stantöfhult und die Mehrausgaben für des Militär 
wir mit clien Stcaten. 3 
Friede auf die Dauer nicht beftehen, denn eine foiche Steigerung in 
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einer fo kurzen Periobe ift zu bebeutenb; ber bewafſnete Friebe geht 
gegen die Vernunft der Völker, Die Mehrung im Civildienſt ift 
dur bie neuen Organifationen entſtanden. 68 ift wahr, was jümgft 
Thon ein Mitglied Hier gefagt Hat: jede neue Drganifalion ftellt uns 
eine Mi ‚der Ausgaben in Außfit, ber Effelt aber if eine 
Mehrung. Redaer ging nun auf die Frage der Gehaltsethöhung ber 
Beamten über und bemerkte u. A.: daß bie Iingleichheit in dem Gehalt 
daher rühre, daß im biefer Beziehung jebed Miniftertum auf eigene 
Zauft operirte; aber auch bie Kammer babe au biefer Ungleichheit 
burg mande ‚ihrer Anträge beigetragen. Stünben wit in anberen 
Zeitverhaͤltniſſen, fo müßte bie vorliegende Frage zum Auktrag ges 
bracht werben; allein gegenwärtig gebieten die Verbättniffe eine Ver 
ſchiebung. In Betreff der Beamtengehalte beſtehe in ganz Deutfchs 
land fo ziemlich eine Gleichheit, und wenn eine Ungleichheit: beftche, 
fo falle fie zu Bunften Bayems aus. Wenn der Werth eined Thalers 
im Norben bem Werth eine® Guldens im Süben gleihfommt, ftünben 
fi bie Beamten in Sachſen und Preußen wefentlich fchlechter als 
bie bayeriſchen Beamten. Auch in Baden unb Heffen fer ber Gehalt 
bet Beamten überall nicht höher, als bei uns, ſondern entweber gleidh 
ober nieberer. Im Großen ift fo viel firyer, daß ber bayr. Beamten⸗ 
ftand ſich nicht zu bellagen Habe, Deßwegen fei e8 zu beflagen, ba 
bie gute Alſicht der Megterung, bie fie bei Vorlage beß neuen 

regulalioß Katie, in ben Gingaben ber Beamten an biefe Kammer eine 
fo ſcharfe Krirdt erfahren mußte. Der in dieſen Eingaben vorkom⸗ 
menbe Hinweit auf anbere Stände, daß z. B. ber mittlere Bürger 
ſtand befier lebe, als die Beamten, fei ein durchaub ungerechtfertigter, 
wenn man berückſichtigt, dah ber Beamte mit feinem ficheren Ein« 
kommen doch Keffer daran ift, alb ber Bürger mit feinem unficheren 
Erwerb. Unter ben vielen anonymen Briefen, theils freunblichen, 
theils ſchmaͤhenden Inhalt, Tei auch einer, worin und Weimar als 
Deifpiel vorgeführt wurde. Allein gerabe bie weimarſche Regierung 
habe bei Worlage bed. borligen Gehalisregulativs gefagt, es Lönne nicht 
Aufgabe des Stantes fein, durch hohe Grhalte jede Calamitaͤt, in welche 
ber einzelne Beamte geräih, abzuwenden, und allen Anfprücen gerecht zu 
werben. Der Aubſchuß fei vor ber Frege geſtanden, ob auf das von ber 
Regierung vorgelegte GehaltBregulativ einzu ober gar nicht8 zu 
thun ſei. Allein beibes wäre extrem en und beshalb Habe er 
fi zut Zeit für Theuerungszulagen entſchieden. Nicht der finanziche 
Grund fei bier allrin maßgekent gewefen, fonbern bie Ueberzeugung, 
bab die Jahl der Beamten gemindert werben müffe. Vis jept fet 
nur beim Forſtweſen eine Ginfparımg gemacht worden, bie 9. Fz.⸗ 
Periode folle daher gewiſſermahen eine Art Probezeit fein für ben 
guten Willen der Regierung. Allerdings fei richtig, daß bie Staats. 
regierung ſelbſt in ber vorliegenden Frage unter bem Druck ber 
Öffentlichen Meinung ber Beamten ſteht; bie Kammer aber fei voll« 
kommen felbftftändig, ſie könne frei ausſprechen: es muß erft ergiebig 
uud tehlfeit — werben, dann bewilligen wir Gehaltserhöhung. 
Behalten. wir die Regelung der Frage ber künftigen Kammer vor, 
bie durch gar nichts präjubieirt je, Mar Hält bie Forderung ber 


Ar. 97. Mittagsblatt, 


Beamten um Behalterhöhung nach den Zeitverhältnifien für berech⸗ 
tigt, ſchließt fih aber im großen Ganzen ben BVorfchlägen des Auß- 
ſchuſſes an, Die Zahl der Beamten werde fi welentli mindern, 
wenn biejenigen Gegenftänbe, welche jeht: bush Beamle beforgt wer⸗ 
ben, Unberen zur Beſorgung übergeben werben. Redner befpticht 
bamı u. A. noch die Nothwendigkeit ber Eelaſſung eines Beamten 
Disciplinargefee® und ſchloß mit ber Bitte an bie Megierung, daß 
fie in ihrem woßlwollenden Beſtreben, bie Frage der GehaltBerhöhung 
ihrem Ende zuzuführen, nicht erfalten möge. Föckerer theilt die hei 


Vorlage des Budgels vom Finanzminiſter aubgeſprochere Anficht, daß 


50 „Gt. Gteuererhöhung tie Kräfte deb Landes nicht zu_fehr in 
Anfpruch nehme, nit. Die Lage be8 Landes fei fo, daß womöoͤg⸗ 
lich iede Steuererhöhung vermicben werben ſollte. Äbſtriche follten 
überall gemacht werken, wo c8 möglich ift, alleın bei einyelnen Be⸗ 
amtenfategorien fei eine Hilfe bringent geboten; bei ben Beamten, 
welche über 4000 fl. beziehen, ſei eine Grhöhung nicht nothwendig. 

Dr. Ruland: Was die Frage der Pefoldung betrifft, fo habe 
er ſchon Anfangs gedacht, daß das Mefultat das ſprechen wird, weiches 
jetzt geboten wird. Das neue Gehaltsregulativ fei eben zu einer un« 
rechten Zeit eingebracht worben; dadurch habe man eine Menge von 
Hoffnungen erregt, die nun nicht erfüllt werden. Durch bie ganze 
Weife ber Gehanblung des Gegenftandes ziehe ſich ein roiher Faden, 
der mit einer gewiſſen Nabel enbigt, tie doch eimaß fliht. .. Die 
Anfiht, welche er (Mebner) vom Staatsbienft Bat, ſtimme mit ber 
Anſicht überein, welche ein ſehr weifer Fürft Frankens kundgab. Diefer 
Kürft Hat gemeint, jeder Staatsangehörige fet- auch Diener ded Staats 
und jeber Bürger trage nach feiner Kraft und nad feinem Wermögen 
zum Unterhalte und zur Fortdauer bed Staates bei. Gr (Mebner) 
fei auf Staatsdiener und Habe, Gott fei Dank, feine Familie; im 
Sabre 1835, als er angeftent wurbe, Habe er 600 fl. Befolbung 
ebabt und Brute beziehe er 1800 fl.; allein 1835 Habe er mit 
800 fl. ebenfoviel ausrichten Zönnen, wie Beute mit 1800 fl. und 
hätte er eine Familie, fo wäre er ein gefchlagener Mann. Go än« 
bere ſich der Werth des Gelbes. Grwäge man, daß fehr viele Wer 
amte bebeutenb mwentger beziehen, als er, fo mäffe man angeben, daß 
Staatödiener zu fein nicht immer ein Colbleben ift. Ine Be 
amtenkategorien müßten aufgebeſſert werben, dab erfordere bie Gerech⸗ 
tigfeit. 


Die Abgeorbnetenfammer hielt am Samstag noch eine 


Abenbfigung und genehmigte bei der Foriſetzung ber Budgetberathung 
ben Gtat des k. Hauſes und Hofes nad den Anträgen des Außs 


ſchuſſes, ſonach als Withum für die Königin Amalie von Griechen 


land 30,000 f. Zum Gtat des Staatsralhes wurte auf Vorfchlag 
be8 Abg. M. Barth Eefcloffen, bie Aufhebung des Staats. 
raths im Laufe Der neunten Finangperiobe in einet an Se. Maj. 
den König zu richtenden Bitte zu beantragen. — Gin Antrag des 
Abg. Krauffolb, die Anfähe für das Subaltern-Perfonal des Staats» 
rathes um 4500 fl. zu fürgen, wurbe abgelehnt, zumeift mit Rüd« 
figt auf bie Veränderungen, welche kei Errichtung bed Verwaltungs: 
gerichtshofs ohnehin in Ausſicht ſtehen. Der Antrag bes Ausſchuſſes 
bezüglich ber Inventarien ber Hofftäbe ı. wurbe angenommen. “Der 
Etat des Landtags wurde auf Antrag bes Ausfhuffes angenommen. 
68 gelangte hierauf der tat des Stoatdminifteriums deb t. Hanfes 
und des Aeußern an die Reihe und veranlaßte inbbeſondere bie Pofis 
tion für Gefandtfhaften (fiehe oben) eine längere Debatte, 
in welder ber fönigliche Steatsminifter beB Aeuhern die Nelh- 
wenbigfeit erörterte, die jegt ermäßigte Summe, welde bie Regierung 
für Gefanbtfegrften forderte, zu bewilligen. Fürſt Hohenlohe fpricht 
von Agitationen in Deutſchland, beren Urfache im Ausland zu 
fuchen fei. Die bayerifche Negierung werbe an ber Eiöherigen Politik 
feſthalten, welhe vom Ginheit&ftaat, wie von einer hoff 
nungslofen Iſolirung gleich entfernt fet. Gine Bemerk- 
ung bed Abg. Ruland, daß Bayern feine Gefandtfcaften jept füglich 
ganz abfchaffen unb fi durch bie Gefanbien deb norbdeutfchen Bundes 


vertreten laſſen könnte, rief eine fehr emergifche Etwiderung de8 Abg. 


Dr. Voͤlk hervor, welcher betonte, daß nad ben Erklaͤrungen des 
Fürften Hchenlohe bie Bewilligung biefer Poſttien ben Gharatier 
eines Vertrauensvotums habe, daß man alfo, wenn man nicht inbireft 
ben NRücdtritt des negenwärtigen Minifteriums bezwecke, hier nicht um 
einige taufenb Gulden, bie vielleicht zu erfearen wären, marfter: könne, 
fondern pure bewilligen muͤſſe. Schiichlich wurde benn aud) bie 
Poſition Geſandiſchaften nah dem Anttage ber Regierung und des 
Ausfchuffes mit großer Mehrheit genchmigt, ebenfo nad ben Auds 
ſchußa Irägen bie übrigen Pofitionen dieſes Etat; bie Poſilionen Res 
gierung&preffe un Bauten wurben für bie nächſte Sitzung 
vorbehalten, 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar 
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p. Münden, 5. April. Die bei ber Berathung ber Made 
weifungen von ber Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſene Verwahrung 
gegen bie Grhöhung des Benfiondbezuges eines Mini- 
fter8 von 3» auf 6000 fl. war nicht ohne Erfolg, denn bem neu ⸗ 
ernannten Stantöminiiter des Innern ift eintretenden Falles nur ber 


‚tm Gefeß über die Minifterverantwortlichkeit beftimmmte Penſionbbezug 


von 3900 fl. in Ausſicht geftellt worden. 


Lolale und. permlſchie Nachrichten. 
Würzburg, 6, Abril. 

— Im ber öffentl. Sitzung der Gemeindebevollmachtigten 
vom 3. April kamen folgente Geginftände zur Berathung urb Be- 
ſchlußfaffung: Das Geſuch des Schuhmachers Job, Adam Winheim 
von Gambah um UWeberfieblungserloubnig murke willfährig befchie⸗ 
ben; beögl, das des Gergeanten Nikolaus Gutmann von hier um 
Infafenannafme unb Werehelihungserlaubniß mit Philippine Ehr ⸗ 
mann von bier; bögl. das des Valentin Zink von Frickenhauſen um 
Verleihung einer Taffewirthſchaflocenceſſion mit NReltauration nebft 
Ueberfieblungserlaubnik; beegl. das des Mufifer® Gafpar 

von Bohsheim um Inſaſſenannahme und Verchelichungserlaubniß 
mt Karolina Heinrig von Damm; besgl. das bed Dienftranne 
Athanaſius Halm von Kleinwallſtadt um Inſaſſenannahme und Vers 
ehelichungserlaubnig mit Margar. Derr von Munſterſchwarzach; BBgl. 
das des Franz Xaver Keiner von Hier um Inſaſſenannahnie und 
Verleifung der Licenz zur Seiben- und Kuuftfärbeeri nebſt Verehe⸗ 
Ühungserlaubnig mit Marg. Braun von Vergrheinfelb; desgl. dab 
bes Gaͤrtnerb Kilian Zippelius von Hier um Inſafſfenannahme und 
Vereheligungserlautnig mit Joſepha Buhl von Dettelbach; besgl, 
das be8 Mufifers Georg Michael Forfter von Keilberg um Webers 
fieblungserlaubniß auf Grundbeſitz. Gin Gefuh um Verleihung bes 
Heimalherechteß wurbe abgemwiefen. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 8 
April kamen folgende Begenftänbe zur Berathung und Befclußfaflung · 
Bon baulicher Erweiterung des Vürgerfpital® ſoll zur Seit abgefehen! 
werben; bagegen find bie Ueberfchüffe des Bürgerfpital® von 1866/67 





anfangend bis auf Weiteres jährlich zur Hälfte zu einem Baufond 


zu abmafliren, Für bie Zeit vom 1. Mpril 186% bis dahin 1869 
wurden bie Weine und Branntwein«Mccißslleberhauptbeftände feſtgeſtellt. 
Die Verlängerung ber Miethe des Schullofal8 im Auguftinerkiofter 
wird genehmigt. Daß fteinerne Kreuz mit Chriſtusbild im Induſtrie⸗ 
Garten vor dem Zellerthor wird bem kathol. Jungfrauen » Verein zu 
Dberzell "unentgeltlich überlaffen. Ein Beluh um Annahme als Ges 
traibewieger wırb abgewielen. Gin Geſuch um Stunbung rüdtän 
biger Gemeinbeaufnahm&-ebüften wird bewilligt. 

Baͤckermeiſter Groß erhielt eine Heckenwirihſchafts⸗Liceng, bedgl. 
Stephanie Conrad von Zimmern eine Licenz zum Wachen und Bügeln. 
Der Verzicht des Friedrich Blank auf feine Licenz zum Kaffeeaude 
ſchenken foll den Steuerbehörben mitgethelit werben, Gin Gefuch um 
Infaffen Annahme wurbe abgewiefen. 

Zwei Unterftügungsgefuche wurden bewilliget, brei an bie Armen 
pflege verwiefen und vier Befuche 3. 3. abgemwiefen. 

— k. Bereilb vor mehreren Tagen gingen zwei von biefigen 
Bürgern und bem Lebrerwereine Würzburg ins Leben gerufene 
Abreffen für das Schulgelep an bie Hohe Kammer ber 
Reichbraͤthe ab. Geftere war mit 1965 Unterfepriften vertreten unb 
bürfle die Zahl berfelben durch Die noch nachträglich eingelaufenen 
Unterfgrifisbögen wohl 2000 überfleigen. — Die Bewegungen für 
das Schulgeſeh bringen nun in alle Gegenden. Bon Alberishofen, 
Altenftein, Jankerbdorf, Allertshauſen, Lichtenftein und ben obere 
fraufifchen Grengorten Welsberg und Schottenftein gingen gleichfalls 
Adreſſen in gleihem Sinne an beregte Hohe Kammer. 

— [Dienftet-Rakribten.)] Genebmigtwurde, daß die kathollſche 
Pfarrei Nüdlingen, Bez.:A. Kiffingen, von dem Sifarofe von Würzburg dem 
Prieſter Andr. Micel, Pfarrer und Diſtelkteſchulinſpektor in Eyershanfen, 
Bez.⸗A. Königsbufen, und dab die kath. Pfarrei Waldfahfen, Bez. Amts 
Schweinfurt, von demfelben Biſchofe dem Priefter Gg. Kedimaler, Bfarrer 
In Rodenbach, Bez.⸗A. Lohr, verlichen werde. 





Terminfalender. 
14. Aprif, fräb 10 Mor: Holztrih im Brand’fchen Gafhaufe zu Gräfen« 
dorf Durch dad k. Inliuejpital-Rentamt Wolfemünſter. 
Nachm. 2 Uhr: Verkeigerung des Müblaumwefens des Georg Wald in 
Hımmelburg dur den k. Notar dort. 
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Für die Königreihe Bayern und Württemberg 


atentirte elaſtiſche Drahktmatragen 


6% yon M. Mity und Sieber in Augsburg. 
I * Zuträglichteit für Gefundgeit, Beförderung ber Reinlichteit, auferorbentliche Elaftizität, 
87 umersüftlihe Dauer, fo wie, Billigkeit find bie hauptfädlichften Woraüge diefer Drabts 
(8 matrapen ganz abrormer Korſtruktion von allen bißer befanrten betartigen Matraken, 
ge welche fi eben jener weſentlichen Vortheile Halber für Jedermann ftatt ber bisher üblichen 
wi Stroßfäde und Federtoſte eignen, befenderd aber not Gaſthöfen, Inftituten, Kranken— 
und Irrenanftalten zu empfehlen find. 
3 Preis je nad, ber Größe Lei übrigens ganz gleich ſolider Qualität pwiſchen 10 
3 und 14 fi. unter ſechsjähriger Garantie für jede nicht abſichtlich herbeigeführte Bes 
igung. 
* ne Beftätigung ber Wahrheit ober. angegekener Merzüge und auf nachfolgendes 
“ Zeugniß Eerufend, fehen wir geneigten Aufträgen entgegen, bie ſteis auf’8 Solibeite und 





ER Promteite effelluiren werten und zeichnen bohaytungsuell 
J N. Mitzky und Sieber. 
Zeugniß. ẽ 
sg „ „Den, Herren R. Mipfy und Sicher, Patentinhabern für Anfertigung elaftifcher 


I Brahtmatragen dahier, wird hiemit auf Anſuchen beftätigt, , daß bie ftäptifche. Krankenhaus» 
8, tung bahier von denfelben Ende März vorigen Jahres drei derartige Drahtmattahen 
No; zur Probe bezogen und fich bei deren nun elfmonatlichen Benuͤtzung ein in jeder Beziehung 
Bu günftiges Nefultat ergeben hat. * 
Dieſelben haben während ber genannten Zeit im ihrer urfprünglichen Elaſtizität nicht 
“a neqhgelaſſen, Heben feinen Roſt angefegt und find überhaupt folide und bauerhaft gearbeitet. 
Unfere Patienten zogen die mit derartigen Drahtmatraßen verfehenen Wetten den 
andern bei weitem vor. Man vermeidet bei iheem Gebrauche in ben Spitälern die ber 
i fannten Nachtheile der Strohfäde und kann bei ihrer großen und angenehmen Glajtigität 
z an ben Robhaarmatrugen erfparen, weil eine viel bünnere Roßhaarſchichte bei ihnen genügt. 
3 Es fönnen dieſe elaftifchen Drahtmatragen, wie fie Die Herren R. Min und Sieber 
Ss verfertigen, in, ber That als praltiſch und öfonomif. bezeichnet und befonber® auch zur 
| Gmführung in Krankenbäufern und größeren Anſtalten auf’ Beſte empfohlen werben, wab 
S hiemit der Wahrheit gemäß bezeugt 
f Augsburg, den 7. März 1263. 
!Dr. Jofeph Sprengler, ' 


Krankenhaus: Oberarzt und: Mitglied des königl, Kreis» 
Mıdisinal-Ausichuffes für Schwaben und Neuburg. 


Gediegenite Literatur für Alle! 
Auf die Claſſiſche Theater-Bibliothef (Stuttgart, Carl Hoffmann) nimmt 
jede Buchhandlung, in Würzburg die Stahel’fche Yuch- und Kunfthandlung, Bes 
ftellung an; fegleich tt zu Haben: 
ſteleiſt: Das Käthchen von Heilbronn. Iffland: Die Jäger. 
3 


Körner: Zriny. 9 Er. 
Molidre: Der Geizige. Leſſing: Minna von Barnhelm. 


— 


— Difteles L.9. 40 - 9. — 
* er ger 


— Eu, © 


I Er. 


IE. IA. 


8742-668 
* 


Shaleſpeare: Kaufmann von Venedig. — Emilia Galotti. 9 fr. 
* 9 kr. Molidre: Tartüffe. 9 fr. 
* Leſſing: Nathan der Weiſe. 9 Er. Moreto: Donna Diana. 9 Er. 





SE Sciller: Die Räuber. 9 fr. en Wilhelm Tel. 9 Er. 
os # Kopebue: Menſchenhaß und Reue. Ikr. | Schröder: Stille Waffer find tief. 9 fr. 
wi I Ealderon: Das Leben ein Traum. Ir. | Müllmer: Die Schuld. 9 kr. 
Goethe: Fauſt. I. Theil. 9 fr. Sophofles: Antigene 9 Er. 
— Zauſt. IE Theil. 9 fr. Goethe: Goͤtz von Berlichingen. 9 kr. 


I DPF Ausführliher Proſpect gratis im jeder Buchhandlung. 


Die erfte Lieferung der Pracht-Prämie Haben bie Abnehmer des 1. bis 20. 
Bändchens in ber betreffenden Buchhandiung ſogleich zu erhalten. 


2 Corpus juris eivilis 
recogn. adnotationibusque criticis instructum 


ediderunt 
D. Albertus et D. Mauritius fratres Kriegelil, 
D. Aemilius Herrmann, D. Eduardus Osenbrügger. 
IMPRESSIO TERTIA. 
8 Bände in Halbfranz gebunden, antiquarisch für A. 7. 36., vorräthig in der 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Berftorbene, 

Fran Hömpel, Reldwebelsfind, 4 M. alt, — 
Dtfar Bauer, ledig, 223. alt. — Levi Kräntel, 
Kaufmann, 60 I. alt. — Joh. Gruft Simon, 
Kunftgärtnersfind, 12 W. alt, — Anna Kunzel- 





mann, Solgfvaltersfind, 4 I. al. — Mara. 
Körbel, Buchbaltersfind, 4, M. alt. — Elile 
Joſephe Frübauf, Bedientinfind, 4 J. alt, — 
Anna Marla Benz, Siechenbauspfiündnerin, 78 
Jabre alt. 


num. 


vs Wirzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirib, Rettung). ar 


6. April 1868. 
Gin junger weißer 






re wird zu laufen geſucht. 

—* — in 

tion d8. Bl. 2 
Im Ingolſtadter Hof Nro. 590 ift ein 


ſchönes Logis von 3 Zimmern. und Küche 
Eis 1. Mai zu vermicthen. gr 


Gin Gaſthaus mit Mebengebäuben, 
Garten und einer Delonomie von 








iſt Familienverhaͤltniſſe halber billig zu ver« 
lauſen, wobei bie Hälfte ber Kauffumme zu 
4 pGt. ſtehen bleiden kann. Das Haus mit 
feinen vielen| Räumlichfeiten eignet ſich feiner 
vorthtilheften Lage wegen vorzüglich zum Dit» 
betriebe der Bäderei (Meißbäderei) und tft 
ber Kauf Hinfichllich des ſicher nahe bevor⸗ 
itehenden Gifenbabnbaues, da vorbei, boppelt 
zu empfehlen. Bermittelt wirb ber 

und genügende Austunft ertheilt durch Ras 
zarus Klein in Mittelfireu bei Mellrichitabt. 


Ein im Frifiren und Kleidermachen ges 
übte Stubenmüdchen wird zum alsbaldi⸗ 
gen Antritt gefucht. Das Nähere Vormit⸗ 
tage 11 Uhr Hotel Rügmer Nr. 27. 


68 wird ein Meines Parterre = Logis 
(Zimmer, Altos und Eleine Kammer), mög 
fihft in ver Nähe der Schranne, fofort zu 
mieten gefucht, Offerte nimmt die Grped. 
d. Bl. entgegen. [55 
a EEE a u 


Zheafer-Anzeige, 

Montag, den 6, April. Bmweites und Teptes 
Gaſtſpiel des Frl, Mallinger, fal. b. Hofopern ⸗ 
fängerit. Die Hugenotten. Große Oper in 
4 Alten und 1 Rilde von Meyherbeer. 

Dalentine: Ari. Mallinger. 

Dienstag, den 7. April. 3. Dorf. im 10. Ab. 
Zum Benefice des Krl. Kiesling. Der Frei- 
schütz. Dper int 4 Aften von C. M. v. Weber. 

Mittwoch, den 8., bis Sonntag, den 12, de, 
bleibt dad Theater geſchloſſen. 

Montag, den 13. April. 4. Vorſtekung im 10. 
Abonm. Die Afrikanorin. Große Oper in 
5 Alten von Megerbeer. 


Freiden⸗ Anzeige. 

(Adler) Aflte.: Müller a. Nalnz, Naig a. 
Popdam, Weglein a. Neubaus, Kalb a Hanan, 
Bidemanı a, Nürnberg, Pro u. Diffene a, 
Maunbeim, Ftaſch a. Stuttgart, Lope a. Mins 
den, Adler a. Kranffurt, gris a. Ludwigsburg. 
Gymnafiallehr. Nentih a. Lenigo. Privat, Kainz 
a. Pafjan. Mentier Oblewether a. Parie. 

(Aränf. Hof.) Aflte.: Grübel a. Gotha, Mäls 
ler a. Kirchen, Bolt a. Saalfeld, Scllinger a, 
Ans bach, Jmbof o. Burgitadt, Blüm a. Wien, 
Hopf a. Frautfurt, Gebbard, Maier, Schäffer 
Schmid u. Murſchhonſer a. Nürnberg. Gutobſ. 
But m. G. a. Nürnberg. Stud. Fine es a 
Heidelberg, Privat. Köppel m. Nichte a. Windes 
beim. Dr. Hereld m. ©. a, Aſen. Direft, Fried · 
rich a, Anobach, Schneider a. Hof, Herrmann 
a. Darmitadt, Niggl a. Nürnberg u. Göp a. 
München. Frau v. Degeubeck m. T. a Dresden, 

(Hotel Rauͤgmer.) Afte.: Lehmann u. Rüdl a. 
Aſchaffenburg, Pfeiffer a, Nürnberg, Wirth a. 
Bamberg, Schmidt a. Aranffurt, Eberlein a. 
Münden, Rödler a. Maina. 

(Sachſ. Hof.) Aflte.: iefer, Meidlinger u. 
Kob a. München, Kuchler a. Nürnberg, Hafer 
mann a, Zirndorf, Barıman a. Kin, Kern a. 
Stuttgart, Brivat, Stein a. Leivzig. 

(Bart. gef.) Kfte.: Normann a. Nancy, 
Meyerböfer a. Gemünd, Bethardt a. Fürth, 
Mirtgen, Pfeifer, Mübiberg u. Heyder a. Holm, 
Rürftenberg u. Pi as Beriun, Gemmele a, 
Bremen, Meyri a, Düren, Neuntaun a. Kranke 
furt, Reinsragen a, Elberfeld, Schäfer a. Karler 
rube. Kürftin Hobenlobe mit Begi. u. Dien. a. 
Bartenftein. 
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Franzos. $ewirkte Long-Chäles 


in den neueften Golorits find joeben in reicher Auswahl einge» 
Palet bei 
Rom &. Wagner. 


_ TVllmamn & Strauss. 


Die erwarteten neuen Zujendungen in wollenen und fei: 
Denen 


JacquettessBeduinen 


find in großer — eingetroffen. 
Ullmann & Strauss. 


Feine Ehocolade a — 


2 Bolzanae.. 
CASINO, { 
Vom 7.—14. d. M. täglich, Vereinigung 
= unteren Lolale. 











Meine Niederlage 
es 





* 

Sohrer Mafchinenbrodes| um 

empfehle ich einem geehrten Publikum. | — — 

| St. Degen, Bei ber Wichtigkeit ber Tagebort 

2a] Sterngaffe 168. kunt. um zahlreiche Theilnahme bringen er⸗ 
Prüfungsblätter Der ‚Vorstand. 

empfiehit Ausſchreiben. 

= de eri | n aa 
Strifbaumwolle neues Slop. mit Shläfel,, 4 Epeirhaden 


und — ie a, —— 


ſcheere, 1 Feil · ober were 

hammer, mehrere Ligroine Lampen entwenb 

Die Gegenfände fcheinen ir’ einer Hort 

enhsenbeien ledernen Reiſelaſche an bem 

m. muthmaßfihen Thäter welter ges 
bracht und ſchon am 31. v. Miß. früh um 


von Hauſchild und Strutt, fowie andere gute Fabrikate in 
gebleicht, weiß und Toren, — marble, auch chtforbige 
Fringelgarne empfiehlt billi 

Golifried u 





2a] am M ae ober kutz vorher veraͤußert magben zu 
Da ein Ber 
Freiwillige Feuerwehr. — —35* ee 
Heute Abend 8 Uhr: ON theilung begügkicher Wahrnehmungen. _ 
Plenarverfammlung Würzburg, den 5. April 1868. 


im Morgen Diendtag — letzte Vorprobe für 
Friedlein'ſchen Lokale. gemiſchten Chor. ($ 34.) 
Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 


Der k. Unterſuchungsrichter. 
Schwaab 





— — 
iur Resen rzb. Zeitung.) 
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Diensta . |&inra@ungegehähr:, Die bratpate | 
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| Das Rbonnement auf den Anzeiger bes 

———— tr. bier uud bei allen 
fat. bauer. Bollämtern, Die Berautwortildr 
feitfür Inferate trägt der infender derfelben. 
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Tazettalender: Cdte tin Sonnen -Aufgang: 5 Ubr 21 Min | ftänden, wo bie Madpt in ihrer Hand wer, ebenfo arg und Ärger 
Teen: 6 Udr 43 Minuten, Dondaufgang: 6 Udr 56 Min. ” ia s f 8 


38 Mlanien. — Td treter vach Beau R R 
Mesa —— —— Rast: A Grad Be Fr 12 Uhr 12 Der fprigwörtlih geworbene Werräther bed Kaiſers Magimilian 
rad Bärme — Banemregel: Fü der April ſchoͤn und reim, wird der | von Mexiko, Lopez, fol, wie ein Telegramm aus Anerifa wel 
Rai dann wilder fein det, in Mexiko verhaftet worben fein Mon wen und warum, dar⸗ 


ee 








Zur Tagesgeſchichte. i 
Würzburg, T. Aprib | Halte (Schlag) Koi vertennt nicht, dab die Loge der Beamt 

Wir haben geſtera den Steg ber Bideralen im engli» IB rise Kar naaege ab NEAR ae meinen ibaie, 
ſchen Barlament erwähnt. Es handelt fi dort um: Aufbebung | allein mit bem Wunſchen ift eb might geihan. Der Ausbſchuß habe 
ber irifhen Staatskirche, und wir Imüpfen heute zur nähe | fi von bem Webanfen Leiten laſſen: ja, ben Beamten fol und kann 
ren Orientirung unferer Leſer an dies Ereigniß noch einige Bemerl« | Hilfe werben, allein rec Sr fol fund kann ihnen nur buch Vers 
ungen. Was bie katholiſche Kirche bisher in eher war und maß J minberung ber Zahl der Beamten werben. Wie überall, fo beſtehe 
biefeibe, wenn e8 nach bem Willen gewiſſer Beute ginge, jetzt bei und f aud bei und eim wahrer Benmienluguß, ber inbefonbere für bie 
in Bayern gang und gar werben follte — „eine eligion ber Polis | Beamten felbft von geopem Nachtheil ſei. In der Beamtenwelt habe 
tik, bed ——— der Macht, nicht die Religion der —* Duld» | man —— feinen Begriff, wie man im bürgerlichen Leben 


ung und Liebe“, wie ein Witglied des äfterreichifchen ——— arbeiten muß. Die Zahl unferer Beamten könnte auf die Hälfte 
hauſes fagte — das ift Die anglilanıfhe Hochkirche noch | Herabgefeht werben, ohne daß bie Geſchäfte barunter — Nach⸗ 
548 zur heutigen Stunde in Irland, Cie war und iſt fo recht im dem Rebner noch dargelegt hatte, daß ein Disciplinarge er. 


Sinme des Wortes eine Staatsfirche, deren Wefen | big fei, ſchloß er mit der Empfehl— 
je auch — 5* ultramontanen darein ſetzen, daß fie feine Gmancipieung | das Land nicht ehr belaftet 
des Staates von drn klerikultn Intereſſen duldet! Nun, in Irland Stengle in: Der Beamte enlıguß beftehe Darin, daß man ben 
egifirt wirklich eine Staatslirche unter völliger Beileitefegung aller | Beamten allzu viele Arbeiten "gibt, die Andere beforgen tönnten. 
ftatifitfchen Berhältnifie, und fie führt ihte Oberherrlichleit uͤber dieDieſes Uebermaß an Arbeit habe ee Ueberzahl an Beamien 


b 
wenn nur nicht unglüdlichermeife in dem gegebenen bie daun werde ſich bie Zahl ber Wenmien m 
Kfen. — ber leioende Theil wären Hier berühren ſich bie Cgtrente Miniſter n Schlör ſprach zunähft fein Bedauern aus, daß 


nicht nur, fie beitehen aus Einem Stoffe; umb im Grunde ihre Her: | ber Finanzwiniſtet, welcher zunärhft biefe Frage zu vertreten hätte, 
went: und ihier Geſinnung find e8 eg eg) bie in Defterreih wegen Unmehljeind verhindert ift und 4: 


ung gegen das Schulgeſez, ımb bie in Irland, in Mecklenburg, ja | erhöhung in: bis. 80oer Jahre fallen. —— geringen 
auch in Schweden mıt Hilfe der ſtaatlichen Polizeigewalt bie prete⸗Aufang fer es zgeblieben biß zum Bere 50er Yahıe; 1853 
ſtantiſchen Pıloten gegen bie karholiſche Winorität fpisfen. feien die Ferftbennten, dann bie Beamten ber Zollverwaltung, bann 

Pier wie dort und dot wie hier finb es bie vielgefcgmäßten f bie der Verkehrbauftelien aufgebeffert worden. Durch dieſe aphoriftifche 
Viberalen, welche nach Freiheit, aber nach Freiheit für Mile | Behandlung jeien mehrfache rg ag re eingeizeten, und ſchon 
sufen. Wenn in Itland gtänzenb beſoldete anglikaniſche nen 1881 Habe man im diefem Haufe — einer foitemas 
enger bie zum Theil nicht Ein Gotteshaus zu bebimen, ja midt | tifchen Henterung im bieier Beziehung anerkannt ein Rebner 

Über daB Seelenheil eines einzigen Gchafeß zu wacher Haben, am bie Regierung getabelt hat, daß fe Bun Barap de Oele 
Marke bet armen katholifchen Wolked zehten, * dem fmum ein durch | gulatio® Hoffnumgen erregt habe, bie nicht erfüht werden, fo ſei 
Einwanderung Sinübergelommenes Sefntel onglifanifchen Kine | bieler Tadel eim ungrrechter. Sobalb die Regierung Mißitände ers 
angehört — gi er —— und 12 Gehe auf der Bi- | fenat und nachweiſen kann, Habe fie bie Pflicht, bie Mittel zur Ab» 
renhaut lirgen ein Schlaraffenleben won dem Jehent ber kathel. | Hilfe verzufchlagen ohne Müdiiht barauf, ob igre Anträge fanktiontrt 


Jelinber ken, Se bie fathelifcgen @eiftligen biefer Leteren | werben ober nicht. Darüber beſtehe alkfeitige Uebereinftummu 

mit ihrer Heerde zuſammen am Hungertuche nagen: bann * eb, in ber — Frage en Sm außgefüllt > 
wie eben jet, eben die Liberalen, melde gegen —— (ine müffen, daß aljo eine Aenderung 

.—. ihre Stimmen erheben, Die Ultamontenen können | Wenn bie Beute 

#8 nicht mit gutem Gemiffen, benn fie haben e8 ja unten gieiden lim» | fann, verdient die Megienung feinen Vorwurf, daß fie mit ihrer Vor ⸗ 
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Inge verfrüßt gefommen iſt. Diefe Worlage trägt doch dazu bei, 
bie gaͤnziiche Unhaltbackeit des jegigen Syftem® nadgumelien. In 
längften® 11/, Jahren mwerbe bie Frage wieberfehren und hoffentlich 
in einer erfreulicheren Weiſe eriebigt werben, als es Beute möglich 
ft. Die Behauptung, dab 1 fl. in Sübbeutfchland einem Thaler 
in Norbdeutfchland eniſpreche, fei nicht richtig. Was die fcharfe 
Kritik betrifft, weiche die Beamten an dem Gehaltsregulativ geübt 
hätten, fo müfle entgegnet werden, daß nur ein fehr geringer Theil 
ber Beamten fi fo über das Gehaltsregulativ aukgeſprochen hat, 
wie Neferent jagt; ber weitaus größte Theil ber Denmten babe er» 
kannt, daß daß Gehaitöregulativ richtig if. Nachdem Mebner made 
gewieſen Hatte, daß man ben Staatöbienft nicht in Allord geben 
könne und baf man ermöglichen müfle, daß ein Beamter auch in einer 
untergeorbneten Stellung nach und mach zu einem höheren Gehalte 
gelange, fuhr er fort: die 9. fyinangperiobe foll eine Probezeit fein, 
ob die Regierung bem Gebanten Folge gibt, ber den Ausſchußan⸗ 
trägen zu Grunde liegt! Gr (Rebner) glaube, bie Minifter werben 
nie zurüdfchredten, für ihre Maßnahmen einzuſtehen; Niemanden, al& 
den Miniftern ſei ber Gebante ferner, eine Vermehrung ber Bramien 
eintreien zu laffen, wenn es nicht abfolut geboten iſt. Gin Discis 
plinargefeß ſei nothwenbig, aber mehr im Intereſſe ber guten, alb 
wegen ber minberguten Beamten und biefe feien nicht zahlreich .. . 
Wenn die Furcht vor einer Steuererhöhung ın ben Hintergrund getreten 
fft, wenn bie Steuererhöhung ihr Schrediiched werloren Hat, jo vers 
urtheile man bo bie Regierung nicht, weil fie eine Steuererhöhung 
vorgefhlagen Hat. Die Regierung mußte ein. Budget herſtellen, 
weldes Garantie bietet, daß alle nothwendigen Ausgaben beftrilten 
werben können. Die Kammer tönne in ber Yufftellung ber Gins 
nahmöpofitionen kahner fein und mande als notwendig ‚anerfannte 
Auẽgabe zurüditellen. Wurde aber daB bie Megierung thun, fo 
träfe fie ein fehwerer Vorwurf. Vergleiche man bie Steuern in ben 
amgrenzenben ändern, und man werbe finben, baß in Bayern bie 
Steuern noch immer geringer find. Webrigen® fei wicht bie Höhe 
der Steuer allein der Maßſtab bei Beurtheilung ber Verwaltung 
eines Staates, fondern 8 handle fi darum, wie bie Steuern ver⸗ 
wenbet werben, ob ber Staat gur ober ſchlecht regiert wirb. . . 
Die Regierung, ſchloß Redner, werde ihre Mufgake barin erkennen, 
daß zu thum, was nach ihrer Mebergeugung baB Beſte ift, fie werbe 
auch Alles, was fie tut, verantworten, aber zur Beruhigung könne 
er beifügen: bie ganze Richtung ımferer Zeit und inbbeſondere unfere 
neuen Geſetze wirken barauf Hin, din Staatsorganißzmus zu verein 
fachen. Was Sie Heute andeuten, wirb naturgemäß folgen, aber von 
und farm man nit erwarten, daß mir ba® Unmöglie möglich 
machen, Wenn nah 18 Monaten diefe Frage noch einmal zur Bes 
ſprechung gelangt, fo wirb ba® Provifortum, welches jet geihaffen 
wirb, nur zur Förberung ber Erkenntniß beitragen, daß ber Stanbs 
puntt, ben Die Regierung bei Aufftellung [be® fatvo8 feit« 
gehalten Hat, ber richtige iſt. 


Neferent Feuſtel bemerkte u. A. noch: bie bayeriſchen Kam⸗ 
mern haben ſteib ihre Bereitwilligleit zu den GBehaltserhöhungen ges 
zeigt. Wenn man berüdfichtiget, daß tn Bayern feit drei Jahren 
10,000 Brunbbefiger von Haus und Hof gefommen find, daß die 
Beſitzer der Realrechte in Folge ber Gewerbeftelheit fegr vief verloren 
Haben, und daß es auch bem Kapital nicht gut — von allen 
Artiengefelfhaften, bie ihre Rechenſchaſtsberichte veröffentlichen, Haben 
drei Viertheile im lehten Jahre feine Zinfen bezahlt, ja bie Hälfte 
hat Gelb verloren — daß aber dennoch 300,000 fl. auf Aufbeffer⸗ 
ung be8 Gehalt® der Beamten verwenbet werben follen, fo Hat fein 
billig dentender Bermte Grund umb Recht, den Ausfguß zu tabeln. 
Will bie Kammer ihre Pflicht gegen das Land nicht verlegen, konn 
fie nicht weiter gehen al® ber Ausfhuß. Der Hauptlaffier der Hy⸗ 
pothefens und Wechſelbank, welcher eine viel größere Geſchaͤftslaſt zu 
bewältigen Fat, als irgend ein Gtaatöbramte, Hat jährlih 1800 fi. 
Beſoldung und keine pragmatifgen Rechte; ber bayer. Central · Staaus⸗ 
faffier bezieht aber jährlich 3000 ff. und üft. pragmatifh angeſtellt. 
550 Poftaffiftenten, weiche mit 5, 6 wib 700 fl. angefellt find, 
haben an bie Kammer eine Gingabe gerichtet, worin fie ſehr über ihr: 
Lage Magen; in Nürnbırg find 200 Gommis broblos, weil die Kauf: 
Ieute ihr Perfonal befchränft Haben; umter dieſen Gommiß find wenig: 
fien® 50, welde jede Arbeu ber Affiftenten ebenfo tüdtig wie biefe 
ausführen lönzten. Würben dieſe 20 Gommiß mit 800 fl. angeftült, 
fie würben Gott danken, während biefe Aſſiſtenten ſich zurüdgefegt 
fühlen, Bei unmuhigen und unficheren Beiten fläft ber Beamte mit 
feinem ſicheren Gehalte gang ruhig, wicht aber ber Eeſchaͤftsmann. 
Würben vicle von ben , welche unzufrieben find, heute ins 
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bürgerliche Leben verfeht, fie würben dann empfinben, wie ſchwer e8 
ift, fein Vrod zu verbienen. 

Sm ber geftrigen Kammerfigung mwurbe ber Gefe 
über tie proviforifche Erhebung ber Steuern bis Ende April eine 
ſtimmig angenemmen, fobann ber Gtat des Minifteriumß bed Aeußern 
vollendẽ erlebigt, indem bie Kammer bie für bie Regierungbpreſſe gefor⸗ 
derte Summe von 0,000 fl. faft einftimmig (aa bie Ultramon« 
tanen flimmten bafür) umverkürzt bewilligte. Fuͤrſt Hohenlohe er 
Härte ausbrüdlih: Die „Sübbeutfhe Preffe" erhalte von 
der Negierung keine Inftruftionen, und bie Megierurg fei für 
die Meußerungen biefe8 Vlaties in Feiner Weife verantworts 
lich. Hierauf gelangte ber Gtat bes Yujtigminifteriums zur Berath⸗ 
ung. Dem Juftizminifterium wurber für Wefoldungen 49,000 fl, 
für Regie 23,900 fl. genehmigt, dem Oberappellstiondgerichte für 
Beſoldungen 118,100 fl, für Regie 10,390 fl, ben Appellationb⸗ 
gerichten für Veſo:dungen 323,154 fl, für Negie 66,960 fl, ben 
Bezirkögerichten diesſeits des Rheineb 620,060 fl. für Beſoldungen 
und 281,045 fl. für Regie, debgleichen beziehungsweife 42, 100 fl. 
und 10,060 fl. für bie Pfal, Den Stabt: und Landgerichten 
biesfeit8 wurden cI8 Gefammtetat 561,440 fl. genehmigt. Die 
für 24 neue Afiefforftellen geforberte Summe wurbe mit‘ 58 
gegen 52 Stimmen bewilligt. 

Auh bei der Straubinger Gontrollverfamm 
fung erfönte ber Ruf: „Wir fohwören nicht für ben König 
von —** die Manaſchaft verweigerte den Gib. Auf Anordnung 
bes Konmanbenten wurde ter Kaſernhof geſchloſſen, die Wache er» 
hielt Befehl, unter das Gewehr zu treten und bie verfügbare Mann» 
{haft des bortigen Jaͤgerbatailions Orbre, fich im Innern ber Kaſerne 
unter Gewehr in Vereitſchaſt zu halten. Das brachte bie Renitenten 
theilweiſe zur Befinnung. Die Offiziere gaben ihnen ſodann bie er» 
forberliche Aufflärung, daß fie nit bem König von Preußen, fon 
dern König Rubwig IT. von Bayern ben Gib ber Treue zu leiſten 
hätten unb barauf Hin erhoben fie unter freubigem Hochruf auf uns 
fern König die Rechte unb leiſteten ben vorgefchriebenen Fahneneid. 
Nach fpäter von ben Dffigieren eingezogenen Gefunbigungen bleibt 
— wie bie „Straub. Big.“ fpreist — fein Zweifel übrig, daß bie 
Beute fon in ihrer Heimath über ben Zweck der Gontrollverfamm- 
fung falſch unterrichtet und zur Gidesverweigerung auf 
gelagelt wurden. — In Deggendorf und Schrobenhaufen kam es 
bei ber gleichen Gelegeubeit zu aͤrgeren Exceſſen. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Bürzburg, 7, ori, 

— r. Heute wird die Oper „ber Freiſchütz“ von C. M. von 
Meber im hiefigen Stadttheater ald Schlußopernvor⸗ 
ftellung vor Dftern zum Benefice br& Fräulein Kießling ger 
geben werben. Wohl wurde biefe Dper mehrmald ſchon während 
biefer Eaifon zur !Uuffügrung gebracht, aber in einer Weiſe, wo 
Beichtfinn ber Mitwirkenden und Mangelhaftigleit bed Orcheſters 
nichis zu würfchen übrig ließ. Wir erinnern hier nur an bie Beiftung 
bed Dicheſterb bei ber Wolfbſchlucht in ber zweiten Auffüßrung, wo 
e8 einem wteflich ſchaurig zu Muthe wurbe; am ben Gefang bed 
GHorB: „Was gleiht wohl auf Erden dem Zägervergnügen”, eines 
Liebes, daB fih im Munde jedes Deutſchen befindet, am 
bas graxeuhafte Finale bes 4. Altes, wo e8 ſchien, als ob fich jeder 
Mitwirkende jur Umfturgpartei Gefennen und laut und öffentfid; bavon 
Zeugaiß ableren wolle. Mun aber ift bie Oper neu einflubirt worben 
und gelangte, als die Ranbeötrauer fün’8 Theater beenbet war, in 
ſchöner unb- abgerundeter Form zur Aufführung, wovon fi jeber, 
der ber Voritellurg beiwohnle, überzeugen fonnie. Die Rollen waren 
anberß befcht bei ber Icten Aufführung, als bei ben frühern Die 
Rolle des Kaspar wurbe burch Herm Gangemüfler, bie ber Agathe 
dur Fräulein Holm, und bie bed Aennchens durch bie 
heutige Benefigiantin in audgezeigneter Weife vertreten, ſowie bie 
minder bedeutende, aber: buch das Gingreifen in's Enſemble des 
4, Alles wichtige Nolte des Gremiten durch Hm. Strebel, fo daß 
die ewig jungen und frifchen Melodien bed deutſchen Meifters in ihrer 
vollen Macht und Shönheit durch nichts geftört auf ben Zuhörer eins 
wirten fonnten. (Die weiteren Bemerkungen unſeres Hrn. Gorreipon- 
denten über bie Befehung des May durch Hrn Emil Schmitt find, 
wie wir eben durch ben Cheaterzettel welcher Hrn. Oppig ald Sänger 
des Max aufführt, erfahren, gegenftanbslo® geworben. Bon amberer 
Seite erfahren wir, daß Glucks Orpheus nicht mehr zur Aufführung 
gelangen wird. Red.) 





Mr. 98. Mutagblatt. 


— 8. Volkach, 5. April. Die geftern dahier abgehaltene 
erfte Gontrollverfammlung ber Landwehrpflichtigen 
auß bem Landgerichtsbezirle Vollach verlief ohne bie geringite Stör- 
ung — 68 ift nunmehr auch Volkach definitiv als Sitz des Bands 

4 wehr⸗Compagnie · Commandos beitimmt und ſcheint bei biefee Wahl, 

& für welche Seitens ber Stadt keinerlei Schritte geſchehen waren, haupt⸗ 
3, fürhlich die Lage Volfas's am linten Mainufer, dat faft feiner ganzen 
I Länge nah mit Gommanbofigen befegt it, fowie die andenseiten 
3 günftigen Icfafen Verhältniffe, der ſchoͤne Exercier⸗ und E hiekpla ac. ent⸗ 


ar 
Bekannutmachung. mt. 
Die Gewerbiteuer-Negulirung pro 1867/70 betr, 
Nachdem bie Prüfung und Feſtſehumg ber Gewerbfteuers/affionen für bie Fatirungs- 
Periode 1867/70 durch ben gefeglichen Steuerausfchuß erfolgt, ‚und auf Grund derſelben 
bie Steuern durch das unterfertigte Rentauu berechnet und in bie Steuerliſten eingetragen 
worben find, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß biefe Steuerliften 
j vom 9. dieſes Monats am 
Z während 14 Tagen in ber Kanzlei des unterfertigten Rentamt® zur Einſicht der Beteiligten 
Mr fligptigen auflegen und daß innerhalb einer unerftreflichen Feift von 30 Tagen vom 
$, 9. d6. Dis. an bei Strafe deB-Ausfchlufle® ebenbeielbit nah Art. 42 deB Gefehes bie 
“1% allenfaltfigen Reklamationen entweber mündlich zu Protsfoil angebrazit ober fcpeifttich über« 
8. geben werben inüffen. \ 
= Würzburg, den 6, April 1868. 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Soljverfteigerung. 
Das unierfertigte Domainenamt veriteigert am 
Donnerstag, den 16. April 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 













Unterhaliungstoften 


- 


ve. 6/4. 


in Diftritteu des Revierd Pimbach 
ea. 55 Sthl Kieferne Stämme, 
40 Hundert fieferne Hopfen, Bohnen» x. Stangen, 

8 200 Klafter Sgeur Prügel« und 

3; ' 58 Hundert „ Wellen " 

ee ber mit dem Beifügen eingeladen, daß bie Zuſammenkunft 
= J Sum einen haber m Beifügen eingeladen, 

u —* den e April 1868. 

; Gräflich von Schönborn ſches Domainen-Amt. 

Wiener. [?« 
, Don heute an wird der Gpfündige Laib. gntes 


1 Mafchinenbrod 
ei; um 4 Seeuzer 


al unter der Taxe abgegeben. R 

Homan Schraul 
in Heidingsfeld, 
Niederlage: Auguſtinergafſe 232. 


i Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
soeben erschienen und durch alle Buchbandlungen 


Lehrbuch 


der 


Ohrenheilkunde _ 


mit Einschluss der 


Anatomie des Ohres 


von 


Dr. von Tröltsch, 
= 6. Frofossor der Mediein an der Universität Würzburg. 
Vierte verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit in den Text gedruckten Holzachnitten. 
1866. Lex.-8. Preis fl. 6. 12.‘oder Thir, 3. 20 
Trotzdem diese Auflage der dritten nach kaum Jabresfrist folgt, unterscheidet sie sich doch 
von ihr, Neben zahlreichen Zusätzen und Verbe en im Texte wurden mehr- 
Sache Aenderungen in der Anordnung und Aufeinanderfolge des Stoffes vorgeuommen, zum Theil 
dem Rathe einiger Kritikerfentspreshend,gy s 





Kunsthandlung in Würzburg ist 
zu beziehen: 


u — 
rend. Rafenfieine 1. 1 UN — is — Bm. 
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ſcheidend eweſ fein. eug» unb Nuſthaub 

nehmen J * A — a Zuftande Hinter dem Bezirks⸗ 
amte befindliche und zu biefem gehörige Scheune in Außficht genommen 
fein, die dem Staate nicht 


| 
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ſoll dem Vers 


me nicht® müßt, fonbern jebenfall® noch 


verurſacht unb auf biefe Weife recht gut eine 
praltifche Verwerthung finbet. 

— Rilitardienſt /nachticht. Der Hauptmann W. v. Moro 
von 9. Juf.R. wurde in den Rubeſtaud verſehr. 


lea Freudenthal, 


Abraham Friedenhain 


 empfeblen sich ala 


VERLOBTE. 
Theilbeim, im April 1868. 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 8. April: 
Gefellfchaftsahend 
im Saale bes Ihenterhanfes, 
3 Paar Pfauen 


billig zu verkaufen. Wo? fagt bie Gppebls 
tion d. Of. 


Es wirb cin feines Parierre = 
(Zimmer, Altos und Feine — —— 
lichſt in ber Nähe ber Schrange, ſofort zu 


: miethen gelucht. - Dferte nimmt hie Ggped. 
d. entgegen. T5e 
Zu verkaufen 
Rortofieln zu hãublichem ſowie 


Gebrauche 
zum Legen bei Ph. Kron, Gutspaͤchter zu 
Burgfinn. 


Theater · Anzeige. 

Dienetag, den 7. April. 3 Vorſt. im 10. Ab. 
Zum Bertefie des Arl. Riesling. Der Froi- 
sohütz, Dyer in 4 Alten ven&. M. v. Weber. 

Mittwoch, den 8., bild Sonntag, den 12, D4., 
bleibt das Theater gefchlofien, 

Montag; Der 13, April. 4, Borftelung im 10, 
About, Die Afrikanerin. Große Oper in 


5 Alten von Diegerbeer, 
Die Direktion, 
Freuiden⸗ Anzeige. 


(6. April.) 

Adler.) Aflte.: Roll a. Gießen, Jung aus 
— Schäfer a. Frankfuri, Hättufer a. 
Stuttgart u. Meßner a, Barmen. Dr. Hubert 
a. Lonvaln. 

Graͤut. Hof.) Aflte.: Gangenmüller u. Präch⸗ 
ter a. — Kelm a. Rotterdam u, Bine 
ter a. . Injp. Pruduer a, Münden. Bor 
wolo Dr a, Cadoſzburg. Part. v. Fries 
bereih a. Genf. 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Bedmann a. Nürn⸗ 
berg, Strauß a. Obernbreit, Müller a, Hanau, 
Löcher a. Kranffurt, Strangl a. Berlin u. Ab: 
nig a, Mainz. Graf v. Hoffen m. Gem, aus 
Aſchaffeuburg. Rei — m. Fam. aus 
Bien. Stud. Sommer a, Marburg, Privatier 
Ruckteſchl a, Speyer. 

(Sädf. Hof.) Kfte.: Voit a. Biſchofsheim, 
Zevi a, Suhl, Jäger a. Augeburg, Kinder aus 
Leipzig, Borp a; Miltenberg, Dr. Mayer aub 
Münden. Stud. Ehllofsti a. Polen. 

(Schwan.) Kflte.: Hartmann a, Marktbreit, 
Morlod. a. Hranffurt, Haas a. Mannheim, Kunz 
a. Brieöbeim, Klemm a, Waldheim, Bra aus 
Bien u. Stapf a. Köln. 

Bürtt, Hof.) Kauflte.: Warnede a, Eöfn, 
Röhrig a. Barmen, Ode a, Offenbach, Fiegei 
a. Berlin, Cyſen a. Straßburg, Sri a Ba ⸗ 
mau, Heimpel, Hofmann n. du Bois a. Frank⸗ 
fürt. Hotm. d. Tylander a. Münden. Kräuf. 
Sammer a. Martifteft, 


————— 
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Die erwarteten neuen Zufendungen in wolfenen und ſei⸗ 


denen 


JacquettessBeduinen 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Ullmann & Strauss. 





Oftereier Sa m Oeffnen 


gerät nit ‚den —— Kinderſpielzeugen für Knaben 


und Mädchen, empfichlt 
M. Wirsching. 
Neueſte Façon 


Herren-Krägen und amerikan. Wäsche 
ehlt 
— HH. Diet>, 
neue Pajjage am Markt. 
Herren: Hemden 


in Leinen, Shirting und buntem Percal, jowie 


englifche Krägen 


in den neueiten Fasons empfiehlt in größter Auswahl zu den 


bekannten veellen Preiſen 
Fr dB. Schmölt. 
ET EEE 
DANKSAGUNG. 


Für die fo zahlreiche, ehrenvolle Vetheifigung bei der Veerdigung unferes un 
vergehlichen Gatten, Waters, Bruders, Groß und Schwisgervaters, Herrn 
Joh. Andreas Langloh, 
Privatiers, 
fagen wir ben wärmften Danf, 
Würzburg, den 6. April 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Waſch⸗Maſchinen, 
Wäſche⸗Wring⸗Maſchinen, 
Mangel-Maſchinen und 


wWäſche⸗Trockner 
empfiehlt 
HH. Dietz, 


nene Bafjage am Marti. 





befiger der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz' des Grafen v. Tooque- 
ville, Ritter etc., und Herrn y. Saint 
Hilaire, Ritter ete, 


Der Auf, welchen ſich die Geſellſchaft 
vereinigter MWeinbefiter der Gironde er» 
worben hat, iſt feit langer Zeit Gegen⸗ 
ftand des Meides gewifler Häufen, welche 
bemüht find, die Gemüther zu verwirren 
indern fie unferer. Firma ähnliche Namen 
annehmen unb unfere Tarife, unfer Agens 
turſyſtem und unfere Organifation, um 
Agenten und Abnehmer au erwerben, nach 
ahmen. Die Geſellſchaft erſucht daher 
das Publilum, gegen eine ſo unloyale 
Handlungsweiſe auf ſeiner Hut zu ſein. 

„ Sit ber Geſellſchaft 

rue Borie 29 

(charirons), 


Borbeaug. 
Alle unfere Documente find 
SS mit nebenjtehender Marke 
(Tev.Marke.) verfehen. 
Offerten zur Uebernahme unfeter Agen⸗ 
tur beliebe man an obige Adreffe ober an 
unſeren Generalinipeftor Hrn. Joh. Nit. 
Baurvon Adenau, frühere Mitglied 
bes Ageorbnetenhaufes, in Aachen, Kurs 
bausftr. 22, einzufenden [66 
Aufträge geft. bireft. 


—— — 

Ein junger gelber Pinfcher 
männlichen Gejchlechts wird zu 
kaufen geſucht. Näheres in 
der Expedition d. DI. 


Zu vermietben 

find in dem neuerbauten Haufe Nro. 24, 
Randerdaderer Straße, eine Parterre ⸗ Wohn · 
ung mit 8 Zimmern, dann zwei Wohnungen 
im erſten und zweiten Stock mit je 4 Zim ⸗ 
mern und fonftiger Neguemlihflit nebit Stall» 
ung für 3 Pferde, Wügenremife, Yutterboden 
und Vebientenftube. Näheres 3. Diſtt. Nr. 
88, Parterre, 


gl 


Geſellſchaft vereinigter * 
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Mit einer Beilage, 





Bekanntmachung. . 6fh 
Die Verleihung des v. Wagnerfchen Künftler-Stipenbium 
in Würzburg pro 1871/75 beir. 

Vermöge legtwilliger Verorbnung bed in. Rom verlebten fgl. bayer. Alademie⸗ Direl⸗ 
tor8 Dr. Johann Martin vor Wagner aus Würzburg kommt an einen jungen Dialer aus 
Franter, bamit ſich folder in feinem Auaftfache in Stalien und kefonder8 zu Rom weiter 
ausbilden fönne, auf die Dauer einer vierjährigen Periode, und zwar pro 1. Dituber 1871 
bis ultimo September 1875, ein Stipendium | im jährlichen Betrage von 900 bis 1000 
Gulden fübbeutfcher Währung nach folgenden Barnim zu verleihen: 

1) Der Bewerber muß, gleichwie aud feine beiden Eltern, aus ber ehemaligen fräns 
tiſchen Provinz Bayern, d. 5. aus — a era des Koͤnigreichs gebürtig fein, 
welcher die Stäbte Würzb ürnberg fammt ben zu benfelben im Sabre 
1786 gehörig gewefenen Diftrikten age Fig N 

2) Gr muß fih dem —— ber Mhlerei ergeben haben, unb vom 1. Jull heu⸗ 
rigen Jahres an gerechnet drei Jahre hirlereinander je eine Probearbeit aus dieſem Facht 
nad eintin hieſuͤr von ber kgl. bayer. Alademie der Künfte aufzuſtellenden Thema liefern, 
weiße fpätcltend 6i8 zum Sehluffe des betreffenden Jahres (30. Juni 1869, 1870 und 
1871) bei dem Direktorium ber bezeichneten Alademie einzureichen iſt. 

3) Derjenige der jebesmaligen Bewerber, deſſen Probearbeit für das einfchlägige Jahr 
von ber Alademie alb tie gelungenfte befunden wird, hat dieſelbe ber gl. Bayer, Univerfität 
zu Würzburg für da bortige von Wagner'iche Kunftinftitut au Eigenhum zu —— 
dafür aber ſoſort auß dem von Wagner'ſchen Stifiungsfond eine Entſchädigung von 
dert Gulden in Gelb, ober, wenn er e8 vorzieht, in einem dieſen Betrag, einfetäffig ber 
rn im Werth gleihlommenbes Medaillon anufprechen. 

4) Dos Stipenbium felbft aber ſoll demjenigen Bewerber zu Teil werden, beffen 
breijährige Probearbeiten im Ganzen genomwen im Verpältniß zu jenen feiner Mübewer- 
ber von der Alademie als bie beiten erachtet werben. 

Die Verleifung wird auf ben Grund des fchriftlichen Gutachtenb derfelben von bem 
unterfertigten Univerfität®-Senat, zugleich unter! Feſtſetzung ber jägrligen Vetragdgröße des 
re aubgeſprochen. 

Wer ſich bei dem Außfprude der Alademie ober des Univerſitatb-Senais nicht be⸗ 

zu können glaubt, kann gegen denſelben binnen ber naͤchſten 14 Tage, nachdem ſol⸗ 
Ps Ausipruh am nfeslogbrete der Aladenıie angeheftet worben, ben Recurß an das fol. 
bayer. Staatßminifterium bes Innern für re be Schulangelegenheiten ergreifen, wel · 
Her bei dem unterferligten Senate einzureichen koͤm 

5) Der mit dem Stipenbium Beliehene = fi: während der ganzen vierjährigen 
Stipenbiumperiobe in Italien und Gefonder8 zu Rom aufhalten und im Laufe biefer Zeit 
aud ein ausgezeichnetes Kunſtwerk feine® Fachs, und zwar: tin Delgemälbe von mittler Größe 
und hiſtoriſchen ober landſchaftlichen Inheits werfertigen,twelhes er dann gleihfalle, und 
= ehe t. Univerfität babjer bi tas v. ognerie Kunftinftitut zu Eigen⸗ 
thum en 

6) Dem Gkipenbiaten werben aus dem oden (nd 3) bezeichneten Stiftungsfenbe auch 
bie Koften feiner Hinreife nah Rom mit einet Averfalfurtme von Zweihundert Gulden fübb. 
Währung, und, fofern er unmittelbar nad tem Schluß ber‘ Stipendiumperiobe fofort nach 
Dautichland zurüiffehren wird, auch bie Koſten biefer Räckreiſe mit dem gleichen 
Geldbetrag vergütet. 

Aus demfelden Fond werben aber auch. zugleich die Tranbportkoſten für bie Under 
fenbung des ad 5 bezeichneten größeren Kunſſwerteb fowohl, als ouch für jene ber ad 2 
erwähnten gelungenften —e— Probeſtuͤcke beſtritten. 

—— = Thema für die erftjährige Probearbeit hat nunmehr bereit bie tgl Alabeme 
eſt 
ul Beifmung Mofes vaiheldige Pens Töchter. am Brunnen! (Ruf Dil. 


Bleichzeitig mit der fpäteften® mit 80. Juniub 1869 zu — Abtiefers 
ung biefer Proßearbeit an das Direktgritm ber Afabemie in "ründen ber betreffenbe 


Künftler bei. dem unterfertigten Univerfitätd-Senate unmittelbar und unter Beifüguug feineb 


Geburtsort feine Bewerbung fchriftlich zur ige zu bringen. 

Die Themate für bie Heiden: übrigen Probenrbeiten werben rechlzeilig vor dem Be⸗ 
ginne des betreffenden Probejahres ſowohl am Anſchlagbretle ber tgl. Atademie zu Muͤn⸗ 
gen al8 A in öffeniligen Blättern befannt ‚gemacht werben 

Würzkurg, ben 8. April 1868. 
Königl. Aniverftts Senat. 


Ri " Hoffmann, 

ES R'V. Er er 
3a) 5 Kolbel. 
Stereoscopenbilder Sri, Ve Barıpung, 

Stahel ſchen Buch und Kunſthandluug in Würzburg. 


Curriculum vitae ſowohl alb der legalen Seen über feinen und feluer ‚beiden Eltern 


— 


Beilage ; sum vontIenıaer Anzeiger Kr. 98. 


Averſal⸗ 


Bekanntmachung. 


Qunbevifitation betr. 

Nah beftehender Verordnung ift im Dior 
nate April 8. Is. die Vifitalion der Hunbe 
hieſigen Bezirkes vorzunehmen. 

Hiezu wird Termin anberaumt 

1) für den 1. Diſtrikt 
auf Dienstag, ben 14. April, 
2) für ben 2. Diftrikt 
auf Mittwoch, den 15. April, 
3) für den 3. Diſtrilt 
auf Donnerdtag, den 16. April, 
4) für ben 4. Diſtrilt 
auf Freitag, ben 17. April, 

5) fürden 5. Dijtrift und außerhalb ber Stabt 
auf Samstag, den 18. April I. Is., 
jedesmal früh zwiſchen 9 und 12 Uhr "und 
Nachmittags zwifhen 2 und 5, Uhr, im uns 

teren Gange deb Poligeigebäubes. 

Die Huntebefiger Haben für bie Vifitation 
eines Hundes 30 fr. zu zahlen, die Reichen 
entgegenzunehmen und ihre Hunde an ber 
eine vorzuführen. 

Nichtvorführung der Hunde ift nach Art. 
142 bes Polijeiſtrafgeſetzbuches vom 10. Nos 
vember 1861 mit Gelbitrafe bis zu 10 fl. 
bedroht. 


Würjpburg, ben 29. März 1868. 
Stadt-Magiftrat. 
Der vechtfundige Bürgermeiiter. 
Dr. Sürn. 
Amend. 


Beachtenswerth! 
unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mut⸗ 
tel gegen naͤchtliches Bettnaͤſſen, ſowie gegen 
Schwäeguftände der Gamblafe umd Ger 


. Kitchhoffer 
in Kappel bei St. Ballen 
129] (Schwei). 


Ein junger Mann, der feine Lehre In einem 
Opegereis, Gifen- und Kurzwaaren · Geſchaͤfte 
Seftanben und noch einige Jahre in aͤhnlicher 
Branche ſervirte und ſehr gute Zeugniſſe bes 
figt, wünſcht unter foliden Bedingungen eine 
neue Stelle. Franco ⸗ Briefe beforgt bie —— 
pedilion dB. Bl. [35 


Im Verlage ber Stahelſchen Bud: u. 
Kunſthandlung in Würzburg ift foeben ers 
fienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 


Briegs- Amulet. 
Ein Gebet: und Erbauungsbudh 
für alle Soldaten, 


welche in Treue und Biebe für ihren Fürſten 


‚sieben 


und für's ihren Beruf erfennen, 
in ber Gnade Gottes ftehen, en 
Ghriftus Fugen und ein redtfchaffenes . 
führen wollen, 
Bon 
HM. Krieg. 


1868. 156 Seiten in Taſchenformat, Geb, 
mit Yutteral Preis 24 fr. ober 8 An 


Diefes Amulet kann als ein ganz 
. vortreffliches Solbatengebeibüdjlein ems 
piohlen werben. 











Mr. 98. Mittagäblatt, 
| SHolzverfteigerung: wi 
Donnerstag, den 16. April I. 38., 

el ‚le: Bam ittags: 9 Uhr, 
werben in ber freiberrfich von Münfterfchen Walbung zu Pfändhaufen, Diſtriktb 
Buchenſchlag, nachſtehende Hofzfortimente öffentlich verfteigert, wozu Strichblie b⸗ 


169 Eichenſtaͤmme, größteniheils zu Schwellenholz geeignet, 
208 Fichten⸗, 

4 Bitlen⸗ und 

8 Aſpenſtaͤmme, 


61/. Klafter Buchenſcheit- 

37 gemiſchtes Schlag, 

18 4 2 * Gicgenafte, 

7». Gihen und Bughen ⸗Stodholt, 


39 Fichten · Stoclholz, 

125%, Schock Schlaghelg, 

rn „ Eichen und Buchenafts, 
2 


„ Dom, 
102 Fichten⸗Aſtwellen. 
Sammiliches Materiel {ft zummerirt und kann täglich eingefehen werben. 
erbach, ben 31. März 1868. [26 


Freiherrlich von Münſter'ſche Rentei. 


Im Verlage von I. Schneider in Mannheim iſt foeben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Würzburg in ber Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung zu haben: 
ſandwirthſchaftliches Ungeziefer, 
deſſen Feinde und WVertilgungsmittel, 
Illuſtrirtes Handz und Lehrbuch 
von Dr. L. Glafer, . 
Gymnaſial⸗Lehrer in Worms, mehrerer hiſt. Geſellſchaften theils ordentlichem, theils correfpon⸗ 
ditendem Mitglied. 
Mit 16 fein eol. Tafeln Abbilbungen. 
Ausgabe ohne Tafeln 1 fl. 24 fr, mit Tafeln Il. 54 kr, die Tafeln allein A fl. 30 fr. 
In gebrängter Kütze, aber überfichttich, und faßlich wird in biefem Buche vorgeführt, 
was zur Velämpfung ber Ungezieferſchaͤden durch nüßlice Geſchoͤpfe einerfeit8 und menſch ⸗ 
liche Vorkehrungen anderſeits von praftifchem Werth und Intereſſe iſt. 
Alle Landwirihe, Gärtner, Forſtmaͤnner, Feld» und Flurſchützen, bie Vorfteher von 
Gemeindebibliotheten und landw. Lehranftalten machen wir namentlich auf das fo nuͤhliche 


N night 
Borfchriften, Mittel und Nezepte 


fiir die Hause und Feldwirthſchaft, den Gartenbau, die Vieh⸗ 
zucht und viele andere Gegmubäube, 


Gefammest von Julius Eyles, Großherzog. Geometer in Mormd. 
Gr. 80, Geh. Preiß 24 fr, 


Hausverſteigerung. Ba 
Das zur Verlaffenfchaft der Frau Urfula Stumpf Wwe. gehörige Wohnhaus 

2, Difiritt Wr. 57 in der Eihhorngafie 

wird von den Erben durch Herrn Notar Endreß in deſſen Amtbzimmer 
Mittwoch, den 15. April I. Is., 
früh 9 Uhr, 

der öffentlichen Verfteigerung unterftellt und Strihsluftige mit dem Bemerlen hiezu einge» 
laden, daß bie näheren Vedingniſſe an ber Strihätagfahrt felbjt befannt gegeben werben. 
Die Einficht des Haufes kann inzwiſchen täglich von 2 — 4 Uhr Nachmittags genommen 
werben. 


30) Die Erben. 
Bekanntmachung. m. CH. 


Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Montag, den 20. ds. Mis,, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Wohnhauſe 3. Diſtr. Haus Rr. 277 dahier 1 Rouleau von Nubsaumbolz, 1 Ober 
und Unierbelt, 4 Kiffen und 1 Bettitatt gegen fofortige. Baarzahlung. 
Würzburg, den 4. April 1868. 






Oppmann, k. Notar. 





en Würzburger Anzeiger Geilage zur N. Würzb, Zeitung), ne 


licher Heraußgeberr' Rigarb Gäbermann. 





T. April 186% 


In der Stahel'ſchen Buch: u! Runfigand» 
fung in Würzburg ‚find ſtets nachſtehende 


Kochbücher, 
ſowohl broſchirt, als gebunden, vor 
räthig: 
Neueftes Augsburgiiches Kohbud. ft. 1.20. 
Davidis. Praltiſcheb Kochbuch für die ges 
wößnliche und feinere Küche. fl. 1. 48. 
Familien⸗ Kochbuch. Vollſtaͤndiges Kochbuch 
für Hausfrauen. 36 fr. 
Dresdner Kochbuch. 18 fr. 


Fellger. Kochbuch zur 
fl. 2. 

Kurth. Illuſttirites Kochbuch. fl. 2. 57. 

Die nene Köchin. Geb. 45 kr. 

Klende. Ghemifches Kos und Wirthſchafts⸗ 
buch. fl. 2. 12. 

Supp’, Gemüf’ und Fleiſch. Gin Koch 
buch für bürgerliche Haudhaltuagen. 54 fr. 


Würzburger Kochbuch. Geb. fl. 1. 24. 
Ruttenhöfer. Die gute bürgerliche Küche. 
Geb. 3 fl 


— guͤuſirirtes Kochbuch. fl. 7. 12. 
Schandri. Regensburger Kochbuch. fl. 1. 12. 
Müller, Neues Kochbuch. 27 Fr. 
Prato, Die fühbentiche ſtüche. fl. 2. 24. 
Löffler. Großes Kochbuch. fl. 1. 15. 
Kübler. Ausgewählte Nezepte für bie bir, 
gerliche Küche. 48 kr. 
Niedl. Lindauer Kochbuch. fl. 1. 48. 
Braun, Neues allgemein verftänbliches Koch ⸗ 
buch. fl. 1. 12. 
Veit. Schule und Geiſt der Kochtunſt. 96 fr. 
Siegl. Die bürgerliche Köchin. 27 fr. 
Auswahlfendungen find wir fehr gerne bes 
reit, fowohl hier als nah Yußwärtd zu 
machen. 
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Türsfurger Anzeiger. 
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Beiblett zur Neuen Würzburger Zeitung, 
ngleig amiliges Organ für bie hanbrisgerigiligen Publitntiouen bes Bezirts Wärzburg. 


















Das Adonuement anf ben Anzeiger bes Einrädungsgebähr: 
zcaͤgt vierteljahrlich 42 Fr. bier und — Mittwoch, Belle oder deren Raum wird — — 1868. 
Ri 99. tgl. bayer. Bokämtern, Die Berantwortlide 8 April, jweifpaltige mit er und die 42 
feitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. . Seite mit 9 Pr. berechnet, 
Abgang und Antumt der Gijenbahnzüge in Würzburg. porsmnitns aus Mänture- 
Nah Keetturn : 191 PZ. 46G2, 9m PZ, R : I0KZ. 20GZ 50 BZ SG we: 
- bern : 40GZ. 10W8Z. 1119 GZ m.: 2wPZ. 81 PZ, 
. Nürnberg : 49 rZ. SWQz. 9 GZ. 33* 30 82. 63462. 802. - 
. m ı 5 PZ. 7®9 G2. 8 BZ. 4 QZ, 7402 Urin . . 5 U. Abende 
. Drenubeim ı BUEPZ BUT 10° PZ Ned: 211 PZ. 614 FR, Efel ach A. Wie, 
Un —— Au: 4 PZ. 64 GZ2. 10 BZ, Radm.: FIRZ. I GZ 7MPZ. l1MGZ, EM Raaittt 
» ii iR; s“pz. Nakm.: 15 PZ, 5%8Z. 8#GZ, 110 GZ, Mari su. mM us. 
.« Nürnberg b: an Gz. BMKZ Nachm.: 194 GZ. BUGZ, 9WGZ. 114 PZ, R EL Nmdk 
ei : 802. 11® 62. Rachrı: 18KZ. 7GZ. 108 PZ, opera . » 
> J tu PZ, (von Rauda) 10ä PZ Nachm. 2WPZ, 18. MM PZ. WBertbeim 5 1. 25 9. Krk, 





renäns Sonnen + Aufgang: 5 Ubr 19 Min. 


abi, 6 Uhr 45 Minuten. Mondanfgang: 8 Uhr — Min. 
nen: 6 Ubr & Minuten, — Eberwmorteter vach Reaumur, 

rigßer Stand in der Racht: 10 Brad Wärme, Mittags I2 Ubr 12 
Fi ärme, — Baueruregel: Märgenmwind, Aprilenregen verheigen im 
Mat großen Segen. 


* Der Borwurf Vismards gegen Sübbentjhland, 
Da es m, green gegen Preußen, wenn nit um ein Men 
—J— doch um —9 Zeit ſeit ber Julirevolut ion zuruͤck ſei, 
muß jeden Patrioten zum Nachdenken herausfordern; denn bei ber 
tiefen Kenntniß ber politifchen Kräfte und Verhaͤltni fe, welcher biefer 
Staatsmann feine merkwürdigen Erfolge verdankt, und bei ber rüds 
ſichtsloſen Offenheit, womit er ftetS feine Gedanfen funbgab, entfteht 
durch biefe mit ſo riel Nachbrud in ber Neichstagsfigung vom 2, April 
an e Behauptung nothwendig die Vermutäung, daß etwas 
e8 an der Sache fein müfle. 

Freilich wird da Jedermann fofort denken, daß dies ja gar nicht 
fein Fönne, indem Bayern und Baden bereits feit beim Jahre 1818, 
Württemberg feit 1819, das Großhergogthum Heſſen feit 1820 ton» 
flitutionelle Monarchien fein, währenb bie Verfaſſungburlunde bes 
preußifchen Staats erft vom 31. Januar 1850 battre; es wird ferner 

det werben, daß wir in Bayern in bem Steuerbewilligungs« 
rechte des Landtags, in der Minifleranklage, in der allgemeinen 
Wahlbereditigung zur Abgeorbnetenfammer, in ber vollen Mebefreiheit 
der Rammermitglieber denn doch Ginrichtungen Gefäßen, welde ben 
Vergleich mit einem * budgetloſen Regintente, mit ber Unverantwort« 
lichtrit der Minifter, dem Drei⸗Klaſſen · Wahlſhſteme und dem Ober 
tribunalbefchleffe über Die Schranken der Redefreiheit wohl aushalten 
Könnten. 

Allein dieſe Thatſachen find fo unbejtreitbar, daß auch Bißmard 
fie nicht leugnen wird; er muß baher bei jenem Vorwurf an etwas 
Andere? gedacht haben, und wab dies ift, ergibt ſich auß deſſen weiterer 
—— daß wenn Preußen den Sübbeutfchen einige Conceſſionen 
in reaftionärer Richtung machen wollte, etwa durch Foͤrderung eines 
Inftituts von der Art, wie eb jetzt in Deiterreih zum Wanfen ger 
bracht worben ift (be Goncsrbat8), daß eb dann bort vielleit die 
Majsrität für ben Unſchluß gewinnen würde, 

Bismarck fpielt alfo auf Dad Verhäftnif zwiſchen Kirde 
und Staat an, unb auf tiefem Felde behält er allerdings 
Recht. Dem fo groß aud bie Freiheit if, welche z. B. die 
latholiſche Kirche im Preußen genteht, fo ift doch ber mittelalterliche 
Standpunlt ter Unterordnung des Staals unter bie Kirde in Preur 
* ſchon laͤngſt überwunden, und die Selbſtſtaͤndigkeit des Staats 

in ber Ordnung ber äußeren Verhältnifie des Vollslebenb ein un« 

beſtrittener Juſtand, während bei und z. B. jet ber heißeſte Kampf 

= ger ber Kirche ober des Staales über Schule und 
ri 

Uber, wirb Gier Mancher bei ſich fragen, wie ift denn bieler 
Streit bei und benn noch möglich, ka doch fon in ber Berfaffung 





die Rechte ber Staatt⸗ 
gewalt ihnen gegenüter genau geregelt ſind? 

Die Antwort giebt ihm nun Graf Wismar mit ben Worten, 
daß wir feit der frangöfifegen Julirevoluiion (1830) in ber liberclen 
Entwidelung zuruckgegangen feien, und bies ift volffommen 
richti 

VE desß Vollbgeiſtes hat Ger und bie 
Staath um bie vermeintliche — — ber Kirche zu ei 
langen, fo viel Nachgiebigkeit und Schwäche gegenüber den Anſprüchen 
ber Elerifalen Partei an den Tag gelegt, daß dieſe felbjt bie 
Gtundlage unfere® StaatSlebens, naͤmlich die Verfaffung und Daß 
einen Theil derſelben bildende "Religionsedift in Frage zu 
ftellen wagt, um an befien Stelle bie mittelalterlichen Grundfäge 
de8 von Nom. biftieten Syllabuß, in&befonbere bezuͤglich ber Herrſchaft 
über Schule und Familie, zur Geltung zu bringen. 

Bei biefer Sachlage wird +8 en Sebertnann Har fein, daß 
bie klerilale Partei in ihrem Wivennillen gegen Preußen von bem 
Intereſſe ihrer Machtſtellung geleitet wird. 

Wie farm num aber Bekmarck offen erflären, daß dieſelbe gegen 
Zugeftäinbniffe für ihre wohl von ber Agitatien gegen Preußen 
und für bie Selbftfrändigfeit der Sübflasten ablafje.ı würbe? 

Gr Hat die Gründe für eine folde Verdaͤchtigung nicht ange» 
geben. Vielleicht hat er fie aus ber Geſchichte geichäpft, als deren 
grünblihen Kenner er ſich fon mehrmals zeigte; vielleicht auch hat 
er fie aus feinen eigmen Grfahrungen mmen, indem z. B. im 
Jahre 1866 bie katholiſchen Biſchöfe in ben eroberten Läns 
bern ben Unnettirungen an ben flärferen Staat in ber zuworlommenb« 
ften Weife entgegenfamen. 

Wie nun dem auch fei, jebenfall$ bieten jene Worte Bismarcks, 
dem auch fein ärgfter Feind einen ungewöhnlichen. ftaatdmännifchen 
Scharfſinn nicht wird abfprechen fönnen, jedem Patrioten gewiß. Ans 
laß, felbftftändig bie Erſcheinungen des — Lebens zu beurs 
theilen und vor ſicht ig zu handeln. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würsbarg, 8. April, 

Unfere Kammer ber Abgeorbneten, entwidelt in ben 
legten Wochen eine ungemeine Chätigteit, um ihre bringenbiten Auf- 
gaben noch vor dem demnächſtigen Zufammentreten des deutſchen 
Zollparlaments zu erledigen. Vorgeſtern hielt fie wieber Abenbfigung, unb 
wurben für bie Staatsanwalifchaften diesſeits bed Rheiues auf Der 
felbung und Regie 188,800 fl. genehmigt. Die Pofition für bie 
Staatsanwaltſchaft der Pfalz rief eine längere Debatte hervor, ba ber 
Abg. Groiffant ben Antrag auf ben Abſtrich von 700 fl. ftellte, 
Diefer Abſtrich gilt einem weitern Staat&profurator « Subftituten am 
Vezilögerich!e in Zweibrüden, ber beim f. Generalſtaatsprokuralot v. 
Schmitt beſchaͤſtigt iſt. Diefer Anlaß führte zu einer Grörterung ber 
Thätigfeit und Wirtſamkeit des General-Staat$profurators, an welcher 
bie Abg. Groiffent, Frhr. v. Stauffenberg, Gelber, Kolb und Dr, 





— Vintageblau 


Boͤlk theilnahmen. Nach den vom f. Staatsminiſter der Juſtiz abge⸗ 
gebenen Erklaͤruagen blieb ber Antragfteller auf dem Abſtriche beſtehen. 
Der Antrag bed Ausſchuſſes wurde fchließlich abgelehnt und nur bie 
Summe von 24,400 fl. genehmigt; für Regle 3400 fl. 

Für Bereinigung bed Hupsthelenweiend wurben 30,000 fl. ber 
ftimmt, für Kommiffionen und Reiſeloſten 18000 fl., für Umzugsge⸗ 
bũhren 9000 fl., für Bau » Ausgaben .n fl., für Penſionen 
500,000 fl., und für ben Bibliothekfond 12, 

Die für ee beträgt 70,000 fl. 
Der Antrag des chuſſes wurbe angenommen, unb noch weitere 
25,000 fl. als aan eingeftellt. (Die Appellrärhe erhalien 200 
fl, bie Bezitls· und Landgerichtbaſſeſſoren 100 fl. Zulage.) 

Sm. der geftrigen Sigung ftellte Abg. Stenglein eine Interpella⸗ 
tion aa ig Kriegdminifterium, ob die Vorlage von Gefegentwürfen 
über militärifhe8 Strafreht und Strafverfahren in 
biefet Sigung6periobe noch erfolgen werde. Der k. Miniſterialkom⸗ 
— eng bie Antwort in ber näcften (heutigen) eg 

bem Hierauf an bie Reihe kommenden Etat des Staats» 
BR be8 Sinnen bemerkte Hr. Minifter v. Hörmann 
u. A.: wenn er heute zum erftienmale die Ghre babe, zur 
Kammer zu fpredhen, fo bebauere er, daß er von ber Yülle der 
Re , welche fo viele ber Kammermitglieder auszeichnet, fo 
wenig befike. Der Uebung, in öffentlicher Verſammlung zu ſprechen, 
entbehrend, werbe cr im einfachen Worten, aber beftimmt und offen 
ſprechen. Die Stelle desb Miniſters des Innern babe er nicht ge 
fucht, doch Habe er dem am ihm ergangenen Rufe Folge geleiftet mit 
Nüdfiht auf das Allerhöchſte Vertrauen unb mit Rüdficht auf bie 
patriotiſche Verpflichtung. Ge will kein Programm über fein Wirken 
aufftellen, aber dab erkläre er, daß er mit dem Bewußtfein und bem 
Vorfaß ber vollen Uebereinftimmung mit bem ganzen 
Mintiterium eingetreten if. Mit dem beiten Willen Habe 
er das Amt angetreten und mit dem Vorſatz, Mißſtände, wo cr fie finde, 
zu befeitigen und überhaupt zum Beiten be Landes zu wirken. — 
Hierauf werben 90,500 fl. für den Minifterial-Gtat, genehmigt. 

Die für bie Kreißregierungen, Kammern bes Innern vom Außer 
ſchuſſe vorgeſchlagene Befolbungsfumme von 340,600 fl. wurde ab» 
gelehnt, und auf Antrag des Abg. Grämer find nur 298,000 fl. ber 
willigt, wodurch 3400 fl. als Theuerungszulage für 17 Regierungs» 
zäthe allen. Yür bie Regie ber Kreiß » Megierungen wurben 
176,000 fl. bewilligt, 

In der geſtrigen Sihung ber Reichbraths kammer wurbe 
belannt gegeben, daß weiter 551 Adreſſen für, 218 gegen das 
Sculgefeh eingelaufen feien, und banıt das Geſetz über propiforifche 
Borterhebung der Steuern einftimmig angenommen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bäürzburg, 8, Avril. 

— r. hg 8. April. Vorgeſtern tagte im Gaſthauſe 
von Bayern bahier bie Konferenz des beutjchen 

Dieapnenn- Eine Verbandes, Eei welder Augsburg, 
Nörblirgen, Mm, Bayreuth, Straubing, Lanbehut, Megendburg, 
Mainz, Frankfurt a/M., Mannheim, Ansbach, Hof, Bamberg, Nüms 
berg, Darmftabt, Schweinfurt, Kitzirgen, Münden und Würzburg 
vertreten waren. In Anbetracht, daß über die an ben Bahnhöfen 
aufgeftellten Kofferträger theil® wegen nicht prompter Bedienung, 
teil! wegen ungureichenber Anzahl berfeiben von Seite deb reifenben 
Publikums, ſowie wegen verfpäteter Zuſtellung von Xelegrammen 
burg bie Telegraphendiener vielfeitige Klagen laut wurden, wurde 
auf Antrag be8 Hm. Göhz aus Münden beſchloſſen, an die be⸗ 
treffenden Poſt⸗, Bahn. und Telegraphenaͤmter eine Petition einzite 
reihen um Webertragung ber Veforgung von Koffern und Gepäd 
ber Meiferben an ben Bahıböfen ‚ fowie ber Zuftellung der Tele 
gramme an bie Mibreffaten, am bie betreffenden Dienftmanninftitule, 
wie ſolches bereits in Darmftabt und Ingolſtadt gefchehen ift. Ferner 
wurde auf Antrag des Hm. Herrmann aus Darmitabt bie 
Gründung eineß eigenen Organd zur Beſprechung der Dienfimanns 
Ungelegenfeiten in der Art unb Weiſe dis früher in Drekden ers 
fhienenen beſchloſſen. Redallion und Herausgabe biefe® Blattes, 
daB monatlich einmal erfcheinen fol, wurde Hm. Fiſcher in Wir 
burg übertragen. Werner wurbe auf Antrag des Letzteren beichlorfen, 
ten früheren Worert Dresden zur Webergabe der Papiere bes Dienit: 
mann · Expreßverbandeb an ben nunmehrigen Worort, fowie zur Reh: 
umgöftellung und Berichterficttung über bie 1865 eingegahlten Un- 
terflügungsgelber aufzufordern. IS Vorort für 1868 wurde Würz« 
bucg beittmmt und als Ausſchußmitglieder bie HH. Fifcher aus 
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Würzburg, Herrmann aus Darmftabt und Böh aus Münden 
gewaͤhlt. Am Sonntag Vormittag hielt Hr. Fifcher im Gegen. 
* des hochlõöbl. Stabtmagiftrats, der HH. Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten, ſowie ber fremden Gaͤſte eine große Sufpektion über fein 
—— und ſprachen ſich dieſelben einftimmig dahin auß, 
daß das Hiefige Dienſtmauninſtitut in Bezug auf Propretät, Außs 
ruͤſtung unb vorhandene Geräthfchaften al® das außgezeichnetfte er⸗ 
Hört werden müffe Am Abend veranftaltete Hr. Yifcher feinen 
Dienftmännern nebft beren Familien zur eier be8 5. Stiftungse 

fefles ein großartige® Feſt im Saale des Platz ſchen Garten, Gas 
durch bie Gegenwart ber fremben Bäft: unb anderer eing elabenen 
Honotalioren beehrt wurde und bie Theilnehmer Fiß —8 gefefielt 


hielt. 

[Dienſtee-Rachrichten.) Der Landrichter Gg. Molitor in 
Atingenberg wide auf I Jahr In den nachgefuchten Rubeitand verfept, au 
das Laudgericht Klingenberg der Landricter I. F. Mad In Rothenbuch an 
feinen Bunfh verfegt, zum Raudr. in Rothenbuch der Landger.“Aſſ. G. K. 
Stödel in Alzenau und zum Aſſ. it Alzenau der Vertreter der Staatsan« 
waliſchaft am Stadt ⸗ und Landgericht Schweinfurt ernannt. 





— [Anefboten über König Lubwig I] In einer Serie von 
Artikeln ver „U. U. Z.“, die das Andenken be verſtorbenen Königs 
feiern, finben ich auch fofgente aneldoliſche Züge: „Beim Congreß ⸗ 
ſpiel zu Wien hatte Water Max, wie es hieß, eine Million in bie 
Schanze gefchlagen; feine Miniſter bezogen bei 30,000 fl, ja ber 
Minifterpräfibent durch Binirung ber Wemter bis zu 70,000 fl. 
Kurz nach feinem WRegierungsantritt ſetzte Ludwig I. das Maximum 
eine® Miniftergehalts auf 12,000 fl. feit. Wie ftaunten bie Höflinge, 
als plöglich aller übreftüffige Luxus abgeichafft, ja nicht einmal bie 
reiche Garderobe be8 vorigen Herrn unter die Kammerdiener ver 
theift, fonbern verfteigert wurde! Sie Hatten unter ber alten Herr⸗ 
ſchafi ſich Häufer gebaut, als fie aber dem neuen Kürften = 
Dienjte antrugen, banftt biefer mit den Worten: „Anyiehen lann 
ich mich ſelbſt, und ausziehen will ich mich nicht laſſen.“ Gr wollte 
auch nicht won fremder Hand barbiert fein, fonbern konnte ähnlich 
wie Kaiſer Joſeph IL. fagen: „Ich barbiere ben König!" Dasfelbe 
Raſirmeſſer Hielt vierzig Jahre bie Schneide. Gr beburfte feiner 
außlänbifchen Tüger, fondern alle Bebürfniffe des Hofeb follten im 
Inlande befriedigt, unb Die einheimifche Inbuftrie gehoben werben. 
Noch mehr haßte er das Fremde, wenn es franzoͤſiſche Firma trug. 
AS nämlih einige Hoflieferanten in Deputation bei ber neuen 
Mai. ihr Geſuch um Forldauer ber bisherigen Aufträge mit Klagen 
über bie ſchwere Zeit im Leichenbittetton vorbrachten, wog ber König 
in der einen Hand das goldene Siegel unb Uörgehänge [be einen 
Bittfteller und ſprach mittenbrein: „Schwer! ſchwer!“ Dann 
lich den Nebenmann beim Rot faffend: „Wieviel nr. dieſeb Tuch ?* 
„Sieben Gulden“, floiterte ber Berl „Schön! Deines 
foftet fünf!” ermwiberte der König und ließ fie verblüfft ftehen. 

— Die Direktion der Wiesbaden»Emfer Spielbank 
Geſellſchaft Hat bem preußifchen Regierungsvertxeter, Geh. Rath 
Wohlers ihre Bereitwilligkeit erklärt, jährlich 200,000 Gulden auf 
Amortifation ber Aftien zu verwenben und bie Hälfte deb übrig 
bleibenden Reingewinns an ben Kurfonds abzugeben, bis derſelbe 
bie - Höhe einer Million Thaler erreicht Habe. Die Genehmigung 
biefer Vorſchlaͤge iſt wahrfcheinlic. 


Voltswirthſchaftliche und Börfenberiäte. 
Getreide ⸗Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. April, 





Odchſter Preie. * itlerer. —— 
Weizen 9. — fr fl. 33 it. Wil. — ir. Bf — i. 6m 
orn — f. —M. DR — Jd. — kr en iR. — fr 
Gerfte we. — ir. 1er 16 I. Fi Se — fr. 
Sr — ft. — it. 91.2: — ft. Sf — md fr. 
Grbfen — Hl. — fr. Liufen — fl. — Rs — fl. — 


Weizen und Korn der Schäffel zu 300 3. gerechnet, 

Marktbeeit, d. April, Weizen 2 fl. — ge u fi. — ih. 
ver 300 Pfund, Gerſte — A. — fr, Haber 9 fl. 40 

Kranffurt, 7. April, Abende 6 Ubr. In der — wur · 
den N Erevitaftien zu 193, Staatsbahu zu 25844, Amerit. Bonds 


757 /10 be}. 


Telegraphiſcher Bericht, mitgetheilt von Hch. Knorſch in 
Wurzburg, Spezialagent. Das Hamburger Poſttampffchiff „Hammonia* 
Gapt. Mei:t, von der Linie der Hamburg-Amerikanifchen Packetfahtt⸗ 
Altien · Geſellſchaft, trat am 1. April wiederum eine Reife via Souths 
ampton nach Nereyorf an, und hatte außer einer ftarfen Vriefs und 
Packet⸗Poſt 350 Tons Ladung , 59 Paſſagiere in der Gajüte und 
593 im Zwiſchendec an Bord. Wär KR 


4 
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Bekanntmachung. vr. 6/4. 


| i Die Verleihung des dv. Wagner'ſchen Künftler-Stipenbium 
x* in Würzburg pro 1871/75 betr. 
! BVermöge lektwilliger Verorbnung deb in Rom verlebten kgl. bayer, Alademie⸗ Dirck · 

* tors Dr. Johann Marlin von Wagner aus Würzburg kommt an einen jungen Dialer aus 
$° Sranfer, damit fih folder in feinem Kunſtſache in Jialien und kefonbers zu Rom weiter 
ı 8 ausbilden könne, auf tie Dauer einer vierjährigen Periobe, und zwar pro 1. Dituber 1871 
3 bis ultimo September 1875, ein Stipendium im jährlichen Betrage von 900 5i8 1000 
. as Gulden ſüddeutſcher Währung nad folgenden Vorſchriſten zu verleihen: 
er 1) Der Bewerber muß, gleichwie auch feine beiden Gltern, auß der ehemaligen fräns 
® filchen Provinz Bayerns, d. h. au demjenigen Landestheile des Közigreich® gebürtig fein, 
⸗ welcher die Staͤdte Würzburg, Bamberg und Nürnberg ſammt ben zu denſelben im Jhre 
2 4786 gehörig gewefenen Diftriften umfaßt. 

2) Er muß fih dem Kunftfahe ber Malerei ergeben Haben, und vom 1. Yuli Heus 

5 rigen Jahres an gerechnet brei Jahre birtereinander je eine Probearbeit auß biefem Facht 
Vnach einem Hiefür von ber fgl. bayer. Afabemie der Künfte aufzuftellenden Thema. liefern, 
N welhe fpäteftend bis zum Schluffe des betreffenden Jahres (30. Juni 1869, 1870 und 
2 1871) bei bem Direktorium ber bezeichneten Alademie einzureichen ift. 
s 3) Derjenige der jebesmaligen Bewerber, defſen Probearbeit für das einſchlaͤgige Jahr 
| von ber Afabemie al bie gelungenfte befunden wirb, hat biefelbe der kgl. bayer. Univerfität 
Ss zu Würzburg für das bortige von Wagner'ſche Kunftinftitut zu Eigenſhum zu überlaffen, 
I .; bafür aber fofort aus dem von Wegner'ſchen Stiftungsfond eine Entſchaͤdigung von Einhun ⸗ 
u; dert Gulben in Geld, ober, wenn er es vorgieht, in einem biefen Betrag, einfchlüffig ber 
Prägeloften, im Werth gleichlommendes Mebaillon anzuſprechen. 

4) Das Stipentium felbft aber foll demjenigen Bewerber zu Theil werden, beffen 
breijäßrige Probearbeiten im Ganzen genommen ım Verhältniß zu jenen feiner Milbewer⸗ 
ber von der Akademie al® die beften erachtet werben. 

Die Verleihung wirb auf den Grund bes fchriftlichen Gutachtens berfelben ven dem 

3 unterfertigten Univerſitäts-Senat, zugleich unter Feſtſetzung ber jährlichen Betragbgröße deb 


bayy. I. 9. 50 


Stipendium , außgefprogen. 
ri Wer fih bei dem Aubſpruche ber Alademie ober des Univerfitäts» Senat® nicht bes 
>, rxhigen zu konnen glaubt, kann gegen denfelben Einnen der nächſten 14 Tage, nachdein fols 
8 cher Ausſpruch am Anſchlagbrette ber Akademie angeheftet worben, den Recuts an das kgl. 
5, bayer. Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten ergreifen, wel⸗ 
I er bet dem unterfertigten Senate einzureichen fömmt. 
3° 5) Der mit dem Stipendium Beliehne muß ſich während der ganzen vierjährigen 
*z Gtipenkiumperiobe in Stafıen und befonder8 zu Rom aufpalten und im Laufe biefer Zeit 
aug ein außgezeichnetes Kunftwerk feines Fachs, und zwar ein Delgemälbe von mittler Größe 
V und hiftorifhen ober landſchaftlichen Inhait® verfertigen, welches er bann gleichfalls, und 
zwar unentgeltlich, ber k. Univerfität bahier für ta8 v. Wagner'ſche Kunſtinſtitut zu Eigen 
thum abzulaffen Kat. 
6) Dem Stipendiaten werben auß dem oben (ad 3) bezeichneten Stiftungkfonde auch 
bie Koften feiner Hinreife nach Rom mit einer Averfalfumme von Aweihunbert Gulden fübb. 
I, Währung, und, fofern er unmittelbar nach dem Schluß der Stipenbiumperlobe fofort nach 
Deutfhlanb zurüdtehren wird, auch bie Koften biefer Mückeeife mit dem gleichen Mverfals 
g Gelbbetrag vergütet. 
1 Aus demſelben Fond werben aber auch zugleich die Transportfoften für bie Anher⸗ 
5.4 fenbimg be8 ad 5 bezeichneten größeren Kunſtwerles fowohl, als auch für jene ver.ad 2 
33 erwähnten gelungenſten jaͤhrlichen Probeflüde beſtritten. 
yi ke: Thema für die erftjährige Probearbeit Kat nunmehr bereit bie kgl. Alade mie 
$ et: 
& - Zeichnung, Mofe8 vertheidigt Jethro’8 Töchter am Brunnen? (Buch Mof. 


Gleichzeitig mit der fpäteftens mit 30. Junius 1869 zu bemerfftelligenben Abliefer⸗ 
ung biefer Probearbeit an das Direktorium der Akademie in Münden hat der betreffende 
Künftter bei bem unterfertigten Univerfität8,Senate unmittelbar und unter Beifüguug feinee 
Curriculum vitae fowohl als ber Iegalen Nachweife über feinen unb feiner beiden Gltern 
Geburtsort feine Bewerbung fhriftlich zur Anzeige zu bringen. 







& 





N Die Themate für die beiben übrigen Probearbeiten werden rechtzeitig vor bem Bes 
g ginne des betreffenden Probejahres fowohl am Anfchlazhrette der kgl. Akademie zu Min 
Gen als auch in öffentligen Blättern befannt gemacht werben, 
1! Würgkurg, den 3. April 1868. 
* Königl. Univerfitäts-Senat. 
J I Hoffmann, 
35 R. V. 
.s 36] Koͤlbel. 
wi 
Bekanntmachung. un 
Der Bürger und Dekonom Abam Hofmann jung von Wiefentheib Hat fi unter bie 
Guratel feiner Chefrau Anna Barbara, geb. Müller, dahin geftellt, daß er ofne deren Ges 
nehmigung läftige Verträge irgenb einer Art nicht abſchließen Tann. 
f Wiefentheib, den 6. April 1868. 
Königliches Landgericht. 
Neuß. [3a 
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Ein junger gelber Binfcher 
männlichen Gejchlecht3 wird u 


kaufen gejucht. Näheres 
der Erpedition d. DI. 


Theer Seife . 
in vorzüglichfter Qualität, empfehlenswerih 
gegen Hautausſchlage, Sommerfproffen x. ꝛc., 
per Stüd 12 fr., vorräthig bei 
9a] Carl Bolzans, 


Heue Bücher, 
vorrätbig in der Sıabel’fhen Buch · u. Kunſt ⸗ 
handlung in Würzburg: 
Kornmüller. Lexikon der kirchlichen Tone 
kunſt. „36 fr. 
Maris, Spiegel der Gerechtigkeit. Betracht ⸗ 
ungen unb Vorträge für ben Monat Mai. 
1. 10 


fl. 1. 10. 

Rei & Stubel. Geſchichte und Beſchreib⸗ 
ung ber vulfanifchen Ausbrühe bei Sans 
torin, won der älteften Zeit bis auf bie 


Beltsausgabe. Lg. 1.u.2. & 36 kr. 
Hüffer. Defterreih unb Preußen gegenüber 
der franz. Revolution bib zum Abſchluß bes 
Friebens von Campo Formio. fl. 4. 24. 
Unger. Syſtem bes oͤſterreichiſchen allge 
meinen Privatrecht. 1 Bd. 3, Auflage. 


5. 15, 
gesii, Die Schulorganifation nad den 
Forderungen des Staatd« und Kirchenrechts, 
der Kultur und bes Zeitgeiſtes. Gekroͤnte 
Preisſchrift. FL 1. 10. 
Te chemiſche Technologie. 7. Aufl, 
1 


Stell. Jedem das Seine. Roman in zwei 
Bänben. fl. 4. 24. 

er. Die freiwilligen Feuerwehren. 27 fr. 

chenbach. Flora —— bie Blumengaͤrt · 





Freiuden⸗Anzeige. 
(7. Avril.) 


(Adler.) Aflte.: Aufreht a. Berlin, Hübfcher 
%. Durlach, Boſchen o, Bremen, Gärtner aus 
Mannheim, Eünper a. Dülfen und Sattler aus 
Schweinfurt. Gutäbef. Einothal and Buenoss 

yred. 


(Fränf. Hof.) Kflte.: Sauerteig a. Rärnberg, 

fing a. Münden, Kupfer aus Hamburg und 
Schnißler a, Stuttgart. Frau Anmalt N etfche 
mann m. T. aus Kipingen. Stud. Stabl aus 
Darmfladt, Abbt a, Reutershaufen. 

a Rügwer.) Kflte,: Marhthaler m. T. a. 
8 Ibronn u. Mayer a. Mainz. Prof. Dr. Uhrig, 

fr. Ubrig u. Frl. Ubrig a. Didingen. Geſchw. 
Wagner a, Münden, Kotar Schäpfer aus Kir 
gingen. Stud. Berne a. Hannever. 

Sad. Hof., Kfte.: Kalnz aus Obernzel, 
Schelzer a. Ehemng, Helm m. Schw. a. Obern: 
burg, Pletz a, Wertheim u. Körber a. Kranke 
furt, Lehrer Lebert a. dauoaen Dr. Will⸗ 
burger a. Butenzell. Fabr. Zerbato a, Vicenza 
u. Beftermann a. Stlugolsheim. 

(Schwan) Kflte: Gſchwind a. Maunbelm, 
Berberih a. Heilbroun, Müller a, Erfurt, Often 
aus Kranffart und Erder aus Coln. Bautath 
Dung a. Bamberg. 


Visiten- und Adresskarten, 
Berlobungs- und Trauungs - Barten 
werben elegant und billig angefertigt in ber 
Sstahel’schen Buchdruckerel. 

Säulgafle. 
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BeduinensJac 


in Wolle und Seide, jowie 
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Kleiderstoffe 


find in reichhaltigfter Auswahl eingetroffen und empfehle folche zu ſehr billigen Preiſen. 
F. J. Schmitt. 


Liqueure 
der 
Benediktiner-Mönche 


auß ber 
Abtei de Fecamp 
empfiehlt in echter und unverfälfcter Waare 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn, auf der Brüde. 


Strickbaumwolle 


von Hauſchild und Strutt, ſowie andere gute Fabrikate in un- 
** und farbig, melirte, marble, auch echtfarbige 
Sting game empfiehlt billigft 

Gottfried Poehlmann 


2]. am, Markt. 


[ Leinene Fußbodenzeuge, 2 Ellen Breit, 
rohe Leinen, a, Ha und Ya, 8 Marquifen, 


farbigen Rouleaux⸗Stoff, ®/, breit, 
gemalte Rouleaux in allen Breiten, 
abgeraßte leinene Tifchunterlagen, 
Gradel für Turner-Anzäge, 
Segeltuh und engliſch Leinen für Zelte, Lauben und 
Öartenhallen 
empfehle in ſolider Waare. 
J. ©. Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 














Chocolade. 


FEFAA Auf der Weltausftellung zu Paris, 
ET DA wo bie Erzeugniſſe aller Ränder mit einander concurrir⸗ 
ten, wurbe bem Fabrikanten yranz Stollwerd in Göln \\ 
für außgezrichnete Qualität und Preibwürdigleit feiner 
Dampf. Chorofaben Geiten® ber Kaiferlichen Jury dis Mebaille querkannt. Won ben bes 
liebteften Sorten biefer vorzüglichen Ghoroladen unterhalten die Unterzeichneten Bager zu Fa⸗ 
krifpreifen. 

Wirsurg Ant. Minoprio und Nik. Ebert; in Aub J. L. Hirth; in Biſchofs⸗ 
heim ans, Biegel * in Dettelbah J. Schäffer; in Gerolzhofen KC. Lang; in Groß—⸗ 
rinberfelb Seh. Schweizer; in Großmernfeld J. ©. Mantel; in Riffingen J. B. Funts 
Ver; in -Ochfenfurt ©. Jungkunz; in Schweinfurt G. C. Gleſer; in Uffenheim Fr. 
Vogel; in Weriheim Lor. Meyer. 





Kiteriafel 
Sonntag, ben 12. April: 
Produktion 

unter gütiger Mitwirkung vieler geehrten 

Damen, Künftler, Dilettanten und des 

Theater-Orceiterd 
im Schrannenjaale. 
Anfang !/,8S Uhr. 
(Progranım. , Duverture „die Aben« 
cerragen” von Gherubini.. Arie auß ber 
„Havorite* von Donizetti. „Auß Roland’s 
Tagen“, rheiniſche Herbitbülber, Gedicht von 
8. Bauer, für Soli, Chor und Dicheſter 
componitt von Dr. 9. Muck. Duverture 
und 1. Finale auß dem „Nachtlager in Gras 
nada“ von G, Kreußer.) 

Samdtag, den 11., Abends präcib 8 Uhr 

— Haupiprobe mit Drchefter im Saale. 
Rhein⸗ und Seefalm, Xurbot, 
E gewehener Laperdan, Hechte von 

1—10 Pfund, Karpfen x. bei 

. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Zur neuen Welt. 
Donncrötag und freitag: 
Gebackene Fifche, 

wozu ergebenjt einfabet 
3. U. Wadenklee. 


— — — — — 
In der Stahel' ſchen Bud: und ſtunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt vorrälbig: 


Laudwirthſchaftliches Leſebuch 


Dr. Friedrich von Tſchudi. 
Vom ſchweizeriſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine gekrönte Preisfchrift, 
4. verbeſſerte Auflage. Mit 61 Abbilbgn, 
Pıeiß 45 fr. 


Bei uns iſt eingetroffen: 

Karte von Württemberg, Baden und Hohen⸗ 
zollern nebft genauer Bezeichnung aller bi8 
jet eröffneten Eiſenbahnen, der neuen Ge⸗ 
richtseintheilung des Großherzogthums 
Baden u. ſ. f. Maaßſtab 1: 450,000 
ber natürlichen Größe. Preis 27 Er, 
nach Auswärts franco 28 fr. 

Siahel ſche Bud, und Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann 





dirzlurger Pnze 


age er 
zur Reven Bürgb. Zeitung: 


iger. 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
ıngleig amtlihes Organ für die banbelsgerigtligen Buhblitatiemen Des Bezirks Würzburg. 

































Das Abonvemrent auf dem Auzeiger be» Donnerfta Ginrädungsgebähr: Die ns j 
p, | ägrwiertetjährtic 42 fr. ber und bei allen gr Selle oder deren Raum wird mit 3 fr. 1868. 
‚210 + | tgl. bayer. Bolämtern. Die Verantwortlich ⸗ 9 April. aweil e mit 6 fr, und die durchlaufende 
; Feitfür Inferare trägt der Einfender derfelden, * elle mit 9 fr, berechnet. 
d Auluuſ ijenbahnzüge in Würzbur 
Agang und Auluuit der Gijenbahnzüge in 2 a Voſto anibus aus Wũrziburo 
Nacqh grantfurt rüb: 1214 PZ. 40%. 3% PZ, Mahm: 15 RZ 30GZ. SM BZ 8GZ, en 
Pr am üb: 402 GZ. 10W8Z. 1111 OZ Rahm: 2m PZ. 81 PZ. 
. Nürnberg b: 4072. 690 82. 9 82. RM : 80 BZ. 5UUZ. 802. SEERONERE 
. u euüb: 5 PZ 79 GZ. Rahm: 8 KZ. 4 GZ, 71202. Arnfen „ . 5 U, Abends, 
«___Maunheim Krüh: 51 PZ 3052, 10% PZ. Nocm.: SE PZ. 614 PR, af . . 4 U, Abendo. 
Zuvon Fruanffart Frün: 4 PZ. 64 GZ, 108 BZ. Radım.: 39 KZ. 1 02. 7® 11962 Quexbauſen. LU Nachmiit. 
v 1.1 6: 80 PR. Bach: 1% PZ. 6% 82. S#GZ, 110 GZ, ehr 5X. 2% W. Abbe. 
Pr Nhruberg ı 8#G2. HSKZ, Reacm.: 1924 GZ. 5BUGZ. PGZ, 114 PZ en 5 
» Münden Früh: 8402. 11m GZ, Nachm.: 16KZ. 7.GZ. 101 PZ. Rogdrunn . . EU, Abends, 
: üb: 81 PZ, (von Sande) 105PZ, Wachm.: 2° PZ, 7482, 9 PZ. Bertbeta . . 50.25 M.Nbrs, 





Taaeslaiender: — — Sonuen + Aufgang: 5 Ubt 17 Min. 
Sonnenuntergaug: 6 Ihr 46 Minuten. Mondaufgang: 9 br 24 Din, 
Monduntergang: 6 Ubr 82 Minuten, — Ebrrmerreter vach Meaumar. 
Miedriater Stand in der Naht: 7 Grad Wärme, Mittags 12 Ubr 11 
Arad Wärme — Baueiurigel: Läpt fih die Brasmüde vor dem Nuss 
ſchlag des Weinftods hören, darf man auf reihen Weinwaks hoffen. 


Zur Tagesgeichichte. 
Würzburg, 9. April. 

In der hohen Politit macht ſich bie „fille Woche“ geltend und 
Neuigkeiten von Belag ſind nicht zu berichten. Nur Confi?kationen 
und Verurtheilungen gehen ihren. ungeflörten Gang. Die „Krank 
furter Zeitung” kam und geftern Abends mit einem Tpaltenlangen 
leeren Raum zu. Urfprünglih fand auf biefem Raum ein Artikel 
über Bibmarcks Aeußerung bezüglich der füb» und norbbeutfchen reis 
heit, Daß er mit biefer Freiheit, bie Norddeutſchland vor dem Süben 
vorauß haben fol, feinesfall® die Freiheit ber Preffe und der Mebe 
gemeint hat, wollte wahrſcheinlich dur; bie meuefte Gonfißfatior bie 
preußifche Regierung in Franlfurt recht deutlich beweiſen, um allen 
fallfigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 

In Berlin wurde geſtern der Hochverraths⸗Prozeß gegen 
bie Hannoveraner beendet. Der Staatsgerichtkhof verurtheilte 
den Hauptmann Duering, ben Scloßhauptmann Grafen Wedell, ben 
Mitrmeifter Volger und die Lieutenants Hartvig, Poterre (?), Pawel ·⸗ 
Ramming und Heife jeben in contumaciam zu 10 jährigem Zucht⸗ 
Haus und zum Verlujt der Ehrenrechte. Die Verhandlung gegen ben 
Strafen Platen wird erſt am 8. Juli flattfinden, 

Das Zollparlament wirb auf den 27. April einberufen 
werben, und fol in bemfelben einer ber erften Unträge ber auf 
Diätenforberung fein. " 

Gin Vorfall, der fih in ber Bufarefter Kammer abfpiekte, 
gibt eine Meine Probe her Freiheit der Meinungsäußerung in biefer 
durch das Judengeſetz berühnt gewordenen parlamentsrifchen Körpers 
ſchaft. Gin auf Urlaub Lefinblicher Deputirter von ber Oppoſilion 
Voinor, fendete folgende Depeſche an bie Kammer ein; „Drei Haupts 
Iente ber Nationa/garte kamen zu mir und brobten, mich in Stucke 
zu Bauen, wenn ich nicht das, maß ich in ber Kammer gefprocen 
habe, zurüdnehme. Das ift die Freiheit, deren wir uns erfreuen.“ 
Der Deputitte Lehovard wollte, dab bie Angelegenheit als dringlich 
behandelt werde. Auf das Anbringen bed Minifterd Jan Bratiano 
wurbe ber Antrag Lehovary's aber abgelehnt und bie Sade, als! 
nigt auf ber Tagesorbnung ftehend, abgewiefen! 
Die Protefte ber Oppofition twurben buch Gejfchrei erſtickt. Am 
folgenben Tage fagte ſelbſt ein Mitglied der Majorität der Kammer : 
Auf eurer Zunge Habt ihr ſtets die Freiheit, in eurem Herzen aber 
bie Tytannei. 





In ber gefirigen Sigung ber Rammer ber Abgeorbneten 
beantwortete ber f. Kriegäminifter bie vom Abg. Stenglein gellellte 
Jaterpellation dahin: ba der Gefegentwurf über dn$ militaͤriſche 


Strafrecht Ende Mai und jener über deu militäriſchen Strafe 
prozeß im Herbſt vorgelegt werben wirb. 

Sodann wurbe heim Etat De Miniftertum bed Innern bie 
Pofition für Geſundheit mit 295,539 fl. genthmigt. Die Reor 
ganifation bed Veterinärweſenb foll nah dem von der 
Kammer angenommenen Aubſchußantrag in der Art in Angriff ges 
nommen dag num im Mintjtertum ein Tierarzt mit 1000 fl., 
an jeber Kreißregterung ein folcher mit 800 fl. aufgeitellt wird, — 
Für Mohltkätigkeit (Beiträge an Armen» und Skrankenanftalten, 
Waifenanftalten, Unterftügungsvereine x.) wurben 423,291 fi. ber 
willig: ftatt ber von der Wegterung geforderten 426,291 fl — Den 
nächſten Gegenſtand der Beratung bildete ber Gtat für die Gens 
barmerte. Mög. Dr. M. Barth ftellte Anträge auf einfachere 
Bewaffnung und Bekleidung, auf Unterbringung ber Mannfchaft in 
disponiblen aͤrariſchen Gebäuden und Verbringung ber kranken Gens 
barmen in Zivilkrankenhaͤuſer, Abg. Grämer auf Unterftellung bes 
Gendarmerietorp unter das Minifterium des Innern und auf Ab» 
ſchaffung ver berittenen Genbarmen, in®befonbere in Münden, weil 
fie foftfpielig und unnüß feien An ber Debatte nahm u. U. 
Frhr. von Stauffenberg Theil, der ben Unträgen Craͤmers beis 
immt und befonderd Abfenbung „von Brigadiers in andere Staaten 
wünfcht, daon ber Abg. Stenglein, welher bie bisherigen tüchtigen 
Dienfte ter Gerbarmerie anerfennt, und bie militärische Drganifation 
beibehalten will, wenn das Korps auch den Minifterum des Imein 
unterjtellt wird; ein reineb Ziwilinſtilut wie in Sadfen könnte m 
Bayern nicht eingeführt werben. Die naͤchſte Sipung wird wegen 
der Dfterfeiertage erſt kommenden Mittwoh fein. 

Aus Rofenheim bringt die „Abdztg.“ über bie Exceſſe bei 
den Gontrollverfammfungen. weitere Berichte, in beren einem 
e8 u. A. heißt: Daß bei biefen Gelegenheiten gwei Aufhetzer 
aufber That ertappt wurden, mag für bie Stanbesge 
nosfen berfelben eine nicht enfreuliche Nachricht fein, und be⸗ 
Sekte ih mie vor, Daten Hierüber in naͤchſter Zeit zu 
bringen. ° Die Stinmung unter dem Lanbvolfe iſt eine fo eigen 
thümlide, daß man, ame ſchwatz zu fehen, von ben fünftigen Tagen 
eben nit bie angenehmſten Geeigniffe zu erwarten haben wird. 
Siäerheitsftörungen unb vor Allem bebrohliche Aeußerungen find an 
ber Tagesordnung, Go murbe: erft kurz in dab Genbarmerielofal 


in Mbling durch® Fenfter geichoffen, auf bie Schienen bei Cuen⸗ 


dorf naͤchſt Traunftein ein großer Stein gelegt, der jebo-h glüdlicher 
Weiſe von ben Näbern ber Lofomotive zeemalmt wurde; in anderer 
Bezie geht unter dem ganz unwiſſenden Theile des Volles das 
Gerede, daß alle Syortfchrittler zu dem Teufelbbunde ber Freimauter 
zaͤhlen und bie Auswitung derſelben gerade feine große Sünbe wäre ıc. 


Lokale und vermifihte Nachrichten. 
Wärzburg, 9. Avril, 
— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 7. 
April kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 


"Gin Geſuch um Befreiung von Brummengelb wicd genehmigt. 


om 
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Bekannt gegeben wurbe eine Ginlabung des k. Dompfarram!$ zu dein 
am Donnerftag den 9. d. M. ſtattfindenden Hauptfefte der Dompfarrci, 
Auszahlung von 694 fl. 441/, fr. auf Erweiterung der Pleichacher 
Bodögafle. Mehrere Grunbbefiger, non benen ber obere Heidingb⸗ 
felder Weg: uͤheraclert wurde, erhalten 
feinem früheren Zuftarbe wieber Herzuftellen. Erlafſung von ort8poli« 
zeichen Vorſchriften über die Beſchau, dann bie Aufbewahrung, das 
Ausmefen und Auswiegen von Nahrungsmitteln. 

In der neuen Kirchhofs⸗Abtheilung ſollen in Rüdfist auf die 
Bodenbeſchafferheit Brabbenfmäler und Grabfteine 558 auf Weiteres 
nur mit befonberer magiftr. Genehmigung aufgeftellt werden bürfen. 
Für 


ung des Sinventard bed 2 fe8 wird die Summe von 


bie Aufforderung, ben Weg in- 
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100 fir bewilligt. Die Koften einer in ber Maxfchule vorgenommenen - 


Reparatur werben auf bie Stabifaffe übernommen. Gine hohe Nes 
gierungs· Entſchließung, welche die von ftäbt. Stiftungen bisher an das 
Waiſenhaus gezahlten Beiträge von jährlih 470 fl. von 1868 an 
nachlaͤßt, zugleich aber die Veiträge mehrerer allgemeinen Stiftungen 
an die hiefige Armenpflege um 400 fl. mindert, wird zunächit bem 
Armenpflegſchaftbrathe mitgetheilt. (Schl. f) 
— Herr Diſtrikts⸗Rabbiner Bamberger erhielt dieſer Tage 
nachſt ehendes huldvolle Schreibens Euer Woblgeboren! Die Trauer: 
rebe, welde Sie aus Anlaß des Hintrittes Seiner Majeftät des 
Königs Lubreig I. gehalten, haben Seine Majejtät unfer allergnädigiter 
König erhalten und eingefehen. Afferhöchftbiefelben kaben von den 
Geſinnungen treuer- Anhänglichleit an-du8 Regentenhauß, welchen Sie 
in Ihrer Rebe Ausbruf gaben, mit Vefriebigung Kenntnig genommen 
und mir befohlen, Guer Wohlgeboren Allerhoͤchſtderen Anerkennung 
fund zu tun. Ipmbem ich biefen mir fo angenehmen Auftcag erfülle, 
benüße ich dieſe Gelegenheit zur Verſicherung meiner volliten Hoch 
achtung, womit ih bin Guer MWohlgeboren ergebener (gez) Lipowsky, 


Winiſt.-Rath und Sr. Maj. des Königs Sefretär. 


— Freigabe ber Rindfleifh» Tage. Auf Grund ber 
allerhoͤchſten Verorbnung vom 41. Mai 1865 „bie Polüueit für 
das Fleiſch betr.“ umb mit Rückſicht auf das am 4. Mai 1868 in 
Kraft tretenbe Beleg vom 30. ‚Januar 1868. „daB Gewerbsweſen 


betr.” wirb laut Aubſchreiben ber fgl. Megierung vom 1. Mai 1868. 


anfangenb,, für ben ganzen Umfang des NegierungSbezirke8 von Unters 
franfen und Aſchaffenb bie poligeilide Taxirung des 
Rindfleifches jeber verfuchsweife aufgehoben und 
die Regulirung ber Fleiſchpreiſe ber freien Concurtenz überlaffen, 
wonach ſich bie Beftimmung, B und Aenderung dieſer 
Preiſe lediglich nach Art. 198 Abſ. 2 de8 Polizeiſtrafgeſehbuches 
und ber dazu erlaſſenen ortspolizeilichen Worfchriften zu richten Het. 

— rledigt: Die katb. Pfarrei Rodenbah, BR. Lohr, Reinerirag 
649 1, 134,5 fr. Die proteft. 3. Bfarritele in Gunzenhauſen mit dem das 
mit verbundenen Snbreftorate, Ertrag 1150 fl. 491, fr. 


— Der Herriebner Wetterbeobadhter fehreibt unterm 
6. April: Unfere fonnigen Tage werben wieber eine Unterbrechung 
erleiden. Doch dürfte biefelhe nicht fo bebeutend fein, ba das 
Barometer in gang Guropa ziemlich gleichmäßig fält und ber erſte 
Waſſergehalt des ſchon geftern bei und eingelretenen Acquatorial ⸗ 
firome8 auf feinem Wege vom atlantiſchen Meere her über ben Con— 
tinent durch ben ungewöhnlichen Seuchtigfeitäbedarf ber eben begin« 
nenden Vegetation umerwegs aufgefangen wirb, fo ba nur allmähfig 





auch Bei ung Wolkenbildung und Regen entftehen Tann. 


— g. Eine Biographie König Ludwig L Nah bem 
Tode des Königs erſchien in ber „Augsb. Poſtztg.“ eine Reihe von Ars 
tifeln, welche ein lebendvelleb, durch viele und theilweiſe ganz unbe 
fannte Detail® höchſt interefjantes Lebendbilb Ludwig L von Bayern 
entroflten. Diefe Artikel find nun al® Separatabbruf zu einem hüb⸗ 
ſchen Baäudchen vereinigt im Titerarifchen Inſtitut von Dr. W. Huttler 


in Augsburg erfihienen unter bem Titel: „König Ludwig I.; eine bios 


tapbifche Sfige von 2. Schönden.* Außer ben obigen Gigen 
haften zeichnet ſich bie Skigge durch objektive unparteiliche Auffafjurg 
mancher heitlen Partie in bes verſtorbenen Könige Leben aus, «und 
hebt mit befonberer Wärme die beutfch patriotiſche Gefinnung bed: 
felben überall hervor. Das Buch wird von Jedem mit Intereſſe und 
nicht ohne Anregung gelefen werben, und wir empfehlen «8 unfern 
Leſern um fo mehr, alb ber niebere Preis befien Anſchaffung leicht 
ermöglicht. 

— Prozeß Chorinsfy. Aus Dründen wird gefchrieben : 
Der Prozeß gegen ben Grafen Ghorindty wird im Monat Mat vor 
den Gefchworenen verhandelt werben; bie Aften ber ſeilher geführten 
Unterfugung find zur Thurmhöhe angeſchwollen. - Graf ably 


| 9. April 1868. 


ſoll, wie man fich erzählt, feit geraumer Zeit von auffallendem Tiefs 
finne behaftet fein; feine nach der Straße hin gerichteten Fenſter Kat 
er mit. dichten grümen Rouleaug und üser biefen mit Verhängen bicht 
verfchloffen, fo daß er von ber Außenwelt auch gänzlich abgeiperrt ift. 
Sonft ſtundenlang auf- und abfchreitenb, ſoll er jetzt faft ftänd’g auf 
dem Sopha liegen, unbelümmert um Alles, was nad ber Gefängniß« 
Sautorbnung in feinem Zimmer um ihn vorgeht. 

— Die Rerourbillete axf den Oſtbahnen werben von nun an 
in veränderter Form gefertigt und zwar berart, daß biefelben aus 2, 
durch Abreißen trennbaren Billethäliten beftehen, deren eine zur Hinfahrt, 
bie andere zur Rüdfahrt benügt wird. Die Ginnehmer verfehen bie 
neuen Metourbillete auf der für bie Ruͤcffahrt geitenben Hälfte, und 
zwar auf ber Rüdfeite, mit dem Datumfrempel. Die. Gonbukteure 
foupiren bie Billetbälfte für die Hinfohrt bei Beginn ber Hintour, bie 
BHillethäffte für bie Rückfahrt bei Beginn ber Rüdtour, Auf ber 
vorletzten Station ber Hintour wird die Billethälfte für die Hinfahrt 
abgeriſſen und dem Meifende: abgenommen; auf ber vorlehten Station 


"der Rücktour wird die Villethälfte für bie Rüdfahrt eingezogen. Die 


neuen Retourbillete bereshtigen bie Reifenden, während ber Fahrt auf 
einer Zinifchenftation die Reife au unterbrochen und mit einem anberen 
Zuge wieder fertzufeßen, Soferne hiebei auf einen Gourierzug über 
gegangen werben will, finb bie tarifmäßigen Ergänzungsbilfete zu loͤſen. 
— Der König bat dem KanzleisPerfonals inter ftüß- 
ung&sVBerein für Bayern einen Beitrag von 300 fl. auß. ber 
Kabinetötoffa bewilligt. 

— Um Mündner Hofiheater wird bie erſte Aufführung 
ber Wagnerichen „Meifterfinger von Nürnberg” ven 10. 
Mai ftattfinden. Von Mündener Kräften werben Frin. Mallinger, 
bie Herren Rinberniann, Fiſcher, Vauſewein unb von auswärtigen 
Herr Bachmann vom Hoftheater in Tresoen, Herr Hölgel von Wien 
und Herr Schloffer von Augsburg mitwirken. 


Voltswirtsihaftlige und Börſenberichte. 

Kranffurs, 8. April, Abende 6 Uhr, Im der ‚Gffeftenfocietät war 
wenig Geſchaͤft. Oefterr. Ereditaltien 1931, G., Staatsbahn 259%/,, Amerik. 
Bonds 75%, bez, Eteuecfreie Met. 801i/ bei. 

Heilbronn, 2. April, [Redermarktbericht.] Bei dem gefterm 
ttattgehabten Kedermarkte, welcher zu kurz vor der bevorftehenden Krankfurter 
Kedermeffe ftattfand, war voranczufeben, daß derfelbe von Käufern und 
Verkäufern ſchwächer befuct wird, als der vorbergegangene, dennoch ging 
das Gefhäft lebhaft von Statten. . 

Prima Wildoberieder und Jeugleder war fehr wenig am Plage, daber 
raſch vergriffen. Soblleder war ftarker zugeführt, ald am legten Markt, 
und waren Die Käufer bierin etwas zurüdbaltender, wozu tbeilmeis auch 
mangelhafte Trodnung etwas beigetragen haben mag. 

Schmals und KHalbleder fand raſchen Abfap, und ſcheint fih für Letz⸗ 
tered die Stimmung beffern zu wollen. Die Durchfchnittsprelfe waren für 
Prima Wildoberleder 60-66 hı., Sekunda 45—54 Ir., ſchweres Soblleder 
44—48 Ir, leichteres 35—40 Er, Schmalleder 50-60 ir., braunes Kalb- 
leder fl. 1. 42. —fl. 1. 56,, Zengleder 40-45 Er. 

Berkauft und abgewogen wurden: 840 Etr. 73 Pfd. Sohlleder, 434 
Ger. 34%, Pfr. Schmalleder, 43 Gtr. 93 Pfd. Zeugieder, 112 Etr. 6544 
Pfd. Kalbleder, aufammen 931 Etr. 71 Pfd., und dafür ungefäbr Die Summe 
von fl. 83,000. umgefept. Nächſter Kedermarkt Dienftag, den 19. Mai, 


Bricffaften. 

Unter den neueſten Mottos des ‚Vollsboten“ finden wir u. A. folgenden 
Nothſchrei aus Würgburg: „RicherVolfebor’, verſchreib ven Würzdurgern 
ein Rezept, wie fie ein nicht Eircheufeintliches Tagblatt auf die Beine bringen 
Können, denu die bier beftebenden machen «8 nachgerade im Dienfte der 
Schulmeiſter gegen die Kirche gar zu bunt.” (Das Recert wird leicht zu 
verſchrelben fein, aber die Migter kaun man nicht in der Armenapos 
thefe babeı. 


(Zelegraphiiche Depeſche.) Southampton, 6. Aprıl, 
Porbampffaif des Mord. ob „Memyork*, Gapt. F. Dreyer, 
weiches am 26. März von Newport abgegangen war, ift heute 6 
Uhr Morgens nach einer Reife von 10 Tagen wohlbehalten umwelt 
Comes angefommen unb hat um 7 Uhr bie Reife nad) Bremen fort« 
geſetzt. Dasfelbe bringt außer der Poſt 84 Paſſagiere und 550 
Ton Ladung 
Mitgetheilt durch Carl Sieber, Generalageni für Bayern in Würzburg. 

Telegraphiſcher Bericht, mitgetheilt von Hh. Knorſch in 
Würzburg, Spezialagent. Das Hamburger Poſttampfſchiff „Germania 
Gapt. Schwenfen, von der Linie ber Hamburg: Amerikanifchen Packet · 
fahit · Aktien @efellfchaft, welches von New-Orleans am 25. März abs 
ging, iſt nach einer auSgezeichnet fehnellen glüdlicgen Reife von 10 
Tagen 15 Stunden wohlbchalten in Cowes angelangt, unb Bat, 
nachdem eb daſelbſt die für England und Frankreich beftimmten 
Poflagiere und Moften gelandet, unverzüglich die Reiſe nah Ham ⸗ 
burg fortgefeht. Dasſelbe bringt 65 Paſſagiere, 1200 Tone Labs 
ung, 810,430 Dollars Gontanten und 68 Briefſaͤcke. \ 


&' erschien soeben und ist durch’ alle 
2 Buchhandlungen zu berlehen, in Würg-; 
N kurg durch die Stahel’sche Buch- 
Ss und Kunstbandlung: [26 
13 * ve az = Neue praotische 
er Hnunterhraiien arbeitende Apparalt Fechtschule 
er “ zur Bereitung aller Arten auf 
7 gashaltiger Getränke, Hieb und Stoss 
& eonftruirt von sowie auf 
1 Hermann - ſachapelle & Eh. Glover, Stoss gegen Hieb und 
. 144, Faubourg Poiffemidre, Paris. Hieb gegen Stoss. 
in Selterdwaffer, fowie alle belannten Mineral: und nah Worichrift ‘Durch 30 "Figuren-Tafeln veran- 
RK: gufammengefehten mebizinifäjen Wäfſer. Sobda-Limonade, ſewie zuckerhaliige, schaulicht 
gewürzte unb mweingeiftige Getränke. Mouffirende Weine Junges Bier bem yon 
} alten gleich mouffirenb. zu machen, baSfelte zu verbefiern, ſowohl im Gefchmad, wie in J. B. Montag, 
a? ‚Qualität, Ueberhaupt ale tohlenfauren Getraͤnke zu bereiten. — Befondere Gineicht- — — 








9. April 1868, 
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Todes-Anzeige®. 


Auswärtigen Vermanbten. und Bekannten diene hiemit zur ſchmerzlichen Nachricht, daß unfere — Tochter und Schweſter 


Maria Heckenlauer 
nach ſchweren Leiden Heute Morgen 5 das Zeitliche gefegnet hat. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 10. b8., Nahmittags 1 Uhr, flatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Aleinheubach, den 8, April 1868. 








die trauernden Hinterbliebenen. 






Bei Fr. Barthölomäus it Erfurt 













= ung * nicht erforderlich. Jedermann kann bie Führung übernehmen. — Garantie, 

ge Diefe Apparate find bie einzigen, welche allen Vorfchriften ber Defunbheitöhehörben 
Genüge leiften, Die einzigen, welche ben Bebürfniffen eines inbuftriellen Betriebes entſprechen. 

ir: Diejenigen, die ſich mit Diefem gewinnbringenden Geſchäfte befafien wollen, mögen dad Handı 


X. Von allen neueren Fecht- 
büchern eines der Besten. 

Die beigegebenen Illustrationen sind 
durchaus correct und tragen viel dazu 
bei, den Selbstunterricht in dieser 







bu über „Kübrikation von foblenfäurchaltigen Getränken“, ein ſchönes Werk mit 80 
—— veröffentficht vom-den Fabrikanteu, gegen Einfeadung von s Franfen, beziehen. — 
t 





(Gebraudsanweifung der Apparate franco md gratis auf Berlangen.) 














f Agentur au Frankſurt a/M., H. Flegenheimer, Zeil 29. at schönen Leibesübung zu erleichtern. 
g Bekanntmachung. —B 
u Kiefel, Bauer von Gifingen, bat fein gefammtes Gruntvermögen veräußert, Allerliebftes Gebetbuch 
5& um aus dem Grlöfe feine —— — igen. in kleinem Format, 
03 Um nun ben Schulbenitand elben lennen zu lernen, werben alle Diejenigen, welche mit vorzäglidem Snhalt und 
| om rang Kieſel eine Forderung zu machen Kaben, aufgeforbert, ſolche fehr flarem Drug. 
& Montag, — % —— l. Is. 
t, Berlage der Stahel'ſchen Bud und 
—3 in ber Amtblanzlei bed unterfertigten f. Notars anzumelben. — in Würzburg eh ee —* 
Würzburg, den 7. April 1868. und durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 
Seuffert, k. Notar. 3 ür 
: : FOR D itufar in Wü , Berfi des 
ä Verlag von Otto Wigand in Leipzig. , ( u * * en Du" . 
Die chemische £obet deri Herrn! 
pr Technologie Ein tath. Gebei⸗ und Erbauungshud 
* als Leitfaden bei Vorlesungen an Universitäten, technischen Lehranstalten, sowie Kir he = Haus 
Selbstunterrich hriker, V' ——— 
3) zum Selbstunterricht für a erwaltungsbeamte, Apotheker und mai Sifehäft. Approbation u. 5 Stahlſtichen. 
* Yo —— Eu ter atlier 
! re oder o 
* Dr. Johannes Rudolf Wagner, ——— eb. 2fl. oder 1 chlt,, 
ai Professor in Würzburg. In Kolblederband fl. 3. 24. oder 2 Thir. 
Siebente, 
unter Berücksichtigung der Ergebnisse- der internationalen Industrieausstellung zu rl 
Paris des Jahres 1867 verbesserte und vermehrte Auflage mit 289 Holzschnitten. Todtenfcheine, 
£,52'/, Bogen.& Lex.-8. brosch.,f£3 Thir.j10 Ner. DaB Buch (96 Exemplare) zu 24 kr., find 
Ausser den zunächst betheiligten Schulen, Technikern etc, ist diese siebente ſtets vorrätbig in ber 
Aufiage noch besonders wichtig für Verwaltungsbeamte, Apotheker, ar Stahelschen Buchdruckerei. 
sowie Aerzte überhaupt, Schulgaſſe. 


Kr. 100. Mittagsbtatt. | 
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9. Aprif 1868, 


Ullmann & Strauss. 


Unfer Lager in 


Kleiderfloffen, Chales, 


Jacquettes, 


Mantillen und Peduinen 


bietet zu den allerbilligſten Preiſen die größte Auswahl und hal— 


ten dasſelbe hiermit empfohlen 


Aehten Emmenthaler, prima Waare, feinften Limburger, 
Ramadoux⸗Käſe empfiehlt billigft 
JF Wihelm Lemm, 
Eichhornſtraße. 
Fluide impöriale, zu In aa > 2 Rum Mumie 
Comprimirte Rosen-Pomade " Mn...“ 
80] | Carl Bolzano. 


Solzverfteigerung. Be 


Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 
Donnerstag, ben 16. April I. I6., 


1 Vormittags 9 Uhr beginnend, 
in verſchiedenen Diftrifteu des Mevierd Kimbach 


ca. 55 Stüd fieferne Stämme, 
40 Yunbert lieferne Hopfen⸗, Bohnen» x. Stangen, 
209 Mair — R und "Sterhotz, ° 
68 Hmbert „ Wellen 
offertelich an ‚bie Meiſtbielenden. 
Hiezu werben Strichbliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß bie Zuſammenkunft 
im Diftrifte Haardt ſtattfindet. 
Wieſentheid, den 6. Aptil 1868. 
Gräflich von Schönborn'ſches Domainen-Amt. 
Wiener. [26 


— — — — — — — — — — —— — — — — 
Vermielhung. In freundlichſter, lebhafter Lage ber Stadt, nicht zu ferne vom bayer. 
Eiſenbahnhoſe, iſt auf 4, Mai bs. Is., neuhergerichtet, ein Verlaufsladen nebſt Cabi- 
net im Zuſammenhange mit einer Wohnung, Alle gut Heizbar, thunlichſt Billig zu vermie⸗ 
#ben. Mäheres in ber Gpprbition d. Bl. 
Die Stage fie Buchs und Kunftdandiung in Märzburg empfiehlt: 
Neue Ynflige und — Jagdkunſt ſowohl vom denen Vögeln als auch andern 
Thieren. Beſtehend in V Zellen; barinnen im 
I. Bon allerhand Sarnen, Neben, Lock-Vögeln und allerkand anderen darzu bienlichen 


Praͤparatorien. 

11. Vom Vogelſtellen im Felde und aufm Waſſer, als von Reb-himern, Wachteln, 
Staaren x. 

III. Bon denen Waldvögeln, wie nemlich mancherlei Urt Vögel im Walde zu fangen. 

IV. Von denen Yalden, wie ſolche zum Bogel- und Haaſen⸗Fangen abyurichten, und 
beren vielfältige Krankheiten zu curiren und zu präferviren ſeyn; Und tm Auhang oder 

V. Gime zuverläffige Unterrichtung von benen hohen und riebern Jagben und von allers 
band MWilbpretd:Natur und-Gigenfchaften, famt vielen fonberbaren unb probas 
teften Jäger: Künften und anderen Gebräuchen. 

Nebft ſehr vielen Figuren auch mit einem vollfommenen Regifter 'werfehen von 

Gafpar Schrödern P. M. Frankfurt und. Reipgig 1722. 

Das Werk if ſehr ſelien und äußerſt werthuollen Inhalts. Preis fl. 2. 42, 


Verantwortlicher Heraußgeber: Riharb Badermann, 


‚ Ullmann & Strauss. 


Cafe Schwanhäusser. 

Heute und morgen, Gharfreitag, verſchie⸗ 
bene Sorten ‘ 

gebackene Fifche, 
wozu ergebenft einlabet . 
Gg. Schwanhänßer. 

m der Wolz’fchen Brauerei iſt ein ger 
räumiged Lokal mit Möbeln an eine ges 
fchloffene Geſellſchaft zu vermielhen. 


Ein junger gelberinfcher 
männlichen Geſchlechts wird zu 
faufen geſucht. Näheres in 
der Erpedition d. BI. 


Gin braver Junge kann bie 
Schloſſerprofeſfion 
Naͤheres im. 4. Diſtrilt Mr. 120. 
Verſtorbene. 

Dor. Waldvogel, Huberspflegyftünduerin, 74 
I. alt. — Job. Gerbard, Bergmann, 8244 J. 
alt. — Anna Clariſſa Tburm, 13. 8 M. alt, 
— Eliſa Stärmer, Bültsernieiteregatiin, 56 J. 
alt, — Mathaͤus Kuhn, MepgermelitersHud, 46 
W. alt. — Marg. Betling, Schuhmachermeiſtere ⸗ 
Kind, 11 M. alt. 


BremdensÜnzeige. 
- (8. Avril.) 
Adler.) "Kflte.: Schliugloff a. Hancn, Hel · 


"big a. Chemniß, Künftte a. Gmünd, Memmert 


a; Stuttgart u. Diegel a. Mannheim. Gaſtw. 
Arch m. Kam. a. Wertbeim. 

‚(Soreltüguer.) Käte.: Lang aus Münden, 
"ein a, Augsburg, Kohner a. Hanau u, März 


a. Moiu 
— Aflte.: Heller a. Berlin, Heine 
mann a. Eiſurt u. Lauge a. Colna. Hej 
elugbeim a, Mannheim, Fabr. Loſchmann a. 
lauen. " 
(Bärrt, Hof.) NHflte.: Goldſtein, Henfel und 
Levi a. Berlin, Emmerich a. Elberfeld, Stellwag 
a. Frankfurt, Hermanus a. Nbeydt u. Treſt a. 
Apolda, Anwalt Nustern a. Freiburg. Alür 
Bar. v. Ellerichshauſen u. Gutobeſ. 
ar. dv. Ellerichsbauſen a. Stutigart. 


Beidht-& Communionzettel 
werben ſchnellſtenb u. billigft angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buchdrudersi. 


Mit einer Bellage. 





Beilage zum unge Anzeiger a u 





Alexandersbad, 
Woasserheil-Anstalt bei Wunsiedel 


im Fichtelgebirg. 

Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreflliches Wasser, zweckmässige 
Einrichtung und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mai 
eröffnet, — Der Eisensäuerling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen 
die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärzt- 
liche Leitung ein. — Nähere Auskunft sowie Prospecte durch 


Holzverſteigerung. pr. 7/4. 


Im tgl. Hofgarten werben 
Dienstag, den 14. April I. Is., 
Nachmitiags 3 Uhr, 
U Stüd bis 7 Durchmeſſer haltende Ahorn⸗, Maßholder⸗ und Aipens 
Abjchnitte, ſowie 1 Nutzholz⸗Stock 
öffentlich verſteigert und hiezu Strichsliebhaber eingelaben. 
Wuͤrzburg, den 6. April 1868. 


Königl. el Würzburg. 


eller, k. Hofgäriner. [2a 


Meine Niederlage 


Johrer Maſchinenbrodes 


empfehle ich einem geehrten Publikum. 
St. Degen, 
Sterngafje 168. 


—— 
Schützen- ass Vereine. 


Originnl-Scheibenbilder zum 3. deutſchen Bundesſchießen, 





2b] 


Feldſcheibe, | Stanbfefieike (ohne Carton, ſchwarzer Kreib 
Feldfeſtſcheibe, auf weißem Papier), 
Wehrmanndfcheibe, (weißer Kreiß auf ſchwarzem 
Schnellfeuerſcheibe, tand⸗ Inbuftriefcheibe (ſchwarzes Mal 
Standſcheibe (ſchwarzes Gentrum auf weißem — — 

Grund), Stand » — — (weißes Mal auf 
Standſcheibe (weißeb Gentrum auf ſchwarzem ſchwarzem Grunde), 

Grund), Feld» Ynbuftriefgeie, 


find in completen Ggemplaren vorräthig unb gegen Ginfenbung von 1 fl. 45 Er. zu beziehen 
durch bie 


Stahel'ſche Bud: und Kunfihandlung in Würzburg. 


Bei ©, a in Leipzig iſt erſchienen und im der Stahel ſchen Buch» und 
Kunſthandlung zu haben 


Die erſten Mutterpflichten 


erfte Kindes pflege. 
Ein Belehrungsbuch für Junge Be und Mütter 


Dr, F. 4. m Ammon. 
Dreizehnte Auflage, 
burchgefehen unb vermehrt von 
Dr, ®. 8, Grenfer, 
ft. fühl. geh. Medizinalralh, Direktor des Entbinbungsinftitul® in Dresben u, f. w. 
Mit einer a 
Tafpenformat. In Einband mit Golbfgnitt. Preiß fl. 2. 12. 


Im ber Stapel’fcen Bud- und Kunſt · 
handlung in Würzburg ſind nachſtehende 
ſehr beliebte 


Liederbücher 

ſtets vorräthig: 

Wallner. Neueſtes Taſchenliederbuch. 471 
Bold, Studenten, Turner⸗, Schüßen-, 
Trink⸗ u. Getefgafkiher, ‚Opernarien, 
Couplets x. 33 fr 

Sünger-Luft. Sammlung von 200 ber 
fhönften und beliebteften vier⸗ und fünf- 
ſtimmigen Männergefänge mit Angabe ber 
Tonarten und Gomponilten. 27 Er. 

Freut euch des Lebens! Taſchenliederbuch 
für das beuifche Voll. Eine ausgewählte 
Sammlung ber beliebteften und bekannte ⸗ 
ſten Bolls-, Stubenten-, Jägers, Solba- 
ten, Giebeß:, Trints, Wandere, Opern» u. 
Befellfchaftslicber. 97 tr. 

Illuſtrirtes Vollsliederbuch. Gine Samm⸗ 
lung ber ſchönſten, beliebteſten und bes 
lannteſten Volks⸗, Jaͤger⸗, Liebes⸗, Sols 
daten⸗, Stubenten«, Trink, Wanbers, Opern ⸗ 
und Geſellſchaftslieder. 27 fr. 

Liederbuch für deutſche Turner. 21 fr. 

Achtundachtzig Lieber f. d. turnende Schul: 
jugend. 18 kr. 


g 

Grüß Gott, Neueſtes beutiches Volks⸗ u. 
Taſchenliederbuch. Gine ausgewählteSamns 
lung von ben neueſten unb beliebteiten 
Vollks⸗, Solbaten-, Zäger, Stubentens, 
Zumer, Bergmannde, Wanderer⸗, Liebeb⸗ 
Be Opern» unb Gefelfhaftßliebern. 
1 » 

Deutſches Taſchenliederbuch. Eine reich» 
haltige Sammlung ber beliebteſten und bes 
fannteften deutſchen Vollblieder. Vierte 
Auflage. Mit vielen Bildern. Große 
Ausgabe. 21 kr. 

. Kleine Ausgabe. 14 Er. 

Der heitere Sänger. Taſchenliederbuch für 
das beutfche Volk. Eine reichhaltige Quelle 
von Vaterlands· Liebes · Handwerkb⸗ 
Trink, Wander⸗, ——— 
Sherp und Schüpenliebern. 18 kr 

Deutſches Taſcheuliederbuch. Gine Aus⸗ 
wahl von mehr alb 200 der beliebteſten 
Vaterlands⸗, Volls⸗, Stubenten«, ZJäger-, 
Soldaten, "Zurne, Open» und Geſell⸗ 
ſFafloliebet. 8. Auflage, 18 fr. 


Ein jehr anftändiger Nebenver- 
dienst 


für Herren jeben Standes paſſend, wirb 
nachgewieſen. fyranco = Offerte sub L. P. 
245 an Haaſenſtein & Vogler in Leipzig. 
Für Rüdantwort und Beilagen find 2 Groſchen 
in Marten belzufegen. 


Verloren 
eftern Mittags 12 Uhr ein einfaches Tas 
Idenmefe mit weißer Schale. 
Dem finder eine gute Belohnung. Naͤh. 
in ber Expedition d. Bl. 


Ein junger Mann, der ſeine Lehre in einem 
Speyrreis, Gifens und Kurzwaaren⸗ Geſchaͤfte 
beftanden und noch einige Schre in ähnlicher 
Branche ſervirte und fehr gute Zeugniffe bes 
figt, wünfcht unter foliden Bedingungen eine 
neue —*9 Re beforgt bie Ex⸗ 
pebiion 68 [(& 








Pr. 100. Deittagsbtatt. | 


Belauntmachung. vr. 6/8. 
"Die Verleihung des v. Wagner'ſchen Kuͤnſtler⸗Stipendium 
‚ m Mürzburg pro 1871/75 betr, 

Vermöge lehtwilliger Verorbnung des in Rom verlebten fgl. bayer. Akademie⸗Direk⸗ 
tor8 Dr. Johann Martin von Wagner aus Würzburg kommt an einen jungen Dialer aus 
Kranker, bamit fi folder in feinem Kunftfache in Stalien und kefonderd zu Rom weiter 
ausbilden Könne, auf die Dauer einer vierjährigen Periode, und zwar pro 1. Oftuber 1871 
bis ultimo September 1875, ein Stipendium im jährlichen Betrage von 900 bis 4000 
Gulden fübbeuticher Währung nach folgenden Vorfchrilten zu Verleihen: 

1) Der Bewerber muß, gleihwie auch feine beiden Eltern, aus ber ehemaligen frän- 
tischen Provinz Bayerns, d. 5. aus demjenigen Banbestheile bed Koͤnigreichs gebürtig fein, 
welcher bie Stäbte Würzburg, Bamberg und Nürnberg famımt ben zu benfelben im Jahre 
1786 gehörig gewefenen Diftrikten umfaßt. 

2) Gr muß fi dem Kunſtfache ber Malerei ergeben haken, und vom 1. Juli heu⸗ 
rigen Jahres an gerechnet drei Jahre hintereinander je eine Probearbeit auß biefem Fache 
nach einem hiefür von ber kgl. bayer. Alademie ber Künfte aufzuftellenden Thema liefern, 
welche ſpaͤteſtens bis zum Schluffe bes betreffenden Jahres (30. Juni 1869, 1870 und 
1871) bei bem Direktorium der bezeichneten Akademie einzureichen ift. 

3) Derjenige der jebeßmaligen Bewerber, befien Probearbeit für das einfchlägige Jahr 
von ber Alademie als bie gelungenfte befunden wird, hat biefelbe der fgl. bayer. Univerfität 
zu Würzburg für das bortige von Wagner'ſche Kumftinftitut zu Gigenthum zu überlaffen, 
dafür aber fofort auß dem von Wagner ſchen Stiftungsfonb eine Gntichäbigung von Ginhun- 
bert Bulben in Gelb, ober, wenn er es vorzieht, in einem biefen Betrag, einfchlüffig der 
Prägefoften, im Werth gleichlommendes Mebaillon anzufprechen. 

4) Dad Stipendium ſelbſt aber foll demjenigen Bewerber zu Theil werben, beffen 
dreijährige Probearbeiten im Ganzen genommen im Verhältnig zu jenen feiner Milbewer⸗ 
ber von ber Mfabemie als bie beften erachtet werben. 

Die Verleihung wird auf ben Grund bes fchriftlichen Gutachtens berfelben ven bem 
unterfertigten Univerfität®-Senat, zugleich umter Feitiegung ber jährlichen Betragsgröße bes 
Stipendium , ausgeſprochen. 

Wer fi bei dem Aubſpruche der Akademie ober des Univerfitäts » Senat® nicht bes 
ruhigen zu können glaubt, kann gegen benfelben binnen der nächſten 14 Tage, nachbem fols 
her Ausſpruch am Anſchlagbrette ber Akademie angeheftet worden, ben Recurd an das fol. 
bayer. Stantsminifterium bes Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten ergreifen, wels 
her bei dem unterfertigten Senate einzureichen koͤmmt. . 

5) Der mit dem Stipendium -Beliehene muß ſich während der ganzen vierjärigen 
Stipenbiumperiobe in Italien und befonbers ju Nom aufgalten und im Baufe biefer Zeit 
auch ein ausgezeichnetes Kunftwerk feines Fachs, und zwar ein Oelgemaͤlde von mittler Größe 
und hiſtoriſchen ober landſchaftlichen Inhalts verfertigen, welcheb er dann ‚gleihfalls, und 
zwar unentgeltlich, der k. Univerfität dahier für das v. Wagner'ſche Kunftinftitut zu Eigen⸗ 
thum abzulaſſen bat. 

6) Dem Stipendiaten werben aus dem oben (ad 3) bezeichneten Stiftungsfonde auch 
bie Koften feiner Hinreife nah Rom mit einer Averjalfumme von Zweihundert Gulden ſüdd. 
Währung, und, fofern er unmittelbar na bem Schluß ber Stipendiumperiobe fojort nad 
Deutſchland zurückkehren wird, auch bie Koſten diefer Ruͤckreiſe mit dem gleichen Averfal- 
Gelbbetrag vergütet. ‘ i 

Aus demſelben Fond werden aber auch zugleich bie Transportfoften für bie Anders 
ſendung des ad 5 bezeichneten größeren Kunitwerke® fowohl, als auch für jene der ad 2 
erwähnten gelungenften jährlichen Probeftüde beftritten. , 

nn Thema für die erftjährige Probearbeit Kat nunmehr bereitd bie fol, Akademie 
feftgefeßt: 





* Zeichnung, Moſes vertheidigt Jetäro’8 Töchter am Brunnen“ (Buch Moſ. 
1..Gap. 2.)., 

Peg mit der fpäteftens mit 30. Yunius 1869 zu bewerkitelligenden Abliefer⸗ 
ung biefer Probearbeit an dab Direktorium ber Alademie in Münden Hat ber betreffende 
Künfter bei dem unterfertigten Univerfitäts:Senate unmittelbar und unter Beifüguug feines 
Corriculum vitae ſowohl als ber legalen Nachweiſe über feinen unb felner beiden Gitern 
Geburtsort feine Bewerbung ſchriftlich zur Anzeige zu bringen. 

Die Temate für bie beiden übrigen Probearbeiten werben rechtzeitig vor bem Bes 
ginne be betreffenden Probejahres fowohl am Anſchlagbretie der kgl. Akademie zu Mün- 
chen als auch in öffentligen Blättern befannt gemacht werben. 

Würzburg, den 3. April 1868. 
Königl. Univerfitäts-Senat. 
Hoffmann, 
R. V. 
Ze) Koölbel. 


Bekanntmachung. — 
Der Bürger und ODekonom Adam Hofmann jung von Wieſentheid Hat ſich unter bie 
Guratel feiner Ghefrau Anna Barbara, geb. Müller, dahin geftellt, daß er ohne beren Ger 
nehmigung läftige Verträge irgend einer Art nicht abſchließen fan. 
Wiefentheid, den 6. Aprii 1868, 
Königliches Landgericht. 
Reuf. [36 





© Wingburger Anzeiger (Beilage we R. Würd. Zeitung), am | 





9, April 1868. 


Hene Bücher, 
vorrätbig in der Stabel’fchen Buch , Kunfs 
bandlung in Würzburg: 
Gerſtenbergt. Katechismus und Baukunft. 
fl. 1. 45. 
— — Baufatehismud für Maurer. 54 fr. 
— — Baulatechismus für Simmerleute, 
fl. 1. 10. 
— — Katechismub ber Baumaterialkunde, 
fl. 1. 30. 
* ei Katechismus der Architeltonik. fl. 1. 
21 


— Katechismus des Muͤhlbaues. fl. 1. 

r. 

— Gedanken uͤber einige kavaleri⸗ 
ſtiſche Angelegenheiten. fl. 1. 24. 

Sundeln. Weſen und Aufgabe der Ge 
fchworenengerichte. 14 fr. 

Fritze. Schloß Bärenberg. Roman in 3 Bhn, 

3. 30 


ft. 3, 30. 

ſtlein. Wie viele Jahre beſteht unfer Erd⸗ 
ball? 27 kr. 

v..Gerhardt. Handbuch ber Homöopathie. 
f. 4. 24. 


Pohlig. Sammlung von Zeichnungen der 
wichligſten Maſchinentheile. Thie. fl. 4. 12. 

Lebensfhilderung. Briefe und nachgelaffene 
Schriften von Frieberifa Brenner. 1. Theil. 
54 fr 


Mufgade. Deulſchlands höhere Unterrichts« 
Anftalten im Jahre 1867. fl. 1. 21. 
Engelien und Lahn. Der Vollbmund in 
ber Mark Brandenburg. 1. Thl. fl. 1. 30. 
Wieland. Gedichte ber Kriegbbegebenheiten 
in Helvetin und Rhaͤtien. 2. Wuflage. 

1. Bub, fl, 4.30, 

Paris, Der Schüpendienit für die Aus: 
bildung des Trupys im Geifte bed Feuer» 
ur ber Ef. preuß. Infanterie. 
1 


Der Einfluß bed neuen Wehrgeſetzeb auf 
* Unteroffiziere ber kgl. bayer. Armee. 
r 


Verhandlungen der V. allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Pomologen, Obſt⸗ 
und Weinzüuchter in Reutlingen. fl. 2. 

Kerſchbaumer. Gefchichte bes deutfchen Nu: 
tionalhoßpiges Anima in Rom. 57 kr. 

Zſcholle. Wührer durch das Heilige Rand 
für Pilger, fl. 2. 57, 

Meyer, aus der Havarna. Erfahrungen und 
Anſichten über die Yabrikaiion der Achten 
Gigarren. 2. Aufl. 96 Er. 

Stahr. Goͤthe's Frauengeftalten. 2. Theil, 
fl.2. 6 


' Kardinal Raufher. Die Che und das 2. 


Hauptftüt be bürgerlichen Geſetzbuches. 
2. Aufl, 42 fr. 

Dehamps. Die Freimaurerei, 1 Bändchen. 
18 fr 


Parlamentarifchs Taſchenbuch des Noidd. 
Bundes. 36 Fr. 


Hoffmann. Vademeeum bed prakt. Baur 
meifter8. I. 54 fr. 


Rodbertus⸗Sagetzow. Zur Erklärung und 
Ashülfe der heutigen Creditnoth des Grund» 
beſitzes 54 fr. 

Niendorf. Gin ausgerifjenes Blatt, Roman 
in 2 Bbn. fl. 5. 15. 


— Pariſer Photographien. fl. 1. 
Epringer. Berlin wird Weliſtadt. fl. 1. 
12 &. 


Deith. Hundert Pfalmen. fl. 2. 57. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Riharb Gabermann. 
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der: Gbarfreita 
snnentintergang: 6 Ubr 48 
: Monduntergang: 7 Ubr 3 Mintten. — T 
Miedrigker Stand In der Naht: 
Grad me — 


Sonnen + Aufgang: 5 Ubr 15 Min. 

inuten, Mondaufgang: 10 Uhr 28 Min, 

hermomset:r vach Reaumur. 

2? rad Wärme, Biittuas 12 Ubr 6 

: Der März am Schwanz, der Aprif 
ganz, der Moi neu halten Selten treu, 

kalender: 1854. Die Weitmädte Eu 


fand und Frankreich er⸗ 


MHären Rußland den Strieg. ax von Deiterreih nimmt 


die Mexikaner · Arone an, 


Telegraphiſcher Bericht 
ber N. Würzb. Zig. 

h. Münden, 10. April. Der Miniſter des Innern v. Hör 
mann Hit an die Rreißregierungen Directiven Aber ba® Verhalten ber 
Verwaltungsbeamten erlaffen, welche gewiflermagen ein Programm 
a Gefammtminikeriums enthalten. In verfchiebenen Golfd« 

chichten Herriche bedauerliche Unklaͤrheit über Regierungbab⸗ 
en die Aufgabe ber Beamten fei in der Uebereinflimmung mit ben 

fhauungen begründet; Beamte müſſen die Negierungss 
ein unterflügen ober aus dem Dienſte ausſcheiden; 
energifcheß Vorgehen wurbe anbefohlen. 
Aus einem Theil deo heutigen Worgenblatted wiederholt, 


Die bayeriſche Gendarmerie. 
Wärzburg, 10. Avril. 

Ueber biefe8 in ben letzten Jahren vielbeſprochene Inſtltut ver: 
handelte ‚vorgeftern die Kammer ber Abgeoroneten bei Gelegenheit der 
Gtatöberattung für ben Sicherheitsdienſt WS von nn Ins 
terefje theilen wir aus ber Debatte Giniges ausführlicher mit 
Vie Gendarwierie foll nämlich in Bufunft vom Befhäftöteeife 
des Rriegdminifterium® getrennt, dagegen in Betreff ihrer Organifation 
ihren milltaͤtiſchen Charalter beibehalten, nur die — — Gen⸗ 
barmerie fol in ein Civildienſtinſtitut umgewandelt werben, ganz der 
Pol’jeibivektion untergeorbnet fein. Indeß finanzielle Erwägungen hasen 
davon abgehalten, ein besfallfiged Projekt fon für die 9. Finanz 

vorzulegen. 

Fehr. v. Stauffenberg fpricht aus, daß bie Leiſtungen uns 
ſeres Gendarmeriekorps außgezeicnete find. Kaum ın einem onbern 
Sande habe ſich das Verhältniß der Gendarmerie ſchwieriger geftaltet 
als in Bayern. Mir Haben 2396 Gendarmen, Preußen bat nur 
2000, alfo um 400 weniger als Bayern. Das fei eine lraurige 

#ffer, um fo trauriger, wenn man bebenft, daß Kei und bie Kahl ber 
barmen feine übermäßige iſt. Gine Haupturfache dieſer Hohen Ziffer 

fet bie, daß bei uns der Sinn für Gefehlichteit fo wenig verbreitet 
ift. Da biefe awSgezeichneten Leiftumgen ber Genbarmerie bei ber 
gegenwärtigen Organifation erzielt wurden, ſei e8 Sehr bedenklich, 
bie Gendarmerie in ein Givilinfitut umguwanbeln, 
zumal bie Genbarmerie als Givilinjtitut theuerer fri, wie als Militär: 
inſtitut. Man fagt, zur Inſpeltion brauche man feine Offieꝛere, das 
koͤnnlen die Bezirlbamtmaͤnner auch; allein Redner iſt ber Ueberzeug ⸗ 


1864. Erzberzog 





Freitag, 
10. April. 


Abgang und Anlunit der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


810 PZ. Bein! 1 PZ. 6%82, 9% GZ, 11® GZ. 


Neorganifi 
- für Gendarmerie fet eine entſchieden wichtige. WBegügli ber Organi⸗ 


Einrädungsgebähr: Syn 

Belle oder Den Raum wird mit 3 fr, 

—— e mit 6kr. und Die durchlanfende 
elle mit 9 ir. berechntt. 


1868. 
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ung, daß Jemand ein recht tüdtiger V fen Tann, 
eber noch lange kein Inſpeltor der Gendarmerie ift. Die letzten Vor 
gänge hätten Fefagenb bewiefen, wie gefährlich es fei, bie Gendarmerie 
gang ben Givifbehörben zu unlerſtellen. Wenn aber bie Eendarmerie 
in ein Cwilinſtitut umgewandelt wird, muſſe fie doch ihren militäris 
ſchen Charalter und ihre militaͤriſche Organiſation beibehalten. Die 
Organifation, wie fie jetzt vorgeſchlagen iſt, kann Redner nicht 
billigen; bie gegenwärtige Gendarmerieſchule genüge nicht; bie Bri⸗ 
gadiers ſolite man in auswärtige muſtergillige Inſtitute ſchicken, bar 
mit fie fi im Sicherheitfbienfte ausbilden. Auch follte man fie zu 
Dffieieren avaneiren Taffen. 

Ag. Stenglein meint: Die Inſpeltionen follten nicht durch 
Offiziere, jweldhe immer ein größered Gewicht auf tie mililaͤriſchen 
Exercitien, als auf ben Sicerheitöbienft legen, — werben, 
fondern durch bewährte Beamte. Daß. wir viele darmen haben, 
ſei richtig, allein eine Verminderung könne nur dann eintreten, —* 
ber Sinn für Geſetzlichkeit in ber en mehr Pla greift ım 
ee ge re ri Gpfentl Sotgene in dintr 

a zu 

Dr. Acer pe gleichfalls, daß die Gendarmerie Alles 
leiſtet, was man von iht erwarten fönne, Towohl was bie Wirkſam⸗ 
feit als dab betrifft, und legte bar, daß das Voll in Bayern 
auch nicht ſchlechter ſei, als in andern Qänbern, namentlich ſei ber 
Pobel in Berlin fchlimmer als bei und. 

Hr. Minifter v. Hörmann: Die frage ber atton 


fatton gebe e? 3 Syſteme: das erfte fel, daß bie Gendarmerie volls 
kommen unter bem SKriegsminifterium ſteht, und daß ihre Dienſtleiſt⸗ 
ung von ben Givitbehörben nur auf dem Requiſitivnbwege in Anſpruch 
genommen werben Tann. Diefe Art ber Organifation haben bie Kam⸗ 
mern als ungenägenb erfannt ; hätte e8 alfo bie Megierung beibehals 
ten, fo hätte fie ben Gefommtbefchluß ber Kammern ganz unberüd» 
fihtigt laſſen müffen. Gin zweite® Syitem fei die Unterorbuung ber 
Benbarmerie unter bie Ginitbehörben; dieſe Jaſtitutien habe entfeie 
bene Vorzüge, allein ber Ginfügrung biefer Art ber Organıfation feien 
tie erheblichften Bedenken entgegengetreten. 68 ſei ſchon bemerkt 
worden, daß die bei und beſtehenden eigenthümlichen Berhättniffe eb 
fehe Sebentlich erſcheinen laflen, die Gendarmerie ganz. ber Givilbehör« 
den zu unterjtellen; Redner will auch nichkunterfuhen, ob ber Bew 
liner Pöbel oderber Mündener Poͤbel jüher ober faurer zu 
verbauen iſt, allein fchon die Nüdfihten. auf den Koſenpunkt 
hätten geboten, die Umwanpiung der Genbarmerie im ganzen Lande 
in ein Givifinftitut zu unterlaffen. In Sachſen fomme ein Warm 
bes dort beſtehenden Givilinftituts jährlich auf 791 fl. zu ſtehen, währ 
renb bei und ein Gendarm jährlih nur 5°1 fl loſte. Gin anderes 
Bedenlen gegen bie Ginführung des Givilinjtitut® fei geweſen ber 


. Mangel an Subjelten, die man für das Givilinflitul verwenden kann. 


(Schluß folgt.) 





Nr. 101. Mittageblatt. 
Sur Tagesgeſchichte. 


: Bürgburg, 10. April. 

Sn Grmangelung anderer augenblidiih brennender Fragen 
er Herr Emil Girarbin, ber Redalteur ber „Liberte”, welcher 

anntlih alle Tage eine neue dee Hat, zurüd auf bad alte und 

doch immer wieber neue Thema: Krieg ober Friebe? In ber Diend- 

tagsnummer feines Slatteß laͤßt er ſich alfo vernehmen: „Auf bie 

Frage: Befommen wir Krieg? antworten bie Menſchen: 

Nein! die Verhättniffe: Ja Wer wirb nun ſchließlich Recht behalten, 

die Menſchen ober bie Verhaͤltnifſe Das Echo antwortet: Die Ver 
ei* 

Dies heißt denn doch bie Frage leichtfertig aborafeln in einer 
Zeit, wo die Werhäftnifie, tiefer aufgefaßt, durchaus für den Frieden 
umb nur eingelne Leute, z. B. in Frankreich ‚ber Kriegeminiſter und 
* Dfficiere, kriegkluſtig find, Kann denn Fraukreich Krieg 

hren bei fo gänzlich zerrütteten Finanzen, wenn eb nicht muthwillig 
dazu provotirt wird? Unb kann benn Preußen Srieg wollen, fo Tange 
bie deutſche Einheit noch nicht feft begründet und organifirt ift ? Kann 
England einen europätfgen Krieg wünfden ober Defterreih, das fo 
viel mit fi zu thun Kat, dazu verloden ober Rußland jeht dazu 
drängen wollm? Die europäifhe Lage ift friedlich; bie 
. Shavsiniften in Paris, bie Franzofenfrefler in Deutſchland find für 
ken Krieg unb werben bei allen, benen das ftehenbe Heer nicht groß 
genug werben fan, wenn vieleicht keine Zuftimmung, aber doch bie 
Neigung vo-finden, fich einreden zu laſſen, bie Polttit ber zwei 

i , bie einander tobt fingen, fet die beſte Politif:- wenn 
ber Nachbar 600,000 Mann auf dem Budget Habe, fo müſſe man 
minbeftend 100,000 Mann mehr aufftellen. 

. Was Frankreich anbetrifft, fo Hat daB Kalſerthum, wenn e8 
wirklich ber Friede 

Milliarden, welche bie walterlelle Wohlfahrt deb Landes erheiſchte, 
für doppelles Tuch”, Chaſſepots und nuglückliche Expeditionen zum 
Feuſter hinausgeworfen Hat. Gine Regierung, welche dem ſocialiſtiſchen 
Ütopien als Ruͤdcſtoß ihre Exiſtenz zu danlen hatte, mußte ben vollb⸗ 
wirihſchaftlich begründeten Vebürfuiffen vor Allem genügen; ftatt 
deſſen wurde ein nach alt Tegitimiftifch ſpaniſchem Zuſchnille georbneter 
Hofftant begründet, eine Muͤitaͤrwirthſchaft wie unter dem Chzaaren 
Nikolaus etablirt, kurz, blu.d autokratiſch gewirthſchaftet. Jetzt fängt 
felbſt eine Majorität, bie ftarf als Mitfufbige betheiligt ift, am, 
ſchwier ig zu werben unb nun follte bie Zeitepoche zu einem europälfchen 
Kriege für daB Gmpire angebrogen fein unb biefe Wenburg follte in 
den Werhältniffen begrünbet fein? 

Gegen bie. obigen Außlaffungen be Hen. Girarbin, beflen 
Kriegätefjel wieder einmal überkorht, tft aud ein Friedenbaetilel bes 
offigiöfen „Gonftitutionnel* gerichtet. Derfelbe fogt: „Xroß der haͤu⸗ 
figen frieblichen Werfigerungen ber Regierung fahren mehrere Journale 


fort, ben Krieg ber Bewaffnung für unvermeidlich zu erklären. 
Dieſe ein waren jedoch durch bie Haltung ber bes 
nachbarten Staaten geboten. Die Regierung hätte eine große Der» 


antwortlichkeit auf fi) genommen, wenn fie nicht ihre Anftrengungen 
vermehrt Hätte, um frankreich auf ber Höhe aller Grrignifle gu 
Aber baraus fehließen zu wollen, daß Frankreich ben Kricg 
ihn zu erflären, ift ein fonberbarer 


Die m Öfterreigifhen Dingen ımmer gut unterrichtete 
Franz. Gorrefp. melbete geftern, daß ber Papſt fih nicht ablolut 
verwerfenb über bie öfterreichifchen Reformen geäußert habe. Heute 
will daß „Mem. diplom.* (eine übrigen® nicht ſehr zuverläffige Duelle) 
wiffen, Rom habe fogar die Nothwendigkeit ber Ginführung deb neuen 
Ehegeſetzes in Deſterreich anerkannt. — Dagegen fchreibt ber roͤmiſche 
Correſpondent des „Universꝰ: Der päpftliche Nuntiub werde an dem 
von — Strömungen fortgeriſſenen Wiener Hof nicht länger 
mehr HI 





Lotale und vermifäte Nachrichten. 
Würzburg, 10, Arril. 


— Sn ber öffentligen Magiftratsfigung vom 7. 
April kamen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Beſchlußfafſung: 
Gegen die Führung einer Firma ‚von einem Banks und Wechſelge⸗ 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). — 


gewefen waͤre, «8 jeßt zu büßen, ba «8 bie ; Karl Dfiberg gebilbet, um über beffen Verwirklichung — 


theiligten ins Benehmen zu treten. Wir wünfgen recht ſehr, daß bie 





ö——— — —w 
10. April 1868. 


ſchaͤfte Seitens ber hieſigen Kaufleute Th. Thomaſius und des 
Wüftefeld beſteht feine Erinnerung. Das en De 
biefigen Inſaſſen Georg Lolliner mit ber Iedigen Gau 
tochter ‚Morg. Yeineiß vor hier wurbe bewilligt; descl. das MWiebers 
verehelichungogeſuch de Zimmergeſellen Albrecht Eberiein mit Magd 
Heußler von Tauberbiſchofsheim Sergeant Nikolaus Gukaann von 
Romerb erhielt bie Inſajfſenannahme und bie Verehelichungkerlaubniß 
mit Philippine Ehrmann von Hier; beögl. Gärtner Kilian Lippefiug 
von bier :erhielt bie Inſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig 
mit Joſepha Buhl von Deitelbach. Echl. f.) 
— Eine Hiefige Correſpondenz, deren Nachrichten übrigens, wie 


„wir auß eigner Grfahrung wiſſen, mit großer Morficht aufzunehmen 


find will willen, daß vom 1. Mai an der Elerifale Preßfond 
in Würzburg ein neues täglich erſcheinendes Blatt heraus. 
geben- wird. Ueber ben Redalteur verlaute noch nichts Gewiffes 
— 2. Der hieſige Bürgerverein, welcher immer mehr der 
Sammelpunft ber Buͤrgerſchaft gu werben verfvricht, a om 
vorgeftrigen fehr zahlreich beſuchten Gefellfchaftsabend einen Gegen⸗ 
ſtand von gewiß allgemeinem Inlereſſe. Da nämlich durch das neue 
Gewerbegefeh die bißherigen Gewerbevereine aufgehoben werben 
unb die dermaligen Vereinbgenoſſen über bie Verwenbung bes 
denen Vermögend zu beichließen haben, fo wurbe ber Wunſch geäußert, 
baß dasſelle zur Errihtung einer ‚Stiftung für arbeitBune 
fähig geworbene Gewerbögehilfen beſtimmt werben möge, nachdem uns 
ter ben zahlteichen ftäbtifchen Stiftungen ſich gerabe für 
Hlfsbebürftige Feine befindet. Der ausgefprohene Gedanke fanb 
allgemeine Zuflimmung und wurde fofort durch Acclamation ein Mıße 
ſchuß aus den Herren. Frifeur Beyer jun, Gerbermeijter Michael 
Dorf, Kaminkehrer Hauer, Glakhaͤndler Müngolb und 


besfallfigen Verhandlungen nicht erfolglos bleiben, denn eine fo 
—— und age — wird, wenn auch ihr —— 
‚gering in Kurzem fi vieler 

Geihente und Vermächtnifie erfreuen und vielfagen — —— 
Die Mitglieder ber betreffenden Gewersevereine werben ſich hiedurch 
ein Hohes Berbienft erwerben, wogegen das Vereinsvermögen nuhlos 
im Sand zerränne, wenn es in fleinen Beträgen an bie Vereins 
glieder vertheilt. würde. 

— Der preufifche General ·Lieutenant A. v. Goeben hat eine Dar 
ftellung des Treffens Bei Kiffingen am 10. Sm 1866 be 
bebeutenbften Gefechte deb Main · Felbzuges, erſcheinen laffen. Der 
bayeriſche Beneral-:Duartiermeifterftab wirb demnaͤchſt die von ihm 
bearbeitete Geſchichte jenes Feldzuges veröffentlichen, und auch bie 

nen deb früßern 8. deutſchen Mrmeckorp8 werben mod 
in authentifher Form zur oͤffentlichen Henntniß kommen, fo baf ber 
— in Weſtdeutſchland geführte Krieg aliſeitig erörtert werben 





Berwunbete; obwohl biefe Verlegung wahrſcheinlich nicht 7, fo 
war fie Doch bie unmitlelbare Urfache deb zafchen Todes bed fo 
achtelen Beamten. Bon Seite der Aufrührer ſcheint ber al8 „Mojee* 
bezeichnete Räbelsfügrer von feinen erhaltenen Verletzung en 
mehr gefunben zu können. 





Voltswirthſchaftlicht und Börfenbericte, 
Getreide⸗Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 8. April. 


Hoͤchſter Preis. Mittlerer,  Riedripfter. 
Ben 9A.— kr. 23. 12 fr. 25 fl. 80 fr. & — fl u I 
&ıl. Ai 5 — 


Ron 2a. Ok BSH. 336 


Serfte mr. — tr. Isle 16 A. — lrx. 
Sabe  gMt. Of ia. EM ot. ch — Ma 
Erdfen — fd. — fr Linſen — fl. — I. Reys — fi. — fr 


K Heizen und Korn der Schaͤffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Ki Branffurt, 9. April, Abınde 8 Ubr. Im der Gffeftenfocketät war 
wenig Geſchaͤft. Deiter. Greditaftien 191%,2. Gtaatsbahn 259, Ameriks 
Bonds Tb9yıg--t/, biz, u. ©. 








Pr. 101. Mittagblatt. 


Filz- und Seidenhüte 
in neuefter franzöſiſcher Form empfiehlt | 


48 2] M. Wirsching. 
(8 ach, Again vr. 9/4. 
Bi. allerhoͤch t e8 jebem Landwehr- Reluenten frei, bei ber Be | 
er wre 5 — Commifſion vor Beginn ihrer Werganblungen feine 
Reelamatio; Protolo 

3 len nach pa befamnt Sn = bie Pietesiye Commiſſion 
— * ——A— en 16, 88, Mis., " 
=5 t, um bie Anlage jener — = Se Gmnboce-Begnenß er 

laͤ elegt eluerzquote eins ober m 

sa 5 * —*— ——— Fer — 3* —— haben und über einen ver 
%, su hoch 3 Reluenz Anſatz reclamiren wollen. 

2 — dieſe Reluenten müſſen daher an dem beſagten Tage früh zwiſchen 9 und 11 


j Ur im Sipungsfaale de Stabtmagijtrats ericheinen und ihre Meelamation ‘zu Protokoll 
a geben, indem fie fpäter nicht — SER werben fönnen. 
Würzburg, den LO. April 1868. 


se 5 Die allerd. angeschnei gemifchte Reluitions-Nulage-Commilfion. 
* Der rechtbt —AA Der k. —— 
Dr. Zürn. Graf b. Spreti, Dberft. 


Bekanntmachung. — 


Der Bürger und Delonom Adam Hofmann jung ron Wieſentheid hat ſich unter die 
Gyratel feiner Khefrau Anna Barbara, geb. Müller, dahin geftellt, doß er ohne been Ge 
nehmigung läflige eg irgend einer Ari nicht abfchliegen fann. 





Wiefenteib, den 6. April 1868. 
- Fönigliches ————— 
E21 -] j 
5| 
2 Mobiliar-Berfteigerung, pr. ya. 
= Berl des Georg Ro un 
Er 


Vormittags 9 U 
tm Roth ſchen Haufe 2 Pferbe, f Fohlen, 4 * Kalben, 2 einjährige Raupen, 2 
un Geflügel, 1%/, Schäffer Gerſte, 14, er Weizen, 7 Schäffel eg 8 Ctr. 
Klee, 2 Schober Kornitroh, 3 Schober Weizenſtroh, 7 Schober Gerſtenſtroh, 2 Wägen, 2 
Pflüge, 1 Gage, ER, fowie Mobiliarfchaft gegen Baarzahlung verfirigen unb 
1.3 Siebhaber Sie eingelab 
Ghfelb, ben %. April 1868. 


Ihm 000 Berusig Keen 
52 Mailändiſcher Saarbalfam.*) 


Briefliche Nachrichten über bie — Wirtſamteit diefeß Valfams, wie bie 
=} fofgenbe, fu feit 34 Jahren zu Taufenben eingeg 
& — — Kunſthandler in ———— gab nachſtehenden hoͤchſt inter⸗ 


* 
bug te nicht fo lange außfegen 
Hermann Hätiger. 
= Vorrätbig in Glaͤſern & 54 fr. und in Heinen — 30 kr. bei 
. wohe Carl Kreller, 
Ghemiter in Nürnberg, 


Earl Bolzano in Wirgurg. 


Steinfohlen: Zeche 
verein, Rouifenglii bei Witten an ber Ruhr, 
befanntlih eine der — Ruhrkohlen für Defen- und 
Keſſelheizung. 
Zeche für. Süpbeutfchlanb beliebe man ſich wegen Preißaufgabe 


Eduard Lejeune in Frankfurt a/M. 


AB Vertreter obiger 
und Beflellungen zu wenden am 
36] 


! 


L Würzburger Unzeiger (Beilage zur N. Wird. Rettung). Fr 


10 April 1868, 


ee 


Sonntag, ben 12. April: 


Produktion 
unter .. Mitwirkung vieler g 
Damen, Künftler, Dilettariten "5 
Tr erd * 
nnenfanle. 
Anfang 1/8 Uhr. 


(Programm. Duverture „bie Aben ⸗ 
cerragen“ von Cherubini. Arie auß ber 
Favorite” von Donizelli. „Aus Roland’ 


ae rheinifche Herbftbltber, Gedicht von 
8, Bauer, für Soli, — und Orcheſter 
tomponirt von Dr, J. Muck 
und 1. Finale aus dem Nachtlageꝛ in Gras 
nada“ von C. Kreußer.) 
Samstag, den 11., Abends präbis 8 vi 
— Honpiprobe mit Dideſte⸗ im Saale. 


—__ [0 
Für Brauereibefiger! 
Gine Doppelbarre, 22’ Iang, 19° breit, 

wirb wegen Anfcaffung einer größeren Darre 

billig verfauft und kann taͤglich, noch im Bes 
triebe Feigen eingejehen werben. Nähere 


Aublun 
Wilh. Krachardi 
3a] in Schweinfurt a. M. 
rend 
In der Wolz ſchen Brauerei ift ein ges 


öumigeß Lolal mit Möbeln an eine 
(Stafene Befehfgaft zu vermieten [26 


Theater· Anzeige. 
me den 13. April. 4. Vorftelung im 10. 
Abonn. o Afrikanerin. Große DO:per in 


5 Alten - Bank Mit neuen Deforatior 
nen, Eoflüm und Ballet, : 
Anfang der Vorfteluug um 7 Uhr, 


Dienstag, den 14. April, Mit aufg. Abonn. 
Pe . ce des Herrn Gapellmel de ers Weiß: 
Parts. Dpez 


Johann vo 
8 “Sitten von Boieldleu, 
Die Bringeffin von — Fr. Dit. 
han »ou Parks: Herr E. Schmitt aus ber 
fonderer rn für dın Benrfipianten, 
Ste Dineltien. 





e. 


argar, Kuhn, Ladirerdfind, 1 93, alt. 
hart. Seubert” Schaan, 1 M. alt. — — 


Marg. GSoßmaus, led. Kagnerin, 64 J. au. 

Joſ. — penglermeiferatind. 11/4 3. 

{ Köhler, Bantechnifersfind, 3 T. a. 
aun, Gerichtödienersffnd, 13 M. alt, 


Grembeus Anzeige, 
©. Apeil.) 
8 Quit rt, 
Her — —5 
Gere a Bin u W eu. Rotar Rein⸗ 
— a. re euhoy a. Fraut⸗ 


(Hotel Rügmer,) KAfte.: Kaufmann m. ©. 
a. mt, Kaufızann a, Laupheim u. Schmidt 
Rür .Gunzenhau⸗ 


rg: 


(Sädf. Hof.) Aflie: (ersatto a. Bicenga, 
Becher a. Riederlauer und Schmied a, Mittels 
ſtreu. Gapuziner Hartmann a. Arnftadt, Lehe 
Er Brann a. Trauuftein. 

Schwan.) Hotelier Berker a, Rondon. Afın. 
— a. Frautfurt. üſſeſſor Aumüller m; 
G. a. Alffingen. 


Beidht-& Communianzettel 

werben ſchnellſtens u. billigſt angefertigt in ber 

Stahel'ſchen Buchdruderei, 
ESchulgaſſe.) 


ñ AV 
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Ullmann & Strauss. 


Unfer Lager in | | 
Kleiderfloffen, Ehales, Jarquettes, 


Mantillen und Bedninen 


bietet zu den allerbilligiten Preiſen die größte Auswahl und hal: 
ten dasſelbe hiermit empfohlen 








Ullmann & Strauss. 
Boaghyeriſche Hypotheken- und Wechfelbant. 


Am 1. Mai 5. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Bantgebaͤude Bimmer Pr. 4 in Gegemort eines f, Notard aus den Mitten, Die bem Pfanbsrirf-Merloofungsfonde in ben lehten 
6 Monaten eingegangen fin, bie 


7. öffentliche Verloofung unferer Pfandbriefe 


200,000 ft. 
Pfanbbriefe euß ben erften 4 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866 und 1867) zur Heimzahlung im Menmwerthe gegogen. 

Die Refultate der Ziehung werben in ben durch unfer Ausfchreiben vom 5. Oktober 1865 ein für allemal Eezeichneten Blättern, 
forte in Fämmtlichen Freißamtsblättern des Koͤnigreichs veröffentlicht werben. 


Münden, den 6. April 1868. ‚ u ’ 
Die Bank-Adminiftration. [3« 


| Zu Communion⸗Geſchenken 
empfehlen wir unfer großes und reichhaltiges Lager in 
fatbolifchen Gebetbüchern 

in deuticher, lateinifcher und —— Sprache, in einfachen bis zu den reich⸗ 
ſten Einbänden im Preiſe von 36 Er. bis zu 20 fl. 

Auf Verlangen find wir gerne bereit, hier und auswärts Auswahlfeubungen. behufs 
näherer Prüfung unferen ſehr verehrlichen Kunden zuzuftellen. 

StahePsche Buch- & Kunsthandiung in Wärzburg. 


8 ⸗ An :ıden Oſterfeiertagen 
Feinftien NaumPunfch, — | “gucke 
ächte franzöfiiche Bordeaux⸗, Burgunder, italienifche, ſpaniſche, in meiner Hausfente wie auf bem Kelle. 

Pfälzer, Rhein⸗, Mofel- und Ungarweine, ſowie auch Cham- =. 3. Wolz 

pagner in verfehiedenen Qualitäten empfiehlt die _— — — 
Deliealeſſen⸗ Handlung von Ein treues, braves Mädchen, 
JS. M. Heich. das jih and den häuslichen 
X Arbeiten unterzicht, wird zu 
Cigarrenss einem Finde nad) Niürnkerg 
Die fo befichte Nr. 33 à 2 fr. und H. Upmann Nr. 6 | auf Oſtern oder 1. Mai’ ges 
& 1%, Er. bringe ich nebſt meinen übrigen Sorien feiner Gi | judt. Näh. 3. Diſtr. Nr. 65. 
garren für die bevorjtchenden Feiertage in empfehlende Er— Ein junger delber Binfeber 
innerung. J männlichen Geſchlechts wird zu 
Wihelm Lemm, kaufen gefucht. Näheres in 

Eichhornſtraße. der Erpeoition d. DI. 


— — — — — — — — —— —— — — 


Verantworilicher Heraubgeber: Richard Gadermann. 


fett und werben hiebei 


=! 
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tzͤurger In 


Heiblatt zur Reuen Würzburger Zeitun 


eiger. 


zugleich amtlides Organ für die fandeisgeriätligen Publitalisnen des Beziris Würzburg. 


















ı Das Abonnement auf den Anzeiger de | Freita Ginrädungsgebäßr: Die Destiyetiigk i i 
102. 42 fr. ter und bei aden g, delle ober deren Raum wird wit 3 fr, de] <Iggg 
AR + | fat. bayer. Bokämtern,. Die Verautwortlich · 11 April, zit 6 te. und Die duräplaufende » 
teitfür Juferate trägt Der Uuſender der ſelden. * e mit 9 kr, beredhnel. 
Abgang und Anlunſt der Gifenbahnzüge in Würzburg. "Gepmidud aid Ebinfune 
— — —— — —————————— — 
Nach rt 134 PZ, 45QZ, 3% ?Z, Rachm.: IH KZ. 3WGZ. 50 8Z 8 GZ. . 
ö ee : 40GZ. 10WBZ. HI HZ Med: jepz. eupz kind 
.«  Rürmberg ı 4RrZ 6WGZ. 9 AZ. R ı 30 8Z. 5u 62. 8 O2. — 
ı 5 PZ. 70.92. Radmıd uz | Gz, 14 QZ. Urnfen . , 5 U, Abends, 
»„  Manuheinm ı BUPZ, 8:80, 100 PZ Ro : SE PZ. 6WP2, fe » .» 4 U. Abends, 
Uuvon Frankfurt Arunı 4 PZ. 64 GZ. 100 BZ achm.: BEKZ, 1 GZ. 7HPZ 18GZ, Quethau achmi 
»  Nüruberg Wrüb: zu az visKz. Redm.ı m @2. 51GZ, GA. 114 PZ, ee 
eo Münden b: gu 9Z. 11 GZ. R : 16KZ. 7GZ, 108 PZ. Ropbruun „ . 4 IL Abends, 
-» Mannheim s 516 PZ, (won Sande) 100 PZ, Wlachm.: 2WPZ, TEBZ. BT PZ. 5 U. 25 M. Abs, 





—— Charfamitag. Sonnen + Aufgang: 5 Ubr 13 Min. 
Sunenunzergang: 6 Ubr 50 Peinuten. Wondaufganga: 11 Uhr 30 Min, 
Monduntergang: 7 Ubr 37 Minuten. Thermometer vach Reaumur. 
Riedrigher Stand In ver Radıt: 2 Brad Bäirm-, Aittage 12 Mbr 5 
rar Rärme. — Baueruregel: Auf naffen Avril folgt trodener Juni. 
talender: 1713. Urredter Fri⸗edensſchluß, weicher den ſpani⸗ 
ſchen Erpfolgetrieg zwiſchen Ludwig XIV. auf der einen, und Deutſch-⸗ 
land und Euglaud auf der andern Seite beendigte. 1864. Beginu des 
ortentalifhen Kriegs. 


Die bayerische Gendarmerie. 
Bärzburg, 11. April, 


(Schiug.) ‚ 
Die Regierung Habe daher das Syſtem ergriffen, wornach ber Schwer ⸗ 
Punkt der Beiltungen ber Cendarmerie in bie Hänbe der Gicurhiitdr 
behörben gelegt wird, bie militärifhe Drganifarıon im Gorpß aber 
erhalten bleibt. Man hade daß einen Zwuterzuſtand genarnt, allein 
Die Regierung Habe eben, da die Ginführung des Groilinjtituts worerft 
unterbleisen muß, zwiſchen zwei BZwitterzuitänden zu wählen gehabt. 
Der neue Sog. Zwitterzuitand fei jedenfalls beſſer als ber frühere. 
Dem Antrag Craͤmers, die Gendarmerie auch in Bezug auf Diseiplin 
dem Minifterium des June zu wmterftellen, trat Redaer entgegen; 
diefem Antrag fönnte die Regierung nicht entſprechen. Wollte man 
Die Offieiere dom Mimfterium d. J. unteritellen, fo befäme es eben feine 
Diff gere unb woher im Augenblid den Erfah neh.nen? Der Gedanke, 
Sicher heilsbeamte as Lehrer des Genvarmeriebieniies auf- 
zuſtelien, ſoll berüdjichtigt werten, doch koͤnne Redner nicht beſtimmt 
juſagen, ob er auch oir beireffenden Sicherheilsbeamte findel. Die 
Begirkönmtmänner, denen Die Inſpeltion über die Gendarmerie Über 
tragen werdın foll, könnten die ſtramme Didewlin, weiche noihwen ⸗ 
big iſt, nicht üben, Ungehörtgkeiten würden dadurch, daß bie Wen» 
darmerie bezüglich der Drscıplin dem Srie,Sminiflerium unterftellt 
bleibt, micht eniſtehen. Bisher war ber Verkehr zwitchen beiden Mini · 
fterien ftet8 ein dienſtfreuudlicher und Redner wird dieſen Verleht zu 
erhalten trachten. Auch dafür werbe das Wiiniſterium forgen, daß 
bie Infpeltzonen in erifprechender Weiſe vorgenommen werben. eben 
den anyefagten Impellionen .müflen auch urangefazte Anipeltionen vor ⸗ 
mmen werben Diefe Kette der Inipeltionen würde aber zerrifien, 
wenn 3 Stabbofficiere getrichen würden, wie ber Aubſchuß will. 
Reißt die Kammer das eine Glied aus ber Neorganıfation heraus, 
fo könne er (Reon ) die Verantwotilichkeit nicht übernehraen, daB bie 
Organiſation, wie fie beabfichtigt iſt, eine gebeihlihe wird; Diefe Ver⸗ 
antwort ichteit müfle er nem Haufe 
Die angeregte Frage der Begrünung eine® befonberen Pen 
ſtituts füe Gendarmerie, ſowie der Wunſch des Frhrn. v. 
Stauffenberg, tuͤchtige Gendarmen und Brigadiers ine Ausland zu 
ſchicken, verdienten alle Beachtung; bie Freude des Mebner waͤre 
aber nach größer, wenn Nie beiden Herren auch fogle:ch ie Gewaͤhr · 
ung eine® Bertraged, reſp. Beifeftipendien aus Staazemüteln Lean 
tragt hätten. Berittere Gendarmerie fei auf bem Bande nur in fehr 
duͤnn beuölferten, ebenen Gegenden gut; in gebirgigen und dicht biwöls 









Dr. Bölf glaubt, «8 fet nicht motftrenbig, ba bie Genbar» 
Bezüglich ber Dißeipfin den Militäxbepörben unterfteilt bleiben 


ind Getängniß ' 
Bielfrhreiberei geplagt wird, denn bie fogenannten Treffen, welde 
bei den jetzigen Verlehrbverhaͤltmiſſen unnöthig ſeien, ſowie Die un⸗ 


mancher Spihzbube mit gutem Auge erkenne einen Gendarm . 
Glanj des Tſchalos ſchon auf eine Halbe Stunde. — Hiemit war 
bie augemeine Debatte geſchloſſen. 


Zur Lagesgeigigtt. 
Bärsburg, 11. April, 

Da ber geftern bereils durch ein Telegramm fignalifirte Griaß 
des Miniſteriums des Innern gleihlam ein Programm 
des Geſammtminiſteriums ift, fo werben unlere Leſer den 
Wortlaut de hoͤchſt wichtigen Aftenjtürfed. nicht entbehren wollen, ben 
wir baher in Folgendem mitteilen: 

„Siaatsminifterium bed 


in welchen die Iniereſſen Bayerns mit ben Intereſſen ber beutfi 
Gefammtheit zufommenfaflen unb eine gemeinjame Behandlung erheis 
ſchen, Hat fie ais bie Mittel .n > — Biel 
i l Bayern unbeilvofen v 
a a a Eintritt bed Rönigreide 


orgen erfcheint kein „Anzeiger.“ 








Nr. 402. Weittügblatt. T' 


in ben Rorbbeutfhen Bund nicht beabfidjtige noch ans 
firebe, hat fiersfieft und feſt exflärt. - 

Weber .bie Ahſichten ber. k. Staatbregierung in ben ragen, ber 
inneren Politik laſſen die zahlreigen unb bebeutungsvollen Gefepent: 
würfe, welche fie den Rammern des Landes zur verfafjungsmäßigen 
Mitwirkung vorgelegt hat, keinen Zweifel obwalten. 

Hebung und förberung ber geiftigen und politifchen Bilbung 
des Volfes, Greräftigung und Reubegrünbung des materiellen Wohlſtan⸗ 
des, Gntwidlung ber freien Bewegung des Individuums. und der im 
Staate beſtehenden korporaliven Gleiiente, Stärkung: ber Widerſtands⸗ 
kraft des Landes ſind die Ziele, welche fle mit Ernſt ins Auge ges 


faßt und nad Kräften zu erreichen beſtrebt ilt. 
Trotz ber Dffenkunbigkeit und Unpweifelbafti biefer Beftreb- 
en Wahlen der bayerifchen Abs 


legt hat. Sie gläußt fie 
dürfen, daß’ e8 für Diejenigen, weldhe: in 
ficht zu wunſchen übrig gelaflen Guben, 
Geſichtspuntte, von welchen bie k Staatsregierung 
des Verhaltens ber ‚Beamten außgeht, bebarf, um 
bie Wiederleht ähnlicher BWorkommnife zu verhüten. 1 

ſten Vergangenheit nach biefer Michtung angehört, will die k. Staats: 
vegierung mit Ruckſicht auf bie ungewoßnte urd neue Bewegung, 
melde durch das gange Band gegangen ft, auf ſich beruhen laſſen. 

Die f. Staateregiening ift weit davon entfernt, dem 
Beamtenflande Vorſchriften für feine politifchen oder; 
kirch lich en Anfichtien maden, ober Dort, wo ihm bie Theifnahme | 
an öffentlichen Wahlen zulömmt, die Perfönlichkeiten, welchen er fein 
Vertrauen zu ſchenlen hat, vorzeichnen zu wollen. Sie tft in feiner, 
Meife gemeint, denjenigen Beamten, welche burch Die auf fie fallende 

Mitglieder geſehgebender Körper werben, bie freie Meitumgb⸗ 
aͤußerurg irgend beſchraͤnken zu wollen. Sie will auch feinen fervilen | 
Beamtenftand; fie erachtet - 68 vielmehr als ‚ba8 Geforbernig eines 
gefunden Staatslebens, daß die Beamien firh ihren Obcrn gegenüber 
in pfligttreuem Freimuthe über bie Lage und über bie Bchbürfuiffe 
des Landes äußern und ihre Bedenken gegen beabfichtigte ober bereits 
ausgeführte Megierungemaßregeln außfpredgen. 

Die k. Stantdregierung kann und wirb aber auf ber anbem 
Seite in Feiner Weife zugeben und bulben, baf bie Beamten 
fi nach außen von ber in ihrer ganzen Stellung. und Aufgabe bc» 
gründeten Solidarität mit ben Imtereffen und Anfchauungen ber f. 
Staatöregierung förmlich Tosfageır, daß fle fih an Agitaticnen 
und Demonftrationen gegen bie Teßtere und gegen bie beſtehenden 
Gefege offen ober mit Geltendmachung des durch ihre dienſtliche 
Stellung gewonnenen Gewichtes betheiligen, daß fie von ihren indi ⸗ 
vituellem politifchen oder kirch! ichen Anſchauungen die Berechtigung ab⸗ 
Teiten, den ihren obliegenben Vellzug von Gefegen, Verordnungen ober 
‚fonftigen Vorfehriften abjufhwädhen ober gar gu unterlaffen. 

Beamte, welche fid) dem moͤglicherweiſe zwiſchen biefen Anfor⸗ 
derungen ihrer dienſtlichen Stellung unb ihren inbivibuellen An⸗ 
ſchauungen entftehenven Zwiefralte nicht unterwerfen au. können glauben, 
haben feine andere Wahl, ale auß dem Beamtenftanbe 
auszuſcheiden. So Tange ſie aber bemfelben angehören, müffen 
fie fi den Mnforberungen ihrer Lienftlichen Stellung mit vollſter 
Pfligitreue und unbedingt ‘untenverfen, ımb vernachläfligen fie ſolche, 
fo muß gegen fie im Inlereſſe ber Autorität und deb eigenen Wirkens 
der 8. Staatsregierung mit’ voller Gnergie bieziplinär vorgegangen 
werben. 

Es iſt im Höckften Grade wunſchenswerth, daß über biefe Ge 
fiöätspunfte Befonber8 in dem wor ‚allem al® Organ ber Stantöre, 
gierung in. Betracht kommenden Benmtenftanbe ber inneren Berwals ı 
tüng vollſtaͤnbige Klatheit herrſchend werde, und ſieht fi deßhalb 
das f. Staatsminiſterium bed Innern veranlaßt, der ‚f Regierung 


ts Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wiürb, Zeitung. ar 


11. Aprif 1868, 
(dem k. Regierungspräfivinm) hiemit ben Auftrag zugehen zu Laffen, 


<} biefelben ſaͤmmtlichen Beamten und Vebienfteten, dann Staatsbienfts 


abfpiranten ber Bezirlbaͤmter (Kreißregierungen) gegen ſpeziellen Er⸗ 
oͤffnungbnachweis eindringlich ins Gebächtniß zu zufen, und für ben 
Fall, daß wider Erwarten eine Außerachtlaſſung biefer Geſichispunlte 
in der Zukunft eintreten und insbeſondere in bienftlichen Angelegen⸗ 
heiten ein Parteiftanbpunkt von einzelnen Seiten geltenb gemadt, ober 
eine offene mit den Anſchauungen der Staatsregierung im Wibers 
ſpruche ftehende Warteingitation: nad irgenb einer Richtung getrichen 
werben’ follte) gegen bie’ betreffenden "Beamten und Bebienfeten bet 
eigener Verantwortumg mit vollfter Energie auf dem Dis⸗ 
diplinarwege vorzugehen, ſonach alle in dieſer Hinſicht etwa fluttfinden 

ı Vorlommniffe und Ginfshreitungen ungefäumt dem :f. Staats⸗ 


_ minffterium bes Innern Speziell zur Kenntniß zu bringen. 


“Münden, den 9. April 1868 
Auf Sciner Königlußen Mejeftit Allerhöchſten Befehl. 

v. Hörmann.“ — 
Die der geſtrige „Vollsbote“ melbet, iſt zum Referenten deb 
Schulgeſetzentwurfes im der Reichſrathskammer Her 
Biſchof Dinkel ernamt. Darnach kann über daB Schickſal des Se 
feßeß in der erften Kammer fein Zweifel fein. ‘ 
Lokale und vermiſchle Rahriäten. h 
Bürzburg, 11. Avril, 
— Sn ber öffentligen Magiftratefigung vom 7, 
April famen folgende Begenftände zur Verathung und Vefchlußfeffung : 
(Schluß.) Muſikus ©. M. Forfter von Keilburg erhielt. bie Uebcẽ⸗ 
fieblung$Grlaubniß hieher unser dem Vorbehalt der Transefrirung feiner 
MilitärsRaution. Ab. MWinheim von Gambach, Schuhmacermeifter, 
erhielt bie Ueberſiedlungs · Erlaubniß. Geriraub und Barbara Höfling 
von Kariſtadt erhielten eine Licenz zur Korbflechterei. Ein Geſuch um 
Ettheilung einer Liceng zum Mägbeverbingen wurde wegen getrüßten 
Leumundẽ der Befuchftellerin abgewiefen. Die Ruhenderflärung des 
Joh. Keupp auf fein Droſchkenfuhrwerl ſoll ben Steuerbehörben mit 

geteilt werben. .: 
Folgende Baugefuche wurben bebingungsweife genehmigt, alb: dab 





‘I be8 Bädermeifter8 Tremmel, das des Architekten unnd Baumeiſters 


Buchner, das des. Zimmermeifter8 Koͤrber, des Mebgerweifters Burger, 
bes Kaufmann ‚Wüftefeld und des Samımmirkd Pirgler Zwei 
Baugeſuche wurden: abgewiefen. 
— Aus Volkach ſchreibt man md: Eine hicfige Gorrefpons 
denz in ber Dienflagd-Nummer Ihreb Blattes bezeichnet die Scheune 
des Bezirksamtes als zum Lanbwehr-Jeughaus beſtimmt. Waͤre doch 
Schade um das maſſtve, faſt neue Gebaͤude, wenn es nur Gewehre 
und Säbel ‚aufnehmen ſollte, die man ebenſo gut und vielleicht beſſer 
wo anders, z. B. auf den Böden des Rathhauſes unterbringen tönntel 
Da find in Vollach bezüglich. biefer Scheune . ganz andere Wäufige 
laut: geworben. - Wer das freundliche Staͤdtchen mit feiner heerlichen 
Lage und Umgebung ſchon befucht hat, dem wirb gewiß ber hohe, im 
hoöchſten Grabe unfciöne, ‚dem oberen "Theile ber Hauptfirafe in bee 
Nähe der Poft Sonne, Licht und Luft raubende, z. 3. als Frohnveite 
benäple Thurm aufgefallen fein und reſp mißfallen haben. Gr fol 
in feinem Innern jo baujällig fein, "da es wieberholt Inbaftisten 
— auß demſelben zu entfliehen; er iſt nichts weniger als ein ber 

haltung würbige® Baudenlmal; bedingt, wie erwähnt, offenbare Nach⸗ 
theile bezüglich der Salubrität — wäre e8 ba nicht fajt ein: Wert 
ber Nothwendigkeit, dieſen Thurm abzubrechen unb ftatt feiner bie 
mehrfach. erwähnte Begickbamis· Scheune zur Frohnveſte und Gerichtb⸗ 
diener Wohnung einzurichten? Die. Bauteſten würden figerlih auß 
bem. Etlos für bie Waterialien bed alten Thurmes erzielt werben, 
die Stadt Vollach felbft aber dadurch nur fehr gewinnen. 

Möge diefer Vorſchlag ein geneigte® Ohr finden ! 

— [Echuldienftesnadhridten.) Dem Schullehrer Georg Reun 
zu Weftteim wurde, feiner Bitte. eutfprebend, der Schul: und Airdendieuit 
v Ucenbofen, Bezirfd Haßfurt, übertragen; ferner wurde der Schuflebrer 
* Scähler von Oberwaldbebrungen temporär, und der Schullehrer Chr. 
Ambadı von Dieterewind wegen durch Kraukbeit berbeigeführter Dienſtuu⸗ 
fähigfeit feinem Anfuchen entjpredend bleibend in den Rubejtand verfept- 

Voltswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 

Würzburg, 11. April. Auf unferer heutigen, mit 60 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteten fi die Preife wie folgt: Welgn 27 A. 15 Mr bis 
30 fl. — — Kom 24. — fr. bis UM. 46 ir. Gerfte 15 1. 36 Me. 
bis 16 A. 15 fr., Haber 9 fl. 30 fr. dis 10 fl. — Er, Erbſen 15fL.I0 fr. 
9 — 7 — iN fl. s0 ix. bis | — ir. Biden — Ir. 
“ — .- [Biftualienmarkt.] Butter galt heute ver Rund — 
3 ’tr., Schmaiz 32 it. Eler 11-12? St. um 12 fr., dad Paar junge Tauben 





148 Er, junge Biegen. per St. 1 fl. — if. 12 kr., Kartoffel die Mehe 26 Ir. 


Mr. 





Sm tgl. Hofgarten azerben 


pr. 7/4. 


Dienstag, den 14. Aprif I. J8., 
f Nachmittags 3 Uhr, 
ä 11 Stüd bis 30 Durchmeſſer haltende Ahorn:, Maßholder- und Alpen: 
} Abſchniti, fowie 1 Nusholz-Stod 
IR äffentfic verfteigert und Hiezu Strichsliebhaber eingelaben. 


ge Würzburg, den 6. 1 1808. M 
PT Königl. Heigärtnerei Würzburg. 
“ eller, f. Hofgäriner. [26 
‚xandersbad 
}: Alexandersbad, 
” . ® “ 
e Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel 
1 [im Kichtelgebirg. 
Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortroflliches Wasser, zweckmüssige 
{° Bierichtung und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mai 
g. eröffnet. — Der Eisensäuerling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen 
& die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärzt- 
1 5 liche Leitung ein. — Nähere Auskunft sowie Prospeete durch 
Be op] Dr. Pfeiffer. 


& 


* Gegen Erkältung, 


ſowie ſtatarrhen, Rheumatismen, Diarrhöen, Entzündungen find als beftes Prajer: 
bativ nach den Zeugniſſen ſehr bewährter Herren Aerzte, von der Ausſtellungs⸗Jury in Par 


& 


ris ehrend erwähnt, die Unterfleider (Qaden, Leibbinden und Kofen) auß: 


Gesundheits-Crepp. 


5 Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und fil d’ecesose, kraus und elaſtiſch, 


>=. dem Körper locker anliegend, durch eine beftändige Frictivn bie Thatigkeit der Haut beförs 
a* bernd, iſt dem Flanell bedeutend vorayieben, da er bie Ausbünftung leicht burchläßt. 

ı Herr Strahl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz) bat mir den Verkauf biefer Uns 
! 5 terfleiber für den hiefigen Play übertragen und empfehle ich dieſen Artilel zur geneigten 


3, Anfiht und Abnahme. 
a” 
Je 


i Harmomie. 


Morgen und übermorgen (Sonntag und 
I. Dontauy von 40 Uhr Vormittags an 
4J Doppel⸗Märzenbier 
vorzũglicher Qualität aus dem vormaligen 
11 Hofbraubsufe dahier. 
58 Au zahlreichen Beſuche ladet bie verehrl. 
RGeſellſchaſtsmitglieder ergebenit ein 
— A. Bär, 
Wirthſchaftoͤpaͤchter. 


585 — — 
: Hutten’scher Garten. 
SE gm beiden Diterfeiertagen gutbeiegte 
Sarnioniemufif, 
Ä verbunden mit Garroufjeldergnügungen für 


bie liebe Jugend, wozu ergebenſt enlabet 
A. Kudenmeilter. 


— - 
ss Platz’scher Garten. 


l ı An den beiden Diterfeiertagen: 
5° 2 Grofe Production 
& | von der kgl. 9. Infanterie:RegimentsMuflt. 
—* Anfang 3 Uhr. 
ws 
wi Am Dienstag, den 14. do.: 
Septett, 


wozu ergebenft einlübet 
Sohann Seineio 


—— — — — — — — — — — 

Ein Commis, mit den beſten Referenzen 
verſehen, ſucht bis Anfangs Mai ſeine Stelle 
zu verändern. Gefl. Offerte unter Ghiffre 
D. 266 beforgt die Expedilion d. DI. [da 


Wrenß· 


MB. B. Schmitt. 


Ecde der Fichhorn · und Sandgaſſe 


Cafe Büliner. 
Morgen, Sonntag: 
Märzen-Bier, 


wozu ergebenſt einladet 
J. &. Büttner. 


Zur neuen Welt. 


Un den beiden Diterfeiertagen : 
Gutbeſetzte 
Harmoniemusik. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 
J. U. Wadenklee. 


Neue Anlage. 
Un den beiden Diterfeiertagen, von früh) 
an, ausgezeichneteß 
Münchener Lagerbier, 
wozu ergebenit eintatet 
G. Neugebauer. 
Soeben erſchien im Verlage ber franz 
felder'fchen Buchhandlung in. Augsburg 
und iſt vorrätbig in der Stahel’fchen Buchs 
und Kunfibandlung in Würzburg : 
König Ludwig l. von Bayern. 
Gine biographifche Slizze 
von 
8, Shönden. 
Preis 36 fr. 
Per Kreuzband franco AU fr, 






— 41. April 1868. 


Blaue Glocke. 


An den beiben Oſter⸗ 
A  feiertagen, von früh 1 
* Uhr an: 
Erlanger 
Bock 


Fer Fnebft Bodwürften, wozu 
Heinrich Fellmann. 
Cafe Vitus. 


An den beiden Oſter⸗ 








— wozu ergebenjt einlabet 
Vitus Schmitt, 


Befanntmachung. 


In dem von Auffeß’fchen Stubienfeminar 
zu Bamberg ift ein von bem verlebten geb. 
Obermedizinalratd Dr. J. B. v. Schönlein 
geitifteter Freiplatz erlebigt, befien Wieber« 
befeßung dem unterfertigten Stattmagiftrate 
zuſteht. 

Die Verleihung erfolgt an einen in Würze 
burg geborenen bürftigen, befähigten unb würs 
digen Gymnaſialſchuler; bei Nichtvorhanden« 
fein eine® ſolchen fann auch ein Schüler der 
3. oder 4. Maffe der Lateinfchule VBerüd- 
figtigung finden. 

Bewerber haben ihre Geſuche, mit Ger 
burt8s, Armuths · und Stubienzeugriß gehõ · 
rig belegt, bis zum 30. April I. Isb. ein⸗ 
zureichen. 

Wuͤrzburg, den 31. Maͤrz 1868. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtblundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Ein treues, braves Mädchen, 
das ſich auch den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird zu 
einem Kinde nach Nürnberg 
auf Oſtern oder 1. Mai ges 
fucht. Näh. 3. Diſtr. Nr. 65, 

Gin mit guten Zeugniffen verfehener fräfs 
tiger Schmiebegefelle findet gegen guten Cohn 
dauernde Beihäftigung als Heizer auf ber 

Runitmuhle Tückelhauſen. 


FreimbensAinzeige. 

Adler.) KAfite.: Schmitt a. Cöln, Starfe a. 
Keipzig, Boſchen a. Bremen, Peters a. Hamburg 
u. Arufemann a. Worme. Neger. Lamarche a, 
Paris. 

(Kränf, Hof.) KAflte.: Kormdörfer a. Schwars 
zenbach, Albert a. Frankenthal, Schneider ans 
Hanan un. Holländer a. Bremen. Priv. Stegr 
mever a. Speyer. Revierf. Ulf m. Br. aus 
Hof. Baron v. Zobel a. Giebelſtadi. Dr. Koch 
a. Laichingen. 

(Sachſ. Hof., Kfte.: Mußoch a. Münden, 
Gmmert a. Kranffurt, Koch a. Mainz, Jäger 
a, Augsburg u. Schimmer a. Hof. Frau M Ir 
fer m. S. aus Nürnberg. Jugen. Müller aus 
Münden. 

(Sdwan.) Aflte.: Leymer a. Frankfurt, Ebs 
lis a. Remfceid, Keller a. Nürnberg u. Schub» 
macer a. Wacenbeim. Fabrlt. Süpengut mit 
Schw. a. Burglunditadt, Prof, Negelöberger a, 
Zürich. 
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EngelischeVelveteens 


für Damen= und HerrensJacquettes, ſchwarz und braun, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Kölniſche Hagel-Berficherungs-Gefelichaft. 


Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wevon Zwei und eine Halte Million begeben. 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Ser. 2 Pfg. 
BL Fir Orient vet gacn Suppen LabensGrpeugnfle aller rt, fowie —— w.fefen Prämien, 
elbe bat wie früßer, in bem überauß Jahre, 
—— aeg — —— 
ung bie Entſchaͤdigungobe außbezplt. gewährt fernerhin 
— ——— — 
Die Yntergeirhneten- geben auf Veclangen über bie Geſellſchaft weitere Außfunft und erbieten ſich zur Aufnafme ber Verfigerungss 








Antraͤge. 
Würzburg, ben 6. April 1868. 
"Die Haupt⸗ Agentur: 
Denn Kuorſch. 
owie die Agenten in: 
Mürzbura: Walter, Kommiffionäͤr. Kltzingen: F. Börger, Kaufmann. 
Georg "Saum, gl. Malzuffchläger. Mainbernheim: C. 9. Späth, Kfm. 

Guftzu Reiner. Martibreit: ©. C. Gärtner, Kfm 
— ©. Döblinger, Delonom er er M. Rambolr, Rfm. 
Aub: M. Hartung, Kaufmann. Ochſenfurt: I. B. Volert, Kfm. 
Büttharbt: B © "Gt, Gerbermeijter. J. Metzger, Baͤckermeiſter. 
Dettelbach: S Kien Seiler. Prichjenftadt: S. Probit, kgl. Expeditor. 
Donnersdorf: ® Rambour, Kaufmann. GH. Schmidtlong, £. Wegmeifter. 
Eibelftabt: A. Hünnerkepf, Bädermeifter. Rimpar: G. Zürrlein, Maurermeifter. 
Erba chof: J. Stumpf, Oekonom. Möttingen: ©. C. Seubert, Kaufmann. 
Erlach: P. Schleicher, Lehrer. Stadiſchwarzach: M. Stod, Bader. 
Gerolzhofen: K. Spies, Marrermeiſter. Thüngersheim: A. Sitzwann, Lehrer, 
Gichelftadt : L. Beiſchler, Bader. Beitshöhheim: W. Schäfer, Zimmermeifter, 
Karlftadi: PH. Kefler, Kaufmann, Bollah: A. Heilmann, Kaminkehrer. 


Kitzingen: Th. Bed, Seiler. 





Maichinendle und Fette, 





Mein MNebit den ſchon ‚feit Jahren. von ben 
Cigarren-Lager, — ae ee 
= © und vorzüglichite anerfannte 
Prima = Majhinenöt (Sener als Dlivenöl) 
in allen Dualitüten auf das Beſte — bringe ich in führe nun auch eine billigere Surte: 
enipfchlende Eimerun ſogen. — — (en gereinigte® 
Hermann Scheuer, ferner: Ruacenöl und 
3%] Domftraße, gegenüber dem Sternplape, eonfitentes Najdinenfeit, { 
- welche den Herren Fabrik» und Maſchinen ⸗ 
Cafe und Restauration Zorn., benrern DLR naajenle 
; je \ : ; @g. Ph. Wolpert 
Ich bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, daß in meinem Lefale am Schenthofe 
ein qute8 Millard aufgeftellt ift, und empfehle daeſelbe zur gefällis u eine Wirtbicbaft 
gen Benügung. n eine irtbichaft 
* An beiden Difterfeiertagen, von früh 10 Uhr an, vorzüglicher ; ; s 
O3 Grlanger Bot mit Bocwürſten. En ee en 
Hiczu ladet ergebenft ein — 
Georg Zorn. Theater ⸗Anzeige. 
Montag, den 13. April. 4. VorſteLung im 10, 
rt. 10/4. b Di 
Bekanntmachung. Pe | Bien non Meneibee, Bil mare Bufenake 
Der Müsldefiger Johann Georg Schmitt von Steinach läßt burch dem Unterzeichneten | men, Goftüm und Ballet, 
Freitag, den 17. ds. Mis,, Anfang der Doritellung nm 7 Ubr. 
Rahmi 3 Saar den 14. April Mir aufs. er 
um De is 
im Reußfehen Wirthehauſe u PR weg fein ln zu Ste, hefehnb aub einer | Beinen, a 
Mühle an ber Premich mit 3 Gängen und ftänbiger Waſſerlraft, dann circa 3 Morgen | in iS vr * —— Er 
e Pr 
er —— Bedingungen verſteigern. 
fonderer @efänlgtel für dın — 
Zeißuer, t. Rotor. Die Direktion, 


Verantwortlicher Herausgeber: Rich ard Gabermann, 





Mittagablatt 
sr *enen Würzb. Zeitung; 


Jirzburger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleih amilihes Organ für die bandelsgerichtlichen Bublitstinnen bes Bezirls Wärzburg. 


| Das Absnuement anf den Anzeiger bee | Mont Cintädungsgesähr: Die dreifpaftige | 
| teägtvierteljäbrlich 82 fr. bier ımd bei allen ag, Belle oder deren Raum wird'mit 3 ®r., die | 1868 
„8.103. fat. haver. Voſtaͤntern. Die Verautwortlich · 13 April. a zit ‚6 fr. und bie durchlaufende | ” 
teirfür Iaferare trägt der Kinfender Derfelben, * elle mii DO fr, verechuel | 





Abgang und Ankumt der Eiſenbahuzüge in Würzburg. 
b: * —Medın.: 1HKZ, 2MGZ. BWAZ BA 















N ankfurt Früb: 121° PZ. 46 GZ. 9% PZ. : 
Be Feb; «m0Z. 1wBZ. 118 DZ Rahm.: 1wPZ. 84 PZ, ”- 
«e  Mürnberg früb: 4% r2. Mu. 9 02. Machm.: 377 82. 86 62. 86. | IT SEELEN ST 
» Münden Friuhz: 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 83 Kz. 4 a2, T4ez Arflein ,„ . 5 U, Abends, 
«» Mannheim früh: 514 PZ 48%, 10€£PZ Nacdnu. SIE PZ. 6U FR. Efelbech Al Abends, 
Um von frankfurt Feuh: 4 PZ. 64 GZ. 1IW BZ Racıın.: DS KZ. 1 62. 78 PZ. MG haufen . 4 
€ berg Fruß: 80 PZ. achm.: 1% PZ. 5982. 8W GZ, 118 GZ. —— 5 — — 
VNurnunbera : 8802 HS KZ. Nacm.: 134 GZ. 515QZ. 9GZ. 119 PZ, En ; 
- : 9uuZ. 119 GZ, Hacırı.: 16KZ. 7GZ, 104 PZ. Ropbrumn . . 4 U. Abende 
Hachm.: 34 PZ. 7EBZ. 99 PZ. Biribeem . . 5 U. 25 R.UEd, 





Zagslalender: Ditermontag. Somuen + Aufgang: 5 Ubr A Min. 
Sontenvntergang: 5 Upr- 53 Hinuten. Dondaufgang: 12 Ubr 25 Min, 


Mondantergang: HUbr — Minuten. — Ehermometer nad Reaumur. 
NRiedrigiter Stand in der Racht: 2 Brad Wärare, Diittags 42 Ubr 6 
rad Wärme. — Bauernregel: Auf Ziburti jellen die Kelder grünen, 

Geſchichts kaleuder: 1590. Brillenmocher Janfon in Miltenberg erfindet 
das Mitroskop. 1849. Die Deutſchen erſtürmen Die Düppler Schanzen 
im 1. Dauenkrieg. 





Zur Tagesgeſchichte. 
= Würzbarg, 13. April. 

Bayeriſche Blätter, darunter namentlich bie „Augbburger Poſt⸗ 
zeitung“, haben einzelne Stellen aus einer Entſchließung veröffent- 
licht, welche am 21. März d. Is. von den k. Staatsminifterien bed 
Innern beider Attheilungen an bie ſämmtlichen k. Regierungbpraͤſidenten 
tm Betreffe der Ayitationgnegen ben Geſetzentwurf über bad 
Volksſchulweſen ergangen iſt. Die „Sübd, Pr.” veröffentlicht 
nun den Mortlaut dieſes Erlaſſes (nicht zu verwechleln mit dem vor 
geftern mitgetheilten). Es heißt Yarin u. A.: „8 liegen einzelne 
Wahrnehmungen vor, welche die Annahme rehifertigen, daß von Seite 
einzelner Gerjtlichen bei Ausübung ihres Amtes bie gefeglichen Grenz 
Tinten zwiſchen weltlicher und geiftliiger Gewalt, welche durch bie 
Verfaflung gezogen find, keinedwegs immer beadtet, und daß von 
Seite deb Lehrſtandes in den Volfsfchulen felbit bei Griheitung bes 
Unterrichts Die vorwürfige Angelegenheit dazu mißbraucht wurde, vers 
kehrte Voritellungen bei der Jugend und deren Wellern bervorzurufen, 
und ba8 Anfehen der Regierung herabzuſetzen. Solchen Vorgängen 
iſt durch geeigneies Benehmen mit den kirchlichen Oberbehoͤrden und 
durch entfprehente Anweifung ber Bezitlsämter wie ter Schulauf⸗ 
fihtßsehörben zu begegnen, und ift nach Umftänden gegen Lokal⸗ und 
Diſtrlts Schulinſpeltoren, welche ihre amilihe Stellung in ber bes 
zeichneten Weiſe mihbrauchen folten, auf dem biscıplinären Wege 
vorzugehen, ober, wo ſolches geboten, deren Eothebung zu veranlofl.n.“ 

Gin Gorrefpondent der „Mg. Ztg.” ſchreibt unterm 7. Woril 
aus Dberbayern, daß er jetzt beſtunmt wilfe, daß bie bei ber 
Sontrol-Berfanmlung in Rofenheim delanutlich vorgefommenen 
Gidedverweigerungen auf Rehnung eined Geritlihen zu 
ſchreiben find. Wohl Hat hiedurch ber Vetreffenbe vie Sirafen 
bed Art. 135 des Strafgeſetzbuchs verwirkt, allein diefe wehlverbiente 
Strafe ift am Cube das Wenigfte, die Hauptſache bleibt immerhin 
ber Umſtand cinerfeits;, dab nun das Unterfuhungsgericht greifbare 
Anholispuntte für die wirkliche Gntftehungsurfahe ber Ggreffe ges 
wonnen bat, andrerfeii® die betlazenswerthe Grfzeinung, daß unter 
ben fo ſchweren Folgen eines derartigen Gebahrens zumeiſt Uaſchul 
bige zu leiden halen. (Ob wohl der Herr Etzbiſchof von Münden 
wegen vorjtehender Behauptungen gegen bielen Goerefponbenten der 
„Ag. Zig.“ auch Klage erheben wird?) 

Antöpiih der Beihimpfungen, welche eine kürzlich vom ‚Volls⸗ 
Soten" veröffentlichte Mündiner Anti-Shulgefeg-Adreffe gegen 
den Schulgeſetzreferenten Pfarrer Gelbert aus Sandau enigtlt, find 





von letzter Stadt zwei Adreſſen, bie eine von Proteftanten, bie andere 
von Katholiken abgegangen, bie bem aflfeitig geachteten unb verehrten 
Manne volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die Adreſſe ber 
Kathuliken ſagt u. WU: „MS Bewohner der Stabt Landau, deren 
Bevölkerung abhold dem konfeſſionelſen Haber, in bürgerlicher Gintracht 
Tebt, Halten bie erfurchtvollft unterzeichneten Katholilen gegenüber ber 
„Vollsboten“ + Abreffe ſich verpflichtet, vor hoher Kammer Zeugniß 
abzulegen, dab Herr Pfarrer‘ Gelbert ein friebliebender, duldſamer, 
wohlmollender Dann von tief religiöfem Gemülhe — von ben Ber 
wohnern Landau'ſs, ohne Unterfchiev deb religiöfen Belenntniſſes, ges 
liebt und verehrt wird.” , - 


Die Beiftangen bes Staats für ben katholiſchen 
Cultus follen nah den Vocſchlägen des Ausiguffes für ein Jahr 
der IX. iode 1,411,042 fl. betragen. Darunter befindet 
fich die Pofition von 186,023 fl. für Aufbellerung bes. Einlommens 
der gering botitten katholiſchen Pfarrſtellen. Vor einigen Jahren 
wurbe belanntlih dab Minimal-Ginkonmen ber Geiftligen auf 700 fl. 
erhöht, maß von Seiten bed Staates einen Mehraufwand von 
96,690 FL. erforderte und fpäter auf 800 fl, was nur durch einen 
Zuſchuß der Staatsfaffe von 199,690 fl. ermöglicht wurde. Diefe 
Aufbefjerung follte feineswegd eine Congrualerhöhung für die zu ger 
ring botirten Mfarteien büben, ba die fgl. Staatsregierung eine Bere 
pflichtung Hiefür nicht anerkennt. Die Erhöhung wınde blos als eine 
facultative Gehaltswulcge zur Ermittlung einer ſtandesgemaͤßen Lebenb⸗ 
ftellung für den Pforreieruß beſchloſſen. 

„GB ift hicnach“, Heißt e8 im Referate des Abg. Feuſtel, „Fein 
Zweifel, daß diefe Zulage jeden Augenblick wieder entzcgen 
werben Tann. Ya es mürbe fi fragen, ob bie heutigen Finanz⸗ 
verhältniffe des Stante® nicht Grund genug böten, bie für dieſen 
Zwed ven ber Staatsregierung für ein Jahr der IX. Finanzretiode 
verlangte Summe von 185,023 fl. nicht mehr zu bemwilligen. Als 
man bie Bezüge der Geiftligen auf 740 und beziehungöweiſe OO fl. 
brachte, ging man offenbar von ber Erwägung aus, daß es die Billig⸗ 
feit verlange, bie Wöherigen Bezüge zu erhöhen. Letzlere wurden 
theilweife gu gering befunden. Wenn biefe Minahme damals richtig 
war, fo ift fie auch heute nicht minder richtig. Die Willigung wird 
auß benfelben Grünben zu erfolgen Gaben, aus denen fie damals er, 
folgte. Daß inzwiſchen dur die allgemeinen politiichen Greigniffe 
auch in unferem Vaterlande eine feindfelige Spaltung ber politiſchen 

entflanben ift, daß bie fatholifche Geifttidsfeit und nameutlich 
bie jüngeren @eiftlichen ſich in einer Weife an politifchem Parteitreiben 
beiheiligten und beihelligen, welche fehr mit der Würde und Bedeut ⸗ 
ung de? Amtes in Widerſpruch jtcht, welche ſehr fiark dazu heraus⸗ 
forbest, nur das Recht, Feine weitere Rüdfiht walten au laffen, bes 
darf feiner langen Arseinanderſetzung. Aber nicht minder richtig wud 
die Voraußfegung fein, daß der Kampf nur verbitert werden kaun, 
wenn heute eine Wiligung verweigert wirb, wilde man vor wenig 
Jahren alb auf der Bulligkeit beruhend ancrlannte. Die Ver weiger⸗ 


Fr. 103, Mittagsbiatt. | 


ung würbe in ihrer Wirkung aud viele Unfhuldige treffen, 
denn zur Ghre der Geiftlichkeit muß anerfannt werben, daß fie fich 
ſelbſt vielfah von bem wüſten und feibenfhaftlien Treiben der 
Gegenwart abivenbet, und daß bie Verantwortung für ſolches weniger 
den nieberen- Gleruß, als biejenigen trifft, bie ihre Macht dazu miß ⸗ 
brauchen, um eine ſolche Bewegung Hervorzurufen, wie wir fie täglich 
ewahren, ober welche «8 bulben, daß fie überhaupt beſteht. Es barf 
erner daran erinnert werben, daß bie proteftantifche Geiſtlichkeit ſich 

ferne hält, und eb wuͤrde eim ſchweres Unrecht g biejclbe 
ein, wenn man fie, waß bei einem abweifenten Befchluffe doch nicht 
vermieben werben Zönnte, in Mitleidenſchaft zoͤge. WBerichterftatter iſt 
daber ber Meinung, bie beantragte Summe zu bewilligen.” (Die 
Leiſtungen des Staate8 für ben proſtantiſchen Kultus betragen 
600,227 fl., worunter 185,023 fl. für Aufbefjerung gering botirter 
proteftantifcger Pfarreien. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürgburg, 13. Avril. 
— Gin im biefer vorgerüdten Jahreszeit Hier Außerft feltene® 
Borlommniß Hat manche projektirte Dfterfeftfreube gründlich verborben. 
Samftag Abend und Sonntag hatten wir ununterbrochen dichten Schnee 
fall. Wir Hatten und zuvor bereit® feit Wochen bed herrlichſten Früh: 
lingswetterd zu erfreuen gehabt ; am vergangenen Mittwoch z0g em heftiges 

Gewitter über unſere a und zünbete ber Blitz in Voͤlkershauſen 
bet Münnerftabt eine Scheune an, welche nebft einer daneben ſtehen⸗ 
ben verbrannte; feit biefem Gewitter iſt winbiges, naßfaltes Wetter 
eingetreten. — Die vielen bereit8 in grünem Laub ımıb farbigen 
Blüten prangenden Bäume und Sträucher im Hofgarten unb auf 
den Glacis· Anlagen gewährten, mit Schnee bebedi, einen interefjanten 
Anblick. Auf den Siraffen blieb ber Schnee zwar nicht Liegen und 
von ben Dächern zutfchte er während ber wärmeren Tageszeit in Lar 
winen nieber, bie manchen fefttägigen Cylinder im bie Gefahr bed Anger 
triebenwerbens brachten — doch lag er auf im Freien ftehenben Gartens 
baͤnlen geſtern Nachmittag vier Zoll Hoch unb Hatte in einem Privat ⸗ 
garten einen fait armsdicken Baumaſt gelnickt. 

— Hr. Rapellmeifter Weisheimer Hat zu guter Letzt ber 
DOpernfaifon noch Boielbieu8 Johann von Paris einftubirt und 
wird dieſe hübſche Oper morgen Abend zu feinem Benefice zur Auf: 
führung bringen, welche durch bie Mitwirkung bed Hrn. Gmil Schmitt 
in ber Tilelrolle und ber Frau Otto als Prinzeſſin erhöhten Reiz 
gewinnt. — Daß Hr. Weisheimer in der naͤchſten Saiſon de hiefigen 
Theaters bie Dper nicht mehr leiten wirb, ift eine für alle Theater⸗ 
und Mufiffreunde fehr unerfreuliche Nachricht. Mögen ihm die Lehr 
teren ihren Danf und ihre Anerkennung durch recht zahlreichen Ber 
ſuch feine8 morgigen Benefices beweifen. j 

— Im Kiffinger k. Kurhauſe ift am Sambtag ber erſte 
Babegıft angelommen. 





— 2 Memmelsborf im Itzgrund, 8. April. Geſtern 
Abend 6 Uhr emilub ſich ein Heftige Gewitter in biefiger Gegend 
und aud über bier. Gleich zu Anfang des Gewitterd ſchlug ber 
Blitz ind Haus des Privatiers M. Klein und töbtete fofort beffen am Fen ⸗ 
fter betende Frau. Die Tochter desfelben wurde ebenfall® vom Blitze 
berükrt und ift folche wohl außer Lebensgefahr, jedoch noch nicht außer 
Frage geftellt, ob dieſe Verletzung feine nachtheiligen Folgen hinter⸗ 
läßt. 

Ründen, 11. April. König Ludwig II. wird wahrſcheinlich 
diefen Sommer nad Kairo, anftatt, wie verlautete, nach Mentone, 
gehen, um feine durch ein Halsleiden und eine Bruſtaffektion ange 
griffene Geſundheit zu ftärken. — Die „Süd Pr.” melbet: Se. 
Maj. der König haben auf bie Kunde von bem Tode bes bei den 
Traunfteiner Exceſſen durch einen Hieb auf ben Kopf ſchwer verlegten 
Nevierförfters Kraher gu Traunftein: ber Wittwe beds 
felben fogleich eine erfte Unteritügung von 100 fl. auß ber f. Rabinetös 
kafje zur Beſtreilung ter Beerbigungstoften zufommen laſſen, zugleich 
aber Frhebungen über bie Lage ber fo fchwer betzoffenen Familie 
anbefoßlen, um je nah Befund weitere Verfügung zu treffen. 

— Der k. StaatSminifter de8 Imern v. Hörmann Hat ſich auf 
einige Tage in Urlaub, zunächſt nah Würzburg, begeben, um feine 
Privatangelegenkeiten zu erledigen. Yür bie Dauer feiner Abwefen« 
heit iſt der Staalsrath im ordentlichen Dienft v. Fiſcher mit der 
Leitung deb Miniſteriums betraut. 


m Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wurzb. Zeitung). mr 


| 13, April 1868, 


Boltswirthiänftlice und Börſenberichte. 


Getreibepreife zu Würzburg vom 5. bis 14. April, 
Höditer. Mittlerer. Niebrigiter. , 

Ban 80 1. — kc. Sf 17 ktct. Th Geß. — ii. 7m 
Korn Sf. te af af. Fr Gef. — fl. 30 
Gerfe 16H 15 ir. 15 A. 36 fe. Gef. — fl. 20 Er, 
Haber a Am 8f. 61 DB — Er Bi — ſi. Sr 

Erbſen 18 fl. 30 Er., Linfen 17 fl. 80 Ir., Biden — fl. — fr. 
Summa aller verlauften Pfunde 162,280, Unſapſumme 11,806 fl, 29 "r. 

Frankfurt, 11. April, Abends 6 Uhr. Ju der Effeftenfoctetät wurs 
den Defterr. Ereditaftien 189%,,, Staatsbabn 257—256%,;, Steuerfr. Met, 
4918/g. Amerik, Bonds 758/44, 1860er Loofe 70%. 


Brieftaften, 
Feſtbymniſcher Oftergefang, 
den Monen Thaliens gewidmet von einem alten Theaterofterhafen, 
Faſt überftanden Rungenden finpfichen 
Eind die entfeplichen Ripplichen Iungenden 
ze ergeplichen Ales verbungenden 
Meiſt unbefeglichen Stotternden Nolprigen 
Schredlihen Banden, Schlotteruden bolprigen 
Die unfre ledige Neth fie entrifjen 
Ginfame ödige Und in ung 
Scauerfomödie Keinen berübrender 
Irojtlod ummanden. Nicht zu verführender 


. Kerne ſich wiſſen, 
gu dem ironlſchen, Deun ae Inarrende 
eltern fimonifchen 


Ungefchmiert farrende 
Und dem bur, Fo Publikum narrende 

Vaͤter lich — chen, Gaãnzlich zetfahrende 
Sowie den auderen 


Nichts offenbarende 
Jeitigen Wanderern, 


Zämmerlich baatende 

Daß der chorlſtiſchen, Thespie maſchine 

Teufliſch mephiſtiſchen, Iſt nur Rulne. 

Jeßzo bier üblichen 

Terminkalender. 
15. April, Borm.: Forderungsmeldung om die Müllerswittwe M. Pfriem 

in Dettelbah beim k. Bandgericht dert. 

Vorm.: Korderungsmeldung an den Nachlaß der Georg Karg Bittwe in 
Kronungen beim 8. Landgericht Werne. 

Ftubh 5 Uhr: 1. Ediftstag im Gonkurfe der I. M. Eheleute von Dies 
bad beim #, Bezirkögericht Kobr. - 

Früh 8 Uhr: 4. Ediltätag im Gonkurfe des Sebaſt. Hugo in Harrbach 
beim f. Landgericht Gemünden, 

Früh 8 br: 8, Ediltstag für die Replik im Eonkarfe der P. Malberger'- 
ſchen Ebeleute in Hofftetien beim f. Rundgeriht Gemünden. 

Früh 8 Ubr: 2, Edifistag im Gonkurfe des Schmiedmeifters 3. Darm 
von Oberriedenberg beim f, Randgeriht Brüdenan, 

Früh Bi Ubr: 1. Ediktstag im Eonfurfe des Gemeindevorftehere Mich. 
Imhof in Frammersbach beim k. Bezirfögericht Kobr. 

Früh 9 Ubr: Veritelgerung des Wohnbaufes 3. D. Nr. 328 hier durch 
den f. Notar Steidle. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung im Debitwefen des J. M. Haud in 
Zeilighelm beim F, Landgericht Volkach. 

Früb 9 Uhr: 1. Ediltetag im Gonfurfe des Taglöhners Nil. Hämmer« 
lefu von Arniteln beim k. Laudgericht dort, 


Früb 9 Uhr: Ediftstag im Gonfurfe des Taglöhuere M. Schott von 


Rottendorf beim f, Bezirkögericht bier. 

Früh 9 Ubr: 1. Ediftstag im Gonfurfe des Weinbändlers Carl Döring 
bier beim k. Berirksgericht. 

Krüb 9 Uhr: 3. Goiftstag für die Duplif im Gonlurfe der Bädermeiflerd« 
Gbefrau Therefia Steinmep in @ünterefeben beim f, Balstigeniät bier. 

Früh 9 Uhr: 2, Eriftstag.im Conkurſe des Tündnermeiftere G. Wagner 
in Dettelbah beim f. Bezirfögericht bier. 

Früh 9 Upr: 2. Gviftsrag im Gonfurfe des Bauern J. Hermann von 
Steinfeld beim #. Bezirfägericht Lohr. 

Früh 10 ihr: Verfleigerung des Auweſens 1. D. Nr. 109 bier durch 
den k. Notur Oppmanı. 

Früh 10%, Ubr: Berfleigerung des Anweſens 1. D. Rr. 366 bier durch 
den £, Notar Seuffert, 

Rahm. 1 Uhr: GruudreafirätensBerftelgerung in Goßmaunsborf durch 
den k. Notar in Ochfenfurt, 

Rahm, 5 Uhr: Grundvermögensveriteigeruug im Conlurſe des Zieglers 
M. Shen? von Randersader durch den f, Notar Grimm bier. 

16. April, früh 8 br: 3. Griktetag im Gonfurfe des M. Stumpf jüngfter 

von Kıtepgan beim £. Landgeriht Eltmaun. j 

Früh 8 Uhr: 4. Eriftetag im Gonfarfe der Bierbrauers-Wirtwme Marla 
Bauer in Schweinfurt beim f. Bezirksgericht dort. 

Früb 8 Uhr: 3. Ediftstag für die Duplif im Gonfurfe des Schiffere J. 
Fink ven Gemünden beim F. Landgericht dort. 

Früh 9 Ubr‘; Weinverſteigeruug im £ Hofleler hier durch das f. Stable 
und Hof DefonomierRentamt, 

Frab 9 Ubr: 2. Eviftetag im Gonfurfe der Schubmachers⸗Chefrau Agnes 
Stier bier beim E, Berirkegericht. 

Früh 9 Uhr: 2, Woiftstag im Conturſe der Schneider Job. Wiedmanu 
Gbeleute von Schelbrunn beim f. Landgericht Stadtorogelten. 

Früb 9 Uhr: 2. Ediltetag im Conkurſe des Leo Amrbein von Winters; 
badı beim f. Kandgericht Rotbenbuch. 

Früh 9 Uhr: Forderungomeidung an die Mepgerswittwe Feilchen Front 

von Scondra beim F. Bezirksamt Brückeuau. 

Krüb 10 Ubr: Grundvermögend:Berihidh der Mich. Frang Mat Eheleute 
von Umpfenbach durch dent, Notar in Miltenberg. . 





Rr. 103. Weittagsblatt. 


Befanutmachung. pr. 11/4, 
Aufolge Auftrags des k. Handelsgerichts Würzburg verfteigere ich im Wege der. Hilfe» 
vollftrefung am 
— den 27. April 1868, 


s achmitiags 3 Uhr, 
J in ber Wohnung des Ochieferbeder8 I. ©. 


* — Mant weter⸗ 


ichel in der Nähe ber Vogelsburg vor dem 
ca. 


IR Zellerthore dahier verschiedene Haußeinrictungdgegeuftänbe im Geſammtwerthe von ca. 75 fl. 
2 gegen fofortige Baarzahlung. 
Würzburg, den 10. April 1868. 
2 Oppmann, k. Notar. 
s Belanntmachung Mm ii 
Ich verfteigere zufolge .—_..[. 
S Mitiwoch, den 22. April, und ben folgenden Tagen, 
jebesmal früh 9 Ahr beginnend, 
in dem Mohnhaufe im 5, Diftrilt Mr. 78 nachſtehende Mobiliargegenftände: 49 Stüd 


J I Bilder, als: Delgemälde neuerer und älterer Meifter, ———— und Stahlſtiche eine 


“ 
u x, — unb iſche Lehrbücher, — Behalten und 1 Atlad. 

s j Hierbei wirb m daß der Zuſchlag nur bei annehmbarem Gebote erfolgt und 

3% daß bie Gegenftänbe in ber "oben angegebenen Reihenfolge zum Aufftrich gelangen und fomit 

J mit den Bildern x. —— 

Wuͤc den 11. i 

5 wo. Grimm, 1. Roter. 

— 


In der Stahelſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg find nachſtehende Buͤ⸗ 
S Ger zu ben beigeſetzten antiquariſchen Preiſen vorraͤthig: 

JBalzat. Die kleinen Leiden des Eheſtandes. Illuſtrirte Prachtausgabe. Geb. Laden⸗ 
preis fl. 7. 24. für fl. 2. 42. 

= Charivari, Leipziger. ‘ Rebigirt von E. M. Oettinger. Jahrg. 1849. Geb. Kabenpreiß 


2: fl. 9. 45., für fl. 3. 30, 
Ei 
ai 





i Dizionario italiano-tedesco e tedesco-italiano di Christiano Giuseppe Jagemann, 4 
Bände. Stark geb. Labenpreis fl. 12. 24., für fl. 4. 48. 
Die Erde und Das Meer. Illuſtr. phyſiſche Geographie. Mit vielen farbigen Kupfern 
und Holzfchnitten. Labenpreiß fl. 1. 48., für 54 fr. 
Dorfbarbier, iluftrirter. Heraubg. er Stolle Jahrg. 1860 u. 1861. Geb. Laben« 
— à fl. 2. 54, fur fl. 1. 
F. W. Sammllich⸗ en. 6 Theile in 1 Band. Geb. Labenpreis fl. 3. 
we An k, für 54 kr. 

‘3 Gutzlow. Ritter vom Geiſte. Roman in neun Büchern, Ladenpreis fl. 8. 6., für fl. 3, 
. z = Weltliches Geſfangbuch. Gine Sammlung von 600 ber belichteften Älteren unb 
neueren ein- unbgmehrftimmigen Lieber. Ladenpreis 57 kr., für 18 fr. 
er Kraus, 2. U. Kriliſch⸗ethymologiſch⸗mediziniſcheb Lexilon für die in der Sprache ber Aerzte 
wi > am Häufigften vorfommenben Wörter griechiſchen Urſprungs x. x. Geb. Gabenpr, 

5. 15, für i 
& Mutter und Kind. Ober Schwangerſchaft, Entbindung und Wochenbett x. La⸗ 
benpreiß fl. 2. 42., für 1 fl, 
wi Lieder⸗ eriton, allgemeines deuiſces. 4 Wände in 2 Bände geb. - Sabenpreiß fl. 5. 15., 
für 2 fl, 


Dangin, Aria, Der Deem und feine Wunder. Mit farbigen Kupfern und vielen Holz 
ſchnitten. Gang neu. Ladenpreis fl. 2. 42., für 54 Er. 
— — Dos Rei der Luft. Mir farbigen Rupfem und vielen Holafänitten. Ganz neu. 
| Ladenpreis fl. 3. 30., für 54 fr. 
52 Mügge. Vielliebchen. Gin Taſchenbuch für 1860. Geb. mit Goldſchnitt. Ladenpteis 
fl. 4. 24,, für fl. 1. 30. 


* Sabenpreis fl. 2. 30, für fl. 1. 4d. 

I Nesper. rag zur phyfifchen Grziehung bes Kindes, Web. Ladenpreis fl. 1. 12., 
Es Scheller, 3. gi 6. Lateinifch » deutſches und beutfch « laleiniſches Hand⸗Lexilon. 3. verm. 
und verb. Aufl. 3 Bände, Sta geb. Ladenpreis fl. 8. 36, für If. 

“ Emibt, Be ar mb Marinebilber. 2 Theile in 1 Band geb. Labenpr, 
48., für fl. 1. 

Zanfend = Gine Nacht. "Ati — 15 Bände in 8 Bände geb. Las 

bdenprei® fl. 5. 80., für fl. 2. 4 

Fremden⸗ Unzeige. a. Mannbeim, Kabn a, Augeburg, Graf a. Weil 

die Stadt, Nofenibal a, Aachen, Lamarche aus 

(12. Avril.) Paris, Starle a. Leipzig, Schmitt a. Coln. 
Arte.) Aflte.: Senn a. Lörrach, Diegel (Hotel Rügmer.) Kflte. : Sertlein a, Berlin, 


Deu. A 
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Wolf a a Lorenz u. Schuh a. Nürne 
bera, Föhrwelßer, Recht u. Melger & Kiffingen 
u. Staugut ni. ©. a. Münden, Beinbändler 
Sander a, Aipingen. Affüt. Buſch a, Münden. 
Priv. Boͤhling a. Angeburg. 


Hutten’scher Garten. 


Heute, don 13., und morgen: Diendtag, den 
14. d. Mis.: 


Mufikal. Unterhaltung 


— und 


Garrouffel, wobei —— 


ri Araber und fteifen Gnglänber befons 
ber8 auszeichnen werben, wog in®befondere 
bie verehrlichen Gommunicanten hoͤflichſt ein« 


ladet} 
A. Kuchenmeiſter. 


Theater · Anzeige. 

Montag, den 13. April. 4. Vorſtelung im 10. 
Abonu, Die Afrikanerin. Große Oper in 
5 Aften von Meyerbeer. Mit neuen Diforatior 
nen, Goftüm und Ballet. 

Anfang der Vorſtelluug um 7 Ubr. 

Dienstag, den 14. April. Mit aufg. Abonn. 
Zum Benefice ded Herrn —— ers Weiß: 
beimer. Johann von Paris. Kom. Over 
in 3 Nften von Boleidien. 

Die Pringeffin von Navarra: Fr. Dit. 

Johann von Paris: Herr E. Schmitt aud ber 
fonderer Gefälligleit für den Benefiziunten, 

Die Diredtion, 


— —— — —re — — — — —ñ — 
In der Stabel'ſchen Bug- und KRunfiharıd« 
fung in Würzburg ift joeben eingetroffen: 


Die Hauptpflicht 
katholiſchen Deutichland, 
> 


Dr. Konrad Martin, 
Biſchof von Paderborn. 
Preis 15 kr., nach Auswärts franeo 17 fr. 


Heue Bücher, 


vorrätbig in der Stabel’fhen Buch ⸗ u, Kunft« 
handlung in Würzburg: 


Reitharbt. Die Thierſeuchen, welde in - 


ee Intereſſe zu beachten 

. 1. 10 

Spiller. Die Weltihöpfung vom Stanb- 
punfte ber heutigen Wiffenfchaft. 54 Er. 


Wiedemann. Kindergärten ein Bebürfniß 
ber © . 45 fr. 


I Shalſpeare's Leben und Schaffen, Al⸗ 
es und Meued von Hermann Rım, 1 
— fl. 1. 12. 


In der Stahel’ihen Bud: und Kunſthand⸗ 
lung in Wützburg ift vorrätkig: 


LaudwirthſchaftlichesLeſebuch 


von 
Dr. Friedrich von Tſchudi. 


Bom ſchweizeriſchen landwirthſchafllichen Ver⸗ 
eine gefzönte Preibſchrift. 


4. verbefferte Auflage. Mit 61 Abbildgn. 
Pıeis 45 fr. 


In der Stabet’jihen Bud: u. Aunfihande 
lung in Würzburg it foeben singetroffen: 


König Rudwig I. von Bayern, 


Eine biographiſche Skizze 
von 
L. Schönchen. 
Preis 36 kr. 
Per Kreuzband franco 40 fr. 














Nr. 103. Miütagblatt. 


Mein 





Cigarren-Lager, 


in allen Qualitäten auf das Beſte fortirt, bringe ich in 
empfehlende Erinnerung. 


Hermann Scheuer, 
Domftraße, gegenüber dem Sternplage. 


Filz- und Seidenhüte 


in neuefter franzöfifcher Form empfiehlt 
26) 2. Me Wirsching. 


Alexandersbad, 
Woasserheil-Anstalt bei Wunsiedel 


im Fichtelgebirg. 

* Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortrcffliches Wasser, —— 
Einriehtung und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mai 
eröffnet, — Der Eisensänerling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen 
die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärzt- 
liche Leitung ein. — Nähere Auskunft sowie Prospecte durch 


be] Dr. Pfeiffer. 


J Auswanderung — 


nach den 
amerikaniſchen Staaten. 
Auskunft über Fahrgelegenheiten, billigſte Preiſe wird ertheilt im Auswanderungs- 
Bureau des Spegialagenten G. E. Fuchs, 


36] vis-A-vis der Fieiſchbanlk. 


Bekanntinachung a 


Im Concurſe des Schreinermeiſters Joſeph Wirth dahier wird ben Intereſſenten er» 
öffnet, dah dab unterm Heutigen erlaſſene Prioritätßerfenntniß vom 21. Mpril c. an auf 50 
Tage an PVerlünbungsftatt an die Gerichtötafel angeheftet wird. 

Würzburg, den 31. März 1368. 


Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 








Schneiber. 


Bekanntmachung. v0 
Gigecutionswege verteigert ber unterfertigte f. Notar zufolge Verfügung des kgl. 
vandgerichts Markıbr:it am 
bar A ben 17. April I. Is, 
rmitiogs 11 Nßr, 
vor fenem Amtözimmer 2 Pferde, tagirt auf 50H fl, und t Baar ONfen, tagirt — 300 fl. 
gegen ſoſortige Baarzahlung. wozu Strich8liebhaber eingeladen werben, 
Marktbreit, den 6. April 1268. . 


Alzheimer, k. Notar. 





Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben: 
(zu haten in allen Buchhandlungen) 


Ueber den Hunzertypäus 
einige verwandte Krankheitsformen 


von 
Rudolf Virchow. 
8. Preis 42 kr. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich A, Stuber’s Buchhandlung, Stern- 
gasse 169, 
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| 18 April 1868. 
Bekanntmachung. 
— neue Kirchhofabtheilung 
ir 


Da ter Boden der neuen Kirhhofabtheil» 
ung größteniHeil8 aufgeichlittet ift, fo erfcheint 
die Aufitellung von Dentmälern und Grabs 
feinen, fo lange ſich nicht dab Erdreich voll- 
fländig gefeßt Bat, daſelbſt nur aubnahmb⸗ 
weife jtatthaft. 

Bis auf Weiteres darf befhalb in ber 
neuen Ablheilung fein Denfmal und fein 
Grabftein aufgefteflt werben, ohne daß hiezu 
bie magiftratifche Genehmigung nachgeſucht 
und ertheilt worden iſt. 

Würzburg, den 7. April 1868, 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vürgermeifter: 
Dr. Züm. 
Amenb. 


Ein treues, braves Mädchen, 
das ſich auch ben häuslichen 
Arbeiten unterzicht, wird zu 
einem Kinde nah Nürnberg 
auf Oftern oder 1. Mat ge 
ſucht. Näh. 3. Diſtr. Nr. 65. 
“Ein mit guten Beugniffen verfehener teäf- 
tiger Schmicdigelelle findet gegen guten Lohn 
dauernde Beſchaͤftig:ng als Heizer auf ber 

Kunſtmühle Tückelhauſen. 


Verkauf gebrauchter Wagen, 
als: Caleschen mit Glas⸗Verdech, for 
wir mit Landau · Berdeck, eins und zweiſpaͤn⸗ 
ige Coupes, gebrauchte Geſchirre bei 
B. Roth, gr. Eſchenheimergaſſe 44 


26] in Frankfurt a/M. 
Anerbieten. 


Zu einem Tünders, Verpußs, Anſtreicher⸗ 
Malers und Ladirgiihäft u. ſ. w. erbietet 
fi jemand zur Leitung, fowie etwa auch 
fpäterer Beteiligung an bemfelben. 

Voll kommen prakifche Kenntniſſe in allen 
Fächern fowohl, wie in ſchriftlichen Arbeiten 
find vorhanden. Gefl. Franco-Offerle unter 
A. N. 500 beforgt bie Exped. d. Bl. [3a 


Friedrich Röhrich's 


rühmlichſt befannfter 


Arrowroot » Kinderzwichad 
ein bolfländiger u. ber Mutters 
mild, 
erfurben und mit beftem Grfolge anger 
wartt von der berühmten Geburishels 
ferin und promovirten Doctorin Frau 
Prof. Dr. Heidenreid, geb. d. Siehald, 
iſt ſtets vorraͤthig in — 10 fr, 
unb Sig Paqueten à 5 fr. in Würy 

burg bei Anton Minoprio. 


P. 8. Diefer Zwiebad wirb zugleich 
allen Devjenigen, deren Berbanungss 
organe beſonderer Schonung hebürfen, 
a8 ein ſehr kräftiges, leicht verdauli⸗ 
ches Nahrungsmittel empfohlen. 





Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 





zur Neuen Würzburger Zeitung, 


— amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen Vublitationen bus ——— Durzbuarg. 
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—— und Anlunſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
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der: Tiburtind. Sonnen + Aufgang: 5 Uhr 6 Minuten. 
Sonnenantergang: 6 Udr 54 Minnten, — 1 Ubr 12 Min. 
Monduntergang: 9 Ubt 55 Winnten. — ee vach Reaumur. 

er Stand in der Racht: 1 Brad Wärme, Mittage 12 Uhr 9 
Grad Bärme — Baueruregel Trocenet April bringt naſſen Zuil 
nud saflen Somme 

dee: ' 169%. Schlacht am Legfeld bei Reivgig, Tilly vers 

mundet,. 1865. Präfldent Rincoln’s Ermordung. 


Telegraphiicher Bericht 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. - 
s. Freiburg im Breisgan, 14. April. Der greife Erzbiſchof 
N heute Rat um 1 Uhr an einer Lungen“ 
entzünbung geitorben. 


Ein latholiſcher Theolog über das Cancordat. 
Bärzburg, 14. April. 
Die Ulteamontanen wollen es durchaus nicht gelten laffen, * 
gegenwärtig aller Orten von allen — — vnd rechtlich Denken 
en ſich erhebende Kampf nur gegen bie perfönlichen Herrſcher⸗ u 


Unterbrüdungdgelüfte, gegen bie gewiß nicht8 weniger als Firchlichen 
ober chriftligen Hetzer vieler katholiſ her Geiſtlichen 
gerichtet ſei; en vielmehr, dieſer Kampf fei ein Kampf des 


; fie behaupi 
Unglauben® zur Unterbrüdung deb Ghrütenthum® und aller Religion. 
Wie fie bei und auöfprengen, daß, wen daß neue Sqhulgeſetz zu 
Stande käme, e8 dann mit dem Ghriftentgum ganz und gar ein Ende 
babe, (fie verwechleln ſchlauer Weife „Chriftentfum” mit „Prieſter ⸗ 
berefchaft,") fo fehreien fie gleicherweife Zeter in Deferzeich über bie 
benorftehenbe Aufhebung bed Concordats, womit, wenn man ben Ultras 
montanen — — der gaͤnzliche Untergang der Satholifchen 
Kirche beftegelt wuͤrde 

8 neben biefen Ulttomontanen und herrſchſuͤchtigen, zelo⸗ 
tiſchen Prieſtern auch noch ädhte Katholiken und würbige Prieſter gibt, 
welche ben Zweckl und bie Aufgabe ber Kirche gang wo anders ſuchen, 
als Ma al 1 ne unb unſinnigen Widerſtaud gegen jegr 


ae Tr ib 
8 
bes Kaifer8 zur nothwendigen Folge gehabt, Die 8 


* 





Vertrages umter 


wo Dad summum gen summa injuria Recht 
Umecht) if, und Hier Läge ein folder Kali nor, wenn man 
auf bie feit dem Ab 


wie bie Bifchöfe ſelbſt treffend Samen, int fo —* noththut 
unb «8 bringenb geboten und Bef 


nicht zu vermehren“, 
und mit männlicher 


bie Kirche zu 
firmen und zu fi fie aber * gr u. einge» 
fein werben, die ich als conftitutioneller R “ 
„Es beginnt Diefed Handſchreiben — — mir keinen 

ge 


Augenblick zweifelhaft geweſen — eine neue MWeriobe — 
Kirchengeſchichte, denn eb kuͤnbigt ben feſten — 
gläubigen mb frommen Regenten an, in 

Staate mit weit aͤlerwiegend kathol. Bevoͤllerung einen nn Verſuch 
zu machen, bie Verſöhnung des katholiſchen Bewußtfeins 
mir ber modernen Staatsidee, ſoweit fie berechtigt iſt, prafs 
tiſch zu verwirklichen. 

„Die Zeit der Concordate, das ließ ſich aus man 
chen Beigen fängft ertennen, ift vorerft vorüber. 

„Die Wölter wollen in der Außbildun Bildung ihres Verfaffungbrechtes 
und ihrer Geſetzgebung nicht mehr durch den formellen Cinfpruch einer 
vom Siaate unabhaͤngigen Gewalt behindert fein. Sobald fir fi 
aber ehrlich u: nun Reiche en ber Kirche, auf ihrem 
(Gebiete wolle Preigeit ber Bewegung gu geftatten, — fie den em 
ſten Willen zeigen, bie Aufgabe veb —8 ſelbſt in 
Tiefe zu at, "Sat die Fire nicht das mindeſte 
neuen Mhaf: Culturentwicllung feindlich entgegenzuteeten. 
Concordat der Karche in Oeſterreich weit mehr 
Hr als genüßt; fein Aufhören wird aller Wa 

keit nach nicht mit einer Knechtung, fondem mit wahrer Bes 
urn der Kirche gleibebeutend fen. Dafüt bürgt nicht nur 
bie fathofifche- Gefiimung des Katfers, fonbern weit mehr - und 
mit zwingender Gewalt bie Weltftellung’ Deſterreichs, welche die Exl ⸗ 
ſtenz deb Kaiſerſtaates ſelbſt nicht zum wenigfen an Pig Verloͤhnung 
des katholiſchen Bewußtfeind mit ber modernen Staatbidee anknüpft. 
Die Kaͤmpfe und Uebertreibungen der Uebergangbzeit werben bald einer 
ruhigtren Anfhauung ber Dinge Plag machen. 

„Üben weil wir aber fo ziemlid überall in einer Uebergangb- 


Wr. 104. Mittogeblatt. 


jeit leben, wirb e8 für bie Meiſtlich en ſelbſt meines Ecachtenb 
raͤthlich fein, ſich im Allgemeinen der unmittelbaren thaͤtigen Theil⸗ 
nabme an den polttifhen Parteikämpfen deb Tageb mög⸗ 
lichſt zu enthalten? 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 14. April. 

Die ftille Feiertagbruhe in der Politik iſt etwas geftört worben 
Durch die Reife des bänifchen Kriegeminifterd nad Parib, die man 
mit ber nordſchleswigſſchen Frage in Werbinbung k 
Man hat fich ploͤlich wieder eineb Worteb deb ſeligen 
Palmerſton erinnert: „Schleswig ſei das Zundhoͤlzchen, welches der⸗ 
einſt ganz Europa in Brand ſteden werde.“ Nach den heuligen Telex 
grammen iſt bie Gefahr nicht fo groß, ber bänifche Kriegbminiſter iſt 

nad Kopenhagen umb feine Pariſer Reiſe ſoll feinen 
Grund zu weiteren Beforgniffen geben. 

Nach der „Kreugeitung” kann ber Abſchluß der Verhandlungen 
über die Ausdehnung bed Freizügigkeitsgeſetzes auf bie 
füddeutfhen Staaten mitteift Abfchlufje® von Verträgen, mit 
ber Glaufel, daß etwaige Aenberungen bed Geſetzes innerhalb bed Nord» 
deutſchen Bundes die Werträge mit ben fühbeutfchen Staaten unbes 
ruhrt laffen, alb gefichert betrachtet werben. 

Der Mangel an Aufregung über den gegen ben Bräfibenten 
Sohnfon im Gange befindlichen Proceh von Seiteber Amerikaner 
und die Ruhe, mit welcher bie ſelber geleitet werden, 
iſt für einen großen Theil ber engliſchen Preſſe unverlennbar uͤber⸗ 
raſchend; denn Wiele Hatten ſich in ben Gedanken hineingetraͤumt, daß 
&8 im Genate zu Seftigen Seenen, wie einft im frangöflfegen Convem, 
ober zu einem blutigen Zufammenftoße zwiſchen ber bewaffneten Macht 
unb ben Anhängern des Gongrefje® kommen werde. Die „Times“ 
geiteht Heute Halb und Halb ein, daß fie fi in ihren Voraubſetzungen 
getaͤuſcht habe. „GhHarakteriftifch," To ſchreibt fie, „bemerfendwerih 
und ohae Beiſpiel in der Geſchichte ſteht tiefer Prozeß deshalb ba, 
weil er fi auf rein legalem Voben bewegt. In früheren, ähnlichen 
Fällen Hatten bie Anklagen gegen ein jeweilige8 Staatsoberhaupt jeber- 
ri den Gharafter eineb Staatbſtreiches, ber bie Verfaſſung beifelte 
hob. So ber Proceß gegen Karl I. ımb gegen Bubwig XVL“ 
Die „Times“ erkennt ferner an, daß ber Senat bis jept beflifien 
war, ein umparteiifcge Urtheil über ben Präfibenten zu fällen, und 
baß ber Oberrichter Chaſe unverkennbar entfeloffen iſt, die Wiürbe 
unb Unparteilichkeit feines Amtes aufrechtzuerhalten. Wohl ſei der 
Vertheidigung ber von ihr gewünfchte lange Termin nicht bewilligt 
worben, doch fei ihr hinreichend Beit gewährt, um alle nöthigen Bes 
weißmittel für ihren Glienten herbeizufdaffen. 





Der vereinigte I. und III. Ausſchuß d. Kammer b. Reichsrtaͤthe 
hat bezüglich deb Geſetzentwurfs „bie Schließung und Trennung ber 
Ehen der feiner anerkannten Religionsgeſellſchaft angehörenden Per⸗ 
fonen betreff.“ auf ben Antrag de Referenten Frhrn. v. Schrenl 
mit allen gegen bie Gine Stimme des Reichbraths v. Maurer ber 
ſchloſſen, der Kammer daB Beharren auf ihrem früheren Beſchluſſe 
gu empfehlen. Se. k. Hoheit Prinz Ludwig ſtimmte biefem Untrage 
ebenfall® bei, jedoch zugleich erklärend, daß er vom feiner früheren 
Anfitt über die Zweckmaͤßigkeit ber Motheivilehe für alle Fälle 
(nicht blob der Diſſidenten unter ſich) nicht abweiche, Graf v. Ler⸗ 
chenfeld, welcher bei ber früheren Berathung des Geſetzentwurfs nicht 
gegenwärtig war, ſah ſich veranlaßt, feinen Standpunlt zu ber Frage 
zu offenbaren, ber bem volllommen entſpricht, welchen Prinz Ludwig 
eingenommen. Reichsralh v. Harleß, ber ebenfalls verhindert war, 
der erſten Berathung des Geſetzes ſanguwohnen, äußerte, daß, wenn 
er auch in Folge ber in feiner Confeſſion geltenden Anſichten über 
die Ehe im Allgemeinen der Givilehe nicht entgegenzutreten in ber 
Bage fei, tm eonereten alle die Deiränkung berjelben in dem non 
dem Referenten vertretenen Sinne gutheiße. Reichsrath v. Maurer 
wahrte feine frühere Anficht, dab in Folge ber verfallungsmäßigen 
Religiondfreiheit die Belchränkung des früheren Beſchluſſes d. 8. d. 
Meichöräthe nicht anzuempfehlen fei. Biſchof v. Dinkel ſprach fih 
für den Antrag des Referenten und mit Enlſchiedenheit gegen Gin- 
führung allgemeinener Notheivilche aus. ; 


FiLotale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, 14, Avril. 





— Die Verhandlungen: wegen Ankaufs bes alten Bahn. 
H0f8 von Selte der Stabt follen dem Abſchluſſe nahe fein; Hr. 


TR Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wuͤrzb. Zeitung). rem 


14. April 1860.. 


Hanbelöminifter iv. Schlör war während ber Feiertage zu biefem 
Zuede Hier. — Kommt ber Anlauf zu Stande, fo würde — einem 
on dit; zufolge — ber fhöne Ftontlau fammt ber Ginfteighalie, 
deren Dad; gehoben wuͤrde, zu einem neuen, Stabttheater umgebaut, ber 
fog. rothe Bau als Stabtlommandantfchaftsgebäube vermiethet, daß 
Lagerhaus an einem hiefigen Jnduſtriellen verkauft und die Maſchinen⸗ 
—— für ben betreffenden Unterrichtszweig ber Maxſchule eine 
8 . 

— d. Die Ar. 101 d. Blatteß enfhält die Mittheilung, dab 
mehrere biefige Bürger bie Abſicht Haben, bei ihren @ewerkögenofien 
dahin zu wirken, daß das noch vorhandene Bermögen der hie 
figen Innungen zum Zwede einer Stiftung für alte, erwerbs ⸗ 
unföhige Arbeiter gefemmelt werde. In erfreuliher Weiſe loͤnnen 
wit jene Mittheilung dadurch ergängen daß zu biefem Zwecke am 
geftrigen Wormittag im großen Rathhaußfante eine fehe zahfrei; bes 
ſuchte Verſammlung ber biefigen Innung®-Vorftände ftattgefunben Hat, 
Der Vorſchlag relbit fand von feiner Seite Beanftanbung, natürlich 
tonnte aber von ben Anmwefenden eine beflimmte Zuſage nicht ge» 
macht werben, da eine folde von einer vorherigen Nüdfprache, bes 
dingungsweife Zuftimmung ihrer Innungs⸗Genoſſen abhängig iſt. Wir 
vertrauen zu bem bewährten Bürgerfinne unferes Gewerbeſtandes daß 
die, zu dieſem Zivede ftaitfinbenden Verhandlungen in ben einzelnen 
Gewerben ein der Sche günftige® Nefultat haben werden. 





p. Münden, -13: April, Die telegr. Nachricht, baf S. M. ber 
König ſich nach Kairo begeben were, entbehrt, wie mir verfichert wird, jeber 
Begründung. Zur Reife nach Kairo würde ſich das Frühjahr nicht und 
noch weniger Die Sommermonate empfehlen. — S. K. H. ber Kronprinz 
von Preußen wird auf ber Neife nah Turin (zur Vermaͤhlungb⸗ 
feier deb Kronpringen von Stalien) nächften Donnerstag Abends hier 
eintreffen. und wird bemfelben zu Ghren Freitag Abends im k. Hof⸗ 
theater die Oper „Lohengrin® bei feſtlich beleuchtelem Haufe zur Aufs 
führung -gelangen. — Vom 16. de an -erfcheint Hier ein neues Blatt, 
„Neuefte Depefhen“, vom Sübbeutfchen Gorrer 
fpondenz. Bureau, Das Blatt, welches fi im Wefentlichen als eine 
Depeſchen ⸗ Zeitung barftellen wirb, wirb übrigens auch Lokalnachrichten 
bringen und täglich zweimal, Mittag8 und Abends, erfcheinen. Der 
—— Correſpondenzbureau's, Hr. Gollwitz, iſt verantwortlicher 
Redalteur. 

Die am Samſtag Abends erſchienene Nr. 103 der Münchner 
„Neueſten Nachrichten,” welche unter der Aufſchriſt „Zum Oſterfeſte“ 
eine Art Manifeft an Bayern brachte, ift diefen Morgen confiscirt 
worber. Die Gonfißeation erfolgte jedoch nur wegen einer das Mer- 
halten deb Staatdminifler8 v. d. Pforbten im fritifchen Moment des 
Jahrs 1866 beireffenden Stelle, und das Blatt ift Heut in zweiter 
Auflage mit Hinweglaffung dieſer Stelle unbeanftandet ausgegeben 
worben. — Der Burkche, welcher dem Mevierförfter Kracher zu 
Traunftein ben töbtlichen Streich verſetzt hat, ift enibedt, in Haft 
wıb ber That geftänbig. Gr Hatte bei der Gontroiverfammlung gar 
nichts zu thun, war ſchon früher als zum Militärbienft untauglich er⸗ 
Hört, ſcheint baher febiglich nach Traunſtein gelommen zu fein um 
fi an ben Exceſſen zu betheiligen. Jetzt wird cr wegen Körpers 
rn mit nachgefolgtem Tode dem Gericht Rechenſchaft zu geben 


— Die Bevölkerung ber Kollvereinsftaaten beträgt nach ber 
Volkszählung vom 3. Dezember 1867 38,697,344, hievon treffen 
auf da8 Königreich Preußen 23,965,198; Hogth. Sauenburg 48,567; 
Gißh gth. Mecdlenburg · Schwerin 560,732; Grßhigth. Streit 99,433; 
Stadt Lübeck 49,183; Hamburg 306,507; Bremen 111,411; 
Gräfggth.. Oldenburg 315,936; Iſtth. Schaumburg⸗Lippe 31,814; 
Filth. Lippe» Detmold 112,062; FIſtih. Waldet 57,509 ; Hagth. 
Braumſchweig 391,966; Higth. Anhalt 197,050; Fſith. Neuß 4.8. 
42,889; Fuͤth. Neuß. j. 8. 88,912; Fſtth. Schwarzburg · Sonders ⸗ 
hauſen 68,076; Fſuh. Schwarzburg Sonder&haufen-Ruboiftabt 75,1 49; 
Hagih. Sachſen⸗Altenburg 141,399; Higth. Sachſen-Meiningen 
181,483; Higth. Sachſen Coburg · Gotha 164,827; Gßhzgth. Sachſen ⸗ 
Weimar 282,165; Könige. Sachſen 2,426,193; Gräbagtb. Helen 
(nörbf. v. M.) 257,399; Preufifche Befahung von Maing und Kaſſel 
8,697 ; bemnach auf ven norbbeutfchen Bund 29,894,855 und auf die 
Sübdeutfen Staaten 8,802,487 nämlid Bayern 4,823,606 ; Württems 
berg 1,778,479; Baden 1,434,699; Heffen (füdf. v. 2.) 565,745; 
Grßhzgth. Yugemburg 199,958. 


A. 5 


Del⸗.aoars. Yazkfut, 11. April. 








Nr. 404. Mittagbtatt. | 
Bekanntinachung. Br 


Dienftbotenwefen beit. 
Die am Ofterziele in emen biefigen Dienft eintretenden Dienitöoten finb von 
der Dienftberrichaft, bei welcher ber Dienftbote einiritt, an den nachfolgenden Tagen beim 
) magiftratifchen Dienftboten Bureau (Geſchaͤſtbzimmer Nr. ,d zu cbener Erde) angugeigen und 


r d zwar vom 





11/4. 


1. Diſtrilt am 16, 17. und 18. April, 


ze 24 20., 21., 22. und 23. April, 
Ber I: „ 24, 25. und 27. April, 
“ie 4. „ 28., 29. und 30. April, 
3 5. 5% 1. und 2. Matt. 98, 
jebesmal von 812 Uhr Vormittags und vn 2—4 Uhr Nachmittags. 


2 Dit der. Anzeige it Das Dienſtbotenbuch vorzulegen und in letzteres von der Dienft« 
herrſchaft unter genauer Angabe ihres Namens und Standes fowie ihrer 
Wohnung bie Dienftannahme zu beſcheinigen; bei auslänbifchen Dienſtboten iſt überbies 
ber Reiſepaß oder Heimathſchein zu übergeben. 

5 N Ferner Haben diejenigen Dienftherrfchaften, deren Dienftboten von hier weggehen, unter 

Vorlage des Dienſtbotenbuches dieſen Dienitaustritt beim Dienitbotenbureau anzuzeigen. 

2 Dienſtherrſchaften, welche dieſe Anzeigen ganz unterlaſſen oder verfpätet machen, haben 
JStrafeinſchreitung nach Art. 215 des Poligeiftrafgefegbuched und ber ortspolizeilichen Vor— 
3 ſchrift vom 15. Juli 1862 zu gewärtigen, 


pr Würzburg, ben 7. April 1868. 

Bu Der Stadtmagifirnt. 

3 Der rechtbokundige Buͤrgermeiſter: 

7 Dr. Burn. 

Fi Endreb. 
Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in Würzburg durch bie 

Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen: [36 

t l Immanuel Kant, 

„® von der Macht des Gemüths 

31 N 

is durch den bloßen Vorſatz 

3” feiner Eranfhaften Gefühle Meiiter zu fein. 

5” Herausgegeben und mit Anmerkungen verfehen 

„ei von ©. W. Hufeland, 


Kal. Preuß. Stantsraih und Leibarjgi. 
14. verbefjerte Auflage. 


Velinyapier. 1363. In Umſchlag geb. 45 fr. 


Viſtolen 


Inhalt: Vorrede von Hufeland. — Ueber langes Leben und Geſundheit. — 
Grundfak der Diätelik. — Vom Warn, und Kalthalten, beſonders ber Füße und bes 
Kopfes. — Bon ber Erreichung eines höheren Lebendalters der Verehelichten. — Von 


komiſchen Gewohnheiten und Langweile. — Bon der Hypochondrie. — Vom Schlafe. — 
Gfien und Trinken. — Bon dem kranlhaften Gefühl aus der Unzeit im Denken. — 
Von der Hebung und Verhütung frankhafter Gefühle durch ben Vorfak im Athemziehen. 
— Bon ben Folgen DeB Finathmens mit geſchloſſenen Lippen. — Denlgeſchäft. — 
Alter. — Vorſorge für bie Augen in Hinſicht auf Drud und Papier. 

Diefes, von zwei ber berühmteiten beutichen Gelehrten verfaßte, lehrreiche und 
nügliche Buch wurde in kurzer Zeit abermals gänzlich aufgelauft, und wir empfehlen 
diefe 14., mit beutfien, großen Leitern gedrudte Ausgabe Jedem, dem fein förperliches 
und geiftige® Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alter Nutzen bringen ! 


59.87 58, 


— 2 @reneitäce 1. uel. 





Kür 


Schlüßen- des Vereine. 


Orig.Scheibenbilder 3. 3. deutſchen Bundesſchießen in Wien, 
als: 


> 
3 
I 


** Feldſcheibe, Siandfeſtſcheibe (ohne Carton, ſchwarzer Kreib 
I Feldfeſtſcheibe, auf weißen Papier), 
ei Wehrmanndſcheibe, Siandfeſtſcheibe (weißer Kreis auf ſchwarzem 


Papier), 
Stand: Induſtrieſcheibe (ſchwarzes Mal auf 
weißen Grund), 


; Schnellfeuerſcheibe, 
Standſcheibe (Ihwarzes Gentrum auf weißem 


Grund), — _.-.___ } Stand Induſtrieſcheibe (weißes Mal auf 
Standſcheibe (weißes Gentrum auf ſchwarzem fchwarzem Grunde), 
Grund), Feld⸗Induſtrieſcheibe, 


find in tompleten Exemplaren vorräthig und gegen Einſendung von 1 fl. 45 fr. zu beziehen 
durch bie 


Stahel'ſche Bud: und Kunfihandlung in Würzburg. 
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Frankfurt und Leipzig 1722. 
Das Merk iſt ſehr ſelten und äußerſt werthvollen Inhalts, Preis fi. 2742. 


präferoiren fan; Und. im Anhang oder 


und Haaſen⸗Fangen abzurichten, und 
V. Gine zuverlaͤfſige Unterrichtung von denen hohen und niedern Jagben und von aller · 


ung in Wuͤrzburg empfiehlt: 


Neue Inflige und vollſtändige Jogdfunft jowohl von benen Vögeln als aud andern 
Nögeln und allerhand anderen barzu bienlichen 


haften, fat vielen fonderbaren und probas 
gurem aud mit einem: vollfommenen Regiſier verfehen von 


1. Vom Vogetftellen im Felde und aufın Waffer, als von Reb+hünern, Wachteln, 
III. Bon denen Waldoögeln, wie nemlich mancherlei Art Bögel im Wale zu fangen. 
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Gn Commis, mit ben beiten Referenzen 
verfehen, ſucht bis Anfangs Mai feine Stefle 
zu verändern. Gefl. Offerte. unter Chiffre 
D. 266 beforgt bie Gxpebition b. Bl. [36 
Bet uns iſt eingetroffen: 

Karte von Württemberg, Baden und Hohen: 
zolfern nebit genauer Bezeichnung aller big 
jeßt eröffneten Gifenbahnen, ver neuen Ges 
richtseintkeilung des Großhergogthums 
Baden u. ſ. f. Maaßſtab 1: 450,000 
der nalütlichen Größe Preis 27 fr, 
nach Auswärts franco 28 Er. 

Stahel'ſcht Bud: und Kunſthandlnug 

in Würzburg. 

Soeben it in Stabel’8 Verlag in W üry 
burg erfchienen unb durch alle Buchhand ⸗ 
langen zu beziehen: 

Rursgefaßte 


Geſchichte Deutfchlands 
auf geographiider Grundlage, 


nebit einem furzen Alrif der bejanderen 
Geſchichte Bayerns. 
12 Bogen in gr. 8. Preis 48 fr. 

Mit diefem Büchlein ſoll tem Bedürfniß 
einer kurzen, llaten, uͤberſichtlichen, leichtfaß⸗ 
lichen und babet moͤglichſt vollſtaͤndigen Dar⸗ 
ſtellung ber Hauptfacta ber Geſchichte Deutſch⸗ 
lands auf genauer geographifcher Grundlage 
abgeholfen werden. Der Verfaſſer bebiente 
ſich einer einfachen Ausdrudsweiſe, 
verband Läufig bie tabellariſche mit der er⸗ 
sählenden Methode, ſuchte überhaupt 
das Imereſſe des Lernenden ie jedmöglicher 
Weiſe zu weden. Auch bie Culturgeſchichte 
wurde fo weit beruͤckſichtigt, alb ſie zum Vers 
ſtaͤndniß des Ganzen unumgänglich notbwers 
dig iſt. 

FDa dieſes pralliſche Büchlein bes 
reitß an vielen Lehranſtalten eingeführt iſt, fo 
bedarf es laum einer beſſeren Empfehlung. 





Fr. 104. Mittagstatt. | 
Bei Beginn der Saifon erlaube ich mir, mein Lager in 


fertigen Derrenkleidern, als: Frühjahrs-Ueberzieher, Jae⸗ 
— Hoſen und Weſten, zu den billigſten Preiſen zu em⸗ 


len. 
lei it bringe ich mein reichhaltig aſſortirtes 
— A — —— franzöſiſchen und Niederländer 
Stoffen in empfehlende Erinnerung. 
Peter Grdäf, 
vie-A-vis der Stahel'ſchen Buchhandlung. 


— — — 06 — — —— —— 

ariſer Glanzlack, a 36 tr., um Ledervert auf daß Feinſte zu Iadiren, 
iegfamer Gummilark, a 16 fr., tr Galleſcen u. bet, 

Gullapercha· Firniß, > fr., um alles Schuhwerk waſſerdicht zu machen, 


utt a⸗ Glanzwichſe, a 12 tr., empfiest 
er — * Carl Boizano. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Deutſche Roman-Zeitung 


Zweites Auartal für 1868, 


enthaltend bie Romane: Walram Forft, der Demagage, von Philipp Galen; 
Bervehmt, von Auguft — Cabalier and Jubin, von H. v. Schoͤnau; 
Kun und Leben, von H. Steffens; Fürſt und Zukunftamuſiler, von Maz 
Ring; Feuilleton x. x. 
e= Für 1 Thaler 2 
zu beziehen durch ſaͤmmiliche Buchhondlungen und Poſtanſtalten. 


Verlag von Dito Janke in Berlin. 
Befauntinachung. w. 14/4. 


— Forderungen an den Nachlaß des am 25. Januar I. 38. verlebten Schnei⸗ 
i ier 
— a den 30. I. Mis., 
5* * 
tm mer Rt, . 
angumelben, wibrigenfall® ſolche bei Aushänbigung ber Maofje an bie Grben nicht berüchſich ⸗ 
werben w 


* arg den 8. April 4868 
7 Rönigliches Stabtgericht. 
Barthelme. 



















Schmerl. 
pr. 13/4. 





Bekanntmachung. 
) Miünn Viehmarkt gleichfalls auf ben für den naͤchſten hieſigen 
en ne ba Se. db. MtS., verlegt wurde, wirb ber hies 
— Montag, den 20. d8. Mis., 
son früh 8 Uhr an, 
abgehalten. 


Mit ber Einladung zu zahlreichet Betheiligung bemerken wir Folgendeb: 
int pflaſterzollfrei; 


ieh, daB rõ Entfern i elommen iſt und an demſelben 
u ae — — — ac unentgeltlich über Naht bahier 


iehmarttplaß befindet fih in der fogen. Seewieſe an ber Dſtendſtraße. 
Du dem — ——— gleichgeitig auch der Symweinemarkt ſtatt. 
Kiffingen, den 11. April 1868. j 
Der Stadtmagiftrat. 
Der u? — 


mn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Winzb. Zeitung), ar 


44. April I868, 


on 
Morgen, Mittwoch, Abends Halb 8 Uhr 
Vorprobe 


— Iepie gemifchten Ghor für 
dab Goncert zum Beſten des Eliſabethen⸗ 
Vereines, 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, ben 15. April: 
Gefellfchaftsabend 
im Saale des Theaterhauſes. 
Vortrag Äber allgemeined und die 

rektes Wahlrecht, 
Die Bibliothek ift für bie Folge jeden 
Freitag Abeud von 8 biß 10 Uhr geöffnet, 
Gin mit guten Zeugniffen verfehener fräf- 
nn. finbet gegen guten Lohn 


Beichäftigung als Heizer auf ber 
Kunſtmühle Tückelhauſen. 
hen B 
har iR * —— 


Die Haupipſlicht 
bes 
Batholifchen Dentfehtand, 


Dr. Konrad Martin, 
Biſchof non Paderborn. 
Preiß 15 kr., nad Auswärts franco 17 ke. 


Theater · Anzeige. 
Dienstag, den 14. April. Mit aufg. Abonn. 
2. Bencfice des Herrn Cavellmeiſters Weiß⸗ 
eimer. Johann von Paris. Kom, Over 
in 8 Akten wow Boleldien. 





Die Prinzeffin von Ravarra: Fr. Dit. 

Johann von Paris: Herr E. Schmitt aus ber 
fonderer Befäligfeit für den Benefizianten. 

Mit den 15. April. 5. Vorſtellung 
im 10. Abonittem, Zum leßzten Mafe in diefer 
Saiſou. Die Afrikanerin. Große Oper in 
5 Alten von Meyerbeer. 
Die Direktion, 


Fremden⸗ Anzeige, 
(18. April.) 

— Aflte.: Lüders a, Leipzig, Boſcheun 
a, Bremen u. Rummel a. Fraukfurt. Hotelier 
Schlatier m. Kam. a. Kiffingen. Opernfänger 
Breußer a. Bombe 


tiger ‘a. Gonftarig, Borreuter aus Müblhaufen, 
KRabn a. Offenbab, Kugel a. Ladenſcheid, Droft 
a. Gladbach u u, G. a. Frauffurt, 

N} Dr. Dis 


Verantwortlicher Heraubgeber: Riharb Gabermann 





— 
sur Keen rab Keitung.) 


Jürzburger Anzeiger, 


a 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleig amtliges Organ für bie Hanbeisgeriätligen ablitatienen Des Bezirts Wärzbarg. 











Das Adonwement auf den Anzeiger be- | Mittw Einrädungsgebüäbr: Die dreifpaitiae ı 
teägtwierteljäbriib 42 Er. bier und beialen | t och, Belle oder deren Raum wird mit 3 kr. Die ; 1868 

32105. fal. bayer. Boitimtern, Die Derantwortlic, 15 April zweifpaltige mit 6fr. und Die turchlaufende | + 
keitfär Inferate trägt Der dinfender derfelben. ⸗ elle mit 9 kr. beredhuet. } 


Abgang und Antamt. der Ciienbahnzüge in Würzburg. Getsutins = — 








—— et 1 — ö— — —— In III 

Nah et rüb: 191? PZ, 4° G2, 9W PZ,. R 14 KZ 2@GZ. 5 8Z 802, mad: 
r erg üb: 40 GZ, 1082, 1113 L Nahm.: 2 PZ. 81 PZ, 
u Sturuberg 40 pZ. 6 G2. 9 QZ. Nachm.: 390 8Z 5UZ, 3GZ. 
7 Drüäuchen üb: 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 3 KZ. i 62. 7402. Arfein „ . 5U, Abende. 
Mannheim ı BUPZ RUHE, 10% PZ Nachna. 21 PZ. Sit FA Effelb , . HU. Abends, 

En von t Arun: 4 P2. 68 GZ. 108 8Z Kadım.: FIKZ. ı GZ. ’SPZ 119 GZ, ecbaufen . AM 
R | ren : gu j Nachm.: 11 PZ. 5987. 8WGZ. 11° GZ, —— su st 
. Rüruberg : 83Q2 9SKZ. R :192% GZ. 5UGZ. 9rGZ 116 PZ J 
wluchen b: BeuZ. 119 GZ, Nach: 1#KZ. 702. 104 PZ. Ropbrunn . . 4. U. Abend4. 
= Mannheim Srühb: 8% PZ. (von Aamta).INPZ, WMachm.: PZ. 7487. 9m PZ. Bertbein .„ . 51, 25 R. Abi, 


Hlalender: Anatafia. Gonnen + Aufgang: 5 Ubr 4 Minuten 
Ye Sonnenuntergang: 6 Uhr 56 Minuten. Mondaufgang: 1 Ubr 53 Min, 
Monduntergang: 4 lbr 22 Minuten, — “rt pach Reaumur, 
Miedriafter Stand in der Nacht: 3 Brad Wärme, Mittaas 12 Ubr 9 
299rad Baͤrme. — Bauernregel: So fange die Fröſche vor Georgi 
quacken und Schreien, fo fange ſchweigen fie bernech wieder ſtille. 
chichtöfalender : 1463. Stiftungetag der Hochſchule in Bafel. 1707. 
Geburtstag des berühmten Mathematiterd Euller (Bafel). 


Telegraphiicher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung”. 
h, Münden, 15. April. Das eben erſchienene Militärver: 
orbnungsblatt enthält den bießjährigen Infanterie · Garniſonswechſel. 
Eezüglich Würzburgs Feine Aenderung. 


Der Staatsbienft 
Hat jüngit in ben Verhandlungen der Kammer ber Abgeorbrieten über 
bie Gehalißregulirung von mehreren Seiten eine Geringfchägung er: 
fahren, welche nicht gerechtfertigt ift. 

Vor Allem nämlich fleht derfelbe ſchon als wirfenfhaftlicher Per 
ruf zweifellos höher als bloße Hanbarbrit cber technifhe Yertigleit; 
ſodann aber find e8 die höchften Intereſſen ber Menichheit, welchen 
berfelbe gewibmet iſt. Tenn bie Handhabung bed Rechts und ber 
ſtaatlichen Drbnung ſowie bie Sorge für die allgemeine Wohlfahrt 
haben von jeher bei allem gefitteten Wölfern zu ben wichtigften und 
ſchwierigſten Aufgaben der wenſchlichen Thaͤtigkeit gezählt, und dieſe 
Bedeutung fommt Jebermann zum Vewußtſein, wenn er von einem 
Gerichte cine Enijheibung über feine freiheit oder fein Wermögen, 
ober von einer öffentlichen Ginrichtung einen Vortheil oder Nachtbeil 
za erwarten hat. Gben deshalb wirb auch heut zu. Tage für jenen 
Beruf eine umfaſſende allgemeine und ſpezielle Vorbildung geforbert, 
während dei ben meilten anderen Weftäftigungen ein Fachunterricht 
kon ein Paar Jahren genügt, und bie allgemeine Bilbung oft ganz 
nernaläßigt wirb, wie dies z. B. durch bie Prüfungen zum ein« 
jährigen Freiwilligen ⸗ Dienſt an den Tag gerreten if. Wenn nun 
aber trokbem bei allen Nationen bebeutenbe Staatbmaͤnner nur fels 
ten: Erſcheimmgen find, fo liegt barin ein weiterer Beweis für bie 
Schwierigkeit der Aufgale, intem nur außerordentliche Talente und 
Kräfte derſelben in ihrer höchſten Mihtung gewachlen find. Aber 
auch in ben untergeorbneten Stellungen bebarf e8 zu einer vollkommen 
entſprechenden Grfüflung der Amtsohliegenheiten eines hohen Gradeb 
von Urtheildfraft, Umfiht ımb Thatfraft, wie dies alle jene Männer 
einraͤumen werben, welche in Gemeinde - ober ſonſtigen Ghrenämtern 
ihre eigene Leiftungsfähizkeit für öffentliche Angelegenheiten bereit 
verfucht haben 


Außerdem fortert ber Staatöbienft aber noch ein Opfer, welcheb 
im Allgemeinen zu wenig berüdfigtigt wirb, obgleich es ben ſitlichen 
Werth beöfelben weſentlich beftimmt, e8 {R dies ber Verzicht auf ben 
Gewinn auß ber eigenen Arbeit. Während nämlich Hei anderen Ber 








fchäftigungen ber Lohn ober Unternefmergewinn unter normalen Vers 
hältniffen gleichen Schritt Hält mit der Gefchidlichkeit und dem Fleiße 
des Urbeitenden, und ber fidhtbare Segen das Merk feiner Muͤhe 
frönt, iſt es deu Beamten trotz aller Anſtrengungen nicht möglich, 
mehr alb den zugewiefenen Eehalt zu verbienen und für fi und bie 
Seinigen Vermögen zu erwerben. Dasjenige Motiv alfo, welches 
ben meilten Handlungen und Unternehmungen der Menſchen zu Grunde 
liegt, fällt bei feiner Thaͤligkeit ganz aus, und e8 bleibt (abgefchen 
von ber un Hoffnung auf Befdrberung) als Sporn nur dab 
Pflichtgefühl übrig, welches nimmermehr allein auß dem Gedanken 
an ben ſchmalen Gehalt, foubern nur aus ber Hingabe an bie Idee 
des Steateß und aus ber Liebe zum Valterlande erwächſt. Diefe 
iteale Auffafjung mag vielleicht für mande Perfonen ober Berufs- 
freife unverftänblich fein; allein fie ift eine ber hauptſaͤchlichſten Urs 
ſachen, welche dem Beamtenftande ſtetb jungen Nachwuchs verfchaffen, 
und fie Darf bie Anerkennung ihres filtlichen Werlhes um fo wehr 
beanspruchen, je häufiger andere öffentliche Yunktionen, die fogen. 
Ghrenämter, zur Grlangung von Privatvortheilen benußt werben. 
Wenn nım aber demnach der Stagatédienſt cin wichtiger und 
ehrenvoller Beruf iſt, fo folgt, daß der Staat feine Diener auch ent 
ſprechend belohnen müfle. Denn einerſeits forbert er von ihnen eine 
feftipielige Vorbildung und das Ginfegen ber ganzen Arbeitbkraft, fo 
daß fein Nebenerwerb möglich iſt, und anbrerfeitd kann für ihn ber 
Geſichtspunlt nicht ben Ausſchlag geben, daß auch bei geringen Ges 
Halten noch immer Leute ſich dem Stantsbienfte zuwenden. Denn ba 
bie Beamten die unentbehrlichen Organe der Staotkgewalt, und iknen 
die wichtigſten Intereſſen ter Staatsbuͤrger anvertraut find, fo fann 
es nicht gleichgiltig fein, ob fähige ober unfähige, würbige ober uns 
würbige Maͤnner bie Aemter einnehmen, unb ob deren Grirägnifie 
no eine gcadtete bürgerliche Stellung moͤglich machen ober nicht. 
Das Intereſſe des Staated fordert vielmehr eine folche Gehalts» 
regulirung, daß befähigte Beute aus allen Ständen ihrer etwaigen 
Neigung zum Dienfte für das Gemeinwohl folgen Löunen, ohne durch 
die Fuicht vor NMahrurgSforgen vem Staatöbienfte zurückgeſchreckt zu 
werden, Die Gehalte müflen folglih den Ginfärften der Mittel 
Hoffen der bürgerlichen Geſellſcheft gleichtommen. Hiedurch allein 
wird auch der gefellfhaftlihe Umgang des Beamten und feiner as 
inilie mit anderen gebildeten bürgerligen Kreifer möglih, chne welchen 
bie zu feiner Berufstbätigfeit erforberliche geiftige Friſche und ber 
richtige Blick für's Leben gar nicht bewahrt werben können, und ohae 
welhen ein gedeihliches Zuſammenwirken auf ten vielen Gebieten 
gereinfchaftliher Thärigleit zwiſchen Beamten und Vollsvertrelern 
(Landiag, Landratb, Diſtriktsralh, Schwurgeriht, Handelsgericht, 
Steuerausftüffe, Erſatzcommiſſion) gar nicht denlbar if. Denn alle 
bie letzteren Smridytungen fegen voraus, daß bie Beamten an Bildung 
uvd Außerer Wide den bürgrlinen Klaſſen nicht nachſt hen, und 
ven Fteren nicht mit Gering chätzung angefchen werben; dies aber 
ift ohre amäpernde Gleichheit ker geiellſchaftlichen b h. finanziellen 
Etellurg gar richt zu verhindern. Das wahre Interıffe des Staats 
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gebietet daher, zwar bie Zahi ber Beamten auf daB aͤußerſte Maß 
zu befchränfen, bie Gehalte derſelben aber fo feſtzuſehen, baß ber 
StaatB»Dienft nie aufhöre, ein geachteter Beruf zu fein; denn ber 
Vortheil davon Fommt immer nur bem Volke felbft zu Gut. 
— — — — — — — —— — 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 15. April. 

Zur Abwechslung wird wieber einmal in ben Blättern bie Ent 
waffnungsfrage biökutirt. Schöne Reben barüber Hat jebe Der 
Grohmächte, guten Willen zum Anfangen feine. Cine fagt immer 
zur andern, wie bie fieben Schwaben: „Safele, geh’ bu voran, bu 
Haft bie größten Stiefel an.“ 

In den Peitungen cireulirte vor einigen Tagen ein angebliches 
Schreiben des Papfte8 an ten Kaiſer von Defterreich, worin Lebterer 
wegen ber neuen Gelege in feinem Sande in ganz mittelafterlicher 
Meife angeherefiht und bedroht wurde. Wir haben bie Schreiben 
mit dem außgefprodhenen Zweifel am der Aechtheit desfelben auszugs⸗ 
weile im Hauptblatt mitgeteilt. Die geftrige Wiener „Amtszeitung” 
fagt, fie fei zur Beſeiligung jedes mögligen Zweifels ermaͤchtigt, 
auenrücklich zu erklären, daß dab angeblihe Schreiben bed Papites 
an ben Kaifer durchaus apoeryoh fei. 

Die Arbeiterunrußen verbreiten fi förmlich epibemifch, 
und wenn ‘auch bie bie und da laut werbenbe Furcht vor, einer all» 
gemeinen geheimen Ärbeiterverſchwörung zur Revolutionirung Europas 
Yädyerlich ift, fo ift das häufige Vorkommen folder Unruhen doch immer ein 
nicht unbedenkliches Zeichen ber Zeit. „In Genf und Gherieroi iſt bie 
Ruhe roch kaum Hergeftellt, ba meldet ſchon wieber ber Telegraph 
aus Liſſabon, 13. April: Unbefcäftigte Arbeiter, welche durch bie 
Straßen zogen, riefen Tumult und Aufregung hervor. Es wurden 
in Folge beffen viele Läden geſchloſſen. Die Municipalgarben pa- 
teouilfirten ben ganzen Tag und ſtellten die Ruhe wieder her. 








Eben geht und aus München daS Programm ber ſich bildenden 
„liberalen Mittelpartei” zu. Dasfelbe fpricht ſich betreffs der 
äueren Poluit für die Theilnahme am Ausbau ber Foll- und Han« 


1 ei t ivil⸗ 
bel$verträge, gemeinſame deutſche Civil· und Strafgeſetzgebung, Münze, glei, wie natfwenbig 


Maße und Gewichtseinheit, Freizügigkeit xc. aus. Der jegige Zu« 
ſtand Deutfchlands ſei nur alb Uebergang zu bettachten; eine bie 
nationalen Intereſſen Deutſchlands ſicherade Einigung Sübs und 
Norbpeutfhlands fei, aber ohne Uekerftürgung, anzuſtreben. 
In ber inneren Politik erſtrebt ber Werein liberale Reformen in jeber 
Richtung, beſonders Umbildung ber Reichsrathskammer und bed Staatd« 
rathes, freiſinniges, bie Gebiete des Staats und ber Kirche abgrenzen 
des Schulgeſetz ı. Der bißherige Landtagswahlmodus fei feſtzu⸗ 
halten, alfo das allgemeine birefte Wahlrecht nicht eimyuführen. 

‚ Die Agitation gegen ba8 Schulgeſetz von Seite bes 
Clerub Hat abermalß eine Miniſterialentſchließung hervorgerufen, welche 
fich auf bie Zeugniffe betteffs des ftaatsbürgerlichen Ber 
Halten® ber Geiftlichen, welche ſich um eine Kirchliche Pfrünbe bes 
werben, bezieht. Diefe Zeugniſſe follen von ben Kreibrcgierungen 
neuerbing® und fofort und aunerläflig erhoben und babei beſonderb 
ind Auge gefaßt werben, daß Entitellung und Herabmwürdig- 
ung von Regierungshanblumgen von Inhabern kirchenamt · 
licher Stellungen nicht geduldet werben können. 





Lotale und vermiſchte Rachrichten. 


MWäürgburg, 16. Avril. 

Für diefe Woche find bei dem kgl. Begirkögerichte Würzburg folgende 
öffentliche Sipungen anberaumt: am 16. April Vormittags 9 Uhr gegen 
Jakob Baumann, Maurergefelle von Röttingen, wegen Aörperverlegung ; 
un 9%, übe gegen Pbllipp Heim, Taglöbner von da, wegen Diebjtable ; 
um 10 Ibr gegen Johann Keßler, Mabrifarbeiter von Neuftädtich, weyen 
Körperverfepung; dann um 11 Ubr die Berufungen des Beſchaldigten und 
und des Staatsanwaltfcafts-Vertreters am f. Laudgerichte Dettelbach in 
der Uuterfuhung gegen Mofes Wiefengrund von Deitelbah, wegen uuiger 
bübrliben Benebmend vor einer Öffentlichen Bebörde; Nakmittags 3 ir 
gegen Tobias au: Müllermeliter von Brüd, wegen widerrechtlicher 
hegnabme eigener Sachen 2. N. Berechtigter und gegen Goritopb Ser 
fadı, Steinbauergefelle von Guodiſtadt, wegen Diebitabls ; am 17. d. M,, 
Nachm, 3 br argen Anna Maria Büchner von Arankenbrumm, wegen 
Diebitahls ; Nabm. 8 Uhr gegen Dal. Gutmann, Taglöbner von bier, 
weren Majeftättbeleidigung; om 18. früb 9 Ihr gegen I. Hummel, Tag: 
löbner von Pfaffenhaufen, 4. 3. dabier, wegen Diebſtabls; um 942 Uhr 
gegen 2. Meyer, Kutſcher dabier, wegen KHörververlegung; nm 9%, llbr 
die Mägerifche Berufung in Sochen des Gg. Langer vom Ditbanfen gegen 
M. Planer von da, wegen Ebrenfränfung; um 10 Uhr die der $ Schneider, 
Tommie dabier, wegen Schlägerei, Nadm. 3 Ubr gegen I. Grb, Müller: 
meifter von Klhingen, wegen Malzauffhlagsdefrandetion, bier Einforud; 
um 3%g Uhr gegen Johann Speler, Schuhmachermeiſter von Heldingefeld, 
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wegen Gewaltthätigkeit; um 4 br gegen Georg Troßmanu, ledigen Bärts 
ner von Echillingefürft, wınen Diebitahls und gegen Johanu Scheckenbach, 
Zimmergefelle von Giebelſtadt, wegen Thellnahme am dem Vergeben der 
widerrebtl. Weguabme eigener Saken z. NR. Becechtigter, bier Einforuc. 
— [Shuldienfesnahridren) Durh Amfhliegung ber kgl. 
Reuterung iit dem Schulchrer M. Trenheit iu Fütterſee auf Präfentatlon 
der aräflihb Coſtell'ſchen Staudesberrihaft der Schul: und Kirhendientt 
u Oberelfensheim, Bezitks Volkach, und dem Schullehrer M. Schlör in 
öllfetd, feiner Bitte entfpredend, der Schul und Kirchendienit zu Unter 
fpiesbeim, Bezirks Gerolgbofen, übertragen worden, 





— Daß Reſullat des am Dflermontag in Gunzenhauſen 
zuſammengetretenen L bayer. Yeuerwegrtages find. folgende 
Befglüffe: 1) Grünburg eines Landebvereins der bayerifchen Feuer⸗ 
wehren. 2) Die vorgefchlagenen Satzungen wurden en bloe mit 
Gitigkeit auf 2 Jahre angenommen. 3) Dem beyerifchen euer 
wehrnercin ſteht ein Landedausſchuß vor Die Wahl fiel auf bie 
9H.: Imfpeltor Jung in Münden, 4 Datterer ın Freifing, Lucab, 
königl. Baubeamter in Pafjau, Frhrn. v. Reigenitein in Cham, Baur 
rath Schmidt in Bavteuth, Oberfommandant Käftner in Nürnberg, 
Kommandant Scheuring in Würzburg, Karl Lettenbauer 
in Augsburg. Die Rheinpfalz, nur burdreinige Abgeordnete wertreten, 
wirb ihren Delegirten erft fpäter wählen. 4) Dieſer Bandedausfhuß 
wurbe beauftragt, bie nöthigen Ginfeitungen zu treffen über: a) Gleich⸗ 
förmigfeit in Signalen, Schlauchgewinden, Gzerzitien und AuSrüftungen. 
b) Budung einer SandessUnterftügungstafle, wegen deren Dotirung 
eine Gingabe an bie Kammer ber Atgeorbneten bereits gemacht wurbe, 

— Der Herriebner Wetterbeobanter fohreibt unterm 
43, Aprit: Der am 8. nad) heftigem Kampfe unter vielfachen Ge 
wittererfcheinungen hereingebrochene Polacſtrom brachte für Gentrals 
Europa writausgebreitete® Winterwetter, dab ſich ſüdoͤſtlich bis Wien 
erſtrectte. Indeſſen wird dabſelbe ſeit geſtern von einem Aequatorial · 
ſtrom belämpft, deſſen Wärme jedoch durch die vom Schneeſchmelzen 
erzeugte Kälte nur allmaͤhlich fuͤhlbar wird Uebrigens deutet der 
ſich an den meiſten Stationen unter dem Mittel haltende Barometer» 
fand. mehr. auf Iaunenhoftes Aprilwelter. 

— (ine in jüngfter Vergangenheit Sei dem Bezirlsgerichte 
Waſſerburg ftattgefundene äffentlihe Verhandlung bot ein traurige 
Pild der fitfich verfommenen Zuſtaͤrde auf bem Sande und zeigte 
die gemünfgte Trennung ber Kirche von 
dee Schule iſt. — Franz Gifenborf, Gooperator von Ggmating, hatte 
ſich mehrere Schulmädchen zu ſchaͤndlichen Handlungen außerjehen und 
ftanb deshalb vor den Schranken des Gecichts. Die Art und Weiſe, 
in welcher derſelbe 7—Ijährige Mädchen mißbrauchte, würbe dab 
Papier erröthen machen. Das muß aber doch bemerkt werben, daß 
diefer Elende ſich nicht ſcheute, ein Mädchen. angeblich zum Veicht⸗ 
hören zu fih auf das Zimmer zu -beftellen und daß er als Lohn 
ben Kindern Heiligenbilber und Opferkreuger ſchenlte. Auffallend 
war e8 noch, daß derſelbe, nachdem doch von Seite des Berichtes 
fo rückſichtsvoll gegen ben Hrn. -(Sooperator verfahren wurde, fo daß 
bei der öffentlichen Bekanntmachung dieſer Sitzung fein Stand nicht 
genannt wurde, ſich bach nicht Schänte von Morgens 8 Uhr an im 
Serihtöfanle unter dem Publilum als Karmlofer Zuſchauer ſich zu 
bewegen, bis erſt gegen Dittag feine Verhandlung zum Aufeufe kam, 
Hiebei entſchuldigle fih ber Hr. Geoperator mit Zufälligkeiten und 
fegte cin beſonderes Gewicht dararf, daß er bie Kinder ja mit 
Kreuzern bezahlt habe. Der Gerichiehof erfennte bie höchſte Strafe 
von 3 Jahren Gefangnih, was ein fierer Beleg fein dürfte, daß 
der Fall nahe an ber Grenze fand, um vor das Schwurgericht vers 
wiejen zu werben. 

— Aus Traunftein, 13. April ſchreibt man Sr „Mbbaig.“ : 
Die Hinterbliebenen ded . Revierförfterd Kracher traf Heute ein neuer 
Schlag, denn ſoeben geben wir ber Gattin debſelben das Geleite zur 
letzien Ruheſtaͤlle; die große Alteratıon geiff mit Macht in das Geben 
ber neh rüjtigen rau, ein Luugenſchlag machte ihrem Leben raſch 
ein Ende. 

— [Ghafjepot:-Bewehre auf dem Theater.) Auf dem gtroßen 
Theater in Lyon haben fie neulich bie „Hugenoiten“ aufgeführt, und 
wie gewöhnlich waren bie Füfillaben ber Vacholomaͤudnacht einem 
dejür reichlich bezahlten Jufanterie-Ditagement bir &yon;r Garnıfon 
übertragen. 8 erhob ſich aber ein gewaltiges Gelächter, als bie 
ehrligzen Krieger mit ihren neuen Ghaffepotgewihren jtatt ber altertbüms 
lichen Arquebufen auftraten und fein Schub frallte, Raoul, Valentine 
und Marcell alfo unmöglich fterben konnten. Die Sache war ganz 
natürlich; denn nachdem man bie Kugel von ber Gartouge genommen, 
konnte die Nebel bie Zürbmafje nicht mebr treffen und fein Schuß 
losgehen. „Zu Lyon Haben aljo bie Chafi:pots feine Wunder. geihan!* 
fagen bie Parifer. 


Fr. 105. Mittagsslatt. | 


Boltowicihſchafilicht und Börfenberihte, Frab 8 Uhr: F 

Frankfurt, 14. April, Abrads 6 Ubr, In der Effeftenforietät war 

die Stimmung günftiger. Delerr. Greditaftien 169 1894/,, Staatöbabn 

256, — 207er Steuerfr. Met. 491, —7/,, 1860er Looſe 70%,., Ameril, 
Se — 75%/g be}. 

ündhen. Anı 1. Mai findet die VIL. öffentfihe Berloofung der 

N Mlanbbrlefe an wobel folhe aus den 4 eriten Setien ım Rennwertb 


Früh 9 Uhr: 
leinach beim 1, 





en Würzburger Anzeiger (Veiblatt ge N. Würzs, Zeitung), mo | 


rg he an ji fedigen Schreiner Pb. Schmitt 

don Miltenberg beim t. Bezirks 

Früb 8 Uhr: Forderumgsmeldung au den — der Jakob Seip Wittwe 
in Erlenbab beim f. Landgericht Marftbeiten 


35. April 1868, 


amt bier. 


eld. 


Forderungomeldung au den Bauer Pb. Burkard von Ober: 

Roter Seuffert bier. 

Früh 9 Ubr: Gläubigerfadung des Waſenmeiſters Anton Hegel In Volta 
durch das f. Landgericht dort, 


von 269,000 fl. gezogen werden, Früh 9 Uhr: Mobiliar-Berfteigerung im Gonturfe des Müblpächters 

N Ei be el durch * als Ne —— — 

ra 1: Forkerungsmeldung an den Rahluß der Barbara Joo 
n s Termintalender. Wwe. von Sranfenmicbein beim ?. Landgericht Gerolzhofen. 


= 17. April, Vorm.: Korderungsmeldung an den iedigen Manrernefellen Ad. 
Gehring von Micelau beim f, Bezirksamt Gerofgbofen. 


Nachm. 3 Uhr: Veriteigerumg des Wohnhauſes IV. Diitr. 8841/, vorm 
Eondertbor. duch den f. Rotar Steidfe hier. 





pr. 14/4. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verfteigere ich 
Sreitag, den 17. April 1. Is., 
8 Rachmittags 3 Uhr, 
in meinem Amtszimmer bas im 4. Diftrifte dahier nor dem Sanberihore gelegene Wohn⸗ 
&; he 58..Nr. 3344/,, beftehend aus Plan Mr. 2u95a Wohnhaus mit Keller, Gartenhaus 
En mit Holhalle, Brunnen und Hofraum zu 0,069 Dezimalen und Plan-Nr. 2095b Gemüß, 
Ile 


25 
f Bekanntmachung. 


und Blumengarten zu 0,471 Dezimalen, geichägt auf 16,000 frz 
ferner bie in ber Steuergemeinde Würzburg gelegenen Grunbobfefte: 


Bei Plan⸗Nr. 3347 Weinberg im obern Sand zu 0,829 Dezimalen, 
« F 53471), aullda zu 1,143 Dezimalen, 
>: " 3399 ” im Kirchbũhl zu 1,075 Dezimalen, 
P u 3460 Acker im Böbelölchen zu 0,47€ Dezimalen, 
3 . 3459 Sieefeld im Göbelslehen zu 0,412 Dezimalen, 
” u 0,398 . 


J 8366 ee Meinberg .mıt 
. fen, 


zufammengefhägt auf 6200 * 
Das genannte Wohnhaus befindet ſich in — Lage in Mitte eines ſchoͤnen, 
=} Blumen⸗ un: Gemüfegartens, ift neu erbaut und freundlich und comfortabel herge- 
S ſtellt. Der bauliche Zuftand desfelben ift außgezeichnet. 
d, Die Verfteigerung richtet fich im Allgemeinen nach den einiälägigen Betimmungen 
- bed Prozengefeßes: vom —* 1887 und nah $ 64 des Hypothelengeſetzeb. 
3” Die Verfteigerungsbebingungen find jedoch infoferne günftig, al® die Kaufſchillinge in 
er vier Jahresfriften 1568 bi8 1871 und awar bie erfte Friit am 1. Oktober I. W. zu ber 


- 
I 


„ie sahlen und bie — = 5 pGt. Hieraus Halbjährig zu entrichten find. - 
N Der Zuſchlag ber Objekte erfolgt übrigens nur nach Greeihung deb Schägungs» 


Die Urkunden über bie Schäßung der in frage flehenden Realitäten können in meis 
nem Amtözimmer eingefehen werben. 
® Würzburg, ben 12. Februar 1868. 
3 Steidle, k. Rotar. 


Einladung. F 


Die X. Wanderverfammlung unterfränkiſcher Landwirthe wied, laut Beſchluß 
zu Würzburg abgehaltenen IX. Wanderverſammlung, in biefem Jahre zu Kitzingen 
zwar am 


a ben 28. Pi l. 38., 
orgens 11 Uhr, 

ftattfinben. Indem wir zu biefer re nicht nur bie Mitglieder be landwirth ⸗ 
wi Thaftlichen Vereines, Sondern auch alle Larbwirthe und Freunde der Landwirthſchaft höflichſt 
einlaben, veröffentlichen wir ‚zugleich nachitesenb das 

Beratungs: Programm’: 

2 Entſpricht das Arrondirungsgeieg vom 10. November 1861 feinem Zwecke ? 

2) Welche Wünfche Hat bie Landwirthſchaft in Bezug auf bie Eiſenbahnfrachten land⸗ 
wirthſchaftlicher Probuftionds und Gonfumtionsarlifel ? 


I 
52* 
£ der 
;& 
38 
& 





I 
9) Grſcheint ‚die Anwendung der Beidünger zur Grhaltung einer normalen Grirag®« 
s fähigkeit ber Felder cbfolut geboten ? 
* Das proviſoriſche Comité für die X. Wanderverfammlung 
3, unterfränkiſcher Landwirthe. 
“y Kopp. Matiy, Dr. Löll. 
— Freden⸗ UAnzeige. rer Boͤmmel a. Bifchwind. Prof. Hagen aus 
wi Dresden. 
(14. April.) (Sachſ. Hof, Kflte.: Schindhelm a. Coburg 
Adler.) Kfite.: Mertens a. (Elberfeld, W u. Steinuteg Pig Bamberg. VPoſtged. Seiler a. 
rauch a. Biebrich, Behr a. Eäncdnun: Tor Porlippaburg. Gutabeſ. Heer aus Lansbishef. 
a. Hana, Echn vabel a. Aſchaffenburg, Schäfer Stud, Letter a. Zug. 
a. Frankfurt, Bornett a. Pforzbeim Vogel oud (Sdman.) Kflie. Fiſcher a, Cobntg, Haden · 
* Flotenz u, a a. Biesbaven. Gaftıo. Uche I Schmid m. S. a. Straßburg, Jödel a. Krank: 
“ fein a. Wertde urt, Hub a. Mannheim, Mofert a. Wertbeim, 
E (Krönf. Hof.) Aflte.: Herder a Coln, Kor: Berger u. Memminger a, Nürnberg, Studien 
43 ſtet a. Mänſter, Ihümmer a. Creuzuach, Mül» lehter Wimmer a er Student Grafer aus 
Ver a. Caſſel u. Hartmann a. Düffelvorf. Lebe J Bamb erg. 


(Bürtt. Sch.) Kfte.: Böp, Blum, Leiter u. 

Gebr, el a. Frauffurt, Vaßvoll a. Aachen 
n. Ziſthauſen a. Leunep. Buchb. Levi a. Wies⸗ 
baden. Oberlieut, Kummer m. Jan. a. Bam ⸗ 
berg. Bar. v. Kövert a. Schwappach. Frau v. 
Sn 2 Meiningen. Bar, v, Relſchach a. Nuß⸗ 
dor 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraub: 


Dr. Guſtav Haupt, pr. Arzt zu Veitohöchtbeim, 
mit Maria Barb, Erbacher, Gerberstodter von 
bier. 





Verſtorbene. 

Job. Adam Schön, Steinkoblenhändlerekind, 
134 J. alt. — Gresc. Pretmayer, Zaglöbnerss 
Kind, 6 St. alt. — Therefe Buchner, 203. a. 
— 6. Chr. Bubler, qu. E. Oberjlientenant, 76 

. alt. — Eva Beng, led. Bürgerjpitalpfr, 85 

‚alt, — Andt. Weid, Babnwärter, 53 I. a. 
— Katb. Baumeiiter, Zaglöbntersfind, 2 3. 1 
M, alt. — Bal. Hch. Keupp, Schuhmachermel⸗ 
ſteroliud, 9 M. alt. — Katb. Simon, Dientf ⸗ 
magd, 43 J. alt. — zu Vdller, Fabzifarbeir 
tern, 18 J. ct. — a 111, 3. sit 
— Gig. Aumüller, 10" 





Theater ⸗Anzeige. 

Wittwoch, den 15. April. 5. Vorſtellung 
im 10. Abonnem. Zum leßten Male iſt dieſer 
Saiſon. Dio Afri orin. Große Oper in 
5 Aften.von Meyerbeer. 

Ten den 16. April, Für die am 8, 

. Mie. audgef. Ab.:Borjtelung. 6. Borit. im 
10. Abonn. Die Gefangenen pe Czaa- 
rin. Luftfpiel in 2 Alten won Friedrich. Hier⸗ 
auf: Er ist nicht eifersüchtig. Kuftiviel 


in 1 Akt von Elz. 
Die — 





Das neuerdings in Uettin- 
gen den Gefallenen der 4. Di- 
viſion errichtete Deukmal ift in 
2 photographifchen Aufnahmen 
u haben in der photographi= 
* Anſtalt von 


C. Ho 
Stifthauger-PBfaffengafle 178. 


Leipziger Oſtermeſſe. 
Zur diesjaͤhrigen Leipziger Oſtermeſſe lam⸗ 
men Markt Nr. 8 Barthel's Hof eine. groke 
Partie englifcher Rode und Hofenftoffe zum 
bilfigiten Verkauf. [2a 


Gine rentable Wirthſchaft wird zu pache 
ten geſucht. Gefällige Anerbietungen werben 


durch bie Ezped. d. Bl. erbeten. [3a 
- Gefucht. 


Eine Wohnung von 7—9 Zimmern und 
fonftigem Zubehör wird auf ben 1. Wuguft 
zu miethen-gejucht: -Mäheres in der Exped. 
28. Bl. [?« 






—— 


* ER 


15. April 186%, 


Direkte Schiffs-Gelegenheiten 


für Auswauberer und Reijende 


Ad — — 
Son verschiedenen Seeplätzen von Amerika 
Fe mittelit Bremer und anderen Polt- und Dampfpaketbooten, 
N — ſowie Dreimaſtern 1. Klaſſe. 

zu ben woͤglichſt vortheilhafteſten Bedingungen können (für gefehlich Legitimirte) jederzeil abgeſchloſſen werben, Amerika⸗ 


Verträge 
nifche Gelbforten, ſowie ſichere Wechſel auf alle Handelsplätze von Amerika, werben ſtets zu den billigſten Gourfen begeben. 


Zum Abflug von Ueberfahri,Werträgen empfiehlt fig 


ber Beneral»Agent 


Carl Sieber in Würzburg 


Martindgaffe Nr. 368, im Haufe des Herm Prof. Dr. Udelmann 


und befjen Herren Agenten: 
3. 9. Dedelmann in Afchaffenburg. 
3. A. Schöppner in Bifchoffheim 1/8. 
David Gahner in Brüdenau. 
Friedr. Berti jun. in Dinfelsbüht. 
M. Laun in Eichitätt. 
Martin Bätz in Gbern. 
3. 8. Braun in Fürth. 
Ph. Hanawader in Gemünden. 
Gebr. Schlefinger in Hammelburg. 
Carl Pfänder in Haffurt. 
3.9. Wagner in Klingenberg. 


Friedr. Börger in Kitzingen 

Michael Berlenz in Koͤnigshofen i. Gr. 
F. W. Dilthey in Lohr a/M. 

3. Hartmann in Marktbreit. 

3. Flaſch in Marktheidenfeld. 

3. Sinapp in Miltenberg. 

Gebr. Schmidt in Nürnberg. 

Auguſt Doderlein in Nördlingen. 

A. Hohftädter in Rothenburg a/T. 

J. W. Niegel in Windsheim. 

F. W. Sieger in Neuftadt a/Niich. [11a 


Die erwarteten Jacquettes ſind eingetroffen. 
Ullmann & Strauss. 


Kleiderzeuge,, Sattune,, ebene und Bardente, Drells, Hausmaderleinen, Ser: 
vietten, Tiſch⸗ und Tafeltücher x. ıc. 
biffigft unb in fchönfter Auswahl bei 


NB. Anfertigung aller Arten Bettwaaren. 


Populäre wiſſenſchaftliche Borträge. 

Donnerdtag, ben 16. April 1868, in der Aula der Maxſchule. 

Die verehrlichen orbentlihen und außerorbentlihen Mitglieder werben hiezu mit dem 
Bemerten eingelaben, daß der Vortrag um Halb 8 Uhr beginnen wird. - 
Die Direktion des polytechnifhen Gentralvereins. 


Concert-Anzeige. 
Die fehe verehrliche Liebertafel wirb, mit befannier Güte und Bereitwilligkeit, zum 
Briten des St. Glifabelhen: Vereins ein Goncert veranftalten und wird folches 
Freitag, den 17. April, Abends 71/, Uhr, 
in bem Saale der Schiannenhalle, unter gätiger Mitwirkung geehrter Damen, Künftler und 
Dilettanten und des dazu freundlichſt überlafjenen Theaterorcheſterb ftattfinben. 
sa Man ladet hiezu die Gönner des Vereins ergebenit ein. 
Gintrittsfarten find zu haben & 36 fe. in ber Stahel'ſchen Bud: und Kunſthand ⸗ 
„in ber Vonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung und in ber Vart hſchen Muſila⸗ 
llenhandlung, dann Abends an ber Kaſſe à 48 kr. 
Würzburg, den 14. April 1868. 
Der Vorftand des St, Eliſabethen-Vereins. 


Bekanntmachung. or. 14/4. 
Im Goncurje des Gaftwirthe8 Peter Foörſch won hier verfteigere ich im Folge ges 
richtlicher Verfügung nach Maßgabe der einfhlägigen Beitimmungen beö Prozeßgefetzes vom 
Jahre 1837 und nah $ 64 des Hypothekengeſetzes 
Donnerstag, den 16. April I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtszimmer das im 2. Diitrifte dahier gelegene Gaftwirth'chaftgamelen „zum 
Matrofen“, beftehenb auß ben beiden Wohnhäufern Haus-Nr. 303 und 30% mit rabisirter 
Gaftwirthfcpaftögerechlfame, dann den beiden Stallgebaͤuden H8.Rr. 513 und 514, geichägt 
auf 12,00 fl. 
Die Schaͤtzungburkunde farın in meinem Amtbzimmer eingefehen werben. 
Würzburg, den 18. Februar 1868. 
Steible, k. Notar. 


L. Sonnemann. 


Bürgar-Verein. 
Mittwoch, den 15. April: 


Grfellfchaftsabend 


im Saale des Theaterhauſes. 
Vortrag über allgemeines und bis 
rektes Wahlredt. 
Die Bibliothek ift für bie Folge jeden 
Freitag Abeud von 8 bis 10 Uhr geöffnet. 


Bondlungs-Commis-Bilfs-Berein. 

Samdtag, den 18. d. Mts., 8 Uhr — 
gemeinſchafiliches Abendeſſen im Hotel zum 
Schidan, zu welchem Höflichft eingeladen wirb. 
Die Subjeriptionslifte Tiegt noch für biefe 
Woche bei Herrn W. Probſt (Stahel'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung) Bereit. 

Der Ausschuss. 


Turngemeinde. 


Samstag, den 18. April, 
Abends 1/,9 Uhr: 


Generalverfammlung 
(Neuwahl de8 Turmrathe) 
im Lofale (Play’fcher Garten). 
2a] Der Turnrath, 


Es wurbe ein Geldſtück von bedeutenbem 
Werte gefunden. Dasfelte kann gegen bie 
Einrödungsgebühr von bein Gigenthümer in 
Gmpfang genommen werben bei Johann 
Stödiein in Münſterſchwarzach. 


7. Diftnft Neo. 196 ift ein geräumigeß, 
neu gerichteted Logis an eine ruhige Familie 
fogleich oder auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


Verantwortlicher Herauögeber: Riharb Gabermann, 


Zn m 5 





u Mittägsblas‘ 
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Tirzhurger Fnzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würgburger Zeitung. © 
zagleich amtlihes Organ für bie baudrisgerigiligen Bablikatignen bes Bezirks Würzburg. 








Das Adonnement anf ben Anzeiger be ! Donnersta Einrädungägebüähr: Die dreiſbaltige 
06 |Hästrierreiänetis 42 fr. Der und bei an | n g, Seile oder deren Raum wird mit 3 Fr,, d | 1868. 
„1 6 fal. baver. Boſtanitern. Die Berantwortlich ; 16 April gweif e mit 6 kr. und bie durclaufende 
| reisfür Inferate trägt ber Cinſender derfelben, * * le mit 8 fr. bexechnet. ! 
























Abgang und Anfunst der Eiſenbahnzüge in Würzburg. —— au Mintute 
Nach anffurt 1215 PZ. 4607. »W PZ, R :185KZ, MGZ. 50 BZ 802, uab 

pi berg b: 40 GZ. 108827, 111% OL R ı 2m PZ. BU PZ : 

. Nürnberg Früb: K9rZ. #0 az. 9 GZ. MR : 81. BZ. 5EUZ, AGZ. 

. Ind b: 6 PZ. 79 GZ. Nachm.: 5 RZ. 4 02. 7402. Arten . . 5 U, Adeuds, 

. Maunheim üh: 6 PZ 318%. 10X PZ. MNMachm. 2! PZ. 6u PA Afelbach AN. Adende, 

Au von Frauffurt Arub: 4 PZ. 8% GZ. 190 82 Rahın.: 2::K2Z. ı GZ. 78 118 02, Gnerdbaufen „ AU Rachmili. 

J see bh: 80 PZ Hachm.: 1% PZ, 5MSZ. 80 AZ, 110 GA. Arfteuberg 5 U. 25 2. Abps 
Nüruberg ı 862. YRKZ, Nacdun.: 12% GZ. 514102. ®GZ 118 PZ, . " $ 1. % 2 . 
Münden : 9642. 11 GZ, Macrı: 16KZ. 7GZ. 108 PZ. Mofbrunn . . SU. Abende, 
Mannheim früßs: 84 PZ. (von Raupe) 100 PZ. Wachm.: 3WPZ, 7U8Z. 9 PZ. -Bertbetmn . . 5,1. 25 We. Abrg, 





slalender: Iburibiud. Sonnen + Asafgaga: 5 Ubr 2 Minuten. 
anmenuntergang: 6 Udt 57 Minuten, Monoaufgang: 2 Ubr 28 Min. 
Monduntergang: 11 br 50 Minuten. — Thermometer vach Resumur. 
Niedrigter Stand in der Naht: 8 Frad Wätaie, Rirraas 12 Ubr 8 
Arı Bärme. — : Singt Die Brasmüde, ehe der Wein · 
od forofiet, jo folgt ein guted Jabr. _ 
Gefchichtölälender : 1715. Fabreubeit aus Darzig erfindet das Died: 
filber- Barometer, 1799. Bonaparte fblägt Die Türken an Berge Tabor 
{Bqypten). 





Zur Tagesgeichichte. 
Bürgburg, 16. April. 

Es Tiegt nun bie amtliche Ginberufung des deutſchen Zollpars 
lameni8 auf ben. 27. April vor. Diefelbe war urfprüngli auf den 
45. in Ausficgt genommen, fol aber auf Antrag des Fürſten v. 
Hohenlohe, „der vom bayeriſchen Landtage noch ſchleunigſt das Bub 
get genehmigen laſſen will” — wie eime Berliner Correſponden, 
fagt — auf daB Ende des Monats werfchoben worben fein. Wir 
unfererfeit8 glauben, . daß ber Stand der Vorarbeiten in ben Aus. 
fchüffen des Zollbundesratheß "mindeltend ebenfo viel Antheil an ter 
Verzögerung Hat als der Wunſch unſeres Deinifterpräfidenten, - Die 
Arbeuen im Plenum bed Bundedrathed beginnen im Lauf biefer 


Aus Frankreich kommen alle Tage neue Berichte über offi⸗ 
eiöfe Reben, bie gehalten, und officiöfe Artikel, die gefchrießen werben 
für den“ Frieden. Alle diefe Salbadereien jinb über ein und ben» 
ſelben Leiſt gefchlager und es lohnt micht ber Mühe, dusführlicer 
Darauf -einzugehen, weil fie und von ber immer brüdender werbenben 
Mitttärlaft doch nicht befteien. Ohne allgemeine Entwaffnung ift al’ 
biefeß Frievensgewäfch eitel Dunft. Und mit ber Gntwoffnung ift es, 
wie.gelagt, Niemand Grit. So reift man wieber ber „Kreuz⸗ 
zeitung“ in einem Parifer Briefe, dem das feudale Blatt eine hervor ⸗ 
zagenbe Stelle anmweift, unter bem 10. April: „Bin ich gut unter 
zichtes, fo war die. Entwaffnungsfrage“, welche neulich ber „Gonftt- 
tutionnel” und in feinem Gefolge ein offisiöfes Abendblatt To tölpel- 
haft angeregt, hatten, ber Gegenſtand eines eingehenden Geſpraͤches 
zwiſchen dem Marquis dv. Mouftier und dem preußifchen Votſchafter v. 
d. Golf. Die beiden Staatsmaͤnner follen anerfannt haben, daß eine 
beiberfeitige Gntwoffnung in Diefer Zeit nicht ftaitfinden koͤnne — ee 
Entwaffnung in Preußen ſchon debhalb nicht, weil bie Gffektivftärfe 
der Armee bort das Mejultat Ver Anftitutionen bes Landes fei. Dass 
felbe gelte von Frankreich. Man müfle daher vor allen Dingen‘ da⸗ 
nach trachten, die öffentliche Meinung mehr umb mehr zu berithigen. 
Seien erſt alle Thatfahen dur bie Zeit gefeftigt, dann könne — 
fagt man hier — vielleicht bie Dienitzeit der Landwehr in Preußen 
und ber Reſerven in Frankreich chgekürgt und demzufolge bie Effelliv⸗ 
Rärfe ber beiden Armeen vermindert werben. Mit enderen orten, 
man müffe von Zeit und Umſtaͤnden bie Möglichkeit einer Gntwaff- 
nung erwarten, und nichts fei falfcher al8 zu glauben, daß biefe Sad: 
Inge kriegeriſche Hintergebanten in Preußen ober in Frankreich bedeute.“ 


"wie e8 fcheint, muthwill 








Daß iſt eine weitaußfehende Wertröftung, — Gntwaffnung erft bann, 
wenn est bie achen — nein „alle" Thatſachen durch bie Zeit 
gefeitigt fin. ; Wer das wohl erlebt. . 

Uebrigen® ſcheint man in Verlin wegen ber Kriegöbeforgnijle, bie in den 
legten Tagen in. Paris wieder. hervortraten, unbeforgt zu fein, wenig» 
ſtenb läßt: man es ſich nicht merken, bauert. bie Yufregung 
ın Paris fort, unb Zeugniß bavon gikt ein Artikel Girardin's in ber 
Liberte, worin Frankreich der Beruf vindicitt wirb, feine: natůtlichen 
Grenzen zurädzuforbern, und-weun-mölhig, zarüdzuerobern, Girardin 
ſcheint gang ber Meinung des Marſchalls Niel zu fein, daß jeht ber 
gerignetfie Moment zum SKriegführen ſei. 

Ein ans fen ber „M fr. Pr.” zu 


kommendes Schreiben aus Paris, 11. b., enthaͤlt über bie dortige 


h Gelegenheit Hatte, lann ich Ihnen 
mittheiten, daß bie Keiben Parteien Rouher (frieblih) und Niel 
(kriegeriſch) ſich in biefem Mugenblide ſchroffer als biöher ent 
ſtehen und ihrem Gefuͤhls⸗Diapaſon nach Kräften Aubdruck zu =. 
bemüht find. Der Kaiſer ſcheint, in Wolfen. des Schweigens gehüllt, 
vorerſt die Wogen ber öffentligen Weinung an fich herankemmen 
laſſen zu wollen, um dann, ‚sieut.est mos, den Moniteur je nach 
Bebarf — entweder als Dämpfer oder als Ventil — fprechen zu 
laffen. Immerhin iſt bie aͤffentliche Meinung in ben ſetzten Tagen, 

igerweife "beunruhigt worben, (in herauß 
Sag wenigften® nicht nor.” 
— — 

Die Abgeordnetenkam mer hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
faſt einſtimmig bie zur Grhöhung deb Anfangkgehaltes ber Studien 
lehrer auf 900 fl., und des Mayimalgehalteß der Gymnafiafprofefforen 
auf 1800 fl. noͤthigen Mittel gewährt, — Die Reichs rath % 
tammer beharrt auf ihrem Beſchluß wegen Beſchraͤnkung ber Dif- 
fiderteneben unter ſich; alſo ift ber @efegentwurf verworfen, 

Wegen: ber Muheftörung bei ber Landwehr: Controlverſammlung 
in Deggendorf am 3. d. M. find bis jet 24 Excedenten zur Anzeige 
gebracht und 15 berfelben verhaftet. ' 

Die cuf.den 14. d. ME. anberaumte wieberkoite Landwehr⸗ 
Gontrolverfammlung in Xraunftein verlief — wie bie Hoffm. Gorr. 
melbet — in größter Ruhr und Drbnung. Bei berfelben erfolgte 
bie Verhaftung von 7 Perfonen, welche als Theilnehmer an ben 
unrubigen Vorgängen vom 28. v. Mis. erfannt unb recognoßeirt 
sans ! > 


Die „Wochenſchrift“ der Fortſchrittspartei bemerlt über dab 


forbernbes Motiv 


Auftreten ber neuen Mänifter ber Yuftig und des Innern vor ber 


Abgeorbnetenkammer. in. ber Budgetverhandlung endes: 

„Die Kammer belam den Hm. dv. Hörmann bei dieſem Anlaſſe 
zum erflenmal zu fehen unb zu hören. Man Hat eb ihm nit allzu⸗ 
ſchwer gemadt, Bei bem Kapitel ber Genbarmerie nicht, weil bie 


Kammer feibjt nicht Mar ober einig barüber war, wie weit bie Um⸗— 


Fr. 106. Wittagsblatt. | 
geftaltung biefer Sicherheitbmannſchaſt greifen folle, aber auch bei ber 


Grmahnung nicht, welhe Dr. M. Barth an ihn richtete, den Ins | 3 
rü 


habern ber Füßeren Verwattungsftellen eine oftene Feindſeligkeit gegen 
die Banbesgefehgebung, wie man fie bei ben Bollparlamentewahlen 
Sie und da erleben mußte, zu werleiden. Die Kammer ließ e8 hin⸗ 
gehen, daß ber neue Herr Minifter- ein derartiges Verſprechen nicht 
gab, ohne zu betonen, daß in jenen Tagen ber Aufregung nach ent» 

engefeßten Seiten hin das richtige Maß nicht eingehalten worben 
—3 und daß man gut daran thun werde, das damals Geſchehene 
vergangen und vergeſſen fein zu lafſen. Ob er neue und durchſchla ⸗ 
gende Gebanfen für eine Umgeſtaltung unſeres Verwaltungsweſens 
in fein Amt mitbringt, hat ſich weniger erkennen laſſen, als daß er 
einen kraͤfligen Willen beſihzt, ber 
fhaffen; und wenn er bed Worteb nicht immer fo mächtig und in 
ber Wahl bes Aubdruckes nicht immer glädtih war, fo that bieß doch 
der Sicherheit feined Auftretens feinen Gintrag.* 

Ueber ven Zuftigminifter Heißt e8: „An Gewmbtheit und Ges 
fehmeibigfeit übertrifft jenen freilih Hr. v. Lutz eben fo weit wie an 
Mebefertigkeit. 68 war eine ztemlich fehwierige Rage, in’welcer er 
fi befand, al8 Dr. Braler erklärte, wenn bie Staatbregierung wirk⸗ 
Ti, wie er, der Minifter, dem Protofolle zufolge in Finanzausſchuſſe 
geſagt Haben folle, die Bewilligung der 20,000 fl, für die Regier⸗ 
ungsprefie al8 einen Ausbrud de8 Vertrarens begehrte, fo würben er 
und feine Befinnungsgenofien dieſen Poſten eben deshalb nicht bewilli⸗ 
gen; und bie Geſchicklichkeit, mit welcher er Hierauf feiner Arußerung 
eine andere, als die im Ausſchußrrotololle eine unan ⸗ 
ſtößige Deutung gab, war aller Anerkennung werth. Minber glück⸗ 
Uch war er bei ber unummunbenen Anklage, welche ber Abgeordnete 
Croiffant gegen bie verderbliche Amtbwirkſamleit des pfaͤlziſchen Ge⸗ 
neralſtaalsprocurators v. Schmitt erhob. Die Kammer antwortete auf: 
die beſchwichtigende Auseinanderfetzung bes -Yuitizminifterd mit Ab⸗ 

der 700 fl., welche unter anderem Titel zu Gunſten des 
Sm. 


eralftantSprorummtord verwendet worden waͤren, obgleich der 

Budgetreferent bei: feiner Vertretung bes: Poſtulais ſo weit ging, den 
Angtiff Groiffant’8 einer mißbilligenden Beurtheilung 
Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


zu “| 
Wärgbutg, i6, April. 
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jeß 
: theils gleich, theils in 
IF Verein foll eine Art Volfshant fein; er foll bie Kapitalien, welde 


96, April 1868, 


Hr. Staatsminiſter v. Hörmann iſt prftem mit bem 
en hier abachenden Schnellzuge nah Münden zus 
ckg 


— Wegen Abtretung des alten Bahnhofes dahier an 
ben Stabtmagiftrat erfahren wir, daß ber Vertrag bereitb in Münden 
unterzeichnet iſt und die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten Bat. 

De Vrofeffor, Dr. Nik, Friebreich von Hier, b. 8. in 

Heidelberg, erhielt in Anerkennung feiner großen Verdienſte um bie 

Miffenfchaft von Sr. f. Hoheit dem Großherzog von Baben den Titel 

eined Hofrathes. 

— Die Anftellungspräfung der Shuldierftegfpettanten 
für-Unterfranfen beginnt am Wonlag bei 25. Mai im Gebäude 


ewalt Geltung’ zu ver⸗deb⸗k. Schullehrerfeminare dahier. . 


— g. Auch aus unſerer Nachbarſtadt Heidingsfeld gingen 
„jegt zwei Adreſſen für das Schulgefek an bie Kammern ab; 
bie eine von bem Magiſtrat und ben Ö-meinbebevoflmä: figten, bie 
andere aus ber Bevölkerung. 

— Geftern Abend verfhied in Folge wiederholten Schlage 
anfalls Herr Pfarrer Nüdert in Lengfeld, bekannt in theol, 
Kreifen durch bie Herausgabe ber kirchlichen Zeitſchrift ‚PHilotyen“ 
(Verlag. der Stapel’ hen Buch und Kunſthandlung), deren Redaktion 
er faſt 32 Jahre Iang ununterbrodgen führte. Der Verlebte war ein 
Biedermann in des Worte volliter Bedeutung und Hat er fi ein 
warmes Andenlen unter allen Denen, bie Gelegenheit fanden, mit ihm 
irgenbiwie in perfönlichen Verkehr zu treten, gefichert. 

— Zu Hundefeld bei Hammelburg_fam vergangenen Sam ⸗ 
ſtag Aberb8 8 Uhr in einer Scheune Feuer auß, welches auch bie 
anfteferbe Scheune ergriff. Trotz raſcher Hilfeleiftung “brannten beide 
Scheunen gänzlich nieber. «Der angerichtete Schaben beläuft ſich auf 
eiren 2000—2400 Gulden. Entſtehurgburſache ift bis jegt noch nicht 
eonftatirt. ur 
— Das vierte Infanterieregiment wird feine bibherige Garni⸗ 
fon Afgaffenburg verlaffen und in die Pfalz verlegt werben. 
— Im Aſchaffenburg hat fich cin Grebitverein gebilket und 

t 53-Kheilnehmer—mit -68 -Stammantbeilen zu -je 106 fl., 
monatlugen Naten einzahlbar, gefunden. Der 


bib 


zeitweiſe müffig in Kiſten und Kaſten lagern, dem allgemeinen Ver⸗ 


Seſchiußfaffung: ſei, kann Mitglied werben und nebft ben Pflichten auch bie Rechte 


— Sniberöffentligen Magiftratsfigung vom 14. fehre zugänglich und dienſtbar machen. Jeder, weß Standes er auch 
Gegenſtaͤnde zur Berathung und Bef 


April kamen’ ray 


Grhöhung befehlchjem; zugfeid 
Beige Beleg bet üurlnf.nf Sir Bichähant fake, 
und ber Verkauf Ge in Peisatiletf 


bindung mit 
ſobald die Stabt in ben 


Bom Haupikomite 
dete Krieger wurbe beim 

verbliekenen Reinvermoͤgenb 

Bebingung angeboten, daß das gejammt 

fofort einem in ber —* * bildenden 

gen iſt, 

ey Are erfolgen ſollte, ber ‚Stabtmagiftrat ermächtigt | 


Vermoͤgen einem anbern wohlt 
— —— — — bie a 


wurde bie bis· yenfionirt. . > 


be8 | eineß folgen erwerben. 


— [Mitirärdienftrsmahrihten.] Der Unterlieutenant Joſeph 
Bleyer-vom 2, Art:Reg. wurde auf Nachſuch en von ber Ebarge ent 
koben; der Dberit Ph. Kefiel vom Generalquartiermeiiteritab auf ein Jahr 





Boltswirthiheftlihe und Börſenberichte. 


25 31 412 66 fl. - 


mõgens⸗ Verwaltung, bie in berfelben Weiſe, wie die Verwaltung 30 31 41 854704 8 12 36 38 811101 37 17% 38 879607 0 15 21 


Stil vermögend führen if. Gin Antrag wegen Reinigun 
ey wer am a Vrabweg wirb an bie puftänbige Witten 
behoͤrde en (Säl 

-_ te 
Kanonenfchuß von ber Feftung einen Brand in ber Stabt. In 
ber Reibeltögafje ſtand ein Hintergebäube, in bem fi drei Merts 
Rätten (des Schreinermeifter8 Bentner, des Snftrumentenmachers Kein 
und des Mechanikub Scheuter) befanden, in Hellen Flammen und 
konnte auch nicht mehr gerettet. werben. Die große Gefahr für bie 
Nachbarhaͤuſer wurde burch das Gingreifen unferer freiwilligen Feuer⸗ 
weht, bie fi abermal® glängenb bewährte, glüdlih abgemenbet. Die 
Entftehungsurfache bes Brandes ift unbekannt, ‘der Schaden groß, 
beſonders follen werthvolle Mafchinen, bie nicht einmal verfidert 
waren, verbrammt fein. 


Morgen 31/, Uhr fignalifirte ber jept wieder übliche 5355 5659 5671 5766 


Auf alle übrigen Loofe in ben Serien 27 125 200 370 396 446 551 
823 850 1039 1054 1182 1219 1525 1575 1611 1763 1834 1909 2082 
29771 2296 2719 2392 2960 2970 3117 35235 3602 3998 4637 4711 4779 
608+ 6104 619868360 6495 6684 6769 8918 
698 7071 7095 7423.7691 emthaltenen ‚Lofe entfält der ‚geringiie Ger 
winn a BEfl. , J — 
ranffurı, 45. Aptil nude 6 Uhr. In der Effeftenforietät war 
Be. Geſchaft. Deiterr, Grevitaftien 1893, —189%/,, Siaatobabu 20844, 
1860er Looſe 70? 4, Steuetft. Met. 504g DB. . 
————— ——— — — — —— 
Terminkalender. a 
48. April, früb 9 Uhr: Borderungsmeldung an den Rachiaß der Halyar, 
und des Helnr. Scherer von Kleinlandenbah beim tgl. Laudgerich 
6 


frippen. 








Pr. 106. Mittagblatt, | ‘ | 
. Zandwirtbich. Bezirksverein Würzburg. 
der Sonntag, den 19. April l. Is, gu Heidingsfelb im oberen Rofale ber dert’, 


f Brauerei Nachmi 3 Uhr ftattfindenten Verfammlung werben hiemit Die ſämmtli⸗ 
— * — * Freunde der at geziemend eingelaben. 
! Der 1. 


8 er and: J 
$" A. Gnfer, Gutöpächter. ; 
18 8—5 Bereifunas- Programm: 

3 — 1) Errichtung von Freitaͤnken in der Siadt Wirzburg: 
se 2) Borlehrungen gegen bie Sthafräube. 
“ I) Emführung von Viehverfiderungen. j 
Bekanntmachung. 
Giweige Forberungen an ber. Nachlaß def om 7. Februat 1.498. verlebten Spengler« 
-,. meifters Franz Ri bahier find E Er R 
h Rittwod, ben 2. l. ‚Mts,, A 
Vormittags I Uhr, 


A RR im Gefhäftsgimmmer Nr. 3 — 
e angumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushänbigung ber Maſſe an die Erben nicht. berüdfic- 
j gt werben wärben 


a Wihrzfurg, den 8. April 4868. 

Fi Königliches Stabtgericht. | 

Bel. Barthelme. 

2 Shui. 
pr. 15/4. 


; —* Bekanntmachung. 


Noͤrdlinger &. D. in Stuttgart 
gegen 
Saltfer Anton in Forchheim 








1 tr 2.10 wegen Bedsfelforberung. 
N mr gerichtlichen Auftrage verfteigere ich zwangbweiſe 
t. Mantag, den 27. Mpril I. Is., 
‚8 von früh 8%,, Uhr am, : 
3 | im Orte Aſchach 34 Gihenftämme, meift Seiälagen, 7’ Bloch Gichenbohlen mb verfchiebene 
18 einzelne Städe Wohlen, 2 alte MBattekume und eine Partie diverfes Bauholz zu 662 fl. 
3, 45 fi. Belewuntiagverth gegen Vaarzahlung. 
&“ Kiffingen, den 10. April 1868, * 
en Heller, k. Notar. 
| ⸗ 
a 
1 ae — — 
5 Ununterbroden arbeitende Apparate 
& zur Vereitung aller Arten 
“ gasbaltiger Getränke, 
8 eonftruirt von 


- Hermann - Fachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiſſonnidre, Paris, 

Selterswaffer, Sowie alle belannten Minerals 

3 zufammengefepten mebiginifen Wäffer. Soda-Limonade, fowie guderkaltige, 

gewürzte und weingeiftige Getränte Mouffirenbe Weine Junges Bier bem 

“ 1% alten gleic; mouffirend zu machen, basfelte zu verbeffern, ſowohl Im Gefimad, wie in 

Dualität, Ueberhaupt alle kohl en ſauren Getraͤnke zu bereiten. — Beſondere Tinricht 
ung iſt nicht erforderlich. Jedermann kann die Führung übernehmen. — Garantie. 

er Dieje Apparate find bie einzigen, welche allen Worfchriften der Gefunbheitöbehörben 

77 Genüge leiften, bie einzigen, welde ben Bebürfuiffen eines induſtriellen Betriebes entfprechen. 

= Diejenigen, die fi mit dieſem gewinnbringenden Geſchaſte befaſſen wollen, mögen das Hands 

buch über „Kabrifation von Loblenfäurshaltigen Geträuken“, ein ſchönes Werk mit 80 

Abbildungen, veröffentlicht von den Fabrifanten, gegen Ginferdung. von 5 Franlen, bezichen. — 

—E der Apparate franco und gratis auf Verlangen) 


Fir (Gebrau 
| Agentur zu Frankfurt a/M., 9. (legenfeimer, ‚Zeit 29. —E 


und nach Vorſgwift 


Freitag, den 17. April. 7. Vorſt. im 10. Ab. 
Theater Anzeige. Ein glücklicher Familienvater. Luſtſp. 


in 3 Alten von ©. A. Görner, 


. Getraute, 
In der Pfartficichie ya StB ücdkard: 
Alois Wegele, Fabrltatbeltet dahier, mit Mag: 
dalena Rügemer von: Hüttenkeint, 


Donnerstag, den 16. April. Kür die am 8, 
& 2,.Mte. auegef. Mb.-Vorftelung. 6. Dorft. im 
s 40. Abonu. Dio Gefangenen der Ozaa- 
rin. Luſtſpiel in 2 Alten von Friedrich. Hier 
auf: Er-ist nicht eifersüchtig. LZufjpiel 

in 1 Aft von Elz. 
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16 April 1868. 


Anerbieten.. 
Zu einem Tüncher⸗, Verputz⸗, "Unftreichegs, 
Dialer und Lockirgeſchaͤft u. ſ. w. erbicet 
terer Be ung an elben, 
gung 


men ' proftiiche Kenniniſſe isn 
Bädern ı ſowohl, wie in fehriftlichen , 
find. vorhanten. Gef. Franco fferle 
A. N. 500 beforgt die Exped. d. Bl. [B6 
“Gin Commis, mit ben beiten Refetengen 
-amfehen, Frhr 6 Anfan | 
du berändern. Gefl. Offerte Unter Chfffte 
D. 2667 beforgt: bie Gegpebitiön B.Bt. [[ 
Bei und ift emgelroffen: °“ 
‚Karte von. Württemberg, Babta ur Hape 
zollern nebit genauer Bezeichnung aller 
jegt eröffneten Gifenbahnen, ber neuen 
richteeintheilung des Großherʒogth 
Baden u. ſ. f. Maaßſtab 1 480000 
ber natürlichen Groͤße. Preis 27 Me, 
Stahetfhe Sunfhektüdg 
tahel'ſche Bud): und !hatıd 
in Würzburg. Bi eisernen 
Soeben eingetroffen : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat April. 
Preis 42 fr. 


Stahel ſche Bud) =. & Kunſihandlung 


in Würzburg. 


In der Sta hel'ſchen Buß» und Lunfhand: 
lung in Würzburg IR ſoeben eingetroffen: 


Die BHauplpflicht 
be8 
katholiſchen Deutſchland. 
Von 


Dr. Konrad Nartin, 

Biſchof von Paberborn. 
Preis 15 fr, nah Auswärts franco 17 fr. 
— — — — — — —— — t 


In der Stadelſchen Bucht u. Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen, 


König Ludwig I. von Bayern. 
Eine Biegraphlie Skinge 
L. Schönchen. 
Preis 36 kr. 
Per Kreugband franco AU ir. 


In der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunfthand⸗ 
lung in Wärzburg iñ vorrätbig: 


Landwirthſchaftliches Leſehuch 


Dr. Friedrich von Tſchudi. 
Bom ſchweijeriſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine gekrönte Preisfchrift. 
4. verbefferte Auflage. Mit 61. Abbilbgn. 
Preis 45 fr. 


‚‚Berftorbene. 
Franz Seidfer, Wirtbichaftögefhäftsführer, 42 
3. alt. — Pauline Reichenbacher, Gerichtoſchrei · 
berstocter, 171, 3. alt, 


Firmſcheine 
find ſtets vorraͤthig in Der 
AEtahel'ſchen Buchdruckerei. 
Echulgaſſe.) 










nn A — — — — 
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Mein 

Cigarren-Lager, 
in allen Onalititen auf. das Beſte fortirt, bringe ich in 
empfehlende Erinnerung. 


Hermann Scheuer, 
3c] Domftrafie, gegenüber dem Sternplage. 


Michelitadt im Odenwalde, 


Heilanftalt für chroniſche Kranke jeder Art, mit Ausnahme 
von Geijtesfranfen. 
Die Anftalt ift auch im Winter befucht imd zu jeder Zeit zur Aufnahme von 
Kranken bereit. 
Michelſtadt i. D., Aprif 1868. 
3a] 









Dr. W. Spiess. 








Für die Königreihe Bayern und Württemberg 


atentirte elaſtiſche Drahtmatragen 
von M. Mitzky und Sieber in Augsburg. 


Auträglichkeit für Gefundgeit, Beförderung ber Neinlichfeit, auferorbentliche@laftizität, 
undenüftliche Dauer, fo wie Billigkeit find bie haupifächlichiten Vorzüge dıefer Draht: 
matragen gang’ abnormer Stonftruftion von allen bisher bekannten derartigen Matratzen, 
welche fich eben jener · wefentlichen Bortheite halber für Jedermann jtatt ber bisher. üblichen 
Strohfäde und Federroſte eignen, beſenders aber noch Gaſthöfen, Inftituten, ſtranlen⸗ 
und Irrenanſtalten zu einpfehlen find. 

ib! Ije nach ber. Größe Lei übrigens ganz gleich jolider Qualität zwiſchen 19 
und 14 fl. unter ſechsjähriger Garantie für jede nicht abſichtlich herbeigeführte Ber 


Tgäbigung. 


an  Behlätigimg ber Wahrheit ober. angegebener Morgüge- und auf nachfolgendes 


die ſtets auf's Solideſte und 
hochachtungsvoll 

R. Mitzky und Sieber. 
Zeugniß. 


— Den. Herren R. Miglv und Sieber, Patentinhabern für Anfertigung elaftifcher 
Dratmatraen dahier, wirb hiemit auf Ansuchen beitätigt, daß die ftäbtifche Kraulenhaus⸗ 
Verwaltung dahier von benfelben Ende März vorigen Jahres brei berartige Drahtmatragen 
zurı Peobe "bezogen und ſich ‚bei deren nun elfmonatlihen Benügung ein in jeder Beziehung 
günftigeß Nefultat ergeben bat. j nz 
Diefelben haben während der genannten Zeit in ihrer urfprünglichen Elaſtizitaͤt wicht 
nachgelaffen, haben feinen Roft angefet und find überhaupt fnlide, und. dauerhaft» gearbeitet. 
Unfere Patienten zogen die mit berarligen Drahtmatraßen verfehenen Betten ben 
andern bei weitem vor. Man vermeidet bei ihcem Bebrauche in ben Spitälern die ber 
kannten Nachteile der Strohfäde und kann bei ihrer großen und angenehmen Glajtigität 
an den Roßhaarmatratzen erfparen, weil eine viel bünnere Roßhaarſchichte bei ihren genügt. 
68 fönnen diefe elaftifchen Drahtmatragen, wie fie die Herren R. Mitzty und Sieber 
verfertigen, in ber That als praftifh und ötonomiſch bezeichnet und beſonders auch zur 
Einführung in Kranfenhäufern und geößeren Anjtalten auf's Beſte empfohlen werben, was 
hiemit der Wahrheit gemaͤß bezeugt 
Augsburg, den 7. Maͤrz 1965. 


Zeugniß berufend, ſehen wir geneigten Auftraͤgea entgegen, 
Promtefte effeftuiren werben und zeichnen 


Dr. Joſeph Sprengler, 
Kranfenhaus-Oberarzt und Mitglied ded fönigl. Kreids 
1] Midirinal-Ausichuffes für Schwaben und Neuburg. 


Steinfohlen: Zeche 
verein. Kouifenglüc bei Witten an der Nuhr, 
bekanntlich eine der ausgezeichnetiten Nuhrkohlen für Defen- und 
nen elheizung. 
AL Vertreter obiger Zeche für Sübbeutfhland beliche man fi wegen Preisaufgabe 
und Beftellungen zu wenben an ee 


3°: - Eduard Lejeune in Zrankjurt a/M. 
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SR area 
Heute Donnerdtag, Abends halb 8 Uhr 
— Hauptprobe mit Orcheſter im Schrannen⸗ 
faale, 

Leichencaſſa⸗Verein. 
Sonntag, den 19. April, 
Vormittags 10 Uhr: 
Plenarverſammlung 


16, April 1560. 


im Gafthofe zum Schwan behufs Nechnungd« ' 


Vorlage, dann Neuwahl des Vorftandes und 
Ausbſchuſſes. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ein 
Würzburg, den 13. April 1868. 
Der Vorstand. 


Rheinfalm, Hechte, gewäflerter 
Lappedan Krebſe bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- un] 
Kuns-hardlung in Würzbürg ist aooben ar- · 
scblenen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

Beiträge 


zur 


Geburtskunde 


und 
Gynaekologie, 
herausgegeben von 
Dr. F. W. v. Scanzoni, 
V. Band. 1. Heft, 
1868. 12 Bog. in gr. 8. mit 7 lithogr. 
Tafeln. Preis 3 fl. od. Thir. 1. 24 sgr. 
Die früher erschienenen Bünde 
können noch in wenigen Exemplaren zu 
nachfolgenden Preisen bezogen werden: 
I. Band il. 3. 36. oder 2 Thlr.; IH. 
fl. 2. 42. od. Thlr. 1. 18.; HE, fi. 3. 
36 kr. od. 2 Thir.; MW. Bd. 3f. od. 1 
Thlr. 24 sgr.; wenn zusammen ge 
nommen um 7 fl. oder 4 Thlr, 








Fremben⸗Anzeige. 


. (45. April) 

Adler.) Kflte.: Schmldt a. Kranffurt, Win 
ter a. Mainz, Widumann u. Döübla a Rärns 
berg. Frau Hauff m. Kam. a, London. Del. 
Maãllin a. Veintbeim. RN 

ränf. Sof.) Hauflte.: Yemmerp a. Aachen, 
RN a. ne Sclinger a. Auebach, Gers 
iter a. Stmitgart u. Schmid a, München, Fabr, 
Golz a. Schweinfurt. Juſp, Straub a, Markt 
beidenfeld. Lehrer Rau a. Neuwled. 

(Hotel Rägmer.) Ate.: Kremer m. N. aus 
Rothenburg, Giar a. Offenbach u. Holgner aus 
Hanau. Oberlieut. Rotb a. Sermersbeim. Priv, 
Habn a. Kiffingen. Gutsbeſ. Bonverlinden ‚ans 
Milteutberg- 

(Sadf. Hof., Küte.: Garfteutla a. Würze 
burg, Stelger a. Obanig, Schmenger m. S. a. 
Pitmaſens, Affra und Holma aus Obernburg- 
Fahr. Nendeder a. Leipzig. 

(Schwan.) KAflte.: Häring and Magdebart, 
Harleine? a, Ulm, Krele a. Franffurt u. Role 
mann a, Hagen, Prof. Wolmgrudit ans Lund. 

br. m © 


s “du * 

(Xürtt. Sof.) KAte.: Anffartb; u. Holz aus 
Frankfurt, Werner a. Elberfeld, Singer a. Larla⸗ 
tube, Roos a, —— Braun a. Wlesbaden, 
Sito a. Lorrach, Wagner a, Edenloben u. Kugel 
m. Ram. a, Banlohe, Fräul. Grafenberg and 


Färid. Techn. Bender a. Bellburg. 
Verantwortlicher Herausgeber: Rigarb Gabermann. 
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Das Abonnement anf den Anzeiget becec nu I Ginrähungsgebähr; Die dreifpaitige | ıı - — 
7 teägtnierteljäbrlih 42 fr. bier und beiallen Freitag, J Aetle ober Ben it wird mit, Bu "1868. 
210 » | fgt. bauer. Bofämtern, Die Berantwortlic. 17 ‚April. äwellpaltige mit 8 fr. und bie dur dr 
keitfür Inferate trägt der Kinfender derſelden. | ar ‚et Bär, berechnet.‘ ' . RI le 
Abgang und Antunt der Eiſenbahnzüge im burg |": Fe 
Gotomnibus aut Mürzfurg 
— en er men Era I n 
Nach b: 1218 PZ, 4 GZ. 9. PZ, —*— 14 KZ, @GZ, 50 82 8.02, 2 und: 
P} berg : 48 GZ. 10% 82, 1119 QZ, R : 2WPZ. S8ikPZ, " Er ; % ö 
. AHürnberg b: «0 rZ. GL. 9 QZ. MRaıhm.: 310 SZ, SUGZ. 802. ! 7 = " 
. Mü b: 5 PZ. 79 GZ. : ı9 RZ. 4 02, 7442 Mnfeini cos 5.1: Abende, . 
e Mann h: BUPZ #80. 100 PZ Ei; » BEPZ. 615 PZ, — zi.n Efſelbach . A4An. Mb - ; 
Unvon rüb: 4 PZ. sWQZ, 198 BZ achım.: SU KZ. 1 GZ. 74PZ 11MGZ bauſeu ; Radmitt. ; 
. | tig b: 80 PpZ. n Nacm.: 114 PZ, 5WSZ. 3W GZ, 110 GZ —— —— IR. Abd. 
.  Rürnberg : 95Q2. 0% KZ. 126% GZ. St5GZ. 9WGZ. 114 PZ, — 
mi bi qdu õz. 11m 62. : 1SKZ. 762 104PZ. Ropbruum nd Abenda. 
Drann : 81 PZ, (von Santa) 104 P2. WM ı 2WPZ. 765 BZ. 99 PZ. » 








Zagskalender: Anacetns. Sonaen-Aufgang: 5 Uhr O Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ilbr 59 Minuten. Dondanfgang: 2 Ubr 58 Min. 
Monduntergang: 12 Ubr 30 Minuten. — vach Reaumut. 
Rledrigker Stand in der Racht: 4 Kran Würar, Mutage 1Y’Ubr 6 
Grad Wärme. — Baueruregel: Je zeitiger Im Apell der Schlehdorn 

blübt, um fo früber vor Jakodi it die Ernte. ” i 

Geſchichts kalender: 1521. Luther vertbeldigt fh auf dem Reichttag 


au Worms, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzbarg, IT, April. 

Wie ſich der „Wuͤrtt. Staatbanzeiger“ won Paris telegraphiren 

laͤßt, „verſichert man, daß ber Kaiſer Napoleon di ſen Sommer 
and und bereiſen werde, um ben dritien Band. vom 

Beben Gäfard zu vollenden" Das Hlingt ja auherordentlich friedlich 
unb gemüthtich in dieſen Tagen des wülter Waffenlärms! Nun, wir 
wünſchen von Herzen, baß der kaiſerliche Autor alle nur erbenkliche 
Muße zur WVollführung eines fo edlen Vorſahzes finden möge! 

geider haben wir heute abermald von Mrbeiterunruben 
zu melden, bie unfern vorgeftrigen Ausſpruch, daß biefelben epidemiſch 
u werben drohen, traurig beſtätigen. Aus Bologna, 16. April, 
berichtet ein Telegramm: Geftern hat ein Stile der Bäder und 
anderer Hanbwerker ftattgefunden. Die Magazine wurden gefchloffen ; 
Militaͤrpatrouillen burdrogen bie Stadt, um bie Ordnung wieder 
herzuftellen; bie Behörden erließen eine Kundmachung, in weicher fie 
Die Bevölferung zur Grhaftung der Nube auffordern; heute dauerte 
ber Strife noch fort und wurden in Folge deſſen einige Berhaftungen 
worgenommen. 
3.3 nd no ein Telegramm aus Perpignan, 15. April: In 
Catalonien find in Folge von ArbeitenStrifes ausgebrochen 
und mwurbe ber Belagerungszuftend proffamirt. 








Die Abgeorbnetenlammer hat geiterm dm weiteren: Ver⸗ 
laufe ber Berathung de8 GultußsGtat® nah langer Diekuffion den 
Ankauf ber japaneſiſchen Sammlung von Sieboid unb ber natur⸗ 
wiſſenſchaſtlichen Sammlung won Sturm in Nürnberg abgelehnt, ba« 
gegen den Antrag Anton Schmibt’s, 150 fl. für die Natwrafienfamm« 
fung in Bamberg zu billigen, angenommen. — Für bie 3 Univers 
u. — ehe genehmigt, — dem Antrag Pöyle, 

u ofma ilweile genügt wurde, womit Diefe bes 
—S genügt biefe ſig 
Der Gefeggebungsausfguß ber Abgeordnetenkammer Hat bezüg⸗ 
lich des die Diſſidenten Chen betreffenden Befepentwurfs fich daflr 
eniſchieden, daß bie Kammer ben Beſchlüſſen der Reicerathölammer 
nummehn — Ar ’ 

Nach den lägen Abg: Laugguth als Meferenten über 
das Milttärbubget (ordentl. Gtat) * bie geforderte Summe 
von 16,067,857 |. auf 14,768,721. fl. zu rebwisen. Um biefe 
Cinfparung zu ergielen, proponitt Referent u. a. bie Generafinfpeftion 
ber Armee aufzuheben. ee 





"Strüßengug beigefügt werben: — Der 
Petersburg, Graf: v. Taufkirchen, wird nuͤchſter Tage in Urlaub Hier 
eintreffen. ⸗ Heute Abends. wird im Ausſchuß ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten dab Militärbubget zur Berathung gelangen. (f. oben. ).: 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
— Barzburg, N. Avril, 

— In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 14. 
April lamen folgende Begenftänbe zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Landisehrmufifus Caſpar Wagner von Gochbheim erhielt die Inſafſen⸗ 
Annahıne und bie VerehellchungbErlaubniß mit Carolina Heinrich 
von Damm. Licengirter Kärber Fʒz. Xaver Keiner von Hier erhielt 
die Infeffen · Annahme und die VereheliungdSrlaubnip mit Marg 
Braun von infelb. Dem Sädler und Kappenmacher Ludwig 
Störrlein wurde die Errigtung einer Nieterlage von Hüten auß bem 
Geſchaͤſte des Hutmachers Wirh zu Miülenberg. bewilligt. V. Zink 
von Frickenhaufen erhielt eine Kaffeewirthſchaft mit Mejiauretion auf 
die Dauer des Befikes feines bermaligen Anweſens. Helm Anaflas 
fiuß von Kleinwallſtadt erhielt bie Snfaffen-Annahme und die Vers 
ehelichungs · Erlaubniß mit Marg. Schwarz von Muͤnſterſchwarzach. 
2 Geſuche um Stunbung von Gemeinbeaufnahmögebühren wurden 
bewilliget, desgl. em Geſuch um. Auszahlung vom Lehrgelb auß ber 
Cantor Hornſchen Stiftung und um Erlaubniß zur Uebernahme einer 
Kleinlinderbewahranſtalt. Abgewieſen wurde ein Geſuch um Befrei⸗ 
ung von Schulgeld. „Die jtäbtifche - Dedung am ber Höchberger 
Grenze wirb zur Schafgut am 10fl. ger Jahr verpachtet. Gin um 
einbringliher Meeisbetrag wirb niebergefehlagen. Sechs ältere Stem⸗ 
* der ER Mn rien — in die ſtaͤdt. Samm · 
ung aufgenommen. Die Frage ber weiteren Vergroͤßerung des Kirch ⸗ 
hofs beruht vorläufig, Ba die £. Gifenbaßtwoerwaliung daS’ biezu nötige 
Grundſtück noch nicht’ entbehren Tann. Wegen jortgefeßten Wegbleis 
ben8' nom Turnunterricht werden: mehrere Turnfchüler von bet Turms 
ſchule außgefhloffen. <= u zn . 
——In gemeinſchafllicher Sihung ‚ver Ausſchuſſe ber Hiefigen 
Gefangoereinc wurde — wie der „St. u. üdb.“ berichtet — 
beſchloſſen, die für dieſes Jahr dahier angeſtrebte Abhaltung be# 
fraͤntiſheg Bundesfandgerfeſtes abzulehnen, Es machte 
fich aͤbeteinſticrmend Die Anſicht geftenb, —9 unſere Zuſtande, ſowie 
die Zeiten Überhaupt nicht angelhan felen, um freudig unb mit 


| Modfint auf Befelg, un Ti Ayprihtung ze Token BpReh zu Inka 


y 
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onder 
traggeber zu handeln. — Die Kaufluſt war daher eine ziemlich rege 
und fanden bie Weine, beſonders bie beſſeren Jahrgänge, gun ses, 
theilweife weit über ber Tagirung. — Es winben bezahlt fir 1866er 
Riesling » Horſteiner fl A4—L4 .per Emt. »1859er Leiſten Ries⸗ 
ling -f.. 36—40, 1862er Stein Riesling. fl. 54, - 4862er Leiften- 
Riesling fl. 59-70, 1865er Hoͤrſteiner Riesling IT fl. 714 
2645 1865er Härfteiner. Wiesling I ſi. 100— 101; roiher 1864er 


Schaltsberger fi. 45—48, 1866er Saaleder roth fl. 421,,, 1E6Her 
; fl. 52 ⸗ 68 


— —58, 1866 roih 
1862er roth Schallsberger 68--714/, fl, 186%r;. roth Leiſten 
aͤuherer 97-100 f., "18626 roth innerer Geiften 98—99 fl. 

— 5. Diet Rr. 104 d.B. enthaltene Miltheilung, daß der Vorfchlag, 
das en ber fich auflöſenden Gewerböinnungen: zu einer Stift 
ungefür älte erwerbsunfähige Arbeiter gi verwenden, bei 
der ber Hetren Junungbvorſtaͤnde ven feiner Seite eine 
Beanſtandung gefunden hat; wurde allfeltig auch von Deren, welche, 
wie der Ginfenber' dB, dem Gewerbeſtande nicht angehören, mit großer 
er Aufgenommen. Da unfere gewerbtreißenben Bürger 
‚allerwärte 


nunmehr. bie Behörden angeswiefen,. durch bie —— 


jeben 
‚mufer Gewerbſtand ‚nicht. 
wollen. ebene umniere Gewerbtreibenben. buch bie neue Stiftung 
ıbafür Sorge Ittagen, daß fleipige Arbeiter, bie aber ein ſelbſtſtaͤndiges 
Geſchaͤft wich gründen Tonnten; »im ihrenn Alter, wenigſtens won; der 
Guerften Noth befreit bleiben/ werben fie fich für alle Zeit ein ehren⸗ 
des Denlmal ſetzen. 4A 


— Durd; die in öffentl, 1.18 eyirkögerichte Würzburg am 2. 
und 4. April d. 36. verfündeten 
u 6 Monaten uud 8 Tagen Gefänguiß; G. Konrad, Bädergefelle von 
Biefenfelb und G, Heid, Ehneidergefeile von Obereſchenbach, wegen Dieb» 


Habe, Erferer-zu 4 Monat 44 Tagen, Lepterer zu 2 Monaten Gefängniß: 

alſcher Paͤſſe, in eine Ge⸗ 
meldergefelle ‚von Oberhoch⸗ 
onat und 20 Tagen; | 
der Einfpruch der M. Kaldel und der B. Reuß von Rimpar, wegen Dieb« 


afe; H. Gräf von Ramstbal, wegen 
—2 von 40 Monaten; 5 — 
berg, wegen Diebſtableverſuchs, zu einer ſolchen von 1 


able, wurde verworfen. 


erntt wurde: in öffentl: Diefes Gerichts als 2. Inſtanz vom 
* won Zauberreiteröheim uud 30h. | 
ber Polizeiſtunde — unter es | 
ferlichen Erfenutuiffee Im Schuldausiprude — die etfanıtte 


B Avril in der Sahe gegen 

ambetb von Nr — wegen Weberizetun 
ftäfiguug des erfiri { t 
Htägige Arreftiträfe anf eine ſolche von 4 Tagen nud- 1 


ft. Geldſtrafe 
herabgefegt; Desgi. in Sa g Chr. Mepger von 


mäßiget. Endlich wurde in ber —— egen Ad. —9* von Heitſtadt, wegen 
Nebertretung gewerbspollzell. Borſ — die Berufung des St.⸗dl.Ver⸗ 
Areters am- fgl. Sandgerichte Würsburg UM. verworfen. 

— [Merfebrs-Dienftes-Nahrihten.) Grnarnt wurden: zum 
Mofttonduktene ber Briefträger Fr. Kreller in: Würzburg, zum Briefträger 
Bagenwärtergeb. J. Shad in Würzburg, ., — 
bitfen E. Mayer von Schweinfurt nadı urg,,.I.B, Schub ven Auge, 
Burg ah Schweinfurt, fernet der Magentwärter GRekeimann von Deigehs 
brüden nad Würzburg. Auf Dienkvertrag mirrde verlieben: Me Brief 
und —— on mit Poſtſtalhaltung gu Hofheim dem Kaufmann :E. 
3. Lindner; dajelbft. e 


—. Die Gröffnung der neuen polytechniſchen Schule in Münden, 
deren Direftorium .eiae bem Hanbelöminifterium ummittelbar unterges 
orbnete Stelle ‚bildet, ift für ben 15. Ofiober d, 98. feitgefept.. Die 
neuen organiſchen Bejtimmungen für. biefe Hochſchule werben im naͤch⸗ 
ften Regierungdblatt zur Veröffentltung gelangen. Nicht nur bie 
Abfpiranten bes techniſchen Staatädienfted, ſondern ein Jeber, welcher 
bas Streken und bie Faͤhigkeit zu einer. höheren wiſſenſchafllichen 
techniſchen Ausbildung beſiht, kann jn bie Schule eintreten und an 
ben Vorträgen und Uebungen berfelben Teil nehmen, Außer ben 
Raturwiffenfeaflen, den maihematifchen, mehanifä-tegnifigen, Gemifce 

milchen, den Bau⸗ unb Se und Den zeichnen · 
den ‚Rünften, werben auch a nn unb, beutie Literaturgelgichtt, bie 


. Wer 
neueren Gptaden, Gulturgelejichte, Aeflgetik und Sunftgejchichte, Wer 


die Amteges 








se Wlirgburger Angeiger — 


„günftigen, Refustate her ; Berwaliung ſtatt. Als 
wenn bie Ginnahmen mehr 


rfenntniffe wurden verurtbeilt: I. Ad. | 
Berner, Schmiedgtſelle won Sondheim; wegen Diebſtahla und Landitreicherel, 





chen gegen Marttiteft, wegen | 
Hebertretung der Pollzelaufficht, die Arreſtſtrafe von 14 auf 8 Tage er | 















17. Rprit 1868, 
foffung®» nnd. VerwaltuggPreiil; National OD ; Statiflit, Han⸗ 
N hechſeltecht, Handelsgeonrapfie und. Hanbelsgeſchichte an 
‚Anftalt gelehrt werben. Das Lehrerkoliegium wird ‚nicht 

i LE ser feitfegen und bie rein wiſſenſchaftlichen 


Sragen wegelt, ſondern 8 wirb bemfelben, wie an den Univerfitäten, 
sein wirffamer Ginfuß auf bie Orbnung aller übrigen Verhältniffe 


der Anftalt eingeräumt, j . . 

— RKörih fand in Berlin in der Generals-Berfammlung 
einer Altien · Ge eine lebhafte Eroͤrterung über bie hoöͤchſt un« 
nun eis, Mitglied 

zathes bemerfte: „Die_Refultate snürben Seife fen, 

betrögen” — da erhob ſich ein Altionaͤr 

und rief entrüftet: „Bas, noch mehr Beträgen?“ SoT cczuhlt bie 
„Bäfitge Zeilung" 0 


ann ar [Meueh. Mittel zur Straßen⸗Veſprengung.J Die lebhafteſten 
und beuölleziften Straßen Londons werben, jeht anftett mit Wafler, 
mit einer Gompofition, welche eine Ghlorverbinburg von Kalk und 
Natrium enthaͤlt, befprengt: Durch’ biefeß neue Experiment Fohlen 
angeblich bie Strafen firt® feust gehalten, ber Staub wirffamer ger 
läfcht und alle für die Gefunbgeit ber Straßengänger verderblichen 
Ausbünftungen und böfe GBerliche befeitigt werben. =. ; 


.. —* 7 [16 > 

Das Gefeg über Heimath, Verehelichung und Aufent⸗ 
Halt llegt und nun in ber handlichen Würzburger Volkdaus—⸗ 
gabe bayerifher Geſetze vor. ‚Dasfelte ift in Liefer rühm⸗ 
lichſt bekannten Aubgabe · mit- einer- Menge wichtiger Erläuterungen 
auß ben Motiven zum Gefegentwurf, ben Noriräger ber Mejerente 
und ben Sikungsprotofollen der befonberen. Ausihüjle ber 6 
Kammern, ſowie den Saniinerverhanblungen verfehen und von einem 
praftifden Beamten Herausgegeben; — eine ſchwierige uͤberaub fleißige 
Arseit, die bem BVerfafler alle Ehre macht und fomit Jedermann zur 
Anſchaffung beſtenb empfohlen werben kann. Der Preis von 9. kr. 
ift ein überaus billiger. 
Voltswirihſchaftliche nun Bärfenberichte. 
Betreiber Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 15. April. 





a Breit. Mittlerer, Riedrigiter. 
Weizen 0. Nfl. 36 tr. Wai. — Tr. ei — fl. 36 fr, 
Avın ala 8:3. 22 Mi 36 Mr. iR 27 ir 
Gerſte 1641. 80 ir. 46 fl. 16:8 14 fe fe 
Sr Vf. 40 AB rn ne 
. Grbfen. — . — fr. Linfen —f..— Ar. Ay — fd. — Fr. 
gerechnet. 


* und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. 
— [Brodtage] Für die weite Häffte April koſtet der h pfünd. Lälb 
Schwarjbrod 38 kr. (N, fr. -abgefchl.)z' die: Waage Weißbrod 26%, Ei. 
d kr. abgeihl.); auf Dem Rande koſtet Schwargbrod 82 kr. (I/g Er. abge» 
aan); eißbrod 24 Fr. (1 fr. abgeſchl. ). A 

d.Scheinfeld, 15. April. [BiebmarktsBeriät.] Der Zutrieb 
zum heutigen Viebmarkte war wieder nur fchwach, ebenfo der Befuh Sets 
tens der,fremden‘ Käuflente, woran jedenfalld das geſtern erſt been 
Hraditishe Dfterfeit und - der mit dem heutigen Darkte zufammen fallende 
Schweinfurter Vlehmarkt Schuld hatte. : 

Die Prelfe ware mit den vor 14 Tagen notirten ß det gi, 
fo daß jhönere Dchſen mit-28— 3614, mittleremit 23—27 und geringere, 
dann-gewöhnte Stiere mit. 18--23 Garoltns bezahlt wurden. 
. achſter Matkt, mit welchem auch die heurige Zuchtbullenauoſtellung mılt 
Pränienvertheilung verbunden if, Montag den 27. April 1808., y 

p- Münden, 15. April, Bei der Beute Bustgebabten weiteren 7 
foofung der 34, und auf 4%, arrofirten Mobilifirungd » Obflgatlonen der 
Privaten mit Ceupous im Berrage von 450,000 fl. wurden gegogem: 

1) Don den Obligationen au-portear:, die Euduummen: Dis 

2) “u P auf Namen: « „ 21. 

8 fand bierauf die 7. Verloofung der zu 299 anliegenden Capitallen 
der 'Etifrungen und Gerneinden im Betrage von 110,000 fl. ftatt und wurde 
biebei gezogen: ; v y * 

2006 2 umfußt die Eommiffions:Gatafier:Rrn. 229 bie 299 ineluſire. 
Die verlooſten Eapitalien werden fofort haar zurädgezablt und treteit 
jedenfas mit den: 4. Ang. d. 3. außer Verzinſung. 
Gine Miederanlage Dlefer Gapitalien tanu zur Zeit nicht ſtattſinden. 
PR En u ufrt, 16. April, Abends 6 Uhr. In der Effektenforletät war 
ein Beihäft. 2 J 
[Defterreicifchr 100 A.»Roofe von 1864]. Ziehung am 16. April. Ge⸗ 
— Serien: Rr; 759.908 1731 2151 8010 3012 3425 9589 3844. 


‚Rt 92 
Äfl. . ©. 1731 Nr. 
2% 25 92 98, ©. 2151 Nr. di 66.69 

S. 8012 Nr. 140 %, S. 3428 Nr. 
94, ©: 8944. Nr. 15 4 37 ad. 400. Auf alle übrigenstu obigen 8 
Serien enthaltenen Prämienfcheine emtfält der geringſte Gewinn von je: 
fl. 150 Deſt. W 
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107. © — — —— (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), em 


20. April Sotm.: — on Wi. Eaukert a Umterbärr, 


badı beim 1. Bezirsamt Hier. 
Früh 8 Ubr: Porderungsmelbung au den Müller Berab. Aria auf 
por Hoßänder Müble bei —— beim k. Landger. Hofbeint, 
Früb 9 Mhr: 2. Eviltetag im Conturſe des Gaftwiribe M. Weber von 
Bellingen dur das k. 

328 Ubr: 
Ar = ling von Röttingen beim f. Bezirksgerichte bier. 
a Ubr: Berhelarung des Hofgutet Ebenroth hei Aruftke ind 
den E. Rotar in Arnſtein. 
Früh 9 Uhr: 1. Epifterag ini Counlurſe des Gaf witibs S. Pfeufer in 

Arnftein beim fi Laudge ticht dort. 


Bekanntmachung. 


SET 


ihn zn BE ta 


Zum a elben are — — 

I. Wer — ein neueb Gewetbe emfaͤngt 
einer Weiſe aͤndert, be Gele on yes 
Aufforderung hieu 


—— "ar 
— ve Mahıze be 


a füriebene Grflärung abzugeben. 

1 Diefe Anmelbepfliht eritredt fih auf Jene, welche neu als Gewerbtreibende cintres 
ben, dann auf Jene, welche neben igrem bißherigen Gewerbe noch ein weitere® Gewerbe 
Betreiben oder ftatt: ihres bißherigen: Gewerbes ein anderes Gewerbe außüben wollen. Die 
Ken welche ein fchon befteuerteß Gewerbe nur fortfeßen, brauchen eine ſolche Erllarung 


abzugeben. 


Il. Diefelbe Anmelvepflicht hat Derjenige, ber ben Beth eineb — Gewer⸗ 


bes (Grwerbsart) niederlegt. 
III. Die Verpflichtu 


2) die Gaft: und Schen 
> ben Kleinhandel mit geiftigen Geträuten, 

) bas unb ” 
3 die Commiſſions ⸗ und Anfrage · Bureaus. 


Wer nach bibherigen Geſchhen Ne Gewerbe ohne Conceſſion ausübte, welches nach dem 
neuen Gerwerbögefege als conceffionspflihtig erklärt ift (z. Veifpiel die sub 5 aufgeführten 


Bureaus), hat bei Wermeibung ber Einziehung feine® Gewerbeb 


4. Mai 1. 8. an eine Gonceffion zu ermirken, bie ihm nicht verweigert werben darf, wenn 


ex hisher fein Gewethe erdnungkwaͤhig ausgeübt hat. 


IV, Wenn bei eonceffionirten Gate ein Geſchaͤftoführer (Stellvertreter) ober Pärhter 
angenommen werben will, müflen dieſe (Stellvertreter vder Pächter) bie für ben ſelbſtſtän ⸗ 
betrefferiben Gewerbeb nöthigen Gigenfchaften Haben und dem Magiftrate, 
Beftiimmen bat, ob bie uläffig * zur Genehmigung —— 
et enen 
jebed; borfer jebeßmal über Gröffnäng, er 
* Solal der Hedemmwirthicgaft beim era Anzeige zu erflatten. 
VI. Die Gewerbtreibenden Haben nach‘ ben Beſtimmungen des Wereinsgefehes das 
ar Recht, zur Förberung —— gewerhlicher Intereffen freie Vereine zu bilden, bie = 
ftänbig — juriſtiſche — erlangen, wenn fie bie 


Regierung erwirlen. 

11. Die kiskkrigen: —e— oder nungen Hören mit dem 1. Mat I 36. 

ng ber Schulben übrig bleibenden Vermoͤ⸗ 
Anfprüce bie bißherigen Vereinsgenoſſen in 

Bel einen Vehhlu 


— 


V. Nah Art. 9 des Gefeheb ift 


ben Weinproduzenien 
Grzeugniffes. gefatiet; biefelßen haben 


Angelegenheiten ſelbſtfi 
ihter 


» . Ueber bie Verwendung bed nach Verich 
— 


ammlung 
eit der Erſchienenen 


abſoluten Stimmenmehrheit bedarf. 
Vereinbeommiſſaͤre ſind beauftragt, biefe Verſammlungen zu berufen und bie ers 


Die 
— de Beine se zu veranlaffen. 


u PIE Diejenigen, welche Die oben unter I unb II 
werben von Amtömegen "in bie Regifter eingetepgen und wird 
nach Art. 28 des Geſehes bethätigt. 

. WBitzburg, ben 7. April 1868. 


———— X Terforbcheh Beneficlatek” 


Srtrug 6 ua Oeuetpfeet zum 3 
Dinar ME Art das neue Perg 


aber frinen bißherigen —* 
öhung zur Folge Hat, iſt, ohne 
at mu — ſchon vor Beginn der Gefegäftte 
8,-täglih von 9 — 12 Uhr Vormittags) 
Gewerbeſteuer geſ 


ng, eine Gonceffion zum Betriebe eincd Gewerbes nachzuſu ⸗ 
hen, beſteht fortan unter Anderm nach Art. 8 bed Geſetzes nur für felgende Gewerbe: 
1) das Indien die Vereitung von Gift oder Arzneien, beren Verkauf beichrän- 
kenden DVerorbnungen unterliegt, — den — mit Biden Waaren, 


mete Anzeige unterlaſſen, 
chreitung gegen dieſelben 






17. April rit 1868. 





Scihd: und Mobiltar-Beriidgenk eräng im Gon- 
a — Heint. en — durch den fol. 
Notar zu. 
Ftub 9 Uhr: — im Gonfurfe des Taglöhuers P. Poſchet vom 
Aub beim f. En ezirlo gerich bier. 
Früb 9 Uhr: 4. Ediftstag im Gonkurfe der I. Krmer'ſchen Bättnerd« 


f She: Ferberins Kt an 2 rg 


achlaß der Dor. Büttner, 
Ietig von Unterfpleöbelm beim R. Sandgerät @erolzbofen: 
er: Holzverfteigerung durch die f, Revierforitel —E 


Kuh 10 Uhr: Forderangemeldung an den Bauer F. Kiefel von diſtugen 
beim ?. Rotar Seuffert bier, 


. Pfr 14/4, 


Gefucht. 
_ Cine Wohnung von .7—9 Zimmern und 


fonftigem yon wird auf „ben 1, 
er 
ee = 
Im Verlage ——— Per 
* — üb) fdeben er Ten aad 


ſt 
Buchhandlungen zu bestehen: 
Geſeb — 


Beimath ——— 
und Aufenthalt. 


ehlich vorge⸗ 





Beamten. 1868. Preis brofchit Ita, 
franco per Poſt 10 fr. 
werden an Zehlung angenommen. 
Bel Beſtellung wolle man bemerken, 
man obige8 Gefeh i 
* stehn Je haben will. 








Stahel’sche Bach. Knsshanifing 
in Würzburg. 


Theater · Anzeige. 

Freltag, den 17. April. „ 2 im 10. As 
Ein —— or Familienvater. Luſtſp. 
in 5 Alten von C. A. Börner, 

u: "den 18, April. Für die am 10. 
d. M. ausgefallene Ab.Verſtellung. 8. Vorſt. 
im 10. Abonn. Der beste Ton. Lunfeiel 
in 4 Qlten von Dr. C. Zövfen, 

FT RT: ODie Direktion. 


—— 
6. April) 

ne auue Bee m. G. a, Rainı, Sau: 
der m. u. Hübner a. Kipiugen, Löffler - 
Seidel a. Frankfurt, Reffing a, Elberfeld, Maye 
a, Kalferslautern, Binswanger a. Berlin, Kt 
a. Dieburg, Keller a. Gießen, Se a. Gladba 
u. Mayer a. Hifl. Dr. Fellner a. Bien. 

(Fraͤuk. Hof) Kflte.: un a, Rain 


6 brei Monaten vom 


u? * a. 8 .. ce etb, Seller 
ürnber tw) 
s au faſſen, der zu gr —* Aflte. as Same ammel: 


ir Ania tot a. Hipingen, Diccas a, Reuſtadt 
u, Bömper a. Berlin. Prof, Armeld q a. Straus 
bing. Fabr. Adler a, Bien. Stud. Schedel ⸗ 
‚ bauer a. Würgbur 

(Sãchſ. N Kte.: Stein a, Irier, Reut⸗ 

ten a, —— —— en adt, MH 

era, *— A er 

& Ba HR Ya. Dibadı. S he 

4 Bertbeim. Br Sabre a. — 
Stud. Müller a. Altlingen u. Müller a. Dauzi 

en) Aflte: Sa a Au it E 

dny u. Springer a. Remfkhei tifant, 

Michel a. Bamberg. 

u Hof. ai: a. Örfter u. Leb⸗ 
mann — Frankfurt, B aluz, Tomm a. 
95 ge ‚Lügen * Klingenberger a. 

bet, © nn a. gr eröfauterh, Bär und 

Hitſch a. Rewyort, Dr. Riegel a. Brüdenan. 
Gabel Renz a. Freiburg. 








Pr. 107. Wlttagäbfatt. 


Bapyerifche Sypothefen- und 

. Mai 5. Is., Vormittags 9 Uhr, 

finbet im Bankgebäube Zimmer Mr. 4 in Gimme sek 1 Rad au m 
6 Monaten eingegangen finb, bie 


en Würzburger Anzeiger (Beiblatt gr M. Wirib, Selhing). neo 
Wechſelbank. 


itteln, Die dem Mandsrirf® Berloofungsfonte in den Ießten 





— 


7. öffentliche Verlooſung unſerer Pfandbriefe 


fait und werben hehe 
200,000 ft. 


Mfanbbriefe gus ben erſten 4 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866 und 1867) zur Heimzahlung im: Menmwert MM 
Die Refultate der Ziehung werben in ben bürdh unfer —— vom 6. Oltober 1865 ein für all ———— u Gegeichneten 


ſewie Em be Rönigteidh8” weröffenttt 
Deäuden, de 6. ‚At 1808. er en 


Die Bank-Adminiftration. 


en Biätien, 


Kleiderioffe, Chales und — 


halie in großer und neuer Auswahl zw ſehr billigen Preiſen empfohlen. 


2 


u 80 


Todes-Anzeige: - 


Carl Bolzano. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir bie trautige Natriht, dab unfer lieber Brüber und Schwager, Here 


Auguſt Ptto Springer, 
Lehrer ker Kalligraphie bahier, 


ch kurzer Krankheit am 15. April Nachtd 91/, Uhr in bem Herm felig entichlafen ift. 


Er erreichte ein Alter von 65 Jahren, wovon er 21 “Jahre in glüdlichfter Ghe’und 9 Jahre im MWittwerftanbe verlebte. 
Die Beerbigung finbet- Samstag, ben 18. b8., Abenb8 5 Uhr, vom Leienhaufe and statt, wozu hoͤflichſt einladen 


Würzburg, Sqhrecherg und Megebbe, den 16. April 1808. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wiltosg, den 22. au 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, 
— Verſteigerung x von Aobien in dem — Felſenlellet dahier findet nicht 


Hiebei bemerle ich auf Antrag des Schenkers Ludwig Reidelbach, daß die abgepfän, 
beten Mobilien nicht dieſem, ſondern einem Schuldner desjelben gehörten. 
Würzburg, ‚ben 15. April 1868. 
vo * Dppmann, k Notar. 


Weinverfteigerung. 


a IR Donnerstag, den 14. Mai, 
—*F b } Vormittags 10 Uhr, 
& Gral werben im Heinen Theaterſaale nachbenannte, gut. gebaule eine 
A öfientlich verfteigert und Liebhaber hiezu Höflicht eingeladen. 
: Die Weine — auf Anmelden an den Faͤſſern prohirt 










Würzburg, ben 16. April 1868. 
J. — 
Circa 200 Gimer 1866er Eſcherndorfer, 

—W— 1883er Stein, 

„ 16  „ 1865er Randerbackerer. [3a 


Das rat 
Kgl. Stahlbad Brückenau 


— 6 Stunden von Kiffingen — 
— Nähfte E.B.«Stat. Schweinfurt, Gemünden und Yulba 
wirb auch im Jahte 1863 auf Stantd«Megie tetrieben und mit ber "Dafeibft befindlichen 


Molten:Anfalt 
am 15. Mai 


erd 
"ie Auffgläfie ‚erteilt auf frantirie ‚Anfragen bie bortige k. ——— 





— —** 
Sambtag, ben 18. April, 
Abends .9 Uhr: 


Generalverfammlung 
Meuwohl des Turnratbs) 
im dolale (Magier Garten). 
26] Der Turnrath. 


Fränliſcher Gartenbauverein, 
Morgen, Samstag, den 18. 5. M., Aberb® 

8 Uhr — Sitzung mit darauffolgenber 

BlumensBerlonfung. 





In meinem Haufe ift ber 5. Stock, bes 
ſtehend aus 6 Simmern und alfen Benuerhr 
fichfeiten, auf 1. Auguſt zu vermielhen. 

Adolph Treuilcin, 
3a] * —X 


Gin Parterre⸗ Logis wor 8 
Zimmern, Mogblammer, RER ai, %: 
denraum u, |. w., in 
gelegen, it im 3. Diſm Ar. Ye ee, 

au vermieten und kann täglich wiſchen 
12 Uhr eingeſehen werden. 


Verantworilicher Herausgeber: Richard Gadermann 


bat 


— — 





sur Neuen Würzb. Zeitung.) 


Ge Aürzlurger Ange iger. 


Beiblatt zur Neuen 
zaaleichh amilihes Organ für bie banbelsger 


Würzburger Zeitung, 
ihtligen Bublitstionen bes Bezirks Bürzburg. 





I Das Abonuemncur auf den Anzeiger be Sa ſta 'Kinrädungsgebäbr: Dir dreiſpaltige 
108 | teägtvterteljäbrlich 42 Pr. bier umb bei allen m g, Zeile oder deren Raum wird mit 3- kt. die 1868. 
73 tal. bauer. Boſtaͤmtera. Die Verantworrlich ⸗ i zweiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
I ee 18. April 
keitiär Auferate trägt der Cinſender derſelden. - p = F etle mit 9 fr. berechnet. 








Abgang und Ankuut der Eiſenbahmüge in Rürzburg. 
BZ achm.: 1; KZ, GZ, s® BZ 8 dZ. 





Goktomniind aus Wurrkurg 












Nah Frankfurt Früb: 1213 PZ, 4:02. #0 PZ. Rahm. nad: 
= amberg Früh: wWGZ. IM SZ. 111 9Z Nachm.: 2 PZ. Bi PZ, 
s STuenberg Früh: KIrZ. 85007. 9 GZ. Nachm.: 3590 SZ, 5UGZ 4 62. ” ee 
» Münden Früb: 5 PZ, 722 GZ Nachm.: 3 KZ. 4 GZ, 78GZ Amfein . . 5 U, Abende, 
. Mannheim srüuh: bu PZ 80, I0M PZ Nacım.: SIE PZ au FZ. @ffelbab 4 U. Abends, 

An von Frankfart Aruu- 4 PZ. vi 02, 10 SZ NRacm.: 3 KZ. ı 0Z. he Anerdbanfen . AU, Rachwitt. 
» Bamberg üb: 810 PZ. DMachm.: 199 PZ. 51682. 36 GE. 119 GZ. ARiltenber 54.25 WM. Abbe 
»  Mürnberg Grüß: 3092. vs KZ. Nacım.: 198 GZ. 515GZ: MGZ, 1145 PZ, . 8 ® 
München Hrüb: 3euz. 119 GZ, Machrı.: 15KZ. 7GZ. 108 BZ, Nopbeuun „ . 4 U, Abends, 
ri Mannheim Früh: 816 PZ, (von Hanuta) INIPZ, Macm.: 94 PZ, 7&SZ. 9 PZ. Bertbeim . 5 20 





: leutberiud. Sonnen « Yufgang:- 4 Uhr 58 Minuten, 


> eins 7 Ubr 0 kinuten, Mondanfgang: 3 Ubr 25 Min. 
Monduntergaug: 1Ubr 57 Minuten, — er vach Mesumur. 
Aiedrigter Stand in der Naht: 4 Brad Wäraie, Bittane 12 Ubr 11 
Arad Wärme — Bauernregel: So Tange cd vor Markudtag warm 
iſt, fo viele Tage darauf wich es wieder falt. 

chichts kalender: 1497. Gebrrtetag des Malers Hans Holbein. 
Grüuftadt in der Pfalz). 1864. Die Preugen nehmen im 2, Dänenkrieg 
w Sturm die Scanzen von Düppel. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 
h. München, 17. April. Abends, Die Abgeordnetenlammer 
iſcher's Antrag, bie katholiſchen Pfründen nur auf 700 fl. auf 
ern, nad lebhaften Debatten über die politifchen Agitmionen der 
fatgolifchen Geijtlicteit abgelehnt und ben Ausfhußantrag ber Auf- 
beſſerung auf 809 fl. angenommen. 


ur Tagesgeſchichte. 
8 gesgeiäig Wärgburg, 18. April, 

ws iſt eine ziemlich trofıloie Erſcheinung, daß eb genügt, wenn 
ein paar Faifeurd an der Parifer Börſe die. Curſe Herabbrüden und 
biebet von, bem Kriegsgeſchrei einiger Journale unterjtügt werben, da⸗ 
mit Guropa erfchredt zufammenfährt und am Vorabende eined unabr 
ſehbaren Kriegeb zu ſtehen vermeint. Nech trauriger aber ijt es bei⸗ 
nahe, daß, wenn ber Schrecken einige Tage gewüthet, eine Erklätung 
bes „Moniteur” genügt, um bie aufgeregten Wogen ber öffentlichen 
Meinung zu befänftigen und an Stelle einer durch nichts begründeten 
Panique eine faum beffer begründete Vertrauensfeligkeit treten zu laſſen. 
Solch jähe Schwankungen der öffentlichen Stimmung zeigen fo recht, 
auf wie ſchwachen Füßen ber europäifhe Friede und das Vertrauen 
in benfeiben fteht. Und doch fuchte man vergeben® nach dem gering: 
ſten plauſibeln Vorwaude für bie jüngften Kriegäbeforgniffe, da ja im 
Grunde genommen die Situalton in der Diterwoche nicht bie geringfte 
Veränderung erfahren und abfout feine Thatſache eingetreten war, 
welche einen Umſchwung der Anfhauungen motiviren fonnte. Für bie 
napoleonilche Politik hatte aber biefer neueſte Schwindel jedenfalls 
ben Ginen Vortheil, daß er eine recht grelle Folie für eine abermalige 
Friedens Demenftration abgab, und daß eb alermals dargethan wer» 
ben fonnte, wie e8 gang und gar in ber Hand des Tuilcctienkabineis 
liegt, das politifche Wetter in Guropa zu beilimmen und maßgebend 
über Regen und Sonnenſchein zu entfcheiben. 

Die Reife des däniſchen Kriegsminiſters nad Paris, weiche ben 
ganzen Kriegslärm verurfacht, refp. den Parifer Yournatiften willtom« 
mene Gelegenheit zu Hauvinijtifchem Ofterfpeftafel gegeben hat, Märt 
ih jept in harmloſer Weife dahin auf, daß fie den Abfchluß bes 
Verlaufes ber weſtindiſchen Infel St. Croux an Franlreich zum Zwecke 
gehabt Habe. 

Der Erzbiſchof von Algier veröffentlicht in ben franzöfiichen 
Blättern eın lange Schreiben über die Lage der Dinge in Algerier, 





wobei .er zu bem Schlufſſe kommt, daß ben Uebelftänden nur dadurch 
abgeholfen werben fanı, daß man die Araber entweder zu Katholilen 
belehrt ober fie in bie Wüfte verbannt.” — Go fisht die elerilale 
Gofonial-Politif aub 

Die Erledigung des erzbiſchöflichen Stuhles von 
Freiburg nimmt ein aflgemeine® Intereffe in Anfpruch, ba ber 
Erbiſchof Metropolitan ber; „oberepeinifchen Kirchenprovinz“ ift, bie 
fi über bie Bist5ümer Speyer, Freiburg in Baden, in 
Württemberg, Mainz im: Heffen, Bumburg und Fulda in Preußen er 
firedt. Als der unſichtbare Dirigent dieſec Proviny galt biäher ber 
Bifchof v. Ketteler von Mainz; unb es ift mit Sicherheit angunehmen, 
daß alle Ainftrengungen werben gemacht werben, um ben gewaltigen. 
Kämpen bed Ultramontanismu® auf den vacanten Stußl zu erheben, 
Dem „Fell. Journ.“ zufolge hat Hr. v. Retteler bereits eine Untere 
zebung mit bem Grubifchof non Köln gehabt, bie wohl mit der Wiebers 
befegung be8 Freiburger Stubled, bei ber auch Preußen intereffirt 
it, zuſammenhaͤngt. Wer auch ber Nachfolger werben möge: 
ſchlimmer als in des Verftorbenen Namen regiert wurde (weiß man 
bof, daß ber überalte Mann nichts war, ais das MWerkeug. feiner 
Umgebung), fann e8 nicht wohl werden, währenb andererſeits jetzt 
tod die Moͤglichteit vorhanden iſt, daß ber Geiſt der Werföhnlichkeit 
auf die Gatfchliefungen der Freibuger Gurie Einfluß gewinne. Die 
priefterlichen und Verwaltungẽgeſchaͤfte werben wohl von dem Meihs 
biſchof Kübel und bem Domkapitel verfegen. Binnen. Monatsfrift, vom 
Tage ber Grlcbigung au, hat das Kapitel ben Landesjüriten ber ober⸗ 
rheiniſchen Kirchenprovinz (Würtemberg, Baden, Heffen und Preußen megen 
Hohengollern, Franlfurt und Naſſau) Vorſchlaͤge für die Wiederbefekung zu 
unterbreiten, die Landebfürſten vereinigen ſich über ben ihnen Geneh: 
men unb ber Papſt hat bie Wahl zu beitäligen ober zu verwerfen. 
Man fieht, die Neuwahl üt eine verwicelte Geſchichte: erft wählt dab 
Kapitel, dann wählen vier Fürften unb endlich fpricht ber Papıt noch 
ein Wort mit. So fanı bie Sache endlos verfäleppt werben und 
* — deb Kapitels, bezichungSweife des Hrn. Kübel, dürfte 
enge bauern. 


. Ter König von Preußen fol nicht unbebenklich erkranfı 
fein. Der Kronprinz von. Preußen ift geftern Morgens 9 Uhr in 
Münden angelommen ;. Prinz Dito mit eince Ehrenfompagnie empfieng 
ihn am Bahnhof; Abends war Feſtiheater: Wagnerd Lohengrin, nos 
zu ber Barytoniſt Etägemann aus Hannover für. die Partie des Tels 
ramund eigen® berufen war. 

Auch von Kreta kommt wirber einmal eine Nachricht: daß 2000 
Griechen 4000 Türken gefchlagen haben, wie newöhnlih — gelogen 
wid. In Brafitien mwüthet der Kampf aufs neue, ber Ixhte Gre 
folg fol neh durchaus fein Reſultat herbeigeführt haben. — Die 
Fenier rühren fi auch wieber und haben in ber Grafſchaft Weſt⸗ 
meath ben Vicegouverneur ermorbet. 





Pr. 108. Mittogsblatt. | 


In der geftrigen Sigungter Sammer ber Abgeorbneten 
wurben für ben Gtat der Akademie ber bildenden Künſte 
81,900 fl. genehmigt. Abg. Frhr. v. Stauffenberg ſtellte an das 
tgl. Staalsminiſterium bie Anfrage, ob bie in 16jährigen Rate 
% 2500 fl. für Grwerbung bes Vettenkoferfchen Regeneralionbver ⸗ 
fahrens alter Gemälde zu bezahlenden 40,000 fl, al8 eine Gegen⸗ 

ober eine Art Rationalbelofnung zu betrachten fe. Der k. 
Stontöminifter v. Greſſer erklärte, daß fie als eine Art Begenleiftung 
zu betrachten fein. Die Kammer ftimmte bem Ausihußantrage auf 
Bewilligung von 81,000 fl. bei, in welder Summe bie Raten Für 
bie® Peilenkofer ſche Verfahren und 9000 fl. für Ertichtung einer 
Kunfigeiwerbfäule in Münden eingeſchloſſen find. 

* Kolb te 800 fl. für Ausbildung des weib—⸗ 
lichen Geſchlecht In ber Kunft nach bem Vorgange in Paris, 
Frankfurt und Stuttgart eingufeen, welcher Untrag abgelehnt wurbe. 
Für Pflege und Yörberung ber wurden von ber f. Staalb⸗ 
zegierung 15,000 fl. poſtulitt, aber vom Ausſchufſe abgelehnt. Abg. 
Breidenbadh beantragte zu biefem Zwecke 10,000 fl, einzufeßen, maß 
aber von ber Kammer auch abgelehnt wurbe. 

Für die Gragießerei wurden 1500 fl. bewilligt mit dem 
vom Ag. Frhrn. v. Stauffenberg beantragten Wunſche, daß bie 
Räumlichkeiten ber Erzgießerei, wenn biefe Unftalt nicht ventielich iſt, 
zu veräußern feien. 

Kür dab Nationalmafeum wurden 15,000 fl. bewilligt. 
Abg. Dr. Edel beantragte, daß bie Gehalte ber Gonferustoren von 
900 fl. auf 1000 fi. zu erhöhen feien; dieſer Antrag wurde abge⸗ 
lehnt, da biefe Gonfernatoren durch bie Theuerungszulagen bereits 
von 800 fl. auf 900 fl. gelommen find. Für das germanifche 
Mufeum find 3000 fl. eingeftellt, für Kiliafgemäldegallerien und 
Nunſtiſchulen 25,280 fl., für Hebammenfchulen 5960 fl. und für 
Bauausgaben 14,000 fl. 

Für bie Domkapitel wurbe bie zu Oehaltbaufbeſſerungen vom 
Aubſchuß beantragte Summe bewilligt. (S. Telegramm.) 

In Münden wurden vorgeflen Lie Ginberufungss 
ſchreiben für daB am 27. d. zufanmmentretende Bollparlament Seltene 
des Minifteriums an bie Kreißregierungen binaußgegeben. 

p. Münden, 17. April, Die Statuten de8 Vereins ber 
fiberafen WittelpartHei Iauten: $ 1. Zeber volljährige Bayer 
kann Mitglied des Vereins werben. Dur feinen Ginteitt erflärt 
berfelbe feine Uedereinſtimmung mit bem Programme und der Sta- 
tuten bed Vereins. F 2. Jeded Mitglied Hat einen Yahreßkeitrag von 
1 Bulben zu entrichten. $ 3. Der Verein wählt in einer allgemeis 
nen Verfammlmg eiuen Aubſchuß von 36 Mitgliebern, welcher aus 
ſeiner Mitte den Vorftanb und Ausſchüſſe für beſondere Zwecke be 
ſtellt. 5 4. Der Aubſchuß Hat folgente Befugniſſe: 1) Gr vertritt‘ 
den Verein. 2) Gr beruft deſſen Verſammlungen. 3) Gr beforgt 
das Kaffawefen durch einen auß feiner Mitte erwählten Kaflier. 4) 
Gr forgt für Vertretung bed Vereins in der Preſſe. $ 5. Der 
Ausfhuß beruft Verſawmlungen deb Vereins, fo oft Beralhungögegen ⸗ 
fände vorliegen. Er beſtimmt Hiefür Ort und Zeit, ſowie ben Vor⸗ 
fihenden umb beffen Stellvertreter. $ 6. Nach Ablauf eines Jahres 
muß der Aubſchuß eine Verfammlung zur Rechnungdftellung und Neus 
wahl bed Außfchufies berufen. Yerner muß ber Ausihuß eine Vers 
ſammlung berufen, fo oft ein Bünftheil der Mitglieder bie verlangt. 
$ 7. Ueber Yuflöfung des Vereins und Verwendung ber vorbande- 
nen Gelber kann nur eine außbrüklih zu biefem Zweck berufene Ver⸗ 
ſammlung bes Vereink beſchlichen. 


Rolale und vermifhte Nachrichten. 
Bärsburg, 18, Avril. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 14. 
April lamen folgenbe Begenftände zur Beratung und Beſchiußfaſſung: 
Genehmigt wurden die Baugeſuche des Gärtnerd Ungemah und des 
Obſthaͤndlers Wittftabt. Johann Contad Fiſcher von Birnſtengel 
wird vom 16. I. Mtb. an ale Polizeiſoldat angenommen. Ein Haus⸗ 
beſitzer wird bei Vermeidung von Gtrafeinfhreitung aufgefordert, bie 
in feinem Anweſen befindliche Dunggrube nach Voiſchrijt herzuſtellen. 
Die Auswanberungsgefuhe bed Johana Martin und Gg. Ludwig 
Mayer, ferner de8 Gar Eilbermann ven bier werden genehmigt. 
2 Perfonen wurden aus Rüdficht für bie öffentliche Eicherheit won 
Bier außgewielen. 
- Gf[Runfverein.] Sonntag, dem 19. April, meuausgeftellt: 
Landſchaſt, von Helltaih, Preis 165 fl. — Rofelfee, von Heinlein, 
220 fl. — Yorlie am Starnberger⸗See, von Gebharb. 55 fl. — 
Ungariſche Heibuden, von La:g, 150 fl. — Der Bärenfee bei I 
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Hohenafchau, von Morgenftern, 70 fl. — Portie bei Berchtesgaden 
von Kreuzer, 60 fl. — Parforrejagbfumbe, von Berne Abam, 
198 fl. — Seeſturm, won Tant, 176 fl. — Die Erwartung, von 
Vier, 95 fl. — Der gefährliche Transport, von Adolph von ber 
Benne, 120 fl. — Hollandiſches Interieur, von v Gage, 250 fl. 
— Mondnacht an ber Würm, von Pehmann, 175 fl. — Lands 
faft, von Bier, 120 fl. — Partie bei Bellfaft in Irland, von 
Folingbby, 70 fl. — Cine Straße in Ven.big, von Medienburg, 
110 fl. — Dorfpartie im Winter, von Stabemann, 400 fl. — 
Schlafende Lanböfnehte* von Roegge, 275 fl. — Herbfinebel am 
Diterfee bei Iſſeldorf, von SHeilmaier, 150 fl. — Schlucht am 
Sybillentempel Bei Tivoli, von A. Geift, 99 fl. — Partte ans dem 
bayeriſchen Gebirge, von Bashert, 120 fl. — Ginguartigrung, von 
Behringer, 88 fl. — Partie auß ber Ramsau, von Porppel,:250 fl. 
— Wumterlandſchaft, Motiv aus Tirol, von Doll, 72 fl. — Moob⸗ 
partie am Chiemſee, von Schmid, 120 ſl. — Partie bunter ©. Ems 
meran in Regentburg, von Meermarin, 120 fl. — Ein Laboratorium, 
von Neumann, 175 fl. — Landicaft, von Zimmermann, 132 fl. — 
Gine ——— a nn 120 ff — Der Schmied ald Doks 
tor, von , fl. — Daß Ralhhaub zu Bamberg, von 

120 fl. Motiv vom Rautetfee mit ber Soienfpie bei rl 
von Scertel, 120 fl. — Cämmilie Bilder find durch die jüngfte 
Mündener Verloofung ins Privateigenifjum übergegangen. 

— Dideeſan⸗RNachricht.) eine Biſchöfliche Guaden haben die 
Pfarrei Bersfeld, Det. Hilders, denı Hrn. Gapl, M. Gigrich zu Popren⸗ 
kaufen a. d. Mb, übertragen, und wurde derjelbe fofors durch Dekret v. 
14. |. M. mit deren Berwaltung betrant. 





— Nah einem Münchner Telegramm in Frankfurter Blättern 
hat ein Felfenſturz zwilten Iunsbruck und Madai biefe 
Strede ber Brennerbahn unfahrber gemacht, 

— Die Direktion der babifhen Berfehrsanftalten ſcheint 
mit ber Verwendung weibliher Dienftleiftungen Bei. ben 
ihr unterftellten Bronchen ehr gute Erfahrungen zu machen. Nicht 
nur iſt die Telegrapfenftation Karlbruhe mit weiblichen Telegraphiften 
beſetzt, ſondern auch ber Dienft an ber dortigen Bahnhofbkaffe wird 
feit furger Zeit von jungen unb (wie ein „Karldr. Korr.“ ) 
dazu noch fehr hübfchen Damen verfehen. Rah amtlihem Aus 
fepreiben fol Gleiches aud im Poſtdienſt bevorftchen. Der Anfangs- 
gehalt beträgt 400 fl. 





Bollswirthihaftliche und Börſenberichte. 

Würzburg, 18, April. Auf unferer heutigen, mit 107 Bägen befahrenen 
Schranne eRalketen fi die Preife wie folgt: Weigen 254. — fr. bio 
fl. 30 Ir., Korn 283 fl. 80 fr. bie 24 fl. 16 fr., Gerſte 16 fi. 30 fr. 
bie — f. — fr, Hader 9 fl. 6 fr. bis — fl. — kr., Erbfen 17 fl.30 fr. 
bie — fl. — fr., Rinfen — fl. — fr. bie — fl. — Mr., Biden 15 1. — fr. 
bie — fl. — Er. 

-- [Bitrualienmarkti.] Buiter galt heute ver Bund 27 — 
28 fr., Schmalz 32 fr., Eier 11 St. um 12 fr., das Baar junge Tauben 
18 fr., junge Ziegen per St. 1 fl. 12 fe, Kartoffel die Metze 26 fr. 

Kranffurt, 17. April, Abends 6 1ldr. In der Effeftenfocletät waren 
Staattbabn 23T;—tjg, Deſtert. Creditaktien 18714, Steuerfreie Metall, 
491/49, Amerit, Bonds 75%, ver Ullimo bez. 


Brieftaften. 
nimmt es dem „Würgb. Anz.“ gewaltig übel, daß 
fegterer nicht gewußt bat, daß iu Münuerſtadi nicht Benediftiner> fondere 
Augufinermönde fein. Wir bedauetu —8 in unferen Kuttenr 
Studien noch nicht fo weit fortgeſchrinen zu fein, dag wir diefen Bot 
vermeiden Fonnten, und verſprechen, uns au bemüben, dag wir kuuftighiu 
jede Kutte beim rechten Namen zu nennen vermögen, 8 

Hrn. M. d. J. in H. Heidingsfeider Feuiletons? Die Fönnen inter 
effjant werden! Wir bitten dringend, und die verfprochene Nr, 1 davon zu 
fendenz; der Aodrud wird nicht auf ſich warten tafjen. 

Hr. N. in 8. „Anpendig” eine leider nur ſchwache Nachahmung des 
R. Vorbildes. Nebrigens mit Vergnügen bemerkt, daß Sie und nicht gaut 
ans dem Gedächtniſſe geſtrichen. ö oo 

Hr. SD. Baiten Daufl Bird mit einigen kleinen mildernden 
Aenderuugen wobl verwendbar fein. 


Zermintalender. 
21. April, früß 8 Mor: Forderungsmeldung an Vintenz Arnold von Ships 
pach beim f. Bezirksamt Miltenberg. 
Früh gar: Holzitrih im Wirthohaufe zu Kappel durch das I. Borfts 
amt Ebrach. 
Früh 9 Ubr: Forderungsmeldung ar die ledigen Gefhmifter Wolf von 
Oreußenheim beim f. Bezirksamt bier, 
Früh 10 Uhr: Korderungsmeltung an M. Hof von Möndberg beim k. 
Bezirleamt Obernburg. 
Racm. 3 Uhr: Grundvermögens-Berfeigerung im Eonfurfe der M. Stein, 
Ba, mep'fchen Cheleute in GBünterölchen durch den f. Notar Huth hier... 3 


Der „Bolfsbote* 


g} 
ih 
j 


— — —— — 
Soljverfteigerung. 


Künftigen 
Donnersta 


Eu mn s 11 5 | 
den im Wirthbhauſe zu ir Tadjoerpeißnee Nutz · und Brennholz 


47/4. 
Eh 


A Ms, 


—* Gortimente unter ben herkoͤnmlichen Bedingungen öffentlich und in freier Concurrenz af den 
18 Meiftbietenden verfteigert, was Liebhabern zur Senntniß bient. 


a 
2 a 


I. Aus dem Walddiſtrilie Nugung bei Wengeröhaufen: 
os Eichen⸗ Abſchnitte, zu Gommereigls, Baus und Nupholg, 
m im Werkholz · Stangen, zu Wagnexholg, 


geeignet, Br 





3 — Klafter Buken-Sceits, Knorz ·, Prügele unb Aſtholz, 
0,»  CihenCceit, Rnory, Prägel, A und D Ansehen. 
— — gemifte_Stangenwellen, — 
ei 28 „. Buchen und 
= 33 SEKichen ⸗Aſtwellen. 
II. Aus dem Walbbißritie Habertanne bei Neienberg: 
3 1025 Fichten Hopfeuſtangen 1. und 2. Klaſſe, 
&, 200 Bauıpfäßle und 
Ir ® — en — 
Ss Kal. Futuehiett fies Rentamt. 
Ep B 
ei 1er Te ee w. 18/4. 
r im fönig L; Forſtreviere Reupelsdorf. 


fortimente an nachverzeichneten Terminen meiſibietend öffentlich verſteigert und 


Aus —— Abtheilungen hieſiger Revier werben unter ben gewöhnli» 
Bu: Bedingungen im Sternwirtä@haufe zu Reupelsborf folgende Holy 


Montag, ben 27. April 1. 38., 


12 * —— 
b8 
49 rn ‘a 
17%, Hundert _ 


io 
5 
3 
L 
Neupelöborf, den 15. April 1868. 


„es 

d we Kinder- Clavierſchult 
Kunftantoritäten, wie: Garl Reinede 

a (Dir. d. Leipz. Gewanbhausconcerte), Prof. 
Biſchoff· x. ı., in entfchiebenfter Weiſe em 
4 — erfgien jet in vierter Auflage, bie 
dem Titel „Clavierunterrichtsbriefe“ 
— Clavierſchule von A. Hennes 
& (Leipgig, C. bel) unb wud bereit 
wi don mehr alb "300 Lehrern in allen Their 
len Deutſchlands nach dieſer durchaus neuen 
Lehrmethode mit weit größerem Erfolge, alb 

3 bie früher möglich war, unterrichtet. Leh⸗ 
rer ıc,, bie bad Werk noch nicht fernen und 

| .. im Intereſſe ihrer Schüler no ans 
erkannten yäbagogifchen Vorzugen ' desfelben 

r „ Übergeugen wollen, erhalten gegen Poſtnach · 
| nahme von 15 Ser. (anſtatt deb Ladenprei⸗ 

ſes von 1 Thaler) das erſte ber 5 Hefte 
5 | (60 melodiſche Hebungsftüde auf 159 Drud- 
5 feiten mit Text) nebft Proſpelt mit etwa 400 
=; Beurteilungen von Fachmaͤnnern al b Probe 
Jvom Verſaſſer in Wiesbaden zugeſandt und 
“gehalten 14 Zage lang das Recht ber Nüd- 
fenbung gegen venfelben Poſtvorſchuß. — 
Zu einer ſolchen Probebeftellung genügt bie 
einfache Ueberfendung einer gebrudten ober 
gefchriebenen Adreßlarte franco- unter Kreuz 
band. Bei Poſtanweiſung von 1 fl. rhein. 
oter Beifügung von 1 fl. Banknoten ober in 
Briefmarlen erfolgt die Ueberfenbung franco. 


Brent. A 


418 — daruntet 10—15 geeignet —— die = Gm, 
„ hauptfächlich aber zu. Weinbergepfählbolz, und 


Dienstag, den 28. ine 
—— — 


— 
Aſtwellen. — 

Die Verſteigerung beginnt jebesmal früh 9 Uhr und kann bei — Wetter * 
ben Wunſch der Steigerer an Ort und Stelle vorgenommen werben. 


Der k. Revierföriter : 
Earben. 





Bremben 
(17. April.) 

Adler.) Aflte.: Robde a, Offenbah, Prier 
derih a. Dresden, Mayer a. Franffurt, Sies 
mouft a. Biel u. Schwarg a, Augsburg. Chem. 
Souday a. Kranffurt. 

(Fränf. Hof.) Aflte.: Baafe a. Lyon, Hertel a. 
zn Pilbofer a. Stuttgart u. Beller a, 

arnftadt. Dr. Bol aus Mae Sänger 
Hinterberger a. Münden. Stud. Gungel aus 
Berlin. 

(Hotel Rügmer.) Kite: Schmidt a. Frank- 
furt, Wachter a. Augeburg, Mayer aus Hanau, 
win Münden u. Schübel a. Leipzig. 

achſ. Hof., Aflte.: ES chletter a, Fürften- 
—** eöner a, Schweinfurt, Steinmep a, Leip⸗ 
sig, Wirfhing a. Temesvar und Leib a, Stutt: 
gart. Fabr. Sauer a. Pafjau. 

(Schwan.) Kauflte.: Velter aus Göppingen, 
Mayer aus Heldeiberg, Schider aus Fraukfürt, 
Sandholz a. Kempten, Scheldig aus. Köln und 
Gelble a, Leipzig. Stud. Kempf a. Wien, Bolf 
u. Hempel a. Seideiberg. 

(Würti. of.) Kfite: Roſenberg a, Erefeld, 
Bellens a. Berlin, Hadenberg a. Neuß, Hoch⸗ 
ſtraßer a. Elberfeld, Meyer a. Plauen, Mirus 
a. Leipzig, —— a, Nahen u. Schröder 


0. Lyon, Stud, v. Wo framstorff 9. Bernburg. 
Theater⸗Anzeige. 
Samstag, den 18. April. x die am 10, 
d. M. ausgefallene Ab.sBeritellung. 8. Vorft. 
im iv. Abonu. Der beste Ton. Luſtſpiel 
in 4 Alten von Dr. C. Töpfer. 
Sonntag, den 19. April. 9. Dorf. im 10. Ab. 
und legte Borftellung it der Saiſon. Das 
Glas Wasser, can in 5 Alten von Cos · 
mar. Die Direktion, 


18. April 1868. 


Zur neuen Welt. 


Morgen, Sonntag, 





nz 
fiehend Be 6 
Tiegkeiten, auf °F. Auguft zu bermieihen. 


a .? —— 


Vor dem neuen Thore find 2 elegante 
Zimmer nebft ya ſonſtigen Bequemlichkeis 
ten und Yutritt In einen ſchönen Garten auf 
die Dauer ter el — vermie · 
then. Mi. in-der Epic, D. [Be 


Leipziger Ditermefle. 
BR: nn Reipgiger —— 
Markt Mr. 8° Barthels Hof eine große 


Bartie — und —ã* zum 
billigſten [26 


Für Brauereibefißer! 

Gine Dappelbarre, 22’ Tang, 19" breit, 
wirb wegen Anſchaffung einer größeren Darre 

billig verfauft und: far; tögfih, noch im Be⸗ 
triebe ee eingefehen ‚werben. Rahert 


Auskunft 
Wilh. Kratharbt. ;; 
36) . in Säweinfert:a. M. 
Anerbieten. 


Zu einem Tuncher⸗· Verpußs, Anſtreicher⸗ 
Maler und Ladirgefcäft u. f. w. erbietet 
fi Jemand zur Leitung, fowie etwa auch 
fpäterer Betheiligung an bemfelben. 

Belllommen praltiſche Kenntniſſe in allen 


A. N. 500 beforgt bie Ggpeb. d. BI. [de 


Gine rentable Wirihſchaft wirb zu pach⸗ 
ten gefucht. Gefaͤllige Anerbietungen werben 
dur die Ezped. d. Bl. erbeten. [35 


Im Verlage des „Würzburger 
Blattes” (Steph. Gätfehenberger). isch 
iſt auch durch ben Buchhandel zu beziehen : 
Die Schulnenerung in Bayern und ihre 
Boriheile. Preis 6 fr. 
Neinertrag für s bayeriſche Schrer-Waifenftift. 


Soeben eingetroffen: 
Hendschal’s Telegraph. 
Monai April. 

Preis 42 Er. 
Stahel'ſche Bud» & Kunfldandlung 
in Würzburg. 


— — — — — — — — 
Für bie Rothleidenden in Oſtpreußen 
gingen uns noch zu: 
Schule zu Heyd (mur 14 Schüler 
zãblend) . 3 6. 
Traneyort fl. 1446. 124 
In Summa fl.1 Yo 


Weitere Gaben werben dankbar entgegenges 
nommen. 


Eryebition des Würzburger Unzeigers. 
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F.J. Hiller. 


Dein * affortites Lager in - 


| vor hangstoffen jeder: Art 


— ich zu den billigſten Preiſen. 


Schwarze Iyoner Seidenſtoffe 


er Breite see in vorzüglicher Waare zu ben bilfigften reifen 


3: e 


August Frank, 


vis-A-vis dem Wiürttemberger Sofe 


Kleinkinder-Inftitut, 


Sterngaſſe, 3. Diſtrikt Nro. 152. 


Die Unterzeichnete bringt den geehrten Eltern bei Beginn ber Sommer-Monate ihr er⸗ 
richtetes m fir a ge Knaben und Mäbchen in —— Er⸗ 


innerung unter Verſicherung men und 
Binz burg, im April 186 
3a] 
—— — — 
im k. Reviere Binsfeld. 
Aus ber — Fra werben 
Donnerötag, ben 23. er 


e April 1. Is. 
früh 9 Ur, 
an bein —— en im Ofhfengrunde 


geringe Gigens — — 


Eichen · Aſtholz, 
ri Anbruchholz, 
— Stodholz, 
J Aſtwellen 
oͤffentlich verſteigert. 
Binsfelb, am 18. April 1868. ' 
Der k. Nevierförfter : 


Wobilinrverfleigerung, Perl 
Wegen Domteildveränderung werben in Nr. 34 ber hinteren Kapuzinergaffe am 
— — bs. Mis,, 
rü r 
beginnend, verſchiedene Meubles, Kuͤchengeraͤt d Glabwa Bilder, d 
2 Doppelflinten, 1 Scheibenbũchſe und 


Auswanderungs-Ugenten geſucht 
für kin in Boyern für alle Sechäfen conceffionirtes ſehr ſolldes Answanterimgs:Gefchäft. 
Sofide md geeignete: Perfönlihkeiten wellen ihr Offert an Michael Wirfging in Manns 
Heim gelangen: faflen. [2« 


Derantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann, 





orgfamer Behandlung. Achtungsvoll 
Babeitte Engelbreit. _ 


Blaue Glocke. 


Morgen Sonntag, von 
früb 10 Uhr an: 
Außgezeichneten 
Erlanger 
B 


"= nebit Bockwuͤrſten. 


Gate Zorn. 
% Morgen Gönntag, ben 
19. April, Vormittags: 





Vorgůglichen 
x Erlanger Bol 
-— mit Rodwürften, 


— Hieru ladet ergebenſt 
ein Georg Zorn. 








'Hutten’scher Garten, 


Völler. [3a | Weorgen 


Sonntag, Montag und Dienstag: 
"Musikalische Unterhaltung, 
verbunden mit einer großen Hirſchjagd auf 


bem Garrouffel, wozu u. einlabet 


Kudhenmeifter. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Grofe Produetiou 
ven ber dgl. 9. een 
Hiezu (abet —— ein 





Sohann Seineis 


Mit einer Beilage. 









— — — Do — — — — — 


empfehlen wir unſer großes und reichhaltiges Lager in 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 108. 





ie 


Zu Communion⸗Geſchenken 


fatbolifchen SGebetbüchern 


in deutfcher, Iateinifcher und franzöftfcher Sprace, in einfachen bis zu den reich- 


ften Einbänden im Preife von 36 Er, bis zu 20 ft. 


Auf Verlangen find wir gerne bereit, bier und auswärts? Auswahlſendungen behufs 


näherer Prüfung unſeren ſehr verehrlichen Kunden zuzuftellen. 


Stahefsche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 


Befanntmachung. m. 10/4. 

Der Vüttnermeijter Gottfried Geiling, der Zimmermeiſter Lorenz Schleier und 

beren Schwiegervater Bauer Andreas Schneider, fämmtlih von Uchenhofen, laſſen am 
Dienftag, ben 21. d. Mis., 
Rahmittags 4 Uhr, 

auf dem Gemeindehauſe zu Uchenhofen ihr ſaͤmmtliches Brunbvermögen vorbehaltlich ber Zus 
ſtimmung ihrer Gläubiger verfteigern. 

Ferner wollen fich biefelben mit ihren Glaͤubigern behufß deren Befriedigung ind Bes 
nehmen fehen. s 

68 wird beshalb zur Schuldenliquidation und Berathuug über bie Verteilung ber 


Maſſe auf 
Montag, ben F ds. Mis,, 


Uhr, 
Tagfahrt auf meinem Amiszimmer dahier anberaumt, wozu bie Glaͤubiger ber Genannten 
biemit eingelaben werben. 
Sapfurt den 15. April 1868. ' 
Raab, k. Notar. 


Strichsausfchreiben. pr.15/4. 


Im Goncurfe des Andreab Haberfat von Sonberhofen veriteigert ber Unterzeichnete 

wieberholt zufolge Verfügung beB k. Bezirlögerichts Würzburg am 
Dienstag, den 5. Mai I. 38, 
Dormittags 9 Uhr, 

auf feinem Amtbzimmer in Aub die Zielfriften im Betrage zu 6609 fl., welche in vier 
Martinifriften 1868/71 unter Lprozenliger Verzinfung vom 10, Digember 1867 an zahl ⸗ 
bar find, gegen Baarzahlung unter den an ber Strichstagfahrt bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen 

Aub, den 10. April 1868. 

Ebel, k. Notar, 


Der neuefle Roman 3. Turgenieff’s: 
„Rauch“, der durch feine Schilderung des Werend und Treibens ber Höheren Stände Ruß⸗ 
lands fo ungeheured Auffehen erregt, erfcheint in ber 
Wochenausgabe der „Allgemeinen Zeitung‘, 

beren Nr. 15 vom 10, Aprit db. J. bereitd den Anfang mütheilt und dieſes intererjanteite 
Erzeugniß ber Neuzeit in fortlaufenden Nummern veröffentlichen wird. 

Die Uekerfegung ift mit befonberer Autorifation bed Verfaſſers aus ber Feder Morik 
Hartmann, den Turgenieff felbft wiederholt als feinen treueften und trefflichften Dolmetfch 
anerkannt bat. 





Stuttgart, 15. April 1868. 
3. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
laun nichts Einfacheres, Woblfelleres und Praftis 


* 
Wer eine Stelle ſucht ſcheres thun, als ſich auf die in 
Frankfurt a, M. erſcheinende „Allgemeine Siellenliſte“ 
u abonniren. Die Liſte enthält die offenen Stellen fewobl für Kaufleute, Induſtrielle, Lehrer, 
erzte, Pbarmazenten, Land» und Forſtwirthe, Gouvernanteu ac. überfichtlich umd nach Rädern ge+ 
ordnet, Als andy ferner eine reihe Stellen Auswahl für Handwerker unter dem Zitel: „Allgemeiner 
Arbeitsnartt,* i 
Die Abonnenten werden durch dirfe Liſte in den Stand gefept, fsfort mit den Prinzivalen, 
bei weichen Dacanzen vorhanden, in Verbindung zm treten; der geringe Mbonnementöpreis erfpart 
ibnen * Mabe nnd — erfuchen wie hotichn m Unzei 
e rinzipale erfu r an ige Anzeige offener 
Stellen, behufs der Poftenfreien Ausfchreibung im nuferee Lifte 
Der Preis für 1 Nummer üt 35 fr. oder 10 Sgr. 
. " » Monatl. Abonnement (4 Rummern) fl. 1. 45. oder Rihlr. 1. 
".."  „ ‚dierteljährl. „ (12 « )M.23.30. der „ %. 
Beftellnugen biliebe man Direlt au die Expedition unter Beifügung des Betrags zu machen. 
Die Lifte wird jeden Sonnabend franko unter Kreugband oder lu —R falls dies gewüuſcht 
wird, on die Adonnenten verfandt. 


420] Die Erpedilion der „Allgemeinen Stellenlifie” in Frankfurt a. M. 


Befauntutachung. 


Griebigung eines Stipendium 
bei der Sartoriub'ſchen Stift. 
ung beit. j 

Bei der Sartorius’fKen Stiftung iſt durch 
das Ableben einer Stipenbiatin ein Stipen⸗ 
dium zu 150 fl. jährlih in Grlebigung ges 
fommen. 

Geſuche um Verleihung dieſes Stipendiums 
find, mit ben erforberlichen Nachweifen bes 
legt, kinnen 6 Wochen von heute an bei Ver. 
meibung ber Michtberüdfichtigung in ben Ein⸗ 
lauf des unterferligten Magiftrat8 zu bringen. 

Anſpruch auf die Sartorius ſche Stiftung 
haben: 


L nur Töchter der vormald Wurzburgi⸗ 
Ichen geßeimen Raͤthe und Hofräthe, der Res 
gierungdräthe und Negierungsaffefioren zu 
Würzburg, der Appellationsgerichtsräthe und 
Appellationsgerichtönffefioren zu Aſchaffenburg, 
ber Bezirkögerichtöräthe und ber Bezilsge⸗ 
richtbaſſeſſoren dahler, ber Profefforen von ber 
Univerfität zu Würzburg, der vormals fürft- 
lich Wurzburg ſchen oder bahiefigen bomfapis 
tel ſchen Amtöfeller, dan ber Sandrichter, 
ber Rentbeamten, der Forftmeifter, der Ober 
zollbeamten in bem Bezirke deb vormaligen 
Großherzogthums Würzburg. 

U. Diefe berechtigten Bewerberinnen miüfs 
fen nebftvem 1) einen moralifh guten Cha» 
ralter haben, 2) fatholifcher Religion, 3) le⸗ 
digen Standes, 4) ihr Vater nicht mehr am 
Leben und 5) biefelben vermoͤgendlos fein, 
ober doch fein ſolches Vermögen befien, wor 
von fie jtanbedgemäß leben können; jie müſ⸗ 
fen darthun, daß fie feine A000 fl. im Ver⸗ 
mögen haben; 6) fie Lürfen feine Penfton 
beziehen, welche 150 fl. beträgt; 7) fie bürs 
fen nicht vom Abel und nicht vom Militär 
fein und müfjen endlich 8) ihren Wohnſitz 
im Umfange des vormaligen Großherzogthumb 
Würzburg Haben oder bei Grlangung des 
Stipenbium® ihren Wohnſitz daſelbſt nehmen, 

UL Da nah $12 ber Stiftungsurfunde 
geringered Wermögen und, falls auch biefc® 
gleich iſt, höheres Lebentalter den Worzug 
gibt, fo find von ben Bewerberinnen nebft 
isren Bermögend« auch pfarramtliche Zeugs 
niffe über ihr Alter vorzulegen. 

Würzburg, den €, April 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechiöfundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 





Ne. 108. Mittagsbiatt. | = 


Ediktalladung. or. ien. 


Friedrich von Berg von Schweinfurt, Konkurs betr. 

Der GBafthofbefiger, Poſtſtallhalfer und bisherige Pächter ber unter ber Handlungs« 
firma Ghriftian Voit betriebenen ſtädliſchen Kunjtmühle, Friedrich von Berg dahier, hat ſich 
am 21. vor. Mts. dem Konfurfe unterworfen und werben nun folgenbe Gbiftsiage an» 
beraumt: 

1) zur Anmeldung und zum Nachweife aller Forderungen und ihrer Vorzugsrechte auf 

Donnerstag, den 4. Juni I. Is., 
2) zur Geltendmachung und zum Nachweiſe ber Ginreben auf 

Donnerstag, den 30. Juli I, Is., 
3) zur Schlußerflärung und zwar für die Neplif auf 

Donnerstag, den 27. Auguſt I. Is., 
bann für bie Duplil auf 

Donnerstag, den 10. September I. Is., 

jedesmal Vormittagg 3 Uhr im Gommifjionszimmer Nr. 3 babier und fönnen diefe Hand» 
lungen. an biefen Terminen ſowohl mündlich als in Recefſen zu Protokoll oder durch fchrift: 
liche, von recipirien Advolaten geferligte Gingaben vorgenommen werben. 

Wenn nah Maßgabe der Anmeldungen ber beflimmte Tag zur Vornahme ber treffen 
ben Handlungen nicht hinecicht, werben bie Verhandlungen am folgenden Tag fortgefegt 
werben. Hiebei wird erinnert, baß bei ber großen Anzahl der Gläubiger #8 zur Vermeidung 
ber Ausbehnung der Liquibation auf mehrere Tage zweckdienlich ift, wenn anch die perfönlich 
erfiheinenben Gläubiger ihre Liquidationen fehriftlich übergeben. 

Die Verfäumniß der bejeichneten Goiftätage Hat für die Gläubiger bezüglich deb 
L. Edilt?taged den Aubſchluß ihrer Forderung aus der Gonftunsmaffe und bezüglich ber 
übrigen Termine ben Ausſchluß der in benfelben worzunehmenden Hanklungen zu Folge 

Den Gläubigern wird zugleich fundgegeten, Daß der bisher bekannte Schuldenftaub 
170,000 fl. beträgt, hieven find 79,662 fl. hypothelariſch verſichert. 

Die Altivmaffe bejleht aus 

1,731 fl. Hypothelenforderungen, 

6,560 fl. Gautionen und verpfändeten Werlhpapieren, 
35,460 fl. an Geſchaͤftsaußenſtaͤnden, 
36,060 fl. Mobiliarwerth, 
67,425 fl. IJmmobiliarwerth, 

Da8 zur Mafje gehörige Mühlinventar wird nach erfolgter Abſchaͤtzung im Intereſſe 
ber Konkursmaſſe am 17. d. WE. dahier durch ben k. Notar Grimm verftrichen. 

Die Hypothetenkapitalien, Gautionen und Fauſtpfänder find für die Konlurbmaſſe mit 
Beſchlag belegt, auf dem Grunbvermögen ift Hupothefenfperre eingetragen, das Mobiliarver ⸗ 
mögen inventirt und an ben Kridar Verfügungbverbot erlafjen. 

Der Pat der Kunftmühle wurde norh vor Gröffnung des Konfurfes von ber Stahts 
gemeinde bahier gekündigt und fofort nach ber Kündigung durch Ucbereinfommen aufgelöft, 

Zur Verwaltung ber übrigen Altivmafje wurbe ein Gläubigerausfchuß proviſoriſch bes 
flelit, welchem auch die Ginhebung ber aus dem Betriebe des Gaſthauſes und Poſtſtalles 
beftehenten Außenftände uͤberlragen wurbe, während das berzeitige Direktorium der ftäbtifchen 
Kunftmühle unentgeltlich die Ginfaffirung der aus dem Muͤhlgeſchäfte herrührenden Außen · 
ftände übernommen at. 

Es ergeht daher an affe, welche an ben Kridar noch etwas ſchulden oder Sachen 
besfelben in Händen Haben, der Auftrag, bei Vermeidung der Doppelzahlung Alle nur an 
dab Konlurbgericht ober den Gläubigerausihuß und das Direktorium ber ſtädliſchen Kunft- 
mũhle zu erlegen. 

Am I, Edilislage wird das Inventar und bie Mften über Feſtſtellung der Aktivmafje 
vorgelegt, wie auch über deren Verwaltung Rechnung geitellt werben. Un biefem Termine 
wird aud Verhandlung über eine gütliche Vereinigung der Sache, über. die Behandlung 
und Verwerthung ber Mliiumefle, über Beitreibung ber bis dahin noch nicht eingegangenen 
Außenftände fowie über Aufftellung bes definitiven Eläubigeraubſchuſſes und Maffe-Gurators 
gepflogen und werben jene Gläubiger, welche bis dahin nicht Anträge ftellen oder im Termine 
eine Grifärung wicht abgeben, Sen Befchlüffen der Mehrhelt für zuftimmend und bie gelegten 
Rechnungen für anerfennend erachtet. In Grmangelung einer Antragftellung Seitens ber 
Glaͤubigerſchaſt wirb vom Gerichte unter Beibehaltung des aufgeftellten Gläubigerausfihufies 
mit ber Verfilberung der Maffe auf Grund der gefchehenen Ginwertfung nad Mahnate 
ber geſetzlichen Beftimmungen fortgefahren und unterbleit gerichtliche Beitreibung ber nicht 
eingegangenen Außenſtaͤnde. 

Außerhalb deb Hiefigen Stabtbezirkes wohnende Gläubiger haben bis zum I, Edilib⸗ 
tage ober an demſelben einen YZuftellungsbevollmächtigten und zwar mit Ausſchluß der Poſt 
dahier aufzuftellen, widrigenfall® alle fünfiigen Erlaſſe durch Anſchlag an bas Gerichtsbieit 
als ihnen richtig zugeſtellt crachtet werden. 

Schweinfurt, den 6. April 1868. 

Königliches Bezirksgericht. 
ſtahl. 





Then. 


Eine im beſten Vetricbe ſtehende Bude N 
binderei mit Qadeneinrichtung, mit ober ohne Firmſcheine 


ib ſtels vorrtaͤthig in der 
Haus, ift billig Yu vertaufen. WoR fagt | M y j 
die Gppebition d. Bl. [2a Stahel’fhen Buchdruderei. 
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Befauntmachung. 
Teuerpoligei, bier die Kamin⸗ 
lehrer⸗Ordnung betr. 
Nachſtehend wird ber zur Kaminkehrer⸗ 
Ordnung vom 6. Juni 1865 erlaſſene und 
von ber f, Regierung unterm 22, Februar 
1.38. ald vollziehbar erklärte Nachtrag vom 
14. Febr. l. 8. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, 
2ürzburg, den 9. April 1868. 
Der Stadtmagijirat. 
Der rechtokundige Vürgermeljter: 
Dr. Zürn. 
Amen, 


Beſchluß. 
Feuerpolizei beir, 

Der unterfertigte Stabimagijtrat erlaͤßt 
unter Vezug auf Art. 171 Ziff. 2 des Pos 
Igeiftrafgefehbuches zu ber Kaminkehrerord⸗ 
nung vom €. uni 1865 folgenden 

Nachtrag. 

Die Rauchrohre müſſen ebenfo oft als bie 
Kamine, in welche fie einmünden, gereiniget 
werben. 

Die Kaminfehrer find verpflichtet, bei ber 
jededmaligen Neinigung ber Kamine Nachſchau 
zu halten, ob bie Nauchtohre gereinigt find. 
Iſt dies nicht der Fall, fo baten fie im 
Ginverftändniffe mit ben betreffenden Haus⸗ 
befikern bie Rauchrohre zu reinigen oder ber 
Poligeibehoͤrde fofort Anzeige zu erftatten. 

Der Lohn für Reinigung eines Rauchroh⸗ 
tes beträgt 5 fr. 

Zuwiderhandlungen werben nach Moßgabe 
ber Kaminlehrerordnung vom 6. Juni 1865 
Ziff. V bejtraft. 

Würzburg, den 11. Februar 1368, 

Stadt-Magiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürn. 


Schneidir. 


Bekanntmachung. 


Die Vertheilung der Zinſen aub 
ber v. Seuffett ſchen Stiftung 
— gewerktreibende Witwen 

etr. 


Am 9. Mai d. Is. werben ftiftungsgemäß 
die Zinſen aus ber zum Andenken bes vers 
lebten Herrn Staalsraths und Präfidenten 
v. Seuffert errichteten Stiftung an eine ges 
werbtreibende Wittwe, welche mit einem gu⸗ 
ten fittlichen Betragen Fleiß in Yührung 
ihrer Haushaltung verbindet, aber in ihrer 
Nahrung leidet und ſolche Kinder het, bie 
ihre Mutter nicht unterflüßen können , vers 
abreicht,, 

Unter gleihen Vorbebirgungen werben auch 
bie Zinſen auß ben ber Stiſtung Jugefaller 
nen Legaten bed Freiherrn und ber Freifrau 
v. Baricourt vertheilt. 

Geſuche um biefe Unierftügung find ents 
weber 658 Freitag, den 24. 1. DB., fchrifte 
lich einzureichen oder am gedachten Tage im 
Geſchaͤftszimmer Nro. 3 zu Protokod anzu 
bringen. 

Würzburg, den 8. April 1868, 

Der Stadtmagiftrat. 
Rechtsk. Bürgermeijler: 


Dr. Zürn. 
Ament. 


Verantworllicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 


—— 
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—— 1. Quaſimodo. Sonnen » Aufgang: 4 Uhr 66 Min, 

——a' 7 Udt 2 Minuten. DMondaufgang: 3 Ubr 49 Min, 

Monduntergang: 3 Uhr 4 Minuten. — Ehermiomet-r vach Reanmur. 
Miedriaker Stand ſu der Nacht: 2 Brad Wärme, Mittags: 12 Ubr 10 
Arad Wärme, — Bauernregel: Asril fol dem Mat halb Raub halb 
Gras geben, 

Gepbilatstalender: 1560. Todestag von Melanhihon (Wittenberg). 
1778, aus des Befreiungöfrieged der Nordamerikaner von englifcher 
Dertſchaft. 


— 
Die Kammerdebatten über bie Aufbeſſerung)gering dotirter 
tatholiſcher Pfarrſtellen 

hen in innigem Zuſammenhang mit belannten Boraängen in ber 


* Zeit und find deshalb intereffant genug, um ausführlicher mits | 


werben. Die Regierung und der Ausſchuß fchlugen naͤm ⸗ 
li vor, allen Fathofifchen Pfarrern, deren Pfrünben weniger — 
als. 800 fl. — AZufhüffe bis zur Erreichung dieſes Beiraged zu ber 
willigen, und ‚hatten bafür bie Summe von 185,023 fl. ind Bubget 


egt. 

Dagrgen ſtellte der Abg. Fiſcher Namenß mehrerer politiſchen 
Freunde den Anlrag, ſtalt der vom Aubſchuß beantragten Summe 
nur 90,099 fl. zur Aufbeſſerung ber gering botirten lath. Geelforgem 
fteffen auf den Betrag von 700 fl. zu bewilligen. Antragfieller bes 
merkte u. A: die Antragfteller waren fid; fehr wohl bewußt, daß fie 
hei Ginbrinzung des Antraz8 Dornen auf ihren Meg freuen werben; 
fie haben ihn aber dennoch geitellt, weil der Antrag weder gegen bie 
Gebote des Mechid noch die der Billigkeit verſtoße. Als in ben 
Johren 1863 und 1965 bie Frage ber Aufbeſſerung ber gering 
doiitten Seelforgerjtellen in diefem Haufe zur Beralhung Fam, fei 
von allen Seiten anerkannt worden, baß «8 fi um eine, Forberung 
Handle; weile rechtlich nicht begrändet wäre und daß ber 
Staat feine Pflicht Habe, dieſe Steller aufzubelfern. 

habe man damals die Grhögung genehmigt, well unfere 
nanzverhältnfje e8 geftatteten. Wein kei ber Gentigen finanziellen 
des Staetes ſel es nicht gerechtfertigt, Geſchenko zu machen 

mit ſolcher Freigebigleit wie früher, Der Antrag verſtoße aber auch 
nicht gegen bie Villigkeit, bemm er gebe nicht Hinter ben. Beſchluß 
von 1863 zurüd, tal: viel mehr die —— bib zu 700 fl. zu, 
und damit Zönne eine Perfon, die nicht verheirathet ift, fon Ieben, 
Rdner eraähnt die Nngleichheit bei ber Vertheilunz bir gewährten 
Eumme, wie bie Inhaber ber organifirten Kloiterpjartejen mit 800 fl, 
fih begnügen müßt.n, von den Vortheilen des Beſchluſſes von 1865 
nicht das Geringſte hätten, während biefe Vortheile nur jenen gus 


fommen, ber weichen es fche ſelten möglich iſt, herauszurechnen, wie ; 
* bie Ertraͤgniſſe ihrer Pfarreien find. Es koͤnne erwirſen wer⸗ 


den, ah an Inhaber vo Piarreien, bie in der That :11« unb 
1209 fl. ertragen, noch Zuſchüſſe gegeben werden müffen, weil man 
bie Faſſionen ihrer Pfarren nice ermitteln kann. Im Jahre 1863 
und aud 1865 mag wohl Dancer aus poluifcer Klugheit für die 
Grhößung der Grtzägniffe der gering botirten Scelforgerftcllen geitimmt 


‚ben Haudſchuß ber. ſchon ‚Hingemorien: wa, 





*2* bedauen, —— müflen,, daß diejenigen, welche 
erwähnten Grunde für. bie Erhoͤhung waren, in m 
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mäfle anerkannt ‚werben, daß ſie ſich jelbſt vielfach von dem wüſten 
und — — Treiben 'ber Gegenwart abpenbei”, und, bag „bie 
Verantworiung ün foldje$: weniger den.nisberu (lem alß hiejenigen 
trifft, bie * Fed dazu —— ‚am, eine ſolche Bawegung 
herdorzurufen, wie, wir fie — „oder welche eb dulden, 
daß fie überhaupt befteht“ : an — ber Torheliigen Geiſtlich⸗ 
feit wirb bie proteftantifche late ald Muſter entgegengetalter, 
Der kath. Clerus, fährt Mebnet fort, iſt derſelbe, welder ſieis treu 
zu bem Lande unb ber Regierung fand, der im Jahre 1848 eine 
Bewegung hätte hervorrufen können, el bie Befoneite in Bayern nicht 
haͤlten Widerſtand leiſten fömen.” Dh, Oh). Allein det Gleruß 
fei ſtets treu geblieben dem Lande, der Regierung und ber Birfarfung. 
Und Sie fagen, er Habe ſich unwindig bem politifchen Trelben Hins 
gegeben! Das if eine große Beſchuldigung Tauſenden und Taufen ⸗ 
ben gegenüber. Unb was hat kenn ber Gleruß gethan ? GE tft offen» 
bar ber Erfolg jener Bewegung beiden Zollparlamentewahlen, Würde 
der Clerus andere Männer zum Sollparlament vorgeſchlagen haben, 
hätte er Adreſſen für bie Zollvereinbvertraͤge weranftaltet, würde man 
heute feine Beſchuldigungen gegen Ihn vernehmen. Weilets mache man 
bem Piarseleruß feine Agitalim gegen dab ed feg zum Vorwurf. 
rg das Sqhlgeſeb an und für ſich ſei nicht daB einzige Motiv 





biefer Agitetion, fondern die Art und Weile, |tsie die Preſſe es aus 
Seute und bie’-Arhe undr elfe,“ win den Gleruß. fertwährenb 


Dr. WöUF Hält Ai Lange, 'lk grobers Beifall ene 
Rebe über bas Kom — * bes ri — 4: 
Erft Heute Habe er von einem Geweindevorſteher einen Brief erhalten, 
works eb beißt: Jetzt Halten wir es nicht mehr auß, Zorn 





bulgefeß Tei fo übel nicht, 
elegt, habe bie Auftegung verurſacht. 


geſeh, ſondern ber Schulzwang ift es, ben bie Geiftlichen mufgchoben 
wiflen wollen ; bie kirchliche AueinSprrfeaft über die Schule, lieritale 
Säulen follen‘ eingeführt werben. | Nedner ſucht bie aus Reden, 
— * ber Verſammlung ber kath. Vereine in Trier gehalten wur · 
den and wo geſagt wurte, ber Shaat ſei gar nicht derechtigt, eine 
Schule ju halten, durch ten Sch a fei die Freiheit vernichtet u. 
f. w., baim bir Steilen der befahnten Schrift des Wilitärprebigers 

Gleruß. hätte 1848 eine 
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es richt, denn wenn auch er 
witbe ſie gewiß mcht Toben! Miele mißbilligen 


allein“ſie fagen #8 nicht offen, weil fie «8 mit fagen | 
ſich total zu ruiniren. | 
fe Gorberinig ber Meligtofttät trage baß, was wir in ber füngfteh | 
Tebt haben, auch nicht bei: ein-braver Mann, weldher bisher 
Daͤhr zu Oſtern beichtete, erklärte," daß er 

von Seite unſerer Geiſtlichn voreelommen iſt, nicht beichlen 
Wenn die jongeren Gaſtlichen fo ſortſahren, dann reißen fie 
Gräben noch mit Stumpf und Stiel aus den Behältern Heraus, 
blefe Geiſtlichen feten nicht wert, ben guten alten: Herten bie 
fierften aufzülöſen. Bel diefen Bewten bedeulet Freiheit 
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über dem Staat ſtehen. Wenn dir Gtaat ſich hiegegen dufbäumt, { 
wenn er ſolchen · Leuten keine Mechte über Lie Jugend abtreten will, | 
fo: übt ee nur fein Recht. Der Papft ſelbſt belege mit feinem Fluche 
denjenigen, der glaubt, daB Popſtihum Töne fich "bein Portfchritt ter | 
modern Gtoiffattot anſchließen! WEL ſolchen Grundſaͤhen könne ber | 
moberne Sieat nichi kefichen.. 

Abg. Dr Goltftied Sch id m chle dagegen bemerllich, daß 
in lehierem Folle konſequent eine Reviſton der Fafſlonen angezeigt 
ſei, nicht aber ein Feitimmter Abſteich, der alle gleichmaͤßig treffe; er 
empfehle den Ausſchußantrag, da die Kammer ſich über ben Partei-— 
ſtandpunlt ſtellen / ſelle. 


Abg. Dr. Amon Schmib meinte, daß ber Fiſcherſche Antrag | A 


fo zu ‚fagen eine Ptehe unf das Wohivirhalten. des Klerus fein , 
ſolle; das ertſpreche wuber. ter Würde der Kammer noch der Ehre 
de8 geiftfichen Etonteß ; lieber ſolle man kann gleich noch bie 700 fl. 
ſtreichen und es bei, ben ‚GVO, brlaffın. ; 


Ag: Drs Ebdeh bittet, die Kammer, dem Branbitoff, ber. ohne⸗ 
hia schon. maflenhaft bei: und. im Lande. aufgehäiuit. fei, nicht noch 
neuen hwzuruſügen wad · dich Annahme dis Fiſcher'ſchen Artrages 
unzweifell aft geſchehen würde. Es ſei von kler⸗ laler Selte in letzterer 
Zeit riel, ſehr wich: gejehlt wo den, dasß habe er ſelbſt an ſich rme 
pfinben muſſen. wo man feinen Sanb&heuten, die „früher ihm ihr 
Vertrauen ſchentien, feine Wahl ind Zollpatlament hinftellte, als 





> püten, die Unfehubigen 


+ Majeitärsbeleidigung und gegen 


I defraudation,. des ln 


I 10 Uhr gegen 3. 


‘| Bein, Geſchaft. 


49, April 1868, 


ob davon bad Unglüd Bayerns abhinge, aber man folle fig 
mit den Schuldigen zu ftrafen. 

Abg, Heuftel als Meferent macht barauf aufmerffam, baf ber 
Fiſcher ſche Antrag finanziell nicht einmal fo vortheifhaft wäre wie 
* deb Aubſchuſſes. Auf feine Aufforderung, ſich bezüglich ber 

eviſion ber Faſſionen 2c. au aͤußern, erllaͤrte ber F. Staatsminifter 
v. Grefler, ba bie Staatsregierung eine ſolche für nöthig erachte und 
an. bie: fofortige „Ausführung berfelben fchreiten werbe, wobei fie fid 
nur noch die Entſchließung darüber vorbehalte, ob allgemein 3/, ber 
Steververhäftnipinßl ober je mach ber Bonität ber Orundftüde 1/,, 
9, urb das Gange "diefer Zahl ale Maßſtab anzulegen fei. Huch 


1’ Bezüglich ber GetreiverKompetenzen gab ber Minifter eine, Er 
' ar ben Sejerenten zu ber Bemerkung veranlaßte, daß Ana 


allein fon mehr erſpart würde als durch ven Fiſcher'ſchen Antıag. 
"Ber" der Abſtimmung wurde Der Ausfchußs Antrag, wie ſchon 
telegraphiſch gemelbet „ (186,028 fl.) mit großer Mehrheit ange⸗ 

nemmen. . 
Ben 71 © > 372 Den I TEE Eur Ten mr line 
' Sur Tages te, 

2 8 \ * seit Würzburg, 19 April. 
Die, troftlofe Finanzlage Defterreih 8 machte ben bortigen 
Miniftern. und Abgeorbneten fortwährend arges Kopfzerbrehen. Nun 
meldet :bie Wiener „Meue fr Preſſe“: „Gin Hiefiges Bankconfoztium 
machfe den inanzminifter einen Antrag bezüglih ber. ſchwebenden 
Schuld, die nad. ben‘ Finanzvorlagen 20 Millionen beträgt. Das 
Anerbieten des Conſortiums iſt rortheilhaft und auf 18monailiche 
Nuckzahlungbfriſt berechnet. Bezüglich deb Staatbgũuterverkaufes lie⸗ 

gen mehrfache Angebote vor.“ * 
Die erfte- öfter, Ey und Import ⸗Geſellſchaft Hat ihre Zahl 


Karl 
— 


‚Lungen eingeſtellt. 


Die Abgeorbnetenlammer hat geſtern ben Etat des Finanzenund 
Handelbminiſteriums nach den Ausfhußanträgen erledigt. a 
Der Kronprinz von Preußen hat während feiner Anweſenheil in 


München eine zweimalige längere Unterredung mit unferem König gehabt. 





Rolole und vermiſchte Nachrichten. u 
i Würzburg, 19. Aorik,, 
he diefe Woche find bei dem kgl. Bezirkägerihte Würzburg folgende 
dffentiiche Sigungen anberaumt: am 21. April d. J. Nachm. 3 Ihr gegen 
MH, Herr, Tagloͤhner pen bier, wegen Diebitable; um 31,5 Uhr gegen Fr. 
Kleſel, Schuhmacher von Eifingen mud gegen Gy. Binfenbaber, Baner von 
dort,’ wegen widerreditl, Wernahme: eigener Sacher zum R. Beredstigter; 
am 22. d. M. Nachm. 3 Uhr gegen Barb. Precht, ng | von Wiefextbeid, 
wegen Diebftabls; ‚um 3'/, Ubr — Jal. Roß von Kloſterudotf, wegen 
«Weigel, Dieuſtmagd von Zeuleſs, weg. 
Diebflabte; dann gegen Friederike Selm, Tagiöbnerin von Neuerlet, wegen 
Mürflehr- and der Laudesverweiſung; am 25. desſ. Mts. Vorm. 9' Uhr die 
Berufungen der M. Defelein, Bauerswittwe von Prüsberg, wegen Acridr 
A. Miuoprio dahier, wegen Verkaufs eines ‚Bes 
beimmittelf_ und bed Lor. Kiefel, Weltvrieiter dahier, wegen unberech⸗ 
tiater Gründung und Keltung einer’ Erziehungs: und Unterrichts «Aufaltz 
Nachm I Uhr de. Beruifurgen des Ga. Hellmann, Dekonom von Haufen, 
wegen Uebettretung des ne ag am W. curt. Vormlitags 
— Weruet, Bagergeſelle von Weſibern, wegen Die 
fabie uud um JO Uhr gegen Kil. Ruß von Stadelfhmwarzad, 3. 3. Haube 
fredıt datier, wegen Betrvge; Radım: 3 Uhr gegen H. Gitinger, Müller 
aefeneiven Brudberg, wegen Diebitadls, ‚gegen 3. Grömfing, Mepgetgefelle 
von bier, wegen Mörveroerlegung, dann gegen H. Barıheimes von R 
und P. Belgel, von Kleinlaugbein, wegen Dierjtabls. 0 





Boltswirthihaftlige und Bärſenberichte. 
Kronffurt, 18. April, Abınde 6 Uhr. In der Effeftenfocietät war 
Staatobahn 258‘, ©. ir 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 12. bis 18. April. r 


‚ Höshiter. Mittlerer. Nirdeigien. F 
Waiztu 29 J. 46 fr. R . 32 fr. 25 fl. ⸗ fe. Gef. — 4 fu 
urn Be ade 23 4. 30 Ir. Gef. — f. 12 tr 
Getſte 16 0.20 fr 15 1.56 161. 30 ee 
on. Ba dk Besen 


Huber 
\ Erbſen 17 Hu 30'fr., Liuſen 16 fi. — fr, Biden 15 fi — lu: on 
Eumına aller verkauften Pfande 38,9%. Nmfupiunme 23,328 1. 32 5 
— —— — — —— — — —— 
Terminkalender. 


22. 3 29. April, früh 9 Uhr: Helgverjtzigeriung durch. die k. Revierforſt 
Btamberg. RE 
22, Avrıl, frub 9 Mbr: Holgitrih Im Oppelt’fgen Gaſthauſe zu Baunach 
durch die E. Revierforiter dort, \ ’ 
Finb 9 Mr: Helgteich durch Diet. Revteriorkei Sihmälmafer. , 
Früb H’Wor+ Rerderungemeldiaizan den Nadılap des Orihürgerd" J. 
Maidhof von Damm beim E. Notar Bäder iu Aſchaffenburg. 
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Weinverſteigerung. 
— Montag, den 11. Mai 1868, 
— eten auf dem Schloſſe Mainberg nachſtehende ſelbſt gezogene, und 
l &| BASE AU: reingehaltene. Weine in ſchicllichen Partien an ben Meiftbietenben gegen 
$ N ante Zahlung veriteigert, nämlich: 
IR 4 Eimer Schloß Mainberger Mifhling 1863/64er, 
ge 250 „ unterer Schloß Mainberger 1867er, 


oberer z . 1867er, 
Schloß Mainberger 186er, 
ä Miſchling 1863/6er, 
Mainberger Mainleiten 1862er, 
Schweinfurter Miſchling 1857er, 


eu 
n 
a ya a = 


ä 10 n Wainlciten 1559er. 
” Die Verfteigerung. beginnt früh 10 Uhr und werden StrichSliehhaber mit dem Der 
ss merlen eingeladen, .baß bei der Verfteigeruig die Bedingungen befanut gegeben und Proben 
| verabfdigt werben. 
4 Mainberg bei Schweinfurt, ben 20. April 1808. 
13* (Eiſenbahnſtation Sconungen.) . 
3. 3a) Sattler'iche Kellerei. 
N} - ® [4 ., [4 
— Zielfriſten⸗Verſteigerung. * 9% 
« Im Concurſe des Valentin Willmy von Kirchheim verfteigere ih am 
« Montag, den 27. ds. Mis., 


Vormitlags 11 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer eine Partie Strisichillinge, in Summa zu 483 fl, an ben Mes 


niigfläßbietenden. 
# : Fraglihe Strihsfchillinge find im 4 MWartinifriften 1868 mit 1871 zahlbar und mıt 
4 pGt. verzinslic. 
& Der Zufchlag bleibt dem Goncursgerichte vorbehalten. 
Würzburg, den 17. April 1868. 


l 
; '8 Grimm, k. Notar. 
| Bekanntmachung. pr. 18/4. 


In der Goncurßfache der Schuhmacherdehefrau Agnes Stier dahier verfteigere ich am 
Donnerstag, den 4. Juni 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 


8” 
wer 
I auf meinem Amtszimmer das Wohnhaus im 1. Diitrift Nro. 137 in ber Semmeldgaffe 





dahier nach den Beftimmungen der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und nah Maßgabe des 
$ 64 des Hypothelengeſetzes gegen Baarzablung. 
Dad Haus hat einen Schätungswertb von 4000 fl. und wirb ber. Zufchlag nur bei 
I, erreichter Tage ertheilt. 
Die Beſchreibung des Anweſens und Schägungsgutachten liegen jederzeit auf meinem 
8 Amtbzimmer zur Einſicht offer. 
N Würzburg, den 17. April 1368. 
5 I 20) Grimm, k. Notar, 
7* Praktiſches Rafirpulver, a 12 fr. tie Sasse, 
önigs-Wald)- und Badepulver, a 12 tr. die Sqhchtel, 
: Aromatifche Mandelſeife, ver Stüc 21 te, anpfchte [da 


* Card Boizano. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Deutide Roman: Zeitung 


Zweites Quartal für 1865, 


enthaltend die Romane: Walram Korft, der Demagoge, von Philipp Galen; 
Verbehmt, von Auguſt Beder; Cabalier und Jüdin, von 9.v. Schönau; 
Kunft und Leben, von H. Stefſens; Fürſt und Zulunftsmufifer, vn Max 
Ring; Feuilleton ıc.. ıc. 
&@= Kür 1 Thaler eo) 


zu beziehen durch fämmtlike Buchhondlungen und Poitanftalten, 


Verlag von Dtto Janke in Berlin. 





2 Möblirte Wohnungen von 5—8 Zins 
mern find zu vermielhen 4. Diftr. Nr. 37. 


Mehrere Groß- und Kleinarbeiter wers 
ben gefucht bei Schneidermeifter Pet. Graf. 


— u 









N j Fallſucht) 

Epileptiſche Ktämpfe x 
Specialarzt für Epilepſie Dr. ©. Killiſch, 
Berlin, Jaͤgerſtr 765,76. Aus wär⸗ 
tige briefl. Schon über Hundert geheilt. 





m Verlage ber Buchne rſchen Bus 


handlung in Vamberg iſt ſoeben erfchieneh 


und in allen Buchhandlungen zu haben, in 


Würzburg in der Stahel'ſchen Buch ⸗ und 
Kunftyandlung : , 
Der einjährige Freiwillige 
im bayeriihen Heere. 
Gine foftematifche Zufammenftsllung und Bes 
arbeitung aller Hierauf tezüglichen Gefehe, 
Berorbnungen und Referipte, fowie eine Ins 
ftruftion für den Dienft be einjährigen Frei⸗ 
willigen. Von: Ric. Hoffmann, Ober 
bieutenant und Vataillonsabjutant. 
Prei® 48 fr. 
Mit kriegsminifterieller Genehmigung 
herausgegeben. 





Die Stahe lſche Buch⸗ und Kunfikand- 
lung in Würzburg empfiehlt: 


Katechismus es Börſengeſchäfts, 
tes 
Fonds: und Aftienhandels 


von 


Hermann Hirſchbach. 
Preis 54 fr., nach Auswärts franco 57 fr. 





Im Verlage ber Stabeffchen Bud und 
Kunſthandlung ift focben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beichen: 

Gejeg 
über 


Heimath, Verebelichung 
und Uufentbalt. 
Mit Grläuterungen aus den Motiven zum 
Geſehentwurf, den Vorträgen der Referenten 
und den Sikungsprotofollen der befonderen 
Ausfchüffe beiver Kammern, fowie den Kam⸗ 
merverhandlungen von einem praktiſchen 
Beamten. 1868. Preis brofgirt 9 fr, 
franco per Bolt 10 fr. Briefmarken 
werben en Bchlung angenommeit. 

Bei Beiteflung wolle man bemerken, baf 
man obiged Gele in ter killigen Wuͤrz⸗ 
burger Volkſausgabe Haben will. 

Gofporteure und Subferibentenfammler 
erhalten anjehnlihe Proviſion. 
Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung 

in Würzburg. 


Soeben eingetroffen : 
Hendschel's Telograph. 
Dionat April. 

Preis 42 fr. 
Stahel'ſche Buch-C Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Theater⸗Anzeige. 

Sonntag, den 19. April. 9. Dort. im 10. Ab. 
und lerte Vorſtelung in der S:lfon. Das 
Glas Wasser. Kuitjpiel im 5 Aften von Cos ⸗ 
mar. Die Direktion. 
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‚ (nwie Tifchdeeken empfiehlt in gtofer Auswahl 


rs Mürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Birs. Rettung). Tr 


Vorhang- und Möbelitoffe, 





19 April 1868, 


Carl Bolzano. 


ee 0000 um — 
Seltene Gelegenheit eines fo billigen Gutsverkaufs. | er zur Mettoustenng 1807 anetflen: 


Zur Anlegung größerer Fabriken. 

An ber Gegend von Bayreuth, 3 Stunben von der Oftbahn, wo tägliche Fahrt und 
Briefpoſt ſtattfindet, durchaus chauffirt, und in Aubſicht ſteht, daß eine Bahn direlt nad 
Bohnen in’ ber Nähe vorbeifährt, find) folgende Objelte zum äußerft beigeſetzten Preife an 
einen foliben Käufer zu begeben, Die Hälfte des Kapitalb lann darauf ftehen bleiben. 

4) Das fogenannte Zainhammergaus, 46 Fuß lang, 36 Buß breit, Keller. 
2) Badofen mit Stalung, 3% Fuß lang, 16 Fuß breit. 
3) Ein von Granitfteim gebaute® Walzwerlgebaͤude, 88 Fuß lang, 60 Fuß breit, mit 

Schiefer und Blech gebedt. 

4) Koblenfchüpfe, 27 Fuß lang und 15 Fuß breit, Holzdadh. 

5) Zorfftabel, 80 Fuß lang, 43 Fuß breit, 
Un Gärten: 

6) Grabgärthen, 6 Deyim. 


2 Große Zainhammerwiele, 

5) Kleine Es 5 R 

9) Neubauwiefe mit Forellenweiher, 1 Tagw. 32 Dezim. 

10) Muͤhlweiher mit Forellenwaſſer, 2 
41) Mühlader, 71, Dezim. 
He Mafferkraft iſt durdichrittih 6 Cubil per Selunde. 

Das Gefall 30: Fuß. Sobann in der Gntfernung von ca. 80 Fuß ift auf eigenem 
dazu „gehörenden Boden ein weiteres Gefäll von 16 Fuß, fo daß man bei wenig Koſten 
46 Fuß Gefäl bat. 

Ferner ift ein fehönes Fiſchrecht auf eine 

An eifernen Näbern, Wellen iſt ca. 60—80-Gentner ſchwer vorhanden. 

Enblich befindet ſich eine Viertelftunbe entfernt ein Weiher von 15 Morgen mit fehr 
ergiebiger Quelle, wo früher der Staat, welchen berfelbe gehört, einen künſtlichen Graben 
anlegen ließ, welcher fih in gutem Zuftande befindet, und das Recht bewilligt hat, daß bei 
teodenem Sommer biefed Waller benuͤtzt werben barf. 

Für dieſe ſaͤmmtlichen Objelte ift ber Auferfte Preis 5000 fl., ohne daß hievon abs 
zuhandeln wäre. ) 

Darauf Reflectirenve fönnen nähere Auskunft in ber Eiſenhandlung bei Herm Jo ſ. 
Frand dahier erhalten. [?a 


AnıWiefen: 
4 Tagw. 38 Dezim. 
1 


“ " 


huͤbſche Strecke vorhanden. 





— 


f Diverse Aktien. 


der 'Staatspapiere. | —— 
— pap Frankfurter Bank & fl. 500 . 


—5pCt Met. (Op. L.8.b.R) | — — 
\5pCt. Lomb. ditto a | — 


Oesterr. 














77 12817, 6. 
IK. K. Oesterr. Natioual-Bankuktien 718 P. ui: 
\Ossterr. Kreditbank-Aktien & tl. 200 |187 2-97 0. 









* 


—— eg 
D RS —— —— —— l 
MasticLhommeLefort. _ 
Don den Gärtnern als beftes Mittel aner⸗ 


fannt, 

Kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen. 

(Mit Meffer „ober Opatel aufgetragen.) 
Anaewandt in den taiferlihen und fönigs 
lichen, franzöflihen und fremden Baums 
ſchulen. 

Fabrik: 102, rue de Paris in Paris (Belle⸗ 

ville). 

Niederlage in Würzburg bei Hm. Gle- 
ger (Handlung). (da 


Gin Parterre « Logis von 5 heizbaren 
Zimmern, Magblammer, Küche, Keller, Bor 
denreum u. f, w., in der Mitte der Stadt 
gelegen, ift im 3. Diſtt. Nr. 34, Schuigafle, 
zu vermiethen und kann täglich zwifhen 1 
und 12 Uhr eingefehen werben. [36 
en ——— — 


In meinem Haufe iſt der 5. Stod, ber 
ftehend aus 6 Zimmern und allen Bequems 
lichkeiten, auf 1. Auguſt zu vermteihen. 
Adolph Tre niltin, 

Domſtraße. 





ze) 


| Wechsel 
| in süddeutscher Währung, 


7110. 
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”  |$pCt. Engl. Mot. v. 1852 | 627/46. Beyer. Hypothekenv. Pfandbr.4 pCt. | Y0%a P. Amst. fl. 100 k. 8. 100% Q. 

. 150% Engl. Met. v. 1859 | 62? — o. |Sächs. Pfaudor. & 106 kr. b. BR, „0 — ; Antworp. Fre. 200k.S.| 45 P. 

J \spCt. Nationalanl. v. 1854| 2r/, P. ‚Darst. Bank 1. 0. 2. Serie à .260 . 1221 P. 20%, G. Augab. Rd. 100 k. S. | 993 G. 

'spCt. Metall. Obligat. Z 'Weimarische Bank A Tbir. 100... .| — |Berlin Ti. 60 & S. 106 P. 

=) (Gt do. renanfr. 08° | @9974 0. : |Mitteldentsche Upelitaklnn 4 |Brem. 80 Th. Led. k.8.| 9R'/g P. 

»  MupOk ie in. ‚4214 P. — ——— er A G.  |Brünsel Fıs. 200 k.3. 96 P 
Preussen #} dach. | — rankfurt-Earauur Eisenbahn „ . li ra Cöln Tblr. su k. 8. 105 P. 
Bayern IH REDE er 10184 P. i. F.St.Eieb. 5 pCt. 600 Fr. &28 kr. 1257:,,P. 56'/4G. Hamb. MR. 100 k. S.| 8814 G. 

= \atypCt. Obl. 1jähr dio. | 930, P. |_„ . Elisab.-Eisenbahn 5 pCt . . 11842 P. 18 G. Leipzig Th. 60 k. 8. 108 P. 

2 \4yap©t. Obl. f/ajähr. dio. |.93%/6 P. gPOkER, Westb.-Aktien \ fl. 200 8/7 | — London ist. 10 k. S.111t%/g P. Ya Q, 

4 pCt. Obi. Iühr. au. | — Mthein-Nahebabn 200 Thl.A106 4 pCLZ. * |Lyon Fre. 200 k. 8. | — 

- «Det. Obl. Yyajühr. Frag iR |Ludwigshafon-Bexhacher Ad4ple. | = Mail. Pre. 20 . 

” 4 pOk ObL Ab-R. div. | 88 P ı dio. dto. Primdd4pOt) — München A. !00 k. 8. 99%, G. 

. |314,pGr. Obl, da. | — Pfälc.Maxb. bei Rorhschlld A a4; pCt. | — Paris Fre. 200 k.S. | 9 P. 
Würtemb. — Obl. b. Rotksch. | 931/ P. ‚Hess. Ludwigsbahn 4 pCt. ser P. \Patersburg 60 S-R. |- 

atıpCt. ObL  deto. 82i/, P. ‚Vet St-Elscov. Prior-Cblig.r 3 pet. | sit « F. | Triest fl. 100 k. 8. = 
Baden 44/3pCt. ObL | v31,, P. 4, Q,jElisab.-Bahn Prior. b pCt 6/7 | 72'126 Wien fl. 160 ö. W. |101°%—3/, 6. 
\3%pCt. Obl. v. 1842 | 823/, P. pudd. Bank-Akt. 40 pCt. Einz. |2421/, P. 426. do. in öst. W. 1. 8. |10112—8,,G, 
Gr. Tiess. 4/1pCt. Obl. = 's pCr. Säd.st u. Tomb. E-B. 427, P Lisconto | 3 par. %. 
i = “ pCt. Obl. b Rothsch. | 89%, P. Bus Osthahr A 417, pCt. volleinhez.| 121444 P. | — — | = 
‚st Obl. : di. 84 P. 831/, G. Rurhuss. «Ibir. 40 d. ‘66 P. 
Nassau — Obl. dio. 24, P. MM I Anlchenw-Loose. ___ |Gr. Hessen . 50b. BR.  |144.G. 
Fr 4 pt. ObL dto, Ss! P. | sesterr. Hi. 2bu v. 183% 141, P. Re. fl. 25 du. 38G., 
3t/gpCr Obl. dtv. 81,0. | „  R.200r.1854miitpOt. 64% P. 64 G.| Nassau fl. 25 bei Rothach. | 35 P. 
Frankfurt 31/;pCt. Obl. 80:,, P. RL 600 G- Sardinische Fr. 86 Re 
| .Sch.P, | — | A. 100 Eisb.L. v. 1965 :31 euchatuler 10 Fis.-Losse | — 
en ——— — — | ei do. v. 1864| 815, P. Freiburger 15 bre.-I,oure — 
Schweden 4tyapQt. Obl. A 105 Thlr. | 84 G. It pCt. Bayor. Prün.Anl. | ar Mailänder 45 der L. t. 5 — 
NAmerika 6pt. à 1000r. 1881 D.2a] 7 P. “chwedische 10 Tlur-Loose | 19) n P. St. Lüttich mit 21 pet. —25 4 
- \6pCt. ditto r. 1882 „ 750..—1/6. [Badische fl. 35 „0. +» 511/, P. Ansbuch-Gunzenh. fl. 7-L. 12‘, 0. 
Frankfurt, 18. April. Die Vörfe war fo außerordentlich geſchaͤſtoͤlos, wie c# ſelbſt am einem Eamdtag felten vorlommt. Auf 
Specol tienbeffelten in gebrüdter Haltung, wahrend Anlagepopiere ſich ziemlich ſtabil hiel · 


mattere Wiener Courſe verfehrie man mit öjterr. 
ten. Auch Amerikaner bewahrten eine fit unveränberre Haltung. 





Ja allen übrigen Gffelten hercſchte kerı Leben. 


(Synb.) 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann, 
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Das Abonnement auf dem Anzeiger | Diensta RE Die De 
11 tcägtpierteljäbrlib 42 Er. bier und bei allen g, oder deren Raum wird mit 3 fr 1868, 
ii tgl. bayer. Boftäntern, Die Verantwortliche | | 21 April, —— mit 6 fr. und bie durchlau —* 
keit für Inferate trägt der Einfender derſelben. a elle mit 9 fr. berechnet. 
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Nach er — 1210 PZ. 46GZ. 9M PZ, R m 
Pr — üb: 40GZ. 10% SZ, 114 QZ Rad: 2wPZ. S14 PZ _ ni 
. Rürnberg : 40 rZ, 539 GZ. 9 GZ Racım.: 53% 82. 5UGZ. 8GE, — 
München ı 5 PZ. © GZ, N :B KZ. i 02, 7442 Araflelun „ . 5 U. bene, 
«__ Mannheim ; ı BE PZ. RWBZ. 10° PZ Nochm.: 815 PZ. 614 FZ. üflelbab AU. Abende, 
uvo anffurt zeub: 4 PZ. 8 @G2, 19% 8Z, Rahm. : 25 KZ. 1 GZ. 73 PZ 19462. nerbaufen — Nachwitt. 
ne ee Hei: BOPZ Nachm.: 11 PZ. 69082. 80GZ, 110 CZ. | aifeuseg . 5 U. 25 M. Mbps 
” Nürnberg üb: 8902 vSKZ. Nachnnn:; 1955 GZ. bi GZ. ↄGR. 115 PZ Reit EM. More 
Munchen üb: 862. 119 G2. Nadım.: 16KZ. 7GZ. 104 PZ, ohbrun . .« beuds, 
Mannheim Früb: $1 PZ. (von Lauda) 1 PZ, Wachm.: 2 PZ, TIESZ. 99 PZ. Werben . . 51. 25 m. 





— Aufelmus 
snnennntergang: 7 Ubr 5 Winuten. Mondaufgang: 4 Ubr 35 Min. 
Monduntergang: 6 Ubr 21 Miunten. — E omet:r vah Mreaumur, 
Niedriaiter Stand in der Naht: 6 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr 14 
rad Märme. — Banernre: ei: So lange die Fröche vor Georgi 
auaden und fchreien, fo lange Schweigen fie beruach wieder fill, 
Geſchichts kaleuder: 753 v. Chr. Romus und Rewulus gründen Rom, 
1460. Stiftungstag der Hochſchule in Freiburg. 


Sonren + Bufgang: 4 br 53 M. 





Auföfung des Würzburger Hilfspereins aus dem Ktriegs⸗ 
jahre 1866. 
Bürzburg, A. Avril, 

Nachdem die letzten im biefigen Militaͤrlazareth noch unter aͤrzt⸗ 
licher Behandlung ftehendin Werwunbeten auß bem Feldzuge von 
4866 mit Beibwäfce, Gioilffeidern und Reiſegeld von Seite des 
Würzburger Hülfsvereind unterftügt worben find, Bat berfelbe feine 
ftotutenmäßige Wirkfamkeit abgeſchloſſen und fi, nach Prüfung und 
Anerkennung aller Rechnungen, aufgelöft. 

Mir dürfen wohl fagen, daß bie Thäligkeir dieſes Vereins ſelbſt 
im Wuslande mannihfaltige Anerkennung gefunden Hat, waß z. ©, 
aus den Mittgeilungen ber Prefle, auß den an mehrere Mitglieber 
be8 Hülfsvereind von ber internationalen Conferenz in Paris gefandten 
filbernen Mebaillen, au? der Aujnahme folcher Mitglieder als Ehren 
mitglieder auswaͤrtiger Vereine und aus ben dankbaren Aeuherungen 
jener Regierungen hervorgeht, deren Angehörige in ben Spitälern 
des Hülfsvereind gepflegt und geheilt wurden. 

Wir willen wohl, daß fich die Werke ber echten Menfgenliche 
jeber äußeren Anerkennung entziehen, dab biefelben ihren Lohn in fich 
fef$er tragen und daß bie wirklich erfolgten befonderen äußern Aners 
Kenaungen faum den fleinften Theil Derjenigen trafen, welche fi 

unfterbliches Verdienſt um bie Menſchheit erworben, Allein erwähnen 
wollten wir jene Thatſachen ſchon deshalb, weil wir eine Geſinnung 
ehren zu muͤſſen glauben, welche dem edlen Drang nicht widerſtehen 
kann, Werke wahrer Humanität ehrend anzuerkennen. 

Die Auflöfurg des Hülfsvereins rechtferligt fih aber um fo 
mehr, al® der unterbeffen in garz Bayern organifirte und wirkſam 
gewordene Allgemeine bayerifche Invalidenverein bie nöthige Untere 
ftügung ber aus ben Qazarethen entlaffenen Invaliden übernommen 
und zugleich für den Wall bed Wiederausbtuchs eines Krieges ſich 
als Landesverein für die freiwillige Hülfspflege in ganz Bayern fons 
Aüuirt hat, Der Hülfsverein Hatte jedoch bei feiner Auflöfung vors 
zuͤglich noch dafür zu forgen, daß der Meft jener Mittel, welhe ihm 
reichlichſt zugefloffen waren, fo verwendet werbe, wie es ben Aufichten 
ber großmüthigen Geber am meiften entfprad. 

" Diefe Mittel Eeftehen 
17 in einem Uftioreceß von 3,350 fl. in Werthpapieren ; 
2) in einem bedeutenden Vorrath an Lazarethgegenſtaͤnden, nament ⸗ 
ih Binden, Weißzeug, Gharpie ac, x. 

Der Hülidverein glaubte num, feinen Pflichten rückfichtlich dieſes 

Vermögensrefte8 am beften zu entipreihen, wenn er benfelben (Jammt 


= 





allen Akten und Rechnungen) bem wohlloͤblichen Magiſtrat 
unferer Kreißhauptjtabt zur Verwaltung und Aufbewahrung 
übergab und zwar mit ber Beſtimmung, daß das fragliche Vermoͤgen 
nebſt —2* dem nächften ſich dahler Bifbenben ; ‚Hülfsverein zu gleichem 
Zweck frei bißponibel ausgenntwortet, mach Ablauf von * Jahren 
aber, wenn es unterdeſſen nicht für Kriegshuͤlfe am hieſigen Orte 
verwendet worben, durch ben Magiſtral einem verwandten Wohlthätig⸗ 
teilbzweck zugewiefer werben ſolle. Dieſes Vermögen ift nicht ein 
Refultat —— Erſparung, ſondern gewiſſenhafter Verwaltung 
der weit über daB wirkliche Bedürfniß Hinaußgehenben hochherzigen 
Schenkungen. Haben fih dabei auch, im nicht genug anguertennenber 
Weife, Wohligäter arb den verfägiedenften Bändern und d Stävten bes 
theiligt, fo möchten wir doch in bem Aktivreceß bes Hülfsvereinb 
ganz —— ein neues, dauerndes Denkmal des bekannten unver 
ger —— —— Wohlihaugteueſim ber Bevolkerung Wuͤrz ⸗ 
ur 

Lern * aber, rückwaͤrts blickend, dankbar bie Fuͤlle von Troſt 
und Linderung bed Elenbo ũberſehen, welche in ſchweren Tagen dieſer 
Quelle entfprungen ift, fo gewährt bem auf die Aufunft gerichteten 
Auge der Gedanke, daß in bem Altivreceß des Hülfsvereins bie 
Mittel gegeben find, um vorfommenben Falls das Werk ber Menſchen⸗ 
er fofort energiſch wieber aufzunehmen, ein hoͤchſt wohlthuendes 


G8 übrigt und nur no, ben Wunſch aubzuſprechen, daß ein 
langer Friebe bie Möglicgfeit gewähren möge, dab Vereinsoermögen 
feinerzeit einer Hiefigen Wohltgätigfeitsanftalt zuwenden zu fönnen. H.. 


“ Bur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 21. April. 


Aus verfähliher Duelle erfährt man, daß ber wahre Autor 
ber frieblichen, von Herm Baroche in Rambouiflet geſprochenen Worte 
ber Raifer Napoleon felbft iſt und der Miniſter biefelben Sylbe für 
Sylbe nachfprehen mußte. Um ihnen ben gehörigen Nachklang im 
Lande zu verfchaffen, hat Minifter Pinard am Tage darauf cin Runds 
ſchreiben an ſaͤmmtliche Praͤfelten gerichtet, um biefelben zu benach⸗ 
richtigen, daß jene Morte bie wahren Intentlonen des Stantdober- 
hauptes und feiner Regierung zum Ausdrucke braͤchten, und fie aufs 
zufordern, Ggemplare ber Rebe an allen Mairien ihrer Departements 
anſchlagen zu !affer. Die Marmiften werben fomit auf aflen Punkten 
gefchlagen unb werben nächften® nicht mehr vifſen, was für Lügen 
fie noch erfinnen follen, um bie Gemüther in Angft zu verfepen. 

Die einfältige Ausfage, wonach ber Kaiſer nur ben britten Banb 
feine® Leben Caͤfar's beendigen wolle, um dann über Preußen herzu⸗ 
fallen, die nicht minder einfälttge, berzufolge bie Herren de Mouftier 
(irangöfifger Minifler des Außwärtigen) und v. b. Goltz (preußiſcher 
Sefandter in Paris) ih über bie Rüftungen beider Qänber inter 
pellirt hätten, finb bereit8 ind Reich ber Schatten Ginübergegangen ; 
— ———— cine Gruppe von Chauvins das Gefuͤhl der Demüthig 

bei ihren Landéleuten hervorzurufen durch bie Behauptung: 
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Vismard werbe demnächſt einen Friedenskongreß nah Berlin 
einberufen und feine Ginlabung werde einen befferen Grfolg Gaben, 
als bie zwei bes Franzoſenkaiſers. 8 verfteht [fi von ſelbſt, daß 
an biefer Behauptung fein wahres Wort if! 








In Stuttgart wurde geftern das Nrtheil deb Obertribunals als 
Recurbinſtanz in ber Anklageſache wiber ben Rebakteur Carl Mayer 
vom „Beobachter" verfünbe. Dasſelbe erflärt das Urtheil ſowie 
dab Verfahren ber eriten Inſtanz in Sachen ber preußifchen Staats, 
regierung für nichtig refp. Hebt dabſelbe auf. In Sachen ber Bes 
leibigung des Königs von Preußen wirb das erftinftanzliche Urtheil, 
das auf eine Gefängnißftrafe von 6 Wochen und 100 fl. Geldbuße 
erfannt Hatte, beſtaͤtigt. Die Koften des Verfahrens werben getheilt. 

Die Kammer ber Abgeorbneten Hat in ber geftrigen 
Sitzung dem letzten (befchränfenben) Beſchluß der Kammer der Reichb⸗ 
räthe bezüglich de8 Gefegentwurfs über die Eheeſchließung ber 
Diffidenten nad kurzer Debatte beigeftimmt. 

Zur Berathung gelangte Hierauf der Geſetzentwurf, Die Werforg- 
ung invalider Unteroffigiere und Soldaten, dann bie Unter» 
ftägung ber Wittwen und Waiſen biefer Grabe beir.; ber Geſetzent⸗ 
wurf wurbe mit einigen Mobififationen einftimmig angenommen. 

Die Kammer ſchritt alsbann zur Berathung der Budgelvoran⸗ 
fchläge der f. Verfehrsanftalten, und zwar zunächft zum Budget 
ber Gifenbahn- Verwaltung, welchem nad kurzer Debatte über einige 
Poſitionen nach ben Anträgen des Ausſchufſes beigeftimmt wurbe. 

p. Münden, 20. April. Der Landtag wird vom 25. d8. 
ab noch bis 1. ober 2. Mai verlängert und dann nicht gefchloffen, 
ſondern vertagt werben. Die Wieberberufung der Kammern wirb 
dann wahrfcheinlich im Sept. ober Olt. d. I. erfolgen. Bis 1. ober 
2. Mai können beide Sammern noch das Budget unb das Malzauf ⸗ 
ſchlagsgeſetz erledigen. Alle andern wichtigen Worlagen, fo namentlich 
dab Schulgefeß und ber Gefeßentwurf begügl, deb Verwaltungsgerichtb⸗ 
hofeß aber müfjen bis zum Herbſte verfchoben werben. Bis dahin 
werben auch bie, in ber Zwiſchenzeit in Thaͤtigkeit bleibenden Aub⸗ 
ſchüſſe, die Gemeinbeorbnung und ben Cwilprogeß erledigt haben und 
diefelben den Kammern zur Berathung vorlegen können. 





Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Bärzburg, 21. Avril. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 17. 
April famen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Beihlußfeflung: 
Eine Anzeige wegen Malzaufſchlagbdefraudation i 

Staatsanwaltfchaft zur Einfchreitung mitzutheilen. Eine hohe Negier- 
ungs » Gutſchließung, durch welche bie von dem Magiſtrate und ber 
Botalfgulommiffion bezüglich des Anfangs der Schulzeit und des 
Beſuchs bed Golteödienfteß getroffenen Anordnungen gut geheißen wer» 
den, bient zur Senntniß. 

Gin Geſuch um Annahme eines Geſchaͤftbführeis Geitend eines 
biefigen Garlüchner8 wurbe abgewieſen. Die Ruhenberflärung be8 
Lohntutſcherb Bayerlein auf fein Droſchkenfuhrwerk dient zur Kennt⸗ 
niß. Geb. Sceiner von Hier erhielt eine Büttner » Gongeffion nebſt 
Bürgerannahme und Verehelichungs » Erlaubniß mit Mar. Harimann 
von Veitshöchhetm. 

Für die Zeit vom 1. Mai bis ultimo Dftober werben alb Auß- 
Hirfshüter M. Breb und J. Rupprecht von Hier aufgeitellt. Das 
Saugeſuch des Yabrifanten Dr. Abelmann wurbe genehmigt. Meh⸗ 
rere Haußbefiger werben aufgeforbert, bie in ihren Häufern vorgefuns 
denen feuergefährlichen Zuftänbe bei Bermeibung von Strafeinfchreitung 
zu befeitigen. Gin Produltiousgeſuch für bie fünftige Mefje wird 
genehmigt. Zwei Anzeigen gegen Droflenführer wegen Uebertretung 
ber Drofchkenordnung werben an ben Vertreter ber StaatBanwaltichaft 
zur Strafeinfhreitung abgegeben. 

[Runftverein.] Dienstag, ben 241. April, neuausgeftrlit: 
Die Giferfucgt, von Hiddemann in Düffelborf, Preis 1225 fl. — 
Gebirgblandſchaft, von Lindlar in Däffelborf, 600 fl. — Beide Bilber 
find Eigenlhum deb Fumflvereind in Wießbaben, von diefem als Galleries 
bifder angefauft, bleiben bib Montag den 26. außgeftellt. 

— Daß fränfifhe Sängerfeit wirb nun, nachdem e8 bie 
hiefigen Eängervereine aus ben bereit® gemelbeten Gründen abgelchnt 
Haben, in Bamberg abgehalten werben, aber ganz einfach und ohne 
Prunk und Aufwand. 

— Aus Dhfenfurt fohreibt man und: Nachdem bie erfte 
Gontrolverfammlung babier wegen mangelhafter Beteiligung 
zu keinem Nefultate geführt j hatte, wurde eine ‚zweite anberaumt, zu 


nn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N, Wurzb. Zeitung) m 
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welcher wegen befuͤrchteter Ruheſtörungen 59 Mann Militär von 
Würzburg unter bem Commando be8 Oberlieutenants de Ahna er 
fhienen waren. Giner ber Gontroipflichtigen verweigerte ben Gib 
unter bem Vorgeben: „er wolle nie bem König von Preußen 
ſchwoͤren“, wurde aber fofort verhaftet. Terfelbe, fowie mehrere 
anbere gac nicht Erſchienene wurden zur Strafe nach Yagolftabt eins 
berufen, wo bann bie ganze Glique ber bethörten Eideöverweigerer 
Sei Scharfe Strafegerzitium zur Ginficht fommen kann, wie fie nur 
bie blinden Werkzeuge für ben fanatiſchen Haß ihrer Werführer waren, 





— Die Poſtverwaltung des norbbeutfhen Bundes 
Sat Grmittlungen anftellen laſſen, um eine ungefähre Einſicht in bie 
Beftaltung des Briefverlehrs feit Einführung des Groſchen— 
tarif8 zu gewinnen. Es find für diefen Zweck bie Grgebniffe ber 
Bricfbeförkerung für 10 Tage deb Monats Februar 1868 mit 10 
Tagen de8 Monats November 1867 in Vergleich geftellt worben. 
Das Ergebniß des Vergleiches tft, daß ber B:iefverfehr innerhalb 
bes Bundesgebietes Fisher etwa nur um 4 Proz. ‚geftiegen tft. Das 
gegen Hat ber Gorrefpondeng » Verkehr zwiſchen dem norbbeutfchen 
Bunde, Luxemburg, Süddeutſchland und Defterreih einen Zuwachs 
von 16 Proz. gewonnen, und das Merkältnig ber franfirten Briefe 
zu ben unfrantitten, welches früher ungefähr 65 Proz. betrug, ift 
bis auf 95 Proz. geftiegen. 

— Gin Mündner Korreſpondent des „Fränf. Kur.“ kann mits 
theilen, daß ba® Kriegsminifterium als Waffe der bayer. Armee 
bag Werberfhe Hinterlabungsgewehr befinitiv angenommen 
— und in biefem Sinne feine Vorfchläge an allerh. Stelle unter: 
breitet hat. Die Schieklommiffion unter General Steinle hat biefes 
Syſtem bezügli ber Ginfachheit, Trefffähigleit und Schießſchnelligkeit 
allen andern Syftemen (und es lagen ber Kommiſſion Wufter von 
allen Erfindungen ber Meuzeit vor) vorgezogen. Die Patrone ift 
etwa® theuer, indem dab Stüd auf? Kreuzer zu fichen kommen wirb, 

— In Münden werke bie ganze Auflage ber dort erfcheinens 
ben freifinnigen Wochenſchrift Deutſches Vollöblatt* beſchlagnahmt, 
in Pafſau die „Donauzeitung“, legtere wegen des Leitartifel® _ Der 
Here Gultusminifter* auf Grund bed Art, 126 des Sir⸗G.⸗B. 

— In Paſſau wurde vom Stabigerichte ber biſchöfliche Alum⸗ 
nus Joſeph Wiedorfer wegen mehrerer ben Notar, i 
Landrichter, Revierfoͤrſter und Forſtmeiſter in Freyung gelegentlich 
ber Parlamentswahlen in einem Briefe zugefügten Ehrenkraͤnkungen 
zu 50 fl. Strafe, Tragung aller Koften und Veroͤffentlichung bes 
Urthells verurtheift, " 





Bollswirithſchaftlicht und Börſenberichte. 
Marktbeelt, 18. April. Weisen 25 Hl. 30 fr., Kom — fl. —h. 
per 300 Pfund, Gerſte — fl. — fr., Haber 9 fl. 50 fr. 


BetreibeBreife auf ber zu Schweinfurt am 18. April. 
Hoͤchſter Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 
Weizen BH — fr. Br Be—f Bf — . — fr 
Kork af. — kx. 23f,20. 23. 15 Fi er _ 6 fr. 
Gerfte 16.20 ir. I6f. 34 Pr 15 03 Geſt. — J. 18 kt. 
Haber v fl. 30 9. 5m 72m Gef. — ck 
Erbſen — J. — Mr. Linſen — fi. — tK. Rers — fd. — HM 


Welzen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Kranffurt, 20. April, Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocletät wur« 
den Staatöbahnaftien gu 257%, Defterr, Credſtaktien 186% brz. Sonft 
fein Geſchäft. 

— — — — — — — — —— — 
Terminkaleuder. 
233. April, früb S Uhr: 2. Ediftstag im Conturſe des Wirthes Mich. Neppen⸗ 
bacher in Rundelshauſen durch das k. Kandgeriht Werued. 
Früh 8 Uhr: Wobnbausverſtrich des Ar. Ttaub in Holzkirchen durch den 

f. Rotar in Marktheidenfeld. 

Früb 9 Ubr: Holzmich im Gaſthauſe zu Burgwalbah durd die fönigl. 


Revierfortei dort. i s _ 
Früb 9 Ubr: 3. Eviftstag für Die Replit im Conkurſe des Schmiede 
mieliterd F. Karl von Schellbrunn beim f, Landgericht Stadtprogelten. 
Früh 9 Ubr: 1. Cdittetag tın Konkurfe der M. Keller Witwe in Stabt« 
progelten beim f. Landgericht dort, 

Früb 10 Mbr: Rorderungsmeldung an den Nachlaß des früberen 112 
meindevorftebers und Delonomen A. Roth von Greußenbeim beim f, 
Notar Grimm bier. : 

Nachm. 4 Uhr: Grundvermögend:Verfteigerung des M. Körfter In ilnters 
yleihfeld dur den k. Notar Grimm bier. 

Nachm. 2 Ubr: — von Grundſtücken des Kor, Röder in Uuter · 
ſplesheim dar den E, Notar in Gerolghofen. 





Nr. 111. Mittagblatt. | 


DANKSAGUNG. 


Für die herzliche und liebevolle Theilnahme an bem Leichenbegängniffe unferes 
jr unvergeplichen Bruders und Schwagers, Herm 


9 Auguſt Btto Springer, 


Lehrer der Kalligraphie dahier, 








= fagen wir hiemit allen unferen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, insbe⸗ 
im Mi fonbere den HH. Direktor und Lehrern, ſowie den Schülern des Meder'ſchen Inſti⸗ 
® WW tut8 unferen herzlichiten, tiefgefühfteften Dan. 
Würzburg, Meſchede und Schneeberg, den 20. April 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





} Vorhangstoffe 


g. in den neueften Deſſins und in allen Breiten, jowie 


1: Pique- u. wollene Bettdecken 


53 empfiehlt zu ben billigften Preifen 
FF. J. Schmiält. 


Holzverſteigerung zu 
im E Reviere Binsfelb. 
Aus der Stantswalbabiheilung „Obergeiecdberg" werben 
Donnerstag, den 23. April I. Ib., 


8 
I 
- Is 
3 1 * * “i 
I an bem Walbhäuschen „Waibmannsluft“ im Ochfengrunbe 


3“ 4 geringe Gichen-Abfchnitte, 
sr 1 Buchen⸗Abſchnitt, 
41 — „ und Gichen:Knorzholg, 
323, „ A Maßholder⸗ Pruͤg 
Sy . Eichen · Aſtholz 
9%/, » ” ” ” Anbruchholz, 
119 " en m Stodhol, 
I 167° Hundert u . Aliwellen 
2 öffentlich verſteigert. 
| Binsfelb, am 13. April 1868. 
g' Der k. Revierförfter: 
Pr Völter. [8e 
ö 
— Befauntmachung. ir. 20/4. 
& In Sachen " 
3 Noͤrdlinger S. D. in Stuttga 
gegen 
Sattler Anton in Forchheim 
; p- camb. 
5 Nachträglich zu meinem Aubſchreiben in Nr. 106 be8 „Würzburger Angeigers · gebe 
1 16 Sefannt, dap | 
‚ Montag, den 27. April I. Is., 
3 unb zwar 
41 Nachmittags 3 Uhr, 


* im Schlofſe zu Aſchach gegen Vearzohlung weiter verſteigert werben: 1 dranbportab⸗ 
3, ler engl’,her Kamin (Marmor, Stahl unt Gifen) mit Kohlenbeden, Yeuerhaden, Schaufel 
EN, 200 fl., 4 vergolvete Kronleuchter zu AO fl., 1 Birkenholzrahme zu 1 fl,, 1 Tiſchchen 
ur mit Schahbreit und Aufiag zu 10 fl, 1 eiferner Stuhl und Stodhalter zu Gfl., 2 Waps 
S penſchilde zu 6 fl., 1 eiferner MWalchtefjel zu 15 fl., 1 Partie altes Gifen zu 30 fl., ca. 
wi 450 Gentner beögleichen zu 260 fl, 1 Schreinerhobelbank zu 10 fl., 1 eiferner Stuhl mit 
Fußfehemmel zu 4 fl. Taxwerth. 
K:ffingen, ten 16. Apꝛil 1868. 
Heller, f. Notar. 


Yu der Hoffpitalfirde: 


ch. Wild. Röder, Stabsrrompeter im 1, Art.« 
Reglwent zu Münden, mir Marg. Roth, Del.« 
Toter von bier. 


Getrante. 


In der Pfarrkirche gu Hang: 
Georg Weippert, Maurerpaller, mit Kathar. 
Steder von bier. 


— MWürzbur: er Anpeiger (Beilage zur N, Birb, —S 





| 24. April 1868. 


Salligrapbie 
lehrt genau nach Herrn Springer’8 Methode 
ein früheree Schüler besfelben. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. (3a 


Die Schulneuerung in Bahern 
ihre Voͤrtheile. 


Worte an feine Mitbürger, beſonders an bie 
Landleute, von einem Familienvater, bem auch 
wa® an ber Erziehung feiner Kinder liegt. 
Würzburg 1368. Verlag des Würzburger 
Wochenbfattes (Stephan Gätfchenberger). 
Zu Haben in allen Buchhandlungen. 6 fr. 
In der Stahel'ſchen Bud: u. Kunſihand ⸗ 
lung in Würzburg if foeben cingetrofien: 
Treurfions fiora für das fühweftliche Deuiſch· 
land. Von Dr. Moritz Seubert, großh. 


bad. Hoſtath und Prof. an ber polytechn. 
Schule in Carlbruhe. Geb. in Sarfenet. 
Preis fL 1. 48. i 


Soeben eingetroffen : 
Hendschel’s Telegraph. 
Monat April. 

Breis 42 Er. 
Stahefice Bud & Stunfhanblang 
imn Rürburg. 

Die StohePfhe Buchs und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg empfiehlt: 
Katechismus ves Börſengeſchäfts, 

deb 


Fonds. und Aktienhandels 


Hermann Hirſchbach. 
Preis 54 kr., nach Außwärt® franco 57 fr. 


DVerftorbene. 

Marg. Fleck, Melbers-Wittwe, 79 J. a. — 
Joh. — Produktenbaͤndierekiud, 108. 
* — Eugen Müller, Weluhäudleroliud, 7 I. 
alt, 





" 
(20. April.) 

(Adler) Kflte.: Thomas a. Kempten, Berns 
hard c, Frankfurt, Bolf a, Barmen u. Bogel 
a. Münden. Stud. Kranfe a. Berlin, 

(Fränt. Hof.) Aflie.: — aus Fürth, 
Lelninger, SKneider u. Maurer a, Krankfurt, 
Soldan a. Nürnberg, Rothenburg u. Polad a. 
Aachen, Adlır a, —* Stud. Angerhau⸗ 
fen a. Cleve, Peterſen a, Kiel u, Schwarm a, 
Pfalz, Dr. Urech und Dr. Bogel a. Schweiz. 
Infp. Strand c. Marktheidenfeld. 

(Hstel Rügmer.) Dr, Welſch aus Kiffingen. 
Stud. Treuedorf a. Bamberg, Ketteler u. Sars 
razin a. Bacholi. Lang m. Am. a. Regendburg. 
Kapelm, Wei a. Mainz. Dr. Dierzigmann a, 
Berned. 

(Sähf. Hof.) Küte.: Hudeme u, Bedold a. 
München, Weftermann a, Frankfurt. Thoan m. 
— Köntgsheim. Ruland m. ©. a. Aſchaf⸗ 
enburg. 

ee) Avotb. Rup a. Neuwied, Stud, 
Albrecht a. Heidelberg, Nonne a. Hildburghau⸗ 
fen, Johannes a. Meiningen, Simen a. Berlin, 
Hofenfels a. Zweibräden, Herberger a. Dürk⸗ 
beim u. Hepel a. Kranffurt, 

(Baru. Hof.) Kflte. : Reiuhaus a. Barmen, 
Bremse a, Dffeubach, Kauffmann aus Schwelns 
urt, Auffahrt, Holz u, Höchſtraßer aus Frank 
furt. Baron dv. Glelchen a. Bonnlcnd. 


Firmicheine 


find ftet8 _vorräthig in ter 
Stahel'ſchen Buhdruderei, 
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Bekanntmachung. 






und vorbehaltlich 
bei 


deren Genehmigung werden 
Vittwoch, den 29. April 1868, Vormittags 9 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Seltion bie Hochhauten und a 
ibing6felb im Wege ber 


Hei 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
unb zwar nach eingelnen Handwerlen ober im Ganzen vergeben werben, nämlich: 
4) Erd⸗, Maurer, Steinhauers und Tünder-Arkeiten 
A Zimmerarbeit 


fl. 
R. 
4) Schmied ⸗ und Schlofierarbeit fl. 
beit fl. 
6) Blaferarbeit fl. 
7) Anftreicherarbeit fl. 
8) Schieferdeckerarbeit fl. 


Die Gaution wirb auf zehn Progent der Arcorbfumme feftgefet. 


rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur RN, Würzb, Zeitung). mr 


8063. 
789. 


719. 27 
Summa fl. 13,093. 29 fr. 


21. April 1868, 
pr, 20,4. 


Zufolge Entfchliegung ber Generalbirektion ber k. Verlehrb· Anſtalten zu Münden vom 15. April 1868 Rr. 3690 


Uhr, 
gemeinen Stationdeinrichtungbgegenſtaͤnde ber Haltſtelle 


353. 
420. 
219. 
198. 
358. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 20. April 1868 an im Amtslofale ber unterfertigten koͤnigl. Ciſenbahnbau⸗ 


Sektion zu Jebermanns Gin 


en dor, wo auch bie Submiffiond-Ggemplare in Empfang genommen werben können. 


icht off 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens 6i8 29, April 1968, Morgens 8 Uhr, 


Sei ber unterfertigten Behoͤrde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bri Bermeibung 

gehalten, in dem oben angegebenen 198-Ter h 

wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfaͤhigleit, ihr Cautionb⸗ 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, am 20. Aprıl 1868. 
Kal. Bayer. 
Trient, k. Seltions: Ingenieur. 





GemalteFenster-Bouleaux 
3 36 te, a 48 fr, & 1 fl. und feiner find wieder ange- 
fommen bei 







J. & Kraemer jun. 
Firma: Nhön⸗Depot. 


— größerer Fabriken. 


uffirt, und im Aubſicht ſteht, dab eine Bahn birelt nach 
‚Böhmen in der Nähe vorbeifährt, find folgende Objekte zum äußerft beigelegten Preife an 
einen ſoliden Käufer zu begeben. Die Hälfte des Kapital® kann darauf ftehen bleiben. 

4) Das fogenannte Zainhammergaus, 46 Fuß lang, 36 Fuß breit, Keller. ° 

2) Backofen mit Stalung, 32 Fuß lang, 16 Fuß breit. j 

3) Gin von @ranitftein gebautes Walzwerfgebäube, 88 Fuß fang, 60 Fuß breit, mit 

Schiefer und Blech gebedi. 
4) KRoblenichüpfe, 27 Fuß lang und 15 Fuß breit, Holzbadh. 
6) Torfftabel, 80 Fuß lang, 43 Fuß breit. 


An Bärten: 
6) Grabgã ‚6 im. 
, — An Wiefen: 
Große Zainhammerwiefe, 4 Tagw. 38 Dezim. 
Kleine 1 


" " 21 “ 
9) RNeubauwieſe mit Forellenweiher, 1 Tagw. 32 Dezim. 
410) Mühlweiger mit Forellenwafler, 2 . 40 
11) Mühlader, 71 Dezim. 

Die Waflerkraft ift burchfchnitilih 6 Gubif per Selunde. 

Das Gefall 30 Fuß. Sodann in ber Gnifernung von ca. 80 Fuß ift auf eigenem 
dazu gehörenden Boben ein weiteres Gefäll von 16 Fuß, fo daß man bei wenig Roten 
46 Fuß Gefäll hat. 

Ferner ift eim ſchoͤnes Fiſchrecht auf eine Hübfhe Strede vorhanden. 

An eiſernen Rädern, Wellen ift ca. 60—80 Gentner ſchwer vorhanden. 

Endlich befindet ſich eine Viertelftunbe entfernt ein Weiher von 15 Morgen mit Sehr 
ergiebiger Quelle, wo früßer ber Staat, welchem berfelbe gehört, einen künſtlichen Graben 
anlegen ließ, welcher ſich in gutem Zuſtande befindet, und das Recht bewilligt hat, daß bei 
trodenem Sommer diefe® Waſſer benüßt werben barf. 

Für biefe ſämmilichen Objekte ift ber äußerfte Preis 5000 fi., ohne daß hievon ab» 
zuhandeln wäre. . 

Darauf Neflectirene können nähere Auskunft in ber Eiſenhandlung bei Herm of. 
Grand bahier erhalten, [25 


Briefpoſt fattfinbet, durchaus cha 


aller in $ 7 ber allgemeinen Submilfionebebingungen angedrohten Folgen 
Verascorbirungs-Termine fi perfönlih ober durch genäglih bevollmaͤchtigte Stellvertreter ein zufinbeu 
und Betriebövermögen fegleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten 


und, 


Eiſenbahnbau⸗Seltion. 


Unfere heute vollzogene eheliche Verbind ⸗ 
ung zeigen ‘ir Verwandten und Belannten 
freundlichſt an und bitten um fernered Wohl⸗ 
wollen. 

Georg Vollmer, 
&reichen Feinels, 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 22. April: 
Geſellſchaftsabend 


im Thenterhanfe. 
Vortrag über dab neue Mehrgefeh. 


Blaue Glocke. 


Heute Abend: 


Sextett. 


Anfang 8 Uhr. 


ird 
3200 1. ih — einem Vierteljahr. 
Nähered in ber Exped. d. DU. 
Bri un® iſt neu eingetroffen: 
Grundzüge 
des 
allgemeinen Staatsrechts 
ober 
Znftitutionen des öffentlichen Rechts. 
Von 
Joſeph von Helh, 
Doctor der Philoſophie und beider Rechte, 
£. b. Hofraih, ö. 0. Prof. der Rechtbwiſſen⸗ 
[haft an der Julius: Maximilians⸗ Univerſitaͤt 
Würzburg. 


Preis breſchirt fl. 3. 30. 
Stahet'ige Bad: u. Kunfthandlg. 
in Würzburg. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Richard Gadermann. 
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Das Abonmement anf dem Anzeiger be- | Ginrälungsgebähr: Die breifpaltige 
teägtwiertsljäbriib 42 fr. bier und Bi alen Mittwoch, Belle oder deren Raum wird wit 3 kr. d | 1868 
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Tach Seanffurt Grüß: 1210 PZ. 4:02. 9W PZ, RN 
— ee üb: 40 GZ. 19 82. 1115 GZ, 


Nahm.: 2» PZ. au PZ. 








Hoftomntbns aus WBürzkurg 
nad: 





„  Rüruberg : 40rZ, sWuZ. 9 QZ. Machm.: 8% 8Z. 34 62. 8GZ. 

e IR :5 PZ. :9 G2. Nachn.:5 KZ. 4 GZ, 7402. Zeniteix 5 4, Abends, 

.» Mann ı 5ISPZ. RU SZ. OK PZ ı Rochm.: 215 PZ. 615 FZ. Chelbach . I Abeuda. 

von Frautfurt grün: 4 PZ. Bi GZ. 100 SZ Racm.: 2° KZ. 1 62. 7BPZ. NW GZ Euerdbanfen . I U Rachmitt. 
—— b: 810 PZ. Nadım.: 114 PZ. 5182. 86 GZ, 110 GZ. en 5 U. 25 M. Abe 

„ Nürnberg h: 840% VUKZ Rrachm.: 198 GZ. bis Gz. MGZ, 116 PZ Rot — 
Munchen b: 94.42. 110 62. Tacırn.: 16KZ. 702, 108 PZ. ofbruun » » berd . 

. Mannheim &: 81% P2, (von Rautaı 106 PZ, Nachm.: 2m pZ, 7527. 97PZ Bertbelm . . U, 25 R. Up 





Zagslalender: Soter u. Eajus. Sonren » Yufgang: 4 Ubr 51 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uber 6 Diinuten. Montaufgang: 5 Ubr -— Min. 
Monduntergang: 6 Ubr 33 Minuten. — E miet:r va Reaumur. 
Riedrigiter Stand in der Naht: 9 Hrap Wärme, Dittaas 12 Ubr 16 
Arad Bärme. — Banernregel: Gin Wind der von Ditern bis Pfing: 
ſten regiert, im ganzen Jabr fih wenig verliert, 

talender: 1564. Geburtetag von Shakespeare. 1826. Mifs 


‘plengbis Kal, die belagerten Griechen furengen ſich in die Luft. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” kann man 
ſich für die Monat Mai und Juni bei der Erpe- 
Dition, wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘. 
i ‚ben 22, il. Die Kaiferin von Oeſit i 
—— a 5 A bon * 5653 rue me 
uben worden. 











ur esgeſchichte. 
— Wurzbarg, 22. April. 


Wie telegraphifh aus Wien verlautet, wirb der Referent bed 
Subfomites bes Finanzausſchuſſes, Abg. Skene, unter Ablehnung ber 
Negicrungdvorlage (wie bereitd gemeldrt) ein neues Projekt zur Unis 
fifation ter Staatsichuld beantragen, wornah Die gefammte Staats ⸗ 
ſchuld, mit Ausnahme der unveriindlihen Spielpapiere (Loofe), in 
eine pCt. Rentenſchuld umgewandelt werben fol. 

Mit dem kaiſerlichen Prinzen in Frankreich wirb auf feiner 
Reiſe nach ben Hafenftäbten ein Cultus getrieben, her wiberlich wäre, 
würbe er nicht lächerlich fein. So fehreibt der offigiöfe „Konftitut.*: 
„Die Ankunft des kaiferlichen Prinzen Hat in Gherbourg eine Sens 
fatton hervorgebracht, die man leicht begreift, wenn man ſich ben 
jungen Grben Napoleond zum erftenmal einer Bevölkerung von Ar⸗ 
beitern, Landleuten und Matrofen gegenüber benft. So treten ir 
unferm bemofratifchen Zeitalter die Prinzen in die Welt ein”.... 

Wie nun biefer Prinz, der gehoffte Fünftige Herrſcher Frank⸗ 
reichs, im bie Melt eintritt, belundet folgender Bericht eined Cher⸗ 
bourger Blattes, das meldet: „Worzüglih wird bie Leutfeligfeit ges 
rühmt, mit welcher ber Heine Herr alle ihm bargebrachten Hulbig- 
ungen entgegennimmt. Gr trug fortwährend bie Korporalbuniform 
ber Öarbegrenabiere, fein Vegleiter, ber junge Louis Gonneau, die eines 
gemeinen Grenabier. Unter anberm wurbe ihm aud von einer 
Deputation junger Mäbchen ein Strauß überreicht. Mme. Regnaud, 
die Tochter des Abmirald und Marinepräfelten von Gherbourg, ers 
bat fi die Erlaubniß, ben hehen Gaſt Lüffen zu bürfen, wa® biefer 
mit Tiebenswürbigfter Herablafjung zu geftatten gerubte, Bei bem 
Beſuche der Sparküce, wo bie Sch’fiäjungen unb bie Regimentd» 
finder verfammelt waren, hat dagegen ber Prinz ben Heinen Sohn 
| eine® Sapeurs ber Marinesnfanterie herzhaft abgeküßl. In dem 









Marinefpital Bat er „im Namen des Kaiſers“ vier Unteroffigteren 

zwei Ghrenfreuge und zwei Militärmedaillen eigenhändig überreicht.” 
Das die Koft, welche den Franzofen zur Abwechslung von bem 

Kriegdr, Entwaffnungs» und Kongreßgeflunfer offiziös aufgeliſcht wird. 





Tie Reihsrathstammer kefchloß in ber geftrigen Sigung 
tie Ginführung des Malzaufſchlags in der Pfalz, jedoch erſt, wenn 
ein gleiches Taxgeſetz für bie freiwillige Gerichtöbarkeit für das ganze 
Königreich eingeführt wird. — Die Abgeorbnetenfammer hat 
ben Ausfhußantrag, den Brfeßentwurf für bie Donauforreltion abzus 
lehnen, nicht angenommen, vielmehr an ben Ausihuß zurückverwieſen. 

Die Bitte des Mebakteurs E. Gugel in Münden, ba die Ab⸗ 
georbnetenlammer die Initiative zur Aufhebung des Art. 38 des Pro» 
zeßgeſetzes, wornach die Grlaubniß zum Golportiren einer 
Zeitſchrift an das Ermeſſen der Polizeibehörden geftellt ift, ers 
greifen, d. h. bie Aufhebung ihrer Sets befchließen wolle, wurbe 
vom 2. Ausfhuß für formell unb materiell zuläßig erachtet und ber 
Kammer die Ueserweifung an ben betecffenden Fachaudſchuß zur näheren 
Prüfung und Würdigung vorgefchlagen. 

Wie unfer Münchner :p. » Gorrefponbent bereit geitern als 
wahrſcheinlich melden konnte, ift ber Lanttag durch kgl. Refktipt bis 
zum 2. Mai incl, verlängert worden. Inzwiſchen haben etwa fünfzig 
fübbentfche Abgeordnete (karunter bie Hälfte Bayern), welche ber 
partifulariftifchen Seite angehören, in Berlin Pläke auf der Mechten 
bes Sitzungslolales des Zollparlamenis belegt. Die bayerifchen Abs 
georbneten von ber anderen Seite werben größtentheil® am Samstag 
Worgens 6 Uhr zufammen von Münden nah Berlin abfahren. &8 
fol fo ziemlich gewiß fein, daß ber Fürſt v. Hohenlohe für eine 
BVicrpräfibentenftelle gewählt werben wirb. 

Nach officieller Mitteilung wird bie Benachrichtigung über ben 
Ort und bie Zeit ber Gröffnungsfißung bes beutfchen 
Zollparlaments in bem Bureau debſelben, Berlin Reipzigerftrafe 
Nr. 75, am 25. und 26. d. M. in den Stunden von 9 Uhr Mor 
gens bis 8 Uhr Abends und am 27. in den Meorgenftunben von 8 
bis 10 Uhr offen Liegen. In dieſem Bureau werden auch die Regie 
timationdfarten für die Gröffnungsfigung ausgegeben und alle fonft 
erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 

In einer Münchner Correſpondenz des „Mannh. Journ.“ heißt 
e8 in Vezug auf die Kammerverhandlung über die Beſoldungbauf⸗ 
beſſerung für fatholifche Geiftliche gang richtig: „Die Verfagung (ber 
Mitel zur Aufbeſſerung) wuͤrde ben Klerus nicht gebeffert haben und 
darum als ein politifcher Rachealt erfchienen fein. Die Traunfteiner 
Affaire Hat dem Klerus mehr geſchadet ald alle Kammerbefhlüffe 
thun könnten, unb wenn bie fiberale Preffe fortfährt, ihre Schuldig ⸗ 
feit zu thun, fo wirb das mehr wirfen, al$ bie Ordonnanzen, in benen 
bie Dinifter des Innern und deb Gultuß fich überbieten, um ben 
Herifalen Wühlereien einen bursaufratiichen Damm entgegen zu 
ftellen.” 








Nr. 112. Mittagblatt, 


Lokale und vermifhte Rahriäten.- 
Wäürzburg, 22. April. 

— In der öffentligen Magtitratsfigung vom 21. 
April kamen folgende Gegenftänbe zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Wegen Erweiterung ber Stifthauger Pfarrgefie iſt der in ber Nähe 
befindliche Brummen Hinter bie beiden dort ftehenben Bäume zurüds 
zufegen ; zugleich fol auf bie erforderliche Reparatur des Brunnend 
Rüdficht genommen werben. Der bereits früßer befchlofjene Anſtrich 
des Polizeigebaͤudes gegen bie Langgaſſe foll mit benfelken Karben 
tönen erfolgen, wie beim Haus D. 2 Wr. 504; bie Fenſterrahmen find 

gegen bie Strafe nicht weiß, fonbern mit dunklem eichenholgartigen 
Anftrich zu verfehen. Der Handelsrath bahier wird um gutachtliche 
Aeußerung erſucht, ob die Herftellung einer Verbindung zwiſchen ber 
Lahr. und dem Maine im Intereſſe des Handels und ber Schifffahrt 
gelegen ift, unb ob biefe Verbinbung iger durch Legung eineb 
Schienengeleiſes an das Mainquai oder an ben entſprechend zu ver⸗ 
tiefenden Winterhafen hergeſtellt würbe. 

— Durch die in Öffentl. Sigung des 1. Bezirkogerichto Würzburg am 6,, 
7. und 9. d. Mio. verfündeten Erkenutulfje wurden 3. Ehnes, Dienſtlnecht 
von Möuchfondhrim, wegen Unterſchlagung, zu 1 Monat, HK. Matbes won 
Diebah, wegen Diebftabte, zu 1 Monat 6 Tagen, dann M. Kunz, Ad. 
Binder und P. Maritaller von Sidersbaufen, wegen deögl., Erſteter zu 
2 Monaten und 8 Tagen, die beiden Letzteren wu je Zmonatlicher Befängs 
nißftrafe verurtheilt. — Der Einſpruch in Sahen der Agnes Zenfler, 
Schusmaherefrau von bier, wegen Un erfblagung wurde verworfen und 
die Sache gegen K. Gernert von Mainftodbeim, wegen Körperverlepung 


tl, — 
ir wurde in öffentl. Sipung diefes Gerichto ale II. Juſtanz v. 
6. d. Mis. auf ergriffene Berufung Daniel Pfeuffer, Färbermeiſter von 
Keinfangheim von der Webertretung der Mibandlung freigeſprochen. 

— Aus den Yubgetbebatten ber Abgeorbnetenfammer tragen 
wir noch eine Gpifobe nad, bie unfern Kreiß beruͤhrt. Bei der Ber 
zothung über bie Theuerungszulagen für bie Baubeamten wurben bie 
Letzteren und beren Thätigleit Ichhaft angegriffen. Der Abg. Baier 
fprach ſich entfdhieben gegen jebe Zulage für bie Baubenmten aus, 
weil fie viele Mebenwerbienfte Hätten, zumal wenn fie noch einen 
Kirgenbau ı. ı. mebenbei zu überwachen haben. Er erzählte bie 
Gefchichle des Kirchenbaues in feiner Heimalh (Dberthulbe in 
Unterfranten) fehr ausfügrlih und in einer Weife, daß Pie 
Kammer mehrmais in lautes Gelächter außbradh. Alb die Kirche 
fertig war, bemerkte Baier u. A., ſei Jeder, ber ohneRegenfhirm 
in bie Kirche ging, buch unb durch naß geworben ımb bennod 
Hätten bie Baubeamten immer gefagt, dab Kirchendach fei ganz gut. 
Die Gemeinde fei wegen de8 Kirchenbaues in einen Givilprogeß ver» 
wietelt und während beSfelben fei ber Baubeamte Müller von Schwem⸗ 
furt a8 Sadverftänbiger vernommen worben. Derſelbe Babe nur: 
fein Gutachten dahin abgegeben: wenn viele Menſchen in einem ges 
ſchloffenen Raum beifammen finb, fo entwideln fih Dämpfe, 
welhe Sih an ber Dede anſetzen und al® Waſſer nicder— 
gehen; daher komme ba Regnen in ber Kirche (IN). Gr (Mebner) 
habe diefeb Gutachten ein ſchaͤnbliches genannt. 68 wäre eine Sünde, 
für folge Leute auch nur einen Kreuzer Theuerungbzulage zu bes 
willigen. Rebay münfcht, daß eb den Gemeinden und Stiftungen 
gang frei geftellt werben follte, ihre Techniker zu wählen. Kraufolb 
ift für bie Grhöheng ber Theuerungbzulage; daß Bayer bagegen ift, 
darüber bürfe man ſich nicht wundern, berm biefer habe fi noch nie 
erhoben, wenn eB fi) um Gewährung einer Theuerungäzulage hen · 
deile. Föckerer ift gleichfalls für Die Theuerungsjulagen an bie 
äußeren Baubeamten; nachdem wir fon verſchiedenen anderen De 
amtenfategorien folhe Zulagen bewilligt Haben, loͤnnen wir fie den 
BYaubeamten nicht verfagen. Dr. Völk: Aus einem einzelnen Vor⸗ 
fommniß bürfe man noch fein Urtheil abgeben, weldes für ben ganzen 
Staud mapgebend ift. Und was ben Baubeamten Müller betrifft, 
fo kenne er (Rebner) diefen Mann felbft; wenn er in einem Givil- 
progeh fein Gutachten eiblih abgab, fo hat er «8 auf Ghre und Ge 
wifjen abgegeben und Niemand hat das Recht, dieſes Gutachten ein 
ſchandliches zu nennen. Präf. Pözl: Der Vortrag Baierd war fo 
confus, daß er nicht jeden Ausdrock verftehen konnte, Hätte er vers 
nommen, daß er daß Gutachten ein ſchaͤndliches genannt bat, würde 
er ihn zue Orbnung gerufen haben. Baier: Was id gefagt, kann 
ich protofollarifch Sejtätigen! Praͤſ. Poͤzl: Wegen dieſes unparlamens 
tarifchen Gebahrens muß ich dem Nebner einen entſchicdenen Oid⸗ 
nungsruf ertheilen. Hr. M. v. Schlör erflärte, daß für bie Oe⸗ 
meinden burdaus feine Verpflichtung beſteht, det Baubeamten ſich zu 
bedienen. Wenn der Bau in Bberlhulba ſchlecht iſt, fo beweiſt das, 
daß die Gemeinde in der Wahl deb Technilers ih geirrt hat; allein 
daS gibt dem Hertn Bayer nod fein Med‘, jo ſchwere Veſchuldig⸗ 
ungen hier außjufprehen, wie er fie ausgeſprochen hat, Der Beamte 
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22. April 1868. 


follte nie auf Nebenrerdienſte angewielen fein, dagegen müſſe er aber 
vom Staat für feine Dienfte orbentlih bezahlt fein. Die vorges 
fehlagene Mehrung der Ausgaben für bie äußeren Baubeamten um 
16,000 fl. würbe fich nur recht gut rentiren. Was bie 
frage an ſich betrifft, fo werde das vom Ausſchuß vorgeſchlagene 
Verfohren nur bazu führen, daß eine Neuregulirung ber Beamten» 
— zur deingendſten Nelhwendigleit wird. Wenn nun ein Zus 
chlag von 5 pCt. Steuererhoͤhung vermieden wurde, fo ſei ein Zus 
ſtand geſchaffen worden, ber nicht hallbar if. — Nachdem noch 
Bermühler fih gegen ben Vorſchlag Voöͤlls (noch Höhere Theuerungs⸗ 
xalager für bie Baubeamten zu bewilligen) außgelprohen Kate, wurde 
berfelbe auch verworfen, ber Untrag des Ausſchuſſes aber, 11,600 fl. 
zu bewilligen angenommen. 

— (rledigt: Die 1. prot. Pfarritele in Melfend 
7 kr. (Auf va Plarritelle et Rn N Baffiotapitat ee aa 
mit Zinfen bis 1878,79 asguführen it — 6fl. für die Pfarritiftungsfaffe 
find in einer Ausfipfritt au_berichtigen.) — Die vpot. Schufftele zu Siderö⸗ 
taufen Bezirks Kipingen, DitriftsihulJufpektion Kleinlangbelm ; Ertrag 
419 7er. und SOf. Vergütung für Semeindefchreiberei und Recbnungss 
vergätung. 

Erledigt: Die Thierarztitelle zu Büttbard, ändi 
nie von 90 fl. ht 4 —— ee 





— Der Herriebner Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
20. April. Allem Anzeichen nach fcheint und noch fein beſtaͤndiges 
Weiter beoorzuftchen. Das europäifche Luftmeer zeigt zwar nur ges 
tinge Differenzen, fteht aber in ben meiften Stationen unter bem 
Mittel, Die Kälte Hat überall nachgelaſſen. 


— Nachdem nicht allein Die Landesvertretung, ſondern auch bie 
Sanbräthe und die Organe bed Landwirthſchaftlichen Vereins mehrfach 
den Antrag geftellt Haben, bie k. Staarsregierung wolle nicht nur bie 
Zahl ber Geometer vermehren, fonbern das Geometerweien 
überhaupt trorganifir.n, fo hat ber f. Stacisminifter ber ‚de 
Pfrehſchnet, beichlofien, die Bezirke der Beometer von 84 auf 112 zu 
vermehren, unb augleih ſolche Anordnungen getroffen, baß ſich dab 
Land in Zukunft lauter guter Geometer erfreuen bürfte. In der 8. 
Finangperiobe waren bie Koften für biefe 84 Geometer zu je 300 fl. 
mit 25,200 fl etatifirt. ir bie 9. Finangperiede follen bie Funke 
tionögehafte ber Vezirfögeometer auf 400, 450 unb 500 fl. erhöht 
werben und ift hiefür bie Pofition von 50,450 fl. ins Budget eins 
geftelt. Der Referent Abg. Neuffer empfiehlt fowohl biefe Yorberung 
als eine weitere Summe von 2050 fl. al® linterhaltungsbeitrag für 
bie Melikten dieſer Geometer, welche feine Penfionen genießen, ber 
Kammer zur Genehmigung. 

— Seht ift au bie Verfendung von Geldern bis um 
Betrage von 50 Thalern einfglichlih im Wege ber Poftanweif- 
ung nad ben Vereinigten Staaten von Nerdamerika 
zuläflig. Die Gebühr beträgt für jeden Thaler oder Theil eined 
Thalerd einen Silbergrofchen und muß vom Abfender ftet8 im voraus 
bezahlt werben. Die Gingahlung findet auf Grund eined gewoͤhnlichen 
Poſtanweiſungs · Formulars wie bei bem Verfchr innerhalb bed Norb- 
deutſchen Poftgeviete® Statt. Der Empfänger muß jedod allein unb 
Geftimmt bezeichnet, au bie Adreſſe mit befien Wohnort unter An⸗ 
gabe de8 Staates und der Grafſchaft, angegeben fein. In dem Cou⸗ 
yon bürfen, außer Mamen und Wohnort des Abſenders, Gelbbetrag, 
Datum eines" Briefeb ober einer Rechnung, Aktenzeichen z. weitere 
fchrifllige MittHeilungen, ſelbſt gegen Erlegung des Briefporto's, nicht 
enthaiten fen. Die Auszahlung des Betrageb an ben Übreflaten er» 
folgt durch Vermittlung des preußifhen General-Gorful® in Newport, 





Volkswirthſchaftlicht und Bärſenberichte. 


Kranffurt, 21, April, Abends ö Abr. Ju der Gffeftenfocietät war 
die Stimmung feiter. Deiterr. Greditaftien 186° g ‚B., Staatsbahnaktien 
2572574, 860er Koofe 70 G., 1882er Umerit, Bonds 76/76 G. 


Zermintalender. 


24. April, früh 8 Uhr: 2. Ediltstag im Genfurfe des Taglohners Mid. 

Rievermater in Stanmbeim dem F, Landgericht Volkach. 

Krüb 9 Mor: 2. Edittotag im Gonfurfe der Adam Denner Ebelente von 
Suisfeld beim E. Kandgeriht Königebofen. 

Früd P Uhr: Korderungsmeldung an Ant, pri, Joh. Schubert und’ 
Ant. Sturm von Hoden bein f. Bezirksamt Lobt. 

Radım. 2 Uhr: Grundvermögens-Verſteigerung des Ebr. Bonderlind von 
Welmarſchmieden Durch den f. Notar in Mellrichſtadt. 

NRacım. 3 Upr: Grundvermögens-Veriteigerung im Gonfurfe deg Volen⸗ 
tin Schneider von Aligbeim durch den f. Notar in Serolähofen. 

Nıdm. 3 Mbr: Wodndaus-Veritrich des Ant. Bätz in Veitohochheim durch 
den k. Notar Endres bier. 
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Befanutmachung. or. 2074. 


Mr. 112, Mittagdslatt, 
Im Auftrage bes k. Bezirkögeriht Würzburg wird am 
7 Freitag, den 29, Mai I. Is., 
N früh 10 Ußr, 
& wieberholt in meiner Amlblanzlei ba8 Anweſen in der Steuergemeinde Würzburg Plan Mr. 
37 2108 und 2108%/, — 1 Tagw. 19 Dezim. Garten in der Veum mit 2 een, 
IR Treibhaus, Stall und Pumpbrunnen, auf 5500 fl. gewerthet, verfteigert und ber Zuſchlag 
38** diesmal unbedingt erthe ilt. 
Würzburg, den 15. April 1868. 


Bekanntmachung. 


Ge 2] 
ẽ 
Im Auftrage des f. Landgerichts ae werben am 
S Montag, den 11. Mai I. Is., 
früh 10 Uhr, 

in meiner Amtöfanziei Strichsſchillinge im Betrage von 1999 fl., erzielt bei der Verſteiger ⸗ 
I ung be8 Grunbvermögend bed ©. I. Witrftabt zu Veithöchkeim, unter ten am Strichb⸗ 
ei termine befannt gegeben werdenden Bedingungen gegen Baarzahlung verfteigert. 


Seuffert, f. Netar. 
pr. 21/4. 


> Würzburg, den 21. April 1868. 
Di a 
IE Solzjverfteigerung pr.u20/4. 
—_ im königlichen Reviere Gramſchatz. 


* (Ginfiedel.) Am - 
Dienstag, den 28. Aptil I. Is., 
üb 10 Uhr 


’ 
werben am Malthaufe im „Ginfiebel“ naͤchſt ber Arnfteiner Straße nachverzeich⸗ 
u nete Holgfortimente unter ben normalen Bedingungen verjteigert, und zwar auß ben 
Waldabtheilungen Grabholz und Ochſenhut: 
30 Aſpen ⸗ urd 
7 Birlken⸗Mutz⸗ und Werkholz ⸗Abſchnitte, 
Klafter Eichenmüſſel 2. u. 3. Klaſſe, 831/,“ Scheitlänge, 
Buchen⸗, 
Eichen⸗; wid 
16 Aſpen⸗Scheit⸗, Korg, Afte unt Anbruchholz, 
37 „  gemifchte® Brochholz, 
58 » Buchen, Eichen⸗ und Afpen»Stodholg, 
Hundert Buchen» und Eichen⸗Aſtwellen. 
An zufülligen Ergebniffen. 
Aus ben Abteilungen Mittlerer Dachbbau, Mülerstreuz, Birfein, Virkig, Oberes Thal: 
40 Rlafter Gichens, Afpens, Kiefern-Sceit«, Knorz⸗, Aft: und Anbruchhol,z, 
25 Hundert bergl. Mjiwellen, 
Gramſchatz, ben 18. April 1868. 


dayy. 


Diſt⸗les 1.9. 40 — 
i. 11. 56 


Seid·oare. Yamıkfut, 21, April, 
Bi. — 
— Cusl, Oerreigus 1. —- 59. — 
[=>] —— 
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⸗ Der k. Revierförſter: 

I Winkler. [2a 
re Berfaufstermin. 

4 ber Herzoglichen Landes «Grebitfaffe Hier gegen bie Gebrüber Iſaac und 


In Saden 

| gpotph Shönftabt zu Berlin und Grfurt foll ba8 an dem Merrafluß zu Untermaßfefb, 1 
& Gtunbe von Hier, an ber Gifenbahn und fonft in günftiger Sage befinbliche Müßlen-Anwefen 

nebft Zubehör, wie ſolches unten sub A. erſichtlich im den öffentlichen Buͤchern befchrieben 
= und, wie beibemerkt, gerichtlich eingefchägt ift, 
5 Hreitags, den 29, Mai 1868, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Untermaßfeld von unb öffentlich ai ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Kaufliebgaber find dazu eingelaben und werben bie Hupothefengläußiger zur Wahrung ihrer 
Rechte hiermit aufgefordert und zwar mit dem Bemerken, baß ein weiterer Termin nicht 
ſtattfindet, vielmehr ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf das Verhältniß bes Meiftgebote8 zum 
Schähungswerthe erfolgen wird. 
5. 8Dem Gericht unbefannte Bieter haben ſich über ihre Solvenz gehörig auszuweiſen. 
Meiningen, den 17. April 1868. 


Herzogliches Kreisgericht. 


— 4. — vr. 


8. — 


au 


—85 


Miefe zwifchen der herrſchafüichen Glockenwieſe 
Krautland, nun Beetgarten, 
Baumgarten, nun Wieſe, 


* a. F. Köhler. 
ER A. 
a) Die Werramühle, tagirt auf 15,525 fl 
b) 24/, Ur, Sand am Moorthal, taxirt auf 450 fl 
e) ** nm ander Leithe, 300 ft 
am rotben Hand „ 450 
1 „ am Rhönland : 450 4 
je} 


— 
= 
S- 

⸗ zu ze ze" 


\ tagiet quf 2000 fl. 


22, Aprit 1860. 


Bekauntuachung . 

Da Verhaͤltniß der Benbarmerie 
zur bewaffneten Macht auf Orund⸗ 
lage bes Wehrverfaffungsgeni 
Ar der —— 
rie beit. 

Nachſtehend veroͤffentlichen wir einen Aub⸗ 
zug aus dem im obigen Betreff unterm 17. 
März l. Ib. ergangenen h. Kriegsminiſterial⸗ 
Reſcripte. 

Würzburg, den 14. April 1868. 

Der Stadtmagiitrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 





Amenb. 





Auszug. 
Kriegsminifterium. 
xx. x. 


5) Neſerviſten und 


Derlei Wehrpflichtige haben ben bereitb 
vollzogenen ober erfolgenden Eintritt in bie 
Genbarmerte, fowie bie Entlaffung aub bier 
fen Dienfte bei bemjznigen Besirkäfelbwebel 
zu melden, in beffen Bezirk ihr Aufenthalts⸗ 
ort liegt. 

x. x. %. 

9) Referviften u. Landwehrmaͤnner, welche 
fh um Aufnahme zum Genbarmer’ebierfte 
bewerben, haben ihr Gefuch von nun an 
unmittelbar bei bem treffenden Benbarmes 
rie · Compagnie · Commando anzubringen. 

x. x. x. 
Münden, ven 17. Mär; 1868. 
Auf Sr. Kgl. Rajeſtät Allerh. Befehl. 
Schr. v. Prankh. 
Dur ben Minifter 
ber Generalfefretär: 
v. Gönner. 


Verflorbene. 

Magd. Brod, Shiffbauersgattin, 37 J. alt. 
— Gllfe Möpleln, Mufikerefind, 6 M. alt, — 
Margar. Derefer, Dereinsgärtnersgattin. 47 I. 
er — Garl Nöfife, Drebermelfteräfind, 114,3. 
alt. 








Srembensinzeige. 
(21. April.) 

Adler.) KAfte.: Schad m. Deutfh a. Kranf- 
furt, Schnabel a. Aſchaffenburg, Simon a, Co 
benz, Weyrauch a. Biebrih u. Borit a. Borme. 
DOpkerrehn.:Ratb Domer a. Münden, 

(Rränt. Hof.) Kflte.: Ramin u. Zimmermann 
a. Frankfurt, Auenbeimer a. Nürndegg, Voltert 
a, Straßburg umd Hertlein aus Mainz. rau 
ven u. Frl, Bügel a, Tübingen. Fabrki. 

errmann m. ©. a. Wien. 

(Hotel Ruͤguer.) Küte.: Hofmann a. Adhole: 
baufen, Adler a. Allereheim, Milde a. Elber⸗ 
fell, Mayer a. Münden, Keldberr a. Frankfurt, 
Meißel a. Mainz, Sceibel a. Hannover, Ried» 
man a. Nürnberg. Stud. Düdert a. Hechſter, 
Mumpro a. Paderborn, Kell a. Mainz, Stod 
a. Aulda u. Heſſet a. Coburg. Gebbardt mit 
&. a. Waflerträdingen. Techn. Bolt m. Baur 
meifter Ernſt a. Kulda, 

(Säadf. Hof., Kflte.: Leitbaufer a. Landftubl, 
Kröll a, Schönau, Schuler aus Afcbaffeuburg, 
SHaafe u. Goldſchmidt a. Franffurt, Stein aus 
Vaſſau und Schang a, Linz. Stud. Schneider 
a. Arnſtadt. Fabr. Hellmann a. Berlin. 

(Scwau.) Kanfte.: Stem a. Fürth, Nies, 
Bad u. Löw a. Aranffurt, Boblo aus Mann: 
beim, Dehme a. Göln u Schröderslotben aus 
Remfheid. Sud. Wichmann a. Kappel. Bä— 
dermeifter Havvel u. Doll a. Caſſel. 
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Wir empfehlen unfer großes Lager in Vorhaugſtoffen 
in allen Breiten und Qualitäten, Möbel: Damaften und 
Cattunen, Wiquedecken, jowie Tifchdecken und Zim- 
merteppichen zu febr billigen Preifen. 


Ullmann & Strauss. 


Kleinkinder-Inſtitnt, 


Sterngaſſe, 3. Diſtrikt Nro. 152. 


Die Unterzeichnete bringt den geehrten 
richtetes Kinder⸗JIuſtitut für nichſſchulpfli 


Eltern bei Beginn der Sommer-Monate ihr er⸗ 
tige Knaben und Mädchen in empfehlende Er- 


ee unter Verficherung freundlicher und ſorgſamer Behandlung. Achtungsvoll 


ürzburg, im April 1868. 


36) Babette Engelbhreit. 
Bayerifche Hypotheken: und Wechſelbank. 


Am 1. Mai 5. Is., Vormittags 9 Ur, 


finbet im Vanfgebäube Zimmer Nr. 1 in Gegenwert eines k. Notard aus den Mitteln, die dem Pfanbörirfd,Verloofungsfonde in den letzten 


6 Monaten eingegangen find, bie 


7. öffentliche Verlooſung unferer Pfandbriefe 


ſtatt und werben hiebei 
200,000 fl. 


böriefe cus ben erften 4 Serien (Jahrgänge 1864 1865, 1866 und 1867) zur Heimzahlung im Nennwerthe gezogen. 
v Die Refultate der Ziehung — in, ben durch unfer Ausfchreiben vom 5. Oltober 1855 ein für allemal bezeichneten Blättern, 


ſowie in fämmtlichen Freißamtsblättern des Königreich® veröffentlicht werben. 


Münden, den 6. April 1868. j 
Die Bank-Adminiftration. 
Sandelsiehrlings-AUbendichule. 


Der Unterricht pro Sommerfemefter beginnt Freitag, ben 24. April, an welchem 
Tage fi ſaͤmmiliche noch fonntagsfhufpfictige Handelblehrlinge Abende 6— 7 Uhr im ber 
Maxſchuie zu melben Haben. ur 
Königliches Rectorat. 
Lampert. 


Dankſagung . 
Dant Allen, welche durch gütige Mitwirkung bei dem am 17. 88. zum 
Vortheile unfere® Vereines unter ber Leitung bed hochverehrten Herm Ghorbireftord Brand 
ftattgehabten Goncert ſich beteiligten. 
befondere fühlen wir uns verpflichtet, bem hochgeehrten Vorſtand unb ben 
verehrlich en Mitgliebern ber Liedertafel, den ſehr verehrten Damen, Kuͤnſtlern und Dilettan · 
ten, ſowie dauch ben Goͤnnern bed Vereins für bie zahlreiche Theilnahme den waͤrmſten Danf 
aubzuſprechen. 
Würzburg, ben 21. April 1868. 
Der Borftand des St. Elifabethen-Vereins. 


Bekanntmachung. 0f. 
Etwaige Yorberungen an ben Nachlaß ber am 16. März I. 38. verlebten Elifabetha 
Vollrath, geb. Preger, Ghefrau deb Meltermeifter8 Johann Valentin Vollrath dahier, find 
Montag, den 27. I, Mis., 
Bormittags 10 Uhr, 
& im Gefchäftszimmer Nr. 3 
anzumelden, wibrigenfall® ſolche bei Aushänbigung ber Mafje an die Grben nicht berüdfich 
tigt werben würden. 
Würzkurg, den 14. April 1868. 
Königliches Stadtgericht. 
Barihelme. 
Schmerl. 
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Agentur⸗Geſuch. 

Gin thätiger, zuverläſſiger Bürger und 
Kaufmann zu Frankfurt n/M., welchem 
bie beiten Gmpfehlungen zur Seite jtehen, 
wünicht noch eine Agentur eines gangbaren 
Artikels zu übernehmen. Offerte J. F. 1400 
poste restante Yranffurt a / M. (25 


Gegen Proviſion 
wünfcht eine Gigarren » Fabrik einem Reifen 
ben, ber ganı Bayern befvcht, ihre Proben 
zu übergeben. Franco ⸗Offerte nebit Referen⸗ 
zen werben unter G.L. Borftabt Mr. 36 in 
Hanau a/Main erbeten. [36 


Vor dem neuen Thore find 2 elegante 
Zimmer nebſt allen fonftigen Bequemlichlei⸗ 
ten und Butritt in einen fhönen Garten auf 
die Daver ter Scmmermonate zu vermies 
then. Nãäh. in ber Exped. d. Bl. [de 


— — — —ñ — — — 
Gin Flügellaſten iſt zu verlaufen. Näh. 
in ber oͤxpediion d. Bl. 


Getrante. 
Inu der Pfarrfiiche zu Haug: 
Irdt. Carl Siebenlift, Photegrapb, mit Mar. . 
@ahr von bier. j 
In der prot. Kirche: 
Gg. Bild. Strelin, Kaufmann zu Marktbreit, 
mit Matbilde Eliſabetha Günther von da, 





Mit einer Beilage. 


nr — —— — — — 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 112. 


—— 


Wilh. Krackhardt, 


& .r 
ne ff 
u - liefert zu ‚billigen Preisen 4 
3” Brau- & Brennerei-Maschinen, 3 5 
= insbesondere er 
Pfannen, Dickmalsch- | 
ühlschiffe, Bier- | apen, 
orwärmer, Wasser ı 
Waichen, Göppelwerke, 
een, — Putssuschinen, 


Schrotmühlen, 


lerkühl-Apparate 
u Fass. & Malzaufzüge, 


Gewinde & Hahnen, 


‚Spiritus-Brenn- und Rectifications- Apparate, | 


sowie 
Wasch- und Bade-Anstalt-Einrichtgugen, 
Bampf- und Wallerheizungen, Waſſerleitungen Kt. 
NB. Ueber vielseitig ausgeführte Aulagen und Einrichtungen liegen die be- 


sten Zeugnisse vor, u. A. von bedeutenden Brauereien in Coburg, Forenheim, IR 
langen, Fürth, Nürnberg, Passau, Ansbach, Würzburg, Schweinfurt ete. 46 


— 


Gemäß Verordnung des f. Kriegsminiſſeriums können Wehryflichtige ber Alteröklafle 
4846 und der älteren Jahrebklaſſen, melde im Jahre 1866 als Dffisiere auf Frl 
angeftelit waren und ſich nad Maßgabe des rieg-Mkinifterial-Reftript® vom 16. v. Ms. 
Mr. 35:4 zum Dffigtere der Landwehr ausbiſden wolle, zu diehe m Speer 2 
4. Oktober 1. I8. zum einjährigen Freiwilligendienſt zugelaſſen werben, fall dieſelben Aher- 
Kaupt bie hiefür gefeglich feftgeitellten Vorbebiigungen erfüllen. j 

° Die Prüfung für ben einjährigen Preiwiligenbienjt findet im Wipnate Auguſt alt 
und werben die Tage ſpaͤter bilannt gegeben —* 

Würzburg, ben 19. April 1868. 


Der Vorſtand der Being mmihion für Unterfranken und 


ſchaffenburg. 
äſlex, Obgrfilientenant. 


Soeben erschien bei August Hirschwald in Berlin (zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen, in Würzburg durch die ‚Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung) : 


Grundzüge 
modernen Chemie. 


Nach A. Naquet’s principes de chimie deutsch bearbeitet von 
Dr. Eugen Sell. 
Assistenten am chemischen Laboratorium ‘der Universität Berlin. 
Erster Band. 00T 
Anorganische Chemie. 
8. Mit vielen in den Text gedruckten Holzschnitten, Preis fl. 3. 30. 





Am Veriagb-Bureau in Altona ift fo ghen eiſchienen und in ber Siahelichen Buch 
und Kunſthandlung in Wurzbutg zu haben: a: . — 
Handhuch für den deutſchen Zollperein. 
Sammlung der guf dieſen Verein bezüglichen Verträge, Geſetze und Verordnungen, nebſt 
dern jekt geftenben Boltarıf von GE. Sartorius. fi. 1.19." 7 0° 


8 Werk enthält ben Vertrag zwiſchen bem Norddeutſchen Bunde und ben fübbeuts. 


ſchen Staaten, UWebereinfunft wegen Befteurung des Rüßenzuderß und vom Galj, Werträge 
der einzelnen Stapten über innere Anne Den Vereinszolltarif. Das Preußifche Zoll« 
geſetz und bie Zollorbnung vom 23. Januar 1838. Verzeichniß der vom Zollverein mit 
andern Staaten’ abgeſchloffenen Handels» und Gehifffahriöwerträge. Verbrauchẽabgaben. 
Dis Werk Enthält auf 180 Seiten Alleß das, was ber Gefgäftsinann, Pölltiter und 
Beamte vom Zollfahe irgend wiſſen muß. Der — St. 'Wfieher Sartorins, i 
er diefem Gebiete eine Autorität und hat das ſäͤmmiliche Material aus amllichen Duell 


” 


Gelbe 





Heue Bürher, 


äthl tl . . 
vorräthig — — in Stine x. Annf 


Dream. Ujtäzi berzeichn: aus 
{ A les —— 


liſchen Offtziere und Soldaten und ber 
Innere Dienſt ber engliſchen Infanterie. 


3465 Anleitung zum Studium ber 
*Atiegbgeſchichte. 2. Full. 1. %g. fU. 1. 30. 
Hedelmann. Handel und Verkehr. Lehrbuch 
* "per Handelswiſſenſchaft. fl. 2. 42. 
Böttger. Der rationelle Betrieb ber Mid» 
© wiethfihaft. fl. 2. 12. 
Öoslyns. Maufwurfs Feldweisheit. Aus ben 
Webenderfahrungen einedLandwirths. Deutſch 
von Jeſſen. 6. Aufl. fl. 2. 18. 
Shwidl. Dis Pfligtigeüßrest des Patronus 
"und bes’, Parens Manumiffor. Eine rechts: 
geſchichliche Abhandlung. fl. 1. 48. 
Dernburg. Geſchichte un Theorie ber 


Compenſalion nad römifgem und neuerem 


Rehte. 2. Aufl. fl. 6. 
Körner’s ſämmtliche Werke. 1. 3b, 30 tr. 
Göthe's Briefe an Chriſtian Gottlob von 
Drigt. Herausg. von Otto Zahn. fl. 4. 6. 


‚Großer. Die Amneftie des Jahres 403 


v. Chr. 36 Er. 

* Er Grammatit für Schulen. 
Koſerfiein Beiträge aur Anatomie und 

Entwicklungsgeſchichte einiger Seeplanarien 

von St. Malo. fl. 1. 24. 


Erdmann. Brundrik ber allgemeinen Waaren» 


Funde. 6. Aufl. fl. 2. 48. 

Stubert.’ Gzcurfiohäflora für das fühweft- 
liche Deutfäland. A. 1. 48. 

Oficium Paryum Beatap Marine. Die 
kleinen Tagzellen ber hl. Yungkan, erflärt 
von Dr. FZerd. Speil. 4. 12. 

NaquetsSch. Grundzüge ker modernen 
Chemie. 1. Baxd anorganiice Chemie, 
fl. 3.30, j 

PT. Zur Gelchichte der beutfchen Sprache. 
4. 40. j 


stirdhhoffer. Ueber die Vergiftung Auch 
Leuchtgas. 56 Ir. 2 
Hirih. Wie wird man fehief? Wie wird 
man gerade? fl. 1. 30. ya 
Sauschorulbuch. Alte und neue Choralger 
fänge mit vierftimmigen Harmonien unb 
mit Texten. 6. Aufl. fl. 1. 45. 
Kohlrauſch. Kurze Darſtellung ber beutfchen 
efchichte. 10. Aufl. R. 1. 3. : 
Heimerbinger. Vorübungen zu ten Cie 
menten des Peichnen® nach Förperlichen 
Gegenſtaͤnden. 3m 77700 


Burdadi. Grunbrip ber Planimetrig. 36 fr. 

Die —— — — 
zu —— % a 

ur: Das Bollparfament und bie deutſche 
Girgeit. 9 fr 


Earl Proste, Lebensbild, 
von Dominlkus Mettenleiter. 42 Fr. 
EEE, EEE 
En einem Rentamte in Mittelfranken kann 
ein tüchtiger Dberfchreiber jet oter fpäter 
eintreten. Näheres in ber Exped. d. Bl. 





H 
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1 
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Nr. 112. Dittagttat, | m Würzburger angeiger (Beilage ur R. Want. Zeitung). mr | 22. April 1868. 


Berichtigung. 
Der Inhaber der Firma „I. W. Schmalbach Sohn“ zu Würzburg ift Kaufmann 
lomon ‚ntht Samuel Schmalbach, wie in dem Außfchreiben vom 27. 
März 1868 in Nr. 95 ber „Sübbeutfchen Preſſe“ und de8 „Würzburger Anzeigerb“ ir, 
thuͤmlich angegeben. 
Würzburg, den 7. April 1868. 


Königliches Handelsgericht. 
Önig — gerich 


AT Im Heidingbfelder Stabtwalbe werben an ben nachbenannien 
EVER. gg N Sagen fngmbe Delfocmene wre: | 
SSR j A. Donnerftag, ben 30. April I. Je., 
ER 1 auß der Abtheilung Domtrieb: 
1 KiefemAbfgnitt, Bau⸗ und Pfahlholz, 
N 3%, Rifte, Buchen-Bnb 
„ 2 „ Fiefem- und Alpenprügelbolg, 


2500 Buchen ⸗ Aſtwellen. 

B. fr den 1. Mai I. Is., 

aus ber Abth Roth und Unglüdsberg: 
35 Klftr. Buchen» Scheit- und Knorzholz, 
2 Eichen⸗Scheit · und Knorzholz, 


251), Kifte Buchen tot 
281 „ Sichen⸗ | - 1 
Aftwellen. 


Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr und zwar am 1. Tage an ber Bilbeiche und 
am 2, Tage in ber Abtheilung Roth an bem fog. Tanzplatze. 
Heidingbfeld, den 15, April 1868. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Otte 





Für die Königreihe Bayern und Württemberg 


patentirte elaitiihe Drahtmatragen 
von M. Mitzky und Sieber in Augsburg. 

Auträglichtkeit für Gefundheit, Beförderung der Reinlichteit, auferorbentliche@laftigität, 
underwüftlihe Dauer, fo wie Billigkeit find bie haupifaͤchlichſten Vorzüge biefer Draht: 
matratzen gang abrormer Konftruftion von allen bisher befannten berartigen Matragen, 
weldje ſich eben jener wefentlichen Vorteile halber für Jedermann ſtalt der bisher üblichen 
Strohfädte und Feberzofte eignen, befender8 aber noch Gaſthöfen, Imftituten, Srantens 

und Irrenanſtalten zu empfehlen find. , 

Breiß je nach ber Größe bei übrigens ganz gleich ſolider Qualität zwiſchen 19 
er 14 fl, unter fehsjäßriger Garantie für jede nicht abſichtlich herbeigeführte Bes 
i Sur Beftätigung der Wahrheit ober: angegebener Morzige und auf nachfolgendes 
Zeugniß berufend, fehen wir geneigten Wufträgen entgegen, bie ſtets auf’8 Solibefte und 
Promtefte effeftutren werden und zeichnen 294htungs voll 

R. Mitzky und Sieber. 


Zeugniß. 

Den Herren R. Mitzkh und Sieber, Patenlinhabern für Anfertigung elaflifcher 
Drahlmatratzen dahier, wird hiemit auf Anſuchen beftätigt, daß bie ftäbtifche Krankenhaub ⸗ 
Verwaltung dahier von benfelben Eade März vorigen Jahres drei derartige Drahtmatragen 
zur Probe bezogen und ſich bei beren nun elfmonatligen Benuͤtzung ein in jede Beziehung 
günftigeß Refultat ergeben hat. 

Diefelben haben während der genannten Seit in ihrer urſpruͤnglichen Glaftigität nicht 
nachgelaffen, haben feinen Roſt angefegt und find überhaupt folive und dauerhaft gearbeitet. 

Unfere Patierten zogen die mit derartigen Drahtiratragen verfehenen Betten ben 
anbern bei weitem vor Man vermeibet bei ihrem Gebrauche in ben. Spitälern bie bes 
kannten Nachtheile der Strohfäde und kanmn bei ihrer großen unb angenehmen Glaftigität 
an den Rofhanrmatrugen erfparen, weil eine viel bünnere Roßhanrfchichte bei ihnen genügt. 

Es Lönnen dieſe eloftifchen Draktmatragen, wie fie bie Herren R. Mitzky und Sieber 


verfertigen, in ber That al praktiſch unb ökonomiſch bezeichnet und befonber auch zur. 


Ginführung in Krankenhaͤuſern und größeren Anftalten auf's Beſte empfohlen werben, wa® 
hiemit ber Wahrheit gemäß bezeugt 
Augsburg, ben 7. Mär 1868. 
Dr. Joſeph Sprengler, j 
Kranfenhaus: Oberarzt und Mitglied bed königl, Kreis⸗ 
2] MibizinalsAusfcguffes für Schwaben und Neuburg. 





Bekanntmachung. 
Die — ber Rindfleiſch⸗ 
e 


Die zu Art. 193 bed Polijzeiſtrafgeſe 
buches beichloffenen und mit Refeript en: 
Kreißregierung K. d. 9. bahier vom 16. d. 
Mis. volljichbar erlärten ortöpoligeilichen 
Vorſchriſten werben nachftehend öffentlich be⸗ 
fannt gemacht, 

Würzburg, den 18. April 1868. 

Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtöfunkige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn, 
Amend. 
Beſchluß. 

Nachdem durch Regierungbentſchließung vom 
1. April l. Is. nunmehr auch die polizeiliche 
Tagirung deb Rindfleifhes vom 1. Mai I. 
38. anfangend für ven Megierungsbezirt Un⸗ 
terfranten und Wfchaffenburg verſuchsweiſe 
aufgehoben worben ift, erläßt ber Stabtmas 
giftrat Würzburg: für die Dauer diefer An⸗ 
sronung auf Grund des Art. 198 Ziff. 1 
und 2 des Molizeiftrafgefegbuche® für ben 
Stadlbezirk Würzburg folgende ortöpoltzeis 
lie Vorſchriften 

$ 1. Mebger, Sowie fonftige Gewerb⸗ 
treibende und überhaupt alle Perfonen, welche 
im Stadtbezirke Fieiſch feilbieten, find vers 
pflichtet, die Preife ber nachgenannten Fleiſch⸗ 
gattungen an ober in ihren Verlaufslofalitä- 
ten auf eine für die Käufer fichtbare Weile 


anzufchlagen. . . 

Mepger , welche außer ber Fleiſchtank in 
ihren Privatwohnungen Fleiſch verkaufen, 
Haben diefer Anorbnung auch bezüglich ber 
Letzleren zu genügen. 

$ 2. Der Beitimmung bed $ 1 unter 
Liegen nachfolgenbe Fleiſchgatiungen und Gore 
t . 


en: 
4) daB Rindfleiſch in den verjchiebenen 
Qualitäten, 

2) Fafelochfenfleifh, 
3) Kuh⸗ und Rauppenfleifch, 
4) Kalbfleilch, 

5) Hammelfleifg, 

€) Schweinefleifh. 

$ 3. 68 ift verboten, die durch Anfchlan 
bekannt gegebenen Preife zu überſchreiten oder 
eine Erhöhung biefer Preife eintreten zu lafs 
fen, ohne daß hievon wenigften® brei Tage 
vorher Anzeige gemacht oder bie Bewilligung 
zu eimer re vom Stabtmas 
giftrate eriheilt worden ift. j 

Metzger, welche in ber Fleifgbant feils 
halten, Haben bie Anzeige über bie Preis: 
erhöfung beim ftäbtifcen Oberfleiſchbeſchauer 
zu machen, alle übrigen Fleiſchverlaͤufer ma: 
chen die Anzeige beim Statimagifirate, 

$ 4. MUeberiretungen vorftehender Anord⸗ 
nungen en Do 198 des Bolizeiftraf: 

eßbuches ftrafbar. 
7. 5. Gegenwärtige Vorfchriften treten am 
4. Mat I. 98. in Kraft, mit biefem Tage 
find bie zu Art. 198 Abſ. 2 des Poligeir 
Strafgefeßbuches erlaffenen ortöpoligeifichen 
Vorſchriften vom 1. Juli 16864 aufgehoben. 

Würzburg, ben 14. April 1868. 


Stadt-Magiftrat. 
Der rechtöfundige Biürgermeifter. 
Dr. Züm. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Rich ard Gabermann. 





Beiblatt zur Reuen Würzburger 


— — 
sur Keuen rab- Zeitung.) 


Anzeiger 


zugleich amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen Pablikatienen des Bezirks Würzburg. 
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Abgang und Aufunit der Eifensahmzüge in Würzburg. 
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Zanslalender: Adalbert. Sonnen» Aufgang: 4 Uhr 49 Min. 

2 onnenmntergang: 7 Udr 7 Minuten. DMondaufgang: 5 Ubr 26 Min. 
Mondantergang: 7 Ubr 46 Minnten, — ’e vab Reaumur. 

Riedrigkter Stand in der Racht: 9 Brad Wärate, ittaat 12 Ubr 18 

Grad Bärme. — Bauernregel: St. Georg und Marfs broben oft 
noch viel Arg’e, 

Gefchichtöfnlender: 1849. General Bonin Schlägt die Dänen bei Kol⸗ 

ding. 1859, Deiterreihs Ultimatum an Sardinlen. 


Die ärarialiſchen Weinberge in Unterfranten. 
Aus dem Specialreferat de8 Ag. Neuffer über bie Voranſchläge 
der Grträgniffe der f. Weinberge von Unterfranken heben wir hervor: 
Gingegangen find effeltiw: 





1861/62 netto 4,553 fl. 
1862/63 „ 24,979 fl. 
1863/64 „ 2 
1861/66 „. Er ee © 
1865/06 „ 41,951 fl. 
TI 
Der Ausfall von 1864/66: 13,113 ft. 


bleiben netto 34,236 fl., 
un 47 jaͤhtlichen Durchſchnitterltag von 6,847 fl.; etatirt 
nd 9, 

Die fümmtlihen Weinberge des Staats find unter 
eidlich verpflichteter Weinbergsb.figer an Ort und Stelle neu gewerihet 
worben und zwar: 1) 24 Tazw, im Landrentant Wicaffenburg ge 
hr auf 18,339 fl. 2) 53 Tagw. im Mentami Hammelburg 
13,962 fl. 3) 25 Tagw. im Mentamt Elmſteit 13,272 il. 4) 
33 Tage. im Sandrentamt Zürzburger / M. 32,726 R. 5) 94 Tagw. 
tm Sandrentamt Würzburg I/M. 149,839 fl. 

Es entyiffert ſich na dieſer meueften Einſchaͤtzung der Gefamınts 
werih ber ärarialifchen Weinberge cuf 223,639 fl, die zu 50%, cm. 
11,500 fl. abmerfen würden. Demnad würde die Staatßrrgierung 
gesügenben Grund haben, mit dem bereitd begonnmen Verkauf biefe 
Grundbefige® fortzufahren. wenn nicht etwa NRüdjichten auf bie Ber 
wirthikatiung der Weinberge felbjt und ber vorhandenen Kellerlokalitaͤten 
einen Grund geben, mwen’gitend bie beften der hiefigen Weinpflang- 
ungen beizubehalten. Vollswirthihaftliger wäre e8 immerhin, ben 
Bettieb derſelben an Private za überlajjen. 


Zur Tagesgeigigte. 
Würzburg, 23, April, 

Die offistöfe preußiſche „Provinzialeorrefpondenz” ſchreibt: Der 
König eröffset Montag das Zoliparlament mit einer der hoyen 
Bideutung dieſe? Verſammlung emifprechenden Feicrlichleit. Nord ⸗ 
deutſchla;d trägt der Süddeuiſchen bie aufrihtiaften, herzlichſten 
Wanſche für wahrhaft einigende gedeihliche, Wirlfanfeit entgegen, 
na — 7 a. a. em hervorragender Vers 
er Sũtdentichlants (Dinfter Farſt Hohenlohe) erſter, ein Nord⸗ 

dbe aifcher weler Viechroſidem wid. De 











In Gnglanb wurde ein Belek, welches beſtimmt, baf bie Todes 
firafe künflig innerhalb des Gefaͤngniſſes auftatt öffentlich vollſtreckt 
werbe, angenommen. Damit ift endlich ber bekannte ungehenere Uns 
fag, der in England bei folhen Hinrichtungen getrieben wurbe, abge» 

U. Gin Amendement Gilpins auf Aufhebung der Todebſtrafe wirb 
mit 127 gegen 23 Stimmen verworfen. Dagegen ſtimmie auch Mill. 


Die Ubgeorbnetentammer genehmigte geitern, nad Ber 
— des fol. Reftripts, durch welches die Dauer bed Landtages 
bis 2. Mai verlängert wird — ohne Debatte die Bubgetvoranfchläge 
bezügli ded Donau⸗Main⸗Kanals. - 

Zur Berathung kam bann dab Hauptreferat über bie StaatBeinnahmen. 
Referent Abg. Neuffer und der k. Staatöminifter ber Finanzen er» 
öffneten bie Debatte mit einigen allgemeinen Bemerkungen, 
ohne, theils nach kurzer Debatte, erlebigte bie Kammer, durchgehendẽ 
nach den — des Ausſchuſſes, die Voranſchlaͤge der Einnahme 
fapitel: „Aus bem Beſtand ber VIII. Finanzperlode“ und „birefte 


Bei ber Haͤuſerſterer flellte Mög. v. Schultes den ſchon früher 
won ben Zammern beſchlofſenen Antrag auf Vorlage eines: Gefegents 
wurfs behufb Lmgeftaltung der Haußftener. Auf gegebene Aufklärung 
feiten® des Hm. Staaldminifterd ber Finanzen zog jedoch Hr. v. 
Schultes feinen Antrag wieber zuräd, — Much bezüglich der Woran. 
ſchlage der Tagen und ‚der Stempelgefälle flimmte bie Kammer ben 
Anträgen ihrcs Ausſchuſſes bei, . 

Die Berathung bed Ertrages des Malzauſſchlages wurde außs 





fowie bie folgende Poſition des Ginnahme-Gtat (Salinen x. 
fehon in ben lehten Tagen erlebigt worben, fo dad bie Reihe fofort 
an ben Grirag bes Geſetz⸗ und Mrgierungblattes Fam. Die Kammer 


ſtimmte auch Hier bem Antrag bes Ausſchuſſes bei; ebenfo bei der k. 
Bank in Nürnberg, den übrigen Stastdanftalten, ben Forſten, Jagben 
und Teiften. Die Gehaltserhögungen der Revierförfter und 
Forſt ge Hilfen wurben genehmigt. \ 
Aus ber vorgefteigen Sammerfigung tragen wir bie Beratung 
ber Voranſchlaͤge der Bollgefälle als von allgemeinem Intereſſe 
ausführlicher nah. Der Ausſchuß beantragte, die Gefammtfumme 
ber Ginnahmen ſtait der von ber Regierung eingefegten Summe von 
9,733,440 fl. mit bem Betrage von 10,694,000 fl. einzuſetzen. 
Ref. Hänle Kevorwortete biefe Grhöhung, weil fie nach ben bib⸗ 
herigen Ginnahmen gerechtfertigt fei und bie Zufunft eine Minderung 
berfelben nicht befürchten laffe. Jordan Tann der Zukunft nicht fo 
freubig entgegenfehen, denn Guropa ſtehe in Waffen und ein Zufall, 
ber Tod eine Herrfchers lönnte bie ernfteften Greigniffe zur Folge 
Gaben ; in folchen Zeiten fönntes Handel und Snduftrie nicht blühen, 
Der von Preußen vorgefhlagenen hohen Tabalſteuer werbe er (Red⸗ 
ner) feine Zuftimmung nicht geben; übrigend Habe er mit Befriedig ⸗ 
ung heute Morgen® gelefen, dah man in Berlin bereits anfängt, 
baran zu benfen, nit mehr auf biefer Steuer zu behatren, und bak 


Rr, 113, Mittagsblatt. 


fie, wenu fie beſchloſſen werben follte, doch nit vor 11879 einge 
führt werde Die Ginfuhr frember Weine fei weſentlich geitiegen, 
feit ber Zoll auf 4 Thaler beraßgefegt ift: wenn man dazu noch bes 
benft, daß man auf Verfteigerungen einen fer feinen Bordeaug um 70 fl. 
tauft und daß der Zell noch weiter herabgefet werben foll, fo werde 
man zugeben müffen, daß bie Goncurrenz fehr erfchwert if. Die 
Pfälzer Weine würben wegen ihrer Vorzüglickeit durch die erleichterte 
Einfuhr fremder Weine nicht leiden, wohl aber die fränfifchen Weine. 
Schlieblich ſprach Rebner den Wanſch aus, die Megierung möchte bas 
Sin wirken, daß ber Rabatt, welcher bei Verkäufen an größere Käufer 
uͤblich iſt, aufachoben werbe, wenn der Bol herabgeſetzt wird. 
v. Soyer Hegt Zweifel, daß eine ſolche Vermehrung ber Ginnahme 
aus Zöllen eintreten werbe, wie ber Ausfhuß glaubt. — Hr. M. 
v. Schlör wünſcht, daß bie vom Ausfhuß vorgefchlagene erhöhte 
Peſilion der Einnahmen eingeht unb daß es mit ber Furt, bieje 
Summe werde nicht erzicht, gerabe fo gehe, wie c8 mit ber Furcht 

ber Steuererhöhung gegangen ift. Die Einnahme aus Tabak 


zöllen ift jetzt ſehr groß, allein fie werbe bedeutend geringer werben, - 


wenn bie Tabakſteuer eingeführt wird. Was biefe Steuer betrifft, 
fo fei Hier nicht der Ort, biefelbe näher zu beſprechen, allein vor bem 
Serihum müffe gewarnt werden, daß bie Probucenten bie Tabafjteuer 
allein bezehien müßten. Im Gefeh müfje baffr gelorgt werben, bap 
bie Probucenten in die Qage verfegt werben, fi im Voraus bezahlt 
zu machen. Sobalb diefe Garantie gegeben, und wenn das Gefetz 
einige Jahre beſteht, dann werbe man fih ſchon mit bemfelben 
be Dei Weinen fei e8 unmoͤglich, im Voraus zu berechnen, 
welchen Ginfluß eine Zollminderung Haben wirb; einen großen Schaten 
fürchte er für urfere Weine nicht. Den von nten 
Rabatt wünſcht Retner felbft auch befeitigt; ob es ber bayerifchen 
Regierung gelingt, biefen Rabatt zu befeitigen, werbe bie Yufunft bes 
weiſen. Nachdem noch Ref. Hänle bemerkt Hatte, daß dad Zoll ⸗ 
pariament dahin zu wirken Sat, daß ber erwaͤhnte Rabatt beſeitigt 
werbe, wurde al® Einnahme 10,694,000 fl. eingeſtelll. Als Aus⸗ 
gaben iſt nach kurzer [Debatte die Summe von 1,302,726 fl. ger 
nehmigt worten. 

p. Münden, 22. April, Geftern Abends Kat wieber eine 
Sihung des Ausfhuffes ber Rammer ber Abgeorbneten 
w das Schulgejeg ftattgefunden, Art. 46 — Möftufung ber 

hrer — erhielt im Schlußſahe eine veränderte Faſſung dahin „ba 
bie Verwendung ber Schullehrer während ber brei erſten Dienftjahre, 
jene ber Schulverweſer und Schulgehilfen jeder Zeit widerzuflicher 
Ratur ſei.“ Urt. 47 — Öffentlicher Gharafter der Schule — er—⸗ 
hielt eine nur etwas veränderte Yaflung. Art. 48 wurde abgelehnt, 
weil bereit® dab neue Heimathgeſetz bie nötkigen Beftimmungen über bie 
Heimath und bie gemeinbebürgerlichen Rechte ber Lehrer enthält. Art. 
49, der die Bebingungen ber Verwendung im Schulfache feſtſtellt, 
wurbe umveränbert, und Art. 50 — Verleihung der Leprflellen und 
Pröfentation — erhielt einen neuen Zufah, nah em ber Ders 
leihung fländiger Lehrſellen durch bie Kreißftellen bie Ginvernahme 
ber Gcmeinben über bie eingelommenen Bewerbungen vorherzugehen 
habe, bann, af bie beftehenben Wahl» ober Worfchlagsrschte ber Gemein⸗ 
den getwahrt bleiben und bie befonveren Grnennungsrechte bei Schul 
beneficien teine Aenderung erleiben. : 


Lokale und vermiſchle Nahriäten. 
Bärzburg, 23, April. 

— Geften Nachmittag feuerten die einjährigen Freis 
willigen unter Gommanbo des Hrn. Macher in Zügen 
und Gompagnien auf dem Rugelfeng, und treten biefelßen, nunmehr bei 
ihren Gompagnien zur fpegiellen Dienflleiftung und Ausbübung ein, 
— Die Uebungen gingen mit größter Prägifion von flatten und laͤßt 
ſich ein reger Gifer ber jungen Mannfhaft in ihrer Aubbildung nicht 
verlennen. 


— Gine, wie es fhien zahlreich beſuchte Verſammlung 
vor Geiſtlichen, welche geſtern bier ftattgefunden hat, ſoll eins 
gehende Berathung gepflogen haben über ein bemnädhft hier wirklich 
in® Leben tretendes ultramontane® Tageblatt. Der Verlag 
unb bie Gxpebition beöfelben foll — einem übrigens unverbürgten 
Gerügte zufolge — Herm Buchhändler Iſaak Goldſtein übertragen 
werben. 


— x. Wie bereil8 in Nr, 78 d. DL. ſchon mitgelheilt, werben 
am nähften Samftag ben 25. April bie Vorſtellungen unfered 
Sommertheater® wieber ihren Anfang nehmen. Wie man bört, 
find vorzüglige neue Kräfte gewonnen worden und foll außerdem bie 
tommenbe Satfon fi wirber durch anziehenbe Novitäten und Gaſtſpiele 





N Würzburger Anzeiger (Beilage zur R, Wurzb. Zeitung). mem 


23. April 1868. 


außzeihnen. Es ftcht au erwarten, daß das Waubeville » Theater ben 
guten Auf unb bie Unerfeunung, welche e8 im vorigen Jahre unter 
Her Garrond'3 Leitung fi erworben, auch heuer rechtfertigen wirb, 
und wünfchen wir Died um fo michr, als bie hiefigen Theaterfreunde 
während ber legten Winterfaifon in Bezug auf das heitere Kunſtgenre 
eine fo ungenügende Befriedigung fanden. Möge barum Thalien's 
Tempel im Platz ſchen Gatten bie Rüde ausfüllen, die unfer ftäbtifcher 
Mufenfig in fo öder Weife offer gelaffen Hat! Die Anzeige ber erften 
BVoritellungen finden bie Qefer im Inferatentgeil unferes heutigen Blattes, 

— Kriegsdenkmal für Ueitingen. Aus Potsdam 
ſchreibt man: Ju biefen Tagen iſt auß der Zinngußwaaren-Fabrif ber 
£.Hoflieferanten Kahle und Sohn hier ein Golofjal-Denkmal hervor⸗ 
gegangen, welches das Magbeburgifche Yüfilier- Regiment Nr. 36, dab 
zur Zeit in Kiel in Garnıfon fteht, feinen gefallenen Kameraden im 
Gefecht bei Lektingen am 26. Juli 1866, und bie fämmtlich auf dem 
Kirchhof dafelbit ruhen, an ihrem Ruheplatz aufftelen Tat. — Das 
Kunſtwerk ift in der Form eines Poſtaments. Auf der ierraffirten 
Dede jteht der befannte, vom Prof. Tieck modellirte Adles mit aus⸗ 
gebreiteten Ylügeln, welche hier eine Spaunung von 51/, Fuß Haben. 
Der mittlere Theil ded Poſtawents ift ein Würfel ron 33 Zoll Höhe 
und 41 Zoll Breite, welcher wieder auf drei würfelartigen hervoör⸗ 
tretenben Abſtufungen ruft. Das Ganze Hat eine Höhe von 10 Fuß 
und eine Grundfläche von 16 Duabralfuß. Huf dem Friedhofe in 
Uettingen felbft wirb das ca. 17 Etr. ſchwere Kunſtwerk auf einen 
Yelöfegel von Tuffteinen in ber Höhe von 4 Fuß geftellt werben, 
fo daß die Geſammthöhe 14 %. beirägt, Die Gemeinde bort, na⸗ 
mentlich der Pfarrer Gamperl, interefliren fi ſehr für die Sache, 
fo daß für bie Zufunft leine Beſorgniß in Bezug auf Gonfersirung 
ber Momente zu hegen ill, Der Hof ⸗Vergolder Waßmannsdorf bier 
hat ben Anſtrich und bie Vergoldung ber Schrift und Lorbeerzweige 
ausgeführt. Das Poftamt it marmorartig (Port d'or) geftrichen. 
An feiner Vorberfeite trägt e8 bie Jnſchriſt: 

Das Königlich Preussische 
Magdeburgische Füsilier-Regiment Nr. 36 
. seinen bier suhenden Kameraden, 
welche am 26. Juli 1866 in dem Gefecht bei 
VUETTINGEN 
den Heldentod starben. 
Sei getreu bis in den Tod, so will ich Dir die Krone des 
Lebens geben, 
' Off. Joh. 2, 10. 

Die rechte Seite bed Schriftwürfels trägt 58 Mamen Gefallener bes 
1. Bataillond. An der Spike den Major von Lupindfi, ferner Sef. 
Lieut. Willmann 1. Gomp., Sef. Sieut. w. Trolfa 2. Gomp, Set. 
Lieut. Mattheb 3. Gomp., 1 Feldwebel, 1 Sergeanten, 2 Unter 
offisiere, 2 Gefreite und 48 Yüfiliere. Auf der Rüdfeite lieſt man 
die Namen ber Gebliebenen deß 2. Bataillons. Es find 21 Namen. 
Darunter ber Hauptmann dv. Kayſerlingk von der 8. Gomp., ber 
Pr. Liert. Bernau 5. Gomp., 2 Unteroffigiere und 17 Füfiliere, — 
Die Namen der Gefallenen bes 3. Bataillons zeigt die Finke Seite, 
obenan der Major Liebeblind, dann ber Sek. Lieutenant von Geber 
ſtolpe, welger am 25. Zuli bei Holzlirchhauſen fiel. Die Verluſt⸗ 
Lifte zeigt Hier 28 Namen, es fielen alſo außer einem 

1 Sergeanten, 4 Gefreiten, 15 Füſſiliere. Im Ganzen trägt ba& 
Dentmal 102 Namen; ein ſchwerer Verluft für ein Regiment! Die 
Schriftflaͤchen find mit vergofbeten Lordeerzweigen gekrönt. Gin ganz 
befonderer Weihealt ift dadurch an dem Denkmal vollgogen, daß vor 
einigen Wochen, an einem Sonntag Vormittag während ber Kirchzeit, 
die Witwe de Majors von Lupinbki, welche zur Zeit in Pot&bam 
"wohnt, im Beifeim ihrer Kinder und einer Deputation des Regiments 
'auß Kiel, beſtehend aus einem Premier-Bieutenant, Feldwebel, Unters 
offiziee und @efreiten, bie Heine Krone auf dem Kopfe des Ablere 
'auflöthete. Es war ein ergreifenber unb erfchütternder Ginbrud, bie 
Dame in Trauer mit ben Mailen an ihrer Seite, diefe Handlung 
verrichten zu fehen. Dem Dentmal aber ift bierdund eine ın ihrer 
Art einzig bajtehende Weihe verliehen wurden. 

— Hr. Chirurg Dehler von Hier erhielt vom König von 
Preußen ben f. pr. Kronorben IV. Kl., Hr. Prof, Dr. Textor 
diefelbe Deloration III. Kl. 

j — Dem Vernehmen nah bat die Stabt + Verwaltung in Orb 
tie dortige Ealine um ben Preiß von 23,000 Thaler angelauft. 

— [ES hufdienftre.Nadridten.) Durch Euniſchlleßung der f. Rs 
‚glerung vom 18. Aprit 1868 wurde der Schullehrer GOg. Neun von Weite 
Bin, feiner Bitte entfprechend, tir ibm auf Anfuchen übertragenen Schul: 
ftelle zu Udenbofen wieder entboben, diefer Schul⸗ und Kirchendienſt ſofort 
— J. Gg. Leyb von Holzbaufen, ſeiner Birte entſprechend, 
ubertragen. 








Pr. 113. Mittogbtatt. | 
VBerauntmachung. 


Die von mir auf 
Montag, den 27. d. Mis., 
unb bie nächftfolgenben Tage enberaumte Verſteigerung eines Eiſenwaarenlagers im Haufe 


pr. 22/4, 





eh Nr. 76 deB 3. Diftriltß daßier Hat in Folge neuelicher Verfügung deS 1. Begirlögerihteß 
8° dähler fu unterbleißen. 

ı8 Würzburg, ben 21. April 1868. 

En Steidle, 1. Roter. 
* Strichsbekanuimachung. 2% 


Im Executionbwege verſteigere ich 
Dienstag, den io m 1868, 
X, 
im Wehnhaufe des Schreinermeiſters Hartmann — Weingertenfirafe vor bem Sanderthore 
apee mit 6 Seſſeln, 1 Gommode, 1 Schrank, 1 Wacchtiſch und 1 Ausziebtifch 


0 Atad⸗ 
Ders in & 


«s — 1 

gegen Barzahlung. 

2 Würzburg, den 21. Aprıl 1868, 

‚Ss Gnbreh, k. Notar. 
En Sausverfteigerung. eo 
pr Daß zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Urfula Stumpf gehörige Wohnhaus 2. Dis 
3. eilt Nr. 57 in ber Eichhorngaſſe wirb 


Wittwoi, m 29. Kpril 1. 36, 
ru y 
burch Herm Notat ber im deſſen Mmtßplrtmer wiederholt verſteigett, wobei benuttt wicd, 
daß bei annehmbarem Gebote ber Zufchlag ertheilt wird. > 
Die Erben. 


& - Zn bir Sta helſchen Buch und Kunſihandiung in Würzburg find nadhftefende Bü- 
3 der zu den beigefehten anlgnarifgen Vrtifen vorfäthig: 
> 1, Balzac. Die fleinen Leiden bed Eheſtandes. Illuſtrirle Prataußgabe. Beb. Raben 
s pröiß fl. 7; 24. für fl. 2. 42. 
© | Charivari, Leipziger. Nebigitt von E. M. Dettinger. Jahrg. 1849. Geb. Labetipreiß 
Is fl. 9. 45, für fl. 3. 80. 
3; Dizionario italiano-tedegeo e tedesco-italiano di Christiano Giuseppe Jagemann, 4 
&” Baͤnde. — Ladenpreis fl. 12. 24., für fl, 4. 48. 
„ie Die Erbe und das Meer. ufte. phyfilche Geographie. Mit vielen fürbigen Kupfern 
und Holzſchnitten. Ladenpreis fl. 1. 48., für 54 fr. 
Dorfbarbier, iufirirter. Herausg. von Stolle. Jahrgl 1860 a: 1861. Geb. Kabeh- 
preid & fl. 2. 54, für fl 1. 12, 
WER * WATT Schriften. 6 Theile in 1 Banb. Geb. Ladenpreis fl. 3, 
I Guftew. tler won. Geife. Roman in neun Wühern, Ladenpreis fl. 8. 6, für fi.3, 
Weltlies Gelangbug. Cine Sammlung von 6OO der beficbteften älteren unb 


umologifchemebiptnifig 8 Begtfon für bie in ber Sprache ber Menzte 
n< en — Wörter griechiſchen Uriprungs x. x. Geb. Ladenpr. 
A — Mutter und Kind, Oder Schwangerſchaft, Entbindung und Morhenbett x. La 
8 denpreiß fl. 2. 42, für 1 fl. 
. — allgemeine® deutſches. 4 Baͤnde in 2 Baͤnde geb. VLadenpreib fl. 6. 16., 
2 
Arih. Der Deean und feine Wunder, it farb nd vielen 
Ganz neu. Ladenpreis fl. 2. 42., für ae Auen in 
— — Daß Rei der Luft. Mir farbigen Kupfern und vielen Holzfchnitten. Ganz neu. 
4 .  Rabenoreiß f. 5. 30, für 54 fr. 
— ernst ——— für 1860. Geb. mit Golbfehnitt. Ladenpreib 
SR Narhalle. Deiner Garnevalßpeitung. Heraubg. von 8. Ketiſch. Jahrg. 1849. Gebb. 


bapp. 1. 8. 





dreatfuut 


Eqtheler 3. 3. ©._ Vateinſch. deutſches und deutſch/ loeleiniſcheß Hand / ettoa. 3. verm. 
z® unb verb. Aufl. 3 Bände. Stark geb. Ladenpreis fl. 8. 36., für 3 fl. 
Ss Emibt, Heinrich. Seegeſchichten und Warinebilder. 2 Theile in 1 Band geb. Labenpr, 
wi fl. 3. 48, für fl. 1. 30, 
Zaufend und Eine Naht. Arabiſche Erzählungen. 15 Bände in 8 Baͤnde geb. Las 


benpreis fl. 5. 30., für fl. 2. 45. 
& Kalligraphie Firmſcheine 


* Ichrt genau nach Herrn Springer's Methode find ſtets vortaͤthig in ter 
H ein früherer Schüler desfelben. Mäheres in Stahel'ſchen Buchdruderei. 
ber Expeb. d. DI. 136 (Schulgaffe.) 


—L MWürzbur. cr Ungeiger (Beilage zur N. Wirb. Rettung). a 









23 April 1868. 


Trinkometer 


oder Bierußren, welche ganz genau 
anzeigen, wie viel Glas Bier man 
getrunken bat, empfiehlt, um einem 

längjt  gefühlten Bebürfniffe abzuhelfen, 
Phfüpp Zapf, 108 Plattnersgaffe 
Mteinſalm, e, tee 
Lapperdan, FR bei rs 

G. Rügemer 

am Fiſchmarkt. 


n einer der größeren Stäbte 


Niederbayerns ift eine im be⸗ 
ften Betriebe ftchende ‚reale 


Sandlung 
mit Wohnhaus, auf dem ſchön⸗ 
ſten Plage gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. 134 

Cine vierfihige Chaife iff zu ver 
a ic me 
Commänion - Bilder, 
einfach ſchwarz und im teichfien 
Farbendruck, 

von 2 bis 12 fr. per Stüd; 

im geufer Auswahl vorcäthig in ber 
Stähel’ Buch⸗ & Kunſthaudlg. 
Rene —— en Erz 
MER TE Tanne 
Beinigt das Blut! _ 
Ein Aufruf an alle. Menfchen, 
namentlich an biejenigen, welche an Schwäche 
fen, Weitgtet Gngkelfign Biden 

D greik, r e 
gen, Unverbauligkeit, Verftopfung, Gicht, Här 
morrhoiben, Lähnung, Schwermuth ac. feiben, 
u ohne jede andere 





durch Blutreinigi 


ihre Gefunbgeit wieber herzuſiellen. 
Bon Dr. M. J. Magnus. 
Gleg. brofe. Preiß 21 fe. 


Grembensänzeige. 
(22. April.) 

— Kflte.: Laug a. Rürnberg, Retb a. 
Gplingen, Kirchner c. Fraukfurt, Schmitt. und 
Schuler a, —5 Schwarg aus Stuttgart, 
gebe: a. Mitten ey Sdufter a, Heilbronn u. 

epp a. Offenbach. Dr. Stepp a. Mänchweiler. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Thalheimer a. Bam⸗ 
berg, Haas a, Mainz, Hildebrandt a. Nürnberg, 
Eipen a. Auen Müller a. Hamburg u, 
Dewald a. Eöln. Privat: Mäder aus Berne; 
Pfartet Schmidt a. Aſchaffenburg, Deuffert a. 
Oberndorf m. Trunt a. Beunach. 

(Fränt, Hof.) KAflte.: Ober aus Straßburg, 
Dinnfg, Keininger u. Schneider aus Frauffurt, 
Vachmann a, Leipzig, Stoll a. Pforzheim und 
Soldan a. Nürnberg. Sud. v. Zobel a. Gie— 
beiftadt, 

(Sihf. Hof.) KAflte.: Müller a. Redendorf, 
Donis a, Nürnberg, Elzer a. Landou, Eeip a. 
Redaréulin, Binz a. Aſchaffeuburg u. Schön a. 
München. Yabr. Ringelmann a. —5 

(Bürst, Hof.) Aflie.: Engier and Hamburg, 
Mibelvader a. Dettingen, Staiger u. Lindene 
berg a. Franfinrt, Zulauf a. Malnz, Schröder 
a. Lyon, Dalembert a. Mannbeim u, Unden a. 
Paxio. Fabr. Porser a. Frieoland. Baron v. 
Heüberg a. Reichelohof. 


— ml, = —w 
Mr. 113. Mittagbslatt. | rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N, Würzb, Zeitung), ⁊ | 23. Aprif 1868. 


Vorhangstoffe 


in Moll, Tülle x., von 9% bis “. Breite, empfiehlt in großer 
Auswahl zu äußert billigen Preiſen | I 
Ch. Reich 


2a]; - am Markt. 


———— — — —— — — — En 
Beim Beginne des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den. Herren Alademikern unſer 
reichhaltiges Lager von 


Compendien und Jehrbüchern, 


ſowohl gebunden, als ungebunden. 

Bei Baarzahlung gewähren wir ganz beſondere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen wir unſer antiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns darauf aufmerfam zu machen, daß namentlich Medizin, Raturwiftenfchaft und Ju⸗ 
risprudenz befonders reichhaltig vertreten find. 

Kataloge ftehen gratis zu Dieuften, 


Staherf’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


— ——— — — — — — — — —— nem 
Die erwarteten Zuſendungen in Bandlungs-Commis-Zilfs-Berein. 
Diorgen Freitag, Abends 8 Uhr: 


Jacquettes, Meberwürfen, Negen- — 


Generalverjanmmlung 
mänteln und Kleideritoffen | ns nes arkt ne 
find in reichhaltigfter Auswahl eingetroffen und empfehle jolche mn BET 
zu den billigiten Preifen. Ze ST 
F. DJ. Schmiält. — ðatbeſchie 
Nachruf. | im Adler zu Billingshaufen. 
Dem Hooürden Herm Karl Mäder, nunmehr Schloßgeiftlicer in Pommerdfels Sieg —— — 


den, fett 1 7 Monate in unferer Gemeinbe, bringen wir hiemit öffentlich dab Tcheie ··· — ⸗ 
a — sn Ynbembet im Weinberge deb * rn Singebung — Würzburger Baudeville-Theater 
gargen Kraft unb feiner Geſundheit, und führend auf bem Wege genb,-erwarb er im 

ich, ein fleteß Andenten in umferen Herzen. Wir finb nicht vermögen, das ſegenbreiche Platz ſchen Garten. 


Samstag, den 25. April: Große Onvertu 
Wirken DeSjenigen, der und freund in bed Wortes ebeffter, ſchoͤuſter Bebeutung war, ge | „.4'der Over Dieter und Bauer“ yon Empe. 


db au bezei : &eö . . Bl, 
nügen & — unß berm zum lehten ale. an Sie, ürbiger Here! Reben Sie —J— Eröffnungs: Prolog, geſprochen v. Frl 
wohl, I 8 möge ber Herr Sie in Jhrem neuen Wirkungsfreife ein gute® Erd» | Sonne. uitfpie! in 1 At von Echlefinger. 
reich * Lan Mit der Fülle feine® Gegend begieße er Ihre Arbeit, mit dem grünen | $lerauf: Der Gemüthliche. Selofderz von 


"oeanbe beffeide er Ihre Saat, und in fpäten Jahren lafje er Sie emmbten breißig-, .. G.: Bin Schwiegervater für Alles, 


fechgige und Hundertfäftige Ftucht. Schmwanf in 1 Alt von G. Nehl.. Hierauf: 
Gaibach, im April 1868. Onardas. Unger. Ratlonaltan) ; — pen 
a b n tu. elum, . . 
Mehrere Pfarrkinder. Wasser und Brod. Shmänt ade 
— fang in 4 Akt von Jacobſen, vorgett. von Frau 
X utm pr. 22/4. . Kifcher. 
Bekan achung. 2 —* ‚den 26. April, 8. C.: Der Teu- 


3 

In dem nunmehr ber Stabtgemeinde gehörigen, vormals Uhrmacher Mohr’ichen Haufe, | fel im Horzen. Gbarafteıbild mit Gefung 

2, Difte. Mr. 443, ift ber Caladen mit Sadengimmer, fowie eine Wohnung im 1. Gtode en er use 

(4 Zimmer mit er Abtritt, 2 Bodenfammern und Kellerabtheilung) vom 1. Zuni I. —— nn — 
. an zu verm . j % 

Doethiufttragenbe wollen ihre Angebote vor bem 1. Mai I. Is. in ber Stabiläm- Preife der Pläpe: Sperrfig 36 Ir. (rfter 

merei, wofelbft aud bie Mietgbebingungen zu erfahren find, zu Protofofl geben. uummeritter Plag 24 Er. Zmelter Plop 18 fr. 

5 ben 18 it 1868 Parterre:@aerie 12 fr. Dbere Ballerie 6 fr. 

Würzfurg, den 10. “ 18 St di iſtrat u De gene — ie 

$ . yer Dutzen 3: ummerirt p. x 

Perg IM, 2 top per One 2 R. 28 kr., find zu 

= ; baben bei Hrn, Hermann Scheuer, Domitr., 

Dr. Zürn. gegenüber dem Sıeruplap, — Ihraterlofaf. 


Amend. Direttion. · 
Verantwortlicher Seraußgeber: Nichard Gadermann. 





EA lirsfurger Ageiger 


Beiblatt zur Reuen Würzburg 
sugleig amtliches Organ für bie nasse ee Be, Des Deziels Wärzbarg. 








— 
r3b. eltung,) 





| Ginräd Dgebä — 
M 114 |% —— Ava m bier Lu an | Freitag, dee ober ren Rn kn Sie — | 1868. 
ã Die Ber: rtlide ‘ w em . um w ei 
hr —— ra Ku sims hohuh. 24. April. j u mit F te. berechuet. 





Abgang und Aulunt der Eiſeubahnzũge in Würzburg. 













ne rt b: 19a PZ. — —— 14 KZ ne z* 82 802 nad: 
P ı 40GZ. 10W 82. 111° GE ad: 4%» PZ. 81 PZ _ 
. a2⁊ 7. 60 62. 9 AZ. an 3" 82. HüuZ. 3602. 
r} : 5 PZ. zZ. R ı8 Kz. i GZ, 7aGZ Uran . 5 U. Abends. 
. mia h: 51 PZ 3% 8%. 10% PZ. Radım.: Er * fſelbach .. 4 U. Abende. 
Ar tere 4 PZ. 68 GZ. 18 8Z. 62. Tu PZ, 119 GZ Guerhaufen . IT. Radmiit, 
—— bh: SWPZ Red. 1m PZ. — 1m GE. Miltenberg Eu. mM. non. 
j 1 1188 
: 94GQ2. YMKZ, 2 erg * PZ. Rokerum . AL Kbende, 
R sı 3m PZ, Tanz. ınPZ B 5 1. 25 DR. Abt 





Tagfiatener: Georg. Fldelia. Sonnen » Kufgang: 4 Uhr 47 Min, 
annenuntergang: 7 Uhr 9 Minntem, Zerbartaann: 6 Ubr 56 Min. 
Monduntergang: Ihr — Minuten. — vach MReaumur. 
* _— in der Kacht: 7 Brad Wärme, Hier 12 Ubr 10 
: BSingt bie Grasmüde, che der Wein 
— (ron ofgt ein gutes Jahr, 

ender: 1547. Schlacht bei Mäbhlberg, Sieg Ratfer Karl V. 
über den fhmalfaldifhen Bund; Churfürſt won achfen wird gefangen. 

1843, General Wrangel defept” die Stadt Schleswig. 


Telegraphiſcher Bericht 


ber „Reuen eg Seitung“. 


en Bunde 
Ei er Dchen wegen 


—* 


Sqritte⸗ a geiächen fei, — hatfügliger Begründung. 


* weisiäke Bürgbarg, 24. April. 

Ein Mittag an ber Berliner Boͤrſe verbreitete® Gerücht 
wollte wiffen, e8 ſei zwildgen Preußen, Defterreich und Frank⸗ 
reich eine ——— Militärrebultion vermittelft Beur⸗ 
laußung vereinbart worben. Auf dieſes Geruͤcht Hin ſcheint bie obige 
telegraphiſche Kundgebung erfolgt zu fein, welhe man infoferne alb 
eine — — ac als brlannilich das Wolff ſche 
— benüßt wird. ne a m 

Es Tommt in ber neueften Zeit oftmals und vielfach baß Geſpraͤch 
baranf, waß wohl in Frankreich für Zuftände folgen werben, wenn 
Napoleon fterben ober geftürgt würde Es ift eigenthüm- 
lich und Niemand weiß fi genau darüber Recheuſchaft 


daß befien Melle nahezu außgefpielt ift. "Ds eine innere Reife, 
oh eim außmwärtiger Krieg eine Umänderung in Frankreich mehr ober 
weniger plöhluh und gewaltthälig herbeiführen werke, barüber gehen 
bie Anfisten auseinander; aber daß das Ende herannaht, Hält man 
für zweifellos, deshalb auf taucht die obige Frage immer öfter auf, 
Darauf run gibt ein Londoner Mitarbeiter der „N. fr. Preſſe“, 
welcher, wie Iehtere außbrüdiih bemerkt, „eine hochachtbare Meinung 
vertritt, in einem längeren Brief dicſeb Blattes sine re unb 
jedenfall fehr — Antwort. Gr ſagt u In er 
treff Frankreichs wirb re Niemanb weniger —* fein, al8 der 
Schreiber dieſes Briefe. Daß fih drüben eine Wendung vor⸗ 
bereilet, kann man auch von Hier (Bonbon) aus beobachten. (ine 
anderthaleſt andig Waſſerfahrt trennt am Ende nur bie Küften ber 
beiden Bänder ; und bei ber Menge ber Journale, Briefe und in neuefler 


2* der — —— wieder eingeſetzt. 





Zeit auch ber perſoͤnlichen Beſuche iſt es —— nicht ſo ſchwer, ein 
Land, daß man zudem auß eigener Anſchauung kennt, im feinen 


D nb iſt eben 
in zu gen auseinandergeriſſen, al® ba nicht ſeht 
verf ich wären. Bet einem ehwa erfolgen 
ben Sturze des Kaiferreiche ſcheint bie republitanifce 
Partei fhon barum gute Ausficht zu haben, weil bie haupt ⸗ 

zu ihr Hinneigen, febann aud, weil verfeier 
bene bibher niebergehaltene Parteien auf bem Beden einer ‚Wieder⸗ 
herſtellung ber Verfaffung von 1848” für ihre Spetialzwecle glauben 
arbeiten zu können. Gewiß ift eb — sigfnag Ayer Fugkein 
ſchauung ber meiften franzöfifgen Repubillaner fiber ba en bers 
Freiheit von ber germanifchen Anfchauung abweicht. Aus vielfacher 
perfönlicher Grfahrung ift mie dies nur gu wohl befannt. Inbeſſen 
vollzieht ſich aud darin, wenigften® unter einem Theile des jüngeren 
Geſchlechtes in Yeanfreich, eine Aenderung. Sym Uebrigen Halte ich es 
freilich für unmöglich, einem etwa wieberhergeftellten Freiſtaate in 
Frankreich eine längere —— zu prophezeien. erg 


— Deutſchland abhängen. Iſt 
„Blut · und Eiſ⸗ “ übermächeig, 


wirb 
unb 37 fofort wieder ber traurige Cyllus ber Groberu 
unb ber nationalen Gegenerhebungen ba. Ofnte ge? freies Deutfay 





Die Abgeprbnetenfammer kat Die Befchlüffe des Ausſchuſſes bes 
Die Gimührung 

Malzaufſchlagß in der Pfalz ift auf ben 1. Juli 1869 feftge- 
3 Der Ablrih bes Ausiäuffes am am Militärsubger 
beträgt 816,446 fl. Der erklärte, zur Unterhaltung 
einer mit den verbündeten Staaten glei fteten 
Armee im äußerften Falle auf einen — von 550,000 fl. ein⸗ 


Mr. 114. Mittagsbfatt. 


gehen zu önnen, Der Ausfhuß Hat bie Mittel zur Errichtung zwei 
neuer Sägerbataillone gewährt (ber Sriegäminifter wünſchte vier) 
unb beantragt’ Nie Aufhebung ber Feſtungseigenſchaft Landaus. Die 
das Einnahmebudget erlebigt. Die Gingabe 
der Güterbaßnhofßfrage „wurbe 





Lokale und vermiſchie Nachrichten. 
Wariburg, 23, Avril. 
— In der öffentligen Magifkratsfigung vom 21: 
und Befehlußfaffung : 


Begenitände zur Beralhung 
Bretterung des Frbodens der Pfarrtkirche von Gt. Gertraud 
fol im Benehmen mr ber betreffenden Kirchenverwaltung auf ſtaͤdt. 
en da folde für bie Schulkinder, melde nad 
Höperer Unorbnung. biefe Kirche zu befuchen Haben, 
um 
an 


vom Schulge 


f ber fol der zwiſchen biefer 
Straße und fraglichen en befinsliche für bie Stabtgemeinbe 
ent! Platz um.4 fr. per Quadratfuß abgetreten werben ; ber 


SUR: 
— 
3 
f 

* 


T 


523 
73 
8 


— Zum Poſdffizialen IV. Al. wurde der Afliftent beim Obervoſt⸗ 
und Basnamt Würzburg, Joſeph Schmalholz, ernannt. 


— Erledigt: Die kath. Pfarrei Frammersbach, BR. Loht, Reins 


ertrag 757 fl. 56 ir 

— fSchufdienkrd+Nabrihten.) Durch Entfhliehung der Fol, 
Regierung ift dem Schuluerweier ©. A, Markert von Seubrigebanfen, Bei 
Amts Kifiingen, der dortige Schri- und Kirchendienft, feiner Bitte entiprechend, 
definitiv hbertragen worden ; ferner die dur die Beförderuug des, Pfarerrs 
Sommerer zu Rappersbauſen erledigte Diftriftsinfpeltion über die proteft. 
Schulen des Bezirfed Mellrichſtadt dem Dekan Degel In Rerbhaufen über, 
tragen worden; endlich der Schullebrer I, G. Martb von Düntbers der 
ihm zugedachten Schulſtelle von Weſtheim wieder enthoben, demfelben dafür 
fofort feiner Bitte entiprechend der Schuls und Kirchendienſt zu Holzbaufen, 
im Bezirke Hapfurs, Übertragen worden. 





— In Wien hat vorgeftern bie Schlußverhandlung in 
dem Prozeß gegen Julie v. Ebergenyi um 10 Uhr Vor⸗ 
mittag® unter angeheurem Andrang des Publitumb begonnen. Wir 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). * 


Hier können wir des befchränkten Raume® wegen nut das 












24. April 1860. 


haben einen ſehr ausführlichen Detailbericht darüber im Feuilleton 
unfere8 heutigen Sauptblatte® begonnen, auf welchen wir verweiſen. 
ficgite mitteilen. Unter ben Buhörern bemerkte man bie —* 
Gterhagy und Batthiany, verſchiedene Reichsrathsabgeordnett, Bankierb, 
Diplomaten und ben Muͤnchener Hofadvokaten Dr. Schauß. Die 
Angeklagte, welche in forgfältigfter Toilette erſchien, machte durch um 
fHöne Gefihtszüge einen abſtoßenden Eindruck, unb Keantwortete bie 
üblichen Fragen bed Präfidenten über Namen, Alter und Herkunft 
unter Heftigen Thränen. Die anmwefenden ‚zehn Zeugen wurben auf 
ben naͤchſten — Der Staatsanwalt entwidelte hierauf 
die Anklage. ſchildert bie Entſtehung des Liebebverhaͤltnifſes 
zwiſchen Mathilbe Rueff und Guſtav Chorinly, bie Vermaͤhlung in 
Rom, bie liebevolle Aufnahme ber von ihrem Gatten verlaffenen 
Gräfin im Heufe der Schwiegerellern. Die Grmorbete verlieh dab⸗ 
ſelbe und fuchte in München eine Zuflucht, um bem pfl effenen 
Gatten bie Rüdtehe in daB Vaterhauß zu ermöglichen, Die age 
ſchildert weiter bie am 21. Nov. in München vorgefallenen Begehen⸗ 

einek 


Grafen Ghorindky 1867 m Gais a gelemt unb fofort 
von ihm Befue erflten Ya, un bap NS fan maß wegen 
Tagen zwiſchen beiden bie intimften Beziehungen ir 

Aus dem vorgefunbenen Briefwechſel ift erfichllich, daß Chorinbly 
fih-um-die Hand dee Angellagten- beworben hat, und den dingehoörigen 
derfelben gegenüber als MWerlobten aufgeiveten it. Die Angellagte 
behauptet, daß Scheibung und Confeſſionswechſel bie Che moͤglich ge 
macht Hätten. Der Präftent ertheilte ber Angeklagten, weiche ſeht 
ergriffen wer, bie Gelaubniß, ſich während des Verhoͤrb ſehen zu 





durfen. 
Woltswirtäicheftlige und Börienberichte, 
‚Getreide: Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 22. April. 
Preis. Mittlerer.  Riedrigfter. 
Beten "WS hl. 30 fe. Tr BA id Be — 4. 10 tr. 
Korn ak. — ir. BB Ri. Seh. 3 fr 
Safe A16f.— m 16 fl 54 Er. 16 fl. 30 kt. Gef. 1.0. 
Sr Wil. — ktc. — sL m Gef. — il. 10 kr 
Erbfen 19 Hl. idð tt. kun — a. — ri Re — A. fi. 


Belgen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Fraukfurt, 23. April, Abende 6 Ubr. In der Effefteufocletät war 
die Tendenz recht güuftig. Oeſtert. Ereditaktien 189—1/,. Staate bahnaktien 
259. Sıeuerfreie Metal. 4915/45 @. 1882er Ametil. de 75%: G. 


Terminkalender. 
27. April, früh 8 Uhr: 8. Ediktotag im Conkurſe des Ehr. Hüßner fen, 

von Wiefenbronn beim f. Landgeticht Wiefentbeid. 

Früh 9 Ubr: 1. Gdiktstag im Gonfurfe des Stiftun pflegers J. Welgand 
von Würtengelf beim k. Landgericht Marktheidenfeld. 

Früh 9 Uhr: 2. Ebdiftötag im Conkurſe des Mäders Frz. Gehling von 
Ochfenfurt beim 1. Yegirkögeriht bier. 

Früb 9 Upr: 2. Eviktstag Im Conkarſe des Bauern Andr. Kohlhepp von 
Binsfeld. beim k. Kandgeriht Aruſtein. 

Früh 9 Uhr: Holgitrlh Im Mösleinihen Birthöbaufe zu Oberſchwarzach 
durch die k. Mepierforftei dort. 

Rahm. 4 Uhr: Verfteigerung des Anwefene des Burkard Albert in Hofe 
heim dur den f. Notar dort, 

Nachm. 2 Ubr: Berfteigerung des Waarenlagers im Conkurſe des Eiſen⸗ 
bandlecs Fr. Sieber bier durch den ft. Notar Steidfe. 

Rahm. 2 ihr: GrundvermögendDerfteigerung des Radler in Gerolzbofen 
durch den f. Notar dort. 

98. April, früb 8 Uhr: 1. Ediltotag im Gonfurfe des Bauern P. Schmitt 

von Neuendorf beim k. Landgericht Brüdenau. 

Früh 9 Ubr: Holzitrich im Strußens®irthöbaufe zu Kit durch die kgl. 
Revierforftel Ittenberg. 

Früh 9 Ubr: 3. Ediltstag Im Gonfurfe der M. Keller Wittwe in Stadt 
progelten beim F. Kandgericht dort. 

Fruh 9 Uhr: Gläubigerladung des Wirtbes Gg. Bant von Mauſchendorf 
durch das k. Landgericht Baunach. 

Früh 10 Ubr: Holgverfleigerung im Gaſthauſe zum goldenen Hirſchen 
in Rleueck durch die k. — dort. 








ED 114. — 


Bekanntmachung. 


— Wirrzbur er Ungeiger (Beilage zur N. Wird. Rettung). ne 





pr. 29/4. 


. Rah der Vollzugs-Injtruftion zur Landwehr Orbnung fteht es jedem Landwehr· Re⸗ 
Inenten, welcher fich wegen feiner Meluition für befehwert erachtet, frei, bei ber Diſtriltspoli ⸗ 
| zei ⸗ Vehörde binnen 10 Tagen umeri;rcdlicher Friſt feine Berufung zu Protofofl zu geben. 
Fa 68 wird demnach bekannt gemacht, daß das pro 1868 angefertigte Anlage s Protofoll 
ea für bie fett 1. April 1867 neuzugegangenen Reluenten des Hiefigen Landwehr⸗-Regiments im 
IR magiftratifchen Gefchäftszimmer Nr. 3 (Mufnahms-Burcan) vom 


3* 


Samſtag, den 25. April, bis Samſtag, den 2, Mai 


os ben Betheiligten zur Ginficht offen Liege, und daß nach Ablauf biefer Perufungsfrift fein 
“ m Reluent genannter Categerie mit feiner Berufung berüdfichtigt werben fan. 


Würzburg, den 24. April 1868 


Die allerhöhft angeordnete gemiſchte Neluitions-Anlage = 


Der rechtsk. Bürgermeilter: 
Dr. Burn. 








IN 
\ 


— fe8 pro 1868. 
I Würzburg, den 20. April 1868. 
— 
—— 


Commiſſion. 
Der k. Lanbwehr-Regimentd.Gommenbant: 


Graf Epreti, Oberit. 


Schüten - Gefellichaft. 
Am Sonntag, den 26. April, Nachmittags 3 Uhr: 
\ Plenarverfammlung 
ne behufs Abhör der Jahres-Rerhnung pro 1867 und Wahl bes Ausfchuf- 


Der Ausſchuß. 





Künftigen 





114 , 


„ie 46 P 


I Rimpar, den 22. April 1868. 


Bolzverſteigerung. 


pr. 23/4. 


Mitiwoch, den 29. ds. Mis,, 
wird aus dem hiefigen Gemeinbewalbe, ſpeziell ben Abtheilungen : 
Kohlplatte“ und „Dürrewieferboden“ nachverzeichneted Brennholz 
öffentlich. verjteigert: 
45 KM after Buchen, Gichen-, Knorze und Aſtholz, 
Eichenſtocholz, 
20 Hunderi Gichen, Buchen · und Kieſernaſtwellen, 
100 Tormwelfen, 
gemifchte Stangenwellen. 
Ferner fommen an zufälligen Grgebniffen zur BVerfteigerung: 
3 Kiefernabſchnitle auß ben Abtheilungen „Kaltenbrunn* und 
Eichenlage.“ 
Bei günftiger Witterung findet die Verſteigerung, die um 9 Uhr Vormittags beginnt, 
auf dem Schlage, entgegengeſetzten Falles auf dem Gemeindehauſe ſtatt. 


8 Die Gemeinde-Verwaltung. 


| | 3a] 
5, Fremden⸗Anzeige. 
+ (23. April.) 


RR: (Adler) Aflte.: vr a. Neuß, Feldmann 
| a. Herborn, Bübl a. Neubaus, Budde u. Mann: 
8 wi, — a. Frankfurt und Pitiner aus 
. Rürnbery. t. Kellner a. Wien. Rentier van 
GEvertingen aus Amfterdam. Stud. Näſſel uud 
wi Ari. Müflel a. Misbein. 

(Sotel Rügmer.) Kflte.: Schmidt a. Münden 
u. Heller a. Aranffurt. Dr. Klevert aus Alm. 

Priv. Wagner a. Nürnberg. 

3 (Fraut. Hof.) Kilte.: Schneider a. Ansbach, 
Nad a. Springen, Dreyfus a. Leipzig u. Mor 
tip a. Brüdenan. Info. Straub a. Marftbei. 

18 venfetd. Geſchw. Schneider a. Marftbreit. 

1 (Sack: Hk) KAflte.: Wilbehn a. Korbrunn, 
Haaſe u. Goldſchmidt a. Aranlfurt, Donis aus 

I! Nürnberg, Seiß a. Krauffurt u. Amon a. Amor: 

5 bad. Fabr. Neip a. Koblenz. 
58 (Schwan.) KAflte.: Hoger a. Burtſcheid, Hud 
_ I a. Wien, Rofenberger a. Gafiel, Bach s Pu- 

7* Ban Adler a. Schweinfurr u. Ganß a. Rrank: 

urt. 
* (Bürıt. Hof.) Kflte.: Sichnger aus Berlin, 
wi Range a. Darmitadt, Milf u, Schott a. Krauf- 
furt, Hamecher a. Neuß u. Solemon m. ©. a. 
Mainz. Stud. Leiſt a. Bamberg. Gap. Ger: 
don ——— Gräfin v. Schunborn m. Bed. 

a. Wiejentbeid. 


Getraute. 
f In der Pfarrfirbe gu St. Burfard: 


Job. Peter Jäger, Aupferfchmied, mit Kuni« 
gunde Schimmer, Mepgerstochter, Beide v. b. 


Schömig, Vorſteher. 


Würzburger Vaudeville-Theater 
im 


Platz'ſchen Garten. 

Samstag, deu 25. April: Große Duverture 
aus der Over „Dichter und Bauer“ von Suppe. 
Hierauf: Eröffnungs- Prolog, geſprochen v. Frl. 
Aa Böhm. Dann zum (ritenmale: Frau 
Sonne. Auftfvte! in 1 At vor Schlefinger. 
Sierauf: Der Gemüthliche. Solofchers von 
Levaſſeur, vorgete. von Hrn. W. Pägelow. Danıt 
EG. Eim Schwiogorvater für Alles. 
Schwanf in 1 Alt von E. Neßl. Hierauf: 
Csardas, lingar. Nationaltang, gelangt von 
Al. Doberer und Hrn. Pägelom. 3. Schluß: 
Bei Wasser und Brod. Scdmwanf mit Ger 
fang in 1 Aft von Jacobſen, vorgetr. von Frau 
v. Sicher. 

Sonntag, den 26. April. 3.6.: Der Tou- 
fel im Herzen. Ghbarafterdild mit Geſang 
in I Nften nedſt einem Borjviel: Das Un- 
glückszeichen von Flam, Nufif von Mäder. 


KafjasGröffnnung Abends 7 Ubr, Anfang 74, 
Uhr. 


Preife der Pläpe: Sperrfip. 36 fr. Erſter 
nummerirter Plap 24 fr. Zweiter Platz 18 fr. 
Barterres@allerie 12 fr. Obere Gallerie 6 fr. 

Dupendbillete für die ganze Saifon: Sperrfig 
ver Dupend 6 A., 1. Plap nummerirt p. Dpd. 
4 fl., 2. PMlog ver Dupend 2 A. 24 Fr., find zu 
baben bei Hrn. Hermann Scheuer, Domitr., 
gegenüber dem Zteruplap, und im Theaterlofal. 

Die Direktion. 





| 24 April 1868. 


Ausſchreiben 
In der Naht vom 20. auf 21. d. M. 
wurde vor dem Gaflhofe zum Schwanen bar 
bier aus einem Omnibus ein Sipfiffen von 
grauem Tuch, mit, Roßhaaren gepofftert, ent⸗ 


wendet. 


Würzburg, den 21. April 1868. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
Ihaft am f. Stadtgerichte dahier. 
Ehrenfried. us 


Vulcan-Vel A 


Cart Zeugniß des B. des Vereins beuts 
fer Ingenieure und ber eriten. i 
Gutopa8 und Amerifa8 das befle eri 
Maſchinenöl, das fogar Olivenöl über 
trifft, it allein durch uns unb unfere Ugene 
ten ädt zu 

Vorzüge: das Bulcan» Del harzt niez 
e8 iſt abfolut fäurefrei, nicht brenne 
bar und vertrodnet nicht. 

Frankfurt a/M. 

Wirth & Comp, 

Vor ten vielen bereitS aufgetauchten Faͤlſch⸗ 
ungen wird gewarnt. [6a 


Kalligraphiſchen Unterricht 


ertheilt Sehrer Joſeph Englert, Pleichache 
Kirchgaffe N:. 334. 


Communion - Dilder, 
einfah ſchwarz und im reichiten 
Farbendruck, 


von 2 bib 42 fr. per Stüd, 
in geoßer Auswahl vorräthig in der 


Stahel’fchen Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Im Verlage der Stahelfchen Buch und 
Kunſthandlung ift foeben erfehienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Geſetz 
uͤber 


Heimath, Verehelichung 
und Aufenthalt. 


Mit Grläuterungen aus den Moliven zum 
Geſethzentwurf, den Vorträgen ber Referenten 
und den Situngsprotofoffen der Befonberen 
Aubſchuͤſſe beider Kammern, fowie den Kams 
merverbanblungen von einem praßtifchen 
Beamten. 1869. Preis broſchitt 9 fr., 
franco per Poſt 16 fr. Briefmarken 
werben an Zehlung angenommen. 
Bei Beitellung wolle man bemerken, daß 
man obige8 Gefek in ber billigen Würzs 
burger Volksausgabe haben will. 


Golporteure und Subjeribentenfammler 
erhalten anichnlihe Provifion. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandiımg 
in Würzburg, 


Verſtorbene. 

Barb. Full, Privatieregatiin. 74 J. alt, — 
Andt. Zeoberger, Fabrilarbeitcrolind, 2 M. alt. 
— Glife Hartung, Schubmachermeiſterslind, 1 
J. alt. — Maria Schmitt, Sirubmachermelfterd- 
Kind, 11 M. alt. — Marg. Stürmer, Gold— 
acbeiterögattin, 38 J. alt. 








Mir empfehlen unfer großes Lager in Vorhangſtoffen 
in allen Breiten und Qualitäten, Möbel: Damaften um 
Cattunen, Piquodecken, fowie Tiſchdecken und Zim- 
merteppichen zu febr billigen PBreifen. 


Ullmann & Strauss. 


ee PO 


in ganz neuer Auswahl empfiehlt zu fehr billigen Preifen 
Carl Bolzano. 


— Anzeige: 


Dem unerforſchlichen Rathſchlufſe Gottes Hat es gefallen, am 23. April 17,1 Uhr Nachts, nach einem — ſehr 
aſcheerzhaften Kreinlenlager, meine innigfigeliebte, gute Gattin 


Margaretha Stürmer, 
geb. Würfel aus Bayreuth, 


in einen Alter von 38 Jahren 2 Monaten n im. vierten ine unferer glüclichften Ehe in ein — Jenſeits abzurufen. 
Die ſeieniche Beer finder Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, wozu Werwanbte, Yreunbe und 
Belannte Höflihft eingeladen werben. 


Der — Gatte 


nebft ben tieftrauernben Hinterbliebenen. 





Mfchaffenburge: 
AienSeelihat für Buntpapier- und Leim-Fabrifation. 


beebren umd, Die verehrl Altionäre zu ber bıießjährigen, am 
= — Donner Stag, den 28. Mai, Rahmittags 4 Uhr, 
ftattfinbenben neunten 


ordentlichen Generalverfammlung 
hiemit ergebenft einzuladen. 
. Zegesorbnung: 


Grlebigung der durch $ 29 ber Statuten für bie ordentliche Generalverfammlung vorgeſehenen Befhäfts-Begenftände. 
n ber Begitimation zur Stimmberechtigung werben bie $$ 31 bis 33 der Statuten zur Beachtung empfohlen. 
me 22. Upril 1868. 
| Die Direktion. 
Philipp Defſauer. E. Haufen. [2a 


Michelitadt im Odenwalde, 


Heilanftalt für chroniſche Kranke jeder Art, mit Ausnahme 





miethen. 








von Geiſteskranken. —— 
— Keen Anftalt ift au im Winter beſucht und zu jeber Zeit zur Aufnahme von A 
Michelſtadt i. O., April 1868. ein marini ii 
Dr. W. Spiess. | irte Hüringe 
empfiehlt 

Waſſer⸗ und Dampf-Bade-Anitalt. in ber Sterngafie 
Unterzeichneter bringt in freunbliche Grinnerung, daß tägli warme Bäder genommen auch zwei ſchoͤne Zimmer mit Zus 
werben koͤnnen. Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt Fri iedr. Sei * in * mi für —— 

Tr, Boissor mmer zu berm 

Strohgaffe, 1. Difte. Mr. 109. Näheres in ber Ggpebition b. [2« 


— Berantwortlicher eber: Riharb Gabermann. 
en Mit einer Beilage. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 114. 


— 


Bekanttmachung. pr. 22/4. 


—— Keil von Schernau hat ſich freiwillig dem Concurſe unterworfen. 
68 werben baher bie gefeglichen Gtiftstage, nämlich: 
I. zur Annuldung ber —— unb deren gehoͤrigen Nachweifung auf. 
ontag, deu 11, Mai 1808, 
IL zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch, den 10. Juni 1868, 
HL, zur Schlußverhandlung, und zwar für bie — und Duylil auf 
Moning, ben id, J 
jedesmal früh 9 Uhr, im diesgerichtlichen — —— Ar. 17 
dahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbelannte Gläͤubiger des Gemeinſchuldnerb 
unter androhung deb Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer qm oder bis zum 1. Edilts⸗ 
tage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Ginreihung eines ſchriftlichen Receſſes feine 
Forderung liquidirt, ben Ausihluh von der gegenwärtigen Goncurdmafje, ſowie wer weder 
mit einer. mündlichen noch ſchrifilichen Erllaäͤrung an oder bis zu hen übrigen Ediltstagen 
einlommt, ben Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewaͤrtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erſten Gbiltötage Snfinnationsmanbatare um 
fo gewifjer bahier Zu beitellen, alb außerdem bie an fie zu erlafjenben Verfügungen gin Gerichts⸗ 
breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werben würben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinfryulbner in 
Händen haben oder zur Maſſe feäulden, aufgeforbert, folches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
laiſtung beziehungszeife nochmaliger Zahlung unter Vorkehalt ihrer Rechte nur zu Gexichtör 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Ueber die Veräußerung des gemeinſchuldneriſchen — ſoll am J. Edilts⸗ 
tage Beſchluß gefaßt werben, weßhalb ſich bis zu oder an dieſem Termine fAmmtliche)Intereir 
fenten zu erllären Haben, wibrigenfal® bie fig nicht erlärenden Glaͤubiger den van ber 
en derſelben gefaßten Beſchlüſſen als zuſtimmend erachtet würden. 

Da Schatzungbwerlh des Immobiliarvermögenb beträgt —— * wöhrend ſich bie 
Hypolhelenſchulden ohne een ber Zinfen auf 2684 fl. belau 
Würzburg, ben 7. April 1868 8 
Königliches ezivkögericht, 
Hofmann. 


pt, 22/4, 


Bekanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft des verwittweten Spegereihänbler® Leonharb Wilhelm von 
Wiefenbronn find etwaige, Forberungen ober fonftige Anfprüce binnen 4 Wochen bei Ver 
ber Wichiberüdfichtigung bei Außeinanderjegung ber Maſſe anumelben und nachzu⸗ 


Wielealheb, den 18. April 1868. 
Konigliched⸗ Aandgericht. 


——— 


Etwaige Erb⸗ und ſonſtige Anſprüche an den geringen 
l. 38. verlebten Johann Kri 


30 
pr. 23/4. 
achlaß deb am 15. Februar 
— tatholifchen Geiſtlichen dahier, ſind 
ben 4. Mai I, 


3%, 
n Barmtinge 9 Apr, 
immer Mr. 3 


Gefcafts | 
anqumeben, wibrigenfall8 ſoiche Bei Außhänbigung ber Maſſe an bie Grben nicht berüdfiche | S 3. Es ift verkoten: Blut und Fielſch⸗ 
wa 


tigk. werben. wüärben. 
Würzurg, am 14. April 1868. 
Konigliche⸗ Stadtgericht. 
rthelme. 


Schmetl. 
Bekanntmachung. re 
In Sagen 
SD. von Slultgart 
Anton Sattler in — gen Wechſelforderung. 
ih auf Grund Detreis des f. Sanbslägeriitß Bamberg nom 17./22. d8. MS. weiler ber 


kannt, daß 
Montag, ben 27. Heil D. 36, nd zur: 


mitte 
im Schloffe zu Aſchach gegen ——— un dei tommen: 4 Stüg Hplzfiguren, 
—— zu 2 ek = . *7* zu 9— Ay Tiſch zu 50 fl, 1 Spiegel zu 
Algen, den 2. April 1868. N NEN 
Heller, k. Notar. 


+: Kr — oh 
u. offen gegen b 


| Strafe mit Fe en a 


des Gewichts von bem zu 
Fleiſche nicht überfehreiten; ferner darf keine 
; andere Yleifchgattung, alB von bem zum Vers 
* fommenben, zum Oehſenfleiſch weder 





u nefauntmachung g. 
ehend werben bie über bie Reinlich⸗ 
* ii ben Verkauf des Fleiſches in Privat 
fleiſchbaͤnlen unterm 44. d. M. beſchloſſenen 
und mit Reſtript der laͤuigl. grelsregeung 
Kammer bed Innern dahier vom 17. präſ. 
20. d. Mis. vollziehbar erllaͤrlen ortspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften zur Kenutnißnahme und 
— veroͤffentlicht. 
uͤrzburg, 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rehtälundige Bürgermeiter : 
Dr. Zürn. Amen 


Drtspolizeilihe Vorſchrift. 
Der Siadtmagiſtrat Würzburg > In 
Grund ber Art. 132 Abſ. 2, 
und Art. 161 Abſ. 2 bes —2 
buches, üLer 


die Reinlichteit und ben Verkauf bes 
Fleifches in —— 

folgende ortöpatigeilicde Vo 

$ 1. Der Verkauf von jr außer ker 
öffentlichen Fleiſchbank in Privatfleifcghänfen 
iſt gellattet. 

2, Ju ben Privatfleifhbänfen ſoll bie 

möge Reinlichkeit Herrfchen. 


ai: 
om ber Bänfe 
, Staub und 


2) —— den — nlgehelle Inventar, 
fo. wie die beim Fleiſchverkauf verwen 

deten Geraͤthe und Geſchinze, ald: Weile, 

Mefler, Waagen, Kübel, Multern, Fleiſch⸗ 

karren zc, find glei eichfolg in ber größten 

Bewnlichkeit zu ten unb m h in 

weit möglich, täglich mit Wa 

zeintgen unb ab Gen 

Thierhaͤute, Unſchlitt, Sekärme und Blut 


3 
) —* nicht in die — gebracht, bar 
— und werden; 
nd iſt unbsauchbare 


Fleifh» und 5 me, auf ben 
Boben zu werfen unb in ben Bänfen um ⸗ 
ber Liegen zu laſſen; 


' 4) Die Wefiher ber Weivatbänfe, deren Ge⸗ 


ſchaͤftsgehülfen und Lehrlinge, haben ben 
an Oberfleiſchbeſchauer ober dem Stabts 

te im Jutereſſe der Meinlichkeit 
per enen Anorbnungen Folge zu leiften. 


er auf die Straße zu gießen, ſowie 
Kuchen, Eingeweide und fonftige Abfälle 


‚auf die Straße zu werfen. 


m 4.68 4 — geſchlachlete Thiere 
ellen aber eingelne 
e Straße zu hängen, 
ie Straße auszulegen ; 
find vielmehr gegen bie 
byufchliehen. 

$ 5. Verfchiedene Fleiſchgattungen bürfen 


die Fleiſchausla 


3 zugleih in einer Wange ausgewogen 
Zu meinem Ausſchreiben vom 10. d. M. (Nr. 106 des „Dune. Anzeiger8") gebe I 


werben, fonbern eb ift jene Fleiſchgaltung 


| gefonbert zu wiegen. 


$ 6. Die Zuwage barf ben 10. Theil 
verfaufenben 


noch Fuͤße, und zum 


| „Le 
Senne feine Hammeldfüße heigewogen 


Nr. 114. Mutagbblatt. | m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). ar— | 24. April 1868. 


$. 7. Ueber ben Anfchlag ber Fleiſchpreffe 
in ben Banken und beren Grhöhung gelt 
bie bezüglichen ort8poligeilichen Vorſchriften 


vom Heutigen, 


$. 8. Im jeber Prialfleiſchbank iſt ein 


Abdrud ober gt leſerliche — der für daß 
gegenwärtigen Vorfchriften auf eine für bie : 
Käufer keit — Weiſe anzufchlagen. p hy fi fd) f de b en de 5 M en ſch en. 
$ 9. Der ftäbtifhe Oberfieiſchbeſchauer Ein biätetifcher Führer durch das Leben, 
iſt zur Aufficht auf die Privatbänfe und zur Bon Dr. Ph. Cal Hartmann, 
Anzeige aller entdeckten Mißſtaͤnde und Webers Profeffor der Medicin an der Univerfität zu Wien. 
tretungen ber beftehenben Vorſchriften ange Achte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Wuflage von Dr. M. Schreher, 
wieſen. Direktor der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig. 
$ 10. Uebertretung der vorſtehenden Vor⸗ Gin ſtarker Band groß Oktav, Velinpap. in Umſchlag geh. 1868. fl. 1. 48. 
ſchriften Hat außer ‚der gefeglichen Strafe Die Kernwahrbeiten eines naturgetreven, zu förperlich = geifliger Geſundheit und 


Vornahme der verfäumten ober unterlafjenen Ftlſche führenden debens find nirgends in ein ſchöneres und anfchaulicheres Spiegel: 
Handlungen auf Koften des Bankbefigers dild zufammengeftellt worben, als in biefem Werke, das aus ber Feder tes als Arzt, 


zur Folge. 


$ 11. Gegenwärtige orlöpofigeliche Wor« im wahren Sinne die Sunft, das Leben zu benugen nud dabei Gejundgeit, Schöne 
ſchriften treten am 1. Mai d. 38. in Kraft. heit, Körpers und Geiftesfrifhe bis in bie jpäteren Lebensjahre zu erhalten 
Mit diefem Tage trilt der $ 15 ber orts⸗ imd zu verbolllommnen. 
polizeilichen Fleiſchbanklordnung vom 20. Mai Folgende gebrängte Ueberſicht deb Inhaltes möge von der Weichaltigfeit deb 


1860 außer Wirffamteit. 
Würzburg, den 14. April 1868. 
Stadt-Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürn. 
Schneider. 


Allein zur Weltaubſtellung 18€7 zugelaffen : Nahrung. — Bon den Aulleerungen. — Bon den geſchlechtlichen Verhältniffen. — Ueber 


G TU Ba ——— 
ei era mer let A 





; fings. — Naturge 
Bon ben Gärten Ais Seth Miet mere | | She. _ ueber Tabetraufen un Schnupfen. — Außkibung de Gedägtnifid. — 


fannt, 


Kalt zu pfiropfen 


und die Narben der Bäume und 


Sträuder zu heilen, 


MasticLh mmeLefort. ſcheft — MWerhalten während ber Mieberkunft im Wochenbelte. — Pflege des Säug- 






en Bei Earl Geibel in Leipzig iſt foeben erfchienen und in Würzburg durch bie 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung zu beziehen: 


Gtlückfeligkeitslebre 

































Menfch und Lebensphlloioph gleich hochgeſchähten Verfaſſers hervorging. Es enthält 


Buches Zeugniß geben : 

Die natürlige Beitimmung des Menfchen. — Vom Ginfluffe ber Kultur auf 
die Gfüdfeligkert. — Won ber natürlichen Lebensart de8 Menſchen. — Naturgemäße 
Befriedigung ber thierifchen Beduͤrfniſſe und Triebe. — Vom Geruffe der Wärme und 
der Quft. — Die Wohnung des Menſchen. — Von ben freiwilligen Bewegungen. — 
Die Meibung und ihre verſchledenen Gimirfungen. — Pflege ter Haut, Haare und 
Zähne. — Väper und Wafchungen. — Bom Lager und Schlafe. — Bom Genuſſe der 


Fortpflanzung. — Die Periode der Mannbarfeit. — Vergehen durch Unmäßigfeit im 
gefchlechtlichen Eenuſſe. — Pollution u. Menſtruation. — Das Lajter der Selbſtbefleckung. 
— Das Lafter der Wolluft. — Unvermögen und Hinfälligfeit. — Ueber die Anftede 
ung und deren traurige Folgen. — Vorſichtsmaßregeln. — Kinderloſe Chen. — Mittel 
in ber Ehe glücklich zu Ieben. — Naturgemäßes, Verhalten während ber Schwungers 


mäße Ausbildung der geifligen Anlagen. — Wusbildung der äußeren 


Dom Stubiren und Nachdenken. — Behertſchung der Leiberfibaften. — Bon der natur 
gemäßen Etziehung. — Zerftreuungen und Grholungen. — Von ben natürlichen Anlagen 
zu Krankheiten. i 36 
(In engl. Leinvandb. mit Golbtitel 1 Thlt. 10 Ngr. = 2 fl. 24 fr.) 





en u a Bekanntmachung. vr. 22/4, 
naewan nig⸗ 
28 — Du fremden Baum⸗ In der Concursſache bes Zieglers Michel Schenk von Randerbacker verſteigere ich 
en. wiederholt am 
Fabrik: 102, rue de Paris in Paris (Belle⸗ Dienstag, deu 12. Mai 1868, 
ville). Nachmittags 5 Ahr, 


Niederlage in Würzburg bei Hrn. Gle- im Gafthaufe des Wilhelm Starz zu Randerdader das Grundvermoͤgen des Cridars, ale: 


ger (Handlung). 
Gegen Propifion 


[86 PianRr, 1 und 2 zu 150 Dez. Wohnhaus, Biegelhütte und Wurggarten, 


Plan: Rr. 3066 zu 498 Dez. oberer Rothader, 
nah Maßgabe der einfählägigen Veſtimmungen ber Prozepnovelle vom Jahre 1937 und bes 


wůnſcht eine Gigarren + Fabrik einem Reiſen · $ 64 bed Qupothefengefehcs 


den, ber ganz ‘Bayern befucht, ihre Proben 


Nach Släukigerbefluß foll die Verfteigerung vorerft gegen Vaatzahlung unb bei un« 


zu übergeben. Franco-⸗Offerte nebft Referen- genögendem Gebote gegen Zahlung in 4 Weihnachtsfriften 18568— 1871 und 4proz. Ber 
gen werben unter G.L. Borftabt Mr. 36 in | dinfung erfolgen. 


in erbeten. 3 Der Zuſchlag wirb ohne Rüdficht auf den Schäßungswerth ertheilt. 
Ban an 2. Würzburg, den 18. April 1868. 
Für Brauereibefißer! Grimm, k. Notar. 
— — — — — — — — — — — — 
Eine Doppelbarre, 22’ lang, 19° breit, - - 
wird wegen Anfchaffung tiner größeren Date . Bekanntnachung. pr. 23/4. 
billig verfauft und kann täglih, noch im Be⸗ Vüttner, Mathilde, Ehefrau des jüngft verlebten Meflers Johann Büttner von Gei— 


triebe befinblich, eingefehen werben. Nähere ſelbach, Hat um AZufammenberufung ihrer Bläubiger gebeten. 


Auskunft ertheilt 
Wilh. Kradharbt 
3e] in Schweinfurt a. M. 


In der Stabel'ihen Buch: u. Kunfiband« 


lung in Würzburg if foeben cingetroffen: 


Zur Schulbenconfignation ſowie Beſchlußfaſſung über das weitere Verfahren wirb 


Termin auf 
Mitiwoch, —— * l. 38., 
r 
babier mit dem Vemerlen Bezielt, daß be nidhthandeinben gerictßbetannten Gläubiger ben 


Egeurfionsflore für das ſudweſtliche Deutfch« | VBeihlüffen der Mehrheit der Handelnden beitretend erachtet werben follen. 


— — en Schölifrippen, ben 20. April 1868. 
i ih un . an ber po N. : 3 
Schule in Garlörube, Geb. Sarfene Königl. Landgericht, 


Preis fl. 1. 48. 


Pleifinger. 
Verantworllicher Heraußgeber: Rigarb Gabermann. 


juc — — 


J ützluruer —— 























| Das Adoap ment anf den A or de» '@inrädungsgebähr: Die derigaue 

| J 2cX — — 42 kr. bier ge allen | Samftag, Belle oder a Raum wird mir 3 fr. 
M 115 tal. baver. Borämtern, Die Berantwortlich | 25 April, — 

teitfür Juferate trägt Der Einfender derſelben. ’ elle mit 9 kr. berechnet. 












Abgang und und Ankunit der Eilenbagnzüge in Würzburg. | 








5 — — 
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ender: Markus. Sonnen» Yufgana: 4. Ubr 46 Min. 
ennenuntergang: 7 Ubr 14 Minuten. Wondaufgang: 6 Ubr 32 Min, 
Monduutergang: 10 Udr 10 Minuten. — omtet-r va Dtraumur, 
‚wies ker Stand In der Nacht: 7 Arad Wärme, Mittägt 1? Uhr 13 
"(rad Banernregel: Marlkuetag — fih der Bauer hüten 


"mag. 

— 1537. Eln Bilipitrabl zerſtört das alte Schloß 
Heldelderg. 1599. Geburtstag Olivier Cromwell's. 1804. Etdffuung 
. der refultatlofen Londoner Genferenz. 


ur es te. 
But Tegesgeiaih Wärzbarg, 2, April. 

Die nächte Urſache ber umfangreigen Beurlaubungen, 
welche — wie wir gefter. burch ein Berliner Telegramm gemeint — 
in der Armee des norbbeutfchen Bundes eintreten follen, bürfte in 
folgenden, einer Berliner Gorreipondeng vom 21. db. in ber „Allgem. 
Zig.“ eninommnenen Thatfachen zu fuchen fein. Es Heißt dort: GE 
reregt vielfach Befremben, daß ber in ber Gröffnungsrebe bet Reichs⸗ 
tag6 angekündigte Bundeshauspalts> Entwurf für das Jahr 
1869 no immer nicht dem Bundesrath zugegangen if. Man 
behauptet fogar, daß bie Aufftelung noch nicht völlig beenbet fei, und 
daß ber Bundesrath vor Anfang nächften Monals nicht in ber Lage 
fein. dürfte, fich mit biefer Vorlage au befaffen. Der Grund bier 
Bögerung Tiegt, wie son unterrichteter Seite behauptet wirb, lediglich 
darin, daß bie preußifche Regierung. noch nicht Darüber —*R gen 
worben tt, wie und woburd das vorhanbene Deficir ge 
bet werben fol. Graf Bismarck, der ben Reichstag bei guter 
Laume. erhalten will, weigert ſich enifchieben, ihn mit nacträgluhen 
Forberungen zu kehefligen. 68 wird daher der Militärerwaltung 
nichts weiter übrig bleiben, ald die geleifteten Mehrausgaben auf Die 
nädften Jahre zu verifeilen und, falls dieſes Austunfismittel zur 
Dedung de8 vorhandenen Deficit8 nicht auSreicht, den Bräfenzftand 
ber are zu verminbern. Ueber die Höhe te8 vorhandenen 
wird man baher einftweilen im Linflaren bleiben, Daß e8 
aber ſehr beträchtiich fit, darin ftimmen Mitthelungen von vers 

ſchiedenen Selten überein. 

Und ein Berliner Telegramm vom Geftrigen melbet: In Folge 
ber Abftimmung des Reichbiags über baß von der Oppofition ei.ges 
brachte Amendement, das Bundesſchuldengeſetz vetreffeud, und ber von 
Seiten ber Regierung vorgenommenen Zurückziehung der Grfehvoriagr, 
En ae naar Denen, alle Ausgaben für bie Grweiter 

rg ber Bunbesmarine und KüftenvertHeibigung zu 
— fen, ſoweit dieſe Ausgaben nicht auf bie im vorigen Jahre 
bewilligle Anfeihe bafirt und erhoben werden können. 

An ſonſtigen Tageöneuigleiten erfahren wir bur bie in größeren 
Blättern immer, ma! enhafter anſchwellenden Telegramme von der 
— in Wien, in ber cin Vorſchlag zur Abhilfe ben 

beren jagt, ohne daß eine entſprechende Wirkung davon abzuſeben 

Bin; von ber giehen Voltsverſammlung in London, welde 
beweiſt, daß das Gefuͤhl des von England an Irland Jahrhunderte 

lang begangentn Unechts in immer tiefere Schichten der Bevölkerung 


arme. — 





Serabbringt; von ber ig eg inZurin, welde Stalien 
ba6 — mie Echmeichler fagen würben — fo lang entbehrte Glück, 
eine „Bandesmutier” zu befigen, fol, und —— in 
Paris durch den fympathifcen "Empfang, ber bem .Srompringen 
Preußen alferwärts in Italien zu Theil wurbe, Bet Bit maden 
wire; vom. Tobe des eiſernen Keaktiondrs A rg jener 
militärifchen Diplomaten ober biplomatifchen Militärs, bie feit einem 
halben Jahrhundert tie Geſchichte Spaniens. machen. 

Daß neue ſpaniſche Cabinet tft folgendermafien zuſammenge ⸗ 
ſetzt: Gonzales Bravo, Präfivium und innere, Roncalt, Yuflig, in ⸗ 


terimiſtiſch Aeußeres, Woyalbe, Krirg, Selda, Marine, Probio, Finan · 


zen, Catalina, öffentliche Arbeiten, Mafor‘, Colonieen. Es herrſcht 
allgemeine Ruhe. 

Der wegen Hochverrathe angeklagte Trabert in Kaſſel wurde 
nach eintm Telegtamm ber a — geſtern nach ſechbwoͤchent ⸗ 
licher Haft wieder in Freiheit gef 

Die Abgeorbnetentommer Hat den Ausſchußantrag, daß 
ber Maljauſſchlag in der Pfalz am 1. Juli 1869 eingeführt werben 
ſoll, angenoswmen. Ueber daß Wermarfungdgefeg wurde Ges 
fammtbefhluß erzielt. 

p. Münden, 23. April, Mei ber Unmögligfeit, ven Geſetzent⸗ 
wurf Begdgl. der Ausdehnung ber StaatSeifenbahnen no 
bei gegenwaͤrtig m Lanttag zu erlebigen, hat ber Ausſchuß, der Anficht 
feines Referenten, Abgeoroneten Gıämer, beiſtimmend, nur ben Art. 4 
beraten und belchleſſen, — bamit zur Abhilfe der beingenbften Bes 
bürfnijfe ber Staatöregierung bie erforberlichen Mittel zur Verfügung 
geftellt werden, ohne dadurch bie Totalität de8 Gelehentwurfß weiter 
zu alteriren — ber Kammer einen Gefegentwurf mit folgenbem Art. 1 
zur Annahme zu empfehlen: 

Art. 1. Zur Vervollſtaͤndigung bereitß beftehenber Einrichtungen 
ber StaatEeifenbahnen werben folgende Maximal. Credite eröffnet: 1) 
Für die Erweiterung des Bahnhote8 Münden und Herſtellung einer 
Gentralmerfftäte dafeluft ber Betrag von 2,783,000 fl. 2) Für ben 
Austau der Helztirchen · Miebbacher Bahn und beren Ausdehnung bib 
Schlierſee ver Vetrag von 600,000 fl. 3) Für bie Herſtellung einer 
Scgimenverbmdung zwilhen dem Bahnhofe Unterpeiffenberg und dem 
aͤrarialiſchen Koblenwerk am Peiſſen ber Belrag von 200,000 fl. 
4) Für Herſtellung des Doppelgeleifeß zwifchen Rehbach und Heigen ⸗ 
brucken auf der Würzburg » Aſchaffenburger Vahn ber Betrag von 
1,412,2>0 fl. 5). Kür Grgängungstauten in Bahnhofe zu 
Würgburg der Beiraz von 154,720 fl. 6) Für bie Herftellung 
einer Grgängengtbahn von Rofenheim über Kirchſeon nah München 
ber Betrag von 4,000,000 7) frür bie Anfhaffung zweier Dampfs 
teste und dreier Schl⸗pp⸗Schffe zur Vermehrung des Meterialb ber 
Bodenſee · Dampf hifffohrt der Veireg von 260,000 fl. 8) Zur Ber 
ftreitung der durch Die generelle Projeftirung ber im Art, 1 de8 uns 
fpränglihen Gefehntwurfe® aufgeführten Vahnen erwachienen Koſten 


Wr. 115. Mittageblatt. 


ber Betrag von 100,000 fl. 9) Zur Beitreitung ber Koften für 
Detail « Projektirung eingelner Bahnen ber Betrag von 500,000 fl., 
baher der Gefammtbeirag zu 10,000,000 fl. 

Aus der Rede deB Prof. Edel, gehalten in jener denlwuͤr⸗ 
digen g, in welher die Debatten über bie Aufbeflesung 
——— Pfarrerepfrunden zu heftigen aber nicht ungerechten Ans 

agen gegen das jüngfte Gebahren katholiſcher Geiſtlichen führten, 
tragen wir auß ben ftenographifchen Kammerberichten bie Haupiſteclen 
Die folgenden Worte finb um fo denkwuͤrdiger, als 
Munde eine® Mannes kommen, ber wohl bei Nieman« 
im Verdacht ver „Feindſchaft gegen bie Kirche“ ſteht. Prof. 
Ich kann e8 nicht leugaen, ich habe vitl mehr Ber 
auf weiß in Haͤnden, dab einzelne Geiſtliche 

der Wahlen zum Zollparlamente in Gonfiscation miß« 
eine eingenommen haben, bie mehr für 
olizeidiener als für einen Geiſt ⸗ 


Schulgefeg Manches vorgelommen iſt, was ſehr nahe am bie Her⸗ 
vorrufung ber Thaͤtigkeit der Strafgerichte grenzt, Entſtellung wahrer, 
Verbreitung falfeher Ihatfochen, Grregung von Befürchtungen burch 
falſche Vorfpiegelung, um das Bolk gegen biefe8 Gele im Voraus 
ah Mißbrauch ber Amtsgemwalt vor, 
Herren haben ihre Stellung ald Lolalfchulins 
berufen Bat, benüßt, um gegen das 
Wiberfpruch einzelner Schullebrer ift 
altb mit ſtrenger Einſchreitung von Seite 
der vorgeſetzten Behoͤrde bedroht worben. Wenn das nicht Mißdrauch 
ber Auusgewalt iſt, weiß ich nicht, wo es einen ſolchen gibt. Es 
iſt iſchen Erſcheinungen, denen wir 
in begegnet ſind, die Bildung in 
Es wäre zu weit gegangen, biefer 
zuzuſchteiben. Es egiftisen biefür Gründe vers 
ber theologiſchen Wiſſenſchaft find verfchiebene 
in ber neueren. Zeit hat gerade jene Richtung, 
mehr Anfehen gewonnen, al® es in 
Sailers, der Fall geweſen if. Der Herr 
vielleicht baßfelbe beftätigen koͤnnen. Außer 
fi neben bem alten Evangelium für viele unferer katholiſchen 
ein moberned Gvangelium außgebilbet, das nit ba 
ber Liebe ift. Es geht in vielen kathollſchen geiftlichen 
ein wephiſtopheliſchet Geift auß und ein, der, wo er hin ⸗ 

an ihm glaubt und Wertrauen ſchenlt, die Gemüther 
verbittert und den Samen der Bwietracht Tag für Tag 
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Lokale und vermifchle Nachtichten. 
Bürzburg, 26. Avril. 


— In ber öffentl. Sitzung der Gemeindebevollmäachtigten 
vom 23. April kamen folgente Gegınftände zur Berathung urb Be- 
ſchußfaſſung: Das Gefuh der K. Möbel von Roͤmhild um Verl.ih⸗ 
ung bed Heimathrechtes wurde willfährig beſchieden; beögl. das bes 
Schuhmachers M. Dppmann von hier um Inſaſſen Annahme und 
Verehelichungs · Erlaubniß mit Eva Reutker von NedertShaufen; besgl. 
daB bes, quiebc. gräfl. Schönborn'ſchen Kamzleirathes J. M. Lug um 
Auſaͤſſigmachung; debgl. dad des Gärtnergehilfen Wenzeblaus Hübel 
von hier um SInfaflen» Annahme und Verchelihungd + Grlaubnig mit 
Mar. Glare Reuſch von Thüngerheim; desgl. das de penfionirten 
Dberfeuerwerferd Ludw. Schuler von Kmöringen um Ueberſiedlungs⸗ 
Erlaubniß auf Grundbeſitz; besgl. das des Gg. Grömling von hier 
um Verleihung einer Gartenwirthſchafts · Conzeſſſon nebſt Anſaͤſſigmach ⸗ 
ung; beögl. das des Eiſen- und Metalldreherß Frz. Stürmer von 
Münden um Infaffen » Manahme und Verehelichungs- Erlaubniß mit 
Anna Koͤth von hier. 

Zwei Gefuhe um Inſafſen-Annahme und ein Geſuch um Ver— 
leihung einer Sattler-Gongelfion wurben abgewiefen. 

— Wie die „Afchaffenburger Zeituyg“ meldet, veruns 
glüdte vorgeftern Nachmittag im Mainfluffe bei dem Dorfe Leider 
ein mit Wingertöpfäglen beladeneb Schiff eines Miültenberger Schiff: 
mannes, inbem bei einem eingetretenen Strruwind das Fahrzeug auf 
die Scite gelegt wurde und Waſſer fhöpite. Gin verheirctheter 
Schiffmann von Wörth, Namens Sebajtion Schnafl, wilder bei bem 
Sinken des Schiffes nech ſchnell das in ter Kajüte aufbewahrte Geld 
und die ſonſtigen Effellen retlen mollte, fand leider bei dieſem Vor— 
baten ben Tod des Eruinlens, da bie durch das Waſſer gehobenen 


rn Würzburger Anzeiger (Veiblatt zur N. Warzb. Zeitung). ur | 


25. April 1868 


Wingertöpfähle fi vor bie Gingengsthüre ſchoben und dem unglüds 
lichen Wanne den Ausweg verfperrt Der Unglückl inter! 
eine rau mit vier 2 — — 





Im Laufe des Vormiltags werben fünf Jeugen vernommen. 
Thurneiſen, eine Freundin der Angeklagten, will durch Julie v. Eber⸗ 
genyi deren bevorſtehende Verlobung erfahren haben. Glife Malanotti, 


Marvot, Erzieherin im Haufe des Grafen Ghorindly, Water, erklärt: 
einen Em⸗ 


Julie v. Ebergenyi’8 aus Münden an den jungen Grafen Ghorinsty 
in Wien. . Zeuge fennt bie Angeklagte als eine i 

wurde von beiden um Erkundigung nach Münden geſandt, ob bie 
Gräfin tobt fei, erfuhr daſelbſi den Tob ber Gräfin, und erftattete 
nah feiner Ruͤcklehr nah Wien über Yie ganze Sache dem Poligei⸗ 
direllor Strobach Anzeige. Photograph Angerer fagt auß: er. babe 
ber Angellagten im vorigen Jahre Chemikalien (Gyanfali, Silber 
GHlorgold) geliefert, und anerkennt das vorgefundene Flaͤſchchen alb 
da8 feinige.e Das Dienſtmaͤdchen ter Julie v. i fagt auß: 
es babe von diefer nach deren Nüdkehr aus Münden eine Dhee⸗ 
maſchine zum Reinigen und Verbergen erhalten, welche es nach bem 
Belanntwerden des Mordes bem Berichte außlieferte. Der Stubirende 
Albert Milulih, Erzieher im Chorinbly ſchen Haufe, ber zur Er⸗ 
morbeten in intimen Beziehungen geftanden haben unb durch ben fie 
Mutter geworben fein ſoll, fagt aus: dasß MWerhältuig qwifchen bem 


uthete ihr wieberholt zu, daß fie 
Der Zwiſt zwifchen ben 
barüber, daß ber Graf verlangte, die Gräfin folle i 
verwehrten, b. 5. Proftitution ergeben (11). 
fation.) Die Gräfin war fehr verfihtig bei Annahme von 
auß fremder Hand, weil fie Befürchtungen hegte. Ihr 
an ihn, ben Zeugen, aus Reichenhall vom 19. Mov,, 
Beforgnifje, eine Verzagtheit und feinen Gebensüberkru 
auerlennt den vorgewielenen Theetefjel, den Schmud 
al8 Gigenthum der Gräfin. Lille biefe Gegenftänbe 
ber Gbergenyi gefunden worben. Die Ungellagte bleibt 
haltenen Beweisſtuͤcken gegenüber kalt und cegungklos, ſie jagt, 
en un nichls zu ne. Das Leugenverhör wurbe bamit 
gefchloffen und eb beginnt bie. Verlefung ber Zeugenausfagen aus 
Vorunterfuchung. en 


Volkswirthſchaftlicht und Bärjenberigte. 

Würzburg, 25. April. Auf unferer heutigen, mit 44 Wägen befahrenen 
Schranue geftalteten ſich die Preije wie folgt: Welgen 27 A. — fr. bis 
8. — ii, Kom af. — fr. bio 24 fl. 30 ir., Bere 16 fi. — fr. 
bie 17 fl. — Mr, Haber 9 fl. — Er. bis 10 fl. — ir, Erbfen — 
bie — fl. — fr, Linſen — fl. — fr. bis — fi. — fr, Biden — fd. — kr. 
bie — fl. — ir. 

-- [(Biftuafienmarft.] Burter_galt heute ver Pfund 28 — 
30%, fr., Schmalz 33 fr., Gier 19 — 12 St. um 12 fr., dad Paar junge 
Tauben 20 fr., junge Ziegen per St. 1 fl. 12 fr, Kartoffel die Mepe 25 Ir, 


— Bon Morgen am beginnen in ber proteftantifchen Kirche bar 
hier wieber bie Frühgottespienfte um 8 Ur. . 


Serminfalender. 
28. April, Nahm. 2 Uhr: Grundvermögens s Veriteigerung des Barıbel 
Hehn II von Haard durch den f, Notar in Münnerftadt, 
Nachm. 3 Ubr: Wohnbaud « Veritrih der Adam Retiner in Schleerieth . 
durch den F. Notar in Werneck. 
Nadım. 4Ubr: GrundvermöyenssVeriteigerung der E. Hartling ledig von 
Kleiuſteiuach durdy den f, Notar in Haßfurt, . 
Kadm. 4 Mor: Versteigerung eines Grundnückes In Unterleinach durch 
den f, Notar Grimm bier. 
Rahm. 4. Ur: Grundvermögens « Verſteigeruug im Conlurſe der Jof. 
Dotterweih Ebeleute in Allppeim durch den f, Nutar in Gerolzbofeu. 


ES en 
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Demden 

eigenen Fakrifats fir Herren, Damen und Kinder in Shir⸗ 
ting, Percal, Pique, halb und ganz Leinen in allen Halswei⸗ 
N s 6* 

* ten, ſowie Krägen in allen Fayond 2. empfiehlt billigſt 

ff: AH. svel>, 

; nene Baffage am Marti, 
Befanntinachung. we. 24/4. 


In dem Goncurfe des Gifenhänkler® Johann Pruny bahier verfteigere ich zufolge 
Auftrog8 des Agl. Wezirkögericts Würzburg das Wagrenlager te Gemeinfculbners , und 


je 
| ‚ben 29. April 1868, 
anfang 


| 


ormittags 9 Ahr 

ınb, unb am barauffofgenden Tage Die in dem Wohnhauſe 1. Difte, Haus-Kr. 147 
in ber Semmelöftraße dahler vorhandenen Waarenvorrälhe, ala: Winden, Fiſchbaͤnder, Thürs 
bänder, Möbelfebern, Grobtreuze, Spaten, Sicheln, eiferne Rechen, Senfen, Sirohmejer, 
Sägen, eine Partie Stahl, Stahlſchaaren, Pflugachlen, Hemmſchrauben, eine große 
Ketten, verginnte Geſchirre, Pfannen, Gewictfens, verſchledene Sorten Nägel, Draht · 

Feilen, mit Multern und andere Eiſenwaaren, ferner am 

Dienstag, den 5. Mai 1868, 

Tagen, jevesmal Vormittags 9 Uhr anfangenb, in bem Wohn 


SE unb an den barauffolgenben . 
befindlichen Eiſen⸗ 


u Haufe deB Gemeinfehuldners, 1. Diftr. H8.Mr. 207 vahier, bie bafel 
oz woaren ähnliger Gattung gegen foforfige Baarzahlung 

Würzkurg, am 24. Aprit 1868. 
£ Oppmann, f. Rotar. 


Der naͤchſte Kiffinger Viehmarlt findet 

Vontag, ben 27. ds. Mis., 
j mb bann regelmäßig alle 14 Inge flait; fällt auf ben treffenden Montag ein Feiertag, fo 
; wirb ber hiedurch außfallende Viehmarkt am barauffolgenben Tage en. 


! 
g° Die wegen Witterung am Iehten Martte außgefekte Preißvertheifung findet 
18 = on ri — bisher, pflaſtergollfrei. 

utrieb iſt, t, 
S, Kiffingen, ben 23. April 18cs. 
* Der Stadtmagiſtrat. 
Weinverſteigerung. 


Montiag, ben U. Mai 1868, 
ben auf bem Shlofje — nachſtehende ſelbſt gezogene und 
ci gehaltene Weine im ſchicklichen Partieen an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verſteigert, nämlich: 
4 Gimer Schloß Mainberger Miſchling 1863/64er, 





5, 250 „ unterer Schloß Mainberger 1867er, 
sa 200 „ oberer — — 1867er, 
— — 140 ,„ Schloß Mainberger 186Eer, 
8 0, » « ‚ Wiſchling 1863/6581, 
M 36 „ Meainberger Mainleiten 1862er, 
- 20 . Schweinfurter Milcling 1857er, 
- 10 ,„ A Mainteiten 1869er. 
1 Die Verfteigerung beginnt Früh 10 Uhr und werden Strichdliebhaber mit dem Ber 


merken eingelaben, daß bei der Veriteigerung bie Bebingungen befan.t gegeben unb Proben 
verabfolgt werten. ‘ 
Mainberg bei Schweinfurt, ben 20, April 1568. 


(Gifenbahnitation Schonungen.) 
Sattler'iche Kellerei. 


Berfauy eines Wanrengeichäftes. 


Ein ſeit dreißig Jahren beſtehendes Spezereis und Kurzwaarengeſchäft in beiter Lage 
einer an ber Gifenbahn liegenden Etabt, frei von jeber weiteren Goncurrenz, iſt mü Hau 
illig au verkaufen. Näheres anf frenfinte Vricfe unter Ne 236 durch die Exped. d. BL. 


ollishotel Schwender. 
Dieſes nahe der Weſtbahn gelegene billigfte Hotel in 
Wien gibt pro Tag und Naht —— von 30 Er. öſt. 
W. bis 2 fl. Hotelpädter 
Peter Frank 
aus Mergentheim. 


“ 
Na 


— 


Ba 


1. 5. 97 


Wera. Raflenfgeine 5. 1. 48, 





st, Würzbur er Anzeiger (Beilage zur N. Wir, Rettung). ar 25. Aprit 1868. 


Prozeß Ebergenyi. 
Wir-marhen batauf aufmertiam, dab wir, 

über ben Prozeß Gbergenyi in unferem 
Neon (ber „Meuen Würzburger a 
ung”) ben gengyeiten nad wöril 
cher ſtenographiſcher —— — nebſt 
allen bei der lichen Verhandlung verle⸗ 
ſenen Briefen der Ebergenhi und de8 Grafen 

i an einander, am ihr Opfer und 
isre Helferöhelfer und ionftigen Aftenftüden 
bringen und bereit8 damit begennen Haben. 
Um bie Sortfegung möglihft, raſch zu brin⸗ 
gen, geben wir nähften Montag Mittag 
eine Ertranummer der ‚Neuen Würz⸗ 
burger Zeitung” aub. bonnementB 
auf bie „Neue Würzburger Zeitung“ werben 
zu jeber Zeit von allen fol. Boftämtern · und 
unferer Ggpebition angenommen. 
Redaktion der „Nenen Wüũrzb. Zeitung.” 


Bei dent Neubaue einer feicche 


Näheres im 3. 
[2a 





a 
find zu verfaufen im 3. Diſtutt Mr. 84. 


Gin ſchoͤn angelegten Marten an ber neuen 
Straße unterhalb des Platz ſchen Gartent, 
ber ſich vorzüglich zu, einem Bauplatze eignen 
{ft zu verlaufen. Naͤh. 2, Diſt. 423...[20 


Zu vermiethen. 

Gine noch neue, auß 6 ineinanbergehenben 
Zimmern, Küche, Bobenfammer und allen 
Tonftigen Geforbemiffen beftehende Wohnung 
it auf 1. Mai ober Auguft zu vermiethen 
im 2. Difte, Nr. 331. i 


Freindeu⸗Anzeige. 
(24. April.) 

(Mdlet.) „Alte, ; Merten a. Grafenthal, Gig 
2. Dealfch a Frautfugt, Aublmann a. Remſcheid, 
Sanuer o. Oberlabnſtein, Wolff a. Mannheim, 
Schultt u. Saudmaun a. Heidelberg; Widumoun, 
Auenudiib m. Bethmanu a. Nürnberg, , Nippy 0. 
Dffenbad u. Jeſſe a. Barmen. Jufp. Schulz a. 
Münden. Rent, Souchay a. Frankfurt. Dr. 
Keller a. Wien, 

(Hotel Rügmer.) „Käte.: Hambnrger a. Ha⸗ 
na, Bömpyer.g, Deidtoheim, Seubert a, Frank · 
furt, Mebel a. Sansover u. Weldele 3. Nürn⸗ 
berg. Mübibef. Rfülf a. Werneck. 

(Schmwan.) Afte.: Döcker u. April a. Kraut 
furt, Dültben so. Wald, Rennebaum a. Wirk: 
bera u. Rothſchlld a. Colu. Hoftond. Wenglein 
a. Bamberg. Welusdlr. Haba. Manukelm und 
Wolf a. Coͤln. Stud. Theobald a, Berlin uud 
Bode a. Berg, Priv. Mörorer a, Tyrol. 

(Bär. Hof.) Kflte; Nik aus Kulmbach, 
Benk a. Berlin, Paulus u. Corunont a. Aachen, 
Feulger a, Weiden, Schumader a, Machen, Ft 
Icher a. Worms u, Weber a, Neuß. Tediniker 
Bender a. Weilburg. 


Miniftrirbüchlein. 
Preis zer Stüd 2 fr, Dad Dutzend 18 fr, 
100 Stüd rob 43 A. 


Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 


Firmicheine 








"find ſtelb vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei, 
Echulgaſſe). 


Kr. 115. Winageblau. 


Hecht amerikan. Nähmaſchinen, 
als: Singer, Wheeler & Wilſon, Grover & Baker, 
Dome, ſowie die jo ſehr belichten 


Dresdener Handmaſchinen 
empfiehlt zu den billigjten Preiſen 
HM. Diei>, 


nene Paſſage am Marti. 


Glace-Handschuhe 


find in guten Qualitäten wieder eingetroffen bei 


Gottfried Poehlmann 
am Markt 


Gemalte Fenster-Bouleaux, 
ſtets das Neuefte und Feinfte in allen Breiten und Höhen, 
Wachstuche jeder Art 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
4 I.: And. Langlol>. 
Daß 


Kirchen-Ornat-Lager 

des Unterzeichneten, nenerbings auf ba Meichhaltigfte afjortixt, enthält: Megewänder, 
Befpermäntel, Dalmatiten, Baldachine, Fahnen, Standarten, Chorröde, Alben, Sto: 
Ien, Barette, Miniftrantenlleiver, Altar, Kanzel⸗ und Bahrtücher; — Blatt: u. Reliefftides 
relen, ‚vornehmlich Stoffe in fiyfreinen Muitern der Renaifjance und ber Gothit, Schnitte 
formen nad ben, hervorragenbften, indbefondere auß Ztalien und Frankreich eingelieferten 
Arbeiten zur Ichten Parifer Weltausſtellung. Auch für ben Unterzeichneten arbeiten bie 
erftien Atelier Lyons, und nicht Cine Fabrik, ſondern die bedeutenbiten Gtabliffe 
ment6 bed Gontinents. . 

Die foliden Grundfüge und billigen Preife meines Geſchäſtes beftehen feit Jah ⸗ 
ven unverändert, und Nirgenb8 fann Schoͤneres und Beſſeres zu billigeren Preiſen geboten 
werben. Jeder Gegenftand, welder bei münblicher ober fegriftlicher Beſtellung nicht bereits 

am Rcger, wirb prompt und mit.aller Setgfalt angefertigt. 


Franz Messner in Würzburg. 
| ME Ausverkauf. ag 


Degen Ummg unb Yufgabe des Labend werben Brillen, Fernrohre, Operngläfer, 
Lorguelten, Compaſſe ac. zu außerordentlich billigen Preiſen Wehe 
A. Weber, Opticus, 
6a] Johanniterplatz. 
Weinverſteigerung. 
Sp Am 


f; A 









Donnerstag, ben 14. Mai, 















NS RR Vormittags 10 Uhr, 

N RT — werben im kleinen Theaterſaale nachbenannte, gut gebaute Meine 
HAN EHI öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu hoͤflichſt eingelaben. 
ST TE Die Weine fönnen auf Anmelden an ben Yäflern probirt 

werke: 


n. 
Müczburg, den 16. April 1868. J 
Circa 200 Eimer 1866er Eſcherndorfer, 
„ 11 „ 1893er Stein, 
„16 „ 1865er Randerdaderer. 


Gutsverfauf. 

In der Gegend Regenbburge unb nahe einer Oſlbahnſtalion ift ein ſchoͤnes Ortauo⸗ 
miegut, 200 Tagwerk heltend, von burchgaͤngig weizenfaͤhigem Boden and ſchoͤnen Wieſen, 
Ieptre zum Theil an ter Donau, billig und unter Zahlungsbedingungen zu verkaufen, bie 
kin hötere® Mapital erfordern, al® zur Uebernahme einer mittleren Pachtung erforberlich ift. 
Näheres auf franfirie Briefe unter Nr. 338 dur bie Ggpebition d. Bl. [2a 


1 


— MWürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung), mr 


25. April 1860. 


* 


„ern 
——— 
harten 
Diendtag, den 28. April: 

Gesellschafts - Abend. 
für Damen und Herren 
unter gefälliger Mitwirkung des Theater ⸗ 
Orcheſters unter Leitung bed Herm Muſil⸗ 
Direltord V. Hamm 
im Schrannenfaale. 


Anfang 3 Uhr. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Grosse Tanzmusik 
& la Strauss. 
Dienstag, den 28. b6.: 
Sat 


beſetzte 
Haruoniemuſik. 


Freunden des Tanjes zur gefl. Notiz, daß 
ber Tanzboden neu gelegt iſt, und ladet hiezu 


ergebenft ein 
A. Kudenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Produktion. 
Bon Abends 9 Uhr an: 


Tanzmusik. 
Montag, den 27, d6.: 


Septett, 
wozu ergebenſt einlabet 
Johann Feineie, 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag, 
gut befeßte 
Harmoniemusik. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
3% 4. Babentier. 


Gorantienreine Cara « Zucker, 

Lager der vorziiglichen Dampf⸗Chocoladen 
aus der Fabrik von Franz Stollwerd in 
Föln a/RH. unterhalten in Würgburg: J. 
Minoprio und Mit. Ebert; in Aub J. 8. 
Hirth; in Biſchofkheim v/dih. Birgel jr.; 
eitelbach I. Schäffer; in Gerofghofen 
C. Lang; ir Großrinberfelb Seh, Schweis 
zer; in Großwernfeld J. G. Mantel; in 
Kiffingen I. B. Funkler; in Ochfenfurt 
€. Jungtung ; in Schweinfurt G. C. Gleſer; 
in Uffenheim Fr. Bogel; in Wertheim 
Lor. Meyer. 


I  Gühfihe Golbfihiien em 
SCH ſche fiſchchen em 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 
Kalligraphie 
lehrt genau nach Herrn Springer's Melhode 


ein früherer Sıhüler debfelben Näheres im 
ber Erped. b. Bl. [8 


— —ñ— — — 
Verantwortlicher Heraubgeber: Riharb Gabermann, 


Mit einer Bellage, 





pn m — — 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 115. 


_ Kleinkinder-Inftitnt, 


Sterngajfe, 3. Diftrift Nro. 152. 
Die Unterzeichnete bringt den geehrten Eltern bei Beginn der Sommer-Monate ihr er— 
zichtetr8 Kinder⸗Inſtitut fit nichtichulpflichtige Kuaben und Mädchen in empfehlende Er- 
innerung unter Verficherung freundlicher und forgjamer Behandlung, Achtungsvoll 


raburg, im April 1868. 


u“ 00 0 0 0 0.0 Iabeite Engelbreit. 
Zu Communion-Gejchenfen 


empfehlen wir unfer großes und reichhaltiges Lager in 


fatbolifchen Gebetbüchern 


in deutfcher, Iateinifcher ımd franzöfifcher Sprache, in einfachen bis zu ben reichs 


ften Einbänden im Preije von 36 Er, bis zu 20 fl. 


Auf Berlangen find wir gerne bereit, hier und auswärts Auswahljendungen behufs 


näherer Prüfung unjeven fehr verehrlichen Kunden zuzufiellen. 


Stnhefrsche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 
Bein Beginne des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unler 


reichhaltiges Lager von 


Eompendien und Schrbüchern, 


ſowohl — als ungebunden. 


ei Baarzahlung gewähren wir ganz beſondere Vortheile. 


Gleichzeitig bringen wir unſer antiquariſches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns darauf aufmerkſam zu machen, daß namentlich Medizin, Naturwiſſenſchaft und Ju⸗ 


risprudenz beſonders reichhaltig vertreten find. 
Kataloge ftehen gratis zu Dienſten. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


ee a er a 5 RE ET RR — 7 
Fe Der Mailändiſche Haarbalfam*) 
gehört nicht in die Kategorie jener über Necht aufgeichoffenen Schwindelartilel von erbichtes 
ter Berühmtheit, fonbern Hat ſich ſchon feit 34 Jahren glänzend bewährt, wie jolgendeb ges 
wichtige Zeugniß beweisi. 

Zeugniß. 


„Der Unlerzeichnele hat den von Herrn Kreller, techniſchem Chemilet zu Nürns 
berg, fabrizitten Mailändiſchen Haarbalſam ſchon im Jahre 1834 chemiſch unlerſucht, und 
iR in Folge dieſer Unterſuchung — bie ihn auf Stoffe ſtoßen ließ, welche an ſich gan 
unſchaͤdlich, bis dahin in keinem anderen Haarwachothum beförbernden Mittel in Gebrauch 
genommen wurben — veranlaßt worden, verfticdene DVerfuche über die Wirkſamkeit Les 
Wittel8, bei jüngeren wie kei älteren, maͤnnlichen wie weiblichen Perfonen, welche an ftellens 
weißer ober gänzlicher Haarloſigleit des Kopfes litten, anftellen zu fallen, und fand, daß in 
allen biefen Fällen das Mittel leiflete, wa8 ber Verjertiger von deflen Wirkungen ausge— 
fant Hatte. Dergleirhen Wahrnehmungen find im Laufe der Zeit auch von andern Dortos 
zen ber Medizin (und praltifchen Aerzten) gewacht worden, fo dap mithin ber gute Grfolg 
des im richtiger Mesfe, vorſchriftsmäßig gebrauchten Dittel3 außer allem Zweiſel fteht. 

Gelangen, 14. Juli 1847. C. W. G. Hafner, 
ber Medizin und Philoſophie Doctor, 
ordentlicher Proſeſſor der Phyſik und 
— Chemie, tgl. bayer. Hofrarh.* 

N Vonäaͤthig in großen Glaͤſern & 54 &. und in kleinen A 30 fr. nebit Gebrauchs⸗ 
Anwelfung mit vielen. anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniffen bei 


3a] Carl Boizano in Witrzburg. 


In einer der größeren Städte 
Niederbayerns iſt eine im be 
ſten Betwiche jtchende reale 


Handlung 
mit Wohnhaus, auf dem ſchön⸗ 
jten Plage gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. [35 


Die Stahelſche Bud» und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg empfiehlt: 


Ter Arzt als Hausfreund. 
Ein treuer, zuverläffiger Rathgeber für Far 
miliennäter und Mütter bei den Krankheiten 
eines jeben Alter8 und Geſchlechtes. Bear« 
beitet nach ben neueſten Yortfchritten ber 
Wiffenfhaft von 
Dr. &, Ruppriät, 
fait, ruf. Hofraih, Nitter des St. Wladimir⸗ 
DOrvend 4. Klaſſe, ausübenden Arzte zu 


Breslau. 
Sechbte vermehrte umb verbefferte Auflage. 
Preis 1 fl 45 ir, 


> —_———————————____L—_——_—_—_—_L_—_>—L_>L_>—L_—L_>Z—_—>_>—_L_L—— 
Nr. 115. Mittagkblatt. | — MWürzbutger Anzeiger (Beilage mr R. Würzb, Zeitung), mr | 25. April 1868. 


Holzverfteigerung vn 
im Königlichen Neviere Gramſſchatz. 
(Ginfiebel.) Um 
=] Diensag, de 28. Apr LI. 
werben am Waldhauſe im —— der Arnfteiner Straße nachverzeich⸗ 
nete Holgfortimente unter den normalen Bedingungen verfteigert, und zwar auß ben 
Waldabtheilungen Grashol; und Ochſenhut: 

30 Aſpen ⸗ urb 

7Birken: Nutz⸗ und Werkholz⸗Abſchnitte, 

18 en 2. u. 3. Mafie, 51/2’ Scheitlänge, 





295%, ,„ Eichen⸗ unb 
16 Aſpen⸗Scheit⸗ Knorz⸗, Afte und Anbruchholz, 
37 gemiſchtes Brocholz 
68 „ Buchen, Eichen⸗ und Apen-Stodholg, 
. 67 Hundert Buchen» und Eichen⸗Aſtwellen. 


An zufälligen Ergebnifien. 
Aus den Ablheilungen Mittlerer Dachsbau, Müderskreuz, Birklein, Birlig, Obere Thal: 
40 Rlaiter Gichen«, Afpens, KiefernsScheit«, Knorz⸗, Afte und Anbruchholz, 
25 Hundert bergl. Afıwellen, 
Gramſchatz, ben 18. Aprit 1868. 


Der k. Revierförfter : 
Mintier. [25 


Bekanntmachung. pr. 23,4. 


In dem Goneurfe de Oekonomen Joſeph Schwarz bahier verfteigere ich zufolge Auf 
tragb des f. Bezirlögeciht® Würzburg das Grunboermögen deb Gemeinſchuldnerb und zwar: 
1) das in der Steuergemeinde Würzburg gelegene, beſtehend aus yelbgrundjtüden, 
met mit Plan-Mr. 71dab, 791, 748, 716, 714, 379, 426ab, 429, 477ab, 478, 
479, 455, 486, 487, 705, 706, 799ab, 800, 488, 489 und 481, mit einer Gefammt- 
fläde von 6 Tagw. 681 Dezimalen unb zufammen gewerihet auf 1540 fl, am 
Montag, den 25. Mai 1868, 


ormittags 9 Uhr, 

in meinem Amtbzimmer daher; 

’ 2) daB in der Steuergemeinde Heidingsfeld gelegene, beſtehend aus ben Feldgrund⸗ 
Rüden Pam:Nr. 9279, 9280, 9.81, 9293, 92931/,, 9295, 9302, 9302%/,, 9277, 
9305, 9309ab, 9377, 9275, 9276, 9278, 938hbab, 9386, 0389, 9465, 928Iab, 

mit einer Geſanunlflaͤche von 10 Tagwerk 271 Dezimalen und jufammen g auf 


480 fl, am 
Dienstag, den 26. Mai 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Heidingsfeld. 

Die Verfteigerung erfolgt nach Maßgabe der einſchlaͤgigen Beſtimmungen des Prozeß · 
geſetzes vom 17. Movember 1837 und des $ 64 des Hypothelengeſetzes. 
galt ug rer iſt binnen 14 Tagen nach ertheiltem, dem Concurbgerichte vorbes 

enem Zuſchlage zu zahlen. 

Die übrigen Strichsbedingungen werben vor ber Werfteigerung befarnt gegeben, unb 
fann der nähere Befchrich der Strichkobjelte in meinen Amtszimmer eingefehen werden. 

Würzburg, am 21. April 1868. 


SHolzverfteigerung. 


“sage... Kinftigen 
% s Mittwoch, den 29. bs, Mts,, 
wird aus bem Siefigen Gemeindewalbe, fpegiell "ben Abtheilungen: 


Dppmann, k. Notar. 
pr. 23/4. 







„JKohlplatte“ und „Dürremwieferboben” nachverzeichnete8 Brenn holz 


N Öffentlich verfteigert: 
\ 45. Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ Knorz⸗ und Aſtholz, 
* 114 „ Eicchenſtockholz, 
20 Hundert Gichen, Buchen und Kiefernaftwellen, 
100° „ VDornwellen, 


46, gemifchte Stangenwellen, 
“ Kerner lemmen an zufälligen Grgebniffen zur Verfteigerung : 
3 Kiefernabfchnitie auß den Abtheilungen „Kaltenbrunn“ und 
„Sichenlage.“ s 
Bei günftiger Witterung findet die Verfteigerung, die um 9 Uhr Wormittag6 beginnt, 
auf dem Schlage, entgegengefegten Falles auf dem Gemeinbehaufe ftatt. 
Rimpar, den 22. April 1868. j 
Die Gemeindes-Berwaltung. 
35] Skömig, BVorfteher. 





Gin auch zwei Schöne Jimmer mit Zus 
tritt in den Garten für cinen angenehmen 
Sommeraufenthalt find zu vermiethen, 

Näheres in ber Ggpebition d. Bl. [26 


Eine vierſitzige Chaiſe iſt zu verfaufen in 
ber Stifthauger Kirch,affe, 1. Diſtrilt Nro. 
152. (36 


Ya der Stahelſchen Buch⸗ und Runfte 
handlung in Würzburg ift vorrälhig: 


Wie lommt ein Reſtaurateur 
(Schenkwirth) 
zu Bermögen? 


Gine Auswahl praftifcher Fingerzeige für 
angehende Wirthe, 

Auf Grund langjähriger Erfahrung zuſam⸗ 
mengeftellt unb herausgegeben von einem 
alten Reftaurateur. 

Preis 36 Er., nach Auswärtd ſranco 38 tr. 
—— — — — — — — —— — 


Communion-PVilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
Farbendruck, 


von 2 bis 12 fr. per Stüd, 
in geußer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch: & Kunfthandlg, 
in Wörhur. 


Bei un? ift nen eingetroffen: 
Grundzüge 
deb 


allgemeinen Staatsrechts 
ober 
AInftitutionen des — Nechis. 


Joſeph von Held, 
Doctor der Philoſophie und beider Rechte, 
t, b. Hofrath, 5. o. Prof, der Rechtbwiſſen⸗ 
ſchaft an ber Julius. Magimiliand- Yniverfität 
Würzburg. 
Preis broſchitt fl. 3. 30. 


Stahel'ſche Bud: u. Kuuſthandlg. 
in Würzburg. 
Würzburger Vaudeville⸗Theater 
im 


Platz ſchen Garten. 

Samstag, den W. April: Große Onverture 
aus der Oper „Dichter und Bauer“ von Suppe, 

lerauf: Eröffnungss Prolog, gefproben v. Irl. 

uni Böhm. Dan zum Grjtenmale: Frau 
Sonne. Luffpie! in 4 Aft von Sclefinger, 

ierauf: Der Gemüthliche. Soloſcherz von 

ewafleur, vorgeit. von Hr. W. Pägelow. Dann 

. &: Ein Schwiegervater für Alles, 
Eamant in 4 Alt von E. Reßl. Hlerauf: 
Csardas, Ungar. Nattonaltany, getauzt von 
Frl. Doberer und Hm. Pägelow,. 3. Schluß: 
Bei Wasser und Brod. -Sähwanf mit &es 
fang in 1 Akt von Facobfen, vorgelt. ven Fran 
v. Kifcer. 

Sonntag, den 26. April. 3. €.: Der Teu- 
fel im Herzen. Übarsfterbifd mit Geſang 
in 2 Alten nebſt einem Borfpiel: Das Un- 
glücksseichen von Alam, Muſik von Mäder. 

Meutag, den 27, Apıil, Die schöne Ga- 
lsthe. Operette in 1 Aft von Suppe Ber 
ber: La Bose, walso brillante nach den Mo 
tiven des Baccio, getauzt von Fräul. Doberer, 
Zum Schluß * — — a. — 
sorgasse. Pofft in 1 Alt pon A, Berger, 

> Die Direktion, 


Verantworilicher Seraußgeber: Rigarb Gabermann. 





—— 
zur Neuen Wärzb. Zeitung.) 


Türzhurger Anzeiger, 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitun 
ıngleih amtliches Organ für bie bambeisgerigilihen Bublilstionen bes Bezirks Wärzbarg. 





& I Das Abonnement auf dem Anzeiger bes Sonnta !Ginrädungsgebähr: Die breifpaltige ! 
116 trägtviertelfährlib 42 fr. bier und bei allen g, ! Belle oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1868 
4 tat. bauer. Dokäntern, Die Verantworalidh⸗ 26 April, zweifvaltige mit 6 fr. und die burdlanfende : e 
keit für Inferate tcägt der Einſendet derfeiben, | 5 Seite mit 8 Fr. berechnet. i 


Migung wm nlanıt ber, (Giienbahmäge in Eöärgbung. 


Voſto anibus aus Mürzlurg 


Na rt b: 12185 PZ, 4©GZ. 3% PZ, A. 12 RZ 20GZ. 5% BZ 8GZ nad: 
R aniberg b: 48 GZ. 10082. 110 GZ Nachm.: 24 PZ. 8% PZ. 
.„  Rümberg : 49,2, 5WGLZ. 9 GZ. N : 310 82. 30 62. 8 GZ, — — 
. u ı 5 PZ. 78 G2. N ı8 KZ. 4.GZ, 7562. Arakein . U. Abends 
Man h: bu PZ, 3.8. 10° PZ. NRochm.: 2 PZ. 614 PZ. ¶ſſelbech AL. Abende, 
Unvon Frankfurt Yeup: 4 PZ. 84 GZ. 199 BZ m.: 33K2. ı GZ. 7&PZ, 119 G2, nerbaufen . 4 
z — — : 80PZ, Nacm.: 1% PZ. 52082. 8m GL. 110 GZ, —— F ee 
.  Würuberg ı 92 9KZ Nachm.: 19% GZ. 515GZ. WGZ, 11 PZ, eh Rn 
ee ündhen b: BHUZ, 118 GZ, Nachre.: 18 KZ. 7GZ. 10°PZ. Robbrunn . . KU. Abende, 
— ı 846 PZ, (von Rauda) INPZ. Wachm.: 2 —— Bertveim . . U 25 M.Abte 





** Hildegard. Sonnen-Aufgang: 4 Ubr 44 Min. 

onzenuntergang: T Ubr 13 Minuten. Dondaufgang: 7 Udr 13 Min. 
Monduntergang: 14 Ubr 16 Minuten. — meter nach Reaumur. 
Riedrigkter Stand in der Naht: 5 Arad Wärme, Mittags 12 Ubr 11 
Grad Bärme — : Wenn's von Ditern bis Pfingiten 
fhön ift, ſoll Die Butter woblfeil werden. 

Geſchichtskaleuder: 1472. GStiftungstag der Hochſchule In Ingolftadt, 

= ur Tagesgeſchichte. 
8 geſchich Würzbarg, 26. April, 

.. Die für ung wichtigſte Tagesneuigkeit, weiche heute zu verzeichnen 
iſt, dürfte wohl bie Reife des heſſiſchen Prinzen Ludwig nad Berlin 
fen. Sollte wirfiig ein engerer Anſchluß Heſſens an ben Nordbund 
tm Werke fein? Hr. v. Dalwigk ſcheint in ber That das Zeug das 
er zu haben, Sieber preußifch zu werben, als feine Entlaſſung zu unter 


Auf den eben in Auftralten zeifenden englifchen Prinzen Alfret 
fand zu GSlomtarf bei Port Jadſon gelegentlich eines Wohlthaͤtigkeils⸗ 
pidnid3 ein Fepier⸗AÄklentat fat. Gine Regierung » Depefihe 
aus Sydney in Auftralien melbet darüber: Der Fenier O'Farrel 
fchoß am 12. April auf ben Pringen Alfreb und ıraf denfelben in 
den- Rüden. Der Thaͤter ift verhaftet und geftändig. Die Kugel 
konnte Heraußgezogen werben unb ber Zuſtand des Prinzen ift nicht 
gefäßrlil, 

Sa Italien ift and Anlaß der Hochzeit bed Kronprinzen eine 
Amneftie erlaffen worben, in Defterreich erwartet man eine foldhe 
auß Anlaß der Taufe ber neugebornen Pringeffin. 

Ter berühmte Schriſtſteller Berthold Auerbach, ber feit 
Zangen ber fürftlihen Bamilie Hohenzollern naheſteht, Latte ſich auf 
Grund biefeß Verhältniffe wie auch al8 Zube und Vertreter der Hu⸗ 
manttät fon im Sommer 1867 gelegentli ber Exeeſſe gegen 
die Zudem in Rumänien eifrig bemüht, für bie Verfolgten eins 
äutreten, und ſich ſogar bereit erklärt, zur Organiſirung ber jübifchen 
Angelegenheiten in Rumänten nad Bulareſt zu reifen unb bort Länger 
zen Aufenthalt zu nehmen. Die Meile de8 Sir Moſes Montefiore 
I:ch dies Vorhaben nicht zur Ausführung kommen. Nun hat fi 
Berthold Auerbach in jüngiter Zeit bei der Nachricht von ben Bars 
bareien ia Baleu an ben Fürften Hohenzollern in Düffeldorf gewen ⸗ 
bet. Ge theilt des Letztern Antwort der „M. fr. Preſſe“ mit, welche 
fie wörtlich wiedergibt. Dieſclbe enthält, ganz abgefehen von ber Zus 
bersMagelegenheit, manche intercfjante Andeutung. Der Pater kann 
bie Regierung feine Sohnes nur milde beurtheilen, unb fo it e8 
begreifli.h, tu ber Fürft vor. Hohenzollern an Tpatfachen nicht glaubt, 
bie er, werm er von chrer Nichtigkrit überzeugt wäre, aus tiefiter Seele 
verbammen würde. Dies fpriht ber Fürit auch aus, und infofern 
ÜR der Brief ein Document für die Feitgeſchichte unb das, waß ihre 
—. fol — bie Humanttät. 

v alte Fürft erilärt aubdrücklich: „die Beifted: und Herzenb⸗ 
bilbung feine® Sohnes fen Bürge, daß er ſich mit den en 
ber Humanität ibentifleire, und bie Micbertracht, wo fie ſich auch finden 


möge, entichieben zu befimpfen beftrebt fei. Der Brief weißt ferner 
auf dıe aus biefen Motiven bervorgehende Reife des Fuͤrſten Karl 
zur perfönlichen Unterſuchung ber molbauifgen Vorfälle Hin.“ 

Dem „Meflager bu Mibi* geben aus Algier vom 16. April 
Mittgeilungen über neue Fälle fuftematifh betriebener 
Menfhenfreiferei, die zur Kenntniß ber Kolonial-Behörben ges 
kommen find und bemnädit von ben Milttärs@erihtähofe abgeurtgeilt 
werben follen, zu. Gin Araber Iodte feine Glaubendgenoffen in fein 
Zeit, gab ihnen reichlich zu eſſen, beherbergte fie und töbtete fie Nachts 
im Schlafe. Das Fleiſch wurde Torgfältig eingefalgen unb 
aufbewahrt und biente gelegenttich wieber zur Lockſpeiſe für 
neue Opfer!! Der galtfreie Kannibale wurbe von feiner Schwä⸗ 

erin, welche er ſich ebenfalls ind Haus ſchlachten wollte, denunciri. 

Im biſchoſiichen Palais fand ein fiehenjährige Mädchen Aufnahıne, 
das fih cuß ihrem elterlichen Haufe geflüchtet Hatte, um von Water 
und Mutter nicht ebenfalls, wie bie Geſchwiſter, gegeflen au werden. 
Bei einer Hausdurchſuchung im Gourbi biefes Elternpaares fand man 
bie abgenagten Knochen der geichlachteten Kinder. Derartige Fälle 
von Kammibalismus werben troh des Abnehmens der Hungerbnoth 
immer häufiger; da8 Elend und die heillofe Mißvermeltung, welche 
dabſelbe cher gefteigert al belaͤmpft und gelinbert, baten die arabifche 
Bevölkerung der Golonie vollftändig werwilbert, 





Die Abgeorbaetenfammer hat in ihrer geftrigen Sitzung 
bie Auoſchußvorſchlaͤge in der Gifenbahnangelegenheit (ſ. geſtr. Re.) 
angenommen und einftimmig 10 Mill. Gredit gewährt, Das Gefch- 
blait enthält das Heimathsgeſetz. 

In der vorgefirigen Kammerſitzung erftattete u. A. ber Abg. 
Streit Namens des I. Ausſchuſſes Vortrag über ben Geſetzentwurf: 
bie Ginführung der bayer. Geſetze in einigen neuer 
worbenen unterfränfifchen Gebietstheilen beir. Meferent 
bemerkte, dab bie Berechtigung des Befekentwurfd nicht beanftanbet 
werben könne. Derſelbe fei zwedmäßig, weil bie Divergenz ber Ges 
feße, melde gegenwärtig noch bezüglich diefer wenigen, räumlich und 
dem Werth nad hoͤchſt unbebeutenden Grundflaͤchen gelten, mit bem 
Geſetzen, denen bie baneriihen Gemeinden, welchen dieſe Flaͤchen zu» 
getheitt worben find, dermal unterworfen fine, nicht nur zu erhebs 
lichen Anftänben in ber Mnmwenbung ber Geſetze, fonbern auch zu 
großen Beläftigungen ber bethelligten Staatangehörigen führen könnte ' 
und müßte In ber Neberſicht wurde daB Wort „unterfränfifchen” 
geſtrichen. Die Urt.» 1, 2 und 3 find in einen einzigen Ürtifel zu 
fammengefaßt; ber Schluß des Artitele wurde bahin geändert, daß 
ftatt des Satzes: „In denjenigen Gebieistheilen, welche .. . . einbers 
leibt find, hat dad Würzburger Landrecht mit allen fonftigen, ba® 
bürgerliche Recht betreffenden, in ben einfchlägigen Gemeindebezitken 
geltenden geſetzlichen Veftimmungen fortan in geſehliche Kraft und 
Wirkfamfeit zu treten” — emgeftellt wurbe... „haben festan die⸗ 
jentgen Worfchriften des buͤrgerlichen Rechts gefehliche Kraft, weiche 


Nr. 116. Mittogblatt. | 
in ben Gemeinden gelten, denen bie vorerwähnten Gedietstheile ein, 
verleißst worden find.” Die übrigen vom Ausfhuß vorgeſchlagenen 
Mopififationen find nicht wefentliger Natur und wurben angenommen. 
Schließlich ift daB ganze Geſetz einftimmig angenommen worden. 
Der 5. Ausſchuß ber Kammer ber Mbgeorbneten Kat biefen 
Abend nah mehr alB 8 ftünbiger Debatte beichloffen, daß bie 
Beſchwerde ber Gemeinbefollegien ber Refidenzftabt Muͤnchen wegen 
Verletzung verfaffungsmäßtger Rechte (weil bie Re 
die Stelle des Direltors des Münchener Krantenhaufes 
ehle, wozu das Recht ber Magiſtrat Münden für ſich in Ans 
ſpruch nahm), mit begründet fei. Die Mehrzahl ber Aus— 
fgußmitglieber ging tabei, wie ich vernehme, von ber Anfiht aus, 
baß dab beanſpruchte Recht ker Stabt, bie Dirckiorftele im jtäbtiichen 
allgemeinen Krankenhauſe dahier zu befeßen, während dab bishet Seiten® 
der 8. Staatsregierung geſchehen war, nicht unzweifelhaft feitftehend 
zu betrachten fet. 





Lokale und vermilchte Nachrichten. 
Würzburg, 26. Avril. 

— k [Bandevilles Theater] Welchet Anziehungskraft 
und Sympathie das im vorigen Jahre erftandene Hiefige Raubeviller 
Theater fich erfreut, davon gab bie geſtern ftattgefundene Gröffnung 
ber heutigen Sommerfarfon ein fehr berebeted Zeugniß. Durch wies 
derholle Merlamation und lebhaften Applaus ſprach das fehr zahlreich 
verfammelte Publikum feine Anerkennuug aus, obgleich bie zur Eröff- 
nung beflimmten Pideen bed Programmd nicht alle ſehr glüdlih ge 
wählt waren. Wirklich gut umb mit vielem Effekt wurbr bie Robis 
tät: „Ein Schwirgernater für Alles”, unb zum Schluſſe der Schwanf: 
„Bet MWofler und Brob” gegeben, unb fpielten im erftgenannten Stüd 
Sr. v. Shweidorbt, fowte Frau unb Frl. Hinterberger (beide noch 
vom vorigen Sommer im guten Anbenfen), im letern Stüde aber 
Fein. von Fiſcher mit vortrefflicher Komit. (Leptere Dame erinnert 
fowohl in ber äußeren Grfdeinung als im Spiel fehr viel an bie 
befte und berügmtefte Darftellerinn folder Rollen: Dittitie Genes. 
D. Web.) Beſonderen Beifall fand die gelungene Ausführung bed 
ungerifgen Nationaltanges: Gzardas, in welchem Fein. Doberer unb 
indbefonbere Hr. Paͤgelow durch Oragie und choreographiſche Brabour 
egsellirten. Inden wir ſchliehlich noch der ganz waderen Leiftungen 
beß. Ordpefter® unter Leitung ve8 Kapellmeifters Hrn. Weiß gebenfen, 
glauben wir, und nicht au täufchen, wenn wir ber biesjäßrigen Saifon 
des vaudeville⸗· Theater® eine recht günftige Pregnoſe ftellen. 

— Aus Riffingen theilt die „Saalgtg.“ mit, daß das ruf» 
fifhe Kaiſerpaar in biefer Saiſon wahrſcheinlich zum Gebrauche 
der Hei en in Kiſſingen eintreffen wird. , 

— Zur Uebernahme des durch dir Penfionirung des Oberiten Leßl von 
Grneralftabe erledigten Dienftes eines Gexeralitabechefes beim Generalfom- 
mando Bürgburg wurde der Oberfllieutenant Carl Febr. v. Horn des 
Benerafquartiermeifterflabes vrovlſoxiſch beordert. — Die ehritelle für den 
Reallen- Unterricht an der Gewerbſchule Schweinfurt wurde dem Gewerb · 
(huflehrer Joſ. Habrruner aus Kaufbeueru übertragen. 


— en ! 
h 4 Zoli-Rorb von uun an franfirt 18 tr. Drudfahen, Baarenproben ꝛc. 


e je 2 Rotb $ Ir. 
— — 

— ſProzeß Ebergenyi UL] Die Angellagte hat ber 
Saft von veweiſen, welche bie Ausfagen ber Zeugen unb bie mitge⸗ 
theilten Erhebungen gegen fie aufthärmen, immer Lasfılbe Leugnen 
entgegengehalten. Mitunter fehlen c8 wohl, als ob eb ihr am Kraft 
gebraͤche, als ch fie ſich von ben auftauhenben Verdachtsgründen 
überwältigt fühlte. Im folgen Momenten feh man fie wanfen nd 
faſt vergebn® nach Worten ſuchen. Diefer Kampf dauerte jedoch 
mie eimen Moment. Im nächiten Yugenblide war fie bereit Herrin 
ihrer felöft, und in vollfommener Grienntniß ihrer Situation wieder⸗ 
Holte fie, was fie oft im Laufe dieſer zwei Tage gelagt: „Ich habe 
e8 nicht geihan; das war bie Horvath!“ Mit biefem Mamen wuıbe 
‚am zweiten Werbanblungstag ein frecheb Gaufelfpiel getrieben. er 
mand, ber — wie ber Staatsanwalt bemerlte — mit ber Würde 
ber Gerechtigleitbpflege des Landes feinen Scherz treiben zu fönnen 
vermeint ober aber, wie Andere glauben, ein ungefhidter und uner · 
fahrener Freund ber Angellagten hat an ken Proͤſidenten deb Gerichte: 
hofeß ein Schreiben geſendet, welchts den vielgenannten Namen „Vili 
Horvalh“ als Unterſchrift trägt und bie Shhuld an dem Tode ber 
Gräfin Chorinbly auf bie Schultern bieler Unbekannten waͤlzt — 
in bem erften Falle ein ſrevelhaſtes Spiel, im zweiten ein ſchlechter 
Liebeb dienſt. Ar dem Gehdhide Julie v Ebergenyns, welche während 
ter Verlefung dieſes Schreibens geröthelen Angeſichls und in großer 


Bar? Würzburser Anzeiger (Beilage zur N. Wir, Kertung). ar R 


"geben, um bie Schuldige zu erfennen, die Unſchuldige zu verſchonen. 
horinbty zu, 


Briefe nah Griechen land koſten bis ® 








26. April 1068. 


Bewegung bie Wirkung biefes Schreibens auf ihre Richter ftubirte 
Hat biefer Brief nicht8 — gebeffert. Präfibent, ——— unb, 
bezelchnend genug für dieſes Madwert, ſelbſt ber ers 
flärten, daß biefer Zwifchenfell in den Verlauf ber Verfahrent eine 
Aenderung nicht bringen könne. Die merkwürbigfte ber Zeugenaus ⸗ 
fagen war wohl die des ehemaligen Dffisierd Rampage. GE iſt 
dies ber intelligentere ber beiben Wertsauten des Grafm Guſtav 
Ghorinöty, welche wir anf jeben feiner Winle mit einer maͤrchenar ⸗ 
tigen Raſchheit bereit ſehen, und benen er einen ; 
Rolle zugebacht Hatte, auf welche biefelben wohl kaum allzu ftolg | 
werben. Die Erzählung Rampacher's vervollftänbigte Übrigen in 


ehr intereffanter Weife daB Bild, welches ber Prozeß von dem 
tragifchen Greigniffe entrollte. Das Verlangen bed Grafen nad einem 
Manne, welcher banbitenartig eine Perfon zu überfallen bereit Jet; 
die Scene, in welcher ber Graf hocherregt Rampacher unter Umarııs 
ungen zur Thüre binausbrängt, während Julie Ebergenyi kalteres 
Blut behält, und- ihren Geliebten barob zur Mebe ſtellt, dies waren 
Momente, die mit gerahezu plaftifcher Wahrheit wirkten unb einem 
tiefen Gintrud machten. Anderer Art war bie Stufatien, welche 
bie Aubſage be® jungen ſters Wilulich Hervoreief,. al® ber 
Zeuge das Verhalten be8 Grafen ſchilderte, a8 er ergäßlte, wie der⸗ 
felde feiner Gattin, der Frau, bie feinen Namen trug, der Meih em 
theilte, ſich ber Proftitution zu ergeben, ba vergaß man gang auf bie 


Angeklagte, bie mit fchlaffer Regungslofigkeit bafaß, und «6 
durch das Publikum wie ein mit Mühe verhaltener Sturm 
den Gntarteten, auf welchen außerhalb ber Grenzen Deſterreichk bie 
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23. Nov. in Ungarn gewefen. 
Beriehungen des Sohnes zu Julie dv. Gbergenyi unb:kannt en. 
Graf Chorinsky erflärt weiter, er fet bereit, ein aufrichtige® . 
niß abzulegen, wenn er vier bis fünf Tage Zeit erhalte. Gr benüßte 
biefe Zeit, um feinem Water zu ſchteiben, bap er ihm bie Begunadig · 
ung des Kaiſerb erbitte. Gr wolle — fagte er — fi feiner 
Familie entdecken, und dem Unterfucungsrichter ade Anhalibpunkte 


einem Verhoͤr im Januar »8. 28. gab Gef G 


den Morb begaugen Habe, 
Wollen gethan. 

Julie d. Ebergenyi wurde am Samstag Nachmittag wegen 
des Werbrehens des Meuhelmorbs zu zwanzig Jahren ver⸗ 
ſchärften Sterlers verurtheilt. . 





Boltswirthſchaftlicht und Börjenberihte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 19, bis 26. April, 


Hoͤchſter. Mitnerer. Riedrigiter. 
Waizen Ir — fr wide 260.45 fr. Beh. — A. 18 xr. 
Kon 244.30. an. Sr 24 . — Mr. Gcf. — A. 28 Ir. 
Seite Tr is 2 i6 J. — kr. fl 6 tt.“ 
Haber 10 fl. ı2 Ir 90.58 ir. BB. — m Geſt. fe 2 fe 
Erbſen — fl. — fr, Linfen — fe — fi, iden — fl 


W — 
Summa aller verkauften Pfunde 175,120, Umfapfunme 13,010R. Am. . 
Kranffurt, 26. April, Abende 6 ihr. Im der Effehtenfecletät war 
die Tendenz gäniig. Deiterr. Ereditaftien 189%, bez. u. G., Staotebabun⸗ 
altien 0? a bez, 186008 Koofe 70%: G., S euerfreie Metall. E 111777 
&,, 1882er Amerit. Bonds 75a ver Ultimo bei. : 


Terminkalender. 


29. Avril, fräb 8 Ubr: 3. Ediktotaz für Die Duplif im Genfurfe der PB. : 
Maiberger'ſchen Ebeleute in Hoſſtetien beim I Landgericht Gemünden, 
Früb » Uhr: Kordernugemeldung au deu Nachlaß dio-vorm. Mipyere 
meiiters Aron Kallmann von Herods beim #. Kandgeriht Brückeuau. 
Frub 8 Upr: 1. Ediltetag im Conlucſe des Barbiers 3. Nitter U von 
Alzenau beim f. Yaudyerict dort. 





— 
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M. 1:6 Wittansblart. | rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung). mr 


& 
* u 
BSebanntmahung 77% 
ii Die — von rg 
Die auß:ben vorjährigen N fänberverfteizerungen erzielten Behreriöle 
| nunmaht erfolgter ne a jenen aus den —— BVerfteigerungen, inſoweit ſolche 
es .moch nicht erloſchen fieid, an 
8 jedem Donnerstag ; 
I® in dien Bermittagsfienden von 8 bis 12 Uhr 
get im fläktlicken bamte ‚gegen Rückgabe ber Pfantſcheine in Empfang gememunen wer 
Ze 08 Yenit belannt wirb. 
ie Würburg, den 24. Mprif 1868. 
* Der Stabtmagiſtrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
ei PER 
“> 
— Billige und gute 4 
re Bolt, Dampf- und Segeliehiff-Gelegenpeiten PL 
2 
* Auswanderer und Neiſende E 
Bei Ki} nach 1*4. Nu & 
28 Amerika > 
“s u8 ® über 3 & 
9 #5 J 
28 Re, Antwerpen. 4 
aͤ Aublu d Abſchluß Ueberfahrtbvertraͤ IS“ 
Hr * pfiehlt —— für ——— Bayern — — 
18° F. J. Bothof in Aschaffenburg 
.® 7 und eg Te 8 * 
* * 4 in i 4 * 
12 [5 [m Sstaten, Autos Bine m Bell, ———— 
3:5 gen, &b. Schönberger in Königshofen, Yaf. Zink in Hofbeim, I. @.|7.& 
1Atlspfin Neuftabt 0/S., Franz Herold in Münnerftabt, Gg. Sireh- Ei 
Pe ug menger im Schweinfurt, Hch. Katz in Hammelburg, Ferd. Würth m|' : 






Briderau und G. Harimmann in Lohr. 


In der Verlaſſen ſchaft ber Müllers: Wittwe Barbara Schmitt 
allenfalifige Forderungen ober fonftige Anfprüde binnen 14 Tagen 
N 4 Rubtberüdfich igung kei Außfgjüttung ber etwaigen Altiomafle anzumelben 
W 


ton 


GOsidı@oxrs. Nıritan, 26. April. 


Bi und Jin 
und nachzuweiſen. 
iefentheib, ben 16. April 1868. 


Königliches Landgericht. 
Neuß. 


Gin fyftem. geordnetes, 1368 Exemplare enthaltendes, mit boten. und beutfch bezeich⸗ 
neten Namen, gut erhaltenes vifijinelle® Herbarlum nebft *5 Anleitung 
zut Kenntniß der Gewaͤchſe mit Zeichnungen zu verkaufen: Zwinger 3011/,. 


Bekanntmachung. m.22/4. 


In der Verlaſſenſchaft des vermittweten Spezereipänblerd Leonhard Wilhelm von 
Wieſenbꝛonn find elwaige Forderungen ‚oder fonjtige Anſprüche blunen 4 Wochen bei Ver- 
3 meibung ter Nichtberüdjichtigung bei Auseinandecſetzung ber Maffe anzumelden und nachzu 


weiſen. 
Wieſentheid, den 18. April 1868. 





* Königliches Landgericht. 

er Neuß. [36 

si Strichsbefanntmachung. 24 

Er In der Geneursfage des Kaufmanns Johann. Peter Keß von Unterpleichfelb verſtei⸗ 
wi Bere 


Dennerstaog, den 7. Mai 1868, 
Mittoge 2 Uhr 
Beginnend und am den beiden folgenden Zagen um biejelbe Zeit fortfahrend, im 
Wohnhauſe des Gemeinfhuldners zu Unlerpleichfeld, 
% Haubgcraͤtbſchaſlen, Farben, Kurzwaaren, Gifenwaaren, Nieirritoffe, eine Ladeneintichtung 
gegen ſetortige Baarzahlung und in ker oberaufgeführten Reibenfolge. 
Türgurg, am 25. Apr 1868. 


Gnbreß, £.- Notar. 






| 


| 26. April 1868, 


n einer der größeren Städte 
Niederbayerns ift eine im be- 
jten Betriebe jtchende venle 

Handlung 
mit Wohnhaus, auf dem ſchön⸗ 
ften Plage gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. [3e 
Bei den: Neubane einer Kirche 
zu Roßbrunn finden 20 — 25. 
tüchtige Steinhauer dauernde 








Beichäftigung. Näheres im 3. 
Diſtr. Nr. 88, [25 
Zwei Zuhren 
Mauerfteine 


find zu verlaufen im 3. Diſtrilt Mr. 84, 


Ein Parterrestogis 
von ‚eigen Zimmern in der Stabt mıt Bars 
ten · Ausficht oder Zutritt zu demſelben wird 
ſogleich geſucht. 3. Difte, Me. 257. [2a 

Eine Recepturftelle it am 4. Juli zu 
befegen bei Dr. C. W. Schmidt, Apathe: 
fer in Edenkeben (Pfad). [3« 


Würzburger Baudeville-Thenter. 


Sonurag, den W. April. 3. E.: Der Tou- 
mit 











Rose, walse brillante nach den Mo · 
tiven des Baceio, getanzt von Fräul. Doberer. 
Zum Schluß: Der Mord in der Kohlmes- 
sergaase. Poſſe 


in 1 Qt vor A. Berger, 
Die Direktion. 


Heue Bücher, 
vorräthig in der Stabel’fchen Buch ⸗ m. Kunfte 
bandlung in Würzburg: 

Makower. Das allgemeine beutfi 
delsgeſetzbuch nebft den bazu im Preußen 


1. Heft, von 
einem Verftorbenen, ebene Geometrie. 42 fr. 


Be Taltiſche Form oder Haablung? 


. Die Idee de8 Naumeß und ber 
Gine philofophifche Abhandlung. 


Köfter. König Wilhelm und fein Heer. Ge» 
biete. 28 fr. 


Hegel. Die evangelifge Kirchenverfaſſung. 
Ein Vortrag. 36 fr, . 

Windel. Die Grenzen deb chriſtlich Erlaubten. 
Gin Vortrag. 36 fr. 

Hegſe. Golberg, hiſtoriſches Schauſpicl in 5 

Alten. fl. 1. 30. 

Altum. Der Vogel und fein Beben. fl. 1.8. 

Schwerdt. Ueber die innere Form ber 
Horazifhen Odin, 42 Ir. 

Malfer, Schriue zur Auſhellung des Sprach: 
raͤthſels beit. indo ·europaͤiſche Sprachwurzel. 
67 fr. 





Mr. 116, Mittagsblatt. | N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), mem 26. Aprıl 1000, 


Vorhangstofie 


in Moll, Tülle x., von 9, bis ", Breite, empfiehlt in großer 


Auswahl zu äußerst billigen Preifen 


2b] 


Ch. Reich 


anı Markt. 





Bei Garl Geibel in Leipzig ift foeben erfchienen und in Würzburg durch bie 
Stahel'ſche Buch» und Kunſthandlung zu Bezieher: [3e 
Immanuel Kant, 


von der Madıt des Gemüths 
durch den bloßen Vorſatz 
feiner Erankhaften Gefühle FR zu fein. 


Herausgegeben und mit Anmerkungen verfehen 
von ©. W. Hufeland, 
Kgl. Preuß. Staatsrath und Leibargt. 
14. verbefferte Auflage. 


Velinpapier. 1869. In Umfchlag geb. 45 fr. 


Inhalt: Worrede von Hufeland. — Ueber langes Leben und Geſundheit. — 
Grundſatz der Diäteiil. — Vom Warm und Kalthalten, beſonders ber Füße und bed 
Kopfes. — Bon der Grreihung eines höheren Lebensalter8 ber Verehelichten. — Bon 


fomifchen Gewohnheiten und Langweile. — Von der Hypochondrie. — Vom Schlafe. — 
Gifen und Teinfen. — Bon dem frankhaften Gefühl aus der Unzeit im Denken. — 
Von der Hebung und Verhütung frankhafter Gefühle durch ben Vorfag im Athemzichen. 
— Bon den Folgen des Ginathmend mit gefchloffenen Lippen. — Dentgeſchäft. — 
Alter. — Vorforge für die Augen in Hinficht auf Drud und Papier. 

Dieſes, von zwei ber berühmteften beutfchen Gelehrten verfaßte, Iehrreiche und 
nütliche Buch wurde 'n kurzer Zeit abermald gänzlich aufgekauft, und wir empfehlen 
diefe 44., mit deutlichen, großen Leitern gebrudte Ausgabe Jedem, dem fein körperliches 
und geiftiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alter Nugen bringen ! 





Prozeß Ebergenyi. 

Wir maten darauf aufmerlfam, daß wir 
über den Prozeß Gbergenyi in unferem 
Hauptblatte (ber „Neuen Würzburger Zeit 
ung“) ben genaueſten Bericht nah wörtli⸗ 
Her ſtenographiſcher Aufzeihnung nebft 
allen bei der öffentlichen WVerbantlung verles 
fenen Brisfen der Ebergenyi und de8 Grafen 
Ghorinsfy an einander, an ihr Opfer und 
ihre Helieröbelfer und jonftigen Altenftüden 
bringen und bereit bamit begennen haben. 
Um die Forifegung möglühit rafch zu brins 
gen, geben wir nächſten Montag Mittag 
eine Grtranummer der „Neuen Würze 
burger Zeitung“ aus. Abonnements 
auf die „Neue Würzburger Reitung“ werten 
zu jeder Zeit von allen fgl. Poltämtern und 
unferer Expedition angerommen. 

Redaktion der „Neuen Würzb. Zeitung.” 
Faltiucht) 


Ax u 
EpileptiſcheKtämpfe ve 
Spreialarzt für Gpilepfie Dr. O. Killiſch, 
Berlin, Zägerfts. 75,76. Auswär. 
tige brüfl. Echon über Hundert geheilt 











Cours der Santgapiere. | Diverse Akdien. 
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" gronffurt, 25. April. Die Börfe war für öſterr. Sachen bei grofer Geſchaͤftoſtille feſt geſtimmt. Nur in Staatsbahn fanden 


größere Umſaͤtze zu geftrigen Courſen ftatt. 
Ausnohme von Oberheflen, in denen namhafte Umfäte zu fteigenden Gourfen ftattfanden. 
Devifen Wien etwaß feiter. Won Bankaltien Darmftätter höher, 


Amerifaner bewahrten ebenfall® eine feſte Haltung. 
Diefelben wurden mit 7411, — 


Ja Süpveutfchen war kein Geſchaͤft, mit 
bezahlt. Ton 
(Zynb) 


Verantwortliher Herausgeber: Richa rd Gabermann. 
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-K Jürzliurger Sngeiger, 





zur Neuen tab. > 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zuzleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Bublitstisnen bes Beziels Würzburg. 





! Ab t auf den Anzeiger ber | Ginridungsgebähr: Die dreifpaltige ' 
|ägtnierubjährliß 42 “Pr. bier nad beladen | Montag, Belle oder deren Mann wird mit 3 fr., Die 1868. 
X 117 | tal. bauer. Boftämtern. Die Derantwortlic | 27 April, zwetival 2 — = ‚un? Me Duschfenfinde | . 
* berechn 


ten fur Inferate trägt der Kinfender derſelben. 
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Vokomuißus and Miürzkurg 





Nach Heankfurt Früb: am PpZz, seGz, wrZ 5. 
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* München üb: 5 PZ. © GZ. Nadhm.: 5 KZ. d GZ, 74GZ. Arten . . 5 U, Abende. 
N} Maun Feüh: bu PZ RUSZ. 10% PZ Nochm. 25 PZ.  61E EZ, Ehelbad AL Adends. 

Yin von Franffart Zrun: 4 PZ. 8 QZ. 198 52, Rachm.: 24KZ. 1 02. 75PZ 19GZ, Auerdauſetn . 4 U. Rahmitk 
onen bh: 810 PZ Nachm.: 159 PZ, 5%8Z, BH dZ, 11% GZ, Milteuberg . 5 U. 26 M. Abde, 
» Nüruberg Frub; u — ee un 114 PZ, her En eh 

suchen : 1 — m. .. he 

mu gu r : 9m PZ 78 82. 99 PZ, Bertbetm _. d,1, 22 9.20. 


b: 8% PZ. (von Rauda) OH PA M. 





Tagelalender: Anakafius. Sounen» Aufgang:. 4 Ubt 42 Win. 

ennenmntergang: 7 Ubr I4 Minuten. Wondaufgang: 8 Ubr 8 Min. 
Monduntergaag: 12 Ihr — Minuten, — Thermomet:r vach Reaumur. 
Niedrigiter Etand in der Racht: 5 Srap Wärme, biittags 12 Uhr 12 
Arad Wärme. — : „Heller Mondfchein im April, ſchadet 
oft der BaumblätL' viel. 

Gefchichtäöfalender: 1746. Schlacht bei Eultoden, Dertreibung der Stu: 
arte aus Gngiand,. 1859. Revolution in Toskana, "ter Großherzog flieht. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” kann man 
fih für die Monate R 
dition, wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
ber „Reuen Würzburger Zeitung‘. 

London, 26. April. Große Entichridungss Schlaht in 
Abefiynien. Cine Regierungsdepeiche meldet Darüber: General 
Napier jhlug den Feind am 12, I vor Mogbala, König 
Iheodor zog fih in die Feſtung zurüd, und ſchickte bie Gr⸗ 
fangenen und alle Nichtkombattanten hinaus. Napier forberte 
unbebingte Nebergabe, und als dieſe nicht erfolgte, flürmte er 
Magdala am 14. April, wobei König Theodor fiel. 

Die Shlaht war äußerſt blutig für Die Abefſynier; 14000 
retten bie Waffen. Die Engländer hatten nur geringe Verluſte. 
Rapier ehrt bald nad England zurüd. 


Das deutſche Zollparlament 

tritt heute in Berlin zufammen: eine Verſammlung von Abgeordneten 
ber Bevölferungen aller deutfchen Bande mit Ausnahme von Defter: 
reich, Lichtenftein und Qugemburg, Es ift bie erſte einheilliche Ver⸗ 
tretung des dertſchen Volles feit bem großen Parlamente vom Jahre 
1848, weldem bie Neubegrünbung bed deutſchen Reiches nicht ges 
lungen iſt. Aber auch heute fteht biefer Bau noch nicht ba, fo bak 
das Parlament ihn begiehen könnte Denn nit bie Macht und 
Selbftänbigkeit der beutfchen Nation nach Außen, nicht die Freikeit 
und bie Grundrechte bes deulſchen Volles im Innern, nit bie 
hõchſten Aufgaben des einheitlichen Cultuclebens der Nation find es, 
zu beten Sicerjtellung und Zörberung bie Vollövertreter zufammen 
berufen werben, fondem ihr Mirkungsfreiß beiteht blos in der Mit 
wirkung bei der Gefeßgebung über die Gingangs- und Yusgangsab- 
gaben und bie Waarenduichfuhr, dann über bie gleichmäßige Ber 
fteuerung de8 Salzes, Rübenzuders und Tabales im Hollvereine fos 
wie über die zum Schutze des gemeinfchaftlihen Zollſyſtems nöthigen 
Maßregeln. 

Fuͤrwahr eine geringe Abſchlagszahlung an bie großen Forder 
ungen und Hoffnungen ber beutichen Matign, und Fein Grund zur 
Vigeifterung für die neue Schöpfung. Allein überwinden wir bie 
Mipftimmung über die ſchmerzlichen Gnttäufgungen und betrachten 
wir mit müchternem Verſtande bie Gintichtung des Zoflparlaments ! 
Wir finden dann, daß, während bißher in allen Bollvereins-Angelegens 


ai und Juni bei der Expe⸗ 














heiten die Regierungen durch ihr Veto nur Heine Reformen verhins 
bern fonnten, im Uebrigen aber gang und gar von dem Machtgebote Preu⸗ 
hend abhängig waren, welches bei jeder wichigen. Neuerung mit ber 
Sprengung bed Vereind drohte (man denke nur an ben frangöfilden 
Hanbelövertrag von 1865) und währen bie Landtage ber einzelnen 
beutfchen Staaten dann den veritagdmäßigen. Abmachungen ber er 
gierungen willenlos zuſtimmen mußten, jegt in ber Regel bie Stunmens 
mehrheit im Bundesrathe entfcheibet, und dann bie Geſetzvoclagen 
beöfelben der freien Berathung und Beſchlußfafſung bed Parlaments 
unterliegen. Dies ift ein großer Wortichritt im Mechtöleken ber 
deutſchen Nation. 

Allerdings erſcheiaen bie Gegenftänbe biefer einheitlichen Geſeth⸗ 
gebung nur gering an Zahl und zubem fogar von untergeorbneter 
Bedeutung, Allein biefer Schein trügt. Denn wer ſich der Bands 
tagsverhanblungen über. bie verfchiebenen Verträge ber Bollvereinds 
Staaten unter fi$ und mit außwärtigen Staaten erinnert, ber weiß, 
daß dieſelben bie manigfachiten BVerhäftniffe des Handels und Wers 
kehrs betrafen und vielfach ſelbſt das Gebiet der hohen Polililk bes 
rührten. 

Ferner iſt SJebermann bekannt, welch’ wichtige Rolle Handel 
und Verkehr im heutigen Culturleben fpielen, und welden Einfluß 
die inbireften Steuern auf bie ganze Erwerböthätigfeit, insbeſondere 
— RENNEN! und Induſttie, fowie auf die Lebſucht des Volles 
au 

68 laßt ſich daher nicht bezweifeln, dab große Fragen an das 
Parlament berantreten können und werben. 

Die gemeinfchajtlihe Behandlung dieſer Begerftänbe wirb aber 
gewiß auch auf viele andere Verhältniffe hinweiſen, welche einer ein: 
heitlichen Regelung bebürfen, und jie wirb Har machen, inwieweit ge» 
meinfchaftliche Inlereſſen beſtehen und ohne Schädigung ber einzelnen 
Theile gemeinfchaftlich befriedigt werben können. Da nun das Zoll 
parlament das Recht bat, innerhalb des Kreifeß feiner Angelegenheiten 
auch Geſetze vorzuſchlagen, Petitionen angunehmen und Anträge zu 
ftellen, fo wird ihm bie Möglichkeit gegeben fein, den Bebürfnifien 
im vollswirihfchaftlichen Leben vielfach Ausbrud zu geben und Ab» 
Hilfe zu verſchaffen. Da ferner das wirtbfigaftliche Beben des 
Volles mit allen ſtaallichen Ginrichtungen ungertrennlich zuſammen ⸗ 
hängt, fo wirb es bei den Berathungen bed Zollparlaments ſich auch 
zeigen, in welchen Beziehungen eine Erweiterung feiner AZuftänbigfeit 
nothwendig ift. 

Man wird alfo dur das wirkliche Bebürfnig zum Bewußtſein 
beffen gelangen, wa® und Noth thut, unb man wirb an ber Thätig ⸗ 
feit des einheitfichen nationalen Organismus zu erproben vermögen, 
duch welche Mittel die gemeinfamen Zwecke zu erreichen find. Bon 
diefem @efichtöpunfte aus begrüßen wir den Yufammentritt bes 
teutfen Zollparlaments und erkliden in ihm ben Reim für den 
ftaatligen Körper ber deutſchen Nation, 








Fr. 147; Mittogshlatt. | 


Lolale und vermiſchie Rachrichten. 
Bärzburg, 77, Avril. 

— In der dffentligen Magiftratsfigung vom 24. 
April kamen folgenbe Gegenftänbe zur Beraihung und Beſchlußfaſſung: 
Ginige Grundbefiger am ‚Heibingöfelberweg erhalten wiederholt bie 
Aufforberung, den früheren Fukpfad wieber in Stand zu feßen. Die 
Verwaltung be3 Rejivermögen® des Hauptkemites für Pflege Eranfer 
und verwunbeter Krieger wird dem Magiftratsrai U. Herold über 
tragen. Ausſtellung mehrerer Zahlungsfähigfeitsattejte, 

Den Befigern ber Häufer 1. Difte. Ar. 2 und 8 in ber Pleich⸗ 
acherglaciöfteafje wirb bie Unlage eines Entwaͤfſerungb⸗Kanaleb unter 
inbaktumg ber von ber f. Baubehörbe Würzburg Il und dee Stadlbau · Ins 
fpeftion aufgeitellten Bedingungen geſtattet. Die Baugeſuche des f, 
Untserfität-Profeflord Dr. Wirfing und des Zimmermeiſters Blatz 
werben genehmigt. Cine Anzeige wegen eigenmächtiger Bauführung 
wird am ben Vertreter ber Staatdanwalticaft zur Strafeinfchreitung 
abgegeben. Mehrere Drofcgtenbefiger werben aufgeforbert, die bei ber 
Bifttation an ihren Droſchken vorgefunbenen Mängel binnen 8 Tagen 
zu befeitigen, wibrigenfall® ihre Fuhrwerle außer Fahrt gefegt werben. 
Einem Drofchfenführer wirb für ben Fall wieberholter Gontravention 
gegen bie Droftenoronung bie Gntfernung vom öffentlichen Fuhr⸗ 
werke angebroßt. 

[Kunftverein.] Montag, ben 27. April, mewaudgeitellt: 
Wpenglühen am Hohen Goll, v. E. TH. Richter in München, Preis 
200 fl. — Alpenglühen am wilden Kaiſer, von bdemfelben, Preis 
200 J. — Hohenſchwangau vom Königäwege, von bemfelben, Preis 
160 fl. — Der Gomerfee gegen Gotico, von bemfelben, Preis 160 fl. 
— Die Margarethenkapelle bei Feldkirch von bemfelben, Preiß 160 fi. 
— Paitie auß Tyrol, von Mich. Leimgrub in Münden, Preis 100 fl. 
— Am Schaͤchenthale, von N. Pfyffer in Luzern, Preiß 572 fl — 
Partie Hei Rofenheim, von F. Theſſel in Dresden, Preis 100 Thlr. 
— Plauderſzene, von Hermine Stun in Münden, Preiß 120 fl. 
— Stabtbefch auf ber Alpe, v. Jul. Nörr in Münden, Preis 
100 F. — Malbbah in ber Säweis, von R. Rapp in Münden, 


.Heß i 

Preis 130 fl. — Partie bei Seefelb, von Gebhard in München, 
Preis 66 fl. — Spraßen im Sanbe badenb, von TH. Hrimerdinger 
in Hamburg, Preis 44 fl. — Jahrmarkt vor bem alten Drufuds 
tbor in Neuß a. Rh., von bemfelben, Preis 44 fl. — tie am 
Gardaſee, von G. H. Horftuumn in Düffelborf, Preis 110 Thlr. 
— Altes Höfchen, von A. Karſt in Dresden, Preis 50 Thlr. — 
Die Piazetta in Venedig, von C. Troft in Manchen, Preis 88 fl. 
— Köchin mit Kindern, von D. Gornill in Frankfurt a. M., Preiß 
115 Thle. 

— Der Magbrunnen in Kiffingen, ein gasreicher Sauer: 
Brunnen, ift feit den 15. d. neugefaßt, Es verdient beigefügt zu werben, 
daß ber fo heilfame Säuerling nunmehr unmittelbar aus dem elfen« 
beden durch Möhren zu Tage gefördert, jept aus zwei getrennten 
Schaͤchten refp. Röhren audflieht — bie chemiſche Unterfuhung des 
Hoftaihs v. Scherer hat zwei Quellenarme von verſchiedenem Gehalt 
nachgewieſen — fo daß er gegen bie nachtheiligen Ginwirfungen ber 
Witterung geihüßt ift, welchen er früher ausgelegt war. Grwähnt 
muß noch werben, daß das Buftandefommen dieſes Wertes weſentlich 
den Bemühungen bes keBadinſpektors Dr. Pfriem und deb k. Bau⸗ 
beamten Stobäuß zu danfen ift, beren Gifer bie großen Schwirtig« 
feiten zu überwinden wußte, bie ſich bei der Ableitung ber zufließen⸗ 
den Sußwaſſer wie bei den MWinterarbeiten ergaben. 

— Den vraftifben Arzt Dr. I. Mate in Würzburg wurde die Bee 


welligung zur Annabme und zum Zragen des von Zr. Maj. dem König 
von Preugen ibm verliebenen Aronenordend 4. GI, ertheilt. 





— ſProzeß Ebergenyi IV.) Der geitern ſchon kurz fliggiete 
Verlauf des dritten Berhanblungstages, (Beweißv:rfahren) unterschied 
fich, Soweit eb Julie v. Ebergenyi betrifft, im nichts von ben zwei 
vorhergehenden. Diefelbe, womöglich noch vermehrte Macht ber Ber 
weife und dasfelte nur durch dein Selbjterhaltungstrieb erklärte Ans 
fämpfen der Angefchuldigten gegen die wuchtig herarftürmenden Ber- 
dachtoʒgründe, basfelbe Schwanken und dasfelbe Aufraffen zu der Gr» 
Härung: „Ich habe eb nicht gelhan!“ Uebrigens war bie Angeklagte 
nidt bie Heldin des Beweis⸗Tages, bie traurıgen Ehren besfelben 
gehören dem Grafen Guſtav Ghorinsty, deſſen Ausſagen und 
Briefe verlefen wurben. Graf Ghorinsfy leugnet bie Mitwiſſen⸗ 
ſchafi der Thar, welde Julie dv. Gbergenyi begangen haben full. 
— Wir enthalten und jebes Wortes über ten Angellogten Shorinäfy, 
über den bad Gericht erſt ergehen wird, aber ben Menſchen Guſtav 
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27. April 1868, 


GHorindfy farm man denn doch wicht fc yary mit Stillſchweigen über 
gehen. Wir Halten und Alles gegenwärtig, was in Betreff ber 

gen verfehlter Erziehung, abeligen Gigenbünfels, übelaufgefahter Stan« 
beövorredhte, irriger Grunbfäße zu feinen Gunſten vorgebradht werben 
mag. Und dennoch fönnen wir und nicht enthalten, zu bekennen, daß 


wit und vor einem ſolchen Muſter ber Bilbungs- und Gemüthslofigkeit, 


ber Rechlbverachtung, des Truges, der Falſchheit und feigen Herzlo⸗ 
figfeit won unferm Staunen nicht zu erholen vermögen. Für biefen 
Mar, wie er fih in feinen Briefen darftellt, fcheint der Abel ein 
Halber Freibrief, und ſcheint die Rüdficht auf feine Familie Grund 
genug, um eine Anklage auf Leben und Tob fallen zu machen, bevor 
auch nur ber Richter fein erſteb Wort geſprochen; für ihn ſcheinen 
bie erſten Würbenträger bed Landes nur vorhanden, um bie Gnade 
des Landesfürften für den anzurufen, ber fi berfelben unwürdiger 
zeigte al8 ber Letzle ber Letzten. Und von allebem gefchwiegen — 
wel ein Gyrismus gehört wohl bazu, an Julie v. Gbergenyi Briefe 
zu ſchreiben, in benen er fie feinen „Abgott* nennt und ein Leben, 
fern von ihr, al8 eine Hölle barftellt, in derſelben Zeit, in ber 
er ben Nachmittag, welchen er ihr nicht widmet, in ben Armen einer 
Anderen zubringt; und welde bib ins Unbegreiflihe gehende Vers 
worfenheit des Charakters wohnt wohl in bem Manne, ber weiß, ba 
ein Weib unter der Anklage eines in feinem Intereſſe begangenen 
Mordes im Kerker ſchmachtet unb an ein zweite® Weib fchreilt: 
Ich liebe dich jet inniger denn je!* 

Am vierten Verhanblungktag war das laitoyer und bie Ur⸗ 
theilsfällung. Der Gerichtshof wurde im Laufe bes Vormittags mit 
anonymen Briefen förmlich überfchwenmt, barunter einer, in weldem 
Staatsanwalt, Präfident, Richter und Sournaliften mit einem Kagel 
von Schimpfwörtern überhäuft werben. Der Präfident wird endlich 
durch bie Nachricht überrafcht, daß bie Ueberbeingerin eines ſolchen 
Briefs fim Augenblit der Abgabe desſelben betreten umb verhaftet 
fei. Der Brief wird verlefen, die Ueberbringerin jedoch wegen be& 
inoffenfiven Charalters desſelben wieder in freiheit gefeßt. Der 
Staatsanwalt wirft fobann einen Rückblick auf den Gang bed Pror 
zeſſes, glaubt aus bemfelben die Gewißheit ſchoͤpfen zu koͤnnen, daß 
Chorinäfyg und Gbergenyi fähig fein, die größten Scheuß⸗ 
lichteiten zu begehen, findet in dem von der Julie Ebergenyi abgeleg- 
ten Geftändnig unb im AZufammentreffen ber Umftände ben Beweis 
des Mordes hergeftellt, und beantragt ben Tod durch den Strang, 
Die Angeklagte, im hoͤchſten Grad crfchüttert, bricht im Laufe deb 
Vortragd wiederholt zufammen, und kann fig bei Belanntwerben deb 
Antrags kaum auf dem Stuhle erhalten. Der Saal ift währenb des 
Plaibayers vollſtändig abgeiperrt und jebe Gommunifation nach außen 


unter! ’ 

Um 12 Uhr kurze Unterbrechung, worauf dab laiboyer be# 
Bertheidigerd folgt. 2 Uhr Nachmittag. Der MWertheibiger Dr. 
Neuda Ipricht Die Ueberzeugung aus, ber Gerichtbhof werbe ein Tobed« 
urtheil nicht fällen wegen Mangels bed Beweiſes. Ter Becher, auß 
welchem bie Gräfin den Tod trank, iſt nicht gefunden, Zeugen find 
nicht vorfanden Das in ter Vorunterfuchung abgegebere Gejtänb« 
niß ermangelt ber Uebereinjtimmung mit ben vorhandenen Thatſachen 
und-der Glaubwürdigkeit, wurbe auch fofort widerrufen. Der Ders 
theidiger warnt vor einem Juſtizmord, unter Hinweifung auf die Affaire 
Leſurque, uad vor ber Faͤllung eines Todesurtheils überhaupt, weil 
dasſelbe nicht beſſert ober abſchrecit, unzeitgemaͤß iſt und eheften® aufge · 
hoben werden wirb, Wenn bie v. Gbergenyi ben Morb begangen, 
fo liegen ihre Jugend, die Verführung, die Beftialität Ghorinäty's, 
eine halbe Bildung, die gefährlicher ift al® Unbilbung, alb Milders 
ungsgrünbe vor. Der BVertheidiger empfiehlt daher bie Angellagte 
ber weitgehenbften Milde des Gerichtbhoſs. Der Gerichtẽ hof verur · 
theilte, wie bereits mitgetheilt, Julie v. Ebergenyi zu zwanzigjaͤhrigem 
Kerter, mit 1 woͤchiger Einzelhaft jaͤhrlich, unter Verluſt des Adels 
und ber Stiſtbdamen-Wuürde, ſowie im bie Prozeß⸗Koſten. 
(Durch eigentgümfichen Zufall fam gerabe am 25. April, dem Tage 
der Urtheilsfällung, am Münchener Stabtgericht der Nüdlaß ber un« 
glüdtichen Gräfin Ghorindfy zur öffentlichen Werfteigerung.) 


Zerminfalender. 
29, Avril, Früb 8 Uhr: Korderungemeldung an Tob. Scherger von Brüd 
seim I. Landgericht Detteltad, 
Fruh 9 Uhr: 2. Gviftsrag im Conlurſe des I. G. Zabn I in Pflaum- 
beine beim FR. Bezitlsgericht Aſchaffenburg. 

Früb 9 Ubr: 2. Geifrerag im Gonfurfe des Zimmermann: Job. Keller 
von Greußenheim beim k. Bezirkögericht bier. J 
Nachm 2 Uber: Grundvermdgens:-Veritrich des Job. Schnabel von Mübl: 

banfen durch den k. Notar in Aruſtein. J 
Nachm. 2 Ubr: Healitäten-Berteigeruug ded Sch, Blenl von Troßenfurt 
durd den f, Notar in Eltmaun. 


u Soljverfteigerung ‚vu 26/4. 
un Zöniglicgen Forſtreviere Höchberg. 
Aus den GStaatdwaldaktheilungen Burfarbinerel;, Golbne Seite, Unterreits 
Holy, Schenlouſee (mächft Gutierberg), dann aus den Diftriften Süblier und 


ei Nörblichıre Bückelberg (nächft der Guttenbenger md Kifter Straße) wirb ba6 
* — — Nutz⸗ and Breunholz unter ben normalen Bebingungen in. freier 
IR Goncurrenz öffentli eigert: 
3* Donnerstag, den 7. Mai I. Is.: 
zei 30 Gicen: Rurftüce, 
ET 6 Aſpen 5 
B. 12 Busen Bor 
⸗ gen, 
En 4 Kiafler Gihuhiges Eihenmüflelgol, 
1 " 5 * — 
ll nn 3 u 
a 62 .  BuhensSceit- und Knorzholz, 
u 93 ” " Pruͤgelholz, 
— 8, ” ” Altyolz, 
en 11a : Siem Go 
. in orzgolg, 
S3 Mn m Aha, 
pr 105 2 „ Anbruchhoß, 
Bu u w . Brodholz, 
= 11 „ Alpen Anbruchholl. 
R-, I. Freitag, ben 8, Mai I. Is.: 
P 3 831/, Klafter Buchen · Stochholz, 
= 159% . Gin „ 


= 36 " ” en, 
& 5 394, . Durchforſtungbwellen, 
72 u Harte Ausſchneidwellen, 
I Sörichen⸗ Aſtwellen. 
Ss Die Zufammenkunft findet an jedem ber vorbenannten MVerfteigerungstage früh 9 Uhr 
j am Watbhaufe bei Guttenberg ftatt. 
Das vorfehriftsmäßig nummerirte Materiale kann täglich; eingefehen werben. 


il 1868, 


4 
& 
;= Der königliche Revierförſter: 
* Bergmann. 
Ei Beranntwmachung. 


l 

3 

SE Gütern, den 24. 
a» 

3 

verfteigere zufolge gerichtlicher Verfügung am 
Ich gere zufolge gerichtli gu 1868, 

im Gaſthauſe des Wilhelm Starz zu Ranberdader zum Sweitenmale ben gefammten Grund» 
SE Hefik bes Mloiß- Seuffert von ta, beftehend aus 

I; Plane, 162 zu 37 De, Wohnhaus mit Stall, halbe Scheuer und Hoͤfchen, 


Montag, ben II. 


5 ö 1944 zu 81 Dep | 
nz | 
“| z 2007 zu 179 J Weinberg, inneres Roth, 
8 2008 zu 146 „ 
5 „2009 u 145 5 
wi 4061 189 f 
7 4082 = 26 7 Meinberg, oberer Morberg, 
> 4938 zu 291 ,„ Meinberg in der Winterleiten, 
5330 zu 287 | 
a i 534137, zu © ” | der und Debung in ber Roͤthen, 
£ 179 „ . . 
F MH 5 679 . \ Weinberg im Sämmerberg, 
= | in bee Steuergemeinde Randersader gegen Baarzahlung. 
Be Der Zuſchlag wird diefes Mal ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ertheili. 
*58 Würzburg, ben 24. April 1868. - 
27 Grimm, k. Notar. 
= Ten 
F Hausverſteigerung. Br. 26/4. 
wi Ich verfteigere dem Auftrags des k. Bezirksgerichts dahier zufolge am 
i Donnerstag, den 18. Jumi I. Is., 
Vormitiags 11 Uhr, 
4 auf meinem Amtsymmer das Wohnhaus in ber Wöllergaffe, 2. Diftrilt Nro. 98 dahier, 
e Mlan:Mr. 708 zu 14 Deyimalen, zwei Stod hoch, enthaltend fieben Jimmer, wei Küchen, 
& zwei Garberoben, einen gewölbten Keller u. dgl. mehr, gefhäßt auf 3300 fl:, unter ben an 
= biefem Termine bekannt zu gebenden Bedingungen. 
? Würzburg, am 24. April 1868. 
2 20] Huth, f. Notar. 


vr. 25/4, 
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Zwei Fuhren 
Mauerfteine 


find zu verlaufen in 3. Diftrift Nr, 84. 


Eine vierfigige Chaiſe ift zu verkaufen im 
ber a 5 1. Diftrift Neo. 
162. -[& 

Gine Zugeherin wird fogleich gefucht. 
Raͤheres in der Exped. d. BI, 


.Heue Bücher, 
vorrätsig iu der Stabe l'ſchen Buch ⸗ n. Runit- 
bandlung in Würzburg: 
v. Cssys Syirstay. Betrachtungen gefell« 
qafllicher Verhältniffe aus der Schweiz 
64 kr. 


m. Die Natur bes Capitals und 

de6 Geebitß, fl. 2. | 
Greigenag. Die france DZebeloreu 
in ihrer Entwicklung, Organifation, |finan« 
rn und volföwirthfcaftlichen Bedeutung. 


v. Auer. Bilder auß dem Lehretleben. 45 fr. 

Supfle. Aufgaben zu lateiniſchen Stilübungen. 
3. Theil. fl. 1. 46. 

Mittheilungen ber naturforfchenben Gefell- 
ne zum auß bem jahre 1867. 

2. 20. 

Aufn. SHirurgiicranatomifche Tafeln. 1. Bfg. 

mit Grlfärung. fl. 4. 48. 


Verſtorbene. 

Michael Frag, Fa Sion 
Kind, 23.7 M. alt, — Elif. Lenz, Dekono⸗ 
mengatrin, 78 I. alt. — Gertraud Naufenbartb, 
Schiofjerswittwe, 85 I. alt. 





BrembensAnzeige. 
(26. April.) 

(Adler) Aflte. : Bamberger, Kirchner u. Strauß 
a. Kranffurt, Ebert a. A u Belter a. 
Heilbronn, Courth a. Düren, Kaufmanı a. Frau⸗ 
teuthal, Anerzer a. Fulda, Vauſch aus Berln, 
Sander a, Elberfeld n. Brofin a. Bremen. Kran 
v. Balfen a. Rotterdam, Fabr. Hülbig a. Co 
u u. Ruppert a München, Part. weißer 
a. Darmitadt. 

(Kränk, Hof.) Kflte,: Burgbard a. Aachen, 
v. Baur a. Bonn, Hüttenmüder aus Offenbach, 
Diep a. Englant, Munf a. Kipiugen, Frey a. 
Nürnberg, Hoffmann a. Cdoln, Feunatur a, Die 
Ben, Menrer a, Reipaig, Pfeiffer m. Kam. aus 
Paris, Mofenberg u. Ritſert a, Kranffurt. Frau 
Dnicjrwetg m. S. a. Warfehau. Gutsbe Ber 
Ricnbard a, Leipzig. Appellratb v. Bruner m, 
Fan. aus Dresten. Frau Brügleb m. T. aus 
München. Pabr. Helfreib m. G. a. Stuttgart. 
G.-Ratb Düringer a. Berlin. Heutier te Dante, 
a. Etbach. Stud. Kapler a, Heidelberg. . 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Adler a. Alersheim; 
Hoffmann a. Aholebanfen, Wild a. Würzbukß 
u. Kahn a, Hürben. Rot,sBerw. Hebl a. Ber 
ned. Arl. Zlobr a. Kiffingen. Priv. Dreiforn 
a Wertbeim u. de Maute a. Höchſt. Künſtler 
Kenn a, Bayreuth. Geiſtl. Schufter n. Araus 
a. Lichtenfeld. Gond. Jollaffe a. Hana. Hof- 
rath Dr. Körker a. München. Frau Oberbaus 
m. T. a. Aſchaffenburg. 

(Sachſ. Hof.) Kfte.: Wallburger a, Rettens 
bach, Schteicher a. Merzbach «Sc 
feld, Müller a. Meiningen, Sauer a. Afchaffen: 
burg, Haaſe nm. Goldſchmidt a. Frankfurt. Ju— 
genieor Stein a. Traunftein. 

(Schwvan.) Aflte.: Rotimann a. Parié, Bried 
a, Deidesheim, Voigt a, Hanau, Fleiſchhauer a, 
Ludmwigehütte, Kraus, Brüduer u. Heberlein a. 
Aranffart, Rochner m. ©. a. Göln, Weber mit 
G. a, Straßburg u. Wilfer a. Bafel, Fabrkt. 
Blei a Remſcheid u. Lindenlaub a. Stuttgart. 
Stud. Dogenberger a, Muuchen. 

(Bürtt. Hof.) Kflte: Widau aus Bremen, 
Beer a. Saalfeld, Käs a. Paris, Wagner aus 
Brandenburg, Hofmann, Blauk, Goldfhmitt u. 
Gollſchald a. Frankfurt. Priv. Potter a, Kons 
bon, 
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Die. erwarteten Sendungen in 


Kleiderſtoffen, Jaconet und Organdy 
find eingetroffen und empfehlen Tolche billigit 
Ullmann & Strauss. 


Friſche Pflückerbfen, Artifchofen, Blumenkohl und neue 


Kartoffeln empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Alleinige Ablage 
Pariser Handschuhfärberei 


getragene Glacehandfchuhe wieder neu herzuftellen durch Umfärben in 14 beliebigen Mobes 
farben, ohne abzufärben; dieſe behalten ihren urfprünglichen Glanz ſowie Zähheit und wer⸗ 
ben, außgebefiert durch Vermittlung bed 

| Franz Ho 


ToilettesSeifen» und Parfümeriesfaben, 
. Schuſtergafſe. 
Die erſte Sendung geht am 1. Mai ab. 


-DANKSAGTUNG. 


Für die fo ehrende Theilnahme, welche fi bei Beerdigung meiner innigſtgelieb⸗ 


Margaretha, Stürmer. . 
funbgab, fage ich hiemit meinen innigften tieigefühlteften Danl. 
Gg. Stürmer, ' 
Juwener und Golbarbeiter, 
nebſt den übrigen Hinterbliebenen. 
















pr. 23/4. 


Solzverfteigerung. 


> mung, Künftigen 
— Mittwoch, den 29. ds. Mis., 
— wird aus dem hieſigen Gemeindewalde, fpegiell den Abtheilungen: 
FE | „Kohlplatte” und Duͤrrewieſerboden“ nachverzeichnetes Brennholz 
IR 7 h) öffentlich verjteigert: 
MN 45 Mafter Buchen, Gichen,, Knotz⸗ und Aſtholz, 
i ock 


ee | iz, 
30 Hundert Gien«, Buchen» und Kiefernaftweller, 
100°. VDormwellen, 


40 m gemifchte Stangenmwellen. 
- „. Ferner fommen an zufälligen Grgebniflen zur Verſteigerung: 
ER 3 Riefernabfchnitte aus ben Abtheilungen „Kaltenbrunn“ und 

„Sichenlage.” 
Bei günftiger Witterung findet bie Verfteigerung, bie um 9 Uhr Vormittogd beginnt, 
auf dem Schlage, entgegengefeßten Falles auf dem Gemeinbehaufe ftatt. 
Rimpar, ben 22. April 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 

3e] Schömig, Vorfteher. 


Befanntmachung; 
Auftrage des k. Verirkögerichte Würzburg wird am 
= : Mittwoch, den 3. Juni I. Ib., 
früh 10 Ußr, 
in meiner Amtsfanzlei das auf 18,000 fl. gewerthete Anweſen Plan-Mr. 734 und 73417, 
— 416 Degim. Wohnhaus im 2. Diſtr. HaudMr, 213 in ber oberen Dominifanergafje 
zu Wünburg mit arten unb zwei gebedten Trinkhallen, nebit verſchiedenen zu einer Con · 
curbmaſſe gehörigen Altivausſtaͤnden im Betrage zu 138 fl. 283/, kr., wiedetholt verfteigert 
und der Zuſchlag diesmal unbedingt ertheilt. 
Würzburg, den 24. April 1868. 
2a] 


* 


pr. 24/4, 


Seuffert, k. Notar, 








irdeſtafel 
Dienstag, den 28. Aprit: 


Gesellschafts - Abend 
für Damen und Herren 
unter gefälliger Mitwirlung des Theater ⸗ 
Orcheſters unter Leitung des Herrn Muſil⸗ 
Direltors V. Hamm 
im Schrannenſaale. 

Anfang 8 Uhr. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Dienslag: 


Harnioniemufik, 
wobei fih mein Stallmeifter auf dem Gar« 
zouffel mit feinen fein dreſſitten Pferben 
produziren wird, wozu ergebenſt einladet 
A. ſtuchenmeiſter. 


Allein zur Weltaubſtellung 1807 zugelaſſen: 


MasticLhommeLefort. 
Von den Gärtnern als beſtes Mittel aners 
annt, 


t 
Kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträuder zu heilen. 

(Mit Dieffer ober Spatel aufgetragen.) 
Angewandi in den Iniferlihen und fonigs 
lichen, franzöfiichen und fremden Baum⸗ 

ſchulen. 
Fabrik: 102, rue de Paris in Paris (Belle⸗ 
ville). 
Niederlage in Würzburg bei Hm. Gle- 
ger (Handlung). [8 


Ein PVarterre-Logis 
son einigen Zimmern in ber Stabt mıt Gars 
tensAußficgt ‘oder Zutritt zu bemfelben wird 
fogleich geſucht. 


Gine Recepturſtelle it am 1. Juli zu 
beſetzen bei Dr. C. W. Schmidt, Apothe⸗ 
fer in Gbentoben (Pfalz). [35 


— — — — — — — 
Würzburger Vaudeville-Theater. 
— den N. April. Die achöne Ga- 
lathe. Dyerette in 4 Akt. von Supps Ders 
ber: Ln Rose, walse brillante nach den Mo- 
ten des Barcio, getanzt von Fräul. Doberer, 
Zum Schluß: Der Mord in der Kohlmes- 

sergasse. Poſſe in 1 Afı von A. Berger, 
Mittwoch, den 29, Aprif: Stadtund Land, 
oder: Der Diebhändler aus Oberöflerrei. Poſſe 
mit Gefang in 2 Akten von Friedcih Kaiſer. 
Die Direktion, 









Er ER 








— Derantwortlicger Herausgeber: Riharb Gabermann. 


3. Dilte Re. 257. [26 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger 
sugleig amtliches Orgen für die handelsgerichtlichen Publiletisnen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abomnemeut auf dem Anzeiger be» | Diensta '@inrädungsgebähr: Die dr e 
, 118 teägtvierieljäbriib 42 fr. bier uud bei allen | g, Helle oder deren Raum wird mit 3 * d 1868 
4 fgl. baver. Boſtaͤmtera. Die Verautworilich | 28 April. ale = mit 6 kr. end die durchlaufendt . 
keit füt Inferate trägt Der Einfender derfelben, | ⸗ eile mit 9 kr. berechnet. 






















Yoromuibns aus Wüurzturg 


N anffurt :1215 PZ, 4662. 9@ PZ, Rahm: 1% KZ 2 62. 50 8A 8GZ nach: 
— ———— üb: 40GZ. 10% 82. 119 QZ. Nahm.: 2" PZ. 8HtPZ, gi 
. Nürnberg : #0 . WAZ. 9 QZ. Macım.: 310 BZ. 5UUZ. ABZ. = 
» Münden üb: 6 PZ. 7% GZ. ? Nachım.: 8 KZ. 4 GZ, 1a QZ. Amfetn .. 5 U. Abends, 
Mannheim bh: SU PZ 182, 106 PZ Roche: 215PZ. Sit PA. ¶felbach AU, Abends. 
Wii von Beautturr eub: 4 PZ. 6% GZ, 1980 82 Racım.: 25 KZ. ı OZ 7BPZ 11002. Querdauſen . 4 U. Rachmitt. 
« Nürnberg : 83Q2. 9% KZ. Nadım.: 125 GZ. 615GZ. 96GZ. 1105 PZ, u. s + 
ge b: 8042. 11 GZ, Racırı.: 15KZ. 7GZ. 108 PZ. Rofbrunn . . 4 IL Abends, 
b: 8% P2. (von Rauda) 10°PZ, Wachm.: 30 PZ TUERZ. MIPZ Bertbetm . .„ BU. 25 M.Nbte, 





slalender: Biralis. Sonnen» Aufaang: 4 Ubr JO Min. 
Sunenuntergang: 7 Uhr 15 Minuten. Donvaufgang: 9 Uhr — Min. 
Monduntergang: 42 br 13 Minuten. — T meter va Reaumur. 
Niedrigter Stand In der Naht: 8 Brad Wärme, Mittags 12 Ubr 41 
rad Märme — Banernregel: Sind die Tage vom 24. bis 30. April 
warm, fo folgt vom 3. bis 7. Mal gern raue Witterung. 
der: 1772. Struenfee und Brand werden in Kopenbagen 
bingerichtet. 1799. Di: franz. Gefandten Robertjot und Bonier werden 
bei Raftatt ermordet, i 


Thronrede bei Eröffnung bes Zollparlaments. 

Geehrte Herren nom deutſchen Zollparlament! Wierzig Jahre 
find werfloffen, feit ber Begründung bed Vereins, welcher heute in 
eine bebeutungsvolle Epoche feiner Gntwidlung eintritt, von Heinen 
ee. außgehend, aber getragen von bem Bebürfniffe bed deut ⸗ 
fen Volles nad ber Freiheit inneren Verkehrs, hat der Zollverein 

allmälig durch Lie Mat des nationalen Gedankens, welchem er 
Ausdruck gab, üder ben größten { Deutfhlands außgebehnt; er 
Hat zwifchen feinen Gliedern eine Gemeinfamfeit ber Jutereſſen ge 
ſchaffen, welche ihn ſchwere Proben fiegreich hat beftehen laſſen, und 
im Meltverkehr nimmt er eine Stellung ein, auf welche jeber Deutfche 
mit Befriebigung bild. Die ihm bei feiner Grünbung gegebenen 
Einrichtungen haben im Laufe ber Zeit durch bie Sorgfalt ber 
Vereindregierungen einen hehen Grab der Außbilbung erhalten. Sie 
vermochten jeboh auf bie Dauer meber den Anforderungen zu ger 
nügen, welche bie rafche Gntwidlung unb bie zunehmende Vieiſeitig⸗ 
keit beB Verkehrs an die Gefehgebung ftellt, noch dem berektigten 
Verlangen des beutichen Volkes nah einer wirkfamen Theilnahme 
an biefer Gefebgebung zu entſprechen. 

„Die Veränderungen, welche ba8 wirthſchaftliche und politifche 
Beben Deulſchlands erfahren Hat, erheifchten bie Fortbildung der bem 
Zollverein ber feiner Gründung gegebenen Organe und e8 ift bie 
Frucht einer maturgemäßen Gntwidlung, wenn Heute Vertreter ber 
ganzen Nation ſich zur Berathung ber gemeinfamen wirtbfchaftlichen 
Jatereſſen Deulſchlands vereinigen. 

„Dieſe Berathung wird ſich auf alle Gebicte der nach dem Ver⸗ 
trage vom 8. Juli v. J gemeinſchaſtlichen Geſetzgebung erſtrecken, 
und kann dabei die Ausdehnung be Vereins auf Mecklenburg und 
Lubed alb nahe bevorſtehend in Auge ſaſſen. Sie wird zunachſt 
bie dauernde Regelung der Werfehräbegiehungen zu einem Nachbar: 
Iande zum Gegenftande haben, welches durch Stammesverwanbtfgaft 
und bie mannichfaltigften materiellen Interefſen eng mit Deuiſchland 
verbunden ift, 

„Der mit Defterreih am 9. März f. J. abgeſchloſſene Handelt« 
und Pollvertrag wird dem gegenfeitigen Verlehr umfcſſende, feit 
Jahren angeſtrebte Erleichterungen gewähren und Anknüpfungspunfte 
zur weiteren Forlbildung barbteten. Gin Gefeg über Abänderung 
ber Bollorbnung foll durch Befeitigung der mit den Formen ded 
Vertehrs nicht meh: verträglichen Formen des Sollverfahrens bie 
Grundlage für eine allgemeine Revifion ber Zollgefeßgebung feſiſtellen. 

















Gine gleichmäßige Beſteuerung des Tabals und eine burchgreifenbe 
Meodifitation des Holltarifß find dazu beftimmt, die Freiheit des Wers 
kehtb im Innern des Verein und mit dem Auslande zu fürbern 
unb ben finanziellen Interefſen ber Vereinsftaaten gerecht zu werben. 
Ein Handel: und Schifffagtts» Vertrag mit Spanien ergänzt bie 
Meihe ber Verträge, Durch welche der Zollverein im Laufe ber Ickten 
* bie Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen erworben und zuge⸗ 
anben hat, 

Ich Hin gewiß, daß Sie, geehrte Herren, am bie Röfung biefer 
wichtigen ragen mit bemfelben Geifte werben, welcher 
bie Regierungen beferfte. als fie ſich über ben Vertrag vereinigten, 
auf Grund defien Ihre Berufung erfolgt ift, und welcher feither bie 
Berathungen bed Bımbesrath geleitet Hat. Halten Sic bad gemeins 
fame beutfche Intereſſe feit im Auge, vermitteln Sie von biefem Ge⸗ 
figtöpunfte auß bie Ginzel-Sintereffen, ımb ein Erfolg, ber Ihnen ben 
Dank der Nation gewinnt, wirb Ihre Anftrengungen krönen. Die 
freunbfchaftlicgen Beziehungen, welche bie beutfchen Regierungen mit 
allen auswärtigen Mächten unterhalten, berechtigen zu bem Ber- 
trauen, baß ber Entwicllung nationaler Wohlfahrt, deren Pflege heute 
bie Pertreter der deutſchen Stämme vereinigt, bie des 
Friedens bleiben, zu beren Befhüßung bie deutſchen Staaten 
fich untereinander verbünbet haben, und mit Botte8 Veiſtand jeber 
Zeit auf Die geeinte Kaft des deutfchen Volles werben zählen können. , 


Zur Tagesgeſchichte. 26 
Würzburg, 8. April. 

Die Nachricht von einer Gntwaffnung refp. umfaflenben 
Mititkrbeurlaubung, womit en ben Anfang machen wolle, fteilt 
ſich leider als „reiner underfälfchter Börfenfchwinbel” heraus und rer 
duzirt fich, wie bie „Zeidl. Correſp.“ officiös meldet, darauf: „daß 
man im preußifchen Kriegsminiſtertum fo wirtgfchaften wirb, um jeben- 
falls ben feitgeftellten eifernen Etat nicht zul überfchreiten.” Das ift in ber 
That wohl des Pubeld Kern. GE Handelt ſich Hier um eine ledig⸗ 
lich finanzielle Makregel, deren. „bebeutenbe Dimenfionen” (mie das 
Wolff ſche Telegrapgenbureau aus „zuverläfligfter Quelle“ zu melden 
mußte), jetzt auf ein ehr beſcheidenes Map zurüdzugehen deinen, 
wie man aus der Beurlaubung erfehen kann, welche laut einem Tele 
gramm ber „MWefer-Ftg.“" aus Hamburg im 9. Armeelorps vom 1. 
Mai ab vorgenommen werben fol. Es follen nämlich vom Bataillon 
20 Mann auf unbefilmmte Zeit enllaſſen werden. Gine nad) biefem 
Maßſtabe für bie ganze Armee bemeijene Verringerung bed Präfenz- 
—— wird wohl auch die genügſamſten Friedenbfreunde ziemlich kuhl 
aſſen. 

Eine ausfuͤhrlichere amtliche Depeſche vom 14. April über bie 
Greigniffe in Abeffinien lautet: Ym Tage nach ber Schlacht 
be8 20. April, in welcher bie Engländer feinen Tobten und nur 16 
Verwunbete zählten, lieferte Theodor fämmtliche Gefangenen aub. 
Sir R. Napier inbeffen verlangte unbebingte Lebergabe binnen 24 
Stunden. Theodor zögerte; ein Theil ſeines Heeres ſtreckte entmus 





Nr. 118. Mitte | 


chigt bie Waffen und übergab tie furdtbare Pofition von Shilaffe [?). 
Theodor zog fi mit ben ihm treu gebliebenen Mannſchaften in bie 
Feftung zurück und fiel im Kampfe zu ihrer Vert heidigung. Der 
Verluft der Englaͤnder war gering; das briliſche Herr wirb umver- 
zůglich die Heimfehr antreten. Nicht offirielle Depefchen melber ers 
gängenb, Theodor babe fi ſelbſt erſchoſſen. Am Gharfreitag 
babe er 500 Mann an Tobten verloren, darauf bie Bugänge zu ber 
Feſtung mit 25 Kanonen veriheibigt. Die Engländer unterhielten das 
zauf ein breiftünbige® Bombarbement und unternahmen fobann ben 
Sturm. Zwei Söhne Theodor'b wurben gef Die Engländer 
erbeuteten vier golbene [?] Kanonen und viele en. 





Die Abgeorbnetenlammer in en © 
ben &u8fgußorflägen über bie 353* — —8 
ſtrich von 825,000 fl. beigeſtimmt. Der Kriegominiſter verlangt min⸗ 
beftens 275,000 fl. mehr. Der Minifter bes Junern erklärt, daß 
die Buͤrgerwehr (bißherige Landwehr) bis zum Jahresſchluß in ihrer 

Drgantjation verbleibt, und daß bis dahin bie Vorlage 
eine® Geſehes Über ihre künftige Organifation. erfolgt. 

Die Reich Lrathokammer beharrt bezüglich 
föloggefepeß auf ber Ginfüßrung beöfelben in ber vſalg im dem Zeit 
punkt, wo ein gemeinfchaftlihe® Taxgeletz ind eben tritt, nimmt ba8 
Invalidenverſorgungkgeſetz nach der Faſſung ber Mbgeorbneten mit 
einer einzigen unweſentlichen Mobififation an, lehnt Crämer's Antrag 
bezüglich der Rechte nicht anerkannter Religiondgefelicgaften ab und 
überweißt bie Tucher ſche Petition wegen Ablöfung ber Boberuindfa- 
pitalten am bie Stahfßregierung 77 





Lokale und vermiſchle NRachrichten. 
Su "Würgbarg, 38, Avril. 

— Sicherem Vernehmen nach firbet in Münden am d. Mai 
5* 12uht bie Vertheilung ber auf ber vorigjäßrigen Parifer 

eftellung an Büyerifche Müsfteller verliehenen Preismebaillen ftait. 
Die Handlung wird unter "großen Feierlichkelen buch S. K. H. den 
Prinzen Atolbert im a Saale des Megierungägebäube® vorge» 
nommen, und Tchliept fids Hieran ein folennes Diner in ben vier 
Jahrebzeiten, wozu Der Weiße be Handeld und ter öffentlichen 
Arbeiten, Hr. von Schloͤr die preißgefsönten Außfteller eingeladen hat. 
Bon’ Hiefigen Inbufttielen Haben befanntlich König und Bauer bie 
sIpene, die Schaummweinfabrilanten Michael Oppmann und Karl 
Hömann (Firma Ferd. Döring) die filberne Medaille, 
und J. Oppmann eine efrennolle Grwähnung erhalten. - 

— Alb Guriofum theilen wir mit, daß heute Morgen auf 
der hiefigen Poſt ein amtliche8 Schreiben aus Erfurt anlangte mit 
ber Adreſſe: „An den königlich preußifchen Stebtmagiftrat 
Würzburg! 

Das in Schweinfurt abgehaltene Stiftungefeft bed dortigen 
Turn · Vereins verlief, tom herrliciten Wetter begünftigt, in würbiger 
Weile und ungetrübter Freude. 

Der Kfıhaffenturger Shüßenverein wirb burd bier 
jenigen Mitglieder, welhe dem beutfchen Schühzenfeſt in Wien bei- 
wohnen, einen filbernen Becher als Preißgabe zu biefem Feſte über 
reichen laſſen. J 


— ſProzeß Ebergenyi V.] Giner der düſterſten, pein ⸗ 
tichften e, von welchen‘ bie Griminal- Literatur zu berichten weiß, 
bat mit bem richterligen Urtheilöfpruche einen erften Abſchluß ger 
fünden, Mit Spannung {ft Jebersmann bem Proceſſe gefolgt; doch 
nicht menſchliche Theilnahme an dem Geſchicke der Helvin dieſes triften 
Trauerfpicle, fondern ein unheimlicher Reij am den aufgedeckten Itr⸗ 
gängen menſchlicher Leibenfchaften ſchwellie das Interefſe fo mächtig 
an. Wi ein ſchauerliches Bild Hat uns berfelbe entroft! Mißach⸗ 
tung und Gnwürbigung ber Ehe; Privolität und Gemeinheit ber 
fittlicgen Anfhauungen über das Verhältniß von Mann und Weib ; 
Heuchelei und Verftellurg, gepaart mit unkändigem, brutalem Kaffe! 
eine nahezu thieriſche Gmpfindungsmeife im Haſſe wie ın ber, Liebe, 
welche bloß ber phyſiſchen Welt anzugehören fcheint und von ber 
gelftigen nur das bemußte Wellen aufweift; gänzliche® Griöfchen jedes 
Verftändnitfes auch für die gröbfte, weithin wahmchmbare Unterſchei⸗ 
dungslinie von Geſetz und Verbrehen, Hinweglehen über alle gefell- 





ſchaftlichen Gebote der mobernen Welt unb Zurückzreifen in ver | 


gangene, mittelalterlihe Zeiten; endlich nach vollbrabter That eine 
an Bloͤdſinn ſtreifende Selbittäufhung über deren Wirkungen urb 
Folgen, entfpringenb aus Tuͤnkel, Selbſtüberſchaͤzung und ben telliten 


—0 Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur R, Würzb, Zeitung), mr 


ı bei ziemlich Icbhaftem Gefchäft die Tendenz feit. 


28, April 1868 


Vorurtheilen einer gehäufchelten Kafte, und dieſe Seibfttäufgung 
überfattet von wiberlicher Frömmelei und feigem Sleinmuthe, womit 
gerade der Anftifter ber That — wenn er nad bem einfeitigen, 
burg bie fehlenden Briefe der Gbergeuyi nit in das vollftänbig 
richtige Licht geftellten Bilde, ba8 feine Briefe geben, als ſolcher 
gelten kann — ſich gegen bie Folgen feiner Handlung aufbäumt. 

Und was das Schlimmſte ift, wir fehen nicht ehwa Einen ober 
zwei Verbreger auf den Iſolirſchemel der Verworfenheit gejteüt, nein, 
nicht wenige Perfonen, welche, von fozialem Daͤmmerlichte umfloffen, 
in biefen Prozeß Hereinzagen, find von bedenflicher ſittlicher Fäuiniß 
angefrefien. Der Prozeß iſt daher kein Gingelbild, fonbern ein auß 
der Gefellihaft entnommenes farbenreiched ſociales Charakterbild. Es 
fehlen nicht bie galanten Herren und Damen, die Helfer und bie 

und bamıt auch nicht was tobt ift unbefledt und rin auß 
biefem Prozehßſchmutze hervorgeht, jo bietet auch die Gemorbete, bei 
aller Hergendgüte, allem Märtyrerleiben, fein ungetrübtes Bild fitte 
licher Reinheit. Wir gewinnen ben Gintrud, daß Verhältniffe, wie 
fie in biefem Progeffe vor und aufgerollt wurben, zu den alltäglichen 
gehören, und daß e8 hoͤchſtend bie legte, äußerfte Außfchreitung fittlicher 
Entartung, der Mord ift, der durch bie Gewalt ber öffentlichen Macht 
und ber Gefege Bintangehalten wird, daß aber alle anderen Werhält 
niffe Straße auf Straße ab zu finden find, Verhaͤltniſſe, Die wohl 
in bem Rahmen einer fo ungewöhnliden Gerichtsverhandlung unter 
bem Gefühtöpunfte ihrer Verwerflichleit dem Publifum nahe ireten, 
an denen e8 aber ſonſt gleichgiltig vorübergeht. — Die Geftalten, 
welde in Dem abgefpielten Prozeſſe an und Heraniraten, ftreden wie 
ber fteinerne Gaft eine falte, ftarre Geiſterhand ber ganzen Geſell 
ſchaft entgegen. 

— Die Mündener Hofbühne ſcheint unter bem ueuen 
Mögime eıne ungewöhnliche Thätigfeit zu entfalten. Noch während 
ber Proben zu Richard Wagnerd „Meifterfingern“, welche nur bis 
Mitte Juni verfhoben find, wird mit dem Stubium von Mey Zens 
gers (eın geborner Münchner, Sohn des befannten Pandekten ⸗Proſeſſoc) 
euer Dper „Ruy Blas“ begonnen werben und iſt bie Aufführung 
berfelben auf Mitte Juli feftgefeßt. 

Behtoerfaſſunge) In der Würzburger Bolfsausgabe 
Bayer. BEINE iſt vor Kurzem wieder eiue Bestjepung (die, 5. Abtheilung) 
der auf die Wehrwerfafjung Bezügl. Verordnungen u. ſ. w. erſchienen. Die 
ſelbe umfaßt die organischen Beitimmungen für die Kormation der Aranfen« 
und BeruPephaktgellingnn, Beitimmungen für Officiersadfpiranten dex altiven 
Armee; Uniformirung, On und Ausräftung der Laudwehr, Reorganie 
fattou des Gadettenforps und Disciplinarorduung für die bewaffnete 
Macht ded Königreich Bayern. Preis 6 Er. Diefe Auegabe wird au 
ale ferner erſcheinenden einfchlägigen Verordnungen u. |. mr und damit 
volitändiged Gange über die bayer, Wehrotrfaſſung liefern. 





Bollswirthſchaſfllicht und Bärfenberihte. 


Getreide Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 25. April. 
Höditer Preis. Mititirer,  Riedrigiter, 

Bun — J. — HK NAf. 63 kr. — !: — fr. Geil. — 2 7 fr. 

Korn — fl. fr. A fl. — it. — fd. — tr. Geſt. — ſi. 37 ie 

ce — A. — fe IE 5 tr. — f. fr Bel — 1 

Haber 9 . 60 tt. Br O fl. — Fr Geſt. — sfr 


Erdſen — jJ. — Ar. Ruf — il. — &. Reys — il. — tr. 
Welzen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechuet. 

Frankfurt, 27, April, Abends 6 übr. Ju der Gffeftenfocietät war 
1882er Amerit. Bonds 
Töf/,, Staatebahnaftien 25444 — 2651/4, Deiterr, Greditaktien 1901, —d/g, 
Sıenerireie Derall. 503/46. 


— — — — — — — — — — 
Terminkalender. 


80. April, früh 8 Uht: 3. Ediltetag für die Duplit im Gonfurfe des M. 
Stumpf jängiter in Kuehgau beim f. Landgericht Eltmann. 

Früb s Uhr: Korderungemeldung an den Rachlaß des verw. Schiffer 
3. Zof. Rotbig von Miltenberg beim f. Landgericht dort. 

Früh 9 Uber: 3. Ediliotag für Replifen Im Gonfurfe der Schuhmachtrs⸗ 
Ehefrau Agues Stier hier beim H — 

Früb 9 Uhr: 9. Edittoteg für Repliken Im oufurfe der Schneider J. 
Wiesmann Cheleute von Schellbrunn beim k. Landg. Stadiprozelten. 
rub 9 Uhr: Holzſtrich durch die £. Revierforftei Bildhauſen. 
rüb 9 Uber: re an A. Preßlet von Serrfeld beim E 
Bezirksamt Königebofen. 

Früh 9 Ubr: Hofaitrih im Burgerſchen Wirtböhaufe zu Geußfeld duch 
die k. Revierforitel Wuſtviel. 

Früb 9 Uhr: Kordsrungsmelding an den Nachlaß dee Scneidermeifterd 
Gg. Scäflein dier beim f. Stadigeridt. 
rüb 9 Uhr: Holzſtrich im Wirthehauſe zu Reichenberg durch das kgl. 
Juliue ſpital· Rentamt bier, 

Früh 9 Ubr: GBläubigerladung des Baſſwirthes Pankraz Boll von 
Redendorf durd das f. Kandgericht Baunach. . 

Früh SO Ubr: Forderungemelduug an den Taglöhner Alois Reis. von 
Wörth beim f. Bezirksamt Obeinburg. 


— 


| 





Nr. 118. Mittagblatt. | 


Bekanntmachung. 
surßiache bed Schmiedmeiſters Michael Geipenbörfer von Waͤſſerudorf wird 


In der Concurt 
han Baheiligten eröffnet, daß daS unterm Heutigen erlaſſene Yrioritätßerfenntniß am 





& 1. Mai 1868 

I auf 30 Tage gu hie Gerichtstafel angeheftet wird. 

g“ ünfurg, ben 17. April 1068. 

{8 önigl. Bezirksgericht, 
ge Hofmann. 

se 


2 


hi 


Bekanntina 


Der Bädermeifter Frany Kormell von Vollach hat auf 


biger 


. mine. 


Anfprühe an Franz Kornell firb deßhalb cm 


ben 29, Mai I. Is. 
_ fen 9 u 


L Würzburser Unzeiger (Beilage zur N. Wirb, Zeitung. me 


pr. 27/4, 


Koob. 
pı. 25/4, 


feiner Glaͤu⸗ 


angelragen, um mit ihnen ein Arrangement zu treffen, und Kat ſich eventuell bem Gons 


dal ier um fo gewiſſer geltenb zu machen, als die micht erſcheinenden befanntem Bläubiger 
}$ mit den eompelengmäßig gefahten Beſchiüſſen der Miehrzahl ber 


5 


Wient. 


erachtet, bie 


Königl. Landgericht, 
ters. 


Bekunntinachung. 


Im der Verlaffenfchaft des verwittweten Speyereihändl 
Wiefenbronn find eiwaige Forderungen ober fonftige Aniprüche binnen 4 Baden bei Ber- 
meibung ber Nichtberüdfichtigung bei Aubeinanderſetzung ber Maſſe anzumelden und nadjgu« 
weil 


en, 
Wieſentheid, 


ben 18. April 1868. 


Königliches Landgericht. 
IR 


Grichienenen einverftanden 


unbelannten Gläubiger im Ausbleibungsfalle aber von ber etwaigen Waffe aub⸗ 


pr. 22/4. 
onhard Wilhelm von 


enf. It 
Betauınwachung. vr. 2678. 


In dem Gonkurfe des Gifenhänblers Joh. Pruny verfteigere ich zufolge Auftrags des 


in meinem Amtszimmer ba8 zur Gonfurdm 
im 4. Difte. 98.Rr. 207 in ber Hauger Pfarrgaffe dahier geſchätzt au 


Freitag, den 3. Yuli 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


e gehörige Wohnhaus —X Im 


17 De. 


fl. nach 


Maßgabe der einfchlägigen Beſtunmungen des Prozeßgeſetzes nom 17. Nov. 1837 und des 
$ 64 des Hypotheleageſehzes. 
Der Strichſchilling ift binnen 4 Wochen nach ertheiltem, dem Gonfurgerichie vorbes 
haltenem Zuſchlage zu bezahlen. . 
Die übrigen we — werben an der Verjteigerungdtagfahrt belannt gegeben 


Fri Würburg am 
Pe 
3 


| umb, fanı der näheren Beſchrieb 


Würzkurg, am 25. April 1868. 


66) Iohanniterplaß- 
; Verlage der Stahel’schen Buch-r und Kunsthandlung in. Würsburg ist |ı 


Wohnhauſes in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 


Oppmann, k. Notar, 


usverfauf. ag 


Wegen Umzug und Aufgabe deb Ladens werben Brillen, Fernrohre, Operngläfer, 


meiten, Eompafje zc. zu außerordentlich billigen Preifen abgegeben. 
A W 


eber, Opticus,, 


soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch 


der 


Ohrenheilkunde 


mit Einschluss der 


Anatomie des Ohres 


von 


Dr. von Tröltsch, 


a. ö. Professor der Medicin an der Universität Würzburg. 
Vierie verbesserte und: vermehrte Auflage. 
Mit in den Text gedruckten Holsschnitten, 


1868. Lex.-8. 


Preis fl. 6. 12. oder Thlr, 


8. 20. 


Trotzdem diese Auflage der dritten nach kaum Jahresfrist folgt, unterscheidet sio sich doeb 
mannigfach von ihr. Neben zahlreichen Zusätzen und Verbesserungen im Texte wurden mehr- 
facho Aenderungen in der Anordnung und Aufeinanderfolge des Stofles vorgenommen, sum Theil 


dem Rathe einiger Kritik 


or en end. 





28. April 1868. 
Würzburger Vaudeville⸗Theater. 


Mittwoch, den 29, April: Stadt und Land, 
oder: Der.Biehbändler aus Oberöfterreih. Poffe 
nit Gefang in 2 Alten von Friedtich Kaifer. 

Donnerstag, den a Arıtl: Ar muss anf’s 
Land. Luſſſpiel in — *—— nach Bayard 
and de Vaillh von B. Friedilch. 

Die Dirxektioa. 


BGeiraute. 

In der Pfarrtirche zu St. Peter: 

Georg Vollmer mit Marg. Feineis von bier. 

Jakob Hartmann von Maudersader mit Anna 
Marta Pfirter von Heidingäfeln, 

Ehriftian Senger, Feldwebel dahlet, it Ka⸗ 
tyartna dp von Schweinfurt. 
In der Bfarrkirche au St. Bertrand: 

Zob. Aurih, Schneidenmeiiter gu Ochfenfutt, 
mit Marg. Günther von bier, 

In der Pfarrkirche gu St. Burkard: 

Joh, Krug, Mafchinenbeiger dahler, mit Jos 
hanna Bandbah von Bageuſchwend. 

Job. Grünewalt, Padträger dabier, mit Anna 
2. von Muͤhlbach. 

Irledrich Albrecht Cherlein, Zimmergefele da- 
er ut Meat. Heusier von Tauberbiſchoft ⸗ 
eim. 


In der prot. Kirche: 
Theodor Kraus, Mühlpächter babier, mit 
Marg. Brankeuperger von Greitſtadt. 
Zriedxich Schleicher, Gaſtwirth zu Untermerze 
bad, mit Kart. Schorn von Oberwergbach. 


BrembensAnzeige. 
(27. Avril.) 

Adler.) Kſtie.: Ach a. Edln, Karcher aus 
Kalferslautern, Hering a. Dillenburg, Blümlein, 
Bittoug, Fremerer und — a. Kranffurt, 
Paffratb a. Hüdeswagen, Spiegelthal a. Stutt« 
gart, Diefh a. Gmünd u. Zinf a. Regensburg, 





— Rogwer.) Kflte.: Burger a. Miltenberg, 

Müller a. Bamberg und Weiſel a, Frankfurt, 

gen dv, Guttenberg m, zen a, Wüũrjburg. 
rau Brins m. T. a. Nürnberg. 

KAftte.r Bitfer a. *T Mer 

a, Hanau, Shwafm a. Erkner ng a. Göln, 

Berlih a, Birmaf:ne, Lipp a. Hochbeim, Bab⸗ 


beris a. Rüruberg. v. Rofjum m. &. a. Gleve, 
Beber m. G. a. Straßburg. Fabr. Lindenlaub 
a. Suuitgart, Schlobatb as Leipzig, Kell aus 
Schneeberg u. Langer a. Kebl. Borfänger Ofts 
wald a. Salzkotten. Gutsbeſ. Dölfhmund aus 
Rottenburg, Eisfeld a. Schweinfurt u. Große 
a. Hal. Hotelier Große a. Paris. Architekt 
Greve m. ©. a. Münfter, 

(BWürir. Hof.) Afte: Ramparter a. Reutlius 
en u. Weyermann a, Düllen. Fürſt Franz. u. 
ürſt Auguft von Lömenrftein m. Begl. u. Dien. 
«. Bertben. Gräfin Ele m. Ber. a. Elifeld, 


Für angehende Offiziere und 
einjährige Freiwillige. 
Im Berlage der Sit ahre l' ſchen Bud- 


und Kunflhandlung im Würzburg If er« 
ſchienen und push alle Buchhandlungen au 


beziehen: 
Bollflänbiges 


Taſcheubuch 


fämmtliher Formeln der 
Algebra, Geometrie, 
Stereometrie und Zrigonometrie 
m Zwecke felbitiräntiger Loſurg mathematifher 
ufgaben und Brobleme insbefondere für ans 


gehende Dffiziere nnd einjäbrige reis 
willige berandgegeben von 


9. Bufld. 
1868. 2 Bogen in Zafchenformat. Preis 
broſchirt 18 Er. oder 6 Sgr. 

Ein vraftifches Aüdlein, Das Jeder brauchen 
kann, wenn er auch das Freiwilligen + Egamen 
ee beftauden bat. Das bequeme Format ers 
eichtert deu Handgebraud gar fehr. 





Nr. 118. Mittagshlatt. 


. RO MWürzburger Unzeiger (Beilage zur N. Würzb, Peltung), ram 


28. April 1868. 


MT Bam | > Be ———— 
0%, 2, Moll- und Eüll-Vorhänge, 


jede Art Bielefelder und fchlefifche Leinen, Gebild, ächte gefticte Linonstücher à 
30 kr., Piquo⸗ und Trieot:Deden, vorzüglihen Shirtings à 9 fr., Spißen ze. 


August Frank 
vis-A-vis dem Württemberger Hofe. 


empfiehlt zu befonders billigen Wreifen 





J. & Dausch, 
Uhrmacher in Würzburg am Markt, gegenüber 
‚dem Württeniberger Hof, 

; empfiehlt bei reelle: Garantie eine grehe Auswahl Muckuck- 
N Uhren mit gan, metallenen Werfen, I. Qualität, mit Gewichten und 
ji mit Federzug. 
Regulateurs, Pariser Pendules, Taschenuhren, 
Wecker, Talmi- und Mode-Uhrketten., 

Briefliche Anfragen beantworte ich fofort ausführlich. 
Uhrenliebhabern Tiefere ich jede, auch bie feltenfte Sorte. 
Reparaturen werben forgfältigit vorgenommen. 





Verſteigerung. 

Am Montag, den 4. Mai d. Is., Morgens 9 Uhr anfangend, ſollen aub ber Nach⸗ 
laſſenſchaft des verſtorbenen Schreiblehrers Auguſt Otto Springer, Domgaſſe, 2. Difhikt 
Nr. 542, nachfolgende Mobilien, als: ein Sopha, Stühle, Tiſche, Spiegel, Commoden, 
Bettſtelle, Betten, Matratzen mit Roßhaaren, Kleiderfchränke, Kuchengeräthfchaflen, Porzellain 
u. ſ. w, gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verfauft werben, und werben Käufer hie zu 
ergebenft eingelaben. 

Würzburg, ben 27. April 1868. 
3a] Die Erben. 


Zoologiſcher Garten in Frankfurt a. M. 
Sonntag, den 3. Mai, Vormittags von 7 bib 12 Uhr, iſt ber GintrittSpreiß auf 
6 Er. per Perſon ermäßigt. 
Der Verwaltungsrath. 
Bon 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Jebermann gefchloffen. 


Die Franffurt-HanawAfcaffenburger Cifenbahn gewährt mit den auf ben beireffenben 
Stationen zu-erfehenden Hügen ermäßigte Yahrpreiie. : [2a 


Antiquarifche Bücher 
vorräthig auf Lager ber , J 
Stahelihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
Glode, die (Illuſtr. Zeitung). 4., 5. und 6. Jahrg. jeder Bb. mit vielen Hundert ber 
önften Holzſchnitte. Ladenpreis geb. fl, 3. 54,, antiquariſch à Wand fl. 1. 30. 
Zeitung, Leipziger illuſtrirte. Wöchenlliche Nachrichten über alle Greigniffe, Zuftände und 
Perſoͤnlichteiten ber Gegenwart, über Tagesgefchichte, öͤffentliches und geſellſchaftlichrb 
Leben, Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft, Wiſſenſchaft, Kunft, Muſit, Thrater und 
Moden. Mit vielen Hundert in den Zegt gebeudten Abbildungen guf in Pappe une 
theilweife in Halbfrangband gebunden. Wanb I, IL, IIL, IV, VL, VIL, VIILL und 
X. Labenprei® pro Bd. fl. 7. 36., antiquarifc jeder Theil & fl. 4. 30. 
— — ungebunden Band XL. und XLI. Saberpreiß. fl. 7., antiquar. A fl. 1. 30, 
Kladderadaiſch. Jahrg. 1854. Elegaut gebunden, ftatt fl. 5. 12. für fl. 1. 
_ .„ 28. „ vn. 8512 für fl 1. 
Schnellpoſt für Moden und Literatur. 2. Jahrg. 2 Bbe. in Pappe geb. mit 78 color. 
Kupfern in 40. Ladenpreis fl, 10. 30, antiquar, für fl. 2. 36, 
Exira⸗Felleiſen. Unterhaltungsblatt des Stadt⸗ und Lanbboten. 8. und 9. Jahrgang in 
Pappe geb., jener Banb 18 fr. , 
Robelſen · Zeitung. Ausgewählte Romane, Novellen, Dramen, Grzählungen und Gebichte, 
Neue Folge. 5. Jahrg. mit Portrait von Friebe. Gerjläder, ftatt H. 3. 30. für 48 kr. 
Didastalis, Biätter für Geift, Gemüth und Publicität. 39. Jahrg. 2. Sem. 24 Fr. 
Ehronit, iſluſtr. Allgemeine Geſchichte der neueiten Zeit. 1. Jahrg. mit 200 ber beften 
Holzfänitte, geb, antiquar. für fl. 1. 


. Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 29. Mpril: 


Geſellſchaftsabend 
im Theaterſaale. 
Anfang 8 Uhr. 


Annonce. 
Gin tuͤchtiger Uhrmacher⸗Gehilfe wird zu 
fofortigem Antritt gefuht. Zu erfragen in 
ber Expedition d DI. 2a 


Bentilatoren (Batent 18 

Für 1,3, 6,12, 24,48, 96 Schmiebfeuer, 

Koſten d, 8, 42, 24, 36, 72, 1UU Thlr. Pr. C. 

oder ſchmelzen 8 Gentner pr. St.- pr. Feuer, 

Trocknen ꝛc. (7a 

C. Schiele, Frankfurt a / M. (Truß 33). 
Die Firma G. Schiele & Co. ift erlofchen. 


. StellsGefuch. 

Gin gebilbete® Frauenzimmer, weldes in 
ber Haußhaltumg‘, befonder8 in ber feineren 
Kühe, ſowie in allen weiblichen Arbeiten 
gründlich erfahren ift unb barüber gute Zeugs 
niſſe befigt, ſucht bei einer Herrſchaft oder 
eier einzelnen Dame eine entip Stelle. 
Gefällige Wreffen beforgt die Exped. d. BL. 


Im Verlage der Stapelfchen Bud: u. 
Kunſthandlung in Würgkurg ift ſoeben er 
— und durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen: 


Baheriſche zsehroerfaffung. 
Enthält bie 
Disciplinarftrafordnung, 


HUniformirung der Landwehr, Reorganifa, 

tion deb Gabdettencorps, Beitimmungen für 

Formation ber Kranlenwaͤrter und Verpflegs» 

Abtheilungen, desgl. für Offiziers⸗ Abſpiranten 
der alliven Armee. 

Preis 6 fr. (Franco unter Band 7 fr.) 


Ferner: — 
Boſtvereins· Vertrag. 
3. Abtheilung. 
Enthaͤlt die 
Entfernungstabelle 
zur Portoberechnung von Sahrpufifenbungen, 
fowie PorkosAngaben für einfache und frans 
kırte Briefe, Waarenproben u. ſ. w. nad dem 
Aublande. 
Preis 6 fr. (franco 7 kr.) 
Auswärtige wollen den Betrag franco im 
Briefmarken einfenden- unb babe! bemerten, 
daß fie tie billige Würzburger VolkSaußgabe 
wünfchen. 


Staheliche Bude und Kunfihaudkung 


in Würzburg. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zum 





Bekanutmachung. m. 204. 
Die Shukmasyersiittiwe Anna Maria Fälle von Unterleinah Hat ſich ‚dem allgemei 
"nen Goneursverfahren unterworfen. Bei nachgewieſener Ueberſchuldung derfeiben werben da · 
Her die geſetzlichen Gbiltökige, nämlich: 
1. zur Anmelbung der Forderungen und deren sehsrigen Nachweiſung auf 
Mittwoh, den 13. Mai 1868, . 
früh I Up, er 
u. Borbrin ber Einreden gegen bie angemelbeten Forderungen 
* — Mittwoch, den 27. Mai 1868, 
Tür die Make m 
IH. zur up mbfung, unb zwar für bie it 
rn "> ta, ben 10. Jun 1868, 
früh 9 uhr, 


er ar Io. aumi 41888, 
6 , 
im —— ———— Nr. 4 


Dann fr Die Duplit auf 


anberaumt, wozu fänumtliche belannte und unbelannte Gläubiger der Gemeiuſchuldnerin unter 


Androhung des Rechtsnachhtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bie zum erſten 
———— ocher möndfid; zu Protololi. noch dur Einreichung eines jchriftlicen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, deu Ausſchluß von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, ſowie wer 
sorber mit ciuer milndlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den Übrigen 
Ediltatagen einlomumt, den Ausſchluß mit den am ſolchen vorzunehmenden Handfagen zu 


2 Glaubiger Haben bis zum erſten Ediktstage Iufinuationsmandatare um 
fo gewiſſer dahier zu deftellen, als außerdem die au fie zu erlaſſenden Verfügungen am 
Serirhtäbrette angeheftet und für richtig infinuirt eradjtet werden würden. 

Bugleid werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von der Gemeinſchuldnerin ig 
Heanden haben ober zur: Maſſe — aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiſtung —— — — unter Byerbehalt ihrer Rechte nur zu Ge 
richtshanden abzuli reſp. einzubezahlen. 

Das Bermögen der Gemeinſchuldnerin beſteht aus einem Wohnhaufe und Grunbflüden 
im angeblichen Geſcnuntwerthe von 1400 fl., währenb bie Hypothekenſchulden ohne Cinrech⸗ 
mung der Zinſen 1189 fl. und bie bis jet bekannten Curreniſchulden 357 fl. betragen. 

Am 1. Goikißtage foll zugleich über die Behandlung und Verwerthung ber Allivmaſſe 
Beſchluß gefaßt werken, wozu bie Intereſſenten unter bem Präjubige geladen werben, daß 
bie Nichterſcheinenden dan Belchlüffen der Mehrheit der Grfchienenen als beftimmenb Fach 


tet 
Waurzburg, ben 14. April 1868. 
Königl. Bezirksgericht, 
Hofmann. 
I " Mohr. 


Befanntmacjung. m 20% 


Im Privalayftrage verjleigere ich 
e Dienflag, den 5. Mai I, 36, 
Nahmittags 2 Ahr. 
und bie folgenden Tage 
A.) in bem Kramer ſchen Oelonomiehofe dahier 

4 gerüftete Muͤhlwaͤgen, 2 geruͤſtete Erntewaͤgen, 1 einfpänniges Wãgelchen, verſchiedene 
Rüſt·, Gruter und Miftleitern, 7 Schlitten, eine Patthie Dielen, 1 großes Faß, 3 Heine 
Wäfler, 4 große Koffer, 1 Aderwalze mit GejteD, eine Parthie Nutz⸗ und Brennholz, 
2 Gihenabfchnitte, 1 zweilyännige Chaiſe, circa 10 Fuhr Stroh, 4 Fuhr Hey und Sieg, 
beiläaufig 190 Schober Strohſeile/ 

B.) auf dem alten Ralhhauſe dahier 

vetſchiedene Hauseinrichtungs · Gegenſtaͤnde jeder Art, darunter Betten mit Beitſtaͤlleu, politte 
Tiſche, Kommode, 118 Stüd fee Saͤcke, 22 eiſerne Fafreife, 1 Waſchmaſchine, 6 
Sättel, 5 Pflge, 8 Eggen, 15 Deichſel- und Wagenfelten, veifchiedene Maſchinen · 
eie und Gupelfen, & alte gepeitere Stühle, 2 Ceffel, verfslebemes Bauerels und 
Waffengeſchirr ıc x: 

gegen Baarzablung und lade Strichsliebhaber mit dem Vemerken ein, daß bie Verſteigerung 
im Kraͤmer ſchen Oelonomiehofe beginnt. 
Ochſenfurt, den 20. April 1868. 
Wendlinger, k. Rotor. 


u Gutsverkanf. 


In der Gegend Regenbburge und nahe einer Oſtbahnſtanon iſt ein ſchoͤnes uo⸗ 
miegut, 200 Tagwerk hailend, von durchgaͤngig weizenfaͤhigem Boden unb Tan iefen, 
legtere zum Theil au ter Donau, billig und unter Zahlungsbedingungen zu verfaufen, bie 
kein Höheres Kapital erfordern, al$ zur Uebernahme einer mittleren Pachluyg erforderlich if. 
Näheres auf fraulirte Wriefe unter Me. 338 dumh bie Spedition d. Bl. [2b 


Würzburger Anzeiger Nr. 118. 





Vulcan-Del. 


Laut Heugniß de8 B. deB Vereins beuts 
ſcher Ingenieure und - der erfien Fabrilen 
Guropad und Amerikab das beſte exiſtirende 
Raſchlnenöl, das ſogar Olivenol über 
trifft, At allein durch uns und unfere Agen⸗ 
eu acht Au beziehen. 

Vorzüge: daB Vulean Del Hent nie; 
es iſt abfolut fäurefrei, nicht brenn⸗ 
bar und vertrocnet nicht, 

Fraukfurt a/M. 

Wirth & Comp. 

Bor ben vielen Gereitß aufgetauchten Fulfch⸗ 

ar [66 


ungen wirb gewarnt, 


Die Stahelfche Buch · und Kunjiand- 


| Sung in Wüyyburz empfiehlt: 


Der Arzt als Hansfreumd, 
Ein treuer, zuverläffiger Ratgeber für Fa⸗ 
wiltenväter und Mütter bei ben SranfHeiten 
eines jeden Alters und Geſchlechtes. Bear 
beitet nach ben neueften Foriſchritten ber 
Wiffenfhaft von 
Dr. &, Ruppricht, 
fait. ruſſ. Hofrat, Ritter des St. Wladimir⸗ 
Ordend 4. Klaſſe, ausübenden Arzte zu 
Breslau. 
Sechtte vermehrte und verbefferie Auflage. 
Preis 1 fl. 45 fr. 


- Bei.un. ift- neu eingetroffen: 
Grundzüge 
es 
allgemeinen Staatsrechts 


oder 
Iuſtitutlanen bes anenllithen Mechts. 
on 


Joleph von Held, 
Dortot der Philoſophie und beider Rechte, 
t. 6. Hofrath, 5. o. Prof. der Rechtswiffen⸗ 
ſchaft an ber Julius-DagimilianssUniverfität 


Würzburg. 
Preis Grofhirt fl. 3. 30. 
Stabheljge Bud: u. Kuuſihandlg. 
in Würzburg. 
Unterzeichnete ift im Beſitze eines vollitäns 
digen, gang neuen Exemplars bes 
Zopographiſchen Atlas von Bayern (lith. 
Ueberbrud), 112 Karten, und erfäßt ſol⸗ 
ches ftatt fl. 134. 24 fe. zu 80 fl. 
Stahel'ſche Bud: und Kunühandlung 
in Würzburg. 
ver St Buch⸗ und Ku 
el — — — 
Wit lommt ein Reſtaurateur 
(Schenkwirth) 


zu Vermögen? 
Eine Auswahl praltiſcher Fingerzeige für 
angehende Wirthe, 

Auf Grund Tangjähriger Grfahrung zuſam⸗ 
mengeftelt und herausgegeben. von einem 
alten Reſtaurateur. 

Preis 36 Fr, nach Aubwaͤrts jraneo 38 fr, 

— 


Firmſcheiue 
ſind ſtels vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


— — —— —— ————— ——— — —— ——— 
Nr, 118. Wittagkblatt. | m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). mr 7 | 28, April 1868. 


Bekanntmachung. le 

Der Wachkluchfabtikant Michael Hiegler ron Würzburg Hat fi bem allgemeinen 
Goneursverfahren unterworfen und werben daher bie gejeplichen Ediltstage, nämlich: 

I. zur Unmelbung ber forderungen unb beren gehörigen Nadweifung auf 
Montag, den 18. Mai I. Is., 
{I. zur Vorbringung der Ginreben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 15. Juni I. 38., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik und Duplil auf 
Montag, den 6. Juli I. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr im biesgerihtlihen Geſchäftszimmer Nr. 2, 
bahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuldnerb 
unter Androhung des Rechtbnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bls zum erſten 
Ediltbtage weder mündlich zu Protocoll, noch durch Einreichung eineb ſchriftlichen Receſſes 
idirt, uß von ber gegenwärtigen GoncurdMaffe, ſowie 
wer weber mit einer mundlichen noch ſchriftlichen Erllaärung an ober bis zu ben übrigen 
Goiftötagen einfömmt, ben Ausflug mit den am foldhen vorzuneh 
gewärtigen hat. ; : 

Auswärtige Gläubiger Haben 58 zum erften Gbiftstage Jnfinuntiondmanbatere um 
ſo gewiſſer da hier zu beftellen, als aufßerbem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am 
Gerichlbbrette angeheftet und für richtig inſtnuirt erachtet werben würben. 

gleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwab von bem GemeinfChulbner 
in Händen haben ober zur Maffe fhulben, aufgeforbert, foldhes bei Vermeibung voller Erſatz · 
leiſtung begiehungdweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtb⸗ 
handen abzuliefern reſp. einzuzahlen. 

Das gefammte MWermögen iſt auf 4506 fl. gefchäpt, worauf 5449 fl. Hypothelen⸗ 
ſchulden ohne Eintechnung der Zinſen und gegen 2000 fl. andere Schulden haften. 

Am J. Ediktstage wird über bie Verwerthung ber Maſſe verfügt und zugletch ein 
Arrangement verſucht, wober bie ſich nicht erflärenden Gläubiger alb zuitinmenb in ben Der 
ſchluß der Mehrheit angefehen werben. 

Würzburg, ben 14. April 1868. 

Königliches Bezirksgericht, 
Hofmann, 
Mohr. 


Belanuntinachung. — 
Coneurs der Schuhmachermeiſter Chriſtoph Greubelſchen 
Eheleute zu Deitelbach betr. 

Schuhmachermeiſter Chriſtoph Greubel von Detteibsh und deſſen Cheſtau haben ſich 
freiwillig dem Concurſe unterworfen, 

Es werben daher die gefeßlichen Gtiftötage, naͤmlich: 

I, zur Anmelbung ber Yorberungen unb bern gehirigen Nachweiſung auf 
Montag, den 18. Mai 1868, 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldrten Forderungen auf 
Mitiwoch, J — — * 
III. ußverhandlung, und zwar für bie Replil und Duplif au 
— — ben 16. Juli 1868, 
jebesmal früh 9 Uhr, im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 17 
bahier anberaumt, wozu fämmtliche bekannte und unbefannte Bläubiger ber Gemeinſchuldner 
unter Androhung deb Nechtönachtheile8 vorgelaben werben, ba, wer am ober bis zum 1. Ediltb⸗ 
tage weber mündlich zu Protofcll, noch durch Einreichung eined ſchriftlichen Receſſes feine 
Forberung liquidirt, den Ausfchluß von ber gegemwärtigen Goncurdmafje, fowie wer weber 
mit einer münblidjen noch ſchriftlichen Erllaͤrung an ober bis zu ben übrigen Goiktötagen 
einkommt, den Ausflug mit ben an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bib zum erſten Gbiftstage Inſinuationbmandatare um 
fo gewiſſer bahier zu beftellen, als außerbem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Gerichtb⸗ 
breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb etwas von ben Gemeinſchuldnern in 
Händen haben ober zur Mafje fehulben, aufgefordert, ſolches bei Wermeibung voller Erſah · 
Teiftung begiehungSzeife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am I. CTdikiblage fol Beſchluß über Verwerthung ber Altivmaſſe gefaht werben, weß · 
Halb fich Fämmtliche Interiffenten bls zu ober qn biefem Termine zu erllären haben, wibris 
genfall8 die ſolches umterlafienden Gläubiger dem von ber Mehrheit berfelben gefahten Ber 
ſchlaſſe als zuitimmend erachtet würben. 

Der Werth des Immobiliorvermögen® beträgt 1100 fl., jener ber Mobilien 8 fl., 
während ſich die Hrpothelenſchulden ohne Eintechnung der Zinfen auf 1200 fl. belaufen. 

Würzburg, den 17. April 1868. ts ich 

Königliches Bezirksgericht. 
ö Hofmann. Mohr. 
Verkauf eines Waarengeichäftes. 
Gin feit dreißig Jahren keftehendes Spezerei · und Kurgwaarengefdhäft in befter Lage 


einer an ber Gifenbahn Itegenden Siadt, frei von jeber weiteren Concurrenz, ift mit Haus 
Billig zu verlaufen. Näheres auf franfirte Briefe unter Mr. 236 durch bie Exped. d. Bl. 


Bekauntmachung. 

Die vom unterfertigten Stadimagiſtral zu 
Art. 131. Ziffer 2 deb P.⸗Str.G.⸗B. ber 
fchloffenen und mit Neftript der fgl. Kreib⸗ 
Regierung Kammer bes Innern bahier nom 
18./22. d. Mis. al® vollziehbar erklärten 
ortSpolizeifihen Vorſchriften werben hiemit 
Öffentlich belaunt gemacht, 

Würzburg, den 22. April 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtötuntige Buͤtgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Amend. 


Ortspolizeiliche Vorſchrift. 
Der Stabtmogifirat Würzburg erlaͤßt auf 
Grund bes Art. 131. Ziff. 2 des P.⸗Str.⸗ 
G.B. in Bezug auf 

die Beſchau der Nahrungsmittel 
folgende ort8poligeilichein Vorſchriften: 

$. 1. Ale zum Berkaufe Eeftimmten 


‚Nahrungsmittel, Ehwaaren und Getränfe, fie 


mögen auf den Wlärkten, Straßen, in Läben 
oder fonftigen Bertanfslofalitäten Feil ge 
halten werben, ober ſich in ben Behaufr 
ungen, Gewölben, Kellern unb Aufbewahr⸗ 
ungsräumen ber Verkäufer befinden, untere 
liegen der polizeilichen Befchau. 

$ 2. Die Beſchau wird von einem Be— 
amten ober Bebienfteten be8 Stabtmag J 
dem k. Bezirlbarzte oder dem Polizeithierarzte, 
fowie ben Stellverttetern der beiben genannten 
Aerzte vorgenommen. 

$ 3., Wer Gegenftände, welche der Bes 
ſchau unterliegen, der Beſichlig ang durch bie 
amtlichen Organe entzieht. hat Strafeinſchrei⸗ 
ung nah Art, 131 bed P.⸗Sir.G⸗B. zu 
gewärtigen. 

Würzburg, ben 7. April 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöfundige Bürgermeifter: 
Dr, Zürn. Schneider. 


Ein ſchoͤn angelegter Garten an der neuen 
Straße unterhalb des Plahz'ſchen Gartenk, 
der fi vorzüglich zu einem Bauplahe eignet, 
ift zu verkaufen. Näh. 2. Dit. 423, [26 
Here ee rc MEER 


Heue Bücher, 

vorräthig in der Stabel’fhen Yud- u. Kunſt ⸗ 

handlung in Würzburg: 

Entigeibungen tes k. Ober-Appellationd 
gerichts zu Berlin. 1. Band. fl. 2. 39. 

Gaiger. Ungarnẽ letzter Palatin ober bie 
Mäven der Rcvukution. HiftoriferiDriginals 
zoman in. 2 Bbn: fi :2. 39. 

Der * bie Congrehidee und die allge ⸗ 
meine Wehrpflicht im Lichte der Auftlaͤr⸗ 
ung und Qumanifät unferer Zeit. 42 Er, 

Langeihal. Kalender der heimiſchen Pflan⸗ 
gen u. Thiere. 67 fr. 

En Aus vier Welltheilen. Ein Reiſe⸗ 
Tagebuch in Briefen. fl. 4. 24, 

Sturz. Aufternbefrirb in Amtrila. Franl⸗ 
reich und England mit Hinblick auf, bie 
beutfchen Norbierküften. 36: fr. 

Deutihes Geſtüt⸗Album. Photographien 
vorzügficher Pferde in den Geftüten Dertſch⸗ 
lands. 1. Ug. fi. 5.. 16. 

Plieninger. Monographie ber Maikaͤſer, ihrer 
Verwüftungen u. der Mittel dagegen. 36 fr. 

Geiger. Urfprung und Griwietfung der menſch⸗ 
ſichen Sprache und Bernunft. 1. Band. 
fl. 4. 24. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Richard Gabermann. 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
ngleih amtlihes Organ für die handrisgeriätligen Bublitationen bes Beziris Würzburg, 


Dis Abonnement anf Den Anzeiger dee | 
ı teägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei alben 

4 119 fal. baver. Boſtautern. Die Berammorttice ) 
keitfür Juferate tsägt der !äinfender derfelben. 





R ‚berg Fruh: 4WGZ. 10 SZ, 119 QZ. 
A Nürnberg Krüb: 47:27. 8WUZ. 9 GZ. 
fr Münden Fruh: 5 PZ. 780 62. 


An von frankfurt Krub: 4 PZ. 6% 02. TI RZ, 
’ a üß: 890 PZ 
. Nürnberg üb: #442 völKZz, 
[2 


Tagskalender: Nebert Sonnen » Hufnang: 4 Ubr 38 Min 
Sonnenentergang: 7 Uhr 17 Ainnten, Monvaufgang: 10 Ubr IRB Min. 
Monduntergang: 1 libr 3 Minuten, — Ehermometer vad Reaumur. 
Siedrigker Stand in der Nacht: T Brad Wärme, Bitraas 52 Ubt 42 
Head Wärnie. — Banernregel: Beun recht ſtütmiſch der April, kaun 
man baben was man will. 

Gefchichtöfalender : 1622. Georg von Baden uud Mannsfeld Kiefern 
Tilo eine fiegreibe Schlacht bei Wickloch. 1859. Die Defterreicer 
überschreiten den Tieino. Begiun des II. italieaiſchen Krlens. 1864. 
Friedericia wird von den Deiterreichern obne Schwer iſchlag genommen, 


Bu 





Die Aufklärung und die Volksſchule. 


Die Berathung des Schulgeſetzes in den Kammern ift nun zwar 
verſchoben worben, wa® uns aber nıcht etwa veranlaſſen darf, die ganze 
wichtige Angelegenheit einftweilen gemüthlich an den Nagel au hängen, 
Seber Hat jet vollauf Zeit, fich genau zu orienliren und zu biefem 
Zwede möchten wir dringend eine kleine Brofehüre empfehlen, weldye im 
Verlag des „Wuͤrzb. Worhenblattes? (St:phan Gätfchenberger) er: 
ſchienen, um 6 fr. in allen Buchhandlungen zu baten ift und ben 
Titel führt: „Die Schulneuerung in Bayern und ihre Vorteile. 
Worte an feine Mitbürger, beſonders an die Landleute von einem 
Familienvater, dem auch wa8 an der Etziehung feiner Rinder liegt.“ 

Hier wird ben Leuten Marer unverfälfchter Wein eingefchenft urb 
wir fönnen uns nicht enthalten, ftatt aller weiteren Empfehlung einige 
Proben aus dem mit großem Talent für vollsthümliche, Jedem vers 
ftändbliche und mundgerechte Daritellung geichriebenen Heftchen mits 
zutheilen: 

„Mer hat die Lage der Bauern verbeſſert?“ fragt der Verfaſſer 
und gibt darauf die Antwort: „Niemand anders, als die Aufklärung, 
die Wiffenfchaft, die auncehmende Bildung und in Folge deſſen tie übers 
handnehmende Menſchlichkeit und Gerechtigkeit. In England begamı 
diefe Aufklärung Schon Ende bed 17. Jahrhunderts, ai8 der von Geift: 
lichen irrgeleitete König Jalob U. aus dem Lande gejögt war, ba 
famen Philofopken, wie Gore, die über Duibfamleit und Menfchens 
rechte fohrieben, ba vereinigten fih auch Männer zu einem Bunde, der 
den Zweck hatte, Duldfamkeit, Wohlthätigkeit, Menichlichkeit zu ver— 
breiten und den man jeht als Popanz euch vorhält, Die Freimaurer. 

„In Deutfchland verbreitete ſich die Aufllaͤtung exit gegen Dritte 
des vorigen Jahrhunderts. Die Philofophen Leibnit, Wolf, Mentel 
ſohn, Kant, die Dichter Leſſing, Seiler, Göthe, die unvergeflichen 
Fürften: Joſeph II. von DOefterreih und der alte Fri waren ihre 
Apoſtel. Der Fortfchritt der Dienfchheit ſchien unaufhaltfam, nad 
tem der Jefuitenorden vom Papfte feibſt aufyelöft worden war, bie 
deutſchen Biſchöſe wenig mehr nach Rom fragten und die Vollsrechte 
durch die Nevolutionen von Amerifa und Frankreich anerkannt waren. 
Wenn auch die franzöſiſche Nevolution audartete (denn jeder Sllave, 
ber die Feſſeln plötzlich bricht, artet aus) und in Felge deſſen Wans 

wieder zuruͤckging, hat fie doch ten Vauern viel gerützt. Es 
wurde manche Laſt euch ahgenommen namentlich ducch Aufhebung ber 
Klöſter. Tas Zahr 1848 befreite ebenfalls von brüdenden Laſten, 


Mittwoch, 
29. April. 


Rahm: 2" PZ. st PZ, 
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3 DB. dem Hchnten. Der rugigfte Vürger fah ein, daß biefe Revos 
lutionen durch Mißregierung veranlaßt waren, baß fie wie Gewitter 
die fchrüte Quft einigten. Deßhalb, damit es nicht Nevolutionen mehr 
gibt oder die Länder (wie Defterreih und Stalien, wo die Geiſtlich⸗ 
tet bikher herifchte) an den Rand des Abgrunt® Tommen, haben alle 
dvernünjtigen Regierungen, wie auch unfere bayeriiche, beſchleſſen, vor 
Allem für das Volldwohl zu forgen und richt mehr allein für bie 
bevorrehteten Stände und das Volk durch guten Unterricht nach und 
nach münbig zu machen, damit es felbjt denten ferne und erfenne, 
wes ihm frommt.* (Säl. f) 


r Tagesgeſchichte. 
gu ige Wörzburg, 29. April. 


Erſte Situng des Zollparlament® am 27. April. Um 21/, Ußr 
beginnt der Sıkungsfaal fi zu füllen. Es erfcheinen, mit ten Mit 
gliedern deb Reichdtags, viele neue Kerförlichkeiten aus dem Süden. 
Um 23/, Uhr eröffnet ber Abg. v. Frankenberg Qubwigsäorf die 
Sitzung. Die Bänfe find ziemlich beſetzt, beſonders die rechte Seite 
des Haufes; namentlich find Die Pläge der Vayern und Württem« 
berger ſtatk angelüllt. Abg. v. Ftankenberg Ludwigsdorf fragt, ob 
Einer von den Anweſenden ver dem 29. April 1735 geboren ſei? 





(Es meldet ſich Niemand.) Da ſich Reiner meldet, fo werde er biß 


zur Conſtituirung des Hauſch den Altersvorſihz im Zoliparlame. te 
ſuͤhten. Redner fährt dann fort: „Zunächſt rufe ich den Abgeordneten 
aus Südbeutichland ein freundliches Willommen zu. (Bravo !y Unfer 
Zuammentritt findet feine Grundloge, wie auch in der Thronrebe 
bereitö bemerkt ft, in ben zwiſchen Preußen für den norbdeutfchen 
Bund unterm‘ 8. Juli v. J. mit ben ſüddeulſchen Stoaten abge 
ſchloſſenen Veriräzen. In dieſen Verträgen iſt unfere Zuſtaͤndigkeit 
und Gompetenz fritgeftellt. Bunächit werden wir bie für und tejlimaten 
Vorlagen erwarten, dieſelben dann mit Grünplichkeit prüfen und uns 
abläflıg bemüßt fein, dieſelben mit aller Willenskraft nah einem 
Ziele Hin zu fördern, une biefe® eine Biel heißt: Das einige 
Deutihlardi (Bravo!) 

Es werben nunmeht die vier jüngften WMbgeortneten ermittelt, 
wilde als proviſoriſcſe Schrifrführer zu furgiren baten. Es find 
died die Abgg. Blum (Sachſen), Brbrl, v. Waßzdorf⸗Wieſenburg und 
Tobias. Gigen den Verlag des Alterbpräſidenten: bie Gcihäftds 
ordnung des Neichdraihs proviforiich an unhmen, wird fein Wider» 
ſeruch erhoben. GI werden fodann drei Scherben des Vorfiginden 
des Bund dratihs des deutſchen Zollverind verhfen, in deren einem 
ein Verzeichniß der 242 Mitglieder des Reichetags gegeben wird, 
deren Wahlen bereits geprüft und für gültig erltärt, fodann ron 5 
Wahlen, Die noch richt geprüft fid, während das andere ein Ver— 
zeichniß der 85 ſüddeutſchen Wahlen enthalt und das trüte endlich 
noch Nachricht g.bt von der GültigleitSerliärung ver Wahl des tg. 
dv. Devend. Es wid hierauf zur Verloclu-g der anweſenden Yars 
lommtöinitglieder in die Abtheilungen geſchrilten; dann bemerlt ber 
Alteröpräfident, daß won 37 Wahlen, nämlih aus Heſſen, Würtiems 





Kr. 119, Mutagẽblatt. | 
berg und Baden, die Wahlaften bereitb eingegangen unb bie Wahl 
akten auß Bayern angemelbet feien. Die Abthellungen verfammeln 
fi am 28. Woftmältagd 10 USf, um ſich zu Eonftituiren unb mit ‚der 
Prüfung der Wahlen zu begimen; um 11 Uhr findet dann eine 
Plenarfigung, zut Vorname ber Praͤſidentenwahl ftatt. Die Mit 
gliederzahl des Parlaments befteht gaus 297 Reichstagbmitgliedern 
und aud ben 85 ſüddeutſchen Abgeorbneten, zufammen alſo aus 
382 Mitglievern. Die abfolute Majorität Hiervon beträgt 192. 
Gingetreten in das Parlament find bie 210 Mitglieder be& 
* und 73 ſüddeutſche Abgeordnete, zuſammen 283 Mitglieber, 
alſo über die zur Beſchlußfaͤhigkeit erforderliche Zahl. 

In der Sikung vom 28. d. wurde Simfon zum Präfider- 
ten, der bayeriſche Minifterpräfibent Yürft Hohenlohe zum erflen 
Birepräfidenten gewaͤhlt. Sımfon, in feiner Dankrede auf dab erfte 
Parlament in Frankfurt onfpielend, fagte, er erkenne in ber heutigen 
Mahl eine wohlwollende Grinnerung Seitens Vieler auß längſt vers 
flofjenen Tagen. Er hoffe, daß die Verfammlung einen vollgäftigen 
Beweiß ablegen werbe für bie Stärfe unb Untrennbarfeit des Bandes, 
weiches daB beutfche Volt troß aller Unterfhiebe umſchlinge. Fürt 
Hohenlohe fagte,' er erfenne in feiner Wahl eine NRüdfiht auf bie 
Sübbeutfägen, deren Gigenart hier wohlwollende Berüdfichtigung finden 
werbe. Gr mwünfcht zuoörberft patrioiiſche Tintracht und Hingebung 
Aller an bie Röfung der geftellten Aufgaben. 

Dei der Erwaͤhlung bes zweiten Virepräfibenten fand eine engere 
Wohl ftatt und erhielt der Herzog von Ujeit eine Majorität von 152 
Stimmen. Auf Freiherrn v. Roggenbach waren mır 187 Stimmen 
getallen. 


Die AbgeordnetenLammes ftimmte ben Modifilationen 
ber. Reichsrathbtammer bezüglich bes. Unterftügungsgefehes für. Inva⸗ 
‚Uben, bezüglich: bes Malzmffhlagßgeiehes, des Geſches über Auß 
lieferung von Verbrechern unb.be& 





gabengauptbubget. Sie het Theuerungözulagen P 
zäthe, lehnt einen Antrag Geinägeim’8 auf Verweigerung bed Poru* 
lats für bie Megierungspreile ab, ftellt die Regierungs » Poftulate für 
Meifeaverfa: und Funktionsrernunerationen ber BegirfSamimänmer wieber 
See; genehmigt: ben Anfauf der Sieboldſchen und Sturm ſchen 
Sammlungen und verwicht: Bomhard s Antrag auf Bewilligung: eine 
Staatsbeitraged; von A0,00N fl zus: Bahnhofſtraße in: Bamberg. 


Rolale und vermiſchte Nachrichten. 
, Bürzbarg, 29 Avril, 

— Inder öffentligen Magiftratsfigung vom 24 
April: kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Dem k. Realgymmafliım- wirb auf Wunſch ein Vodenraum im Mag 
ſchulgebaͤude zur Venützung überlaſſen· Den beiben Lei 
der neuen Leichenhof 13. verwendeten wirb cine 
Bemumeration. von }e- 6 fl.’ bewilligt. Giner Birgerfpitalpfränbnerin 
eine® burch fie bem Vürgerfpitale augefallenen 
Legats bewilligt: Genehmigt wird ein Geſuch um Rüdvergütung von 
Schutz⸗ eld. Einer artbeitsunfaͤhlg gewordenen l 
Abchin der Hubertöpflege wicd eine jährliche Unterflägung von 75 fl. 
bewilligt. Gin Bericht des Bürgerfpitelrentamts, wornach von ben 
vier Wohnungen ’ im: neuen Wimerhofgebäube - drei um entſprechenden 

vermieihet wurden, bimt zur Kenntniß. Tie Wohnung tm 


2 ed für welde ein entſprechender Mieihzins noch nicht geboten | , 


iſt, wird vorläufig noch nicht vermiethet. Mitgeteilt wirb eine hohe 
Regierungsentfägfiekung, inhaltlich; welcher dab igl Hanbelsminifterium 
de Anordnung und Vornahme der Volkszählung ber 


für entſprechen 
ftäbtifehen Behoͤrde und jenen ern, welche in uneinennägiger 
gecommniffion übernommen, 


Weiſe das mühfame Gefchäft ber 
feine Anerkennung auf geſprochen Hat. 

— x. Fräufein v. Teleny wirb morgen Bonnerftag im Schrannen⸗ 
faale em Goncert abhalten, bei dem rau Hain. Schnaidlinger, 
Fein. Sippel, Hr Mufildirefter Hamm, Hr. Emil Schmilt, ber 
Flötenvirusfe Hr. Herold und andere Künftler und Künftlerinnen mit ⸗ 
wirken werben. . Daß Programın iſt ein fehr reideß und verfpricht 
manchen Kunſtgenuß, wehwegen wir zu recht zahlreichem Beſuche deb 
Concerib einladen. 

— Tr des ſtrengen Verbotß gegen ba8 Einfangen von 
Singudgeln gibt es doch noch Immer Bummler genug, welche 


rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung), ar 


Edel ſchen Turn · Antrags zu; alfo |' 


| 29. Anrit 1868. 


unfere öffentlicgen Anlagen ihrer befiederten Sänger und da8 luſtwan⸗ 
befinde Publilum eines Genuſſes berauben, aufe-bem aber auch durch 
das MWegfangen ber Singvögel in ben Haushalt ber Natur eingreifen, 
ba biefe Meinen Stegreif-Poeten durch bie Vertilgung umpähligen Uns 
gesiefer befanntlih neben ihrer Sängerthätigfeit auch ein ſchr nutz⸗ 
bringente8 Handwerk betreiben, wab in unferer Zeit ber Gewerbefrei⸗ 
heit auch durchaus nicht mehr verlannt und nicht allein unbeanftanbet 
gebufbet, fonbern fogar auf jebe Welfe in Schub genommen wird. 
Um fo mehr follte e8 ſich Jedermann zur Pfligt machen, ſobald er 
einen Burſchen beim Wogelfang in ben Aalagen ertappt, bie mög« 
lien Schritte nicht zu umterlaffen, welde ſolchen Frevel flören und 
verhindern, Die Vogelfänger feinen ihr unbefugte® Faulenger⸗ Hand⸗ 
wert meitt in den Dittagditunben außzuüben, was wir ganz befonbers 
dem, betreffenden Aufſichisperſonal bemerken möchten, 


— Prozeß Ebergenyi VL] Julie Ebergenyt erhielt uns 
mittelbar nach ihrer DVeructheilung, duch ben Verhandlungbrichter 
Landeögerichtörath Giulianv einen fünf Seiten langen eng geſchriebenen 
Brief ihres „Braͤutigams“, des in München verhafteten Oberlieutes 
nants Grafen Guſtav Ghorindty. In diefem Schreiben wird, wie 
ba8 Tagbl.“ mittheilt, Julie Ebergenyi mit den Ausbrüden ber glühenbften 
Zuneigung, Liebe und Verehrung förmlich beſchworen, feft baran zu 
glaußen, daß er (Buftav Ghorindty) fie nie verlaffen, daß er feine 
Andere al8 fie heirathen werbe u. ſ. w. Julie Gbergenyi foll daB 
Schreiben mit Küffen bedeckt Haben. Sie Teufjte unaufhörkih über 
„ihren Ouſtav'. Menn nus ihm nichts geſchieht, wenn nur er frei 
saußgeht, er ift fo unſchuldig, fo rein, er wußte von nichts u. ſ. w. 
Daß waren ihre fteten Verfiherungen und Betheuerungen 5i8 in bie 
:fpäte Nachtſtunde. Grft „gegen morgen foll fie mübe unb matt, er 
ıbrüdt von bem überwältigenden Ginbrude des Tages, auf ihre Lager ⸗ 
flätte niebergefunfen fein. Sie fchlief nur wenige Stunden. Als fie 
‚erwachte, wer ihre erfte Aeußerung: „Wenn nur mein DVertheibiger 
‚tommen würde,“ Später verlangte fie nad einem Beichtvater, nad 
dem Seelforger des Haufes. 

Gegen 10 Uhr Vormittags am Sonntag erhielt fie den Beſuch 
‚ihred-Wertheibigerd Dr; Neuda. Sie danlte ihm unter Thränen- für 
‚feine Bemühungen, für feine Wertheibigungsiebei Sie erwähnte unter 
Anderem, daß fie wohl einen anbezen Ausgang ihres Prozefled ers 
wartet habe. Ihr Thürfchließer, ein alter Gefangen-Muffeher mit 
pralliſchen“ Erfahrungen, ber allen Inquiſiten ihr Schidfal voraus 
zuſagen pflegt, Habe ihr nur eine vierjährige Kerlerſttafe prophezell 
und fie fet daher nicht wenig übertaſcht, enttäufcht, ja ſchier entfegt- 
!gewefen, al® ihr bie zwanzigjährige ſchwere Kerleiſtrafe verfünbet 
imorben. Sie erflärte gleizeitig ihrem Mertheitiger, daß fie diefe 
Strafe „gebulbig* über fi ergehen Iafjen, in Demuth eriragen 
‚wolle, wenn nur „ihrem Guftav“ nichts geſchehe. Sie belheuerte 
jabermal®, daß fie unſchuldig fei: „Ich habẽ nit gethan“, fagte fie 
aubdrucklich, „und ich weiß nicht, wie ich mich, bei ber Beichte bes 
‚nehmen foll; denn wenn mie ber Beichtvater nicht glaubt, daß ich 
es nicht gethan Habe, gibt er mir vielleicht Feine Abſolution.“ Dr. 
Neuda ſuchte feine Clientin über dieſen Punkt fo gut als möglich zu 
beruhigen ımb theilte ihr auch gleichzeitig mir, daß er im Namen 
ihreb Waterd, auf ausprüdlihen Wunfch desfelben, bie Berufung 
gegen das Erkenntniß anmelben und ausführen werbe. Julie Eber⸗ 
Zenyi Lat fehliehlich, der Wertheitiger möchte ſich ihrer fortan ans 
nehmen und fie öfter8 befuchen. Gegen 11 Uhr wurde Julie Eber⸗ 
'genyi zur Beichte gerufen. Mas fie hier außgefagt, das bleiht natürs 
uͤch ein Geheimniß. Sie fol ſehr zerlnirſcht, und vor tiefianerer 
Grregtheit kaum der Worte fähig, von der Veichte zurüdyelommen fein. 
— Die Generaldirektion der bayer. Verfehröanftalten gibt bi“ 
kannt, daß vom 1. Mai an eigene Retourbillete für die 2. und 3. 
KAlıfle der Perfonens und Güterzüge ausgegeben werden. Die Papier⸗ 
farbe iſt dieſelbe, wie ſür die gewöhnlichen Billele, nämlich violett für 
bie 2. mb gelb für die 3. Wagenklofje, nur find die Retourbillete 
durch einen in ber Mitte verfifal durchlaufenden rothen Streifen be» 
ſonders gefenngeichnet. 

— h. Die ebenfo interefjanten als wichtigen Wetterberichte 
de praftifchen Arzted Hrn. Dr. Heidenfchreider in Herrie⸗ 
den enchallen regelmäßig bie Ausdruͤcke: Luftberg, Luftlhal, Bujtwelle. 
Da viele unferer geehrten Leſer dieſe Ausdruͤcke nicht genau verſtehen, 
io geben wir hier bie von bem gelehrten Hrn. Verfaffer feldjt ertheilie 
Auskunfl. „Gm-Buftberg tıfindet fid in derjenigen Gegend ber, 
Groe, über welche die höchſte Lufıfäule Hirzicht, Diefe übt num 
auch ben größten Drud auf die Quedfilkerfäule aus und Hat den 
hoͤchſten Baromeerftand zur Folge. Gin Luftthal bielet die ante 





Wr. 119, Dirtagebtat. | 2 —M Miürzburger Ungeiger (Beilage gur N. Mürzb. Zeitung), m | 29. April 1860. 


ten Verhältniffe, der Luftberg und das Luſtthal zufammen | Geſchöpfes mibedie, fanb man daßfelbe in Ainen furcht haren Zuftande; 
— ** Luftwel * Lehtere — in der Regel eine große | abgemage:t, f5mußig, mit yloßenden Augen und bem Wahnſinn gahe. 
Flaͤche Landes, To daß ſich felten mehr als zei Quftwellen zugleih | So viel man bis jept won dem Mäbihen, das kaum zu n 


= 


Ber Gutepa Geiötgen. Am — ves Luſuͤhales herrſcht gewöhn« | ift, heraubbringen konnte, wurde bie Mutter aus Giferfi 


der Antipafiat und in dem be& trodenen Luſiberges ber’] Schritte getrieben. Die Alte war nämlich der —* — 
* ige a ’ = i liebter nun ber Toter fein Herz zugewendet — wollte biefs 
2)  — Gine Rabenmutter in des Wortes volle Behtutüng | dehgeib ans"der Welt fen: 


1“ — Mittwoch in einer Vorſtadt Peſis, der Yofephftabt, entbedt. 
Das Scheufal hatte die Teibliche 15 jährige Tochter feit fechs Mor 


7 





end naten in einem finfteren Cabinet eingeflofien und derſelben nur jeden Zermintalender. 
—3* Tag —— und rg gereiht. Do u man da® | 30, — Sen Ba Uhr: — im Geweinde: Wirthohauſe zu Wieſen 
—* ar « e nern des Au * Fr. 36 in Bkifurt durch 
z Broreinden dr von gi u bereitd abgenante Rröchen. Die Sad. 2 U er er 
Kleidurg des Maͤbchens beſtand in einem gzerrifjenen Hemd. Als Nachm. 3 Uhr: DVerfteigerung eines Grundſtäcks des M. Salomann in 
= wan, durch eine Nachbarin aufmerffam gemacht, den Körper deB armen Faiſchenbrunn dur den f. Notar im Gitmann, 

3 A ( 
Befauntmachung . | —— —— der ſich ci 
& Die Regulirung der Kapitalrentens und Einkommens abgebroshener Haden befand, wurbe Ende vo⸗ 
” Rewer für die Patirungs-Periode 1867/70 und | riger Woche verloren... Der reblihe Finder 

g zeip. 1867/73 Betr. 


3 achdem bie Vrüfung und de ebenen Rapitalrenten- und Einkommen⸗ 
Ile ———— darch ne — erfolg und auf Grund berfelben die 
8. — durch dab en Nentani Berechnet‘ und in die Steuerliften eingetragen 

worben ift, wird hiemit zur öffentlichen Kerniniß gebracht, daß bie Steuerliften von Sams: 
ei tag, den 2. Mei I. 36. , anfangend während 14 Tagen in ber Kanglet bes unterfertigten 
Rentamts zur Ginfiht ber —— Sleuerpflichtigen aufliegen, und daß innerhalb einer 
unerftredlicen Friſt ven 30 Tagen vom 2. k. Mis. am ebendaſelbſt nach Art 280und refp. 
27 der beiden Geſethze bie allenfallſigen Reclamationen entweder ſchriſllich oder muͤndlich zu 
Protololl anzubringen find. 
Würzburg, den 28. Aprit 1868. 
Königliches Stadtrentamt. 


& 
æ 
Bekanntmachung — 
| 2 wagen-Holgverfaufs in gräffich Gaftel’fcen Walbungen. 





In freier Concurrenz und unter ben üblien Vebingungen werben ver« 


Donnerstag, ben 7., und 5 

24 Eichen⸗, 118 Yichten-, 42 Foͤhren⸗ 1 Alpen Baur, Nutz · ud Werkholz« 

Etämme, 250 Klafter Buchen, Giten» und weiches Scheit⸗ und Prügelbolz, 

14,000 Stüt berg. Wellen, 1 Mafter Eichen» und 461/, Mafter Raelkoisftöde, 
Begimt tägfih früh U Uhr im Bucebühl, und e8 wirb am erften Tage mit bem 
SE Stammpolye kegommen. - 
I | IL Reime Mäpdergaufen, a Traͤnkſchlag, Erbſenloch und yäfättige 
[> 


Dienstag, * 12. Mei 1868, 
unb, wenn nöthig, den Folgenben Tag: 
16 Eichen⸗, 13 Föhrens, 150 Fichten, 1Elzbeer · Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholz ⸗ 
Stämme, 70 Stiit Ricptengeräthftangen, 67 Klafter haties und weicheb Scheũ · 
und Prügelfolz, 10) Klafter dergl. Stöde, 2400 Stüd vergl. Mellen und 15 
Partien Nadelyolzreifig. 
Beginn früh 9 Uhr im Seerangen, und e8 wirb eventuell am 2. Tage da begonnen, 
wo Tage Korher ber. Sirich beendet wurde. 
Zahlungsfähig:: Struhsliebhaber find hiemit eingeladen, und es wellen ſich alle Jene, 
3 welche dem graͤflichen Domainenamte Nüdenhaufen nickt ſchon von fruher befänrt ſind, mit 
N Zahlungsfähigkeitszeugniflen ihrer  Gemeindeverwaltungen verfehen. 
g Goftel, am. 25. April 1868. ; 
1 Gräflich Caſtell'ſches Forftamt. 


In Vertretung: 


3 

& 

Pr Re Waldort Buchebuhl, Schaferſchlag und zuf. Grgebniff 
aſtell, ag und zuf. Grgebniffe: 

—— ben 8, Mai 1868: 





” Shmidtlein, Forftamtscktuar. 
in 


Liebig's FleiſchExtract, 





ig in ber Haushellung ald am Kranlkenbette 23 
* Ffund 2 fl. 45 fr, 1/, Fund 1 fl. 45 Ir. 
BT” 3 fl. 24 fr, kn — 157 
iſt fortwäßrend J eifiker Baare zu haben. 


C. Schneller, 


2] Kronenapcthele, 





wirb um — gegen Belohnung in 
Bl. gebeten. 


ber Exped. d 
chtiger Uh —& wird 
Ein tüchtiger Uhrma zu 
ſofortigem —* geſucht. Zu erfragen in 
der edition d. Bl. 


Eine freumdliche — dem Hofgar ⸗ 
ten gegenüber, ift mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermieihen. 

3. Diſtr. Nr. 10, Kettengafle. 
— nn nnnmeme 


Getraute, 
Sk ver Braittlide zu. Suche: 
b Leo, Birt söpädıter d ier mit 
Tai a ee 
Andreas Mitefler,; Dekonvm pr untetleinach 
mit Maed. Röıhlingehöfer vor da, » 


Iu der Bfarrfirde zu St. Gertraud: 
Franz Tröndle, Bureamdiener‘ wor Neuhauſeü 
(Schweiz), mit — Kathar.. Scheiner, Bült« 
nerstochter. von. bie 
Zojevb Deppi Detonon au Bütthard, wit 
Ama Maria € von Boppenbaufen. 


Verſtorbene. 


Jalod Stõhlein, Wagenwärter, 48 I. alt. — 
> Abraham Maier, Brivatier, 82 J. alt. — 
ob. Phil. Stinzing, Privatier, 72 3. alt. 


BrembensPinzeige. 
(28, April.) 

(Adler) Aſtte.: Ebetlein a. Berlin, Böters a. 
Rheydt, Sanner a. Ober!ahuſtein, Bifhoff aus 
Dffenbab, Holzinger a, Münden, Yeldborn a. 
Herborm ir. Kraiß a, Stuttgart, Dr. König ca. 
u. Oberftlient. Frbr. v. Horn a. Düne 

en 

(Aränk. Hof.) Kfite.: Bernhard aus Mainz, 
Ruff a. Ratiber, Foliot a. Yarld, Reiniager m. 
Lels a Rronffurt, Röll a. Annaberg, Diep u, 
Frey a. Nürnberg, v. Baur a. Bonn, Rohde a. 
Barmen m, Schneider a. Ansbah. Priv. Rie⸗ 
Dim Bi Fam. a. ag 4 Beanıter Beringer 

Örzhof. Landw. Matte a, Kächeim. 
(Hotel Nägmer.) Aflte.: —E Rürn · 
ber Wild a, Stuttgart, Schwarz aus Hanau, 

Bol a. Frautfurt u, Jung a. Mainz. Fräul. 
le a. Fürth, 

(Sid. Hof.) KAflte.: Kaifer a. Berlin, Hofs 
mann a. Münden, Zehner a. Pafjan u. Schleich 
a. Merzbad. Gaftw. Etaufer a. Köntgshütten, 

(Schwan.) Afte.: Breitſcheld a. Köln, Wap⸗ 
ler a. Serreöbeim, Schumader aus Hellbrenn, 
Scheid a, Giehen, Weidemanı a. Gmünd, Poß- 
ner a, Berlin, Rampe a. Darmftadt u, Gsd a. 
Straßburg. Hoteller Große a. Paris. Fabrkt. 
Kanzer a, Het! u. Gerbech a, Freiburg. Ardit. 
Gtewe a, Münfter. Direlt, SEN aus 
Münden... Grursbef. Maier a. Bonn. 

Wär. Hof.) Kflte.: Federltin a, Stutts 
gart, Hunſch a. Hannover, Badmann, Stern u. 
Schoͤnbof a. Frautfurt. Frau General Wila— 
moff b. Peteroburg. 





Nr. 119. Mittagblatt, 


Die erwarteten Sendungen in 





AL Wfrzbur. er Anzeiger (Beilage zur N. 





Wirb, Returg). m 


29. April 1868. 


Kleiderſtoffen, Jaconet und Organdy 


find eingetroffen und empfehlen jolche billigit 
Ullmann & Strauss. 





Anton Maria Gabler 


nach kurzem SKranfenlager im Alter von 2 Jahren in ein beffere8 Jenſeits abzurufen. 


Indem wir geehrten Verwandten und freunden biefen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt anzeigen, 


Beileid. 
Arnitein, den 28. April 1868. 


Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittags 1 Uhr unfer geliebte Kine 


bitten wir um ftilfes 


Anton Gabier, ‚Apotheker, 


mit Familie, 





3. DB. Aber's Screibmethode, 


An meinem bereitd in mehreren Wbtheilungen begonnenen Schönſchreibcurſus können 
ſich noch ei ige Herren, Damen und Schüler betheiligen. 
J. B. Ober, Schreiblänftler, bei Herm Goldarbeiter Bieger. 


Langues Frangaise et Anglaise. 


Le soussign€ a l’avantage d’informer l'honorable public qu’il vient de s’&tablir 
en cette ville comme professeur des langues ci dessus et que son enseignement‘ost 
&minemment pratique, en ce que les exercices de conversation commencent dds la 
le legon. 

J. B. Ober, Ancien Membre de l’Üniversit& de France, Auteur du „Cours Pra- 
tique de Langue Allemande“, edit par M. Vr. de Zabern de Mayence. 


Beranntmamdung- 2. 27/4. 


Zufolge Höchfter GEnifchlichung lön’gl. Kriegsminiiteriumd vom 5. d. Mid. Nr. 3435 
werben 
Dienstag, den 5. Mai de. Is., 
Bormiltags 9 Uhr, 
im Burkau der unterfertigten IV. Genie-Direktion, 3. Diſtrilt Haus⸗Nr. 82, 1. tage, 
die für bir Verlängerung der Gefhüghalle Nr. 312 auf dem Galgenberge bei — 
erforderlichen Arbeiten im Wege der Sabmiſſion zur — vergeben, als 


Erdarbeiten 
Meurerarbeiten 31 fl. 8 fr. 
Steinhar erarbeiten 35.fl. 26 Er. 
Zisimermanndarbeiten 2963 fl. 48 fr. 
Schloſſerarbeiten 409 fl. 49 fr. 
Blechſchmiedarbeiten 244 fl. 3%, fr. 
Taddıderarbiiten 474 fl. 43 fr. 
Qünherarbeiten 116 fl. A 
Blitzableitungkarbeilen 176 HM. 1 Er. 
Sumna 45.6 fl. 19 fr. 


Bebingnißbet, Plan und Voranfgläge liegen von heute an im Lofale der, IV. Genie— 
Dieeltion von Morgens 8— 12 Uhr und Nachiniltags von 2— 6 Uhr zur Einficht offen 
vor, und können fogleih aud bie Submi fions-Ggemplare in Gmpfang gerommen werben. 

Die Submirftions- Offerte müffın in vorfchriftdmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Couvirxten bis 

Montag, den 4. Mai l. Ib., 
“bends 7 Uhr, 
bel der unterfertigten Direl ion cingelaufen fein. 

Im Fulle unannehmtaren Subinirfion&-Refultate® wird weitere Verhan dlung vorbes 
halten. 

MWürzkurg, den 27. April 1868. 

Die königl. IV. Geuie-Direkticn. 
Loßl, Oberftlieutenant, [2a 





Harmonie. 


Wegen Neftaurirung ber Bibliethelblolali⸗ 
täten tritt im: Aubleihen won  Begenftänden 
ber Lecture bis anf Weiteres eine Unterbrechs 
ung ein, und werben bie verehrl. Geſellſchafts ⸗ 
Mitglieber., welde— Büder-s—in— Händen 
haben, erſucht, ſolche binnen 8 Tagen yurüds 
äugeben. 

‚Der Vorstand. 





Go = EI, Sy 
Wiedrrakel 
Heute Abend — Probe. 


CASINO. 


Samstag, ben 9. Mat; 


TZanzunterbaltung 
im Thenterjaale. 
Unfang 3 Ubr. 


Der Vorstand, 
SIEr. 


Samdiag, den 2. Mai; 


Tanzunterhaltung 
im 'Plag’jchen Garten. 
Anfang S Ubr 
Ginladungstarten koͤnnen ' bei Vergolder 
Müller am Markt Domerdtag ‘Abends 
von 7—9 Uhr in Empfang genommen wer- 
ben. 





Der Ausschuss. 


Meine Stelle ift Kefegt. Den Herren 
Bewerbern meinen. Dank, Edenkoben. Dr. 


EB Shmidt, Apetkefer. ı 
— — — — 
Würzburger Vaudeville-Theater. 


Donnerstog. den 30. Arıll: Er muss auf’s 
Land. Luſiſpiel in 3 Anfgügen nach Bayard 
und de Billy von W. Kriedricd. Hlerauf: Der 
Kurmärker und die Piccardes' Bunde: 
ville in 1 Alt von 8, Schneider, 

Die Diveltion, 


Verantwortlicher Herausgeber: Richa rd Gabermann, 








ürzfurger Pnzeiger, 


— 
ur Neuen 136. 38 ) 


Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 
ugleih amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Vublitationen des Bezirts Würzburg. 


ab t auf den A bes | * Elurad sgebähr: Di 
| teigtwlertei äbrlih 42 tr. Sler seien ! Domnerjtag, | Se a an wird ei 1868 
W 120. fat. bayer. Bohäurtern, Die Derantwortiic* | 30 April. | a mit 8 kr. und die durchlanfende e 
| teitfür Inferate trägt der Winfender derſelden. ® | etle mit BO Tr. derechnet. 











Softomnibns aus wWůritura 














Nach aukfurt 1218 PZ, 4602. 9@ PZ. NR : 16 KZ. 20GZ. 50 82 8GZ. nad: 
. anıberg t 40 GZ. 10WBZ. 1119 GZ Nahm.: 2% PZ 84 PZ 
. Nürnberg Früb: «0rZ. 5WQZ. 9 QZ. Nachm.: 3% 82. 5UUZ. 8GZ. 
» München bı 5 PZ. 79 GZ. Rahm: 5 KZ. 4 GZ, 74 62. Arnfein. 0 . 5 U Abends, 
Mannheims hı SU PZ HU8Z,. 10C PZ Rocm.: 21 PZ. 618 EZ. felbab Au. Abende, ' 
Au von Fruntfurt Zeub: 4 PZ. 64 GZ, 10 SZ Radm.: 3 KZ, 1 62. 78 118 GZ. Querbaufen . IN. Rachmin. 
’ —— ⁊ gio P. Nachm. 138 PZ, 6%082. 8WGZ, 110 GZ, er .524.% m. Abps. 
. Nüruberg : 83Q2. vBKZ, NRachm.: 12% GZ. bis GZ. PWGZ 1165 PZ, b y s 
»  Mündıen : 9eGgZ. 11® GZ, Nacrı.: 18KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbrann „ . 4 IL Abends, 
Mannheim Brlk: 814 PZ, (von Qaude) 1I5PZ. WMachm.: 3MPZ 7IBZ. 9MPZ. Bertbeim . 5 U, 25 MA, 





— * Katharina v. Siena. Sonuen ⸗Aufgang: 4 Ubr 39 M. 

oↄnuenuutergaua: 7 Udr 18 Minuten. Wondaufgaug: 11 Ubr 82 Min, 
Monduntergang: 1 Ubr 4 Minuten — met:r vah Reaumur. 

sNiedrigter Stand in der Wacht: 6 Brad Wärae, Bittags (2 Ubr 13 
“Arad Wärme. — — 4 Gine gute Kitſcheubluthe verheißt auch 
eine gute Wein · uud Kornblütbe, 


chichts kaleuder: 1023. Franz von Sickingen wird gefangen genom ⸗ 
—— 1c4T. Todestag des Erzhetzogs Karl, Sieger bei Aspern. 


Die Aufllärung und bie Vollsſchule. 
Schluß.) 

Weitere Frage: „Was waren fruͤher unter geiſtlicher Herrſchaft 
die Schulen ?“ Antwort: „Es iſt wahr, bie erften Miſſionaͤre u. Mönche, 
fo fange fie noch nicht reich und üppig geworben waren, finb Lehrer 
des Volkis gewefen, fie Haben den Funken ber Wifjenfchaft und Bild⸗ 
ung vor bem Außlöfchen bewahrt, Die Kirche gründete auch Schulen, 
bie aber einen rein kirchlichen Charalter Hatten, nur Pflanzſchulen für 
Priefter und Mönche waren. Fuͤr bie große Mafſe des Molfed war 
wicht geforgt; bie Geiſtlichkeit, als fie einen ungeheueren Reichthum 
fi verſchafft Hatte, gab gar nicht bavon für Schulen ber, jo dab 
518 zum Schluffe des vorigen Jahrhunderts dad Landvolk allenthalben 
in einem Ur⸗Zuſtande ber Unwiſſenheit fich befand. Küfter, bie neben⸗ 
bei Weber ober Schufter waren, und gar feine Bilbung baten, als 
daß fie nothbürftig leſen konnten, manhmal fogar Beute waren von 
fehr queifelyaften Gharafter, die bie Geiſtlichen bedienen, ihnen bie Kleider 
und Schuhe pußen mußten, waren bie SYullehrer ober Schulfnechte, wie 
man fie hieß, weil fie nichts al Knechte der Geiftfichen waren. So 
en Schulknecht erhielt für das Schulhalten in einem inter achtzehn 
Gulden im Gargen. So viel thaten bie reichen @eiftlichen für bie 
Säule, als fie am Ruber waren." 

Und noch eine Frage: „Wann geſchah zuerft etwas bei uns für 
die Volksfehulen ?* nebſt Antwort: „Als Lie Kirche felbft eine kurze 
Zeit freifinnig geworben war, al® der Papſt Ganganelli bie allge 
meinen Derfinfterer, bie Sefutten, verjagt Hatte, als ber freifinnige 
Franz Ludwig und unter ihm Maͤmer wie ter, Volksfreund und 
Freimaurer, auch Domkapitular Oberthür, (ber Gründer ber polytech⸗ 
nifgen Säule) in Würzburg Iebten, geſchah ciwas für den Volks— 
unterricht, Man vertheifte auch bamald Noth⸗ und Hülfsbüchlein 
unter bad Lanbvolf, bamit c8 lerne, ſich bei Unglüdsfällen, Bränden, 
Seuchen und dergl. vernünftig zu benchmen. Leſen, Schreiben und 
Rechnen konnten damals nur Ginzelne unter den Bauern. Erſt als 
der damals arme Staat, die bisher armen Gemeinden Geld erhielten 
durch Aufhebung ber Klöſter und geiftlihen Stifte, bie allen Neid 
thum an fi geriffen Hatten, als ber vollbfreundliche Vater Max I. 
und fein großer Staatsmann Montgelas die Sälularifation durch⸗ 
führten, waren bie Mittel gegeben zur Hebung des Volksunterrichts. 
Demnad finb die Volfsihuien, wie fie jetzt beftehen, 
eine der größten wohlthätigften Shöpfungen des 
Staats und mit ber Kirche. Die Kirche hat eben fo wenig 
ein unbeſchranktes Medt auf die Volksſchule, ald ber Etſte, der eine 











Hütte für fi gebaut Hat, bamit ein Anrecht auf alle Häufer ges 
winnt, bie Andere nach ihm bauen.“ 


Sur Tagesgelchichte. 


Bürzburg, 30. April. 
Bollparlament. Dritte ben 
29. Aprik Der 





Plenarfigung am Mittwoch 
zeigt ben darch einen Schlagfluß ew 
folgten Tod des bayer. Abgeordneten (Wahlkreib Iller⸗ 
tiffen) Frhrn. Karl Maria v. Aretiu an. (Derſelbe wor Reichsrath 
und Vorſtand des geheimen Reichdarchivs und deB bayer. National» 
mufeum®, in ber Gelehrtenwelt durch feine Arbeiten rühmlich bekannt.) 
Das Haus bezeugt feine Teilnahme durch Grheben. Drei Vorlagen: 
ben Schifffahrts s Vertrag zwifchen dem Zollverein unb Spanien, ben 
Handelsvertrag des Hollvereind mit Defterreih und einen Abaͤnder⸗ 
ungdentwurf ber Zollordnung unb ber Sollftrafgefeßgebung beir., were 
ben eingebracht. 

Vorgeſtern konftituirten fi bie Sübdeutfhen zu einer föde⸗ 
raliſtiſchen Fraktion. Die National-Liberalen wollen, daß eine Abreffe 
an ben König erlaffen werbe. Die reiconfervativen find bafür, bie 
Gonfervativen und Sübbeutfchen, namentlich Bayern und Württem⸗ 
berger, Dagegen. 

Die „Süddeutſche Prefſe“ wibmet ber Hollparlamentd: Throne 
zebe einen fehr anerlennenden Artikel, worin fie den Gang, welchen 
die nationalen Angelegenheiten zu nehmen beitimmt find, als durch 
ben Gharafter, die Gröffnung des Zollparlaments erhielt, ges 
ſichert belrachtet, und fchließlih dem Jahre 1866 das Hohe Verdienſt 
zuweiſt, ung auf ben. fo lange geſuchten Weg ber Mealität gebracht 
zu babın. 

Die Unglückstage folgen für Frankreich raſch auf einander. 
Durch die Eroberung von Magbala und die Eröffnung bes beutfchen 
Zollparlaments wirb dem Nationalſtolz in kurzem Zwiſchenraume fo 
empfindlich auf bie ſchmerzenden Hühneraugen getreten, daß man ihm 
einen Heinen Auffcrei zu Gute halten dürfte; aber bie Franzoſen 
nagen nicht umfonft ben Namen des höflichiten Volles ber Erde, 
fie wiffen den Schmerz gefcbiet genug zu verbeißen ımb antworten 
auf bie gemeflenen Entſchuldigungsworte in ber gemefjenjten Weife. 
Die Bollparlamentd:Thronrebe wird von allen frangöfifchen Blättern 
friedlich interpretirt, 

Die Wiener Officiöfen zeigen an, daß Marquis Grivelli, ber 
Siterreichifche Gefandte in Rom, feine Entlaffung erbeten habe. Der 
Peſther „Lloyd“ Bringt bie Nachticht, dah dem Untetſtaats- 
Sekrelär Frhen. v. Menfenbug die Weifung zugegangen ſei, fi 
zum Schlug der Woche zum Antritt feiner Miffion nach Rom bereit 
zu Halten. Man werbe alfo annehmen türfen, daß bie Sanftion bes 
Eher und Schulgeſetzes entweder bereilb erfolgt fei ober unmittelbar 
bevorfteht, und daß nicht noch erft das Auftanbefommen much bes 
interfonfeffionellen Geſetzes abgemwartet werben folle — was bie „N. 
fr. Pr." „leider nicht glaubt.” 
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Der „R.fr. Pr.“ wird aus Galatz geſchrieben, daß bie Juden⸗ 
verfolgungen im bortigen Diftrift unter ben Aufpicien des Präs 
fetten Supaßeo, bes Arrangeuib ber worjährigen Stuben « Griränkung, 
verübt worben. WVorftellungen des öſterreichiſchen Gonful® gegenüber 
un a auf zwingende Weifungen be8 Miniftere 
Pratiano 


Die Regierung zu Sidney Bat für Ergreifung eineb jeden Mit 
ſchuldigen am Attentat auf ben Prinzen Alfred 100 Pib. St. Bes 
lohnung verſprechen. Giner berfelben wurbe verhaftet. 





Die Abgeorbnetenfammer bewilligte geftern 200,000 fl. 
jährlich für die Donauforreltion und ftelte bie Jahrebeinnahme für 
den Malzaufſchlag mit 8,750,000 fl. ins Budget ein. 





Rofale und vermiſchie Nachrichten. 
Wärzburg, 30. Avril: 

— In ber öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 28. 
April kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Ginem Antrage bed Ianbwirthfchaftlihen Bezitkbvereins entfprechend, 
ſoll eine Nothfreibank in der ftäbtifchen Fleiſchwaage errichtet werben, 
Belamıt gegeben wurben Entſchließungen ber fönigl, Kreißregierung 
über die Häufernummerirung, über Kortführung ber Wafjerleitung zur 
Dberwöllergaffe und über ben Ankauf bes Anweiens 1 228, ferner 
ein Beſchluß des Gemeinbekollegiums, wegen Herftellung eines Brun« 
nens in ber zweiten Felſeagaſſe. Dem Buchhändler F. U. Julien 
follen auf vorgärgige ſpezielle Bezeichnung bie wünſchenswerthen Ma+ 
terialien zur Herftellung eine® neuen Stabtplanes zur Verfügung ges 
ftellt werben. 

Dem Militärs Penftoniften Ludw. Schuler von Knöringen wurbe 
die Weberfieblungs » Erlaubniß hieher ertheilt; besgl. dem W. Hübel 
von hier die Infaffen- Annahme und die Verehelichungb⸗Erlaubniß mit 
Elife Breunig von Sulfeld. Gin Gefuch um Verleihung einer Sattler 
Gongeffion wurbe abgemwiefen, desgl. ein Geſuch um Inſaſſen⸗Annahme. 
Dem Gifenhändler I. Frank von hier wurbe die Verehelichungb⸗Er⸗ 
laubniß mit Sara Hedinger von Fürth ertHeilt. 

— Vergangene Naht wurde während eined Streite zwiſchen 
toben Burſchen Giner derfelben, ein Kutſcher, durch einen Meſſerſtich 
töbllich verwundet. Der Thäter, der ein Mepgergefelle fein Toll, it 
noch nicht ermittelt. 


— In Aſchaffenburg verunglüdte ber Dienſtlnecht Joh. 
Steinbacher von Höbbach. Derſelbe war im Begriffe, mit einer 
Fuhr Kalkfteinen nah Babenhauſen zu fahren. Auf dem Wagen 
figend und ſchlafend, ftürgte er herunter unb wurben befien beibe 
Füße und Kopf von bem ſchweren Wagen derart überfahren, daß er 
fogleih tobt war. — ferner wurbe in Großoſtheim ber beurlaubte 
Soldat Yak. Zingel von dert, der mit Siesgraben beſchaͤftigt war, 
bei dieſer Arbeit verfchüttet, fo daß er nurmehr als Leiche herausbe⸗ 
förbert werben fornte. — Das gleiche Unglüd, jedoch glüdlichers 
weiſe ohne Lebenbverluſt paflirte zwei Maurern in Miltenberg beim 
Graben eines Brunnenb. 

Für diefe Woche find bei dem. Se Würzburg folgende 
Öffentiihe Sipungen anberaumt: am 2. Mai d. J. früh 9—11 Ubr gegen 
Franz Zofepb Heinz, Mülermeifter von Jugelitadt, wegen Gontraventon 

gegen das —n gegen Ga. Michel, Dachdeder von bier, 
wegen Gewalttbätigkeit gegen eine in öffentl. Funktlon ſtedende Perſon und 
gegen Citſab. Steindab, Scifftuehts-befrau vom Marktiteft, wegen Dich» 
ttapls; Nachm. 3— 4 Uhr negen Hyacintb Luß und Kafp. Genheimer vor 
Waldbüttelbrunn, wegen Schlägerei, dann gegen Georg Fiſcher, Taglöhner 
von Büchold, wegen Diebitable. 

— Durch die in Öffentl. Sipung des k. Bezirfögerichts Würzburg am 16,, 
17., 18. und 20. April de. Js. verfündeten Erfenntniffe wurden verurtbeilt: 
Tob. Scherger, Mülermeifter von Brüd, wegen widerrechtliher Weguahme 
eigener Sachen zum Nachthelle Berechtigter, zu Stägiger Gefängnipitrafe; 
Ghrit. Gerlach, Steinhauergefelle von Gnodiſtadt, wegen Diebjtakls, zu 
einer fol&en von 2 Monaten; Jak. Baumann, Maurergefelle von Möttingen, 
und 3. Keßler, Kabrifarbeiter von Neuſtädtles, wegen Körperverlepung, zu 
k Grägigem Gefängnin; Poll. Heim, Taglöbner von Röttingen, und A. M. 

ächner von Frankenbruͤnn, wegen Diebitabld, Erflerer zu2 Monaten, Rep: 
tere zu 2 Monaten 6 Tagen Gefängnißitrafe; Val. Grtmaun, von bier, 
wegen Mojeftätsbeleidigung, zu einer dergl, von 4 Monaten; Leonb. Mayer, 
KRutfcer dabier, wegen A öHandiun ‚au 2 Tagen Befängniß und G. Troß: 
mann, Gärtner von Shllingefinn, wegen Dirbitabld, zu Imonatl. Ger 
fänguißitrafe; Tagegen wurde J. Hummel, Zaglöhner von Pfaffenhauſen, 
4.3. dabier, von der Anſchuldigung des Diebitablevergebend frelgeſyrochen, 
danıt in Sachen des Müllermeifterd Erb von Kipingen, wegen Malzauficlags: 
defraudation und des I. Schedenbah, Zimmergefelle von Glebelſtadt, wegen 
Theulnahme an dem Vergeben der widerrehtl, Wegnahme eigener Sachen 
wurden auf erbobeuen — fedialich die früberen Erlenntnlſſe beſtätigt. 

Kerner wurde in Öffentl. Sigung dieſes Gerichts als 2. Inſtanz vom 
17. umd 18. d. M. auf erhobene Hägerifhe Berufung in Sachen des Gp. 
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Langer von Ditbaufen gegen M. Panzer von da, wegen Edrenfräufung — 
unter Abänderung des Urtheile des k. Randgeriht Ocfenfurt vom 10, März 
eurer. Beklagter zu 10 fl. Geldftrafe verurtbeilt. 

— Die fath. Pfarrei Maibach, B.⸗A. Schweinfurt, wurde dem Prieſter 
M. U. Barazzi, geiſtl. Math und Pfarrer in Erlabrunn, B.⸗A. Würzburg, 
verlichen, 

— Auf die erledigte Koritgebilfenftille zu Fladungen wurde der fat. 
Korftgebilfe I, Heppel zu Hundelsbaufen, und auf deſſen Stelle der tgl. 
Borfigebilfe I. Renuert zu Reuwirthohaus, vom 1. M. an verfept, und 
aleichzeitig die 2. Forftgebiffenftelle zu Neuwirtho baus in einen Waidauf⸗ 
fihtspeften umgewandelt, : s 





— [Prozeß Ebergenyi VIL] Julie Gbergenyi bat am 
Sonntag ihre Strafe angetreter. Ste hatte anfänglich die Berufung 
angemeldet, nahm biefelbe jeboh im Bureau des Landesgerichtsöraths 
Giuliany jörmluh zurüd. Dagegen bat, wie ſchon gemeldet, ihr 
Vertheidiger, Dr. Neuda, im Namen bed Vaterd ber Verurtheilten 
bie Berufung ergriffen, was infoferne ben Effelt einer Rechtswohltkat 
bat, als diebfalls die Strafzeit von bem Tage ber Urteil Publifas 
tion zaͤhlt. Im Laufe der Unterrebung Julie Gbergeny’8 mit ihrem 
Vertheiviger überreichte fie dem Dr. Neuda eine ſchon vorher geichriebene 
Anweiſung an ihre Familie auf Bezahlung von 1500 fl. auß ihrem 
Privatvermögen. Dr. Neuba wies biefe Anweifung mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit zurück und achtete nicht darauf, daß feine Glientin durch 
diefen Refus ziemlich indignirt fehlen. Charalteriſtiſch für bie Mer 
urtheilte mag es ericheinen, taß dieſelbe durch ben Verluft des Adelb 
am ſchwerſten getroffen zu fein fcpeint, und baß fie ſich angelegentlichſt 
bei ihrem Bertheidiger erfunbigte, ob auch tem Grafen Ghurinsty 
ber Adelsverluſt drohe; nicht minber charalteriſtiſch ift -e8 wohl, daß 
fie die Bitte einbrachte um die Grlaubniß, ben Bericht über bie Sams 
tag beendete Schlußverhandfung in einem Journale fefen zu dürfen 
und follte biefer Bericht auch noch fo feharf gegen fie zugelpigt fein. 

Lebhaft Heiprechen die Wiener Blätter die Eigenthuͤmlichkeit deb 
öfterreichifchen Griminalgefees, welche jede Schlußverkanblung gegen 
einen Weörder eigentlih zu einem Kampfplatz macht, auf welchem ber 
Verbreger durch Schlauheit und Feſtigkeit um fein Leben ringt, in» 
dem es von ber beharrlichen Verweigerung des Geftänbniffes abhängt, 
da8 Leben zu retten und die TobeRjtrafe abzuwenden. Die Forder⸗ 
ung, daß ohne bad Geſtändniß des Ungellagten ober zwei Zeugen 
der That fein Tobesurtheil gefällt werben dürfe, war aud, gegen 
Feuerbachs Abficht, in bie bayerifche Griminalprogehorbnung von 1816 
aufgenommen unb ift hier erjt neueidings kefeitigt worden. Im 
Prozeß Gbergengi lag gutem ber eigenthuͤmliche Fall vor, daß bie 
Ungeklagte ein Geftänbniß im Polizeiverhör abgelegt hatte, und daß 
die Staatsanwaltfgafi jelbit ihre Anklage nicht auf das vor dem 
Unterſachungbgerichte nicht erneuerte Geftänbniß, fonbern auf ben In⸗ 
bieienbeweiß fügte. Grit iu feiner Schlußrebe griff ber öffentliche 
Ankläger auf das abgelegte Befenntnig zurüd, um demgemäß feinen 
Strafantrag zu ſtellen. Soweit die Gingelheiten des Verhörs vom 
22. bis 25. April ın die Welt hinaus drangen, hat man unbebingt 
das Schuldig über die Verbrecherin außgefprochen, und noch entieh» 
licher die in Briefen niebergelegte, alle Begriffe ber gebilbeten Ge⸗ 
fellicaft überfteigende Rohheil bes in Münden des Schwurgerichts 
harrenden Grafen Chocinbly gefunden. Alle Theorie von ber Abs 
ſchaffung ber Tobesitrafe trat zurüd, man erwartete bie gung 
berfelben über Julie v. Ebergenyi, und forberte fie in filtlicher Gnts 
rüftung. Die Kühnheit und YHartnädigkeit, mit welder die Wer 
brederin lergnete und auf eine fingirte Perfon abzumälgen fuchte, 
mag fi) aus dem verzweiflungsvollen Ringen erklären, das Leben zu 
retten. Im übrigen lernten wir eine in ben Äußeren Formen ges 
ſchliffene, entſchloſſene und fehlaue, außerdem aber im höchſten Grab 
verwilberte weibliche Natur kennen. Mitleid erregte natürlich ihre 
Angit und ihre Noth vor den Schranlen bed Gerichts; rührend war 
nur bad forgfältige Streben, den Gelichten nicht blobzuſtellen. Dem 
bevorſtehenden Schwurgerict in Münden werden wir nicht vorgreifen. 
Aber auß dem Zeugenverhör in Wien und aus ben bort vorgelegten 
Briefen des Grafen Chorindly ſcheint unwiberleglich hervorzugehen, 
daß er feiner Frau zu verſtehen gegeben hat, ſich ſelber das Leben 
zu nehmen, daß cr Morbgebanken lange gehegt hai. Während bie 
Gbergenyi in Münden war, jchreibt er: er befürchte, ba fie feine 
Frau ſchone, er bete, daß ihr Unternehmen gelinge, und er fehlt, 
indem er bie Beſorgniß ausfprich:: „an Gnde.rührt dich das Luder.“ 
So fann es ſich leicht ereignen, daß, wenn in Münden die Frage 
ber intelleltuellen Urheberſchaft geitellt wird, ein Schulbig und ein 
Tobesuriheil erfolgt, während bie Tfäterin nicht einmal lebenblaͤng ⸗ 
liches, ſondern nur zwangigjährige8 Gefängnip trifft. 

— In Regenöburg wurbe vom Gremium ber Gemeindebevoll- 
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mädhtigten mit alfen Stimmen der derzeitige Vürgermeifter Stobaeub 
von Lindau zum VBürgermeifter ber Stadt Megendburg gewählt. 
— woͤbruug genehmigt. 
Voltswirthihaftliche und Bärſenberichte. 
d.Sceinfeld, 27. April. [BiebmarkftsBericht.] Der heutige 
Diebmarft war gleih dem vorigen nicht ſtark betrieben, doch war der Hanı 
del lebhaft. Die Preife waren je nad Qualität 18—23, 2427 und 23— 
36 Garolir. 
Die Zucdtbulleu:Ausftelung war blos mit 11 Stück betrieben, wovon 
- fünf prämiert wurden. 
- Schweine famen 118 Städ zum Verlauf, ver Paar bis zu 18 N. 
Nähfter Markt 11. Mat. 


3 Baus 29. April, Abinde 5 libr, In der Üffeftenjecietät war 
je fein 


2.5 — B.— Manbdiiurıt‘< 
2. B-, 


eſchãft. 

Meiningen, 27. April. Die Generolverſammlung der Aftionäre 
ber Werra ⸗Ciſenbahn iſt den Anträgen des Bermwaltungs » Ratbes und dem 
Derirag über die Babnlinie SchmwelnfurtsMeiningen «inftimmig 
beigetreten. 


Liverpool & London & Globe 
Berficherungs-Geiellichaft. 


Gegründet unb durch Parlamentkalte mit Gorporationdreiten verfehen 
1836 


Vermögen und Gefhaftsitand der Gefellihaft am I. Januar 1868: 
Grundkapital 24 Millionen Gulden, worauf haar einbezahlt fl. 4,701,024. 
Lebenöverficher ngs · Referve fl. 23,676,240. 
Reſerve⸗ Ueberſchuß · Fond fl. 11,656,916. 
Unverfheilter Gewinn 1867 fl. 777,877. 


Gefammtfumme de8 Baarvermögenb 40 Millionen 812,057 Gulden. 


depp. I. 8. 50 — 82. — Mei. fl. 1 
en denass 


| Außerdem unbeichräntte, ſolidariſche Haftbarkeit ter Aktionäre mit ihrem gefamm- _ 
ten Vermögen, 
„2 Verficherted Kapital in Feuer» und Lebensverficherung: 
. J 3000 Millionen Gulben. 
28 Im Königreiche Bayern zunächft für den Betrieb ber Lebenbverſicherung concef 
‚„n niet, Bat bie Liverpool & London & Globe Verfiherungs-Gefellicaft ihre volle Vertret⸗ 
wi ung mit höchſter Genehmigung des Staatsminfterium® bed Handels und ber öffentlichen 


Arbeiten ben Unterzeichneten übertragen, an welche fich wegen Vermittlung von Werficheruns 
gen, Ertheilung von Proſpelten Auffchlüffe, dann wegen Uebernahme von Agen⸗ 
wolle. 


Gelb-Gont, Werffart, 29. April. 


Die General-Agentur für Bayern: 


Squindo & Scheuer, 


Die Sammlungen der Maxſchule 


vom 3. Mai anfengend , jeden Sonntag Vormittags von 10 5i8 12 Uhr, wie 
dem Publikum unentgeitlich geöffnet. 


Befauntmachung. 


pr. 29/4. 





— er * RER Donnerstag Sen 14. Mei 
— a 
N ei Pat , 
A RAT im Gemeinbehaufe tahier anberaumt. 


— Die Schafhaltung beträgt 550 Stück und bie hieſige 
Marlung umfaßt 4300 Tagwerl. Die Pachtbedingungen werben am Verpachtungstermine 
befannt ben. 


gege * 
Hopferftabt, ben 28. April 1868. 


Die Gemeinde-Verwaltung. 
Konrad, Vorfieher. 


Verjteigerung. 

Am Montog, den 4. Mei d. Is., Morgens $ Uhr anfangend, follen auß ber Nach: 
laſſenſchaft des verftorbenen Schreiblehrers Auguft Otto Springer, Domgaffe, 2. Difhikt 
Mr. 542, nachſolgende Mobilien , als: ein Sopha, Etühle, Tiſche, Spiegel, Commoben, 
Betiftelle, Betten, Matragen mit Roßhaaren, Kleiverichränfe, Küchengeräthfehaften, Porzelain 
uf. w, gegen glei baare Zahlung meiftbieterb verkauft werben, und werben Käufer hiezu 
f ergebenft eingeladen. 


[2a 








Würzburg, ben 27. April 1868. 


36) Die Erben. 
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Mainz, 27. April. In der Generalverſammlung der Aftionäre der 
Heſſiſchen Ludwigs · Elſeubabu werde die vom Berwaltungsratb vorgefrblagene 
Dioldende von Fi / viCt. und die faculiative Ummandfung ber Aftien in Thaler 





Zermintalender. 


4. Mai, frab 9 Uhr: GHäunbigerladung des Echubmachermeliters Ad. Weyer 
mann von Dolfad dur 
Früb 9 Uhr: 2. Ediktotag im Gonkurfe des I. Dotterweich von Alitz⸗ 
bein beim f. Landgericht Gerolzhofen. 
Früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an A. M. Beib ledig von Witteres 
baufen beim k. Bezirktamt Milteuberg, 
Früh 10 Uhr: Holzſtrich im Gaſthaude zum gelderen Anker in Laugen 
progelten dind das f. Korttant Lobr. 
FKrüb 14 Ubr: Fordernugemeldung au Ad. Jung II von Riederſteinbach 
beim £. Bezirfdomt A 


das f. Landgericht dort. 


nau. 








Im Verlage der Stahelfchen Buch⸗ u. 
Kunftganblung in Würzkurg iſt ſoeben er» 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
sieben : 


Bayerifche Sehrverfaſſung. 
5. Abtheilung. 

Enthält die 
Disciplinarftrafordnung, 
Uniformirung ber Landwehr, Reorganifas 
tion te8 Gadettencorp8, Beſtimmungen für 
Formation ber Kranfemwärter und Verpfleger 
Abtheilungen, debgl. für Offiziers:Abfpiranten 
ber aftiven Armee. 

Preis 6 kr. (franco unter Band 7 fr.) 


Femer: j 
Poftvereins-Bertrag. 
3. Abtheilung. 
1e 


Enthält b 
Entfernungstabelle 
zur Portoberechnung von Bahrpoftfenbungen, 
fowie Porto-Angaben für einfache und frans 
fixte Briefe, — u. ſ. w. nach dem 


Preis 6 kr. (ftanco 7 Er.) 
Auswärtige wollen den Betrag frauco in 
Briefmarken einfenden und babei bemerken, 
daß fie bie billige Würzburger Vollsausgabe 


wünfden. 
Stahel'ſche Bud: und Kuufihandiung 
in Würzburg. 





Würzburger Baudeville-Thenter. 
Donnerstag, den 80. April: Er muss aufs 
Land. Auftfpiel in 3 Aufzügen nah Bayard 
und de Vailly von W. Friedrich. Hlerauf: Dor 
‚K ker und die Piccarde. Vaude: 
ville in 1 Alt von 2. Schneider. 


BremdensÄnzeige. 

(Apdler.) Kflte.: Stahl m. Fam. a. Detiel ⸗ 
bad, Wolf a. Ofterburg, Kirchner, Sedel nud 
Reiß a. Fraulfurt, Gbert a. Aſchaffenburg, Herz: 
berg a, Aachen und Oberdorfer aus Augsburg. 
Brauer Andreas a, Bepdorf. 

(Hotel Rügmer.) Afite.: Breuckmann a. Krank 
furt, Baumann a. Gelnbaufen, Reiß a, Nürn- 
berg u. Wagner a. Stuttgart. Schmidt m. Sm. 
a. Marktbeidenfeld. Brauereibef. Blank a. Culm ⸗ 
bad. Stud, Brall u, Priv, Schröder a. Mün« 


hen. 

(Fränt. Hof.) Kflte.: Spies a. Ronsdorf, Al: 
maunsperger a, Reiche lobeita, Schloß a. Lauden⸗ 
bach, Michelsberg a, Dettingen, Hartmann aus 
Düfjeldorf, Bartb a. Hannover, Michelbacher a, 
Angeburg. Drudereibef. Faſſol a, Wien. Frau 
v. Schultes a, Schweinfurt. Frau v. Polivanoff 
a, Kafan. Gutebeſ. Matte a. Heplos, Stein: 
bein a. Eimoffohof u. Matte a. Fächhtim. 

(Sachſ. Hof., Mflte.: Wüdt a. Kaufbeuern, 
Kleifhmann a. Marlibreit, Müler a. Mainz n. 
Rein a. Bamberg. Stud. Schneider a, Arnftadt. 


Rr. 120. Mittageblatt, 
EEE RIESTER WER ZEEESTEEN, 


J. G. Dausch, 
Uhrmacher in Würzburg am Markt, gegenüber 
dem Wiürttemberger Hof, 
empfiehlt bei veeller Garantie eine greße Auswahl Kuuckuck- 
Uhren mit ganz metollenen Werken, I. Qualität, mit Gewichten unb 

mit i 

— Pärlser Pendules, Taschenuhren, 
Wecker, Talmi- und Mode-Uhrketten. 
Briefliche Anfragen beantworte ich fofort ausführlich. 
Uprenliebhabern liefere ich jede, auch bie feltenfte Sorte. 
Reparaturen werben forgfältigft vorgenommen. 


Glace-Handschuhe 


in guten Qualitäten, jowie das Nenefte in Sommer-Hand- 
ſchuhen billigft bei 


“ollfried Pochimann 
am Marft. 


* 
Langues Frangaise et Anglaise. 

Le soussignd a Pavantage d’informer l’honorable public qu’il vient de s’&tablir 
en cette ville comme professeur des langues ci dessus et que son enseignement est 
6minemment pratique, en ce que les exercices de conversation commencent dds la 
le legon. 

J. B. Ober, Ancien Membre de l’Universit6 de France, Auteur du „Cours Pra- 
tique de Langue Allemande“, édité par M. Vr. de Zabern de Mayence. 


Fir die Hönigreihe Bayern und Württemberg 


patentirte elaitiihe Drahtmatragen 


von M. Mitzky und Sieber in Augsburg. 


Zuträgtichteit für Geſundheit, Beförberung der Reinlichkeit, außerorbentliche@laftigität, 
unverwůſtliche Dauer, fo wie. Billigfeit find bie haupiſaͤchlichſten Vorzüge diefer Draht ⸗ 
matratzen ganz abnormer Konftruftion von allen bißher befannten berastigen Matrahen, 
welche fi eben jener weſentlichen Vortheile halber für Jedermann ftatt ber bisher üblichen 
Strohſacke und Fyeberrofte eignen, beſenders aber noch Gaſthöfen, Inſtituten, Kranken 
und Irrenanftalten zu empfehlen ſindd. 

Preis je nach her Größe bei übrigen® gang gleig ſolider Dualität zwiſchen 10 
und 14 fl. unter fechsjähriger Garamtie für jebe nicht abſichtlich herbeigeführt Ber 


Zur Beftätigung ber Wahrheit ober, angegebener Norzüge und auf nachfolgenbes 
Zeugniß berufend, fehen wir geneigten Wufträgen entgegen, bie ſtets auf's Solibefte unb 
Prointefte effeltulren werben unb zeichnen hochachtungsvoll 

R. Mitzky und Sieber. 











eugniß. 

Den Herren R. Mihtzky und Patentinhabern für Anferligung elaſtiſcher 
Drahtmatratzen dahier, wird hiemit auf Anſuchen beflätigt, daß bie ſtaͤdtiſche Kranlenhaus ⸗ 
Verwaltung dahier von denſelben Ende März vorigen Jahres drei derartige Drahtmatratzen 
zur Probe bezogen und ſich bei beren nun elfmonatlihen Benuͤtzung ein in jeber Beziehung 
günftiges Reſullat ergeben hat. 

Diefelben haben während ber genannten Zeit in ihrer ursprünglichen Glaftizität nicht 
nachgelaffen, haben feinen Roſt angefegt und find überhaupt ſolide und bauerhaft gearbeitet. 

Unfere Patienten zogen die mit berariigen Drahtratragen verfehenen Betten ben 
onbern bei weitem nor. Man vermeidet bei ihrem Eebrauche in den Spitälern bie bes 
fannten Nachtheile ber Strohfäde und kann bei ihrer großen und angenehmen Glaftizlät 
an ben Roßhaarmatratzen erfparen, weil eine viel bünnere Roßhaarſchichte bei ihnen genügt. 

Es fönnen diefe elaftifchen Drahtmatragen, wie fie die Herren R, Mihly und Sieber 
verfertigen, in der That als praftif und ökonomiſch bezeichnet und befonber8 aud zur 
Gmführung in Kranfenhäufern und größeren Anftalten auf’8 Beſte empfohlen werben, wab 
hiemit ber Wahrheit gemäß bezeugt 

Augsburg, den 7. Mär, 1869. 

Dr. Jeſeph Sprengler 


Krantengaus-Oberargt und Mitglied deß fönigl. Kreis 
3 Mibizmal-Ausfchuffes für Schwaben und Neuburg. 
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Nheinfalm, Hechte, Krebf 
waͤſſerter Lapperdan bei um 
. ©. NRügemer 

am Fiſchmarkt. 


Trinkometer (Bicruhren) 
find wieder vorräthig bei 
Philipp Zapf, 105 Pflattnerögaffe. 


 @rünbligen Unterricht in ber franzüflfigen 
Sprache wird —— ll 
pebition d. Bl. [2a 


Als erite Saaltellnerin 
wirb ein feine, gewandtes Madchen für eine 
feine Reſtauration in Mainz engagirt. Gute 
Zeugniffe find unerläßlih. Briefe mit Uns 
gabe der feitherigen Stellung, wenn möglich 
mit Beigabe einer Photogrophie, welche auf 
Verlangen franco wieder zurüd gegeben wird, 
franco an Herm F. S. Nr. 6 im Rothen 
Haufe in Mainz. Gintritt fann mit 1. Mai 


ober auch etwaß fpäter erfolgen. [36 
Wohnung. 


Gin Logi® von 3 Zummern nebft übrigen 
Grforberniffen iſt auf 1. Auguft an eine 
ruhige Haußhaltung zu vermietben — Sem» 
melsftraße Nr. 132. [?« 

Einſicht Wormittagd von 10 bis 12 Uhr. 


Offene Stelle. 
Ein gewandter Zimmerlelluer kann bis 
15. Mai in einem Hotel eintreten. Wäheres 
in ber Ggpebition b. BI. 


Im Berlage der Stahel' ſchen Yud u. 
Kunſthandlung in Würgbur; iſt erfchienen und 


ver alle Bub ganblungen zu beziehen: 
Die Preſſe eine Großmacht 
ober ein Gtüd 
moderner Berfimpelung 
on 


Dr. Philipp Hammer. 
1868. 8%, Bog. in Lex.“8. Preis 51kr. 
ster 16 Ser. 

Inhalt: Die fogenannte lathotiſche“ Prefie. 
— Die — Preſſe wenn uicht ein ale 
bonum dod cin minus malum. — Gegährebe 
und Gegenwebr. — Auefichten bezüglich der ka⸗ 
tboliſchen Preffe für die Zukuuft. — Beffere 

Auswege u. ſ. w. u. ſ. w. 

Durch Ten Meinen Wald mannbafter und fürs 
niger Gedanken gebt ein frifcher, mitunter fhars 
fer Zug. Aber man bekommt davon nichte zu 
leiden, im Gegentheil, man wird über cine wide 
tige Zeitfrage Far zurechtgewleſen, Eräftig unters 
halten und jedenfalls für Die Intereffen ber Kirche 
begelitert. Das wird Jeder erfabren, der die 
Broicäre lieot; in feinem Falle gereut es den 
Leſer, fie gefauft zu haben. Dafür bürgt der 
Berfüfier. 


In der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt ſoeben wieder ein. 
getroffen: 
Gele. Zuſammenſtellung des dienſtlichen 

Unterrichts an die Unteroffigiere der fol, 

bayer. Infanterie. Preis 24 fr. 


""intergeichnete ift im Bafige eines voliftäns 

digen, ganz neuen Exemplars bed 

Zopographiſchen Atlas von Bayern (Th 
Ueberbrud), +12 Karten, und erläßt fol 
cheb ftatt ſi. 134. 24 fe. zu 80 fl. 


Siaheh ſche Bud und Kunſthaudlung 


in Würzburg. 


Verantwortlicher Herausgeber: Richa rd Gabermann, 





‚Äürzlurger Anzeiger, 


Beiblatt zur Renen Würzburger . 


Mittagablatt 


zugleich amilihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 






















Dad Abonmement anf den Anzeiger ber | Freita Einrädungsgebäbr: Die dreifpaitige ; 
teägtvierteljährlih 42 tr. bier und bei allen | itag, Zelie oder deren Raum wird mit 3 fr., d 1868. 
m /;i 121 fal. bayer, Boftämtern, Die Derantwortlice | 1 Mai. —— mit 6 fr, und die durchtaufende 
teit für Inferate trägt der Einfender derjelben, | . elle mitt 9 Mr. berehnet. | 
. r n 
Abgaug und Aulunſt ber Eiſenbahnzüge in Würzburg Gonymnibns aus Wantura 
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kalender: Philipp und Jakob. Sonnen-Yufgang: 4 Ubt 35 Min, 
onnenuntergang: 7 Udr 20 Minuten, Mondaufgang: 1 Uhr — Min, 
Monduntergang: 2 Ubr 48 Minen. — meter nach Reaumur. 
—— * Stand In der Racht: 7 Brad Wärme, Mlttags 12 Ubr 14 
Grad Bärme — Ban : Benn die Holptauben ungewöhnlich 
tufen, So beteutet c# Schönes Better, 


Grfäichtäfnlenber: 1308. Kaifer Albrecht I, wird von feinem Better 
x aun won Schwaben bei Rheinfelden erfchlagen.. 1027. Das erite 
ampfboot befährt den Rbein. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” kann man 
h für Die Monate Mai und Juni bei der Erpe- 
ition, wie bei den Poſtämtern abonniren. 


Kur Tagesgeſchichte. 
Bürgburg, 1. Mai, 

Im der Millwoch · Situng des Zolfparlaments wurben 59 

" Weblprüfungen genehmigt. Die britte Abtheilung conftatirt bie N br 
weihung des bayerifhen Wahl gefetzes von dem norddeut⸗ 
fen, da bie Staateangehörigkeit von der Steuerzahlumg abhängig ger 
macht werbe. Minuel beantragt mit Rüdjicht hierauf, den Bundes ⸗ 
fargler aufzuforberm, für vollftändige Ausführung deb neunten Artitel 
bes Zollvertragß zu ſorgen. Es entfpinnt ſich eine lebhafte Debatte, 
wobei Feuftel und Maflincot gegen, Dunder, Palow und Ehrhardt 
für ben Antrag ſprechen. Der Antrag wird ſchließlich angenommen. 
Der Praͤſident macht alsdann bie Mittgeilung, daß bezüglich ſaͤmmt⸗ 
licher würtemb. Wahlen eine Erklaͤrung eingelaufen fei, welche ſaͤmmt · 
lichen Mitgliedern zugehen werde. 

Der preußiſche Staatsanzeiger“ meldet: Wei dem Galadiner, 

an welchem ſaͤmmiliche Mitglieder des Zollparlaments theilnahmen, 
brachte der König folgenden Toaſt aus: „Ic ergreife das Glas, um 
bie Abgeorbneten des Zollparlaments willtommen zu heben, in ber 
Hoffnung, daß bie Arbeiten des Bollparlament® zum Geyen des ger 
fanmten Valerlandeb gereichen mögen“. 
Bei Ginen neuen effatanten Beweiß von norbbeutihen Liberalis⸗ 
mu® hat ber Bundebtath gegeben, der in feiner uprgefirigen? Sikung 
das vom Meidötage angenommene Geſetz, betr. die Nichtverfolgbarken 
von Landtags · und Ständemitgliedern, einftimmig abgelehnt 
Hat. Der Geſehentwurf über Aufhebung ber Säulbhaft 
wurde aber angenommen; merlwuͤrdigerweiſe am gleichen Tage dab⸗ 
felbe Geſehz vom oͤſterreichiſchen Herrenhaus. 

Der unermüblihe Fragen » Schmied Napoleon hat wieber eine 
neue „Ftage“ außgebiftelt. Die „Allg. Zeitung“ enthält bie Nach- 
riht aus Pariß, daß bie franpöfifche Regierung im Qegriff ftete, eine 
„Mainzer Frage“ aufzumerfen, da Preußen kein Recht babe, eine 
Veſahung in Wa’nz zu Halten, — (ine weitere Frage wäre nun aller» 
diegs die, waß Napoleon ober feine Regierung für ein Recht haben, 
obige Trage überhaupt aufgumerfen, 








In ber geſtrigen Sihung der Abgeorbneteufammer 
wurbe nom tgl. Staatdminijterimm des Innern ein Geſetzentwurf bes 
säglih des SBetitiondrechted der Kammern eingebracht, durch welchen 
bie zwiſchen heiten Rammern über den Umfang des Petittonsrechtes 
in Bezug auf Mbänderungen ber Berfaffung beflehende Controverſe 
auf verfafſungsmaͤßigem Wege geregelt werben ſoll. . 

Der Ausfguß für die Militär-Strafgefeggebung zeigt 
an, daß er ben Abg. Dr. — - — —— Abg. — 
zum Referenten, ben Abg. aier zum gewaͤhlt Hat, 

Die Kammer fehritt ſodann zur Berathung be GBefegentwurfß, 
einen außerordentlichen Aredit für Militärbebürfniffe 
in ben Jahren 1868 und 1869 belreffend. Gine allgemeine Debatte 
fand nicht ftatt; es wurbe fofort zu Yıt. 4 übergegangen. Ziff. L 
bes Art. 1 (Bebarf file Ueberzaͤhlige) gelangte nach bem Aus ſchuß · 
antrag ohne Debatte zur Anzahme, 

Ueber Ziffer II (Musrüftung) entipann fi eine längere 
Debatte, da Ang, Fiſcher seantragte bie für AnfKaffung neuer 
Gewehre verlangten 575,500 fl. für jet abzulehnen, weil noch 
nicht definüio feitftehe, welches neue Gewehr eingeführt werben fol, 
und unbelannt fei, ob dasſeibe, namentlich in Bezug cuf Kaliber, mit 
ben Waffen ber norbbeutfchen Armee übereinftimmen wird. Der & 
Kriegäminifter erklärte, daß er bie Trage, welches Syſtem zur Gin» 
führung kommen werbe, zur Zeit noch nicht beantworten Tönne; dab 
Werberfhe Modell fei bis jetzt als das Kefte erfannt, e8 müßten 
aber bamit noch Maffenverfuhe gemacht werden, und wenn man bie 
Mittel für die 15,000 SHinterfader nicht bewilligen wolle, fo möge 
man ihm vorerft wenigſtenb bie Mittel für 1000 geben, um birfe 
Maſſ. nverſuche anftellen zu Können. Uebrigens müffe er fpäter jeben« 
fall® doch die 15,000 SHinterlader Haben, da ohne fie mıdt einmal 
die erſte Bewaffnung vollftändig wäre. 

Bei der Abflimmung wurde der Ausſchußantrag (1,014,100 fl.) 
abgelehnt, Fiſcherbs Aritrag, nur 436,600 fl. für Ziff. IT zu bewillie 
gen, angenommen, 

Hierauf beantragte ber Miniftertal-Gommiffär, zur Anfchaffung 
von 1000 neuen Gewehren 50,000 fl. zu bewiliigen — welcher 
Antrag gleichfalls angenommen wurbe. 

Die Reihörathslammer nahm daB Miltär Budget unter 
Aufrechthaltung ber Forderung bed Kriegsminifter® 
von 266,000 fl. mehr gegen 10 Stimmen an; ferner die Budget» 
wünfche der Abgeorbnetenfammer wegen Einſichtnahme der Givillifter 
Inventarien, wegen ber Diätenregulatioßrevifion, wegen befferer Ber 
leidung und Safernitung ber — wegen Reviſion der 
Pfarifaſſionen, wegen der Mevifion des Staaisdieneredilts und w 
der Unterjtägungslafle der Verkehre-Anftalten (letztere brei modifizict); 
lehnt aber die Wünfge wegen Erſetzung des Staatbraths, wegen 
Veräußerung der (rzgießerei, wegen anberer Vergütung ber Getreide» 
Kompetengen ber Geiſtlichen und wegen Aufgebung ber Feſtungb⸗ 
eigenihaft Landau's ab. Biſchof Dinkel, Präfibent v. Hatleß und 
Grzbiſchof Schere ſprechen für bie @eijtlicfeit gegenäber den Ars 
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ſchuldigungen in ber Abgeorbnetenfammer; Scherr erflärt, ber Erlaß 
wegen ber Agitation gegen ba® Schulgefetz egijtire nicht. Schließlich 
nimmt bie Sammer das ganze Ginnahmebubget ohne Diskuffion an. 


Lofale und vermiſchle Rachrichten. 
Würzburg, I. Mai. 

— Sn ber öffentligen Magiftratsfigung vom 28. 
April kamen folgende Begenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Gine Anzeige wegen Befubelung und Beſchädigung deb neuerkauten 
Wohnhauſes im bürgerfptt. Ulmerhofe wirb an bie f, Staatdanwalt- 
{haft zur Winfhreitung gegen die bereit8 ermittelten Thäter abgegeben. 
Einem Gefuhe um Nüdvergütung de8 Acciſes für exportirted Mehl 
wisb bebingungsweife ftattgegeben. Gin Geſuch um Muszahlung von 
Lehrgeld auß der Kantor Horn'ſchen Stiftung wire bewilligt, ein ans 
bere8 um beömillen abgemiefen, weil der betr. Lehrling nicht als ſolcher 
eingelragen iſt. Anlage von 1000 fl. für bie Huber&pflege in einer 
Alja Yo bayer. Obligation. Aus ber reichen Almofenpflege wird eine 
momentan: Iinterftügung von 20 fl, gewährt. Kin Magijtratöbefchluß, 
wornad bie bloßen Nubungseigenthümer von Käufern unb Grund⸗ 
flüden Gemeinbeaufrahmögebühren zu zahlen Haben, wurde vun ber 
f. Kreißregierung beftätigt. Gin Geſuch um Verleihung einer äußeren 
Bürgerfpitalpfränbe wirb zum naͤchſten Coneurs verwieſen. 

Folgende Baugeſuche wurben bebingungsweife genehmigt, das des 
Garküchners Peter Hügel, das des Reftauraterr® Gunderlach, das 
der Ecribentenwittiwe Barbara Meier, das bed Kaufmanns MWachter 
urb das bes Amfon. Schwabbacher. ine Anzeige wegen eigenmäch 
tiger Brumeneinrichtuug wurde an ber Vertreter der Staatsamwalts 
ſchaft zur Ginfchreitung abgegeken. Die Zinſen aus bem Staatsrath 
von Seufferl'ſchen Stipendium für gewerbetreibende Withwen kamen 
zur Vertheilung. 

— In ber öffentl. Sigung ber Oemeindebevollmädtigten 
vom 30. April kamen folgende Geginftänbe zur Berarfung und Bes 
ſchlußf aſſung: DaB Geſuch des Maziftrotsbiurniften Nill. Würth 
von hier um Inſaſſenannahme wurde willfährig beſchieden; desgl. 
das Geſuch des Joh. Halblg von Althauſen um Verleihung einer 
Schloſſetkonzeſſion nebſt Werehelihungserlaubnig mit Barkara Hornung 
von Berglheim; desgl. das des Karl Stein von hier um Inſaſſen⸗ 
annahme und als Gefchäft:-Afforie ſeines Vaters, ‘dcs Gaſtwirthes 
Stein dahier; debgl. das des Schreiners J. Rottmann von Hirfchfeld um 
ſaſſenannahme und Verehelichungberlaubniß mit Franzibla Gerlich von 
Haufen; desgl. das des Fabrikarbeilers Joh. Möslein von Ecweis⸗ 
bach um Verleihung des Heimathbrechts; desgl. das bes Dienſt⸗ 
manns Gg. Dit von hier um Inſaſſenannahme und Verehelichungs⸗ 
erlaubniß mit Elcondra Albert von Dermbach; debgl. das bed Feld⸗ 
webels M. Pfeiffer won Völkerbhauſen beim 9. Inf.⸗Reg. dahier 
um Inſaſſen⸗ Annahme und Verehelichungs⸗Erlaubniß mit Elconora 
Schneider von Winzingen. 

Gin Geſuch um Verleihung einer Garküchen⸗Conceſſion wurbe 
abgewieſen. 

— Der erſte Mai läßt ſich ſchlecht genug an: ein büjterer, 
trüber Tag, ber ganze Himmel voll grauer Regenwollen. Das uns 
freundliche, naffe unb kühle Wetter foll nah bem „Serriebener* leider 
auch noch einige Zeit anhalten, da das europäifche Luftmeer noch immer 
ſehr bewegt und in Schweben großer Schneefall eingetrelen ift. 

— Der Übg. Berlenz aus Unterfranten Bat ın einer 
Gingabe an bie Kammer gebeten, fein Mandat nieberlegen zu bürfen. 
Wenn die Kammer dieſes Geſuch genehmigt, fo maß un Wahlbezirk 
Haßfurt, ba bort fein gewählter Erſatzmann mehr vorhanden ift, 
zu einer Neuwahl gefchritten werben. 








— Münden, 30. April. Das St. Georgi » Ritterfeft wurbe 
geftern in ber herloͤwmlichen feſtlichen Weile begangen. Vormittags 
11 Ur wurbe unter dem Vorfige Gr. Maj. bes Königs als Drbens- 
großmeifter ein Drbenskapitel abgehalten, nach befjen Beendigung bie 
DOrbensmitglieber fi in feierlihem Zug in bie k. Mefibenzkepelle ber 
gaben. Woͤhrend des Hochamies ertäcilte Se. Maj. der König ben 
Drbenslandibaten ben Ritterſchlag. Nach beendeter Kirchenfeier fand 
das Nitterkanfett in bem Rilterſaale ber k. Nefiberz ftatt. 
Verkehr auf ben k. bayeriſchen Eiſenbahnen im Monat März 
4868: 391,918 Metfonen, 361,671 fl. Einnahme; 3,683,777 Gtr. 
Frachtguter, 1,363,115 fl. Einnahme ; für Vagage, Equipagen, Thiere ac. 
41,001 Fl; Gefammt, Summe der Ginnahmen 1,765,789 fl. Im 
entforehenben Wonat des Vorjahres 427,932 Pirfonen, 844,227 fi. 
Gimatmie; 3,033,899 Ctr. Frachtgüter, 908,318 fl. Einnahme; für 
Bagage, Gquipagen, Thiere sc. 52,408 fl. Einnahme; Geſammt ⸗Ein ⸗ 
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nahmen: 1,304,965 fl. Mithin heuer weniger 36,014 Perſonen, 
mehr 17,344 fl. Ginnahme; mehr 649,877 Gir. Frachtgüter und 
454,796 fl. Ginnahme; für Bagage, Gquipagen, Thiere . weniger 
11,406 fl. Gefammifunme der Mehr⸗Cinnahmen 460,833 fl. 

— Mit dem 1. Mat I. 9. treten birefte Tarife für den Güter 
verkehr zwiſchen Stationen ber bayer. Staals und Dftbahnen einer — 
dann Stationen ber Tyroler Bahn anbererfeitß ins Leben. 

— Mit Begug auf den Progeb der Gbergenyi fohreißt ein 
Wiener Gorrefponbent der „Magbeb. Ztg.“: Unſere Kreugerpreffe beutet 
das Greigniß wieder in herfümmlicher Weiſe aus. Diefe Heinen 
Zeitungen erfcheinen mit 4 bis 6 miferablen Lithographien, enthals 
tend bad Bild der Angellagten und ihreb Liebhabers, bed Brafen 
Ghorindky, ben Berichtöfaal mit den Porträts aller Richter, bed Vers 
theidigerd, des Staatsanwalts u. ſ. w.; ſelkſtoerſtaͤndlich iſt, daß 
feine ber Wirklichkeit auch nur annäheerb entſpricht; ferner das Bild 
der Grmorbdeten; dann wieber „Lie Mörberin vor Gericht“, wie fie 
fi von der Anflagetank erhebt, um bie Fragen des Präfidenten zu 
beantworten; endlich bie entfeglihe Morbtat ſelbſt, wo die Eber⸗ 
genyi, ben Theetiſch faft umwerjend, fich auß dem Staube macht, 
mährend die Chorinsky gleich einer , ber man das Fuße 
brett weggenommen, hinter das Sopha fällt. a, ein gang befonders 
wißiged Blatt Kat noch ein eigenes Familiengemälbe außgefonnen, wie 
die Mörberin und Ihr Opfer am Theetiſch figen, und bemfelben die 
Ueberfchrift gegesen: „Kin gemüthliher Plauſch.“ Plauſchen Heißt 
im Wiener Dialelt ſchwatzen, plaudern. Das ift fo bie Weiſe, wie 
unfere Vollsblätter e8 lieben, für bie Bilbung der MRaffe Sorge zu 
tragen! Die Perfönlichkeit der Gbergenyi vor Gericht fießt, wie ih 
mid) durch den Augenſchein überzeugt Habe, ben von ihr coutfirenden 
Photographien ziemlich ähnlid, laͤßt aber eine fo unbegreifliche Leiden» 
ſchaft, wie Graf Chorinvly zu dieſer Perſon gefaßt, noch viel ſelt⸗ 
famer erfcheinen! Auf einer nichtb weniger als zierlichen Büfte ſitzt 
ein Kopf, befien Vollmundsgefiht nur um bie Mundwinlel einen 
Halb firmlichen, halb bößartigen Aubdruck trägt, im Mebrigen iſt eb 
fo recht daB Mntlig, welches man bei und in Norddeutſchland als 
eine „fchlecht aufgegangene Semmel“ zu bezeichnen pflegt. 
eine jener Affenfrifuren mit einem 
wie fie als moberner Thurmbau von Babel jeht 
find, wirb bie ganze Erſcheinung fire mich nicht intereffanter gemadit. 
Spnierefje ober gar Theilnahme an diefem Geſchöpf zu empfinden, bem 
in Win — und das will hier eima® fagen, wo man am ſtarke 
Dinge wie an Wätäglichleiten gewöhnt ift — mehrere Wohnungen 
gefünbigt wurben, weil ba8 Maß ber Herrenbefuche alie Brengen deb 
Ueblichen überfchritt, — an biefem , weiche auf ber Reife 
nad München gleich wieber eine neue Liebſchaft einfäbelt, wird nicht 


| Aten möglich, fein. Freifi aber feheint e8, baf ber zigentfih Saui- 


dige in Münden fißt. 


Boltswirtbfhaftlihe und Bärfenberichte. 
@etreibe-Preife auf ber am 29. April. 
Hoͤchſter Preid, Mittlerer. L 
BWeigen 28 — tr. NA. 83 Bf A — MO 
Korn 3.8 3.3 3 — fr Gef. — A. 37 fr 
Gerſte Ehre 18 fJI. 68 kr. ha Gef. — J. Te 
Star 10 fl. — it. 91. 9 . Se Gef. — m I 


en Bin. arme, en. 

eizen und Korn ber el zu d. gerechn 

Sunma aller verfeuften Früchte: 292 Schäffel. Umſaßlapital 4944 I. 
Schranneneti — el. 

“ Kranffurt, 30. Aptii, Abende 6 Udr. Im der ffeftenforletät wun · 
den Deitert. Greditaftien 189 bej., Staatsbabnaftien 264% — %/ı, 1860er 
Loofe 7044 ex Coup, Sienerfreie Dietall. 497,405 Coup., 1882er Amerik, 
Bonds 75174. 

Berloofungen im Monat Mai, 


4. Stodt Neucateler Fres. 10 Loofe, 566 St., bödfter Preis 20,000, 
niedr. 11 — zabib. 4. Aug. 1868 (21. Bich.). i 
1. K. 8. Defterr. fl. 500 Koofe v. 3. 1860, 1200 St., böditer Preis 
300,000, niedr. 600 fl. öiterr. Waͤhr., zahlb. 4. Aug. 1868 (16. Ich 
41. Bayerifhe Tor. 100 Looſe à 49%, 2U50 Stüd, bödit. Preis 40, 
Tblr., niedr. 100 Tbfr., zablb. 1. Juni 1868 (2, Zieh.). 
4.8. 8. Volnliſche fl. 500 Looſe, 4522 St. & TOOL. mit Inbegriff der 
200 PBartiat-Obtigationen, zabib. 1. Jul 1868 (56. Zıeb.). 
4. 8. Sardiniſche Fred. 36 Loofe, 19 Ser. à 100 St. (46. Zich.). 
1. 8. Sardinifae Free. 36 Loofe, 400 St., böchſt. Preis 40,000, niedr. 
46 Rıes., zahlb. 4. Aua. 1868 (46. Bieb.). 
4. Kenlevich'fce fl. 10 Zoofe, 1000 St, böhit. Preis 10,000, niedrig. 
10 fR. Es M., zabtb. 1. Nov. 1868 (26. Zieh), 
41. Statt Parifer Are, 225 Looſe v. 3. 1856, 3252 Su., höchſt. Preis 
100,000, niedt. 225 Rret., zabib. 4. Jutl 1868 (20. Zieb.). 
1. 8. Schwediſche Tblr, 10 Looſe, 3500 Et, böchſt. Breis 10,000, niebr, 
12 Tolr., zahlb. 4. Ang. 1868 (16. Ziek.). . 
15. Stadt A⸗ebach fl. 7 Loofe, 30 Serien a 50 Stüd (23. Zied). 
31. Großberzoglich Badiſche fi. 35 Looſe, 2 Serien & 50 St. (90. Zieh.) 


— Hauiidataser 


30, April. 


- 


Bed: Ganze. 


Bekauntmachung. pr. 30/4. 


In ber Verloffenichaft des Vorſteherb Philipp Seubert von Zeubelrich verfteigert ber 
unterzeichnete k. Notar im Auftrage ber Grben 
Donnerstag, den 7. Pat I. 38,, 
s Vormittags 9 Uhr 
3° beginnend, bie zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien und Moventien im Sterbehauſe zu Beubelr 
ı8 rieb (Haus Mr. 6) gegen Baarzahlung. 
25 Diefer Nachlaß befleht aus Hausgeräthſchaften und Bauereis und Waffengeſchirr vers 
«sw ſchiedener Art, darunter: 
Velten mit Bettftätten, Gommoben, Schränfe, Pflüge, Eggen, Wägen, Fäaͤſſer x., 

F dann in Movenlien: 
; J drei Schweine, ein Baar Ochſen, zwei Kühe, vier Kuhraupen, ein Kuhlalb, Bier 

nen x, 
ferner: 


Holy, Wellen, Stangen, Stroh, Strohfeil, Klee, Kom, Haber, Weisen, Gere, 


= einige Gimer Wein und einige Gimer Mojt, enblich Kleider, Weißzeug, Küchen» 
£i N geſchirt u. Dal. m. 

* Hiegu werben Strichbliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß bie Grgenftänbe im 
8 Hofe und in ber Scheune, fowie das Vieh zuerſt zum Aufjtrih lommt, 
&! Odfenfurt, am 28. April 1868. 
38 Wendlinger, k. Notar. 


Io In Sachen des Georg Boll zu Würgburg gegen Kafpar Strohmenger. von Gußens 
Bei heim, Wechfelforberung zu 70 fl. beir., erhält ber unbekannt wo abmwefende Bellagie tie 
Sr Auflage, Binnen 60 Tagen bie eingeflagte Forderung ſammt Zinfen und Koften zu Besahfen 
= ober ewaige Grinnerungen dahier geltenb zu machen, widrigens unter Außihtub mit folhen 
bie beiben Wechſel vom 5. uad 14. September v. 38. für anerkannt erachtet würben. 
Die beiden Wechſel wie die Magfchrift Liegen zur Ginficht des DBellagten bei Gericht 
bereit, 


"Innerhalb gleicher Frik von 60 Tagen Hat Vellagter einen Zuſtellungébevollmaͤchtig 
ten anher zu benennen, widr’gen® alle künftigen Verfügungen hm Iebiglih durch Anheften 
der Gerichtstafel zugeſtellt und mit erfolgter Anheftung für güllig zugeſtellt erachtet 
„ wärben. 

Würzburg, den 20. April 1868. 


Königliches Handelsgericht. 
8 


dopp. 


— MWMiftelen I. 8. 49 — 51. - 


wegen Wechſelforderung. 
Der Mobiliare und Holgorrftrik vom 27, d. Mts. (Nr. 111 u. 114 tes Würzb. 


—— wird in Folge Verfügung des kgl. Handelsgerichtes Bamberg vom 23./26. d8. 
Mi. a 


Montag, ben 11. Mai.ds. Is., 
früh 8 Uhr, 


loco Aſchach verlegt. 
Kiſſingen, den 28. April 1868. 


8. 8.57 — 66. 


I. d. 2914-804... — Eugl 


Heller, . Notar. 


Vrüfet alles umd wähle: das Belt. 






TE, Auf der jüngften Parifer Weltausftellung wurde ben ER 
Er 3 AN“, I N 
er Stolfwerd’schen Bruſt⸗Vonbons 
Pe RE für ihre vorzüglichen Cigenſchaften Die alleinige Preiß- 
5 — Medaille auerlarnt und dadurch wiederkolt bie mod 
N | von feinem ähnlichen Fabrilaie erreichte Volllommen⸗ 
er heit glänzend couflatict. ' 
Lager befinden ſich & 14 fr. per Packet in Würzburg in J. Noth's Einhornapothele 
I" und in U. Großmanm’s Gngelapoigefe; in Arnatein bei: er Gabler; in 
55 Burghasslach bei Apoth. Barthel; in Bütthard bei Apoth. Lomtano; in Gelnhau- 
| 


” | sen bei Apoth. Stamm; in Gemünden ber Apotheker Chriſtin; in Hasafurt bei Apoth. 
“5 Zellerer; in Heidingsfeld bei Xpots. Carl Fiegl; in Lohr bei Apoth. F. Haupt; in 
=; Marktbreit Sei Apcıh. Wilh. Hofmeifter; in Markt-Einersheim bei Apoth. Schröppel ; 


„i in Marktheidenfeld kei Apoth. Feſſel; in Marktscheinfeld bei Apoth. Hauenfteinz in 


Marktsteft bei Apoth. Jul. Unrein; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer ; in Männer- 
stadt bei Apath. Grötzner; in Obereisenheim bei Avoih. Menzel; in Ochsenfurt bei 
Apoth. J. W. Hochflätter; in Prichaenstadt fei Apeth. Ebenauer; in Remlingen 
bei Apoth. Barnickel; in Rothenfels hei Apoth. Kraisz in Röttingen bei Apotheker 
Auer; in Rüdenhausen bei Apoth. Panzerbieterz in Saal bei Apoth. Brügel; in 
Sommerhausen hei Apoth. Beyfchlagz; in Sulzheim Kei Apoth. Stengel; in Tann 
bei Apolh. Nitterz in Uffenheim bei Aroth. Jergius; in Volkach bei Arcıh W. Nie- 
gelz in Werneck bei Äpoth. F. W. Ulrich in Wiesentheid bei Apoih. C. Wehenkel. 


H 


ha 
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3 ofmann. 
s Geßner. 
en Befauntmachbung Mk 
Nörblinger S. D. in Stuttgart 
gegen 
Sattler Anten in Forchheim 





4. Mai 1868. 


Sehr jchöner Buchs, 
ber laufende Fuß 4 fr., gu verlaufen in be 
liebigen Partien im 3. Dijte. Nr, 84, Schul« 








gafle, Hinterhaub. [da 

Gine Partie theilweiſe noch fehr guter 
Kiften ift zu verkaufen. Naheres in ber 
Exped. d. Bl. [?a 





Kür ein Hiefige® Modewaarengeſchaͤft wirb 
ein ig Fa Näheres in ber Ex⸗ 
peditton d. Bl. [?« 

Zwei jüngere Kellner werben zum ſofor ⸗ 
tigen Ginteitt geſucht. Naͤheres in ber Ex— 
pebition d. Bl, 








Nur foldye, welche 
fon derartige Stellen befleivet haben ymb 
gute Zeugnifie aufweifen können, wollen fi 
melben, Naͤheres in ber Exped. d. DI. 


Grünbfichen Unterricht in der franzoflfchen 
Sprarfe wirb erthrilt. Mähened in ber (ige 
pebilion d. BL [26 


Scwetag, den 2. Mai. 3. @.: Mozart u. 
Schikanoder, oder: „Der Schaufvieldireftor.” 
Kom. Operette in 1 Alt von 8. Schneider. — 


a8 de troig. Gelanzt 
v, Klier and Herin 


Die Direktion. 


BVerftorbene. 
Barbara Preger, Ziegeleibefigerstind, 41% 3, 
alt. 


Schluß; Stymienne 
vor Id, Doberer, Br 
PBägelom. 


Yrembensänzeige. 


(80. Aprit.) 

(Arler.) Kflte.: Pfifter a. Bafel, Nußmanu 
u. Kemper a. fHlberfeld, Nachtigal a, Aachen, 
Brebacher, Schopfloder u. Habı a, Fürth, Knip⸗ 
ving a, Altona, Eridler a. Hayau, Wetterhadbn 
u. Klatelberger 8. Franlfurt, Schindler a. Leips 
ig, Cugeld a. Hükeswagen u. Peters a. Erfur 

farrer Klert u. Lehrer Millmanı a. Klapna 
dabtit. Aſchmann a. Siegen. Dr. Gomerinaun 
a. Beppenfeld, 


(Hotel Rägmer,) Aflte.: Maiſchel a, Nürnberg, 
Kabı a. Altenfunftadt u. Winter a, Kiffiugen. 
Briv. Sörgel m. gun a. Rüruberg. 

(Sidj. Sof.) Ate.: Marft a. Augsburg, 
Barte m. . 4 Wertheim, Böttuer a. Mün« 


Firmücheine 


find ſtels vorꝛaͤthig in ber 
Stahel’ihen Buhdruderei, 






Nr. 121. Mittogblatt, 


Gemalte Fenster - Bouleaux 
in — neuer geſchmackvoller Auswahl empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen 

Carl DBoizano. 


Mein großes Lager 


neuesten Tapeten und Borduren, 

— Fenster-Rouleaux, 
achstuchen aller Art, 

wollenen und Pique-Bettdecken 


empfiehlt zu billigſten Preijen 
| &g. Ditmiein 
3a] am Markt. 


———— — — — — 
Strickbaumwolle 
von Hauſchild und Strutt, ſowie andere gute Fabrikate in 


ungebleicht, weiß und farbig, melirte, marble, auch ächtfarbige 
Ningelgarne empfiehlt billigſt 
Golifried Poehlmann 
am Markt. 


— — — — — — — — 
— [} 
Langues Frangaise et Anglaise. 

Le soussigne a Pavantago d’informer 'honorable public qu'il vient de s’&tablir 
en cette ville comme proöfesseur des langues ci dessus et que son enseignement est 
€minemment pratique, en ce que les exercices de conversation commencent ds la 
le legon. 

J. B. Ober, Ancien Membre- de-l’Universit6 de France, Auteur du „Course Pra- 
tique de Langue Allemande“, ddit6 par M. Vr. de Zabern de Mayence. 












Eine der bedeutendſten deutſchen Lebensverficherungs- 
Gefellfchaften ſucht für den Kreis Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg folide und fleißige Agenten unter ſehr günftigen 
Bedingungen. Franco-Offerte sub 0. Nr. 15 au die Erpe 
bition d. DI. 





pr. 1/5, 


Bekanntmachung. 
Der auf Montag, den 14. Mai I. 8. anberaumte Mobilien⸗Verlauf aus dem Nach⸗ 
laſſe de® verlebten Kaligraphen Auguſt Otio Springer wird hiemit aufgehoben. 


Würzburg, den 30. April 1868. 
Die Erben. 


—— — — — — — 
Boologifher Garten in Frankfurt a. MA. 
Sonntag, den 3. Mat, Vormittags von 7 58 12 Uhr, ift ber GintriltSpreiß anf 
6 Er. per Perſon ermäßigt. 
Der Berwaltungsrath. 
Bon 12 bi 2 Uhr bleibt der Garten für Jedcrmann gefchloffen. 


Die Frankfurt- Hanau Aſchaffenburger Ciſenbahn gewäßrt mit ben auf ben betreffenden 
Stationen zu erfeherden Zügen ermäßigt Fahrpreiie. [26 
— — — — — — — — — 


mE Ausverkauf. MG 
Wegen Umug und Aufgabe de8 Ladens werben Brillen, Fernrohre, Operngläfer, 
Lorgneiten, Gompafje ıc. zu außerordentlich billigen Preifen abgegeben. 
A. Weber, Opticus, 
6) Sohanniterplaß. 





nr Würzburser Anzeiger (Beilage zur N. Wirb, 2eturg). m 






1. Mai 1868. 


Harsmonie. 
Die verehrlichen Herren Stubirenben wol» 
len die Gintrittöfarten für dad Sommers 
Semeſter bis längſtens den 15. Mai im 
Smfpeltionsgimmer in Gmpfang nehmen. 
> m nn nn 


Fränkifcher Gartenbauverein. 


Morgen, Samstag, den 2. Mat, Abends 
8 Uhr — aa. und Ballotage. Da 
die Tagesordnung fehr umfangreich, wird um 
rehtzeitige8 Erſcheinen gebeten. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Samdtag: 
Sextett. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 


Iohann Feineis. 


ie 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


— — — — — — — — 
Allein zur Weltausſtellung 18€7 zugelaſſen: 


— — 
* . ® 4 
& > . A 
FESTER 


MastieLhommeLefort. 


Bon den Gärtnern als beites‘ Mittel aner« 
fanı 


nt, 

Kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen. 

(Mit Meffer oder Spatel aufgetragen.) 
Angewandi in ben kaiſerlichen und fönigs 
lichen, franzöfiigen und fremden Baum⸗ 
ſchulen. 

— 102, rue de Paris in Parib (Belle⸗ 

ville). 

Niederlage in Würzburg bei Hm. Gle- 
ger (Handlung). [8b 











Zu vermiethen. 
Gine noch neue, aus 6 ineinenbergehenben 
Zimmern, eingerichteter Küche, Bedenkammer, 
und allen fonftigen Bebürfniffen 
beftehende Wohnung ift im 2, Diftrikt Pr. 
331 auf 1. Auguft zu vermiethen. 
In der Stabel’tmen Bud: u. Kunflband« 
fung in Würzburg if foeben eingetroffen: 
Spezialfarte 


von bem 


Königreihe Bayern 
diesſeits des Rheins 
und ben angrenzenden Lündern. 
Maßſtab 1: 125,000. 

Noch den neueſten amllichen Materialien in 
62 Blättern bearbeitet und gezeichnet von 
% 3. Pfeiffer, 

8. penſ. Kofoffisiant und Kartograph. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermanm. 





Mirzhurger Juei 


Beiblatt zur Reuen Würzburger 3 
— amtliches Organ für bie haubelsgerigiligen Beer A Des Beziete Würzburg. 








ab t auf « @inrädungsgebä 
ae iind) Sauna EEE] 1008. 
baner «tn, t Dera v 3 Li 
keit keitfär Juferare trägt der infenber berfeiben. 2. Mai. u mit 9 fr. berechnet. 



















Abgang und Aulunjt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 








— — —— — 
— : 1918 PZ. 4°QZ. 9m ?Z. NR : 16 KZ 20OZ. 60 BZ 9GZ 
* Ban : 40GZ. 10W8Z. 111 QZ. NR : 9% PZ. 84 PZ. eg 
el 40 PZ. 60 QZ: 9 GZ. Resm.: 3n SZ. 5UGZ. 802. 
a — ı 6 PZ. 10 GZ. R :3 RZ. 4 GZ. 74GZ Arnfein 5 U. Abends 
= ı BUPZ SUB 10 PZ. Radım.: 2 PZ. 614 FR, Aflelbah AU, Abends 
anffurt Senn: 4 PZ. 63 GZ, 130 BZ, Radm.: SA KZ. 1 GZ. THPZ 110 GZ Enerbanfen U Rabatt, 
r u b: 80 PZ Nacm.: 1 PZ. 5W0BZ. 8WGZ. 11M GZ. 52 54.2 M. Abe. 
des 62. 9SKZ. NR : 1988 GZ, BUGZ, MGZ, 116 PZ, ie 
su. 





ja een Athanaſius. Sonnen» el Bei 4 Ubr 33 Min. 
., Sonnenuntergang: 7 an: 21 Minuten, Mondau —— 2 Ubr 4 Mm. 
Monduntergang: 2 Uhr 48 Minuten. — ometer wach Mesumur. 
Alesrigfer Stand In der Nacht: 7 Brad — Mitiage 12 Ubr 16 
Grad Birne. — : Denn die Pfauen des Nachts oft 
lange laut fchrelen, fo bedeutet es Regen. 
der: 1813. Schlacht bei Lügen, Scharnhorit verwundet. 
1815. Marat, König von Reavel, flicht, 1864. Meyerbeer’d Zodeötag. 


Das bagerijähe Wohlregiement zum Zollparlament 


referirte Abg. Dr. Harnies: Die Abtheilung babe 1 rg mit 
ber Trage beſchaͤftigt, ob das im Königreich Bayern für bie Zoll« 
parlamentswahlen erlaffene Wahlreglement in —— Ueberein⸗ 
flimmung mit Ai m Zollvereinsvertraze enthaltenen Beſtimmungen 
ftehe. dem Zollvereimdvertrage ift Wähler jeber — 
Staatöbürger, der das 25, Lebensjahr zurüdgelegt bat; während bie 
betreffende Beſtimmung des bayeriſchen Wahlgefeged lautet: „Wähler 
ift jeder ———— bed bayeriſchen Staates, welcher eine 
direkte Steuer entrichtet und 25 Jahre alt iſt.“ Dem 
Wortlaute nach liegen bier, nicht unbedeutende Abweichungen vor. 
Statt „Staatöbürger* ift geſetzt: „SiaatSangehöriger, ber eine birekte 
Steuer entrichtet”. In ben Motiven zum bagerifchen Belege ift biefe 
Abweichung baburh begründet, daß mit bem Worte StaatBbürgerthum 
in Bayern ein anderer mehr Sefchränfter Begriff verbunden ıft, als 
im Norbbeutfhen Bunde; man habe deshalb einen Ausbrud fuchen 
— - ungefähr diefelbe Bedeutung Habe. Dazu komme, daß 
ie bayeriſche Beſtimmung thalfählih nur fehr wenige von 
ber er außgefloffen werben, bie im Norbbeutfchen Bunde wählen 
tönıten. Einkommenſteuer werde nämlich bib zu 20 Rreugern herab 
geaaht, und eine Gapitalftener bis zu einem Beſihzlham von 20 Buls 
ben herab. Sieber, der irgendwie feltititänbig und nicht auf Armen» 
unterftügung angemwiefen fer, zahle birelte Steuern, fei alfo wahlbes 
rechtigt. Im Zollvereinbvertrage fei ben fübbeutichen Staaten aus ⸗ 
brüdli das Recht eingeräumt worden, die Bedingungen der Staats⸗ 
angehörigteit ſelbſtaͤndig feſtzuſtellen. (Gin in ber Metheilung geftellter 
Antrag, ten Borfigenden bed Hollburbesrath8 zur Herbeiführung ciner 
möglichften Pin biefes Wahlgeſetzes mit bem Bolvereind- 
vertecge aufzuforbern, fei —— uud beſchloſſen worden, den Sadı 
verhält, 2 einen Amrag zu ftellen, nur zur Kenntniß bed Haufes 
au 
Pig Miquel: Wir müſſen und am ben Wortlaut des Zoll 
vereindveriraged halten. Go viel wirb nun aber Jeder zugeben, daß 
eine Beriegung biefe® Vertrags vorliegt, wenn burd das 
bayerifhe Wahlgefeg eine wefentlige®runblage bes 
Wahlgefehes für den norbbeutfhen Bund verlegt 
wird; und bieß liegt Hier entfchieben vor. Es iſt ein 
wißiger Unterfgieb, 06 daS Grforberniß bes Steuerzaßlen® von ben 


Dies 


Wählern verlangt wirb ober nicht. gel 
Wahlgeſetze nicht; eine ſolche Beſchränkung verrückt prim 
zipierl'die ganze Grundlage bed Geſetzes. Wenn num 


chieht im norbbeutfchen 


bie Mehrheit ber erg thatſaͤchtich Habe bie —. 


mungen über bie Staatsangehoͤriglkeit zu treffen, ‘fo reſullirt daraub 


nicht, daß fie neben ber St Beſchraͤnl · 
ungen in Betreff der lung aufftellen bürfen. Ich bin nicht 
ber Anficht, daß dadurch eine Wichtigkeit ber bayeriſchen Wahlen her ⸗ 
beizuführen iſt; denn e ſind auch bei den 
Wahlen zum Norddeutſchen R * ohne daß man 
debhalb die — für ungiltig erflärt Hätte; dies bürfte hier um 


Then Bund; ber Ausdruck „Stantdangehöriger" wäre wieber zu weit 
gehend und "dem Gifte des Sefehes nicht entfprechend 


wählen, wenn er ſich kurz vor der Wahl als Steuerzahler eintragen 
Täpt. — Bayern war zu biefer Beſtimmung aud formell vollfommen 
berechtigt. Denn 5 9, Urt. 1 deb Mertrages ift nicht anderb aus⸗ 
äulegen, al® daß die allgemeine birefte Wahl eingeführt, aber behufs 
Ausführung ber Mahl bei Feitftelung der Vedingungen ber Staatds 
angehörigkeit den Einzelſtaaten vollfommene Freiheit gelaffen wird. Iu 
unferem Wahlgeſetze Liegt Hiermit durchaus fein NBiberfpruch, es ift nur 
unferen Verhaͤllniſſen angepaßt. 

Unterbeg ift ber Antrag deb Abz. Miquel ſchriftlich eingegangen. 
Derfelbe Iautet: „Ten Borfipenden bes Zollbundesraths aufzuforbern, 
in Anfehung ber Abweichungen bes J. —— —* über Lie 
Wahlen ber Abgeorbnetem zum Sollparlament von bem Geſetze, auf 
Grund deſſen die Wahlen zum erften Reichttage fattgefumben haben, 
für volljtänbige Ausführung des Art. 9 5 1 bed Verirags vom 8. 
Juli v. 3. Sorge tragen zu wollen. 

Abg. Bebel: Die Gründe um dab Miquel ſche Amendement, 
daß die Abaͤnderungen in dem bayeriſchen Wahlgeſetz nur unerfebliche 
feien, kann ich als ſtichhaltig nicht anerkennen. Mir find namentlid 





Mr. 122. Miltagsblatt. 


aus dem Nürnberger Arbeiter-Bildurgsverein vielfache Klagen barüber 
zugegangen, daß durch bie Befchränfung des Wahlrechts auf diejenigen 
Staatbürger, welche birefte Steuern zahlen, eine namhafte Anzahl von 
Arbeitern außgefchloffen fei. Andere Ungleichheiten des Wahlgefehes 
haben auch in Württemberg zu einer Berkümmerung de8 Wahlrechies 
Veranlaffung gegeben. Ich bitte Sie, dur Annahme des Amende— 
ment® ben füdbeuffchen Arbeitern dieſelben Nechte zu geben, wie fie 
ihre Vrüber im Norden befiken. Abg. Feuſtel: ſchließt ſich 
den Ausführangen de Abg. v. Thüngen an. Abg. Dunder: Die 
Annahme des Miquel'ſchen Anendements halte ich für um fo nothwendiger, 
al8 ber Vertreter des Yunbespräfibiumß nicht anweſend ift, in deſſen 
Gegenwart der Zwech bed Anlrags vieleiit durch mündlichen Mein- 
ungbaubiauſch erreicht worben wäre. Die Aubführungen ber Begner be · 
weifen nichis anderes, als daß fein Grund vorliegt, bie jeh'gen Wahlen 
zu Faffiren. 
Ag. Mallindrot ſpricht gegen den Miquefhen Antrag. 
Abg. Patow für denfelben, weil dab Amendement für die Zukunft 
nothwendig fei. Abg. Erhardt (Bayern) erklärt ſich ebenfalls für das 
Miquel ſche Amendement. Der Grund, ber ihm bei feinem Votum 
leite, fei Daß „prineipiis obsta.” Man könne fpäter al niebrigften 
Steuerfaß ebenfogut 20 fl. wie jegt 20 fr. feſtſetzen. Daß bie 
bayeriſche Regierung nicht bolofe habe verfahren wollen, keweife ſchon 
der Umſtand, daß fie nit ben Wortlaut des norbbeutichen Wahlger 
feße8 angenommen babe, burch ben in Bayern eine bei Weitem größere 
Anzahl vom Wahirecht eusgeſchloſſen worden wäre. Nachdem noch 
d. Stauffenberg geſprochen, wird zur Abſlimmung geſchritten und 
der Antrag Miquels angenommen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 2. Mai. 

In ber geftrigen Sitzung bed Zollparlament& wurbe auch 
zur Vornahme von Mahlprüfungen geſchtitten. Der Referent ber 
3. Abtheilung, Harnier, verlieft ben Proteft gegen bie württember« 
giſchen Wahlen. Die Abtheilung beantragt, ber Vorſitzende bed 
Bunbesrathe® möge bie Uebereinftimmung des norddeutſchen mit bem 
wirettembergifchen Wahlgeſetze herſtellen. Die übrigen Abtheilungen 
ſtellen aͤhnůche Anträge. Mittnacht rechtfertigt das Verfahren. Auch 
der Norbbund mache das altive Wahlrecht von der Staatsangehörig- 
eit abhängig. Der Wahlproteſt Hätte fich gegen beftimmte Wahlen, 
nicht generell gegen alle richten müfjen. Braun (MBieöbaben) ſucht 
ben Proteft zu rerhtfertigen und wünfcht bie Prüfung ſaͤmmilicher Ber 
fegwerben wegen Wahlbeeinfluffungen, bamit Wieberholungsfällen vor» 
gebeugt werde. — Die Frage, wegen einer Abrefle ift in ben Fral⸗ 
tionen Gegeaſtand lebhafter Grörterungen. Alle Conſervativen ſind 
dagegen und würden hoͤchſtens eine von allen politifgen Fragen 
fich fernhaltende Abrefje annehmen. 

Die ſüddeutſche Fraktion bes Zollparlaments Hat id, 
fonftituiet; biefelbe zählt 57 Mitglieber. Vorfigender ift Frhr. von 
Thüngen. Daneben entfteht eine Fübbeutfche Fortfchritts « Fraktion 
(beyerifche und badiſche Abgeorbnete) 20 Mitglieber ſtarl. 

Graf Bismarch und Fürft Hohenlohe fonferirten in ben leßten 
Tagen Häufig. Lehzlerer ift übrigen® bis zum heutigen Schluß ber 
Landtagẽarbeilen vorgeftern wieber nah München zurüdgefehrt. 





Unfere Kammern arbeiten noch in ben letzten Stunbeu mit ver« 
boppelter Dampflraft. Die Neihsrathöfammer ſtimmte geitem den 
Oefeentwürfen, betr. ben außerorbentlihen Militärkrebit und bie Do: 
nauforrektion, ebenfo ten Anträgen wegen ber Pfälzer Eiſenbahnen zu, 
alfo liegen wieder drei Geſammibeſchluͤſſe vor. 


Lokale und vermiſchle Siahrihten. 
Wurzburg, 2. Mai. 

Im Vaudevilletheater wird heute Abend Mozarid „Schaus 
fpieldireftor” zur Aufführung kommen. Der Text diefer Operette war 
urfprüngfich ein Feſtſpiel, welches im Jahre 1786 zu bem Bwede 
geſchrieben und Mozart fomponirt Hatte, daß ſich darin bie Haupilraͤfte 
ber Oper probugiren fonnten. Das berühmte Streits Terzett ijt eine 
mufifalifche Perle erjter Range. 

— In dem nahegelegenen, ber Univerfität gehörigen Dekonom ie— 
gute Gießhügel £rannten geitern Nachmittag zwei Scheuern und 
ein Stall ab; das Wohnhaus wurbe gerettet. 

— In Schweiufurt kam vorgeftern Abenb während ber 
Probe der Feuerwehr im Haufe des Glaſers Kerber, ganz in ber 
id de8 Uebungoplatzes Feuer auß, welches aber raſch gebämpft 
wurbe, 


— — ——— 








2. Dai 1868. 


— Bei Aſchaffenburg wurde ven Arbeitern, bie im Stodftäbter 
Wald mit KultursÜirkeiten beſchäftigt waren, ein irbenes Gefäß auf- 
gefunden, dab ungefähr 40—50 Silbermüngen enthielt. Diefe 
Münzen find fehr gut erhalten und ſtammen aus ber Römerzeit, auß 
welcher Zeitperiode ſchon mander interefjante Fund im befagten Walbe 
gemacht wurde. 

— Als ordenfl, Bertreter der Staatsanwaltfhaft am $. Laudgerichte 
Schweinfurt wurde der k. BızirfsantssAffehhor W. Kraie und als ſolcher 
am f. Stadigerichte dafelbit der rechtst. Magintratsratb &. Müller aufgeitellt. 

— Aus Unterfranken wirb ber „A. Abdztg.“ gefchrieben: 
„Herr Studienlehrer Lubwig Bauer von Miltenberg a. M. bat bes 
tanntlich wor einem Jahre einen Aufruf an „ Lehrer“ erlaffen, 
worin er um Mitiheilung fachgemäßen Material8 zur Pearbeitung feiner 
Schrift: „Das Inſtitut der Schulfchweiten und die Vollsſchule in 
Bayern” nachſucht. Es wird kaum zu bemerken nothwendig fein, daß 
Hr. Bauer die volle Verantwortlichleit biefer Schrift für ſich in An« 
ſpruch nimmt, und daß ihm derlei Material von folhen Lehrern am 
erwünfchteften ift, welche bie Schulfchweitern im Orte und ihre Wirk⸗ 
ſamkeit burchfchaut Haken. Nun find Hm. Stubienlehrer Bauer erft 
zwei folcher Arbeiten — alle übrigen vor Laien — zugelommen, und 
e8 möchte einem der Gedanle befchleichen, viele Qehrer ließen zum 
Zwecke einer allfeitigen Schulreform noch viel zu wuͤnſchen übrig. 
Deshalb heraub aus der Lethargie, — ba felbft ein faih. Geiſtlicher 
in einem Beitrage ſich entichieben gegen daß fragliche Inſtitut außger 
ſprochen Hat.” 





— Bon dem Lieferungswerl: „Juitigmorbe der Neuzeit 

auß allen Ländern” liegen bie erften acht Lieferungen vor. Es 
it beſonders infoferne den Lefern zu empfehlen, al® «8 bie bringende 
MWünfgbarkeit der allgemeinen Abſchaffung der Todesitrafe mit eininen 
grauenerregenben Beifpielen illufteirt. — Wer Heutzutage noch die Folter 
im Beweisverfahren vertheibigen tefp. wieber einführen wollte, ben 
würde man — und wenn e8 felbit der Hochwürtige Hr. Dr. Ruland 
wäre — wohl allgemein für verrüdt erllären. Und doch Haben zur 
Zeit, al® bie frage ber Abſchaffung ber Folter bisfutirt wurbe, Fach⸗ 
gelehrte biefelbe faſt einſtimmig al® entweber ganz abfolut, ober wenigs 
ften® noch „derzeit“ unentbehrlich erklärt. Der alte König Mex I. foll 
gefagt haben: „Lieber follen 99 Schuldige ber verdienten Strafe ente 
gehen, als Gin Unſchuldiger ungerecht verurtheilt werben.“ 
Berlin ftarb vor einigen Tagen ein 93 Jahre alter 
Regiftiator, welcher in feinem 44. Jahre penfionirt worben war. Im 
nächften Jaht hätte alfo ber Werlebte fein 50 jäͤhriges Jubiläum als 
Penſioniſt gefeiert. j 

— Schon wieber wird bie Entdeckung eines gräßlichen 
Verbrechens aus Wien gemeldet: Man theilt ker „Preſſe“ 
mit, daß der dem Bezirfögerihte zu Baden (bei Wien) zugetheilte 
Poliget-Gommiffar Lichteneder in Folge einer Außfage der gefangenen 
Mörberin Nagel, die ihn als Mitichuldigen beim Morbe der Doktordr 
gattin Treu bezeichnete, in Haft genommen wurde. Die Nagel gab 
an, der Molizift Lichtenecer Habe ihr geholfen, bie Teiche im Keller zu 
verſcharren, und als bei einer Konfrontation Lichteneder jede Mitfchulb 
in Abrede fteilte, rief die Mörberin wuthentbrannt: „Lüge nit, Du 
haſt auch den Oberlieutenant Raifer vor zwei Jahren 
in Baden umgebracht, Du Haft e8 mir einft ſelbſt geftanden. . . .* 
Der genannte Oberlieutenant wurbe vor zwei Jahren in Baben, wo 
er militärifcher Infpeltor bes Badehauſes war, mit durchſchnittenem 
Halfe ermordet aufgefunden. Tieſes Geheimniß lagerte bamal8 über 
dem Thäter, und «8 wäre ein frappirenbet Spiel tes Bufalls, wenn 
jetst zwei gleich verabfcheuungswürbige Worbtheten in berfelben Stabt 
zu gleicher Zeit ihre Enthuͤllung finden würben. Al damals ber 
Dberfieutenant ermorbet gefunden wurbe, wurben zwei Soldaten alb 
verbächtig eingezogen, fie ftarken Beide während ber Unterfuchung, 
und aud) auf dem XTobtenbeite wieberholten fie bie Betheuerungen 
ihrer Unfehuld. — Die „Preſſe“ bemerkt noch, daß der Poltizei⸗ 
Gommifjar Lichteneder berfelbe war, welder vor wenigen Tagen bie 
Verhaftung der Mörberin Nagel vorzunehmen hatte. 

— Die Zollparlamentöverhandlungennad fteno 
graphifcher Aufzeichnung, welde wir kuͤrzlich ſchon (in Nr. 
218d. N. W. 8.) erwähnt haben, Liegen nun in ben erjten zwei Bogen 
vor und entbalten die wörtlicen Betichte über bie erjten zwei Sitz⸗ 
ungen und ein alphabetiſches Verzeichniß der Abgeorbneten. Bet dem 
allgemeinen Intereſſe dieſer Verhandlungen und bem billigen Preiſe 
biefer vouſtandigſten Berichte über dieſelben (51/, fr. fire den Bogen) ſind 
die ichleren zur Anfchaffurg gu empfehlen, um fo mehr, al® fie auf für 
fpäterhin ein nicht unwichtiges handelkpelitiſches Lefer und Nade 
ſchlagebuch bilden werben. 





thümliche Greigniß. Gine Frau wurde wegen Töbtung ihres 
Manned auf öffentlichem Plage am Schandpfahl außgeftellt, um for 
dann nad — rtirt — u — 
befindet eine e. Die Frau 

er re vor bie The und betrachtete fi das Schauſpiel. 
"Daßfelke ſcheint nach kurzer Zeit einen ganz befonberen Ginprud ge- 
macht zu haben, denn in heftiger Erregung eilte fie in bie Wohnung 
aurüd, ergriff eine Agt und fpaltete ihrem ruhig fchlafenden Manne 
ben Kopf. 


— (ine feltiame Execution, bie an Hirfchau und Schöp- 
penftebt erinnert, wird aus Königäberg gemelbet. Der Magiftrat hat 
fürzli auf Antrag bes Gigenthümerd B. vor deſſen Häufern Trot⸗ 
toir legen laſſen. Als B. jeht zeglementdmäßig Die Hälfte ber Koften 
zahlen follte, war er dazu auher Stande. Daher fah man am 16. 
na Graniiflieſen wieder auf erg Ka —— — — 

Burgerſteg vor den genannten Haͤuſern in früheren ‚ 
pflaſter · Zuftanb verſehen. 





Boltowirihſchaftlicht und Börienberiäte. 
Bürzburg, 2. Mai. Auf unſerer hentigen, mit 95 Wägen befahrenen 
Schranne eRafteten fib die Preife wie folgt: Weizen 26 fl. — Er. bis 
29. — * Kon 2 fl. — bi Sf. — fr, Gerſte 15 fl, — fr. 
bis 16 fl. — fr.. Haber 9 fl. 30 fr. bis 10 fl. — fr., Erbien 17. — fr, 
bi — fl. — tr. Linſen 16fl. — ir. bis — fl. — fr., Biden 16 fl. — fr. 
bie — fl. — fr. 

— > rodtaxe.] Pür die erfte Hälfte Mai Fojtet der Gyfünd. Laib 
Schwarzbrod 3215 Ir. (5 Er. abgefchl.); Die Waage- Welßbrod 26 Fr. 
fe kr. abgeſchl)j auf dem Lande Loftet Schwarzbrod 31 fr. (1 fr. abges 
lagen); Weißbrod 24 fr. (unveränd,). 

-— [Bittuafienmarkt.] Butter galt Beute ver Vfund 28 fr., 
Schmalz 33 fr., Eier 13 St. um 12 fr., das Paar junge-Zanben 18 fr., 
junge Blue ver St. 1 fl.15 fr., Kartoffel die Mepe 26 Ir. 

München, 1. Mat. Bel der beute vorgenommenen Gewlunziehung 
des bayer. 49%, Prämien Anlebeus von 1868 haben gewonnen: 

70,000 fl. die Obtigat.sRr.: 167,100. 


‚0C0o fl. „ z 88,508. 
10,500 f. „ r 124,539. 
2,800 fl. „ . 2,889. 
1,800 fl. „ : 56,005. 
4,400 fi. , i 49,858. 
1,400 e J 46,014. 
1,400 56 


69,561. 
Daun je 350 fl, die folgenden 32 Dbligationd: Nummern: 
2967 131,697 126,817 135,260 56,334 94,632 126,819 46,346 19,543 


rn Würzburger Anzeiger Weiblat zur N. Wuͤrzb. Zeitung). ar 


Nr. 122. Mittagßblatt, 
— 44,339 131,598 44,307 66,021 44,847 118,761 67,903 126,843 131,838 
In 2afon yafliste biefer Tage folgendes taot eigen 63,886 39,628 76,074 86,124 75,085 460,968 72,787 89,020 88.308 





2. Mai 1868, 


63,361 56,326 68,635 124,527 63,359, 
Je 175 fl. erhalten ale übrigen (2040) Oblig.-Rrn, der am 1. Mätz ger 
dogeiten ien. 
Fraukfurt, 1. Mai, Abends 6 Uhr. Im der Effeftenforietät wur⸗ 
den Staatsbahnaktien zu 263%, — 264, Defterr. Greditattien 4 
Sıeuerfreie Metall. 497 4 dep. Er = NE 


Bien, 1. Mai. Bei ter heutigen Ziehung der 18808 L 
folgende Haupttreff · auf Re, 2 Serie Tas 300,000 fl., Ko en 
3155 60,000 fi., Ar. 4 Serie 11179 25,000 fl., Rr. 5 Serie 16576: 
10,000 fl., Rr. 15 Serie 1476 10,000 fl. 


Drieftaſten. 
Herr Redakteur! In dem ſ. g. Fonflscirten und vor einigen Tagen e 
wieder freigegebenen „Beimagen zum Bolföboten” vom 27. Ian * 
id unter den Mottos auch folgendes aus Warzburg „Barum wählen die 
ſonſt nicht verpreugten Würgburger flatt des Husländers Adelmann nicht 
den guten blaumeißen PButrioten umd Biedermann Pregler 
ins Zolyarlament 7* ö 
Könnten Sie mir vieleicht Ausfunft geben, ob diefer „blauweige Ba« 
triot und Biedermann“ der Hr, Garküchner Pregler in der untern Böllerga 
fein fol? (Bir finden im Adrepbuch feinen andern diefes Ram:ns; alfo 
wird ed wohl der von Ihuen bezeichnete fein, D, vo) N ö 


PR ng, 
Ternutintaleuder. 
4. und 5. Mat, früh 9 Uhr: Holzſtrich im Gatthauſe i 
—8 —8* ——— —————— 
al, frab 8 Uhr: Mobillarde erung im Schi Steinb 
s rg — ag * — . = £ ofie zu —— 
rüb 9 Ubr: 2. Ediktotag Im Ceukurſe der Jak. Krän Bärtners» 
—— iu er m —* k. alien rg er 
Ubr: 1. tötag im Conkurſe des Zaglöhners I. A. Ra 
s ee — — si — — — 
r Ihr: 3. Ediktetaäg für die Replik im Conkurſe des 
ag .. t. —* ai Reben a Marias 
br: 3. Gpiftötag für Repliken Im Gonfurfe des . 
.n Unterfplesbeim beim 1. Landgericht eroberte, — 
Frub 9 Ubr: 3. Epiftötag für die Revlik im Conturfe des verftorbenen 
Beneficlaten G. Joſ. Zagnt von Rottingen beim k. Bezirkoget. hier, 
rũh ® Uhr: 2. Ediftstag Im Conturfe des G. A. Kraus von üıtbard 
.. rg in an Gonterf 
r: 1. Woiltstag im Conkurſe des Schmitt v 
im t, hen se > . — 
tab 9 Uhr: Porderungsmeldung an den Nachlaß des Geiftll % 
— — beim f. Stadigericht. = ⸗ — 
rüh 10 Uhr: Forderungomeldung au den ttlermei t a 
fhrot von Unterpfeichfeid beim 1 Landgericht r. MR, Den ir Bi 
Rab. 5 Uhr: Wohnbaus« Beritrich des Manrers Ad. Brand In Rim · 
vor durch ben k. Rotar Huth bier. 








Antiquariſche Bücher Te 


vorräthig auf Lager ber 


Staheliden Buh-und Kunfthandlung in Würzburg. 

Giote, die (Illuſtt. Zeitung). 4., 5. und 6. Jahrg., jeber Vd. mit vielen Hundert ber 
fehönften Holafehmitte. Cabenpreiß geb. fl. 3. 54., antiquarfch A Band fl. 1. 30. 

Zeitung, Leipziger illuſtrirte. Wöchentliche Nachrichten über alle Greignifie, Zuftände und 
Perfönligkeiten ber Gegenwart, über Tagesgefchichte, öͤffentliches und gelellfcaftliches 
Leben, Handel, Gewerbe und Landwirihſchaft, Wiſſenſchaft, Kunft, Mufil, Theater und 
Woden. Wit vielen Hundert in den Tezt gebrudten Abbildungen gut in Pappe und 
theilweiſe in Halbfranzband gebumden. Banb J., If, IIL, IV., VL, VIL, VIEL und 
X. Labenpreiß pro Bb. fl. 7. 36, antiquarifch jeder Theil & fl. 1. 30, 

— — ungebunden Band XL. und XLI. Gaberpreiß fl, 7., antiquar. à fl. 1. 30, 

Kladderadaiſch. Jahrg. 1854. Elegant gebunden, ftatt fl. 5. 12. für fl. 1. 

_ — . 186. , en i. 5. 12. ſar ſi. J. 

Schuellpoſt für Moden und Literatur. 2. Jahrg. 2Bde. in Pappe geb. mit 78 color. 
Kupfern in 40, Ladenpreis fl. 10. 30., antiquar. für fl. 2. 36. 

8. und 9. Jahrgang in 


Exira⸗Felleiſen. Unterhaltungsblatt des Stabts und Landboten. 
Pappe geb., jever Band 18 fr. 
Novellen-Zeitung. 


Ausgewählte Romane, Novellen, Dramen, Erzählungen und Gebichte. 
Neue Folge. 5. Jahrg. mit Portrait von Friebr. Gerjtäder, ftatt fl. 3. 30. für 48 fr. 
Divasfalia, Biätter für Geiſt, Gemüth und Publwität. 39. Jahrg. 2. Sem, 24 fr. 


sn 


1. Mai.) 

(Adler.) Kflte,: Schaller a, Hof, Kaufmanu 
u. Prefiburger a. Stuttgart, Willowstt a. Ber. 
lin, Schwarz a. Nürnberg, Thies a, Frankfurt, 
Lieblein a. Offenbach, Bahfchmied a. Aeufbeu. 
ern, Lomayer a, Elberfeld, Ebert a, Aſchaffen · 
sure Fauf a. Miltenberg und Dautländer aus 

abr. 


Aränk. Hof) Aflte.: Harder aus Danzi 
Haller a. Stuttgart, Müller a. Erbach, 334 
a. Frautfurt, Gruber u. Anenheimer a, Ruru— 
berg. Privat, Reumanı a, Münden. Student 
Häger a. Breelau. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Schwidt a, Nürnberg, 
Plaptoff a. Thentoth, Kohn a, Zeinzig, Werner 
a. Münden u. Sebald a, Frankfurt, 

(Sihl, Hof,) Kate.: Peter m. G. a, Pau 
dert, Wilder a, Münden, Kummer a, Neundorf 
u. Müller a, Redendori. Stud. Schneider aus 
Arnitadt. 

en Kflte.: Baumaan a. Carlsruhe, 
Gräf a. Göln, Hammer a, Heinicen , Fürgang 
a, Darmftadt, Maier m. Eyerle a. Mainz, Rie 
dow a. Cbemniß, Denater a. Heripten, Jäger 
a. Dffenbeh m. Klein a. Baſel. Fabt. Kottes 
manı a. Wien. Stud. Kühlmann u. Frau Kühl: 
mann a. Brenten. 


Chronit, ilfufte. Allgemeine Geſchichte der neueiten Zeit, 1. . mit 200 ber beften 2 
s Holzfhnitte, geb. ae —* 1. im 8 Jahrg n zu ER dv. Ingelheim m. Fam. u. Dien. 


aus Deutfchland, freich, Itali 
Stereoseopenbilber 21. m Iähfrhere ide vor Beanjburg, 
Stahel ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


ſind ſtets voräthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Nr. 122, Mittagblatt. 


Maierei-Berpachtung. 
Daß Gräflih von Schönborn’fche Maiereigut zu Oetterbhauſen, im Königreiche Bayern, 
Unterfranfen, Beziriamis Volkach, wird vom 22. Februar 1869 anfangenb auf neun Jahre 
et. 


Dasfelbe Hefteht in Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden mit ca. 882 Bayer. Tagwerk 
Grunbbeilaß und Schafhutrechten. 
Die 0 in öffentlichem Aufftriche, jedoch vorbehaltlich herrſchaftlicher Geneh⸗ 


nr Di ben * Ai 1868, 


gu Gabach auf dem Gefchäftßgimmer ber unterfertigten Verwaltung ftati. 

Betriebß« und cautiondfähige Pachiliebhaber werben hiemit eingelaben und wollen fich 
‚mit den erforberlichen Nachweiſen ihrer Befähigung verfehen. 

Beſchrieb und Bedingnißheft liegen zur Einſicht auf. 

Saihach den 80. April 1568. 

Die Gräflic von Schönborn'ſche Domainen-Verwaltung. 
u . 

3a] en Raifer. 


Salz⸗Verkaufs⸗Preiſe 
Erfurter Königlichen Steinfalzwerke 
bom 1. Mai 1868 ab 





Preis. für den Zollceniner 
Nettogewicht incl. Steuer und 
ollgebüßr. 


4) Speifefalz (gemabienes Cryſtallſalz) 

a. innerhalb des Thüring’ichen Zollvereins ⸗ Gebieteb und 
bis einſchließlich ber Bahnſtativnen Halle a/S., Beipyig, 
Gera, Lichtenfel® unb Gaffel 

b. über bie sub a bezeichneten Punkte hinaus 


* 
en: 
111111 


Se 
58 
5 
Ä 
Illeove» 


und Sobafabrifen, fowie 
in Städten 


8 Dungen ehl (Düngezyp8) = 
Alle reife verftehen Salywert und’ Waggon. — 
Bei Beyigen von 200 bierfen Salyeb im Jahre werben 5 pöt-, Bi Mr 


— 
oOvr@ 00 00 


ſteuerliche Gontrollgebüge ſteilt ſich bei den Sorten 3 und 4 auf 1 Sgr. bei ber 
Sorte Mr. 5 auf 2 Ge te Gentner. Die übrigen Fabrikate find frei von Steuer 
umb Gontrollgebüßt, ba fie nur für beftimmt hezeichnete Gewerbszweige verabfolgt werben. 

Säde zur Verpedung find auf dem Salgwerfe ſtets vorräthig, jeboh nur folde zu 
2 Gentner Fafjungsraum, für 71/5, Sgr. bad Stüd. 

68 fteht indeß aud frei, Säde zur Verpackung einzufenben, natürlich franco, 

Bei Bezügen per Bahn ift die Entnahme ganzer Wagenlabungen von minbeftens 100 
Gentnern zu empfehlen, ba nur in biefem Falle mäßige Frachtſätze eintreten. Waggons & 
100 und 200 Geniner Faſſungsraum find ſtels worräthig. 

Gtfurt, ben 28. April 1868. 


Königliche Berginſpektion. 


Fudwigsbad bei Wipfeld CHnterfranken). 
Eröffnung am 21. Mai. 


Der gute Grfolg, welhen bie Hiefigen Quellen al® Trinklur, als Schwefel» und 
Sälammbäber gegen nacjftehente Krankheiten gewähren, iſt befannt: J 

Rheumatismus, Gicht, Gelentflüſſigleiten, Haͤmorrhoidalleiden, alle chroniſchen Haut- 
kranlheiten und. Merkurialleiben, Krankheiten ber Schleimhäute, indbefonbere ber Quftwege, 
Schwaͤche zuſtaͤnde des Unterleibes unb ber Nerven. . 

Die Einrichtung für ale Arten von Bäbern ift im beften Buftanbe, ber Schwefel 
ſchlamm in reicher Mafle vorhanden, und durch bie in jüngfter Beit ftattgefunbene neue 
Faſſung der Quelle ift deren Güte und Wirlfamfeit in erfreulichfter Weife gewonnen. 

Die Anftalt Hat einen eigenen Arzt. 

Nähere Auskunft ertheilt der Babinhaber 

Lubwigebad (Poft Volta), 1. Mai 1868. 


J. B. Herold. 


a Würzbiraer Anzeiger (Beilage zur N. Wur/b. Reitung). ar | 2. Mat 1868. 


Bekannt achung. 
Die vom unterfertigten Stabtmagiftrat zu 
Art. 132 des P⸗Stro⸗G.⸗B. beichloffenen 
und mit Reſlript [ber Lönigl. Kreis 
Kammer be8 Innern dahier vom 18./22. 8. 
Mis. als volliehbar erflärten ortBpoligeifichen 
— werben hiemit öffentlich bekannt 
geniacht. 
Würzburg, den 22, April 1868, 
Der Stabtmugiftrat. 
Der rechtbkundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Drtspolizeiliche Vorſchrift. 
Der Stabtmagiftrat Würzburg erläßt auf 
a des Art. 182 be PeStr⸗G.⸗B. 
te 
Zubereitung und Aufbewahrung, bann 
bas Ausın und Austwägen bon Nahr⸗ 


foigenbe ortöpolizeilihen Vorſchriften: 
$ 1. Zum Färben und Malen von Zucker⸗ 
wert und fonfttgen Eßwaaren dürfen nur 
folgende Farben verwendet werben: 
I. Rothe Farben: 
Kernambuf, Brafiltenholz, Campechen ober 
Blaubolz, Sandelholz, Cochenille, Garmin, 
Eafflorroth (Gartkamin), Kärberröthe ober 
Krapp, Neuroth, Orſeille, Alkanna. Die 
Säfte von Klatſchroſen, Runkelrüben, 
Johannibbeeren, Kirſchen, Himbeeren, Ber⸗ 
beritzen, Kugellack, Krapplack, Wienerlack, 
heimcrtoth, Eiſenoxyd (Colcothar, 
—— ober engliſche Erde), gebrann ⸗ 
ter Oler. 


II. Gelbe Farben: 
Gelbholz, Quereitronenrinde, Saflor, Ringel» 
blumen, Scharte, Färberginſter, Cuttuma, 
Orlean, echter Goldſchaum, Avignonkörner, 
Oker, Satinober, gelber Lad, Schüttgelb, 
Lemmſche Erde, i 


II. Blaue Farben: 
Indigo, Neublau und Waſchblau (aub 
Indigo und Staͤrlemehl), Lakmus, Veilchen⸗ 
blumen, Kornblumen, Malvenblumen, Hei⸗ 
delbeeren unb Ultramarin. 


aus Indigo und Curcuma, Schafgarben, 
—— Saftgrün, Veroneſererde (Grün 


V. Weiße Farben: 
Stärkmehl, gewafchene Kreide, echter Sil⸗ 
berſchaum, gewaſchener Gyps. geſchlaͤmmte 
Pfeifenerde, Alabaſter, geſchlaͤmmte Kreide, 

VI; Braune Farben: 
Bärenzuder ober Lafripenfoft, koͤlniſche 
Erde, Alphalt, Wallnußſchaalenbraun, Ums 
bra, Kaſſeibraun, Terra di Siena. 

vVII. Schwarze Farben: 
Ausgeglügter Kienruß, Kaminruf, gebranntes 
Elfenbein, Franlfurterſchwarz. 

2. Koch⸗, Eß⸗ und Trinkgeſchitre, aub 
weichen Speiſen ober Getraͤnle fremdartige, 
der Geſundheit ſchaͤdliche Beſtandtheile auf⸗ 
nehmen können, bürfen weder zur Zubereitung 
noch zur Aufbewahrung ven Speilen unb 
Getränken benügt werben; namentlich bürfen 
fupferne und msfjingene Gefäße zur Zubes 
zeitung von Sprifen und Getränken nur ges 
braucht werken, wenn fie innen vollfommen 
blank find; follen fie aber zur Aufbewahrung 
von Speifen und Getränfen dienen, fo müflen 
fie gut verzinnt fein. 


Mr. 122. Mittageblatt, 


5. 3. Der Gebrauch meflingener, fowie 
nicht verzinnter — und — 
un von 
re 
$ 4. Zum Verkauf beftimmte Kaffeſurrogate 
bürfen weder in Blei noch in Bint, baß 
mehr als den achten Theil feines Gewichteb 
Blei enthaͤlt, aufbewahrt werden. 
$ 5. Uebertretung biefer Vorſchriften hat 
©.:8. unb Gonfdunin br qnnfaifgie 
HD. Un 
— — a April 1868 
urg, ben 7. f 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. Schneider. 


Befanntmacun,. 


Die Rummerirung der Gebäube 
ber Stadt betr. 

Um bie Drienttrung in ber Stabt und 
das Auffinhen ber Gebäube zu erleichtern, 
ſollen fämmtlihe Wohngebäude ber Stabt 

Straßen mit Orientirungßnummern ver« 
fehen werben. Die über diefe Nummerirung 
angefertigten Straßen» und Haͤuſerverzeichniſſe 

vom Montag, den 4. bis Sambtag, 
den 9. Mai I. 38, im biefamilichen Ges 
ſchaͤftẽzimmer Nr, 3 zu Jedermannb Ginficht 
offen. Imethalb diefer Friſt koͤnnen aud 
etwaige bie Häufernummerirung betreffenben 
Anträge 


eben ba zu toll gegeben werben. 
—S den 28. April 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
st: Bürgermeifler: 


Dr. Zürn. 
Amend 


— — — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗w. 

Kunſthandlung in Würzbun; ift erfchienen und 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Fee eine ( Großmacht 
moderner Berfimpelung? 


Dr. Pfiliyp Hammer. 
1868. 814, Bog. in Lex.“8. Pteis 54 fr. 

— es 15 Sar. 

abalt: Die fogenannte „Katbolifcge* Preffe, 
— Die „Tathofifihed Bröfle wenn wicht ein minus 
bonum doch cin minus malum. — Gegenrede 
und Gegenwehr. — Ausfichten bezüglich der kas 
tholiſchen Prefie für die Zukunft. — Beſſete 
Auswege u. ſ. w. u. ſ. w. 

Dutch ten Heinen Wald mannhafter und kor⸗ 
niger Gedanken geht ein frifcer,. mitunter ſchar⸗ 
fer Zug. Aber man belommt davon nihte zu 
leiden, im Grgentbeil, man wird über eine ih: 
tige Zeitfrage Far gurehtgemiefen, Bräftig nuters 
Salten und jedenfalls für die Intereffen der Kirche 
begelitert. Das wird Jeder erfahren, der die 
Brofäre liest; in keinem Falle gereut es den 
Kefer, fie getauft zu haben. Dafür bürgt der 
Verfafler. 


an 
Würzburger Baudeville-Theater. 


Ecmetag, den 2. Mai. 3. E.: Mozart u. 
Bchikaneder, oder: „Der Schaufvicdireftor.” 
Kom, Dverelte in 1 Aft von 2. Schneider, — 
Dorber 3. G.: Voberall Diebe, Driginal« 
Schwank in 1 Akt von €, $. “tlg. — Sum 
Schluß: Styrienne, pas de trois, Getungt 
von Frl. Doberer, rl, v. Fiſcher und Herrn 
PBägelow. - 

Eeuniag, ber 8. Mai. Postillon und 
Lokalsängeorin. Poſſe mit Geſang in 3 Af: 
ten von Kalfer, Mufit von Stord. Im erſten 
Att: Poſtilloͤnslled mit Chor; fänmtlihe Damen 
in nexem Coſtüm als Pott one. Im zweiten 
alt: Großes Quodliber 

Bie Direktion. 


Warzburger Anzeiger (Beilage zur N, Wurzb. Zeitung). m 


"2. Mai 1860. 

Beranutmachung. or. 27/4. 

IE hochſter Ertſchliekung fügt. Kriegemtinifteriums dom 5. v. Mis. Nr. 3435 
Diens a 5. Mo m. 36. | 

im Bureau ber unterfertigten IV. Gemie-Direktion, 3, Di Nr. 82, 1. Etage, 

bie für bie —— = * 3* 


Geſchuhzhalle 
erforderlichen Arbeiten im Wege ber Submiffion zur Ausführung vergeben, als 
Grbarbeiten 74 il. 4ß . 


Maurerarbeiten 81 fi. SM 
Steinhar erarbeiten 35 fl. 26 fr. 
Zimmermanndarbeiten 2963 fl. 48 kr. 
Schlofferarbeiten 409 fi. 49 fr. 
Blechſchmiedarbciten 244 fl. 32 kr. 
Dahbedrrarbeiten af. 48 tr. 
Tuͤncherar beiten 116 fl. AM 
Bligabfeitungsanbeiten 176 fl. 1 fr. 
Summa 4526 fi. 19 kr: 


Bebingnißgeft, Plan und Voranſchläge liegen von Seite an im Lofale IV. Genies 
Direktion von ð ee Bar mg 
vor, ab koͤnnen ſogleich auch bie Gubmiffionds@zemplare ia Ginpfang gerisaumen werben, 
Die Submilfions,Offerte müffen in vorfepeiftsmäßig überfchriebenen und verfirgelten 


* Montag, den 4, Mai I 
eh, 


bei ber umterfertigten Direttion eingelaufen fein. 


galt In Gabe wnannegmbaren Gubmilfions.Refultgte® wird weitere Verhanblung vorbe⸗ 
en. 
Würzburg, den 27. April 1868. 
Die königl WW, GenieDirekllon. 
Shl Oberſtlientenant [25 


Weinverſteigerung 
Montag, den U. Mai 1868, 
Onmiwerben auf dem SAlofie Mainberg nadftehenbe felbit gezogene mb 
Mareingehaltene Weine in, ſchicklichen Partieen an den Meiftbietenden gegen 
baar⸗ Zahlimg verſteigert, nämlich; 
a 4 Eimer Schloß Mainberger Mifchling 1863/64er, 





250  „ unterer Schloß Mainberger 1867er, 
200 , orte A = 1867er, 

140° „ Schloß Mainberger 1866er, 

10, — Miſchling 1668 / 66er, 
36 „ Main Matnleiten 1862er, 

0 Schweinfunter Miſchling 1857er, 

10 „ n Mainleiten 1859er. 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr unb werben Strichbliebhaber mit dem er 
merfen eingelaben, daß bei ber Verfteigerung bie Bebingungen bekama gegeben und Proben 
verabfolgt werben. 

Mainberg bet Schweinfurt, den 20. April 1868. 

(Sifenbahnftation Scanungen.) - 
3} Sattler’iche Stellerei. 





Würzburg, den 16. April 1868. 


J. Oppmann. 


Circa 200 Gimer 1866er Eſcherndorfer, 
» 1 „ 1883er Stein, 
„ 16  „ 1865er Ranberdaderer. „Be 
Von heute an wohne ich 1. Diſtr. Nr. 230, neue Bahn- 
hofſtraße, im Haufe des Herrn Schreinermeifterd Gilgen. 
Würzburg, den 2. Mai 1868. 
Dr. Lobach, 


praft, Arzt. 


—ñ —ñ 
Mr. 122. Mittagẽblatt.. —0 WürzburgergAngeiger (Beiblatt an N, Wurzb. Zeitung), mr | 2. Mai 1868. 


Afchaffenburge: 
Aftien-Gejellfchaft für Buntpapier- und Leim:Fabrifation. 


Wir beehren uns, Die verehrlichen Aktionäre zu ber bießjäßrigen, am 
Donnerstag, den 28. Mai, Nachmittags 4 Ur, 
ſtaitfindenden neunten 


ordentlichen Generalderfammlung 
Hiemit ergebenft einzuladen. 
Tagesorbnung: 


Grlebigung ber durch F 29 ber Statuten für die orbentliche Generalverfammlun | Gef Gegenſtände. 
Bezüglich der Senden zut —— rg SS 31 bis 33 * — —— empfohlen. 
Gaffensurg, am 22. Aprif 1868. 
Die Direktion. 


Philipp Deſſauer. E. Haufen. {26 


Bein Beginne des SommmersSemefters empfehlen wir den Herren Akademikern unfer 
reichhaltiges Lager von 


ECompendien und Sehrbüchern, 


ſowohl gebunden, als ungebunden. 

Dei Baarzahlung gewähren wir ganz bejonbere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen wir unfer autiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns darauf aufmerffam zu machen, daß namentlich Medizin, Naturwiſſenſchaft und Zus 
risprudenz beſonders reichhaltig vertreten find. 

Kataloge jtehen gratis zu Dienften. 

Stalhel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Bolzverſteigerung. BEN Vuican-Oel. 
Aus den Staalswaldabtheilungen Dornrain und Tannenrain, bann an zus Laut Zeugniß des B. des Dereind deut⸗ 
fälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Abthellungen werben ſcher Ingenieure und ber erſten Fabrilen 
Montag, den 11. Mai 1. 38. Guropa8 und Amerikab das hefte eriflirende 
it ber Zuſammenlunft früh 9 Uhr im Chaufſeewirthöhauſe zu Kiſt nachperzeich⸗ Mafhinenöl, das fogar Dlivendl über 
nete Sortimente verfteigert: kifft, iſt allein durch und und unfere Agen⸗ 
47 Eichen⸗Bau · und NußholyAbfchnitte, ten, acht zu begichen. 
4 RNolhbuchen, Vorzüge: das Bulcan-Oel hetzt nie; 
29 Weißbuchen, es iſt abſolut fäurefrei, nicht brenn» 
7 Aſpen, bar und vertrodnet 2 
- 4142  Riefem-Bau und Nutzholz ⸗Abſchnitte Frankfurt a/M. 
2 Mo. r Wirth & Comp. 
2 Weißtannen ⸗Bau · und Vor ten vielen bereits aufgetauchten Faͤlſch⸗ 
15 Fichten ⸗ —— ungen wird gewarnt. [6« 
63 i BR "7 7 RP FE TEE 
4 Mäfter Gihenmäffel pı 97, Fuß, Als erite Saalfellnerin 
115 Buchen ⸗Scheit⸗, Knorz ⸗/ Prügels und Aſtholz wird ein feirek, gewandtes Madchen für eine 
6 «„ Glibeer: und MafholberPrügel, feine Reftauration in Mainz engagiet. Gute 
38 Eichen ⸗·Scheit⸗ Knorz⸗ und Aſtholz, Zeugniffe find unerlaͤßlich. Britfe mit Uns 
28 . ” , gabe ber feitherigen Stellung, wenn möglich 
Yu BrkensPrügel, mit Beigabe einee Photogrophie, welche auf 
6. MpenSchzite, Pruͤgel · und Aſtholz Verlangen franco wleder zurüd gegeben wird, 
I: en: 
103 „ Riefern-Snorze, - unb A Haufe in Mainz. Gintritt fann mit 1. 
ih 8 % — ober auch eiwak fpäter erfolgen. (36 
653 Buchen⸗Stochelz ee — 
24 h u Fr „ Wohnung, 
4 „ Alpen . Gin Logis von 3 Bımmern nebft übrigen 
2 » Rem „ Grforberniffen if auf 1. Auguſt en eine 
Mn Fichten 5 ruhige Haußhaltung zu vermiethen — Sem: 
65 Hundert Buchen-Aftwellen, melbſtroße Nr. 132. [26 
nn Ginficht Vormittagd won 10 5i8 12 Uhr. 
2 hl — — Untergeichnete iſt im Beſitze eines voulſtan⸗ 
18%, "Buchen: Nusfchneibwellen, digen, ganz neuen Ggemplar bes 
2%. Fichten 5 Topographiigen Atlas von Bayern (lith. 
A 5  Weibtannen „ Meberbrud), 112 Karten, und erläßt fol» 
MWalbbrunn, den 28. April 1868. ches ſtatt fl. 134. 24 Er. zu 80. 
Der k. Revierförjter : Stahel'ſche Bud: und Kunfthandlung 
Herzing. [2« in Würzburg. 


Seld⸗Cours. Berka, 1. Mai. 
> @ifkelen 1. 9.9 — 51. — 









Fr. 122. Miagselat. 
Hecht amerikan. Näahmafchinen, 


£ als: Singer, Wheeler & Wilfon, Grover & Baker, 
ı$ Bowõ, fowie die jo ſehr beliebten 


i- Dresdener Handmaſchinen 
15 sm: 

empfiehlt zu den billigjten Preiſen 
= MH. Dietz, 
= neue Paſſage am Marti. . 
s: Bekanntinuchung. 
1 re Ren u 


2 Nahmiltags 2 Uhr, 

x. auf dem Methhaufe zu Großlangheim nachſtehend beſchriebene, in ber genannten Gteuerge- 
&! meinbe gelegene Realitäten gegen Baarzahlung in 3 Monaten: 

ıS Plan-Rr. 252 0,05 Dez. Wohnhaus Nr. 149 } 

BE 2532 0,02 „ 

“ 

I 


R Scheuer ' Tage 1300 fl, 
8. z 253b 0,01 


Garten \ 


“ 

x „ 4454ab 0,70 „ der und Wiefe am Gartenweg, Tage 200 fl, 
8. „ 4729 057 „ Ader am Schaden, Tage 100 fl, 
se. „ 1730 055 „ besgl. allba, Tage 90 fl, 
pe „ 3582 0,38 „ Adır am Belterdbühl, Tage 75 fl., 
d „  2040ab 1,21 Tagw. Ader und Wiefe am Förſterblöhlein, Tage 200 fl., 
2 n. 2199 0,31 Dez. Weinberg am untern Kiliansberg, Tage 200 fl. 
—4 


Kitzingen, den 29. April 1668. 
= Schäzler, k. Notar. 


Brefanutimnacung. a 
Die Gemeinefchäferei bahier, wel$e mit 29. September 
68. 58. pachllob wirb, fol auf weitere fech® Jahre verpachtet 
I werben unb wirb zur Wiederverpachtung Termin auf 
— Donnerstag, den 14. Mai, 
Mittags 1 Uhr, 
im Gemeinbehaufe dahier anberaumt. 
> Die Schafhaltung beträgt 550 Stüd und bie Hiefige 
Markung umfaßt 4300 Tagwerl. Die Pachtbedingungen werben am Verpachtungblkermine 
befannt gegeben. 
Hopferftabt, ben 28. April 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Konrad, Vorjteher. [25 


— Alexandersbäd, 






= 


@oyereius N. 11.55 — 59. — 
AL 


“8 Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel 
= . im Fichtelgebirg. 


2 Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreffliches Wasser, zweckmässige 
& Einrichtung und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mai 
wi eröffnet. — Der Eisensäuerling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen 

die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärzt- 

Re liche Leitung ein. — Nähere Auskunft sowie Prospecte durch 


68) Dr. Pfeiffer. 








al Michelitadt im Odenwalde, 
z Heilanftalt für chroniſche Kranke jeder Art, mit Ausnahme 


con Geifteskranfen. 


Die Anftalt ift auch im Winter beſucht und zu jeber Zeit zur Aufnahme von 
Kranken bercit. 


Michelſtadt i. O., April 1868. 


3c] Dr. W. Spiess, 
& Sehr fchöner Buchs, 


ber laufende Fuß 4 fr, zu verlaufen in be— 
7 licbigen Partien im 3, Dijtr. Mr. 84, Schul⸗ 
7 gafle, Binterhauß. [55 


Der bewußle Herr wirb freundlichſt er⸗ 
ſucht, im Mat fait Dezember daß Verfpro, 
Gene zu entrichten, wenigſtens hie Hälfte 
baldigſt. 

— Würzburg. — 


. an Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar is 


I. % Mei 1868. . 
Cafe Büttner. 
Morgen Sonnteg, von fruh 10 Uhr an: 
Wiener Bier 
aus ber Aftienbrauerei Afchaffenburg, wozu 
ergebenft einlabet 
J. ©. Büttner. 








Ein. grosses Logis 
mit allem Gomfort ft per 1. Novbr. d. JE. 
zu vermiethen im 2. Difkift Nr. 396, 
— SETS ERSEESFEEEEN 
Krebs, Knochenfraß u, Syphilis 
raſch heilbar. . 

8. Guenther aus Schönlinde per Muld⸗ 
ſzen in Oſtpreußen ertheilt den an obigen 
Krankheiten Leidenden Arweifung zur ſchnel⸗ 


fen Hebung derſelbea mit, und zwar gegen 
Franco-Ginfendbung von = Zhlr. Für ben 








Eine Partie theilweife noch fehr guter 
Kiften ift au verkaufen. Näheres in ber 
Ggpeb. d. U. . [8 


ein Lehrling geſucht. Nähere in ber Ex ⸗ 
pebitkon &. 21. [26 
Befauntmachung. 


Die belannt gemachten Drahtfedermatra⸗ 
gen von Mißfy und Sicher in Augsburg 
können täglich angefehen und Beſteüungen 
barauf gemacht werben bei Herrn Siebmas 
chermeiſter Raumer anf Mainbrüde. 


— C — — — — — — — 
Zwei elegant moͤblirte Parterrezimmer 

nebſt Alkoven ſind im Ganzen oder einzeln 

Thealerſtrahe Nr. 74 zu vermiethen, 


—— — — — — —ñ— — — — 

Eine brave, reinliche Zugeherin wird am 
Marktplag No. 430 von einer einzelnen 
Dame gefuct. 





Portraits 
Julie Ebergemi. 


Photographie in Wifitenlartenformat à 24 fr, 

find worräthig in ber 

Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


In ber Stahel'ſchen Bud: u. Kunfts 
handlung in Würzburg ijt ſoeben wieder cin» 
getroffen : 

Eella. Zuſammenſtellung des dienſtlichen 

Unterrit® an die Unletoffiziere der igl. 

bayer. Infanterie. Preis 24 Er. 


Rr. 122. Mittagsblatt. | in Würzburger Anzeiger (Beilage zır N. Würzb. Zeitung). m | 2. Mai 1868. 


Hemden 
eigenen — für Herren, Damen und Kinder in Shir⸗ 
ting, Percal, Piqus, halb umd ganz Leinen in allen Halswei- 


ten, ſowie Krägen in allen Fagons ꝛc. empfiehlt billigft 
MI. Dietz, 


neue Pafiage am Mortt. 


an Pariſer Beſatzartikeln 


iſt wiederholt eine große Sendung der neueſten Muſter 
eingetroffen, bie ih zu den niedrigften Preiſen verkaufe, 


August Frank 


. „vis-A-vis dem Württemberger Hofe. 
Inſerat. 


age Sr. eigenthümlicher Weile hat man ſich an verwimbeler Stelle begnügt, 
unfern ed in Mr. 87 ber Kifſinger „Saalztg.“ a en von Thatfachen) 
verſuchbweiſe — beren —— Veröffentlichung begreiflich unangenehm fein muß. 
Hielt man e8 für das Sicherſte, Yinbere vortreten und von andern Dingen reden zu laſſen, 
jo will es und bebünten, e8 fei der harmloſe, neuftabter Artikel weniger von einem Meu« 
flabter, ben ja bie Sache nach eigener Ausſage nicht8 angeht, als in der Mitte unferer Stabt 
ſelbft — —— find wir er — A) ben Anfangkartilel des anonymen 
Berfaflers in Saalztg.“, des Stolzes und der Bedauerlichkeit ber 
Ertlaͤrung fine — nicht verliert, u noch zu Folgendem veranlaßt, und werben 
im en nicht ermangeln,. bie gegebenen Thatfachen im wahren Interefje der Bürgerfaft 
on verwerthen. 





Meinung und vielmehr, wab BAR bie * 
Dürgermeifter Fuchs angeht, einfach = richtig — zu können, daß hierin ur eine 
erhößhfte fer. und Leiden unferer guten Stabt im Jahre 1866 zu 
vom, G8 tonnte ber Orden doch 


bes 

unberüßrt gelafjene Verleihung des Ehrenbuͤrgerrechts an Bürger» 
meier Fuchs (im Da 1867) und sic eich felen® der Stadt für daS in ber 
Gifenbahmjrage Gethane anlangt, fo bürfte höͤchſtens foviel bewieſen werben, daß man ſich 
bamald noch allgemein in einem vollftändig guten Glauben befand, ber auch unferem Wunfche 
gemäß ftet® unverfehrt Hätte bleiben follen. 

Uebrigens Haben wir niemals abgeſprochen, daß Buͤrgermeiſter Fuchs in ber Gifen, 
bahnftage ehond gethan, aber das können wir und nicht gefaflen Iaffen, daß man, wie e8 in 
—— eine Faftenprebigt” geliehen, auf bie ganze Einwohnerſchaft ber Stadt, 

— 


einige Bürger alle möglichen Beſchimpfungen haͤuft, auf bie Her 

leidigenbfte Weiſe verbäditigt und ihr Wirken mit Füßen treten will, — was Herr 

Burgermeiſter Fuchs gethan Kat, in einer Met belobhudelt, weiche er ſich ſchidlicher Weiſe 

nicht Hätte gefallen lafſen ſollen. Der anonume Verfafſfer hat — u er ben Hrn. Bürger 
meiſter Fuchs auf dicke Weife kompromittirte, den Beleibi 

Ich ftelle ben Freund Euch al 313 

re, Nat fit diefe Subftitution gefallen lafjen er fomit die Buͤrgſchaft 

angenommen, In Ne Saalitg.” erklärt ber unbefannte Verfafjer, daß er in feiner 

Anonymität verharten. unb fo iſt unb alfo ber Herr Bürgermeifter mit feinem 

— Wiſſen und Willen die Perfoͤnlichkeit, am welche wir uaß jetzt und kuͤnflighin Halten 


a Erklaͤrungen zweier Vereine können hierin nichts andern fonbers wir loͤnnen 
nur anmehmen, daß Hr. Bürgermeifter Fuchs durch feine Anweſenheit und bürch gehaltene 
Reben folde Deumufstionen, veranlaßt habe. 

Obgleich wir es erffärlih finden, bak Heute noch wegen nicht genügender Kenntniß 
ber Thetfachen und Motive nicht Wenige ſich im alten, guten Glauben befinden, fo Hoffen 
wir doch, daß man allmählig ſolche rn rihtig zu würdigen willen werde. 


Kgl. Stahlbad Brückenau 
— 6 Etunden von Kiffingen — 
— Naͤchſte E.-B.:Stat. Schweinfurt, —— ulda — 
wird auch im ge 1863 auf Staats - Regie betrieben umb mit ber bafelbft befindlichen 
Moften-Anftalt 
am 15. Mai ! 


öffnet, 
“ —X Aufſchlufſe ertheilt auf franlirte Anfragen bie bortige k. Bad⸗Iuſpellion. 








u ahfreichem Beſuche ladet bie verehrl. 
eüfönfmtgiber ergehen cn 


—EE 
Cafe Zorn. 


Morgen Sonntag, ben 
3. Mai, von Vormittagß 
10 Uhr an: 





5— ladet — ein 
Georg Zorn, 
Morgen Sonntag, 
von 10 Uhr früh an: 
Vorzüglicen 
: Ansbader 
» Bock 
"rebft Bodwürften, wo⸗ 


zu Höfticjt einlabet 
3. Matterstock, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 

Grosse Tanzmusik. 
Dienstag, ben 5. 68.: 
Musikalische Unterhaltung. 

iezu abet — eg 
* > A. Kuhenmeifter, 


Platz’seher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Produktion 
von ber igl. 9. Infanlerie⸗Regimenib⸗Muſik. 
Bon Abends 1/,9 Uhr an: 
Tanzmusik. 





Iohann Leineis, 


Gabler's Keller. 
Morgen, Sonntag: 
Eröffnung des Felſenkellers 
bei vorzüglichen Lagerbier. 
Vormittags von 10 Ur an: 
Bock nebft Bocwürften. 
Nachmittags: 
Landivchrmufif, 

Zu geneigtem Beſuche Tadet Höffiggft ein 

Franz Ludwig Gabler. 





Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann. 
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: Kremanffindung. 


ee are uhen 3 RE Ale 
nteuunter, f Ubr nuten. aufgang : r u 
ze Thermomet 


Moubuntergang: 3 Ubr 45 Minuten. — er nah Reaumur. 
Aedrigktier Stand in der Macht: 8 Brad Wäre, Mittags 12 Ubr 18 


me — Baueruregel: Abendthau und Tapl im Mat, dringet, 


rad 
Bein und vieles Heu. 


Gefchichtötalender : 8. Die Römer werben von den Deutſchen im Teu⸗ 
toburger Bald befiegt. 1761. G@eburtätag von Kopebue. 


Die Reigeratgätainmer über bdie politiſche und religiäfe Hals 
tung der Amtshlätter und über bie Reviflon der Pfarrfaffionen. 

Aus den Debatten in ber vorgefirigen Sitzung ber Kammer 
ber Beiäteäe glaußen wir unferen Sefern noch Ginigeß mitheilen 
zu ſollen 

Bifhof v. Dinkel ſtellte die Anfrage an ben Staatsminiſter 
des Simmern, ob e8 möglich u... eniweber, daß jeber Amiöbezirk 
fi befonbere Umisblätter halte, ober daß "Diejenigen Rokalblätter, 
welde zu omtlichen Brlanntmarjungen benäßt werben, einer Gontrolle 
durch v8 betreffende Bezirksamt untecftellt werben, da bie Werbinds 
ung amtlicher Kun en mit ſolchen Blättern, deren Inhalt nicht 
felten politiſche und religiöfe Gefühle verlegt, unzuloͤmmlich fet. 

Der Stantöminifter des Imern v, Hörmann gab barauf 
bie Erklaͤrung ab, daß ihm zur Errichtung befonberer Amtöblätter 
keine Mittel jur Werfügung ftünden. Auch wurden ſolche Blätter, 
welche blob amtliche Belanntmachungen enthalten, wenige Leſer finben, 
Eine vorgängige Conttolle des übrigen Inhalte ſolcher Blätter, die zu 
amtlichen Kundgebungen benuͤtzt werben, durch ben Beyirkdamimann 
könme er nach ben Weftimmungen bed Preßgeſetzes, durch welches bie 
Cenſur aufgehoben fei, nicht ansebnen. Uebrigenb feien bereils 

Direktiven erlaffen, daß ſolchen Blättern, bie zu wefentlichen Bean⸗ 
ſtandungen Weranlafjung geben, bie amtlichen Anzeigen 'möglichft ent» 
zogen werben Sollen. Man habe nur feine große Auswahl, 

Bei Beſprechung ber |. Revifion der Pfarr Faſſionen 
amb Neuregulirung des Anſchlags ber Getreidelompelenzen ber Geiſt ⸗ 
lien ergreift Biſchof v. Dinkel das Wort. Gr verzgichte auf bie 
Stellung eines befonbereu Antrages. Mit dem Billigkeitsſinne laſſe 
ſich nicht rechten. Man babe im anderen Haufe fo befeibigenbe 
Aeuhe rungen gebraucht, daß bie gering botirte Geifilichkeit lieber auf 
ben Staatszufchuß verzichten, al8 um ſolchen Preiß ihn erringen will, 
Auch ihn ſelbſt Habe man perſönlich angegriffen. Er vertheibige fich 
nicht; ihm genüge bie Ruhe feines Gewiſſens. Er trete gem * 

in ben Pfarrklerus zuruͤuk. Wie man von gewiſſer Seite mit der 
Dabei umgehe, wolle ex an einem Beiſpiele beweiſen. Man habe 
behauptet, tie Plarrei Schwabmünden irage 2266 f.; reine man 
bie Ausgaben für > Kapläne, weiche ber Pfarrer halte, mit 1000 fl. 
ab, fo blieben immer no 1200 fi.; ber Pfarrer aher erhalte vom 
Rentant 175 fl. Allein ber genane, von ber Staatsregierung im 
Jahre I860 fireng revibirte Bruttoertrag ber Pfarrei fei 1504 fl, 
bie Laften betragen 52 fl.; für bie Unterhaltung 2 Kapläne find 
3406 f.—=812 fl. abgerechnet, alfo bleibt ein Meinertrag von 637 fl. 


ı 8WPZ. Machm.: 18 PZ. 59032. 8WGZ, 118 GZ, 
Racm.: 1925 GZ. 59 GZ. MWGZ. 114 PZ, 


‚nit. filbern. In einem 
mit 800 


Faſſionsertrag nicht 

Stande find Ob es vorteilhaft fein wird, — 
ſich wicht mehr um Landwirthſchaft kümmern, wolle ex nicht entſcheiden. 
v. Harleß will die Gmpfinbungen, welche der Antrag des ans 
deren Haufeß unter ber rg ihn Geiſtlichleit hervorgerufen Hat, 
Tihemzug, wo man ancelcunt, daß ber 
fl. nicht leben könne, Habe man Maß 


ner) fönne in die Roth und bad Glen 


— hineinſehen und frage, ob ein ſolcheb Verfahren politif Hug 


—— v. Scherr ſpricht gleichfalls fein tiefeß Bedauern 
über bie verletzenden Aeußerungen aus, bie tm andern Hauſe über 
den katholifchen Klerug gemacht worben And. Mögen Ausſchreitungen 
ftattgefunben haben, bie nicht gebilligt werden fönnen, fo kann doch 

i agt werben, baf ſie 


nicht zurüdteht. Die Beiftlichen werden ſich übrigend nicht entmuthigen 
iaffen. Sie werben fortfaßten, ihre großen und ſchweren Pflichten 
treu zu erfüllen, mag man ihr Ginfommen erhöhen oder nit. Dan 
habe aud von einem Erlaſſe geſprochen, ber von ihm (Mebner) auße 
gegangen fetn fol, Gr erkläre hiemit, daß ein folder Erlaß von 
ihm nicht egfftirt. — Der Staatöminifter v. Greffer erklärt ſeine 
Uebereinftimmung mit den vom Ausſchuſſe gefleilten Anträgen unb 
gift Namenb ber Staatöregierung die Berficherung, ba beim Vollzug 
ber Mevifion mit aller Gründlihkiit und Gewiſſenhaftigleit werde zu 
Werke gegangen werben. 


ur Tagesgeſchichte. 
3 ° srii Bürsburg, 3. Mat. 

Die Beratung in ber Freitagbſitzung des Zollpariaments 
über ben nationalliberafer Seit8 cingelegten Proteft gegen die Zolls 
yarlameniSwahlen in Württemberg hat zu fehr jtürmlichen Debatten 
geführt. 
Der Neferent der britien Abteilung, Abg. Harnier verlieft ben 
Proteft gegen bie württembergifihen Wahlın. Die Mbrheilung beans 
tragt, ber Morfipende bed Bunbesratt® möge eine Uebereinftimmurg 
deß norbbeutfihen Wahlgereiies mit ben in Württemberg gültigen Bes 
ſtimmungen  heritellen. dr übrigen Abtheilungen ſiellen aͤhnliche 
Anträge. 

Ag. Mittnacht reifertigt das Verfahren Mürttemmberges 





— 


A — nn 


“Nr. 129. Mittogbiatt. | 


L Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wur⸗b. Reitung). Tr | 


3. Mat 1868. 


Auch ber norddeutſche Bund. fagt Mebner, mache das aktive Mahle | Miltenberg und Vürgftabt; am 25. Mai, Morgens 8 Uhr, in ber» 
reht von ber StaatBangehörigfeit abhängig; der Wahlproteft hätte | felben Pfarrlirge ten Yirmlingen der Parteien Eichenbühi, Erlen⸗ 


fich gegen beftimmte Wahlen und nicht generell gegen alle richten 
möüffen. Abg. Braun (Wiesbaden) rechtferligt den Proteft und wünfcht 
bie Prüfung ſaͤmmtlicher Beſchwerden wegen Beeinflufjung der Wahlen, 
fowie Vorbeugung gegen wieberholte derartige Fälle.” Der Mebner 
beſchuldigt bie württembergifche Regierung mit heftigen Worten (während 
feiner Rebe tritt der Minifter Warnbüler in ben Saal) einer bundes⸗ 
feindlichen Haltung. ' N 

Graf BetHufysHuc (Sreifonfervativ) tabelt den Heftigen Ton, 
- „in bem- ber - Mbgeorbnete Braun geſprochen und empfiehlt den jehr 
allgemein gehaltenen Antrag der vierten Abtheilung. Braun zieht. feinen 
Antrag zurüd,. Meb tabelt die Verbindung ber Megierungspartei mit 
der Partei ber Demokraten, welche die Einigung Deutfchlands ’bes 

und die me ber A ; weil. bie 
Befchwerben über die würltembergifcgen Wahlen begründet feien. 

Nach einer erregten Debatte, bei welcher bie Abgeordneten von 
Linden unt v. Varnbüler bie württemb. Regierung vertheibigen, zieht ber 
Referent feinen Antrag zurüd. Statt befien wirb der Antrag der 
vierten. Abtheilung, welcher ben Bundeskanzler aufforhert, auf eine. bem 
Bollvertrage Homogenere Ausführung ber Wahlen in Württemberg 
binzuwirten, mit 162 gegen 105 Stimmen angenommen. 

In der geſtrigen Sitzung bat das Zollparlament einftimmig 
die Wahl von Meder beanſtandet und auf Unterſuchung der Wahl⸗ 
vorgänge angelragen. J 
"I Die Hochkirchler Englands ſcheinen bei unſeren Ultramontanen 
in bie Schule gegangen zu ſein. Wie dieſe mit dem „Butheriich*» 
werben bei ben Hollparlamentswahlen Gefchäfte zu machen Tuchten, 
fo jene in der kirchlichen Kriſfis mit dem alten No-Popery-Gefchrei. 
Ste Hefchulbigen ben Urheber des Antrages auf Abſchaffung ber Stantd« 
firche, Hm, Glabſtone, er habe bei feinem letzten Aufenthalt ta Rom 
ben Sturz biefer Kirche mit dem Papite verabrebet und bafür befien 
Dank erhalten. Hr: Oladſtone weift nım allen Ernſtes in öffentlichen 
Blättern dieſe ebenfo dummen als boshaften Befchulbigungen zurüd. 
(S. gefriges Hauptblatt.) - 

Uebrigen® hat das Disraelifche Miniſterlum durch Annahme ber 
bekannten Gladſtone ſchen Reſolutionen eime zweite große Mieberlage ers 
halten, unb um fich barüber zu Kefinnen, hat Dibtaeli eine Vertagung 
518 morgen beantragt. Gr ift zur Königin nad Osborne — 8 
eircufiren Gerüchte über Auflöfung bed Parlaments; biefelben find 
indeß nicht beglaubigt. 


Nach erzielten Geſammtbeſchlüſſen über das Spezialeiſenbahngeſetz 
undjba8 Finanggefeh in be iden Kammern wurde in ber geſtrigen * 
ung eine k. Botſchaft verleſen, weiche ben Landtag vertagt. Der Zi⸗ 
wügefehgebungs-Husfchuß bleibt verfammelt, der Sozialausſchuß ift auf 
ben 15. Juni berufen, bie Berufung bed Ausſchuſſes für bie Miltär« 
firafgefege ift vorbehalten. Beide Kammern trennen ſich mit einem 
Hoch auf Se. Maj. den Körig. — Das Budget ift fo georbnet, daß 
eine Stewererhöhung nicht eintreten wird. 








Lokale and vermiſchle Nachrichten, 
Würzburg, 3. Mai. 

— Der zwiſchen den Hertn Pfarrern 
Joſ. Goͤß in Wartmannsroth und Joſ. Kolb In Kleinbardorf beabfichtigte 
Mfründetaufch wurde genehmigt. — Hr. Capl. J. B. Martin in Königss 
bofen 1. Grbf. murde mit Verwaltung der Pfarrei Lengfeld betraut. — 
Dem Hru. Gavf, C. Röder zu Gaibach wurde geftattet, die durch die gräfl. 
Schonborn'ſche Standesserrfchaft ibm übertragene Stelle eines Schloßgeiſt . 
Iıhen zu Pommersfelden anzutreten. — Hr. Parrmifat M. Stock au Unter 
eldbah wurde v. M. als Cavi. nah Königebofen i. Grabf,, und Hr, Coopera⸗ 
tor Fr. Konrad zu Kellen als Gapl. nah Neuſtadt a. M., — Hr. Gap. 
Phil. Schneider bei der Pfarrei ad 8. Gertrudem dabier ald Eueprediger 
nad Kiffingen angemiefen. — Inftitwirt wurde Hr. Pfarrer C. Feun zu 
Frammerebach für die Pfarrei Schondra, — und Hr. Pfarrer U. Depriich 
von Sufgdorf für das Mittelmehbeneftcium zu Sufafeld a. M. — Die Reſi s 
ration des Hrn, Pfarrerd M. R. Geßner zu Happertsbaufen auf die funk: 
tion eines Decans für das Sapitel Stadtlauringen wurde genebmigt. 


— Das Beil. Saframent ber Firmung wird in nachfolgenden 
Pfarrlirchen an ben beigefeßten Tagen gefpendet: Am 21. Mai, 
Morgens 9 Ur, in der Pfarrkirche zu Stabtprogelten ben Firmlingen 
derfelben Pfarrei; am 22. Mai, Morgens 8 Uhr, in berfelben 
Pfarrlitche den Firmlingen der Pfarceien Schollbrunn, Eſſelbach, 
Winterbbach, Neunlirchen und Unterwittbach; am 23. Mai, Morgens 
8 Uhr, in derſelben Pfartlirche den Firmlingen der Pfarreien Alten ⸗ 
buch, Dorfprogelten, Faulbach und Fechenbach; am 24. Mai, Morgens 
8 Uhr in ber Pfarrlicche zu Miltenberg ben Firmlingen ber Pfarreien 


bad, Großheubach, Kleinheubach, Heppbiel, Klingenberg und Riebern; 
am 26. Mai, Morgend 8 Uhr, in ber Pfarrkirche zu Amorbach ven 
Firmlingen der Pfarreien Amorbach, Kirchzell, Schneeberg und Weile. 
bad; am 27. Mai, Morgens 8 Uhr, in ber Pfarrfirche zu Miltens 
berg ben Firmlingen ber Pfarreien MRölfeld, Rüdenau und Wörth; 
am 28, Mat, Morgens 8 Uhr, in ber Pfarrkirche zu Moͤnchberg 
den Firmlingen der Pfarreien Möndberg, Roͤllbach, Sommerau und 


Mechen hari 
Am letzten Dienftag-fand die 10. Wanberverfammiung unter · 
fränfifcher Landwirihe zu Kitzingen ſtalt. Dieſelbe war derhält⸗ 
nißmaͤhig äußerft zahlreich beſucht. WS Verfammlungsort für die 11. 
._—- unterfr. Landwirthe wurbe bie Stabt Schwein. 
gewaͤhlt. 


— In Münden Haben ſich am 1. Mai, als am 1. Tage ber 
Gewerbefreiheit auf dem magiſtratiſchen Gewerbe-Burenu bereitb mehr 
als 79 Perſonen angemeldet, welche neue Geſchaͤfte beginnen. 

— Im Laufe ber naͤchſten Tage fommt im Dfener Volkstheater 
ein Schaufpiel uner dem Titel: „Ebergoͤnyi Julia“ zur Aufführung. 
Daß nennt man bie Gelegenheit beim „Schopf“ ergreifen. 

— [Gin Grofehengevatter ber- meugeborenen Pringeffin.] Bei Ge⸗ 
legenheit des Gmpfanged einer Deputation auß Erlau trug ſich fols 
geibe Gpifobe zu: (68 waren in. ber nom. Bifchof Levay geführten 
Deputation alle Stänbe vertreten. Noch bir officiellen Anſprache und 
der Antwort Seiner Majeftät trat nun ein Weinbauer and ber Erlauer 
Gegend vor und richtete an Se. Majejtät ungefähr folgende Auſprache: 
„&8 ift bei uns Sitte, allevgnäbigfter Herr, daß e8 Demjenigen, ber 
nicht als Gevatter gebeten wurde, ; gegen einen kleinen Beitrag 
für die Hauswirthfcheft als Groſchengevatter (garasos koma) einzu 
treten. Unfere Freude über bie Geburt ber Eleinen Prinzeffin ift fo 
groß, daß meine Kameraden mich gebeten. haben, ich möchte mid, Euer 
Majeftät ale Grofi ttex: anbragen, und ſo thue ich e8.benn, ins 
dem ich biefe- Kleinigkeit für die Haukwirthſchaft erlege.“ Mit biefen 
Worten legte ber brave Mann ein Thalerſtück auf den Tiſch. Se. 
Mafeftät, anfangs fichtfich überraſcht über biefe Improvifation, wurbe 
fofort durch den Biſchof Levay über den Sinn dieſer Wolksfitte auf⸗ 
geklaͤrt und banfte dem ſchlichten Landmanne gerührt für dieſen Be— 
weiß inniger Theilnahme. 


Voltswirtbfhaftfihe und Bärfenberihte. 


Hödfter. Mittlerer, Niedrigſter. 
Waizen BU. — fr. THE Bi Bi ft 
Korn 31. — tt. Wefl. 57 Ix. Bl — fr re Br 
Ste E— 16 fl. 62 Ix. 16 jl. — Bf 1 


Pfaudbriefe der bayer. Hypotbeken⸗ und Wechſelbank wurden gez 
Seti N. 63. Lit. a 


zn 
2& 


NR. 79. 4. Emiſ 
35 N. 35, ©. 
NR. 32, ©. 51 N. 8. . S. 14 N. 26. 

Krankfnrt, 2. Mai, Abends 6 Uhr. Im der Effeftenfocietät war 
kin Geſchaft. 


Zermintalender. 
5. Mei, fräb 8 Uhr: Forderungsmeldung an Soph. Hof von Miltenberg 
beim f. Bezirksamt Miltenberg. 
. Früh 8 Uhr: Rorderiingemeldung an Fr. Jof. Heß von Kirchzell beim 
& Bezirksamt Miltenberg. . 
6. Mal: Korderungsmeldung an den ledigen Franz Rüdelbach von Eupen. 
hauſen beim f. Bezirfeamt Mefrichitadt, 
Früh 8 Uhr: Korderungsmeldung an Dom. Bähr ledig von Roden beim 
k. Bezirfeamt Lohr, 
Früh 8 Uhr: 2. Ediftsrog im Gonkurfe des Sch, Hugo in Harbach beim 
£, Zaudgeriht Gemünden, 
Früh 8 Uhr: 2, Gdiftötag im Conkniſe des Brauereibefipers Jo. Mäder 
in Satlauf beim f Bezirksgericht Aicaffenburg. 


De 
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’ mit Feberzug. 








3.6. Dausch. j 


Uhrmader in Würzburg am Markt, gegenüber 
dem Wiürttemberger Hof, 

‚empfiehlt bei reeller Garantie eme große Auswahl Kuckuck- 
‘Uhren mit gang metallenen Werken, I. Qualität, mit Gewichten und 


'Regulateurs, Pariser Pendules, Taschenuhren, 
Wecker, Tälmi- und Mode-Uhrketten, 


Briefliche Anfragen. beantworte ich fofort ausführlich. 
Uhrenliebhabern Tiefere ich jede, auch die feltenfte Sorte. 
Reparaturen werden forgfältigft vorgenommen. 





NLRTSAREHETWFERT 
| Morgen wird in ber ftädtifchen Nothfreibank unbankmäßiges Kuhfleifh ver Pfund 
um 8 fr. verkauft. 

= ST 

g Bekauntmachung 25. 
78 In Sachen des Kaſpar Joſeph Nathan von Oberebersbach gegen Georg Schmitt von 
© Steinach wegen Forderung veritigere ich in gerichtlichem Auftrage 

8 on ð 9 ' 

. Mittwoch, den 20. Mai 1868, 

= Nachmittags 3 Uhr, 


im Reuß'ſchen Wirthskaufe zu Steinach das beflagtifche Grundvermögen, beſtehend auß einer 
Mühle an der Premich mit drei Gängen, mit ftändiger Waſſerlraft, den erforderlichen Dekos 


vermögen auf 1140 fl. taxiri. 
Münneritadt, den 80. April 1868. 


i 


| 


; hiemit öffentlich aubruſprechen. 


Stammfeim, den 2. Mai 1868. 


wa 
0) 
3 11. Beziehbar auf 1. Auguſt d. Js.: 


I 

Kin jogen. Altanequariter, dann 
f eine fogen. Manfarbewohnung. 
5 


nomiegebäuden und 8 Morgen Aderland, Wiefen und Gärten, gegen Baarzahlung, wenn 
. nicht nachträglich Friſten vereinbart werden, unter den ortSüblichen Bedingungen. 
Die Mühle mit Nebengebäuden und Gärten ift auf 5640. f, "das übrige Grund« 


Zeißner, l. Notar. 





| 

63 

Dantfagung. 

3 Der Unterzeihnete fühlt fich verpflichtet, den verehrl. Bewohnern von Wipfeld für bie 
z ihm bei dem jüngjten Brande des Nachbartauſes fo wirffam geleiſtete Hilfe Herzlichen Dan 
Ihrem fräftigen Gingreifen mit zwei Göfchmafchinen bat 
man es namentlich zu danfen, daß ba8 Feuer nicht weiter um’ fich griff. 


Johann Klemm, Gaitwirih. 





Zu vermiethen in der unteren Theaterſtraße, Sommerjeite: 
I. Sogleich bezichbar, neu hergerichtet: Laden mit Quartier. 


Jede Diefer 3 Wohnungen iſt für fich abgefchloffen und beiteht jebe aus 3 heizbaren 
; Wohnzimmern, befler Küche, Kammern, Wafferleitung und Sonitiged. Mähered tagtäglich 


Nachmittagg 1—3 Uhr in der unteren Theaterſtraße, 1. Diftr. Haus:Nr. 200. 


. 68 finden Frauenzimmer behufs ihrer 

= gebeimen Entbindung 

ws unter der größten Verſchwiegenheit Freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Geburts: 

5 helferin, Quintinbſtraße Nr. 20 in Main. 

I 


nn an a ned EL EEE V-—«—x 
s ziſiſche rien Fallicht) 
EpileptiſcheKrämpfe Hu 
Specialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch, 
Berlin, Jaͤgerſtr. 75,76. Auswär: 
tige briefl. Schon über Hundert geheilt. 


31. Am Haufe 2. Diſtr. Nr. 406 am Markt 

-5 üt die Wohnung im 3, Stede, auß vier 

5 Zimmern, Küche, Mezzanenzimmer, Keller: 

wi und Bodenabtheilung bejtehend, auf 1. Auguft 
1565 zu vermiethen. 

Näheres im Hauie 2. Difie. Nr. 335 im 

1. Stocke. [26 


“ 2— 3000 fl. werden auf ein Gut Un« 
f terfranlens zur erften Hypothel, jedoch ohne 
















Unterhändfi Na 
Subtuft ee Me Gppe.b, OL [de 


Die Stahe lſche Buch ⸗ und Kunftgands 
lung in Würzburg empfiehlt: 
Vollitändiges Handbuch 


ber höheren 
Bekleidungskunft 
für 


Givil, Militär und Librée. 
Nah den Anforderungen des neuelten Stand: 
punfted ber mathematifchen Zuſchneidekunſt, 
fowie ber verfchiedenen Geihmadsrichtungen 
in ber modernen Kleidung. Zum Selbjt- 
unterrichte bearbeitet von 
9. Klemm jun, 

Nebacteur mehrerer Modezeitungen und Mit« 
glied des Direltoriumd der Europäiſchen 
Moden⸗Alademie. 
Vierundzwanzigſte verm. Auflage 
mit Centimeter⸗Reductions· Schema und über 
1000 fein ausgeführten Zeichnungen, darunter 
ſaͤmmiliche beutfche und öfterreichiicde Militärs 
Uniformen in ganz neuer Bearbeitung. 
Preis fl. 4 40. 

Dasfelbe, die 23. Auflage, mit nur wer 
nigen Akänderungen, antiquariſch fl. 2. 24, 


Mr. 123. Mittagsblatt. | —T Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würz. Zeitung) m — | 


3. Mai 1860. 








Geſellſchaft vereinigter Wein- 
bejiger der Gironde, 
gegründet 1348 unter dem Schuße 
Sr. Excellenz des Grafen v. Tooque- 
ville, Ritter etc., und Herrn v. Saint 
Hilaire, Ritter ete, 


Der Ruf, welchen: ſich die Geſellſchaft 
vereinigter MWeinbefiker ber Gironde er 
worben bat, üt feit langer Zeit Gegen 
jtand des Neides gewiſſer Häufer, welche 
bemüht find, die Gemüther zu verwirren, 
indem fie unferer Firma ähnliche Namen 
annehmen und unfere Tarife, unfer Agen⸗ 
turfoftem und unfere Organifation, um 
Agenten nnd Abnehmer au erwerben, nache 
ahmen. Die Gejellichaft erſucht daher 
das Publilum, gegen eine fo unloyale 
Hanblungsweife auf feiner Hut zu fein. 

— Sis der Geſellſchaft 
rue Borie 29 
— (chartrons). 
9 1 A. Astruc, Direktor, 
A .] Borbeauz. 
NP Alle unfere Decumente find 
III mit nebenflchender Marke 
(Dev »Marte.) verſehen. 








Offerlen zur Uebernahme unſerer Agen⸗ 
tur beliebe man an obige Adreſſe oder an 
unſeren Generalinſpeltor Hrn. Job. Nik, 
Baurvon Adenau, frühereß’ Mitglied 
des Abgeorbnetenhaufes, in Aachen, Kure 
hausſtr. 22, einzufenben. [6e 

Aufträge gef. direkt. 





Befanntmachung. 


Die befannt gemachten Drahtfebermatra= 
ben von Mitzky und Sieber in Augsburg 
fönnen täglich angefehen und Beitellungen 
darauf gemacht werden bei Herrn Siebmar 
chermeiſter Raumer anf der Mainbrüde. 





Bei einem gemifchten Waarengeſchäfte kann ’ 
ein Lehrling eintreten, und it ſolchem Ge— 
legenheit geboten, die Buchfuͤhrung, Gorre- 
ſpondenz und faufmänniiches Rechnen x. 
gründlich zu erlernen und ſich eine ſchöne, 
correcte Handſchrift anzueignen, fowie bem+ 
felben auch Unterricht in ber franzöſiſchen 
Sprache zu Theil werben fann. 


Sehr ſchöner Buchs, 


ber laufende Fuß 4 kr., au verfaufen in ber 
liebigen Partien im 3. Dütr. Nr. 34, Schul: 
gajle, Hmterhaus. [öe 








Würzburger Baudeville-Theater, 


Sonntag, der 3. Mai. Postillon und 
Lokalsängerin. Poſſe mit Sefang in SAL 
ven von Kaiſer. Muſik von Stord. Im erften 






Alt: Poſtillönolied mit Chot; jämmtliche Damen 
in neuem ECoſtüm als Poſtillone. Im zweiten 
Alt: Großes Quodlidet 

Montag, den 4. Mei. Mozart und 
Schikaneder, oder: „Der Schauſpieldirektor.“ 
Komifche Operette in 1 Akt von x, Schneider. 
Mufit von Mozart, Vorber 5. E.: Dir, wie 
mir, oder: „Das Glas Waſſer.“ Schwanf in 
4 ft, frei bearbeltet von Roger, Zum Schluß: 
Czardas. Getangt von Hru. Bänelom u. Frl. 


oberer. 
⸗ Die Direktiou. 


u 


Wollene und ſeidene Jacquetten und 
Rotonden, ſowie —— 


empfiehlt in neuer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
2a : F. J. Prämie 





— —— 
Bott dem Allmaͤchtigen hat e8 gefallen, meine inntgftgel’ebte Gattin 
Maria Höll, geb. Eggerth, 


geute früg 83/5 Uhr nad; 2ägigem Krantfein, mit ben Heiligen Gterbfaframenten geröftet, zu fich zu rufen. 
” Indem ich biefen fo ſchmerzlichen Verluft meinen Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit mittheile, Bitte ih um ſtilles 


Die feierliche Beerdigung finbet Montag, ben 4. Mai, Nachmittags 51/, Uhr, vom — aus und ber Trauergotteb⸗ 
—— Dienbtag , den 5. Mai, früh 10 Uhr, im ber Pfarrküche zu St. Peter ſtati, wozu alle Verwandte unt Bekannle Höflichft 


Winzburg, den 2. Mai 1868. 4 
Der tiefbetrübte Gatte: 


Georg Noell junior. 





Borhangitoffe in TUN, Mull, Sieb, in allen Breiten Portraits 
ber 


































und Qualitäten, 
Möbelitoffe in Wolfe und Halbwolle, Inlie Ebergenyi. ° 
Möbel:Eattune und Tiſchdecken Photographie in Vifitenkartenformat à 24 kr. 
galte in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfohlen. * her — — — 
ahelꝰſchen ⸗ nfthandig. 
Car’ Bolzano. tn — 3 
| Diverse Aktien, | w J 
ini entgegen echsel 
Cours der Staatspapiere — — | — 
— —— — — — ng. 
Öesterr, |bpCt Met. (Cp. LS.b.R) | — . K. Oesterr. National-Barkuktien |708 G. i 
’ Lomb une a 8 — . Kreditbank-Aktion & tl. 200 |189%/,P. 88ty. u EEE Fe — 
Engl. Met. v. 1852 | — yer. Hypothokenb. Pfandbr. un 9046. ** fi. 100 x. 8. 10014 G 
2 |5pOt. Engl. Met. v. 1859 | 6214 G Pfaudor. & 105 kr. b. B. — |Antworp. Fre. 200 k.8.| 95 P. 
® slanl, 1854| 58— s27; @.. jDarmet. Bank 1. u. 2. Serie af. 260 . 223 P. 22 0. fi. 100 k. S. 997, P. 3, 
, Ken Metall. Obliget. ä eimarische Bank & Thir. 100 . . | — N Bee Ti. 8 106 
: x do, renertt. 66 | 50 P. 499, G dootsche Kreditaktien . . . | MirG. \Brem. 50 Th. Lsd.k.9.| 98. P. 
; “u er 43 P. Tess ale “um... (Brüssel Fr. 200 k.5.| 96 B. 
—— — — p. tF.St.Eisb. 5 pCt. 600 Fr. 428 kr. 2041-686. en re 8 — 
et Ob. 1fähr äto. | 931, P. „ Elisab.-Eisonbahn & pCt. 8 Th. 60 k. 8. 106 P. 
2 \4yapOk Obi. fyajühr. die. | 98174 P Westb,-Aktien A fl. 200 0/7 | HP. adon Let. 10 k. S 1IW, YO. 
od a — —9 ein-Nahebshn 200 Thl.1105 4 pCt — Fre. -|= a 
» 6 Soc Obi tajkhr din, | ABtı p 64* —32* 
3 dio. | 881.0. dio. DIR Ta A München 8. 100 k. 8. 997.4 P. 54.6, 
A dw. | 82%, P. -Mazb, Veto hal pbt 3383 Ya Opus — 
EXX Rathseh ‚dose. Ss-R — 
= Fre 34* Est Bincad, Prior-Öblig.h 8 pOh | su, P. ——— —— 
Baden — Obl. | 13% P. lisab.-Bahn Prior. 5 pCt. 6/7 | 78 Wien fl. 100 8 Fr 11013/,.G. 
h OLl. v. 1842 a1, P. .—.— nern * — dv. in int. W. Br f 
Or. He. sihpOr Ob * ——— ee re 


» 4 pCt. Obl. b. Rothsch. | 89%, P. 





Kurhess. Thlr. 40 db. KR 





— dito. G. | 55Uu,P, 
—* —— Mm —* ___Anlehens-Loose. Gr. Hessen f. Wb. BR. 146 P. 
pCt Obl. dto. 951,6 .f. 250 v. 1899 1441, 0, fl. 25 du. 38 P. 
stapCr Ob.  dtu. 8% P. 8.250 7.1854 mit + pOt. 63%, G. Nassau fl. 25 bei Rothach. 351/, 6. 
nen Obl. 81%, P. 8.600 v. iß00 6/7 | 70% —14G. |Sardinische Pr. 36 b. R. .- 
\8pCt. inı.Bch.P. & fi. 2. 30) — A. 100 Eisb.L. v. 1858j188t,, P. Neuchateler 10 F.-Loose | — 
ai pu. do. v.1864 — Freiburger 16 Hro. Loouo — 
Schweden AtygpCt. Obl. x 106 Thlr. 85 P ör * er. Prim.-Anl, ' au3/, P. Mailänder 45 Frs. L. b. B. | 251, P, 
NAmerika 6pCt. & 1000. 1841 D. 2" 72, P. 1, 6 Ir 10 Thir-loose | 108: P. St. Lüttich mit 21/, * 2.| — 
u 6plt. dittc r. 1882 „ 7163; A [er Vnndische nr: BB. 35.0. » | H,O. Ansbach-Gonzenh. A, 123/,G. 


Frankfurt, 2. Mai, Bei fefter Haltung der Börfe bewegte fich ber heutige Verkehr in fehr engen eh Sowohl in Siterr. 
ES perulatior.Spapieren al® auch in Anlagepapieren nur ſchwacher Umfag bei wenig veränderten Gourfen. Für Umerifaner Hält bie Kaufluft 
an und fonnten biefelben den neftern erreichten. Stand behaupten. Sübbeutfhe Staatspapiere, Gifenbafnen und Bankpapiere fait ſaͤmmtlich 
leblos. Wlfenzbahn 813/,, Oberheifiiche Giferbahnaftien 743/,— —), ber Don Devifen London  gefingt und etwas höher bezahlt, bagsgen 
notist Wien eine iernigleit ı nieberer. (Synd. ) 


Verantwortlicher Herausgeber: Rich ard Gabermann. 
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Beiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie banbelsgeriätligen Sublitatisnen bes Beziris Würzburg. 


| Das Adommemest auf ben Anzeiger be Monta |Binrädungsgebüähr: Dir dreifpai J 
4 124 | teägtvierteljäbriihb 42 Pr. bier und bei allen q g, Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1868 
v tgl. baver. Bofänitern, Die Berantwortlice 4. Mai. — mit 6 fr. und Die durgfaufende | . 
keitfür Inferate trägt der dinfender derfelben. ® elle mit 9 tr. berechnet. ! 








Vofomnibns aus Würzlurg 


—— — —— — — — — — — 
Nach kfurt ⁊ 191 PZ, 4°GZ. 88 PZ Beam: i# KZ 20G2. 5% 8Z 802 nad: 
F mberg jFrüb: 40 GZ. 10Ww 32. 1199 QZ Nachm.: 2% PZ. 813 PZ. 
. Hüruberg : 497. 50 QZ. 9 GZ. Da: sn SZ. 5uUUZ. 802. e 
* Mü b: 5 PZ. 7% 62. :8 BZ 3 GZ, 78 GZ, Arnftein 5 U. Abends 
. Wraunheim Früh: BU PZ »a 8%, 100 PZ Rachm.: 24 PZ. 6 PZ, Ede . . IH, Abends 
Un von Frankfurt Keun: 4 PZ. 63 GZ. 10 BZ Rahım.: 26 K2. 1 GZ. 734 PZ, 119 GZ nerbaufen 4 B, Nahmitt, 
F berg b: Su PZ, Macm.: 1% PZ. 57082. 80 GZ, 119 GZ. | aysreuberg 6 U. 25 Mu abbo 
= Nüruberg : 88Q2. 94 KZ. Rachm.: 12% G2. 515GZ. MGZ, 114 PZ ı ä — 
» Münden : 86.32, 110 GZ, Racer: 16KZ. 7GZ. 108 PZ, — Mopbrunn . . IM, Abenda. 
. Mannheim : 5% PZ, (von Lauda) IH PZOÄM r9mpZ 787. 9 PZ. Bertbim . . 4.38 MR.Abhs, 





Tagskalender: Monika. Florian. Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 30 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 24 Minuten. Mondaufgang: 4 Uhr 36 Min, 
Monpuutergang: 3 Ubr JO Minuten. — met:r vach Reaumnr, 
Riedrigtter Stand In der Naht: 10 Brad Wärme, Dittugs 12 Ubr 20 
Grad —* — Baueruregel: Kühler Mai bringt Grue und Heu. 

Geſchichts kalender: 1180. Heinrich der Löwe fommt in die Reihsact. 

1789. Der Monitent erfchelnt zum erften Mafe in Paris, 


Nũdblid anf die Thätigteit des vorgeſtern veriagten Landiags. 
Der Schlußrede des J. Praͤſidenten Pöyl entnehmen wir Folr 
endes: 
„Wir find auf Grund allerhoöchſten k. Reſtripts am Schlufſe 
einer Tangen und mühevoflm Situngsperiobe angelangt. Zahlreiche 
unb hochwichtige Gegenſtaͤnde haben unfere Thaͤtigkeit waͤhrend bieler 
Sigungdperiobe in Anfpruc genommen und ich glaube Ihnen ſchul⸗ 
big zu fein, einen Ueberblick über unfere Geſchaͤftsthaͤtigleit zu geben. 

68 lagen der Kammer zur Berathung und Grlebigung vor: 
30 Gefeentwürfe, 14 Beſchwerden und eine Reihe von Anitaͤgen, 
deren Zahl ich fpäter nennen werbe 

Dem J. Ausfcuffe lagen 10 Geleßentwürfe vor, wovon 7 
durch Gefaminibeichlüffe erledigt, 3 unerlebigt geblieben find; doch 
fiegen and; darüber die Ausſchußberichte vollendet vor. Außerdem 
waren dieſem Ausſchufſe 13 Unträge zur Behandlung übermiefen, 
von welchen 4 durch Geſammlbeſchlüſſe, 2 durch Beſchlüſſe biefes 
Hauſes erledigt find; 1 wurde von der Kammer der Reichsrälhe ver 
worfen, bie übrigen find gegenſtandslos gewerden. 

Der 11. Ausſchuß Hatte neben 3 Jahrgaͤngen Rechnungs⸗Mäch⸗ 
weifimgen das Budget zu erlebigen; auf erftere wurben 12, auf letz⸗ 
tered 24 Sitzungen verwendet. Wußerbem Tagen ihm 7 Gefeßent 
würfe, die fämmtlich durch Gefammtbeiclüffe erfedigt find, unb 
9 Anträge vor, die zum Theil durch Geſammtbeſchlüfſe, zum Theil 
durch Beſchluſſe dieſes Haufes erledigt find, 

Der III. Ausſchuß hat 2 Gefekentwürfe und 5 Anträge bear« 
beitet; erſtere find durch Gelammtbefchlüffe erlebigt, von den Anträgen find 
2 erledigt, 3 unerlebigt, doch find 2 derfelben erſt in ben jüngiten 
Tagen dem Ausſchuß übermiefen worben. 

Dem IV. Ausfhuß fag der Gefegentwirf über den Vermalt- 
ungögerichtöähof, ber noch nicht erlebigt üft, und 19 Anträge vor, wo⸗ 
von 4 durch Gefammtbelchluß erledigt, 1 von der Kammer der Reichs⸗ 
räthe abgelehnt wurde, waͤhrend mehrere gegenitanbölc® geworben, 
Die übrigen aber erft aus aflerjüngfter Zeit ftammen unb deßhalb 
nicht erledigt werben konnten. 

Dem V. Ausſchuß lagen 14 Beſchwerden vor, bavon find 11 
durch Anzeige an bie Kammer erledigt, 3 noch unerledigt. 

Dem VI Ausſchuß find 62 Anträge zur formellm Prüfung 
übergeben worden; 6 bavon murben zurüdgergen, 5 zu den Aften 
gelegt, 5 der Regierung zur Berddfistigung überwiefen, mährenb alle 
origen ben Fachausſchuſſen zur näheren Prüfung übermiefen worben find. 

Auherbem haben noch beſondere Ausſchuͤſſe von 16 Mitgliedern 
beftanben für bie Gefehentwärfe „bie Webrverfaffung, den Maljaufr 





ſchlag, bie Vorlagen ber Regierung über bie Bolls und Hanbelövers 


haͤltmiſſe betreffend, fowie über ben Entwurf eines Schulgeſetzes. 


Der combiniete II. und III. Aubſchuß Bat den Gefegentwurf 
über Vervollftändigung ber bayer. Staatdeifenbaönen erledigt und bem 
sombinieten I. und IV. Ausiguß find ber Initiativantrag Brater'b 
unb der Defepentwurf „daB Petitiondreht der Kammern betr,“ übers 


“ wiefen worden, 


No iſt zu erwähnen, daß ber Geſetzgebungsausſchuß und ber 
Sozialaußfhuß mebenbei ihre Berathungen fortgefeht Haben. ber 
mit unbefangenem Auge die Ergebniſſe der Sihzungsperiode überblidt, 
wirb einräumen müflen, taß biefe eben zu Ende gehende 
Beriode in Bezug auf ihre Leiftungen mit jeber ihrer 
Vorgängerinnen nit nur ben Vergleich aushält, ja ben meiften 
berfelben voraus if. Es war allerbingd nicht möglich, alle 
vorliegenden Gegenftänbe zu erledigen; allein wir haben fo hochwich⸗ 
tige und fo bedeutungbvolle Materien erlebigt, dab gefagt werben 
kann, e8 hat der Landtag Alles gethan, was nah der Verhaͤltniſſen 
zu leiften möslih war. Ich erinnere mır an das Wehrgeſetz, 
an tie Sozialgeſetze und an ben Geſetzentwurf über ben Malz⸗ 
aufſchlag, von ben Arbeiten im Gebiete ber Finanzen, von dem 
m. gar nicht zu reden. 

an Hat bedauert und an manchen Drten ſogar getabelt, baf 
wir nit raſcher mit einigen Befekentwürfen vorwärts gefommen find, 
wie 3. B. mit bem Schulgefeßentwurf, Allein abgefehen bas 
von, daß es nicht möglich war, Alles zu eriebigen, erlaube ich [mir 
als einem Vortheil hervorzuheben, daß wir nicht gerate im gegen 
wärtigen Mugenblid, wo die Wogen der Aufregung fo Hoch gehen, 
in die Beraihung dieſes Geſetzentwurfs eingetreten find. Laſſen wir 
bie trüben Wogen etwaß verlaufen und bann wirb e8 möglich fein, 
ein viel günftigeres Reſultat zu erzielen, benn Die Leidenſchafi trägt 
nicht zur Foͤrderung der Berathung bei, fie tübt vielmehr die Un» 
befangenheit und Klarheit. 

An Ihnen, m. H., ift es übrigens, wenn Sie nah Haufe 
fommen, dazu beizutragen, daß bie Borurtheile und Miß— 
verftändniffe, welche gerade auf dieſem Gebiete vielfach im Wolfe 
bejtehen, geflärt und brieitiget werben, an Ihnen ift e8 
auch, den Entfteliungen ter Wahrheit entgegenzuwirken 
welche ba und bort unter dem Wolfe verbreitet worben find; biefen 
Entſtellungen, mögen fie aus Mangel an Kenniniß, auß Eigennutz 
ober andern uulauteren Bewegzründen entftanden fein, 
werben Sie entgegenwirken. Daturh werben Sie ben Bereits in 
Kraft beitehenden neuen Geſetzen eine gebrihlige Wirlſamkeit ſichern 
und bie Berathung ber neh nicht erlebigten Geſetzentwürfe wefentlich 
erleichtern.” 





Zur Zagesgeigiäte. 
Bürsburg, 4. Mai. 
„Woreffe ober nicht Adrefſe?“ Das ift noch immer bie Frage 
im Bollparfament. Der Adreß⸗Entwurf ber Rationalliberalen iſt 
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übrigen® ein gehaltlofe® Machwerk voll laufenbmal gehörter Phraſen. 
Die „Fraktion der Süuͤddeuiſchen“ iſt gegen jede Abrefje, in einem 
Briefe des „Rünb. Correſp.“ broßen fogar fänmtlige Mitglieber 
berfelben, im Falle einer Abrefie in corpore audzutreten, Die „Kreug 
zeitung” iſt nur dann ‚für eine Adreſſe, wenn ſolche ben Süben nicht 


verlegt, fonbern verföhnt. 

Den ungen bed Zollparlaments folgt mar in Paris mit 
großer amfeit. Gin der Regierung naheſtehendes Pariſer Elatt 
last fih aus Berlin ſchreiben: Dab Berliner Kabinet fei feft ent 
flofien, jeben Vorſchlag zurüdtzumeifen, welcher zur Folge Hätte, dah 
bie gegenwärtigen Beziehungen gwiſchen bem norbbeutichen Bunde und 
den fübbeutfchen Staaten eine Wenberung erführen. 

enb beginnt das Bollparlament ſchon verfößnenb zu wirken. 
Es ift gewiß ſchon viel, wenn ber Straubinger Abgeurbnete, ber be⸗ 
kannte Militärkuret Lu kas, tn feinen Bollparlamentsbriefen an das 
„Straub. Tagbl.“ „bie außerorbentliche Zuvorkommenkeit, womit bie 
Sübbeutfgen in Berlin empfangen wurden“, wohlgefällig anerkennt. 

Daß Wiener „Togblatt” fagt: Die Einführung ber Ber 
mögenßfteuer werbe in ben Megierungäfreifen alb aufgegeben 


Die. Subfeription auf bie neue Gmifjion ber öfterreichifchen 
berzeichnet ; eine Redultion ber gezeichneten 


Lolale und vermiſchle Nachrichten. 
Würzburg, 4. Mai. 

— In der öffentlihen Magiftratdfigung vom 1. 
Mai kamen folgende Gegenftänbe zur Beratung und affung : 
Mehrere Stifturgdreinungen pro 1866/67 wurden vorgetragen unb 
genehmigt; aus dem inhalt dieſer Rechnungen Ift zu bemerken: a) 
ba Vermögen ber Sartorius ſchen Stipenbienftiftung beträgt 141,000 fl., 
aus den Menten dieſeb Vermoͤgenb wurden 28 Stipenbien zu je 150 fl. 
per Jahr an Töchter von verlebten Beamten ber ftiftungSberechtigten 
Kategorien außgezahlt. b) Die feit 1752 beſtehende Freiherri. yon 
Zobel « Roſenbach ſche Mefjenftiftung Hat 33,000 fl. Vermögen, bie 
fanmtlichen Renten biefe8 Vermögens finb ftiftungsgemäß zur Leſung 
von heiligen. Meffen für die Stifter und andere Verftorbene ver- 
ibenben und wurden hiernach im SJasre 1866/87 2838 Heil. Weſſen 

; gelefen. ©) Die Renten des zur Zeit 37,000 fl. betragenden Ver⸗ 
, \ mögen? ber im Jahre 1864 zur Feier ber 25 jährigen Regierung des 
Könige Mag I. von bet Stabt gegründeten ArmenbefgäftigingAn- 


ſtalt fließen bermalen in bie Armenkafje. d) Dic von dem Bude | 2y 


Händler Joſeph Ignaz Stapel zum Undenken an bie Schlacht bei 
Leipzig gegründete Armenholgftiftung beſitzt 12,000 fl. Vermögen; bie 
Renten diefe® Wermögerid werben jährlich am 183. Dit. zur Hollab⸗ 
gabe an bie Armen verwende. e) Die Renten ber Armenſtiſtung 
bes vormal. Reg.⸗Praͤſidenten Otto Philipp —— v. Groh ſchen 
Stiftungs ⸗Vermoͤgens zu 8000 fL werben alljaͤhrlich unter ſaͤmmiliche 
hieſigen Pfarrämter zur Verwendung für die Armen veilheilt. 
Aus den Renten der Rock und Schuhalmoſenpflege mit 21,000 fl. 
Vermögen unb der Reichen Alnofen-Stftung mit 6090,f. Vermögen 
werben vom Magifirat momentane Unterftügungen verliehen, ber Reſt 
fließt in bie Armenkaſſe und g) bie Renten ber v. Frankenſtein ſchen 
Armenftiftung mit 1900 fl. Vermögen flichen ber armen Stubenten» 
— zu. Der Unfauf von 160 Karren Buchenſcheitholz für das 

ürgerfpital wirb nach dem vom Bürgerfpital-Rentamt abgefchlofjenen 
Alkorb genehmigt. Gin Ceſuch um ehmigung einer Privatunterr 
richts⸗ und Erziehungkanſtalt für Stubirende wird nach Gutachten ber 
f. Lotalſchulkommiſſion abgewiefen. Auszahlung eines Lehrgeldes aus 
ber Kantor Horn’fchen Stiftung. Der k. Bezirkögeometer foll erfucht 
werben, Bermeffungen ftäbt, Eigenthumb auch ohne magiftratifche Re⸗ 
quifition auf Grfuchen des Feldgerichtbvorſtandes vorzunegmen. F 
Die neue Verweferftelle an ber proteftantifchen Schule ſoll in Ueberein« 
ftimmung mit ber k. LofalfhulsKommiffion der Schulverwefer Gottl. 
Friedrich zu Neubroffenfelb in Vorfchlag gebracht werben. Ein Ge- 
fuh um ®erleifung eine® Bezugeb von 36 fl. per Jahr aus ber 
Fiſcher ſchen Stiftung wird bewilligt. ‚In der Verlaffenihajt eines 
Ghehaltenhauspfrünbner8 wird ber von ben Snteftaterben dem Ghehalten 
haus gemachte Vergleichsb ⸗Vorſchlag angenommen. (SAL f) 

— Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung des fränkiſchen 

Sängerbundes, welche am Sambtag in Bamberg tagte, wirb 
das 2. fräntifhe Geſangsfeſt am 8., 9. und 10. Auguſt 
b. 38. in Bam werben. Das Feit wird bem $ 8 
ber Bundesſtatuten gemäß einfach ausgeftattet werben, unb bie freie 
Ginquartierung ber Sänger fällt prinzipiell hinweg. 


— Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). 


4. Mai 186%. 


— k [Baubeville-Theater) Die Aufführung von 
Mozart’8 „Schaufpielbireftor* am vorigen Samdtag, welche 
heute Abenb wieberholt wird, zeigte die ınufifaliiche Beiftungsfähigteit 
des Vaubeville · Thealerb in einem fehr günftigen Lichte, und wurbe 
die hübſche Operette im Ganzen recht brav und mit vielem Beifalf 
gegeben. Unter ben Darftellenben gefielen beſonders bie beiden Das 
men Frl. v. Fiſcher und Frl. v. HaffeltsBarth. In ber 
ſelben Vorftellung debutirte auch Hr. Strobel vom Gtabttheater 
alb „Schaufpielbireftor". Die Haltung deb Drchefter® verbient alles 
Lob. Ueberhaupt waren die feitherigen Vorftellungen des Waubeviller 
Theater®, abgefeger von einzelnen, im Anfang ber Saiſon leicht ers 
tlaͤtlichen Mängeln des Gnfemble, im Allgemeinen recht gelungen und 
a fi auch meift eineb zahlreichen Beſuches und großen Bei⸗ 





Münden, 3. Mei. (Preißvertheilung.) Im Auftrage Sr. 
Maj. des Könige nahm Se. k. H. Prinz Adalbert im großen Saale 
deb Negiesungdgebäubes geftern bie feierliche Vertheilung ber bei ber 
Parifer Weltaußftelung bes Jahres 1867 bayeriſchen Ausftellern zue 
erkannten Aubzeichnungen vor, wozu vom f. Staatsminiftertum tes 
Hanbeld x. in letzter Zeit die Ginladung an alle Betheiligten im 
ganzen Lande ergangen war. Anweſend waren bei biefer Feierlichleit 
noch die Staatdiminiter v. Schlör ımb v. Grefier, Mintft.+Direktor 
v. MWolfanger, die Minifterialräthe v. Braun und v. Bezolb, ber Mer 

. dv, Zu⸗Rhein, Bürgermeifter v. Steind« 
dorf und Dbermüngmeifter v. Haindl al® Vorſtand ber bayerifchen 
Ausftellungskommifjion. Se. k. H. Prinz Mdalbert erwähnte m feiner 
Anrede, daß aus feinem ber früheren berartigen Wettlämpfe 
fo fiegreich Hervergegangen ift (indem etwa 70 Praent ber Ausſteller 
prämiirt wurden), daß Se. Maj. der König bei bem perfönligen 
Befuch ber Außftellung in fehr hohem Grabe von ben Leiftungen ber . 
bayerifchen Außiteller i war. die zuerlannten Medail⸗ 
len und Diplome vertheilt waren, danlte ber mit ber goldenen Mes 
daille beehrte Bierbrauer Gabr. Sehlmayr für bie Bemühungen ber 
Regierung zu Gunften ber bayeriſchen Induſtrie und brachte ein ak 
auf Se. Maj. den König aus, in welches die Verſammlung begei 
einftimmte. — Später vereinigte ber k. Staatsminiſter v. Schlör bie 
fänmtlihen mit Auszeichnungen Bedachten zu einem Feſtmahl in ben 
Vier Jahreßzeiten. 

— Der Nahlaf der Gräfin Mathilde Chorindty. 
Aus Münden, Ende April, fehreist man der „R. fr. Pr.” : Gräfin 

athilde Ghoriadfy bewohnte zu Münden bekanntlich ein Zimmer 
in der Amalienftrake, Haus Nr. 12, im vierten Stode. Die Ama« 
lienftraße, nörblich von ber alten Stabt gelegen, fteht noch nicht fo 
gar lange; ihre Häufer, ſammtlich von neuerer Bauart, daher 
reinlich und heiter. Die Straße ſelbſt liegt außerhalb bed großen 
Verkehrs und wird zu ben ftilleren geredjnet; es wohnen ba wenig 
Gewerböleute — mehr Beamte, Dffiriere, Gelehrte. Das Zimmer, 
das bie Gräfin innehatte, zeigt zwei enter, welche auf bie Straße 
gehen. Die Einrichtung ift, einfach — ein Bett, ein Sopha, an deſſen 
Rande bie Gräfin todt gefunden wurbe, etliche Stühle, eine Gommobe, 
ein Hängfaften. Letztere beiben Behälter wurben glei nad; ber Gute 
dedung der That von dem Gerichte verfiegelt, find aber vor Kurzem 
wieber geöffnet und ihr Zahalt verfteigert worden. Es fenben ſich 
darin zunächft bie Kleider und Wäſche der Gräfin, jtanbesmäßig, hübſch 
und gut gehalten, doch feinesweg3 über Bedarf. Bei ber Verſteiger - 
ung, bie das Gericht anorbneie, wusben etwas über 300 fl daraus 
gelöft. Die Pretiofen, bie Albums, vie Bücher und anbere ſchriftliche 
Reliquien behielt man für bie Geben zurüd. Gritere, die Pretioſen, 
find nicht erheblich; einige Armreife, Fingerringe, Brochen, eine Damen⸗ 

t, ein füberner Trimibecher. Die Bibliothek beſteht aus etwa 50 


ür —— datunter ein halbes Dutzend Gebelbücher, fünf katholiſche, 


ein proteflantifches (S. H. W. Wuͤſchel, Morgen» und Abendopfer, 
Sulzbach). Das liebte darunter ſcheint ber Beſitzetin „ber Heiligen 
Geleit zum Himmel“ gewefen zu fein, welches zu Muͤnſter ohne Jahres ⸗ 
zahl heraußgelommen ift — ein Furzer, bieder Saffianband in Gold⸗ 
ſchnitt. Daraus hängen an brei grünen Bänden ein Kreuz, ein 
Anfer, ein Herz — Glaube, Hoffnung unb Liebe. Vorne fteht auf 
einer weißen Seite: Initium sapientise timor domini. Untergeiänet 
ift: A. G. Barnabd, wenn wir und recht erinnern, einer ber 

näle. Diefe Inſchrijt rührt ſicherlich von der italienifchen Reife, von 
dem Aufenthalte in Rom her, wo bie Gräfin, wie eb ſcheint, vielfach 
außgezeihnet worden. Ja tem Saffianbande liegen einige Heiligen 
bilbchen, wie man fie in Gebetbücher zu Segen pflegt, meift aus Frank - 
reich ſtammend. (ortſ. f.) 
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Mein großes Lager 


neuesten Tapeten und. Borduren, 
— 'Fenster-Rouleaux, 

er achstuchen aller Art, 

Ze wollenen und Piqub-Deithecken 


= empfiehlt zu billigſten Preijar 

er .&g. Dümiein 
FE 36] am Markt. 

R mr Ausverkauf. ma 


Wegen Umrug und Auftabe be8 Ladens werben Brillen, Fernrohrr, Operngläfer, 


Naud · Datai⸗ 








3 Lergneiten, Compaſſe zc. zu außerordentlich billigen Preifen abgegeben. 
Ss, ; A. Weber, Opticus, 
g 6) Johanniterpla. 

2 


Fr Strichsausfchreiben. m.3/b. 
Im Zwangbwege wntörftellk „ich ata 

* Montag, den 15. Juni l. 3. 

3 

& aub --- 

ER 008 zur dortigen REN. — pre bes Delonggan Martin Meud 

von dort, nämlid; ein Wohnhaus mit Umgriff; Holy« und Gemeinbereht, HaubRro. 23, 

R- tagirt auf 1100 fl, dann 11 auf 955 fl. tagirte walzende Objelte bem crftmaligen Auf 
gegen Saare Zahlung ber Gtricfgillinge, gemäß $ 64 des Hnpotßetengefepeß 

Bi und $$ 98— 101 ber Progenovelle, fowie unter ben weiteren am Termine befannt zu ger 
I. benben Bebingungen unb Iabe Sirichsllebhaber Hieg ein. 

j. 8 Voltach, ben 1. Mai 1868. 


ni Eomund Hippler, k. Rotar. 
3 
ir eue ® cher, — — 
S” vorrathig in der Slabel'ſcheu Buch⸗ m. Kunft- 171 8 tel „ [, Kreile⸗· 
wir baudimn fr Würzburg: PR nf or en a ie ers 


renzel. * Studien. fl 2. 57. * Bean Aſchaff⸗ *— —— 

a er rmen, aub 

if. Reform ber Schuppoden Juwfung. Bäffeldorf, Sholfmann e daten, Gerbenadır a, 

ze Schmidt a. Kaufbenern u. Mannheim 

Bea. a — eftaltung ber 8. 8. | a. Hamburg, Rent. Berteaux m. G. a. Straß: 
—— ft. U. 45. Sur Butsbef. Berker a. Hardt, 


Rein, Arm unb — 2. RR ut 
a ee ——— an Heinrich Heine. un, Bed ar? a. er de as 


I, a ra era Seeger ' zn. ent 
Therefi a weiufurt. eſebre a, Lud⸗ 
s | nun. a. a un Ye Zeit. wi Hafen. Srid. re Goldbach. Fabr. 


sg Reit, Siost und Eib in den Stedmun⸗ midt m. G. u. Ghem, Schmidt m. ©. aus 


si Aachen. Stud. Opig u. Gbem. Dpip a. Plauen, 
gen unferer Tage und Deutſchlands ſitt ⸗ ** — Brauufiheig chloß · 
© Entw mwart erger a. Hauau « ſhein. 
= 98, Mdlung DE je me Cootel! Rägmer.) Brio, Bürel m. Fm. a. Frank: | 
- ; furt. Frl. de Bergers a. Göln. Rent. Ramjag, 
wi Boriifäer Kosmos. Natur und Wenſch im | Operit Opitoy, Frau Davidfon u, Frau Boyd 


a —— 
2% Bihtn. "Sie Dürnten u gm | In, Er Abi nt, Selen 
Staars ber Erwachſeuen. 30 fr. mätl, ©d5 a. Räruberg und Mäder a. Fraufs 
! Em Kurzes Lehrbuch ber anorganifgen | furt. Stud. Geſſel aus Würgdurg, Mäder aus 
hemie, en d ben neueren Unſich⸗ u u. Krebs a. Berlin. Kfm. Lop a, 
ten. fl. 4. 


Mat 
. . Böhmer. —— g in ihren (eier. Hof.) KAflte.: Gebr. Aſcher, Fachs, 


rn Würzburger Unzeiger (Beilage zur N. Wuͤrzb. Zeitung). ar 


‚Ma N 
* „eg ige und pfocofogifgien Geichen. Loni bier, Goldftein u. Bobfljed a, Prag, 


Dberbäufer a, Wafjertrüdingen, Schweiger aus 
EN Be Bernie RE 1. 
&, Bänden. fi. 1 


wi Bürgburger Bandevilie-ührater. 
Montag, den 4. Mai. 
Schikaneder, oder: „Der Schaufpieldireftor.* 
Komische Operette in 1 At von 4* Schneider. 
Mufit von rg Borher : Dir, wie 
mir, oder: * Dlas —2 Schwantk in 
1 al, frei beaibeitet von Roger. Zum Schluß: 
—— Getanzt von Hru. Pagelow u. Frl. 
oberer. 


Die Direktion. 


Mosart und |» 


Rofeuberz, Rogel a, Nürnberg, Demmerer aus 

= u. Haas a. Franffurt, 
chwan.) KAflte.: Wirth c. Offenbad, Broß 
Roßbach 


a. rt Bürfh a. gg 1 
aufmann 


a. Leirzig, Motlß a. Petersburg u 
a. Maun im, Dr. Schid a. Dreöden, 


Verſtorbene. 


Wilhb. Friß, Gaſtwirth, 54 I. alt. — Fried. 


Webuer, Eiſenbahntonducteuroliud, 14 M. alt. 
— Hried. Bant, Drebermelitersfind, 2 M. = 
ab. Echerger, Bahnegved.-Wattin, 558, 
alt, — Maria Nil, Fabrikanten:@attin, 13 J. 


alt — Joſ. Liebeuſtein, Meßgermelſterd · 


find, 9 MR, 


4, Dat 1868. 
Verpachtung. 
In ber fehr generbfamen Stadt Schein 
a a en 
8, 9/, Stenben von 
Station Mactt-Öibert, mit bebsutenben ehe 
unb Jahrmärtten, — bie Wittwe Since 
ges ihr in ſehr 
ſtehendeb rentableb ah — 
eingetretenen Todesfalles mit Wohn⸗ und 
Schlachthanß unter annehmbaren Bebingun 
gen auf längere Zeit. 
Scheinfelb, im Mai 1868. 
3a] Barbara Kröger. .. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: 
Kunſthandlung in Würzkurg ift fueben : 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


ziehen: 


Bayeriſche naſuug 
5. Abtheilung. 

Enthält die 
Disciplinarftrafordnung, 
Uniformirung ber Landwehr, Reorgantfas 
tion te& Gadettencorps, Beitimmungen _ 

her Remfenärter: nt Ver 


Aietbefungng bel ——— 
en 6 fr. (franco — "Bart 7) 


Pohbereins-Vetrag. 
ML Abiheilung. 


Entfeentmgstabelle- 


Portoberechnung von rare» ro 
fomie Porto-Angaben für einfache Frans 
firte Briefe, er nach bem 


Preis 6 kr. (franeo 7 fr.) 
Auswärtige wollen den Betrag franco in 
Briefmarken einfenden und dabel bemerken, 
* Br bie billige Würzburger ToltBaußgabe 


Stapel Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


— — nn — — — 
In der Stahel'ſchen Buch: u. Kunſthand- 
fung in Würzburg ift foeben cingetrofien: 


— 


Königreiche Bayern 
* eits des Rheins 
und ben angrenzenden Ländern. 
Maßſtab 1: 125,000, 

Nah den meueften amtlichen Materialien in 
62 Blättern bearbeitet und gezeichnet ven 
3. B. Pfeiffer, 

k. penſ. Hofoffisiant und Kartograph 
mund 

d: Blott Würzbur mmelburg 
und A — 
Subſeriptionbpreib per Lieferung 1 fl. 80 fr., 
einzeln pro Blatt 36 fr. 
Unterzeichnete ift im Befitze eines vollſtaͤn⸗ 
digen, gang neuen be8 
Zopsgraphiihen Atlas von Bayern CH 
Ueberbrul), 112 Karten, und serläßt fol» 
ches ſtatt fi. 134. 24 kr. zu 80 fl. 
el'ſche Buch⸗ und and 
Stafelie Bude und dunſhandlaug 
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— War burger Anzeiger (Beilage pur N. Wirt. Rettung). — 


| "4 Mai 1868. 


Wir ‚empfehlen hiermit unſer reich affortirtes Lager-in Vor— 
baugitoffen, Bett und Tischdecken, Zimmerteppichen, 
Möbel: &attunen und Damaften in allen Breiten und 


Dnalitäten zu fehr billigen Pieifen. 


Ullmann & Strauss. 


Todes-Anzeige. 
Verwenbten und Freunden theilen wir auf biefem Wege die Trauerkunde mit, daß unfere liebe Tante und Großtante 
Fräulein 


Eva Budler 


heute Nachmittag um 124/, Uhr nach längerem Kranfenlager im Alter von 67 Jahren 3 Monaten und 29 Tagen, verfehen mit 


den heiligen Sterbfalramenten, fanft verichieden iſt. 
annß Kiffingen, am 30. April 1868. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Antiquitäten Auetion 
der I. Göf’fchen Sammlung, beitehend in Waffen, Venetianer Gläfern, Mayolifa-Strügen, 
Möbeln, Elfenbeinſchneiderei ꝛc. ıc., den 11. Mai 1868 zu Nürnberg im oberen Saale 
des Gafe Noris. Kataloge und Anfragen durch den Auklionator C. Probft, Wintlers 
itraße Mr. 97, [2a 


pr. 30/4. 


Solzverfteigerung. 
Auß den Staatdwaldabtheilungen Dornrain und Tannentain, dann an zus 
Eu Grgebniffen in verſchiedenen Ahtheilungen werben 
Montag, den 11. Mai 1. Is., = 
mit ber Zufammenkunft früh 9 Uhr im Chauſſeewirthshauſe zu Kift nachverzeich 
nete Sortimente verfteigert: 
47  Gihen Bau und Nutzholz⸗Abſchnitte, 


4  Motbbuchen, 
29 Weißbuchen, 


7 Alpen, 
142  Kiefern-Baws und Rugholz.Abfchnitte, 
2 Laͤrchen⸗ * * " 


2 Weißtannen ⸗Bau - und 

15 Fichten 2 = # 

63 RKRleinnutzholzſtangen, 

4 Mafter Gichenmüffel zu 3%, Fuß, 
Buchen⸗Scheit⸗, Knotz⸗, Prügels und Aſtholz, 
6 Glibeer: und Mafholder-Prügel, 


38 Eichen ˖ Scheit⸗, nur und Aſtholz, 
28 5 « Anbruche, 
4 u. BirlensiPrügelr, 
8, m Apen-Schäite, Prügelr und Aſtholz, 
3 u Anbruchholz, 
10%, „u Kiefern Knorze, Prügel- und Aſt holz, 
u Lärdien-Knoriholz, 
65% BucenStodholz, 
24 Eichen⸗ > 
4 " pen “ 
2 RKiefern⸗ z 
Yu. Fichten B 
65 Hundert Buchen:Aftwellen, 
10 = Eichen⸗ — 
6% Aſpen ⸗ 7 
10 Kiefern⸗ 
16%, „ Bucen-Ausichneidwellen, 
24 ” Fichtenr ” 
Y% MWeibtannen „ 


Waldbrunn, ben 29. April 1868, 
Der k. Nevierföriter : 


Herzing. [25 








Denn 


Morgen, Dienstag: 


Kegelbahn - Eröffnung. 
Heute Abend: Vorprobe. 
Motto: Nur kalt, 


Harmonie. 


Morgen, Dienstag, dei 5. Mai: 


Garten- & Tanzgesellschaft 
im Platz'ſchen Garten. 
Anfang !%4 Ubr. 
Die verehrl. außerordentlihen Mitglies 
der wollen fich durch Worzeigung ihrer Gin« 
trittöfarten legitimiren, 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mit 
tel gegen naͤchtliches Beitnäſſen, ſowie gegen 
Schwaͤche zuſtaͤnde der Harnblaſe und Ges 
ſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 

(Schweiz). 


Als erjte Saalkellnerin 
wirb ein feinet, gewandteb Mäbchen für eine 
feine Nejtauration ın Mainz engagiert. Gute 
Zeugniffe find unerfäßlih. Bricfe mit Ans 
gabe ber feitherigen Stellung, wenn möglich 
mit Beigabe einer Photogrophie, welche auf 
Verlangen franco wieder zurüd gegeben wird, 
franco an Herrn F, 8. Nr. 6 im Rothen 
Haufe in Main. Gintritt kann mit 1. Dat 
oder auch etwas fpäter erfolgen. [3e 


Firmſcheine 


find ſtets vorräthig in ber 





12i] 


— — ——— Stahelihen Bugdruckerei. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung; 
zugleich amtlihes Organ für Die Hanbrisnerigtlihen Publitetinnen Wes Bezirts Würzburg. 





Das Nboanemrat auf den Angeiger ber nt st Glwrädungsgeblähr: Dir breifpaitige 
w |teägtoiertelfäbrlicd 42 Er, bier und bei allen | VBiensd ag, Belle oder: deren Raum wird mit: 5 Br., Die 1868 
9 125 kl. baver» Borämtern. Die Berantwortliche | 5 Mai sweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende , 
keit für Juferate trägt ber Kiniender derfelben, | ’ l. Seite mit 8 fr, derechnet. 








rüh: At PZ. (von Faural 108 PZ. 


: gii 4 — res 
ang und Autunjt der Gijenbahnzüge in Würzburg ____ | opwntusus Mäntae 
Nach anffurt Prüb: 12135 PZ. 4102. yRPZ, Rachen: 15 KZ, 290 GZ.. 50 SZ 8 QZ. Has: 
„ anıbeeg zühb: 40GZ, 100 SZ. 11 9% MNachm.: 2» PZ 84 PpZ 
s Mienberg Früb: 4917, 632. 9 Q2. Machm:: 310 82. 5u0Z. 8 GZ. ” — 
Muͤnchen Feat: db PZ. 79 G2. Nachm: 8 KZ. 4 02. 74 02. Inden . . 5 U. Abende. 
Mannheim Früh: BWUPZ #182. I0K PZ Nachm. DE PZ. Ei PZ, helbach IH. Abends 
Un von Fraukfurt run: 4 PL 8 GZ. 108 SZ Radıın.: KZ. 1 02. 78PZ 118 QZ, uerhaufen am Ribaiti, 
; mberg üb: SO PZ. Nachm.:; 1% PZ. 62082. 8W QZ. 118 GZ, AR teuder SUSM. Abbe 
. Nüruberg früh: s40zZ 93 KZ NRacm.: 138 G2. 51Q2. 9WGZ 1185 PZ, Ateubetg 
Müunnnen uh: 9* 432. 112 02. Nachrı.: 18 KZ. 702. 10° PL. Rofbranu „ . 4%, Abenda 


Dranırkeim 


Tagskalender Bine V. Sonsen Yuigangı 4 Ubt 28 Minnt⸗u. 
ZSoeanenuntergang: 7 Ubr 25 Velnnsen, Bondaufaang: 5 Ubr 80 Win. 
Monduntergang: 4 Ubr — Minen; — Thermomet:r vih Reaumur. 

Reri Stand’ in-ver Naht: 10 Arad Wätaie, Mittags IT Ubr 16 


Arad Bärme. — eenregek: Den Mai voll Wind begehrt des 


Bauern Befind‘, 


Gefchichtätalender: 1705. Todestag von Kalfer Leopold L 1824 . 
Todestag von Napoleon 1. 


Die Gewerbefreigeit und ihr Einfluß anf bas äffentlihe und 
hãusliche Lehen, 

Die Gewerbefreiheit ft am 1. Icufenden Monats für ganz 
Bayern in® Leben, geireten. Das große Greignip war von feiner 
Beunrubigung der Gemuͤthet begleitet, und nirgend® wurbe an ben 
Grunbfeiten ber bayeriſchen Treue ein Wanfen verfpürt, wie e8 ber 
Abgeordnete von Altötting einft angefündigt hatte, Die Gewerbes 
treibenden feldft Hatten ja in feßterer Zeit insgefammt bie neue Gin 
zichtung Herbeigewünft, ba fie von dem bisherigen Conceſſionsſyſteme 
nur Beläftigungen und Koften, aher feinen Vortheil hatten. 

So iſt denn das natürlichite Recht des Individuums wieder 
zur Geltung gekommen: bie Frelheit des Erwerbs. 

Aber auch die Beſürchtungen für das Publifum, für die Ges 
meinben und für ben Handwerkerſtand, welche man früher an dieſe 
Ungebundenheit des Individuumb Fnüpfte, find durch bie Grfahrungen 
in anberer Landern urb während unferer eigenen UebergangSperiobe 
bereit® größtenteils befeitigt. Denn wenn auch bie Meifterprüfungen 
nice mehr beſtehhen und wern and; ber Mahrungdftand des reuen 
Gewerbümannes nicht mehr won der Pelzei unterfucht wirb, fo wirb 
dennoch nicht Jedermann jegliches Gewerbe anfangen, weil er ohne 
tüchtige Ausbildung in feinem Fache das Publitum nicht Erfriedigen und 
bie Coneurrenz feiner @ewerbögenofien nit beiichen fan, und teil 
zur Vegründung fowie zum Betriebe eines Geſchaͤfts der Beſihz von 
mehr oder weniger Vermögen ober Ceedit unentbehrlich iſt. 


Aus eigenem Antriebe wird daher olsbalb das Wolf bem ele- 


mentaren und gewerslihen. Unterridte ber Jugend 
eine erhöhte Aufmerlfamkeit zuwenden, und bie Arbeiter werden bes 
ſtrebt fein, nicht nur ihre Kenntniſſe und Fer / igleiten zu vervolllommnen, 
ſondern auch durch Sparſamkeit und Vertrauen erweckem 
des Verhalten ſich bie Mittel zu der ſonſt durch nichts behin⸗ 
derten Niederlaffung zu verfchaffen. 

Der felbitändige Gewerböbetrich wird allerdings durch bie ge« 
fteigerte Goncurreng vielleicht mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen 
Haben als früher; allein einerfeit® wirb bie außgebehrte Landwirlh⸗ 
ſchaft ber und boch ſtets einen übermäßigen Zudrang zum Handwerie 
verhindern und andrerfeits wird es einem tüͤchtigen Gewerbbmann, 
welcher den DVekürfniffen des Publekums nadfpärt, die Fortfcpritte in 
Technit und Mechanik beachtet und von ber gewerblichen Thätigkeit 
in bebeutegden- Städten ſich in Kenntniß erhäft, gewiß. nicht mißs 
firgen, au& ber vollfommenen Freiheit in Wrobuf'ton und Abfah, 
welche ihm das neue Geſetz gewährt, Vortheil yu-ziehen und unter 
normalen Zeitverhaͤliniſſen einer geſicherten Cgifteng fi zu erfreuen. 


Machm.: 2#PpZ 7887, smpZ 





Batbio . . U. % 


Aber freilich werben hiezu drei Eigenſchaften nothwendig fein, 
auf weihe man biöher zu wenig Gewicht legte: eigened Nach⸗ 
benfen, rühriger Fleiß und Mäbigfeit in ber Lebſucht. 

Namentli lehtered Grforberniß gilt für diejenigen, welche ein 
Geſchaͤft new beginnen und eine Familie begründen, folgiich erjt vers 
bienen müflen, ehe fie flott Ieben Können. Indeſſen aud.in allen 
auberen Kamilien wird bie Sparfamteit einzufehren haben; denn biefe 
lann zwar nicht, wie der Abgeorbnete Dr. Kuland in ber Kammer 
fing vom 21. Ollober 1867 äußerte, die Handelsverträge ber 
Stanten erjegen, aber fie gewährt einen Nüdhalt für Nothfälle und 
für Stofungen ins Gelhäftdlchen, welche bei einer zeitweifen Leber» 
zejgung ber Produltion unb des Handels und. bei ber we:gung 


aller wirthſchaftlichen Kräfte der ganzen Welt im Heutigen Verkehrs- 


leben unvermeiklich von Zeit zu Zeit eintreten, 
Wenn nun aber jene Tugenden im. Handwerkerſtande werben 


“ gepflegt werben, fo wirb- er fihesiuh eine fitliche Präftigung erlangen, 


welche ihm am Gängelbanbe ber Polizei verfagt blieb; denn Selb 
ſtaͤndigkeit ber Ueberzeugung, Thatlraft und das. Ber 


‚ wußtfein der VBerantwortlichfeit für bie eigenen Hand 
‚lungen, bie Grundlagen aller Gharalterbilbung, werben 


zunehmen. 

Solche durch die Mübfale des Lebens gewanderte Männer wer⸗ 

ben aber auch gewiß in ihren Familien Zucht und Sitte nicht unter» 
gehen laſſen, weil fie aus eigener Erfahrung wiflen, daß ohne Uuters 
richt, Arbeufomkeit und Selbftbeherrfhung in ber Welt kein forte 
fommen ift. Damm wirb es vielleicht noch geſchehen, daß felbjt ber 
Abgeordnete Dr. Ruland ein Lächeln. über fein. finſteres Autlitz gleiten 
läßt, wenn er babienige, noch aufrecht ſtehen fieht,.. befien Werfall er 


in ber Sammerfigung vom 29. Auguft 1861 von der Giuführung 


der Gewerbefreiheit prophezeite: das ehrſame bürgerlide 
Haus. 


—— e —— — — — — — — — — 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärgburg, 8. Mai. 


In ber geſtrigen Sitzung des Zollparlaments wurde der 
Handeis · und Schifffahrtͤverirag zwiſchen dem norbeutfchen Blind 
und dem Zollverein einerſei & und Spanien andererfeits mit dem 
Antrag Meyers. von Bremen, welchet dahin geht, ben Vorſihenden 
bed Zollbundebrathes aufzufordern, einen Mrbitionalvertrag zwiſchen 
dem SBollverein und Spanien herbeizufuͤhren, in welchem bie Voriheite, 
welche die deutichen Schiffe and Waaren in Spanten genießen, auch 
in ven fpanifhen Colonien zugeftanden werben, bei ver Schlußberath⸗ 
ung angenommen. 


Es folgte num Cine Debatte Aber Abmberung ber Bollorbnung. 
Müller: (Stettin) "verbreitete ſich in“ ber allgemeinen Debatte über 
den Ghatafıer der’ Vorlage und wuͤnſcht beten weitere Ausdehnung. 
— Die liberalen‘ Bayern vollen mit ber Fottſchritidpartel bes 
zũglich der Adreſſe motiwitte Tagesotdnung beartragen. "Die Artttäge 
bir Referenten über die Adreffe liegen vor: v. Weinigfen will An⸗ 


Nr. 126. Mittagdblakt. 


nahme, dv. Thungen Ablehnung ber Adreſſe. Die Adreß · Debatte be 
gient wahrſcheinlich übermorgen. 

Die in Tegter Zeit viel befprorhene Trage, ob ber. derzeitige 
Sfterreihifche Gefandte in Rom wohl ber rechte Mann fein 
werhe für Die in Ausſicht ſtehende Kriſis zwiſchen beiden Regierungen, 
{ft raſch gelöft worben durch beffen Abberufung — durch ben Tod. 
Wie nämliH aus Rom berigtet wirb, ift ber öfterr. Botfhafter bar 





ſelbſt, Hr. v. Grivelli, geftern in Folge eine® Schlaganfulls geftorben. | fi 


Kailer Napoleon wird ſich demnächft zur Abwechblung wieber 
einmal als Meifeprebiger hören laſſen. Sn Orleans wird er, wie 
der „Gonftitutionnel* anfünbigt, eine große Friedenbrede reben. 

Der engliſche Premierminifter Dibraeli Hat ber Königin 
feine Gntlafjung angeboten, ba er im Parlament zweimal überflimmt 
worken, — fie ift aber nicht angenommen worben. Wird alfo nach eng⸗ 
liſchem Ufus baldmoͤglichſt eine Parlamentsauflöfung folgen. . 


Welches Gewicht auf bie Wahrheilbliebe bed „WofkSboten® zu 
legen, bürfte befien Nr. 102 wiederholt beweiſen. Hier heißt e8: 
„PVroffior Dr. Ebel Habe fi felbft in ven Aukſchuß für Berathung 
der militärifchen Strafgefeßentwürfe gewählt.” 

Dr. Edel war aber an biefem Wahltage bereits auf ber Reife 
nach Berlin und wird bie auf ihn gefallene Wahl wahtſcheiulich erft 
dort erfahren haben. 

Neuer Beweis, mie weit blinder Haß und Partheiwuth führen 
törmen. 








Lokale und vermiſchie Nachrichten. 
Bärsgburg, 56. Mai. 

— In ber öffentligen Mapiftratsfigung vom 1. 
Mai kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Ueber bie Verwendung deb nach Berichtigung ber Schulden übrig 
bleibenden Wermögen® ber Gererbevereine ober Bünfte werben ald 
Zwede in Folge aͤllerh. Entſchließung vom 7. April befannt gegeben: 
D die Gründung gewerblicher Unterftügungs« ober Vorſchußlaſſen, 2) 
bie Errichtung von gewerblichen Yortbilbung®, ober Zeichnenſchulen, 3) 
bie Begründung vor Wanbers und Reifeitipendien, 4) bie Zuweiſung 
von Fonds zur Ertheilung von Preifen für fleißige Gewerbblehrlinge 
und Gehilfen, inbbeſondere bei erfolgreichem Befuche von gewerbluhen 
Fortbildungsanitalten. Bei debfallfigen Worfchlägen erſcheint e8 zwed⸗ 
mäßig, ein Zufammengehen mehrerer ober aller Gewerbövereine eine® 
Bezirkes anzuftreben. Das Verehelihungsgefuch des Biefigen Bürger 
und Wachb iehers C. Lampert mit Ugnele Goufind von Deutz wurde 
bewilligt, debgl. das Wiederverehelichungbgeſuch dr8 Univerfitaͤtb⸗Ca · 
binetsdienerb Tonr. Foſen mit ber led. Tor. Steininger von Zeil, 
Metalldreher Stürmer von Münden erhielt bie SInfarfen · Annahme 
mb bie Verehelichungb » Erlaubnik mit Anna Köth vom hier. Dem 
gräfl. v. Schönbormſchen Kanzleirathe J. M. Kuh von Wieſlentheid 
wurbe bie Ueberſiedlungs · Erlaubniß hieher eriheilt. Schuh · u. Stiefel ⸗ 
repatateur M. Oppmann von hier erhielt bie Jaſafſen · Annahme und 
die Verehelichungb⸗ Erlaubnig mit Eon Reuther von Rockerbhauſen. 
Regierungsbiener Eg Kollmann von Gier erhielt die Inſaſſen Annahme 
und die Vereheligungs-Erlaubniß mit M. Clara Reuſch von Thuͤngerb⸗ 
heim. Kath. Rödel von Römhild erhielt dab Heimathrecht dahier. 

Die Baugeſuche des Schloſſermeiſters Mößel, des Schteinermeiſters 
Wieſe, des Schmiedmeiſters Reſer und des Coꝛditorb Wucheter wur 
den bediagungbweiſe geuehmigt. 

— In Kifſingen wurde geſtern bie erſte Kurliſte aus⸗ 
gegeben und weiſt biefelbe bereits 50 Badegaͤſte auf. Der beiliegen ⸗ 
den Perſonal · Ueberſicht entnehmen wir, daß in biefer Saiſon 15 
Aerzte ihre Praxis dort auduͤben, worunter zwei junge Acrgte, 
naͤmlich Herr Dr. Edmund Diruf jr. und Herr Dr. Hermamı Welſch 

„ fi befinden. — Das Sommerteater wird unter ber Leitung 
bed Schaufpielbireiord A. Bömly am 24. Mai eröffnet werben. 
Für diefe Woche find bei dem f. Bezirfegerihte Würzburg folgende 
er Sigungen anberaumt: am 7. Mai d. J. Nah. 3 Übt gegen 
. Beipel von Zeitlofs und gegen Leonh. Dieper von Dberjtreu, wegen 
Diebitabla;; am 9. desf. M. Rahm. 3—5 Ubr die Berufungen der Mich. 
Kühne und Wild, Schubert von Marftbreit, wegen Schlägerei, dann Die 
des Veſchuldigten uud des St. AumBertreters am I, Laudgetichte Deitel: 
bach in Saden gegen A, Schamberger von Höcblach, wegen Mißbaudlung. 

— In Münden wird bie Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen 
ben Grafen Chorinsky Mittwoch den 17. Juni beginnen und 
den Zeilreum von vier Tagen in Aripruch nehmen. Als Präfident 
des Schwurgerichtähofeß wird babei der k. Mppeilrath Ftuhmann, alb 
Vertreter der Anklage ber dritte Staatianwalt am Appellgericht von 
Dberbayern H. v. Wüferth fungiren, 





a Würzburger Ameiger (Beilage mr N. Würzb. Zerrung). m | 


5. Dat 186%, 


— Dr. Stinging, Prof. des römifchen Rechted in Erlangen, 
bat an des von der Wiener Univerfität gewonnenen Ihering Stelle 
einen Ruf nad Gießen erhalten. 

— Der Rahlaf ber Gräfin Mathilde Chorinsty, 
(Fortf.) Die weltliche VBibliochel der Gräfin ift Mein, aber gut 
gewählt. Außer ein paar abgegriffenen und zerſchliſſenen Schul» und 
Lehrbüchern, bie zum Unterricte in ber franzoͤſiſchen Sprache bienten, 
nben ſich faft nur Dichterwerle vor, fämmtlih in ben belannten 
Goldfcgnitt:Außgaben. Wir nennen zum Beifpiel Göthe's, Schiffer’8 
Eedichte, „Emilie Galotti“ von Leſſing, Geibel, Lenau, Chamiſſo, 
Kobell, Kinfel, Redwitz. Ginige diefer Heinen Bücher find laut 
ber vorne ftehenden Debicationen Geſchenle von Freunden und Freun⸗ 
dinnen auß früherer Zeit. Auch Byron's Werke in Böttger's Ueber⸗ 
fegung fommen vor. Wit biefen ſcheint fi die Gräfin gerne bes 
fhäftigt zu haben. Wenigſtens fand fi im erften Bande etı einge 
legte8 Blatt, auf welchen fie eigenhänbig einige Atweihungen ber 
Gildemeiſter ſchen Ueberfegung von ber Voͤllger'ſchen notirt hat. Wir 
erwähnen noch eines dünnen Buͤchleins von 40 Seiten: „Mußefluns 
ben, meiner theuren Schweſter Mathilde in brüberlicher Liebe gewib⸗ 
met von V.“ (Augsburg, 1855.) Iſt diefe Mathude die Gräfin 
GShorindty? Tas Büchlein enthaͤlt uͤbrigens nur Gerichte, über deren 
Wirth wir nicht aburiheilen wollen, ba wir nicht Zeit hatten, fie zu 
leſen. Auch wo ber Dichter V. Hingelommen, willen wir nicht, 
Uebrigenk liegt in dem Büchlein ein blauſeidenes Band und auf bem 
ande liegt ein weißes, durchbrochenes Papier, auf welchem mit blauer 
Seide, in ber Zarbe ber Treue, ein. Mame eingeſtickt ift, nämlich: 
Guſiav*“. Gin Eeſchenk ik auch augenfceinlih ein anbere® Buch, 
weld,eß den Titel führt: „Mufitalifhe Märchen, Phantafien und 
Ste vr dem Hetellate in Oct ngefrchen, hf fl 

e dor te edi en aſſer 

ſich aber nicht genannt hat. GB lautet: — 
Lauſche dem Vdalein 
* gränenden Loube, 

er Nachtigall lauſche, 

Der girrenden Tanbel 
Du börk von Allen, 
Bon Allen 
Das hlumliſche Wort „Matpilde” erfchallen, 
Lauſche dem Murmeln 
Der fprudelnden Quelle, 
Auı Ufer lauſche 
Der filbernen Belle! 
Du körft von Allen, 
Don Allen 
Las bimmfifhe Wort. „Matpiid:* erfhallen. 
Horde ded Sturmwinds 
Mäctigem Braufen, 
Wenu Flügel 
Deu alien umfaufen ! 
Du körft erſchallen, 

Erſchallen 





Bon Allen: „Mathilde“ — von Allen! (Sortſ. f.) 
Boltswirthſchaftliche und Börfenberiähte, 
Getreide · Preife auf ber Schranne zu am 2. Mat. 
Söchner Preid. Mittlerer. Riedrigfter, 
Welzen 27 R.30 m. 7A 12 Ix. 2% f — fr Gef. — fl. 21 ir. 
Korn Wel. — tit. 2.5 2. — ke Gef. — Re 
Sch — ii. — it. Bl ie — il. — it. Br 3 fr. 
er oe — Mm 9 fi. 82 tt. Bl gr Be. — AM. life, 
Grdfen SO H. — fr. Rinfen — fl. — ix. Reys — fl. — 


Helgen und Korn der Schäffel zu 300 Bfd, gerechnet. 
Summa alier verfenften Prühte: 223 Schäffel. Umfaptapital 3697 fl. 
Schrannenret — Schäffel. 
Marktbreit, 2. Mai. Weizen 25 fl. 45 fr, Kom fl. — kr. 
ver 800 Pfund, Gerſte — A. — fr., Haber 10 fl. — fr. 
Kranffurt, 4 Mai, Abındse 6 Uhr. In der Effeftenfocietät war 
fein Geſchaͤft. 


Zermintalender. 
7. Rai, früh 8 Ubr: Gdittsiag im Gonku.fe des Häfnermelftere Martin 
Küwpel in Schweinfurt beim f. Ay dort, 
Früh 8 Uhr: Ediktotag ım Gonfurfe des Kor, Ciſenmann von Heuſtreu 
beim £. Zandgeriht Neuſtadt a 9. 
Frub 8 Uhr: 3. Goiftorag im Gonfarfe des Wirtbes M. Reppenbader 
in Rundelebanfen durch das f. Lundgeridt Berne, 
Früh 9 Ubr: Aosterungsmeltung an den Radlap dı6 J. Seb. Cichmüller 
bier beim & Stadtgericht, 
7. und 8. Mai, früb HÜbr: Holzſtrich im Waldhaufe bei Gutteuberg durch 
die & Revicrforfter Höchberg. 
Fräd 9 Mor: Korderungsmeldung am Gabt. Eyring von Leubach beim 
t. Zandgeriht Melleichſtadt. 
Frub 9 Ubr: Holzyexitetgerung Im Forſthäuschen am Engländer durch 
das k. Korjiamt Aſchaffendurg · 


GBeibıGonrs, ruft, 4. Mai, 


— WiRslen [. 8. 49 — 51. — 


Auslunft ertbeilt bie Exped. d. BL 


S⸗tereigus I. 11.85 — 58. — 


1.9.07 — 58. 
— 8. — Eigl 
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Ar. 125, Mittagsblatt. | —vwarburger Anzeiger (Beilage zur M. Würze. Feitung). un | 5. Mai 1868, 
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Morgen Mittwoch — Probe. 





WE Für Herren! 


G. 2. Neuling in Frankfurt a / M. 
verfendit gegen Poſteinzahlung oder Nach⸗ 
nabıme von 2 Töolr. Pr. Gt. 25 pracht⸗ 
volle Phatographien vor Frauengrup⸗ 
pen in reizender Stellung, Darunter bie 
pilanteiten Tableaux. 














Geſchlechts-Krankhciten, 


Onanie und Hautkrankheiten heilt ſicher 
mit gaͤnzlich quedſilberfreien Mitteln, 
ohne jeben Nachtheil für bie Geſundheit, 
bei. maͤnnlichem wie weiblichem Geſchlechte, 
auch brief, Robert Kirfien, Wunbarjt, 
Leipzig, Peterbſtraße 38, 3. Etage. [I 











2 -—- 3000 fl. werden auf ein But lin 
terfrankens zur eriten Hypothel, jedoch ohne 
interhöndier aufzunehmen geſucht. Nahere 
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Für ein Manıfacturgeichäft en detail 
wird ein Commis, raelite, zum fofortigen 
Antritt gefucht. Guter Verkäufer, anftändi- 
ged Salair. Adreſſe: J. F. poste restante 
Detleibad. [3a 


Würzburger Baudeville-Theater. 
Mutwoch, den ©. Wei. Till Eulenspie- 
gel, oder „Echabernaf über Schabernad.“ Poffe 
mit Geſaug in 4 Alten von Weitron. 
Die Direktion. 


Iuferat. 
Gin kleines rothes Hündchen mit geitußs 
ten Obren und Schweif, rothem Halsband, 








entlief, Wan bittet um deſſen gef. Rüdgabe 
bei Herrn Weinhändler Gabler. 
fpreindens Anzeige. 
(4. Rai.) 


(Adler) Aflte.: Heger a. Gbingen, Schönfeld 
a. Hauau, Lieblein a. Offenbach, Eben a. Aſchaf · 
ferbarg, Mayer a. Köln, Buſch a. Münden u. 
Suatlander a, Hüruberg. Pächter Echlaiter a. 
Kiffingen. Brio. Laulens a. Binger. Reunlier 
Blumenfeld a. London. 

tArant, Holt RAdıe: Woßfert und Ulmann 
Bellingen, Heilbrunn 0. Offenbach, Schwarz 
a. Prag vw. Kupenftein a, Darmitadt. Oberst, 
v. Zarteul a, Galizien. Frau Koſchuth m. T. 
a. Wirſchweiler. Inſo. Straub a. Marltbeiden⸗ 
feld. Kran Geb. Raib v. Brandeis m. Kam, u. 
Bl. Durbis a, Köuigeberg 

(Stel Rugmer.) Afte: Hirſch ans Mainz m. 
Ludenbach a, Aranffurt. Kruu Kobner a. Hürn: 
berg. Frhr. ©. Pechmann a. Ansbach. Yebrer 
Sqchnehet m. ©. a. Segnip. Branereibef. Hel⸗ 


ler a. Meiningen u. Sonnenfein a. Deortmunt, 
Bi Weber a, Münden, Bouuntern. Diiel a, 
ffenbach. 


Saoſ. Hof) Afite.: Timbor a. Frautfurt, 
Birtb a. Maunbeim, Setler aus Landehut und 
Hoftnauu a. Münden, Bar, Schach a. Dber 
leichrerebach. 

(Schwau.) Kite: Wirth a. Offenbach, Roß ⸗ 
bach a, Leiphzig, Fürtſch x, Kaufmaun a. Mann 
beim, Groß a. Ludwigeburg, Moritz a. Pelers⸗ 
burg, Ballhaußen u. Franfkjurt, Kuen a. Mala 
n. Kunz a. Karlörube, Dr. Edit u. Febrin 
Thaler a. Dresden 

(Mürtt. Sof.) Alte: Aromen a Goburg, 
Belleus c.Neop, Did a. Aranffart, Hammache 
“. Göln, Rellinger a. Gladbach, Kolbsann m. 
©. 2. Düfeldorf u. Blaß m. G. a. Elberfeld. 


Solzverjteigerung im Speitart. 
I. Montag, den 18. Mai I. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, werben im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbtunn aus ben Abtheilungen 
Birlenberg, Weiherdrain, Mepenrain, Yägerrain, Auerbuch, Kreuzrain, Mößgrund, 
Pfeufengrund und an zufälligen Ergebniſſen des Reriers Biſchbruun verfteigert: 
432 Klafter Buchen ·Schtit⸗ 






389 „ „ nor, 
24 ,„ Pruͤgelholz 1. Maffe, 
43 ” a * 2. " 
109 ” " At, 
20 „ „ Halbanbrudr, 
11 Klotzholz, 


unfpaltige Busen Kloͤtze, 


165 Klajter Gichen-Rnorz, 
63 a * Aſt⸗ 
166 Halbanbruch⸗, 
83 5, „ Sanzanbrud., 
37... „ Kop, 
10°, Bunkewſtlotzzholz. 


ll, Ziensiag, den 19. Mai I. Is., 
Bormittags 9 Uhr 
anfangend, im Gafthaufe zu Rohrbrunn aus ven Althellungen Spielruh, Schweinfurterkreug, 
Groperdamm, Kreugrain, Krämeröbrum, Baierblopf unb an zufälligen Grgebniffen beB 
Nevierd Rohrbrunn: 
7243/, after Buchen⸗Scheil⸗ 
281 


28 m Kuory, 

215! , Pruͤgelholz 1. Klaſſe, 
12344 * * 2. " 
863/, " „ Al, 

u Anbruchholz 1. und 2. Klaſſe, 
bi, 5, „ Klogholg, 

454 „ Gichenstuorz, 
20. Me 

2561, „5 Andbruchholz 1. Klaſſe, 
126814 " * - 2. . 
110 » Rlokholz. 


[4 
1. Miliwuch, den 20, Mai I. Is., 
Bormitiags 9 Uhr 
beginnend, tm Forſihauſe zu Krauſenbach aus den Abtheilungen Ecerichkhöhe, Finfenbeile, 
Steinbuh, Hodenrad, Kreugitein, Schnecentain und an zufälligen Grgebniffen bes Mevier® 


Kraufenbad: 

631 Kiafter Buchen Scheittof, 

407 — „  Snorzbolz, 

142 u VPruͤgelholz 1. Klaſſe, 

62 — 2: 
93°, * „Aſt⸗, 
882 Haubanbruch⸗, 
14, 5 „  Banzanbrue, 
30 . „ Rloghoig, 

108%, „ Gihensfnorge, 

9 Y/; " # Alte, 

185°; ’ Halbanbruch⸗, 

2612 Ganzanbruch⸗, 
42 Klotzholz. 


4 ” 
IV. Freitag, ben 22, Mai I. 36, 
ebenfalls früh 9 Uhr anfangend, 

m Gaſthauſe zum Adler in Stadtproselten vom Reviere Altenbuch aus den Abtheiluns 
gen Rainſchnabel, Teufling, Kropibuch, Awidgeund, Querberg, Gräfentain, Laſchzrund und 
an zufälligen Ergebniſſen: 

100 Sichen-Abſchnitte, zu Holländer, Baus und Nupholz geeignet, 
Buchen⸗Nutzholz⸗Abſchnifte, 
2  Birlens 
13/4 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 


222 Stüd Buchen-Schleif⸗ und Achſenſtangen, 
544 # „ Büngel: und Geräthitangen, 
251 r v Vaumftäßen, 
300 " Richten Horfenftangen, 
4821/, Klafter Bachen-Scheitholz, 
328 Anorzholz, 
39 . Prüugelholz 1. Klaſſe, 
3/ * ” - 2. * 
72 — Aſi⸗, 
3 = „ Halbarbrude, 
82 n „ Kiopbolg, 


Klafter Eihen-Steit 
[3 [ze Knorie, 
58%, — „ At, 
31 4 * Anbruch⸗, 
Yu u Alotz holz. 


Die: Verſtri Verſteigerung bekannt gegeben und wird hier 
nur bemerkt, daß bie ber Forftbehörbe nicht bekannten Steigerer fih uͤber ihre: Jahlungs⸗ 
fägigfeit durch aA Zeugniffe auszumeifen, Jene aber‘, welche für Andere Holz fteigern 
wollen, fi mit fhriftlichen — zu verfehen haben. 

Stabtprogelten, ben.2. Mai 1868. 


Königliches Forftamt. 
Schäfer, 
fol. Forjtmeifter. [2a 
Bon heute an wohne ich 1. Diſtr. Nr. 230, neue Bahn⸗ 
bofftraße, im Haufe des Herm Schreinermcifters Gilgen. 
Würzburg, den 2. Mai 1868 
Dr. Lobach, 


praft. Art. 


Sahne Wachen 
— — Sammlung, beſtehend in Waffen, Venetianer Gläfern, Moyolifa-Ktügen, 
* en, Gifenbeinfchneiderei ac. ıe., ben 11. Mai 1868 zu Nürnberg im oberen Saale 
art Noris. Kataloge und Anfragen durch den Aultionator C. Probſt, — 





5. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 
Den öffentlichen Verkehr betr. 
Die Stifthauger Pfarrgaffe muß wegen 





boten Neupflafterung von Mittwoch, 


ben 6., bis Sambtag, den Y. I. Mts., für 
gefperrt werben, waß zur Dar⸗ 
nachachtung · belaunt geg egeben, vor 
Würzburg, den 4. Mai’ 1868, 


Der Stadtmagiftrat, 


Mittwoch. den 6. Mai: 
Grfellfdyaftsabend 
im Dheaterfaale. 
Vortrag. 


Gabter’s Kcher: 
gen. Mitlwoch: 
Zürkiiche Muſifk 


vom k. Landwehr⸗Negiment. 


Bir empfehlen hiermit unfer reich aflortirtes Lager in Bor- 
hangſtoffen, Bett: und Tischdecken, Zimmerteppichen, 
Möbel: Cattunen und Damaften in allen Breiten und 
Qualitäten zu fehr billigen Pieifen. 


Ullmann & Strauss. 
&e Schäfts-Eröfhung und Empfehlung. 


Unterm Heutigen habe ein 
Kurz-, Posamentier- und Weisswaaren-Geschäft 


eröffnet und lade hiemit ein hieſiges ſowie austwärtiges Publitum zum Beſuche mit- dem Be 
merken cin, daß ich bei: veellev Bedienung, Jedermann zufrieden ftellen werde, 
Pofjamentier-Arkeiten — zu und jchnell angefertigt. 


Würzburg, den 4. Mai 1 
Hochachtungsvoll 


Georg Lochner, 
Eckladen im Dümlein’fchen Haufe am grünen Markt. 





Todes-Anzeig®. 
Gott dem Allmaͤchtigen Hat. e8 gefallen, heute Mittags) 121/, Uhr unfer innigfigelichte® Kind 


Ama Maria 


im Alter von 2 Jahren 4 Diomaten nach Zurzem Kranfenlager zu fih-abguberufen. 


Indem wir unfern erben, ſchmerzlichen Verluſt geehrten — und Freunden ergeSenft anzeigen, bitten wir um ſtilles 


Beileid. 
Würzburg, ben 4. Mai 1868. 
Heckenlauer, k. Regitrungdrath, 
Kathinka Heckenlauer, ge. Seuffert. 


Die feierlihe Beerdigung findet Mittwoch, ben 6. Mai, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhaufe aus ftatt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


—— 
zur Neuen zb. Zeltung.) 
® 


Nzeiger 





gagleih amtlihes Organ für die handelsgerichtlichen Publikatiouen des Bezirks Würzburg. \ 


! Das Abrumement anf den Anzeiger ber | 
teägtvierteljäbriich 42 fr, bier und bei allen , 

R/i 126 fl. baver. Boftinttern. Die Vexantwortlich · 
‘ feitfär Inderare trägt der Chaſender derſelden. 













Mittwoch, 
6. Ma 






Abgaug und Anlunſt ber Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


'&tiurädungsgebähr: Die beeifpeitige 
Zelle ober deren Raum wird mit 3 fr., 1868, 
| de mit 6%, und Die burchlanjende | 


elle mit 9 Pr. berechnet, 







Boromnibus and Würzintg 







Nach rt 1918 PZ. 4402. 9@ PZ, Bad: 18 KZ, 20602, 5% 5% 8 QZ. sah: 

a —— ı 40 GZ. 10%W8Z. 111 42 Nachm.: 2%PZ. su PZ, F 

ruberq : 402. 69 GZ. 9 GZ. Mächiis.: 80 SZ. 65UZ. 8 GZ, —— — 

wa b: 5 PZ. 728 62. Nam: B KZ. 4 02, Ti Gz. Arufeiu sn. Abends, 
Mann ı BI PZ, BU SZ 106 PZ Nachn. BIEPZ. 6 FR, LE ATTEN IH. Abende, 

von zun: 4 PZ. 64 GZ, 1% BZ, Nadım.: 25 KZ. ı 62. 7#PZ 11%4GZ Cuerbaufen SW Rabatt 

P} bh: 8WPZ. Blachm.: 1 PZ. 5% 92. 8W QZ, 110 63. iftenberg 5EULSM. Ache, 

„  MNüruberg : BBGZ. 9 KZ, Rachm.: 125 GZ. 515 GZ, 9wGZ, 114 PZ, ; "in a 

.» Min b: 42. 119 GZ, Macrı.: 15KZ. 7GZ. 106 PZ. Mökbrunn . . UM. Abend, 
Mannheim Früh: 8% PZ. (von Sande) 100PZ, Machm.: SM PZ_ 7sz. 9 PZ Bertbetn . . SUB Bee 





Balender: Johann v. Thrr. Sonnen» Yufgang: 4 Ubr 26 Min. 
Sonxenmntergang: 7 Ubr 25 Minuten. Mondanfgang: 7 Ubr 3 Min, 
Monduntergang: 4 Ubr 32 Minuten. T omet r vach Reaumur. 

iedtigſtet Stand it der Racht: 7 Brad Wärme, Miltägs 12 Ubr 12 
K@rep Bärme — Baueruregel: Bil der Mei ein Gärtner fein, trägt 
er Richtö in die Scheune elu. 


Gefchichtöfalender : 1622. Schlacht bei Winpfen, Tod der 400 Pforz⸗ 
beimer. 1707. Bereinigung Englands und Schottlands unter dem Ra: 
men Großbritannien. 


Verordnung, „ben Gewerbebetrieb im Umherzichen und ben 
. ufirhaudel betr.‘ 

Diefelbe gerfällt in 8 Ablheilungen: 1) Hanbelöreifende; 2) Wan» 
derlager; 3), Auflauf von Waaren, Verrihtung gewerbliger Arbeiten, 
fowie Auffuhen von Arbeitöbeftellungen im Umherziehen; 4) Haufir- 
Hanbel; 5) Außfänder; 6) Verhaltungbvorſchriften; 7) Tage, Stempel, 
Ausfertigungsgebühr für Haufirfheine; 8) Schlußbeflimmungen. 

Die Verordnung bezüglich der Handelsreiſenden lautet: „Kauf 
leute, Fabrilanten und andere Gewerbtreibenbe, fowie beren Commis 
ober Agenten ( ung3reifende), welde, ohne Waaren mit fich zu 
fügren, da8 Königreih zum Aufſuchen von Maarenbiftellungen mit 
ober ohne Mufter bereifen wollen, bürfen nad Art. 204 des B.-Sir.: 
G.⸗B. Beftellungen für ihre Waaren nur bei Gewerbtreisenben fuchen 
unb zwar a) bei berechtigten Kaufleuten unbebingt; b) bei berech⸗ 
tigten Fabrifanten und Gewerbsleuten nur bezüglich der für deren 
Babrifation oder ihr Gewerbe erforderlichen Stoffe und Werkzeuge. 
Mein, Kunft- und Schreibmaterialimhändler, Reiſende und Agenten 
von ſolchen türfen auch bei anberen Perfonen als Gewerbetreibenden 
Beſtellungen ſuchen. Handlungsreiſende eines inländiichen Fabrik: 
ober Hanblungshaufes, welche nur im Inlande Beſtellungen ſuchen, 
tönnen fih über ihre Perfon durch Urkunden jeder Art oder darch 
fonft glaubwürbige Mittel Tegithniren. In Anſehung ber Legitimation 
urkunden und ber chgabefreien Zulaſſung der Hanblungsreifenden aus 
anderen Staaten find bie bezüglichen StaatSoerträge und Verabred⸗ 
ungen maßgebend, beren Belanntgabe durch die einfhlägigen Staslds 
Meinifterien erfolgt.” j 

Die Verorinung bezüglich der Wanderlager heißt: „Der Ee— 
werböbetrieb ſelcher Merfonen, welche nur vorübergehenb und außer 
dem Meß⸗ und Markwerkehre an einem Orte Verkaufslolale zum 
Abſatze von Maaren unterhalten (fogerannte Wanderlager), iſt von 
ter orißpoligeilichen Vewilligung abhängig, Kür diefe Ven illigung 
barf eine Abgabe zur Gemeintefaffe erhoben werben und zwar im 
Vetrage a) won drei Gulden in Drien unter 300 Seelen, b) von 
ſechs Gutden im Otten über 000 Seelen für jeve Woche bed Ger 
werbößetriebes,* 

Ueber den Aufkauf von Waaren xx. ge. wirb beitimmt wab felgt: „Der 
Gefcäftsbetrieb der Mitteleperfonen (Faltoren, Hufläufer) ir ber fog. 
Haueinduftrie (Art. 32 Ziff. 8 des Gewerbögefeged vom 30. Yan. 
1. 38.) und das Bereiſen ter Meffen und Märkte, um bafelbit Woaten 
zum MWieberverfaufe einzuhandeln, iſt nicht als Gemwerbtbetriel im Um⸗ 
Berzichen anzuſehen. — Wer zum Wuffuchen von Waarenbeſtellungen 






ermächtigt ift, darf auch für vasfelbe Oeſchäft überall Gewerbberzeug · 
niffe beftellen oter Waarenarkäufe machen, aufgelaufte Waaren dber 
nur Behufs deren Beförderung rad dem Beſtimmungborte mit fi 
führen, — Die — des Art. 209 Abf. 2 des P-St.G.⸗B. 
werden mit gegenwärtiger Verorbuung nicht berüßrt. — Der fi auf 
beitimmte Beirfe erſitredende @ewerböbetrieb der Kaminlehrer unb 
Wafenmeifter, die Ausführung beftellter Arbeiten dich feßhafte Ge 
werbtlreibende ober deren Xtbeiter bei ihren Rünben, ſowle dab Aus⸗ 
tregen beſtelller Waaren iſt nicht als Gewerbsbetrieb im Umherzlehen 
anguſehen. Schhafte Gewerböteute, welche in Perſon ober durch Ge⸗ 
hilfen in und außer bean Orte ihreb Wohnſihzes ſtaͤndige Kunden in 
teren Häufern bedienen, ober welche von Zeit zu Zeit zur Vefriedig ⸗ 
ung ihrer Runden bie Machbarorre begeben, wie Barbicre, Olaſer, 
Shöffter, Siebmacher, Müller u. A, bebürfen hieꝛu feiner polizeilichen 
Erlaubniß. — Die vorftehend bezeichneten Yale der Yusnahme abs 
gerechret, ift ter Buffauf von WBaaren mit Einſchluß des Sammeln 
von Pumpen, Abfällen u. f: w, bie Verrichtung gewerblicher Arbeiten, 
fomie dab Aufluchen Yon Mebeitöbeftellungen im Umbergtehen Yon einer 
polizeifichen Erlaubi.ißf abhängig. — Diefe Erlaubniß barf mur völlig 
unbeſchoitenen Perfonen er!keilt werben, beten perfönliche Werhältniffe 
md feitherige® Betragen einen Mißbrauch des beabfichtigten Gewerbs⸗ 
betriebes zur Weriehung der Sittlifelt ober zur Gefährdung ber 
Sterhett nicht befürchten Taffen. — Perfonen, welche eine Erlaubniß 
erhalten wollen, haben barum bei jener Diſttillbpolizeibehoͤrde Angus 
ſuchen, in berem Bezirk fie ihren Wohnſitz haben und ſich durch ger 
nügende Beuguiffe ihrer Heimanhätshörbe über bie geforderten perſoͤn⸗ 
lichen Voraubſetzunden ausımm:ifen. Die Diftriftöpoizeibehtrbe lann 
in allen Faͤllen die ihr elwa nöthig erſcheinenden Gtfundigungen ſelbſt⸗ 
ftändig einziehen. — Der Grlaubnißigein ift immer nur auf eine ber 
ftimmte Zeit und zwar Tängiten® auf bie Bauer eines Jahres gu er⸗ 
theilen. Derfelbe hat zu beitimmen, auf melde gewerbliche Thaͤtig⸗ 
keit er fih bezieht und Hat bie wolljländige Perſonalbe chreibung und 
Namensunterfchrift des Gmpfängers zu enthalten. Die Außfertigung 
eine8 gemeinſchafllichen G:laubnffceine® für mehrere Perſonen findet 
niemals, in&brfondere auch in dem Falle nicht ſtatt, wenn dicſelben 
m einer und derſelben Familie gehören. — Der ven ter zuftänbigen 
Dijtriftspofigeibegörke außgeftedte Erlaubnißſchein beredtigt, ſoferne 
er feine Veidränlung auf emen beſonderen Dit ober Bezirk enthält, 
den Inhaber. zum Petrich bes darin kenannten Gewerbi$ im ganzen 
Umfange tes Königreiches. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 6. Mai, 
Die Nachrichten, wonach im Zollyarlament tie Wahl Meders 
branfiantet vier gar ungiltig erllärt worden fein ſellte, waren ungenau. 
Rranitantet wurde keine Webl; dogegen wurden zei Mefolutionen 
beichloffen, tie cine bezüglid, ber Kayl DE Abg Meder (Schwein 
fur!), gegen welche ein Proleſt eirgelaufen ifl, dahin Taufend: daß 
der Borfipinte deb Bolltungesraßs eine Unterfugung darüber eins 





Pr. 126. Mittagäblatt. 


En Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung), m 


6. Mai 186%. 


treten laffe, ob in ben Wahlbezirken Braunach und Gerach Wahle | Gröfin hat biefe Gelegenheit bis zum neunten Blatle benützt und 


fälichungen ftattgefunden Haben, ob in Gera die Stimmen öffentlich | dann, wahrſcheinlich ſchon vor ihrer Verheirathu ig, aufgehört. Der 


abgegeben worben feien, und ob bie in Bezug auf bie Wahl in jerſte Spruch, den fie eintrug, lautet: 


Brögieborf hleichfalis geſchehen ſei — bie andern wegen ber Wahl 
bes Ag. v. Schlör (Münden), wonach der Bunbssfangler für bie 
Unterfuhung ber gegen biefe Wahi erhobenen Beſchwerden Sorge 
tragen fell, um deren Wieberholung für die Zufunft vorzubeugen. 
Der Antrag der fünften Abtheilung, die Wahl des bayeriſchen 
Abgeorbneten Frhm. v. Buttenberg (Kitzingen) für ungültig zu 
erflären, wurbe mit geringer Mehrheit verworfen. Gegen bie Wahl 
v. Guttenberg (dev bekanntlich wit mur geringer Mojorität 
über Jens Sattler fiegte) lag das Vebenfen vor, daß in Aub bie 
Wahl" früger al zur fefigefeßten Zeit (6 Uhr Abends) gefhleffen 
worben war, während, wie in einem Proteſt behauptet wirb, noch 
Mehrere ihre Wahlzeliel gegen Guttenberg abg.ben wollten. Es 
find gegen diefe Wahl noch mehrere Proteſte eingegangen, befonber# 
mit Rüdfitt barauf, baf die Waßlgettel von einem ber Wahlvorftcher 
vor ber Zeit auß der Ume heraußgenemmen wurben, und baß bei ber 
Ermittlung des Wahlrefultat® die Deffentlichkeit aubgeſchloſſen war. 
Die Majorität der Abtheilung Hält diele Umftänbe für fo bebeutfam, 
daß fie beantragt, die Wahl für ungültig zu erflären; bie Minorität 
beantragt Gültigkeiterklärung. Abg. v. Schöning ift für bie Gültig. 
feiterllärung. Abg. Dr. Blum für ben Anırag ber Abtheilung. Abg- 
Dr. v. Schweißer: 68 bat, wenn auch eim Formfehler, doch feine 
Beeinfluffung von Oben fattgefunden, wie fie in Preußen vorfommt 
— mb warum bie fübbeutfchen Abgzorbneten in Bezug auf ihre 
Wahlen frenger behandeln als bie preußifgen? Abg. Keller: Die 
Oeffenllichleit der Wahlhandlung ift fo weſeatlich, daß wir fie nit 
bei Seite feßen laſſen bürfen. Abg. Miquel trilt Dem bei. Abg. 
Mohl: Im bayerifihen Wahrgefef fteht: die Wahlhandlung iſt öffent 
Lich; im bayeriſchen Wahlreglement heißt e8: die Wahlhandlung wird 
AbendB 6 Uhr geſchloſſen. ber Seiltens des 


Wahlvor ſteherb — — der Wahl⸗ einig 


handlung mit ber Schliehung te6 Wahllolals verwechſelte. 

Die Anträge ber Referenten über ben Adreß⸗Antrag beb 
Abg. Meg uud Genoff n liegen jetzt gebrudt vor. Wie fon ges 
melbet, beantragt der Meferent, Abg. v. Beoni,fen, bie Annahıne und 
der Gorreferent, Abg. v. Thüngen, bie Ablehnung ber Abrefie. Es 
wirb aber, von confervativer Seite, auch noch ein britter Antrag, und 
gwor auf Uebergang zur einfagen Tagesorbnung, ger 
ftellt werben, welder Antrag, nach ber Gefhäftsurbnung, zunaͤchſt bie 
Herbeiführung einer Entſcheidung über bie prinzipielle Frage nothwen⸗ 
dig macht: ob überhaupt eine Abrefie erlaflen werben foll ober nicht ? 
u einem folchen Kalle bürfen nur zwei Redner ſprechen, einer für 
unb einer wiber, und e8 wirb bann . Biß jegt find bie 
Ghancen ned gang enifieben bafür, daß ber ntrag auf Uebergang 
zur einfachen TageSorbnung, für welchen auch bie fütb. Natienalliberalen 
find, angenemmen werben wird. Sollte das Haus ſich für bie An» 
naßme der vorliegenden Abreffe entſcheiden, fo würbe bie fübdeutidhe 
Fraktion, unter Mieterlegung eines Proteſtes wegen Competenz · 
Überfchreitung, den Saal verlaffen unb fi an ben betreffenden Ver⸗ 
handlungen gar nicht weiter betheiligen. Diefe Proteft-Aktenftüd 
liegt, für ben eventuellen Gebrauch, bereit fertig ba. 





Lokale und vermiſchle Nachrichten. 

Würzburg, 6, Mai. 
— Der Herriebner Wetterbeobadter ſchreibt unterm 
4. d8. M.: Nah heftigen Kämpfen ber beiben Hauptluftftrömungen, 
weite befonders im füböftlichen Guropa Gewitter unb Regengüfje her⸗ 
vorriefen, hat ſich die Sage ber beiden Paſſate über Guropa in der 
Weife geändert, daß ter Pafjat mit Heiterem Wetter dab mittlere und 
fübliche Guropa durchzieht, während ber Artipaffat mit feinem bebedten 
Himmel in bie nördlichen Regionen zurüdgefchlagen wurde. Obwohl 
dab allmaͤhlige Sinken eine Annaͤhecung des Aequatortalitromeß ans 
beutet, fo dürfte doch die Unterbrechung ber heiteren Tage mehr ger 

witterartiger Natur fein und ſchoͤnes Wetter vorherrichend bleiben. 
— Der Nachlaß der Gräfin Mathilde Ghorinsty 
(Fortf.) Wigtiger für vie Shurakterifitung ber Gräfin, als bie bisher 
erwähnten Gegenftände, moͤchte ein „Gedenkbuch mit Sprüden ber 
Weisheit für jeden Tag” erfgeinen, Dieſes Gedenlbuch in Groß · 
Obiav (Ed. Linn und Comp. in Mainz) hat ber Verleger To einges 
richtet, daß jeber Tag des Jahre mit dem Sprude eine Diterd 
oder Weltweifen bedacht iſt, und daß ſich unter jebem Sprude ein 
weißer Raum findet, auf weichem der Beſihzer dieſes Bügleins andere 
Findlinge ober auch feine eigenen Gedanken eintragen mag. Die 


D fei im Reben felber dir genug! 
Du felber wirft Dann ftete ber 
beite Schild dir fein! 
Nach bief F Ion men Sentengen aus W. v. Humbolbt, 
em felgen mei .d 
unter anbern auch folgende: : 
Freundſchaft und Liebe bebürfen des MWertrauend, des tiefften 


bes und eigentlichlten, aber bei großartigen Seelen nie ber Vertraulich · 


feiten, W. v. H. 
Unter dieſer Stelle findet fi folgende, mit M. R. unterzcichnete 
Gegenbenierlung: 


I glaube aber, daß gerade bei großartigen Seelen am meiften 
Singebung gegenfeitig ftatifinden fol, fie zeigen alsdann ihre Größe. 
Die Gräfin, damald noch Malhilde Rueff, Hat ſich auch als 
Dichterin verfugt und ein paar Gebihte in biefem Brdenkbuche nieder⸗ 
gefrichen Das eine berfelben ohne Titel ift eine Friedhofb · Phan⸗ 
tafle, laut des beigefegten Datumd vom 28. Mat 1857. Die erfte 
Strophe lautet: 
Ich trat in die Friedhoföhallen 
Beim gold’nen Eonuenfbein ; 
& ging zur Tedtenfammer, 
a lagen Reichen d'rein. 
Daß Gebicht ſchließt mit folgenden Zeilen 
Doch unter Blumen und Blüthen 
Und einem grünen Raum 
Kaum ih Stunden figen und träumen 3 
Einen längft entſchwüudenen Traum. 
M. R., den 28. Mat 1867. 


Ein andered Poẽm vom 24. Oktober 1856 ift überfchrueben : 
Zum Geburisfefte von Iſidor ımb Laura“, SPerfönliteiten, bie 
aber nicht näher bezeichnet find. Die Gebanken dieſeb Exbihteß find 
anſprechend, die Wusiührung iſt etwas mangelhaft. Es folgen Hier 

e Bellen : 


@s find nur Klora’s Kinder, 
Die ich euch bieten Fanıı. 
68 find nur Dürft'ge Blumen, 
Die each Mathilde beut. 
Sie ift die dürftigfte @chberin 
Bon al’ den Gebenden heut, 
Blumen und meine Liebe 
Sind Alles, was ih hab’, — 


Die Sinnſprüche, bie fih Mathilde ferner gefammelt, find ans 
Säleiermader, Jean Paul, Grup u |. w. * 
auf 


edicht: 


.Ich glaub' an Liebe!“ autworte Id; 
Da blicſt du fort. 
Ich glaub’ an Liebe, wenn auch nie empfunden, 
An eine Riese, die fo fhön mud rein 
Gleich einem Kranz ſchon Zaufende ummunben, 
An eine Lich’, die ewig müßte fein.“ 
M, R., Im Anguft 1854. 





Boltswirihfäaftlice und Börfeuberiäte. 
Krankfurt, d. Wai, Abende 6 Uhr. m der Gffeftemforietät wur 
den Deftert, Greditaftien zu IMyy—191 bez. Staatsbapnaktien 264%, 
beg., 1860er Ronfe 70%,4, 1882er Amerit, Bonds 761/48 ver Wedio. 


Brieflaſten. 

Soeben gebt und in Bezug auf den Brieflaſten In Rr. 122 des „BWürzb, 
Anz.“ folgende Erflärung zur Veröffentlichung au: „Borert meinen Dank 
der 1öbl. Medaftion für die genommene Mübe des Rachſclageus . Sodann 
diene zur Autwort auf Das angegegene „Bolkstoten“ s Motto, daß ich mid 
ale btauweißer Patriot ver nordbeutichen Sclagaufäßen fürdte, weßhalb 
id im Borans und ein für alcmal biermit erfläre, daß ih eine allenfallfige 
Kandidatur für den foerben erfedigten Parlamentsfip dunfend ablehne. 

Der Biedermann Pregler.“ 


Zermintaleuder. 
7. Mai, früb 9 Ubr: 3. Ediltotag für die Duplik im Conturſe des Garl 

Plapboff von Edenroth beim F Bezirkögeriht Schweinfurt. 

Früh 9 Uhr: 2. CEdilistog im Contaiſe ded Val. Schneider von Alpe 
beim beim f. Kandgeriht Gerolghofen. 

Früb 9 Mor: 3. Edittstag far Die Dupfif im Conturſe des Schmied» 
meiitere Kerd. Karl von Schellbrunu beim f. Landgericht Stabiprogelten, 

Rad. 4 Uhr: Wohnyae-Vertelgerung dee J. Sundpelmer von Grens 
fenhelm durd den F. Notar Huth hier. 
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Am 1. Inni 1868 wird das i 


königl. bayer. Stahlbad Bocklet 


Bodtet’8 Duellen zählen nah den erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten zu ben 
beften derartigen in ganz Deutſchland. Dieſelben bewährten fih an Tauſenden von 
Perfonen und find faft unſehlbar in allen Fecuentrankheilen. Nähere Auskunft ertheilt 
ber Unterzelchnete. 

Bad Borlet, im Mat 1868: 








C. H. Pfefferkerr, 


Pächter des kgl. Kurhauſes. 


Gefchäfts: Eröffnung. 
Unterm Heutigen habe ich hier ein 
Schnitt- und Kurzwaaren-Geschäft 
eröffnet und empfehle mein Lager unter Zuficherung vecller 





4a] 





ienung. 
Meinrich Schloss, 
Schwanfeld. — 
Bekanntmachung vr. Ab. 


Etwaige Anfprüde an ben Nachlaß ber Fiau Magdalena Fleck, Melberöwittne das 


bier, find am 
Donnerstag, ben 14. Mai I. Is., 
Bormiltags, 
bei dem unterzeichneten k. Notar als Verlaffenfhaftscommiflär anzumelden und zu begründen, 
widrigenfalls hierauf bei Ausantwortung des Nachlaſſes feine Rüdficht genommen werben 
wirb. 


Würzkurg, den 2. Mai 1868. 


VBcranntmachung. 
JG verfteigere in Be ge Verfügung am 


Dppmann, !. Notar. 
vr. 6/5. 


tag, den 15. Mai 1868, 
ittags 2 Uhr, 

tm Haufe Nr. 4 in ber Schießhausſtraße vor dem Sanderthore 9 Stüäd 5—6" ſtart und 
18° langes befdlagenes Eichenholz, 90 Stüd beichlagene® weiches Holz in der Stärke zu 
6—-80 und 30—33' Länge, ein Reſt kleineres beſchlagenes Holz (Abfälle), 2 Henbwägel« 
Gen, 1 Winde, 1 Hebeifen, mehrere Klammern (Gifemsert), fämatliche® Handwerkzeug, alb: 
2 Breitbeile, 3 Aexte, 2 Bwergägte, 2 Bundägte, 3 Winteleifen, dann Stemm- und Loch» 
eifen und fonftige Kleinigleilen, an den Meiltbietenden gegen Baarzahlung. 

Würzburg, den 5. Mai 1868. 
Grimm, ?. Notar. 





164, 
7% * 


Riebdling und 
Deiterreicher 





dur öffentlichen Verfleigerung lommen. 
Diefe Verfteigerung findet 
Samstag, ben 16. Mai I. Is., 
Barmittags 10 Uhr, 
im Baht fun des unterfertigten Aintes ftatt und werben hiezu Strichsliebhaber ein 
gelaben. 
Aſchaffenburg, den 4. Vai 1868. 
Königliches Landrentamt. 


Mennig, Verweſer. 2a 


Im Miniferiolblatt des Staatsminifteriums bes Innern für Eultus und Uns 
terriht — 1868 Rr. 11 — wurde den f. Studienreftoraten und Subrefteraten zur 
Einführung an den Lateinſchulen empfohlen: 


Regeln und Wörterverzeichniß f. d. deutiche Nechtichreibung. 
Zur Anbehnung einer gleichmäßigen Schreibweife an den L. b. Rehranitalten bearbeitet 
von Dr. Friebe. Lift, Gymnafielprofeffer. Geb. Preis 20 ke. 

Durch alle dayerifchen Bucht andlungen, in Würzburg durch die Stahel’fce 

Buch und Kunfihandlung und insbefonbere durch die Werlogsbuchhanblung von E. H. 

Gummi in Münden zu beziehen. 
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| 6. Mai 1868. 


In der Stahel'ſchen Bud u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg if foeben singeteoffen: 


Spezialfarte 


von bem 


Aönigreiche Bayern 
diesſeits des Rheins 
und den angrenzenden Ländern. 
Mapftab 1: 125,000. 

Nah den neueften amtlichen Materialien in 
62 Blättern bearbeitet und gegeichnet von 
J. 8. Pfeiffer, 

Et. penſ. Kofoffigiant und Kartograph. 

Grite Lieferung, 
Enthaltene: Blatt Würzburg, Hammelburg 
ud Aſchaffenburg. 
Subfeription&preiß per Lieferung 1 fl. 30 kr, 
einzeln pro Blatt 36 fr. 


Unterzeichnete tft im Beſitze eines vollitäns 
digen, ganz neuen Gyemplars bes 
Topographiſchen Atlas ven Bayern (lith. 

Ueberprud), 112 Karten, und erläßt fols 

cheb ftatt fl. 134. 24 fr. zu 80 fl 


Siahel ſche Bud» und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


In der Stadel' ſchen Buch · und Kuriſthand ⸗ 
lung in Bücjburg int vorräthig: 
Gele. Zuſammenſtellung bes bienftlichen 
Unterricht8 an die Unteroffigiere ber igl. 
bayer. Infanterie. Preis 24 fr. 


Geiraute. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 

Jofenb Bäumer, Oberpoſtamtsgehilfe dabier, 
mit Juliane Schlfflet von bier. 

Peter Igel, Poligeifoldat dahier, mit Anna 
Roder von Bifhofsheim v / Rh. 
Inder Pfarrkirche zu St. Gertraud: 

Kıfpar Böhnlein, Yofomotivpelger dabier, mit 
Katharina Friedrih von Keinwalltadt, 

In der Pfarrfirhe gu St, Peter: 

Adam Hanfımana, Tünchermeiiter u Giebel: 
ſtadt, mit Walburga Spaͤnkuch, Pohbalterstocde 
ter von Euethauſen. 

Inder Bfarrfirhe zu St. Burfard: 

Joh. Kafvar Bogner, Randwehrmufifus dar 
bier, mit Karolina Heintlch von Sulzpeis. 


x 
SrembensUngeige, 

Adler.) Kfte.: Heh, Ddenheimer u. Kreß 
a. Ftautfurt, Dettinzer u, Levy a. Maunbeim, 
Kalsfu a. Balterspaufen, Herrmauns a. CTdin, 
GBoffenz a. Augsburg, Schneper aus Kempien, 
Steeg a. Barmen, Gulmann a. Biegen, Schmidt 
a Kaufbeuern. Stabsaud. Greb a. Rüruverg. 
Brot. Gasperiuo a. Kempten. Fadt. Ulric a. 
Berlin, 

(ränf. Hof.) KAftte.: Braunewell a, Fürth, 
Weiß m. T. a, Aſchach, Schwarz a. Franffart, 
Hopenberger a. Schweinfurt, Möller a. Manns 
deim, Gerjter a. Sturtgarz u. Wolf a. Auge 
burg. Frl. Gdulich a. Frankfutt. 

(Hotel Hügmer.) Kite: Benarlo aus Obern: 
breit, ipele a, Kranfiurt, Heyſe aus Eifenach, 
Dewald a. Auerubelm und Gar aus Offenbach. 
Buchdrugerelbeſ. Brügel m. G. aus Anebad. 
Pfarr. Krauße m. ©. a. Fiſchbach. Ingenieur 
Hattmauu a. Schweinfurt, 

(Zäbf. Hof.) Kate.: Glaſer aus Mergent: 
bein, Leubner a. Böhmen, Feucht a. Kipiugen, 
Botifdal a. Baunach, Heidemann a. Nenitudt, 
Hein a. Brauneberg u. Reich a. Sameinfurt. 

(Schwan) Aflıe: Hecht a: Mannbeim, Starf 
a. Rheyot, Doͤtſch a. Freiburg, Kixdner a. Ho» 
beniteln, Duffner a. Frantfuri, Nagel a. Gel— 
deru, Kramer a. Schweinfurt u. Suemarn and 
Holland. Fabr. Kraufe u. Fritze a. Subl. 

(Bär, vof.) KAflıe: Schüpler a, Eflingen, 
Duntbeimer a. Montjoie, Montandon a. Lau: 
fanne, Auffarih u. Ruͤmtiel a. Frankfurt, Wagr 
ner a. Köln u. David a. Speyer. Baron von 
Elerichöbaufen m. G. u. D. a. Stuttgart. Frau 
Gademann m. S. u. Begl. a. Schweinfurt, Frl. 
eg aus Mürden, Stud. Brewſter aus 
Amerifa. 
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Direkte Schtifs-Gelegenbheiten 
für Auswanderer und Reijende 







Ber 2 a nad den, M 

ker verfchiedenen Seeplägen von Amerika 

Se mittefit Bremer und anderen Poſt· und Dampfpafetbooten, 
ſowie Dreimaftern 1. Klaſſe. 


Verträge zu den möglichft vortheilhafteſten Bedingungen Tönnen (fix gefehlich Legitimirte) jederzeit abgefchiofjen werben. Amerikas 
niſche Geldforten, forte ſichere Wechſel auf alle Hendeldpläße von Amerika, werben ſtets zu ben biſligſien Gourfen begeben. 


ber General»Agent 
Earl Sieber in Würzburg 
Maortindgaffe Mr. 368; im, Haufe des Herrn Prof, Dr. Abelmann 
© und dehen Herren Ugerien: 
J. A. Decelmann in Aſchaffenburg. Friedr. Börger in Kitzingen 
J. A. Schöppner in Bifhojäheim v/Rh. Michael Berlenz in Königägofen i. Or, 
Dasid Cahner in Brüdenau. F. W. Dilthey in Lohr a/M. 


en Schneider in Brüdenan. 3. Hartmann in Marlibreit. 
Friebe. Berti jun. in Dinkelsbüuhl. Frird. Eichelfliel in Merkt-Uehlfelb. 
M. ann in Eichflätt. I 3 yais in Darliheidenfeld, 
Martin Bütz in Ebern. . = in. Miltenberg. 


J. B. Bruun in Fürth. 

PH: Hanawacker in Gemünden, 
Gebr, Schleßinger in Hammelburg. 
Earl Pfänder in Haßfurt. 

Gafpar Lippert in Haßfurt a / M. 
J. A. Wagner in Klingenberg. 


Gebr. Schmidt in Nüenberg 
Anguſt Döderlein in Noͤrdlingen. 
A. Hochſtädier tn Rothenburg a / T. 
J. W. Riegel in Wintöheim. 
F. W. Sieger in Neuſtadt a / Aiſch. 
[116 


3 Blingner, In RNBmötBL —— —— — — 
Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterm Heutigen habe ein 
Kurz-, Posamentier- und Weisswaaren-Geschäft 
eröffnet und lade hiemit ein hieſiges jowie auswärtiges Publikum zum Beſuche mit dem Bes 
merken cin, daß ich bei veeller Bedienung Jedermann zufrieden ftellen werde. 


Voiamentier-Arkeiten werben billigit und fchnell angefertigt, 
Würzburg, den 4, Mai 1868. 


Hochachtungsvoll 
Georg Lochner, 
36) Eckladen im Dümlein'ſchen Haufe am grünen Markt. 
‘ Allein, zur; Weltausitellung 1867 zugelaffen: 


EEE TREE DS —— 
* OR} 
RR > 
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Gefſchaͤfts⸗Anzeige. 


Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich unter dem Heu⸗ 





tigen mein SELTENE ’ 
Lederzeschäft, MasticLhommeLefort. 
Schuſtergaſſe Nr. 534 hier, eröffnet habe. Achtungsvoil Won ben Gärtnem al8 bett Mittch aner · 

S. Rhıva D. — 

" Di Sehenetde_ Schwe Kalt zu pfropfen 

. 5 ” und die Narben der Bäume und 
Mineralwasser-Fabrik Sträucher zu heilen. 

vn a 
J. Both lien, franzöfifgen und fremden Baum: 


empfiehlt beim Beginne der biepjährigen Saifon ihre Selters: , Sodawaſſer, Limonsde 
gazeuse, ſowie alle medizinifhen Wähler. 

Auswärtige Aufträge werben auf da8 Prompteite ausgeführt, und werben Beltelluns 
gen in allen Trinkhallen angenommen. 

Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daß die Curha lle bereit8 wieder eröffnet ift, unb 
erlaube mir, Diefelbe wie auch ſaͤmmtliche Trinkhallen dem geneigten Zufpruch zu empfeglen. 


Würzburg. J Roth, 


Sanberftraße, 4. Diſir. Nr. 251. 


chulen. 
Fabrik: 102, rue de Paris in Paris (Belle 
ville). 
Nieberlage in Würzburg bei Hm, Gle- 
_wer (Gh) 5 — 
2— 3000 fl. werben auf ein Gut Un 
terfrankend zur erften Hypothek, jedoch ohne 
nterhändler aufzunehmen geſucht. Nähere 
Auskunft erijeilt die Eppeb. d. Bl. [I 
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Stand der Febensverficdierungs-Bank f. D in Gotha 
am i. Mai 1868. 


E, Verſicherte 31,740 Perſonen. 
9 ER 57,875,000 Thaler. 
i rt: 
F en SE 1020 Rerfonen. 
IS Verficherungefumme 1,997,000 Thaler. 
>) Ginnahme an Prämien und Pinfen feit 1. Januar 820,000 Tholer. 
se Ausgabe für 229 Sterbefälle 381,400 Thaler. 
“2 Bantfonds 14,700,000 Thaler 
& Dividende der Verfiherten im Jahre 1868 36 Procent. 
2 Dividende der Verſicherten im Jahre 1889 39 Procent. 
Verfißerungen werden vermittelt durch 
= F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 
“ 9. Söllner in Arnitein, 


| Wild. Wucherer in Amorbad), 
Buchhändler Krebs in Afchaffenburg, 





ıS Martin Bätz in Gbern, 

I Aufichläger Geyer in Gemünden, 
8; Auguſt Amman in Kißingen, 
135 J. F. Hartmann in Marltbreit, 
Ze Stabtichreiber Probft in Prichfenftabt, 
= Ernſt Sandtrod in Schweinfurt, 
Pr} Seintich May in Wertheim. 
7 
z 





Eur der: bedeutendjten deutfchen Lebensverſicherungs⸗ 
Gcſellſchaften ſucht für den Kreis Unterfrauken und Aſchaf⸗ 
fenburg ſolide und fleißige Agenten unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Frauco-Offerte sub 0. Nr. 15 an die Er- 
pedition d. DI. 





Für die Königreihe Bayern und Württemberg 


patentirte elaſtiſche Drabtinatragen 
von N. Mitzky und Sieber in Augsburg. 
Zuträghigfeit für Gefundgeit, Beiörberung ber Reinlichteit, außerordentliche &lajlizität, 


unverwuͤſtliche Dauer, fo wie Billigkeit find bie haupifaͤchlichſten Vorzüge biefer Draht: 
|; matragen ganz abxormer Konftrultion von allen bisher befannten derartigen Matragen, 
welche ſich eben jener wefentlih:n Vorteile Halber für Jedermann ftatt der bisher üblichen 
3 Stroßfäde und Federioſte eignen, befender8 aber noch Gaſthöfen, Auftituten, Srankens 
Irrenanftalten zu empfehlen find. 
5 ‚Preis je mach ber Größe bei übrigens ganz gleich ſolider Qualität zwiſchen 10 
sg und 14 fl. unter fehsjähriger Garantie für jede nicht abſichtlich Herbeigeführte Des 
igung. j 
er — Betätigung ber Dehrheit ober. angegebener Morzüge und auf nachfolgendes 
5 Zeugniß berufend, fehen wir geneigten Aufträgen entgegen, die ftetß auf’ Solibefte und 
& Mromtefte effekiuiren werben und zeichnen hochachtungsvolt 


R. Mitzky und Sieber. 


Zeugniß. 

Den Herrn R. Mitzky und Sieber, Patentinhabern für Anfertigung elaftifcher 
a: Draßtmatragen bahier, wirb hiemit auf Anſuchen betätigt, daß bie ftädtifche Krantenhaus- 
& Verwaltung. bahisr von benfelben Ende März vorigen Jahres drei berartige Drahtinatratzen 
* dur Probe bezogen und ſich bei deren nun elfmonatlichen Benügung ein in jeber Beziehung 

g8 günftiges Nefultat ergeben hat. 
41 Dieſelben haben während ber gesannten Zeit in ihrer urfpränglichen Glajtizität richt 
so nahgelafien, haben feinen Roſt angefegt. und find überhaupt ſolide und dauerhaft gearbeitet. 
3° Unfere Patienten zogen die wit berartigen Drahtwatratzen verfehenen Betten ben 
EL andern bei weitem vor. Man vermeidet bei ihrem Gebrauche in ben Spitälern bie bes 
;® lannten Nachtheile der Strohfäde und fann bei ihrer großen und angenehmen Glaftizität 
© an ben Roßhanrmatrugen erfparen, weil eine viel bünnere Robhaarfchichte bei ihnen genügt. 
“ 66 lonnen diefe elaftifchen Drahtmatragen, wie fie bie Herren R Mibfy und Sieber 
verferligen, in ber That als praftiih und ökonomiſch bezeichnet und befonder8 auch dur 


> 


Ginführung in Krankenhäufern und geößeren Anftalten auf Beſte empfohlen werben, wab 
hiermit ber Wahrheit gemäß bezeugt \ 
Augsburg, den 7. März 1865. 
Dr. Joſeph Sprengler, 
Kranfenhauß-Oberarzt und Mitglied bes, fönigl. Kreis 


4] Mediginal⸗Aubſchuſſeb für Schwaben und Neuburg. 
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Otondine 


in Metalldojen a 21 Er., 
belarnt durch feine Vorzüge als Zahnreinig⸗ 
ungsmittel, empfiehlt in frifcher Sendung 


F. Bayer jun. 


am Schmalzmarft. 


Vulcan-Oel. 

Lart Zeugniß de8 B. des Vereins deut⸗ 
fcher Ingenieure und der erfien Fabrilen 
Guropa8 und Amerita® das beſte eriftirende 
Maihinenöl, das fogar Dlinemäl über 
trifft, iſt allein durch uns und unfere Ugens 
ten ächt au bezichen. 

Vorzüge: das Bulcanı Del harzt nie; 
e8 iſt abfolut fäurcfrei, nick brenns 
bar und: vertroduet nicht. 

Frankfurt a/iR. 

Wirth & Comp. 

Vor ten vielen bereit® aufgetauchten Faͤlſch⸗ 
ungen wird gewarnt. öb 
rn 
TERBTTTETT ERSTEN MEERE 


— — 


Ein grosses Logis 


mit allem Gömfort it per 4. Auguſt d. 38, 
au vermichhen im 2. Diſtrikt Nr. 396, 


3a] 








—“ ö— — —— — ——— 


Gine auswärtige Weinhandlung en gros 
ſucht für Wuͤrzburg und Umgegend einem 
foliten Agenten. 

Offerte unter R. N. Nro. 1200 beſorgt 
bie Exped. d. Bl. 





Für ein Mon.facturgeihäft en detail 
wird ein Commis, Jöraelite, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Gwer Verfäufer, anftändie 
ges Saiatr. Abreſſe: J. F. poste restante 
Dettelbad. [36 


Verpachtung. 


In der fehr gewerbſamen Stadt Schein« 


feld, dem Sibe eines Aal. Begitldamts und 
Landgerichts, 


Straden vonder Eiſenbahn ⸗ 
Station Markt:Vibart, mit bedeutenden Viefr 
und Jahrmaͤrlten, verpachtet Die Wittwe N x» 
a 

äft wegen. 
eingetretenen Todesfalles ki 
Schlachtha 8: unter annehmbaren Bedinguns: 


gen auf laͤngere Zeit. 


Scheinfelb, im Mai 1868, 
3b) . Barbara Kröger. 


Würzburger Baudeville-Thcater. 


Mittwoch, den 6. Mai. Tin Eulenspie- 
gol, oder „Schabernad über Schabernad.* Voſſe 
mit Geſaug in 4 Nften von Neite:y. 

Donnerstag, den 7, Mat. Ein Königreich 
für swei Kinder. Pofje mit Gefang in 1 
Alt von Droit. Hierauf: Komische Bauern- 
Polka. Getanzt von Fil. Doberer und Herrn 
Pägelom. Zum Schluß: Die Helden. Lufn 
fpiel im 4 At von W. Marfand, 

Die Direktion. 


Verftorbene. 


Mid. Earl Reindel, Portefeuillearbeitersfind, 
4 M. alt. — Margar. Kaifer, Ebebaltenbauss 
pfründnerin, 663. alt. — Marg. Lampert, desgl., 
67 Ialt. — Ghrütlana Habermann, Haupt: 
manudgattin, 33 J. alt, 


Mr. 126. Mittagsblatt, | 





DANKSAGUNG. 


Für die fo zahlreiche und Tiebeooffe Theilnahme an dem Qeichenbegängniffe und ; 
Trauergottesbienfte unferer innigftueliebten, unvergehlthen Gattin, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Nichte, Frau 


Maria Noll, geb. Eggerth, 


unferen Herzlichften Danf. 
I .Die tieftrauernden Hinterbliebenen, j 


Beinkleider für Damen und Mädchen in allen Größen, 
Unterröcke in glatt und geſtickt und mit Volants, 
Bloufen in Mul für Damen und Mädchen, 
SKinderfchürzchen, 
Kinderkleidchen in weiß und bunt Piqug, 
Herrenfrägen in den neueſten Fagons und in allen 
Halsweiten 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigjten Preifen 
ZH. Dietz, 


neue Paſſage am Marti. 





 Gemalte Bouleaux 
in den neuciten Tableaux, 


rothe wollene Bettdecken 
eigener Fabrik empfiehlt 

3. ©. Kraemer jun, 

Firma: Nhön⸗Depot. 


Bon heute an wohne ich 1. Diftr. Nr. 230, neue Bahn- 
bofftraße, im Haufe des Herrn Schreinermeifters Gilgen. 
Würzburg, den 2. Mai 1868. 
Dr. Lobach, 


praft. Arzt. 


Bekanntmachung. 


Die bekannt gemachten Draht: Federmatraßen von 
Mitzky und Sieber in Augsburg können täglich angeſehen 
und Beftellungen davanf gemacht werden bei Herrn Siebma⸗ 
chermeifter Maumer auf der Mainbrüce. [3a 


Maximilians-Bad und Schwimm:- Anstalt 
in Würzburg. 


Anzeige und Empfeblung. 

Die Unterzeichneten beehren ſich Hiemit, einem hohen Adel und vereriihem Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß von heute an bie Babe «Saifon in ihrer aus 112 
Babezimmern mit allen Bequemlichfeiten verfeheren Babe-Anftalt beginnt. 

Die Bäder können fowohl in den für Herren und Damen eingerichteten geſchloſſenen 
Gabineten, al® auch im Freien genommen werben, in weld’ letzterer Beziehung wir beſon ⸗ 
ders Gltern und Vorſtaͤnde von Qehranftalten aufmerkjam zu machen uns erlauben, daß für 
bie nicht ſchwimmkundige Jugend eigens ein großes Baſſin erbaut ift, in welchem ohne alle 
Gefahr gebadet werden fann. 

Kür unfere Schwimmanftalt, welche gleihfald auf dad Zwecmaͤßigſte Hergeftellt ift, 
haben wir tüchtige und bewährte Lehrer gewonnen. 

NB. Mbonnemertstarten auf die Dauer ber Saifon fowohl als im Dutzend find 
zu haben bei den Befigern dir Anftalt. 

Würzkurg, am 5. Mai 1868. 


2a] Gebrüder Brod & Mehling. 
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Ausſchreiben. 


Vom 21/23. Maͤrz d. Ib. verweilte ein 
im Gafthaufe zur Stabt Mainz übernachtens 
Ber Mebergefelle aus ber Gegend von Bay» 
reuth dahier, ber verbächtig iſt, eine in feie 
nem Beſitze gehabte Cylinderuhr mit langer 
Umbängfette, filbern unb vergolbet, entwen⸗ 
bet zu haben. 

Die Uhr mit Selundenzeiger und einem 
Compaſſe im Innern ift eine folhe, wie fie 
von Schwindlern al® golbene verkauft wer⸗ 
ben; fie kann nah bem Auftande ber Ver 
goldung noch wenig getragen worden fein. 

Die zus Ermittlung des Beſchaͤdigten. 

Würzbarg, ben 3. Mai 1868. 

Der k. Unterjuhungsrichter. 


Schwanb, 


Wohnungsperänderung. 
Unterzeichneter wohnt von heute an im 4. 
Diſtrikt Nr. 233, Rofengafle. 
93. Schnabel, 
Le ichencaſſa · Vereinsdiener. 


Soeben traf ein: 
Die Verhandlungen 


bes 

deutfchen Zollparlaments. 
Nah ftenographifchen Aufzeichnungen heraub⸗ 

gegeben von 

Dr. Roboldty. 

1. Band. I Seffion. 
Abonnement8 werben angenommen in ber 
Stahel'igen Buch⸗ —— in 
Würzburg. 


der 
JZulie Ebergenyi. 
Photographie in Vifitenfartenformat & 24 fr. 
find vorräthig in ber 
Stahel’iyen Bud’: & Kunſthandlg. 
in Wörhurg. 


Die Stahe liſche Bud» und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg empfiehlt: 
Vollſtändiges Handbuch 


der höheren 


her 
Sekleidungskunf 


Civil, Militär und Ripree, 
Nah den Anforberungen des neuelten Stanb» 
punkteß ber mathematıfchen Zuſchneidelunſt, 
fowie ber verfehiebenen Geſchmacksricht ungen 
in ber mobernen Kleidung. Zum Selbſt⸗ 
unlerrichte bearbeitet von 
. Klemm jun, 

Redacte ur mehrerer Motezeitungen und Mit» 
glied deb Direfteriumd ber Curopaͤlſchen 
Moden⸗ Alademle. 
Bierundzwanzigſte verm. Auflage 
mit GentimetersMeduclion: Schema und über 
1000 fein ausgeführten Zeichnungen, barunter 
ſaͤmmlliche deutſche und öfterreichifche Militärs 
Uniformen in ganz neuer Bearbeitung. 
Preis fl. 4. 20. 

Dasfelbe, die 23. Auflage, mit nur wer 
nigen Akänderungen, antiquarii fl. 2. 24. 


Firmſcheine 


find ſteib vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei. 


x 


6. Mai 1868. 
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Baperiihe Hypotheken- und Wechſelbank. 


Bei ber am 1. Mai h. J. vorgenommenen fiebenten Verloofung der J., IT., III. u, IV. Serie (Jahrgarg 1864, 1865, 1866 
unb 1867) u Pfandbriefe wurben ga: Nummern zur Heimzahlung gegogen : 


Lit, A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: 


30831 3131 3231 39331 3431 3531 3631 3731 938931 3931 
4063 4163 4263 4363 4463 4563 A663 A763 A863 4963 
6050 6150 6250 6350 6450 6550 6650 6750 6850 6950 
8022 8122 8222 8322 8422 8522 8622 8722 8822 8922 
10091 10191 40291 10391 10491 10591 10691 10791 10891 10991 
41080 41180 11280 11380 11480 11580 11680 11780 11880 11980 
14087 14187 14287 14387 14487 14587 14687 14787 14887 14987. 





Lie. B zu fl. 500. per Stüd bie Num.: 


18 118 218 318 418 518 618 718 818 918 
2027 2127 2227 2327 2427 2527 2627 2727 2827 2927 
5037 5137 5237 65337 5437 5537 56397 5737 6837 65937 
7068 7168 7268 7368 7468 7568 7668 7768 7868 7968 
8082 8132 8282 8382 8482 8582 8682 8782 8882 8982 
9009 9109 9209 9509 9409 9509 9609 2708 9809 9909 

10075 10175 10275. 10375 10475 10575 10675 410775 10875 10975 
13054 13154 13254 13354 13454 13554 13654 13754 13854 19954 
14005 14105 14205 14305 14405 14505 14605 14706 414805 14905 
15023 15123 15223 15323 15423 15523 15623 15723 15823 16923 
19056 19156 19256 19356 19456 19556 19656 19756 419856 19956 
20094 20194 20294 20394 20494 20594 20694 20794 20894 20994 
21001 21101 21201 21301 21401 21501 21601 21701 21801 21901 
24020 24120 24220 24320 24420 24520 24620 24720 24820 24920 
27083 27183 27283 27383 27483 27583 27688 27783 27883 27983 
29080 29180 29280 29380 29480 29580 29680 29780 29880 29980 
30090 30190 30290 30390 30490 30590 30690 30790 30890 30990 
34035 34135 34235 94535 34435 34535 34635 934735 34835 34985 
35098 35198 35298 35398 35498 35598 35698 36795 35898 36998 
36043 36143 36243 36343 36443 36543 36643 36743 36843 36943 
37013 837113 37213 37318 37413 37513 97613 37713 97813 37913, 


Lit. € zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 


5068 5168 5268 5368 5468 5568 5668 56768 868 5968 
6094 6194 6294 6394 6494 6594 6694 6794 6894 6994 
10059 10159 10259 10359 10459 10559 10659 10759 10859 10959 
12048 12148 12248 12348 12448 12548 12648 12748 12848 12948 
44010 14110 14210 1414310 14410 14510 14610 14710 14810 14910 
15016 15116 15216 15316 45416 15516 15616 15716 16816 15916 
16031 16131 16231 16331 16431 1€531 16631 416731 16831 16931 
18034 18134 18234 18334 18434 18534 18634 18734 18834 18934 
22020 22120 22220 22320 22420 22520 22620 22720 22820 22920 
23099 23199 23299 23399 23499 23599 23699 23799 23899 23999 
25061 25161 25261 26361 25461 25561 25661 25761 25861 25961 
26093 26193 26293 26393 26493 26593. 26693 26793 26893 26993 
27035 27135 27235 27336 27435 27635 276356 27735 27835 27935 
28004 28104 28204 28304 28404 28504 28604 28704 28804 28904 
31939 31139 31239 31339 31439 31539 31639 31739 31839 31939 
32052 32152 32252 32352 32452 32552 32652 32752 32852 32952 
35099 35199 35299 35399 35499 35599 35699 35799 35899 35999 
37031 37131 37231 37331 37431 37531 37631 37731 37831 37931 
43079 43179 43279 43379 43479 43579 43679 43779 43879 43979 
50008 50108 50208 50308 50408 50508 50608 50708 50808 50908 
52066 52166 52266 52366 52466 52566 52666 52766 52866 52966 
54032 54132 54232 54332 54432 54532 64632 54732 54832 54932. 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd die Num.: 


38 138 238 338 438 538 638 738 838 938 
3606 3106 3206 3306 9406 3506 3606 3706 3806 3906 
6u24 6124 6224 6324 6424 6524 6624 6724 6824 6924 
8044 8144 8244 8344 8444 8544 8644 8744 8844 8944 

10056 10156 102566 10356 10456 410556 10656 10756 10856 10956 
13026 13126 13226 13326 13426 13526 13626 13726 13826 13926, 
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Die Erhebung des Nennwerihes bes gezogenen Nummern erfclgt gegen Rüdgabe ber abguittirten Pfanbbriefe und ber nicht vers 
fallenen Goupon® nebſt Talons und kann dieſe Erhebung unter entſprechender Skuͤczindausgleichung ſchon von jegt an gefchehen, muß aber 
bis Tängften® ‚14 Jull 1968 vor ſich gehen, an welchem Tage bie touponsmäßige Verzinfung aufhört. Verfpäteten Erhebungen wird übrigen® 
nah $ 24 des GStatulß ein zweiprozentigtr Depofttalin® zugeftanben, infoferne fie bei unferer Hauptbanf und ihren Filialen ftattfinden. 

Die Zahlung der verlooften Summen wird foften: und fpefenfrei geleiftet bei unferer Hauptbank in Münden und deren Filialen 
is. Augsburg, . empien und Lindau, ferner bei der kgl. Hauptbank in Nürnberg und ben k. Filialbanken in Würzburg, Bamberg, 
Regensburg und Pafjau, endlich bei ben Banfzäufen M. A. von Rothſchild u. Söhne in Franffurt a. M, und Doertenbach mb 
Comp. in Stuttgart. 

Auf Namen geftellte oder vinfufiste Pfanbbriefe koͤnnen nur gegen volitändig enügenbe Abquittirung bed in umfern Büchern 
getrogenen Gigenthüme:s, begiehungeweife nur nah vorausgegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bet Stiftungen 
und andern curatelmäßigen Gorporationen oder Perſonen bie Genehmigung ber einfchlägigen Guratelbchörbe, bei Heiralhs, Caufionen die Ger 
nehmigung ber vorgelegten Mititärftele erforderlich ift. , 

Die Haupibank in Münden wird auf Verlangen ben Antkauf neuer Pfandbriefe am Stelle ber verlooften um ben Tagesturs 
Seforgen. 

Gedrudte Verloofungsliften find im Banklokal unb bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 








Rüdflänbig und ımerheben find aus ben voraußgegangenen ſecht Verlooſungen: F 


& fl. 1000. per Stuck bie Num.: 368 959 1119 2784 8214 3339 A200 5494 
—— Bu 16h 6a 6 678 8696 10107 10226 10BIE 10816 10916 
11230 11330 11332 12233 13649 13949. 


„& fl. 500. per Stuc bie Nom: Bm a 680 674 8 7 
Lie. B. à fl. 500. per Gtü bie Mami 0 a AT 282 2082 8074 Abt 4239 
100 4476 4700 4720 4729 4800 ABB 5262 - Mb 6029 6103 
6208 7098 7594 8124 9892 0479 9892 40888 10638 10738 

10050 41317 11748 11817 41894 12388 12609 412709 AB133 15173 18273 

13745 18973 14268 14056 14748 16221 16263 16298 16398 16908 
A ARTE ABLE 18907 18607 18707 10152 49471 19052 20143 20443 

23024 23091 23496 23506 23701 24158 24368 24458 26667 26767 

2002 26190 26290 26502 26802 26902 27424 28109 28299. 


per Stüd bie Num.: 7sı 41026 1482 41572 A682 178 A782 2128 
vi. c. & fl. 100 Po 26Bt 3428 3600 3800 A038 AU 4346 4475 504 5195 
5198 5479 608% 6169 6238 .’ 6469 .:'.6538 SCH 7388 7485 7488 
3388 8133 Bi6d BE 846 853 876 8861 9105 9279 9508 
9605 10144 10397 10413 10420 10444 10613 10762 10944 11091 11291 
11391 41491 11591 11832 11891 11932 11964 12121 12176 12476 12509 
42524 12525 12721 13014 13564 13614 13742 13764 14250 14402 14583 
14688 14756 14983 15421 15721 16539 16576 10639 16676 16939 17225 
17325 17580 417625 17780 18257 18507 18757 18907 19124 19824 20292 
20373 21285 21479 21685 22634 23068 23271 23968 24592 24992 25009 
25309 25798 26034 26134 26256 26356 264934 26656 27006 27056 27108 
57206 27332 27406 27432 27532 27632 27756 27806 28134 28434 28934 
29199 29214 29314 29672 29699 29899 30304 30441 30904 31083 31283 
31373 32094 30157 32767 832857 33003. 33195 33203 33303 33815 86081 
37128 37224 37724 37857 37957 38381 98704 38781 38831 99679 39974 
400138 40122 40322 40513 40522 40622 40713 40822 41057 43117 43210 
43217 43317 43410 43517 43810 44108 44227 44308 44927. 


. Stüd bie Num.: 250 450 463 850 1070 1115 2155 2161 
La. D, & 1. 50 — 2255 2350 2361 2755 2950 3635 3935 4576 4776 4876 
5048 5144 5248 5534 5734 5834 5934 6298 6498 6798 6998 
:7042 7142 T201 7628 3019 8219 9064 9465 9865 9893 10037 
40079 10237 10398 10437 10079 10937 12028 12428 12460. 


Münden, ben 1. Mat 1868. 


Die Bank-Adminiftration. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann, 
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” Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
ırgleig emtlides Organ für die haudelsgerichtlichen Publilstionen ses Bezirts — 





sa t Den A be» I@inrädungsgebähr: Die br 

ber een | | Donnerftag, | Belle ober Deren ann wird mit 3 fr.,.d e ‚ 1868 

M 12T |; fal. baver. Boſtaͤmtern. Die Berautwortliche | 7 Mai. j rates mit Hr und die durchlau ude 
keitfür Inferate trägt der infersder derfeiden. ° elle_wtt 8 ir, berechnel. 





Abgang und Anulunſt ber Eifenbahnzüge in Würzburg. 









Nah antfurt üb: 1911 PZ. 40.02, vw PZ. NR : IS KZ 20GZ. 50 BZ 3 02, nad 

Re anberg : 40 GZ. 10% 8Z. 111 9Z. Nachm.: 3% PZ. 84 PZ 

. Nürnberg : 4NrZ MU. 9 QZ. Rn : 30 82. 5UGZ. 862, SEE 

. mü ı5 PZ 78 GZ. NR :8 KZ. 4 GZ, 1ua2. Aruſtern 5 U. Abends. 

» __ Mannheim krüäh: 513 PZ. 32 8. 100 PZ Na 215 PZ. 61 RZ, üfelbab . + AK. Abende, 
Anvon Franffurt Frun: 4 PZ. 63 GZ. 19 82 Rahm. : 35 KZ, 1 UZ. 7#PZ 11962, dzerbaufen 4 U. Rahmitt 

7 ı SWPZ- Machm.: 119 PZ, 6b20 82. 80 GZ, 11% GZ. Ditenberg . 50.25 M. Ass 

. Nürnberg ab: sHQaZ YEKZ, Nachin.: 12% GZ. 54 GZ. WGZ, 114 PZ ib r Abenda 

> üb: BudZ. 11m GZ, Rachri.: 18KZ. 'T7GZ, 106 PZ, Rofbrum „ . 4. U, Abeuba, 

bs: 516 PZ, (von Randa) 10F PZ. Nacım.: 3M PZ 7482. 97 PZ ‚Wertbeta- .. .. 5 U, 25 M.Rbis, 





Balender: Stautslaus Sonnen Yufgang: 4 Uhr 25 Din. 
Sonnenuntergang: 7 br 28 Deinnten. Wonpaufgang:: 8 Ubr — Din. 
Monduntergang: 5 br — Minuten, — Ehermomet:r vach Reaumur. 
Riedrigder Stand in ver Racht: 5 Brad Wärme, Mittagt 12 Uhr 14 
Grad Wärme — Banernregel: Trockener Mai läßt auch ein trodenes 
Jahr erwarten. 

Gefchichtötalender : 1623. Todestag des Ritters Fran v. Sidingen in 
Landıtnbt. 1848. Voſen wird zum deutjhen Bund aufgenommen. 1866. 
C. Blind’s Attentat auf Bloaͤmarck (Berlin). 


Berarbuung, „ben Gewerbebeirich im Umferziehen uud den. 


m 


Die Verordnung über ——— „Der Haufir 
handel kann, foferne nicht einzelne Ausnahmen feftgefeht find, nur 
mit befonberer Bewilligung und unter Beobachtung ber nachfolgenden 
Beftimmungen betrieben werben. Im Allgemeinen und innerbalb ber 
Grenyen der gegenwärtigen Beftimmmgen wirb es bem pflichtmaͤßigen 
Grnefjen der zuftändiger Behörden überlaffen, welchen. Perfonen fie 
ben Haufichandel geftatten wollen; jeboch ift babei auf nachftehende 


um Vettel ober zur fonftigen Beläftigung des Publikums nicht bes 
eh laſſen. 

In allen Faͤllen ana bie zur Beſcheidung des Geſuchs zuſtͤn⸗ 
dige Behoͤrde, auch gegenüber ben ihr vorgelegten Zeugniffen, bie ihr 
etwa nõthig eiſcheinenden Grlundigungen felbitfländig einziehen. — 
Die Bewilligung zum Haufirhanbel eriheilen die Streißregierungen K. 
d. J., in beren Bezirk dad Gewerbe, beffen Erzeugniſſe auch auf biefem 
Beige verwerthet werben folfen, betrieben wird. Die Bewilligung ift 
jebod nur bann zu ertheilen, wenn bie über ben Antrag bed Ges 
mwerbBinhabers eingeleitete Sachinſtrullion, welche ſich inbbeſondere 
auf die Ginvernahme der Fabrits und Gewerberaͤthe zu erfireden 
* zum Ergebniß führt, daß ber Beſtand oder die Gntwidlung deb 

in Frage ſtehenden Gewerbo weigeb durch den Hauſithandel Sebingt 
it. Die Zahl ber — — Patente iſt nad dem Umfange, 
in welchem da8 [Gewerbe betrieben wird, zu bemeſſen. Soflten ött- 
liche BVerhältniffe und Bebirfniffe nach dem Gutachten ber Gemeinde 
behörbe ben Harſichandel mit beftimmten Waaren nothwendig ober 
wunſchenb sertb erfcheinen faffen, fo lönnen hiezu Einwohner folcher 
Drte und andere Perfonen von ber einfhlägigen Kreisregierang, K. 
d. —— palentiſirt worden, wenn auch kein hierauf abzielender Antrag 
eines Gewerbetreibenden "vorliegt. Der von ber zuftänbigen Kreis⸗ 
zegierung, 2. d. J zu ertheilende Haufirfcein Hat zu beftimmen, ob 
für ben ganzen Umfang bed Königreich®, oder für welche Theile 


eines Gehilfen zum 
Karrenſchieben Mg zu 3 ——— geſt 


desſelben die Hauſirbefugniß ertheilt wirb und auf welche Waaren 
ſich bezicht. Der Hauſirſchein hat die vollſtäadige Perſonalbeſchreib 
ſowie die Namenbunterſchrift des Empfängers zu enthalt Die 
zuglich bed. Erlaubnißſcheines — Beſtimmung hat 
—— SEE em m 
tere 
iefenermaf 
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Diefer muß im bezeichnet fein. Damit einer 
Perſon Die Bewilligumg erteilt werben kann, ben Gehilfen eines Hau⸗ 
firer8 abzugeben, muß fie alle jene Gigenichaften für ſich aus 
weifen, die für Haufichändfer ge vorgefeprieben find. 
Einfache und zufammen für Menſchen unb 


Gold⸗, Silber, Bijouterie / und Juwelierwaaren, 
ſtaͤnde find unbedingt vom Haufichanbel ausgeſchlofſen. 
In erg des Haufirend mit Preßergeugniffen 
e8 bei ben hierüber beftehenben befonberen Vorfchriften. 


In Brrüdfihtigung ber hältmiffe, einiger Orte ımb 
Gegenden werben ten Bewohnern berjelben befonbere ngen 
zugeſtanden. Sie beftehen barin: a) daß in. folgen bie 


Bewilligung zum Haufiryandel mit gewiſſen Waaren bei dem Obwallen 
bringender Gründe auch ſolchen Perſonen männlichen Geſchlechtles ers 
teilt werben kann, welche das 30, Jahr noch nicht erreicht, jedoch 
ta8. 24. Jahr zurüdgelegt Haben; b) daß bie beir. Diftriftöpoligeis 
behörbe zur Außfiellung ber Haufirpatente befugt ift unb bie von 
berfeiben erteilten Patente, foferne fie feine Belchränkung auf einen 
befonderen Ort ober Bezirk enthalten, für das ganze Königreich giltig 
find; e) dab für die Außferligung des Haufirfcheine® eine ermäßigte 
Abgabe zu entrichten if. Die fo begün Perfonen find: 1) bie 
Bewohner bed bayer. Gebirg in Bezug auf Schnihzwaaren und 
Wepiteine; 2) die ge des bayerifchen Waldes in Bezug auf 
Glaswaaren, Helmaaren, die ſeg. Röpting-r geiſilichen Waaren und 
Leinwand; 3) bie Bewohner ber Rhön in Bezug auf Holg:, Korbs 
und Strchwanren, Buchol, Wagerfhmiere und Steinzur; 4) bie 
Bewohner bed Steigerwalded in Bezug auf Holy, Korb» und Stroh 
waaren; 5) die Bewohner ber Bezirke Hahfurt und Lichtenfeld in 
Zeug auf Korb« und Strohwaaren; 6) bie Bewohner bed Eprfjartd 
in Bezug auf Buhl und Wagenihmiere; 7) bie Nörblinger Teppiche 
weber in Bezug auf den Abjak von Teppichen durch Tyroler und 
anbere Perfonen; 8) die Bewohner von Ramberg in Bezug auf 
Bürftenbinderwanren; 9) die Bewohner von Frammersbach in Bezug 
auf Schreibmaterialien. 

Das Stantsminifterium desß Hanbeld und ber öffentlichen Ar- 
beiten ift ermächtigt, obige Begürftigungen auh anbern Orten 
ober Gegenden zugugeftehen. 
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Das Herumtragen verkäuflicher Leser-Gmittel und fonftiger Ber 
genftände des gewöhnlichen Wochenmarkt: Verkehr auf der Straße 
und das Haufiren mit benfelben unterliegt in Gemäßheit be Art. 
202 Abf. 3. bes Poligeiftrafgefegbudes der ortbpolizeilichen Regelung. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würiburg, 7. Mai, 

Die Abreffrage im Zollparlament veranlaßt no immer 
lebhafte Grörterungen. Won ber feubalen Kreuzzig.“ wird ganz richtig 
hervorgehoben, daß bie Sütbeutfchen, als die vom dem norbs 
beutfchen  Ginheitöwerfe Ausgefchioffenen, bei der. im Adrteßentwurfe 
proflamirten Ginigungöfrage die Hauptbetheiligten find und 
bet ihnen ſich bemgemäß das Ginigungsbrbürfnig und das Anſchluß · 
verlangen in erfter Reihe kundgeben müßte, falls nicht ein Zwang gegen 
biefelben geübt werben fol. In folder Frage unb unter ſolchen 
Berhältniffen eine widerwillige Minorität überftiimmen, heißt einfad : 
die Mehrheit zum Dedel der Unterbrüdung mißbrauchen.” 

Welche Aufmerffamfeit bie föniglihe Familie ia Berlin ber. 
abeligen Abgeorbneten aus Bayern ſchenlt und welch' hohen Werth 
biefelben auf folge Auszeichnungen Iegen, beweift ber Umſtand, daß 
bie Königin von Preußen ihre Abreile von Berlin nah bem Rhein 
um einen Tag verfhob, nur um ben Mfg. Sehen. v. Gutlenberg 
auf fpeziellen Wunſch in Audienz empfangen zu können. 

Die offtidie Parifer France“, indem fie den Wbreßentwurf 
bes. Bollparlaments befpricht, Sagt; Wir müffen ben Inhalt beöfelben 
al8 eine Art Manifeftation betrachten, obgleih ungeitige Unklugheiten 
und weder etwab Grftaunensiwerihes, noch Beunruhigende haben 
Können, weil fie Parteianficten bleiben. werden. Das Pollparlament 
bat ſelbſt kein entſcheidendes Votum und nicht bie Miſſion, in bie 

Deutſchlands orbnenb einzugreifen. Die Situation könnte 





dann ſchwierig werden, wenn ber. König Partei ergreifen würke, und 


fie loͤnnte ſich verwideln, wenn ein neuer offizieser Verſuch gemacht 
— eine politiſche Vereinigung zwiſchen Norb- und Sudbeuiſchland 


beinführen ober wenn eine Sanblung, welde einen ähnlichen 


Charaltet Irägt, vorgenommen würde, um ber Widerſtand des Sübens 
zu befiegen. 

Aus Wien erhält De „Alle, Atg.' Briefe, welche die Lage 
geilen Frankreich und Preußen als täglich gefpannter 
bezeichnen, die franzoͤſiſchen Rüftungen berartig anfehen, daß Kaiſer 
Napoleon fie, ohne eiwab außgerichtet zu Haben, nicht zurüdnehmen 
inne, und bie „Allg. Big.“ beftimmen, ihre neulich mitgetheilte 

ifer Mittheilung, baß Kaifer Napoleon in ber Mainzer frage 

Handhabe ſuche, vollftänbig aufredt zu erhalten. 
bietet alfe8 auf, ben Frieden zu erhalten. 

In Mien ift der Reichbkanzler Baron v.Beuft geftern Nacht 
bebenflich erkcant. 


— 


p. Münden, 6. Mai. Der k. Staatöminifter Fuͤrſt v. Hohen⸗ 
fohe it Heute Morgen nah Berlin abgereift, um ber murgen im 
Hollparlamente ftattfinbenben Berathung ber Adrefſe beiwohnen zu 
können. Rah einem aus Berlin Heute hieher gelangten Telegramm 
halt man eb indeffen für figer, daß bie beantragte motivirte Tages« 
ordnung zur Annahme gefangen wirb; man fieht übrigen® bem Refulr 
tat ber Debatte mit der größten Spannung hier entgegen. 





Lokale und vermifchle ahrichten, 
« Würzburg, 7. Mai. 
— In der dffentligen Magiftratsfigung vom 5. 
Mat famen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Auf Anfrage bes Accibamtes eracht Befcheid, daß von Pferbfleifch 
und ben barans hergeftellten Fabrilaten bis auf Weiteres fein Accis 
ju echeben if. Die Gebühren für daB Aushauen und ben Verkauf 
von Fleiſch in der Nothfreibank werben auf 1 fl. 30 fr. bei Groß 
vieh und 30 fr. ber Kleinvieh fergeftellt, außerdem hat der wit dem 
Verkauf ermächtigte Fleiſchbeſchauer ein Gutgewicht von 2 Pfurb per 
Gentner za beanfpruden; wird Fleiſch von erkrankten Thieren, das 
jedoch weder geſundheitsnachtheilig, noch edelerregend fein darf, ver, 
kauft, fo foll d’e8 beim Anſchlag des Preiſes ausdrüdlich bemerkt 
werben. Win bie f. Baubehörbe ergeht da8 Grfuden wegen Entfern⸗ 
ung ber Lochſtickel und Kolzftämme in ber Burfarbergaffe. Dem Ban—⸗ 
quier Felix Vornberger fol der für ratySoerwandte Söhne u. Töchter 
geftiftete Hochzeitbbecher gereicht werben. 
Orgen einen Reftinten ber Gasfabrit und einen Reftanten des 
Accisamis wirb gerihtlihe Klage geftellt. Gine Anzeige wegen Ver 


ſchimpfung eines Lehrerb wird ber kgl. Staatbanwaltſchaft ur Gin« 
ſchreitung mitgeteilt. Ankauf einer A%/,0/, Bayer. Obligation zu 
500 fl. für ben Rofalarmenfond. Der von Gcheimreth v. Schönlein 
geftiftete 3. 3. erlebigte Freiplag für einen dahier geborenen Stubiren« 
ben im dv, Aufſeß ſchen Seminar zu Bamberg wurbe bem Schüler ber 
eriten Gymnafialllaſſe Andr. Schmitt von hier verlichen. Der von 
ber Leich: nhofverwa!tung abgeſchloſſene Accord über bie Holzlieferung 
für das Leichenhaus pro 1868 wurde genehmigt, (ine dahier wohn« 
bafte aber nicht Heimathberedtigte Familie, deren ſchulpflichtige Kinber 
fortgefeßt ben Schulbeſuch vernachläſſigen und zu Beſckwerden Anlaß 
geben, wirb mit ber Aubweiſang von hier bebroht. 


— Bei Wertheim ift nun bie, ſchwerſte Arbeit bee Tauber» 
thalbahn vollendet worben, ber Tunnel deſſen Schlußften unter 
großem Jubel eingefeßt wurde. 

— Der Nachlaß ber Gräfin Mathilde Choriusky. 
(Fortfegung.) Für ben pertifgen Hang Mathilden® zeugen übri⸗ 
gend no verſchiedene antere Blumenlefen, bie fie fi) mit eigener 
Hand angelegt. Gin fehr anſehnliches, zierlih in Leber gebundenes 
Schreibheft wurbe in ber Jahren 1853— 1863 von ife und einigen 
anderen freuntligen Händen faft ganz mit gefammelten Gedichten ge ⸗ 
fült. In einer anderen funfilo® gufammengenäßten Hefte finden * 
abermals Gedichte, aber auch der Anfeng zu einem Converſalions ⸗ 
Legiton ber deutſchen Dichter, d. h. verſchiedene biographiſche Notigen 
über Goͤthe, Schiller, Uhland u. ſ. w. 

Wenn wir bie Bücher, die fie fi erwaͤhlt, bie Sinnſprüche, bie 
fie ſich außerlefen, und die Gaben ihrer eigenen Mufe zulanmen 
halten, fo bürfen wir wohl anerkennen, daß Mathilde Rucff bei aller 
äußeren Heüerkeit, bie man ihr zufchreibt, doch einen erniten Zug be# 
Gemüthes in fih barg und bie Aufgaben des Lebens in idealer Weiſe 
zu erfaffen fuchte. Wir bemerken außbrüdlic, daß ſich in dem Nach! affe, 
umter ben Büchern, unter ben Schriften nicht8 Friroles, nichts Luſter⸗ 
ne8 findet, feine pifanten Romane, feine üppigen Bilder. 

In einem Münchener Tafchenkalender vom Jahre 1867 faͤllt 
bie Sorgfalt auf, mit welcher alle GBeburtd: ımb Numendtage ber 
ganzen Verwanbtfchaft: Water, Mutter, Dntel, Sophie, Pepi, Karl 
uf. w. — im vorhinein mit Bleiftift markirt find, gleichſam als 
wellte unb bürfte fie nicht wergeffen, au dieſen Tagen ihten Bieben 
die freumblichen Zeichen ihrer Aufmerkfamfeit gu geben. 

Für Photegraphien hat die Gräfin drei Altum® angelegt. Gine® 
davon, das wohl während bed Aufenthaltes in Italien entftanben, 
zeigt cuf dem vorberften Platte Pius IX. Damm folgen Franz ımb 


erreich Marie von Neapel, Legtere die Pathin, als Mathilde v. Chorinsty 


nach tatholiſchem Ritus gefirmt wurde. Tas k. Ehepaar hat feine 
Taufnamen eigenhändig auf die Müdieite gelegt — Frangois — Marie. 
Nah dieſen erfcheinen der Gardina: UÄnlonelli ind Georg Talbot 
(Shrewsbury), Beide in ihrem Ornate, Weide mit eigenhändiger 
Namenbunterſchrift; dann der Cardinal Bedini, der zwar nicht feinen 
Namen, wohl aber die Deviſe: „Tout pour Dieu“ ſpenditte. Ser 
auf folgen fauter Porteaits, denen bie Mamen nicht beigefegrieben find 
unb bie wit daher auch might beſeichnen önzen. Daßfelbe gilt von 
den Bilbniffen, welche bie beiden anderen Album enthalten. 
(Schluß folgt.) 


Boltewirthigaftlihe und Bärfenberiäte. 

Kranffurt, 6. Mai, Abende 6 Uhr. Im der Gffeftenfocietät wur⸗ 

den Deiterr. Greditaftien zu 189%, — 190 be. Staatsbabnaftien 263 — 

262", bis 26234 bez., IEBLEr Amerif, Bonds TON, ver Medlo 75%, 
Aufangs matt, dann feitere Stimmung: 





Termintalender. 
8. Mai, früb 8 Ubr: 3. Gdiftstag im Coukurſe des Taglöhners M. Nieder 
wmaier in Stanmbeim bein f. Landgericht Vollach. 

Früb 9 ilbr: 3. Geiftetag im Conkurſe der Adam Denner Gheleute von 
Sutyfeld beim F. Landgericht Aönigebofen. 

Früb 10 Uber: Rerderungsemeldung au Mid, Ulrid, Seh. Zopel, Joſ. 
Seuffert von Poppeulauer und M. Pieunig don Großwenfpeim beim 
f. Bezitlsamt Kıflingen. 

F:üb 10 Ubr: Rorterungsmeldung an Joh. Geßnet fedig von Cuerdotf 
beim f. Bezirfeamt Hamm:iburg. 

Ratın. 2 br: WobntausVeritrib bes Bädere I. Bardolf in Tbulba 
durch den f. Notar in Hammeldurg. . : 
Früh 9 Ubr: Rorderungsmeltung an M. Steigerwald in Wieſen beim 
f. Bezirkeamt Lohr, : 
Früb 9 Ubr: Kosderungsmeldung an Adam Kilchenſtein ledig von Wieſen 

beim f. Bezirkoamt Lohr. 





Selb:onre, Jrauſuci 6. Mai. 
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Beranntmacyung. WER 
Vielſciligen Wünfgen entſprechend, ift zue Abgabe ber Zeitungen an bie Abonnenten 
& „ber Zeuungsſchaller der Stabtpoft vom 10. bieß an ſchon von 7 Uhr Morgens an geöffnet. 
E Auf dem neuen Bahnfofe findet die Seitungsahgabe von gleicher Zeit an. flat, nur 
® gteibt ber Schalter gefhlofien unb fin bie Zeitungen deßhaib um Burcau ber Hauptzekungs 
2* Expedition in Empfang zu nehmen. 


IS Würzburg, den 5. Mai 1868. 
a“ Königliches Ober-Poft- und Bahn⸗Amt. 
—* u. Schellertr. F 


Physikalisch-medieinische Gesellschafi. 


Sitzung: Samstag, den 9. Mai, Abends ?/,7 Uhr. Vorträge der Herren 
Hasse und Rinccker. 


Allgemeine Nenten-Winftalt 


zu Stuttgart. 
Der unterzeichnete Verwaltungdraih gibt Hiemit bekannt, daß Herr ©. C. Fuchs 
in Würzburg die Agentur: Gefhäfte genannter Anſtalt beforgen wirb. 
Siuttgart, den 1. Mai 1868. 


Der Berwaltungsrath. 
ſt. Beer, Direktor. 


Empfeblung. 


Der Unterzeichnete, alb Agent der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, ernpfichlt 
fich zur Aufnahme von Anträgen im Bereiche ber Lekend-, Ueberlebens«, Renten» und Capi ⸗ 
tal · Verficherungen. 


2a] ©. ©. Fuchs, Bankgaſſe 291. 
Mein großes Lager 


in ben 
neuesten Tapeten und Borduren, 
emalten Fenster-Rouleaux, 
achstuchen aller Art, 
wollenen und Pique-Bettdecken 


‚8 empfiehlt zu billigjten Preiſen 


2099. 1. 9. 50 — 52. — Geil. fi. 


A. 11.55 — 59. — 


diſt⸗len 1. 9.09 — 51. — 





5 Eg. Dümiein 
1% 3c] am Markt. 
28 Gefchäfts-Anzeige. 
“I Ichh zeige hiedurch ergebenft an, baß ich unter dem Heu⸗ 
x tigen mein Ä 
E Ledergeschäft, 
x: Schuſtergaſſe Nr. 534 hier, eröffnet Habe. Achtungsvoll 
S. Schwab. 





Yusjtellung im Schrannenfanle 


bei freiem Eintritte, 


— 6. Br 
. — A˖ Fraucs 
© 


* Ans meinem Kunſtgeſchaͤfte iſt neuerdrigs wieber eine im gothiſchen Style ausgeführte 
3 vollftänbige Kircheneinrichtung, beitehenb in drei, mit Relfefs und Figuren reich geihmüd- 
ir tem Altären, Kangel, Sommunionbant, Veſperſtuhl, Beichtſtuhl, Orgelbrüftung, Orgelgehäufe 
wa. x., für bie meuersaute Kirche zu Elferbhauſen beftimmt, hervorgegangen und ift biefelbe 
.- bon Sonntag, ben 10., bis einſchließlich den 17. Ds. Mis;, 

⸗ 


tägli von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, 
im großen Schrannenfanle zur geiällinen Auſicht ausgeftellt. 
Sämmtliche Figuren und Reliefs ſird von Heren Gar! Behrens ausgeführt, bie 


= Faflung derfelben it von Herrn Vergolder Keidel. 

7 Freunde und Verehrer der firchlichen Kunit erlaube ich mir zum: Beſuche biefer Auss 
Rellung ganz beſonders einzuladen. 

7 Wirgburg, den 6. Mai 1868. 

2] Adam Barth. 


en Würzburger Anzeiger (Beilage am N. Wuͤrzb. Zeitung). ar 


Antritt gefucht. 








7. Mai 136%. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag, den 8. be.: 


Großes Maifeft, 
wobei fih bie vollſtaͤndige k. Landwehrregi⸗ 
mentömufit nach  außerlefenen Programm 
probuziren wird. Meine verehrlichen Gaͤſte 
mit guten Speifen und Getraͤnken zu bedie⸗ 
nen, wirb mein eifrige8 Beſtreben fein. 

Anfang 3°/, Uhr. 
Hiezu fabet ergebenft ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Bandlungs-Commis-Bilfs-Berein. 
Näcften Sonntag, den 10. dé., bei gün⸗ 
igem Weiter ber 


fügem Bogelsburg 
über Wipfeld. Abfahrt per Bahn 4 Uhr 
20 Min. früh. 





Der Ausschuss. 
Give brillent außgeftattete, gut erhaltene 


Pedal: Darfe 


von Challiot ift um dem feften Preis von 
300 fl. zu verfaufen. . Wo% bezeichnet bie 
Erbedilion d. Bl. 


Sanberitrafe Nro. 254 iſt ein ſonniges 
Logis von 4 heizbaren Simmern, Küche, 2 
Meyanenzimmern nebſt fonftigen Erforderniſ ⸗ 
ſen an eine ſolide, kinderloſe Familie bib zum 
1. Auguſt zu vermiethen. [2a 


Für ein Man-facturgeichäft en detail 
wirb ein Commis, Israelite, zum fofortigen 
Outer Verkäufer, anftändi- 
ges Salair. Moreffe: J. F. poste restante 
Dettelbach. [8e 


Würzburger Baudeville-Theater, 

Donnerätag, den 7. Mai. Ein Königreich 
für zwei Kinder. Pofje mit Gefang in 1 
Alt von Droft. Hierauf: Komische Bauern- 
Polka. Getangt von rl. Doberer uud Herrn 
Bögelom. Zum Schluß: Die Helden. Ruf: 
friet in 1 Aft von W. Marſand. 

Freitag, den 8. Mal Btadt und Land, 
oder „Der Diehbändler aus Oberdſterrelch. Poſſe 
mit Geſang in 2 Alten von Fried. Kaiſer. 

Die Direktion. 





GrembensAnzeige. 
(6. Mai.) 

(sränf. Hof.) Aflie. Auerbach a, Etuttgart, 
Fräufel a. Dürkheim, Scheider a. Bern, (us 
burger a. Regensburg, Müller a, Berlin, Mor 
rig u. Müller a. Malnz. 
>»: (Hotel Rügmer.) Kfte.: Bergheimer a. Offen» 
bung, up a. Miltenberg, Schmidt a. @ichels 
ſtadi, Peterer a, Tiſchendorf, Wägele a. Berlin 
u Echneider a. Kranffurt. 

(Sähf. Hof.) Afıe.: Kranz und Jäger aus 
Pfannenftiel, Dübner a. Priedelohaufen, Bal- 
burger a. Nürubetg u. Haas a. Aranffurt, Kar 
brifant Stgenau a. Stutigart. Dir. Reiny m. 
Franz. a, Hagen, Pfr. Schech a. Oberleichters⸗ 
ba, Stud. Willburger a. Gutenzell. 

(Schwan.) Aflte.“ Gruft ans Äſchaffenburg, 
Grou a. Hanau, Schmid a. Heilbronn, Sonder: 
manı a. Renifheid, Reubert a. Limbach, Etorm 
a. Hollaud, Dechant a, Köln, Schmaleabeck aus 
Carbach u. Schmidt a. Gdin. Fabr. Zorn aus 
Dresden. 

(Mürtt. Hef.) Alte: Reluling a. Gölu, Heis 
belberger & Elberfeld, Püttmann a. Düfjeldorf, 
Caunebach a. Ztuttgart, Strang m. Fiegel aus 
Berlin, Debl u. Kaufmann a, Kranffurt. Kran 
Zomlih u. Frl. Wederling a. Homburg. Miß 


Braah u. Miß Wydurn a. London, 


Verflorbene. 

Ther. Theuerlein, Mefjerfhmicdelind, 8 M. a. 
— Sg. Volz, Mepgerm.:Kiad, 7 Mon. alt. — 
Ana Mar. Hedenlauer, Reg--Rathe:Stind, 2 I. 
IM. alt. — Pet, Bilgen, Priv, 483. IM. u. 
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Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unferen imigſtgeliebten und uergehißen Gatten, Vater, Shwigersater, Sqhweger, 


Onfel und Großonfel, Herrn 
Keonard Erb, 


Muͤhlbeſther, 
inem Äh nach Itägigem Krankenlager von bier abzurufen. 
Die feierlihe Beerbigung findet Freitag, ben 8. Mai, Abends 4 Uhr, vom Sterbehaufe — 2. Difkit Nr. 517 — 


an e 

und ber Xrauergotteßbienft Montag, den 11. Dat, früh Halb 10 und Halb 14 Uhr, im Hohen Dome ftatt, wozu bie — 

und Freunde des Verblichenen freundlichſt eingeladen werben. 
Um ſtilles Beileid bitten 


die tieftrauerndon Hinterbliebenen. 





Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterm Heutigen habe ein 
Kurz-, Posamentier- und Weisswaaren-Geschäft 


eröffnet und lade hiemit ein hiefiges jowie auswärtiges Publitum zum Beſuche mit dem Be 
merken cin, daß ich bei reeller Bedienung Jedermann zufrieden ftellen werde. 
Pojamentier-Arkeiten werden billigjt und jchnell. angefertigt. 
Würzburg, den 4. Mai 1868. 


Hochachtungsvoll 
— Georg Lochner, 
3] Eckladen im Dümlein’fchen Haufe am grünen Markt. 


Anzeige und Empfehlung, 


Ich beehre mid, hiemit anzuzeigen, daß ich mein feit einer Heihe von. Jahren beſtehendes 
Cigarren-, Tabak-und Spezerei-Geschäft, 


Domstrasse 140, 
Herrn B. A. Fiſcher Kara überlafjen Hate, welcher dasſelbe num unter feiner Firma unveränbert fortführen wird. Indem ich bie3 zur 
Kenntniß Sringe und meinen Dank für bad mir — Vertrauen — bitte ich, dabſelbe auch auf meinen Nachfolger Kleine‘ 


zu wollen und zeichne August Molitor. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend, erlaube ich mir, mein Geſchaft zu geneigtem Beſuche unb Abnahme beitens zu empfehlen, und 
wirb e8 mein fortwährenbe® Veftreben fein, durch reelle und aufmerffame Bedienung das meinem Herrn Vorgänger geſchentte Deenuen 
auch mir zu erhalten. 





Wirzburg, ben 1. Mai 1868. Achtungbvoll 
V. 4. Fischer, 
Domftraße 140. 
Die neueften . Harmonie. 


Unter Veugnahme auf ba8 Ausichreiben 

vom 29. April werben bie verehrl. Mitglie⸗ 

ei erii D ce der dringend erfucht, Bücher und ungebuns 

dene Schriften, welche fie auß ver Gefell» 

empfiehlt in reicher Auswahl fegaft8-@ißliothet in Händen haben, bis Läng« 


©. Kinohel am Kürschnerhot, | les 


Der Vorstand. 
— ſer 7 — Mahler 
ug u a ben Brillen, hre, Operngläfer, ; 
—— ein Enge FO ererbesii Bllgen — — — 
A. Weber, Opticus, G. Rügemer 
6e) Johanniterplatz. | am Fifhmartt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 





ine Rewe Seltung,) 


Gjürzlurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie hanbelsgeriätligen Publitetionen bes Bezirks Würzburg. 





s ! Das Abonwement anf dem Angeiger be» 
B 128 teägtvierteljäbrlib 42 fr, bier und bei allen 
8 fal. badet. Voſtämtern. Die Verantwortlich» 
feitfür Inferate trägt der-£infersder Derfelben. 








Nah * afurt } üb: 1278 PZ. 42.2. 
Pr miberg Frühe 40 GZ. 10 SZ. 1119 GZ, 
.  Nienberg Früb: 4027. 50 GZ. 9 62. 


Freitag, 
8. Mai. 


Nachım.: 2WPZ sil PZ, 
Nachm.: 3%0 8Z. 5 U4Z. 8 GZ, 


Kiuridungsgebähr: Die dreiſpauige 
Zeile oder derem Raum wird nit 3 fr., die 













nah: 





. Münden üb: 5 PZ. 7@ GZ, NRachm.: 8 KZ. 4 02. 74 GZ. Arnkein . . 5 U. Abende, 
» Mannheim Früh: SE PZ 8%, 10% PZ. Nochm.: 215 PZ, 618 FZ, Eficidab AU Abends 
Un von Franffurt Feus 4 PZ. 8 GZ, 10 SZ. Rahm. : 24 KZ. ı GZ. ;#PZ, 10GZ, urbanen . 4 ” 
z an b: 810 PZ. Nachm.: 11% PZ. 5% 852. BWGZ, 11@ GZ. —— ö . he — 
» Nüruberg Fruh: 89GZ vSKZ. Nach: 128 GZ, 515 GZ. 9WGZ. 11 PZ ‚ .. 
. Münden früb: 8632. 110 QZ, Racprı.: 165KZ. 72. 108 PZ. Ropbrung „ „ 4 U. Adenda. 
. Mannheim Jrüh: St PZ, (von Panda) 10 PZ, WMachm.: 9MPZ THRZ, gmPpZz Mertbrim . PU 25 WAb 8, 











Tagskalender: Michaelis Erfheinung. Sonnen-Aufgang: 4 Ubr 23 W. 
nenmmtergang: 7 Ubr 29 Minuten, Ponvaufgang: 9 Ubr 17 Min, 
Monduntergang: 5 Ubr 33 Minuten. — T omet:r vach Reaumur, 
Niedrigiter Stand In der Nacht: 7 Brad Wärme, Mutags 12 Übr 18 
Arad Wärme — VBauernregel: Maienthau macht grüne Au, Malen 
fröfte unnuͤße Gäſte. 
Gefchichtöfalender: 1842. 
1801. Graf Ladlelans Teleli erſcleßt ſich. 
douer Protokolls. 


Großer Brand in Hamburg vom 5. bis 8. 
1852. Abſchluß des Lons 





Bur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 8, Mai, 


Der mit fo großer Spannung erwartete Ausgang der Adreß⸗ 
debatte im Hollparfament, woran fogar ängſtliche Gemüther die 
Alternative „Krieg ober Frieden“ geknüpft glaubten, iſt hauptſächlich 
geeignet, Diejenigen zu beihämen und für die Zukunft zu belehren, 
welche biäher jedem vernünftinen Vorſchlag: doch einmal zu verfuchen, 
ob wir Sübbeutiche nicht auch in gemeinfamer - Werathurg beitragen 
könnten zur Freiheit und Einheit des deutfchen Vaterlandes — welche 
— Sagen wir — folgen Vorfchiage immer nur das Mägliche felbit- 
vertrauenbloſe Geſchrei enigegenfegten: „Wir Sübbeutfche werden von 
den Norddeutſchen ja bob majorifirt, terrorıfirt, auf dem Kraut vers 
fpeift aum Gabelfrünitüd 08 Herrn Braun und Genoſſen.“ — 
Daß bei den legten Herren ber Appetit dazu ba wäre, beaweifeln wir 
nicht, fie haben ihn auch ſchon in den eriten Sitzungen lebhaft geäußert. 
Aber c5 hat damit gute Wege; nach dem Ausgang ber geitrigen Des 
batte lönnen fie fih den Mund wilden: eb wurde der Antrag ber 
bayerıshen Abgeordneten, bie Adreſſe fallen zu laſſen und 
zur einfahen Tagesordnung übergugehen, mit 186 gegen 
150 Stimmen angenommen. 

Deutlich jeden wir Hier, daß die Stimmen der Sübbeutfchen nicht 
wirfungslo8 verhallen werben im gemeinfamen Rath der deutſchen 
Stämme. Vemerkenswerth al® ecfreulichſtes Beichen beginnenden 
Ausgleichs der ſchroffen Gegenſaͤtze find die Morte des Adreß⸗Cor - 


‚ scferinten Frhrn. v. Thüngen: 


„Wir wollen die Schutz⸗ und Trutzbündniſſe ehrlichit halten. 
Das Zollparlament it beichränft und hat fein weitergehendes Mandat ; 
zu einer Erweiterung disſelben bictet fib der Verteapdweg, 
den wir ger betreten; wir fühlen diefe8 Bedürfniß 
ſtärker ald der Norben.* 

Aus Berlin, 6. Mai, telegraphirt man der „Allg. Hg: Der 
Zollvereindbandedrath hat die Präfioralvorlage, betreffend de Tab ak⸗ 
ſteuer, angenommen, wonach ber inländifhe Tabak mit 12 Thalern 
ne der außländifche mit 6 Ihalern per Gertner beitenert 
wird. 

Die Wiener „N. Fr. Pr.” bringt ein Berliner Telegramm, 
laut weichem die Verhandlungen üser den ſchweizeriſchepreu— 
Bifhen Handelsbertrag vahrſcheinlich an der von der Schweiz 
geitellten Forderung betreffs der Fteizügigkeit fcheitern werden. "Die 
ſchweizeriſchen Bevollmächtigten bereiten ihre Abreiſe vor. 





Frhr. v. Beuſt befindet fich in voller Befferung. Die „Abppft.“ 
meldet über das Unwohlſein Folgendes: Frhr. v. Beuft wurde Diens» 
tag Nachmitiag von einem heftigen Anfall von Darmkolik mit Ball» 
erbrechungen betroffen, um Mitternacht trat eine wefentliche Ecleich⸗ 
terung ein. Heute haben wir bie beruhigende Gewißheit, daß das 
Unwohlfein feine ernfte Bedeutung hat. 


Lokale und vermiihie Nahridten. 
Rürsburg, 8, Mal. 

— Die biefige Poligei läßt eben durch Ausſchellen bekannt 
machen, daß alle freilaufenden Hunde mit Maulkörben zu verfehen 
find. Gin wuthverdächtiger Hand trieb fich ſchon geflern Abends in 
der Stadt herum. 

Die geitern außgegebene Nr. 2 ber Kiffinger Kurliſte 
weift eine Frequenz von 99 Babegäften auf. 

— In Kiffirgn defertirte ber beim dortigen Landwehr 
Vezirld » Sommando als Schreiber commandirte Gorporal Wilhelm 
Dürfgner des 5. Infanterie-Regimentb. 


— Aus Wiefenbronn Schreibt man dem „Schw. Tagbl.: Gine 
Mutter mit 2 Kindern verläßt ihre Wohnung mit dem jüngften von 
9/, Jahr und läht bad ältere von 3 Jahren eingefchloffen zurüd, 
ohne fih weiter um dabſelle zu fümmern Erſt nah 3 Tagen 
körter Nachbarn im Vorbeigehen ein ſchwaches Stimmchen: „Mama, 
Hunzer“ öfters wiederholt und man erbrad bie Thüre, wo man das 
halbverhungerte Kind fand und tem Landgerichte Anzeige machte, 
welches Unterfuhung und Nachforſchung nah der Nabenmutter fofort 
einleitete. — So unglaublich diefe fehrediihe Maͤhre küngt, fie wird 
von fo glaubwürbigen Leuten erzählt, daß wir der Diffentlichfeit 
ſolche nicht vorenthalten wollen, ohne die Wahrheit verbürgen zu 
fönner.. 


— Der am 21. März d. 8. zwifchen Bayern und Sadhſen ⸗ 
Meiningen abgefdloffene Staatsvertrag weaen Herſtellung diner Gıfens 
bahnverbinbung von Schweinſurt über Oehrenbach und Neutadt a / S. 
bat nunmehr tie Ketfitatien ſowohl Str. Maj bed Königs ald Sr, 
Hoh. dis Hırzogd von Sacfen: Meiningen erhalten. 

— Durch die im öffentl. Sitzung des k. Bezirlegerichts Würzburg am 21., 
22. und 24. April de. Js. verfürdeten Erfennuiffe wurden verurtbeilt: Pbil, 
Bere, Taglödner von bier, wegen Diebſtablo, zu 1 Monat Gefängniß; Ar. 
Kichel, Schubmacher von Kifingen und Ga. Dinfeubacer, Bauer von da, 
wegen widettedul. Wegnahme sinemer Sachen z. N. Bergcbtinter, zu je 
Stäyiger Befänguipitrafe; Bard Precht, ledia von Wirfenturid, weg. Diebs 
ſtabis uud Yaudfreicherei,, zu 2 Monaten 23 Tagen Gefängulz; Jak. Roß 
von Klojterndorf, wegen Majrftätebeteidiaung, zu 2 Monaten 15 Zagen Ge⸗ 
fängnißrtrafe; M. Weigel, Dieuftmagd von FHeittofs, "wegen Diebſtabls, 
Betrugé uud Laudſtreicherei, zu einer ſolchen von 3 Monaten und 8 Tagen; 
Kriederife Helm, Taglöbnerin von Reueried, wegen Nüdfebr aus der Yandede 
verweifung, zu einer bergl. von 6 Monaten; Heinr. Vartbelmeo von Rips 
bad), wegen Diebrable, zu 14 Tagen Arreitz Ber. Beigel von Kleintang« 
beim und Heine. Eitinget von Bruckberg, wegen Diebitabls, Geiterer m 17, 
Fegterer zu Imonasliher Gefängnipiteafe; dann I. N. Werner, Bäckerge⸗ 
felle von Wertbeim, wegen Diebyayls, zu 2 Monaten Gefängulg uud Kil. 








Kr. 128 Wittagebtatt. | 


Auf von Stadelfbwarzgab — Huter Kreiferchung vom 
— megen Diebſtahls Uebertretung zu 8 Tagen Arrer 
. Kerner wurden in Öffentl. Sipung dieſes Berichts als 2. Inſtang vom 
23. und 24. u Mt. die Berufnngen- der M. Defeiein von Prüsberg, wig. 
Acclodefraudatſvyn, und des Weltprieiterd Pet. Lor. Kiefel dabier, megen 
unberehtigter Gründung und Leitung einer (Erziebumge: und Unterrichts: 
anftalt verworfen; dagegen auf ergriffene Berufung Kanfıtann A. Mino- 
prio von bier von der Anfchuidigung des Berfaufs eines Gebeimmittels und 
®. Heilmann, Defonom von Haufen von der Uebertretung deö Heerergäng- 
ungsgefeges freigefprocen. 

— u Shmweinfurt wurbe von jungen Kaufleuten beſchloſſen, 
Die Gründung eine® kaufmaͤnniſchen Vereins bei fämmtlichen 
Dort weilenben Gellegen anzuftreben und in® Beben zu rufen. ' 


Bergeben des Betrug 





— Bon ben beiden Gontrollverfammlungs: Egcefhen 
in Bamberg Betyeiligten famen vorgeftern neun Dann hier an, 
um beim 2, vitillerie Regiment 8 Monate lang Dienſt zu machen. 

— Der britte beutfche Broteftantentag wirb am 3. und 
4 Juni in Bremen ftatifinden, Auf der Tageorbnung fieht: Bir 
handlung über das Verbaͤlmiß bes modernen Staated zur Religion, 
indbefondere zum Chriſtenihum, und üser bie Autorität der Bibel, 

— Alluftration zum Schulgefet. Die Bewohner des 
freundlichen Ortes Hohenfelb in Franlen erhielten neuerdings einen 
herzlich fchlechten Prediger zum Pfarrer; doch glaubten fie ſich dadurch 
einigermaßen eniftäbigt, weil er ein geborenc6 Behrertalent fein fellte, 
und bald zeigte fi) auch Gelegenheit, fi als folches erproben zu 
tönnen. a Lehter des Drts farb und Hr. Pfarrer erbot fi, bib 
gut Ankunft des Verweſers bie Schule zu halten. Da aber bir 
Saqmeider ter Gemeirde eire große Thaͤtigteit zu Gunſten einer Adreſſe 
Fürs emwickrite, fo Segte in ber Kepfrechnenſtunde der 
Pfarrer Knaben bie Frage vor: „Nie viel iſt ein Ha'ht8 
Cchech?“ — Der Knabe ſluhzte. Ich will dir's einmal fanen, gb’ 
adt!* — Mit erhobener Stimme viel der Schulmann : 

Zu einer Truype Reiter 

Zahr achtundzwangig Schreider, 

„A Gas und einen Boch, 

* — —— Dal b im Kopf 

urn Aimben jeht x n ra opfe 
* Gr ſchnoieg Pr Der Schneider aber jühlt fih im 
feiner Zunftehre verlegt und trägt eine Ghrentiönfungsktage im Kopfe 
Serum, it wütßenD gegen ben Urheler feines Leibe, zieht fich einen 
um ben anbern 
——— dadurch, rg mıt ter Adreſſe für's Schulgeſetz von 
Haus zu Hau renni und Unterfhnften fammelt, 
— Der Radhlafß ber ee ee 

Schluß ) apbien find auch in und Rahmen gefaßt. 
—— eng — ix — und dabei dab Motlo: „Quiu 
acceptus eras Deo, necesse fuit ut probaret te — von italienl · 
ſcher Hand — vielleicht von der bed Fapiies ſeibſt Mit diefer Bet: 
mutkung wollen wir vatürlich befler Unterrihteten nicht vorgreifeh. 
68 ift uns felber zweifelhaft, ob «8 die Gliquette erlaubt, dah Gt. 
Heiligkeit die Gläubigen mit foldpeu autographiſchen Andenken erfreur. 
Di: Übrigen Thyfioguomien fine und unbefarnt, bis auf bie eine 
alım Freundes, de8 waderen Moriz Rugendas, deb Malers und 
Amerilarficifenden, ber fchon vor mehreren Jahren in Schwaben ger 
florden iſt. Gr ſcheint früher mit Deathiben viel verfchrt zu haben. 

m einer. Scachtel findet ſich außer eirigen Heiligenbildern, die 
aub itafienifhen Klduern ſtammen, auch ein Papicrumſchlag mit der 
Auflchrift · „Kirmband und Vaumwolle von Sr. G. Monſignor Br» 
dini, Grabifcof von Vuerbo und Tosranella. Pathin: I MWajeitk! 
Königin Marie beider Eicilien; Etellorrtreterin: bie Herzogin Frau⸗ 
eisca di ©. Ceſario, Oberfihefmeifierin J. Wej. der Königin. Am 
27. April 1361." Im dem Verſchluſſe liegen ein blauſeidenes Band 
und endas Baumwolle. Gin anderer Um'tlag entLält vertrodnete 
Blumen; außen ift zu leſen: „Vlumen vom Kinterl, ben 24. Aptil 
und 4. Mai.“ 

In einem weihen Schaͤchtelden fanden ſich zwei kleine Papier⸗ 
hüten, die eine überſchriebder: Vild Ma hildens (früher von anderer 
Hond baraufgefeßt; dann von der Hand det Gräfin:) mir von memm 
Manne zurüdgelbidı al läftig." Auf ber andern ficht: „Haare vom 
Guftel; mit meinem Bite al8 laͤſtig zurüdgeldidt.* 

Zum Schlußte fei voch einer yergameniemen Urfunbe erwähnt, 
welge wir untır den Habfeligkchen der Groͤfin Detbilte faum zu 
finden vermeint hätıen. Eie rührt von der Lege deb O.o&en Drierts 
im Frontrei Her und belehrt ung, tar Hr Al zander Zobel, Probſt 
und Canenicut de hochadeiigen Stiſied zu Fulta, als Bruder in ber 
ſagte Loge aufgenommen worden ſei. Es geſchah am firbenten Tage 
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Gemüh und räht fi einweilen am dergl. 


8. Mat 1868, 


des achten Monats im Jahre des wahrer Lichtes 6811, maß unge» 
faͤht nach chriſtlicher Peitrechnung bem Jahre 1841 zu entiprechen 
— ar ug bie feltfame Document unter Mathildens Bapiere 
gerat 


Vertilgt Maitafer! 

Mit dem Monet Mai ftellen fi aud bie dem Landmanne, 
Gärtner und Pörfter wenig willtommenen Yrühlinggäfte — bie 
Maikäfer — tin. Wir haken einen ftarken. Käferflug gu erwarten, 
ba 1865 die Zahl dieſer Maigäfte ſeht groß war unb im vierten 
Jahre bie Maifäferlarven,. fih zu Räfern. entwidelt 
haben. Man erinnere fih an bie Verheerungen, welche bie Käfer 
binnen kurzer Zeit fihtbarlih au allen Laubkäumen und Straͤuchern 
ameihten. Im Jahre 1866 war ber Gngerlingfraß namentlich im 
Mittelfranken fo jtark auf vielen Wie en, daß überhaupt fein Grab⸗ 
wuchs auflam und man bie gelben vertrodneten Raſen gleich einer 
Dede abfhälen konnte. Der Ertrag war nicht nur für jene® Jahr 
vollfommen verloren, ſondern er blieb auch noch für mehrere "fol 
gente Jahre ein geringer, bis ſich wieber ein dichter Rafen gebildet Hatte. 
3 In bemfelben Jahre verheerten Diefe gefräßigen Larven auch viele 
Aunfelrübenfelder (Rangerers), fo daß biefe ſtark Lüdig wurben unb 
in Folge deſſen nur geringen Ertrag liefaten, Ebenſo Hagen Baum⸗ 
züchten, Forſtleute x. über Schaden durch Engerlingfraß. 

Dieſe tief eingreifenden Nachtheile laſſen ſich theilweiſe ver⸗ 

meiben durch Verlilgen ber Moilaͤfer und ihrer Brut, wozu frrilich 
fämmttiche "Bewohner eine® ganzen Bezirlb zuſammenwirken müſſen, 
ba eine8 Gingelnen Bemüheu nit durchgreifend wirken farm, 
BZ Dan femmle daher möglichſt viele Maifäfer durch Abſchutteln 
von Bäumen in ben Motgenftunden unb man wirb weit weniger 
bon der · Plage leiden, ba die Maikaͤferweibchen an ihren früheren 
Aufenthaisert zurückkehren, um bie Gier abzulegen. Als raſches und 
ficheres Toͤdtungẽmiltel der gefammelten Maikaͤfer ift nur Heißes 
offer zu empfehlen; gegen alle anderen Flüſſigleiten unb Stoffe 
find die Käfer Durch ihre hornartige Körperhülle (Chitin) geſchützt. 

Die tobten Maikaͤfer geben an ber Sonne getrodnet ein 


volle Maftfutter für Geflügel, namentlich Gmten, und mit Grbe vers 
wiſcht einen ſehr wirtſamen Gompoft, deſſen Werth bie Saummelfoften 
aufwiegt. 

Durch Anlage von künſilichen Brutſtellen erreicht man ferner 
eine leichte Wertilgung ber Brut. In Baumſchulen, Korftgärter und 
errichte man in einem Winfel einen 1—11/, Fuß hohen Haufen 
auß wechſelnden Schichten von 2 Zo1 Kuhloth und 1 Zoll Gebe, 
Die weiblichen Maitäfer fegen bier ihre Gier mit Vorliebe ab und 
mar fan im Auguſt oder Septeinber bie zahllufen klemen Engerlinge 
durch Berftampfen täbten. 

RNochmals legen wir jebem Betheiligten bie fleißigſte Vertilgung 
der Maikäfer und ihrer Larven an’# Her. 





Baltswigihigeftlige und Börfenberichte, 
Getreide · Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 6. Mai. 
Söditer Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 
BVeigen 27 1. 30 fr. WA. 46 fr. 26 % — ir. Gef. — 26 fr. 
Kora 3. — Hk. RA. 38 kr. 2 6. Geſt. — 3 tr. 
Gerſte — Me 16 . 34 it. — A. — tt. Gef. — fi 
Haber 10 ii. — it. O fi. 21 tt. 7A. 60 kr. Gef. — 11 kr. 
Erbfen — I. — Mr. Liuſen — fl. — ix. Rs — fl. — kr— 


Weizen und Korn der Schäffel zu 800 Vfd. gerechnet. 
Summa alier verfeuften Fruͤchte: 325 Scäffel. Unfagfapital 5180 fl. 
Edhramemer — Shaffel. —— 
tanffurt, 7. Mal, Abende 6 Uhr. Ju der enfor war 
die un! feit. Seiten. Greditaftien zu 489Yy—%Yy, Staatsbahnaktien 


202%, bez. Eonit kein Geſchäft 


Termintaleuder. 
14. Mat, früb 9 libr: 1. — he Gonfurfe des Stepban Kell von 
e beim t. Bezirlegericht bier. 
Seal B llbr: 2 — Conkurſe des Gaſtwirthe Sim. Pfeuffer 
in Arnftein bein f. Landgerlcht dort, 
Frab 9 lihr: Forderungemeidung an den Schäfer Lor. Raab in Holy 
banfen dei dem f. Notar in Hapfurk, 
Früh 9 Ubr: 4. Krifierg Tu Conkurſe der Marg. Amthor von Stetten 
beim f. Randgericht Karlitadt, 
Früb 10 Utr: Berfeigerung von 1000 fl. Strichſchillingen durch ben tal. 
Notar Ecuffert bier. 
Rachm. 2 Ubr: Vernteigerung des Wohnhauſes Nr. 56 in Plap durd 
den k. Notar - — — dh eh Bi 
m, 2 Ubr: Berjteigerung von Pfandzegenfländen en ! 
— Bold» und Silberwaareu, Uhren durch den Stadimagiſttat 


— 2 Ubr: @rundvermögend Verſtelgerung des Webers G. Hafemel 
von Hatıındab duich ten f. Rotar in Hammelburg. 

Nachm. 3 Uhr: Numefend»Dertiih des Paulus Der in Wieſeubroun 
dur deu £. Rorar in Wieſeutheid. 


Yathat, 7. Dal, 


Befanntinachung. 


Künftigen 
Montag, den 11. bs. Mis. 

werben bie bei dem bießjäßrigen Schnitte ber aͤrarialiſchen Weinberge ersielten Rebenbütchel, 
daun einige Haufen alter Pfähle öffentlich werfteigert und Sirichbli⸗bhaber hiezu eingeladen. 

Die Verſteigerung beginnt Viorgens 8 Uhr im Schloßberg, wirt Rachmiltags 3 Uhr 
den Weinbergen des Steine und Schallsberges fortgefeßt unt findet bie Zufammenkunft 
Nachmittags am Fuße der Dürrbacher Steige ftatt. 

rg, ben 6. Mai 1068, 


pr. 7/6. 


IR in 
für 


d. 64 — 56, — Manipntetr 


8. 2. 74-8 


-£ Königliches Stadtrentamt. . 

3 Brenner. 
— Gras. und Klee-Berpachtung pro 1868. 
- A 
u“ Donnerstag, den 14. Mai 1868, 
zi NRahmittags 2 Uhr, 
3 werben bie Grab⸗ und Klee⸗Flachen der Verſchönerungs Anlagen um biefige Stadt unter an 
S Det und Stelle befannt zu gebenben Bebtngniffen meiftbitend verſtrichen Mit Nr. 1 wirb 
R j begonnen. Zufammentunft vor dem Sanderthore. 

8 Das Comite 
— für Serwaltung ber Verjhönerungs-Anlagen. 

[ < 





Maximilians-Bad und Schwimm⸗Anſtal 
in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Die Iintngeiihneten bechren ſich Hiemit, einem hohen Abel und verehrlichem Publikum 
die ergebenite Anzeige zu machen, daß von heule am bie Bade + Saifon in ihrer aus 112 
N Babezimmern mit allen Bequemlicleiten verfeheren Vade Anſtalt beginnt, 
| Die Bader fönnen Towohl in ben für Herren und Damen eingerichteten geſchtofſenen 
.® Gabineten, ais auch im freien genommen werben, in welch’ Ichterer Beziehung wir befon, 
5 vders Gltern und Vorftände von Lehranftelten aufmerliam zu machen un erlauben, daß für 
Is bie nicht ſchuimmkundige Jugend eigens ein gtoßes Vaſſin erbaut iſt, in welhem ohne alle 
SJ Gefahr gebadet werden Tann. 
Ss” Für unfere Schwimmanftalt, welche gleichfeiis anf das Awectmäßtgfte Hergeftelt IM; 
ie haben wir tücdhtige unb bewährte Lehrer gewonnen. 
NB. ibonnetneniäfenten auf die Dauer ter Sailon fowohl als im Dutzend find 
#u Haben bei ben Befipern bir Auftalt. 
MWärzturg, am 5. Mai 1868. 
‚eo 
J— Verlag von F. A, Brookhaus in Leipzig. 
3 , Soeben erschien: 


E" Grundzüge des allgemeinen Staatsrechts 


oder 
Institutionen des öffentlichen Rechts. 
Von Joseph von Held, 
Professor der Rechts- und Staatswissenschaft an der Universität Würzburg. 
8. Geh. 2 Thlr. 

Der Zweck dieses Werkes besteht darin, für sämmtliche Disciplinen des öffent- 
lichen Rechts dieselbe Aufgabe zu erfüllen, welche den Institutionen für die Dis- 
eiplinen des Privatrechts zukommt. Das allgemeine Staaterecht, weiches also hier 
3 «um Erstenmal als eine rein juristische Discipſin auftritt, sl demgemäss dazu die- 

nen, für alle Verhältnisse und: Einrichtungen des öffentlichen Rechts eine feste rechts- 
| wissenschafiliche Grundlage zu bieten, Dieses auch im Einzelnen ganz selbststän- 
38 dig durchgeführte Werk ist demnach geeignet, eine längst empfündene Lücke in der 
| | Literatur des öffentlichen Rechts auszufüllen. -Die durchsichtige und lichtrolle Dar- 
wo stellung desselben wird es aber allen Denjenigen, welchen es mit der richtigen Er- 
3 N kenntniss des juristischen Wesens des Stastes Ernst ist, insbesondere auch den Stu- 
EIN direnden der Rechtswissenschaft, zu einer höchst willkommenen Erscheinung machen. 
Br Von dem Verfasser\erschien_in demselben Verlage :E5 
8 — 

Staat und Gesellschaft vom Standpunkte der Geschichte der Menschheit und des 
Staates. Mit besonderer Rücksicht auf die politisch - socialen Frugen unserer 
Zeit. Drei Theile. 8. Geh. 12 Thlr. 

I. Theil: Grundanschanungen über Staat und Gesellschaft. 

II. Theil: Volk und Regierung mit besonderer Rücksicht auf die Entwickel- 
ung der Gesellschaft und des Staates in Deutschland. 

31, Theil: Der verfassuigsmässige oder constitutionelle Staat, 


Vortätbig in der 
Stahel’schen Buch- und Kuusthandlung in Würzburg. 


doyy. 1. 9. 


Gebrüder Brod & Mehling. 






N 
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bu. 
a. Echlugen. 


8. Mai 1868 


Befanntmnadpui,. 
Hundbwuttbetr. 

Vor einigen Tagen wurbe ein Hund bas 
hier eingefangen, welcher nach ben biß jet 
gemachten ungen und nach dem Ärzte 
lichen Gutachten als der Wurhlrankheit ver 
dãchtig zu erachten ift. Nachdem biefer Hund 
mehrere Hunde dahier abgerauft und gebiffen 
bat, werben muf B des Art. 142 A 
3 de8 P.St.G.⸗B. und ber ober polizeilichen 
Vorfhriften vom 5. Januar 1864 folgende 
Unorbnungen getroffen: 

1) Bis Weiteres muͤſſen alle freilau⸗ 
fenden Hunde mit einem aus Metalldraht 
oder Spangen beſtehenden, das Beißen vers 
hinternden Maullorbe verfeheg: fein. 

Alle Hunde, welche ohne ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Maullorb herumlaufen, werben hin⸗ 
weggeſavgen vnd geloͤdtet. 

2) Alle Ertrantungen von Hunden ober 
fonft an benfglbert wahrgenommenen auffal- 
lenden Erſcheinungen find ſogleich dem Gtabt- 
magiſtrate anzupeigen. 

Die erkrankten Hunde find ſofort in bie 
Wafenmeifterei zu verbringen oder bis zur 
Ankunft des Thit rarges abzufondern unb ger 
ignct am verwahren. 

3) Es iſt bis auf Weitereb verboten, 
Hunde in offentliche Mirthfehaftsgärten und 
Felſenkeller mitzunegmen. 

Zumiderhanblungen unterliegen nach Art. 
142 des P.St.G.⸗B. einer Geltſtrafe bis 
m 100 fl. ober einer Arreſtſtrafe bis zu ID 


Tagen. 
Würzburg, den 8. Mat 1868. 


Stabt-Magiftrat. 
Dee rechtoluudige Yürgermtifter, 
Dr. Süra, 
; Amend. 





SrembensAnzeige, 
(7. Mai.) 

(Adlerx.)Afite.: Flninäng a. Bibrih, Hechin · 
t a. %ormd, Hereid a. Serliu, Häußler aus 
Ibriai, Eyinienperford a Btannfärotlg, 

Weilmtock u. Dutling a. 
a. Guund, Hohn aus Wien, Suͤtſenboſer aus 
Auge utg, Köhler.a. Stuttgart, Gumenn aus 
Heilbronn, Rrautmacer a, Yüdenfchetd, Wof a. 
Kölr, Samuel a. Düfjeldorf, Janfen a. Elder ⸗ 
fle'n. Schwarbäufer a. Sdrpelufurt.. Jabett. 
Satıla a, Schweinfurt u. Yofdge m. G. aus 
Erlangen. Prof Gaeratino a. Kempten. Ober 

Lowe m. Fam. a. London. 

(Aränt. Hof.) Aflie.: Wenglein a, Cdenkoben, 
Auerdach a. Etnttgert, Steeb a; Urach, Bauer 
„Buſch = Göln u. Diartin a. Straps 
. Mirg a. Schwoͤrzlirch. Stud. Kopf 
Bubr, Stod m. m, u. Gerard a. 
Lyon Vrid. Gerardie, ——— Moron« 
Diere a. Wontbrifon u. Zourrey a. Chateauunceuf. 

(H’eiNugmer) Afte.: Kinfterck‘ m. 1b. aus 
Münden, Ehumann a, Ungarn, Mayr 0. Hams 
urclbatg ir. Glipeld 0. Hana, Fiau Heipens 
freie m. Fam. a. Pollabeipbia, Aran Hansen 
= a. Sugenhelnt. Poſtoff. Retuel' nr. Yanı. a, 

piyer. , 
(Sähf. Sof.) Aflte.: Hofmann a. Krauffurt, 
Sofer a. Münden, Amer, Fuche, Louy, Mah⸗ 
ter, Goidfiehn m. Woſiſech a. Pray- 

(Eiwan.)  Kfie.: Schuldi a. Kehl, Etorm 
a. Helaud, Benj.min a. Cberjtein, Krüger a. 
Mainz. Hauftel a. Rurnberg, Aubrbeg a. Stan. 
furt, Site a. Greiz, Wärtuer a, tberfeld, Bed 
a. Schweiuturt, Maae a. Ar-niimibal, Bun 
Fam. a. Koburg nm. Meis a. Deiveebeim Rath 
Seingbeim u. Stud. Olldebrand 3. Dlannbem, 

(dur. got.) Afte,: Arieger a. Edlu, Kifig 
a. Sulzbach, Echlelber a, Braunbelw, Yozarıs 
u. Koll a. Berlin, Echmitt, Did, Vogus uud 
Braun a, Krauffart, Bitimeljser Truchſeß and 
Dünen. 








Fr. 128. Mittagtblatt. 





en Mürzburger Anzeiger (Belkin zur R. Wurib. Bettung), me 


Wollene und feidene Jacquetten und 





Rotonden, fowie Kleiderſtoffe 


empfiehlt in neuer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Geſchaͤfts⸗Auzeige.· 





IH zeige hiedurch ergebenft an, ed ich unter bem PR: 


tigen mein 
Ledergeschäft, 

Schuſtergaſſe Nr. 534 bier, eröffnet habe. Achtungsvoll 
5) . S. Schwab. 

Durch hohe Regierungb · Entſchliehung wurbe wir ei eu —— meines Brandunglũ⸗ 
WB dis Woöhlihätigkeit meiner Mübürger anrufen. leider delte ich OR: verſichert 
u alt ven We bar Dich ve An —— wurde ich durch das 
Unglü | fo zurüdgeworfen, dab ich jeßt ohme alle Mittel bin. 

So kannt bie Wohltätigter ber Bewohner Würzburge und des fraͤnkiſchen Laube 
überhaupt De doch einem thätigen Manne der Schritt Hart, um milde Baben bitten 


zu möffen. cherung, daß diefelben gut angewendet werben, gebe ich. 
Hochachtungbvoll 


Johann Scheuten, Mechaniker. 


Herren - Hemden 


in Shirting, Shirting wit Teinenem Brufteinfaß, 
ganz Leinen, franzöſiſche bunte Percal und Piqus 
mit und ohne Kragen, ſowie in allen Halsweiten, ferner enz= 
in allen Fagons empfiehlt bilfigft 
FF SI. Schmill. 
Hemden nad) Maaß laffe ich in kürzeſter Zeit unter Ga- 
rantie des "Gutfigens anfertigen. 2a 





Stidene und wollene Jarauefien 


> in neuer reicher Auswahl eingetroffen bei 
Carl HKnobel 
2: h am Kürſchnerhof. 
Bekanntmachung. 


Die bekannt gemachten Draht: Federmatraßen von 
Ritt und Sieber in Augsburg können täglich angejchen 
und Beſtellungen daranf gemacht werden bei Herrn Siebma— 
chermeiſter Raumer auf der Mainbrücke. 135 


Befanntmachung 29/8 
In der Verlaſſenſchaft des Bauern. Johann Georg Lindwurm von Feuerbach find 
allenfallfige Forderungen ober fonftige Anfprüche 
binnen 14 Zagen 
bei ae ber Nichtberüdfichtigumg bei Ausfhüttung ber Altiomaffe dahier anzumelden 
und nachainver 
—— den 4. Mai 1868, 


ge ‚Sunbgeiät 





F. J. Schmitt. 





CASINO, 
Samdtan, den 9 Mai: 
Zanzunterhaltung 
im Theaterſaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Gingang Über die Haupltreppe. 
Der Vorstand. 


Gabler’s Keller: 
EN Heute Freitag: 
— Bock. 


\ Samdtag, ben 9. Mai: 
al 2 


= Harmonicnmfik, 


Fu bermietben 
ift ein Logis von 4 Zimmern, Küche, Keller, _ 
Diepanenzunmer nebit allen fonjtigen Bequem ⸗ 
lipleiten und Zutritt in der Garten vor bem 
neuen There pro 1. Auguſt. Näheres in 
ber Ggpebition d. BI. [3a 


Kalligraphiſchen Unterricht 
ertheift Lehrer Joſeph Englert, Rapengaffe 









Nr. 55%/,. 


Im 3. Difte, Nr. 292 ift ein Bett und 
ein Stüd Leinen fogleich zu verlaufen. 


Vor dem neuen Thore if Gelegenheit ges 
boten, einige elegante — * Zutritt 
in rinen ſchoͤnen Garten anf. bie: Sotmmer « 
monate gu miethen. Wäberes in ber Expe ⸗ 
dition d. Bl. [Ba 
——— —— 


Würzburger BondevillesZpenter. 
Freitag, den 8. Mal. Btadt und Lan 
wer „Der Viehhändler aus Dberäßenreit. Se 
mit Geſaug in 2-Mften von Fried. Kalſer. 
Samstag, ben 8, Vai. &: E.: Eine halbe 
Stunde Aufenthalt, Schwant in 1 Alt von 
Blcfjer. Hierauf: Ventino-Walser. Gefim 
gen von Arl. v. Hafſelt · Batih. Daun: Tyros 
lienne, psa de trois. Getanzt von Frl. vor 
Alfcher, Ar, Dobecer uud Herrn Wügelow. 3. 
Schiup: Hans und Hanne. Ländllches Ger 
mälde mit Gefang in 1 At von Friedrich. Bors 
ber zwei Lieder, gefungen von Ari ven Hafelt- 
Barth. 1) „Die Traumboiſchafi“ von Greben⸗ 
Hoffmann. 9 „Am. Abendferiteri® von Prach 
Die Direktion, 








Verflorhene, 

Phil, Bter Naſet, Hansmehgersfind, mM 
alt, — Sabina Heinmerid, "Weimirrbögattin, 
3* I. alt, — Gig. Bolich Maſchinenſchloſſero⸗ 
And, IM: alt. — Array Brübel,; Megiitrators: 
Al EM. alt. — Reouhard. Erb, Müllers 
me iſter. 


— 16 Grad. 


ur Herausgeber: Riiharb Gabermann. 






* 





Arzburger 


Beiblett zur Reuen Würzburger Zeitung, 





zugleih amtliges Organ für die haudelsgerichtlichen Pablikäatiönen des Bezirte Mürgburg. 

















Das Abonnement anf.den Anzeiger ber Eirrädungsgebähr: Me dreifpaltige | 
129 | peägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei aden Samstag, Belle oder ee Rum tra 3 Beer | 
M 71 tgl. bayer. Boämtern, Die Derautwortlic« 9 Mai sweifpaltige mit 6 fr. und die du de | 1868. 
keit für Inferate trägt der (kinfender Derfelben, . i. elle mit 9 fr. berednet, N 


Abgang uud Antunit der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
















Nach gene: b: 1275 PZ, 4° GZ. 90 PZ, Nachm.: 14 HZ. 2WGZ. 59 8Z 8GZ us 

. 1} : 40GZ. 10W BZ. 11 GZ Rahm: 26 PZ SU PZ 
.  Mürnberg : 40 PZ, SZ. 9 GZ. ı 30 82. 5uU4Z. 8GZ = 
. : 65 PZ. 79 G2. NR :5 KZ. 4 02, 7402. “rufedla .. 50, Abeuda. 
, m ; : BIHPZ BB, 100 PZ RN » BIS PZ. GH PZ Celbach.. ALU. Abende, 

von eüb: 4 PZ. 64 G2, 198 BZ, Rachım.: 25 KZ. 1 GZ ;&PZ, 114GZ, uerbanfen. . mitt 
. Eombere : 80 PZ, Nachm.: 1% PZ. 5%08Z. 8MGZ. 110 GZ. — — — 
cvberg rüb: S14GZ. YMKZ. Rech: 19% GZ. 51GZ. 9@GZ, 114 PZ, u. * 
oe Münden ı 8RQZ. 11W GZ, Rachri.: 18 KZ. 7GZ. 104 PZ. Mofbramn . . Lil Abend⸗. 

b: 518 PZ, (von Santa) 1O5PZ 4 WM ı 29MPZ TURZ. 9 PZ. * Abrse. 








: Gregor v. Ray Somnen » Aufgang: 4 Ubr 22 Min, 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 31 Minuten. Mondaufgang: 10 Ubr 15 Min. 
Monduntergang? 6 Ubr 14 Minuten, — T omet:r vach Reaumur. 
Aiedriakter Stand in der Naht: 9 Brad Wärmt, Mittugs 12 Ubr 16 
e — Baueruregel: Biel Gewitter im Mai fingt der Bauer 
: 771. Karl der Große wird Alleinbertſcher der 
anfen. 1805. Todestag von Kriedrih von Schiller (Weimar). 1864. 
eegefeht bei Helgoland, Fregaite Schwarzenberg gerätb in Brand, 


Berorbnung, „ben. Gewerbebetrieb im Umherziehen und ben 
Hanfirhandel beir.‘ 
ul 


Bezüglih der Wusländer gelten folgende Vorſchriften: „Aus- 
Länder find nach Wet. 2 des Gewerbögefeßes zu behandeln. Die 
Staaten, deren. Angehörige in Anwendung der allegirten Geſetzesbe⸗ 
Rimmung vom Gewerböbetriebe im Umherziehen unb vom Hauftrhandel 
außzufhlichen find, werben vom. StaatSminifterum des Handels und 
ber Arbeiten Gefannt gegeben werden. Aublaͤnder haben 
ſich an jene DikteiftSpoligeibehörbe zu wenben, in beren Bezirk fie 
das Königreich betreten, oter ihren Gewerbsbetrieb beginnen wollen. 
Das Vorhandenfein ber nothwendigen und perfönficgen Voraußfegnigen 
haben Auslaͤnder ducch Beugniffe ihrer Heimathöbehörbe nachzuweiſen. 
Die beireffenden Urkunden find denſelben jedoch erft dann auszuhän ⸗ 
bigen, werm fie fi über bie Yahlung ber fhuldigen Gewerbfteuer 
außgemwielen haben.“ 

Die Verhaltungsvorfchriften Iauten alfo: „Der Etlaubnißſchein 
‚unb ber Haufirfcein gilt aur für die Perſon, welche darin bezeichnet 
ift, und darf weber am einen Anderen abgetreten, noch auf andere 
Perfonen, unb wären fie auch von ber Familie bes Inhabers, aub⸗ 
gedehnt werben. Darauß folgt, daß das Mitführen von Kindern 
unbetingt verboten bleibt. Der Inhaber eines Grlaubnißs ober 
Hauſirtſcheines muß bie darin beſlimmten Grenzen in Bezug auf ben 
geographiſchen Bezitk, Die gewerbliche Thätigkeit umb auf bie Waaren, 
mit welchen Haufirt werben barf, genau einhalten. Der Inhaber eineß 
Haufirſcheines, deſſen Giltigfeit nicht auf cinen beſtimmien Ort ober 
Amtsbezirk beſchraͤnlt iſt, darf fein Gewerbe In Orten mit einer Bes 
wölferung unter 1000 Seelen einen Tog lang, ia Orten mit einer 
Bevölkerung von 1000 bis 4000 Seelen zwei Tage fang, in Orten 
mit einer Bevälterung von 4000 bis 20,000 Seelen vier Tage lang 
und in Orten mit einer Veoöfferung von mehr als 20,000 Seelen 
ſechs Tage lang betreiben. Die Ortspoligeisehörben Fönnen biefe Friften 
aus befonteren Grünben verlängern, Bis zur näciten, Wiederkehr 
bes Hauſirerb an den naͤmlichen Ort müffen aber mindeſtens vier 
Worten verftreihen. — Jeber Inhaber eines Erlaubniß ⸗ ober Haufir- 
ſcheines muß denſelben beim Umherziehen ſtets in Urſchrift bei ſich 
führen und auf Verlangen dem Auffichtsperſonale — den örtlichen 
Poltgeiorganen, ber l. Gendarmetie und ber Zollſchutzwache — vor« 
zeigen. Auch ift ber Inhaber eines Grlaubnig- oder Hauſirſcheines 
werpfliätet, ſolchen an jebem Drte, wohin er fommt, vor bem An⸗ 
fange feines Gefchäfte® ber Detöpoligei zur Beifehung bes amtlichen 











„Vidi“ vorzugeigen. Zur Unterfuhung des Waarervorrathes ber 
Haufirer find bie Drißpoligeibegörben, wie das Auffichtsperſonal bes 
rechtigt rpflichtet. — Perſonen, welche ein Gewerbe im Um⸗ 
herziehen ober Hauſichandel betreiben, dütfen bei Ausübung desſelben 
Wohnungen bei Nachtzeit, ober in welche ber Eintritt buch Anſchlag 
unterfagt if, nicht betreten und faben fi. jeber«fonftigen Yubringlihe 
feit und. Beläftigung, deß Wublifumß durhauß. zu enipalten. — 
Haufirgewerbe bürfen im Grengbezirte ($ 24 des Zollgeſetzeb) nur 
wit bejonberer Grlaubniß uud unter denjenigen Befchräntungen betrieben 
werben, welche zum Zwecde bed Zollſchutzes bereit® beſtehen ober noch 
weiter8 angeorbnet, werben ($ 91.der Zollorbnung). Diefe Erlaub⸗ 
niß ift bei demjenigen Hauptzollamte nachzufuhen, innerhalb befjen 
Bezirks daß Haufirgewerbe betrieben werben will. 

Ya Bezug auf Tagen, Stempel und Ausfertigungsgebühren für 
Haufirfcheine it, Folgendes verorbnet: „Bezüglich ber zu ertheilenben 
Berpilligungen und außzuitellenden Erlgubniß · und Haufirfcheine haben 
bie allgemeinen tag unb ftempelgefeglichen Beitimmungen in Anwend⸗ 
ung zu kommen. — Für die Außferfigung eines Haufirfcheines ift eine 
bejondere Abgabe nad den Beitimmungen unb zwar vor Aushänbigs 
ung ber Urkunde zu entrichten, Diefe Auöfertigungsgebüßr Hat zu 
betragen; wenn fih ber Hauſirſchein erfiredt 1) auf Ginen, Ort zwei 
Gulden; 2) auf mehrere Orte ober cuf einen, Verwaltungbbezirt fünf 
Gulden; 3) auf mehrere Verwaltungsbezirke ober einen Regierungs« 
bezixk zehn Qulben; 4) auf zwei Regierungsbezirle fünfzehn Gulden; 


5) auf brei Regierungsbezirke zwanzig Gulben; 6). auf vier Megier« 


ungbbezirke vierundzwanzig Gulden; 7) auf fünf Regierungsbezitle 
fieberumbzwangig Gulden; 8) auf ſechs Regierungbbezirke dreißig Gul⸗ 
den; 9) auf ſieben Regierungsbezirle dreiunddreißig Gulden; 10) auf 
das ganze Königreich ſechbunddreißig Gulden. Das Einkommen aus 
biefen Abgaben wird für ben gewerblichen Unterricht verwendet.“ 
Die Schlußbeſtimmungen lauten: „Won der amtlichen Entſcheid⸗ 
ung, mit welcher der Erlaubnißſchein ertHeilt wirt, ift ber Gemeinde, 
in welder ber Bewerber feinen Wohnſitz Hat, Nachricht zu geben. — 
Ueber bie ertheilten Griaubniß: oder Hauſirſcheine haben bie Diſtrikts⸗ 
Moligelbehörben, welche die Scheine den Inhabern zuitellen, gefonberte 
Verzeichriffe onzulegen, welche mit jedem Jahre abzufchliegen find. 
Die betr. Poligeibehörben find verpflichtet, allmonatlid den einfdlägi« 
gen 8. Rentämtern einen Auszug aus diefem Verzeihniffe mitzutheilen, 
Die für Hauftrfcheine erhobenen beſonderen Abgaben find halbjährig 
an das Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
einzufenben. — Faͤllt während ber Dauer der Erlaubniß eine ber für 
den Inhaber des Erlaubniß⸗ oder Haufiricheine® beſtehenden Voraus⸗ 
ſetzungen hinweg, fo hat die davon Kenntniß erlangende Polizeibehörde 
ten Grlaubrißs oder Hauſitſchein ſofort abzufordern, und ſolchen an 
bie Behörde, welche ihn ausgeitelt Kat, einzufenden. — Gegen bie 
Beſchlüũſſe der eriten Inſtanz fönnen bie Betheiligten bei ber’ nächſt⸗ 
höheren Verwaltungdftelle Beſchwerde erheben, welche enbgiltig ent» 
ſcheidet. Die Beſchwetden find binnen einer 1Atägigen Friſt bei ber 
erften Inſtanz ſchrifilich einzureichen ober zu Mrotofol’gu geben. — 





Pr. 129. Mirtagsktatt: | 


Die für ba8 Kalenderjahr 1868 audgefertigten Patente für Haufirer, 
Sumpenfammler, Scheerenfle:fer und ähnliche Gewerbbleute behalten 
bis zu deſſen Ablauf ihre Giltigleit. Die Inhaber ſolcher Patente 
find jeboch allen Morichriften, welche bezüglich der Verhaltung ers 
lofien find, unterworfen. — Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 
4. Mai I. 38. für den ganzen Umfang bed Königreichs in Wirk 
famteit.“ 





ur Tagesgeſchichte. 
8 . Bürsburg, 9, Mai, 

Nach dem vorgefteigen aufregenden Mbreß-Intermezeo ift das Zoll: 
parlament geftern wieber ins ruhige trockene Geleiſe ber Werk: 
tag8arbeit eingelreien. Gin Antrag deb Abg. Stumm wirb anger 
rommen. Derfelbe geht auf Beleitigung ber Ausfuhrvergütung, 
welde Franlkreich, ben Beſtummungen be Art. 6 des deulſch fran ⸗ 
zoͤſiſchen Handelsvertrags zuwider, feiner Eiſeninduſtrie durch miß ⸗ 
braͤuchliche Handhabung des Importzollbetrageb gewährt. Dellbrück 
bemerlt im Verloufe der Debatte, daß die Angelegenheit bereils in 
Paris zur Sprache gebracht ſei. Das Ergebniß ber Verhandlung 
ließe ſich aber noch nicht beſtimmen. — Die Zuſammenſtellung bes 
Entwurfe® über Abaͤnderung ber Zollorbnung wirb mit ben bei ber 
Vorberathung gefaßten Beſchlüſſen unter unweſentlichen rebaftionellen 
Abänderungen angenommen. — In ber naͤchſten Sitzung, welche heute 
ſtatifindet, wird die Tabab ſteuervorlage eingebracht werben. Auf 
ber Tagesordnung ſteht ber Handeldvertrag mit Deſterreich 

Die netionale Partei Hat beſchloſſen, die Ausdehnung der 
Freizügigleit auh auf Sübbeutfhland zu beantragen, 
da $ 18 des oͤſterreichiſch · deutſchen Hanbelövertragß ben Deſterreichern 
grögere Rechte in Norddeutſchland gewährt, als ben Süddeutſchen. 

Im franzöfifgen Senate hat die Debatte über bat Preß⸗ 
gefeg begonnen, und in ber erften Sikung wurbe von ben Rednern 
wieber ba8 Außerordenllichſte in Bezug auf Herabſehung ber Preſſe 
geleiftet, Die an allem Unglüd, das Frankreich je betroffen Eat, ſchuld 
fein fol. (Ausführliches darüber f. im geſtrigen Hauptblatt.) 

In Algier ift ein ernſter Conflikt zwiſchen der welt» 
Tihen u. geiftlihden Gewalt ausgebrochen. Der dotlige Erz⸗ 
biſchof Hat befannilic, als die Hungerbnoth einen fo hohen Grad erreichte, daß 
die Araber maflenweife ihre Kinder auf ben Markt brachten oder aus⸗ 
fegten, um fie baburd vom Hurgertode zu reiten, dieſelben in provis 
foriichen Waiſenhaͤuſern, die mit Ginwilligung ber Regierung und zum 
Theile mit den dieſer bewilligten Interftügungsgelbeen eingerichtet wurs 
ben, unterbringen laſſen. Die Zahl ber Unglüdlichen, welche auf 
biefe Weiſe Obdach und Nahrung fanden, beiäuft fih auf mehrere 
Hurterte. Sept beabfichtigt ber Peälat, die Kinder auch fernerhin 
zu behalten und diejenigen, welche ihr Glaubensbekenntniß werhfeln 
wollen, in der hrinlichen Religion unterrichten zu leſſen. Maiſchall 
Mar Mahen Hingegen erklärt ſich auf das entfchiebenfte gegen bers 
artige VBelchrungsverfuche an Unmünbigen und fagt, bie Kinder müffen, 
fobald bie Stämme ſich wieber organifirt Haben und ihre Angehörigen 
aurüdforbern, denſelben auch jofort übergeben werben; ber. Kaifer werbe 
nicht geftatten, dı& man im arabifchen Gebiet eine katholiſche Propas 
ganba einbürgere und dadurch die Gemüther beumuhige. Dagegen 
proteftirte num wieder ber Erzbiſchef und erllärte feinerfeitS, er werbe 
mit diefer Auffofjung niemal® einverftanden fein. Der Streit hat, 
ganz abgeſehen von Te tonfeffionellen Seite, auch debhalb eine für 
Algerien hochwichtige Vebeutung, als es fich hier um bie Frage der 
Unartajttarkeit der gefonderten Milttär-Venwiltung in ben dem ara⸗ 
bifchen Bevölterungd:Glemente vorbehaltenen Diftzilten haadelt. 

Der Prozeß Zohnfon nimmt wieder einen rafcheren Verlauf, 
und es zeigt ſich mit jedem Verhanblungstage mehr, daß an ber Ber 
urtheilung des Prefiventen kaum mehr zu zweifeln if. Gr hat im 
Senate nar elf unbebingte Anhänger und c8 müßten, follte bie Vers 
urtheilung abgewenbet werben, neunzehn Stimmen für ihn günflig 
felen. Alle Senatoren, außer ten elf, halten ben Präfidenten für 
fhurk,fch und dem öffentlihen Wohle gefägrlih. Die Frage ift nur, 
fagt ein amerifanifher Publiciſt, ob nicht etwa acht ſich barumer 
finden, welche ihren Ruf als Abvolaten nech Höher anfchlagen alb 
ihcen ftaatdmännilchen, und ſchwau.ken, wenn vielleicht ber Beweis ber 
Schuld nicht vollitänbig zur Veiriedigung ihres juriſtiſchen Gewiſſens 
geführt werden follte. 

Kriegsbefürhtungen werben wieber allenihalben laut und 
die officiellen Veruhigungen vermögen biefelben niht mehr ganz zum 
Schweigen zu bringen. Je eifriger man heimlich rüjter und zum 
Kriege Ichürt, deito Talkungsvoller muß man öffentlih ben Frieden 
predigen — das ift die neuejte, übrigend vom Wolf Längft durchſchaute 


un Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würgb, Zeitung), Ir 
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9. Mai 1868. 
Napoleonifh:Bismard’ihe Taktik; deßwegen ſtellt ſich fein Vertrauen 
ein und bie officiellen Salbadereien wären zum Laden, wenn fie nicht 
zum Weinen wären. 

73 In letzter Zeit bezeichnet faft jeden Tag ein großes Unglück 
In der Schweiz durch einen Bergſturz fait ein gangek Dorj verfehüttet, 
in Linz die Donausrüde eingeftürgt — und heure kommt fchon wie 
ber telegraphiſch die Nachricht, dak in Bretlau gejtern Morgen um 
9 Uhr plößlih der im Bau begriffene Thurın ber beinahe vollen ⸗ 
beten neuen Michaclisfirche zufammengeftürzt if, fo daß rur 
noch die Hälfte desfelben übrig blieb. Es ift noch nicht feftzuftellen, 
wie viel Menfchenleben babei zu beflagen find. 





In Münden ift ber Geſandte ber Vereinigten Gtaaten von 
Norbamerila am k. preußiiten Hofe in Berlin Banfroft — wie bie 
Hoffen. Gerrefp. meldet — geftern ven dem Könige in feierlicher 
Audieng empfangen worben und hat temielben ta8 Schreiben feiner 
Regierung überreicht, durch welches er auch als Gefanbter am Hiefigen 
k. Hofe beglaubigte wird. Es wirb berfelbe fofort mit der k. Staatb⸗ 
tegietung in Unterbanblung treten über ben Abſchluß eined Vertrags 
bezüglich der Staatdangchörigkeit derjenigen Perſonen, welche aus bem 
Gebiete deb einen Theil® in dab des andern einwandern. 

Der von ber Abgeordnetenfammer urfprünglich geftellten Bitte, 
bei einer Revifion ber kirchlichen Pfarrfaffionen in bie 
felben alb Ertrag ber Gründftüde drei Viertheile ber Steuerverhaͤlt ⸗ 
vißzahl einguftellen, hat ſich befanntlih die Sammer ver Reichbräthe 
nicht angeſchloſſen. In bein Hierauf bezüglichen Vortrag äußert fih 
ber Meferent Reichbrath v. Niethammer folgendermaßen: „Die Steuer 
verhaͤltnißzahl repräfentirt nicht ben eigentlichen Meinertrag des ber 
treffenden Gtundſtuͤckes. Werden die befonberen Rüclſichten, die. bei 
ber Berirtäfchaftung der Mfarrgrunpfiüde obwalten, nicht für aus ⸗ 
reichend erachtet, den durchſchnittlichen Meinerertrag berfelben nur mit 
ber halben Steuerverhältnißgahl anzufeken, fo ſprechen bie triftigſten 
Motive dagegen unbedingt ftatt ber halben Steuervirhältnißzgahl drei 
Viercheile berfelben als maßgebend zu erachten, wie dies ber Antrag 
der Kammer ber Abgcorbreten will. Die Gründe bagegen ergeben 
fi$ von ſelbſt aus ber treffenden Kammerverhandlung, inbbeſondere 
aus dem von bem Herm Staatsminifter des Innern für Kirchene und 
Schulangelegenheiten angeführten Gutachten des landwirthſchaftlichen 
Gentraleomited. Nach demfeiben wäre bie Annahme eines Durch ⸗ 
ſchnilisanſchlages von 75 pCt. nur dann zu rechtfertigen, wenn ange⸗ 
nommen werben fönnte, daß fi bei den einzelnen Pfarreien ftets 
verhäl'nipmäßig gleichviele Grundſtücke verſchiedener Bonitaͤts⸗Klafſen 
vorfinden, Das trifft aber in Wirllichkeit nicht zu, vielmehr haben 
der Negel nach Pfarreien in ſchlechterer Gegend durchſchaittlich Grund⸗ 
Hüde minberer Bontät, Pfarreien in befjerer Gegend aber Grund» 
ftüde, welche in den höheren Boritätöflaffen liegen. Es erfcheint 
alſo eine anderweite gründliche Prüfung ber Sache unb näßere ein« 
gehende Würdigung aller in Betracht kommenden Momente unum« 
gänglich, wenn bie dermalen etwa beitehenden Mißjtände nicht weſent⸗ 
lich gefteigert und mwohlbegründete Klagen provocitt werben ſollen. 





Lokale und vermiſchle Nachrichten. 
Würzburg, 9. Mai. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 59 
Mai kamen folgende Gegenjtände zur Beralhung und Beſchlußfaſſung: 
Joh. Haldig von Althaufen erhielt bie Unfähigkeit auf ba, Schloſſer⸗ 
gewerbe nebſt Verehelihungserlaubniß mit Barb. Hornung von Bergt · 
heim. Das Verehelichut gögeſuch des Vanquiers Felix Vornberger 
mit Roſina Kirchgehner von hier wurde bewilligt. Dem Garlüchner 
Huhi wurde die Annahme eines Gefhäitsführerd in der Perſon des 
Joh. Leo v. Rottendorf bewilligt. Dienſtmann Gg. Dit von Hier 
erhielt die Jufaffenannahme und bie Verehiligungserlaubnig mit GI. 
Albert v. Darrbah. Gg. Wöslein von Ecweibbach erhielt die In⸗ 
foffenannahme und die Verehelihungserlaubnig mit Maria Ougu von 
Heideck. Zwei Gefuge um Bewilligung zum Verlaufe von geiftigen 
Getraͤnken wurden abgewieſen. 

Die orlbpolizeilichen Vorſchriften über Meilen und Fahren, 
Straßen⸗ und Reinlichleitbpelizci wurden reviditt und find nunmehr 
der i. Regierung zur Cenehmigung vorzulegen. Genehmigt wurden 
die Baugeſuche deb Oelonomen Joſ. Amthen, des Schmiedes J. 
Burger und der Darmſtaͤdter Bank. Belannt gegeben wurbe ein 
Bericht der FoligeisInfpeltion, wornah im Monat April 7 Anzeigen 
wegen unterlafienee Stzaßeureinigung -erjtaltet wurden, Zwei Perſonen 
murden im Interiſſe ber öffentlichen Sicherheit won hier außgewiefen. 
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— Iu der öffentl. Sigung der Gemeindebevollmächtigten 


vom 7. Mai famen folgente Geg:nftände zur Berathung und Be- 
ſchlußfaſſung: Das Gefuc des Hautboiſten Alois Pfiter beim 9. Inf. 
Reg. bahier um Sinfafen » vinnahme und Wereheiichungs > Grlaubniß 
mit Eva Järer von Zellingen wurbe willfährig beſchieden; desgl. bus 
des Maſchinenarbeiters Gg. Trufenmüller von Hier um Inlaſſen ⸗An⸗ 
nahme und Verehelichungs⸗ Grlaubnik mit Marg. Böhm von Unter⸗ 
ſchoöönmattemwag. Gin Geſuch um Infaffen-Annahme wurde abfchlägig 
befchieben. 

— Der Hiefige Bürgerverein irifft Anftalten, da8 fünfzig 
jährige Jubiläum ber. bayer. Verfaffung am 25. Mai 
durch ein großaniged patriotifhes Weit im Platz'ſchen Garten zu 
feiern. Wir begrüßen biefen fchönen Vorſatz des befonders in legter 
Zeit zu einem früher fo fehr vermißten Sammel- und Mittelpunfte des 
wahrhaft freifinnigen, vorwärtsftrebenden Glemente unferer Stadt ent 
widelten Vereines mit Freude unb glauben eime allgemeine, begeifterte 
Theilnahme vorausfagen zu bürfen. 

— Gin von uns fohon vor mehreren Wochen gebrachteb und 
ausbrüdlich als ſolches bezeichnete Gerücht: die hiefige mediziniſche 
Falultaͤt beabſichtige an Stelle des verftotbenen Prof. Bezold 
ben Prof. Pflüger aus Bonn in Vorſchlag zu bringen — gab jegt 
erſt — wahrfcheinlih in Ermangelung anderen augenblicllichen Stoffes 
— einem auswärtigen ZeitungsforrefpondengsYabrifanten Anlaß, dem 
von ihm bedienten Blatle dieſes Gerücht als bereilb definitive Neuigs 
keit aufzutifchen. Ob die bei biefer Gelegenheit ftattgefunbene Ver⸗ 
fegung Pflüger8 von Bonn nach Bern auf Rechnung des „gut uns 
terrichteten“ Correſpondenten ober des Setzerb zu fchreiben fit, willen 
wir nicht ; berichtigt wurde es nicht und andere Blätter druckten e8 geäubig 
nach. Uebrigens iſt, fo viel wir wiflen, erſt biefer Tage Sitzung ber 
hieſigen mediginiſchen Fakultaͤt, um fih über den an Bezolds Stelle 
zu Beruferben ſchlüſſig zu machen. 

— Im Huttenfhen Garten nahmen geftern Nachmiltag 
bie belichten Freitags: Mufifprobultionen wieber ihren fang und 
werben ben Sommer über an jedem Freuag fortgefeht. Die Gapelle 
leiftete ganz Vortreffliches unb erntete großen Beifall von Seite. des 
Außerft zahlreich verfammelten Publilums. Befonderer Anklang 
und ma foolle Würdigung wurbe auch dem außgefchenkten Staffel: 
feiner Bier zu Theil. 

— [Hundöwutb.) Nah amtlichen Ausicreiben im „Amid- 
und Pnzeigeblatt" für die E. Bez Memtier und Lantgerichte wurden 
auch in Neufed am San) und im Gichfelb mit der Wuth befallene 
Hunde getöbtet. 


— — —n—— Rachrichten.) Die Refignation des Hru. Pfarrerd 
A. Gebhard auf feine bisher ingehabte Piarrei Keilberg, Det. Lohr, wurde 


9. Mai 1868. 





geuebmigt. — Die von dem Hrn. Grafen Schönborn als zuftändigem Pas 
tron für den Hru. Pfarrer 3. Bauer zu Zeiligbelm audgeitelte Präfen⸗ 
totion auf die Pfarrei Kelberg erhielt die Geuebmigung. — Die Diſtrikts⸗ 
Schu» Fufpeftion Led Bezitlko Ebern wurde dem Hru. Pfarrer Ant, Per 


in Gereutd übertragen, 


München, 8. Mat, Der Königghat ven Lriegdminifter, im 
Anerlennumg feinee Verbienfte um bie MReorganifation ber Armen, 
zum lebenblaͤnglichen Reichbrath ernannt. 

— Wie die „Abbytg.” erfährt, wirb das 3. reit. Att.-Reg. bib 8, 
Aug. zu ben größeren Schiepübungen auf das Lechfeld abrüden und 
doriſelbſt bis Gide Aug. verbleiben. Mach beenbigten Uebungen fol 
dann die 2. Divifion, 3. und 4. Batterte nicht mehr hieher zurück⸗ 
tehren, Sondern nad Würzburg abrüden; dies gefchieht im 
Folge der Reorganifation unferer Artilferie-Megt:nenter, wobel wie ſchon 
früger berichtet, daB 3. reitende. Art.⸗Neg. als ſolches aufgelöst 


wird, 

— Dem Vernehmen nach Bat eine Werorbnung bezüglich ber 
im Sriege bienftu lich geworbenen Diffigiere ac. bie k. Genehmige 
ung erhalten und bürfte fomit alsbald publigiet_werben. 

— Die Spenglerinnung in Bamberg Hat ihr beneß 
Vermögen bei ihrer Auflöfung ber freiwilligen Feuerwehr für ihre 
Unterftägungstafie geſchenlt. (Verdient Nachahmung.) 

Der in Gungenhaufen gewählte Landes: Außihuß ber bayer. 
Feuerwehren hat beim Minifterium des Innern bie Bitte ges 
fteflt, daß bie aktiven Mitglieder der Seuerwehren von dem Gintritt 
in bie mit bem Sabre 1869 zu bildende Bürgerwehr entbunben 
werbeh. 








Boltswirtäfägaftlice -und Börfenberichte, 

—— 9. Mai. Auf unferer heutigen, mit TO Wägen befahrenen 
Schranne gefalteten fih die Preife wie folgt: Weizen 4. — fr. bie 
284. — fr, Kom 22 FL 30 fr. bi 3 fl. — fr, Gerite 14 fl. 30 fr. 
bis 15 f. — tt. Haber 9 fl, 30 kr. bis 10 fl. — kr., Erbfen 17 f.— ir. 
dl. — fe, Rinfen — fl. — tr. bie — fi. — tx., Wicken — fe. — fr. 
bis — fl. — I 

-- [Dittualienmarft.] Butter galt heute ver Pfund 29—30 
fr., Schmalz 34 fr., Eier 13 St. um 12 !r,, dad Paar junge Tauben 16 
kr., junge Ziegen per St. 1 fl.15 fr., Kartoffel die Mepe 24 fr. 


Terminkalender. 
13. Mai, früb 8 Ubr: 3. Ediftstag für die Replilk im Eonfurfe des Schmicb: 
mreiſters Jof. Dorn in Dberriedenberg beim f. Landgerikt Brüd-nan, 
Früb 9 Ubr: 2. Edillotag im Gonkurfe des Weinpändlerse C. Döring 
bier beim k. — 
Früb 9 Ubr: 1. CEdiktätag im Conkurſe der Schuhmacherswittwe Anna 
Mar. Fella von Unterleinach beim k. Bezirksgericht bier. 








5% Araber Pferde, 
IRRE, auß Afrifa Hier angelangt, feomm, 
Ca "gut geritten und als Wagen: 


lienne, pas de trois. 


Schluß: Hans und 


Bleffer. Hierauf: Vontino-Walser. Gefun- 
gen von Arl. v. Haffelt-Barıb. Daan: Tyro- 
Getanzt von Frl. von 
Kifcher, Frl. Doberer und Herrn Pägelow. 3. 
Hanne. Ländlihes Ger 


Hotel ae) KAflte.: Selbel a, Augsburg, 
Caſſel a. Schaafheim, Weber a. Kranffurt und 
Pfeiffer a. Hamburg. 


burg. 
(Baal. Hof.) Aflte.: Kirſch a, Breolau, Hell: 
maun a. Stuttgart, Stein a, Krantiurt, Böhm 


Dr. Mayer a, Hammel» 


pferbe zu gebrauchen, auf Durchreife für 3 
Tage zu billigem Preife zu verfaufen im 
Gaſthauſe zum „Strauß“ auf ber Julius⸗ 
Promenade. (3a 


Praktiſche Maultärbe in allen Größen 


empfiehlt billigſt 
, Georg Lesch, 
Domitrape. 


Zu vermiethen 
iſt ein Legißb kon A Zimmern, Küche, Keller, 
Meyanenzimmer nebjt allen fonftigen Bequem» 
ligkeiten und Zutritt in den Garten vor dem 
neuen Thore pro 1. Auguft. Näheres in 
der Gzpebition d. DI. [36 


Landaufenthalt 
mit vollſtaͤndiger Penſion und Gartengenuß, 
bei einer gebildelen Familie, in freier ger 
funder Lage zu Miltenberg a. M. Näheres 
in der Gy. d. Bl. (2a 


Würzburger Baudeville-Theater. 


Samstag, den 8, Mal. 3. E.: Bine halbe 
Stunde Aufenthalt. Schwaul in 1 Aft von 


mälde mit Gefang in 1 Akt ven Ariedrih. Dors 
ber zwei Lieder, gefungen von Arl. ven SHaffelt: 
Bartb. 1)-. Die Traumbotſchaft“ von Groben 
Hoffmann. 2) „Am Abendferiterl* von Prach. 

Sonntag, den 10. Mal. 3. @.: Da Toni 
und soi Burgoi. Laãndliches Char. Gemaͤlde 
urit Gefang und Zang in 3 Akten von F. Prül: 
ler. Nah D. Leutner's Novelle bearbeitet, — 
Muſik von Prunner, 

Montag, den 11. Mai. Die Wiener in 


Berlin. Bauderile im I AM don Holten und 
ingely. Borber z. &.: Das bin ich. Luſt⸗ 
fotel in 1 Akt von Arndt. 
Die Direktion. 
Fremden⸗Anzeige. 
(8. Mai.) 


(Adler.) Kflte.: Höffer aus Hilddurgbauſen, 
Knecht a. Solingen, Schirmer aus Karlebafen, 
Wagenkuecht a. Braunfchmeig, Wenzel a. Fried⸗ 
richatbal, Simonfon a. Hamburg, Welermann, 
Dvenbeimer, Pool, Zingraf u. Bretiſchneider a. 
Sana, Frau Wolf m. Begl. aus Wacken- 
beim, 

(Rränf. Hof.) Kflte: ae elbauer cus Göln, 
Balmüller a. Berlin, Be —5* a. Hochhauſen, 
Kühn aus Weimar, Stod m, G. aus Amberg, 


Scheut a, Afhaffenburg. Auerbah a. Stuttgart, 


Mider a. Colcheſter, Dreym. Kam, a, Remwcaftle, 
Wolfert u. Ulmann a. Bellingen, 


a. Kiffingen. Pr. Shab a, Oberleichtersbach. 

(Schwan.) Kauflte.: Morgrer aus Gbemnip, 
Bagner a. Gonftung u. Yommel m. ®. a, Hom ⸗ 
burg. Baucontroleur Hengft a. Durlach. Fabr. 
Deblſchlegel a. Straßburg, Inſp. Seifert aus 
Wien. 


(Bärıt. Eef.) Kflte.: Löb a. Caſſel, Gravl 
a, Brüffel, Müller, Ballbauſen, Schönfeld, Op» 
venbeimer u. Kautb m. G. a. Kranffurt. Ap⸗ 
vellratb Cpplen a, Afchaffenburg. Rent. Schär 
fer a. Dornach. 





BVerflarbene. 


Fried. Anton Deckelmann, Apotheferöfind, 23 
T. alt. — Barb. Preuffr, Priv.»Gattin, ex 
alt. — Fried. Schöner, Litbezrapbenfind, HM, 
alt — Felix Adam Thein, Buchdrudereibefiperds 
fopn und Ginjäbrigfreimifiger des 9. Juf.Reg., 
21 I. alt. — Joh. 8. Schweindberger, Schmied⸗ 
vieifter, 7112 3. alt. 


Milde Beiträge 
für ben durch ben jüngiten Brand total ver⸗ 
armten Mecdanitu® Scheuten nehmen bie 
Gypebitionen deb „Anzeiger“, Sowie bie beß 
„Stabts und Landboten“ gerne entgegen. 
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Bekanntinachung . 

Auf Antrag der Stadilommandaniſchaft 
babier wirb angeorbnet, dab auf Dem Sander⸗ 
wafen bei allem Boden ober-während ber 
gortfelbft tatifiupenden Mitttärübungen außer 
von: ben ‚im Dienſte befinbligen Dffideren 
nicht geritten werben barf. 

Died wird zur genauen, Beachtung mit dem 
Bemerlen kelannt gemacht, daß Zuwiderhand · 
dungen nach Art. 145 det Polũizeiſtrafgeſetz · 
huces mit Öelbftrafe bib zu 10. geahndet 
werbeh. 

Würzbirg, den 5. Mai 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtbtundige Bürgermeifter: 
Dr. Zärn. 











Atmend. 
Bekanntmachung. 
"Die Herlömmliche Marlungs ⸗Beſichtigung 
von ©eite ber Felbgeſchworenen beginnt am 
Montag, deh 11. De. Mis., 
uhb wind an ben folgenden Tagen fortgefeht. 
Sämintliche Güterkefiper biefiger Markung 





virden hievon mit bem 

niß gefeht, 6i8 dahin bie gi. auß — 
d oder enen, oder ml 

beſchaͤdigten umgewo — 


eitigen. 
Wer bieſem Auftrage wicht nachlommt, Hat 
elftrafs 


Hicbei werben Übrigen® zur weiteren Das 
achning noch bie $$ 9 und 10 ber ortpos 
nzeilichen Vorſchriſt Über Felcpofigei vom 22. 
Auguft 1862 in Grinnerung gebracht. 

Bürzburg, ben 2. Mai 1868. 


Der ſtrat. 
Rechtsk. Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


g. 9. Wer bie auf ber Flurmatkung bes 
Äntfichen Abzugegräben beim Weftellen ber 
Felder ‚oder fonft beſchaͤdigt, Hat fie fofort 
wieder herquftellen. 

Im Lchrigen {ft jeber Grundeigenthümer 
verpflichtet, Atzug&gräben, foweit fie auf ober 
an feinem Grundſtoͤde vorüberiehen, für den 
ungehinderten Waſſerabzug offen zu halten 
oder zu reinigen. 

$ 10. Waſſer darf gegen einen Feldweg 
nur_in einen laͤngs bedfeiben binziehenben 
Graben geleitet werten. 


Verpachtung. 

In ber ſehr geerbfamen. Stabt Schein, 
fild, dem Sıpe eine® fgl. Bezirlsamts und 
Landgerichts, 9, Stunten von bır Eiſenbahn⸗ 
Station Diarkt-Bıbart, mit bebzutenden Viehs 
und Jahrmaͤrlten, verpachtet vie Wittwe Nrö- 
ger ibr ip fehe ; nghafiem Betriebe 
Rebentes "tödtattes Metzgergeſchaͤft wegen 
eingetretenen Todebfalles nt Wohn⸗ und 
Sqhlachiha 8 unter annehmbaren Bebingun 
gen auf lägere Zeit. 

Scheinſelb, im Mat 1666. 
de) Barbara Kröger: 


5 Würzburger Anzeiger (Beiblätt zum N. Würb. Zertung), ar 


trage in Stennts 










? 9: Mei 1808, 
Bolzverſteigerung im Speſſart. 
I. Montag, den 18. Mai l. Is., 
Bormittags 9 Ahr 
beginnend, werben im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn aus ben Abtheilungen 
. Birkenberg, Weiherörain, Diegenrain, Jaͤgerrain, Auerbuch, Kreugrain, Kloͤbgrund, 
Pfeufengrund und an zufälligen Grgebnifien des Reriers Biſchbrunn verfteigert: 
432 Klafter Buchen⸗Schtit⸗, 







g3888 Anorze, 

24 „Prügelholz 1. Klaſſe, 
48 Li ” P ” 2, " 
109 „ Aſt⸗ 

20 u „ Halbanbrucdr, 

1 „ Alotzholz, 


11 unfpaltige Buchen: Kiöe, 
2 Klaſter Eichen:Knorz·, 
6 


" ” ” 
15 4» Yoalbanbruce, 
83 „ „ Gananbruge, 
7. „ Rip, 
10° „  BirkinKiopholz. 
II, Dienstag, den 19. Mai I. 36, 
j Bormittage 9 Uhr 


Janſangend, im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus den Aliheilungen Spielruß, Schweinfurt 


Groferdamm, Kreuprain, Krämerdbrunn, Baierdlopf und an zufälligen Grgebniffen des 
Revier Rohrbrunn: 
7243/, Alaſter Buchen-Scheit⸗, 
281 m  Kuore, 


2151, „ “ Prügelbolz 1. Maffe, 
12114 " ” ” 2. ” 
88%/, ” " Alte, 
Baur 1: en Anbruchholz 1. und 2. Kaffe, 
5 m Rlobhol 
464 „ Cihenfnorg, ; 
120, = Aſt⸗, 
26 nm Anbruchhels 1. Klaſſe, 
1231/, ® ” ” 2. e 
110 " 
II. WRittwoh, den 20. Mai I. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
beginmenb, im Forſthauſe zu Krauſenbach aus den Abi ‚ t 
Sieinbuch, ein, Schneckentraln und an zufälligen Gegebwilen des eviers 
Kraufenbach: 
581 Alaſter Buchen⸗Scheitholz, 
407 A „. Kmorgkolg, 
142 * Prüugeihoig 4. Kaffe; 
62 ” ” * ” 
a „ Alt, 1; : 
383, I " ” Halbanbruch⸗ 
— " " ” 1%) ’ 
30 » m Klogholg, 
1081,  „  Gichen-Snorze, 
9) u „ Alte, 
1851) « = banbrüchs, 
2543/, ” n zanbruch· 
42 NKlot holz. 
IV. Montag, den 23 Mai I. Is., 


ebenfalls früh 9 un anlangend, 
(midgt wie in Ar. 125 d. BI. angegeben, ani 22. Mat. Dieſer Termin mußte eins 
geiretener Hinderniffe Halber auf den 25. Mai verlegt werden), 
tm Gafigaufe um Adlır in Stadtprojelten vom Reolere Altenbug aus den Abtheilun⸗ 
gen Kainſchnabel, Teufling, Kropfbuch, Zwidgtund, Querderg, Grafentain, Laſchzrund und 
an zufälligen Ergebniſſen: 
100 Eichen ⸗Abſchmitte, zu Holländer, Bau- und Nuhzholz geeignet, 
9 Buchen Mutzholz⸗Abſchnitte, 
2 Birtens . 
4%, Riafıer Eicheamuſſelholz 2. und 3. Kaffe, 
222 Süd Buchen⸗Schleif⸗ und Achſeuſtangen, 
694 Ar „ Bängels und Geräthitengen, 
Mn Bauniflälgeh, 
300 Fichten⸗Horfenſtangen, 
452%/, Rlafter Buchen: Scheuhols, 
323 Kno 


u». —** 1. Kieſſ 

(4 « e 
Te rer Fr 
72 " „ Al, 
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3 Mafter Buchen Halbanbruc, 
22 








” L4 Aobtz holz, 
11%.  GihenSkeite, 
154. Kuorz⸗ 
58%, 5 „ At, 
31 " „  Anbrucr, 
1 , Klotzholz. 


Die Verſtrichbbedin gniſſe werben bei ber Verſteigerung befannt gegeben und wirb hier 
nur bemerkt, daß bie ber Forſtbehörde nicht bekannten Steigerer ſich uͤber ihre Zahlungs. 


fähigkeit durch Tegale Zeugniffe aus zuweiſen, Jene aber, welche für Andere Holz fteigern 
wollen, ſich mit fchriftlichen Vollmachten zı verfehen haben. 
Stabterogelten, ven 2. Mai 1868. 
Königliches Forftant. 
Schäfer, 


fat. Forſtmeiſter. r 126b 


pr. 6/5. 


Holzverſteigerung. 


Am 
Dienstag, den 19. Mai, 
früh präcis 8 Uhr anfangend, 
wird im Spitalwalde bei Höchberg, nächſt an der Thauſſee nach Kiſt, nachftehen- 

des Nutz und Brennholz öffentlich gegen baare Zahlung verſtrichen: 

1) 66 

Hollãnderholz geeignet, 

2) 273/, Klafter verſchiedenes Scheit⸗ und Stockholz, 

3) 33%/, Hundert Schlage, Aſt-, Buchen · und gemiſchte Wellen, 
wezu Strichsliebhaber mit ber Bemerkung eingeladen werden, daß Die Verſteigerung auf dem 
Schlage vorgenommen wird. 

Würzburg, den 5. Mai 1868. 


Königl. Hofſpital-Verwaltung. 


Frei. 


Weinverſteigerung. 
Zufolge Anordnung hoher kgl. Regierung ſollen ron ben im 
At ybieſigen Schloßleller lagernden Gigenkau:Weinen des Staatb Wein 
7), gutes Hörflein aus dem Herbite 1867 
71/, Gimer Schillenvein, 
1641, „  Niesling und 
7.  Deflerreicher 










20 —— ir 
oöͤffentlchen Verſteigerung lomrien. 
Diefe Verſteigerung findet 
Samstag, den 16. Mai I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gefhäftszimmer des unterfertigten Amtes ftatt und werben hiezu Sttichsliebhaber ein 
laden. 
Aſchaffenburg, den 4. Mai 1868. 


Königliches Landrentamt. 
Mennig, Verweſer. 26 


Ausftellung im Schrannenfanle 


bei freiem Eintritte, 
Aus meinem Kunftgefchäfte iſt meuerbing® wieder eine im gothiſchen Style aufgeführte 
vollſtaͤndige Kircheneinrichtung, beitchend in drei, mit Reliefs und Figuren reich geihmüd 
ten Altären, Kanzel, Commumdnbant, Vefperftuhl, Beichtftuhl, DOrgetbrüftung, Orgelgebäufe 


gar 


xX. 3, für bie neuersaute Kirke zu Eiferbhaufen beſtimmt, hervorgegangen und ift biefelbe 


bon Sonntag, den 10., bis einihlichlih den 17. do. Mts,, 
täglih von Morgens 9 Uhr bis Rachmittags 5 Uhr, 

im großen Schrannenfaale zur griällinen Arjicht ausgeftclt. 

Saͤmmiliche Fiauren und Reliefs fird von Heren Gar! Behrens ausgeführt, bie 
Faflung derfelben iit von Heren Vergolder Keidel. 

Freunde und Verehrer ber firdlihen Kunſt erlaube ih mir zum Beſuche diefer Aub⸗ 
ftelung gang beſonders einzuladen. 

Würzburg, den 6. Mai 1868. 


261 Adam Barth. 


In allen Buchhandlungen traf ein, in Würzburg in der Stabelichen Buch» und 
Runfthandlung: 


“ 4 . Dr hs * 
Karl Frenzel's Deutiche Fahrten. 
Gin ftarfer eleganter Band zum Preiſe von 54 fr. — Reisende Scilterungen von This 
ringen, Nürnberg, Böhmen, vom Rhein u. f. w. u. f m. 


R. Lejfer, Verlagebuchhandlung in Berlin, 


L Riürzburier Anzeiger (Beilage zur N. Wind, Rettung). — 


Eichen⸗ und Buchenſtäͤmme von vorüglicher Dualität und daruntet mehtere zu 





—— 

Allein zit Meltausstehung 18€7 zugelafen : 
—— a, 

MastieLhommelLefort; 


Von den Gärtnern als beſtes Mittel aner⸗ 
kannt, ß 


Kalt zu pfropfen 


und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen. 
(Mit Meſſer oder Spalel aufgetragen.) 


Angewandt in, ben Taiferlichen und könig⸗ 
lichen, franzöfiihen und fremden Baum: 









illen. 
ar 






u 


Aulen. — 

Fabrit: 102, rue de Paris in Paris (Welle, 
ville), 

Niederlage in Würzburg bei Hm. Ge» 

ger (Handlung): [8f 


Geſchlechts-Krankheiten, 


ü a Merantseiten heilt ficher 


Iberfreien Mitteln, 
ohne jeden, Nachtheil ‚für, die Gefundheit, 


bei männlichen, wie weiblichen Gef 
—5 — 
ae 72 














Jauch ötieft;s, Robert Kirfien, 
Leipgig, 'Petersitraße 38, 3. Gt 


Zu Haben in · der · Stahel ſchen Buch: und 
Kun handlung in Würzburg: 
Unentbehrlicher Rathgeber 
für das 


Leben in und außer der Ehe. 


Aufeichtige Belehrung über die Geſchlechtb⸗ 
verbäftnife bes Menjchen, bie Erhaltung ber 
Geſundheit im ehelichen und außerehelichen 
Leben, die Sicherung gegen geheime Kranke 
beiten und bie ae ſelbſtverſchuldetet 
Schwäaͤchen. 

Von Francis Moolftone eg 
Dr. der Medigin und Chirurgie, Oberarzt 
der Saving-Goriety in London, Ehrenmitglied 
mehrerer gelehrten Geſellſchaften, Ritter x, 
7. verm. Auflage. Preis 33 fr. Nach Aus⸗ 

wärts franco 35 fr. 





Fr Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ u, 
Kunithandlung in Wurzbur iſt erſchienen Und 
durch alle Buchhandlungen zu beiiehen: 


Die Preſſe eine Großmacht 
ober ein Stüd 
moderner Serfmmpelung? 


on 
Dr. Philipp Hammer. 
1568. 81, Bog. in Lex.“S8. Preis 54 fr, 
ter 15 Epr. 
Inbalt: Die fogenannte „Eatbolifhe* Prefe, 
— Die „fatbolfce* Vreffe wenn nit ein minus 


bonum doch cin minus malum. — Gegeurede 
und Gegeuwebr. — Aueſichten bezüglich der fas 
trolifhen Preſſe für die Zukunft. — Beffere 
Auowege m. ſ. w. u. ſ. w. 


Durch tin Heinen Wald mannbafter und Fürs 
niger Gedanfen gebt ein friſcher, mitunter ſchar⸗ 
fer Zug Aber man kefommt daven nichts zu 
leiden, im Gegenibell, man wird über eine wide 
tige Zeitfrage Far zuredsigeimiefen, Fräftig witers 
balten und jedenfalle für die Juterefien der Kirche 
begeiſteri. Dao wird Jeder erfahren, ‚der die 
Brojaüre licet; in feinem Falle gereut es den 
Lefer, fie gelauft zu baden, Dafür bürgt der 

erfiffer. 


Fr. 129. Mittagsblatt. 


Güterftrich. 

Ir .Sahen des Kafpar Brehm von Haßfart gegen Franz Zink, ledig von Untertheres, 

wegen Forderung, yerfteigere ih am 
Donnerstag, den 9. Juli I. Is., 

Nahmittags 5 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe in Unterthere® das der Execution unterftellte bellagtifche Brunds 
vermögen Plan:Nr. 84, 1013, 1124, 2985, 996, 2207, im Geſammtſchätzungswerthe 
bon 1325. fl., nach $ 64 des Hypothelengeſetzes und nah $$ 98 bis 101 des Givil: 
Progeßgefeges vom 17. November 1837. 

Haßſurt, den 6; Mai. 1868. 

Nanb, f. Notar, 


Bad Gleisweiler 
bei Landau in der Nheinpfalz. 


Geſtüht auf Iöjährige Erfahrung, erzielt der Linterzeichnete die günftigften Gurerfolge 
gegen chroniſche Krankheiten durch rationelle Anwendung der, 
Kaltwaffereur, Dampf: und Kiefernadelbäder, des Elektro: 
' Galvanismus, der Molkencur, 
Bab Gleisweiler, der reigendite. Randaufenthalt am Haardigebirge, ijt auch ſtetb von 
Nichtlranken beſucht. — Pꝛoſpelte und Näheres durch 


30] Dr. med. L. Schneider. 


Bekanntmachung. 
Die bekannt gemachten Draht: Federmatraßen von 
Mitzky und Sieber in Augsburg können täglich angejehen 
und Beitellungen davanf gemacht werden bei Herrn Sichma= 





Hermeifter Maumer auf der Mainbrüde. 3e 
Dei Carl Geihtel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in Würzburg durch die 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung zu bezichen: 


Glückſeligkeitslehre 


ür das 


phyſiſche Leben des Menſchen. 


Ein diätetiſcher Führer durch das Reben. 
Bon Dr. Ph. Cal Hartmaun, 
Profeffor der Mebicin an ber Univerfität zu Wien. 
Achte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage von Dr. M, Schreber, 
Direktor der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig. 
Gin ftarker Band groß Olktav, Velinpap. in Umſchlag geh. 1868. fl. 1. 48. 

Die Kernwahrheiten eines naturgetreuen, zu körperlich- geifliger Gefundheit und 
Friſche füsrenden Lebens find nirgenb& in ein fehönere8 und anfcbaulicheres Spiegels 
bild zuſammengeſtellt werben, al8 in biefem Werke, daß aus der Feder des als Arzt, 
Dienfch und Lebensphilofoph gleich hochgeſchätzten Verfaſſers hervorging. Es enthält 
im wahren Sinne bie Ktunſt, Das Leben zu benugen und dabei Gejundheit, Schoͤn⸗ 
beit, Körpers und Geiſtesfriſche bis in die jpäleren Lchensjahre zu erhalten 
und zu berbolllommnen. 

Folgende gedrängte Ueberficht des Inhalte möge von ber Reichhaltigkeit des 
Buches Zeugniß geben: 

Die nurüräge Beſtimmung de Menfchen. — Vom Ginfluffe der Kultur auf 
bie Glüdfeligket. — Von der natürlichen Lebensart de8 Menſchen. — Naturgemäße 
Befriedigung der thierifchen Bebürfaifle und Triebe. — Vom Genuffe der Märme und 
der Luft. — Die Wohnung des Menſchen. — Bon den freiwilligen Bewegungen. — 
Die Kleibung und ihre verſchiedenen Gimvirfungen. — Pflege ter Haut, Haare und 
Zähne. — Baäder und Waſchungen. — Vom Lager und Schlafe. — Vom Genufie ber 
Nahrung. — Bon den Audleerungen. — Bon den gefchlehtlichen Verhältniffen. — Ueber 
Fortpflanzung. — Die Perrode der Mannbarkeit. — Vergehen durch Unmäßigfeit im 
geſchlechtlichen Eenuſſe. — Pollution u. Menitruation, -- Das Laiter ber Selbjtbefledung. 
— Das Lafter der Molluft. — Unvermögen und Hinfälligleit. — Ueber die Anited- 
ung und deren traurige Folgen. — Vorſichtbmaßregeln. — Kinderlofe Ehen. — Mittel 
in der Ehe glüdlich zu Icben. — Naturgemäßes Verhalten während ber Schwanger 
ſchaft. — Verhalten während ber Mieberfunft im Wochenbelte. — Pflege des Säugs 
fings. — Naturgemaͤße Ausbildung der geijligen Anlagen. — Ausbildung der äußeren 
Sinne. — Ueber Tabekrauchen und Schnupfen. — Ausbildung des Gedaͤchtniſſes. — 
Vom Stubiren und Nachdenken. — Behetrſchung ber Beiderichaften. — Von der natur⸗ 
gemäßen Erziehung. — Zerftreuungen und Etholungen. — Von ben natürfichen Anlagen 
zu Krankheiten. [3e 
In engl. Leinwandb. mit Gofbtitel 1 Thir. 19 Ngr. = 2 fl. 34 kr.) 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur R, Würb, Zeitung). rn 







9. Mai 186%. 


Heue Bücher, 
borrätyig in der Sıabel’ichen Buch ⸗ u. Kunſt ⸗ 
bandluug in Würzburg: 
Loher und Maler. Nitterroman, emeuert 
von Karl Simtod. fl. 1. 45. 
Lauda Sion. Auswahl der jhönften Taten, 
Kirhenhymnen mit beutfcher Weberfi 
von Garl Simrof. 2. Aufl. fl. 2. 24, 
Dornfeld. Geſchichte deb Weinbaues, fl. 2. 
Kynopüdie od. ber wohlerzogene Hund. 45 kr, 
Ktetleler. Stellung und Pflicht ber Katholilen. 
3 kr. 


Janfſen. Dr. Fr. Böhmers Beben, Briefe 
und fleinere Schriften. 3 Bde. fl. 9. 48, 
ae Die kurchliche Vehrgewalt, 


Braun. Geſchichte der Burggeafen von Als 
tenburg. fl. 1. 30. 

DehnsRotfelfer. Die Baufunft in ber 
großen Austellung zu Paris. 54 fr, 

Statiſtiſches Jahrbuch der öfterreichifchen 
Monardie für 1866. fl. 4. 6. 

Der Spiritismus ber Gegenwart. fl. 2. 21. 

Kellner, Kurze Elementargrammatik ber 
Sanöfrit:Sprae. fl. 2. 21. 

Krieg = Frieden. Theorien und Praxis. 
18 


Haffel. Friedrich Wilhelm, der große Kur 
fürft. 18 fr. 
Krohne. Die Organifation des Gefängniß- 
weſens. »18 fr.’ 
Delius. Der — Dialect be8 XIII. 
* 36 — — — -.. 


Landalt. Unterſuchungen über die Dampfr 
Zenfionen. fl. 1. 12. 

Kiepert. General» Karte des Obmaniſchen 
Neies. fl. 2. 99. 

Puſch. Vorſchule der darſtellenden Geomes 
teie. 2, Aufl, 54 Er. 

Jahrbuch der deutfchen Shakeſpeare⸗Geſell ⸗ 
ſchaft. 3. Jahrg. In engliſche Leinwand 
gebd. fl. 5. 15. 

Bölte. Streben ift Sterben. Roman in 3 


2 rationelle Hufbeſchlagklehre. 

fl. 3. 57. 

May. Das Schaf, feine Wolle, Racen, 
Zügtung, Ernaͤhrung und Benußung, for 
wie befjen Krankheiten. Mit 62 in ben 
Text eingebrudten Holzſchaitten, 2 Tafeln 
MWollfehler und; 16 Tafeln Racenabbil⸗ 
bungen in Tonbrud. 2-Bbe. fl. 11. 24. 

m. Halsband dib Daunetb. 2 Bde. 
fl. 4. 24. 

Die Jugendjahre des Pringen Albert von 
Sachſen · Coburg · Gotha. Prinzgemahls ber 
Königin von England. Unter Anleitung 
ihrer Majeftät der Königin Viktoria zur 
fammengeitellt von GrneraßGieutenant Hon. 
Charles Grey, deutfh von Dr. Freſe. 


. 5. 15. 
Mau, Lehrbuch ber Ophtgalmoscopie. 


Sehen, Elektrotherapie. fl. 7. 

Maſcher. DIE Inſtitut der Landraͤthe in 
Preußen, hiſtoriſch, juriſtiſch und national 
oͤlonomiſch fligiet. fl. 2. 39, 

Stern. Beiträge zut Kenntniß ber-Funttioren 
be8 Sternenfyitems. 54 Ir. 

Gräg. Frank und bie Franfiften. Gine Sets 
tengefhichte aus ber letzien Hälfte deb 
vorigen Jahrhunderts, fl, 1. 30. 

Kohn. Samarilaniſche Stubien. . Beiträge 
zur ſamaritaniſchen ateuch · Ueberſetzung 
und Lexicographie. fl. 1. 24. 


u — — 


WEI — — 


# 9. BT - 681. — Piſftoles I. 9. 49 — 51. 





> Me. 129. Mittagsblatt, 


! u Gefchäfts-Anzeige. 


IH zeige hiedurch ergebenft an, daß ich unter dem Heu- 





€ tigen mein 
gh Ledergeschäft, 

S Schuftergafje Nr. 534 hier, eröffnet habe. Achtungsvoll 
2 S. Schwab. 
er Waſch⸗Maſchinen, 
Wäiche-Wring-Mafchinen, 

E Mangel:Mafchinen und 
Mi: Wäſche⸗Trockner 
u. empfiehlt 
* HM. Dietz, 
—9— nene Paſſage am Märkt. 


F Gegen Erkältung, 
 fowie Katarrhe, Rheunatisuen, Diarrhoen, Entzündungen find als beſtes Präſerdaliv 
‘r den — ſehr * un Aerzte, von > Ausjtellungs: Jury in Paris 
is ehrenb erwähnt, bie Unterfleider (Jacken, Leibbinden und Hofen) aus 


Be Gesundheits-Crepp. 


Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und fil d’eccosse, kiaus urb elaſtiſch, 


& bem Körper Ioder anliegend, durch eine beſtändige Frictien bie Thätigleit der Haut beför⸗ 
bernd, ift dem Flanell bebeutenb vorzuziehen, ba er tie Ausbünftung leicht durchläßt, 


ı „Herr Strähl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz) 


S dat mir ben Verkauf biefer Unterlleider für ben hieſigen Platz übertragen und empfehle ich 
biefen Artikel zur geneigten Anſicht und Abnahme. 


FF. JS. Schmitt, 


Ede der Eichhorn · und Sandgafie. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist 
soeben erschicnen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


hrbuch 


Ohrenheilkunde 


mit Einschluss der 


Anatomie des Ohres 


von 


Dr. von Tröltsch, 

a. 6. Trofessor der Medicin an der Universität Würzburg. 

Vierte verbesserte und vermehrte Aufage, 
Mit in den Text gedruckten Holzschnitten. 

1866. Lex.-8. Preis fl. 6. 12. oder Thir, 3. 20. 
Trotzdem diese Auflage der dritten nach kaum Jabresfrist folgt, unterscheidet sie sich doch 
 mannigfach von: ihr. Neben ‚sahlzeichen Zusätzen und —————— im Texte wurden mehr- 
fache Aenderungen in der Anordnung und Aufeinanderfolge des Sto vorgenommen, zum Thoil 
dem Rathe einiger Kritiker entsprechend. 


f:  Alexandersbad, 
Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel 


im Fichtelgebirg. 
. Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortrcflliches Wasser, zweckmässige 
“& Einrichtung und: rationelle ärztliche Bebandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mai 
ẽ eröffnet. — Der Eisensäuerling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen 
wi die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärzt- 
liche Leitung ein. — Nähere Auskunft sowie Prospecte durch 


6] Dr. Pfeiffer. 


Bor dem neuen Thore ift Gelegenheit ger Mehrere Hundert Gimer guten, reinen 

J bolen, einige elegante Zimmer nebit Zutritt | Wepfelmeines find billig zu verkaufen. — 

in. einen ſchoͤnen Gatten auf bie Sommer- | Häheres hierüber erigeiltt Johaun Adam 

monate zu miethen. Mähere in ber Gxper | Lang jung, Vüttnermeifter in Marktheiden⸗ 
bition d. Bl. [36 } feld. 


2a] 


— Tual. Godercigus A. 11. 55 


I. 9. 29 — 80. 
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9. Mai 1868, 


Cafe Büttner. 


Morgen Sonntog, von feuh 10 Uhr an: 


Wiener Bier 
aus ber Altienbrauerei Afchaffenburg, wozu 
ergebenit einfabet 
J. &. Büttner. 


Bachs:-Garten. 


Morgen Sonntag, den 10. Mai: 


Großes Meaifeft, 


verbunden mit einem 


CONCERT 


ber Münchner Sängergefellfchaft des Komis 
fers Meiner. 
Aufang 8 Uhr. 
Entrde für Herren 6 fr., für Damen 3 h, 
"Abends, 8 Uhr — bei Mocca u. jugleich 
Durienerhfiäung. 
Heute Samstag — bei M. Gäbhardt. 


Neu-Smolensk. 
Auf! Auf! Auf! 

Zum Waifeft,, Sonntag, den 10. Mat, 
von früh 4 Uhr Bis früh 8 Uhr: Harmeo- 
niemuflt; vor Mahmittagg 4 Uhr an: 
Zanzmufit. Auch wird ausgezeichneter Bad 
vom Hofbraubaufe verzapft, nebſt Bockwür⸗ 
ften, Kaffee, Milch, Honig, Bauernbrod, ſehr 
gutem friſchen Schorlemorkc, frifchen Braten, 
Leberwuͤrſten, Bratwürften sc. 

Hiezu werben aurh alle Spagiergänger früh 
und Mittags freundlichſt eingelaben, 

Yatob Hammer. 


Wohnung. 

Gin Logis von 3 Zimmern nebft übrigen 
Grferbemnifien iſt auf 4. Wuguft. an eine 
ruhige Haushaltng zu vermieten — Sem: 
mel6itraße Nr. 132. [2a 

Einſicht Vormittags von 10 - 12 Uhr 


Bekanntmachung. 
Reviflon ber Geſchwornenliſte 
pro 1863 betr, 
* Unter Berugnahme auf Art: 86 bei Gel 
fees vom 10, November 1348, die Abäud , 
ung bed 2. Theils des Strafgeſetzbuches Ay 
7 


Jahre 1813 bett, wird hiemit beroͤffen 
daß bie Lifte zur Ergänzung ber Geſchworenen 
für da8 Jahr 1868 vom 
Samflag, den 9, bs. Mis,, 
auf 14 Tage im -biesfeitigen Gefchäftdzimmer: 
Nr. 11 zu Jebermanne Tinſicht offen liegen 
wird, und jeber volljährige Staatsangehörige 
berechli gt üft, innerhalb erwähnten Seitraum® 
gegen bie aufgelegte Lifte wegen etwaiger 
Uebergehung befähigter ober wegen Gintrags 
ung unbefäbigter Perfonen Einſprache zu er« 
eben, worüber jabann am 
Dienstag, den 26. bs. Mis., 
in voller Verſammlung tes Stabtmagiftrats 
in oͤffentlicher Sitzung verhandelt unb ent ⸗ 
ſchie den wirb. 
Würzburg, ben 6. Mai 1868. 
Der Stadimagiftrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


— — — — —— 
Auf erſten November iſt mein Nebenhaus 
mit 5 Zimmern, Küͤche, Keller, Voden xc., 
alled neu vnd elegant hergerichtet, zu vers 
miethen. Langlotz, Zwinger 3O1)/,. 





Mr. 129. Mittogsblait. | On Würzburger Anzeiger (Beiblait zur N. Würze, Zeitung), ar 
Morgen Sonntag, den 10. Mai, bei günftiger Witterung: 
Großes Maifeft auf,der Zeller Wald ſpitze 
ats pielt. bie erfte Partie ber Regimentsrnnfit des 2. Artilferie-Regiments. 
urge Bewohner, ſowie deſſen Umgebung werben zu dieſem Feſte mit dem Bemerlen freundlichſt — daß vebſt 
gezeichnetem Lagerbier aus der Gebr. — Brauerei gute a ih a Speif en, Zollpgrlaments; Gaffee mit fübbeutfchen 


verabteihl w ce 
— | “eorg Binnagel, 
' Reitaurateur. 
Abgang Nahmittags 1/2. Ugr mit Muſik vorm Zellertl ore; Sammelplatz Leipold’? Wirthſchaft. 
WR Heütigem "Tage eröffnete ich am biefigen Plage ein "" 
Speeereiwaaren-, Tabak- und Öigarren-Geschält, 


Eihhorngafe Ur. 366. 
Diefes Unternehmen Ihrer gütigen Beachtung empfehlend, u Sie Sich meinerfeits 


der. ſtrengſien Reellität verfichert halten. 
Würzburg, den 9. Mai 1868. 


9. Mai. 1868. 





Hochachtungs govoll 
Wilhelm Simon, 


30] 









Zormittage 10 Up pe 
A Erlanger Bot 
Fr ie; Mochpirften. / 


Morgen Sonntag u 
bie folgenden Xage, 


KR von 30 Use früh an: 
— EN Vorzüglichen 
Teideritoffe PR). Sue. 
empfiehlt in reicher * fr Her ne ch 
C. Hnobel am Kürschnerhofi J. Matterstock, 


—Gablers Keller. 
Seinen, Gabler's Seller 


ee von 
Wlefiſche und Bielefelder, rein Handgefpinnft, Shirs 
Hr il , Madapolanı ze. empfiehlt zu angergewöhnlich 


prima Duafiiät ; empfichtt in er Sachen billigſt 
Caxt Bolzamne. 


Die neueſten 









x / nebſt 
—— —Bockwürſten. 


Bock 
gen Preiſen FE 
August F rank. ‚Hütten'scher Garten. 





vis-A-vis dem Württemberger Hoſe. Morgen, Sonntag: 
— ——rr — — ⏑ e N 
Bormals Sofbrauhaus. — —— 
Morgen Sonnta Kälekuh 
Fit 9 Uhr: 8 nn. — en. 
eo Bien eigebenſt ein 
Eröffnung der — A. Kuhenmeifter. 
bei ausgezeichneten, Bo — 
— Für Bockwürſte, Regensburger Bratwurſt mit Klatz schör Gärten, 
Krant, forvie für fonftige Speifen habe beſtens Sorge getra= Brodnf tion 


gen und. Iadg, hiezu freundlichſt ein. von ber gl" 9. InfantprieRpgimente; uff, 


J: Ba er. Bon Ahends 8 Uhr an: 
MHusverfauf: ug Tanzmusik. 
Wegen Umzug unb — des —* de Yen ag Fernrohre, Operngläfer, Hiegu ladet ae — 
außeror illi am J 
Lorguttten, Compaſſt tc. iu A" Weber ‚0 , Options, { Kae 


ef} Bainwaferwärme:. 16 Grab. 
Verantwortlicher Seraußgeber: — Gadermann. 











Mittagsblatt 
nur Necen eilu. . 


A Jirzhurger Anzeiger 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
. amilihes Organ für die hanbelsgeriätligen —— des Beziris — 



























Das Ndbonmewment auf den Anzeiger bee | So nta Ginrädungsgebäßr: Die dr 
130 ;; — ———— a fr. bier und bei allen n g, Belle oder deren Raum wird mit 3 Er. 1868. 
R 71 bayer. B . Die Berantwortiich« 10 Mai. sweifpal —— — und die —— 
er ———— —æe— berfelben, * ft 8 fr. berechnet. 
ng und Ankumjt enbahnzüge in Würzbu 
Abgang und Aulunjt der Eiſ = 19: Gofomnißus ans Wänkurg 
Rad rt 1218 PZ, ab OLA 90 PZ : IS KZ 2@GZ. 5% 82, 802, . 
- —— : 4902. 10W8Z. 111 AL Racm.: 2=PZ. Bü PZ. a: 
A 49rZ. 5WGZ. 9 92. 30 BZ. 5uUUZ. 802. 
r} —— ı 5 PZ. 70 GZ. R ı5 BZ. 4 GZ, 7802. Urne . 5 U. Abends. 
. ı BUPZ BU BE. 10K PZ z BE PZ. 6W PZ, Effelbach au, Abende. 
u von — züb: 4 PZ. 6% GZ, 19 BZ, ı 3MKZ. 1 92. 7BPZ, 11807 r 
5 b: AuPz. Radm.ı 19 PZ. SZ. SUGE.1MGE, | | Hua m Kon 
5 . 9KZ. iau GZ. 54 GZ, 9®GZ, 114 PZ neo . 
: : 18KZ, 7GZ, 104 PZ. & L Abends, 
“ Kacdm.: 3MPZ_ TMSZ. 9 PZ. 50.2 W. Abs 





—— Anton Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 0 Minuten, 

ennenuntergang: 7 br 32 Miunten. Mondaufgang: 411 Uhr 7 Min, 
—— 8 Ubr 54 Minuten. — Thermometer vach Reaumur, 
Ried vaR . End In der Raht: 9 Brad Wärme, — 12 Uhr: 19 

ar W : Benn Tübl es if im Monat Mai, 

mad’ a Br “ de Scheun' fürs Gras uud Heu. 

Seſchichts kaleuder: 1631. Lilly erſtürmt Magdeburg, 1861. 

Brand in Glarus, 


Eine vergleigende nn. ber er mit den 


Get der Abgeocdneie Ge a, übe: at : Shuigefeh, nach 
Tr 
1864766 unb Een — a 


Großer 


Dos 5 der Lehrerza HL zur Gimwohnergagl ſtellt fi fi 
folgendermaßen bar: in ber Pfalz kommt auf 408 Einwohner, in 
Unterfranfen auf 431, in Shmaben auf 460, in Oberfranfen auf 
503, in Mitelfranten auf 507, ae — 
Niederbayern auf 578, ‚n Öberkajem auf 660 Einwohner ein Sehrer, 

Daß Berhältnig ber zur hl iR nachſtehen · 
des: nu fen je 55 Merktagsfgäler einen Lehrer, in 
ge Se a in Mittelfranten 68, in Ober 
franfen 68, in Oberbayern 70, in Niederbayern 71, in ber Ober 


pfalz je 72 Schuͤler, — und Feiertagsfäüler treffen in 
18 auf je einen — in ber Pfalz 19, in Unterfranken 19, 
20, in eh in ber Oberpfalg 26, in Milben 
bayern 26, in Oberbayern 28 
Das Ver erzahl zur Sch ft 


Hiltnip Ülerzaßl ift folgen. 
bed: In ber Pfalz fommt üt 5,05 Ginmwohner, in 
Dberranten auf 5,68, * —— auf 5,7 74, in 


auf 6,75, in Niederbayern auf 5,87, in Dittelfranten auf 6,01, in 
auf 6,04, in Oberbayern ‚24 Ginwohner, 
auß allen auf an⸗ 


Was die Geldſtrafen ammengerechnet 
rt nF 
eine Geldſtrafe von 3,0 fr., in Mittelfranken von 3,6 Er., 
rede von 9,8 kr., in Mi von 4,1 fr, in Obere 
franfen von 4,7 Er., in ber Oberpfalz von 5,3 ke., in Oberbayern von 
nterfranfen on 


628, im 
Gin Todedurtheil 2,500,625 

in Mittelfranter — 2.231.906 — in der ng 

980,584 Perſonen — auf 585,349 Perſonen, in Nie⸗ 

— auf 583,959 Perſonen, in Oberfranten * 351,427 Bew 

De Schwaben auf 343,597 Perfonen, in Oberbayern auf 
Zur Zuchthaußftrafe wegen Verbrechens w 

23591 — in Unterfeanfen von 13,987 wen Mr een 


7 





_ von 13,897 Verfonen, in Oberfranfen von 12,336 Perfonen, 
in Schwaben von 8,303 Perfonen, in ber Oberpfalz von 7514 Pers 

Pe — von 7195 Perſonen, in Niederbayern von 5225 
onen 


Gef gu wife in ba Pf 75000 Pie onen pre 2 
a 38.060 Perfonen, auf 30,122 —— 


Unterfranfen auf 26 ie, in Müttelfranfen auf 23,70, in ber Ober 


—— in Schwaben auf 16,848, in Rieberbayern auf 
"Ban ben Begntögeißten wird wegen Wergehen® zu Geingrif 
verurteilt in Mittelfranten von 634 Perfonen je eine, in Oberfranfen 


von 631 je eine, in Unterfianfen von 609, in Schwaben von 581, 
ne I, in ber Pfalz von 447, in Oberbayern 
von 401, in Nıeberbayern —— 

von 


wegen Uebertretung iri —— auf 7074 Cine Gin. 
io in Ytteffranfen auf 5940 — der —— 
auf 5820 Einwohner, in in Obers 
a he erg Tan Bieten ut 1700 Bien 

in ber Pfalz auf 4195 Ginwoßner, in Oberfranken auf 3660 Gin» 


Wegen Uebertretungen wirb von ben Stabt- und Qanbgerichten 

in Schwaben von 64, in ber Dberpfalg von 59, in Mitt 
von 56, in Unterfranken von 50, in Oberftanfen von 50, in ber 
Pfalz von — in Niederbayern von 36, in Oberbayern von "56 Gins 
wohnern je Giner verurteilt! 
Nach dem Durchſchnitt ber Mefultete ber Strafrechts ⸗Pflege im 

Allgemeinen orbnen fi die Kreiſe wie folgt: 1) Mittelfranken, 
2) Unterfranten, 3) Plalg, 4) Oberpfalz, 5) Oberfrunten, 6) Schwaben, 
T) Oberbayern, 3) Niederbayern. 


Sur Tagesgeigicie. 


Würzburg, 10. Mai. 
Sn der geftrigen Sitzung bes ——— iſt der Ge⸗ 
ſehentwurf uͤber bie Beſteuerung bed Tabals ein 


iſt Tagedorbnung 
— ber deutſch⸗ J———— Handelsvertrag. * 
dem Braun den Bertrag bi 


Nr. 130. Wurug)blart: 


für die auf ben Eiſenzoll bezügliche Pofition aus. Nach längerer 
Debette erfolgt Vertagung bis zum Montag. 

Im ältere. Abgeordnetenhaub ift bie Abvofatenorbnung, durch 

welche bie Freigebung ber Advokatur verfügt wird, angenoms 
“men worben. 

Aus Paris ſchreibt man der „Pr.“: Diefer Tage lich Miniſter 

Pinarb ben alten Herm Granier aus Gafjognac (bed Kaiſers Leibr 
joumaliften) zu fi berufen und eröffnete ihm Folgendes: „Ih bin 
vom Kaifer beauftragt, Ihnen in feinem Namen zu fagen, daß Sie 
die kriegeriſchen Artikel im „Puy8“.einftellen möhten; ber Kaife- will 
nicht genirt fein.” Der Berufene bedankte fi für bie Aufklärung, 
bat fih aber feitbem nicht gefcheut, in Gegenwart von Zeugen folgens 
des-Ratfonnement anzuftellen: „Seit 2 Jahren veröffentliche ich Friegeri» 
ſche Tärmartifel und nie wurbe mir barüber eine Bemerkung gemacht; 
ba dies jcht geſchieht, To it anzunehmen, baß ber Karfer mit fih im 
Reinen und ber Krieg nahe bevsrftehend ift.* inwieweit dieſe Reflegion 
richtig. fein may, will ih umerörtert laſſen, verbürge jedoch bie volle 
Genauigkeit der miniſteriellen Gröffnung. 
I Der Gonflitt zwiſchen Frankreich und Tunib broßt, nach ben 
Varifer Blättern, ſehr ernft zu werben, und man ſpricht fogar von 
dem Einmarſch einer franzöfifgen Armee in Tunis von Algerien auß. 
Die „Independarce* dagegen will wiflen, daß ein gütliches Mrranges 
ment bevorftche, da ber Bey nachgegeben Habe. 

Am 27. April haben im Prozeß Johnſon bie Schlußplai⸗ 
doyers begonnen. Wie ſchon gemeldet, betrachtet man in Waſhing⸗ 
ton die Werurtheilung Ichrfon’® als eine fo gut wie entſchieden e 
Sade; Im Weißen Haufe:ift man ſehr entmuthigt. Die Mewyork 
Timebverſichert, daß Johnſon und feine Famullie ſich reiſefertig machen, 
und tab die Gabinetd-Writglieber‘ an : ihren Ruͤckritt ins / Privatleben 
benfen. Seward fagt feinen Freunden, daß er eme mehrmonalliche 
Reife nach Guropa ‚antreten werde. WCulloch will ſich in Newyork 
niederlaffen. Andererfeıtd beſchaͤftigt man: ſich vielfach mit Benjamin! 
Wode, dem kunfiigen Bewohner bes Weihen Hauſes, und deſſen even⸗ 
tuellen - Miniſtera. Der Poſten eineb Staatöfckretärd. wurde bem! 
Senator Ch. Sumner angeboten; Geſandeer in London ſoll Yeffen-! 
ben werben; Stanlon bleibt Krugsminiſter. Natürlich ſind dies: nur! 
Combinationen. 


Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
VBütıburg, 10, Mai. 

“= Kür biefe Wecht find bei; dem k. Begirkögerichte Würzburg folgende 
Bffeutsiche. Sipungen auberaumt: am 42. Mai ıt. J. Nachn. 3 Uhr gegen 
K. Schice, W:pgergeirlle von brer,und Didalus Reinhard, Fuhrknecht ‚von 
Simnterabanfen, wegen Sclögerel; am 44 c., Burm. 9 Ubr gegen J. A. 
Schueider und Pb. Schmirt von Tiefentbafl, weg. Schlägerei; vm 91, Uhr 
gegen By. Bayer von Beltonddbeimywegen Widerfegung und Mebertretuttg 
der Störung: dee Öffentlichen Rubey: um $0 be gegen Käfr. Popp, Zap: 
löhner „von ‚Altertebofen, wegen Diebſtablsz Racm. 3 Uhr gegen Adam 
Ehubert von Unterdärrbad, wegen Diebitabld, um 344 Uhr gegen Johann 
Hoipert uud Gompl. von Greub.nheim, wegen Hörpernerleßung er. Schläge 
rei; am. .16/ d. W. rah O Ube gegen Ferd. Oppenbeinter und Petllettinger 
von bier, wegen Schlägereis amd /olldr gegen Stevban Menne von Ariden- 
baufen, wegen Kömerberlegung; Nachm. 3 ılbr gegen. Mich. Brönner von 
Biück, wenen Adrperverlepung mıd um 4 Ubr gegen I. Löhleln von Hei+ 
dingefeld und Kompt., wegen Gewalttbätigkeit 2c. 


Er 3 — Bon Donnerdtag an wurde vorläufig zwiſchen Ktffingen 





eingerichtet : 
Abgang von Kiffingen: Ankunft in Schweinfurt: 
8 uhr 25 M. Vorm 11 Ube 15 M. Vorm. 


Abgang von Schweinfurt: Ankunft in Kifjingen: 
43;, Ubr Narhm. 7 Uhr 35 M. Abendb. 
— Die Guthülung des vom 86. preußiſchen Regimente für 
feine bei Uettingen Srfallenen geftifteten, von uns kürzlich nad. einem 
Berichte aus Potbdam bdetaillist gefhüberten Dentmals findet 
he über acht Tage, Vormittags 11 Uhr auf. dem. Kirchhofe zu 
Dettingen flait,. — 
4 — In Marktſteinach flürzte vergangenen Dienftag ein 
Ardelter, Wottenträger,... vom. Bodenwerle bed. noch unausgebauten 
Tiorrgibäubes aus, fammt gefulter Butte, ‚Lopfüber in den neuges 
groberen. Kellet, wel her mit Waſſer angefällt war. Aus. demfelben 
beraußgchoven, und. unter. ärztliche »Behanvlung. geitelit, befindet: fich 
dirfelye — mit einem Loh.im Kopf. — in zunchmender Beflerung. 
, t- [Ehuidisußrd-Nahrihren] Durch Eutſchlleung der kgl. 
Negizrung at Dem Schulverwefer Ebr, Reutber zu Schweinfurt die an dort, 
prot. Srudikhule durch Zudrafall erledigte definitive Lebröche feiner Bitte 
eutforebend Aoertragen wordeu, ferwer der Dechaut ⸗A. Reulbach zu Mürde 
bach feinem Auſachen entfprecheud unter Anerkennung feiner vieljährigen, 


— 0 Würzburger Anzeiger (Beilage m N. Würzb, Beitung). ar 


10, Mai 1868. 


eifrigen und erfortegtichen Leiſtungen der Jufvektion Über die katholiſchen 
Schulen im Bezirke Ebern emibunden und diefe Funktion den Pfarrer Aut. 
Peep in Gereutb übertragen worden, 


— Erledigt: Die Stelle eines Hufbefchlaglehrers an der k. Beterie 
näranftalt zu Würzburg, Funktions » Remuneration 500 fl. und der freie 
Nupgenuß der vorbandenen Wobnuag, fomie der Schmiede nebft deren Uten 
filten, wozu unter Umftänden aud der Unterricht in der Thierfunde und 
Tdierhellluude an der laudwirtbſchaftlichen Fortbildungsfhule für Bauern» 
föhne zu Würzburg gegen eine im Vertragswege feftzufeßende Remuneration 
nicht unter 150 fl, und der Unterricht am dem alljährlich ftattfindenden 
Unterrihtöfurfe für Schäfer in Thüngen gegen ‚eine Nemuneratlon von 
etwa 50 fl. lommen kanu. Bewerbungsternin vier Wochen bet der Fönigf. 
Regierung in Unterfranten, 


Münden, 9. Mai. Auf dem Magiftrats find bib 
beute 200 neue Gewerbe angemeldet, — Die Verldyiiigi dB’ & 
Hoflagers von bier nach Schloß Berg bleibt auf näditen Montag 
feftgefegt. — Die Einberufung ber Lanbräthe zu ihren bieds 
jährigen Verſammlungen wird bis auf nächte Woche erwartet. — Daß 
Verweifungserkenntriß gegen ben Grafen Ghorinsty erfolgte erſt 
vorgeftern Abende. Die nächite außerord, Schwurgerihts.Sigung für 
Oberbayern beginnt am 4. Zuni.— Der Bildhauer Habenfſcha⸗ 
ben, beffen Thiergruppen (befonderd Pferde) in unzähligen Gypsab⸗ 
güffen verbreitet find, iſt geftorben. 

— Der Begirkölehterverein Münden Hat feinen Vorſtanb, 
Hin. Lehrer Jling. als Abgeorbneten zur beutfchen Lehrerverfamms 
en = wre ei Bon Seite bes Ma wirb dem⸗ 
elben wohlwollenb die erforderliche Reiſeentſchaͤdigung gewaͤhtt · Moͤchte 
dieſer Veſchluß auch anderwärts Nachahmung — 

— Die Magdeburger Feuerverficherungs +» Geſellſchaft Hat’ einer 
foeben erfhienenen Ueberſicht ihres Geſchaͤftsbetriebes zufolge im Jahre 
1867 in Bayern neue Verficherungen im Betrage von 37,796,016 fl. 

ommen, außerbem find zu berfeißen' von ber Deſterrei 
Geſellſchaft noch Verfiherungen im Werte von .22,047,300 R. über 
getreten. (Die Zahl Derjenigen, welche ſich geweigert” Hatteh,“ von 
ber in Bayern nicht mehr. betriebenen Defterreich:fegen Geſellſchafi 
Magyðeburgiſchen überzutreten,“ war eine" autm erwaͤhnenbwetthe) Dis 
Verfiherungsgefhäft: ber Magdeburtgiſchen Grtrlifchaft ift fonach eines 
ber bebeutenbften der ſolid fimbirten, umfidktig. betriebener‘ Gefeifehäften’ 
und. verdient unbebingted Vertrauen. 

— Ueber ben’ Ginfturg ber Donaubrüge bel Ling wird’ 
ber „Allg. Big.” gemelbet: Ein mit Gelte'be Tchiver beladenerSchlepper, 
die „Chetiß*, welcher 'aufwwärt®" bugfirt werben ſollie, wurde von ber. 
Gewalt de8 Hochwaſſets fo an gwei Pfeiler der Hötzernen Donaubrũcke möls 
ſchen Lin und Urfahr gedtückt, daß biefe brachen, und brei Bruckenfelder 
fammt ben darauf befindlichen Petſonen unter füͤrchterlicheim Krachen 
in bie Wogen ſanken. Der Schlepper bräch, und ein’ Theil desſclben 
ſchwamm bis zur „Straßerinfel." Gluͤcklichetwelſe ſcheint ber Verluſt 
om Menikenteben ein weit geringerer, als man anfaͤnglich vermuthei 
Säfte, da durch bie-Chätigteit ber Pionier Mannfchaft und jener ehieß 
un’ ber Mähe befindlichen "Dainpfer® ber größte Theil ber in® Waller“ 
Gefallenen gerettet wurde. - Die Zahl ber wirllich Geinintenen wird 
ſich erſt -fpäter feſtſtellen laſſen. 


Volfkswirihſchaftlicht und Böärjenberigte. 
Getreivepreife zu Würzburg vom 4. bis 9. Mai. 





Höditer. Mittlerer. Niedrigiter. R > 
Walzen Bf. 30 ei TB af — kx. oh — f 411 te, 
Korn An. 10 fr. 3 0.31 fr. 22 8.30 Gef — J. 26 Fr. 
Gere 16. — Mr 15 fl 23 ir. 14 30 ir. Gef. RO Er. 
Haber. 10H. Er ION Am 9A. Be — il. 10 tt. 


Erbſen IT FL. — Er, Linſen — fe — fr, Widen — fe — Mm, 
Summa- allet verkauften Pfunde 237,810. Umfapfunme 18,025 fi. IT 

Frautfuri, 9. Mai, Abende 6 Ubr. In der Gffeftenfocetdt war 
die Tendenz fe. Denterr. Greditättien 490%, Staatsbahnäftlen' Blliy. G. 
Stiles chaͤft. 

ISchwediſche 0 Ihlr.sRoofe vom Jahre 1860.) Berloofungiam 
2. Mai, zahle, 1. Aug. Nr, 74861 4000; Thle., Rr. 153682 6500 * 
Nr. 70176 123462 181094 u. 202499 je 150 Thlr., Rr. 11678, 15741 
161546 207830 und 22602 je 60 Zütt. ET)... 


Zermintalender. 
13. Mai, früh 9 Uhr: 2. Ediktstag im Gonkurfe des Gutoheflgers Friede. 
Reben. v. Bechtolobelm auf Mainfonpbeim beim f. Bezirkegeriht bier. 
Frub 9 Uhr: 3, Goiftetag für die Duplif im Gonkurfe des Tuuchnerm. 
G. Waguer in Dertelbacd ‘bein &. Beztrlogericht bier. , — 
Rom. 2 Uhr: Berfteigermig des Slern⸗Wiribot duſes tu Zeiftphein durch 
den £. Notarin Vollach. 
Rahm. 3 Ubr: GrundscalitätensVerteigerung des J. Ganz von Theil⸗ 
beim durch den k. Notar Eundres bier. oo 
Rahm! 3 Uhr: Berfeigerung des Mübtanwefend des Joſ. Schreiber von 
Cietohauſen Durch den 'f. Rotar'in Aönigehofen. ' ’ 


Gcld:Gsurs. Yankfui, 9. Mai. 


284,. 


4. 2. 477g 


9.58 — 56. — pain, 


neuere in Gelb 





Re, 13%, Weirugnblatt, | 


| Semden 

eigenen Fahrifats für Hetrren, Damen und Kinder in Shir— 
ting, Pereal, Piqué, halb und ganz Leimen in allen Halswei— 
ten, jowie Krägen in allen Facçons ac. empfiehlt billigſt 
Ai. Biel, 


nee Vaſſage am Marti, 
IH Me 


GeſchäftsAuzeige. 
Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich unter dem Heu— 
tigen mein 








Lederzeschäft, 
Schuſtergaſſe Nr. 534 hier, eröffnet habe. Achtungsvoll 





















| i 
&% 5.) 3. Schwwtrb. 
a! 
2 ; Billige und gute 
ge Boft,: Dampf- und Staclichiff-Gelegenbeiten |2% 
= I: für V — 
2 a —⸗ ji 1* 1257-25 
sk Auswanderer und Neiſende 
4 8 nach 3 3 
HIE Amerika —* 
#3 . über > z 
as Homburg Pe; Liverpool 58 
Ps Bremen 3 Motterdam SE 
14325 Habre x Aniwerpen. v2 
'g 3” Zur näheren Austurft und Arfehiy von „Urberiahelöverträgen em, | ©" 
5, 2. Ehyfichtt fh’ der Generafageni für dad Käuigreig Bryern 7 = 
ie 1°” F. 3. :Bothof in Aschaffenburg e® 
3. * und beffen Agenten: ®=3 
ee = 194. Knorſch in. Würzburg, Wegmeiter Vraufer in Volfab, P. Mebger 25 
«“ „BE Jin Ochſfenfurt, Jalab Willns in Moryenfels, 8, Fletſchmann in Sıftin 2 
E * gen, (#b, Schönberger in Königöhoien, Joſ. Zink un Dofhem, J. 28.17, a 
* Kopf m Neuſtadt a / S., Franz Keratd in Wäünnerftadt, Gg. Stra: 57 
menger in Saweinfutt, Hch. Katz in Hammelburg, Ferd. Würth m|" = 
ı6 Braͤckenau und G. Hartmann in Lohr. 
5 RN x "if \ 
8 * 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 
| * oder orientalıfbe Zahnreinigungd: Mofir in Glaͤſern zu 1. fl. 12 fr. und 
5 Anadoli 35 fr, und in Schachteln zu 18 fr und gu Der Mehr als alle andern 
SE Mittel dient 28, um die Zähne auf tie Ichmerdofeite und u ſchädlichſle Weife zu reinigen 
| nd bie bend meh wie Elfenkein herzuſtellen und zugkid bar Rabuflefb feſt und geſund 
a zu wachen. Bau de Mille AHerrs & Extralt d’Enu de Cologne 
, triple wu 18er md Böle, Essbouguee zucdfe, 3 tr und I fl, Eusence 
© of Spring Flowers zu 21 fr. und 32 fr daS Glad, wofür in Paris und London 
das Treitache begabt wird. Wenige Trorfen dieſer köſtlichen Parzuͤmerien, welche mit ber 
$ größten Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend, dem Woichwaſſer, der Leibwäſche, Ta chen ⸗ 





Ri u 8. — We 


1.5.3 — 10. — 


2,7, 9 


tüchern, Kleidern. Handſchuhen ac. den liellichſlen uud erquid«ncjten Wohlgeruch bauernb zu 
eribeilen; Mailändischer Maarbslsam zu u te und 4 Ir, Bau d’Atl 
rona oter jene fläſhge Schönheusteije zu U fr und 40 fe, Dusft«Eunigr au 15 
tr, Eispomade, à löfr, u S0fr, Macassar- u. Kiettenwurzel-Oel 
a6 fe, u fr und 18 fr. das Glas. Die längit aneıfaınc Worzüglechleit diefer renom ⸗ 
mirten Parfümerien und codmetifgen Wittst macht jete weitere Auprefung überflüſſig. 

4 Carl Kreller, Ghemiter in Nürnbırg. 
Aleinverfauf in Würzturg bei 


80] Cars Bolzano. 
DBefauntnachrnng pr. pn. 


Die zur, Concurbmaſſe des Gifenhäneterd Johann Prurh tahier gehörigen Spezerei⸗ 

waaren, fowie mehrere Flaſchen Liqueur und Yonids eng ıertin am 
Montag, den 18. Wall. 3. 
Vorimiffags 9 Uhr, 

in tem Wobnhauſe dr Johan Pruny ım 4. Diſtt. Haus-Rr. 207 im Wuftrage des kgl. 
Bepriögerichte babier oͤff milich veriivigert. 

Nbürurg, am V. Mai 1868. 

Sppmann, k. Notar. 


€ 


— © yyiürenuraer Angager Beuage zur N, Würzb, Beiung), mr | 10. Mai 1565. 





RN Araber Pierde, 

SEN aus Afrika bier angelaugt, fromm, 
RR gut geritten hen Kr Magens 
pferbe zu gebra.chen, auf Durshreife für 3 
Tage zu bilfigemıWrafe zu werlaufen im 
Raltgaufe zum „Sirauß” auf ber Juljus⸗ 
Promenate, {3b 

Vulcan-Öel. 

Laut Zeugniß ded B. ed Vereins deut⸗ 
ſcher Igenieure und ber erſten Fabrilken 
Gurovaß und Amerikab dad beſie exiſtirende 
Maſchinenül, das ſogar Okivanöd Über 
trifft, iſt allein durch uns und unſere Agen⸗ 
ten acht au bezichen. 

Vorzüge: das Bulcan-Oel harzt nien 
es iſt abſohut ſäurefrei, nicht bremm« 
bar und vertodnet richt. 

Frankfurt a/iih. 

Wirth-& Comp. 

Nor ben vieien kereitß aufgetauchten Fuͤlſch⸗ 
ungeh-mwirb grewamt: kGe 


GE Rriben Frauenzimmer —ã— 
geheimen ‚Entbindung‘ 
„unter der .gröbt Verſchwiegenheit freundliche 
’ Aufnahme bi rat E. Neubert, Gebutts⸗ 
y Drlferin, Quint nbſtraße Nr. 20 in Wainz 


Für ein Golonials und Eiſenwaaren-Ge⸗ 
fhäft wird ein Kommis geſucht. Dfferte 
unter Ne, 300 beforzt bie Expedition dieſes 
Blattes: (2a 


Epiteptiihesträngfe Fu” 


Epeeiolarzt für Epilepſie Dr, O. Killiſch, 


Beriin, Rögttfie. 75,76. Muswäirf 
tige brirfl. Schon über Hundert geheilt, 





Vor dem neuen Thore iſt Gelegenheit ger 
boten, einige elegante Zimmer nebit Zutritt 
in einen jchönen Garten auf die Sommer« 
monate zu miethen. Näheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl. [3e 


Würzburger Baudeville-Theater. 
Eonitsg den 10. Wal, 8. E.: Da Toni 
und sei Burgei. vändliches Gbar.:Wemälde 
mit Geſaug mud Tanz in 3 Alten von F. Prül 
ter. Rah D. Leutuer's Rovelle bearbeiten. — 
Muſik von Brunner. 
Memtag, den 11. Mai, 
Berlin; Vandeville da ı Alt von Holtey uud 
Rugely. Vorber z. R. Das bin ich. Luſt- 
friel in s Alt von Arndt. 
Die Direftiou: J 





Die Wiener in 


Soeben traf ein: 
Die Verhandlungen 


bed 
deutſchen Bollparlaments, 


Nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen herauss 
gegeben von 
Dr. NMabolbth. 
1. Band. 1. Sefflion. 


Abonnement® werben argenemmen in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Ktunſthandlung in 
Würzburg. 


Firmicheine 
find ſtels vorcäthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 








3: 190, Witmgeitat. | es Müngburger Manzeiger CBebt gır M. Min. Being). m | 10. Mai 1a0a. 
Mit heutigem Tage eröffnete ih am hieſigen Plage ein 
Speeereiwaaren-, Tabak- und Cigarren-Geschäft, 
j Eichhorngaſſe Ur. 366. 
Dieſes Unternehmen Ihrer gütigen Beachtung empfehlendl, dülrfen Sie Sich meinerſeits 


der ſtrengſien Reellität verſichert halten. 
Würzburg, den 9. Mai 1868. 





Hochachtungsvoll 
wilhelm Simon. 


36] — — — — — — — — — 
Seidene und wollene Zacquetten | Turngemeinde Warzburg. 


i t | . ; Zurnplag im Plap’iten Garten geöffnet, 
find in neuer veicher Auswahl eingetroffen bei wofelbft ns Riegenburnen jden N min 
Carl Knobel ” — Abende von 8 — 9 Uhr 
0 t nbet. 
36] am Kürfchnerhof. — un ng 








En ja An — 
Mecht ameritan. Nähmaschinen, Warnung 
als: Singer, Wheeler & Wilfon, Grover & Baker, aa Clear vmäie, wahr 00 


Some, jowie die jo jehr beliebten als Bote vom Sande ausgibt und auf den 
Dresdener Handmafchinen a ee De und min Beniil 

empfiehlt zu den billigften Preiſen —* — me Ir 
EI. Diet, befann?, oßne einen —— Ay 

neue Paſſage am Marti. * en mehr zu verabfelgen, ba 

Da die Arbeiten zum neuen Adreßbuche für Würzburg fo weit vorgefchritten find, daß > — ee 







nunmehr mit dem Drude des Ramensverzeichnifjeß begonnen wirb, fo ergeht an bie hiefige 
Ginwohnerfchaft das geziemenbe Erſuchen, alle im jüngerer Zeit vorgefommenen Quartier⸗ 
Veränderungen, welche nicht bereit® bei ben Behörden angemelbet find, [hleunigit anzei⸗ 
zu wollen, um bei bem Namen$verzeichniffe, im welches der Eintrag nad der neuen 
Bänfer-Rummerirung geſchieht, geeignete Wüdfit finden zu fönnen. 
Würzburg, den 9. Mai 1868 


Zu vermiethen 
ift ein Legis von 4 Zimmern, Küche, Keller, 
Meyanenzimmer nebft allen fonftigen Bequem · 
lichteiten und Zutritt in ben Garten vor dem 
neuen There pro 1. Auguſt. ig 
3e 


“ Schneider, Magiſtrats⸗Sekretär. | ver Ggoebtion d. BL. 


Tu Diverse Aktien, | Wechsel 
Frankfurter Bank a fl. 500 . . .|1241, P. —— in stiddeutscher Wuhrung. 





2a] 








Cours der Staatspapiere. 


















































Jestest. 16 Ya .LS.b.R)| — = K. K. Oesterr. National-Banksktien 706 G. h 
—— (00a Met. (Op I _ „Kreditbank-Aktien & tl. 200 |19044P. 190 6.) 

” pCt. Engl. Met. v. 1852 | — ‚Beyer. Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. | 90%, P- */4 G-Amst. A. 100 k. 8. 106%/4 P. 

er 5pCt. Engl. Met. v. 1859 6ꝛ⸗/. ⸗/ G. | üchs. Pfasdor. & 106 kr. b. R. Pa — \Antworp- Fra. 200 k. 8. “pP. 

”  |bpCt. Nationalanl, v. 1864| 52%, G. |Darınst. Bank 1. u. 2. Serio à fl. 250 . 2221/. P. |Augsb. A. 100 k. 8. 100 P iQ 

# 6püt. Metall. Obligat. 476. eimarische Bank A Thlr. 100. . | — |Berlin Ti. #0 k. 8 2 pP 

n \6 Ot. do. ertenorfre. 66 | 50--497/,G. | tteldeutsche Kreditaktien . . . | 95@. |Brem. 50 Th. Lsd.k. 3.) 9 P. 

MP | 42%-, P. 1, G,Taunus-Eisenbahn » A. 250 . . . 836 P. Brüssel Frs. 200 k. 8.) 95 P. 
Preussen 8'/;pCt. Staatsschuldsch. | — Frankfurt-Hanauer Eisenbahn . . | — 'Cöln Thlr. 60 x. 8. 106 P. 
Bayern 5 pCt. Obl.b. R. 11015/4 P. 3/4 6, F.St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. A28 kr. —J G./Hamb. MR. 100 k. 8. 865'/, P. 

»  IetypCt. Obl. Ijüihrs dio. | 98%, P. Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . 1240. |Leipzig Th. 60 k. 8. |106 P, 

» /4apCt. Obl. Y/jähr. die. | 98° 4 P: m. Westb.-äktien & A. 200 0/7 | — London Lat. 10 k 5 119874 G. 

r ‘4 pCt. Obl. ñubr. äs. | 88%, P. ein-Nahebahn 200 Thl.& 105 4 pCt.Z.| 81%/, G. |Lyon Frs. 200 k. 8. | — 

J 4 pCt. Ob!. fajähr. dio, | 88”, P. udwigshafen-Bexhscher & 4 pÜt. . 114814 G. "Mail. Fra. 20 .|— 

2» 4 pOt. Obl. Ab.-R. dio. | 80 P. dio. Ato. Prier.ä4püt.| 87%, P. München A. 00 k. 8.1100 P. 

, 31/,pCt. Obl. di. |82P. Pfälc.Maxb. bei Rothschild a 41,, pCt. 11061/, G. |Paris Frs, 200 k. 5. | #6 P. 
Würtemb. |41/ypCt. Obl. b. Rothsch. | 981/4 P. . Ludwigsbahn 4 pOt. 13440. — \Patersburg 60 SR. | — 

= 81/,püt. Obl. dto. 821,, P. 4. St.-Eisond,. Prior.-Oblig.& 3 pCt. | 521.P. 517 sG. Trient fi. 100 k. S. | _ 
Baden |41/apOt. Obl. 94 P. 432/, G,/Elisab.-Bahn Prior. 5 z8* ‚si 73%, 6. Wien A. 100 8. W. 10154. 

39’pCt. Obl. v. 1842 81%, 6. 1 üdd. Bank-Akt. 40 pCt. Eine. 2481, G. || do. in öst. W. 1. 5. 101%, P. 4,0. 
Gr. Hess. 4/,pCt. Obl. | 8 pCt. Büd.St. u. Lomb. E-B. | 42a P. |bisconto . .| 3 p0r. @. 
» 4 pot. Obl. b. Bothsch. 315 Bayer. Osthahn & 4%/, pCt. volleinhez. 123 O. — — 
tpÜt. Obl! dio. 838/, P. Turhuse. 2 
Nasaa 5 Obl. dio. 94 } p. | __Anlehen"-Loose. Gr. Hessen fl. 50 b. B. Inaayı P. 14. 

u Obl. dito. 88 P. ‚Oesterr. fi. 260 v. 183% == „ A. 26 du. | 28 ıP. 

* dt/gpCt. obl. dto. 82 6. . 260 v. 1864 mit A pot. 63%, G. Nassau fl. 25 bei Rothaoh. | 361,,G. 
Frankfurt 81/,pCi. Obl. 82',, P. 82 @. "4. 500 v. 1850 6/7 | 70/ 0. Sardinische Fr. 36 d. R. | - 
Spanien |BpCt. ini.Beh.P. a fl. 2. 801 — „ A. 100 Eisb.L. v. 1868133 P. Neuchateler 10 Fra.-Losse | — 

u "777 33 |_ z do. v. 1864| 851/, P. Freiburger 15 }re.-Loose _ 
Schweden 4/,pCt. Obl. & 105 Thlr. | 8614 G. f p* Bayer. Präm.-Anl. | 94%, P. Mailänder 45 Fre. L. b. R. | 241/,Q. 
NAmorika /6pCt. & 1000r. 1861 D.21/,,| 78 P. Schwedische 10 Thlr-Loose |- st. Lüttich mit 21/4 pCt. Z. | — 

\6pOt. ditto r. 1882 „ | 76. P. 76% G.|Bedischo a. 85 . 5» . . dl P. Apabach-Gunsenh. fl. 7-L. | 13G. 


i Frankfurt, 9. Mai. Das Geſchaͤft iſt auf bie engften Grängen beſchraͤnlt. Deſterr. Effeltea verkehrten Anfangs in beflerer Halts 
ung als geftern, fliehen aber etwa matter. Amerifanifche waren ungefähr zu geitrigen Govurfen in Umſatz Sürbeutfche geihäfrdloß. Won 
Gifenbahnen wurden neue Rudolphobahn hier mit 217, — 3 fl. Aufgeld bezahlt, nachdem befannt geworben, daß fie in Wien fehr begehrt, 
find und bort mit 34/5 fl. Mgio gemacht wurben. Sberhefſen geſucht unb höher. J (Symb.) " 

Berantwortliger Herausgeber: Richard Gabermann. 


Li. 





latt 
sad. Zeitung.) 


Anzeiger, 


Mitte 


nir Neuen 





Beiblaft zur Neuen Würpburger Zeitung, 





Das Abonmement auf dem Anzeiger be Monta Ginrädungsgebähr: 
teägivierteljäbrlib 42 Fr. bier und bei aller g, Belle oder deren Raum re mit 3 fr. 1868. 
*M 131. kt bayer. Bofämtern, Die Derantwortlids 11 Mai. — mit 6 fr. und die Aula 
teitfär Inferate trägt der Cinſender derfelben, . elle mit 9 fr. berechnet. 

















— 7757 und Yntuujt der Gifenbahmüge in MWürburg. 
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—— Aexander L Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 19 Minuten. 

smuenwntergang: 7 Ubr 34 Minuten, Mondaufgang: 11 Uhr 51 Min. 

Monduntergang: 7 br 43 Minuten. — miete vad Reaumur. 
Heyriaiter Stand in der Nacht: 12 Brad Wärme, Mittans 1? Uhr: 20 
rad Härme. — Pankrag, Servaz und Bonifaz fiud 
bie legten Ciomaͤnuer. 

— 4 1738, Dr. Liebekühu erfand das Sonnuenmillkroſcop 
in Berlin. 1760. Geburistag des Alemannen» Dichters Hebel (Haufen 
in 


den). 





r ichte. 
—————— Würzburg, 11. Mat, 

Das Metterleuhten am umwölften polilifchen Himmel dauert, 
wenn - vorläufig noch feinen Donner hört, Die Sturm 
vögel — will fagen bie Befanbten fliegen Hin und Her. Fürſt Metter ⸗ 
nich, der öſterreichiſche Geſandte, it mad Wien, und Malaret, ber 
framgöflfige GSefandte in Florenz, nach Paris, beide angeblich in * 

miltenangelegenheiten!! Die officioͤſe Parifer France“ verzeichnet 

ſtolzem Uebermuth, daB Preußen fih enlſchloſſen habe, bie Bälfte 
der Mainzer Garnifon au8 heſſiſchem Militär beitehen zu laſſen. 
Der „Sonflitutionnes” rechtfertigt die ungeheueren Audgaben für Mili- 
tär unb Rüftungen, und wägt bereit die gegenfeitigen Militärkcäfte 
ab von Frankreich unb Preußen. 

Die „Norcd. Alle. Ztg.*, das Organ Bikmarcks, ſchreibt an ber 
Spike ihrer geitrigen Nummer: Die Adreßdeballe im Zollparlament 
hat denjenigen Ausgang genommen, welchen jeber mit Freuden be« 
grüßen muß, der ‘in einem ruhigen Fortbau ber fozialen einheit- 
Then Verhaltniſſe Deutſchlands bie befte Garantie für bie Fortent⸗ 
widtung ber politifgen Ginheit findet.“ — Und die „Siübb, 
Pr.’ * tu ihrem heutigen Leitartikel: „Die Adreßfrage im Zoll: 
parlamente ift in einer Weiſe entfcjieden, welche unferen Anfichten 
von dem, maß nüblich und zeitgemäß iſt, entfpricht. ⸗ 

In der vorgeſttigen Sitzung bed öſterreich iſchen Bud— 
getrAusfhuffes teug ber Bercchterſtatter Skene ben befannten 
Generalberiht vor. Der Finanzminiſter erflärt Dagegen: er ſei mit 
den Ausführungen des Subfomited nicht einverftanben. Bei einem 
Defizit von nur 150 Millionen in drei Jahren läge die Möglichkeit 
vor, nach biefer Periode zu einem deftzitloſen Budget zu gelangen, 
aber ein einjähriges Proviforium müßte den nachtheilig— 
ften Einfluß auf den Staatöfrebit üben; üder eine zwangbweife 
Conwerſien der Staatsſchuld Taffe ſich noch ſprechen; bie Regierung 
wolle gern anſtatt der Vermögensfteuerfrage bie Perſoner⸗Claſſenfteuer 
in Erwägung ziehen; in biefem alle fei jedoch nach Nerlauf eineb 
Jahres eine Steuererhöhung nothwendig. Hopfen erklärt: bie Unifila« 
tion der Staatsſchuld fei gegenwärtig nicht unbebingt nöthig, eine mit 
ber Mafjenfteuer verbundene Gintommenfteuer könne eine dauernde 
Vermekrung deb Staatbeinkommens um 12 Millionen berbiiführen. 
Winterftein betont: der politiſche Moment ſei maßgebend, das Volk 

müfle zu Opfern bereit fein, der Befik ber Staatspapiere 
fei night gu ſchonen, auch andere müßten in Mitleivenfchaft gezo ⸗ 





egen Bermö» 
fe eine Berge gleigmäßige Belaſt⸗ 
ung der Staatögläubiger. 
Da in nn. der Conflikt mit Tunis immer 


vorgefchlagere neue Finanz» Operation follte nämlich unter Aufficht 
einer gemiſchteu, zur Haͤlfte aus franzöflicen, zur Hälfte auß tunes 
ſiſchen Mitgliebern zufammengefegten Commiſſion geftellt werden und 
ber Bey follte ſich verpflichten, keinerlei Geſchaͤſt auf eigene Fauſt 
abzuſchließen, d. 5. die ganze Verwaltung feiner Finangen in bie 
Hände biefer Gommiflion zu legen. Die tuneſiſchen Bevollmaͤchtigten 
in Paris nahmen biefen Vorfchlag ad referendum. Nun begannen 
aber — fo Lautet bie franzöſiſche Verſion — in Tunis fofort bie 
niriguen ver Vertreter mehrerer fremder Mächte gegen das fran⸗ 
zoͤſiſche Projekt; von einer Seite wirb der englifche, von einer arberen 
der italieniſche Gonful al8 ber Hauptopponent bezeichnet. Der Wider⸗ 
ftand des Bey dauerte fort, und Herr v. Votmilian, ber — 
General · Conſul in Tunib, ſah ſich veranlaßt, die Beziehungen 
der Regentſchaft abzubrechen, weil dieſelbe durch ihr Berbalten ik 
bloß den Intereſſen, ſondern aub der „MWürbe“ Frankreichs zu nabe 
getreten fei. Herr v. Botmilian gab gleichzeilig ben franzöfifchen 
Gonfular-Agenten in Tunis Befehl, ihre Flagge einzuziehen. Gr that 
diefen Schritt auf eigene Verantwortung, ba bie telegraphifche Ver⸗ 
bindung mit Frankreich in Folge einer Beſchaͤdigung der Kabel eben 
unterbrochen war; Marquis de Mouftier fol aber inzwiſchen fein 
Verhalten in einer Depefche durchaus gutgeheißen und ihn angewiefen 
haben, die Frage auf dem von ihm gewählten Terrain, d. i. als eine 
Frage der Würde Frankteichs zu behaupten, Wie ber Gonful biefe 
Weifung perfönlich auffaßte, geht auß einer ben „Gorriere Mercantife* 
aus Tunis mitgetheilten Aeußerung hervor; „Botmlian,* fagte er, 
„sei der legte franzöfiicde Gonful in Tun,” Vorderhand Hat «8 
nicht den Anfchein, ald ob ſich biefe Worherfage bed Gonfuls bewähren 
werde; die Verhandlungen mit. ber tunefifchen Regierung wurben von 
neuem eröffner und Marquis be Mouſtier empfing vorgeftern zwei 
Bevollmaͤchtigte derſelben, Die Generäle Ruftem, Ben unb Waffe. 
Allerdings macht Frankreich auch mili’ärifche Demonſtrationen; eb 
wurbe bie Ebcadre auf ber Rhede von Tunis verftärt und an Mac 
Mason find, wie ber „Semaphore de Marfeille” melbet, auf bie tunes 





Nr. 131. MittagSblatt, 


file Angelegenheit bezüglice Weilungen abgegangen. Die Nachricht 
besfelben Blattes, dah England, ben Wiberftand bed Bey unterſtützend, 
biefem gerathen habe, daB Beylek in ein förmlices Pafgalit um« 
wandeln un", wie daß vor einigen Jahren mit dem anbern Barbared+ 
tenftante Tripolis geichehen, in das ottomanifche Reich vollends ins 
corporiren zu laſſen, bezeichnet - bie France“ als unbegründet, indem 
fie gleichzeitig eine baldige offizielle Grelärung über den Stand ber 
Streitfrage in Ausficht ſtellt. 

Die „Allg. tg.“ meldet, dab nach Briefen aus Rom ber 
Papſt Pius auf St. Peters Tag feierlid Die kanoniſche Bulle ver 
fünbigen ‚werte, melde daß vielbeiprochene allgemeine Goncil 
auf den 8. Dezember 1868 einberuft. Prüfer fei es Brauch 
— daß zwifchen dem Tage ber Publikation unb dem ber Er— 
finung ein Zeilraum von einem Jahre fag; mit Nüdficht anf ‚ten 
erieichterlen Neifeverkehr. unferer Zeit fiheine aber Pins dieſe Zeit 
abgekürzt zu haben. Der Gewährsmann der „Allg. Zig." vermus 
tet, daß Diejmigen Mächte, welche von Alters Her das Recht haben, 
eigene Gefandte zu der Kirchenverſammlung gu ſchicken, auch diesmal 
von bemielben Gebrauch machen würben. 





Die in letzter Zeit, beſonders in Folge ber Adreßdebatte im 
Zollparlamenl aufgetauchten Gerüchte von einem Näcktritt des Mi« 
nifteunms Hohenlohe, welcheb angeblich das Vertrauen unſers 
Königs verloren haben ſollte und Erſatz desſelben durch Heguenberg: 

- Dug, Thüngen, Zu⸗Rhein 2t. werden als ganz grundlos bezeichnet. 





Lolale und vermifhte Nahrihten. 
MWürzbarg, Id, Mi. 

— In der öffentligen Magiſtratsſitzung vom 8. 
Mei kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beihlußfaflung : 
Die Einplanirung beö jtäbt. Platzes vor bem chemal® Muhler’ichen 
Ünmwelen wird bebingungsweife gerehmigt. Weriteigerung ber beim 
Umbau de Anwefend 5 D. 248 entbehrlih gewordenen Baugegens 
ftände. Ablehnung des Antrags auf Kleinverkauf gefpaltenen Holzes 
im ſtadt. Hoizmagazin. Durd die Püttnerögufie foll ein Kanal in 
Quadermauerwert 10 Fuß unter dem Strafienpflafter geführ« werben; 
die Koften, welche nah dem Voranſchlage 7700 fl. betragen, find 
aus dem Mefervefond, den freiwilligen Beiträgen ber Hausbeſitzer und 
ben etatämäßigen Mitteln für Kanalbauten zu decken. 

Nach Bericht des Bürgerſpital -Rentamtb find nunmehr ſämmt - 
fie Quartiere im neuen Gebäube des Ulmerhofes vermiethet. Nah 
der Schrannen-Ordnung muß alle zut Schranne gebrachte Getreide 
nun entweber in der Schranne oder am Beſtuamungborte durch einen 
verpflichteten Getreibewieger abgewogen werben; biefe Beſtimmung foll 
ungeachtet ber Giegegen erhobenen Beanftanbung auch für die Folge aufs 
redt erhalten bleiben. : 

— Durch die in Öffentl. Sipung des f. Bezirkegerichts Würzburg am 28., 

und 50. w., dann 2. DE, M. verfünderen Grfenutwiffe wurden verurrbeilt: 
J. Schaͤfer von Völkersfeier, wegen Dicbftabis, zu 4 Monaten Gefäuguiß; 
Jal. Opvenheimer, ledig ven Hochberg, wegen lebertretung der Neligiones 
Ärtedensitörung durch wigebübrliches Benebinen in der Synagoge, in eine 
Geldſtrafe von 10 A.; Cãcilie Geis von Roßbach, z. Zt. Zrchtbausgefangene 
dabler, wegen Gemaltibätigfeit, in eine Sefängnigitrafe von J Womateıt, welche 
in 3 Notare Zudtbausitrofe aͤmgewaudelt wurde; Jul. Zimmer von Reun— 
Tirden, 3. 3. Räberin Dabier, wegen Auppelei, zu Imomatl. Sefängnißitrafe; 
Nik. Roserlein von Hörblach, wegen Betrugs, zu einer fochen von 1 Wonat;z 
3. Jof. Geintich und Mid. Schraut von Küruach, wegen Körperorrlepung 
ref. Schlänerei, zu je 21 Tagen Gefänguip; Ambros Kobl, Dienitinecht 
von Kit, wegen Diebitabls nnd Mic. Weber, Vroduftenbändfer von da, 
wegen Tbeilnabme au dieſem Vergeben, zu je 1 Monat 15 Tagen Sefäng- 
ninttrafe; Ar. Joſ. Heim, Nüdermeifter von Jugolſtadt, wegen Conttraven⸗ 
tion genen dad Walgauffchlagemandat, zu 3 fl. Selpjtrufe; Georg Michel, 
Pachdeter von bier, wegen Uebertretung der Gemwalithätigkeit gegen eine 
in öffentl. Runftion ſtebende Perfon, zu 4 Tagen Arreit, daun Elifaberba 
Steinbad von Markiteft uud Sg. Fiſcher, Tapföhner von Bücheld, weg. 
Diebaabis, Eritere zu 1 Monat 36 Tagen, Nepterer zu I monatlicher Ge⸗ 
fängnißitrafe. 
FE Wir machen unfere Lefer auf bie im Schrannenfaale ausge: 
fiellte got hıfhe Kirchene inrichtung aus bem Kunftgeichäfte 
des Hm. Barth dahier aufmerkſam. Gine eingehendere Belprehung 
diefer meifterhaften gebiegenen Arbeit müflen wir wegen Mangel ar 
Naum verſchieben. (Die Außftellung dauert bis nächiten Sonntag. 
Der Eintritt iſt für Jedermann frei.) 

— AS der an Vejzolds Stelle zu berufenbe Profeffor ber 
Phyfiologte an Kiefige Uniwerfirät wird an eriter Stelle Prof. 
Helmpolg in Heidelberg genann!, ber betühmte Erfinder des Augen 

der Epoche machenden phyſiologiſchen Optik, 


ſpiegels, der Verfaſſer 
der aüch für den Weuſiter ſehr wichtigen Lehte · von- bern Tonempfin⸗ 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur? N. Wurzb. Zeitung). m 
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dungen“, und bed gewiß vielen unferer Leſer Eefannten ſchönen 
Buches: „Populäre Norlefungen* (über die Gletfcher, Corte als 
Noturforfcher u, dgl.). — Sollte Helmbolg die Berufung hieher nicht 
annehmen, fo wird diefelbe an Prof. Fick in Zürich ergehen. 

— Die geſtern außgegebene Nr. 3 ber Kiffinger Kurliſte 
weift eine Frequenz von 145 Badegaͤſten auf. 

— Die Nahkontrolverfammlungen im Landwehrbes 
zitke Schweinfurt finden jlalt am 12, Mai Nachm. 3 Uhr in 
Gemünden für fämmtlihe Gemeinden des Bez-⸗Amts Gemünden ; 
am 13. Mai Borm. 9 Uhr in Karlſtadt für ſämmtliche Gemeinden 
dieſes Vezitldamis; am !4. Mai Vorm. 9 Ubr in Würzburg. für 
dieſen Mogitra'Sberirt, Nachm. 3 Uhr für ſaͤmmtliche Genieinben 
des VBegirksamts Würzburg; am 15. Mai Nachm. 3 Uhr in Schweins 
färt für ſämmtliche Gemeinden biefes Bezirldamts und für ven Mas 
giſiratsbezirk Schweinfurt, 

— Vorgeftern Nachmittags ift bei dem auf der heſſ. Ludwigs⸗ 
bahn von Mainz nah Afchaffenburg fahrenden Bahnzug ker 
Zellenwagen, worin bie Arreſtanten auf biefer Moute transportirt 
werben, zwifchen Babenhauſen und Stodjtadt aus dem Schienenge ⸗ 
feife gefommen, in Folge seffen ber tranbpertirende Gendarm mit 
drei Merejtanten während deb vellen Laufes br8 Zuges genölhigt 
war, auß tem Waggon zu ſpringen. Diefelben find zum Gluͤck wicht 
verlegt worbe:, jedoch wurde ter Bellenwagen bis zum Stehenbfeis 
ben des Zuges beinahe total zertrümmert. j 

— Dem fol. Bezirksamtmunn von Würzburg, Regterumgsratb Anton 


Weigand, das Ritterfreug 1. Claſſe des Verdienſtordens von bi, Michael 
verliehen. 


u 





— [Die II. Wanderverfammlung der techniſchen 
Lehrer Bayerns] wird nach der vom bemeitigen Virorte Fürth er⸗ 
gangenen Ginlabung am 31. Mai und 1. Juni d6. in Regen s— 
burg abgehalten werben. Mach dem ausge,ebenen Programme werben 
fi die Verhandlungen in aͤhnlicher Weiſe, wie vorige Jahr, zunächit 
auf die Referate über mehrere Unterrichtöfparten der Gewerbſchulen 
eritreden; fodann werden noch mehrere neu angemeldete Anträge zur 
Erörterung fommen, von denen wir folgende hier hervorheben: Gerichts 
ung von Vorkurfen an Gewerbſchulen nab Bebürfnip der Lokalver⸗ 
hältniffe, hieran ſich anſchlichend: Nothwendigleit der Erweiterung ber 
Gewerbſchulen in Lehranjtalten mit vier Surfen, Wbänderung einiger 
Beſtimmungen der Schulorbnung für die techniſchen Lehranftalten vom 
14, Mai 1864; Gründung eines öffentiichen Organ für bie Gewerb⸗ 
ſchulen. Auch befinder ſich unter den Anträgen cine Aufforkerung zur 
Arftellung und Mittheilung von Bodenlemperatur-Beobachtungen. — 
Nach den an den Worort gelangten Anmeltungen wird bie Theilnahme 
eine fehr Sebhafte werben, was für daS weitere Gebeihen unferer vater» 
länbifchen gewerblichen Lehrauftalten gewiß foͤrderlich fein wird. 


— (Die Preußen lommen!) Vorige Woche machten die Dite 
glieder eines Wiener Rudervereins eine Uebungsfahrt jiromaufwärtd 
gegen Steifenftein. Die Mitglieder dieſes Wrreind tragen Muͤhen, 
welche in Schnitt und farbe denen ber preußifchen Kommobzfappen 
aͤhnlich find. Gin Vauernjunge fah in der Näh: von Höflein an ber 
Donau die fühnen Schiffer, er halte aber im Jahre 1366 aud bie 
Preußen gefehen und hielt baher bie Mitglieder det Wierer Ruder 
vereins für nichts weniger als für feindliche Preußen, welche mitten 
im Frieden auf Nequifitionen ausfahren. „Hoba, bir Preußen fema*, 
rief er einem Manne zu, und Beide fepten nun die gange Gegend in 
Furt und Allarm. Gin Urlarber von Heß Infanterie Härte endlich, 
die erfbredten Landleute, die mit Roß und Wagen bereitß bie Flucht 
ergreifen wollten, genügend auf und erjt im Gaſthauſe überzeugten 
fi die tapferen Bauern, daß fie eine Geſellſchaſt von fielen Wienn 
vor fich hatten, welche 6158 Requiſitionen in ber Kühe und im Keller 
deb Witthes gegen baare Bezahlung vornahmen. 

— Der ungariſche Näuberfauptmann Rozſa Sandor, 

welcher nach ber Gchurt ber koiſerlichen Prinzeffin aus jahrelanger 
Kerterhait Gegnabigt und befreit wurde, hat fib beim ung. Din 
Präfidenten um einen Poſten als — Sicherheitd:Gommilfär beworben, 
Dian gab ihm zunädjit Wartegeld. 
Zu Berlin fand am Mitwoch bei Wiedereröffnung eined 
bisher verſchloſſenen Ladens cine Gabexploſion ftatt, wobe dad Haus 
zerjtört, 2 Lehrlinge geröbtet und mehrere Perſonen gräßlich verjtüms 
melt wurben. j 

— In Drifjig (Mähren) verbrannten am 5. Mai gegen 70 
Häufer, als die Bewohner eben zur Kapelle des Feuer-Pairons Et 
Florian gewallfahrt waren. 


9. Mal. 


DBeilirsward. Franken 


we. nenirihseere RM. 579, dbl. — ühifteien Bd. 49 





| 11. Mai 1868. 


4 Zimmer, Küche 2c. fogleich 
u vermiethen. Näheres in der 
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3 Im Goneurfe des Paul Poſchet von Aub verfteigert ber Unterzeichnete im ‚Auftroge 

£ des k. Bezirlsgerichts Würzburg am 


Donzersiag, den 4. Juni I. Is., 
Rahmittags 2 Uhr, 

auf dem Nathhaufe in Aub das gemeifchwibaeriihe Grunbvermögen,, beftehend in ber Hof 
rielh HaussRr. 64b allda ınd 3 Grunditüden im Gefammtfchäßungswertge au 2110 fl., 
fodann ein Bett und geringes Mobiliar unter ben an ber Strihätagfchrt bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen. 

Aub, den 7. Mai 1368. 

Ebel, k. Notar. 


Da bie Arbeiten gum neuen Adreßbuche für Wützburg To weit vorgefchritten find, daß 
nunmehr mit dem Drude des Mamendverzeichnifjed begonnen wird, fo ergeht an- bie hieſige 
Einwohnerſchaft da8 gegiemende Grfuchen, olle im jüngerer Reit vorgelommenen Quartier⸗ 
Veraͤnderungen, welche nicht bereit8 bei ten Behörden angemeldet find, ſchleunig ſt anzei— 





Hol. ¶ io.wtac⸗ fi. 9. 54 -— 88. — 


HünferNummerirung geſchieht, geeignete Rüdficht finden au fönnen. 
Würzburg, den 9. Mai 1865. , — 
Schneider, Magiſtrats⸗Sekretär. 


Berauntmachung. 22. 9/5. 


Im Goncurfe des Tünchners Georg Wagner ton Dettelbach werde ich gemäß Auf 
trages bes k. Bezirke gerichts Würzburg den gefammten, in der Steuergemeinde Detteibach 
gelegenen Grundbeſitz des Georg Wagner sub Plan-Ir. 52 ab Haub und Garten, tann 
d’e Grunbitüde Wlan-Rr. 979, 4268, 3301, 33U11/, 3302, 5457, 5833, 4744, 3776, 
zufammen geſchaͤtzt auf 2275 fl, am j 

, Breiten, ben 19, mi c,, 
ittags 1 Uhr, 
auf dem Rathhaufe dahier 


26) 


8.50 — 82. - 
44 #. 9. 50 — #2. — Delers im Soid A. 2. 74, - Bi. 


iu, bopp, 


[ if 
59. -- Hafl. 


* 


verſteigern. 

Die Verfteigerung erfolg: nach Maßgabe ves $ 64 des Hyypothelengeſetzes und vors 
behaltich der Velimmungen in den SE 93— 101 der Prozehnovelle vori Jahre 1587 ger 
gen Zahlung ter Strihsfgillinge ın 4 Martinifriiten — 1868 mit 1371 — unter A1/, 
pGt. Zindbeilage vom Tage des definitiven Zuſchlages an. 
Dettelbach, am 25. April 1868, 


Bad Neubaus 


bei Neuftabt am der fränf, Saafe, deſſen Mineralquellen mit bedeutendem Koblenfäure«, ent⸗ 
ſprechendem Salze und geringem Gifengehalte nah Dem Aubſpruche von Liebig's zu ben vor- 
zuglichſten ihrer Art in Deutſchland gehören, iſt von Mitte Viai bis Ende September ger 
öffnet. " 

Nähere Aukkunft eribeilt Badearzt Herr De. Billmann. 


. Mn 


— Tuasl. Godereane A. 11.55 — 


2a] Auguft Reuß, k. Notar. 


ſich an bie Brunnen:Atminiftration zu Neuhaus bei Neuſtadt a/Saale, 





Bekeanutmachung. 0 
Alle Anſprüche an den Nachlaß der Margaretha Mainberger Witwe, Wirthſchafts⸗ 


pächterin in Herbingsfelb, find 
Mittwoch, den-27. Ds. Mis., 
Bormittogs, 
bahier anzumelden unb zu begründen, widrigenfalis beren Beröchſichtigung bei Vertheilung 
und Ueberweifung dis Rüdlaffeb nicht ſtattfinden kam, 
Würzhurg, den 6: Mat 1068. 


Könige. Landgericht UM. 
Lautenbacher. 
Eichenmuͤller, Aſſ. 





Hausverſteigerung. —* 


Ich verſteigere aufolge Auſtrages tes kgl. Bezirlsgerichteb Würzburg ba8 in meinem 
; Ausfreiben vom 30. Jult und 2. September vor. Is. näher beichriebene Wohnhaus 2. 
; Diftr, Nr. 294 bahier mit Schmiede- und Schreinerwerfftätte, Plan:Nr. 995 zu 54 Des. 
zimalen, geibägt auf 12,800 fl., mit welchem Anweſen eine reale Schmiebegerechtiame vers 
bunden ift, am 


38 — 40, — Wifreneistüdde A. 9. 20 — 30 


ES, 


1.5 


Dienstag, den 16. 1. Mis., 
Morgens 11 Uhr, 
auf meiner Ganzlei unter ben an biefen Termine befannt zu gebenden Bedingungen, wobei 
ich ſchen jegt bemerle, dab ber Zuſchlag nur kei, erreichter Tage erfolgt. 
' Würzburg, den 8. Mai 1868, 
2a 


Brent. kanenicheiue # 


Huth, f. Notar. 


gen zu wollen, um bei ben Namenbverzeichniſſe, in weldes ber Eintrag nach der neuen 


Wegen Wohrungsbeitellung, Verfandt des Waflerd zw häuslichen Guren wende man 


yedition d. DL. 


Wohnung. 

Ein Logis von 3 Zimmern nebft übrigen 
Grferberniffen ift auf 41. Auguft an eine 
zubige Haushalt.ng zu vermiethen — Sem⸗ 
melsftrafe. Nr, 132. 126 

Einſicht Vormittags von 10—12 Uhr. 


Ich ſuche einen Lieferanten, welcher mir 
wöchentlich gute umgefalzene Butter nad 
Berlin fenben fanm, md bitte umnhere 


Wintheilung 
Fr. Schure, Berlin, 
Butterhandlung, 
2a] Rinienftrage 100. 


Soeben eingetroffen : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Mai. p 
Preis 42 fr. 


Stahel' ſche Bud» & Kunſthandluug 
in. Würzburg. 


Würzburger Vaudeville-Theater. 

WMoniag, Dem 11. Mai. Die Wiener in 
Berlin, Vaudeville im 1 Alt von Holen und 
Sigelp. Worker z. E. Das bin jobs Rnit 
friel in 1 Att von Nendt, . 

Dienftag, den 12. Mai. Postillon und 
Lokalsängerin. Pojje mit Gefaug in 3 Aften 
von. Kaiſer, Muſit ven Storch. Zuu 4. Akt 
Moſtille uol jed mir Chor. Eimmähbe Damen 
im neuen Coſtüm ald Pojtillone. Im 2. Art 


groões Quodlibei. 
IE Direktion... 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Aränf. Hof.) Alte: Kofler a. Luxemburg, 
Garn a. Frauffurt, Schmid a. Nürnberg, Beuds 
mann a. Köln, Krampf a. Kiffingen, Hipp u. 
Buͤbler a. Heidelberg, A. Roſenthal m. E. Nofenz 
thai m. G. u. Frau Hilmann a. Fürth, Rofens 
blũtb a. Könlgebofen, Wildbrett a. sburg, 
Unmann c. Keliligen. Aſſeſſor Friediib 43. 
Rotpeuburg, Defan Wılfe a. Jeitlofs. Proleſſ. 
Stern o. Dresden, Lehr. Sicinderger u. Accefütft 
Sıeluberger a. Darwſtadt. Reutier Kanty ww, ® 
a. Birmingbam. Prop. Keuter a, Hapebrouk- 

(Gotel Rugmer.) Kflte.: Hartmann 0. Schweins 
furt, Nefjenbufh a. Schmwanfeld, Luß a. Närt: 
berg, Mayer m Hammelburg. Dr. Mexer u. 
Bl. Fiuſterer a. Muuchen. Baubeamt. Eaeıve 
a. Hönigebofen. Jug. Hartmann a. rg 
Rent, Abain m, 8 a. Rem Port, Kebr, Marz 
m. jr. a. Lauderbach. Mad. Neumark, Kfms⸗Gati. 
a. Biudebath. %. Moßenberg u. F. Nich a, 
Nuebach. F. Weißmann u. F. Mobr a. Alten: 
maht. Kunſthoͤlt. Muller a, Baden ⸗Vaden. 

Sachſ. Sf.) Kote.: HSofman a. Kreuzwert 


beim, Hofman a. Frauffurt, Ballenberger a. 


Halmer in. F. 


Deuffienen, vainze a. —— Ds 
eim, Aſcher 4. 


0. Vierchiagen, Fiſcher a. Wert 
Zuchs a, Prag. 

(Sawon.) Kauflter: Schmitt und Nid a. 
Mainz, Schmid a. Hildburghauſen, Schwindier 
a, Hannover, Stolle a. Denp, Oſſwald a. Salz⸗ 
fotien, Lattmann a. Gießen, Buchhdl. Rohmer 
m. %. a. Nöcdlingem, 

(Nürst. Sof.) Kite: Slccmanı u. Schulze 
& Berlin, Fenca, Schuſter u. Schönbof a. 
Aranffart, Auffatih a. Offenbach, Everliug a. 
Elherfe:d, Mabler a, Worms, Brabo a. Wien, 
Lauulen a. Iſerlohn, Schimming a. Stuttgart, 
Bräuimer a. Leirzig, Löwe a. Bruchſal, Scärff 
a. Brieg. Bar. v. Sieboft a. Münden. Rent, 
Gringer m. Miniſterielratb Gutmann a. Carlo⸗ 
rube. Rent. Meg a. Luxemburg. 

Arlery After: Zaͤger & 6 l, Ritter a. 
Koͤlu. Wiukobb a. Pirmafenz, Roſenbaum a. 
Nürnberg, Willmer a. Zion, Stiefenbofer a. 
Augeburg, Beor a. Schweinfurt, Bruus a 
Bio, Edit a Erſutt, Broſſin a, Bremen, 
Weiler a, Yadenburg. 


— Ar a nn ⸗ 
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Eingetroffen 


ein großer Boften 


der nenellen Kleiderfoffe 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


S, Nofenfal, 


Mit heutigem Tage eröffnete ih am biefigen Plate ein 
Specereiwaaren-, Tabak- und Gigarren-Geschäft, 
Eichhorngaſſe Ar. 366. 
iefes Unt ütigen B i i 
* — — ee eachtung empfehlend, dürfen Ste Sich meinerfeits 
‚. Würzburg, den 9. Mai 1868. 





Hochachtumngsvoll 
Wilhelm Simon. 


Franz. Jaconas und Percal-Voben, 
das Neneite, was die Saifon gebracht, empfehlen in großer Aus: 
wahl zu billigen Preiſen 

| Ullmann & Strauss. 


RE Ausftattungs-Slagazin U 


von 
J. Billigheimer. 

Hiemit bringe ich ergebenft zur Anzeige, daß ich neben meinem bisherigen Ges 
ichäfte in Bettwaaren ꝛc. ꝛe. auh ein Möhel-Magazin eröffnet habe, und bieten —- 
S meine beiden Lager die größte Auswahl in allen in diejes Fach einjchlagenden Gegen- 
= jtänden, jowohl in ——— Zimmer-, als auch in den feinſten Salon⸗Einricht⸗ 

en. 


runnenplatz is⸗ 


aauvgs euvaL F97 


hr 
& 


Billige Einfäufe an den erſten Quellen, fowie eigene Fabrikation jegen mid in = 
den Stand, meinen verehrten Abnehmern unter Zuficherung der reeilften und folide- Z 
ften Bedienung die billigften Preife ftellen zu können. * 


J. Billigheimer, 
187 Vierröhrenbrunnenplatz 187 und 164 Franziskanergaſſe 164. . 


Die neueften Araber Pferde, 


\ ® *? ‚ aus Afrika hier angelangt, fromm, 
gut geritten und als Wagens 
pferbe zu gebrauchen, auf Durdhreife für 3 
> zu billigen er zu verkaufen im 


empfiehlt in reicher Auswahl — pm „Strauß“ auf ber a 


ierrd 
v 


- 


797 


1871 


Pro 
8) €. Kinobel am Kürschnerhof, | —gisiewirme: 18 90 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Babermann. 





— 
zur Steuen Wüczbe3 } 


Inzeiger. 


Veiblatt zur Renen Würzburger Zeitung, 


zugleig amtliches Organ für die haubdelsgerichtlichen Pablitationen bes Beziris Bäürsburg. 


{Das Abonnement anf ben Angeiger de | Di 8 Alurädungsgebähr: Die drei ej 
| teägtvierteljährtih 42 Er. bier und bei aflen | venstag, Belle oder deren Raum wird mit 3 kr. die 186 

m 7 132 mi vaver. BoRämtern, Die Berannwortlid» 12. Mai jweifpaltige mit 6 Ir. und Die durglaufende 8, 
| feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben, - L elle mit 9 tr. berentt. 


Abgang und Anlunjt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 








Yoromnibus and Würzlurg 








Nach Frantfurt 191° PZ. 4°GZ. 90 PZ — 14 KZ. 30GZ. 50 BZ 8 GZ. na: 

. berg ı 40 GZ. 10% 82, 1119 GZ. Nahm.: 2* PZ 8uPZ, 

. Nürnberg : #02. 60 GZ. 9 GZ. Machm.: 810 8Z. 5UUZ. 8 GZ, — 

—— bs 5 PZ. 79 GZ. N :8 KZ. 4 G2, 74 GZ, Arnkein . . 50. Abends, 

hı 515 PZ. 8% 8Z. 10% PZ N : 215 PZ, 6 PZ, eteb . . U. Mbende 

Havsn ranffurt Feüb: 4 PZ. 6% GZ, 10 BZ Rahm: 24 KZ. 1 62. 74 PZ. 11402 Auerbaufen „ 41. Rachmitt. 

. Ram ı 80G2. OS KZ. Racım.: 128 GZ. bu G2z. 9WGZ. 1145 PZ, er KL. Sue 

. : BMGZ, 11® GZ. NRachrt.: 16KZ. 7GZ. 104 PZ. Roporum . » ude. 

ı 84 PZ. (von Lande) 106PZ. WMachm.: 3 PZ_ 748Z, 97 PZ Wertbetm . AU. 25 Manz, 





: Bantlratlus, 


Tagllaienber Sonnen . —— 4 F F — 
ennenuntergang: 7 Ubt 35 Deinuten. Mondaufgaug; r — Min. 
Thernioniet 


Monduntergang: 8 Ubt — Minuten, — er vach Reaumur, 
Riedrigker Stand in der Nacht: 12 Arad Wärme, Mittaas 12 Ubr: 19 
Grad Wärme. — : Panfrag und Urbanstag ohne Megen 
verfprechen reihen Weinſegen. 


Gefchichtötalender : 1797. Ende der venetlanifhen Republik, 1809. Wien 
wird dur Gapitnlation an die Franzoſen übergeben, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürsburg, 12. Mai. 

In ber geftrigen Sikung br8 ent® wurbe ber Geſetz ⸗ 
entwurf über bie HolltarifBänberungen vorgelegt. Die Fortfetzurng 
ber Berathung über ben öfterreihifchen Handelsvertrag führte zu 
einer lebhaften Debatte über bie Bleinenzollermäßigung; Wal 
det, Mobl, Bulas und Feuftel ſprachen gegen biefelbe, Rufſell, Roß 
und Gamphaufen dafür, 

Anfang der nächiten Mode findet in Berlin eine allgemeine 
große Voltsverſammlung, veranſtaltet von ber bemofratifchen 
Geſeilſchaft (Alex. Jonab, Dr. Guido Weiß, Dr. Neinke) flatt, in 
welcher bie bemofrattfchen Abgeordneten ber Vollspartei: Kolb (Bayern), 
Freierdleben, Tafel ber Meltere, Defterlen und Dr. Ammermüller 
(Würternberg), die fächfifchen Abgeorbneten Bebel und Liebfnecht und 
ber ſchleẽwigſche Graf Baubiffin- ihren politifcen Standpunlt ber 
Berliner Bevölkerung fund au geben beabſichtigen. Es ift ben Ges 
nannten haup:fählik barum zu thun, die verbreitete und von Vielen 
geglaubte Anficht, daß fie dem preußiſchen Volke feinbfich gefinnt 
find, öffentlich zu widerlegen. 

Gerüchtweife verlautet, Daß ver Schluß des Zollparlar 
ments ſchon zum 28. Mai erfolgen bürfte. 


Kaifer Napoleon nebit Frau Gemahlin waren am Sonntag 
bei den Volföfeften in Orleans, und Grfterer ließ wieder einmal 
eine Rede 108, auf bie man fon feit Wochen paßte. Es war ein 
Phrafengebrefche fchönfter Sorte. Der Kaiſer antwortete nach dem 
„Montteur” dem Maire Folgendes: „Sch Habe Ihre Einladung mit 
Vergnügen angenommen, weil ich immer glüdfih bin, mich in einer 
Stadt zu befinden, weiche, obwohl fie zuhmreicke Grinnerungen und 
fo patrictifche Gefühle mit Pietät bewahrt, ſich doch mit Gifer ben 
Kämpfen ber Arbeit und der Inbuftrie hingibt. Ich Hate durch eigene 
Anſchauung Ihre Fortſchritte conftatiren und dieſelben ermuihigen wohen, 
in ber Ueberzeugung, daß inmitten ber allgemeinen Ruhe Gurepaß fie 
fih mit Buverficht en‘falten können. Ich danke Ihnen für bie Bes 
fühle, die Ste für bie Kaiferin, für meinen Sohn und für mid an 
den Tag legen.“ — Der Erzbiſchof fprach Darauf viel von Johanna 
b’Arc, der „Jungfrau von Orleans.“ Der Kaifer antwortete falbs 
ungövoll wie ein Prebiger, wenn berfelbe — um mit Fauft zu reben — 
ein Komöbiant ift: „Menfeigneur, ih bin von ben eblen Worten, bie 
Sie foeben an mic richteten, tief bewegt. An biefen Orten erinnert 
man ſich mit beglüctenben Gefühlen, was religiöſer Glaube und wahrer 








Patriotismuß für das Heil und bie Größe eine Landes vermögen. In 
biefer Stabt hat eine ber wunberbarften Thatſachen der Geſchichte 
ftattgefunben, und ber Fluß, ber unter Ihren Mauern fließt, war einſt 
einer der Waͤlle unferer Unabhängigkeit, wie ex in uns näher liegen» 
ber Zeit bie heldenmüthigen Trümmer unferer großen Armee 

hat. Indem die Kaiferin und ich an ben Volfsfeften von Orleant 
Theil nahmen, haben wir und vor allen Dingen in feiner alten Bas 
filika nieberfnieen unb inmitten ber (Srinnerungen ber Vergangenheit 
Gott um feinen Schuß für die Zukunft anflehen wollen. Sch danke 
Ihnen, Monfeigneur, ich danke Ihrem Gieruß für die @ebete, welche 
Sie, für bie Raiferin, ben kaiferligen Bringen und für mich zum Hims 
mei fenden wollen.” 

Die Hinrichtung des zum Tode veruriheilten Yenier® Barrıt 
murbe um fieben Tage verfchoben, weil derſelbe mögliherweife uns 
ne it. Man will weitere Nachferfchungen wegen eined Alıbiß 
anftelfen. 

Heute ift der Entfcheibungstag im Proceß Zohnfon. Mehr 
rere Senatoren Haben Briefe erhalten, worin fie mit Grmorbung bes 
broht werben, wenn fie für Freiſprechung des Präfidenten ftimmen. 

Die Cultur, die alle Welt beledt, Hat auch auf den Sultan 
fih erſtreckt. Er wollte nicht umfonjt feine vorigjährige Rundreiſe ger 
macht Haben und Kat fig einen „Staatsrath* amgelafft, den er 
vorgeftern mit einer Anſprache eröffnete. Die Miniſter erftatteten 
Bericht über bie Lage deb Reiches. 





Lokale und vermijhie Rachrichten. 
Würzburg, 12, Mat. 
— Sn Burgfinn hat fih am 10. d. ein Vieh · Verſicherungb⸗ 
Verein auf Begerleitigfeit fonftituirt und find fogleih 90 Veitglieber 
bemfelben beigetreten. 

— In Schweinfurt fand am Sonntag Vormittag bei dem 
f, Landwehrmajor, runmehriger Plaklommanbant, Hrn. v. Grundherr, 
Vorftellung des Offtzierskerps des feitherigen Landwehrbataillons 
ſtatt. — Nachmittags rückte bie Lanbwehrfhügen-Gompagnie wie all« 
jaͤhrlich zum Ausſchießen des ſog. Herren}: Kleinodb auf dem Schieß⸗ 
xlatze aus. Im Verlaufe des Schießens ſollen nah dem „Schw. 
Tagbl.“ 2—3 Gewehrlaͤufe zerſprungen und dabeı einer der Schuͤtzen 
— wie man hofft nicht erheblid — am Auge verwundet worden 
fein. . 

— Die Riffinger freiwillige Feuerwehr feierte am 
Sonntag, vom herrtlichſten Wetter begünftigt, ihr 7 jähriges Stiftungs⸗ 
feſt. 


p. München, 10. Mai. Die vom Münchener Rennverein 
diefen Nachm itag unter zahlreicher Theilnahme des Publikums vers 
anftalteten feh8 Pferberennen ergaben folgende Reſultate: I. Jo⸗ 
fe Rennen auf flacher Bahn: es waren hieza 5 Mferbe anger 
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meldet, aber nur eines, deb Prinzen Egon v. Thum und Taxis braune 
Stute Trichine führte das Rennen aus und erhielt auch den von Sr. 
Diaj. dem Koönig gegebenen Prei von 109 Dufaten. II. Offielerd» 
Flach Rennen mit DienftPferden: I. Preis 450 fl. Kuiro ſier⸗ 
Sieutenant Kartmann mit ſchwarz⸗ brauner Stute Mi. II. Preib 
Gintäße und Reugelder: Uhlanen» Lieutenant Frht. v. Geuders mit 
Stute Lucile. E83 nahmen 6 Dffictere Antheil an biefem Rennen. 
IT. Zofei » Rennen für. Pferde im Beſihe bayer. Unterthanen unter 
Theilnahme von 7 Reitern: I. Preis 400 fl. bed Prinzen Egon v. 
Toxis brauner Wallach Altack; IT. Breiß 200 f. Hm. PH. Schmitt's 
von Lantöhut braune Stute Sardinella; IH. Preis 100 fl. Hrn. 
Heril's von Friedberg braune Stute. IV. Dffieiers-Hürden-Rennen, 
68 nahmen 6 Dfficiere mit ihren Dienfipferben Theil und erhielt 
Art Lieutenant Baron v. Nubheim mit einem Pferd ded Pringen 
Leopoid, töniglicge Hoheit, den I. Preis mit 450 fl. unb 
Pieutenant Graf v. Schönborn ben IL. Preis, bie Einſätze 
und Reugelder. V. Steepleschafe. Herren» Rennen für Pjferde 
aller Länder. Damendecher und Subffriptionsprei® wor 1200 fl. 
gewann Graf dv. .Weitphalen mit Baron Breitenbach's br. Wallach 
Houng · Tollerion, ben II. Preis, Ginfäge und Reugelder bis zu 390 fl., 
Trinz Ggon v. Tagı8 mit dem ſchwarzen Wallach, Johan v. Leyden. 
IH. Preis. Den Ginfag erhielt Graf Fer. Metternih mit Baron 
Breitensach’8 F. Wallach Souple Sandy”), VI. Offigiers-Sterpleschafe. 
68 rahmen 5 Dffgiere mit ihren Dienftpferben Theil und erhiel: 
©. 8. 8. Pring Leopold mit ber ſchwarzbraunen Stute Rejeſted 
den I. Preiß mic 450 fl., dann Lieutenant Graf Schähler mit 
1® Eg. dv. Schaͤtzler's Stute Brünette Einſatz und Reugelder alb 
.Prꝛeis. 

p. Münden, 11. Mai. König Ludwig hat ſich heute zum 
Sommer » Aufenthalte nach Schloß Berg am Starnbergerfee und bie 
Königin Mutter nach Hohenſchwangau begeben. Der König beabſich · 
tigt die Bedekur in Kiffingen zu gebrauchen und gleichzeitig 
mit bem Raifer von Rußland bort anweſend zu fein. — 
Der Prinz und bie Pringeffin Ludwig, k.k. HH., find heute nah Bam ⸗ 
berg abgereilt, um ber Königin-WBittwe von Griechenland einen mehr» 
tägigen Beſuch zu machen. — Der Vrofeffor Dr. DH. a. Köhler 
m Bonn wurde um orbentl, Mrofeflor ber altteftamentarifchen Eger 
gefe ar ber theologiſchen Fakultät in Grlangen ernannt und den gie 
ftorienmalern M. Eher und Eb. Ille dahier ber Titel al Profeſſoren 
der f. Alademie ber bildenden Künfte verliehen. 

Dem Bericht über dad geftrige Pferderennen ift noch beizufügen, 
daß daR Pferd, welches beim Steeple:chaſe den eriten Preis erhielt, 
Eigenthum des Hetzogs von Naſſau iſt, und daß derſelbe auf den 
Preis von 1200 fl. zu Gunſten des nächſtjährigen Rennens, dann 
dab Prinz Egon v. Taxis auf ben I. Vereinspreis von 400 fl. zu 
Buniten de8 zweiten Preisträgerd verzichtet hat, 

— In ber Naht vom 9. auf ben 10. d. wurde dem Gutb⸗ 
paͤchter M Müller in Aura bei Orb eine Kuh geſtohlen. Der Thäter 
ift noch richt enibedt. 

— In Stuttgart beabfictigt eine vom Oberbürgermeifter Sid 
ind Leben gerufene Mktiengefellfchaft, einen der größten Plähe ber 
Stadt (Alleenplag) mu einer Gewerbehalle zu überbauen. Sie 
will dazu das Pariſer Ausftellungsgebäude anfaufen. 


— Nachdem mit tem 1. b8, zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde 
und Dänemark ein neuer Poſtvertrog in Kraft getreten iſt, fo find 
in Folge diſſen für ben Verkehr zwifhen Bayern und 
Daänemark folgende Beftimmwngen maßgebend geworben: bie ger 
wöhrtichen Briefe nach und aus Dänemark koͤnnen bis zum Beftims 
mungSerte frankırt ober unfranfiet abgefanbt werben. Die Oefammt» 
toge für ben einfagen ſranlirten Brief beträgt 7 Kreuzer, Für ben 
einfasen unfraukirten Brief 14 Kreuger. Für Briefe über ein Zoll 
loth bi6 Fünfgegn Loth wird das Doppelte der vorſtehenden Tage er⸗ 
beten Die Briefe nah Grönland, Island und Yarder unterliegen 
dem Francozwange bis Kopenhagen. — Drudfaden und Waaren 
preben find in demfrfben Umfange und unter benfelben Bedingungen 
wie im Wechſelverklehr der beutfchen Poſtgebiete unter ſich zulaͤſſig. 
Die Gelammitage beträgt bei ſrankirter Abſendung für je 21/, Loth 
3 Nreuger, wovon 1/, Sgr. pro Taxſatz ald Meiterfranfo zu vere 
gäten iſt. MS Mogimum ber Gefammttaye wird jedoch nur ber 
Bitag der Brieſtaxe von 14 Kreuger erhoben und ift demnach in 
diefem ale bie fremde Tage mit 7 Kreuzer alb Meiterfranto zu 
vergüten. Fur tefommanbirte Briefe, Drudfagen und Waarenproben 
iſt neben ter gewöhnlichen Tage eine Necommandationdgebühr von 
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7 Er. zu entrichten. Diefe Gegenftänbe bürfen nur franfirt abgefanbt 
werben. Denfelben kann auch ein Metourrecepifie gegen Entrichtung 
einec weiteren Gebühr won 7 fr. beigegeben werben; tefommanbirte 
Briefe nach Grönland, Ibland und Faröer werben jedoch nicht ans 
genommen. Expreßbriefe find zuläffig nach folgen Orten, an benen 
ſich eine Poftanftalt befindet. 





Boltswirtbfgnftlihe und Börſenberichte. 


— Der Münhener Hopfenmarkt wurde vom Dftbr, 1867 bis April 
1868 von 104 Berlänfern, darunter 44 Producenten pnd 57 Händlern bes 
fuht; ım Vorjabre war er von 19 Producenten und 53 Händlern frequen⸗ 
tirt, Oer Verkauf betrug 5128 Gtr, und ertrug 490,340 fl., während im 
DVosjabre 5742 Ctr. im Gefanmtbetrage von 945,981 fl. umgefegt wurden. 
Der beurlge Durchſchnittspieis betrug 95 fl. 37 ir., der des Vorjahres 
164 fl. 45 fr. 

Kranffurt, 11. Mat, Abende 6 lihr. In der Effeftenfocietär wurs 
den Deiterr. Greditaftien 192, — Ya bez. Staatöbabnafticn 263%, G. 
Sonit gefdäftsios. 





Zur Maitäfervertilgung. 


Auf ben in Ne. 128 des „Würzs. Anz.* enthaltenen Arllkel 
in Betreff der Mailäfer-Bertilgung babe ich mich veran 
laßt geſehrn, den gegebenen Vorſchlägen zu folgen unb erlaubt 
man fi; daB Refuitat und die baraus zu felgernde Nothwendigkeit, 
fie mit größter Energie onzuwenben, um ber Ueberhandnahme biefer ge: 
fräßigen Käfer und deren Larven zu fteuern, mitzutheilen. Bier 
Diann mit großen Tüchern verfehen, fehüttelten den erften Morgen 
von 25 Zwetſchgenbaͤumen innerhalb einer halben Stunde zwei 
blecherne Gießer voll Maikäfer, — Den andern Morgen wurben von 
denfelben 25 Zwetſchgenbaͤumen ebenfoniel abgefchüttelt. Da ih nun 
auch ſaͤmmtliche übrige. Obftbäume meines Gigentbums fehütteln Tieß, 
erhielten wit noch täglich 3 Wafferbutten voll. Mm 3. Tag Tieferten 
bie 25 Zwetſchgenbaͤume neh einen Gicher voll. Die Abnahme 
war nach Itägigem Sammeln ſichtbar, allein deſſen ungeachtet hängen 
die Bäume Morgens noch ſchwarz voll: 

Diefe angeführte Thatſache gibt vielleicht Gelegenheit für einen 
Rechnungsluftigen, wie flart Die Vermehrung fein würbe von ben eins 
gefarnmelten Käfern auf biefem Meinen Raum von 25 Morgen. 

Daß biefer biesjäßrige Mailäferflug für Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft noch größeren Schaden bringt, kann man mit größter Ber 
fitmmtbeit annehmen. Es foüten daher bie betreffenden Gemeinden 
einheitlich auf die Mailäferfammlung hinwirfen, was, wie ich bemerkt 
habe, nicht allein eine amufan!e Beſchaͤftigung für Kinder ift, fonbern 
auch die erwachferen Beute können ihr Geftaunen nicht unterbrüden, wenn 
heim Schütteln eines Baumes viele Hunterte von Maifäfern von ben 
Bäumen auf die außgefpammten Tücher herabſtützen. 

glaube, daß angeführte Thatfache genügen wirb, um eingw 
fehen, daß der Aufruf „Vertilgt Maitäfer” fein unmüßer war. r. 
— — — — — — — — — 
Terminkalender. 
14. Mat, früh 8 Uhr: Forderuugemeldung au den Bauern Gg. Börtfein 
von Troßenfart beim £. Landgericht Eltmann. 
Früh 8 Ubr: Korderungsmeltung au den Nadlaß dee Privatierd Sam, 
Baumblatt von Theilbeim durch den k. Notar in Werued. 
Früh 9 Uhr: 3, Editteiag für Duplilen im Gonfurje der Schneider J. 
Wiesmann Eheleute vow Echellbrunn beim f. Landg. Stadtprögelten, 
Früb 9 Ubr: 3. Cdilteteg für die Duplik im Conlurſe der Schuhmachers⸗ 


Gbefran Agnes Stier bier beim f, Bezirkogericht. 

Früh 9 Uhr: 2. Ediltstag im Gonfurfe der M. Keller Witwe in Stadt+ 
prozelten beim f. Landgericht dort. i . 

Früb 9 Uhr: 1. Edittotag ım Conlurſe des Kil, Striegei von Karlſtadt 
beim k. Landgeticht dert. s 

Früb 9 Ubr: Verfteigernug des Hoteld zum Bayeriſchen Hof zu Kiffingen 
mit Mobitien und Wirtsfoftr- Inventar durd den f. Notar dort. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung am den Nachlaß der ledigen M. Kehl 
von Poppenlauer beim f. Landgeridt Münneritadt, 

Früb 9 Ubr: Hofgitrich duch die f. Revierforſtei Mainfordbeim, 

Früh 10 Uhr: Verfteigerung ven Strichſchilingen im Gonkurfe der ots 
radfihen Eheleute von Duttenbruun durd den t. Notar in Karlitadt, 

Rahm. 2 Nor: Wohnhaus: Veritrich des Barth. Röſch in Tiefenthal durch 
den k. Notar in Marktheidenfeld. 

44. Mai: Forderungsmeldung am Peregrin Müglich, ledig von Billmars, 

deim E. Bezirksamt Melſtichſtadt. 


14. : . Mai, früh 10 Ubr: Holzſtrich durd das k. Univerf.:Rentamt 
apfurt. 
45. Mat, früb 9 Upr: Korderungemeldung an die Witte Kath. Werner 
von Sulzthal bein F. Landgericht Cuerdoif. 


Belbwonrs, Yıraftut, 11. Mai. 


Hol. A. 10-Gthde L. 9. 54 — 56, — Manılatıe 


50 — 52. — Delare im i. 2. z7u,- 2845. 


- 1. — 


11.55 — 59. — 


4.9.49 - 51. — 


6 


Deenp. 


F 
H 


> (uerdorf, Friedrich m. 
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DANKSAGUNG. 


Kür die fo zahlreiche, ehrente Teilnahme bei ber Beerbigung wie bem Trauer 
gotteßbienfte unfere8 run in Gott ruhenden unvergeflichen Gatten, Baterd, Bruders, 
Schwi gervaterb, Schwagerb, Onkels und Großonlels, Herrn 


Feonard Erb, 

Muͤhlbeſitzers dahier, 
ſtalten wir allen Verwandten, Fteunden und Belannten, inbbeſondere den hochver⸗ 
ehrlichen Herren Vorſtaͤnden des Kreib⸗Blinden⸗ und Taubſtummen⸗Inſtituis unſeren 


tiefgefühlteſten Dank ab. 





Die tieftrauernden "Hinterbliebenen, 


Zintiquarifche Bücher 


vorräthig cuf Lager ber ’ 

Stahel’ihen Buh-und Kunithandlung in Würzburg., 
Glode, die (Illuſtt. Zeitung). 4., 5. und 6. Jahrg, jeber Bd. mit vielen Hundert ber 

fchönften Holzſchnute. Ladenpreis geb. fl. 3. 54., antiguanih à Band fl. 1. 30. 
Zeitung, Leipziger illuſtrirte. Wöchentliche Nachrichten über alle Ereigaſſe, Zuftände und 

Verfönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, öffent!liches und geſellſchaftlicheb 

Leben, Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft, Wiſſenſchaft, Kunſt, Muſik, Thrater und 

Moden. Wit vielen Hundert in den Text gebeudten Abbildungen gut in Pappe und 


theilweiſe im Halbfrangband gebunden. 


— — ungebunden Band XL. unb 
Klabberabatih. Jahrg. en 
— „ 186. 


Band I, IL, u, !V., VL, VI, VIII. und 
X. Ladenpreis pro Bo. fl. 7. 36., antiquarifch jeder Theil & fl. 1. RO. 
XLL Laberpreiß 


f. 7., antiquar. à ML 1. 80. 


Glegant gebunden, ftatt fl. 5. 12. für fl. 1. 


fl. 5. 12. für ſi. 1. 


Schnellpoſt für Moden und Literatur. 2. Jahrg. 2 Bde. in Pappe geb. mit 78 color. 
Kupfern in 49. Ladenpreis fl. 10. 30., antiquar. für fl. 2. 36. 


Extra⸗Felleiſen. Unterhaltungsblatt des Stable und Landboten. 8. und 9. Jahrgang in 


Pappe geb., jever Band 18 fr. 
Ropellen-Zeitung. 


Ausgewählte Romane, Novellen, Dramen, Erzählungen und Gedichte. 


Neue Folge. 5. Jahrg. mit Portrait von Friebr. Gerſtäcker, ftatt fl. 3. 30. für 48 fr. 
Didaskalia, Bıätter für Geift, Gemüth und Publieität. 39. Jahrg. 2. Sem, 24 kr 


Holzſchnitte, geb. antiquar. für fl. 1. 


Bremdeusänzeige. 
(11, Mai.) 

Adler.) Kflte.: Matbeid m. Kam. a. Hof: 
dori, Buſch a. Erfurt, Weyermann aus Franfs 
furt, Schirmer u. Nofenbaurı a, Nürnberg, Behr 
a. Schweinfutt, Danubeimer a. Kempten, Bay: 


inger a. Greiz, Momkers a. Catloruhe, Glüt 


| 0. Beinbeiin, Schalze aus Aachen, Brefjer aus 


Mbeydt u. Heip a. Maalen. 

beim m. X. a. Detmold. 
(Aränf. Hof.) KAfte: Stern a. Tann, Müf« 

ler a. Oberböhftädt, Elfes u. Erefeld, Menglein 


Frau von riet 


: a. Edenloben, Goantreuil a. Paris u. Brüdner 


aus Neubrandenburg. Pfarrer Kolvendah aus 
Sirrarh. 

(Sotel Raͤgmer.) Kfte.: Kahner m. G. aus 
Brüdenau, Röher a, Mergentbeim, Etrebel aus 
Argberg, Schmiit a. Eltmann, Hofmann a. Buche 
bely u. Berrn a, Ludwigehafen. Avoth. Klüder, 
Brſo. Sröbr und Bierir. Weinzieri m. T. aus 
am. a. Franfzurt. Dr. 
Kößer a, Mergentbeirn. Dr. Krels a. Tübingen, 

(Eäbf. Sof.) Konfte.: Len ans Düffeldorf. 


; Dofio a. Münden, Lont a. Prag, Elimaan und 


Zimbor a, Krauffurt, 

un. KAflte.: Doruheim aus Offenbach, 
Rinder a. Gbingen u. Dito a. Diagdeburg. Ins 
genienr More ©. Nendtting und Walter m. G. 
o. Glüdebemm. 





Getrante. 
In der prot. Kirche: 

Job. Belt Küffner, k. Oberpoſte u. Bobnamtée⸗ 
Kanzliit dibisr, mit Marg. Barb. Hertlein von 
Morklit teit. 

Jeb. Helſtamm, ArlillerieTrompe?er dahler, 
mit Anna Marta Förſter ven Marfibreit, 

Jakeb Gerbardt, Helzſpälter dabier, mit Auna 
Euiſabetha Grapumd von Greuih. 


onit, illuſtr. Allgemeine Geſchichte der neueiten Zeit. 1. Jahrg. mit 200 ber beiten 


Befanntmachung. 


Den öffentlichen Verlehr beit. 
Die Stiſthauger Piarrgaffe muß wegen 
ber weiter fortzufegenden Xflafterung von 
Mittwoch, den 13, bis Sambtag, den 16. 
d. Dib., für Fuhrwerke geſpertt werben, 
— zur Darnachachtung betannt gegeben 
wird. 
Würzburg, den 11. Mai 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeiiter: 
Dr. Zürn. Amenb. 


nn 
Würzburger Waudeville-Theater. 

Diennag, dar 12 Mai. Postillor und 
Lokalsängerin. Poſſe mit Fefang in 3 Akten 
von Kaiſer. Mufif von Etord. Im 1. Alt 
„Boſtillenslied mit Chor Zämitlibe Damen 
im neuen Goftüm als Poſtillone. Im 2. Aft 
großes Quodlibet. 

Mittwoch, Den 13, Mal. 3. E.: Das Pen- 
seionat. Komiſche Dra in 1 Alt uud 2 Bıl 
der von Ar. Supré Vorber: Das bin ich. 
Laſtſpiel m 1 Alt von Arndt, 

Die Direktiou. 


Berflorbene, 

Magdolena Kleinſchtod, rd, Näherin, 28 3. 
alt. — Kaſpar Meiſner, Schueidereklad, 1 J. 
10 M. alt, — Johann Weidner, Za,löbuer, 
4u 3. alt. 


Tüchtige Vichaniter, befonders Wh. & 
W. Donteurs, finden dauernde Befcyaftig- 
ung in ber Mähmafcincnfabrıt von Joſ. 
Mertheim in Frantjurt a, M. [2a 


Ausfchreiben. 

Am 1. 8. MS. Vormittagd wurde aus 
ber offenen Küche im Haufe 1. Difte. Mr. 
344 ein noch neues Wügeleifen, befien Griff 
mit gelbem Leber überzogen ift, und am 4, 
d. Mis auß tem Pfortengimmer bes hiefigen 
Franzislanerllofter8 ein dunkelgrünes, ſchon 
getrageneß® Tuhrödchen, eine Tuchkappe von 
ſchwarzer Farbe, mit Schild, dann ein baum⸗ 
wollenes Taſchentuch von oh und gelber 
Farbe entwendet. 

Ir einer Taſche bed Modes befand fich 
ein Gebetbũchlein und in biefem lag ein Firm⸗ 
fein, lautenb auf Georg Treuflein von Kro⸗ 
nungen. 

Ih erfuche um Spähe. 

Würzburg, den 4. Mai 1868. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 


haft am k. Stadtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 


Selters, Sodawasser, Li- 
monade gazeuse, fowie 
fänmtliche Mineralwafjer em- 
pfiehlt 

bie Mineralwafferfabri von 
J. Roth, 
Sanderftraße. 


Beftellungen werben in allen Trinkhallen 
angenommen. [8a 


Verkauf 

eine8 nor bein Mennwegerthore gelegenen Ans 
weſens, beitehend aus Wohnhaus mit 6 Zims 
mern, Küche, Keller x, Arbeitgraum, Hof 
unb Garten. Das Mähere in ber Ezpedi—⸗ 
tion bs. Bf, [2a 
— —— —— — — Te — 

Eine im Spezereigeſchaͤfte soutinirte Lad⸗ 
nerin ſacht ſofort ober bis 1. Juni unier 
billigen Bedingungen ein Engagement. Franco⸗ 
Ofſerte unter P. Sch. beſorgt die Expedition 
d. Bl. 


Geübte Putz- und ſtleidermacherinnen 
finden ſowehl in als außer dem Haufe dau⸗ 
ernde Beſchaͤftigung. Naͤheres in ber Ezpe⸗ 
dition d. BL [da 

Für ein hieſiges Modewaarengeſchaͤft wird 
ein Lehrling geſucht. Mäheres in ber gr 
pebition d. Bl. [3a 


Brntilatoren (Patent 1868) 


1,8, 6, 12, 24, 48, 96 Schmietfeuer, 


Koften 5, 8, 12, 24, 30, 72, 100 Thlr. Pr. 
ob. ſchmelzen IGtr. pr.St. pr. Teuer, Trodnen ac, 
€. Schiele, Frankfurt a / M. (Truß 39). 


(Die Firma G. Schiele & Go. ift erlofchen.) 
Sranffurter 
Fleckenwaſſer 

a 8 und 16 fr. empfiehlt 
4b) Carl Bolzano. 
Soeben eingetroffen : 
Hendschal's Telegraph. 
Monat Mai. 
Preis 42 fr. 
Stahefihe Buch⸗ & SKunfihandlung 
in Xürzburg. 


a ———— 
Mr. 132, Mittagsblatt, | N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wuͤrzb. Feitung), * | 12. Mai 1868. 


Aechte Waterproofs, 


beite Qualität, zu billigen Preiſen. 


S, Roſenthal. 


Bekanntmachung. pr. 11,5, 


Zufolge Entſchließung der Generalbirektion der k. Verlehrd-Anftalten zu Münden vom 6. Mat 1868 Mo, 2911 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag und Dienstag, als am 25. und 26. Mai 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten &. Eiſenbahnbau ⸗· Sektion Meuötting nachſtehende Gifenbapnbau-Arbetten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meiftabbietenten zur Ausfüßrung vergeben werden, nämlich): 
bie zwei nachbenannten Arbeitslooſe der Münden-Braunauer Bahn im Beritke ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Sektion und zwar: 
das XXL. Arbeitsloos, 17,500 Fuß Lang, zwifchen Hechfelden und Enhofen, 
„XL , 14,000 5 u Ernhofen und Burg, 






enthaltend : 


XXI. oo, ZA. 2ooe, 
—— — 
Eigentliche Erdarbeiten 15,810 fl. 14 l1x. 82,786 fl. 39 fr. 98,696 fl. 53 kr. 
Kunftbauten 3,861 fl. 390. 41,423 MIO m 45,285 fl — ke 
Vollendung der Wegübergänge 1,443 fl. 16 kr. 3,093 fl, 35 fr. 4,536 fl. 51 kr 
Steinmaterial zum Unterbau 8,124 fl. 58 fr. 6,073 fl. OO 14198 H 18 kr 


— Es tann ſowohl auf jedes ber zwei Looſe einzein, als auch auf bie beiden Looſe zuſammen als ein einziges Accordobjelt ſubmit 
en. 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet ſtatt: 

am Montag, den 25. Mai 1868, Vormittags 9 Uhr, für das XXI. Loos, 
„ Diensing, den 26. Mai 1868, Vormittags 9 Uhr, für das XXII. Loos, 
„ Dienstag, den 26. Mai 1868, Vormitiags 11 Uhr, für das XXI. und XXI, Loos zufammen. 

Die zu ftellende Gaution beträgt für das XXI. 8058 1500 fl. und für ba8 XXIL Loos 8500 fl., für bie beiden Roofe als 
einzige8 Mecorbobjelt zufammen 10,900 fl. 

Bebingnifhefte, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom Dienstag, ben 12. Mai I. Is. an im Amtslofale ber umterfertigten koͤnigl. 
Gifenbahnbaw-Seftion zu Jebermannd Einſicht offen vor, wo auch die SubmiffiondsGxemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegeiten Gouverten entweder 

für das XXI. Loos für fih und für die beiden Loofe ald ein Artorbsobjeft zufammen längften® 518 Sonntag, ben 24, 
Mail. Du Abends 6 Uhr, 
für das XXIL 2oo8 längftens bis Montag, den 25. Mai I. Is., Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde in Meuötting oder . 
für jedeb Loos eingeln, wie für die zwei Looſe zufammen 
laͤngſtens bis Freitag, ben 22, Mai I. I6., Abends 6 Uhr, 
bei ber 2. Generaldireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submilfiondgebingungen angedrohten Folgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Verarorbirungs: Termine ſich perfönlich ober durch genüglih bevolmädhtigre Stellvertreter einzufinben, um, 
wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautionds und Betriebövermögen fegleih durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzu⸗ 
weifen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Reuötting, am 8. Mai 1868. 
Kol. Bayer. EifenbahnbausSektion. 
Kreitner, Sellionb · Ingenieur. 





ud 


Seidene und wollene Zacquetten) case 














find in neuer reicher Auswahl eingetroffen bei Siatutengemäß findet während des Som ⸗ 
Cart Hnobel |. "sn miles Yarıı 3 ii 
3«) am Kürfchnerhof. ftatt, Wollzäylige® Gricheinen wir gewärtigt, 
Boologifdyer Garten in Frankfurt a. M. Bürger-Verein. 
Sonntag, den 17. Mai, von Morgens 7 Uhr biß Abends, ijt der GintriltSpreiß auf Miltwoch, ben 13. Mai: 
12 Er. per Perjon ermäßigt. Grfellfgyaftsabend. 
Der Verwaltungsrat, Tageorbnumg: Die hieſige induſtrielle 


Nachmittags A Uhr Concert vom Mufilforps des gl. preuß. Infanterie-Regiments Nr. 81, ———— ——— eineb 
Die Frantſurt. Hanau⸗ Aſchaffenburger Cifenbahn gewährt mit ben auf den beireffenben ——— — 

Stationen zu erſeherden Zügen ermaͤhßigte Fahrpreiie. [2a Mainwaſſeiwärme: 18 Grab. 

u —ñ—ñ —— — — — — — — nn — — — —— — ———— — — — 


Verantworilicher Herausgeber: Riharb Gadermann. J 
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Beiblatt 


urzburger 


zur RNeuen Würzburger Zeitung, 


sblatt 


zur Neuen .. Selle: 


zeigen. 





I 


zugleig amtlides Organ für bie handels gerichtlichen Buhlilntionen Des Bezirks Wñezborz. 





Dab Abounement anf ben A er Dee . Ginrädungsgebähr: Die dreifpaitige j 
133 teägtvierteljährlib 42 fr. bier — allen Mittwoch, Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1868 
n 7/4 « | gl. baver, Boſtamtern. Die Deraumwortiichr 13 Mat. e mit Str, und die buschlamfende. . 
feitfür Inferate trägt der Cinſender derſelben. s eile mit Br, brreibnet, 












Abgaug und Antunit der Eifenbahmüge in Würzburg. 
















. Wotowridus aus Würgfurg, 
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Balender: Servatint, Sonnen» Yufgang: 4 Ubr 15 Mlunten, 
ennenwntergang: 7 Ubr 39 PVeinuten, Mondaufgang: 12 Ubr 29 Min, 
Meuduntergang: 9 Ubr IB Minuten. — T er rad Reaumur. 
Aiedriaßer Stand In der Nacht: 11 Ara» Wäre, Dittaas 12 Uhr: W 
Arad Wärme, — : Wie dad Wetter um Himmielfahrtätag, 
fo auch ber gange Herbſt fein mag. 
Gefchichtöfalender: 1849. Sofdaten-linrube in Karlerube, Großherzog 
Reopold fliebt mach dem Effaß. 1:61. Der deutſche Handelokongreß tagt 
in Heidelberg. 





Zur Tagesgeigiäte, 


Bürsburg, 13, Mai. 

In ber gejtrigen, nur eine Stunbe dauernden Gigung des Zoll 
parlament® wurbe bebattirt, ob daB. Tabaliteuergefeh ober bie 
VereinSgolltarifoorlage zuerft zu berathen fe Es winde bezüglich 
beider ber Beſchluß gefaßt, bie Vorberarhung am Freitag, unb zwar 
mit dem Tabalsfteuergefeg zu beginnen. 

Die Freihändher und Schugzällner find, wie kürzlich 
im Zollparlament, jet auch im geſetzgebenden Körper in Frankreich 
an einander gerathen. Die angefünbigte Spnterpeflatign wegen ber 
ſchaͤdlichen Folgen des Freihandels kam am Montag: zur Berathung, 
Kolb erllärte fih gegen derfelben, weil er die Herrſchaft 
be8 Gapital® begünftige, bie Heinen Geſchaͤfisleute ruinixe, feine Vers 
ſprechungen nicht gehalten habe und bazu beitrage, eine Beunzuhigung 
zu erhalten, welche durch keine friedlichen Verficherungen zerſtreut wer« 
den lönne. Auch Tillancourt fpricht im Namen bei Aderkayes da⸗ 
gegen. 

Auch aus Bern wirb jeit das Scheitern ber. Unterhanblungen 
über den Haudelsvertrag der Schweiz mit dem Bollverein, melde in 
Berlin ftaltfanden, und die Abreiſe ber. fchweizerifchen Abgeorbneten 
von dort amı 10, d. gemeldet. 

Der „Liberté“ zufolge it bie tunefifche Angelegenbeit 
in eine neue Phafe gelreten und find bie Verfiherungen ber ffiziöfen 
Parifer Väter, daß bag Luiferien » Gabinet entſchloſſen fei, auch vor 
feinem aͤußerſten Schritte zurüctzufchredten, zum wenigften fehr verfrüht. 
Der Day habe fi, fo ernählt das Blatt Girardins, erſchreckt durch 
tie Drohungen Botmiliau's, unmittelbar an Die engliſche, italienifche 
und preußiſche Megierung um Schuß gegen die von Frankreich anges 
droßten Maßregeln gewenbet und bei ben betreffenden Regierungen 
eine günftige Aufnahme feines Wunſcheb gefunden; bereits feien bie 
einleitenben Schritte zur Vermittlung gelroffen. Das Handſchreiben 
deb Bey, welches General Raffo am 7. d. dem Marquis de Mou+ 
flier übergeben hat, foll nichts Anderes als die Mittheilung biefer 
neuen Ausgleichsverſache enthalten haben. 

Ueber bie Page in Abyffinien ift beim Indiſchen Amte folgenbe 
Depeſche aus Talanta, 21. April, eingetroffen: „Ueber 30 Kanonen 
und Mörjer wurden in Magdala zeritört, 15 von den Kanonen hatten 
ein Kaliber von 6—50 Pfund und 5 ber Dörfer von 6 bis zu 20 
Zoll. Die, Feftungäthore Magdalas wurden in bie Quft gefprengt und 
alle Gebäude am 17, verbrannt. Nichts als gefchwärzte Felfen blieb 





übrig. Witwe und Sohn Theodor’ unter dem Schutze des britiſchen 
Lagers bis Tigre eßcorlirt. Truppen auf dem Rüdmarfche begrifien, 
ber am 18. angetreten warde. Hoffe Zula zwiſchen beim. 25. unb 
30. Mai zu- erreichen. Die Heilung ber Verwundeten fchreitet- in 
günftiger Weiſe vorwärts. Alles wohl.” 

Immer mehr wird: e& Licht, bad nach und nach aud in bie 


ı wordem finfterfien Winkel bringe. Aus Inns bruck ſchreibt man: 


In unferer Tyrofer Hauptftabt Hätte wohl Niemand einen fo baltigen 
Durchhruch ber liberalen been. erwartet, wie ee bei, ben Grgängungs- 
wahlen für ben Bürger» Außfhuß zu Tage getreten iſt. Wei ben 
Wahlen am Iegten Mittwoch. find im zweiten und britten Wahllörper, 
mit Außnahme eined einzigen Mitgliebed, durchgehendb Liberale 
Männer gewählt. 


Die bekannten Belglüffe des Zollparlaments bezüglich ber Wahlen 
in ben Schweinfurt (Meder) unb Reuftabt in ber Ober 
yfalz). Dr. Wild) find biefer, Tage buch ben. Vorſitzenden bes Ball» 
bundedrathes zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung ber bayer. 
Negierung mitgetheilt worben. ö 

Im Wahlkreib Jllertiffen Kat bekanntlich in Folge de Todes 
des Frhrn. K. M. v. Aretin eine Neuwahl für das Zollparlias 
ment ſtettzufinden. Dieſelbe iſt auf den 25. d. DM. anberaumt, 





Lokale und vrrmiſchte Rachrichten. 
Würzburg, 13. Mal, 

— Ju der öffentligen Magiftratsfikung vom 8, 
Mai kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Der Johanna Schmittberger wurde der Verſchank von natürlichem 
Mineralwafler in einem Garten außerhalb des Sanberthores bewilligt, 
Feldwebel Martin Pfeuffer von Wolkshauſen erhielt bie Inſaſſen⸗ 
annahme und bie Werehelichungserfaubnig mit Gleonore Schneiber 
von Winzingen. Sarl Stein ven Hier erhielt die Annahme als Aſſocie 
ſeines Waters, des Kaffeewirtgeg Stein, J. Rottmaunn ven Hirfchfelb 
erhielt die Inſaſſenauncehme und die Werchelihungserlaubniß mit Fr. 
Gerlich von Haufen. Gegen die Wirthichaftsverlegung Sciten® des 
Goſtwirlhs Auguſt Müller im HL Diſit. 271 beſteht keine Grinners 
ung. Gin Gefuh um Annahme eincd Gefgäftsführerd wird abge 
wiefen. Nach ber beſtehenden Wohenviehmarktsorbnung werden am 
Montag und Mitwoh die Schweinemärlte und am Dienftag und 
Donnerftag die Kälbermätkle auf bem freien Platze am untern Main ⸗ 
quai abgehalten. Auf dem lehzteren fann ouch der Berfauf von Ochſen, 
Küken und Sammeln jlattfinden. Diefe Dlärkte Geginnen im Sommer 
um 5 Uhr und im Winter um 8 Uhr Morgens. Nachdem biefe 
Anordnung in jüngfter Seit mehrfach übertreten wurde, fo ergeht 
gezignete Anmweifung an bie Polizelmannſchaft. 

Für die Gabrielspflege werden 100 fl. hei ber ftäbt. Schulden 
tifgungsfafje angelegt. Gin gefuntener Pfandſchein wird an den Yin 
ber hinausgegebeu, nachdem ber Gigenihümer nicht ermittelt werben 


Fr. 133, Mittagsblatt. 


tonnte. Für einige Reſtanten ftäbtifcher Gefälle werben Friftenzahl« 
ungen bewilligt; gegen zwei Reſtanten von Aufnahmögebühren wirb 
de Außpfänbung verfügt. Die Baugefuche des Bierbrauers Dietſch, 
de8 Schneibermeifterd Stahl und des Maurermeifierd Hofmann wur, 
den bebingungsweife genehmigt. 

— Heute beginnen im Mufitfaale wieder bie Miltwochs⸗ 
Probuftionen ber Schüler, und wird biefelben eine ber fo felten mehr 
zu hörenben Haybn’fChen Symphonien (B-dur) eröffnen. Mädjiten 
Mittwoch Beeihovenb großartige C-moll-E ymphonie, 

— Geftem Mittag wurbe unweit Afchaffenburg, auf Beiberer 
Markunt, bie Leiche eine® jungen Mannes gelaͤndet. Derſelbe war 
gut gefleibet, trug eine golbne Uhr mit Kette bei ſich. 

— Na dem zwiſchen Bayern und Meiningen abgeſchloſſenen 
Staatbvertrag foll bie Ausführung ber ganzen Bahnlinie Schweln⸗ 
furt«Meiningen imerhalb 5 Jahren in Ausfit genommen fein; 
jedoch einigten ſich bie fontrahirenben Regierungen dahin, biefe Auß- 
führung zu beichleunigen, falls bie Verhältniſſe es geflaiten follten. 
Auf bayer. Gebiet fol die Bahn als Stantsbahn gebaut werben, bie 
meiningen’fhe Regierung wirb ihre Strede entweber felbft oder duich 
einen Unternehmer herſtellen. 

[Runftvereim] Mittwoch, ben 13. Mai neunuögetellt 
Anficht von Anfterdam, von van Bomel, Preis 123 fl — Häufer 
tm Gebirge, von G. Geyer, 93 fl. — Goftümftnbie, von E. v. Werih- 
heimftein, 233 fl. — Sommerlanbfgaft, von Remi van Haanen, 
140 Daß Mautähauß, von .G. Schwenniger, 152 fl. — Aus 

von Wien, von 2. Halausfa, 180 fl. — Anfiht von Schloß 

hei Meran, von A. Schäffer, 70 fl. — Metiv am oberen Bang- 
horhfee, von demfelben, 70 fl.— Motiv am der Donau bei Bien, 


von demſelben, 95 fl.— Stranbmotiv, von bemfelsen, 140 fl. — | fiehen, 
Portraitjtubie, ven J. Aigner, 930 fl. — Aulandſchaft, von G. Kans 


gont, 175 fl.— Landſchaft mit Staffage, von bemfelben, 280 fl. — 
Auf gefährlichem Wege, von Panzinger, 186 fl. — Whormpartie, von 
&% Holier, 420 f.— Motiv bei Buchberg, von A. Muntſch, 350 fl. 


— Bigeunerfamilie am Fluſſe, von 6. Göbel, 40 fl., und wanbernde 
Mufitanten, von bemfelben, 50 fl., beides Aquarelle. Sämmtlie 


Bilder find von Wien. 


fon früher gemeldet — vine gleiche Verfammlung in ber letzlen 


Moce des Monatd September Heurigen Jahres in Würzburg 
unter dem Vorſfitze des bortigen Univerfitätsprofeflorg Hofrath Dr. 
Urlich8 ftatifinden und iſt biefer Tage bie fgl. Erlaubniß bafür er⸗ 
in Bayeın bereitd 
im Jahre 1851 zu Grlangen und 1862 in Augsburg abgehalten 


teilt worden. Sole Verfammlungen find früher 


worden. 





— In Münden werben biefer Tage mit Muftern deb Werber 
fen Gewehrs vor ben hiezu berufenen General » Kommandanten 
Shiegübungen gemacht, wonach zur Anfertigung ber von ben Kams 
mern bewilligten 1000 Stüd geipritten wird, die zur Truppenprobe 
an fänmtlige Inf»Abtheilungen Hinaußgegeben werben, maß gegen 
früher ein großer Forlſchritt ift, wo die Schiegtommiffion fo zu Tagen 
bie Entfpeibung hatte, Nach Aenderung einiger Waſchinen der Am⸗ 
berger Gewehrfabrik Hofft man bie verlangten 1000 Stück noch im 
naͤchſten Monat liefern zu lönnen. Eine Kommiſſion, beſtehend aus 
dem Feldzeugmeiſter der Armee, Er. k. Hoh. dem Prinzen Luitpold 
al8 Vorſihenden, dem Generallommanbanten von Münden General« 
Abjutarten und Generallieutenant Frhen. v. d. Tann, dem Generals 
fommandenten von Augsburg Generallieutenant v. Feder, dem Gene» 
raltommandanten von Nürnberg Geuerallieutenant v. Stephan, bem 
Beneraffommanbanten von Würzburg Genetallieutenant v. Hartmann, 
dem Chef des Eeneralquattiermeiſterſtabb | Generalmajor Graf von 
Borhmer, dem Vorfland ber Handfeuerwaffen » Verſuchd + Commiſſion 
Generalmajor v. Steinfe und dem Direktor ber Gemwehrfabrit in Am⸗ 
berg Oberit Frhrn. v. Podewils ift niebergefegt worden, um bie Be 
richte über die Nefultate der Verſuche entgegengunehmen, welche mit 
ben verſchiedenartigſten in ber Neuzeit erfundenen Hinterladung&gewehren 
gemacht worben firb, und um über bie frage zu entſcheiden, ob bie 
Borzüge irgend eines neuen Hinterlabungsgewehreß fo überwiegend 
find, he man bei Anſchaffung neuer Gewehre darauf Rücſicht neh 
men follte, 

— [Lehrerinnen für bie Noltsfhulen.] In dem der 
Kammer der Abgeorbneten vorgelegten Gefegentwurf über bad Vells· 
ſchulwefen find befanntfih auch bie bezüglich ber Verwendung von 
Lehrerinnen an Maͤdchenſchulen an Stelle ber Lehrer nothwendigen 


on Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar 























Nach dem Beſchluſſe der 25. Verſa mmlung beuts 
fer Philologen und Schulmänner zu Halle wird — wie 








13. Mai 1868. 


Beltimmungen vorgefehen. Es iſt daher erſt dann, wenn biefe Ber 
fimmungen in gefegliche Wirkjamkeit treten, Anlaß gegeben, auch bie 
Vorbildung des weiblichen Lehrperfonal® für das Lehrfah allgemein 
zu normiren und durch Gerictung von öffentligen Bilbungsanftalten 
biefür Vorſorge zu treffen. Ginflweilen wird es burd eine Eniſchließ ⸗ 
ung be8 !, Staaiäminifterium® bed Innern für Kirchen» und Schul · 
angelegenheiten vom 5. 68. bem Kreißregierungen, in beten Bezirken 
Lehrerinnen für ben Unterricht ber weiblichen Jugend zur Zeit Ver⸗ 
wenbimg finden, anbeimgegeben, die Bilbung des weiblichen 
Lehrperfonals, im anologer Anwendung ber Beflimmungen des 
Normativs über bie Bildung der Schullehrer, in eigener Zuſtaͤn⸗ 
zu regeln, Wobei folgende Gefihtöpunkte Ind Auge ge 
faßt werben follm: Die weibl, Schulamtszöglinge haben biefelbe 
Zeitdauer auf ihre Vorbildung zum Schulfache zu verwenden, mie bie 
männl. Schulamiszöglinge. Wenn in einem Regierungsbezitke feine 
befonberen Einrichtungen für die Worbilbung ber weibl. Schulamtd- 
zoͤglinge getroffen find, Haben ſich biefelben bie erforberliche Bilburg 
durch ben Beſuch von Höheren Unterrichts und Graehungsinitituien 
ober im Wege deb Privatunterrichts zu erwerben. Die Unterrichts⸗ 
gegenftänbe, in welchen fi bie weibl. Schulamtözözlinge auszubilden 
haben, find biefelben, wie fie für bie männlichen zoͤglinge 
vorgefchrieben find mit Ausnahme de8 Turnenb, der Landwirihſchaft, 
der Gemeindeſchreiberei und bed nieberen Sirchenbienftes. Auch braucht 
bei ihnen ber Unterricht in ber Muſik nur auf Geſang und Klavier 
erſtreckt zu werben. Dagegen fommen weiblige Hanbarbeiten alb 
befonberer Unterrichtögegenftand Hinzu. Nah Beendigung ihrer Bir 
bereitungsgeit haben die weiblichen Schulamtözöglinge vor einer von 
der Megierung zu ermennenden Prüfungslommiffien auß ben fänumt- 
lichen vorgeſchtiebenen Unterrichtögegenftänben eine Prüfung zu ber 
welche ber Seminaraußfrittöpräfung ber männl. Schulamib⸗ 
gbolinge entfpridt. Daß erfolgreiche Beitehen biefer Prüfung ber 
fähigt zum Uebertritte in bie Schulpragiß und zur Werwenbung al® 
Schulgehilfinnen. Die Schulpraxis kann mit Rüdfigt auf bie frügere 
Neife beB weiblichen Geſchlechts auf zwei Jahre befchränft werben. 
Nah Zurüclegung der Schulpraxis Haben fi bie Schulbienftegiret- 
tantinnen vor einer Regierungdtommiffion einer weiteren, ber Anftels 
lungsprüfung ber Sculbienftegipeftanten nad Form, Inhalt und 
Umfang gleichlommenben Prüfurg zu unterziehen. deren erfolgreiches 
Beſtehen erft zur Verwendung als felbitftänbige Lehrerin an ben 
Schulen qualifizirt. In Bezug auf bie Vorbedingungen zur Wer 
wenbung im öffentlicgen Lehrfach ift zwiſchen weltlichen und Kloſter⸗ 
eanbibatinnen bie möglichfte Gleichförmigleit Herzuftellen. 
— In Freifing fand am 8. Mai tie besirfögerihtihe Vers 
handlung gegen den Stabtpfarrer Vitus Schmidt von 
Moosburg ftatt wegen einer am 26. März d. Is. gehaltenen Prebigt, 
worin u, 9. vom Schulgefeßentwurf gefagt war, duich denſelben 
würben bie Schulen entchriftlicht, der Staat konfeſſionblos, der Kirche 
würte damit jeder Ginfluß auf die Schule benommen, in ben Gefegen 
ber Neuzeit iaſſe überhaupt jeber Buchſtabe einen Angriff auf das 
Chriſtenthum erbliden. Das Geriht verurtheilte ten Angeklagten 
wegen Webertretung des Art. 219 des Strafgeſetzbuchs (wiffentlige 
Verbreitung falſcher Nachrichten, bie zur Grregung von Gehäfligleiten 
x. geeignet find) zu 25 fl. Gelbſtrafe. Der Staatsanwalt hatte 
zwei Monate Gefängnip brantragt. 





Voltswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 


4. Schetufeld, 11. Mai, [BViehmarkt— Berlcht.] Der Su 
zum — Martie war narter als am vorigen und and der Handel 
lebbafter. R 

Ju den Preifen war Feine Veränderung bemerkbar, fo dag biefelben je 
nah Qualität der Waare wieder mit 18—28, 23—27 und 23—36 Karo 
lind ver Paar zu notiren find. 

Don Schweinen famen 126 Stüd zum Verkoufe; die Preife derſelben 
waren ver Paar um 2 fl. niedriger als am lehten Markte. 

Nächſter Markt 25. Mai. 

Frankfurt, 42. Mai, Abende 5 br, In der Effeftenfocietät war 
die Tendenz feit. Deiterr. Greditaftien 19214, Staatöbabn » Aftien 2681 
4860er Loofe TO%yg, S euerfreie Metall 50%, 1852er Ameritan, Bonds 
T548/40. 8. 


Zermintalender. 
46. Mat, Borm.: Forderengsmeldtung an Sim, Sichel in Veitsbochheim 

beim f. Bezirloamt bier. 

Früb 8 Uhr: Korderungemeldung au dem Nahlaf der Wittwe Ditille 
Strödten von Oberfhwarzab beim f. Landgericht Berolgbofen. 

Früb 8 Ubr: Forderungsmeldung om die Iedige A. Mar. Mechler von 
Kirchzell beim k. Bezſrkoamt Nilteuderg. 

Früh 9 Ubr: Grundvermögens-Verſtrich fin Eonkurfe ded Bauern Dom. 
Herrmann in Roden durd den f. Rotar in Rotheafele. 


Gei⸗ Soars. Yırrkfan, 12. Wal, 
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Ne. 133. Mittagstlatt. 
Bekauntmachung. vr. 18/5. 
Am 
reitag, ben 15. Mai I. 38, 
— Kadmittags 3 u , ” 

er in ber bayerifchen Güterhalle im neuen Bahnhofe dahier nachfolgende herrenloſe Güter, 
nämlich : 

1 Rifte Krüge, 95 D fl ? . 

1 a Schnupftabal, 70 An es 

1 Bi “ 29 " ” 

1 Korb Leim, 18 u. 

1 Fadıt Sota, a P) 

1 vaß Flüſſigkeit, 0 „ " 

1 leeu8 Faß, 5 „ “ 

1 Bund Banbeifen, 4 _ " 


1 Sad Getreide (Korn mit Weizen vermiſcht), 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu Kaufbliebhaber eingelaben werben, 


MWürzkurg, am 11. Mai 1868. 


Königliches Ober-PBoft- und Bahu⸗Amt. 
v. Schell 


Solzverfteigerung 


erer. 2 
Sonbermann. 
pr. 12/5. 


im königlichen Reviere Granıfhab. 


(Ginfiedel) Am 


Freitag, ben 22, ds. Mis,, 
früh 9 Uhr, j 
werben im Walt hauſe an Ginfiebil nachverzeichnete Holsfortimente unter ben 


normalen Bebingungen verfteigert und zwar: 


Aus der Abtgeilung Gleicherwald 


J. 
8 Klafter Eichen⸗Veuſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 30/,“ Scheitlänge, 
9 i b 
Buchen⸗ Knorz⸗ Prügels, Aſt⸗, Brods und Anbruc 


11 Eichen · um 

214 5 

24 ,„ Alven⸗ ımb Saolweiden⸗ 

41 Buchen⸗ und Eichen⸗Stodholz, 


63 Hundert BuchmGtangens, Aft« und Außfchneibiwellen. 
IL An zufalligen GErgebnifjen: 
8 Kiefern⸗Abſchnitte auß ber Abıheilung Oberes Thal und Birtig, 


50 Fichen⸗ und 


2 Linden⸗Abſchuitte, zu Commercial» und Nutzholz geeignet, ferner 
20 Klofter Eichen⸗ und Aſp⸗n Knocz⸗, Aft und Anbruchholz 
au der Abtheilungen Unterer Einfiebel, Unterer und Oberer Dachsbau, Müllerskreuz, Birk. 
lein, Grashelz. Ochſenhut und Gereuth, 


Gramſchatz, den 10. Wat 1868. 


Der k. Revierförfter; 


Winkler. 
Bekanntmachung 


[2a 
pr. 12/5. 


wegen Holzverfaufs in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 


In freier Concurtenz werden verjteigert 
Dienstag, den 19. Mai 1868, 
im Meviere Caſtell, Abtheilung Büchebuͤhl und zufällige Grgebniffe: 
4 EFichen-, 55 Fichten, 5 Föhren Nupholzftämme, 


18 Klafter hartes und weiches Scheits und vrügelholz, 46 Klafter weiche Stöde, 
16,000 Stüt Buchen⸗, Gickens und weihe Wellen. 


Beginn früh V Uhr im Büchebühl. 


Zahlungsfähige Strichbliebhaber werden eingelaben. 


Caſlell, am 11. Mai 1868. 


Gräflich Caſtell'ſches Forftamt, 
In Vertretung: 
Shmidtlein, Altuar. 


Getrante, 
In der Pfarrfirdegn St, Neter: 


Job. Süd, Rechte concipleut zu Bamberg, mit 
Maria Anna Schimmer von bier. 

Beuzeslous Hudel, Gärtner dabier, mit Elf. 
Breuniz von Eulsfeld. 


Poil. Heretb, Gärtner dahier, mit Anna Dar. 


Kißlivg von Kim. 


Wüd. Finſter, k. Schlofverwalter dahier, mit” 


Eovbie Oppmann von bier. 
F$riedrih Aram Hoffmann, Kaufmann dabler, 
mit Maria Amalia Hörner von bier. 


In der Bfarrfirhe gu St. Burkfarb: 
Geerg Hebling von Gifingen mit Anna Pabſt 
von Walebrurn. 
In der prot. Kirche: 
Joh. Erd. Schneider, Regiitrator zu Schweins 
furt, mig Aried. Ehriit. Schneider von da. 


Werflarbene, 

Bil. Standt, Priv.⸗Sohn, 16%. alt. — M. 
Kath. Sauct, 5 J alt. — Iheodor Brendtner, 
Kobnfunfcer, 32 3. alt. — Franz. Klubertang, 
led, Näberin, 44 3. alt. — Kutbar, Reicert, 
Gbebaltenbanepfrändnerin, 80 I. alt. — Fran 
Ebert, Bezirfsger.sDiuratftenfind, 38, 3. alt. 


413. Mai 1868. 


Höhn's Keller. 


Morgen, Domnerdtag: 
Barnioniemufif 





‘von einer Abiheilung ber 9. Inf.⸗Negimentb⸗ 
m 


u, . 


wozu ergebenft einlabet 
Höhn, 


Schmiede-Ventilatoren Tilr. 5. 
Desgl. mit Rad, Lager und Riemen zum 

Fußlreten Thlr. 15. [7a 
C. Shiele, Frankfurt aM. (Ten 39). 
— —— — — Tu — 


Knochen 


werben von einer faͤchſiſchen Knochenmehl · 
Fabrif zu faufen geſucht. Offerte mit An⸗ 
gabe deb Preiſes Franco unter ber Morefle 
8. Franke, Altenburg, Zeitzer Strafe. 


m Verlage der Stahel’fhen Bude u⸗ 
Kunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben er« 
ſchienen und allerortS zu beriehen: 


Die - 
internationale ‚SHiffahete- 


Hafenordnung 
für den 
Bodenfee 
1868. Broſchirt. "Mreis 9 fr. 


Würzburger Baudeville-Thenter, 


Mittwed, den 18. Mat. 3, @.: Das Pen- 
sionat. Komiſche Dyer in 1 Nft und 2 Bil 
der von Fr. Suppé. Vorber: Das bin ich, 
Lurtfpiel in 1 Aft von Arndt. 


Donnerstag, deu 14. Mai. Englisch, Luſt ⸗ 
ſpiel in 2 Alten von C. A. Börner. Hierauf: 
Styrienne, pas de trols, getanzt von Fräul, 
Doberer, Krl.d. Fiſcher u. Hra. Pagelow. Zum 
Schluß: Bei Wasser und Brod. Schwant 
mit Gefang in 1 Alt von Jacobjon. 


Die Direktion. 


FremdensUnzeige, 
(12. Mai.) 


Atler.) Aflte.: Felſenſteln a. Fürth, Merz: 
bach a. Frautfurt, Sclandfy a. Berlin, Rocholl 
a. Hagen, Dittmar a, Ulm, Hermann a. Aude 
wigeburg, Habn a. Barmen u. Beuſch a, Süd 
tel. General Ribaupierre m. Fam. a, Münr 
Gen. Pfarr. Forftmaier m. ©. a. Iffiugen. 

(Aränt. Hof.) Kfite. : Perrin a. Straßburg, 
Nopbady a. Friedberg, Meder a. Würgburg, Als 
brecht u. Friedler a. Nürnberg, Jehn a. Dres: 
ben, Auerbach a. Stuttgart, üder a. Uerdingen, 
Goll a. Erefeld, Stüpuer a. Auerbamm, Hahn 
a. Karlörube u. Areyrag a. KAlffingen. Fabrtkt. 
Rider m. ©. a. Dresden u. Weiß m. T. aus 
Aſch. Frl, Gregoria a, Pirmafene, Pf. Kol: 
venbab a. Bierath. 

(HotelRügmer.) Kflte.: Hirfh a. Frankeuwin⸗ 
beim, Benario a. Obernbreit u. Voigi a. Berlin. 
Dr. Bill a. Regensburg. Revierf. Rieudl aus 
Sulzbeim. Stud. Dumas a, Biſchofohelm. 

(Sachſ. Hof.) Kflte.: Landauer a. Franffurt, 
Spott a. Mainz, Heufer m. G. a. Moos, Heu« 
fer a. Gerlahebeim, Goldſtein a. Prag, Fifcher 
a. Wertheim u. Koch a, Kerlscube, 


oma) ARE: Otto a. Magdeburg, Beh, 
Ebeling u. Obermaun a, Mainz und Mumm a, 
Cdla. Priv, Haimbah m. G. a. Seligenftadt. 

(Alürtt, Sof.) Afte.: Erhard aus Gmünd, 
Mattonet a, Düren, Stern, Deininger u. Bers 
geon a, Franffurt, Gärtner a. Erefeld, Erflens 
a. Kempten, Adermann u. Hirzel a. Stuttgart, 
Vorreuter a, Müblbaufen, Hardt a. Lennep, För⸗ 
fter a, Hanau, Strauß a. Fürth; Kornfeld aus 
Offenbach, Schnabel a. Hüdeswagen, Kettler a. 
Köln u. Schimmel a. Rheydt. 












Mr. 133. Mittagsslatt. 


Unſer Lager bietet in 


Rn Würzburger. Ungeiger. (Beilage: yıriM. Wurzb. Zeitung), ⁊ 


13,. Mai 1860, 


Kleideritoffen 
zu" außergewöhnlich billigen Preiſen die größte Auswahl. 
Ullmann & Strauss. 
Syroc. Pfandbriefe der Württembergiihen Hypothefenbanf. 


Dieſelban fnb in Stüden von fl. 100., 500. und 1000. nunmehr erſchienen und fönnen al pari von uns bezogen werben, ſowie 
in Würzburg bei den Herren Sigmund Edenfeld und Gregor Oehninger, mufeldft auch von den Statuten der Bank Einſicht genom- 
mer. werben fann. Die halbjährigen Find:Goupons, fowie bie zur Heimzahlung gelangenden Pfandbriefe werden bei Verfall gleichfalls Bei‘ 


oBigen Firmen koftenftei eingelöst. 
Stuttgart, im Mai 1868. 


Wirttemb. Hypothekenbank. 


Scanzöfifche Jaconas 


im den neueſten erſchienenen Muſtern find eingetreffen 
und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 
August Frank 
vis-A-vis dem Wiürttemberger Hofe. 


Juni 1868 wirb dab 


im 1. 
königl. bayer. Stahlbad Bocklet 


Bodiet’s Duellen zählen nach den erften wifſenſchaftli hen Autoritäten zu ben 


derartigen i Deutſchland. Dieſelben bewährten ſich an Tauſenden von 
—— und finb faft unfeßlbar in allen Feauenfrantpeiten. Mãhere Auslunft ertheilt 
* Eh Bade im Mat 1868 
; adiet, im Mai, R 

C. H. Piefferkerr, 


46] Pächter deb kgl. Kurhaufes. 





Bekanntinachung. pa 12/6. 
Jehann Fakt; amfäffig dahier, hat daS Anwefen be& Peter Hügel in ber Gerbergafle 
Fäuflich erworben und will darin eine Garkuchenwirthſchaft ausüben. Dies wird nah $ 7 
der Verorbnung über Gaſt ⸗ und Schenlwirthſchaft vom 25. April 1865, Neg.- Bl. Nr. 27, 
zur Geltendmachung von Miütbewerdungen oder Ginwendumgen; itaeahalb einen Friſt vor 14 
Tagen bei Meidung des Ansſchluſſes bekannt gemacht. 
Würzhurg, den 8. Mai 1668. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Bekanntmachung. 


verfteigere in Folge gerichtlicher Verfügung am 
” Dienstag, den 7. Juli 1. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer dad Wohnhaus im 3. Diſtrilt Nr. 117 in ber Plattnerbgaſſe das 
hier (Plan: Nr. 1410 zu 0,007 Der.) an der Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 

Im Uebrigen richten fih die Debingungen nah den einfhlägigen Bejtimmungen ber 
Progepnovelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich ber ten Hypothelgläubigern nad) $ 64 deb 
Hypothelengeſetzes zuitehenden Rechte. —— 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn der Schaätzungkwerth erreicht iſt. 

Die bezüigliche Schähungsurkunde liegt vom 26. d8. Mid. an auf meinem Amtszim⸗ 
mer zur Ginjicht offen. 

Würzburg, den 9. Mai 1868. ö 
2a] Grimm, f. Notar. 


Amend. 
pr. 12/5, 





[2a 


„Restauration Dittmar. 


Bon Heute am vortrefiliches 
Lagerbier 
aus ber feciherrlich v. Thuͤngen'ſhen Domai ⸗ 
nen · Brauerei zu Thüngen, wozu ergebenſt em» 


geladen wird. 


In einem hieſigen Colonialwaa 


i renz und. 
; Agenturens Gefchäfte iſt eine Lehrlingsftelle 


für einen jungen Mann von ordentlicher Fa⸗ 
milie frei. Näh, in der Exped. b. Bl. [2a 
Otondine 
in Metalldofen à 21 Er, 
befärnt burch feine Vorzüge als Zahnreinigs 
ungsmiktel, empfiehlt in friſcher Sendung 
F. Bayer jun. 


36] am, Shmalzwmarlt. 





Von den Gärtnern als beſtes Miltel aner« 


lannt, 

Kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen. 

(Mit Meſſer ober Spalel aufgetragen.) 
Angewandt in ben kaijerlichen und könig⸗ 
lichen, ——— > fremden: Baum⸗ 

ulen. 
Fabrif: 162, rne de Paris in Bariß (Belles 
ille). 
sag in Würzburg bei Hm. Gie- 
ger (Handlung). (898 





Geſchlechts-Krankhciten, 

Onanie urd Hauikrankheiten heilt ſicher 
mit gaͤnzlich queckſilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil für die Geſundheit, 
bei maͤnnlichem wie weiblichem Geſchlechte, 
auch brieftich, Robert Kirſten, Wundart, 
Leipzig, Petersitrahe 48, 3. Etage. [3 











Meinwajjermarme: 19 Grad. 


Verantwortlicher Herausgeber: Nicha rd Gabermann. 


Diit einer Beilage, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 133. 





ab 187 


ſchäfte in Bettwaaren 2c. ꝛe. auch ein 
meine beiden Lager die größte Ausivahl in allen in die 
tänden, ſowohl in gerwöh 
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en. 
Billige Einkäufe an den erſten Quellen, 


lerro 


ſten Bedienung bie billigſten Preiſe ſtellen zu können. 


Bekanntmachung. 





vorbehaltlich deren Genehmigung werden am 





f n 
st {7° 


—— ſchriftlichen Submijſſion 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


TE Ausitattungs- Magazin "WM 


von 
J. Billigheimer. 
Hiemit bringe ich ergebenft zur Anzeige, daß ich neben meinem bisherigen Ge— 
e; Mäbel-Ma azin eröffnet habe, und bieten —- 
* Fach einſchlagenden Gegen⸗ 
nlichen Zimmer=, als auch in den feinſten Salon⸗Einricht⸗ 


ſowie eigene Fabrikation ſetzen mich in 
den Stand, meinen verehrten Abnehmern unter Zuſicherung der reellſten und ſolide⸗ 


J. Billigheimer, | 
187 Vierröhrenbrunnenplag 187 und 164 Franziskanergaſſe 164. 


PuvaL 797 


97 pbaoauvgs 


pr, 11/8. 


Zufolge Entſchließung der Generalbirektion der k. Verkehrsanſtalten zu Münden vom 6, Mat 1868 Rr. 1731 und 


SF Samstag, den 23. Mai 1868, Vormittags 9 Uhr, 
der unterfertigten königl. Gifenbahnbau» Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeilen im Wege ber 


id: 
das XVII. Arbeit8loo3 der Bahn von Münden nad Braurau im Bezirke ber unterfertigten tgl. Gifenbahnbau-Section, 17,500 Fuß lang, 


geifhen Thalham mb Aenbach, enthaltend : 

4) Gigentlicde Erdarbeiten, im Anfchlage zu A 

2) Vollendung ber Wegübergänge, im Anfchlage zu 
» Kunftbauarbeiten, 5 — — 
4) Lieferung und Einbettung be8 Steinmaterials, im Anſchlage zu 


35,394 fl. 48 fr. 
6,429 fl. 29 fr. 
38,132 fl. 40 fr. 
17,550 fl. — fr. 


Sn Summa 96,506 fl. 57 Er. 


Die zu leiſtende Gaution wirb auf 5000 fl. feſtgeſeht. 


Bebingnifheft, Pläne und Koftenanfgläge liegen vom 10. Mai 1868 an im Amtslofafe ber unterfertigten önigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Settion zu ebermanns’ Ginficht offen vor, wo aud) bie Submiffienß-gempfare in Gmpfang genommen werben Lnnen, N 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bis Freitag, den 22. Mai 1868, Abends 6 Uhr, 


entweber bei ber unterfertigten Wehörbe ober bib 


Mittwoch, den 20. Mai 1868, Abends 6 Uhr, 


bei der k. Generaldireltion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraccorbirungs-Termine fi 


9, 10 und 41 der allgemeinen SubmiffionssBebingungen angebroßten Yolgen 
ch perföntich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 


umb, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernaßmsjähigkeit, ihr Caulions⸗ und Betrieb8-Vermägen ſogleich genügend nachzuweiſen und ben 


bebin [ i 
en heul am ©. Mini 1868. 


Solzverfteigerung in Burgfinn.. 
IRRE STR Mittwoh, den 27. Mai I. Ib., 
TER früh 10 Uhr anfangenb, 
6 SAN werben aus dem hieſigen Oemeindewalde im Gaſthauſe zur „Poft“ 
ET) Ak dahi 
* 700 Eichenſtaͤmme und 
— 24 Klafler Eichen ⸗Pfahlmuͤſſelholz 
öffentlich verſteigert. 
Hiezu ladet man Strichsluſtige mit dem Beifügen ein, daß das ſtaͤrkere Stammholz 
gioßentheils zu Hollaͤnder Lang⸗ und Stückholz, das geringere vorzugbweiſe zu Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen geeignet iſt, und dah das Material auf Veilangen durch das Forſtſchutperſonal 
vorgezeigt werben wird. 
Burgſinn, den 12. Mai 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Lug, Vorſteher. 






Kol. Bayer. Gifenbahnbau-Seftion. 
R ingenieur. 


Zu Haben in der Stahel’fhen Bud: und 
Kunſi handlung in Würzburg: 


Unentbehrliher Rathgeber 
für dab 


Leben in und außer der Che. 
4 ige Belehrung über bie Geſchlechts⸗ 
verhältnifje bes Menfchen, bie Erhaltung ber 
Geſundheit im ehelichen und außerehelichen 
Leben, die Sicherung gegen geheime Krank · 
heiten und bie Heilung ſeibſtverſchuldeter 
chwaͤchen. 
Bon. Francis Waunlftene Esq., 
Dr, der: Medizin und Ghirurgie, —X 
ber Saving · Societh in Lonbon, Ghrenmitglieb 
mehrerer gelehrten Geſellſchaften, Ritter x. 
7. verm. Auflage. Preis 33 fr. Nah Aus⸗ 
waͤrtb franco 35 fr. 





nn Würzburger Ungeiger Geilage ur 9. Wanzb. Zeitung), nur 


Für die Reise-Saison. 


Dawn gerfeten reiſenden Publilum empfehfen tor nachrerzeichnete Reifehanphücer von Bacbefer, Beelepig u Grirken se. : 


A. Baedeker. 


Belgien und Holland, mit 2 Karten und 14 Plänen fl. 2. 21 fr. | 7 Stabtplänen und 7 Panoramen .3. IM. 
— nebſt Theilen der Lander Converſationsbuch für Reiſende, in 4 Sprachen: deutſch, 
Straßburg, Luxemburg, gen, — engliſch, italleniſch nebſt einem Wort⸗ 
Euberg, Fiume, mit 3O turzen Ftagen x. fl. 1. 46 &. 
m | 9 #5. 16 kr. Bank ale ale Weiichkigen 3 
s und engliſcher Sprache zu Haben. Der Unterſchied 
**3 und Nord⸗ Deutſchland uu NAarten apıb L2Ak in ganz unbebeuteiiber. * ar 
ih, - Sübs und » Deut] land mit 14 B, Berlepsch. 
Rarten und 83 Are ; A 8: 30 k. a) Führer: F 
8 bee mit 5 Karten und 9 — PER fl. 2. 21 kr. *33 pr Ausg. I. mit 17 Karten, 6 Stäbteplänen, 
rol Salzbur t t 1 ebirg8panoramen und 33 Illuſir. in Stahlſt. fl. 4. 24 
a Folk a mm Re — Ausg. IE mit 45 MA, 6 Par) u ; # 
en, I. Theil: Dber- Italien 68 Lworno, und 4 Rigi⸗ Panorama f..2. 5? &. 
und Anlona, nebft Reiſe⸗Routen durch Deuiſchland, Dieſelben in jranzöf. Syrache zu gleichen Preiſen. 
die Schweiz und Franfreih mit 5 Karten und 16 Thüringen, mit 6 Karten, 8 Städteplänen, 4 Gebirgs⸗ 
länen 5257 r. oramım und 49 Illuſtrationen in Stahlftih fl. 3. 3Q Es, 
Stollen, I. Theil: Mittel» Stalien und Rom, mit 3 Weſt⸗Deutſchland von Hey'l und Berlepſch. Ausg. I 
arten und 8 Plänen fl 2.57 &, mi 42 Karten und Plänen, 8 Panoramen, 52 i 
alien, II, Theil: Unter» Jtalien, Sicilien unb bie Anfihten in Stahlſtich fl. 4. 24 tr. 
Lipariſchen Inſeln, mit 4 Karten und 6 Plänen fl, 2. 57 Er, | Rhein, ber, Ausg. I mit 19 Karten, 8 Plänen, 8 
London nebft Ausflügen nah Süd⸗England, Waleß Panoramen und 39 luftrationen in Stahlftih” fl. 8. 30 &. 
und Schottland, ſowie Neiferouten nom Kontinent Paris u, Nord⸗Frankteich, Außitellungs-Führer, Aus: 
nach England, mit 4 Karten und 7 Plänen fl. 2. 57 fr. gabe I mit 4 Karten, 24 Plänen, 1 Panorama, 
Paris und Nord ⸗Frankreich nebft den Gifen 47 Aufichten in Stahlſtich AI. 4. 24 tr. 
vom Rhein und der Schweiz nach mit? b) Wegweiler: 
Karten und 21 Plänen fl. 2. 48 ir. I Schweiz, bie. it 1 Meberftäfie u. 2 Reuten-arken f.—. 54 fr 
Rheinlande, bie, von ber Schweiz bis zur hollaͤndiſchen Thüringen. Mit 1 UeberfihtS« u. 1 Routen» Karte J. —. 54 fr. 
Grenge, mit 15 Rarten und 13 Plänen fl. 2. 21 ie. * ber, Mit 1 Ueberſichts⸗ u, 3 Roulen ⸗ Karlen fl.—., 54 kr 
C. Grieben’s Reise-Bibliothek. 
Nr. 1a Mitteleuropa 1.TH. geb. fl. 2. 39. | Nr.21 Paris fl, 1. 45. | Nr. ——— Elſter 27. 
„ ib * 2. Th. geb. fl, 2. 59. | „22 Belgien und Paris 54. | „42 arienbab 27. 
Rt. „8.8 geb. fl 2. 39. | „23 Schweiz, geb, f. 2.12. | „43 Garlsbab 36. 
„2 9m 54: | u 24 Wiens Umgebungen 27. | „4A Xeplik 36. 
„ 3 Thüringer Wald 54. | „25 Guide & Dresde 1.12. | „45 Warmbrunn 36. 
„4 Dreßben 54, | „26 Brag . 4. 12. | „46 Altwaſſer, Salzbrunn 21. 
„» 6 Berlin 54. | „27 ey gb. AM. 1.12. | „AT Meiner, Cudowa 27. 
„7 Hamburg 54. | „28 Deutfeland, compl. geb. fl. 5. 15. | „48 Subeten f. 1. 21. 
„8 Wien f. 1. 12. | „28a P I. geb. fl. 2. 21. | „49 Norwegen, große Ausgabe fl. 3. 30. 
„ 9 London fl. 1.45. | „ 286 5 HM. geb. fl. 3. 30. | „50 Kreuzna 54. 
„10 RPotsdam 18. | „29 Neinlande und Holland fl. 1. 12. | „St 2 — framgafifh 54. 
„11 Guide de Berlin fl. 1. 12.] , 30 SVefterreich, geb. #. 1. 45. | „52 Stodhofm f. 1. 21. 
„11a Guide de Potsdam 27. | „31a Europe Central. I. vol. geb. „53 Acchl 36. 
„A4ib Guide de Berlin et de fl. 3.3. 1 „54 Neues Mufeum (Berlin) 18. 
LED adam f 1.45. | „31b — — I. vol. geb. fl. 3. 18. | „55 Mufeen zu Berlın M. 
„12 Schweben ‚442. | „Sie — — Mi. vol. geb. fl. 3. 18. | „56 Misbdroh 54, 
„ 13 Norwegen, M. Ausgabe fl. 1. 12. | „32 Allemagne. geb. fl. 4. 42. „97 Kopenhagen 54, 
„14 Fröhfic's Reifebuch 36. | „33 St. Petersbourg. geb. fl. 1. 12. | „58 Nranfreih, Spanien fl. 1. 21. 
„14a — geb. mit Karte 54. | „34 Börde dü Rhin et Hollande, | „59 Vondon, Fl. Ausgabe 54. 
„15 tes Mufeum (Berlin) 18. fi 1. 12. | „60 Drei Tage im Hay 18. 
„16 Säfifgebögmifdie Schweg 27. | „35 Sietelgebirge 54. | „61 Bad Ems 54. 
„AT Brunnen-Salenber 42..| „37 La Suisse fl. 4. 21.1 „62 Nümberg 27. 
„18 Rieſengebirge 54. | „38 Böhmiſche Kurorte ft. 1. 12. | „63 Süpfranfrei fl 2. 21. 
„19 Münden 54. | „39° Schlefifhe Kurorte 54. | 88. Sammtlich mit iluftrirten Reifefarte 
„20 Salztammergut und Tort 54. | „40 Paris, frangöfifeh ee are 
Karlen. vom Fichtelgebirge, Harz; Rhein, Miefengebirge und Thüringen | Plan von Paris 36 fr. 
218 fe. Berlin 27 fr. 


„ vom Salzlammergut und Tyrol 36 kr. 
n von ber Schwe 36 fr. 
auf Leinwand fl. 1. 3. 
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Stahel’fche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


aus Deutfchlaud, Frankreich, Atalicn 
u. ſ. w., insbefondere folde von Würzburg, 


und Kunfthandlung in Würzburg. 
Verantwortlicher. Herausgeber: Richard Gadermann. 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zagleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 








Met Abonmement auf den Auzeiger ber | Donnerfta Girrälungsgebäbr: Dir dreijpain e 

4 teägtvierteljäbrlih 42 kr. bier umd bei allen g, Belle oder deren Raum wird mit 3 fr,, Die ! 1868 
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Nesriater Stand In ver Nacht: 9 Arad Wärme, Blittugs 12 Ubr: 16 
Pro Wirne, — Bauernregel: Wenun Tübl der Mai, wird gut das 


Heu. . 
Gefhichtöfalender: 1610. Heinrih IV. von Frankreich wird ermordet. 
1785. Holland wird Bataviſche Republik. 


Zur Togesgeihiähte, 
Bürsburg, 14. Mai. 

Die Kriegs und Friebensfrage wirb nun aud in eimer 
Berliner Gorrefponbong der „Allg. Zig.“ erörtert. Das Reſullai 
ber Betrachtung gipfelt in dem Satze, daß „bie Berliner politifchen 
Kreife dem Sommer verhältnikmäßig mit Zuverjicht entgegenbliden.” 
Diefer magere Troft wird alſo begründet: „Es ift hier (Berlin) 
durchaus kein Geheimniß, daß eine große Pertei in Frankreich ben 
Krieg um jeben Preis will, weil in ihren Mugen das Empire nur 
als Sieger auf dem Schlachtfeld einige Lebensfaͤhigkeit beſitzt; aber 
man hat anbererfeit auch bie Ueberzeugung, daß ber Raifer perfönlich 
ben Frieben fo lange zu erhalten wünfcht, als ihm nicht die Macht 
ber Verhältniffe (I) zum Kriege fortreißt. Auch bie Kriegbpartei in 
Frankreich meint nicht eher losbrechen zu können, als bis man ber 
Öfterreigifchen Allianz ſicher ſei. Bon einer berartigen Gventualität 
iſt aber gegenwärtig auch nicht enlfernt bie Rebe, und biefe Gewißheit 
trägt nicht wenig dazu bei, Hier ben Glauben an bie vorläufige 
Erhaltung bed Friebend zu bewahren. Die preußifche Regierung 
bat das ihrige Dazu gethan, inben fie den nationaffiberalen Adreß⸗ 
drängern im Zellparlament feinen Vorſchub leiſtete. Alerbings war 
das Verfahren des Bundeslanzlers in der letzlern Ungelegenheit zum 
guten Theil auf von ber Abſicht geleitet, Den Notivnalliberalen zu 
bemweifen, daß fie ohne imerftügung von oben feine ihrer Ideen durchs 
zubtingen vermögen. Der Sommer bürfte mithin, wie e8 mit 
bem Winter und Frühling ber Fall war, nur zum politifchen Minen⸗ 
fricg außgenügt werben, welcher von ben europäilchen Kabincten feit 
längerer Zeit mit ſehr regem Gifer geführt wird. Das michligfte 
Objelt ber preußifchen Diplomatie bleibt ſtets die Entfremdung Defter- 
reichs von Frankreich, und im biefer Binficht ift manches, aber noch 
lange nicht olles gewonnen. ebenfalls meint man hier, verfichert 
fein zu fönnen, daß an mahgebendfter Stelle in Mien gegenwärtig 
feine Neigung vorhanden ift, das Scidfal ber Monarchie an jenes 
ber Mapoleoniben zu Inüpfen. Go berebie Fürſprecher ein foldes 
Bünbnig auch in manchen Sreifen Wiens finden mag, fo vermochten 
fie doch bißher den Widerſtand nicht zu brechen, ber einer Kombination 
entgegengefegt wird, deren Spihe gegen das ftammverwandie Deulſch⸗ 
land gerichtet wäre. Seit wenn ba ein Umſchwung eintreten follte, 
wird man hier die Gefahr eines Kriegs für nahe gerüdt halten, und 
bie Rüftungen zum ſchweren, leider unvermeiblich geworbenen Waffen 
gange beginnen. Für jegt glaubt man noch an ken Frieden.“ 

Wenn man nur „Für jegt” am ben Frieden glaubt, fo wäre , 
«8 bewmaße Seffer, eB ginge je eher je lieber 108, benn wie Non jener 
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griechifche Meife fagte: „Die Grwarlung eines Unglücks ıft viel 
frediicher als daB Unglüd ſelbſt.“ Wie Iange werben fid bie 
Völker noh am Narrenfeile herumführen Icffen? Wie lange werben 
fie neben bem immer mehr beiaftenden Steuerdruck auch den ab» 
ſichtlichen fünftlihen Drud auf aller Gefchäftsverkehr durch offleiöfe . 
Narrungen und Schwindeleien ertragen ?! 

Fehr. v. Thüngen wird wegen feiner wahrhaft patrietiffen 
Nebe als Referent in ber von ber ultramontanın „Dos 
nauztg.” auf gemeine Weiſe befchimpft und verhöhnt: er habe „Fläg« 
li” gefprohen und „unfere” (b. h. ber Ultramonianen) Gefühle 
debavouitt. — Ihüngen fagte befanntlih, daß bie Sübdeutfchen bie 
Verträge treu und ehrlich halten und gegen ben Auferen Feind an ber 
Seite der Norddeutſchen gemeinfam fämpfen und bluten würden. — 
Damit alfo Hat er bie Gefühle Der Ultramontanen desavouirt ? Gut, 
daß wir das jept nach bem aufrichtigen Geftänbnig ber „Donauztg.” 
genau wiffen. Und folhe Leute vom Schlage ber „ Donauztg.“ wollen 
dann noch ſich beflagen, wenn man fie eine vaterlandälofe Sippfchaft 
ohne Verlaß auf fie, ohne Treu und Glauben nennt. 

Hier ift deutlich die gewallige Kluft zu bemerken zwifchen ben 
Ultramontanen und Demofraten, welche ın letzter Zeit zuweilen mit 
einander Arın m Arm zu gehen [dienen — aber au nur ichies 
nen. Den Demofraten wurbe, als fie nad) Berlin famen, das Ges 
fühl ber uniheilbaren Einheit des beutfchen Volkes augenblicklich leben⸗ 
dig, zumal an ben Gräbern ber Marzgefallenen mit ber Inſchrift: 
„Befallen im Kampfe für die Freiheit.” Wir ſetzen des Gontrajte® 
wegen zu obigen Ausfafjungen ber „Donauzig.“ bier eine Stelle aus 
bem Beriiner Briefe eines ſchwaͤbiſchen Demokraten an den „Beobachter“, 
obwohl wir fie ſchon im Heutigen Hauptblatie mitgetheilt haben, noch 
einmal her. „Wenn wir — ſchreibt er — Mreußenhaß im Herzen 
hieher gelommen wären, auf ben Gräbern ber im Kampfe gegen bie 
Freiheit gefallenen preußiſchen Brüder wäre er erlofchen, Das Wolf 
in Berlin gefällt und überhaupt; eb feheint fleißig und folib, beſchei⸗ 
den und Bäuslih zu fein Der Marn nimmt bie rau und wo 
möglich auch bie Kinber mit fi auf ben Spaziergang, in ben Wirth⸗ 
ſchaftsgarten. Die Frau firidt, der Mann unterhält ſich mit ihr 
ruhig und freundlich; ich habe noch feinen Betrunfenen gefehen unb 
. wüfte® Geſchrei gehört. , . Das Volk üft much politifch gut ges 
innt.“ : 

Im Budget-Ausfhuß des öfterreihifhen Reichsraths 
wurde vorgeftern auf Antrag bed Sublomites die Wermögen b⸗ 
fteuer mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt, Bei ber Des 
rathung über bie Gonpertirung ber Staatbſchuld wurde zunächit bie 
Frage erörtert, welhe Summe ben Stuntögläubigen im Ganzen ab» 
zugiehen fei, und unter mehreren hierauf bezüglichen Anträgen bers 
jenige Mahers angenommen, welder außer ber beſtehenden fieben» 
progentigen Ginfommenfteuer noch achtzehnprezentigen Zinfens 
abzug vorflägt. 

Sm franzgöfifchen gefehgebenden Körper find die Freihänd⸗ 
ler und Schuhzoͤllner noch immer Ichhaft an einander. Brame griff 


14. Mai 1868. 
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geftern lebhaft ben beutfchsfranzöfifchen Handelßvertrag an und forbert 
Rücklehr zum Schußzollfyftem. Arman vertheidigt den Frei⸗ 
handel. Vegearb ſetzt bie traurige Lage ber Meiallinduſtrie ber 
Diofelgegend auseinander. Chevalier vertheidigt energiſch die Handels: 
freiheit. Der Schußzoll habe Frankreich jährlik 200 Mill. gekoftet. 
Heute wirb ber alte Thiers ſprechen. 

Die „Hrance* kündigt eine demnächſt bevorſtehende neue Reife 
de8 Prinzen Napoleon in das Ausland an. 

Die Unrupen in England nchmen Fein Ende. Am Sonn 
tag und Montag farben in Afhton aufrührerifge Bewegungen ftatt, 
und wurben an 70 Häufer geplündert, Bei ber Säuberung ber 
Straßen durh Militär und Polizei wurben ungefähr 50 Perſonen 
verwundet. 

m Das Schluß⸗Urtheil gegen Johnſon, ba8 vorgeftern 
Hätte gefällt werben follen, ift vom Senatögerihtöhof bi8 zum Samds 
tag außgefegt worden. Der Senatsgerihlöhof vertagte ſich bis dahin. 





Lokale und vermiihie Nachrichten. 
Wärzburg, 14. Mai. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 12. 
Mat kamen folgende Begenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Auf die Forderung eine® Grundbeſitzers, deſſen Grundftüd, das nur 
theilweiſe zum Straßenbau nach Oberbürrbach notäwerbig iſt, ganz 
zu Saufen, fell nicht eingegangen und im falle des Scheilerns ber 
Verhandlungen mit demfelben biefer Straßenbau ganz eihgeftellt wer⸗ 
den. Gin Antrag.wegen Abänderung einer Drientirungdnummer wirb 
abgelehnt. Dad Schranneramt wird ‚ermächtigt, bie Platzgebũhren 
bei jenem Getreide, ba8 nicht in ber Schrammenhalle gewogen wird, 
auch nad ber Schäffelzahl zu erheben. Nachdem bereit8 auß ber 
Mitte der Büͤrgerſchaft die erforberlichen Ginleitungen zu einer ents 
ſprechenden öffentlichen Feier bed Verfafjungsjubiläums getroffen find, 
ſoll von einer weiteren offiziellen Veranftaltung von eitlichfeiten abs 
gefehen werben. Vie Stabtbauinfpeftion wirb ermächtigt, den Marft- 
gaſſenkanal bis zum Anſchluſſe an den Feuerbach fortzuführen, wos 
durch die Spühlung de Marttgaſſenkanals ermögliche, und bie Ent⸗ 
wäfjerung der Häufer auf dem Marktplag vorbereitet wird. (Sch. f) 

— Eine ber bebzutenbften AntifensSammlungen Deutfd« 
Sands, die deb Verlagbbuchhändlerb Hrn. G. Gtlinger bahier, be 
ſtehend auß ben keſibarſten Waffen, gothiſchen Möbeln, Glaͤſern, Glas⸗ 
malereien, Krugen, Emaillen, Kirchengefäßen, Teppichen, Seulpturen, 
Gemälden x. ı., ſoll unter Leitung bed Hrn. C. F. Förſter aus 
Münden rom 31. Aug. l. 38. ab verfteigert werden, Die illw 
frirten Kataloge erfceinen im Juni. 

— Der Schwindler, welder auf ben Namen bed Frhrn. 
v. Zobel in verſchiedenen hiefigen Läden Waaren entnahm, wurde ge: 
ſtern von Hrn. Kaufmann Fiſcher bei einem troß ber neulichen öffentl. 
Warnung in ben hiefigen Blättern neuerdings unternommenen Bettugb⸗ 
Verſuch ertappt und der Polizei übergeben. 

Pi — Die geftern außgegebene Nr. 4 ber Kiffinger Kurlifte 
weift eine Frequenz von 192 Babegäften auf. 

— Auf dem Güterzuge zwifgen Heigenbrüden und Würy 
burg ereignete fi am Montag Morgen zwifchen 8 vnd 9 Uhr das 
Unglüd, dab der Wagerwärtergehilfe Scheller von ber Bremfe hers 
unter fiel und bebeule: de Verletzungen erhielt, - Der BVerunglüdte 
wurde um 1/,9 Uhr von Hrn. Lehrer Schmitt in Wiesthal und dem 
fgl. Bezirkdarzt Hm. Dr. Remich von Rothenbuch, im bemwußtlofen 
Zuftande mitten auf den Schienen liegend, angetroffen und bei Seite 
deſchafft. Am Hinterkopf und ben Händen ſchwer verlegt, wurbe er 
mit dem nächften Zug nad) Lohr ins Spital gebraht, Wan glaubt, 
daß berfelbe ſchlafend Heruntergeftürzt if. Nah andern Mitteilungen 
foll er betiunfen gewefen fein. An einem Auftommen wirb gezweifelt, 
Der Unglüdtiche iſt Pater von fünf Kindern. 

— Bei Heigenbrüden fiel vorgeflem Nachmittag zwiſchen 
3 und 4 Uhr ein Wolfenbrud, welder bedeutenden Schaben in 
den Feldern, fo wie an der Bahn angerichtet Haben fol. Die an 
Authenden Waſſermaſſen, die vieles Geröll und felbft große Steine 
mit forkiffen, Hinberten foger ben wm biefe Zeit don Heigenbrüden 
nach Würzburg abgeherben Güterzug eine Zeitlang an feiner Leiter: 
fahit. 


— Im Kifſengen traf geſtern Abend ein kaiſ. ruſſ. Staats: 
rath ein, welder beauftragt ift, Die Duarlier · Angelegenheiten dortſelbſt 
für den in circa 4 Wogen eintreffenden Faiferlig ruſſiſchen 
Dof zu orbnen. 













— [Dienftee,Nabricten.) Der Bezirldamtsdiener W. Fried 
fu 


mann in Mellrichſtadt wurie auf Anfuchen wegen nachgewieſener ’ 
unfäbigkeit des Dienftes entboben,, der Beslesamtedieuer Fir Per 
a nah Melrihitadt verfegt und der venf. Sergeant M, Hoffmann 
aum Bezirföamtediener in Kiffingen ernannt, Der Landgerichtsdiener Jat 
Zink in Waldfiſchbach wurde nah Homburg verjept, ö 


— Münden, 15. Mai. Des bevotſtehenden 50 jähı 
Jubiläums ber bayeriſchen Verfafjung wegen —**— geſtern wer 
ftäbt. Gollegien, diefe Feier nach Vorſchlag ber Gumulativ-Gommiffion 
in folgender Weife feitzufeßen: 1) am 26. b8. Mis, bem Tage, an 
welchem die Verfaſſung verlündet wurde, wirb in ber Domirce ein 
feierlicher Gottesdienſt abgehalten; 2) daB Monument bes Königs 
Mag Joſeph I. wird in würbiger Weife geſchmückt; 3) auf ben Kirch⸗ 
thuͤrmen und auf bein Karlsihor werben Flaggen aufgezogen; 4) am 
Verabend und am Morgen bed 26, wirb auf dem Petersthurme eine 
Mufit abgehalten. Die Veronftaltung weiterer Feſtlichteiten wird 
ber — re überlaffen. 

n Münden iſt eine hochgeborne Gräfin, tt‘ 
Wutter ven drei Kindern, ihrem Manne, ber einem — 
Adelsgeſchlechter angehört, mit ihrem Liebhaber, einem Baron, durch. 
gegangen. Un berfelser verliert zugleich auch dab Muuchener 
Damen-Gomite, welches bie Frauen⸗Adreſſe gegen das heil 
loſe Schulgeſetz ind Leben gerufen hat, eines feiner Mitglieber, 

— Veranlaßt durch bie Umftänblichfeit und Koftfpielige 
feit, womit die Schuldklagen bei ung verknüpft find, bat das 
Augsburger Gafino beſchloſſen, einen Antrag auf Vereinfachung dere 
felben na bem Mufter ber in Württemberg hiefür beftehenden ins 
zuhtung an die Abgeordnetenlammer zu richten und ben bg. Dr. 
K. Barth um befjen Aneignung zu erſuchen. In Württemberg wenbet 
fih der Oläubiger einfah an den Schultheißen des Oris mit dem 
Erſuchen, die Forderung binnen brei biß vier Wochen einzutreiben, 
was in ben meilten Fällen ohne Koften wirkt ; erit im {ale ber 
Nich’zahlung geht die Klage an die Gerichte. 


Bollswirtäihaftlihe und Börſenberichte. 


Kranffurt, 13. Mai, Abende 6 br. In der Gffeftenfocetät wur 
den Deiterr. Grebdftaftien in "Poften zu 190 bez., Staatsbabnaftien 262%, 
—%g ber, Steuerfreie Metall. 497,g bez., 1860er Roofe 697,5 bey, 1882er 
Anerikan, Bonds 757; G. Die Stimmung war matt, 


Brieflaften. 

(tädtiſchee.) Bei der Neupflafterung des grünen Marktes 
wäre ed angemeffen, den Anfang zu machen, den ganzen Markt in Meine 
Quadrate einzutbeilen und ſolche ſpaͤter mit fortlaufenden eingebauenen Num⸗ 
mern zu verfehen (Die Kojten würden nicht erbeblich fein). Co würde auf 
diefe Weife nicht mur mehr Ordunug entjteben, und jedes Pläpchen gebörig 
benügt werden, fondern ed ergäbe ſich auch elue beſſer überjebbare Rente 
für die Stadt, als das bisherige unregelmäßige Marktgeld. Sicher würden 
die beftgelegenen Duadrate, an Gingelife oder Mebrere, für's ganze Jahr 
vortheilgaft vermierhet werden lonnen. 

(Baudeville:Theater) Am freitag den 15. de. Mis. kominen 
zum Benefice der eriten Liebhaberin in unferem Baudeville: Theater, Krin. 
Böhm, „Das Versprechen hinterm Herd* und „Ein Protektionskind“, Kufte 
fpiel in einem Aufzuge von Pfeiffer, zur Aufführung. Wir freuen und, 
einmal ein paar neuere Stüde zu feben und erlauben uns, das hiefige thea 
terfreundliche Publifum darauf aufmerlſam zu machen, welches nicht nur 
wegen der glüdlichen Mahl, weiche Frin. Böhm Einfidtlih der Stüde ge« 
— bat, ſondern auch wegen manchen Kunitgenufies, den fie uns biöber 
zu recht zablreichem Befuch 











dur ihr fein nüauchrted Spiel bereitet bat, 
fih veraniaßt fühlen dürfte. —n. 


Zermintaleuder. 
15. Mai, früb Iilbr: Forderungsmeldung an den fedigen Blerbrauer Joh. 

Ernſt von Mainberubelm velm f, Bezirfsamt Kipingen. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung aa den Schifflucht Phil. Weiß von 
Kobr beim %, Bezirkzumt dort, 

Früh 9 Ubr: Gläubigerlatung des Schubmachermeiſters Frz. Schlegel 
von Gaibach durch das f. Landgericht Volkach. 

FZrüb 10 Uhr: Fordernngsmeldung an den Witiwer Valentin Bauer von 
Hohn beim f. Bezirksamt Kiffingen. 

Früb 14 Uhr: Forderungsmeldung an den ledigen Mepgergefellen C. Th. 
Warſcholl von Kiffingen beim f. Bezirfsanıt dort, 

Frub 14 Uhr: Grundvermögens-Verjtelgerung des Joh. Winter in Hams 
melburg dur den f, Notar dort, 

16. Mat, Borm.: Rorderungswmeltung an den Nagelſchmied Gag. Düll von 

Greußenheim beim F. Bezirfeanıt bier, 

Borm.: Porderungsmeldrug an den Defonomen M. Bähr in Heidingd=- 
feld beim £, Bezirfsomt dort, 

Wein > Derfleigerung dur das f. Rentamt Hammelburg. 

Früh 8 Uhr: Korderungsmeliung an deu Nachlaß der J. Fifher Wittwe 
in Hofiteiten beim f. Landgericht Schöllle ippen. 

Früd a Holzitrih im Wiripshaufe zu Oberbach tur die f. Reviere 
foritel dort. 

Früh 9 Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß der Gertraud Pfaff 
Wittwe von Aleinbiuufenbah beim E. Landgericht Schoöllkeippen. 


Deid:Grurd, Yıacfun, 13. Dal, 


- bie — 

„Mignon, 
gang von Metall, hoͤchſt elegant und zierlid und doch — ſolide (Gewicht nur 3 Pfund), 
dabei fo einfach, daß eine kurze Unterweiſung jur Erlernung de8 Gebrauchs genügt. 

Wegen des außerorbentlih niedrigen Preiſes von 26 fl. 43 fr. mit 6 Nadeln, Nähe 
Lineal, Schraubengieher, Pincette, 3 verfhiedenen Säumern, Ginfafler (ein hoͤchſt nuͤtliches 
nftrument, mit welchem man in einer halben Stunde ein Kleid vollftändig einfaffen kann), 

„Anleitung zum. Gebrauche“ und Kiſtchen, fowie wegen ihrer Nüplicken (bie „Mignon“ 
näht Alleb, was in einer Haußhaltung vorfommt) und der Annehmlichfeit ihres Gebrauches 


th R. 9. 54 — 58. — Manıiprntae 
l. 2. 97ı4- 2 


u... 


SS verdient die „Mignon“ mit vollem Rechte einen Platz in jeder Familie, fowie in fehr vies 
r 7 len Gefchäften. 

Garantie. — Depot für Würzburg im 
— JJJ von 
Messner, 
gi 2. Dil. Wr. 2381/,, obere Dominilanergaffe 
F Bekanntmachung. BR 
Bui Künftigen 
‘ge Montag, den 18. ds. Mts,, 
“ Vormittags 11 Uhr 


werden auf ber Kanzlei des unterfertigten Stabtrentamte8 die biegjährigen Erträgniſſe an 
Wonatöffee in den Stein« und Leijten: Weinbergen in 10 Parzellen öffentlih verfteigert und 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Weinbergsaufſeher Brand und Weiſel find beauftragt, ben Strichsliebhabern die eins 
zelnen Parzellen auf Verlangen vorzugrigen. 

Wuͤrzburg, den 12. Mai 1868. 


—— boyy. 


5 ee zu 

! Königliches Stadtrentamt. 

38 Brenner. 2a 
u 

8 Einladung. 

S. Der Linterfertigte ladet den hiefigen Handelsſtand zu einer ———— auf 
Es Freitag, den 15. Mai, 


Nahmittags 5 Lhr, 
i in ben Sigungsfaal des Magiſtrates bahier ein. 


Der Handels-Borftand. 


Tagebordnung. 
18 4) Prüfung der Jahres⸗Rechnung. 
&E 2) Auflöfung der bisherigen Handels-Innung laut Urt. 26 des neuen Gewerbegeſeheb. 
2 3) Vorſchläge zur Gründung einer Handels-Genoſſenſchaft laut Art. 25 deb neuen Ges 









L werbegeſetzeb. 
*1 
J Weinverſteigerung. eine 
- a Im Aufirage des Hecrn Philipp Joſeyh Wunk, früher in 
343 Hochheim a / M, jetzt in Kitziagen wohnhaft, werde ih am 
sd % ) Donnecötag, den 28. Mai 1868, 
& fi Vormittags 9 Uhr, 
= W aim Saale des Gaſthauſes zum „Fräntifhen Hof“ in Kitzingen 
$ . > öffentlich verjteigern : 
a) 100 6 Gimer Frankımoeine aus den Jahrgängen 1862 und 1866, 
ie b) 114 „ 1867er Hochheimer, 
=: 18 „ löbtr 5 
—E d) 112 „ 1865er ö 
* e) 7 „ 1686ber Niesling, Aubleſe, 
= f) 10 „ 186er " 
3 6) 7, 1868 » Riesling, Aubleſe, 
ss h) 128 „ 1862 " 
3] ) 7 ,,u 1862er u Niebling, Auslefe, 
7.) k) 42 » 4801er f} 
a, ) 36 1867er Rothwein. 
Die Weine find gut gebaut, größtentgeitg Sigunbau und werben in paſſenden Abtheils 


ungen auegeboten. 
Pıoben werben bei ber Verfteigerung vorgeftellt. 
Kipingen, ten 10. Wat 1868, 
ertig, f. Notar, 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 16. Mai, Abends 3/,7 Uhr. Vorträge der Herren 
DBasse und Rinecker, ’ ; 1 


Brent. 
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Amerifanijche 


Nähmafchinen: Gefellfchaft 
Poultry London E 





14. Diai 1868, 


—* er RTL a 
DLirderialel 
Sonntag, den 17. Mai: 


Garten- & Tanzgesellschaft 


Öutten’schen Garten. 
Anfang 3 Upr. 


Hutten’scher Garten. 


Bei günftiger Witterung. 
Morgen Freitag, den 15. Mat: 
Große Produktion 
mit Streigordeiter, 
ausgeführt vom vollitänbigen Mufikforp8 be® 
k. Landwehrregiments nach. außerlefenem 
Programm. 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu labet ergebenjt ein 
A. Kuhenmeifter. 


Zur neuen Welt. 
Sonntag, ben 17. Mai: 


Großes Maifeft. 

Früh 6 Uhr Beginn der Gurmufif von 
einer Abtheilung des 9. Inf.-Megiments, wor 
bei ſaͤmmtliche Aineralwafler, Molten, füße 
urb bide Milch, Kaffee, kalte und warme 
Speifen, fowie gute Getränfe verabreicht wer« 
ten. Mittags 3 Uhr Harmoniemufit, — 
Abends 8 Uhr Zanzunterhaltung und Feſt⸗ 
beleuchtung, wozu ergebenft einiabet 

3. A. Wobentlee, 








Friedrich Möhrich’s 
rähmlichſt befannter 


Arrowroot » Kinderzwichad 
ein bollftändiger a ber Mutter: 
mil 
erfunden und mit bejtem Grfolge ange 
wandt von ber berühmten Geburtshels 
ferin und promovirien Docterin er 
Prof. Dr. Heidenreich, geb. v. Siebold, 
ift ſtets vorrättig in */; Paqueten & 10 fr. 
in Würzburg bei 
Anton Minopris. 
P. 8. Diefer Zwieback wirb zugleich 
allen Denjenigen, deren VBerbauungss 
srgane befonderer Schonung bedürfen, 
a8 ein fehr kräftiges, leicht verdauli⸗ 
ches Nahrungsmittel empfohlen. 





Zu vermiethen 
auf den 1. Auguſt eine ſchöne Wohnung 
(4 Zimmer, Kuͤche u. ſ. w.) im erſten Stocke 
in Mitte der Stadt. Das Nähere in ber 
Gypebition d. Bl, 


Zu verkaufen. 

In einem Orte Unterfrantene, in ber 
Nähe von Würzburg. ift ein rentables Bads 
haus aus freier Hand zu verfaufen. Nähere 
Auslunft erlheilt die Expedition dB. BL 


Für ein hieſiges Mode waarengeſchaͤft wirb 
ein — geſucht. Näheres in ber Gr 
pebition d. BI. [35 
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Anzeige. 

Friſche Füllung vom Apollinaris-Brummen, oder neues 
Selterfer Waſſer, welches fi fowohl zum Trinken, ald zum 
Wein (Schorle-Morle) ſehr gut eignet, ift angefommen und 
bilfig zu haben am Mainquai bei 

Gebr. Brod 5 Mehling. 


Populäre wiſſenſchaſtliche Borträge. 

Heute Donnerstag, den 14. Mai, finbet ver früher wegen eingeiretener Hins 
berniffe verſchobene Vortrag über die Liebig'ſche Brobbereitungsart ftatt, wozu bie vers 
ehrlichen orbentlihen und außerorbentlihen Mitgiieder mit dem Vemerlen eingeladen werben, 
dab der Vortrag um 8 Uhr beginnt und mit bemfelken bie Vereinsabende für dieſck 
MWinterfemefter geſchloſſen werden. 

Die Direktion des polytehniihen entralvereins. 


Bekanntenanchung. we. 18/5. 
Der hieſige Yürger Greger Schmitt hat fi um bie Goneeffion zum Ausſchank von 
geiftigen Getränfen gemelbet. 
Die wirb hiemit befannt gemacht mit dem Bemerlen, daß eimalge Gimvenb.ngen 
und Mitbewerkungen binnen 14 Tagen außfchlieflicher Friſt anzubringen find. 
Mürzhurg, den 8. Mai 1568. 
Der Stabtmugijtrat. 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


Bekanntmachung. w.13/6. 

In tem Goneurfe des Mafchinenfchlofferd Adam Stern bahier verfteigere ich zufolge 
Auftrags des k. Bezirfögerichtd Würzburg am 

, Montag, den $. Juni 1868, 

; Vormittags 10 Uhr, 

in meinem AmtSzimmer zum zweiten Male das Wohnlaus 1. Difke. Haub· Nr. 74 dahier, 
Pla Nr. 123 zu 31 Dezimalen, mit bewohnbarem Hinterbau, Holzhalle und Höfchen, nad 
den Beltimmungen bed Prozeßgefetzes vom 17. Nov. 1837 und bed $ 64 des Hypolhclen ⸗ 


Der Strichsſchilling iſt bimen 4 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage zu zahlen. 

Die übrigen Sirichsbedingungen werben an ber Verfteigerungstagfahrt belannt gege- 
ben und kann ber Beichrieb des Anweſenb in meinem Amldzimmer eingelehen werben. 

Uebrigen® wirb ſchon jet bemerkt, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfict auf den Schäp- 


ungewerth erfolgt. 
Würzturg, am 11. Mai 1868. 


Sagdverpachtung 
der Gemeindeflur Hemmersheim. 
8 wird hiemit allen Jagbliebhabern befannt gemacht, taß die Jagdgerechtigleit auf 
Hemmer&heimer Flurmarlung, welde — — von 2450 Tagwerk enthält, am 
. Bai I. 38. 


auf weitere 6 Jahre in dem Joͤrg ſchen Wirtäshaufe daſelbſt von 12 618 2 Uhr verpachtet 
wird. Die Pastbedingungen ſelbſt werben am genannten Termine eigen® bekannt gegeben 


DOppmann, k. Notar. 
pr. 15/5. 


Hemmersheim, im f. Landg. und Bezirkbamte Ufſenheim, den 11. Mai 1868. 
Die Gemeindeverwallung. 
Breunig, Voriteher. 


Bekanutinachung. pr. 13,5. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des dahier verlebten Privaticts Joſeph Bed 


ſind am 

Samstag, den 23. ds. Mis., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaftoͤzimmer Nr. 3 j 

anzumelben, wibrigenfall® ſoiche bei Ausfchüttung der Maſſe nicht berüdfigtigt werben wuͤrden. 

Würzburg, den 7. Mai 1868. j 

Konigliches Stadtgericht. 
Barihelme. 
Schmerl. 


Anzeige. 
Schöne Hopfenftangen find zu haben am Mainquai bei 
Gebr. Brod $& Mehting. 
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14. Mai 1888. 
en = Anle 
. Aügemer 


am Fiſchmarkt. 
Auch erwarte ich Heute noch Maififche. 


Geübte Pubs und Kleibermaderinnen 
finden fowchl in alb außer dem Haufe dau⸗ 
ernde Beſchaͤſtigung. Näheres in ber Gxpes 
bitten d. Bl. [35 


Würzburger Baudeville-Theater. 


Donneretog, den 14. Maı. Englisch. Lalt- 
ſpiel in 2 Aften von C. A. Börner, Hierauf: 
Styrienne, pas de trois, getanzt von Fräul. 
Doberer, Kıl.v. Fiber u. Hru. Pägelow. Zum 
Schluß: Bei Wasser und Brod. Schmwauf 
mit Geſang in I All von Jarobjon. 

Die Direltion. 

Freitag, den 15. Mar. Benefice « Vorſtllung 
für Frl. Fanni Böhm. Da Toni und sei 
Burgei, oder „Das Marterfreng am Kochelſee.“ 
«ändl. Ehar.s@emälde mit Gefang und Tanz in 
3 Abthellungen von %. Prüfer. Nah D. Leut⸗ 
ner’d Novelle. Muſil von Prunner. 

Zu diefer Vorſtelung ladet ergebenit ein 





Fanni Böhm. 
Wprembdens Anzeige. 
(13. Mat.) 


(Arler.) Hüte: Keimberger a. Mainz, Zinn: 
grof a. Frankfurt, Maller a, Bremen, Harn a. 
Köln, Maifon a, Ehlingen, Scirmer a. Carls ⸗ 
bafen, Müblingbans a. Barmen, Breld a. Gie— 
Ben, Klein a. Stuttgart, Sebert a. Düfjeldarf, 
Kaltermann a. Plauen, Nidels a. Parid, Rör: 
fter_ a, Salzungen u. Buſch a. Nenitadt. 
Sattler a, Schweinfurt, 

(Aränt. Hot.) Kite: Benedietus a. Brüffel, 
Smwpf a. Erefeld, Klein a, Stegen, Hopf und 
Krsble a. Frankfurt, Goldfhmid a. Augebärg, 
Loſchle a, Nürnberg, Golde a. Berlin, Golds 
fhmid ao. Mein, Goldſchmid a, Ludwigebafen, 
Rueff a. Stuttgart u. Krank a. Arniteln. Juſvp. 
Straub a. Marktbeidsnf Id, Gaſtw. Schäßler 
a. Gerofeld. v. Traubeuberg m. Kam. a. Per 
terekurg. ‚Dr. v. Jady u. Dr. Koßmaßkly aus 
Peſth. itreifran v. Tonn m. Begl. a. Könige: 
berg. Frl. d. Matees a. Dresden. 

(Sotei Nugmer.) Aite.: Wild a, Bifhofsbeim, 
Bayer a. Kreutz u. Adler a. Allerohrim. Rent, 
v. Menve m. Etſebe a, Akifa. Poſtbeamte 
Barerß a. Stuttgart. Stud. Frainier a, Mürzs 


kurg. 

(Sachſ. Hof.) Ante.: Carl aus Miefentbeid, 
Schmitt m. ©. a. Franffurt, Aſcher a. Prag u. 
Eilbermann a. Um. Jugen. Stein a. Stutt« 

art. 

(Schwan.) Kfte.: Obermann u, Scheber aus 
Miinz, Holz a. Hanau, Balifcher a. Müblbaur 
fen, Livpert u. Syengel a, Frauffurt, Grimm 
a, Nürnberg, Löwengard a. Köln, Kramer ans 
Schweiafuri, Karl a. —— Ouͤlwald aus 
Saljtotten u. Big a; Mannbeim. Priv. Setz⸗ 
ner u. Schreiber Mayer a, Rottenburg. Fabr. 
Sarbah a. Münden 


— — — — — — — 
Für die Rothleidenden in Oſipreußen 
gingen und ned zu: 


A, D. durch M. 1 Martentbaler fl. .—. 
Trandport fl. 1449, 181/,, 


In Eumma fl. 1451187, 
Erpedition ded Würzburger Ungeigers. 


Frau 





Für den durd Brand verarmten 


Mechanilus Schenten 


gingen bei und ein: Ven F. S. 11, M. S. 
2fl., A. H. 30 ke., Gott ſegne Re uud vermebre 
tauſeud ach 1 fl, RN. N. 2 fl, in Summa 
ef. 80 fr. 

Weitere milde Gaben werben dankbar entge: 


gergenemmmen, 
Exvpedition d. Würzb. Anzeigers. 
— — Ú — r r— — — 6 — —— 


Mainwaſſerwãrme: 18 Grab. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 


Keürzburger | 





Mittagsblatt 


Ins Keaen Hdurgb. Zelung.) 


iger. 


Age 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zusleit amtlihes Organ für bie hanbrisgeriätligen Fablitationen bes Bezirks Würzburg. 








Das Abonnement auf deu Auzeiger ber Freita Be Dir dreifpaitige 
am ee Fi mei 1808. 
Orr Juferate trägt ber Uuſender berfelben. 15. Mai. — mit 9 fr. derechnet. 








Abgang und Anlunſt der Cijenbahmzüge in Würzburg. 


Rachm.: 14 KZ 2WGZ. 60 BZ 8GZ, 
















Rah ankfurt b: 194 PZ. 4°0%. 9m PZ. nad 

r mberg bh: 40 GZ. 10% 8Z. 116 QZ Nahm.: 1wPZ BüpZ 

. Nürnberg üb: 4.972. SM GZ 9 G2. Rachm.: 890 8Z. bUUZ. 802. ' 

. = b: 5 PZ. 7% GZ, Rn :8 KZ 4 GZ, 74G2. Amien . + 5 U, Abend 

h: SUPZ 3A HZ. 10C PZ Nachm.: 215 PZ, SU FZ, Cfelbach .. AU, Abende, 

Have —— a: 4 PZ. 69 GZ. 190 BZ Rakım.: BSKZ,. 1 02. 7BMPZ 119GZ, Guerbaufen .„ 4 U. Rachwmitt. 

, 558 Oma mxz Redm: 190 GZ. 5UGZ. 9udz zupz | Atnberg . 5. 25 DM. Mae, 

z 5 rt RN — 15KZ. 702. io PZ. Ropbrann „ . 41. Abenda. 

* Nachm.: 2WPZ TMBZ, 9MPZ Bertbtn . 5, 





Sonnen » Aufgang: 7 Ubr 13 Min, 

ennenmntergang: 7 Ubt 42 Binnen, Mondaufgang: 1 br 28 Min, 

i Mondentergang: 14 Ubr 41 Riuuten. — ometer vab Reaumur, 

Niedrigfter Stand in der Wacht: 10 Arad Wärme, Mittags 12 Ubr: 17 

; Grad Wärme. — Baueruregel: Kält und Rachtfröſt ſchädlich find, 
gut hingegen Äint die Wind, 

Seſchichta kalender: 1773. Geburtstag des Pürften Metternich, 1848. 

Reue Unruhen in Wien. Kalfer Ferdinand flieht nah Junéebruck. 


Tagesgeſchichte. 
em “ seihiß Bürsburg, 15. Mai. 

Im äfterreihiicden Wbgeorbnetenhauß Bat geitern bie D 
über ven deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll: und Handel 
vertrag begonnen. Der Reichbkanzler und ber Handelsminiſter bes 
fürworteten die Annahme des Geſetzes. Tomann und Schindler 
ſptachen dagegen. Die Debatte wird heute fortgefeßt werben. Im 
Herrenhaus ging gleichfalls geſtern die mit großer Spannung erwar ⸗ 
tete Abſtimmung üher das interconfeffionelle Befeg vor 
fih. Dasſelbe wurde nah dem Aatrag der Ausſchußmajoritaͤt mit 
wenigen WRobififatioren in ber Faſſung des Abgrordnetenhauſes ans 

enommer. Der Gultusminifter empfahl bie Annahme des Ge: 
Gehe, welches als Husführung des Siantögrundgefeßed zur Herflellung 
bes religiöfen Friedens geeignet erfcheine. 

Im Budget-Ausfhuß wurben die Verhandlungen über 
ben geitern gemeldeten Antrag des Subkomites fortgefeßt, Der 
Finarzminifter «flärte, er Sönne bem geftrigen Beſchluffe, betreffend 
bie Ethebrng einer Gouponfteuer von 25 pGt.(7-+18), nicht beir 
ftimmen, ba bie Ziffer viel zu Hoch gegriffen fei, Die Regierung 
behalte fi; Abrigend vor, ihren diesbezüglichen Antrag bei ber Ber 
rarhung im Hauſe zur Geltung zu bringen. Der Budgetaudſchuß 
befhloh: Die Gonvertirung der Staatsfhulb fei zwangb— 
weife durchführen. Bezüglich ber Prinzipien, nach welchen bie 
Stoatbſchuld in eine einheitliche Mentenfhuld umzuwandeln und nad 
welchem Courbwerthe fie zu berechnen fei, wird vom Abg Hopfen im 
Einverftärdniß mic dem Yinanzminifter der N-trag geftellt und anges 
nommen, daß bei ben unrüdjahlbaren und rüdzahlbaren Schulden 
nad Kategorien ver Gourßwerth zur Grundlage dienen fol. 

Der unvermeibliche feine Gernegroß Thiers Hat im frans 
adfifchen gefehgebenden Körper vorgeftern feine Rebe gegen ben 
Freihandel Lofgelaffen. Gr meint, wenn auch Frankreich fi mit 
Schutzzoͤllen umgebe, fo fei ein Krieg mit Grgfand, das am reis 
ns das meiſte Intereſſe und den meiften Gewinn hat, doch nicht 

ürchten, ba ja Frankreich ein Eurepa habe entitehen laſſen, deſſen 
Sleahpemi 8 (Frankrteich) nicht mehr Halte — d. h. wo Frankreich 
nicht mehr die erfte Mole fpielen und in Alles brein reden Fann, 
deswegen will es jept in ben Trutzwinkel der Schotzzölle fich zurüd» 
sieben! Das ift wohl die richtige Interpretation des dunklen Thierd’s 
ſchen Dratelß. 

Die Reben, welche beim Empfang bed Kaiſers und “ u. 
in Orleanb gehalten wurden, find auf bie Parifer Börfe ohne Gin 


Zagnslalender: Sopbia, dor. 








& geblieben. In einem Parifer Börfenberichte vom 11. db. Iefen 
= barüber: „Sie haben au ganz ba® Wusfchen, ald follte mit 
ihnen überhaupt fein Eindruck hervorgebracht werben. Sie haben bus 
zum auch weder die Beuntuhigung no bie Beruhigung vermehrt und 
finden beöhulb m ben Unterhaltungen des Parquet® eher eine günftige 
als ungünftige Beurtheilung.“ 

Die kandiotiſche Frage wird anſcheinend von ber kuͤrliſchen 
Regierung jetzt als beſeitigt betrachtet. Seltſame Gerüchte theilt in 
Betreff der künftigen Stellung Kandia's bie Indoͤpendance Hell&nique” 
mit, wonach neuerlich England gefonnen fein Toll, die Infel unter 
fein Proteftorar zu nehmen. Died an fi afle® gefunden Sinne® 
entbehrenbe Gerücht verbient nur infefern notirt gu werben, als «8 
auf eine meuerfih zwiſchen bem griechifcken und englifsgen Gabinet 
eingetretene Spannung hindeutet, einen Vorgang, von welchem man 
ein aͤujerliches Anzeichen im ber vor einigen Tagen erfolgten plößlichen 
bes englifgen Gefanbten, Herrn Gröfine, aus Athen erbliden 
wollte, 


In Folge der Bährung, welde bie Grmorbung eines 
franzöfifhen Knaben unter ber eingewanderten Berölkerung 
Al giers hervorgerufen, befallen ſich tie franzöfifchen Blätter wicber 
eingehender mit den AZuftänden ber afrifanifchen „Golonie* unb ſchil⸗ 
bern biefelben im leibhaftigen Höffenbreuggel-Styl. Dem „Marſeiller 
Semapkere” zufolge find Fälle von Kannibalismus an ber Tagesorbe 
nung unb werben fogar faulende Leihen außgelharrt und gegeffen, 
Um bie Ueberreſte von Gfeln, Pferden und Kameelen werben bfutige 
Naufereien ausgefochlen, und bie orihotogen Fingebornen machen fig 
fegar, allem Geſetzen des Korans zum Trotz, daß Aas gefallener Hunde 
und Schweine ftreitig.. Im Innern des Landes ift die Sicherheit 
ber Perfonen und bie Sicherheit bes ehbaren Gigenthumeß ungeachtet 
be8 eiſernen Drudes der Milttärherrfhaft eine ſ.hr geringe; kürzlich 
ift eine Getreide Karawene von 60 Kameelen ſpurlos verſchwunden, 
und man bemüͤhte ſich vergeblich, wenigſtens eine Spur, wo bie Trei⸗ 
ber hingerathen fein fönnten, zu entbeden; wahrſcheinlich find fie, wie 
bie Ramerle, eingefalgen, Dabei wüthet neben ber Hungerbnoth auch 
ber Hungertyphuß und hat, wie ber „Semaphore* verſichert, tn Algerien 
mehr als 20N,060 Gingekorne Hinweggerofft. Im benachbarten Zur - 
ni8 find die Zuſtaͤnde noch Schlimmer und haben Harger und Typhus 
meht als ein: halbe Million, ein Drinheil der ganzen Benölkerung, 
bahingerafft. Dort erhären biefe furchtbaren Plagen ſich aus ber 
Untauglihfeit eined auf Lem Fataliẽ mus fuhenden Regierungs- unb 
Religiondiyitem®; daß aber in einem feit vierzig Jahren von Frank ⸗ 
reich otcupiiten unb mit züdfichl&lofeler Werwerihung ver Negierungb⸗ 
allmacht und ber Megierungdrorfigt verwalteten Lande fih Menſchen⸗ 
freſſerei aus Noth emLürgern konnte, das ift ein Schreckbild, welches 
alle Schautergeihichten Übrrragt, die biöher als Beleg für bie Um: 
fähigkeit ber Heere zur Ginbürgerung ber Givififation vorgebracht 
wurden. 








In Diünden Hat gejtern bie Gommifjion der Generale einftims 
mig bad Werder'ſche Gewehr für die bayerifche Infonterie, vor⸗ 
behalilich anzuftellender Maffemwerfuche, empfohlen. 


Lolale und vermiſchle Nachrichten. 
Wütuibaurg, id. Mai. 

— In ber öffentligen Mapgiftratsfigung vom 12. 
Mat famm folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
(Schl.) Die Sladilaͤmmerei⸗Rechnumg pro 1866,67 wurde ‚genehmigt. 
Grgen das Vorhaben des hieſigen Leßrervereind, einen ber Lehrer zu 
der om 4. 8 Mis. ftatifindenden Lehrer-Werfammlung abzuorbnen, 
beſteht magiftr. Seit keine Grinnerung und follen die Meifekoften 
auß ber Lolalſchullaſſe befiritten werben. Mitgetheilt wirb eine Ent ⸗ 
ſchliekung ber k. Megierung, wornech die Feftfegung bed Preiſesb für 

‘4000 Duabratfuß Gas auf 4 fl. 30 fr., vom 1. Juli I. 98. ans 
fangend, genehmigt iſt. Auf Enldeckung berjenigen, welche die An: 
Tage an ber Mauer des Sranzißfanerklofler® auf ter Neubaugaffe 
und mehrere Auffchriftstafeln außerhalb der Stabi bübiſcherweiſe 
beſchaͤdigt Heben, wirb eine Belohnung von 25 fl. gefeht. Die ger 
figlihen VBeltimmengen, wornach biefe und ähnliche Beſchädigungen 
mit Öefängnißitrafe bis gu 5 Jahren bebroht find, ſowie 
tie Beſtimmung, wornach Abreißen von Blumen ꝛc. aus öffentl, An- 
logen al8 Felddiebſtahl beſtraft wird, finb wiederholl zu vers 
öffentlichen. 

Von Seite des Gewerbsreferenten wird zur Kenntniß gebracht, 
daß Eis. Montag ben 11. Mai früh 76 Anmeldungen ftattfanden, 
barunter 11 Golonialwarrenhänbler, 2 Hänbfer mit neuen Kleidern, 
5 Mentelyändter, õ Schuhmacher, 3 Schneider und 4 Ochſenmetzger ır. 

Eine ven dem ſtädt Mevifionsbenmten gefertigte vergleichende 
Ueberficht über die Grgebniffe der Stabts Kämmereis Rechnung pro 
4866,67 mit Bericht über den Stand des ftäbtifhen Rechnungb⸗ 
wefen® bient zur befriebigencen Kenntniß und wirb dem Rerfafjer bie 
Anerkennung deb StabimagiftratS außgeiprochen. Der Nachlaß einer 
Ehchaltenhauspfrundrerin foll nah vorgängiger Abſchaͤtzung unter ber 
Hand veräußert werden. Die Fenfter urb Thüren der Maxſchule 
ſellen mit einem neuen Firnißanſttiche verfehen werben, die Kojten 
find auf 200 fl. vervoranfchlagt. Gegen Ucberiragung ber Hauger 
Sonntagsf.gule an Schulverweierin Trauſchel wegen Kränllicgkeit ber 
biähesigen Lehrerin beſteht feine Grinnerung. Wegen verweigerte 
Zah lung von Leichentoften wird gegen ben Reſtanten Sage geſlellt. 

— In ber öffentl, Sigung der Bemeindebevollmädtigten 
vom 14. Mai. kamen folgente Gegenftände zur Berathung urb DBe- 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch des Echneiderd Guſtav Dreißigafer von 
Meimorfgmieden um Jaſaſſenannahme und WVerehelichungeerlaub:iß 
mit Scephie Wohlfahrt von Hier wurde mwillfährig beſchicden; besgl. 
das des Zımmermalerd Andr. Schmitt von bier um Inſaſſenanmahme 
und Verehelichungderlaubniß mit Anna Mahr von hier; desgl. das 
des Bureaudienergehilfen Joh. Scheder von Gibelftadt um Anfafjen- 
annahme und Verehelichungserloubniß mit Therefia Then von Everb⸗ 
haufen; desgl. dad des Friedt. Werd. Fritze aus Widerserf um 
Bürgeranrahme als Lohnlutſcher nebft Verchelichungserlaubniß mit 
der Lohrfutfgerswitiwe Unna Krönert von hier; besgl. das Geſuch 
deb Objihäntiers Martin Krämer von Kit um Ueberfieblungserlaubniß. 

— Drei Freunde der Finfternig, denen bie neue Ginridhiung 

der Gabbeleuchtung auf bein Glaciꝰ cin Dorn im Auge zu fein ſcheint, 
wurden geitern Nacht beim Laterneneinwerfen ertappt und 2 
daron ringejtuct. Bedauerlich ift, daß biefe Helten einem Stande 
engebörin, von bem man folche Bübercien füglih nicht erwarten 
follte. 
Ki Daß geftern außgegebene Rreisamti blatt Nr. 60 emihält 
jeri Belannimahungen: „Die Vrhantlung ber Geſuche um Vers 
leitung von Stipendien. für Stutirente auß dem Durch ben 
Landtagbabſchied vom Jahre 1831 kegründeten Stipenbienfonde betr.“ 
und bie „Webandiung dee Eeſuche um Verleihung ver Stipentien aus 
bem dur tie .allerhöcfte Verorbnung vom 25, Oltober 1818 ber 
gründeien atcligen Stipendienfonde betr.“, worauf wir Der 
theiligte aufmertfam machen. 

— In Schweinfurt ift vorgeilern durch das Scheuwerden 
der Pferde auf ber Wairkrüde ein Wagen umgejtürgt, wobei ber 
Kaufmann Mai von Echweöheim unter ben Wagen gefommen und 
ſcwere Werleungen erliten hut, fo daß man an feinem Auflommen 
zweifelt. 

— Uber ben Anhalt dr8 am 21. März d. J. zwiſchen Bayern 
und Meiningen abgelchloſſenen Staatsvertrage8 wegen ber Schwein 
furs-Deiningen’fgen Bahn erfahren wır folgended Nähere: 





mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Warw. Zeitung). ar 


| 15. Mai 1868. 


Um für die Schweinfurt · Meiningen ſche Bahn einen eirkeitlicken Bes 
trieb zu erzielen, hat bie bayer. Regierung fi bereit erllärt, den Ber 


trieb der Bahnſtrede von ber Meiningen'ichen Grenze bie 
ningen auf 20 Jahre pachtweife zu übernegmen und hiefür eine jähr« 
fie Rente von A'/, Prozent des auf die Herſtellung biefer Bahn» 
free verwendeten Baufapital® an bie herzogl. Sayfen « Meiningen’ 
Ihe Regierung zu entrichten. Wird der Pacht nidt 3 Jahre vor 
Ablauf der Pachtzeit gekündigt, fo gilt er als ſiillſchweigend verlängert 
und ift von ba an eine gegerfeitig freiftehende Künbigungsfrift von 3 
Jahren maßgebend. Nach Ablauf der Pachtzcit find jedenfalls folche 
Einrichtungen zu treffen, welche ben Fortbetrieb ber Vahn ermöglichen, 
Die volle Landeshoheit auf der Meiningen’fchen Strecke verbleibt ber 
herzogl. Meiningen’ichen Regierung ; doch wird die bahnbetrieböpaligeis 
liche Auſſicht uuf berfelben Strede von bem bayer. Bahnperſonale 
gehandhabt. Die Aufftellung und Feſtſetzung ber Fahrpläne und Tar 
zife und ter fonftigen Beftimmungen für den Betrieb fleht der bayer. 
Regterung zu, welche hiebei Die BVebürfnifie des internationalen Wer« 
tehrb thunlichſt berücjichtigen wird. Beide lontrahirende Regierungen 
haben ſich bie Zuſtimmung ihrer Landes- Vertretungen zu dieſem 
Vertrag, ſoweit erforderlich, vorbehalten. 


— Im Kiſſingen wurde vorgeſtern Abend zwiſchen 10 und 11 
Uhr in dem Haufe des Privatiers Leuis Fries cin Einbruch verübt, 
aus tem mur Bosheit und Mache Herausficht. Gin ober mehrere 
Individuen ſchlichen fih nämlich in das Schlafjimmer bed Hm. Frieß 
und nehmen aus demſelben fämmtliche darin befindliche Mchilien 
und Kleidungsflüde heraus, warfen fulche theilweife in ben am Haufe 
vorüberflicheneen Marbach, bamit folde in der nahen Saale forts 
fließen foll'en, während andere Gegenfläube am Plate zerſtört ober 
mitgenommen wurben. ferner wurben von ben lebelthätern bie 
Betten aufgefgnitten und die Federn in ben Bach geworfen. 


nah Dei. 





— Die bınd den Tod des Reichbraths Frhin. v. Mretin cr 
ledigte Stelle eined Vorſtandes und Direltord des bayer. Nalional⸗ 
Muſeums ift bem bißherigen Gonfervator des Kupferſiichcabinets in 
Münden und Generalconfernator der Kunftdenkmale uno Alterthümer 
Dr. Jalob Heinrich von Hefner-Altenet. verliehen worden. 

— [Suriofum) Ber „Kalender ber Dergangenheit? im 
‚Schw. Anz.“ verleiht am Geburtötag ber weiland Kaiſerin von 
Deſterreich Maria Therefia, berfelden nachträglih Titel und 
Dang einer Kaiferin von Deutſchland. 





Vollswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 


Weizen 271.390 Be ae — tr Fe fl. 18 fr. 
Korn 2.389. 21 fl. 48 OU — Me Bf — A. 00 fr 
Gerſte — i. — fe 16 Bde al Gef. — . 9 
Haber 10 fl. — it. 91.50 TEE Geſt. — ii. il 
Erbſen — fl. — it. Liuſen — fl. — Ir Ks — — fr. 


Weizen und Korn der Schaͤffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa aler verkauften Arücte: 292 Scäffel. Umſaßkapital 4534 fl. 
Schrannnet — Shäffe. 
Krantfurt, 14. Mai, Abends 6 Uhr. Im der Effeftenfocierät wur« 
den Deſtert. Greditaftien 1901/4, Staatsbabnaftien 262%, ,—%/a bej., 1882er 
Amerifan. Bonds 757/, ver ill imo, 





’ 
Brieflaſten. 

(Zur dffentlichen Reinlichhkelt und Seſundheltépflege) 
gehen uns von geehrter Hond folgende Winfe zur Veröffentlchung au‘ 
Mitten anf den Syazlergängen vor den Stodtiboren erbiidi man gar nicht 
felten Klüderwagelchen, deren bifflofe Inſaſſen dem arelliten Sounen ⸗ 
lichte auegeſeht find, während deren Fübrerinnen am irgend einem Scaltens 
plägden der Nube und Unterhaltung vflegen und nicht einmal fich die kaum 
nenneneweribe Muhe geben, die bisweilen angebradten Meberdedungen vors 
zuſchlagen. Zann begreifen Eltern nicht, wie ihre Kinder oft plößlich augen« 
franf werden fonuten! — 

Da trägt neulich ein Sclädtergefelle das Kleifd, zum Mit 
tagstiiche und zwar — wie bier herlömmlich und unabanderlich — under 
dect anf wuchtiger Schulter den Kunden zu. Gindem Scheine nach Fräufs 
licher Herr öffner fein Fenſter, — die Straße für den Spucknapf eradıtend, 
— und der Beobachter hält zu einer Annabme fich beredtiget, die eines 
Weiteren wicht beſprochen werden will, jedoch feine Eßluſt für jenen Zag 
in Eiwas minderte. Der Fleiſchet war zu ſchuell dem Auge ded Beridits 
eiſtatiets entſchwunden, als daß er noch von dieſer außerordentlicen Zugabe 
verftändigt werden kounte. Gin böfides Briefiben wies Freuud Spucker 
auf einige Porze llanbandluugen hin, die dem Bedürfniſſe um ein gang billiges 
Abbilfe bieten fünnen. 

Manche eiten unmittelbar nah dem Eſſen dem Flußbade zu! Diefen 
der ernitfreundfice Winf, dag ein folder Sarg ſich ſehr leicht zu einem 
Gange in den ſchnellſten Tod wandeln fann! 


Dionrs. Yınıktın, 14 Dat. 
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- . zz 
| 2 Wilh. Krackhardt, F5 
8 
Eı mE Schweinfart, a5 
o * = liefert zu billigen Preisen 2» 
5 3” Brau- & Brennerei-Maschinen, 3= 
= $ . insbesondere . =. 
22  Pfawmen. Diekmalsch- 
3 Klühlschiffe, Bier | Pumpen, 
; ® Vorwärıner, Wasser 
Weaichen, Göppelwerke, 
E Senkböden, Maischunaschinen, 
=3 Darranlagen, Malz-Putziınaschinen, 
“ Eis-Bierkühl-Apparate, Schrotmühlen, 
j Gewinde & Hahmen, Fası- & Malzaufzüge, 
s Spiritus-Brenn- und Reetifications- Apparate, 
| sowie 
12 Wasch- und Bade-Anstalt-Einriehtungen, 
== -Dampf- und Waferheisungen, Wafferleitungen &c. 
53 NB. Ueber vielseitig ausgeführte Anlagen und ‚Einrichtimgen liegen die be- 
se sten Zeugnisse vor, u. A. von bedeutenden Brauereien in Cuburg, Forenheim, Er- 
8% langen, Fürth, Nürnberg, Passan, Ansbach, Würzburg, Schweinfurt ete. [4c 
— reî êD—— t9— — — — — — —————— 


Zonlogifher Garten in Frankſurt a. M. 


Sonntag, den 17. Mai, von Morgens 7 Uhr bi Abends, tt der Gintritöpreiß auf 


12 fr. per Perſon ermäßigt. 


Der Verwaltungsrath. 


[25 





Billige Tathol. Gebetbüder. 
Cine größere Partie nur wenig jchadhafter 
Gebetbũder gedie genſten Inhalt, von den eins 
fagjten dis zu din feinften Eindaͤuden, ers 
laſſen wir zu außerordentlich billigen Preis 
fen und latea zur Cinſichtsnuhme in unfern 
Sefchäjtslorale hiemit freundlichſt ein. 


t 
$ 
. Wacmttags 4 uhr Concert vom Mufltorps des Ag. preuß. Infonterie-Kigiments Nr. 81. 
= Tie Frontfurt Hanau Aſchaffenbutger Eiſenbahn gewährt mit ben auf ben beiteffenden 
= Stationen zu erieberben Rügen ermäßigt Fahrpreiie. 
3 Bu Andachtsübungen im Monat Vai 
empfehlen wir nachſtehende Gebetbücher: 
Bianchini. Der Monat Dai. 21 Ir. 
5 Der altefte Monat Marie, Bon einem Priefter der Gelellſchaft Jeſu. 27 kr. 
3 Gemminger. Matia, die Braut des Hohenliedes. Eine Maiandacht in 31 Betrachtun⸗ 
en. U fl. 
— — Marꝛen ⸗ VBlumen. Anreden za Ehren der heiligen Jungfrau Maria. 5; fr. 
| Holl. Verherrlichung ber aflerfeligiten Jurgfrau Maria. Ad kr. 
Höllrigl. Das betrachtete heilige Magnificat. fl. 1. 45. 
S Jung. Maiblumen aus dem Garten Gott. 45 fr. 
7 —— er aan Eine Sarımlung von 80 Maꝛien-Liedern nebft Orgelbegleitung. 
* Martin. Das Me Mario, 54 fr. 
& Dt. M:ienblütken, oder Betrachtungen, Gebete und Lieder. 42 fr. 
r Stahel ſche Bud und Kunſthaudlung in Würzburg. 
Ausjchreiben. 
3 Während ber lehten 14 Tage entlam ta: 
£ hier eine Uhr, Meiner als cin Guldenflüd, 
= mit römiſchen Biffen, fläglernen Beigern, 
* goldenem Rande, die ſchwarz emaiflitte Nüdz 
I feite ringe mit G Drillanten und in der 
S Witte durch eine Rojelte aus Brillanten bes 
! Um Mittheilung etwaiger bezüglicher Wehr: 


> nehmungın erfucht 

Würzburg, den 13. Mai 1868. 

Der k. Unterſuchungsrichter. 
Zum 


vomaob. 


Kuochen 





Raffenfipeine %. 1. u7 


werden von einer fädfiichen Knochenmehl · 


Fabrik zu laufen gefucht. Offerte mit An⸗ 
gabe des Preiſes franco unter der Aereſſe 
L. Franke, Altenburg, Zeiher Straße. 


Slahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Würzburg. [62 

In einem hieſigen Goloniaihwaoren« und 

Agenzuren: Ge'häfte ift eine Lehrlingsfiehe 

für einen jungen Mann von ordentlicher as 
milie frei Mäh. in der Exped. d. Bl. 

nenn 


(2b 
Firmſcheine 
find ſtels vorraͤrhig in ter 


Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Hr. 135. Wutagsblau. — — Wuradurger Angerger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). mem 2 15. Mat 1868, 


Wehrere gut abyerichtete lep anten 
werben zu miethen gefucht. Näheres Hotel 


Schwan, Zimmer Nr. 15. 
— 


Ich ſuche einen Lieferanten, welcher mir 
woͤchentlich gute ungeſalzene Buiter nach 
Berlin ſenden lann, und bitte um nähere 


Mittheilung. 
Fr. Schure, Berlin, 
Butterhandlung, 
26] Einienftrae 100. 


Schmetterlingsbũcher. 
Berge. Schmeiterlirgoͤbuch mit 82 color, 
Taieln. fl. 10. 48, 
Der Heine Schmetterlingsfammler. Mit 
Abktildungen. fl. 1. ZU. 
Rehau, Schmelterlingsbüclein- mit- 6 Ta 
fein Abbildungen. fl. 1. 45. 


— —  Kaäferbüchlein mit 5 Taſeln Abr 


bildungen. 
Vorräthig in der 


Stahel {hen Buch⸗ & Kunfthandlg, 
in Würzkurg. 


Würzburger Baudeville-Theater, 
Freitag, den 15. Mat. Benefice « Vorfeflu 
für Frel. Fanni Böbm. Da Toni und | 
Burgei, oder „Das Marterfreng am Sochelfee.* 
Yandt. Ehar.«Bemätde mit A Rn Tan in 
3 Abtheilungen von F. Prüfer, Rab D, Keute 

2 ea Mufit von — 
u dieſer Vorſtelnug ladet ergebenſt ein 
* Böhm. 


Samdtag, ben 16. Mai. Das Ponsionat. 
Komtfche Oper in 2 Alten von F. Surpe, Dors 
ber 3. G.: Taub muss or sein. Schmanf 
in 1 Aft nach dem Aranzöfifchen von D. Eiric. 
Zum Schluß: Pas de Mantesux. Getanzt 
von Zr. Doberer und Hru. Pägelew, 

Die Di 


Berftorbene. 
Adam Wild, Gasfsbrikpeiger, 4217, N? 97 
Ftanzle la Bed, Echneidermeifterefimd, 3 W, a. 


Fremberzsfirzeige, 
(14, Mai.) 
(Arler.) Kite: Erdd:l a. Mainz; Zalfer a. 
Ludwigebafen, Feldges c. Dülfen, Müller aus 
Chemnitz. Runde a. Elberfeid u. Mombert aus 


Gurlörube, 
Aueff m. Reißer ans 





tränt. Hof.) Kite: 
Berlin, Goldſchmid a. Ludwigshafen, Königebers 
ger a. Münden, Zärtels a. Stuttgurt, Kirche 
geöner a, Nüruberg, Ullmann und Wolfers aus 
Geilingen, Weiß m. T. a. Afch. eg v. Thiery 
m. T. a. Dreoden. Reutb. Ganfen a. Brüder 
nau. Fran v. Berg m. Kam. u. rl. v. Go 
 Mündsen. 

(Hotel Rugmer.) Allte.: Springer a. Newyork 
u. Staug m. G. a. Maunbeim. Rent. Kobu un, 
G. a. Newport. Reutb. Weißer a. Windsbach. 
Yleut. Fruͤbauer a. Aſchaffenburg. 

(Sihl. Hof.) Ante.Lechnet a. Waldbeim, 
Zervernick a, Dresden, Scriopius a. ©. Fran⸗ 
sieco, Burg a. Saalburg, Sqhutze aus Berlin, 
Wiener m. Fam., Kipferle, Barkarı m, Henerig 
0. Newvork. 

(Sawan.) Afte.: Schwarz aus Berlin und 
Sceufelberger a. Eiutzgart. Kaplan Böp aus 
Saurettereheim, Buchb. Diener a. Stnitgart. 
Aroıb. Brater a, Coburg, 

tät, Sof.) Aflte: Gungenbänfer m, G., 
Kräuter, Marz, Bot, Oche, Röhner u. Roffie 
a. Aranffurt, Totuguiſt a. Buenos. Apres, Goffe 
mann a. Altwefler, Schwerz a, Stuttgart, Kah 
a. Prog, Schleprelinani a. Cngenfeld, Gorell 
a, Mainz, von Oſch a, Paris, Nava a. Intra, 
Wegemet a. Glauchau. Fürſt Lömenftein m. B. 
u. D. a Wertbeim. Baronin dv. Grailäheim m. 
F. u. D. a. Ansbach. Frau v. Nömer a. Yams 
berg. Ar. dv. Habermann a. Unsfeben, Poſth. 
Heribem. G. a, Buchen. Praft. Negander aus 
Nürnberg. Gutebeſ. Bernfon a. Mörs, Freu 
v. Yöne a, Schmeinfurt. Frau Kerdyk m. 2, 
a. Witobaden. Fran Freedmann a. Newport, 


Mr. 135. Mittagshlatt. 
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Rotondes und Iacquettes-Samas, 


ſowie 


ſeidene Paletots und Mantillen 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen 


2a] 


Englische Leinen, 


2 Ellen und 2% Ellen breit, empfichlt zu Zelten, Lauben 


und Schiffsplanen 
J. GC Kraemer jun., 
Firma: Nhön⸗Depot. 


Feinſte indifche Naffinade, 
gebrannten Kaffee, per Pfund 36 kr., 48 fr. und 56 fr. 


Wiähelm Simon, 
ö Eichhorngaffe Nr. 366. - 


Waffer: und Dampfbad - Auftalt. 

_ Unterzeichneter beehrt fich, ergebenft anzuzeigen, daß täg- 
lich warme Bäder von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr ge— 
nommen werden Tönen. Zu zahlreichem Beſuche ladet erge- 
benft ein 








Fried. Seisser, 
Strohgafie, 1. Dijtrift Nr. 109. 


Gegen Erkältung, 
fowie Katarrhe, Aheumatismen, Diarrhoen, Entzündungen find alb befte8 Präſervativ 
nah ben Zeugriflen fehr bewährter Herren Aerzte, von ber Ausftellungs: Jury in Paris 
ehrenb erwähnt, Die Unterfleider (Jaden, Leibbinden und Hofen) aus 
Gesundheits-Crepp. 

Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolle und fil d'eccosse, haus und elaſtiſch, 
tem Körper Ioder anliegend, durch eine beitänbige Friction die Thätigfeit der Haut beför» 
bernd, ift dem Fanell bebeutenb vorzuziehen, ba er tie Ausbünftung leicht durchlaͤßt. 

Herr Strähl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz 
Hat mir den Verkauf biefer Unterkleiver für den hieſigen Pla übertragen und empfehle ich 
biefen Artitel zur geneigten Anficht und Abnahme. 

FF. JS. Schamill, 


2b Gde der Gihhorn: und Sanbgajle. 


Das 
Kgl. Stahlbad Brückenau 
— 6 Etunden von Kiffingen — 
— Nähte G.B.Stat. Schweinfurt, Gemünden und Fulda — 
wirb auch im Jahre 1868 auf Staatö+Megie betrieben und mit ber bafelbft befindlichen 


MoltensAnftalt 
am 15. Mai 
eröffn 


et, 
Nähere Auffichlüffe rlheilt auf franfirte Anfragen bie dortige k. Bad⸗Inſpellion. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann. 


Oh. Reich 


am Markt. 
Frünliſcher Gartenbauverein. 


Morgen, Samstag, den 16. Mai, Aberds 
8 Uhr — Sitzung (Ballstage und Beſprech⸗ 


ung über eine projeftirte Excurſion) 
Platz’scher Garten. 
Morgen, Samdtag: 
Sextett. 
Hiegu ladet freunblichft ein 
Iohann SFeineie, 
Gabler's Keller 


Morgen Samstag: 


Harmoniemusik. 


Nebenbei 
erfennter und genothwenbigter Komiker, 


— m — — ) — — — 

Für ein lebhaftes Sänitts und Modes 
Waaren · Weſchaͤft in Nürnberg wird ein Com⸗ 
mis zu engagiren gefust, der gewanbter Vers 


Läufer und bie Gorrefponbenz zu führen im 


Stande ift. 
Sranfirte Offerte unter E. B. 470 bes 
forgt die Ggpebition d. Bl. [2a 
Zandaufentbalt 


mit voljtändiger Penfion und Gariengemuf, 
bei einer gebildeten Familie, in freier ges 
funder Lage zu Miltenberg a. M. Näheres 
in der Exp. d. Bf. (26 


Berfauf 


eines vor bein Mennwegerihore gelegenen Ans 
wejen®, beftehend aud Wohnhaus mit 6 Zims 
mern, Küche, Keller xc., Arbeitsraum, Hof 
und Garten. Das Naͤhere in der Ggpebir 
tion d8. Bl. . [1% 


— —— e — r e — — — —ñ—— 

Auf 1. November iſt mein Nebenhaus niit 

5 Zimmern, Küche, Keller, Boden ıc., Alles 

neu und elegant hergerichtet, zu vermielhen. 
Langlotz, Zwinger 3014/.. 


Für ein Colanial⸗ und Gifenwaarens@es 
fhäft wird ein Commis gefucht. Offerte 
unter Nr. 300 beforgt die Gxpebition dieſes 
Blotteb. - [26 


Mainwaſſerwärme: i8 Grad. 


Mit einer Beilage, 





Bekanntmachung. pr. 14/5. 
Concurg des J. M. Ghert, Reftaurateurs in Kiffingen 
b 


betreffend. 
Gemaͤß Dekrets des k. Bezirlsgerichts Neuſtadt a/S. vom 2./10. dö. Mis. veriteir 
gere i 
— Donnerstag, den 6. Juli I. Is., 
früh 8 Uhr 


’ 
im Haufe de8 Gribars 
a) Plan Mr. 4476 zu 0,327 Tagwerk Garten und das darauf neuerbaute breijtödige 
maffive Wohnhaus Nr. 112 in ber Stabt und Steuergemeinde Siffingen, Taxe 
25,000 fi. 
b) das ER in Mirtfchaftseinrichtungen, Betten, Mairagen, Weißzeug, Teppichen 
i und Deden, Holgmöbels, GHriftopgle-Waaren, Porzellain, Küchengeräthfeaften u. dgl. 
beitehende bewegliche Vermögen, mit Ausrahme der von Möbelfabrifant I. J Des 
nr gelbe auß Nürnberg gel’eferten Möbels. J 
Der Strichsſchilling für Grundvermögen iſt in drei mit 5 pCt. verzindlichen Martinis 
friften 1868 mit 1870 zu zahlen. 
Der Verftrich des Eeweglihen Vermögens findet auf Baarzahlung ftatt. 
Daß Lebtere, fo weit e8 zum Verfiriche lömmt, ift auf 2008 fl. 54 Ir. gewerthet. 
Kiffingen, den 11. Mai’ 1868. 
Heller, f. Notar. 


Bekanntmachung. vr. 13/6. 
Schuppoden- Impfung für das Jahr 1867/68 betr. 
Un den nahbenannten Tagen findet im Schrannengebäube dahier bie orbentliche öf⸗ 
fentlihe Schußpoden- Impfung für das Jahr 1867/E8 ftatt, nämlich: 


Montag, den 18. Mai I. Is., für den 1. Staditiſtrilt, 
Diensta J v 26, ." nn .M 2, “ 
Vittwoch, „ 3: It u nn 3% * 
Nittwod, " 10. ” * * [3 * 4. " 


Donnerdtag, „ 18. nn a e 

68 find deßhalb an ben treffenden Tagen jedesmal Nachmittags 3 Uhr bie impf · 
pflichtigen, d 5. elle in ben Monaten April mit Degember 1867 geborenen Kinder und 
diejenigen, welche zwar früher geboren, aber wegen Krankheit noch nicht ober ohne Grfolg 

impjt wurben, burd ihre Gltem ober Pflegeltern bezw. beren Dienftsoten in genanntes 
ofal behufß Vornahme ber Impfung zu bringen. 

Ausgenommen von ber Impfpflicht find nur biefenigen Kinder, welche bereit privatim 
geimpft fird ober wegen Krantheit . 3. nicht geimpft werben fönnen. 

Der Nachweis ber bereits erfolgten Privatinpfung oder ber dermaligen Kranfeit ift 
jcdoch rechtzeitig beizubringen, 

Eliern oder Pflegeliern, welche ihre Kinder oder Pflegelinder weder zur Impfung 
bringen, noch deren derzeitige Befreiung von ber Impfpflicht nachweiſen, haben nad) Art. 117 
des B.:6t:0.:B, Beitrafung zu gemwärtigen. 

Würzburg, den 9. Mai 1808. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Yürgermeijter: 
Dr. Zürn, 
2a] Amend 


Ediktalladung. pr. 1276. 


Im Goncurfe bes Jalob Schindler, Schneibermeifters von Gerolzhofen, werben im 
Auftrage des k. Bezirlögeriht® Schweinfurt die Edikts‘age, wie folgt, anberaumt: 

Zur Anmeldung und Nachweiſung der Ferberungen auf 

Sreitog, ben 26. Juni I. Is., 
zur Geltendmachung von Ginreden und Abgabe der Schluperflärungen auf 
Sreitag, den 17. Juli I. 38, . 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Die Verfäumung bed 1. Goiktstages hat den Ausſchluß aub der Maſſe, jene des 2. 
ben Ausfhluß mit ben treffenden Handlungen zur Folge. 

Am 1. Goiltötage fol über Verwerihung ber Maſſe Verhluß gefaßt werden. Wer 
feine Grilärung abgiet, wird den Befchlüffen der Mehrheit für zujtimmend wragttt. 

Das Mobiliar ift auf 15 fl. 3U kr.,.na® Grumbvermögen auf 330 fl. gefchäßt, benen 
508 fl. 30 fr. Schulden, worunter 300 fl. Hypoihelen, gegenüber flehen. 

Bis zum ober am 1. Ediltstage haben tie auswärtigen Gläubiger einen Zuſlellbevoll⸗ 
mãchtigten hieroriß aufzuftellen, wibrigenfal® alle fünftigen Verfügungen and Gerichtsbrelt 
angehertet und al8 richtig zugeftellt erachtet werben. 

Gerolzhojen, den 7. Mai 1868. 


Königliches Landgericht. 
Rehm, 


2] c. Roth. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 135. 






Bekanntmachung. 


Die Droſchlenordnung für die 
Stadt Würzsurg betr. 

Nachſtehend wird die revibirte und von 
ber f. Regierung unterm 22. v. Mts. als 
volfziehbar erflärte Fialer⸗ und Drofchfen- 
Ordnung mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, daß Diefelbe mit dem 15. 
I. M. in Geltung tritt, mit welchem Zeit, 


‚punkte bie Droſchlenordnung vom 29. DE. 


1863 aufer Wirkfamfeit gefeht ıft, und daß 
gebrudte Exemplare biefer Ordnung, fowie 
deb Verzeichniffes der Fahrgebügren um 6 Fr, 
per Stüf in dem magiftratifchen Geſchäfts— 
zimmer Nr. 26 zu haben find. 

Tie von ber früheren Droſchkenordnung 
abweichenden fowie bie neu aufgenommenen 
Beſtimmungen find in nachftehenbem Abdruck 
mit fetter Schrift gebrudt. 

Würzburg, den 9, Mai 1868. 


Der Stadimagijtrat. 
Der rehtöfuntige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


Fiaker und Drofchken-Drdnung. 
I. Allgemeine Veſtimmungen. 

$ 1. Zur Leitung eine® öffentlichen Fuhr⸗ 
werls (eins ober zweilpänriger Wagen) iſt 
polrzeilide Bewilligung erforderlich. 

$ 2. Dieſe Bewilligung wird nur auf 
die Dauer eines Kalenderjahres in ftet8 
wiberruflicher Weiſe erteilt. Um beren Gr» 
neuerung iſt 6i8 zum 15. Dezember since 
jeden Jahres nachzufuchen und für die Aus⸗ 
ftellung und b ziehungsweiſe Etneuerung eineb 
Bewilligungoſch; ines 

a) zum Fahren mit einem Eiuſpänner 

( Drecſate) I FR, 
b) zum Jahren mit einem Amerfpänner 
(Fialer) I fl. 30 ke zu zahlen. 
I. Veſchaffenheit des öffenılınen Fuhrwerts 
und Pflichten der Fuhrwerls Yahaber, 

$ 3. Jeder Wagen (Droikfe ober 
Fiater, ein over gweilpännig) muß auf Druds 
federn ruhen, gejällig, dauerhaft und bequem 
gebaut, wenn er ii Fahrt gebradt wird, neu 
ladirt, mit gutem, nicht geflid’en Lederzeuge 
und im Innern mit einem Musfchlag von 
Tuch und guter Polfterung verfehen fein. 

Reinlide und anfländige Ueberzüge zur 
Schonung de Tuches, der Wände und Poljter 
des Wagen8 find gejtattet. 

Jeder Wagen muß auch eine hinreichende 
Länge und Vorderveidech mit Wors und 
Seitenfenitern, daun zwei Lalernen, einen 
Radſ huh oder eine Sperre haben, 

Bei günstiger Witterung lann bag Worder⸗ 
verbr cbgenommen werben, es ift jedoch 
ftet8 im Wagen bereit zu halten, 

An ben emipännigen Wagen müſſen fit 
Gabelſtangen befinden. 

$ 4. Jeder Magen muß mit ber zugetheiften 
Nummer (weiße Zahl auf ſchwarzein Grunde 
von Birk) an dem Hinteriheile des Magens 
fallend und an je einer Scheibe ber beiden 
Laternen fichtbar bezeichnet fein; auch iſt 
gegenwärtige Winfers und Drofchfenorbnung 
in einer ber beiten Seitertafhen im Sinnern 
des Magens aufzubawahren und das Mer- 
zeichniß der Fabrgebühren mit ber’ iater: 
oder Drofchfennummer am Vordertheile im 
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Innern des Wagens fihtbar und dauerhaft 
anzubringen. 
$ 5. Kein Wagen darf ohne vorzängige 
Befichtigung von Seite des mit ber Aufſicht 
auf ba8 öffentlice Fuhrwerl beirauten Beamlen 
in Fahrt gebracht werben. 
$ 6. Statt der Wagen find bei vorhans 
dener Schlutenbahn anjtändige Schlitten er 
laubt und gelten auch für biefe alle Beſtim⸗ 
mungen gezemwärtiger Drbnung. 
$ 7. Die Pferbe müffen kraͤflig und ohne 
verunftaltenbe ober ſchaͤdliche Mängel, fowie 
bie Geſchirre anjtändig und dauerhaft fein. 
$ 8. Der Fuhrwerls-Jſhaber darf nur 
einen Kutfcher al Magenführer verwenden 
und fahren laffen: 
a) deſſen Verwendsarkeit vom Auffihtös 
beamten feftgeftellt und dem 
b) ein für feine Perfon gültiger Fahr⸗ 
ſchein ausgefteät ift, 
e) welder die vorfchriftsmäßige Dienfts 
fleidung trägt, und 
d) mit einer richtig gehenden Uhr vers 
fehen ift. 
$ 9 Jeder Fuhrwerlsinhaber Hat ein 
Verzeihnik über feine Wagenführer anzulegen 
und ftet8 genau zu führen. In bemfelben 
müfjer außır den Namen und Geburtsorten 
der MWagenführer auch die Nummern ber von 
ihnen geführten Wagen enthalten fein. 
$ 10. Zur Auffahrt an ber Wartplähen 
der Stadt und am Gifenbahnhafe wirb eine 
beitimmte Anzahl Fuhrwerle angewiefen. 
Für dieſen fländigen, unter den Fuhr⸗ 
werfsinhabern werhjelnden Dienft wird wo: 
chentlich oder nad; Bedürfniß in nod fürs 
zeren Zwijhenräumen eine Ordnung feſt⸗ 
eſetzt, weiche Fuhrwerlsinhaber, wie 
agenführer Bari zu beobachten Haben. 
(Korifspung folgt.) 


Neue Büder, 


vorräthig in der Stabel’fhen Wurm, Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg: 


Jüdiſche Zeitfhrift für Wiffenftaft und 


Leben, herausg. von Dr. Geiger. Sechſter 


Jahrg. 4. Heft. pro 1-4. fl. 3. 30. 
Geiger. Unfer Gottesbienft. Cine Frage, 
die dringende Löfung verlangt, 18 fr. 
Blätter aus dem Tagebuch ber Stöniyim 
Viktoria. 54 fr. 

Polorny. Aluſtrirte Naturgefchichte bes 
Pflangenreichs. fl. 1. 3. 

— — Des Thierreichs. fl. 1. 12. 

Gedichte von Kottfried Kinfel, zweite Samms 
tung. fl. 3. 24. 

Moßhirt. Beiträge zum beutfchen Prozeß. 
54 fr. 


Archiv für Die Geſchichte der Etobt Heibel- 
berg. Gine DVierteljahresfchrift, heraubg. 
von Herm. Wirth. 1. Jahrg. 1. und 2. 
Heft. pro 1/4. fl. 3, 12. 


Ausjchreiben. 


Im Bahnhofe wurden in ber Macht vom 
3. auf 4. d8. Mis. aus einem gang neuen 
geſchloſſenen Wagen nach Deffnen mit einem 
pofjenden Schlüfjel grüufeidene Vorhänge abs 
geirennt und mit den Schnüren entwenbet. 

Dies zur Spähe. 

Würzburg, den 13. Mai 1868. 


Der k. Unterfuhungsrigter. 
Stchwaab. 


ö—r —— — —— ⸗· — — —r — — — —————ztt 
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pr. 14/6. 


Befauntmacdjung, 


Die Gröffnung des 


Königlich bayerifchen Heilbades Steben 
igl. Bezirlßamis Naila im Megierungöbegirte Oberfranken findet 
am 17. Mai 1868 

fat, und da deſſen Mineralquellen, welche zu ben ftärfften ber erbigealfalifhen Stahl 
quellen zählen, au ſich ſowohl al$ in Verbindung mit ben Moorbäbern buch ihre Heil» 
feaft rühmlichit bekannt find und a8 beſonders wichtige Verbefferung und Grgänzung ber 
Babeanftalt hervorgehoben werben kann, daß auch bie Erwärmung ded Minerals 
waffers in den Badewannen durch birefte Dampfeinftrömung in biefilben 
neu eingerichter wurde, fo Tabet man für bie biesjäßrige Badfaifon wieder zu zahfreihem 
Beſuche ein, und macht dabei ſowohl auf die im Jahre 1859 in der Wuchhandfung von 
Friedrich Enke in Gelangen erfhienene Schrift deb feüheren k. Badearztes, Medicmalrathes 
und BezitfSarztes I. Claſſe Dr. Meichel dahier, „Mineralquellen zu Steben“ als auch inb⸗ 
befondere auf bie im vorigen Jahre bei Garl Giekl in Bayreuth erfgienene und ald Gab» 
führer ſehr empfehlenswerthe Brochüre des k. Badeacztes Dr. Singer ‚das Bab Steben, 
feine Umgebung und feine Heilmittel“ aufmerffam. 

Durch bie dortigen Atarialifhen Bebäube, ten Gaſthof und das Logirhaus ift, neben 
den vielfschen Privatwohnungen für Miethlofafe mit figirten Preifen der Miete und ber 
Bedienung ausreichende Werforge getroffen. 

Durch die vorhandenen Kirchen für proteftantiichen und fatholifchen Cultus iſt auch 
ben religiöfen Vebürfriffen der Badegäjte Rechnung getragen. 

Bezüglich der Neifegelegenheit nah Steben wird beigefügt, daß tägliche Poftomnibußs 
fahrten von den Gifenbafnftationen Hof, Mänsberg und Kronach ab nach Steben und am 
andern Morgen von bort zurüd mit den Bahnyügen in ben genannten Stäbten in birefter 
Verbindung flehen. 

Schlüßlich wird noch belennt gegeben, daß bie Verfenbung bed Mineralwafjers wie 
bisher auf Regie betrieben, bie Verlorlung willeljt einer neuen Mafchine vollzogen wird, und 
die DVeftellungen auf Mineralwaffer ſowohl, fowie auf Miethwohnungen in den ärarialifchen 
Gebäuden bei bem unterfertigten Vad-Kommiſſariat dahier oder bei dem Ararialifchen Hauss 
meifter Rößler zu Steben gemacht werben Fönnen, 

Allenfallfige fonftige Anfragen werben gleichfalls vom unterfertigten Bab-Kommiffariat 
bereitwilfigft erledigt werben. 

Die Zulafjung arıner Babegäfte zu Freibäbern, fowie deren Unterftüßung durch Frei» 
tifche iſt durch gefonderte Gefuche unter Vorlage Iegaler Dürftigkeits: und ärztlicher Krank 
heitSzeugniffe bei dem unterfertigten Bab-Ktommiffariat bebingt, wobei jedoch darauf aufmerks 
fam gemacht wirb, daß vor ber ertheiften bießfeiligen Genehmigung weber Freibäder noch 
Freitifche abgegeben werben binfen, baher beöfallfige Geſuche rechtzcilig eingereicht werben 
mögen. Werztlihe Auffchlüffe werden von bem f. Babrarzt Dr, Klinger gerne extheilt. 

Naila, den 30. April 1868. J 


Königlich bayeriſches Bad⸗-Kommiſſariat Steben. 
Eintl, 





Solzverfteigerung. pr. 13/5. 


* Aus den Stiaalbwald⸗Diſtrillen Hohetanne, Fuͤrſtenhölzchen, Großholz, Leu⸗ 
Ei“ und Haberholz des Revierd Bühold werden am 










Montag, ben 25. bs. Mis,, 
nachftehend verzeichnete Holgfortimente verfteigert: 


1741 EicgensAbfchnitte, hlevon einige zu Holländer», bie übrigen zu Baus, Nuß» und 
Eiſenbahnſchwellenholz gecignet, 
2. Buchen Werlholz-Abfchnite, 
21 Kiefern-Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnilte, 
1 Aſpen⸗Abſchnitt zu Stücholz, 


1 Buchen, 1 Eichen und 170 KiefermGeräthltangen, 
an Klafter Eichcnmuͤſſelholz, 3/2 Tang, 


VBuchen⸗, 
784/, ” Sicher, 
135%, m  Wren: und Birken, 
73 m  Riefern-Scheit:, Knotz⸗, Prügel, Ale und Abſtandholz, 
141; „  Gichen und Buchen⸗Stochholz, 
4451 Buchen, i 
5437 Gichen«, 
1351 Birken und Afpens, 


2637 Kiefern⸗Stangen⸗ und Aſtwellen. . 
Die Zufammenkunft findet Morgens 9%/, Uhr auf dem Schlage des Diſtriklts „Greß⸗ 
Holz“ ftatt; bei umgünftiger Witterung wird bie Verjteigerung im Wolf'ſchen Wirthshauſe 
dahier abgehalten. 
Büdold, am 11. Mai 1868. 


Der königliche Nevierfürfter: 
Reuf. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 
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Beiblatt zur Renen 


Zeitung, 
sngleih amflldes Organ für die handelsgerichtlichen Publitstionen Yes Bezirks Wärzburg. ! 









Das Abonmement anf den Anzeiger ber | Sa iſta | Einrädungdgebähr: Die dreiſpaltige 3 
Iträgtvierteljäbrlib 42 fr. bier und bei allen | n g, Belle oder derea Raum wird mit 3 kr. bie 1868 
AR 136 fgl. bayer. Boitäntern, Die Derantwortliche | 16 Mai, äweifpaltige mit 6 fx. und bie durclanfende ._ 
| feitfür Inferate trägt der dinfender derfelben, | 5 Seite mit 9 tr. berechnet. | 145 
Abgang und Anlunſt der Eiſenbahnzüge im Würzburg. Gotta a he 
Nach Frankfurt Früb: 1213 PZ. 4: GZ. 9@ PZ. Nachım.: 1% KZ. 20GZ. 50 BZ 8 GZ. nad: 
> erg Früb: 40GZ. 10WS5Z. 1119 QZ Nahm.: 2w PZ. 815 PZ, 
= Nürnberg Früb: 49:2. 65% GZ. 9 QZ. Nachm.: 310 BZ. 6UUZ. 862 * 2 
o MRü züb: 5 PZ. 7®% GZ. achm.: 3 BZ. i GZ. 74 GZ. Aruftetn 5 U, Abends 
. Ma m h: 51 PZ »% 3%. 10% PZ Nachm.: 21 PZ. SU FZ, ¶ffelbach 4 U, Abends 
Avon Frankfurt gend: 4 PZ. 64 GZ. 10% SZ, Radım.: 2 KZ. 1 GZ. 7MPZ. 114 GZ, Guerbauien - 41 Rabatt; 
° berg b: BW0PZ. Nachm.: 11% PZ. 5082. 8W GZ, 11@ GZ. Miltenber su * Abde 
Rarubero früh: 32 G2. om KZz. NRadım.:124 GZ. 51 GZ, 9GZ, 114 PZ, —— 
».. Münden Wrüb: 9442, 119 GZ. Nachr.: 16KZ. 7GZ. 108 PZ. Rop.ruun . „4. U. Adeuda. 
. Mann heim b: 3u PZ. (von Lauda) 10F PZ. Nachm.: 2#PZ_ 7UsSZ, 9m PpZ MWertbeim . 1.25 RM. 


slaleuder: Job. v. Repomul. SonwenBufgang: 4 Uhr 11 Min. 
onnenuntergang: 7 Uhr 42 Drinuten. Mondeufgang: 1 Ubr 53 Min, 
Monduntergang: 12 Uhr 30 Minuten. — Thermometer vach Reaumur. 
Medrigker Stand Im ver Racht: 10 Grad Wärme, Vinage 12 Ubr: 18 
Grad Wärme. — Baueruregel: Tredener Mai läht au «in trodenes 
Jahr erwarten, j 
Gefchichtäfalender: 1439. Dat Cenell zu Bafel erflärt ben Papſt Sugen 
für einen, Keper. 1662. Tauſeude von Proteftanten werden in Toulon 


uledergemacht. 
Telegraphifcher Bericht 


der „Neuen Würzburger Zeitung”. 
b, Münden, 16. Mai. Die mene Formation der altinen 





Armee iſt folgende: 16 Infanterie» Regimenter, 10 Zäg.»Bat,, 10 


KavıMeg, 4 Art Meg., jebed 8 Felbbatterien zu 6 Gefchügen, 5 
Zußbatterien une 1. Fuhrweſens » Gölabton. Von 2. Art.» Meg 


kommt ber Regiments» Stab, 2 reitende feldbatterien, 6 fahrende. 


Felbbatterien, 1 Parkfußbatzerie, 1 Fuhrweſenb · Esladron nah Würze 
burg, 4 terien nah Landau. Won ben 2 neuen Jäger 
Bat, fommt das 9. mach Paffau, das 10. nah Aſchaffenburg. 


Tagesgeſchichte. 
Zur Tag ee FRE 16. Mat. 


In der geftrigen Sitzung trat das Follparlament in die Berath 
ung ber Tabaffteuer ein. Zur Generals Debatte haben fih 35 
Nebner geg.n die Vorlage gemeldet, Gumbrecht erffärt ſich für die 
Vorlage. Gr gibt ben direkten Steuern den Vorzug Der Tabak 
fei das befte Objell zu Direkter Befteuerung, weil er biß jeht 
in Deutſchland geringer als in England und Frankreich befteuert fei. 
Weler Spricht gegen vie Vorlage und bemerkt, der Gefegentwurf ers 
höhe den Schuhroll, ftatt ihn zu vermindern. Metz ſpricht genen bie 
Vorlage. Die Steuer ohne Nüdfih! der Qualität des Tabals ber 
drüde nur ben ärmeren Mann. Sie fei unflug, weil fie einen ohnes 
Hin ſchon bebräugten Theil Teulſchlands belafte, Die Annahme wäre 
ein moralifher Machiheil, welcher nicht durch Millionen gut zu. machen 
wäre. Wedemeyer fpricht für die Vorlage, indem biefelbe einen Ars 
titel beſteuern wolle, welcher nur ein Luxus und eine ſchädliche 
Gewohnheit fe Der Bundes» Kommillär Michaelis führt aus, 
bie Steuerverträge und bie Zollvertraͤge müßten Schritt Halten mit 
ber Enlwicklung der Bevölkerung. 

Die Tarifdermäßtgungen betrügen ſchon fünf Milfionen. on 
allen beftcuerungsfähigen Gegenftänden fei ber Tabal am wenigften 
befteuert. Schloer fpricht für die Vorlage. Bebel fpricht gegen bie 
Tabalſteuervotlage. Dei Errichtung des Nordbundes habe man. eine 
Verminderung der Laftın in Ausfist geftellt und nun bringe man 
den Eübbeutihen ald Morgengabe eine Wehrbelafiung. Schleiden 
ſpricht für, Grämer gegen bie Vorlage, worauf der Schluß ber Ber 
neralbebatte und der Sihung ftatifinde, 

Im öfterreihifhen Abgeorbnetenhauß wurbe der mit ben 
beutfchen Bolvereinsfinnten abgeſchloſſene Zoll, und SHandeldvertrag 


Jürzburger 






ueger 














geftern nach nohmaliger Befürwortung des Handelöwinifters genehmigt, 
In London Haben achtundvierzig ber angefehenften City · Firmen 

dem öfterreihifchen Boiſchafter Grafen Apponyi en Geſuch 
egen bie Goupon®befteuerung ber auswärtigen: Couponbbe⸗ 

ber überreicht. Die „Times“ bemeiken dazu, daß wicrgenfall®' 


. fowohl von der Londoner Börfe als von andern Börfen auf bem> 


Feftlande neue öfterreichifge Anleihen egeommumichtt werben würben.: 
Der franzöfifche General Zailly fol Taut eingelaufenen 
Briefen nad einer Menue im Lager von Chalons zu ben Offizieren 


efagt Haken: „Legen mir jeht weniger Gewicht auf die Detail⸗ 
nfiructionen, Befaſſen wir und mehr mit den großen Evolu⸗ 


tionen, bie im Kriege ven Werth find. Da ein Krieg zu 
den Möglicteiten gehört, fo muß unfere Arbeit ernftgaft, einfach 
und folgeregt fein.” — Degegen ſprach ber Minifter Forcade ım 


: gefehgebenden Körper wieber fo fricbiih, als ob fein MBäfferen 


getrübt fei. 

Garbinal Andrea, ber belanntlih vom Papſt abgefaller 
war und gegen bie weltlige Herrſchaft geiprehen und geſchrieben, 
ſich aber in lehzter Zeit belehtt hatte, iſt geftern Naht in Rom. 


ploötzlich geftorben. 


Abermals iſt ein großes Ungläd zu melden nach einem Tele 
gramm aus Stettin 15. b., welches lautet: In Stahlbergs Bren⸗ 
nerei Dberwied, fowie in Röcſorihs · Radloffs Brennerei brah Feuer 


dus, wobei biß 11/, Millionen Duart Spirituß verbrannten. * 
Bei tem großen Feuer find zufammer acht Grundftüde abgebrount. 


Ein Menſchenleten ift zu beflegen. Der Brantbirector ift lebende 


gefährlich und. ber Gifenbahnbaumeifter ſchwer verwundet, Der Schaden 


wirb auf eine Halbe Million Thalcr geſchäht. 


Lolale und vermiſchle Nachrichten. 
PBürjburg, 16, Mat. 
' — In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 12. 
Mat kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Befchlußfaflung : 
Dem Gartenwirty Scheidel wird bie Arnahme eined Geichäfttführers 
‘in bee Perfon be? Ludw. Reidelbach von hier bewilligt. Glaſermei⸗ 





‚ fer. 3. Winter jun. erhielt die Verehelichungs » Welaubnig mit Glife 


Fraud von Hergoldhaufen. Fabrikarbeiter Gg Teudenmüller erpielt 
die Infafjen-Arnahme und die Berehelihungs:Grlaubniß mu Di Böhm 
von Unterfhöremmott. Yautboift Mois Pfiler ven Kotighem erhickt 
tie Juſaſſen » Annahme und die Verchel.dungs » Grlaubniß ınit. Goa, 
Jaͤger von Zellingen. Kleiderreparaleur Georg Wießner erhickt die 
Wiederverefelihungs:Grlaubnig mit Karh. Medel von Schwatzhofen. 
Ein Geſuch um Bewilligung zum Verichank von Bıanntwein. wurde 
abgewieſea. Die Vaugeſuche be8 Bierbrauerb K. Köhler, des Bohne 
(ie Fober fen. unb des Garküchners P. Hügel wurden beding- 
asweife genehmigt. ’ 

(Sigung vom 15. Mai 168.) Belannt gegeben. wurbe ein 

Reſtript ber £. Kreißregierung vom 12. d. M., wernad auf die Dauer 


Kr. 196. Mittag Shlatt, 


der Beurlaubung des k. Regierurgdrcthes Frhen. v. Stengel dem f. 
Regierungbrarh Henner die Verwelung be8 f. Stadt» Kommiſſariates 
übertragen wurte. Gin Antrag auf Vermiethung eine® Theils bes 
Räbt. Holgmogazind zur Holgablagerung wirb aus Werwaltungs- und 
poligiligen Ruͤckſichten abgewieſen. 

— p. Auf bie zur Zeit erledigte Direktorſtelle bei ber 
Rammer te8 Sinnen ber Regierung von Unterfranten rüdt 


— Die Upprobationd Prüfung der Schülerinnen bes, 


Hebammenlehrkurſes wird Freitag, den 29. d. Mi. früh 


8 Uhr im Hoͤrſaale der 8, Guıbi 
Giebei den ger Thelnahme Duol-figirten ber Gintritt 
— Die geftern ausgegebene Mr. 5 der Kiffinger Kurlifte 
weift eine Frequenz von 248 Bategäften auf. 
— Bon bee Direhiion des Vaudevilletheaters wird und mite 
, daß nöchften Montag ben 18. eine Benefire-Worftellung für 
abgebtannten Mechanikus Scheuten unter güliger Miwirkung 

ber Sängerin Frau Hain Schnaidliuger, wilde fi zu biefem Wohl · 

thaͤigkein zweck gratid zu fingen erbeten bar, flatifindel, Aufgeführt 

wird: „Die Verlobung bei der Laterne” ron Offenbach und ift bie 

Beſetzung eine. vorzügliche; „Kanselte” Frau Hals» Scneiblinger, 

„Ratharina® Frl v. KHafleltsBarth, „Denife* Frl. v. Fiſcher. — 

Per Direktion ift eb gelungen, um einige im Gmfemble fühlkare 

Läden auszufüllen, einen guten Operetienfänger, einen tüchtigen Bon 

vivant und eine jugenb'icge Salondame zu ergagiren, melde in ben 

naͤchſten Tagen eintreffen werten — Die in Vorbereitung befind» 
lichen Operettene und Gefangepofjen-Movitäten find folgende: „Lieben 
am Dache“ Operette in 1 Alı von Gonrabi, „Die ſchoͤne Helena” 

Opereite in B Alten von Offenbach, „Die Etudenten von Rummel 
- Redt“ große G. ſangkpoffe ir 5 Allen von A. Thüller, „Froͤhlich“, 
mufilalifches Duoblibet in 2 Aften von 8, Schneider, „Gine Minute 
zu ſpaͤt“, Burlckfe mit Gefang in 1 fr von F. Hiller, von 
dem Hirfigen Hrn, Etabilärmerer und Muſildirellor Becker, „Die 
Plarreretöchin”, Lebenbbild mit Gefarg in 4 Aften von F. O. Berg, 
„Pelypalatin und Kachelofen“ Peſſe mit Geſang in 4 Alten von A 
Miller. — : Zu Gafılpiclen werden. erwartet? Fıau Dettlchf vom 
Hoftheater in Meiningen, Frl, Krotz vom Hofburgtheater in Wien, 
Hr. Sicbert, Komifer vom Hofiheatir in Gafiel, He. Butterwed, 
Komiter vom Heftheater in Tarmjlabt, das Vallet des Etuttgarter 
Hoftgeaterö u. ſ. w. 

1 Die von der gräfl. Schönborn’schen 
Vottondieberrſchaft für den bieb. Schloßaciftliben ven Pommersfelden, 
Hra. 2. Guat auegeitete Bräfentatien onf die Pfarrei Zeilipbelm, Det. Bol: 
Tab, erbieit bie Genehmigung. — Hr. Cooperator Kl. Hıspier zu Bell a. 
DM. nurde ale Wiarreifar nah Etiobrunn, — Hr. Capl. Pet. Polycarv 
Raumann In Salifeld a. M. in aleiher Cigenſchaft nab Ebern angewle⸗ 
fen. — Echue Bıfhen Gnaden baben vie Pfarret Waldrüttelbrunn, Def 
Barzbara, dem dırmal, Pfarrolfar dortſelbſt, Hru. Cor. Depp zu verleihen 
defchlrfien. — Hi. Pfarınifar A, Markert au Moibach wurde mit Derwal- 
tuug der Pfarzei Frammerobach. — Hı. Pfarrrifar Ludw. Hundriffer In 
Schondra mit Derwaltnug der Pfarrei Modentab betraut. — Jußltuirt 
wurde am 6 1. M.H1. Pfarrer Gg. Keblmaler von Rotenbad auf die Pfarrei 
Waldſachſeu. 

— [DienhetsRahkrihten] Die fatb. Pfarrel Stetten, BA. 
Karltadı, dem Prieder Ar. Matter, Piarrer in Wirtbeim bei Orb, und 
die kart. Barrel Fabr, B. A. Vollach, dem Prleſtet G. gang fräberem 
un bei der Saline Kiffingen und Derzeitigem Derwefer tiefer Pfarrel 

riragen. 


p. Vünchen, 14. Mai. Zu der heutigen Generalverſammlung 
der Aktionäre ber bayer. Oſtbahnen hatten 1.56 Altionäre mit 18,634 
Arien wid 1176 Stimmen, einer viel größter Zahl, al® bei früheren 
Verſaumlungen, fit; angemeldet. Nat dem zum Vortrag gelangten Bes 
rät des Verwaltungsratbe® ketragen die Gefommtlojten des Vaues 
un der Ginritrug der älteren und ber neueren Linien 56,584,462 
f. 33%, ki., fo daß rom Aftienfarital zu 6) Wil. rod, 3,415,537 
fl. 268,4 tr. verfügbar bleiben. Gin Theil hiervon hat im laufenden 
Sabre noch zur Vira erdurg zu tommen, e5 werten aber immerhin 
dicht under 2,706,000 fl. old Grübrigungen verll.iben, Die Des 
Iriebßergebmfje für 15 Dierate, vom 1 Dt‘. 1866 bis Gnbe 1867, 
haben bei siner Ginnahme von I0,604,32: fl. a6 / Tr. und Ausgabe 
von 8, 37,021 fl. 3r3/, ir. een Ueberſchuß von 2,456,308 fl. 
4%, fr. eigeben, über deren Verwerdung der Wermaltung@rath nad 
tm Gratin wie ſaigt Verfügung getroffen Hat: Da die Bahnrente 


Ratifinden und 





en Würgburger Anzeiger (Beilage zur! N. Würzb. Zeitung). nr 


- 16. Mai 1868. 


war 6%/,, aber nicht 7 9%/, überſteigt, fo beträgt ber faßungemäßige 
Auntheil bed Stanteß 2/,%/, und fomit, — ee bes 
oben angeführten Bau» und Ginritungs«Stapitalß, für 16 Wonate 
282,291 fl.; der Anteil ber Aktionäre aber an dem verbleibenden 
Reſt von 2,173,887 I. 12/, fr. 90%/,, alfo 1,956,049 fl. 14/, &,, 
weile Summe fi ;dur den Vetrag des DivibenbensGontoß beB 
Vorjahres auf 1,965,661 fl. 59 fr. erhößt. Dez Verwaltungsrath 
bat beſchlofſen, hieraub 21,, 9%, ſonach für die 6 Monate 1,875,600 
fl. ober 6 fl. 15 fr. per Altie ais Dividende zu und mit 
bes Auszahlung vom 1. Juni l. 98, zu begimmen. Der Reſt mit 
90,661 fl. 50 fr. wirb, auf den Dividenden⸗Tonlo 1868 
Die Ationäre erhalten fomit eine Verzinſurg von 7%, gegen 6%), 
et 5 zum Barigen Tage — 
zum e ; bie 
pro 1868 nicht niebriger ausfallen wirb, * 
Ein Antrag bezügl. Amortifation gu Verluſt gegangener 
Aktien, indbefondere ein Antrag auf ber Tantiemen» 


orbentlichen Generalverf 


Vuſit ſchlagt. 
— Hülfsbedürftigen Bayern im Auslande, welche 
in ihre Heimalh zurücklehren, wird freie Fahrt auf ben Igl. b. 
StantBeifenbahnen bewilligt umter ber Bedingung, daß 
der um freie Fahrt nachſuchende Bayer bereils eine Unterflügung an 
bem Ort, wo er fi aufhält, in Unfpru zu nehmen geswungen war, 
und daß er ein Jeugniß des Geſandten oder Conſuis 'beibringt, weis 
feine und Würbigfeit Tonftatirt. Unter der gleien 
barf auch ben Hälfßbebürfrigen Angehörigen aller Ras 


Gbahnen g werben. 
fpeeiellen Befehl König Ludwig IL 
— Gin englifcher Friebensrichter gab kürzlich ein eigenthüms 
UrtHeil ab. Gine Verordnung verbot nämli, bie ;Pfere 
Schwenme zu — 
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und — wandes Auffalende in jenen Artikeln, 3. 
gebrohene Ausfall gigen das neue 





Beltswirtgiäaftlige und Bärfenberiäte, 

Bürzburg, 16. Mai. Auf unferer beutigen, mit 89 Bägen befahrenen 
Schranue geRe teten fib die Preife wie folgt: Weizen 22 fl. — fr. bis 
28 fl. 30 Ir, Kom 22H. — fr. 66 23 1. — fr, e 14 fi. 30 fr. 
dis I6-fl. — Er, Haber 9 fl. U Mr. bis 10 fl. 12 fr, Erben —— fr. 
= — *5 — Linſen — fl. — fr. bis — A. — fr, Biden — A. — fr. 

4 — 


.Bittuglienmarkt.) Butter galt heute per Pfund 29 Fr., 
Shmaly 33: tr, ler 13 St. um 12 fr., das Paar junge Tauben 17 fr., 
Kartoffel die Mepe 24 fr. ö 

— 16. Mei, Abends 6 Uhr. Im der Effellenſocletat wur ·⸗ 
ven Staatöbahnaktien 2617/ er. Greditaftien 194%, bez., 1882er 
Anırifan. Bonds 754/44 per Hlitmo bez. Wenig Bei&äft. 





Terminkalender. 
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16. Mai 186%. 





Zrah’9 Uhr: 1. Goiftstag im Conturſe der Schubmadermeifer Chriſte 


Orxeubel ſchen Cheleuie in Oettelbach beim f. Bezirksgericht bier. 


18. Mai, früb 9 Ubr: Grundvermögeät;Berfri in der Berlafienfaft dd | 5- 59 Uhr: 3. Gitter 


Seilermelfters Frz. Saum in Wieſentheid dur den &, Notar dort, 
Früh 9 Uhr: 2%, CEdiltotag im Conkurſe des J. Schmitt von Dettelbach 
3 beim £. Bepirfegericht bier. 
IR grhh 9 Ahr; 2. Moiktotag Im Gonkurfe des Taglohners Paul Poſchet 
u "von Aub beim £. Bezirfögeriht bier. 
© die Duplit im Gonfrfe des verſt. Bene 


von 
‚Grüb 9 .Upr 


ag im Gonfarfe des Bauern 9. Kohlbepp von 


Insfeld beim ®. Raudgeriht Arnitein. 
—— 3. — für Dupliken im Conkurſe des Gg. Vächter 
leäbelm beim f. Landgericht Gerelghofen. 
! @oiftetag für die Duplit im Gonkurfe des Bäderdifr. 
Sehling von Dhfenfurt beim f. 


irlegerlcht bier. 





= : 3. Edit Brüb 9 Uhr: 1, Mdllistag im Gonfurfe des Wadstuhfabrifanten Mid, 
18 ne. 3. — von Röttingen beim k. Bezirkogericht bier. Ziegler hier Beim 8. Begirfegeriht,. . ka 
3 P gr 
ss “ 


— Mineralwoſſer · betzeichuiß | 


m 
J. Schäflein, Firma: Sebaſtian Carl Zürn, 
in Würzburg auf der Mainbrüde. 
27 


Deiers 


1 4. Ahrweiler Mpollinarisbrunnen. . Mergeriheimer, concentr. Mergeniheimer. 
es 2. Adelyeidéq ıelle. 28. Nennborfer Schwefel. 
1° 8. Aſchaffenburg · Sodner Ar. 1 mb 2. 29. Neuhäufer Vonifaciubquelle. 
g.. A. Bodieter Siahl 30. Reubäufer Glifabethquelle. 
"3 5. Brüdenauer. 31. Oberſalzbruunen. 
1s 6. Garlöbader Mahlbrunnen. 32. Pandur 
Bei #7. Garlöbader Echlofbrunnen. 33. Pormonter. 
se 8. Garlöbader Sprudel. 34. Püllnaer Bitterwaffer. 
wu 9. Greugnacher. 35. Ragoczy. 
10; Nie — 36. Saidſchützer Biſterwaſſer. 
* 11. Egerer Franzenbbrunnen 37. Schlangenbader. 
12. Egerer Saljquelle. 38. Schwaibacher Stahl. 
13. Emſer Kraͤhnchen. 39. Schwalbacher Wein · und 
14. Emſer Keſſelbrunnen. 40. Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
15. Fach inger. 41. Selterſer. 
16. Friedrichbhaller Bitterwaſſer. 42. Sinnberger. 
17. Geilnauer. 43. Sodener Nr. 4 und 6. 
18. Homburger: Gliſabethquelle. 44. Schwalheimer. 
19. Kemptiner Jod 45. Sparr. 
20. Rranfenheiler Joblodawafler. 46. Vichy-Weſſer. 
21. Krankenheiler Jodſedaſchwefelwaſſer. 47. Weubacher Schwefel. 
22. Kiſſinger Maxbrunnen. 48. Wernarzer. 
3. Kiſſinger Bittensafler. 49. Wiesbaber, 
. Koblenfaures Bitterwaſſer. 50. Wildegger. 
. Qudwigsbrunnen in dır Wetterau. 51. Wüdunger. 
+ Marienbaber Kreugbrunnen. 52. Wipfelder, 


Sowie alle im Handel vorkommende Fünftlihe Mineralwaſſer. 


Friedrichshaller Mutterlauge. ° T Wutterlaugen Extract der Diber Eoole. 
Krantenheiler Jodſodaſalz Order Badefalz. 
Rranfenheiler an Serfatz. 
. Kranfenheiler Jobfobafchwefeljeife. . } 
sg Maaffensurg-Sodner Quellfalzfeife. Achten Berger Lelerthran zum mediziniſchen 
A| Rreugnacher Mutterlaugenfalz. Gebrauche. 


Weinverſteigerung. pr. 19/6. 
Im Auftrage des Herrn Philipp Joſeh Munf, früßer in 
Hochheim a/M., jegt in Sıpingen wohnhaft, werde ich am 
Donnerstag, den 28. Mai 1868, 
Vormittags U Uhr, 
„im Saale des Gaſthauſes zum , Fräntiſchen Hof" in Kitzingen 


GelbEsurs, Yırıffar, 15. Mel, 
- Min 9.0 - Bi. — 
— — — 
SEEN 








ungen außgeboten. 
roten werben bei ber Berfteigerung vorgeftellt. 
Kißingen, ten AU. Moi 1868, 
36] Bertig, 8. Notar. 


” 
3: e) 128 „ Abbe ı „ 
Ko] d) 112 „ 4865er ” 
3; J.7 ébaMitebling, Muslefe, 
Ag s) 10 „ 186er P 
eg) 7 u 1868er u Riesling, Auklefe, 
* h) 128 „ 1862er j 
wi ) 7 „ 1862er z Riesling, Aubleſe, 
k) 42 „ 4861er z 
) 36  „ 1867er z Nothwein. 
Die Weine find gut gebaut, größtentgeil® Eigenbau und werden in paſſenden Abtei» 


Turngemeinde Würzburg. 
Montag, den 18. d8., Abende Halb 7 Uhr, 
findet ta8 Anturnen auf dem Sommer- 
Turnplage (Wlapicher Garten) fit. Rad 
demfelben mufifaliihe Abendunterhaltung. 
Hiesu ladet die verehriichen Mitglieder, 
fowie alle Freude des Turnenb ergebenft ein 
2a] der Turnrath. 


Hutten’'scher Garten. 


Wöchentlich ſriſche Sendung 


Ragoczy. 
Zur neuen Welt. 


Sonntag. ten 17. Mai: 


Großes Maifeft. 

Früh 6 Uhr Veginn ber Gurmufil von 
einer Abtheilung des V. Inf.» Regiments, wor 
bei fänmtlithye Wineralwafier, Molten, füße 
und vide Milch, Kaffee, falte und warme 
Speiſen, fowie gute Getränke verabreicht wer« 
ten. Mittags 3 Ur Harmanitmuſik, — 
Abends 3 Uhr Tanzunterhaltung und Feft- 
beieuchtung, wozu ergebenft einiabet 


3. 9. Wabenfler, 
— — — —ñ —ñ ñ— 
Würzburger Baudeville-Theater, 


Samstag, den 16. Mai. Das Pensionat. 
Kemiſche Over in 2 Aften don F. Zuprk Por 
ber 3. G.: Taub muss er sein. Schmwanf 
in 1 Alt nam den Aranzöffdhen von D, Eirich. 
Zum Schlußz: Pas de Manteaux. Getanzt 
von Ar Doverer und Sun. Pägelew. 

Somntag, deu 17. Rai. Therese Krones, 
Genrebitd mit Geſong in 8 Alten von Saffuer. 


Muft von A. Mullr, 
Die Direktion. 


4 Zimmer mit Küche und 
fonftigen Erforderniffen zu vers 





miethen. Näh. in dev Erped, 
Verſtorbenc. 

Ludwig Schiele, Mepgermeiftirefind, 5 M. 8 
A alt. — Anna Maria Zeubert, Bierbrauers 
Winwe are Büchold. 72 J. alt. 

Freeuoen⸗cauzeige. 
(15 Mai.) 


(Arler.) Kfite.: Maver a. Elberfeld, Meden⸗ 
bad a. Dillenburg, Schirmer a. Nürnberg, Ne 
die a. Eiviverg, Ebert a. Aſchaffenburg, Kohler 
o. Alrıb u, Fuche a. Matuz. Hart, Maisiier 
a. Bonu. 

(Del Rügmer.) Aflte.: Ditterid a. Offenbach 
u. Schuidi a, Augsburg. Grafin Serote m. B. 
a. Nıuendittelsan, lb. Firubas a. Böhmen, 
Firubae u. Ziefil a Münden, 

Sachj. Her. Killer: Zeitmer a. Hollſtodt, 
Zimbor a. Aranffurt, Hefinenk a. Mal, Fuche 
u. Golditein o. Prag. 


Firmſcheine 
find ſteis vorräthis, in ter 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 
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16. Dei 1868, 


Vene Dufendungen 


von Kleiderftoffen jeder Art zu außerordentlich billigen Prei⸗ 


ſen find eingetroffen bei 


Carl Bolzano, 


SBproc Pfandbriefe der Württemberaiichen Hypothekenbank. 


Dieſelben find in Stüden von fl. 100. 500. und 1000. numaehr erſchienen und können al pari von un® bezogen werben, fowie 
tt dir bei: den Herren Sigmund Edenfeld und Gregor Oehninger, woſelbſt auch von den Statuten der Bank Ginficht 


men werben 
obiheh Firmen Poftenfrei eingelößt. 


Stuttgart,‘im Mai 1868. j 
Württemb. Hypothefenbanf. 


nm. Die halbjährigen Find-Goupons, fowie bie zur Heimzahlung gelangenden Pf 


anbiwiefe werben bei Befall —* et 


Die Baperiihe AltienBierbranerei Mhaffendurg 


verfendet „vom 15. Mai an das dafelbit nach 


Wiener Art erzengte Lagerbier. 
Bezüglich des Preifes und anderweitigen Bedingungen extheilt die Verwaltung. brieflich 


Auskunft. 


Hemden 

eigenen Fabrikats für Herren, Damen und Kinder in Shirs 
fing, Percal, Piqué, halb und ganz Leinen in allen Halswei— 
ten, ſowie Krägen in allen Fagond 2c. empfiehlt billigft 
HH. Dietz, 


neue Paſſage am Markt. 


Schwarzbrod (jogenamnter Bumpernifel) nad) der Lie 
big'ſchen Methode, ohne Sauerteig, ift jeden Dienstag u. 


Donnerstag zu haben. 
I. A. Friederich, 
Sternkäder, nächſt der Hofpromenade, 


Musftellung im Schrannenjaale 
bei freiem Eintritte, 

— Aus meinem Kunftgefchäfte ift meuerbing® wieder eine im gothiſchen Style ausgeführte 
lländige Nircheneinrichtung. beſtehend in brei, mit Reliefd und Figuren reich geihmüds 
ten Altären, Kanyel, Cammmimnbant, Befperftuht, Bettsuht, 

x. ie, für bie neuerbaute Kirche zu Elferb hauſen beftimmt, hervorgegangen aud iſt biefelbe 
52”: 7 gm Sonntag, den 10,, bis einihlichlig ‚den 17. de. Mis., , 

täglich von Morgens 9 Uhr bis Nahmitlags 5 Uhr, 
im großen Scrannenfaale zur gefälligen Anficht außgeftellt. 


2a] 


Sämtlihe Figuren und Neliefß find von Heem Carl Behrens ausgeführt, | bie, 


Faffung derſelben ift von Herrn Vergolder Keibel. - 
— Spmyifhen- wurben-diefer Ausſiellung noch beigefügt: 
Zwei Caſeln im mittel.Iterlichen Slyle auß ber Drmatfabrif de8 Herru Mefner, 


zwei Meßbücher mit reichem Ginbande von Seren Buchbinder Brodmann und eine Ülons- 


firang nebft Leuchter in vergofketer Bronce von Her Gürler Mainhart. 
Freunde und Verehrer der lirchlichen Kunſt erlaube ich mir zum Beſuche biefer Aus⸗ 


fiellung gang beſonders cinzufaben. 
Würzburg, den 6. Mai 1868. 


Adam Barth. 
Bloufen in Mull für Damen md Mädchen, 
Unterröcke in glatt, geftidt und mit Volants, 
Beinkleider in allen Größen, in glatt und geſtickt, 

empfichlt in großer Auswahl zu den billigiten Prciſen 

| Mi. Dietz, 


neue Bafjage am Markt. 


— — — — —— 


Verantwortliger Herausgeber: Ridarb Gadermann, 


, Orgelgehäufe” 


Der Vorttand. 
Harmonie. 


Mergen (Sonntag) 
von 10 Uhr Vormittage 


an: 

Bock 
Vorzüglichfter Qualität 

FF rom vorm. Hofbrauhaufe 
dahier neLit Vodwürften , wozu bie verehrl. 
Geſellſchaftsmitglieder ergebenft einladet 

A. Bär, 
Wirthſchaftspaͤchler. 

Morgen Sonnag u. 
bie folgenden Tage, 
von 10 Uhr früh. an: 

















Letzten 
Bock 
F nebſt Boclwürſten, wos 
zu höflichſt einfadet i 
un — Matterstock. — 
Gabler's Keller: 
Morgen Sonntag, 
— frutz: 
ER 
N ‚ bei 
da —— 
—— —Sarmoniemuſik⸗ 


Cafe Zorn. 


Mörgen Sonntag, ven früh 10 Uhr an: 


- Erlanger Bod. 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag : 
Produktion 
ven der Ist. 9. Infantetie ⸗Ne gimeais · Muſit. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Sohauu Feineio. 


— — — — — — — 6 —— — 
Mainwafjerwärme: 18 Grad. 


Wit einer Beilage. 






nes — 





Bekauntmachung. pr. 15/6. 


Fried Johann jung, Bauer und Krämer von Sommerfahl, ift nach Amerika abgereift, 
unb Bat befien Ghefrau die Zufammenberufung ihrer Gläubiger erbeten. 
Zur Schuldenconfignation und Beſchlußfafſung über das weitere Verfahren wirb Tag: 


fahrt auf 
Montag, den ee Mis.. 
üb 8 Uhr, 
dahier mit dem Bemerken beftimmt, daß bie fich nicht hiebei betheiligenden gerichtöbefannten 
Gläubiger beider Chegatten ben Beſchlüſſen der Mehrheit ber Handelnden beitretend erachtet 
werben follen, 
-  Sthöllfrippen, ben -13. Mai 1866. ; 
Königl. Landgericht, 
Pleſſinger. 


Maierei⸗Verpachtung. 
Das Gräftih von Schönborn'ſche Maiereigut zu Detterſhaufen, im Koͤnigreiche Bayern, 
Unterfranlen, Bezirlsamtb Volta, wird vom 22. Februar 1869 anfangend auf neun Jahre 
tet. 
eh befteht in Wohn⸗ und Wirthſchaflsögebäuden mit ca. 682 bayer. Tagwerf 
Grundbeilaß und Schafhatrechten. 
Die Verpachtung in öffentlichem Aufſtriche, jedoch vorbehaltlich hetrſchaftlicher Geneh— 
migung, findet 
Dienstag, den 9. Juni 1868, 
Dittogs 11 Uhr, 
zu Gaibach auf dem Geſchaͤſtbzimmer der unterfertigten Verwaltung ftatt. 
Betricbs⸗ und cautionsfähige Pachtlielhaber werben hiemit eingeladen und wollen fi 
mit ben erforderlichen Nachweiſen ihrer Befähigung verfehen. 
Beſchrieb und Pebingnißheft liegen zur Einſicht auf. 
Gaibach, den 30. April 1868. : 
Die Gräflih von Schönborn'ſche Domainen-Berwaltung. 
j Hutßer. 
- Kaiſer. 


pr. 12/5. 


36) 


BHoljverfteigerung 
im königlichen Reviere Gramſchatz. 
(Sinfiedel.) Um 
Freitag, ben 22. a. Mis., 


früh 9 uh 
a. im Walt hauſe an Ginftebel nadjverzeicjnete Hofzfortimente unter ben 
normalen Bedingungen verfteigert und zwar: 
I. Aus ber Abtheilung Gleicherwald 
8 Mofter Eichen⸗Müſſelholz 2. und 3, Klaſſe, 31/z' Scheitlänge, 


119 .„ Giden und 

24. Buchen⸗Knory, Prügels, Aſt⸗, Brod- und Anbruchholz, 
24° ,- pen» und Saalweiben- — 

4 „ Buchen und Eichen⸗Stocholz, 


63 Hundert Buchen-Stangen, Aſt⸗ und Ausſchneidwellen. 


IL Un zufälligen — * 
8 Kiefern⸗Abſchnitie aub der · Abiheilung Obereb und Birkig, 
50 Eichen⸗ und 
Liaden⸗Abſchnitle, zu Commereial · und Nutzholz geeignet, ferner 
20 Klafter Eichen und Aſpen⸗Knorz⸗, Aſt ⸗ und Anbruchholz 
aus den Abtheilungen Unterer Einſiedel, Unterer und Oberer Dachbau, Müllerökreu, Birk⸗ 
lein, Grabholz, Ochſenhut und Gereuth. 
Gramfhag, ben 10. Mai 1868. 


Der k. Revierjöriter: 
Wwainller. 


Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Rheinpfalz. 
Geftügt auf Abjährige Erfahrung, erzielt der Unterzeichnete die günftigften Gurerfolge 
gegen chroniſche Krankheiten durch rationelle Anwendung ber 
Kaltwaffereur, Dampf: und Kiefernadelbäder, des Elektro. 
Galvanismus, der Molkencur. 
Bad Gleisweiler, der reigendfte Landaufenthalt am Haardtgebirge, iſt auch ſtets von 
Richtlranlen beſucht. — Pioſpelte und Näheres durch J 
36] Dr. med, L. Schneider. 


[26 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 136. 





Befanntmachung. 
Die Droſchlenordnung für bie 
Stadt Würzourg betr. 
(Kortfepung,) 
$ 11. Als Wartpläge werben vorläufig 
beftimmt: 
a) der freie Platz am Vierrößrenbrunnen, 
b) ber Sternplag, 
ce) der Varadeplatz, 
d) der Markt (vor der ehemaligen Haupt- 
wache) 
e) der Sp'egelplatz, 
f) der freie Ploh vor dem Mürttems 
beraer Hofe, 
g) dar OL fenpfaß (untereSpitalpromenade), 
h) der freie Platz am Scullchreifeminar, 
i) ber freie Platz vor dem alten Bahn⸗ 


hofe, 
k) der freie Pla neben dem ruſſiſchen 


ofe. 
Während der Meſſe gelten als Wartpläpe : 
ad a) ſtatt bes freien Plages «m Vier: 
röhrenbrunnen der Pla dor 
ben Gaſthauſe zur blauen Glocke; 

ad b) ſtatt des Eternplapes ber obere 
Theil der Domſtraße gegenüber 
dem Bezirfögerichts: Gebäude. 

Die Beftimmung weiterer Wartpläge wirb 

vorbehalten. 

$ 12. Die Wagen find an ven Wartpläpen 

a) in den Sammermoaaien (vom 1. April 
bis 1. November) von 6 Uhr Mors 
gend bid 9 Uhr Abends, 

b) in ben Wintermonaten (vom 1. Nov. 
bis 1. April) von halb 8 Uhr More 
gend bis Halb 8 Uhr Abends zur 
Fahrt bereit zu Halten. 

$ 13. Jene Wagen, welche für den Dienft 

am Bahnhofe beitimmt find, müſſen -eine 

Viertelftunde vor dem Gintreffen jebe® IYuges 

am Bahnhofe fein und ſich 8-10 Schuh 

von ber Treppe ber Gifenbahnhalle entfernt 

aufftellen. 

IL — und Obliegenheiten ber 
ver. 


agenführer. 

$ 14. Gin Wagenführer muß wenigftens 
18 Jahre alt, Mräftig, zuverläflig, nüchtern, 
des Fahrens kundig und mit der Dertlichkeit 
vertraut fein. 

$ 15. Während des Dienftes Hat jeber 
Wagenführer bie ftet® rein gehaltene Dienſt ⸗ 
Heibung, nämlich einen blauen Tuchrock mit 
rothen Auffchlägen und zwei Reihen weißer 
Knöpfe, eine Warhstugfappe mit einer zwei 
Zoll breiten Silberborte zu tragen und muß 
mit einer richlig gehenben Taſchenuhr vers 
fehen fein. Bei ſchlechter Witterung ift auch 
das Tragen eined Mantels geftattet, 
i $ 16. Die Beitimmungen bed Poligeis 
Siraf⸗Geſetz⸗ Buches und der ortöpoligeilichen 
Vorſchriſt über Neiten und Fahren find ftets 
genau einzuhalten, Hiernach darf namentlich 
in ten Straßen ber Stabt nur in einem 
mäßigen Trabe gefahren werben. i 
ober ganz verfürzter Trab ift geboten: 

a) beim Ein⸗ und Ausfahren in refp. 

aub Gebäuden, 
b) beim An» und Abfahren zum unb von 
bem 


’ 
€) um Straßeneden, 
d) auf den Brüden, 
e) unter ben Stabtthoren, 
f) in engen Gaſſen, 


























Nr. 136; fat, ©; 
8) in allen Strafen und an öffentfihen 


wo eine größere —— 
nm 
iſt Auch Pens —— 


Befanutinachung. _ "9. 
Im Zwangbwege verfteigere ich 
Freitag, ben 26, Juni 1868, 


Vormittags 10 Nhr, 
\ im Saale bes —8 aufe8 dahier 
1) das Anweſen: dxhe 


Plan · Nt. 444 — 0,08 Dez Wohnhaus Nr. 514 mit Hof, taxitt auf 4000 fl.; 
2) da6 Anweſen: 
Plan:Rr. 783 — 0,25 Dep Wohnhaus ‚Dr. 107 — Scholt'ſche Brauerei — mit 
realer Schild⸗ und Braugerechtigbeit, beftehend aud Morber» und Hinterhaus, Braus 
Haus, Scheune, Holzremife, 3: Höfen mit- Brauereieinrichtung und bem Bezuge non 
jaͤhtlich 2 Klafter Fuüͤhrleinbhel,, 
Plan⸗Nr. 891, — 0,02 Des, Halle, ’ 
ar — 0,24 Dezimalen Garten mit Keller und Legelhahn, taxirt auf 
’ * 
gegen Baarzahlung in drei Monaten, 
Wegen Beſichtigung ber Lofalitäten wolle man fi an den Unterfertigten wenden. _ 
Kitzingen, den 13, Mai 1668. 


re) 


Vulcan-Oel. 
daut Yeugniß des B. des Dereins deut⸗ 
ſcher Jagenieure und her erſten Fabrilen 
Gureyad: unk Amexitas das beſie exiſtirende 
Vaſchinenöi, das ſogar Olivenoͤl über— 
eifft, ig allein durch und und unfere Agen⸗ 
ten- at zu hegichen. 


Vorzüge: dab Bulsans Del dert nie; j Schäzler, f. Notar, 
m, — — ” en Bekanntmachung. pr. 18/6. 


Künftigen 
Sranffurt — Montag, den 18. bs. Mis., 
Vormittags 11 Uhr 

werben auf ber Kanzlei des unterferfigten Stadtrentamteb die biesjäßrigen Grirägnifle an 
ionatstlee in den Stein» und Leiften- Weinbergen in 10 Parzellen oͤffentlich verſteigert und 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Weinbergsaufſeher Brand und Weiſel find beauftragt, den Strichsliebhabern die ein, 
zelnen Parzellen auf Veclangen vorzugeigen. 

MWürzdurg, den 12. Mat 1868. 


Königliches Stadtrentam 
Brenner. [26 


—— — — — — — —— — 
Im Verlage von F. Enke in Grlangen iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen, in Würzburg durch bie Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung: 


Clerus, Kirche und Staat 
gegenũber deeet 
Proftitution. 
Kritifhe Beleuchtung 
ber Kammerverhandlung vom 13. März 1868 über ben Artifel 221 deb bayer. Strafgefehbuches 
nebft einem Ankange 


über die Argumentation des Herrn freirefign Univerfitätsprofeffor® Dr. philos. et theol. 
Heintih W. J. Thierfch —— Friebrich Wilhelm Müller. 
i8 ] . 


Heues Werk von Dr. Konis Büchner. 


In den naͤchſten Tagen wird bei und eintreffen: 


Sechs Vorlefungen 


— — Darwin'ſche Theorie von der Verwandlung der Arten und über 
Geübte = and Stleibermiaherinuen : h 
finden Mn alB außer bem Pt Baus FR die erſte Entftehung der Organismen, 
erde Befchaftigung. Mähere® in ber Gupes || fowie über bie Anwendung der Umwandlungblel re auf ben Menſchen, über ihr Berhältniß 
bition d. BI. [3e . | zur Lehre vom Fortſchritt und über ihren Zufammenhang mit ber materialiſtiſchen Philo⸗ 
— fophie der Wergangenheit und Gegenwart. 
Am Verlage der Stah el'ſchen Bud ur Ton 
Nunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben er⸗ Dr, Louis Büchner, 
ſchlenen und allerorts zu beziehen: Verfalfer von „Kraft und Stoff“, „Natur und Geijt“, Phyſiologiſche Bilder“ u. ſ. w. 


Die In allgemein verſtaͤndlichet Darſtellung. 8. ca 26 Bogen. Ladenpreis fl. 2. 57, 
internationale Schifffahrts- 


Irth & Comp. 


Kor, tem vielen bereit8 aufgetauchten Foͤlſch⸗ 
ungen wirh geimart. 6f 








bei männlihem wie wei 
auch briefl’ch, Robert Kirfien, Wundarzt, 
Leipzig, Peteröitraße 38, 3. Etage. [4 






ge Mechaniker, befonbers Wh. & 
B. eurs, finden dauernde Beſchaͤflig⸗ 
ung in ber Nähmafchinenfabrif von Joſ. 
Wertheim in Frankfurt aM. f2b 


Kür ein hieſiges Modewaarengeſchaͤft wird 
ein Lehrling gefucht, Näheres in ber Ex · 
pedilion d. Bl. [Be 


Couvert-Fabrik 


Petzold Co. 


Dresden. 
Verlauf à Sorte von 600 Stück ab. 











Siahel'ſche Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


ER — — — — — —— 5 T — 
und Aechles Alettenwurzelöl, fen zn ses water ve Yaı m we 
; d inber ’ be 
AERO nn ati aͤut in ihren vorzuͤglichen Wirkungen hinreiche nd 
Bodeuſee. Aroma iſche Ar erfeite y belannt, find jtetS frifch vorräthig bei 
1868. Lrofhirt. Preis 9 fr. 36} Carl Bolzano. 


Verantwortlichen Herausgeber: Rihanb Gadermann. 
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5 137 teaͤgt vierteljaͤbt lich 42 fr. bier und bei allen g ’ Belle oder deren Raum wird mit 3 fr. 1868 
?gk, bayer. Bokimtern, Die Derantwortlic« 17 Mai. air wit 6 fr. und die durchlaufende . 
keit für Inferare trägt der Cluſender derſelben. . eite mit 9 Pr. berednet. 








_ Mgeng und Antunjt der Cifenbahngäge tn ürburg 









Nach frankfurt Früb: 121 PZ, 4602, 9. PZ, Rahm: 10 KZ 20GZ. SW HZ. 8 G. j 
z —— : 40G2. 1082. 1115 GE Rachın.: =PZ. 31 PZ, ai 
. Nürnberg : 40rZ. SWGE. 9 8Z. Nacım.: 3% 8Z, 5UUZ. 8GZ, — 
— üb: 5 PZ. 70 GZ. . Radm.: 3 KZ. I GZ, 7uGZ Aruſtein 0. 5. Abend, 
. Mann h: — 31%. —* —— re sr Er. Effelbach AU, Abends, 

in von Frauffurt Frud «4 PZ. 64 QZ. 190 BZ MR. : = 0 119G y J 
* — 810 PZ. Blachm.: 1% PZ. 5082. SMGEZ. 11. GZ. ... . F ee 
o  Nürubere : 3UGZ 9MKZ. Kadym.: 198 GZ. 5UGZ. PWGZ, 114 PZ, ne en 
2 : 8402. j1W GZ, Nachra.: 18KZ. 7GZ. 108 PZ. Rofbruun , 0 4 U, Abends, 
M üh: 8% PZ, (von Lauda) 106PZ, Mi : 9ePpZ TISRZ, 9ITPZ Mertbere: u 2 M. Abo. 








—— Bittwoche. Sonuxen -Aufgang: 4 Ubt 10 Minuten. 

nnenvnergang; 7 Uhr 43 Minuten. Dondanfgang: 2 Ubr 16 Min. 

Monduntergang: $ br 53 Minuten, — Thermometer vab Reaumur. 
Miedrigker Stand iu der Nacht: 10 Brad Wärme, Bittags 12 Uhr: 19 
Grad Waͤrme. — Ba ei: Blüht der lieder jchaell oder lang: 
fam, fo gebt auch die Ernte Schnell oder langſam von Statten. 


Gefchichtöfalender : 1796. Friedeusſchluß zu Bafel. 1800. Napoleons 
Uebergaug über dın großen St, Vernbart, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürsburg, IT. Mal: 

— Im ber gefrigen Eitung de Zollparlament® begann 
Die Spejiafbebatte über bie Tabakftenervorlage. In berjelben 
ſtellte Luzxburg dem Artrag, bie Werjährungdfrit für Strafen auf 
geoei Jahre anftatt fünf Jahre zu figirem. Der Regierungslommiſſaͤr 
SHeele befämpft die Reſolulion Schleiden's, welcher die Borlage 
eines anberweitigen Tabakſteuergeſetzes verlangt, fowie bie Worlage 
des Gutwurfs eines neuen Vereinsgolltarif® bei dem naͤchſten Zuſam⸗ 
mentritt bed Zuflparlamenid. Der Regierungsfommiflär fagt, ein 
anbermeitige8 Steuerſyſtem fei unthunlid. Die Beſürchtung, daß 
bas jegige Syftem ein Monopol berbeiführe, ſei unbegründet. 
63 K jeßt nur die Aufgabe, das richtige Verkältniß zwiſchen ber 
Beſteuerung des inlänbifchen und dem Zoll des außländifchen Tabats 
pi finden. Binde (Olbendorf) ſpricht für bie Vorlage, Biffing 
gegen biefelbe, beſonders mit Himweiß auf Baden, das 49,000 
Morgen Tabak jährlich bebaue unb_bem mit Annahme ber Vorlage 
eine große Benach heiligung drohe. 68 fei bedauerlich, daß bie badiſche 
Regierung ſelbſt micht gegen jebe Tabafiteuer aufgetreten ſei. — Der 
badiſche Regierungslommifjär veıtheibigt bie badiſche Begierung. — 
Meyer and Bremen fpricht gegen bie Vorlage, Die Steuer treffe 
den Conſum und fee nur nominell eine Probuftionßfteuer. 
Der Schritt fet zu plöplig, Die Werthverhaͤltniſſe feien anders ge- 
artet, als bie Regierungduorlage fie ſchildere. — Bei der Nbftimmung 
wirb das Amendement Schleiden, welches ben Gingangdzoll auf uns 
bearbeitele Kasaf8slätier, unter Ausfchluß ber Tabaksſtengel, beichränft, 
abgelehnt. Der Antrag Stumm’ auf einzelne Herabteungen wird 
mit 259 gegen 31 Stimmen ehnt. Der Antrag Zweitelis, 
welcher ben Gingangszol in Megfad zu bringen vorfehlägt, wirb mit 
167 gegen 131 Stimmen angenommen. Der Untrag bed 
Grafen Solms⸗Laubach, welcher für alle Flaͤchen unter drei 
Quadratruthen GSteuerfreigeit verlangt, wirb ange 
nommen, 

Die von ber Megierung vorgeflagene Steuer von 12 Thalern 
> Morgen wurbe abgelehnt, ebenfo das Amendement Schlör, welches 

fübbeutfehen Intereſſen am amgemeffenften gewefen wäre, bagegen 
ber Antrag Tweſten, welcher eine Beſteuerung pro Morgen 
mit 6 Thalern vorfhlug, angenommen, 

Das Freiburger Domcapitel ſcheint bet ber Wufftellung 
feiner Wasllifte für bie Wiederbeſ des erzblſchoͤflichen Stuhleß 
gerade nicht vom verſoͤhnlichſten Geiſte geleitet gewefen zu fein. Es 











hat folgende Candidaten in Vorſchlag gebracht: Biſchof v. Ketleler, 
Weihbiſchof Bcudri von Köln, Biſchof Martin von Paderborn, Vi⸗ 
ſchof Eberhard von Trier, ferner ben Weihbiſchof Kübel von Frei ⸗ 
burg, bie Domfapitulare Orbin und Weilun und Pfarrer Miller von 
Krogingen. Ueber die Wahlhandlung erzählt man. ſich Wllerlei. Gin 
zelne der vorgefchlagenen Perfönlichkeiten dürften ber Rigierung ziem⸗ 
lich unerwartet gefommen fein. WUnfängliche Gerüchte lichen auch den 
Stabipfarrer THfien in Frankfurt auf ber Liſte erfcheinen; doch Hat 
fih dies nicht beitätigt. 

Gine Depefche des „Temp3* theilt mit, daß der franzoͤfiſche 
Gonful in Tunis fein Ultimatum zuruͤckgezogen und vom Bey bis 
zum Donnerſtag eine Antwort verlangt habe. — Gerüuͤchtweiſe ver» 
lautet, der Kaifer, die Kaiſerin und ber faiferliche Prinz von Franke 
reich würben in den erften Tagen des Juni nad bem Lager von 
Ghalond gehen, um großen Manövern, welche dort ftattjänder, beiius 
wohnen. — Die „Patrie“ erflärt, die (von und geiteen mitg:thrifte) 
Ainfprache des Generals Failly in GhalorB trare den Charatter der 
ũblichen militärifchen Nebeweife und ſei ihre Bedeutung danach zu 
beurtheilen. 


Raum ift die „Mainzer Frage“ abgelhan, fo tritt Luxemburg 
wieber in den Vordergrund. Wir baten geilen gemeldet, wie läflıg 
bie hollaͤndiſch Iızımburg’iche Regierung bie vertragsmähig fetpulirte 
Stlerfung der Feitungswerki, welche, gründfi durchgeführt, freilich 
ungeheuere, für das Großherzogthum ſchwer au erſchwingende Geld⸗ 
fummen loſten würde, betreibt, und daß ein Copflilt wegen der Eiſen⸗ 
bahnen dcoht. Die ſranzöſiſche Oſtbahn-Gelellſchaft hat belannilich 
vor einiger Zeit Die Luxembarger Vabn angtkauſt; nun wiigert ſich 
die dortige Regierung — wie dem „Fr. Journ.” aus Bröfjel mit 
getheilt wird, auf Anregung Preußens — dran Verirag ;u rauficiren, 
und es fehle niht an Unglüdsprophuten, welche der Beſorguiß Auss 
druck geben, daß bie finanzielle Stritfrage in eine peliliſfche umger 
ftalırt werben Fönnte, 


Dagegen zeigt bie eff ziöſe Fariter „Frarce* ar, daß man Uns 
recht gehabt, Das Gerüche zu verbreiten, Der laxemburgiſche Miniſter⸗ 
Ptaͤſident habe rundweg abgeſchlagen, Die letzien Vereinbatungen zu 
fanettoniren, welche zwiſchen Der franzöſiſchhen Oftbahn und ber Luxem⸗ 
burger Wılhelmdtahn gitroffen worden find. Nach dem Dofblatte 
Labe er nur geäußert, daß er, entgegen ber Meinung beider Gefells 
fchaften, der Anficht fei, ten neuen Vertreg ber Approbaion ber 
Wegierung unterbreiten zu müffen, daß er aber weter für noch gegen 
eine Gmrfcheidung geltoffen. Diefe anfcheinend maßvolle Berichtigung 
zeigt indeß an, doß die Verhandlungen in ber Jugemburg'ihen Same 
mer uͤber biefen Gegenftand in Paris ſehr übil vermerkt werben 
find. Dazu kommt, daß Liehaf. amtliche „Patrie* einen längeren aub⸗ 
führlichen Artik-1 über tetelben Gegenſtand vorbereitet, werauß zum 
minbeiten zu ſchließen, daß mar in Frankreich biefem Arkaufe der 
Eugembinger Vahntinte derch eine frangöfifche Gehilichaft eine fie 
große Bedeutung brizulegen geneigt iſt. 
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Lotkale und vermiſchle Nahriäten. 
Würzburg, 17, Mal. 

— X Ein Rüdblid auf die Kiginger Wahl zum 
Zollparlamente. — In jenen Tagen, ald man im Wahikreife 
Kibingen kämpfte für v. Guttenberg auf ber einen, für Sattler auf 
der andern Seite, ba hörte man von Klerikalen als Zuͤndſtoff für 
das Volk wohl oft fagen: Trauet bem Sattler nicht, er iſt ein Preuße 
und Ihr müßt preußif werben, wenn Ihr ihn mählet; bagegen will 
». Guttenberg nicht von Preußen willen; er ift ein Preußenfeind, 
drum wählet ihn! „So und ähnlich konnte, wer fih bie Mühe gab, 
wohl oft Hören. Und jetzt leſen wir. wieberholt in ben Zeitungen, 
dab Ze. m Guttenberg fogleich nach feiner Ankunft in Berlin fi 
um eine Audienz bei dem Könige und ber Königin von Preußen bar 
warb, ja baf bie Ießtere, nur um ihm biefe gewähren zu fönnen, 
ihre Abreife von Berlin um einen Tag verſchob. Wir laſen auf, 
dab Hr. v. Guttenberg zu den wenigen Außerwäßlten gehört, weldhe 
r ber Familientafel des Königs von Preußen gezogen murben. Was 
agt Ihe jeht, Ihr geifligen Herren? -- Jit bie ber von Ed 
viel gerümte Preußenhaß, womit Ihr dem Wolfe Sand in bie 
Augen fireutet ?} 

Wir, die wir Hrn, v. Guttenberg nit wählten, weil wir ihn 
nicht Kanten; bie wir ihn aber vielleicht gewählt hätten, wilrben wir 
ihn Damals fo gefannt haben wie jet, wo bie Klerilalen fon ans 
fangen, ihn nicht mehr zu nennen, weil fie alb bie Getäufchten ſich 
jchaͤmen müflen ihres Sieges — wir finden nichts Werbächtiged an 
ber Aubienz wie an ber Ginfabung zu ber f. Tafel; wir betrachten 
dies nur al8 eine kgl. Auſmerkſamieit gegenüber bem Range und ber 
- Bilbungsftufe bed Herrn v. Gutenberg ; wir frenen und fogar barüber, 
denn e8 iſt eine Demüthigung mehr für die, welche ben damals um» 
befannten v. Quttenberg empfohlen al8 ben bayeriſcheften Bayern, 
den eingefleifihteften Preußenhafier; 8 ift eine Demüthigung mehr für 
bie Herren, welche in Schweinfurt bie Wahl bed Herm v. Schulteb 
befämpften, angeblich „weil er ber Mittelpartei (b. h. der gemäßigten 
Fortfhrittöpartel) angehoͤre“, und welche im Kihingen ben Herm v. 
Quttenberg empfahlen, obgleich er derſelben Partei wie Herr vom 
Sqchulles angehörte, wovon freilich die geleften Herren bamald no 
nicht wuhten. Go muß ed kommen, werm man ſich ſelbſt alle 
Vertrauens berauben will! 

Br — Un der bießjährigen Soncursprüfung für bie zum 
Staatsbienit abfpirirenden Mechtecambibaten nehmen ım Ganzen 
136 Santibeten Theil, worauf für Unterfrarten 15 treffen. 

— [Diener -Rayricht.] Die f. Me F bat den geiftl. Rath, 
Stadtvfarnr H. Schmitt zu Afchaffenburg, feiner Bilte entſprechend, von 
der Funktion der Bifitation der latb. deutihen Schaten daſelbſt unter voller 
Anerkennung feines eifrigen und umfichtigen Wickens entboben, und dieſe 
Funktion dem Stadipfarrer Fauſt fü Aſchäffenburg übertragen, 

— [Rifträrdienfee,:Nahrihten.] Auf Anfucden find von 
der Charge emihoben: der Unterkientenant C. Dertel vom 2. Art.:Reg. ; die 
Dperliertenante Robert Ariend! vom 2. Art. Reg. und Keinrih Kleiner 
vom 9. Juf.Reg. In dem Rubeftand ohne eng vorbebaltlih 
der Wiederrerwendung iſt verfegt: der Majer A, Dietrih vom 9. Zuf+R. 

— Hinfitlik der Untformirung und Bewaffnung der 
Artillerie iſt beflimme: 1) Saͤmmtliche Stab8 und Oberofficiere 
der Artilferie, bie Unterofficiere und Mannſchaften der Regimentöftäbe, 
bie Unteroffiiere und Fahrmannſchaften der reitenden und fahrenden 
Batterien, enbli die BebienungSmannicaften der reitenden Batter 
Haben bie Uniform und Bewaffnung des bisherigen 3. reit, Art.«Meg., 
die Bebienungsmarmfchaften ver fahrenden Batterien dagegen ihre bib⸗ 
herlge Uniform und Bewaffnung, und nur ſtait ter Huppe den hängen« 
den Noßhaarbuſch am Helme zu führen, für ſaͤmmiliche übrige Unter» 
offieiere und Mannfhaften der Metilferte bleiben bie bidherigen Ber 
ſtimmungen fiber Uniform und Bewaffnung mit der Ausnahme maß 
gebend, dab auch bie Unteroffisiere ber Ouvrierb Compagnie den für 
bie Unterofficiere ber Fußlatlerien vorgefchriebenen Säbel mit Kuppel 
ga tragen haben. 





— Müngen, 13. Mai. In BVerüdfihtigung ber Obliegens 
Seiten, weldhe für bie zum Gtaatöbienjte fh heranbildenden Re cht®- 
tandidaten aus ber allgemeinen Wehrpflicht während 
ihrer Amtspragis fich ergeben, find von ben k. Staatdminifterien ber 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen folgende Verfügungen gchoffen 
werben: 1) Unterbrechungen ber Wıntöpragıd in feige bed ECintritib 
in das Her find von Yen Behoͤrden, bei welchen bie Rechtsfanbibaten 
in Progiß ftehen, vorzumerfen, und «8 it dab Zeugniß über bie 
Dauer der Praxis genau nur über jene Beit zu eriheilen, welche fie 
wirllich im Vroxib zugebragt haben. Die durch den Wilitaͤrdienſt 
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17. Mat 1860, 
herbeigefüßrten Unterbrehungen find jedoch im Zeugniß gleichfalls 
erwähnen. Bei ber Zuſemmenzaͤhlung biefer aan Fb 
übrigen® nur jene in Rechnung zu bringen, welche minbeften® einen 
gangen Tag angebauert Haben; 2) bie Störung buch ben Militär 
dienst barf auch bei beu Freiwilligen als eine unverſchuldete anerkannt, 
ſohin desfalld von ber Diöpenfationdbefugnig Gebrauch; gemacht were 
ben; 3) Rechthkandidaten, weiche außfchließlih Durch den Milttärbienft 
- N — — abgehalten, erſt im 
vierten Jahre ehung t en Prüfung zur praltiſ 
Goncuröpräfung zugelaffen werben, ‚find in den Staatbeommß u 
vorhergehenben Jahres nach ber erlangten Mote eingureihen. 

— (Gin Opfer der Hundswuth.) Allen Senen, weide 
die Maßregeln gegen bie Gefahr ber — für u. weiter 
anfehen, als poligeilihe Willkühr und Graufamfeit gegen ihre vler⸗ 
füßigen Lieblinge, diene folgenbe® neue fehredliche Vorlommniß zur 
Belehrung: In Weinheim ift ſoeben cin entſetzlicheb, alle Bergen er. 
ſchülterndes Unglück geſchehen. Der 14 Jahre 9 Monate alte Knabe 
des erften Beamten ift an ber außgebrochenen Hundswuth geitorben. 
Vor 9 Wochen war er durch ben Biß eines Heinen Franten 
an ber Hand gerigt worben. Osgleich man ben Hund nicht gerabe 
für wuthtrank hielt, wurbe er dennoch vorſichtshalber getöbtet und bie 


Wunde gebrannt. Alleb ging gut und man bachte nicht mehr baran, 


als fi mit dem Schluß ber 9. Woche Heftige Schmerzen im Arm 
mit Fieber einftellten. Der Arzt Hielt Die Sache für bedenllich und 
verlargte den Veiltand eines berüßmten Profeſſors der Mebiein von 
Heibelberg, ater Beide konnten bie tiefbetrübten und entfegten Gltern 


nur auf das Schredlichfte vorbereiten. Gin traurige Gluͤck war, daß 


der Wuthausörug nur cinige Stunden währte, dann trat Abſpannun 
und ber Tod ein. Der ungfüdliche Knabe Hatte dabei Anfangs 
volle Bewußifein, fo daß er feine Ellern ſelbſt warnend bat, ihm 
nicht zu nah zu kommen. 


— Wiener Blätter teilen einen Bericht ii, welchen ber ° 


Polizeidirelter v. Burchtorff in Mirachen über die Verhaftung bes 
Grafen G. Chorinsky abgeitattet. Aus bem Bericht geht Hex 
vor, daß fi ber junge Graf mit bloß hoͤchſt auffallend über feine 
ermorbete Frau äußerte, fonbeen fi auch vor ber Perſon bed Poli⸗ 


idirektors höchft erfchroden und werlegen zeigte, und fich mehrfach bem 


dacht aubfetzte, als wenn er zu 'entlommen Gelegenheit ſuche. 
Herr v. Burchtotff lonnte nicht zweifelhaft darüber fein, einen in den 
Worb BVerwidelten vor fih zu 
Chorindky, der. Water, erfcheint in biefem Bericht in einem ſehr nach · 


teifigen Fight. Seine Erzählung über den Sohn verwickeite fih in ' 
Wiberfprüce,; nur weil er nicht ander® fonnte, führte er dem Poligelr 
direftce zu feinem Sohn, welcher nicht mit ihm zur Peliget gekommen, ' 
fondern „erfcüttert von dem Greigniß und erfhäpft von ber Meife" 


im. Gafthof zurüdgeblieben war. Beim Abfchiebe des Water umarmie 
der verhaftete Sohn jenen wieberholt, flüfterte ihm aber auch auf 
Tihehifch zu; und es liegt nahe, daß biefe® Flüſtern mit dem Ver⸗ 
ſchwinden re Briefe an Chorinbly nit außer Zur 


ſauunenhana 


Boallawirihſchaftlicht und Börſenberichte. 


Schwactzoͤrod 32 ft. 
4a Er. abgeſchl.); an 
lagen); Weibbred 29%, fr. (Ya fr. abgeidıl, 


Schweinfurt und Riffingen. Bon Schweinfurt gehen Lmal Des 
Tages Eifmägen ob: 7 U, 465 M. früb (aud nad Brüdenau und Fulda 


— Bon heute an beginnen fämmtlihe- Lilwägen»Gourfe gudihen : 


12 1. 30 M. Mütap, 4 U. 45 M. Nachm. 10 U. Rachts. — Der Eil: 


a az Meiningen über Münnerftadt gebt 7 U. 85 M. von Schwein 
ut a : 

Bei der 2Wſten Seriengiehung der Ansbah-G@unpenhaufener —5 — Nr 
Sinlagend, Berlocjung am 16, d. wurden bie —V — 30 SerkemRrn, 
aegogen: 7 133 224 226 568 385 844 1072 1116 1285 1529. 1573 1695 


1778 1786 1973 2670 2818 2952 3008 3034 3983 3440 3642 30211 4164 


4326 4336 4552 4960. Gewiunſtziebung anı 15; Jul. 


Fraukfurt, 16. Mai, Abınds 6 Uhr. Im der Effeltenſoclttat war 


fein Geſchaͤft. 


m 


haben. Aber auch bes ältere Graf 


— Kr ef Für die 2te Hälfte Mai loftet der 6pfünd. Laib _ 
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Güterftrich. 
Der Müller Franz Hellmuth von Gteinsfelb läßt am 
den 25. bs. Ms, 


E 
; benss 6 Uhr, 
° auf dem Gemeinbehaufe zu Steinsfelb feine Mühle und aberhaupt fein Grunbvermög 
3 > Plan Mt. 41, 42, 43, Gemeindereht, 169, 218, 625, 658, 718, Dil, 921, 1077, 
US 1489, 351, 354%,, 423, gelegen in der Öteuergemeinbe Gteinsjeld — auf ehe mit 4 
veraingli 


en — 


Ptocent Mantinifriſten 1868 verſteigern 
= Haßfurt. * * —* 1868. = 
“2 Raab, F. Notar. 
. Sciffsverfteigerung 7:0 
Nachbenannte zwei eifeme Dampfboote werben am 
2 Uhr, 
u dahier an ber fogenannten Mühlau öffentlich verfteigert werben 


1 9) Gin eiferne® Dampficleppfhiff von ca. 40 Mferbefraft, Ar. 1625, Babungsfäßigteit 
65 Gentner ieberich"* 


2 7 genannt: „Erbgroßherzog Friederich 
I 2) Ein eiſernes Dampfigiff zut Perfonenbeförberung, genannt: „Werein®, Nr. 92, von 
5 15 Diese Sabungefähigteit 408 — * 
e Steigerun en li mir zur ; 
IE Diele Gäiffe Bann ie Mal and a8 ben Denk verfankt werten 


Bu Donnseim, den 11. Diei 1668. 
z 3a] Netar Iſſel. 
Herren - Hemden 

Ede in Chirting, © wit leinenem Brufteinfaß, 


S E68 ganz Leinen, franzöfiihe bunte Wercal und Piquo 
>, I mit und ohne Kragen, ſowie in allen Halsweiten, ferner eng⸗ 
je liſche Serägen in allen Faganz empfiehlt biligft 
r F. JS. Schmitt. 
“3 ben Maaß laffe ich in kür unter Ga⸗ 
J — 3.3 ei — [2# 


Bekanntmachung. 13/6. 


Schuhpocken · Impfung für das Jahr 1867/68 betr. 
An ben nachbenannten Tagen findet im Schrannengebaͤude bahier bie ordentliche äfs 
fentlige Scußpoden-Impfung für das Jahr 1867/E8 flatt, nämlid: 
} M 8. Mai L 6, für den 1. Gtabtbiftrif, 


uögenommen von 
geimpft find ober wegen Kranfgeit 4 8. nicht geimpft werden fännen. 
Der Rachweis der bereitß erfolgten Privatimpfung aber ber bermafigen Krankheit ift 


Gitern de Hals, welche ihre Sinber ober Pflegefinber 


1®® gingen, — beten bersitige Befreum von ber Impfpflicht nadweil Geben a 
$ bet BSD. Be = 
1 ‚ Würgburg, ben 9. Mai 1868. 
3; Der Stabtmagiftrat. 
Sg Der rechtblundige Bürgermeifter: 
— Dr, Zürn. 
201 Amend. 


Für ein lebhaftes Schnitt⸗ und Mode ⸗ 
Wooren-@eitäft in Nürnberg wird ein Com⸗ 
mis zu engagirem gefust, der gemanbter Ver⸗ 
fäufer und bie Gorrefpondeng zu führen im 
Stanbe if. j 


Frankirte Offerte unter E. B 170 be 
forgt: Die Gypebition d. DI. [26 


ber Domgafle, fie, grünen 
| PR eder — — Ge⸗ 
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| oo m. Mai 1808. 
Bekanntmachung. 


WS: Badezeit werben die Stunden von 
ra bis Abenbe I Uhr beftimmt; 
mit Gintritt Ichterer Stunde ift ber Play 


Jıber Babende muß mit einer Babehofe 
ober wenigiiend mit einem entſprechenden 
Tuche veriehen fein. Am Badeplatze werben 


Schiffer unter poligeilicher Gontrole bie Auf 
ſicht holten 


Ver an einem anbern freien Plabe babet, 
wer durch Handlungen, welche die Sittlichteü 
und Schambaftigkeit perletzen, Aergerniß gibt, 
aber über beitellte Meder und emähte 
MWiefen geht, Hat nach Art. 96 unb 136 
bes P.⸗Et.G.⸗B. und bezw, nach Art. 345 
— ig Giufchreitung zu ger 

i 


geu. 
Wurzburg, den 12. Mai 1866. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der techlblundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. Amend. 
Raben durch das Gewerbögefeh vom 30. 
i igen Bewerbäver 


Januer 1.98. bie bisherigen eine 
aufgehoben worden find, wurte für bie Vor⸗ 


ſorgien Wifitationen der Gold» und Silber 
waren ber Juwelier und Golbarbeiter Sons 
rad Gangemüller bahier als amtlicher 
Ggperte aufgefiellt, was biermit belannt ge 


den 12. Mai 1808. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


geben wird, 





Es finden Frauenzimmer behufs ihrer 
gebeimen Entbindung 
unter ber größten Verſchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Nembert, Geburts⸗ 
helferin, Quintindftraße Mr. 20 im Daisy. 


— — — — — 
Würzburger Vaudeville⸗Theater. 

Souutag, den 17. Mei. Therese Krones, 
Genrebild mit Gefang in 3 Alten von Haffner. 
Muſik von A. Müller, 

Montag, deu 18. Mat, BenrficeBorktellun 
für den durch Brond verarmten Mecani 
Scheuten unter gefälllger Mitwirfung der Frau 
Halm&cnaldtinger: Das Versprechen hin- 
ter'm Herd. Alpenfcene mit *ʒr nu 

oſſe in i 


Die Direktion. 
Meaeulatur, 
das Buch zu 5 und 7 kr., empfiehlt Die 
Gtabeiie D .. Ausithandlg, 


Borber: Monsieur Herkules. 
Alt von Belly, 


u 
Würzburg. 
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Das Neueſte in 
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Rotondes und Jacquettes⸗Famas, 


ſowie 


ſeidene Paletots und Mantillen 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen 


‘Ch. Reich 


am Markt. 


Achte Crepe de Chine-Chales, 


Tüll⸗NRotonden und 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 


Chales 


Carl Bolizano. 


Die erivartete Sendung 


Pariser Besatz-Artikel 


ift in ſehr veicher Auswahl eingetroffen. 
August Franli 
vis-A-vis dem- Württemberger Hofe. 


Ia Kirſchſaft 


Nathwein-Couleur) eigener Preſſung, in beſter reiner 
Qualität, ftetS preiswerth zu haben bei 


3 A. Karſt in Erfurt. 





Ein grosses Logis 


mit allem Comfert ift pro 1. 

Auguſt oder 1. November I, 
Is. zu vermiethen im 2, Dift. 
Nr. 396. 





Ein gekrauchter Handfoffer mittlerer Größe 
wird. zu faufen gefucht. — Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 





der Staatspapiere., J —— 
Cours pas Fraukturter Bank a fl. 506 


f Diverse Aktien, 


9 Wechsel 
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"Ip En Obl. dio | 827, P. Vexct, St-E'scnv. Prier.-Cblig.i 3 pOt | 52,4. 0. Triest fi 100 Kk8. — 
Baden |4Y4pOL. Obl. | 94a P. |Elienb.-Bahn Prior. 5 plt 6/7 73/.G. Wien A. 100 ö. W. [10184 G 

317,nCt. Obl. v. 184% Ka südl. Bank-Akt 40 pCı Einz. 1243 P. | dos in ör W. 1. S. 1101?/, P. 

Bose. Cr Out ges 13 pCt. Säd.St. u. Tomb. E.B. «7,Pp, | Lisconto 3 pCt. G. 
Gr. Le⸗⸗ r „or Ost. b Pothseh. | 80% P. Bayer. Oxthahr A 41, pCt volleinhez, 1231, P. 130. | 

» . nd - 
N — 

—* * —* Obı. dio. 80 P. | ‚esterr, fi. 2du v. 183% 1483, P. nl. 25 Au. 38°/4 P. 

- Wapte. Obl. deu. 82V. In .250v.1854 mit tpCt| — Nassau fl. 25 bei Ruthach. 351, P. 
Frankfurt 3%'3pCt. Obl. | | * 82 6. | "8. 500 v. 1860 6/7 | 70%, P Sardinische Fr. 36 b. BR. | -- 
Bpanien |3pCt. in. Sch.P. a fl. 2 — „A. 100 EisbL. v. 1nbRl — Neuchatuler 10 Fis.-Loose — 

—— do. v. 1864| 8aty, P. Freibnrger 15 bre.-Louse — 
Schweden (AgpCt. Obl. & 195 Thir. “ 85°. P. f pCt. Bayer. Prim-Anl. 100 P. 99%, G.| Mailänder 45 Fre. L. b. B. | 2514G. 
NAmerika |5pCt. & 1N00r. 18#1 D.24,,| :8 P. Nchwedische 10 Thir-Loose | — St. Lüttich mit 21, 02. — 

= Arte. dittc ». 18% „ | 75740. Badische fl. 35 . 5 » bit, P Ansbach-Gunzenh. fl, 7-L. — 


Franffurt, 16. Mai. 


verloren im Laufe ter Vörie 3/, fl Umerifaner crmatteten gegen | den n Stluß bin ebenfall$ etwas, 


Oeſterr Eachen waren etwas malter. Stao'$tahnaftien verfehrten in -gebrüdter Haltung. 


Grebitaftien 
Suͤddeuiſche ohne alles Leben. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 
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| Das Aboauement auf. den er de | Giurädungdgebähr: Die dreifpaitt 
|tedgtnlerteljäbrüih 42 fr..bier berg F allen Montag, Belle ober IM, 44 wirb mit 4 Be 1868, 
„2138 til. bauer. Bottämtern. Die Derautwortlice 18 Mai sweifpälttge mit u. and Me uedlahfanne 
| feitfür Inferate trägt der Einfender derſelden. * i. —* ‚matt 9 Br, derenet. ö 
„Abgang und Ankunſt ber Eiſenbahnzüge in Wärgburg. I» Bn8 and Mirkung 
N ib: 2 PZ. 46QZ. 9m PZ. — : 10 KZ, 2002. ——— ua: —" . ; 
„ : 404. 10% 3Z.. 110 QZ R m: 26 PZ 84 5 R . 
pi urnberg : 402, BR GZ. 9 GZ. Nachm.: 30 8Z. 5üuZz. 802, ee ee 
} Driaden b: 5 PZ. m cd Radhm.: 5 KZ. 4 62. wwgz wien . 5:50 Abend : 
. Mannheim hi * 98 . 100 PZ. Nadım.: 15 PZ 615 PZ. > Er are 
— un * gun: 62. 16 SZ. ar. : 36 KZ. 1 02. TH PZ, 1140 GE Cuertbauſen 4 WE Nachmtii. 
Ban b: Su pz. Yladım.: 1% PZ. 5982. 30 GZ, 11W —— Au m. 
u. Müruberg ı 862. YMEZ. NRachm.: 12% GZ. 515GZ, 9UGZ, 1145 ne 
Minden früh: eGz. 110 GE, Baden: ı8KZ. 7GZ. iotPpZ. Rupbrum . „ A 1L Abead⸗. 
Drannheim bh: 84 PZ. (von Rauda) 108 PZ, ımpB 7ABZ gupz WertbäHh su u ® 





: Benantius, Sonnen +» Aufgang: 4 Ubr 3 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 44 Minuten. Mondaufgang: 2 Ubr 38 Min, 
Menduntergang: 3 br 2 Rinnten. — omet-r vach Reaumur. 
Niedrigiter Stand In der Macht: 15 Brad Wärme, Wittags 12 Uhr: 20 
Brad Wärme, — Laſſen ſich hören Die Fröfche mit Knatten, 
wirt du nicht fange auf Regen barren. 

hichtäfniender: 526. Theodorich, König der ——— ſſirbt in Ras 
venna. A848, Eröffuung des Parlaments in Zrauffurt a. M. 


Die mene Formation ber bayeriſchen Armee. 

Durch allerh. Entſchließung vocn 10. d. wurde die quad 
der Tnumabtheliungen ber altiven Armee nad; folgenden 

ee Anne enthält 1) 16 Snfanterieregimenter mit beim 
Stab und 3 Bataillonen in 12 Gompagnien.. Der Regime.töftab 
beſteht aus Mann, nämlig: 1 Oberſt, 1 Oberſtceutenant, 
3 Major 3 Hauptlente, 2 Dberlieutenant®, 1 Unterlieutenant 
(Adjutanien), 1 Regimentsarzt, 8 Bataillendärzte, 1 Regimentsr 
quortiermeifter, < Unterquarliermeifter, 1 RegimentSaubitor, 1 Aubitoriat$: 
altuar, 4 Nechnungspraftifanten, 1 Rezimertötambour, 1 Mufitmeifter, 
2 Bataullondtomboure, 3 Gergeanten, 18 Hautboiften, I Profoß, 
4 Profofengehiffe, 1 Büchſenmacher. Die Infanterie-Gompagnie zu 
4 Schuͤtzen⸗ unt 3 Füfilierzügen zähft 143 Mann, nämli: 1 Haupts 
mann, 1 Oberlieutenant, 2 Unterlieutenants, 1 Dffigierdabfpitnt, 
1 — 3 Sergeanten, 4 Liitenführer, 3 Corpotaͤle 1. Claſſe 
und 5 Corpotaͤle 2. Claſſe, 3 Vicelorporaͤle, 1 Horniſt, 1 Tambour 
41. Klofie und 4 Tambour 2, Klaffe, 2 Pionite, 12 Gefreite, 100 
Bemeine, 7 Nichtſtreitbare Zu jedem Smfanterie-Wegiment gehören 
330 Dam aus ber Erſatzmannſchaft 1. Klaſſe. 

2) 10 Sägerbalaillone mit dem Stabe und 4 Kompagnien. 





Der Bataillionsitab Hefteht aus 16 Denn nämlh: 1 Oberfilieutenant, 


ober Major, 1 Hauptmann, 1 Ober ober Unterlieuterant (Adjutant) 
4 Regim « ober Bat.⸗Arzt, 1 Bat.⸗Arzt., 1 Bat.Quartiermeiſter, 1 Uns 
terquastiormeifter, 1 Zataillonsaubiter, 1 Aubitoriaiaftuar, 1 Med 

nungẽpraltilant, 1 Stabähornift, I Secondjãger, 1 Profcd, 1 Profofens 
ehe 1 Buͤchſenmacher. Die Jaͤger⸗Compagnie in 4 Bügen zaͤhlt 

43 Dann, wie bie Gompagnien ber Iprfanteriertegimenter. Zu 
— Jaͤgerbataillon — 110 Mann ausb ber Grfapmannfeaft 


riatsaltuar, 1 Stabs⸗ 

asus: 2 göpraftifanten,1 Profoß, 1 —— 
1 Büchfenmaher. Die Esctadron zählt 142 Mann nämlich: 

a 4 Dberlieulenant, .2 Unierlieuterantg, 1 Dffigi — 
—* — — 2 ur 1 —— 

porile 1. SL, 4 Gorporäle 2. Ki 


‚und begeifterte bie Tauſende, die dem Rufe 


haben wird, exiſtitt dieſe Mainkinie. auch 
Jene verläumberifchen Beſch 
Ausland, von dem Hinopfern der demokratifchen Oruudfätze zu Gunſten 


fſuddeutfchen Demoktalle anguruſen 







1. Kl. 2 Ttompeiet 2. Al., 
und 108 emeine und 125. Dienflpferbe 


1 Ch, 1 Ci; 3 Oefee 


-4) Eine Abthellung für — beſteht aus 205 Mann, 
nämlich: 1 —— 1 Oberlieutenant — Unter⸗ 


quattiermeiſter, 1 erſter Wachteneiſter, 1 zu je Trompeter 
1 Stumieb, 1 "Satilet; 200 00 "Dienftpferbe'- 
(S&ta} folgt.) , 
Zur Togserisign. 2 
v 2. : Bärsbärg, 16. Mat 
Die am nn im Berliner Concerthaͤuſe unter dem 
Vorfike von R. — — und auf Anregung ber demolra⸗ 
tifchen ——— Einigung der mord⸗ und fübbäutfhen 
Vollspartei — —— war dm etwa Vers 


treuer Bruderliebe; der Grdanle ber wahren beutſchen Einheit, det 
Einheit in dem Streben nad voller Freiheit, tr brach mächtig burg‘ 

der Vellopattei ‚gefolgt 
waren Fur das beutfche Wulf gibt. es ‚Feine: Mainlinie und an dem 
Tag, an welchem dieſes Voll die freie Selbfib:jlunmung errungen 
fuͤr Europe nicht mehr, 
einem Koketliren mit bem 


eineb Bündniffes mit ber Reaction und bem Ullramonlanismus wiefen 
die ſuddeutſchen Redner energiſch zurück und ein „gut beutfc aller, 
wärte" war ige ehmmüthige® Bekenntniß. Aber in ſchatfen Zügen 
ʒeichneten fie auch das Bild bed Nordbundes. Deutſche Hiebe fielen 
hageldicht auf die Anfänge einer ‚bie ein Studwerk als Eins 
bei feilßietet und dafuͤt Die m 
Fteiheilon und Volksrechte zerftört, die trennt, vhne zu einleit, bie ars 
waͤchft, zu ſtäͤrten, bie Gt, indem fie elmb unb art macht. 
Und ven ben —** vermochte nicht ein Einziger bie Hiebe zu 
pariren, und klaͤglich ſcheilerte der Verfuch ehrie® Ein — das 1866 
vergoſſene Bruberblut zum Peuge wider Die deutſche Geflanunt bet 
Diefes Blut zeugt gegen * 
.. und man Tollte' es nicht antufen im einiet Stande, it welcher e® 


|: den gemeifanen Beben zu nben für HE Greipetöfäunpfer in 


und Eub, behn: nicht an d —— 


and bes Bolteh ift rein, und hend mit reinen en ſchlieht 
Bunbniß wit A Siet unter Beyeiiterter allfeit iger Safari 
angeba 
sag wa "a dar Berliner‘ Si 


(öet Conan er ober Seißit) with wor 


24 
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unb bie ebenfalls verhreit 
habe, einige se Re 


werben. - Der. erllaͤrt, dah er an einem- Abzuge, ber 
einer nur 37 pGt. betragenben Gouponfteuer gleichtomme, feſthalte. 
Die Czechen feierten am Samftog in Prag ein großeß Na 


tionalfeft, gelegentlich ber Einwei bes i altheater®; 
—— ie ich ber Ginweihung e czechiſchen Nation ya 


man Demenftrationen “war Es 
aber Alles friedlich, blob wurde naiürlich entfehlich viel geſchwäͤtzt 

Die Rebe des Kaifers der Franzoſen in Orleans zu 
interpretiven überläßt bie Timeb“ ben zunächft durch biefelbe Ber 
troffenen, unb wenbet fich bafür negen das Budget des frauzoſiſchen 
Kriegeminifterß und befien Beſprechung im „Gonftituiounel“ (f. ben 
Leitartifel in ber vorgeſtr. Nummer ber N. Wzbg. Zig.). Die in 
ber lehtern enthaltenen Worte: Frankreich müfje ein Heer unterhalten, 
das ihm feinen gebührenden Pla in Europa ſichere, find ihr beſon⸗ 
ber8 anftößig, da ja bie Zeiten, wo bie Häufer Bourbon und Habd« 
burg von dem Wahne befargen waren: bie Erte ſei für beibe zu 
Bein, "ebenfö wie die Zeiten, wo ein frargöfifger Monarch von cher 
neuen Weltherrſchaft träumen konnte, auf immer dahin feien. Branf- 
reich Habe gegenwärtig wie anbere Nationen zu Haufe zu bleiben 
und feinen eigenen Gefhäften nachzugehen. Sein Plah 
unter ben Möchten fei geſichert, folange e8 fi mit feinem hoben 
Range begnüge; wolle es aber biefen monopolifiten unb ein ſtörendeb 
Uebergewicht geltend machen, fo werde es belb gang Gurspa als 
Feind gegen fih und feinen Alliirten neben fich Haben. 

Ueber ben Prozeß Johnſon “erfahren wir durch ein Tele⸗ 
gramm des atlantifchen Kabel® aus Waſhington 16. bB. ba$ 
erfte Refultat. Der Genatögerichtöhof verweigerte mit 35 „Ja“ 
gegen 19 „Nein", Johnſon wegen Artikel 11 ber Anklage, welcher 
a8 erſter Artilel zur Abfimmung war, gu veruztheilen. 
Art. 11 Mlagt Johnſon an, durch verfuchte Verhinderung Stantons, 
das Kriegbamt zu übernegmen unb durch Verhinderung. der Ausführ 
ung ber Reconftrutionsäfte bie Macht bed Congreſſes befteitten zu 
Haben. Die Moftimmiung über ‚bie anberen Mrtitef it bit zum 26. 
b.. DM. vertagt.- Zur Werurtheilung Jopnfon’s. fehlte alfo.bie exfors 
berlige Zweibrittel-MRajorität: und fo gemügten die 19 werneinenben 
Stimmen, um das. „Ja* der 35 ummwirkfam zu Wahrſ⸗ 


lich iſt ut dieſer Kbftimmung die Emifcheidung des Progeffed * 


haupt gegeben. Denn Artikel 11- enthielt die Anklagepunite, bie für 
Johnſon am gefaͤhrlichſten waren: Die Vertagung ber. weiteren Ab⸗ 
ſtimmung bi8 zum 26. .b. ME. fann man allerbing® fo auslegen, 
daß bie Majorität noch Werfuche machen will, vom ber Minorität 
ar a en a 

he] en e ’ er 
Abſtimmung ſtattgefunden hat, kaum haben. 





Lokale und vermifhte Rachrichten. 
a art Würzburg, 18, Mat. 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 16. 
Mat famen folgenbe Begenftände zur Berathung und Beichlußfeffung : 
Genehmigt wurden die Rechnungen der auß mehreren Vermaͤchtniſſen 
gegründeten Franz Lubwigs » Stiftung für Haubzins und Holz, ber 
buch Beiträge ber Stabt und ‚Privaten gegründeten Franz Lubwigd- 
Stiftung für arme gewerbtreibende Bürger ‚und für einen armen Stur 
birenben, ber von ber verleßten Staatsräthin Seuffert gegründeten 
Stiftung für Staatsdienerwittwen, ber Seuffert'ſchen Stiftung für ger 
werbetreibende Witwen, gegrünbet von einem Unbefannten aus Aniaß 
der von bem 1. Vürgermeifter Hofrath Behr dem verlebten Staats⸗ 
rath Seuffert gehaltenen Brabrebe,. der Dechant Kümmeter'ſchen Stifte 
ung für einen Stubirenden, ber Dechant Walter'ſchen Stiftung für 
arme Knaben und Mädchen, ver Quttenbergs, Diteine, Stadionſchen 
und ber Werdenarſchen Armenftiftung, ber Kehr'ſchen Meß ⸗ und. Ar 
menftiftung, ber im WBürgerfpitale untergehrachten Gobrielpflege für 
alte gebrechliche Frauendperſonen und ber hiemit ‚vereinigten . Pflegen, 
uämlih ber Glifabethenhauöpflege,, der Hohenzinnenpflege, der Kütien ⸗ 
hauims vflege, der Seelenhanspflege, der Juliane Koch jchen Stiftung 
für einen erwerböunfähig geworbenen Dienftinecht, ber Brentano ſchen 
fenfiftung, Diarientapeilen « Stiftung, der Trenner’fhen Familien» 


on Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). ar 


18. Mai 1868, 


ftiftung und ber Qunggefellen « Sobalität, [ämmtlie pro 1866/67. 
Die nach bem neuen KHeimathögefeße zuläflige Erhebung von Heimaths⸗ 
gebühren wurde für bie verfchicvenen Kalle bed HeimathE = Erwerbs 
vegulirt, Die Koften ber 9. Felbhüterhütte mit 315 fl. 30 fr. wer 
ben» zur Zahlung angemwiefen. Die Herſtellung einer Prilſche für 
jete ber 9 Yelohüterhütten wird genehmigt. Zwei Reſtaaten von Bronnen« 
geld und mehrere Reitanten von Schulgeld werben zur Zahlung bet 
Meidung der gerichtlichen Klageſtellung besiehungsweife der Auspfänd« 
ung ‚aufgeforbert. 

— Am Sonntage. den 16. d. fanden fi in ben ärarialifchen 


Neiſten · Weinbergen bie erften blübenben Trauben, 


— Den biefigen Hm. Brofefforen Dr. Tegtor und Dr. Dep - 
fer wurbe die £. Bewilligung zur Annahme und zum Tragen‘ ber 
ihnen, wie früher gemeldet, verliehenen preußiſchen Orden extheilt. 

— Sn Uettingen hat geftern Mitteg bie feierliche Enthüll⸗ 
ung des mehrerwähnten Denfmal® auf bem bortigen Kirchhofe für - 
bie preußifchen Gefallenen ſtattgefunden. Gine Deputetion bed 36. 
preuß. Infanterie Regiment® und von ber Hiefigen Garnifon Hatte ſich 
zur eier eingefunden. Abeuds war im Kiefigen Gafthof zum Kron- 
pringen ein gemeir ſchaſtliches Souper. — Zur denmaͤchſt bevorſtehen ⸗ 
den Ginmweihung des bayerifhen Denkmals in Wettingen wirb bie hie⸗ 
fige Garniſon auerüden. 

Für diefe Woche find bei dem k. Bezirfögerihte BWürgburg folgende 
dffentiiche Sipungen anberaunt: am 19. Mat I. 3. Rahm. 3 Uhr gegen 
G. Jauchſtelter von Röttingen, wegen Körperverlegung; um 31/; Ubr gegen 
&. Maier, Schmiedmelſtetr von Kipingen, wegen Migbandfung; um 4lihr -- 
Bergen Nik. Helurich von Kürnach, wegen Unterfhlagung; um 4%, Uhr gegen . 
H. Külboru, Wagnergefelle von Hlpingen, wegen Mehantlung; am db. 
d. M. Nachm. 3—5 Uhr gegen Ftz. Brobr von Volkach und 3. G. Bens 
der von Gelcht heim, wegen Diebſtabls, dann gegen M. Stäblein, Müller 
don Mellrihfladt, wegen unzüchtiger Handlungen; am 23, des. M. Dorm. 
9 Uhr gegen Kranz Hebm von Sommerah, wegen Unterfhlagung und die 
Berufung des Gorfr. Konrad von Gnodiſtadt, wegen Uebertretung feldpoll 

eiliher Vorſchrijten; um 91/, Ubr die Berufung der Kath. Werner von 
Befenturt, wegen Krverl. Mißhandlung; Nabm. 3 Ubr gegen I. Klein⸗ 
ben; von Thfngersheten, wegen Gemalttpätigfeit; um Styg-Ubr-gegen Ad. 
Ketting von 354 regen MWiderfegung und un 4 Uhr gegen Gva Schmitt 
don Irennfeld und Barb, Precht von Wiefentheid, wegen Bienftabis, 


— Mit Durhführung derNieuformation ber Artillerie 
Regimenter tritt nachſtehende Gintheilung und Dißfocation ders 
felben in Vollzug: Die 1. Art.-Brigade (Münden) befteht aus dem 
4. Art. Reg. Prinz Quitpold und dem 3. Att.Reg. Königin» Mutter. 
Vom 1. Art.Reg. kommt der Negm.Stab, 8 (fahrenbe) Feldbatterien 
und 1 (Parks) Yußbatterie nah Münden, 4 (Feſtungs⸗) Yußbatterien 
nach Ingolſtadt und 1 Fuhrweſenb ⸗Eskadron nach Münden; vom 3. 
Arts Meg. kommt der Regiment? «Stab, 2 (xeitende) elbbatterien, 6 
(fahrende) Welbbatterien, 1 (Park) Fußbatterie nah Münden, 4 
(Feftungs) Fußbatterien nah Neu⸗ Ulm, 1 Fuhrweſenb⸗Ebladron nah 
Münden. Die 2. Urt. Brigade (Würzburg) befteht aus dem 2ten ' 
Artillerie» und bem 4 Art.⸗Reg.; vom 2. Art.-Reg. kommt der Meg 
Stab, 2 (xeitenbe) Felbbatterien, 6 (fahrenbe) Felbbatterien, 1 (Park-) 
Fußbatterie nah Würzburg, 4 (Heltungss) Yußbatterien nad Landbau, 
1 Fuhrwelend:Gstabron nach Würzburg; vom 4. Art. Meg. kommt - 
ber Regimentsftab und 6 (fahrende) Feldbatterien nah Augsburg, 
2 (fahrende) Feldbatterien nad Nürnberg, 1 (Park) Bußbatterie 
nad Augsburg, 4 (Feſtungs⸗) Fußbatterien nach Germerbheim, 1 
Fuhrsefend-Ebfabron sach Augsburg. . 

— Planik bei Jwidau, 2. Mat. Diefer Tage wurde in 
bem von Arnim’fhen Gute dahier ein frecher Diebſtahl verfucht, wel⸗ 
cher durch bie finnreiche Ginriäturg der Vorgeiperre und Vexire eineß 
feuerfeften grohen Documenten » Schranfe8 von Hrn. Fr. Stödel in 
Hof vereitelt wurbe. — Die Diebe wußten jih im Gefretariate bie 
Schlüffel zum Schranfe zu verfhaffen, durchbrachen bie ſtarke Thüre 
der Gaffe, waren aber nicht im Stande, nach längeren Verſuchen, ſelbſt 
mit ten Schlüſſeln den Schrank zu öffnen und mußten unverrichteter . 
Sache nach Demolirung einiger äußeren Verzierungen des Schrantes | 
wieber abzichen und Schlüffel und Werkzeuge Hinterfaffen. 

— Das Bublitum wird vor einer neuen Manipulation der 
Calabs oder Briefmarber gewarnt, welche Geld⸗ unb Werth⸗ 
briefe, wenn fie mit Francomarfen in fortlaufender Linie bellebt find, 
durch Aufſchneiden unter den eiwas gelöften Marken öffnen, und barın- 
burch Miederankleben ber Marlen ben Schnitt verbeden. Es iſt bann - 
fchwer zu ünterfheiben, wer ber Dieb war, ob ber Träger zur Poſt, 
ober ber Moftheante, ober ter abholenbe Bote. Deshalb wird ange: 
zathen, bie Marten wenigftens in Gntfernung einer halben Marten 
breite yon einander aufzufleben, bamit ber Schnitt ind Gouvert fofort 
fichtbar if, Freilich wiſſen berartige Künftler auch durch ein Loch 
unter einer einzelnen Marke das Papiergeld herauszuholen, 
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Freitag, den 22. Mai I. Is., 

— a 


ittoge 3 Uhr, 
‘. werben in ber Güterhalle im alten —— — herrenloſe Güter, u. a. 


Am 


fte gang feine Feilen 
IS 1 eu Salz, 
2* 2 Säde Getreide, 
3 2 KFaß Gement, 
+ 1 Faßl Bleiweiß, 
“2 1 Fah Zabel, - 
1 Pak Gifenwaaren ı., 


® 
ie — gleid) Gaare Vejahlung äffenlid verfteigert, wozu Strichellebhaber hiemt eingeladen 


Ele Würzburg, den 16. Mai 1868. 
Königliches — und Bahn⸗Amt. 
a Säellerer. 


ME _ 20 Giieniaaren-Getcbärts-Berkauf. 

3 Gin Kurzeiſenwaaren· Geſchaͤft, dab ſeit 40 Jahren in ber ſchoͤnſten Lage ber Stabt 
| 5 mit beſtem Erfolg betrieben wurbe, tft Familienverhältniſſe fammt neuerbautem Wohnhauſe 
en unter fehr vortheilgaften Bedingungen zu verfaufen, 


Fulda, im Mai 1868. 

ei 

B Br eine Stelle fucht Se en und Praftis 

a en Sn ag a a 

re ferner eine reihe Stellen Auswahl für Handwerker unter dem Zirel: „Algemeluer 
Die Abonnenten werden dur diefe Kifte in den Stand gefegt, Sofort mit den Pringivalen, 


Konrad Bafenpflug. 


ihnen Zn Müte und Fir er wir Höfichft ällige Anzeige 
uchen wir um e Un offener 
Seelen 5 f8 der 2 hufecien Au no anfer —2 
er * für 1 Nummer iſt 35 fr. oder 10 © 
„ monat. Abonnement (4 Runner) fl. 1. 46. oder Rthlr. 1. 
vierteljährl. „ 12 80. oder „ 

, Beftellungen bellebe man direfi an ums unter Beirkaae 3 des Belrags zit machen, ° Die Lifte 

wird jeden Sonnabend franfo unter Kreuzband oder In Kouvert, falls Died gemwänfcht wird, 1 


die A suRenten verſandt. 
Daube & Co., Expedition ber „All Stellenliſte“ in Frankfurt a / M. 


Zu Andachtsübungen im Monat Mai 


#3 empfehlen wir nachſtehende Bebetbücher: 


1. 11.55 — 80. — 


GelGonrs, Yımıkfu, 16. Mai. 
 HiRien 1. 0.0 — St. — 


3 — Der Monat Mai. 21 fr. 

* Der älteſte Monat Mariä. Don einem Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 27 Er. 

gl — Maria, die Braut des Hohenliedes. Eine Maiandacht in 31 Betrachtun⸗ 
z8 


TER Unreben zu Ghren der Heiligen Jungfrau Maria. 54 Fr. 

a Hal. Verhertlichung ber allerfeligften Jungfrau Marie. 45 fr. 

8 Höllrigl. Daß betrachtete Heilige Magnificat. fl. 1. 45. 

5 Yung. Maiblumen aus bem Garten Gottes. 45 kr. 

wi Mader. Maienblütgen. Cine Sammlung von 30 Matien⸗Liedern nebft Orgelbegleitung. 


ft. 1. 30. 
* Partin. Das Ave Marin, 54 fr. 
Dt. Maienblüthen, oder ee Gebete und Lieber. 42 fr. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſlhandlung in Würzburg. 
Neues Werk von Br. Souis Büchner. 


In den naͤchſten Tagen wird bei ung "ung eintreffen: 


Scchs Borlefungen 






In 484. —_ Mm. 


1. 2 


die erfte Entitehung der Organismen, 
ie über die Anwendung ber Ummanblungsielre auf ven Menſchen, über: ihr Verhaͤltniß 
Lehre vom Fortſchritt und über ihren Zuſammenhang mit der materialiftifchen: Philo⸗ 
fophie ter Vergangenpeit und Gegenwart. 
Von 


Dr. Louis Büchner, 


Wrenß. Raflenfibeine 1. 1. 47 
#7 


Verfaffer von „Rraft und Gtoff“, „Natur und Sei Phyfiologiſche Bilber* „u foaw. 
Fa allgernein verſtandiicher Darflellung. 8, ca. 26 8 Labenpreis 87. 
Stahel’jhe Buße ab Burkhünhtung in 44 


— Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar 


bei welchen Vacanzen vorhanden, in Verbindung zu ſreten; der ‚geringe Abonnenentöpreis exfpart - 


rwin'ſche Theorie von der Birasliung der Arten und über 


| 46. mu 1808. 
Allein zur —— 18€7 —— 





MastioLhommelebort. 


Von den Gärtnern als beſtes Mittel aner⸗ 


fannt, 

Kalt zu pfropfen 
und die Rarben-der Bäume und 
Sträucher zu heilen. 

Mit Meſſer ober Spalel aufgetragen.) 
Anaewandt in den kaiſerlichen und ee 

lien, franzöfifgen fremben B 


Fabrit: 162, rue —* in Parib (Belle · 
ville), 

Niederlage in Würzburg bei Hm. Gle- 
ger (Handlung). [85 


Würzburger Baudeville-Theater, 

Montag, deu 18, Mai. Benzfice | 
für den durch Brand verarmten Mehanifu 
Scheuten unter gefäliger Mitwirkung der Frau 
Hain-Echnaldiinger: Das Vorsprochen hin- 
ter’'m Herd. Alvenfcene mit Gefang in 1 Aft, 
Vorher: Monsieur Herkules. Poſſe in 1 
Art von Bein. 


bergen 


(17. Mai.) 

(Arler.) Kfite.: Stahl a. Alfeld, Bode und 
Ambelang a. tandeuburg, Seel u Braue aus 
Elberfeld, Rauber u. Endres a. Hellbronn, Stös 
del a, Mainz, Zaifer a, Andmwigöhafen, Flem ⸗ 
ming a. Bieberich, Leviſon a. Pofen, Duish isberg 

— 53— Uebeleiſen a. Paris, ze aus 
Gafet, Binfierlin a. Münden u. Kahn a; Gop⸗ 
pingen. Fabr. Hofmann a. Ludwigebafen. rau 
Müller a, Kabfurt. Zehn. Krudewig a. Saß 
furt. Frau enter m. Kam. und rau Wehner 


a,-Rürnber — 

(Frãnt. of.) Kite: Bunderlih u. Karpfes 
rer m. T. a. Nürnberg, Wedemeler a. Hauuo⸗ 
ver, Gufins a. frammerebah, Gutmann a, Münr 
ge, Hilbrath a. Ebln, Hüttner a. Hellbronn, 

plar, Grundlacher m. Schw, u. Leininger a. 
Sranffurt, Fabt. Sol, a. Schweinfurt. 

(HstelRügmer.) Kfite.: Fuchs u. Eifele aus 
Bamberg, Stern a. Hetdingefeld, Helm m. Yu. 
a. Nürnderg u. Höfele a. Mainy. Freihr. von 
Grailsbeim 0. Ansbadh. v. Neuendorf a. Belld- 
dorf. Frl. Shllner a, Arnftein, Rent. Savoyon 
a. Jtalien. Frau v. Stein a. Weißenbach. Her: 
genrötber a. Rüdenbaufen. 

(Sähf. Hof.) Alte: Refewei aus Poflkof, 
Jentſen a. London, Schlegel m. G. u. Fifcher 
a. Fürth, Stein a. Magdeburg und — aus 
Prag. Stud. Gelömanı a, Fabtlt. 
Stödel a. Hof. 

se hwan.) Kfite.: Uehlein a. ker 
Heler a, Greiz, Wagner a. Lelpzig, Schmid a. 
Hellbronn, S ‚mitt a, u. einer a. Im, 
Hoffmann m. Kam. u. Kühl a. Nürnber, — 
— a. Ehemnig, Mayer a, Mainz in = 

« Conftang. Gutsbeſ. Dfenffer kin 
54 Leußer m. Kam, a. Arnftein, Frau Are 
nert a. Kipingen. Derw. Schmitt m. G. a Greg» 
lingen. otar ig u. Prakt. —8 

—— Ir uing a. Werdau. 
(Bürtt. £of.) Ale: leide, Trler, Süße 
u. Lubliner a. Berlin, Rangerfeld u. Reinbaus 
a. Far Pr “ le — a. Stutt · 
art, eb a, nebach, von Hagen aus 
—3 ein, Reiter, Löhr u. Koffie 2. Franfe 
fat, 





Verſtorbene. 
Sophie Stamminger, Priv.Gattin, 67 J. a, 
— Frilederike Stöbr, — — a % 
alt. — Thereſe Bleifuh 53* 
— aa Enolin, hear We, 


P.P._Bitten_ um Ginfendung, des Beleges 
„Über ftattgefundene Aufnahme der Annonce ‚36 « 
"ung6-Anzeiger, 2. Quartal.“ 





Nr. 138, Mittagsblatt. | en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wuͤrzb. Zeitung). m | 18. Mai 186%, 


Das Neueſte in 


Jaconas, Organdy und Mozambique 


empfehlen ın der veichiten Auswahl zu billigen Preiſen 


Ullmann & Strauss. 





Ausverkauf. 


Von unjerem En-gros-Lager haben wir, um vollends zu räu— 
men, eine Partie Sommer-Burkin und Nocitoffe zu ganz 
herabgejegten, aber feſten Preiſen von 1 fl. 36 Fr. bis 3.fl. per 


Flaig & Heintz 


Elfe dem Ausverfaufe ausgeſetzt. 


Die erjten neun Matjes:Häringe empfiehlt 
Anton Mi rrio. 
Schwarzbrod ([ogenaunter Pumpernikel) nach der Lie 
big'ſchen Methode, ohme Sauerteig, ift jeden Dienstag u. 
Donnerstag zu haben. 1 
I. A. Friederich, 


26] Sternbäder, nächſt der Hofpromenade. 
Bekanntmachung. br. 16/6. 
Daß konigl. Mineralbad Aleganbersbad wird 
am 1. Juni car. 
eroͤffn 


et. 

Die Heilquelle, ein Gifenfäuerling, iſt bereits rühmlichſt bekannt, ſowie bie herrlichen 
Umgebungen, unter denen bie an großartigen Naturſchönheiten fo reiche, einzig prachtrolle 
Louffenburg Kervorragt, ben Fremden den erhabenften Genuß barbielen. 

Des Schloß und die Mebengebäube enthalten für Familien unb einzelne Gurgäfte 
freunbfich eingerichtete Zimmer, und ift vorzugsweife hervorzuheben, daß bie prompte und 
tillige Bedienung flet6 bie vollfte Anerfennung gefunden Hat, 

Die Biber ſelbſt find in den letzten zwei Jahren einer vollftänbigen Neueinrichtung 
unterworfen worben. N 

Durch eine neue Saug- und Drudpumpz wird dab Mineralmaffer auf dem lürzeſten 
und rubigften Wege in bie Wannen geleitet und hier mitelft heißer Waflerbämpfe nad ber 
durch Infpeltor Dr. Pfriem zu Kiffingen verbefierten Schwarz'ichen Methode erwärmt, wo» 
durch der Kohlenfäure-@ehalt eines Babes um bad Doppelte gegen früher erhöht wird. 

Die Yichtennabel»-Dampfbäber entſprechen durch die neue Ginzihtug allen Anforbers 
ungen umb ift namentlich al® neu und in ihrer Wirkung, auf Gicht, Rheumatismus und viele 
andere Nervenleiben mit anämifcher Grundlage, die Gewärmung ber Mineralkäber mi 
Ginftrömens der Fichtennadeldaͤmpfe als Steigerung in ihren Wirlung aufgufügren, 
Wunfiebel, dem 14. Mai 1568. 

Königl. Bad⸗Commiſſariat Alerandersbad. 
Ord 


Gras- und Kleeverpachtung pro 1868. 
Indem der am 14. d. Mis. afgehaltene Strich ein Befriebigerideß Ergebniß nicht: ge» 


trb ein weiterer 
— Weniag, ven 2. ui 100, 


Rad 5 
angefegt. Daß Uebrige wie beim erften Au reiben. 
Das Eomite 
für Verwaltung der Verſchoͤnerungs⸗Anlagen. 


am Mast. — 
Tarngemeinde Würzburg. 


Montag, den 18. d8., Abends halb 7 Uhr, 
findet das Anturnen auf dem Eommers 
Zurnplage (Plah'ſcher Garten) ſtatt. Nach 
demſelben muſilaliſche Abenbunterhaltung. 

Hiezu ladet bie verehrlichen Miütglieber, 


* alle Freunbe des Turnend.engebenft ein 


der Tüurnratk. 
Geübte Kleidermacherinnen finden fos 


wohl in al8 außer dem Haufe dauernde Be⸗ 
ıhäftigung. Näh. in ber Exped. d. Bl. [2a 


Gin, waflerfreier Weinkeller mit 50 Fus 
Ayers 
sw en. Mheres ü « 
prbilion d. Bl. a —* 


— — — — ac 
In unmittelbarer Nähe des Marktes ift 

eine ſchoͤne Wohnung 1. Stage vom 5 ins 

ander gehenden Zimmern und alfen fonftigen 

Grforberniffen biß 1. Auguft zu vermiethen. 

— im 2. Diſtrut Ne. 482, erſte 
age. 





Meper's 
Eonverfations-Ferikon, 
neueſte Auflage, 
sollftänbig ib 15 Bänden, fein gebunden, 

" wieneu, - 
befihen mir anliquariſch und erlafien bas 
Ggemplar 
für 40 fl. 
Stabef fü Buch · und Kunſthandlung 
in Würzburg. [3a 
irmſcheine 
find lets vorraͤthig in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei. 
Dainwaflerwärme: 19 Grab. _ 


Verantworillcher Herausgeber: Rigarb Gadermanm. 








—— 
ur Neuen ab. > 3 


—zeiger. 





er, 


k 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
angleih amtliches Organ für bie handeisgexihtligen Publiletionen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf deu Anzeiger de _ 

139 teägtoierteljäbrlih 42 fr. bier und bei aflen 
u | tal. bauer. Botämtern, Die Verantwortlich» 
| teitfür Inferare trägt der Einfender derfelben, 


Antunjt der 














ö— — — — — 


Dienstag, — 


19. Mai. 
Gienbahnzüge in Würzburg. 


Belle oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
— mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. bereinel. 








1868. 









Voſtonibud aus Würzkurg 


Nach kfurt b: 1215 PR. 4 GL 9% Rahm: IE KZ 20GZ. 50 52, 892 ua: 
R berg sap: 40 GZ. 10% 8Z. 11 AZ Nadım.: 2» PZ. au PZ 
7 Nũruborg aco . 60 G2. 9 GZ. Nachn.: 8% SZ. 5UUZ. 802. — 
„ Wrünchen üb: 728 92. Nadhın.: 8 KZ, 4 62. 7002 Amen . . 5 U. Abends, 
„ Mannheim ikrüh: SU PZ SXBS. 10% PZ Nocım.: BI PZ. SIE FR. äfſelbach .. AU, Abends 
Un von Frankfurt geup: 4 PZ. va GZ. 1DW SZ Radbm.: 3URZ. 1 GZ 75PZ. 11002, | dwerbaufen . 41 Rabmi 
= berg $: SO PZ. Nachm.ı 1 PZ. 5WSZ. SMGE. 110 GZ. —— sn z * ia 
»  Nüruberg Yrlib: 84GZ. 9MKZ. Rachm.: 128 GZ. 51407. 9GZ, 11 PZ, ws : 
» Münden Yrüb: su a2z. 11® GZ, Nachri.: 1KZ. 7GZ, 101 PZ. Rokbruun . . 4 U, Adenda. 
»__ Mannheim bh: 818 PZ, (von Bauda) INPZ. Machm.: 3WPZ 7SRZ, 9MPZ Mertber . „ 5 1.25 WM, Rbiß 






Tagokalender: Peter Cdleitin. Sonnen « Aufgang: 4 Uhr 7 Min. 
Sonnemmmutergang: 7 Udt 16 Minuten. Rondanfgaug: 3 br | Min. 
Monzuntergang: A lbr 12 Minnten. — T ometer vab Rraumur. 

! Riesrtgfter Stand in der Ract: 10 Arad Wärme, Wittag® 12 Uhr: 20 
Grad Bärme. — Baueruregel: Kälte und Nactfröft ſchädlich find, 
gut bingegen find die Wind, 

Sefchichtäßnlender:: 1630. Grasmus Reinbold erfindet die Kamera obs 

feura. 1792, Geburtötag Des Philofopben Fichte, 


Die nene Formation ber bayerifhen Mrmer. 
(Schluß.) 

5) 4 Arlillerieregimenter mit dem Stabe, 8 Yelbbatterien, hier⸗ 
unter beim 2. und 3. —_— je 2 reitende, ferner 5 Fuß⸗ 
Batterien. und eine Fuhrmefensesfabron. Der Negimentsftab beftcht 
aus 29 Mann, nämlich 4 Oberfl, 2 Oberiilieutenants, 3 Majore, 
2 Dberlieutenantd, 1 Unterlieutenant (Abfutanten), 1 Regimentdarzt, 
3 Botaillontärzte, 1 Reyimeniquartiermeifter, 1 Bataillonsquartier- 
meifter, 2 ilnterquartiermeifter, 1 Regimenisaubitor, 1 Regiments» 
Veterinärargt, 1 Diviſions und 1 Unterveierinärarzt, 1 Auditoriats⸗ 
Aktuor, A Mechnungspraktifanten, 1 Stabätromprter, 1 Profos und 
4 Profofengehilfe. Die 4-Pfor. reitenbe Feldbaiteriezub Ceſchuͤtzen zählt 
4137 Mann, nämlih 1 Hauptmann, 2 Obirlieutenants, 2 Unter 
lieutenants, 4 Offizierdabfpirant; 1 Oberfeuerwerfer, 2 Peuerwerker, 
4 Lijtenführer, 4 Corporaͤle 1. KL, 4 Gorporäle 2. Kl., 4 Bice- 
eorporäle, 1 Trompete 1. RL, 2 Trempeter 2. Kl., 1 Schmied, 1 
Sattler, 9 Bombarbiere, 18 Oberfanoniere, 36 Unterfanoniere, 
9 Fahrbombardiere, 38 Yahrfanoniere und 60 Weit» und 42 Zug- 
pferde, Jede dr oder 6:Pftr. fahrende Felbbalterie zu 6’@efchügen zaͤhlt 
96 Mann, nämlih 1 Hauptmann, 2 Ober und 2 Unterlieutenants 
4 Dffigierdabfpirant, 1 Oberfeuerwerker, 2 Feuerwerler, 1 Liſten ⸗ 
führer, 3 Gorporäle 1. RL, 3 Gorporäle 2. Kl., 3 Vicelorpotaͤle, 
4 Zrompeter 1. Kl, 2 Trompeter 2. Kl., 1 Schmied, 1 Sattler, 
8 DVombarbiere, 8 Oberlanoniere, 29 Unterfanoniere, 6 Yahrbamr 
barbiere, 30 Fahrkanoniere, 12 Reit- und 42 Bugpferbe. Jede 
Fußbatterie (Marks oder Feftungsbatterie) zählt 92 Dann, nämlich: 





4 Hauptmann, 1 Oberlicutenant, 2 Unterlieutenants, 1 Dberfeuers 


werker, 2 Feuerwerker, 1 Liftenführer, 3 Gorporäle 1. Kl., 3 Jor⸗ 
poräle 2. Kl., 3 Bieelorporäle, 1 Trompeter 41. Kl. 2 Trompeter 
2. 81, 12 Bombarbiere, 24 Oberfanoniere, 36 Unterfanoniere. 
Zu jeder FeftungSbatterie gehören 20 Mann aus ber Erſatzmennſchaft 
1. 81. Jede Fuhrweſenbeskadron zählt 220 Mann, naͤmlich: 1 Rut⸗ 
meifter, 1 Dberiieutenant, 2 Unterlientenants, 1 erflen Wachtmeiſter, 
4 zweiten Wachtmeifter, 1 Liftenführer, 3 Gorporäle 1 Kl., 3 Gor 
poräle 2, KL, 1 Trompeter 1.81, 4 Trompeter 2, Kl., 1 Schmich, 
1 Satiler, 200 Fuhrwelensfolbaten, ferner 12 Reit» und 50 Zug⸗ 
pferde. Zu jedem MUrtillerieregiment gehören 160 Wann aus ber 
Erſatzmannſchaft 1. Klaſſe. 

6) Gine Duvrierccmpagnie, btſtehtnd aus 169 Dann, naͤmlich: 
41 Hauptmann, 2 Oberlieutenants, 2 ;Unterlieutenants, 1 Unterquars 
tiermeifter, 1 Feldwebel, 8 Sergeanten, 6 Gorporäle 1. Kl., 6 Cor⸗ 





poräle 2. RL, 1 Trompeter 1.8%, 1 Trompeter 2, Kl., 60 Ouvriers 
1. Kl. und 80 Quvriers 2, Klaſſe. 

7) ‚ine Feuerwerlslompagnie, beſtehend aus 120 Main, näms 
lich: 1 Hauptmann, 2 Dbers und 2 Unterlieuterants, 1 Unterquar⸗ 
tiermeifter, 2 Dberfeuerwerfer, 4 Feuerwerler, 8 Gorporäle 1. RL, 
8 Gorporäle 2. Kl, 1 Trompeter 1. Kl., 1 Trompeter 2. Kl., 
30. Bombarbiere, 30 Oberlanoniete, 30 Unterfanoniere. - 

8) 4 Genieregiment mit dem Regimentsſtabe, 2 Yelbgeniebivis 
fionen zu je 3 feibgenieeompagnien, 4 Feltungsgeniecompagnien und 
eine Fuhrweſensabtheilung. Der Regimensftab zählt 24 Mann, 
nämlich 1 Dberft, 2 Oberftlieulenants, 2,Majore, 1 Ober, 2 Unter 
hentenant8 ( Adjutanten) 1 Zeugwart, 1 Regimentsarzt, 2 Bataillond» 
ärzte, 1: Negimentöquartiermeifler, 2 Unterquarliermeifter, 1 Regiments 
auditor, 1 Auditoriaiſaltuar, 3 Nechnungspraftifanten, 1 Stabbtrom · 
peter, 1 Profos, 1 Profofengegilfe, 1 Buͤchſenmecher. Zum Genie 
zegumen! gehören 112 Mann aus ber Erfagmamigaft 1. EI. Die 
Felpgenteeompagnie zählt 111 Dann, nämlid: 1 Hauptmann, 2 
Obere, 1 Unterlieuterant, 1 OffigierSadfpirant, 1 Obermeifter, 3 Uns 
texmerfter, 4 Lijtenführer, 6 Führer 1. Ri, 6 Füher 2. RL, 2 
funktionirende Fuͤhrer, 1 Trompeter 1. 8, 2 Trompeter 2. RL, 
24 Geſreile, 30 Gemeine 1. Kl., 30 Gemeine 2. Kl. Dede Feitungss 
Geniecompagnie zählt 95 Mann, nämlich: 1 Hauptmann, 1 Ober 
fieutenant, 2 Unterlieutenants, 1 Dffwierdadipirant, 1 Obermeiſter, 
3 Untermeifter, 1 Liftenführer, 4 Führer 1. Kl., 4 Führer 2. RL. 
2 funktionirende Führer, 1 Trompeier 1. Kl, 2 Trompeter 2 RL, 
13 Gifreite, 24 Gemeine 1. Kl. und 30 Gemeine 2. Kl. Zu jeder 
biefer Gompagnien gehören 22 Wann auß ber Erſatzmannſchaft 1. RI. 
Die Fuhrweſendabiheilung bes Genieregiment8 beitcht aus 142 Dann, 


‚nämlıh: 4 Oberkieufevant, 1 zweiten Wachtmeifter, 1 Gorporal 1. SL, 


1 Gorporal 2, RL, 2 Vicekorporaͤlen und 136 Yuhrwelensfolbaten, 
dann 5 Deit» und 24 Zugpferden 

9) 4 Sanitätßcompagnien mit je einer Sranfenwärterabtheifung. 
Die Sanitätdeompagnie zählt 156 Marn, nämlig: 1 Hauptmann, 
2 Ober⸗, 2 Unterlieutenants, 1 Megimentdarzt, 1 Unterquarliermeilter, 
1 Selbwebel, 3 GSergeantei, 1 Viſtenfuͤhrer, 4 Gorporäle 1. Klaſſe, 
5 Gorperäle 2. KL, 1 Homift 1. Kl., 2 Homijlen 2. Kl., 8 Ges 


freite, 24 Gemeine 1. Kl, 52 Gemeine 2. RI. und 43 Kranken ⸗ 
wärter. 


10) 6 Verpflegsabihetlungen. Jede Abtheilung zählt 43 Mann, 
rämlih 24 Bäder, 2 Schäffler, 10 Metzger, 12 Dragazindarbeiter, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärsburg, 19, Mai. 
Beircfi der bayerifhen Verfaſſungkfeier fagt bie 
„N. fe. Pr.“: In Münden bat fih ein Ausſchuß gebildet, um am 
26. Mai eine Feſtſeiet Led 50 jährigen Jubiläumd ter bayerifchen 
Verfoffung zu veranjtalten. Tie Bayern haben allen Grund, biefen 
Tag als einen hohen Ehrentag ihres Landes zu betrachten. Die Con⸗ 
flitution bes Königreiches gehört war nicht zu den freifinnigflen Grunde 





Nr. 139. Mitagiblatt. 


gefegen unb laͤßt nach vielen Michlungen viel zu wuͤnſchen übrig. Sie 


eniſpricht aber, im Ganzen genommen, den Bebürfniffen und bem polis 


tifgen Bildungsgrade des Volkes und Kat ben Einen gewaltigen Bors 


zug vor din Staatdeinrichtungen jener Länder, die bem beutfchen 
Süben ar Liberalismus um ein Menfchenalter voraus find, daß fie 


während bes halben Jahrhunderts ihres Beſtandes treu gehalten wurbe. 
Die parlamentarifchen Annalen Bayern regiftriren auch nicht eine einzige 
Verfaflumgsrerlegung; niemal® Hat eine wie immer geartete Dectropire 
ung ben gefeglihen Gntwidlungsgang unterbrochen, und fine auch noch 
fo geringfügige Aenderung dieſer StaatSgrundgefege wurde auf ans 


berem alb dem verfafjungsmäßigen Wege vorgenommen. Selbſt die 


Stürme ded Jahres 1848, bie in Münden zu einem Th 


unterbroden. Das erklärt, wehhalb Die bayerischen „Particulariften* 


mit folder Scheu auf bie wechſelnden Verfafjungs-Egperimente im „zu 


liberalen? Nordbunde blicken. 


Die geſtrige Sihung des Zollparlament® war eine ſehr 
Vorerſt wurde das Tabakſteue r⸗ 
geſetz mit ben ſchon gemelbeten Verbefterungs » Votſchlaͤgen in ber 


bewegte, wichtige und intereffante. 


Scälukabjtimmung barüber mit großer Diehrheit angenommen. Dann 
begann bie Schlußberatfung über den Hanbeld-Vertrag mit 
Deſterreich, wobei über einen Antrag Bambergerd gegen ber Hefl. 
Weinzölle wieder bie frage ber Gompetenz bed Zollparlaments aufs 
Tapet fam. Diefer Antrag ging nämlich dahin, den Bundebrath zu 
erſuchen, der Beſchwerde, vom im Großherzogthum 

fammentreffen ber herabgeſetzten Weinzölle mit dem beftehenden Sy 
ftem ber inbireften Steuern Anlaß gebe, Abhülfe zu: verfchaffen, 


Reinle erflärt fi gegen ben Vertrag, bis der Zollbundebrath über 
enftand eine Unterfuchung veranicht habe. — Praͤſident Del 
brüd bemerkt, bie Zollermaͤßigungen kaͤmen vertragemäßig nur Eng · 


jenen Geg 


land, Frenlteich, Belgien, Stalin und: Spanien zu Gute. 


Ale anderen Stanten haͤlten barauf kein Vertragsrecht. Die —— 
wei 


ungen beabfictigten, einen Gefeßentwurf biefer Tage vorzulegen, 
diefe Vergünftigungen auch auf andere Tänber aubdehne, mit Aud« 
nahme ber Weinvergollung, beren Ermäßigung nicht 
allgemein, fonbern nur ben Rändern zugewendet werben folle, bie 
ihrerfeitß bei ber Einfuhr den Zollverein ben meiftbegünftigten Nationen 
gleichbehandelten. . 

Nun trat ber heffifche Bunbesfommiffär auf und warf ben Haupt» 
zartapfel in bie Debatte durch die Aeußerung, das Haus fei nicht 
eompetent, eine Revifion des ganzen Syſtems ber indireften Steuern 
zu verlangen. — Liebknecht beſtreitet ebenfall8 die Compttenz dieſes 
Antrages und greift die liberale Partei an. In Preußen halte man 
bie Wahlbeeinſtuſſung für etwab Selbftverftändlices. (Drbnungsruf 
be8 Präfiventen.) Mebner ſchließt: „Gott fei e8 gebantt, daß Das 
Zolparlament feine pofitifihen Nationalfragen zu löſen Hat.” — 
Meyer aus Bremen fprigt für ben Wertrag, Meb befgleicen, 
Letzterer bemerkt: Es fei fehmerzlih, den Ginwanb ber Incompetenz 
auch in materieller Kragen hören zu müffen. 

Graf Bismard Hält feine Jungſerntede im Bollparlament 
und ſpricht: Gr könne augenblicklich die Gompetengfrage nicht Namens 
des Bundesrath8 befprechen. Der Commiſſaͤr für Heſſen habe eine 
rerföntiche Anſicht ausgeſprochen. Im Verlauf feiner Rebe fagt Graf 
Bibmarck weiter: Ale, auch bie fübbeutfchen Mitglieder bed Zoll⸗ 
parlaments, würben ihm bezeugen, daß er forgfältig Alleb vermeibe, 
was al3 Preffion oder Ueberrebung gebeutet werben fünne. Seiner⸗ 
feitö fei nicht8 derart geſchehen. Die Sübbeutichen möchten ruhig 
ihr Programm verfolgen. Preußen werbe ihnen nicht hinderlich fein. 
Nur der freie Wille der Sübbeutfgen werbe die Aenderung des bis⸗ 
herigen Zuſtandes herbeiführen fönnen. 

Aus der Gireufarbepefhe vom 7. September 1867 mochten 
die Sübbeutfchen erkennen, daß die Politik des norbbeutfhen Bundes 
bie Selbftändigkeit be8 Südens verbürge unb bie freie Gut 
ſchließung bie Bedingung der Vereinigung ſei. Wan möge fo lange 

"in aller Ruhe über die Mufgaben des Zollvereing beliberiren. Wenn 
er einerfeit8 die Selbſtaͤndigkeit Suddemſchlands wahren wolle, müfje 
er fich anbererfeit8 gegen eine unberechtigte Ginfchränfung der Goms 
petenz deb Rollparlamenis erflärn. Am Wenigiten, ſchließt Graf 
Biemarck unter großem Beifall, wird ein Appellan bie Furcht 
in deutfhen Herzen Pla greifen. — Bebel ſpricht gegen 
ben Vertrag, fowie gegen den Antrag Bamberger's. — LöwesGalbe 
fagt, das Rollparlament werbe wachſen, gleich dem Pollverein. Gr 
und feine Freunde hätten bie Negation der Sübbeutfchen gegen den 
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ronwechfel 
und einem raſch auf einander folgenden Wechſel der Cabineite führten, 
haben ben alten Verfaffungsbau unberührt gelaſſen; ebenſowenig wurde 
er durch die folgende Realtions⸗Periode weſentlich erfchüttert oder je⸗ 
mals ber regelmaͤßige Geſchaͤftsgang ber repräfentativen Körperfchaften 





Heflen daß Zur 








19. Dai 1868. 
Zellverein und das Zollparlament nie unterftügt. — Robhirt warnt 
vo: ber Umwandlung ber Zoübebatte in eine Adrehbebatte. — Gamp 


haufen pricht für den Antrag Bamberger’. — Der heſſiſche Gom- 
miffär beflzeitet nochmal® bie Deretigung biefes — er 
Horst fagt, Graf Bismard habe die Situation klar gezeichnet. Auf⸗ 
regende Reben förberten nicht bie Einheit. Politiſche Debalten wür⸗ 
ben bes Parloment fprengen. — Walbded tritt für das Recht bes 
Haufes zu politifen Weußerungen ein, Neuraih dagegen für Enthal⸗ 
tung von aller Politif. Die Sübbeutihen — bemerkt derſeibe — 
hätten durch bie Gompetenzfrage bie Debatte politifch gemacht. Biſſing 
erHärt, bie Sübddeutſchen feien heute die Sündenböde. — Wölf 
mn ee — — Beiderſeitige Vorurtheile 
a neniß. bie vorliegende ehe, 
fo — — —— feine Rebe fein. = EIERN 
er Antrag Wamberger® wirb mit ange 
nommen. Hierauf wird ein Antrag — ya die 
Ninderpeft betreffenden Verabrebung mit Dejterreih und ſchlichlich 
ber ganze Vertrag mit Defterreih angenommen, 

Die Hoff. Korrefp. meldet: Arläßlich ber befannten Beiclüffe 
des Zollparlaments bat das Handelsminifterium und das bes Innen 
wegen ber Wahlen in den Wahlkreiſen Neuftabt a. W.-R. (Dr. Wild) 
und Schweinfurt (Mieber) bie erforberlichen Erhebungen angeorbnet. 
— Schon wieder ift ein Mitglied des Zollparlaments (and des norbb. 
Neichstags geftorben, Graf Brote auß Hannover. 


Lokale und vermiſchle Machrichten. 
‚ Würtbarg, 19. Mai. 
— In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 15. 
Mat famen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfaffung: 
Die Hälfte der Ueberſchuſſe bes Bürgerſpitals pro 1866,67 mit 
9633 fl. werben dem Baufonb für das Buͤrgerſpital überwieſen. 
Die Bewilligung zur Außbehnung eines Inſtituis für ſchulpflichtige 


nſtiftung gegen SpGtige Berginfung und 
eng ea, ——— einer 41/, pGtigen 

Obligat. zu . ie i wird genehmigt. Bir 
Andr. Gehleng wird auf Anſuchen an ber Stelle feines Waters in. 
Gehling ais Vierteldiener aufgeſtellt. Gin Geſuch um Rüdvergütung 
von Aceis für exportictes Mehl wirb bewilligt. 

Eine Anzeige wegen Zertrümmernd 2er Gablaternea wirb bem 
Vertreter ber Slaatsanwaliſchaft zur Strafeinſchreitung mitgetheilt. 
Wegen Grkranfung. des Felbhüterd Schmitt wird auf bie Dauer von 
6 Wochen ein Ausgilfspüter aufgeftellt. Einem Gaſtwirthe wird in 
widerruflicher Weife die Bewilligung ertheilt, gegen Zahlung einc$ 
Platzgeldes während des Sommerd vor feinem Haufe einige Tiſche 
und Stühle für feine Gäfte auf die Straße zu ſiellen. Geneh migt 
wurden bie Baugefuche des Def. Chriſtoph Beimig, des Del. Adam 
Roos und der v. Groß'ſchen Fibei-Gommiß-Verwaltung. 
Wie bes „Schw. Tgbl.“ vernimmt, ift für lommenden Herbft 
bie Errichtung eines Mil ilär⸗Uebungélagers jür 16000 Mann 
auf dem Echweinfurter Wiefengrunde jenſeitb de8 Main wieder in 

Ausficht gertommen. 





Zermintalender. 
20, Mai, früb 8 Ubr: Forderungeneldung an den Nachlaß des verw. Bauern 

I. Steigerwald I von Vormwald beim f. Landgericht Schölllrippen. 

Früb 8 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaß des Soldaten Ichann 
Rosenberger von Schiunborn beim F. Landgericht Alzenan. 

Fıüb 9 Ur: Helgirid im Rorftbaufe zu Kraufenbah durd; das Fätigl, 
Feritamt Stadtproselten. . 

Früb 9 Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß der M. Blum ledig: 
von Kleinrinderfeld beim f. Landgericht I. d. M. 

Früb 9 br: 3. Eriftötag für die Replit im Eonfurfe Des Potaſchenfieders 
Nik. Herr von Lohr deim f. Bezirkogericht dort, 

Früb 9 Ubr: 1. Gvikistan Im Gonfarfe der Ferd. Schott Eheleute im. 
Schernau beim f. Bezirlegerian bier. 5 

Früh 9 Uhr: 3. Ediltetag für die Replil im Gonfurfe der Jak. Krär 
mer’fchen Gärtners-Gbeleute in Veitshöchheim beim F. Bezirkeger. bier. 

Früh 9 Uhr: 3. Ediktetag für die Zuvlik im Conkurſe dı6 Gajtwirtbes 
Dich. Weber in Zellingen der das k. Bezirksgericht Lohr. 

Früb 9 Ubr: 2. Gdiftstag int Gonfarje des beurlaubten Soldaten M. 
Neifing von Grumbad beim f. Bezirkegericht bier, 

Früh 9 kr: 2. Gviftstag im Gonkurfe des Taglöhners I. A. RG 
von Bınsfeld beim E. Landgericht Arnitein. 

Früb 10 Uhr: Holaftrid, durch das f. Univ.-Mentumt Haßfurt. 

Arüb 10 Ubr: DBeriteigerung von Stlchſchilllagen zu Heplos durd den 
f. Notar in Hantmelburg. 

Früb 10 Uhr: Solzitrih au der Waldhütte dur die kgl. Revlerforitet 
Wellrichſtadt. 

Nachm. 3 Uhr: Gruudvermögens-Verſtrich des ©. Schmitt von Steinach 
durch den f. Notar in Münnerjtadt, 


GeldWonrs, Yırıffut, 18. Mat. 
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Befanntmahung. m. 18/6. 
Mittwoch, den 20. ds. Mis., 
E. Vormittags 10 Uhr, 
F werden im Rathhaushofe 
* Partie alter Fenſter, Fenſterläden, eine Partie MWinterfenfter und mehrere alt! 
” en 
IE gegem Baarjahlung verfteigert. 
ze Würgburg, den 15. Mai 1868; 
se Der Stabtmagiftrat. 
“2 Der rechtblundige Yürgermeifter: 
* Dr. vüru. 
— Amend. 
* Wieſen⸗Verpachtung 
“ im töniglichen Reviere Gramſchatz. 
3 (Waidmannsluſt.) Zur g de8 Heus und Ofmet» Ertrages ber äͤra⸗ 


17T wiefe zu 8 Zagmert 57 
8 


ee laben werben. 


Gramfchatz, ben 16. Mai 1868. 


Soeben erſchienen: 


——— 


men verzierten Tableau 


11.55 — 59. 


1.8.9 - bi.- 


Anſtalt kuͤnſtleriſch ausgeführt, erſchienen. 


Der k. Revierſörſter. 
Winkler. 


[2a 


„WUugsburger Biſchofsbilder.“ 
Photographiiches ZTableau. 
. Hoͤhe 62, Breite 46 Gentim., mit Papierrand. Preis 4 fl. 
Commiſſions · Verlag der v. Jen iſch und Stage’fhen Buchhandlung in Augsburg. 
Unter dem Titel „Mugeburger Biihofsbilder“ find auf einem, 
bie Portraits der letzten ſechs hochw. Dberhirten Augsburg® getreu 
nach den betr. Driginalien des hohen Domlirke x. in Julius Ebner'b photographiicher 


mit bezũgl. Emble⸗ 


Diefes Tablenu der hochw. fechs Biſchöfe aus dem 19. Jahrhundert empfehlen wir 
als Schmur für die Wohnungen kaiholiſcher Geiſtlichen und Laien, Sakriſteien, Kföfter u. 


f. m. de8 Bißigums Augdburg, 


eine® ber älteften. und größten ber Latholifchen Welt. 


Ein erläuternder Text hiezu, welcher alle hiſtoriſchen Notigen in furger und würbiger 


SWeiſe Bietet, wirb gretiß beigegeben. 





Li Ferner iſt un unferm Verlage erfchienen: 

8 Gefchichte des Bisthums Augsburg. 

&, Med. 8. br. 9 fe. Zu Deiehen bund) alle Bude und Sunfthanblungen, in Würzburg burg 

5 die Stakel’fhe Buch ⸗ und Kunfthanblung. 

* für bie des 3. Diffeiftes am Sambtagr 

37 te e) be tn. | 8 
2 Unter Bezug auf dab Ausſchreiben tubr. d) für bie des 4. Diftriftes am Montag, 


5 Betr. vom 8. 1. Mis. bringen wir zur all- 
ws gemeinen Kenntniß, baß ber wegen Wuthver⸗ 
dachteb eingefangene Hund in ber Wafenmeis 
fterei verenbet ift unb daß nach ben an dem⸗ 
z7 ſelben wahrgenommenen Erſcheinungen und 
dem ärztlichen Gutachten nicht mehr bezwei⸗ 
E felt werben lann, daß dieſer Hund wirllich 
— wuthkrank war. 
3, Da es ſehr wahrfcheinlich ift, daß biefer 
ı . Humb neben ben bereit8 ermittelten, theils ges 
töbteten , theils contumacteten Hunden noch 
andere Hunde abgerauft und gebifien kat, werben 
> auf Weifung der f. Megierung folgende weir 
« tere Anordnungen unter Aufrechthaltung ber 
bereit getroffenen erlaffen: 

1) Un den nachbezeichneten Terminen fins 
det eine auferordentlihe Vifitation aller 
im Stabibejirfe vorhandenen Hunde ftatt, 
nämlid: 

a) für die Hunde des 1. Diftrifte® am Müts 
woch, ten 20. I. Mis, 

b) für,bie des 2. Difirikted am Freitag, 
ten 22. 1. Mib., 


KR 


4 
* 


rent. Aa Ferſcheine A. 1. 


den 25. I. Mib., und 

e) für bie Hunde bed 5. Diſtriltes und 
außerhalb der Stabt auf Hiefiger Mark: 
ung am Dienstag, ben 26. I. Mis., je⸗ 
deẽmal zwifchen 9 und 12 Uhr Bormits 
tags und zwilchen 2 und 4 Uhr Na: 
mittag im unteren Gange bes Polis 
zeigebäubes. 

Jeder Yund muß mit dem bei ber Iehten 
Vifitation nelösten Zeichen verfehen fein. 

Gine Vifitationdgebühr ift nicht zu ent 
richten. 

Nichtvorführen der Hunde wird nach Urt. 
142 des P.StG.«B. beftraft und hat weis 
tere polizeiliche Ginfchreitung zur Folge. 

(Rorifigung folgt.) 
Frembensfinzeige. 
(18. Mai.) 

(Adler) Aflte.: Conrath a. Mannbeim, Me: 
denbach a. Dillenkurg, Hartmann a. Aupeburg, 
Kauſel a. Hanau u. Döbla a. Nürnberg. Fort 
Altuar dv. Balefeld a. Münden. 

Ataut. Hof.) Afte.: Kohn aus Angeburg, 
Böringer a. Kipingen, Bapner a. duͤtth, Barp 
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a. Arweller, ar. — a. Bamberg, Heit, 
Mayer a, Leirzig. Auditor Aug aus Eihflätt. 
Dr. Rug a. Angeburg. Neviert. Tonu a. Bei 
feröbeim. Infp. Klovfer a, Franlfurt. Bierbr, 
Barth m. Fom. a. Dreöden, 

(Hotel Rügmer.) Kflle.: Höftemann a. Hanau, 
Lehmann a. Arbebofen u. Rienfh a. Franffurt, 
Fee Dieg a. Bemberg. Ingen. Eaadimbaner 
a. Dolnfteit. ran Harfart m, T. a. Freiburg. 
Mübibef. Köbler m. T. a. Ermebich. 

(Eädf. Hof.) After: Stedfech a. Reapel, 
Imbof a. München, Wiener m. Zam., Kipfel m. 
6. und Burfart a. Remwyorl. Brauereibefiper 
Se a, Neuburg, Stud. Bilburger a. Guten⸗ 
jel. 

(Bärtt.Hof.) KAflte.: Bamberger a, Aachen, 
Keyuig a, Magdeburg, Löwenthal a. Potsdam u, 
Sap m. Fam. a. Richtenberg. Bäronin v. Holz 
u. Barouin v. Ebrentraud m, Bed. a, Stutt⸗ 

arf. Frau Kraut und Kran Sater a. Darm⸗ 
datt. dv. Studemund a, Verona. Frau Gteis 
ninger m. ©. a. Ried, 


Verflorbenc. 
Anna Maria ung, lerig, 31 I. alt. — Mars 
tn Ludwig, Seilerefind, 1 3.1 M. alt, 


Geſchlechts-Krankhciten, 
Onanie und Hautkrankheiten heilt ſicher 
mit gänzlich quefilherfr 


eien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil für die Gefimbheit, 
bei mähnlihem wie weiblichen Gefchlechte, 
auch briefl’h, Mobert Kirften, Wundarzt, 
Leipzig, Peterbſtraße 38, 3. Etage. [5 


Billige lathol. Gebetbüder. 
Gine größere Partie mır wenig ſchadhafter 
Gebetbücher gebiegenften Inhalls, von ben eis 
fachſten bis zu den feinften Ginbänben, er 
laflen wir zu außerordenilich billigen Prei- 
fen und laden zur Einſichtsnahme in unſerm 
Geſchaͤftslolale Hiemit freundlichſt ein. 
StahePfärc Bud. und Kunfthandiuny 


in Würzburg. [66 


Scmetterlingsbüder, 
Schmetterlingdbuch mit 52 color, 
. fl. 10. 48, 
Der Heine Schmetterlingsfenmlet. Mit 

Abbildungen. 1. 30. 
Nebau. Schmeilerlingsbüchlein mit 6 Ta- 

feln Abbildungen. fl. 1. 45 
Käferbüchlein mit 5 

bifdungen. 

LVorräthig in der 
Stahel’jyen Bud): & Kunfthandlg. 

in Würzburg. 

Im Verlage ber Stahel’fhen Buch⸗ us 
Kunſthandlung in Würzburg ift ſoeben exe 
ſchienen und allerortS zu beziehen: 


Die 
internationale Schifffahrts- 


und 


Hafenordnung 
für den 
Bodenfee 
1868. Broſchirt. Preis 9 Er. 


Todtenfcheine, 


das Buch (96 Exemplare) za 24 fr,, find 

ſtetb vorräthig in ber 

Stahel’schen Buchdruckerel 
Schulgaſſe. 


Tafeln Ab⸗ 
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Die Bayerische Aftien-Bierbrauerei Aſchaffenburg 


verſendet vom 15. Mai an das daſelbſt nach 


MWiener Art erzeugte Lagerbier. 


Auskunft. 


HARMONIE. 


Vebermergen, Donnerstag, den 21. Mai: 


Partie nad) dem Guttenberger Walde. 


Das großh. badiſche Eiſenbahnamt hatte die Gefälligfeit, hiefür einen Extrazug ar 
Verfügung zu flellen, welcher um 1Uhr Mittagd vom hiefigen Bahnhofe abgeht unb Abends 
8 Uhr vom Bathnhofe im Reichenberg zurüdtehrt. Die Dillete werden, bamit ber Abgang 
des Zuges präciß erfolgen ann und feine Stördng im übrigen Betriebe eintritt, am ges 
nanten Tage ſchon von früh 8 Uhr an am bat. Exveditionbſchalter abgegeben unb behal⸗ 
ser für den Fall, dag wegen ungünjtiger Witterung die Partie nicht ftastfinden Tollte, ihre 
Göttigfeit für einen ankern hiezu anberaumt werbenben Tag. 
Preife der Pläge, zufommen für bie Hins und Rüdfahrt: 

in 1. Mafle 42 Er, 

in 2. Maffe 27 tr, 

in 3, Klaſſe 18 fr. 

File Kinder von 4 5i8 zu 10 Jahren wirb die Taxe eines Hafben Relourbillets ber 

eıfpredgenden Wagenklafje entrichtet. . 


—— 0 #0 U 
Feinfte indische Naffinade, 
gebrannten Kaffee, per Pfund 36 fr., 48 Tr. und 56 Er. 


Wilhelm Simon, 
Eichhorngaſſe Nr. 366. 


—"Schwammberg bei Iphofen. 
Donnerstag, den 21. Mai: 
Großes Maifeft 


nebft muſikaliſcher Produktion nad auserleſenem Pro⸗ 
van unter Leitung des Herrn Stadtmuſikus Kirchner von 
Iphofen, wobei auch ein ausgezeichnetes Lagerbier von der 
Schönmann ſchen Brauerei zu Mainbernheim nebjt einem gu⸗ 
ten 6der Schoppen verabreicht wird. Hiezu ladet ergebenſt ein 


Philipp Wfeiffer, Verleger. 


Bekanntmachung. Wr. 18/5. 
m Folge gerichtiicher Verfügung verjteigere ich 
ee a ben 15. Juni I. 36., 
ormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtbzimmer wieberholt ba8 im 4. Diftritt dahier vor bem Sarberibore gelegene 
Wohnhaus Hs.⸗Nt. 384/3, beitehend aus Plan: Rr. 20958 — Wohnhaus mit Keller, 
Gartenhaus mit Hulsgalle, Brummen und Hofraum zu 0,069 Dezimalen und Plan⸗Nr. 
2095b — Genüfes und Blumengarten zu 0,471 Dezimalen, gelhäpt auf 16,000 fl, 
dann das in der Steuergemeinde Würzburg gelegene Grundſtück Plan-Mr. 3355 im oberen 
Sand, Weinberg mit Garienhäutchen zu 0,398 Dezimalen, geſchaͤt auf 900 fl. 

Das genannte Wohnhaus befindet fih in freundlicher Loge in Mitte eine fchönen 
großen Blumen · und Gemuͤſegartens, ift neu erbaut und freundlich und comfortabel herge- 
ftellt. Der vauliche Zuftend desfelben iſt ausgezeichnet. j 
Die Kauffchillinge find in vier Jabresfriften 1868 bis 1871 — und zwar bie erite 
Friſt amd. Oftober L. Is. zu bezahlen und jährlich mit 5 Prozent in halbjaͤhrigen Ter⸗ 
minen zu verzinſen. 


Die Verfteigerung tichtet ſich im Allgemeinen nad ben Beſtimmungen des Projeß⸗ 


Geſetzes vom Jahre 1837 und nah $ €4 des Hypothelengeſetzes; bie weiteren näheren 
Beringungen werten am Termine befannt gegeben werben. J 
Der Zuſchlag der Objelte erfofgt ohne Rügſficht anf ben Schätzungswerih. 
Die Urkunden üser die Schͤtzung der in Frage ſtehenden Realitäten können in mel 
nem Amtbʒimmer aaa 
. Mai h 
en Steible, 1. Notar. 


en — 








Bezüglich des Preiſes und anderweitigen Bedingungen erteilt die Verwaltung brieflich 


Der Vorſtand. 


Ra 
2 DE ARE 
CH irasrinfel& 
Morgen Mittwoch — Probe (Frilhjof v. 

Bruc), Fügleig dringende Welbrehung. 
68 wird wieberhoft und unter Hinweifung 
auf $ 34 der Statuten um vollzaͤhliges Er⸗ 
Icheinen bei den ferneren wöchentlih einmali⸗ 
gen Proben erfucht. 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 20. Mat: 


Geſellſchaſtsabend. 

Vorirag über das Heimaihsgeſetz. 

Zur Vornahme- einer Reviſion ber Biblis⸗ 
thek bleibt dieſelbe vom 22, Mat auf 14 
Tage geichloffen und wirb biß zu biefem Tage 
um gef. Rüdgabe - ber--außgegebenen-Vücher 
gebeten. Die bis bahin nicht zurückgegebenen 
Bücher werben gegen eine Dergätung von 
6 fr. vom Diener abgeholt. 


Gabler’s Keller. 
Morgen Mittwoch: 
Türkiſche Muſik. 

e Dienstag, Abend: 

— Bod. 


Couvert-Fabrik 
Petzold &Co. 


Dresden. 
Verlauf & Sorte von 500 Stüd ab. 
Prempte Lieferung; Muſter u. Preislifte 
66) gratis. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen nächtliches Bettnaͤſſen, ſowie gegen 
— — der Harnblaſe und 
Borgane, 
— Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 
128] (Schwer). 


———— — — — — — — 

In der Domgaſſe, Schuftergaffe, grünen 
Markt ober einer fonftigen frequenten Ges 
gend wird ein Laden nit Wohnung per 1. 
Juni oder 4 Wochen fpäler zu miethen ges 
fucht. Dfferte mit Angabe des Miethpreifes 
werben unter der Chiffre 8. H. durch bie 
Gypebition d. Bl. erbeten. [26 


Würzburger Vaudeville-Theater. 

Mittweh, den W. Mat. Hermann und 
Dorothea. Licherfpiel in 1 Akt von D. Aa 
fifh. Mufit von Lang. Border zum rften. 
male:.En passant. Luſtſpiel in 4 Alt von 
6. A. Hörner. 


Mainwofjerwärme: : 19 Grad. 


Derantworllicer Geraußgeber: Riharb Gabermann, 





— 


Murzburger 


Mittageblatt 
zur Neuen Wirzb. Yeltung,) 





Beiblett zur Renen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie hzaudelsgerichtlichen Pablikationen bes Sezirks Würzburg. 





' Das Abonuement den ® ber 3 TixrrAcknnagegebahr: Die dreiſpaluge 
aM 1 40 teägtvierteljährlich Fa bier und b — Mitlwoch, le ober deren Raum wird mit 3 2 1868. 
tal. baver. BoRämtern, Die Berantwortlidr 20, Mai. sweifpaltige mit & fr. und die durchlaufende 
teitfür Inlerate trägt der Cinſender derſelben. ⸗ elle mit 9 kr. berechnet. 








Abgang und Antunit der Gifenbahnzüge in Würzburg. 








Radı gene 191 PZ, 46GZ. vw PZ NR : IMKZ 2UGZ. 5% BZ, 8 QZ, neh: 

. berg früh: 40GZ. 10WBSZ. 119 QZ Rahm: 2* PZ. SU PZ 

=»  Nmderg : 492. 5WGZ. 9 GZ. —— 30 BZ. 5uuZ. 882. 

eo München b: 5 PZ. 79 82. RN 8 KZ. 4 GZ, 740% Arafen . . 5 U, Abends, 
»„ Mannheim hr 6 PZ. SA. 10°C PZ Machm.: 21 PZ. SIE FZ, fe . . U. Abends, 

von Franfyurt Zeug 4 PZ. 69 GZ, 130 BZ Radım.: »EKZ. 1 GZ. ı#PZ. NMGE, u m .4 0 Rahmiit 
. Rüruberg 6: UGQZ 9 KZ Radım.;: 13% GZ. 54 GZ, 94GZ, 110 PZ, x = 1 er . 
» Münden Yrüb: 8euZ. 119 GZ, Nadırı.: 10KZ. 762, 108 PZ. Ropbrunn „ . 4 U. Abende, 
Mannheim s Rt# PZ. (von Rauda) 1NPZ, 4 Wachm.: SM PZ_ TSZ. 97 PZ. Wertbetas 5 u. 25 M.Abts, 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann man 
fih für den Monat Juni bei der Erpebdition, wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Zagslaleuder: Bernardin Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 6 Bin. 
Sennenpntergang: 7 Ubr 47 Ninuten. Peondaufging: 3 Uhr 26 Min. 
Moupuntergang: 5 Ubr 25 Wiumien, — 2 re voh Reaumur, 
Niedrigter Siaud in rer Rat: 12 Brad Wärme, Diittagd 12 Uhr: 20 
Fra Wärme, — Banernregel: Maienregen, Bauernfegen. 


Gefchichtätalender : 1606. Columbus fllrbt zu Balladolid, 1869. Ges 
fecht bei Monteb e. 








Zur Tagesgeſchichte. 

Bürsburg, W. Mal. 

In der gefltigen Sigung des Zollparlamenté murbe ber 
Hinteldocrtrag mit tem Kırhenftaat genehmigt. Wiggers und 
Viquel ſprachen für eine Mform des Tarifs und gigen die Petr 
leumiteuer; ouch Mehl ſprach dagegen. 

Ter Bunderath te8 Zollvereins nahm geſtern das Geſeh an, 
wodurch bie millelit des öſterreichiſchen Handelẽvertrogs vereinbarten 
Zellbefrriungen und Zellermaͤßigungen auch für bie Sunfuhr aus anı 
deren Ländern wirfiam werten, außgeummen fürWein, Moft urb 
Gider auf folden Ländern, weiche ben Zollvercin nıht gleich den 
meijt begünftigten Nationen behandeln. 

Die Greßfürſtin Dagmar von Rußland wurde in Peterbburg 
von einem Prinzen entbunden. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
!ärıburg, W. Mat. 

— In ber öffentligen Magtifiratsfihung vom 19. 
Mat kamen folgende (egenftände zur Verathung und Beſchlußfaſſung: 
Da dad neue Schulhaus zu St. Burkarb voßitändig eingerichtet ift, 
urd nah bezutsarztlichem Gutachten feinem Zwecke übergeben erben 
fann, fo wurbe bie Gdulbehö.be erſucht, die neue Schuleimichtung 
am 25. 1. Mib. in Vollzug treten zu laſſen. Vorher, nämlih am 
Donnerötag, den 21. und freitag, ben 22. 1. Ws, Wormiltogs 
groichen 10 urd 42 Uhr fol Denjenigin, welche das neuhergefiellte 
Schulgebãude beſichtigen wollen, deſſen Girfihinahme g’ftattet fein, 
Die Rechnung ber Huberepflege pro 1866/67 wurde genehmigt; 
dieſelbe ſchließt mit 42,100 A, Ginnshme unb ebenfo vielen Muß 
gaben ab; ihr Vermögen beträgt 533,000 fl. Gegrürkel ton dem 
ehemaligen Stabirat; Huber dur Tıftament vom Jahre 1795 für 
arıme, unvermöplihe und bedürft ge Dienflinägbe, welche wentaftens 
20 Jahre tei hieſigen Lürgerdleuſen ireu und redlich gebient haben, 
Iedig find, ni mal® verheiratet waren und ſich ftrt® fit‘ verhalten 
hoven, gemährt dieſe Etiftung zur Zeit 30° Tienitmägden volle Vers 
pflegung im Sıuifungtgaufe, außerdem erhelten 45 außerhalb des 


Stiftungskaufe® wohnende Pfrünbnerinnen je 100 fl. unb weitere 
60 je 75 fl, jägrlihe ar Genehmigt wurdea ferner die 
Rechnungen pro 1866/67 a den Lokalarmenfond, das ift ba 
Gapitalvermögen ber Armerpflege, deſſen Renten in bie Armenlaſſe 
fließen; baßfelbe beträgt zur Zeit 154,800 fl. und fihlieht die Rech⸗ 
nung mit 15,000 fl. und ab, b) der Doms 
tapitufar Dr. Muller ſchen Armenftiftung mit 104,000 fl. Vermögen, 
c) ber Lokalſchulfondblafſe mit einem Wermögendftande von 15,000 fl, 
d) der Hohen Almofenpflege mit einem Vermögen von 10000 fl., 
deten Renten in die Mrmenpflege fließen unb e) ber Horneck'ſchen 
Stiftung mit einem Bermögen von 2450 fl., deren Renten dem fol, 
Pfarramt zu St. Burkarb zur Berwenbung für bie Armen ausge ⸗ 
antwortet werben. Yür von Franken Dienitbotn (1319 
Verfonen und 32511 Werpflegungdtage) werben 16,255 fl. 30 fr. 
auf bie Dienftboteninftitutblaffe und für Verpflegung von kranlen 
Oefellen und G:mmis (813 Eefellen mit 12,715 Verpfiegbtagen 
a 3) fr. und 18 Commis mitjö18 Tagen à 40 fr), 6723 fl. 
60 fr. auf das Gefellminftitut yro 1966/67 zur Zahlung ans 
Juliukhoſpilal angewieſen. Fuͤr das Siehenhaus find 1500 fl. bei 
der ftäbrifchen Schuldentilgungblaffe gegen A pCtige Verzinfung an 
äulegen. Zwei Geſuche um Stundung von Grmeinbeaufnahmegebühren 
werben bewilligt. Die in Folge des Wertenges über Auszleichung 
ber Differenzen mwifhen ber 2. Gifenbahnverwaltung und ber Stabts 
gemeinde von ber Letzleren übernommenen Orundflaͤchen follen, fo weit 
fie nicht für Mäbtifhe Jwecke nöthig find, theils verpachtet, theils 
verfauft 6230. vertaufcht werben. Gin Gefuh um Rüdvergütung von 
Fleiſchactis wurde bewilligt. Mitgetheilt wurbe eine Entſchließung 
der k. Regierung, wornach die Frage ber Ue des Kurnach · 
baches in der Bachgaſſe vorläufig auf ſich beruht. Auf Antrag ber 
Verwaltung br Huberpflege wirb bie Verausgabung von 158 fl. 
für Reparaturen im Stiftungdgebäube bewilligt; besgl, die Holzan« 
ſchaffung für die Stiftung pro 1866/67 nad dem von ber Verwals 
tung getroffenen Uebereinfommen. 

— Im VBandevillesTheater wird Feln. von Fiſcher 
diefer Tage ihr Bencfice haben, wozu fie, wie un® milgetheilt wirb, 
außer „Diouficur Hertules“ das hübſche Luftfpiel: „Tom Wiener 
Juriſtentog“ gewählt hat. Frin. v. Fiſcher hat ſich raſch zum ers 
Härten Liebling des Vaudeville. Theater⸗Publilums zu machen gewußt, 
welches ihr feine Gunſt durch zahlreichen Beſuch ihrer Benefice-Vor⸗ 
ſtellung aufs neue zu beweiſen ſicher nicht verſaͤumen wird, 

— p. Se. Maj. der König Haben zu genehmigen geruht, daß 
4) auf dem Bahahofe zu Würzburg eine Zollabfertigungs— 
ftelfe unter der Bezeichnung „Kol Dauptzoll » Umt Wärzturg, Zoll ⸗ 
cxpoſitur Bahnhof” errichtet, ſowie daß diefelbe mit 1 Revifionsbeamten, 
2 Afiitenten und 2 Amikdienera und zwar aus bem ftatusmäßigen 
hiefigen Hauptzolls Amt» Perſonal befegt werben; zugleich wurbe 2) 
der Hauptzoll Am'ssafliftent Hr. Holzmann in Markibreit zum Revl⸗ 
fionsbeamten am Haupizol-Amt Würzburg erzannt. 

— Die „Eüpd, Be." ſchreibt: Wie wir vernehmen, ift über 


Nr, 140. Mutagsblaut. 


bie Abreife Er. Moj. des Königs nad Kıfflirgen und über 
ben Zeitpunkt terfelben bermalen nech feine beftimmte Dispofition 
aetreffen; jedenfalls werden Seine Wajeftät den genannten Badeort 
nicht zum Kurgebrauche befuchen. 


— Durch die in öffenık, Sißung des k. Bezirkegerichts Würzburg am 7. 
und 9. d. M. verfürdetru rfenntniffe wurden verurtbeilt: Leonb. Dieper 
von Oberſtreu, wegen Dievitabls zu 4 monatlicher und A. B. Giutermurb 
von Dalberda, weren Nüdlebr aus der Landeeverweiſuug uud Kanditreicherei, 
au 20 tägiger Gefänguinitraie. Die Sache gegen M. Weigel von Zeilofs, 
wegen Diebitahls, wurde vertagt. 


Kerner wurden im Öffentlicher Sihung diefes Gerichte als 2. Juſtanz 
vom 9. d. M. die Berufungen des Mid. Kübne und des Wild, Schubert 
von Marktbreit, wegen Uchertretuug der Schlägerei verworfen und auf er 
bobene Berufung Des Beſchuldigten, ſowie des Et.-Aum. Vertreters am &, 
Landgerichte- Dettelbadd — unter Berwerfung der Lepteren. — U. Scham— 
berger von Hörbluh von dei Uebertretung der Mißhandlung freigeſptochen. 





— Die Saline Orb ilt in den Befik ber Statt Orb 
übergegangen und Hat bie Meberweifung bereit® begonnen. Der Kaufs⸗ 
preiß betrug 29,400 Thaler. 

n Mündener Hoflreifen cireulirt ra bem „Augsb. 
Togbl.“ das Gerücht, dic Herzogin Sophir, werde ſich mit bem Bruder 
des regierenten (1). Hürften v. Lichtenſtein vermaͤhlen. 


— Der Erlanger Magiftret beſchloß, am 26. d6. M. eine 
Berfaffungsfeier zu veranftalten unb zur Belkillgung an ber 
ſelben Univerfisät und Garniſon einzuladen. Man hielt dort daran 
feft, daß alle gegen eine berarlige feier vorgebrachten Gründe, bie nicht 
parteipeliüifcher Matur find, Hinter die Erwägung gurüdtreten müßten, 
daß unfere Nerfoffung ein koſtbares Gut iſt, und daß, wer fein But 
ſelbſt nicht achtet, am Allerwenigften von Anderen Achtung beSfelben 
erwarten farın. 


— Auß Meiningen wirb unter dem 13. Mai gefchrieten: 
„Heute Nacht ift unfere Stadt von einem großen. Unglüde heimge- 
ſucht worben. Gegen !/2 Uhr extönte bie Feuerglocke, und bald er⸗ 
fuhe man, daß daS dem Mehger Heerdmann in der Sargen Galle ge⸗ 
hörige Haus in Flammen ſtehe. Alt und Jung eilte nad; der Brands 
ftätte zu, wo man mit Etſchiecken gewahrle, daß auch bereils der Dadhs 
ſtuhl des Nahbarkaufes vom verheerenien Glemente ergriffen war, 
Die Feuerwehr, viele Eoltaten des Hier gamifonirenden Thüringifchen 
Inf Reg. Mr. 32 und eine große Anzahl Hiefiger Einwohner weits 
eiferten mit einander in ihren Anſtrengungen. Mehrere Officiere 
hatten ſich theil® an die Feuerſpritzen, theils in Die Kette der Waflers 
zubsinger gefickt, um durch ihre tgätige Hiljeleiflung ſowohl die Ciu⸗ 
wohner ald die Soldaten anzueifern. Man hatte leider nicht bemerkt, 
daß ein nom Dachwerl bereut befreiter Schlot mit Einſturz drohte. 
Dit faͤrchterlichem Celtache fiel er über das Dachgefimfe in die 
Schloßgaſſe und begrub unter feinen Trümmern ben feit Beginn des 
Brandes mit hervorragender ZThätigkeit arbeitenden Licutenan? Frhrn. 
v. Erytlig. Zwei odec drei der ihm Zunädiiftchenden wurben sbene 
falls niebergeworfen, sie barauf Folgenden eilten dem armen Seybli 
fofort zur Hülfe; aber zu ihrem Öntfegen katten fie nur einen leb⸗ 
lofen Körper erhoben. Ginige nervöſe Zudungen — und ber Arme 
war nicht mehr! So viel bib jet bekannt, ift nur einer ber übrigen 
Vermwunteten in Lebensgefagr. Im Ganzen wurten brei Häufer und 
einige Binterhäufer verzehri.“ 

(Aus der offtciellen Darftellung bes bayer. 
Feldzugs 1366.) Der Sollſtand ber bayer. Armee bei beren 
Stellung auf Den Kriegbfuß beirug am 21. Juni 1866 59,092 
Mann; daven Streitbare 47,331, Nichtfireitbare 11,261; in Linie 
fechtend: 37,863 Yeuergewehre, 3672 Säbel und 136 Geſchütze. 
Diefer Soüftand wurde jedoch von ber Gffektivfiärle ber Armee nicht 
erreicht. Beim Zufammenftoh bei Jmmelborn in der Nat vom 2. 
auf 3. Juli waren im Gefecht: 15 Tfficiere, 304 Unterofficiere, 
Eoltaten x. und 93 Mierbe; bee Verlujt betrug: A Dfficiere, 13 
Unterofficiere, Soltaten x. und 1 Pferd. Veim Zufammenftch bei 
Dermbah om 3. Juli waren engegit: 7 Officiere, 268 Unterofis 
tiere, Scltaten x. und 129 Pferde; der Berluft bezug: 48 Unters 
sffictere, Eoldaien ac. und 1 Pferd. In dem Gefecht bei Noßdorf 
am 4. Juli waren im Kampfe: 282 Dffzciere, 9432 Unterefficiere, 
Soldaten ac. und 681 Pferde. Verluft: 27 Tfficiere, 376 Urters 
officiere x. und 18 Pferde. Yın Gefechte bei Bella am 4. Juli waren 
ketgeiligt: 213 Offitiere, 7127 Unterofficiere, Soldaten x. und 678 
Pferde; Hier belief ſich der Verluft auf: 7 Dffieiere, 122 Unteroffis 
eiere x. und 37 Pferde. Bei dem Zuſawmenoh bei Hünfeld 
lämpften: 62 Tfficiere, 1333 Unlerofſiciere, Soldaten x., ſodann 1423 
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Nierbe; der Verluſt betrug:- 1 Officter, 23 Unterofficiere und 41 
P erde; ferner 1 Gelhüg. In den Gefechten «bei Kiſſingen, 
Nüdlingen, Waldafhah x. am 10. Juli waren engagiert: 
677 Dffiiere, 22,059 Unterofficere, Soldaten x. und 2849 Pferbe. 
Der Verluft betrag: 52 Dfficiere, 1205 Unterofficiere und Solbaten 
ı., 157 Pferde, dann I Gefhüg. In dem Gefeht bei Hammela 
burg am 10. Juli kämpften: 127 Dfficiere, uno 3887 Unteroffi« 
tiere und Eolbaten ıc. Verluſt: 4 Dfficiere, 96 Unterefficiere 2. und 
36 Pferde. Bei bem Zufammenftoß bei Derlenbach am 11. 
Jali fochten: 4 Officere, 249 Unterofficiere, Solbaten x. und ber 
trug der Verluft: 1 Offieier und 4° Mann, 


Sm ben Gefechten bei Helmftabt und Uettingen am 25. 
Juli waren im Feuer 718 Dfficiere, 23,492 Unterofficiere 20 und 
214% Pferde; bier belief fi ber Verluft auf: 36 Tfficiere, 694 
Mann und 53 Pierbe, In ben Gefechten bei Uettingen, Roß— 
brunn und Hettftabt am 25. Juli waren ir Mltion: 530 Offis 
ciere, 17,702 Unterofficiere, Soldaten, ferner 1595 Pferde und bes 
trug ber Verluft: 43 Dfficiere, 844 Mann und 14 Pferde Bet 
dem Meitergefechte bei den Hittftäbter Höfen am 26, Juli waren 
beiheiligt: 88 Dffictere, 1821 Unterofficiere, Sofbaten x. und 1909 
Pferde und belief fih ber Verluſt auf: 4 Dfficiere, 27 Warm und 
39 Pferde. Dei dem Zuſammenſtoß bei Seubottenrzuth am 
29. Zeli forhten: 16 Dfficiere, 600 Unterofficirre, Epielleute, Sol⸗ 
daten und beficf fich Hier der Verluft auf: 8 Dfficiere und 250 Dann. - 
Der Selammtverluft ber bayerifhen Armee beirug for 
noch an Tedten, Verwundeten unb Vermißten mit Ginrechnung ber 
fonftigen Zufammenftöße Heiner Patrouillen, Recognot eirungs⸗ Abtheil ⸗ 
ungen ꝛc., dann ber im Vorpoſten⸗ u. Avantgardendlenfie erlittenen Verluſte: 
Todt: 88 Officiere, 301 Unteroffigiere, Spielleute und Soldaten, baım 
108 Pferde; vermunbet: 127 Dffiriere, 1987 Unteroffiziere, Spiels 
leute und Soldaten und 131 Pferze; vermiit 25 Offiziere, 1579 
Unteroffigiere, Epielleute und Eottaten und 131 Pferde; mithin im 
Ganzen 190 Dfficiere, 3867 Unterofficiere, Spiclleute und Soldaten 
und 370 Pferde und 2 Geſchütze. 





Boltswirihſchaftlicht und Börſeuberichte. 
Getreide · Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 16. Mai. 


Söchnter Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 
Boa TA Ede Bl — fr Geſt. —f. Te 
Kork 20.4 Me 2 21 fe Geſt. — RB fr 
Gere 16 4. 18 dh 2 15. — Fi Geit. — fl. 37 Ir. 
Haber Baer Haren O iJ. 46 Ir. Geſt. — il. Tin 


UErbſeu — i. — it. Linſen — fl. — Ir Repe — N. — Ir 
Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa alier verfeuften Früchte: 191 Schäffel. Umfapfapital 3325 fl. 
Schrannenet — Schäffel. 
Kranffurt, 19. Mai, Abeude 6 Übr. In der Effeftenfocietä waren 
Deſtett. Greditaftten 190%., Staatebabnaktien 269%/,. 1860er Looſe 609% 
—5;, Amerifon, Bonds 761, bye bei. 





Zermintalender. 


22. u. 2°. Mot, früb 9 Ubr: Hofgitrich im Veit'ſchen Wirthohauſe zu Zeit 

durch Die k. Mepierforktel dort. 

Früb 9 Uor: 8. Gdiftetog für die Duplik im Gonkerfe der Ad. Denner 
Eheleute von Eulzield beim f. Landgericht Aönigebofen, 

Früb 9 Uhr: Termin im Debitwefen des Crhard Bunfig von Stamm 
beim beim F. Landgericht Vollach. 

Früb 9 br: Korderungemeltung an den Nachlaß der Kung. Hußlein 
von Dbertbhereo bei dem f. Notar In Haßfurt. 

Früh 9 libr: Golzurich im Waldhaufe am Kinfiedel durch die F. Reviers 
forſtel Eramſchetz. 

Früb 9 Ubre Forderungemeldung an den Rachlaß der Wittwe Kath. 
Henteberger ron Nandersader beim f. Notar Grimm bier. 

Krüb 10 Ubr: Holzurich durd das f. Univ.,sRentamt Haprurt, 

Früb 10 Uhr: Forderengsmeldäng an den Ortsnahbar ©. Renninger 
von Poppenlauer beim f. Bezirteamt Affingen. 

Früb SO Ubr: Korderungsmeloung an. Nuß von Aura beim f. Bezirkes 
amt Sammelburg 

Krüb 10 be: Kord-rungsneldung an den ledigen Schneidergefellen G. 

Kıüb 10 Uhr: Korderiingsmeldung am dem ledigen Ecmeidergefellen Gg. 
Kaufmann von Senbrigebanfen beim f. Bezirksamt Aiffingen. 

Krüb 10 Uhr: ——— an den ledigen Büttner M. Schleyer 
von Untereßfeid beim F. Bezirksamt Aönigsbofen. 

Nedm 2 Udr: Wobnbaus » Veritrich des Paulus Günzel von Poppen ⸗ 
lauer durch den f. Rotor in Munnerſtadt. 

Radın. 3 Uhr: NealitäceneBerstrich anf der Eberieder Mühle bei Kaltens 
fondzelm dutch den f. Notar Echäpter in Kipingen. 








Strichsbefanntmachung. 


mn Mürzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung), a 


pr, 19/2. 


In der Concutbſache der Chriſtoph Hepp Buchbinderseheleute bahier verfteigere ich 


Ar. 140. Mutagoblait. 
* Sreitag, 
| 
3 


den 29. Mai 1968 


, unb 


Eamstag, den 30. Mai 1868, 


St 

E jedesmal Ragmittags 2 Uhr begianend, 

= in meinem Amtszimmer (Iranziölanerpiag, 3. Diſtt. Ar. 154) Phrlogrephierahmen, Bars 
UF Hentäftchen, Motigbücher, Seberhalter, Vicififte, Schreibpapiete, Gebeibücher u bgl.; 


ferner 


2. 


tw Goid A. 


Würzburg, ben 18. Mai 1868. 


— Hol. fl. i0 tſacte I. 9. 54 


50 — 52. — Dollars 


. 50 — 52% 


7 dopp. 8 % 
Suprrisies 


Warzburg, ben 16. Mai 188. 


Husfchreiben. 


In ber Nacht vom 1./2. d8. Mis. ent- 
fom auf dem Wahnhofe aus einem babifchen 
Wagen nad Oeffnen ber Plombage ein Kof- 
ı fer von Holz, ſchwarz angejtrichen, auf bem 
. Boten K. E. gezeichnet. 

Bom Inhalte werten neben den verſchie⸗ 
denſten Herrenlleidern, die Wafchitüde zum 
3 Theil mit bem Zeichen K. L., folgende Ge- 

- 3; genftände angeführt: 

5”  Huffehadtel mit ter Firma A. Braungart 

we auf dem Dedel, ein brauner Alpacaſchirm 
39 BE mit bem Zeidien K. E. am Griffe des gel« 
2 


19. Mat, 
a 


* 


- 


— di. — 
59 


ben StodB, ein Pijtölchen, eine zinnerne Dofe, 

eine filberne Gulinderufr mit römifgen Zif⸗ 

fern, von Ziffer VII die untere Hälfte: ab» 
) 6 geiprungen, eine filterne Repeiiruhr, ehr Portes 
&% monnaie mit auslänbifen Münzen, ein Mai» 
18 länder Fünffranfenloos, Vhotographieen, vers 
5ſchehene Bücher, Scäularla® von Older, 
S | eine Guilarreſchuie, ein Paßbuch, auf Cari 
S . Martin Gißner lautend. 
“3 Died mit dem Grfuden um Späge und 

| Mittgeilung fachdienlicher Wahrnehmungen. 

@ Würzburg, den 17. Mai 1868. 


Rn 


& Der E. Unterſuchungsrichter. 


= Schwaab. 
ge Befanntmachung. 
8 Hundswurh betr. 


18 ortſehung. 
F2) Bis auf Weilereb iſt dad Freilaufen⸗ 
3 laſſen der Hunde von eintretender Dunlelheit 
= biß- zur Morgendaͤmmerung verboten; dagegen 
I ' Aft es geftattet, dieſelben während ber anger 

SS gebenen Zeit an ber Leine zuführen. 
I, Die biefigen Hundebeſiher werben mit 
Ag Rüdfigt auf die großen Gefahren der mög- 
wi; lien Weiterverbreitung und Ausbehnung ber 
wi Wuthkrankheit zur genaueſten und gewiffens 
Bafteften Beobachtung ber getroffenen Unorb- 
nungen mit dein Bemerken aufgejorbert, daß 
Bumiberhandlungen nad; Art. 142 bes Pol. 
Strafgeſehbucheb mit Gelditrafe biß zu 100 fl 
3 ober Arreſt biß zu 30 Tagen unb gegebenen 
Falles nah Art. 249 des Strafgefegbuches 
f mit Gefängniß bis zu 3 Jahren bedroht find. 
Zugleich werden vie zu beobachtenden, hier 


Sielfriften-Beriteigerung. 
In der Guratel über Beorg Keller von Verbbech verjteigere ih am 
Di beu 26. di, Mis, 
üh I1 Ußr, , 
in meinem Amtsıimmer die aus dem Güterftriche erzielten Strichſchlllinge zum Betrage von 
5 IE ie gepenn Baarzahlung an. ben Mindeſtabbietenden mit dem Berarefen, daß bie Strich: 
ſchillinge in den € Dartinifriften 1868/73 gegen 4proz. Berzinfung, zohlbar fin. 


Mittwoch, den 3. Juni 1868, 

Mittags 2 Uhr, 
in ber Wohnung der Gemeinfulbner (Auguſtinergaſſe, 3. Difte. Nr. 215) eine Ladenein⸗ 
richtung, Glabloͤſten, Quckirter-Hantwerfäzug, eire Stockuhr, ein Kanapee mit 8 Seſſeln, 
ein Bett mit Betiftatt u. dgl. gegen fojoriige Baarzehlung, 


Endreß, !. Notar. 
pr. 19/5. 


Huth, f. Notar. 


einfchlägigen gelſetzlichen Beftimmungen über 
anftedende Kranlheiten und Thierkrankheiten 
in Nachſtehendem veröffentlicht und bezüglich 
der Grfen: ungdmerfmale der Hundwuth auf 
die im Kreißamtsblatte Ichrgeng 1864 ©. 
82 enthaltene Zaſammenſtellung verwiefen. 
Würzburg, den 17. Mei 1868. 
Der Stadtmagiftrat, 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. Amenb. 


Art. 120 des P.St.e G.⸗B. Wer wiffent: 
lich an einem aniledenden Uebel Lcibet und 
mit Verheimfichung besfeiben jich al® Dienſt⸗ 
bote, Amme, Geſeile, Gewerboͤgehilfe, Lehr 
fing ober Yabriferbeiter vertingt, besgleichen 


wer im Dienſte von einem folchen Uebel ve⸗ 


fallen wird, und foihe8 der Diesjtherrfchaft, 
dem Meiſter oder Fabrilherra verl eimlicht, 
wirb mit Arreſt bis zu 8 Tagen ober an 
Geld bis zu 10 fl. beftraft. 

Die Befugniß der Polizeibehoͤrde, bie ers 
forberlihen Maßregeln wegen Abſonderung 
und Heilung folder Perfonen zu treffen, 
bleibt vorbehalten 

Art. 121. Wer Kleidungeftüde, Leinen« 
zeug, Betten ober andere zue Verbreitung von 
Anſteclung geeignet: Gegenftände, welche von 
einem an einer anſteckenden Kranlheit Leis 
denden während. berfelben gebraucht worden 
find, bei poligeiliher Nachfrage verheimlicht, 
ober nicht in ber von ber Polizeibehörde vars 
gefchriebenen Weife - reinigt oder ber poligei- 
lich angeortneten Vernichtung entzieht, des⸗ 
gleichen wer wifjentlich ſoiche zur Vernichtung 
geeignete Gegenitänte verlauft, in Umlauf 
fetzt oder an fi beingt, wird an Gelb biß 
au 50 fl. oder mit Arreſt biß zu 14 Tagen 
geftraft. 

Die zur Vernichtung beftimmten Gegen» 
ftände werben confißeirt. (Schlußef) 


Odontine 


in Metalldoſen à 21 kr., 
belarntdurch feine Vorzüge als Zahnreinig⸗ 
ungsmiltel, empfiehlt in friſcher Sendung 
F. Bayer jun. 


3e) om Shmalzmattt. 


bitten BB 


20. Mat 1868. 


Zu vermiethen 


auf den 1. Auguſt eine Wohnung von 4 
Sinmern a. f. w. in Mitte der Stabt, 
Nähere in ber (igpedition d. Bl. 


— — — — — 

Geübte Kleidermacherinnen finden ſo⸗ 
wohl in als außer dem Hauſe dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung. Nãh. ih. ber Exped. d, WE [26 


Gin waſſerfreier Weinkeller mit 50 Fu⸗ 
der haltenden Faͤſſern iſt vom 1. Auguft l. 
38. ab zu vermicthen. Näheres in ber Ex⸗ 

—— — (36 





Meyer's 
Converſations· ſexikon, 


neueſte Auflage, 
vollſtaͤndig in 15 Baͤnden, fein gebunden, 
wie neu 
befigen wir antiquarifh und erlaſſen das 


Exenplar 
für 0 fi: 


» Btabelih: Buch · und Fanfhanılına 
in Würgburg. [36 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 


Mittwoch, der 20, Mal. Hormann und 
Dorothea. ticderfpiel in 1. Alt von D. Aur 
liſch. Mufit von Lang, -Vorber zum (& 
mat: En passant. Lujlipiel im 1 Ar won 
C. A. Sömen ; 

Donnerstag, den A. Mat. 3.@.: Der Pels- 
palatin und der Kachelofen, rder „Ih 
bin halt, doch ein guntee Kerl,” Moffe mlı es 
fang in 3 Anfzugen von Kris Hopp. Muſik 
von Gapellmeiiter Sebenitreit. 

Die Direktion. 


Getraute. 
Im der prot. Kirche: 


Andreas Schwab, Dekonom ia Fuchsſtadt, mit 
Katb. Hörner ans Memlingen. 


GrembensAnzeiges 
(19. Mai.) 

(AFränt. Hof) Kilte.: Böhme u. Jupp aus 
Augsburg, Gerber a. Haßfurt, Feiſtmanu und 
Aarrnbaher u. Kürtb, Golofbmidt a. Aranffart 
u. Weiß m. T. a. Aid. Pofaffit. Kühmalı,m. 
G. a. Nürnberg. KRabr. Hoffmann a. Aachen, 
ar a, Schweinfur.y. Burgisonm u. Köfu. 

(Dstel Rügmer.): Frau Kkapprodıno m. T. 
a. Buchareſt. Kunftbdlr. Mayer a. Berlin und 
Müller a. Baden-Baden. Frau Böberle a, Reut⸗ 
lingen. Kfm. Wouenweber a, Gladbach. 

(Sächſ. Hof.) Aflte.: Drufbfeld a. Schweins 
furt, Friedmann a. Adelebeim, Boßmann aus 
Mannbeim, Echlegel m. G. a. Kürlb, Dübrer 
a, Kriedelsbaufen u. Beer a; Frankfurt. 

— Aflte.: Behr a. Gdppingen, Ot⸗ 
teuſooſer a. Rainsdotf, Meßger a, Stuttgart u, 
Hild a. Weluneberg. 

(Rürtt. Sof.) Kfte.: Rathenau a, Berlin, 
Nebemias a. Hamburg, Ling a. Mainz, Reins 
a. Kenn, Relebofer a. Kipingen, Jungers m, 
Fam. a, Rheydt, Rizzi a, Culmbach u. Hiruer 
0. Smttgart. 

(Adler.) Hille: Sinn a. Cöln, Schrei aus 
Aſchaffenburg, Geifenbof a, Münden, Gert aus 
Fürth, Revering a. Schwein, Wolf a. Höchſt, 
Zaifer a. Ludwigshafen, Günther a. Eyempig 
u.’ Liffer a. Hamburg, 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Crauungs - Tarten 
werben elegant und billig angefertigt in ber 

Stahel'ſchen Buchdruderei. 
Echulgaſſe.) 


V. S. H. Avis fehlt aoch z. ©. v. 11. do. 


— — Lu ————A— ——— nd 
Nr. 140. WittagIblatt. — Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). ar | 20. Mai 1868. 


Das Nenefte in 


Jaconas, Organdy and Mozambique 
empfehlen ın der reichiten Auswahl zu billigen Preifen 
Ullmann & Strauss. 


Bad Kissingen. 


Hötel garni Friedrich August Zapf, 


Eudwigsfiraße Air. 65, 
enıpfichlt allen refp. Babereifenden feine 22 neu und comfortabel eingerichteten Zimmer und 
Salons, aufmerkfame und billige Bedienung zuſichernd. 
Gechrte Beftellungen können auch in a in ber Galanteriewaaren⸗Handlung von 
Philipy Zapf, Plattnersgafje Nr. 108, gefälligft abgeneben werben. 


Wollene und feidene Jacquettes, 
Till-Wotonden & Sommer-Bedninen 


find im großer Auswahl neu eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Ausverkauf. 


Don unſerem En-gros-Zager haben wir, um vollends zu räu⸗ 
men, eine Partie Sommer: Burfin und Nocitoffe zu ganz 
herabgefegten, aber feiten Preiſen von 1 fl. 36 fr. bis 3 fl. ‚per 
Elle dem Ausverkaufe ausgeſetzt. 





Fiaig & Heintz 










am Markt. 
— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Bellevue. Gabler's Keller— Zur neuen Welt. 
Morgen Donnerbtag: Morgen Domerdtag, früh: Morgen, Donnerdtag: 
A Münchner Bol. Früh 6 Uhr Curmuſik von einer Abtheilung 
MN Bock |Sesccher Garten, | Te ung 
—— = er, * 
a. J Sg Platz’ scher Garten. Be falte und warme Speifen, fowie gute 
B BR — —— Morgen Donnerdtag: Getraͤnke verabreicht werben. Mittags 3 Uhr 
——— Produktion Garmoniemnfll, 
— — — — | don der fl. 9. Inſanterie⸗ — Muſil. Hiezu ladet ergebenft ein 
Cafe Schwanhäusser. | Sie abet freunbiigft ei —ı 3. A. Wabenfier. 
Bon morgen früh 9 — Seine, Berfarbene. 
— Curhalle. MR — 33— ar = 
Bock Täglih von früh 5 Uhr geöffnet. DVei | Ms. Frank, vorm. Yeichenmärter, 76%, 3. alt. 
nebft Bocwuͤrſten, wozu | gürfliger Witterung an Sonns und Feierla- | — .- en ——— ri alt, 
ss ergebenft un . gen von früh balb 6 Uhr an: Ai et, led. Brivatiere, 42 I. « 
ls N Ge © Shwankäußer. Streichquartett, Meinwoflerwärme: 19 Grab. 


Verantwortlicher Herausgeber: Rihard Gabermann. 


uͤrzburger Anzeigen. 


Beiblaft zur Neuen Würzburger Zeitung, 
smpieih amtliches Organ für bie handeisgeriätlihen Pablitationen bes Bezirts Bürzburg. 



















| Das Abonnement anf den A er ber inrädungsgebähr: Die dreifpaltige 
! teägtvierteljäbrlih 42 fr. bier 5 allen Donnerſtag, Belle oder — Raum wird mit $ fr., bie 1868. 
n 1 141 | tgl, bauer. Bottämtern. Die Derantwortliche 21. Mat. e mit 6 tr. und die durchlaufende 

i feitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. * , Selle mit 9 kr. berechnet, 





Abgang :und Inkunit der Gifenbahuzäge in ua i 


: 16 KZ 3WGZ, 50 82. 8G2. 





R anffurt b: 12/5 PZ. 46GZ. 9W PZ. R 
* niberg : 40GZ. 10@SZ. 1111 GZ Nacdm.: 14 PZ. SU PZ ad 
.  Rürnberg : 40 PZ. 60GZ. 9 GZ. NR ı 30 BZ. 54 GZ. 802. ” 
ji b: 5 PZ. 7m GZ. Nachm.: 5 KZ. 4 GZ, 74GZ. Arnkein . 5N. Abende 
m BE BUPZ BUCHE, 10% PZ. R : RE PZ. Gu PZ, elta . . 4 u. Abends 
wovon Frunffuet Freud: « PZ. 88% GZ, 1960 BZ. , 28 1 62. 74 PZ. 1102. Gnerbaufen- . 4 U. Rachwitt. 
ri Bamberg : 5m Rad 11 PZ. 60 BZ. 8WGZ. 11 GZ. on 5. m Abrs. 
Narvuberq b: 32. oe x R 1988 GZ. SUGZ, 94GZ, 1165 PZ, : . 
.» München : 80GZ, 118 GZ, 5— 16KZ. 7GZ. 10#PZ. Roßbrunn 4 U. Abends, 
Mannheim b: 81 PZ. (von Rauda) 105PZ Macdım.: IUPZ 7582, HTPZ, Wertbeim 8 u. 25 MR. Abte 





—— : Chriſti Himmelfahrt. Sonnen Aufganp: 4 Ubr’5 M. 

smmenuntergang: 7 Uhr 48 Minuten. Mondaufgang: 3 Uhr 53 Min, 

Mondnutergang: 6 Ubr 40 Minuten, — ometer vab Reaumur. 
Niedrigker Stand Im der Radıt: 11 Arad Wärne, Mittags 12 Uhr: 21 
Brad Wärme, — Banernregel: Je fpäter der Schlehdora nah dem 
— Mai biäht, deito fpäter wird die Koru« oder Heuerute von Statten 
geben. 

Sefchichtokaleunder: 1809. Schlaht bei Aspern, Mapoleon wird zum 

erften Male überwunden. 


Die Niiramontanen und ber Staat. : 
Ewas ſpat antwortet Biſchoj Mubigier won Binz auf ben bes 
tannien, gegen Zierifale Agitationen gerichteten Erlaß bed Miniſters 
Dr, Gisfra. Mber waß er antwortet, iſt bafür um fo bebeutungß» 
voller. Die Antwort be Biſchofs iſt eine Kriegberklaͤrung an das 
t + 


Mit einer ſtuͤhnheit, Staunen erregen , erflärt 
Nubigier: „Wenn Stantögelege kommen follten hinfichtlich ber Ehe, 
welche mit dem Dogma tm Widerſpruche find, ober hinſichtlich ber 
Säule, weiche diefelbe der Gefahr ausfehen, zur Propaganda 


iehre gebilligt werben, benfelben 
nicht beobachten. Ebenſo, werm ambere mit dem Geſetze Gottes in 
Widerſpruch ſtehende Geſetze kommen ſollten.“ 
DaB heißi mit anderen Worten: „Miniſter Giskra verlangt von 
- mb, daß wir nicht gegen bie neuen Gefehe agitiren. Wir merben 
aber dagegen agitiren unb dieſelben aicht beobachten. Daß fie Staatd- 
geſehe find, geht und nichts an; für und find nur jene Geſehze vers 
Bintfich, welche unferen ehren und Anſchauungen entſprechen.“ So 
ſpricht ber Biſchef von Bing, fo infteuirt er bie Beiftlicfeit feiner 
Disceſe. Das ift feine Theorie vom Staate, das find due Anfor- 
derungen, weiche ber Ultramontanismus an ben Staat ftellt. Es ift 
Mar, daß unter ſolchen Umflänben ein Staat nur die Wahl Kat: mit 
- bem Ultramontanismuß gänzlich zu brechen, ober ſich felbit aufzu⸗ 
ng Unter ben Betingungen, welche Herr Rubigier eilt, kann 
Staat exiſliren. 
Nicht minder bebeutungsvoll iſt eine andere Stelle des biſchoöͤf⸗ 
ibend. Es wirb nämlich in dieſem Schreiben mit unver» 
fennbarer Abfichtlichfeit befegrieben, um wie viel beſſer e8 bie katholiſche 


herrſchaft auß, Preoßen ftrafe Angriffe w. 
zum Schluſſe heißt eb: „Wenn unfer katholiſches Volk in den Zeiten 
fo tiefer Demüthigung Deſterreichs, fo Schwerer öffentlicher Laſten . . . 
in feinem Kaiſer au nit mehr den Beſchüther feines Glaubens 
fehen barf und farm, wer wird fi dann verwundern, wenn es nad. 
— - preußifhen Sirenengefange fein Ohr zur 
wenbet?" 
Deullicher fann man wehl wit mehr ſprechen. 5 bem 
blöbeften Auge kann es mun mit mehr veshorgen bleiben, wie es 
mit bem Patriotibmus ber Kirhenfürften von dem Schlage 


"Kern Nubdigiers ſtehe. Here Rudigier 








ER 
di mit einem Abfalle an 
wenn Dafierreich nit mehr im Sinne 
Kotholiten regiert werben fol. Was werben Dr. 
Amisgenoſſen auf dieſe Effronterie antworten 9 


Zur Tagesgeichichte. 
Würzburg, 21. Mal, 
gefirigen Sihzung be8 Zollparlamentd murbe bie 
Peiroleumsftener mit 190 gegen 99 Stimmen abgelehnt. Für 
Retroleumsfteu Teruatinen, einige Sachſen, Schlör 


brüd ae eumöfteuzr nicht 
voraußgefehen, er müfle fi darum bie Beihlußfaflung vorbehalten. 
feinen Antrag auf Aufpebung ber Gifenpölle zurd, 
Hollparlaments find gezählt, der SHIuf des · 
een melbet, fpäteiten® zu An⸗ 


öfterreihifchen Yinterhaufe Tegte der Hanbelsminiiler bie 

Vereinbarung über ben Anfchlub ber Tyroler Gemeinde 
Sungholz an das baperifche Zollfyftem und ben auftro-englifhen Schiff« 
ſahris · Vertrag vor. 

Der preußiſche Staatsgerichtshof ſprach in ben Hoch ve v⸗ 
rathboproceh, gegen bie 22 Hannoveraner ben Angellogien 
Freeie von ber Üünklage frei, verurtheüüte jedoch faͤmmlliche andere 
Angefgulbigten wegen vorbereitenber Handlungen zum Hochverralh. 

en Howald wurde auf 1 Jahr 3 Donate, gegen tie übrigen 
Belagten auf je 1 Jahr Gefängnif erkannt. 

Der „Avenir national” will aus ſicherer Quelle erfahren haben, 
daß Benedeili dem Kaiſer abgerathe habe, ben Weruch in Berlin 
zu machen, zu welchem er von bem Sönig von Preußen im ver» 
gangenen Jahre eingelaben worben ſei. Benedetti fürdte einen nicht 
hinreichend freundlichen (agr&able) Empfang von Seiten ber Berliner 
Bevölkerung. 


Ja Rom fand am Dienftag das Leichenbegaͤngniß des Garbinald 
Andrea fiatt. Der Papft wohnte ber Geelenmefle bei und ſprach 
felbft ben Segen. 


Lokale und vermiſchle Nachrichten. 
Waüriburg, 21. Mal, 

— Dem Monteur in ber Preſſenfabrik von Fönig und Bauer 
zu Zell, Richard Sebold, wurde auf einen neu fonjtruirten Hebezeug 
für Wagenachſen, für den Zeitraum von einem Jahre, vom 7. Mai 
1868 imfangenb, ein Gewerbsprivilegium verlichen. 

— [Gourk:Noliz) Der Poftomnisuß don Königbhofen 
Hofheim wird um 49 Nachwmittags abgeſendet. 

— Die geſtern außgegebenen Nummern 8 unb 9 ber Kifſinger 
Kurlifte werfen eine Frequenz von 447 Babegäften auf. 








Nr. 141. Mittagsblatt. 


\ — Im Sennfelder See wurde die Leiche ber 9 jährigen 
Tocter deB Bauern Werner von Sennfeld aufgefunden. Das 
Mädhen wurde am Abend zuvor gezüchtigt, weil deren Schweiter 
einen Schuh verloren hatte. Wufgeforbert, ben Schuh zu fuchen, 
leiftete das Kind Folge und verunglüdte wahrfeeinli beim Suchen 
in ber Nähe des Uferb. 

— Am Tiendtag wurbe ein wuth verdächtiger Hund in 
Thüngersheim angetroffen, welcher ca, 12 Hunde abraufte, wos 
von 6 fofort durch Hin. Kaufmann Arnold erfchoffen, bie übrigen 
aber eingefperrt wurben. Demfelben Herrn gelang e8 auf, ben 
wuͤthenden Hunb felbft zu töbten. 

— Vorgeſtern fiel in der Forfter Kirche, welche erft neu 
gebaut wurbe, während ber Meſſe, nachdem ber Pfarrer faum bie 
Kanzel verlafien Hatte, bie Kuppel, welche über der Kanzel befeftigt 
war, auf leßtere Herunter und von de auf bie von mehreren Orts 
ſchaflen anwefenden Wallfahrer, von welchen zwei Frauenbperſonen 
wicht unerheblich verlegt wurden. 

— Die „Alhaffenburger Zeitung” melbet unterm 20. 
Mai folgende Höhft wichtige Greigniffe: Heute reiften mit 
dem Kurierzuge der Herzog von Braunſchweig in eigenem Salons 
wagen durch Afchaffenburg, um fi nah München zu begeben, deb⸗ 
gleichen ber. berühmte Zenorift Herr Nachbauer, welcher ſich behufß 
Deberſiedelung nah Münden einen eleganten Wagen 1. Klaſſe ber 
heſſiſchen Ludwigsbahn gemiethet hatte, 

— [DienftetsRahrihten.] Durch Miniit.«Entfchließung vom 6. 
Mai 1868 iſt der Religions « Unterriht für die prot. Schüler der Latein · 
2: in Afchaffenburg dem dort. Vikar und Militärgeljtlihen G. Hammon 

rtragen worden, 

Durch Heg+Entfbließung vom 15. Mai d. J. wurde der igl. Defan 
Degel in Rotbbauſen auf fein Anfuchen von der ihm übertragenen gar 
tion eines F, Diürifte-Jufpeftord über die prot, Schulen im Bezirfe Mell⸗ 
richſtadt wieder enthoben und dicſe Funkllon dem f. Pfarrer J. Münd tn 
Sondbeim übertragen. — Der von dem Grafen Klemens Aug. von Schöns 
bosu für den ſellb. Pfatreuratus In Zeilighelm, BA. Dei ach, Priefter 
* Bauer, auf die katb. Pfarrei Keilberg, Bez.⸗A. Aſchaffenbutg, unterm 

Aptil 1868 ausgeftellten Praſentatlon wurde von der Regierung von 
Umerfranken und Afchuffenburg, Kavımer des Jumern, muterm 17. Mai 
1888 die faudesherrliche Beitätigung ertheit. 








— Der Herriepner Wetterbeobachter fehreibt unterm 
49. Mai 68.: Das europäifege Luftmeer “ift gegenwärtig in großer 
Ruhe, fo ba, ubgefehen von Iofalen Gewitterflürmen, nur am mittele 
landiſchen Meere eine ftärfere Luftſtrömung ſich vorfindet. Obwohl 
ber über Central⸗ Europa gelagerte Buftberg — — zu 
finfen beginnt, fo dürfte doch bei ben geringen Luftdruckdifferenzen 
Guropad heitered Wetter vorherrſchend bleiben und, wie bisher, nur 
durch Gewilierregen ‚unterbrochen werben. 
— bh. Münden, 20. Mai. Mit Hinfiht auf die Befttmmung 
DB Wehrverfaſſungsgeſetzes: „Mer feiner allgemeinen 
Wehrpflicht zum Dienfte in ber altiven Armee noh nicht Eenüge 
geleiftet hat, barf ohne Erlaubniß ber Militärbehörbe zur Verehe⸗ 
Tichung nicht zugelafjen werben“ — find vom Kriegeminifter folgende Vers 
fügungen getroffen worben: 1) Verehelihungsgefudhe ber in ber aktiven 
Armee wirklich eingereihlen und baher in ben giften ber Abtheilungen 
geführt werbenden Wehrpflichtigen einſchließlich der. Grfagmannfchaften 
1. Klaſſe find nur‘ dann in Prüfung und Würdigung zu nehmen, 
wenn allen für Verehelichungen beftchenben militärifchen Normen ges 
nügt werben lann; 2) Den ber Erſatzmannſchaft 2. Klafſe angehörigen 
Wehrpflichtigen ift bie Werebelihung nach bürgerlichen Normen außs 
nahmsweife zu geilatten, wenn Verhältniffe obwalten, welde, wären 
fie bereit8 vor ber Ginreifung gegeben gewefen, ober zur Geltung ges 
bracht worben, bie zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht begründet 
haben würben. (Beitweife befreit von ber Wehrpflicht ift bekanntlich 
ber Sohn einer Familie, welcher dieſelbe durch feine Arbeit ernährt, 
o daß fie außerdem ber Armenpflege zur Loft fallen würbe*.) 
3) Aus der Etlaubniß der Militärbehörbe zur Verehelichung können 
Anfprühe weder auf Penfion no auf irgend eine fonjtige Unter 
Rügung aus Militärfonds und Caſſen für bie Nelikten ber fich ver» 
ehelichenben Grfahleute 2. Kaffe nicht abgeleitet werben, wogegen 
die ihnen burg das Geſetz auferlegten Verpflichtungen unverändert 
fortbeſtehen; 4) bie Inftrutrung ber Verehelichungbgeſuche von Erſatz⸗ 
mannſchaften 2. Kaffe hat bei den einfchläpigen Landwehrbezirls 
Commandes zu geichehen, von wo fie burch das Brigabe-Gommanbo 
bem betreffenden Generalfommanbo zur Beſcheidung in Vorlage ges 
bracht werben. Der bieherige Staböfelretär de8 Föniglichen Oberjt- 
hofmeifterftab® J. P. Berger wurde zum controflirenden Stabsbuch—- 
halter und an feine Stelle ber bisherige Gontiolleur ber Gabinetds 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N, Würzb, Zeitung), ⁊ 





21. Mai 1600. 


kaſſe König Ludwigs J., Wilhelm Gfjl, zum Stabsfelzelär des fgl. 
Oberfthofmeifterjtab ernannt. 

— Ueber ba8 Verhalten der einberuferen renitenten 
Landwehrmänner ift an den Kriegäminifter von 8 zu 8 Tagen Bericht 
zu erftatten. Der erfte biefer DVerichte lautet ſehr günftig. Die 
Mannſchaft traf überall zu rechter Zeit und in voflfommener Ord⸗ 
nung ein. Nach Ingolſtadt war bie legte Abtheilung am 8. b8, ges 
fommen und am 9. in ber Früh erfchien das ganze Balailfen compiet 
untformirt und außgeräftet auf dem Exercierplatz. Der Ausbrud des 
Unwillens und des Trotzes, welder in ben eriten Tagen auf vielen 
Gefichtern zu leien war, ift gewichen. Die Leute fehen freundlich 
brein, find voll Gifer, fowie zugänglih für Grmahnungen und Bes 
lehrungen. Nicht wenig mag hiezu das Bewußiſein beitragen, daß 
bie Dauer ber Praͤſenz von ihrem Betragen abhängt. Der Com⸗ 
manbant des Bataillons fpricht feine volle Zufriedenheit mit ber 
Fünftligfeit im Dienfte und mit dem anjtändigen Benehmen Der 
Mannſchaft aus. Noch keine einzige Beſtrafung Hat ftattgefunden. 
Ebenſo befriedigend lauten bie Berichte über die zu bin Cavalerie⸗ 
und Artilferieregimentern Ginberufenen. Auch dieſe Mannichaften . 
Baben fi bisher ganz mufterhaft betragen und noch fein Einziger 
er rn zu einer Klage, geſchweige zu einer Beftrafung ges 
geben. 

— Bor bem Bezirkögerichte Münden 1/%. fand biefer Tage 
eine Verhandlung feltener Art ftatt. Belanntlich wurben im Jahre 
1866 zur. Tilgung der preuhiſchen Schuld von ber k. Staatöfulden« 
Tilgungstommiffion Interimsfaffenfcheine zu verſchiedenen Belrägen 
bis zur Gmittirung ter Staatobligationen außgegeben, diefelben aber 
fpäter wieder eingewechfelt. Diefe ſowohl als auch die noch nicht vers 
außgabtn Scheine wurben nun an bin Papierfabrifanten Schoͤffel 
in München veräußert und mußten biefelben in Gegenwart von 3 Beamten 
ber k. Staatbſchuldentilgungb⸗Commiſſion in der Schöffel’fhen Papiers 
fabrit dem Stampf übergeben werben. Bei diefer Belegenheit mußten 
der Taglöhner 9. Honig aus Schlefien und ber Haubknecht J. 
Gregor aus Kemnath, welche damals bei Shöffel in Ärbeit flanben, . 
unb beim Einſtampfen ber Caſſaſcheine thätig waren, fich ſelche Papiere 
«heimlich anzurignen, und zwar erfterer 10 Stüd & 100 fl., Iegterer 
4 Gtüd zu 50 fl. Diele Seine, weldie zur Zeit des Ginjtampfens 
werthlob waren, verfuchten Die Angeklagten alb Verlehrb⸗ und Zahl⸗ 
'ungdmittel in Umlauf zu feßen, worin das Strafgericht ein Vergehen - 
deb Diebſtahls zum Schaden bed f, Stantöärard erblidte. Weide , 
Angellagte wurben für ſchuldig erkannt, und Honig zu 1 Jahr, 


Gregor zu 3 Monat Gefänznip verurtheilt. 





Voltswirihſchaftlicht und Börfenberiäte, 
Franffurt, 20. Mai, Abende 6 Uhr. Ju der ffeltenfocletäi war 
die Tendenz feſt. Deiterr. Ereditaftien 19808 —?/, Staatsbahnaktien 2601, 
—260%/; bez., Amerilan, Bonds 767/ bez. u. G. 


Terminkalender. 
23. Mat, früh 10 Ubr: Yorderungsmeldung au den Rachlaß des Privatiers 
Jof. De bier beim f. Stadtgericht. , 
25. u. 26. Mai, früb Ude: Holpverftelgerung im fog. meuen Jägerhäus- ' 
chen dur die k. Mevierforitei Reſchiuannoͤhauſen. 
25. Mai, früh 8 Ubr: Porderungsmeldung im Debitwefen des Joh. Phil. 
Schafſteck in Stettfeld beim Ff. Kandgeriht ltmanın. ; 
Früh 8 Uhr: 2, Goiktstag im Gonfurfe des Schiffers 3. Gebrliug von 
Notbenfels beim f, Yandgericht dort. 
Früh 8 Uhr: 3, Ediltstag für Die Replif im Conkurſe des Maurermeifters 
B. Nopkopf bier beim ?. Bezirkogericht. 
Früh 9%, Uhr: Holgitrich durch die f. Revierfortel Büchold. 
„Krüb 9 Uhr: Selgkrid im Gaſthauſe zur Krone im Goßmannsdorf durch 
die k. Revierforftei dort. 
Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaß des Heiur. Wilhelm 
von Obereſchenbach beim F. Laudgericht Hammelburg. 
Früh 9 Uhr: Bläubigerladuug des Taglöhners G. Welgand in Arajtein 
dur das f, Landgericht Reuſtadt a. d. ©. 
Früh 9 br: Golzſtrich im Gaſthauſe zum Adler zu Stadtprogelten durch 
das f, Forftamt dert. . 
Früh 9 Uhr: 8. Goiftstag für die Neplit im Gonkurfe des J. Schmitt 
von Dettelbah beim k. Bezirksgericht bier. 
Früh 9 Uhr: 3. Ediltetag im Confurfe des Etiftungspflegere Jobaun 
Weigand I von Wüſtenzell beim f. Landgericht Marktheidenfeld. 
Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung au den Schmied Adam Wiesler von 
Obererthal bein #, Kandgeriht Hammelburg. 
Früh 9 Uhr: 3, Ediltetag ins Gonfurfe des Zaglößners Nil. Hämmer⸗ 
fein von Arnfteln beim f. Kanigericdt dort, 
Früb 9 Uhr: 3, Ediktotag für die Replik im Conkurſe des ©. A. Kraus 
von Büttkard beim f. Bezirksgericht bier. 
Früh 9 Uhr: 8, Cdittotag Im Conkurfe des Zimmermanns Joh. Keller 
von Greußenheim beim f. Bezirksgericht hier. \ 
Früh 9 Uhr: 3, Ediltotag für die Replik im Goufurfe des Kaufmanns 
I. P. Keß in Unterpleichfeld beim f. Bezirksgericht bier. 
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ER HBETENN 


N, kibrtichen Biographie und — 


15 plet in 12 Bänden Preis fl 
— fl. 5. 15 fr. Zu beziehen durch Die 
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Bere Mai 1868. 


Dörne s gefammeite Schriften. 


Herausgegeben und mit einer aus- 
Börne's verſchen von Karl Grün. 
7 kr., elegaut gebunden in 6 Leinwand-Bänden 


Com⸗ 





FE StahePsche Buch- & Kussthandlung in Würzburg. 
Gin waferfreier Weinfeler mit 50 
Er — NEIN ber fallen ehem iR vom Fi A 
=, von 1750 Glen 5* . Bett Bin, damı von 250 Glen Handtücher ⸗ Zeug an iin 3 m Ben fe 
Q ben Wenigſtnehmenden verg und wollen Br Fee — 
X un at, dem 2 Di Schmetterlingsbücher. 
Proben mit Preidangabe im BürgerfpitalsRentam geben werben. ST Bar — mit 82 color. 
pr. . 
3) BERHRURAEDUEN ' Der Meine Shmetierlingsfamuler. Di 
z ’ en. fl 1. 
a“ des Privatierd Konrad Pfeuffer bahier Reban, reitet mit 6 Tas 
5 gegen fein Abbilbungen. fl. 1. 4. 
a Michael Keupp von Haltheim — — Kaferbuͤchlein mit 5 Tafeln Abe 
wegen Forberung 





Bellagter, deſſen Au It8ort zur Zeit unbekannt ift, auf Antrag des Klägers hier 
Eve Auflage ee Tagen von Veröffentlichung biefed Außfchreiben® an ben 


= fl. 131, E rüdjtärbigeß Miethgeld, 

6 — fr für zerfchlagene Heulremſen, 
! 1. — Mr. für gerbrochene Fenfter, 
PR 2 — x. Auslagen für Badircrarbeiten 
© fammt ben erwadhfenen Koften bei Meidung ber Execution durch Verſtrich ber im Beſitze 
I de8 Klagers zurüdgelaffenen Gegenftänbe zu zahlen ober Ginzeben bei Meidung deß Ays- 
5 ſchlufſes bimen gleicher FHR Zinnter Nr. 6 ‚geltend zu machen. 
a Innerhalb eröffneter Friſt hat Bellagter einen Bevollmächtigten zur Empfangnahme 
— fünftiger Verfügungen dahier aufzuitellen, —— — folge lediglich an * Gerichtsobrett 

= gebeftet und bamit als gern erachtet werden. 

Wuͤrzburg, ben 8. Mai 1868. 


Königliches Stadtgericht, 
Ungemach. 
Schmerl. 
Bekanntmachung. w 20/0. 


Concurb des J. M. Ebert von Kiffingen betr. 


51 J — — 11. Mai 1868 in ber Beilage zu Nro. 135 
3 Montag, = * Juli l. Is., 
Z flott, wie berichtigt wird. Zi 
& — ben 18. Mat 1368. 
wi Heller, k. Notar. 
Bekanutmachung. ce 





Im Ggerutionbwrge verfleigere ich af: Auftrags bed k. Handeldgerichts Würzburg 


ag, ben 4. Juni I. 38., 


⸗ auf ber unteren Kornelbmühle bei Osfmfur — Mobilien und Moventien gegen 
fofortige Bacꝛzahlung. 
Dieſelben — in Haukgeraͤthſchaften und Bauerel- und Waffengeſchirt verſchiede⸗ 
SS ner Art, darunter 
Betten mit Bettſtaͤtten, Stühle, Tiſche, Commode, Schränke, Spiegel, Bilder, 1 
Schreibpult, Wägen — ſchwere und leihte —, Pflüge, Gggen, 1 Stroßfcpneib: 
maſchine, 1 Putzmühle, 1 alte Ghaife, Schlitten x.; 
n rt Warlapferte, 1 trächlige Kalbin, 1 rothgelße Kuh, 4 Schweinsläus 
, e 
ferner Hol, 5 Gigenftämmehen , circa 45 Gentner Steinfohlen, 10 Schaͤffel Kom, 
Erbſen, eine Partie Gerften» und Erbſenſttroh, circa 40 Schober Stroh: 
%., 
endlich einige” Herren unb Frauenhüte. 
Hiezu werben Siticheliebhaber eingeladen. 
Ochſenfurt, den 15. Mat 1868. 
Wendlinger, k. Notar, 


Reipzig, Soldfhmidt 0. Offeubach, W 


Bee in 
StaheP fen Bus; & —— 


ee 8 


Esnverfations-Ferikon, 
neuefte Auflage, 
vollſtaͤndig in 15 a fein gebunden, 

wie ne 


befihen wir entiquifg, unb erafen deß 
Ggeinplar 


für 40 fl. 
un Bud» und Kunfhandlung 
in Würzburg, [(% 


ö— VER EEE ———— 

Würzburger Baudeville-Thenter, 
—— den 21. Mai, 3.G.: Der Pola- 

und der Kachälofen, cber „ 

u ni 2. ea guater * Pofle alt Se s 

ang in ufzügen von Fr 

u —————— —— a 

Die Direktion. 


Freitag, den 22. Mai. Benefices Vorſtellun 
für Fraul. a. v. Fiſchet. Hormann un 
Dorothea. Liederſpiel in 1 Alt von D, Kar 
liſch. Muſik von Lang. Borber: Ein Berli- 
nor Kreisrichter in Wien. Poſſe mit Ge 
fung in 1 Uft von A. Langer und B. Kalifch. 
Mufit von Eonradt, 

jr Mefer air 5 * ea 





A. v. Fischer. 
Freiden⸗kinzeige. 
(20. Mai.) 
(Atler.) Kilte.: Reiß aus Würth, Remeler a, 


enz a. Eß ⸗ 
en, Hopp a. Pforzheim, Wallerſtein a. Offen« 
, Bilder a. Plauen, Welß a. Augsburg. 

gt: Rügmer.) Afte.: Schmidt a. Leipzig, 
Grote a. Mannheim, Frau E&mi dt a, Münden 
Many m. Kan. a. Auerbach, Riedel, Penn 
0. Münden, Bellers m. Kran, gabr. a. Ruͤrn · 
berg, Gifeldin m. Frau a. Bamberg. 


Getrauie. 
Inder Pfarrkirche gu St, Peter: 
Georg Müler, Gärtner dabiet, mit Anna 
Daria Radler von Oderſchwarzach. 
Zohann Herold, Hauiboiſt im & 9. Jufam.⸗ 
Regiment, mit Anna Geyer, 
Ju der Bfarrfinde zu 
Herr Eduard Selling, k. Unider tät@erofeffor 
dabier, mit Fraͤul. Hediwig Hartmann, Lehrers» 
tochter von hier, 
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Reise- und Promenade-Anzüge, empfiehlt in 
Seidene Jacquetten, neuer u. reichhal⸗ 
Tüll-Chäles und Rotonden, tiger Auswahl zu 
Schwarze — —— ſehr billigen 
Aechte Cröpe de Chine-Chäl Preifen 


2 7 Schmiöll. 
SHButten’scher Garten. 


j Morgen Freitag, den 22. Mai: 
Naehmittags-Concert 
der vollftänbigen Fol. Landwehr · Regiments· Mufit nach auberleſenem Programm, 
worunler zur Sr fommt 


Eineßrigfreitillige, Marfh von Hamm, 
Ouerar un Op Oper „Die Zauberflöte” von Mozart, 


Brand, 
rg Eniroͤe⸗ Alt * Ihe Lohengrin“ von Richard Wagner. 
Programme an ber Kaſſ 4 Uhr. Gntree à Perſon 6 fr. 
Von 8 Uhr = — — ———— 


Hiepu ladet ergebenſt ein 
J A. Kuchenmeiſter. 


a ee 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 23. Mai, Abends 3/,7 Uhr. Vorträge der Herren 
Kölliker (über den mexikanischen Salamander) und Sandberger (mineralogische 
Mittheilungen). 


Am 1. Juni 1868 wird dab 


königl. bayer. Stahlbad Bocklet 


Bodlet’s a. zählen nach —* es wiſſenſchaftlichen Autoritäten zu ben 
ganz Deutfchland. Diefelden bewährten fih an Tauſenden von 


beften derartigen in 
Bere und og faft: AR unfejtber in allen Frauenkranlheilen. Nähere Auskunft ertheilt 


Bab — im Mal 1868. 
C. L. Pfefferkorn, 
4e] Pächter des lgl. Kurhauſes. 


Bekanntmachung . pr. 20/5. 
— rn ee des am 1. I. Mib. verlebten Wem Brig, 
Gaſtwi * ier, 
— — iwoch, den 27. I, Mis., 


im Geſchaſ 
Be widrigenfalls folde bei ne * Maſſe nicht berudſichtigt werben 
idanturg, am 12. Mei 1868. 


Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
Schmetl. 


Bekanntmachung. 21. 
„9 Mr Belafnfgftfae du Gemälis lad Bruhn Dura ve 


— ben 28. I. Mis,, 








Nachmittags 2 Uhr, 
„ie im rt ” Sy 
fogenamnte m au 
b) 22 Tagwert Grunbvermögen in rtung Burglauer, geweribet auf 


6139 fi., 
—— tes Strichefhilfingß in drei unverzinblichen Martinifriften 1868 mit 1870 
nn den ortSüblichen Bedingungen, 
Münuerftabt, ben 19. Mai 1868, 
Zeißner, k. Notar. 
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24. Mai 1868. 









Neue Sendungen 
Pariser Shlips, 
Cravatten und Krägen, 


Towie 


lierren-Hemden 
in billigen und feinen Gorten empflehlt 


Carl Schlier, 


3a] Scäufterg. 5652/53. 


ſucht eine en Stelle. 
len franco an Stahel8 Annoncenburesu 
Mürgburg gerichtet werben. [De 


Offerte ": 


"Couvert-Fabrik 


Petzold «Co, 


Dresden. 
Verlauf à Sorte von 600 Stüf abi 
Prempte Lieferung; Mufter u. Preisliſte 
be) gratis, 





[oder nennen nennen ner u 
Soeben it erſchienen und in’der StaheP, 
ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 


zu haben: 

— 
Einjährigen i Freiwilligen 
fal. baperifhen Infanterie 
Eugen Peiri, 
Oberlieutenant im "of «Regiment „Rönig”. 
Zweite — 

Preis 3 
von R. A. 


Verlag ak Münden. 
Inhalt diefer Abtheilung: Der Gelben, 
ber —— das Turnen, dat 


ei ri (mit über 
das Exhiefen (mit zahfreiden Mbbilbungen 


'I ber — und bie neue Heeresorga⸗ 


niſation bringen. 

Das Buch wird dadurch zu einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Gompentium für ben "grehoilligen 
und — 8 unb 
wırb namentlich zum Beſtehen des Sands 
—— —— ein unenibehrlichet 
Hilfsmittel werben. 

— in Sunge von 17 Sahten, ber bie 

Gin Junge von 17 Jahren, ber bie 
Mebgerei vefteht, ſucht in einer un. 
ober Wurſtlerei ac. eine Stelle. Näheres in 
ber Expedilion d. Bl. 


— — 
4 Zimmer, Kuͤche x. en 
then. Näheres in der Gxpeb. d. BI. 


Firmicheine 


find flet8 vorrätig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 


Meainwaflerwärme: 19 Grab. 


Derantworilicher Herausgeber: Riharb Gabermann, 





urzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


—— 
ur Neuen Wuͤrzb. 3 


% 


[nzeiger. | 





zugleig amiliges Organ für bie hanbelsgeriätligen Puhlitntionen des Beziris Bärzburg. 







































| Das Mbonnement auf den Angelger be Freita Ginrädungsgedühr: Mir breifpalitge 
teägtwierteljäbrlih 42 tr. bier und bei allen eitag, Belle ober deren Raum mirb mir 3 fı, Die] ggg 
X 142. | tal. bayer. Boftänstern, Die Verauwortlich 22 Mai, — at 6 fr, und die durrclaufende 
! teitfür Inferate trägt ber@äfufender derfelben, 5 Zelte mit 9 Er. berechnet, - 

" —— = J OR EIERN e — — EINES 
Abyang uud Arlauit der Eiſenbahuzuge in Würzburg 2 2—_|| guynnmuttus ans Mökrikere 
NR antfurt b: 1210 PZ, 4:02. 9@ PZ, MR : IS KZ 20Q2. SM SZ 802, : 

* Ban ı 40GZ. 10087. 1119 AZ. Bein: 2wPZ. s1PZ. - 

Rürnberg : #072. SWGE. 9 QZ. MRachm.: 390 82, 5uuZ. 8 02. — 
ı 6 PZ. 70 GZ. N :8 RZ. 4 GZ, 70 62. Arten . . 5 U. Abends, 
Mannheim hrüh: SU PZ 8% 82. 10% PZ. Nadım.: 25 PZ. 6 PR, Efſeldac 4 U. Abends 
. u 6” a2. 199 BZ J er an — Suerbanien . 41. Rachmiti. 
1 t E 

; : 8Q2. 05 KZ. Radım.: 12% GZ. 60. 9uGZ mpz | muuneeg —. BD Di abe 

a : BuGZ. 11= GZ, Rachrı.: 18KZ. 7GZ. 104 PZ. ohbrann . 4 . 

= b: 816 PZ (von Rauda) 101 PZ, Machm.: 7WPZ TANZ, 9 PZ Brom „ . DU MT, 






Zanskalender: Ro mann sd. Somsen » Mufgang: 4 Mbr 4 Min. 
Ba: 7 Tier 39 Minnten. Mondaufzang: 4 Ubr 30 Min. 
Monduntergang: 8 Ubr — Minwien, — ve vab Reanmer, 
Miedriaker Stand in ber Rad: 13 rad Wärme, Mittagé 52 Ubr: 17T 
Brad Wärme — : Abendthau umd fühler Mai, bringen 
Bein und vieles Heu. 

Gefchichtötalender: 1263. Geburtsta 
(Alorenz). 1860. Moerbattentat des 
von Preußen. 


des Dichters Dante Aflegbierri 
efeloge auf Friedt. Wilhelm IV. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” Tann man 
fih für den Monat Yuni bei der Erpedition, wie 
bei den Poftämtern abonniren. 


Kur Tagesgeigiäte. 
Wäraburg, 22. Mai. 

Das Kollparlament nahm im weitern Verlauf feiner vor 
geſtrigen Sihung ſaͤmmtliche Vorlagen über Befreiung von Eingangs⸗ 
zoͤllen an, verwarf aber den Anttag Grharbts Befreiung des 
Hopfend vom Gingengspoll. Die Weratbung ber Poſilionen betr. 
bie Ermäßigung von Gingangdzöllen bat begonnen, wurbe jedoch ver- 
tagt, nachdem Hinrichfen feinen Antrag ber. die Ermaͤßigung bed 
Singengszolled auf Baummollgame zurüdgezogen. 

Die Kriegsfrage wirb abermal® in ber „Allg. Big.” bes 
Sattirt und möglicherweife ein Herbſt⸗Fel dzug im Ausſicht ger 
ſtellt. Man ſchreibt diefem Blatt vom Rhein: „Die Berfiner Blätter 
waren auf ber falfchen Faͤhrte, als fie den Urfprung ber neulichen 
Kriegägerüchte in Wien fuchten; dort Tag er. nit. Mer in Paris 
nähern Beſcheid weiß, bem ift auch befannt, daß bie Unvermeidlichkeit 
bed Kriegb unter andern die Anficht bed Hm. Thierß ift. Bis zum 
Herbfte wird Sranfreih mit feinen Rüftungen fertig, und alddann, 
glaust er, werbe Die frangöfifche Nation, fo wie er fie kenne, nicht 
mehr zu halten fein. Ob er Hierin richtig urtheilt, das ift einc 
Frage, die weber in Wien noh in Berlin entiieben wie, Wenn 
man bie Worte auf die Geldwaage legt, mag man anftatt „Motion“ 
Sefen „Armee,“ und anftatt „micht,” was benn doch gar zu apobiftifrh 
iſt, „aum;“ arch wird man es mit bem bezeichneten Zeitpunkte nicht 
gerade buchftäblich nehmen. Daß übrigens der Herbſt nicht ber 
Fruhling ift, welcher fonft auch Die Kriegefragen gern zum Knoſpen 
und Aufbrechen bringt, darin liegt fein Ginwand. Much der Krieg 
von 1806 war fein Fruͤhlingökrieg, und es gibt einen alten fran- 
zoͤſiſchen Audſpruch, ber ba lautet: im Herbft finke man in Deutiche 
Iond Keller und Vorraihblammern gefüllt. Gr ift ein Geitenftüd 
zu u re „il wy re de pays pour y faire la guerre 
comme l’Allemagne*, nämlich in Bezug auf gute Verpflegung unb 
gute Quartiere. Hinwicderum ſteht der Wahrfcheiulichteit eined bal⸗ 
bigen Sriegeß entgegen, daß Napoicon III. nicht ohne einen Allürten 
vorzugehen pflegt; bis jeßt, ſcheint eb, Hat er noch feinen.” 

Die ofiiziöfe Wiener Abendpoſt“ bementirt die alarmirenben 









Kriegbnachrichten und betont mit Entſchiedenheit, bie Wegierung fe 
für deren. Verbreitung nicht verantwor tlich. j 

Der wahre Herb aller Kriegsgerüchte ift nach wie wor in 
Eben jept erſt erklärt wieder Girardin in feines „Libertö” mit ber 
ihm eigenthuͤmlichen Unfehlbarkeit ben Krieg für undermeibiig unb bie 
Verfuche des Miniſters Rouher, denſelben au verhindern, für * 
triotiſch und eitel. Er malt feinen Leſern dab lächerliche Schr 
eines itaftenifchrrufftich-preußifchen Bundnifſeb vor, das ben Zweck habe 

ieft am Preußen, Konftantinopel an Rupland und Rom an talent 

außzuftefern. . 

Man beftreitet, daf die Bewegung ber framöfiichen Truppen im 
Kaiſerſtaate durch irgend ein pofitifches Motis veranlaßt fel; es handle 
fi blos um bie rein militärifche Maßregel ber Wblöfung einzefner 
Zruppeniheife. Da man übrigens vielfach an bie vollftänbige Zurüds 
siehung ber franzöfifchen Truppen geglaubt Hatte, fo iit es doch auch in 
politiſcher Beziehung bebeutlam, daß mit ihnen noch gemedkfelt wid, 

Gin englifches Blatt laͤht fi aus Wlgier berichten, ba bie 
Wienfchenfrefleret bafeibjt noch immer grajfire und felbjt in ber naͤchſten 
Umgebung der Hauptſtadt Guropäer ermorbet und gegeflen würben. 
In Kandouri ertränkten drei arabiſche Weiber, welche drei Tage lang 
bei einem Goloniften Unterkunft und Nahrung gefunden baten, deſſen 
Sohn, einen zwölljährigen Knaben, foch:en und aßen ihn auf und er⸗ 
zählten dem Mater dann ſelbſt ihre Unthat. 





Lokale und vermifchte Nachrichten. 
; Bärıburg, 22, Mat, 

— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 19, 
Mat famen folgende Begenftände zur Verathung und Belhlußfaffumg: 
Eine bei Abbruch bed Werkes Mr. 24 nächſt ber -infanteric-Kaferme 
aufgefundene Gedenlktafel fol dem Hifter. Verein gegen Meverd übers 
laſſen werben. Gegen die Vermiethung ber Ladehalle im alten Bahn 
hof Seiten® der f. Gifenbahne Verwaltung beftehen feine Erinnerungen. 
Die vom Handelsrathe für die Stelle eines technifchen Hande logerichts⸗ 
Aſſeſſors in Vorfchtag gebradten Kaufleute Franz Holzwarth und Ludw. 
Geyd werben auch vom Stabtmagiitrate begutachtet. 

Belannt gegeben wurde eine Regierungb ⸗Entſchließung, wodurch 
bie Holgmagazind » Kaffa gemäß Beſchluß des Magiftrat® ermächtigt 
wird, die zur Dedung des Kaufſchillinge für das Muhler'ſche Uns 
weſen erforberfihe Summe von 22,000 fl. der Schuidentilgungstuffe 
darzuleihen. 

— In ber Gegend von Kitzin gen ſoll geſtern Rachmittag 
ein heſtiger Wollenbruch niedergegangen fein. 

— Um ben Mugliedern bi bayer. Lehrſtandes die 
Theilnahme an ber in ber lebten Woche bed Monats September zu 
Würzburg flattfindenden Verfammlung beutfcher Philologen und 
Schulmanner zu ermöglichen, wurde son Seite bed Kultuße 
minifterium8 gejtattet, daß ber Anfang de8 fünftigen Siubienjahres 
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an jenen humeniſliſchen Unterrichtsanftalten, an welchen dasſelbe regel⸗ 
mäßig mit bem 1. Oftober zu beginnen hat, dieſesmal außnahmdmeife 
auf Den 5. Oltober "verlegt werbe. 

— Der Inſpektor des SHullehter-Geminar zu Lauingen, Dr. 
Mauritius Morig, früher Profeſſor an der Studienanſtalt zu Afchaffen 
burg, {ft im Alter von 53 Jahren geftorben, 

— Die befinitive Wahl bes Bürgermeifterd Schiele in Bohr 

beſtaͤttigt. 


— m Aſchaffenburg mb Schweinfurt ſind bie Feſt⸗ 


programme zur 50 jahrigen Jubelfeier ber Verfaſſung fergeftellt 
worden. 


— Zur Feier bes füͤnfzigjaäͤhrigen Beſtandes der bayer. Con⸗ 
fitution wird in ſaͤmmtlichen Pfarr⸗ und benjenigen Filialkirchen, 
welche ftänbigen Ootteßbtenft Haben, am Diendtag, den 26. d., ein feier» 
liche Amt mit Te Deum abgehalten werben. 

— Wuthlkrankheit.] Abermals ift ein Kall dieſer ſchreck ⸗ 
lichen Krankheit zu melden; in Yürth ift eine Weibbperſon derfelben 
— und gerielh im Krankenhaus in bie grauenhafteſten Wuth · 





— Der König hat ber von dem Bürger Gg. Oberkäufer zum 
Beten feiner Vaterjiabt Ansbach gegründeten unb durch deſſen Wittwe 
Adele Francoife Dberhäufer in Paris und feiner Schwefter Augufte 
Kleinod zu Ansbach als befien Grben mit einem Wermögen von 
73,986 fl. zum Vollzug gebrachten Wohlthaͤtigkeilsſtiftung die lanbes: 
herrliche Betätigung zu eriheilen und anzuorbnen gerußt, daß biefe 
Stiftung unter bem Ausbrude Allerhöchſter Anerkennung des ſowohl 
von Georg Oberhäufer al® von feinen wrben befundeten Wohlthaͤtig ⸗ 
keits ſinnes durch das Megierungdblatt befannt gemacht werde. 


— Se. Maj. der König Kat bie Abhaltung einer außerordert · 
lichen Feierlichkeit in fämmtlichen Kirchen und Synagogen bes König» 
zeicheB zur Feier des fünfzigjäßrigen Beſtehens der bayerifchen Ver— 
faſſung angeorbnet. 

— Dim Ghorperfonale de8 Mündiner Hoflheaters wurbe von 
Sr. Maj. dem König eine Gehalterhöhung bewilligt. Um bem Ge- 
fühle der Dankbarkeit hiefür Ausdruck zu verleihen, brachte geftern 
Abends dad Perfonal dem k. Hofiheater- Intendanten Frhrn. v. Verfall 
eine Serenade vor deſſen Wohnung. Es wurben 3 Lieber vorgetragen, 
barımter eine Gompofition be8 chen. v. Perfall, welcher für bie ihm 
bewiefene Aufmerkfamfeit in Herzlichen Worten bantte. ‚ 

— Im Aufteng bed Königs Ludwig IT. begaben fi ber kgl. 
Nat Düflipp, Oberbaurath Riedl und Maler Jank auf die Wart⸗ 
burg bei Gifenah, um an Drt- und Stelle bie Pläne biefeß alten 
Schloſſes aufzunehmen. Won ba werben fie nad Nürnberg fahren, 
um bie fgl. Burg in genauen Augenſchein zu nchmen. Wie ich höre, 
iſt die Reife dadurch veranfaßt worben, daß ber König ſich ein neues 
Schloß bei Hohenſchwangau bauen will, dem bie Wartburg 
und bie Burg zu Nürnberg ‚zum Vorbild bienen follen. 

— Tie Münchner Ginjährig- Freiwilligen gaben am 
18. d. M. ihr erſtes Debüt in einer größeren Gefehtsübung bei 
Mitterfenoling. Gin Korrefp. der „Abdztg“ bemerkt: Bei biefer Ge 
legenheit konnte man beobachten, wie koͤrperlich ausgebildete und geiftig 
Zultiviete Wehrpflichtige in kutzer Zeit zu technifch fertigen, Solvaten 
herangezogen werben fönnen; waͤhrend die übrigen Wehrpflichtigen in 
ihrer Glementarcusbildung erft kei ben Kompagniesllebungen angelangt 
find, ift vorbenannte Kategorie in wenig längerer Zeit ſchon fo weit, 
daß fie bei noch einiger Uebung die dem Soldaten zulommenden Ob⸗ 
liegenheiten vollfommen inne bat und zu jeber Uebung in das Ba- 
taillon eingeftellt werben kann. 

— [Auh zum Prozeß Ghergenyi.] Als Guriofum theilt ber 
„Ung. Lloyd“ ein Schreiben mit, welches unverfiegelt in ben Brieffaften 
des Reopoldftäbter Filial Poſtamteb geworfen wurde. Dasfelbe lautet 
in feiner eigenthämlichen Drthographie wie folgt: 

Peſt, am 19. Mai 1868. 
Liebe Herm! 

Men ein Bott in Himmel ift, fo kann bie Fraufe July von 
Eberginy feine 20 Jahre befommen habe, den fie iſt Unſchuldig. 
Ich bin bie Mörberin von 2 Vrrfohnen. Binen 24 Stuben müflen 
in Peſt wieber 2 fallen. Ich bin V. 9. ſ0on. 5. bie räthfelhafte 
Vili Hotvath, melde nach Ausſage der Ebergenyi den Worb volls 
bracht haben fol). Ich bitte um Begnadigung ber Eberginy und 
Graf Korinzty. 

Dad Sereiben war nicht einmal mit einer Abrefje verfehen. 
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— Das Feſtprogramm für bad britte beutfhe Bun 
desſchreßen in Mien lautet wie folgt: 24. und 25. Juli feft- 
liger Empfang ber anfommenten Bäfte an den betreffenden Stationb⸗ 
plaͤtzen; Abends gefellige Vereinigung. 26. Juli Feſtzug; um 2 Uhr 
Bankett in ber Feſthalle; Nachmittags gefellige Unterhaltung ; Abends 
Muſilprodultion und großes Feuerwerl, Montag den 27. Juli: 
6 Uhr Früh beginnt das Schießen und wirb täglich innerhalb ber 
fießorbnungsmäßigen Zeit forigefegt. Täglich findet Mittags 1 Uhr 
das Feſtbanleit ftatt. Montag ven 27. Juli Abends Feſt ⸗Liedertafel 
bes Mieberöfterreichifchen Sängerbunbes in ber Feſthalle. Au den 
weiteren Feſttagen täglich Abends Mufif-Probuktion, Feuerwerk, Ball 
in ben hiezu bergerichteten Räumlichleiten. Ferner werben an noch 
erft näher zu keftimmenden Tagen Feſt ⸗Ausfluge auf ben Kahlenberg, 
in bie Dreher'ſche Brouerei in Schwechat und auf ben Gemmering 
veranflaltet werben und am verſchiedenen Abenden Feſtvorſtellungen 
in mehreren hieſigen Theatern ftattfinden. Am Iepten Feſttage feiers 
liche Vertheilung der Haupt und Ghrenpreife. 

— In Negendburg fand am 20, d. M. die feierliche Ente 
hüllung des von Köniz Ludwig I. feinem Lehrer Biſchof Sailer 
errichtelen Dentmals flatt, 

— Gin alter Schwindel in neuer Form wirb jetzt mit 
ſcheinbaren, auf das Mitleid und ben Gelbbeutel des Publifums ber 
rechneten Selbſtmordverſachen in verfchiebenen Stadtgegenben von Berlin 
ausgefährt. Hier ein Beiſpiel: Gin Lehrer paflirt fpät Abends bie 
Roftraffenbrüde und fieht, ein Taſchentuch ver das Geficht drückend, 
weit über dab Geländer gebeugt, einen anflänbig belleideten, mit gold« 
ner Brise verfehenen jungen Marn in das Waſſer ftarren. Beim 
Nädertreten bringt dem über- die auffällige Grfheinung Erſtaunten ein 
ſcharfer Aethergeruch entgegen: „ber Unglüdlihe will ſich betäuben 
und ias Waſſer ftürzen*, iſt jetzt ber fehr natürliche Gedanle bes 
Lehrers, ber nun ſchnell nach dem wirklich mit Aether getränkten Tuche 
greift, dieſes und ein mit ätherifcher Fluͤſſigleit gefuͤlltes Flaͤſchchen 
dem anſcheinend Lebensmüden entreißt und Letzteren gewaltfam mit 
ſich fortſchleppt. Rachdem er von dem Raͤthſelhaflen erſt nur bie ton« 
108 ausgeſprochenen Worte: Verzweiſfſung, Roth, ich muß ſterben! 
herausbelommen, dann aber die Angabe einer, wie ſich fpäter heraub⸗ 
ftellte, gar nicht egiftirenden Moreffe am Glifabethufer erlangt Hat, 
erbietet ſich der DenfGenfreunb, ben Unbefannten nach Haufe zu bringen. 
Diefer aber leiftet fo lange Widerſtand, bis ſich noch verſchiedene 
anbere Herten um die Gruppe gefammelf und, von Mitleid ergriffen, 
in aller Gile eine Gollefte veranftalten, beren recht hübſches Ergebniß 
der noch Halb Betaͤubte willig einfteckt und dann Miene marht, bem 
Lehrer zu folgen. Kaum aber haben ſich in Folge diefer Willfährig⸗ 
feit bie übrigen Herren entfernt, da bricht ber Widerſitand von Neuem 
hervor, fo baß ber Lehrer nach dem Wächter ruft, um ben Wider 
ſtrebenden arretiren zu laſſen. Bei ber Annäherung Le8 Beamten 
jedoch ift bie Lethargie deb Lebenbmüden urplötzlich verſchwunden, er 
reißt ſich lob und entflieht; der Wächter aber belehrt den gutmülhigen 
Schulmann: „Der Kerl reiſt ja blos auf den Schwindel; er wer 
peftet mir faft alle Abende bie Straße mit feinem Aether. Schate, 
daß fie ihn nicht feftgehalten haben |” i 


Boltswirthichnitliche und Börſenberichte. 
Frankfurt, 21. Mai, Abends 5 Uhr. In der Üffektenforietä war 
die Teudenz feit. Deiterr. Creditaltien 190%/.—-7/;, Staatebahnaktien 2601/5 
—2603/, bez., Amerifan. Bonds 767/45 be. u. G. 


Zermintalender. 
25. Mai, Rahm. 2 Uhr: Verſteigerung des Wohnbaufee Rr. 224 In riden- 

barfen durch den f. Notar in Dcfenfurt. . 

Nachm. 2 Uhr: Verfteigeruug von Feldgrundftüden in Kit und Keine 
rinderfeld durch den ĩ. Notar Senffert bier. 

Nachm. 3 Uhr: MobnbaussBeritrich des Mich. Filbig in Maßbach durch 
den l. Rotar in Münneritadt. 

26. Mai, Vorm. Holzſtrich durch die k. Nevierforftei Weißenbrunn. 

Vorm.: Forderungsmelduug an die Nit. Fiſchet Eheleute von Brünnan 
beim ft. Bezirksamt Gerolgbofen. 

FräbSUbr: Korterungsmelduug an Otto Horn, Ferd. Schmitt und M. 
N. Winkler ſammtich von Eſchenbühl, beim f. Bezirksamt Miltenberg, 

FKrüb 8 Uhr: 3. Arifietag für die Duplif iin Gonkurfe des Schmied 
meiſters Joſ. Dorn in Oberriedenberg beim #. Kandgeriht Brüdenan. 

Früh 5 Ubr: Forderuugemeldung an Gugen Jof. Albert von Amorbach 
beim £. Bezirfeamt Miltenberg. j 

Früh 9 uhr: Forderungemeldung an den Zimmergefellen Andr. Werner 
in Uchenhofen beim k. Bezirksamt Haßfurt, 

Früb 10 Ubr: Forderungsmeldung au den Witwer Simon Rehlmann 
von Pflaumbeim beim f. Bezirlaamt DObernburg. . 

gu 40 Uhr: Holzveriteigerung durch die f. Spitalverwaltung Arnſtein. 
achm. 2 Vor: PVerfteigerung des Hanfes Ar, 59 in Plap duch den k. 
Notar in Brüdenan. 
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Bürger«-Verein. 
Zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der bayerifchen 
ı£ Berfafjung 
Dienstag, den 26. Mai: 


©  . FEST-BANKETT 


d 
Montag, Den 1. Imi: 
CGarten-Fest. 
Beide Feſtlichkeiten finden i chen Garten ftatt und ift b de8 Ban 
5 fetts auf u 24 Uhr und a * Nachmittags 3 Ur eſtgefeht. 
Der Vorſiand. 


pr. 13/6. 


Weinverfteigerung. 






* 9 In Auftrage des Herrn Philipp Joſehh Munk, früher in 
13 FAR Hochheim a / M., jetzt in Kihingen wohnhaft, werde ich am 
Donnerstag, den 28. Mai. 1868, 
3, Vormittags 10 Uhr, 
pr im Saale des Gaſthauſes zum „Fraͤntiſchen Hof" in Kihingen 


— it 


85° — öffentlich verfleigern: 
== a) 160 Gimer Franf:moeine auß ben Jahrgängen 1862 und 1866, 
er D 114 „ 1867er Hochheimer, 
co) , 1er — 
F d) 112 „ 1865er . 
e) 7 „ 4866er " Riesling, -Außlefe, 
9 10 , 18 5 
5) 7  „ 1863er P Riesling, Außlefe, 
h) 18 „ 18 5 
I ) 7 „ 1862er 5 Riesling, Aubleſe, 
5 k) 42, 16er 5 
| ) 36 „ 1867er F Rothwein. 
Die Weine find gut gebaut, größtentheils Eigenbau und werben in paſſenden Abtheil ⸗ 


I 
2 
a2 ungen ausgeboten. 
== Proben werben bei der Berfteigerung vorgeftellt. 
Kißingen, ten 10. Mai 1868. 
Sertig, l. Notar. 


Zu Andachtsübungen im Monat Mai 
empfehlen wir nachftehende @ebetbücher: 
ı@ Biandini. Der Monat Mai. 21 kr. 
33 Der ültefte Monat Rariä. Ron einem Priefter der Geſellſchaft Jeſu. 27 kr, 
19 


Gemminger, Daria, die Braut des Hohenliedes Gine Maiandacht in 31 Beirachtun⸗ 


gen. 1fl. 
51 — —  WortenBlumen. Anteden zu Ehren der Heifigen Jungfrau Marie. 54 kr, 
 . Hol. Verherrlihung der allerfeligften Jungfrau Maria. 45 fr. 
“8 Hölfrigl. Das beiragtete Heilige Magnificat. fl. 1. 46. 
| g. Maiblumen aus bem Garten Gottes. 45 fr. 
a u a lũthen. Gine Sammlung von 30 Marien-Liebern nebft Orgelbegleitung. 
S Martin. Dos Aoe Maria. 54 fr. 
= Dt. Miienblüthen, oder Betrachtungen, Gebete und Lieder. 42 fr. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kumfihandlung in Würzburg, 


Bekanntmachung. Art. 248 des StGB. Wer den Gin. 

Hundöwuth betr. | fuhrverboten, ben Abſperrungs⸗, Auſſichts⸗ 

& (Schluß.) oder ſonſtigen Sicherungbmaßregeln, welche 

58 Art. 123. An Gelb bis zu 25 fl. wird | durch Verordnung oder oberpoligeiliche Vor⸗ 

| geftraft, wer, nachbem er Kennzeichen einer | fehrift zum Schutze gegen Gintritt, Wer: 

ı anſteckenden Krankheit an einem ihm zugehö- | fohlimmerung, Verbreitung ober Wieberfehr 

SS rigen ober feiner Hut ober Aufjicht anvers | einer anflederben Krankheit angeorbnet und 

I | trauten Tiere wahrgenommen bat, nicht for | öffentlich beſonders belannt gemacht worben 

“in fort dad Thier von Osten ‚ wo bie Gefahr | find, oder ben ihm perſönlich kundgegebenen 

A der Unftelung frember Thiere beſteht, ferne } beffallfigen Anordnungen der zujtändigen Orts 

„a hält und ber Ortöpoligeibehörbe Anzeige macht, | oder Diſtriltspolizeibehörde vorfäglih ober 

oder einen zur Praxis berechtigten Thierarzt | aus Yahrläffigkeit zuwiderhandelt, ift mit Ge» 

jur Behandlung des erkrankten Thieres beis | fängniß bis zu 2 Jahren oder an Gelb 5i8 
dicht, zu 200 fl. gu beſtrafen. 

Grieinen an einem Thiere Kennzeichen ber Iſt in Folge der Zumiberhanblung ein 

” Muth, fo muß dabſelbe fogleich getöbtet ober | Men von ber anſtedenden Seranfheit ere 

auf andere Weiſe unfchäblich gemacht werten, | griffen worben, fo tritt Gefängniß bis zu 3 

f wibrigenfall® bie Eingangs bejtimmte Strafe | Jahren ober Geldſtrafe bib zu 600 fl. ein. 

einzutreten bat. Art. 363. Wer, um Xhiere Anderer zu 
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töbten ober zu befäbigen,; Weiden, Wieſen, 
Buttersorrätge, Viehtraͤnken ober Teiche ver- 
giftet ober eime anſtecende Viehlrankheit vers 
breitet, foll mit Gefaͤngniß nicht unter einem 
Jahre beftraft werben, womit u bis 


macht worben find, ober ben ihm perfänlich 
furdgegebenen beffallfigen Anorbnungen ber 
zufiändigen Orts» oder Diftriktöpofigeibehörbe 
vorfäglih ober aus Kabrläffigkeit zuwiderhan- 
beit, wirb mit Arreft oder an Gelb bis zu 


„Ruffifchen Hof“ wird 
en Sealfeilner —* 


Ein Logis von 3 Zimmern iſt auf 1. 
Auguft an eine ruhige Haubhaltung zu vers 
mieihen Näheres in ber Exped. d. BI. [2a 


Würzburger Baudeville-Theater. 


Freitaa, den 22. Mai. Benefice s Borftellung 
für Fräul. Av. Fiſchet. Hormann und 
Dorothoa. Liererfpiel in 1 Alt von D. Ka⸗ 
fh. Duft von Lang. Borber: Bin Borli- 
ner Kreisrichter in Wien. Poſſe mit Ge 
fung (u 1 Art von A, Ranger und D. Kaliſch. 
Mufit von Gonrati. 

Zn Defer Venefice-Borjtelung ladet erpebenft 
ein A. v. Fischer. 

Samdtag, den 23. Mai. Fröhlich. Mufi- 
talifches Duodliber in 2 Alten von &, Schneis 
der. Borber: En passant. Schwanf in 1 
» $Hierauf: La rose, 
valce brillant nadı den Motiven des Baccio, ges 


tanzt von Frl. Doberer, 
Die Direktion. 


Fremden⸗ Anzeige. 
(21. Mai.) 


(Adler) Kflte.: König a. Sädingen, Düllmanı 
u. Hermes a. Crefeld, Kiffinger aud Bamberg, 
Scharlach a. Münden, Hera a. Berlin, Künftie 
a. Gmünd, Jäger a. Reiſcheld, Wägele a. Pfotz⸗ 
beim u. Godenberg a, Elberfeld. Kran Herb 
a. Odeſſa. Hpia. Shmaus a. Bamberg. Rechtes 
confulent Ginger a. Mergertbeint. 

(Zraut. Hof.) Kauflte.: Laubmann a, Hof, 
Baumbach a. Augsburg, Müblhanfer u. Karrıs 
bacher a, Fürth, Fleiſcher a. Göppingen, Küfter 
u. Ackermaun a. Kranlfurt, Barp a. Abrweifer, 
Berber a. Hoßfurt und Hüttner aus Heilbronn, 
Direkt. Stumpf a, Afchaffenburg. Kunftgärtner 
Heſſe a. Quedlinburg. Dr. Buaulet m. ©. a. 
Norwegen. Rent. Cordes m. Gem. a. Brüfjel. 
Banrard Biſchhof m. Fam. a. Stuttgart. 

(Hotel Rägneer.) Kfite.: Müller a. Nürnberg, 
Hippele a. Mainz u. Schend o. Frauffurt. Dr. 
Mayer a. Münden, 

(Sidi. Hof.) Kflte: Küblwein a. Speyer, 
Schwmip a. Göln, Herbert a. Reuſtadt, Aſcher a, 
Prag, Hlefhnıdım aus Augsburg, Sprott aus 
Nürnberg u. rg! a. Mainz. 

en) Se. igl. Hob. Herzog Mag von 
Württemberg. KAflte.: Levita a, Offenbach, Le— 
benfteln a. Stuttgart, Habenicht ans Bückeburg 
u. Gumpoel a. Ulr. 

(Bürtt. Hof.) Kfte: Kirdbeim a. Leipzig, 
Groß a, Dffenbach, Speyer a Aachen, Cahn a 
Gladbach, Stab, Muuer u. Hirſch aus Berlin, 
dert a, Hof, Meguer a. Bamberg, Trautmann 
e. Nürnberg u. Schreib:r a, Mainz. Baron v. 
ucrihehaufen a. Stuttgart. Frau v. Goſen a. 
Bambırg. d. Aramier a. Gurland, Frau Fefer 
a. Kiffingen. 
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Münchener und Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchaͤftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus ben nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs⸗Abſchluſſes für das Jahr 1867: 
‚ 3 A. 5 


Grundfapitl_ \  5,260,000. —. 
Prämien« und Zinfen-Ginnapme für 1867, (egel. der Prämien für fpätere Jahre) ii. 3,228,967. 10. 
Pramien ⸗ Reſerven fl. 5,099,699. 22. 
fl 13,578,656. 32, 
Berfihjerungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1867 fi. 1,838,194,827. —. 
MWürburg, den 1. Mai 1808. j * 
Die Agenten der Geſellſchaſt: 
Gregor Oehninger Jof, Klüber in Kaiften, 
J. M. Vornberger jr. | MWWÜrZBURg, FIrdr. Mayer in Karlſtadt, 
Karl Schnepper in AlbertShaufen, Gg. Mihn in Münnerjtabt, 
Mid. Bollmuth in Bergheim, P. Weigand in Odfenfurt, 
F. 3. Straub in Brüdenau, 8, Koob in Puſſelsheim, 
Mir. Schedel in Deitelbat, Mid. Kolz in Rimpar, 
G. Schebler. in Grlabrunn, Cari Büttner in Stabtprogelten, 
M. Gambichler in ‚Gttleben, ©. H. Friedenhain in Theilheim, 
B. I Scheiner in Guerborf, G. A. Frembs in Vollach, 
8. Singer in Gerolzhofen, M. Kraus in Wieſentheid, 
MR. J. Wirſching in Sphafen, Wu. Brenner in Bellingen. 


Fenerverfücherungsbanf für Deutichland in Gotha. 


Nach dem Rechnungkabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt bie Erſparniß für daS vergangene Jahr 
so Procent 
der eingezahften Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer in untenſtehenden Agenturen empfängt diefen Antheil mebft einem Gpemplar bed Abſchluſſeb von ben Unter» 
zeichneten, bei welchen auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabfchfuffe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

Denjerigen, welche beabſichtigen/ biefer gegenfeitigen Fenerverfiherungs-Gefellfchaft beizutreten, geben bie Unterzeichneten bereitwilligſt 
deßfallſige Auslunft und vermitteln die Verſicherung 

Mürburg, im Mai 1868. 


Albin Herold, 
Deltelbach: I. Schäffer, Heibingsfelb: M. Nedermann,, 
Gemünden: I. Geyer, Kiffingen: F. Teufel, 
Hammelburg: I. Schenering, Kitzingen: U, Ammaun, 


Marktheidenfeld: J. Flaſch. 


Große Zuſendungen der neueſten 


Damen-BlIeiderstoffe, 


vorzüglich in Burdgo. Grenadine und Sultane, ſind 
wiederholt in geſchmackvoller Auswahl eingetroffen bei 
Rom & Wagner. 


Da die fürjtlih Paul Eiterhazy'ihen Couponsbogen nunmehr erjchienen find, Bitte 
ich, dieſelben gegen meine ausgeſtellten Inlerimoſcheine gefälligſt in Empfang nehmen zu wellen, 


Würzburg, den 21. Mai 1868. 
F. Benkert-Vornberger. 
Schiffsnerjieigerung. w. 1555. | Sränfifcher Gartenbauverein. 


Nachbenamnte zwei eiferne Dampfboote werden am Morgen, Samstag, ben 23. Mai, Aberb8 


2a] 





freitag, den 5. Juni I. 38., 8 uhr — außerordentliche Eikung (Mit 
Mittags 2 Uhr, teilung einer Ginladung der verehrl. Geſell⸗ 
bahier an ber fogenannten Mühlau öffentlich vorfteigert werben: ſchaft Burgerverein“ an bie Mitglieder des 
4) Ein eiſerneb Dampſſchleppſchiff von ca. 40 Pferdelraft, Nr. 1625, Ladungsfäßigtett | fränfifhen Gartenbauverein® zur Theilnahme 
765 Gentner, genannt: „Erbgroßherzog Friederich“* an ber Feier deb fünfzigjährigen Veſtehenb 
2) Ein eifernes Dampiſchiff zur Perfonenbejörberung, genannt: „Verein“, Nr. 92, vom | ber bayer. Verfaffung, — Beratung über 
ca. 15 Pierbefraft, Ladungbfaͤhigleit 408 Gertner. eine in Vorfehlag gebrachte Exeurfion nad 

Die Steigerungsbebingungen liegen bei mie zur Ginfigt offen. Burgbernheim. — Ballotage). 





Diefe Schiffe fönnen bis dahin auch aus ber Hand verfauft werben. 
Diannyeim, den 11. Dei 1068. — 
heim, Netar Iſel. Moinwaflerwärme: 20 Grab. 
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Deranfworifiger Geranßgeber: Rigarb Gabermann. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zagleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitntionen bes Bezirts Würzburg. 


Das Abonnement auf den Auzeiger be & & @inrädungsgebähr:, Di+ dreiſpaltige 
143 ; teägtrierteljäbrlih 42 Fr, bier und bei allen | Samstag, | Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., D 4 1868. 
m} » tal, bayer. Boſtaͤmteru. Die Berantwortlich⸗ 23 Mai. | sweiipaßtige mit Gfr, und bie durchlaufende 
‚ feirfür Juferate trägt ber Cinfender derfeiten, # | Fi . 





Nach genrinet trüb: 191 PZ, 412, 90 PZ, 
. amberg jrüb: 48GZ. 082. 119 GZ 
. Niüruberg Früb: 47%r2. 50 GZ. 9 62. 








. Abgang und Antunit der Gifenbahnzüge in Würzburg. = 
Tr tachın.: 1 KZ, 2402. Bm BZ, 8GZ 
Nachm.: 2» PZ. BuUPpZ, 

Machm.: 30 8%, 5642, 462. 


eile mit D Er. berechnet. 
















Voſto muibuſs aus Würzkurg 
nad: 










es Münden Früb: 5 PZ. 79 GZ Nachm: 8 KZ, i QZ, 7402. Arulein 5 U,. Abends, 

Maunuheim früh: bis PZ, Anz. 100 PZ _  NMochm.: SIEPZ, SI EZ, 1 Gffeldadı IM, Abends, 
Unvon Franffurt {run: 4 PZ. 8% GZ. 199 SZ, Nachım.: 3EKZ, 1 UZ. 73 PZ, NHGZ | Gerchaufen LU Rabmitt, 

R mberg üb: supZ, Stachm.: 118 PZ, 3WSZ, S#GZ, 11% GZ. Miltenber 5u.»3 m Abde 

Karuberg jrüb: #4G2. DIHKZ. Nacın.: 1285 QZ. 5 GZ, 9SGZ 114 PZi U 5 i 

» München üb: 9euZ, 119 GZ, Machm.ı 15 KZA 7GZ. 10% PZ. Rotorum . . 4MM. Abende, 

5 Vaunheim Früh: 81 PZ, (von Sata) 104 PZ, Nahbm.: 2ÜPZ 7887, 39T PZ Bivem . .. 5 U. 25 M,Abre, 





Zagslalender: Desiderius Seonsen- Yofgang: 4 Ubr 3 Dim. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 50 Minuten. Mondaufzang: 5 Ubr 9 Min. 
Menduntergang: Aller 4 Rinuten. — Thermomet:r vıd Reanmer, 
Riedrigkter Stand in der Nacht: 10 Brad Wäre, Ylittaad 12 Ibe> 19 
Otad Wärme, — Bauernregel: Wenn Er, Urban lacht, fo thun die 
Xrarben weinen. 

Seſchichts kaleunder: 1618. Die Böhmen wählen Friedrich V. von der 
Zia za ihrem König. bel Ba 30 jährigen hr 1697. Ehurfärft 

uguft II, von Baden wird Fatbolifch. 


Sur Tagesgeſchichte. 
Würgburg, 23. Mai, 

Zollparlamentariſche Guriofe iſt ein Tängerer Arlikel 
bes Mũuchner „Lanbboien” überſchrieben, worin es u 9, heit: 
Seine zoͤllneriſchen Kenntniffe Hat Hr. Lulas während ber Debatte 
über den öfterreichifchen Hanbeldvertrag in einem ſchönen u 
über die deulſchen Dichter und Leineweber dargelegt, die man Beide 
bet Lebzeiten verhunger  laffe, für die man aber nach ihrem Tode 
fammle, um ihnen Denkmäler zu ſeher. Nur hat Hr. Lulas anzus 
geben vergefien, wo man in Deutfchlanb einem verhungerten Qeine- 
weber ſchon ein Denkmal geſetzt Hat, e8 wäre benn daB (ine, welches 
Hr. Lulas felöft der ganzen Zunft im Zollparlamente gefeßt bat, 
wozu e8 freilich nur einer geiitigen Sammlung beburft hot, um biefe 
überrafchenb treffende Uebrreinftimmung zwiſchen den Dicptern und 
Leinewebern zu finden. Muf ber einen Seite bie Dichter, auf der 
andern bie Leineweber und zwifchen ihnen Kr. Lukab mit dem Schlag: 
baum vor bem Kepf, ba waͤre zweifeldohne ein ſchoönes Bild zur 
Verewigung jenes ſchoͤnen Gleichniſſes. 

Gin anderes Gurtofum 
leilbſrage. Ja dem Aubſchuß des Bundebraths für Handel und 
Verlehr, welcher die fübbeusfchen Anträge auf reigügigkeit zu bes 
rathen batte, bilten Sachen und Hamburg die Mojorität, und das 
große Preußen bildet die Minorität. Preußen nn, welches erkennt, 
daß in der wichtigſten Frage ber Freizügigkeit ünmer größere Erleich— 
terungen auf dem Wege ber Geſetzgebung werden nöthig werben, if 
gegen ben Abflug von Verträgen mit Sübdeutichland, weil ın folchen 
Derträgen mic ſchwer eine Werberung zu bewirken ift, weshalb fie 
fpäter bie norddeutſche Gefekgebung in dieſer Sache hindern. Die 
Meine Majorität aber iſt der Anſicht, daß man bie Hauptgsundfähe 
fogleich feſtſtellen und noch überbie8 bie Veflimmung treffen fünne, 
daß bie Abäuderungen einerfeit® auf gleich anderfeilb Gellung zu 
befommen haben. Dadurch kommt nun Sübbeutfhlend in ben fons 
berbaren Fall, daß e8 alle Wenberungen, welche ber norbbeutfche 
Reichstag beſchließt, anrehmen muß, ohne daß «8 auf beffen Befchlüffe 
einwirken kann; wir thun alfs bloß deshalb nicht mit, Damit uns 
von Norbbeutichland förmlich biftiet wird, und vas iſt gewiß auf 
2 eg aber ein entgegengefehte ; benn das 

eben Zwed wir mitlhun Eönnen ; 
iin wollen aber — 


Der Schluß bes Zollparkaments finhet bergits heute Nach 





ergibt ſich bei der deutſchen Freigügig ⸗ 








mittag um 4 Uhr im weißen Saale des k. Schloſſes zu Berlin ſtatt. 
Danach werben. die Abgeordneten einer Einladung zufolge auf einem 
Extrazug nach Kiel fahren, um dort die deutſche Flotte in 
Augenſchein zu nehmen, woſelbſt die Admiraluaͤt bie Bewirthung und 
Führung übernimmt, 


angenommen, 
Bremen, bie Herabſetzung bed Cigarrenzolls beir., wirb abg 
Grumbrecht, die Aufhebung des Ausgangspils auf 

Sumpen, und. von Ullrich, einen Ginpfennigtarif für alle Rohmaterialien 
beir., werben angenommen. Schiußlich wurbe die Vorlage wegen Be⸗ 
Renerung bed. Tabaks befinitiv genehmigt, eben fa das 
Gefeg, betr. die Grweiterung der Ermaßigung ber Eingangtzzoͤlle. 

Das don ber Berliner Börfe zu Ehren der Sübbeutfhen 
am Himmelfahrtötage veranftaltete Weit fiel Außerft glaͤnzend auß. 
Zahlreiche Toaſte wurden ausgebracht, worunter einer von Bismarck 
auf bie fühdeutfen Brüber und einer von Hohenlohe auf bie Vers 
einigung der deutſchen Stämme. 


Der gewaltige Disput über Schuhzzoll und Freihandel im 
franzölifchen gefehgehenben Körper ging aus, wie Ho 
Schießen; man ging, nachdem man fih ſechs Tage lang gegankt und: 
jeder feinem Aerger Luft gemacht halte, einiah über die beireffenbe, 
Interpellaiton Hinweg zur Tagesordaung über, Der Dinifter Rouher 
erksärte ſchließlich no die beſtehende Handelskriſis durch bie Yehere 
füßle der Produktion nnd ben zu geringen Gonfum, die Frifis ſei 
aber in Mbnapıne begsiffen, Mouher fchlieht mit ben Worten; Die 
Regierung werbe ben Handelbverirag mit England nicht Fünbigen, . 
fondern in gemäßigrer Weife auf ber lißerafen Bahn fortfchreiten, 
Es gebe I Urbeiten, Tarije herzuſtellen: bie bes Handelsvertragb 


und die durch das Votum bed geſetzgebenden Körpers; die Regierung 


erlläre, aber, tab eb ihr. Beſtreben fei, bezüglih der Handelgrer 

formen hinfort auf die Kammern zurüdjugreifen, und die Mes: 

gierung werbe auf diefer Dahn verharren. Jeder Widerſtand werde 

—— fein und hie Handelbfreiheit vie Groͤße des Landes 
wen. 





Kr. 143. Weutag)blatt. 


Lokale und vermiſchte Aachrichten. 
Wäriburag, W. Mat, 

— In der öffentlichen Magiſtratsſithzung vom 19. 
Mai famıen folgende Gegenſtaͤnde aur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Bureaubiener Ab, Scheder von Eibelſtadt erhielt bie Jaſaſſenannahme 
und bie Verehelichungs + Grlaubniß mit Ther. Then von Guerhaufen. 
Ein Gefuh um Verleihung einer GBarfühen »Gongelfion wurbe abge⸗ 
wiefeu, dedgl. ein Geſuch zum Verkaufe von Kochgeſchirt. Folgende 
Baugeſuche wurben bebingungdweife genehmigt: das des Yıhm. Fritz 
». Groß, das be8 f. Mbuofaten dv. Qußenberger, das deb Probulten 
Händlers Peter Mepner und bed Metzgermeiſters Dh8. Gegen bie 
Aufftellung de8 Albert Müller als Agenten ber preuß. Lebenbverſicher⸗ 
ungd:Geiellfhaft und gegen die bes Kaufm. Straub als Agenten ber 
Ludwigbhafener Yeuerverficherunge » Geſellſchaft auf Gegenfeitigfeit ber 
ftebt feine Geinnerung. Drei Unterſtützungkgeſuche wurben bewilligt, 
zwei abgewiefen und zwei an ben Armenpflegſchaftsrath zur zuftänbigen 
Verbeſcheldung abgegeben. 

— Sn der öffentl. Sigung der Gemeindebevollmachtigten 
vom 22, Mai kamen folgente Geginftände zur Berathung urb Be 
ſchlußfaſſung: Das Geſuch de8 Scriftfehers Joſ. Hub von Hier um 
Smiaflen« Annahme und Verehelichungb - Erlaubnig mit M. Faͤth von 
hier wurde wilifaͤhrig befchieden; debgl. das deb Obſthaͤndlers Chriſt. 
Scqhnelter von ‚hier um Bürger⸗Annahme und Verehelichungb⸗Erlaub⸗ 
ni mit Sulanna Amersbach von Wernfeld; debgl. das dis Schub 
machers J 2. Bauer von Ansbah um Sinfaffen Annahme und Ver» 
egelichungs-Grlaubniß. mit Phllippine Eichfelder von Hier; debgl. ba! 
deb Schneider Aloid Math. Lachner von Berding um Inſaſſen ⸗ 
Annahme und Verehelikungs-Grlaubnig mit M. Platz von Neubrunn. 

4 Geſuche um Inſaſſen » Annahme wurden abſchlägig beſchieden. 

— Im Vaudeviile-Theater ſahen wir geftern eine ſehr 

lungene Vorſtellung der kleinen hübſchen Poſſe von Langer: Vem 
—** (ober wie man fie hier umtaufte: „Gin Berliner Kreis 
richter auf bem Wiener YJuriftentag‘). Dirk Stüd gehört zu jenen 
im Allgemeinen faft ebenfo gehalt: ais harmloſen bramatifchen Probuf- 
ten, welche aber: durch ihren eigenthumlich launigen, milur.ter. tollen, 
aber immer mit einer großen Defid Gemüthlichleit verfegten. Qumor 
angenehm unterhalten, bie Bufchauer mitten im ihre Luſtigleit mit 
hineinziehen und ben nicht zu umierfhägenben Genuß eined recht vom 
Herzen Tommenden Karen bereiten. Wllerding® - if; bie conditio 
sine qua non biefer Refultate ſolcher Poſſen eine vollendete Darjiell« 
ung, wozu vor Allem ein bie Zuhörer fo zu fagen anſteclender Humor 
ber Doarfteller gehört. Das war geftern der Fall; befonberd bie 
drei Heren Fifſch er, Shweidarb und Strobel lieferten brei 
töftiihe Kabinetsftüde von Gharakierbildern eine heiter angeriffenen, 
maulfertig.fHnarzenben Wollbluts Berliner, eine® gemuͤthlich angebufelten 
Wiener Beamten und eine® bodjteiigerrunfenen, aber überaus gemüths 
lichen Wiener Spiehbürger8 und Gemeinderaihs, ber noch überhieß 
die Würde eines Feitsrbner beim Juriſtentag bekleidet. Gin fatyrifches 
Gourlet über bad demnaͤchſtige Wiener Schüßenfeft, wozu der Herzog 
von Goburg wohl ſchon feine Büchfe vorausgeſchickt Haben werbe, und 
über die Plappermäufchen ber Wienerinnen, welche ben Verliner Zünb- 
nabelgenschren am Schnelligkeit nichts nachgaͤben: fanden jubelnden 
Beifall. — Im darauffolgenden Stück „Hermann und Dorothea” 
erregte Bel. v. Fiſcher als BVäderjunge ungeheure Heiterkeit. 
Schade, daß das Theater fo leer war — doppelt Schade wegen 
ber gelungenen Vorftellung ſowohl als wegen ber Beneficantin, die 
durch ihre bißherigen Leiftungen mehr Aufmerlfamfeit verdient hätte, 
Freilih wohl waren Die Ichten Vorſtellungen eben nicht Dazu ange: 
than, die Thenterluft zu näheren, und wenn das Intareſſe, 
welches das hiefige Publilum augenfhrintih an dem ar ſich will, 
fommmen und wünfchenswertken Inſtilute eined guten Vaudeville⸗ 
theaterd von Mufang an genommen bat, nicht nah und nad 
völlig erläfchen ſoll, fo iſt es bie hoͤchſte Zeit, und eine fi ganz ent« 
ſchieden aufraffende Energie der Direltion norhwendig, um ben idon 
ſtanl verfahrenen „Cheßpisfarren“ in beffere uud den berechligten Wün⸗ 
ſchen des Publikums entſprechendere Geleiſe zu Ienken. Daß an ben 
biöferigen zahlreichen Mißerfolgen nicht etwa üble Laune ober übır« 
triebene Anfprüche des Publilums Schald find, hat ber geftige Abend 
mit bem von den wenigen Anweſenden reich und einfiimmig geſpende⸗ 
ten Verfall recht deutlich bewieſen. 

— Das vom Bürgervereine am 26ter Mai veranftaitete 
Feſtbanlett, bei welchem nur Herren Theil nehmen, wird ter Bideuts 
ung dieſes Toges in jeder Weile Rechnung tragen, indem hicbit nach 
dem aufgegebenen Programm Feſtreden und Vorträge ter hieſigen Ges 
fargegefellfeheften und bed Diujifcorp8 bes t. Landwehr + Negiments 
ftatıfinoen. 


N Würzburger Anzeiger (Verlage zur N. Würpb, Zeitung). mr } 


23. Mai 1868. 


— [DienfessNadhridten.)] Dem praft. Arte Cr. H. Stöhr 
u Kiffingen wurde der Titel eines F. Bruunenorztes verlichen, — Die fatb. 
farrei Satlauf, BA. Afhaffenburg, wurde dem Pr. C. Neth, Pfarrer und 
Diftriltefhulinfpeftor in Weibersbrunn, BA, gleihen Namens, übertragen. 
— [Mititärdienfr8:NRahridhten.] Der ee I. Frhr. v. 
Balvdenfele der Gendarmierie · Kompanie von Unterfr. und .Afhaffenburg 
wurde in den Mubeitand. verfept, — Dem Hauptm. Fr. v. Aufin vom 9. 
IR. wurde das Ritterfreng 2. EI. des Militärverbleuit Ordens verliehen, 
— Dem Oberl. M. Meis vom 9. J. R. wurde die nachgeſuchie Entlafjung 
aus dem Heere bewilligt. 

— [Didcefon»Radhrihten.] Hr. Cooperator I. A. Müller zu Faul ⸗ 
bad wurde mit Verwaltung der Pfarrei dorifelbit, Hr. Coop. A, Lelpold 
zu Sufpdorf mit Verwaltung leptgenaunter Pfarrei, Hr. Pfarreifar Mich. 
Krapf zu Rüdlingen mit Verwaltung der Pfarrei Cherehaufen, Hr Pfarr 
vilur Ad. Anoblah zu Marftbeidenfeld mit Berwaltung der Pfarrei Untere 
eßfelo betraut, Hr. Pfurrvifar Kaſp. Boll zu Waldfachfen ald Capl. nad 
Saibah, Hr. Capl. Chr. Reuß zu Untereßfeld ale Capvl. nah Darftkeiden« 
feld, und Hr. Prieiter Gonftantin Krhr. v. Drofte- Hülshoff ald Capl. an 
die Pfarrei ad 8. Gertrudem dabler angemwiefen. 

Ju Aueübung des landeeb. Patrenater murde die Pforrel Proffelaberm 
Def. Dettelbab, dem Hra. Pfarrer Tob. Beß zu Büchbid, und die Pfarr 
Bahr, Det. Volkach, dem Hrn. Pfarrvilar 3. G. Lang dortſelbſt verliehen. 





— Auf Grund des Ar. 64 des Geſetzes vom 1. Juli 1856, 
bie Gemwerbefteuer betreffend, wurbe verorbnet, daß bie Gewerbes 
fleuer von nun an in vier Steurrzielen, nämlih niit Beginn 
der Monate Januar, April, Juli und Dliober jebe® Jahrs erhoben 
werde. In Folge davon iſt auf Grund ter Art. 57 urb 58 bed 
angeführten Eeſetzes auch bie Steuer für bie nge von 
Duartol zu Quartal, zum erflenmal mit Beginn beB Juli d. 58, 
feitzuftellen und zu erheben; in gleidger Weife iſt die Steuer für bie 


gehörig angrmelbeten Grwerb6abgänge quartalweife abzuſchteiben. Jedem 


Gewerböfteuerpflidtigen fteht es übrigens, wie biöher, frei, an ben 
feftgefegten Steuerzielen mehr «l® bie verfallen: Quartalsrate ober 
auch die ganze Jahresſchulbigkeit zufommen abzutragen. — Daß 
Negierungdblatt wird morgen bie Hauptrechnung ber allgemeinen 
Zraubverfiherungsanftalt für das Jahr 1866/67 bringen. 
Die zur Dedung ber Yusgaben, dann zur vorfchriftßmäßigen Er⸗ 
gängung.. bed Borfhußfonbs -erforberlichen Sgrößen für daß 
Aſſecuranzjahr 1866/67 berechnen fi nach bem durch Artikel 59 
bed Feuerverſicherungbgeſetzes vom 28. Mai 1852 gegebenen Con⸗ 
eurrenzverhältaiß in der 1. Glaffe auf 12 Er. 2 pf., in ber 2, Claſſe 
huf 45, in ber 3. Claſſe auf 20, in ber 4. Claſſe auf 22 fr. 2 pf. 
vom Hundert der Verfiherungsfumme, wozu bei Gebäuben mit feuers 
gefährlichen Anlagen noch der Concurrenzbeiſchlag nah Maßgabe des 
Art. 61 des angeführten Gelege kommt. An fämmtlihe Kreiß- 


regierungen iſt bereit8 vom Hanbelminifterium Auftrag ergangen, für 


Grhebung diefer Beiträge Anorbnung zu treffen. 


Bollswirtäfgaftlihe und Börfenberiäte. 

-- [Bittwalienmarft.] Butter galt beute per Pfund 28 Ir., 
Schmalz 34 fr., Eier ver Stüd 1 fr., das Paar junge Tauben 16 fr., 
Kartoffel die Wepe 22 Ir., junge @änfe ver St. 1 fl. 

Frankfurt, 22. Mai, Abende 6 Ubr, Ju der Gffeltenfocdetä war 
die Teudenz matt, Deiterr, Ereditaktien 19014, Etaatsbabnaftien 29 — 
%/g bez., Amerikan. Bonds 767%, G. Sonft fein Geſchaͤft. 

Wien, 22. Mai, Die General: Derfammlung der Rordbahn + Gefell» 
Schaft fepte die Superdividende anf 11 Proc, fer, wovon hundert Gulden 
Silber: Prioritäten & 85 gerechnet find. 


Termintalender. 
26. Mai, Rahm. 2 Uhr: Anwelens:Beritih des Paul Büngel von Popven» 
lauer dur den f. Notar in Münnerftadt. 
27. Mei, Borm., Korderungsmeldung an den Nachlaß der Marg. Main 
berger Mistwe in Heidingefeld beim f. Rundgeriht [. d. M. 
Früd I Uhr: 2. Eritierag in Koncurfe der Ehubmaders:Bittwe A, M. 
Fella von Unterleinach beim f, Begirkögeriht biere 
Frub 9 Apr: 1. Woiftstag im Gonfurfe des Kaufmanns S. J. Roß⸗ 
nagel von Hallgatten bzin I, Bezirtsgericht hier. 
28. Mai, früv & Mor: 2. Goitieiag im Goufurfe der Bierbrauers-Wiltwe 
1, Bauer In Schweinfurt beim 1. Bezitkogeticht dort 
Fruͤb 9 br: 1. Woiftetag im Concurſe ber P. A. Zwißler von Unter⸗ 
altenbuch bein f. Kandgeriht Stadtprozellen. 
Früh 9 Upr: 2. Ediltetag im Koncurfe des Nik, Bulheller von Aids 
baufen beim f. Begufegeriht Schweinfurt. , 
: Brüd 9 Apr: 3. Goiktetug für Duplifen im Conkurſe bes Mühermeinters 
©. Nenner von »rarktuehnad beim f, Bezirlogericht Schweinfurt, 
Früd 9 Ubr: Aorderungemeldung on G. Hartmann jünger von Mittels 
ren beim f, Kandgeridt Mellsichitadt, _ 
Früb 9 Ubr: 1. Edifistug im Gonfurje des M. N. Greußemer von Obers 
leiuach beim 1. Bezu logericht bier, 
Früb 10 Une: Fotderuugemeldung an die ledige 4. M. Start von Hofe 
veim beim f. Bezirksamt Aösigebofen. 2 
Frud 10 Upr: Korderungemeldung an die Wiltwe D. Ihndtiß und die 
kedige D, Jbudrß von Ermerstaufen bei f. Leziıfoam. Aönigehefen, 
Naom. 3 Ur: Veritelgerang von Senndisüden des G. Najivogel von 
Zrependorf durch den k. Kotar in Eitmann, 









er — 
im Löniglichen Reviere Gramſchatz. 


nen Zur Verpachtung bed Heus und Ohmet · Erlrages ber Ara 


rieliſchen Wiel 


en tm Ochſengrunde zu 23 Tagwerk in 6 Looſen und ber fogenannten Brand» 


7 malen 6 wird Termin auf 
wiefe zu 8 Tagwerl 57 Dei Sig ne 3 ya rn eu 


im Ua —— * Ai Dechſengrunde, unter ben bei ber 
—— — gras! Wehen Bebingungen fetgefegt, wozu Pachtliebhaber einge, 
laden 


werben. 
Grauiſchah, ben 16. vn 1868. 


Der k. Revierſörſter. 
Winkler. 26 
Berauntmachung. w. 9. 
Goneurfe deb Tunchners Georg Wagner von Dettelbach werde ich gemaͤß Auf 
trageß je L —8 Würzburg ir —— in ber Steuergemeinde Dettelbach 
enen Grun des Georg er sub Plan ·Nt. 52 ab Haus und Garten, dann 
bie de Plan Mr. 979, 4262, 3301, 33014/,, 3302, 5437, 5833, 4744, 8776, 
zuſannnen Sf, 
ae > den 19, Juni c., 
ags 1 —— 
auf dem Rathhaufe dahier 
Die Verfteigerung erfolgt nah Maßgabe des 5 64 des Sppothefengefeges und vor ⸗ 
behaltlich der Beitimmungen in den $$ 93— 101. der Progepnovelle vom Sabre —— ge 
gen Zahlung der Strigäfcilfinge ın 4 Martinifriften — 1868 mit 1871 — unter Al/, 
„St. Hinsheilage vom Tage ded — Zuſchlages an 
25 Bann nf Neuß, t. Notar. 
Verſteigerung. 


Montag, den 8, Juni 1. 3. und en den folgenden Zagın werben 


beginnend, 


Mergens 9 uh 
in est Bafferios, Station Wettingen bei Aſchaffenburg, gegen fofortige Baarzahlung, 
art Ar dem Mittelalter, auß ber Seit Subig XVL, chineſiſche unb ie 


Meuble® und Bafen, Gemälde, Marmortifche, ein 
ext * wozu Kaufluſtige eingeladen werden, und können die — 
Verſteigerung vorhergehenden Tage eingeſehen werben. 


ner aller Art derſteig 
fände während ber acht ber 


-Slavier, ein Violoneell und 


Preifebücher für die katholiſchen deutihen Schulen. 
Soeben erſchien und ift binch alle Buchhaublungen gratis ” erhalten, in Würzburg 
in ber Stahel'ſchen Buch» vnd Kunſthandlung und bei Jul, Keine 


Ber, iß ber Berl Lam 
Der Fugendbilduet, it vn — 


zuͤglich zu Preiſebüchern eignen, aber auch 


für Säuls und Beihbibliotheken ıc. 


Bei Beſtell · 


ungen von Parlhien ſind die Preiſe = 12 a 18 ir. per Baͤndchen ermäßiget. 


Befanntmacung. 
der Ginfahrt in bie 
Sin = 2 muß. die bezeichneie 
* Montag, ben a ehe, 
———— — gegeben wirb , 
Würzburg, den 22. Mai 1868. 
Der Stabtmagiftrat. 


Bekanntmachung. 

Gi ; Kindermagb 
lann Sei me in — Landſtaͤdt · 
gem — angtmeſſenen Lohn ſogleich oder 
rg Näheres in ber Expedilion 

{2a 

Fu der Stayel’fden Buche und Runfband: 
in Würzburg if vorrä 

Er von Märzburg, Kilfingen 

und Aſchaffenburg. Srraußgegeben won 

> 2 Pfeiffer Im Mapftabe von 

120,000. Preis pro Blatt 36 fr. 


al.) 

u) Mte: — und Seld a, Offen 
bach, Meyer a. München, Gdp, Werner u. Kuba 
1 Frankfutt, Liffer a. Gaflel, Kauiel a. Hanau, 

Wolf a. Mainz, Stelumann a, Berlin, Schmie⸗ 
der a, Merane u. Püp a. Eöln. Techn. Krude⸗ 
wig a. Koblenz. 

Krint. Hof. h Kte.: Rofenkiel ans Berlin, 
Schweiger n. Movshanmer a, München, Jäger 
a. Rranffurt. Dr. Hillengaß a, Breltenbennn. 
. — Genois a. Wien. dv. Helduer m. G. 

a. Peſtb. 

(Hstel Rügmer.) Spindier m. G. a. Nürn 
bera. Bam m. Schw. a. Wörſtadt. Kranyı 
giefte m. G. a. Petersburg Frau Gerber, Fran 

cherer u. Frau Fertig a. Gerlachobelm. a 
ler m. T. a. Ernſtvach. Fran Dir. Weipmäller 
u. Kran Randr. Schell a. Bamberg, Kabrifant 
Doffaner a. Kranffurt. 

(Sid. Hof.) Kälte: Dimpbof m. G. aus 
Vechtenberg, Sirefer m. ©. a Heidelberg, Sehr. 
— Fucht, Löni,: Mahler und Bolllet mu 


. warn.) Kanflte.: Benz a. Gaunfatt und 
sie a. Straßburg. Fabr, Mebler m. Kam. 
a. Fuda u. Piene a, Dreitheim, Inſr. Zunge 
a. Mönchen. Prof. Brendel a. Wien. 

(Bürit.Hof.) Aflte: Sohn a Berlin, Behn 
u. Bergeon a, Bean kfant, Drei ben a. Carlerube 
u. Beipenftein a. Malnz. Dr. Renaud a. Paris, 








Couvert-Fabrik 
'IPetzold & (Co. 
Dresden. 


Verlauf & Sorte von 500 Stüd ab. 


Prempte Lieferung; Mufter u, Preibliſte 
6b} gratis. 


— —— — — 
Brauerei⸗Verkauf. 

Einem ihätigen, tuͤchtigen Bierbrauer iſt 
Gelegenheit geboten, bei Anzahlung von 6000 fl. 
in ben Befig eines fehe frequenten, gut ein. 
gerichteten Brauerei · Anweſens mit Sommer: 
und Winlerwirthſchafthlokal: taͤten in einer ber 
lebhafteften Städte Unterfrankens zu gelan⸗ 
gen. Nähere zu erfahren bei J. Bonn zu 
Bamberg, H8.:Nr. 1681. 


Geſchlechts⸗Krankhciten, 

Onanie und Hanifranfheiten heilt ſicher 
mit gänzlich guedfilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil für die Gelundheit, 
bei männlichen wie weiblichen Gefchledgte, 
auch brieflih, Hubert —— Wundarzt, 
Leipzig, Petersftraße 38, 3. Flage. [6 















Ein ſchon längere Zeit im Poſt⸗, Bahn⸗ 
und Telegraphenbienft geübter 


Erpeditionsgebilfe 


fucht eine entſprechende Stelle. Offerte wolr 
ten franto an Sta hel's Annoncenburtau in 
Würzburg gerichtet werben. [25 
— He m - nn 


2 gute Arbeiter finden während ber Bades 
Saiſon dauernde Beſchaͤftigung bei Hermann 
Leuthold, Herrenlleidermacher in Kiſſingen. 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 


Samstag, den 23, Mai. Fröhlich. Mufı 
taliſches Quedlib⸗ in 2 Alten von 8, Schnei⸗ 
der. PVorber: En passant, Schwanf: in 1 
Alt von C. N. Börser. Hlerauf: La rose, 
valce brillant nach den Motiven deo Baccio, ges 
tanzt von Itl. Doberer, 

Senutag, den 24, Mol. 3.G.: Dumm, 

dümmer, am dümmsten, oder „Die drei 
Gardipate. Poffe mit Geſaug in 3 Alten ven 

2. Keldmann, Muſit von pr Fer 

Direftion. 


Kür den dur Brand verarmten 


Mechanikus Scheuten 
empfingen wir ferner: J. F. 2 N, F. B 
vielfachen Nachahmuug allen Freunden des Ries 
fanten zemu | 11.88. 18 fr, 


S.2f., P. G. 46 fr, ef. 5. 2%, 
D 9%: Kür die Buben verſichere man! tf. 
Aufammen N. 12. 30. 
Trantvert fl. 6. 30. 
Zumma fl. 19. —, 


Weitere mlide Gaben werden danfbar entger 
gengenommen. 


Erpebition d. Würzb. Anzeigers, 


Die Stahe liſche Bu» unb Kunſthand · 
lung in Würzburg empfithlt: 
Stolz, Alban. Witierungen ber Seele. 


2. — Preis broſchitt fl. 2. 2U,, 
nach A franco fl. 2. 27. 
— — der Wechſelbalg, womit Baden u. 


De eich —— werben ſoll. Preiß 
., nad Auswärts france A fr. 


DMainwaferwärme: 19 Grab. 





Pr. 143. Mittogblatt, 











Boayeriſche Hppothefen- und Wechſelbank. 


Bel ver am 1. Mat 5. J. vorgenommenen fiebenten Verlooſung ber 1., IT, M. u. IV. Serie Jahrgarg 1864, 1865, 1866 
wid 1867) unferer Pfandbriefe wurden nachfolgente Rummern zur Heimzahlung gezogen : 


Lie. A zu fi. 1000. per Gtüd die Num.: 


3081 3131 3231 3331 3431 35831 3631 3731 8831 9931 
4063 4163 4263 4363 4463 4563 A663 A768 KE63. . 4963 
6050 86150 6250 6350 6450 6550 6650 6750 6850 6950 
8022 8122 8222 8372 ° 8472 8572 86272 87228872 BIT nz — 
10091 10191 10291 10391 10491 10594 40691 10791 10891 40991 
14080 11180 11280 11380 411480 11560 411680 11780 141880 11980 
14087 14187 14287 14387 14487 14587 14687 14787 14887 14987. 


—⸗ Warzburget Arpeiger (Beilage gur N. Wird, Reiturtt. mm 





Lit. 3 zu fl. 500. per Sluͤck tie Num.: 


18 118 218 318 418 518 618 718 818 918 
2027 21297 2227 2327 2427 2527 2627 2727 2827 2927 
5037_ 5137 5237 5337 5437 5597 . 56587 5737 5837 5937 
7068 7168 7208 7368 .7168 7568 7668 7768 7868 7968 
8082 8132 8282 8382 8482 8582 8682 8782 8882 . 8982 
9009 _ 9109 Y2a9 9509 9409 Y509 96009 A709 9809 9909 
10075 10175 10275 410375 10475 10575 10675 410775 10875 10975 
13054 13154 439254 13354 13454 13554 13654 13754 13854 13954 
14005 _44105 44205 14305 14405 14505 14605 14705 14805 14905 
15023 15123 15223 15323 415423 15523 15623 15723 15623 15923 
19056 19156 19256 - 1N356 40456.--49656 19656- 19756 - 19856 19966 
20094 20194 20294 20394 20494 20594 ‚20694 20794 20894 20994 
21004 21104 21201 24301 21401 21501 21601 21701 21801 21901 
24020 24120 24220 24320 24420 24520 24620 24720 24820 24920 ' 
270838 27183 27283 27383 27483 27583 27683 27788 27883 27983 
29080 29180 29230 29880 29480 29580 29680 29780 29880 29980 
"80090 30190 30290 30390 30490 30590 30690 30790 30890 30990 
34035 34135 34235 34585 34435 84585 84635 94735 34835 34985 
35098 35198 35298 35398 35408 35698 35698 35798 35898 35998 
36043 36143 36243 38343 36443 36543 36643 36748 36833 36943 
7013 374113 97213 37313 37413 37513 39613 37713 37813 87913. 


Lit. C zu fl. 100. per Giüd bie Num.: 


5068 5168 5268 5368 5468 6568 6668 5768 8868 5968 
6094 6194 6294 8394 6494 6594 6694 16794 6894 6994 
10059 10159 10259 10359 10459 10559 10659 10759 10859 10959 
12048 12148 12248 12348 12448 12548 12648 12748 12848 12948 
14010 34110 14210 14310 14410 13510 14610 14710 144810 14910 
15016 15116 15216 45316 15416 15516 15616 45716 15816 15916 
16031 16131 16231 16331 16431 16531 16631 1467341 16831 16931. 
18034 18134 18234 18884 18434 18534 18634 18734 18834 18934 
22020 22120 222% 22320 22420 22520 22620 22720 22820 22920 
23099 23199 23299 23399 23499 23599 23699 23799 23899 23999 
25061 25161 25261 25361 25461 25561 25661 25761 25861 25961 
26093 26198 26293 26393 26493 26593 26693 26793 26898 20998 
27035 27136 27235 27336 27435 27535 27635 27735 27835 27935 
28004 28104 28204 28304 28404 28504 28604 28704 28804 28904 
31939 31139 31239 31339 31439 31539 31639 31739 31839 31939 
32052 32152 32252 32352 32452 32552 32652 32752 32852 82952 
35099 35199 35299 35399 35499 35599 85690 35799 35899 35998 
37031 37131 37231 97331 87431 375891 97631 37731 87831 87931 
43079 48179 43279 43379 43479 43579 43679 43779 43879 48978 
50008 50108 50208 50308 50408 50508 50608 50708 50808 50908 
52066 52166 52206 62366 62466 52566 52666 52766 562866 52966 
540932 54132 64232 64332 64432 54532 64632 54732 54882 54992, 


"Lie. D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 


38 138 238 338 438 538° 698 738 838 988 
3606 3106 3206 3306 3406 3506 3606 3706 3806 3906 
6024 6124. 6224 6324 644 6624 6624 GM 6824 6924 
8044 8144 8244 8344 8444 8644 8644 8744 8844 8944 

10056 10156 1410256 10356 10456 40556 10646 10756 10856 10956 
“13026 43126 13226 143326 13426 13526 13626 13726 13826 13926. 


Sr. 143. Mittageblatt. | — Würzburger Anzeiger (Veiblatt zur N, MWürzb, Zeitung); mr | 23. Mat 1868. 

Die: Erhebung bes Reunmerihes des gejogenen Nummern erfcigt gegen Mürfpabe ber abqutitisten Pfanderiefe und bet nicht vers 
fallenen Goupon® nebft Talons und kaun dieſe Erhebung unter entſprechender Stüdzindausglehung ſchon von jetzt am geſchehen, muß aber 
bis langſtens 4. Juli 1868 vor fih gehen, an welchem Tage bie couponsmähige Verzinfung aufhört. Verfpäteten Erhebungen wirb übrigens 
nad $ 24 des Statuts ein zweiprogentiger Depoſilalzins zugeflanben, infoferne fie bei unferer Hauptbank und ihren Filialen fattfinben. 

Die Zahlung ber werlooften Summen jwiro koſten ⸗ und fpefenfrei geleiftet Kei unferer Hauptbanf in Münden und beren Flllalen 
in Augsburg, Kempten und Lindau, ferner bei ber Fol. Hauplbank in Nürnberg und ben k. Filiafbanfen in Würzburg, Bamberg, 
Megensburg und Paſſau, endlich bei den Banlhaͤuſern M. A. non Rothſchild m. Söhne in Bu“ a. M. und Doerienbach und 
Gemp: in Stutigart. 

Auf Namen. geftellte ober vinkuliete Pfandbriefe Lönnen ur gegen vollftänbig genügenbe ei des in unſern Wüdern eins 
getragenen Gigentbürne:8, begiehungkweiſe sur nach voraubaegangenex Iegaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, ways bei Stiftungen 
. md andem tutatelmähigen Gorpomatiönen oder Metlonen Die Genehmigung ber einfchlägigen sap hei Heiraths. Cautionen die Ger 
nehmigung ber vorgeſehlen Militärftelie erforderlich, iſt. 

Die. Haupibanf in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verlooſten um ben Tageskurs 
beforgen. 

Gedr ucte Verleoſungbliſten find im Banllolal und bei allen vorbenannten Bahlfiellen zu haben. 








Rüdfländigfund unerheben find aus ben voraukgegangenen ſechk Verlooſungen: 


Lit. A. & I. 1000. per Stat bie Num.: 368 99 A118 2784 8214 3330 1200 5434 
6064 6164 6464: " 8684 6284 8696 10107 10226 10616 10816 10946 
41230 41330 +11332 122398 13549 - 13949. 


ui. B. & L 500. per Stück bie Num.: 98 : 174 339 474 539 574 889 374 
974 1011 1511 1811 2543 2743 2832 2932 3974 4154 4229 
4429 4476 4700 4720 4729 4800 4861 5262 6651 6029 6103 
6643 6703 094 7594 8124 9392 9479 9892 10338 10638, 10738 
10950 41317 14743 411817 11891 12383 12609 42709 18133 451738 13278 
13433 13745. 18973 14266 14556 14748 15221 16253 16298 16398 1695°. 
17217 17711 9811 18307 418607 18707 419152 19471 19952 20143 20443 
22377 23094 28091 23496 23596 237014 NA158 24888 244658 25667 26767 
26002 26190 25290 26602 26802 26902 27424 . 28199 28299. 


Lit. C. & k 100. per SUR bie Num,: 781 1026 14482 1572 1682 1728 141782 2128 

215 2681 8423 2 3600 3800 4088 A241 4846 4475 604 5195 
5108 5479 6038 6169 6238 6469 46538 969 7888 7486 7488 
7688 8133 8164 8364 8464 6836 3764 BEA. MO - ORTI 68808 
9606 40144 10397 40413 10420 10444 10613 10762 10944 A109 A121. 
11391 11491 ‚11591 11832 41894 11932 d1n6& 12124. 12176. 12476 12509 
12524 12525 12721 13014 16664 413644 A372 48764 44260 - 14402 14583 . 
14683 14756 14983 15421 15721 16539 16576 16639 16676 16989 17225 
17325 17580 417625 417780 48267 : 18607 ..18757 48907 19124 19824 20292 
20373 212856 21479 21685 22634 23068 28271 23968 24592 24892 25009 
25309 25793 26034 26134 . 26256 26366 26434 266 27006 27066 27106 
27206 27332 27406 : 20482 27532. 27692 27756 27806, 28134 28494 28994 
29199 29214 20314 29672 29699 29899 0304 30441 30904 1088 31283 
31373 32094 32157 832757 32857 33003 933196 33203 33308 68815 86061 
937124 87224 377% 37857 "37957 38381 88704 - 38781 88881 39679 89974 
40013 40122 40322 40513 40522 40622 A0713 40822 41057 - 43447 "49240 
43217 43317 48440 48617 48810 44108 44227 A408 44927. 


Lit. D, & fl. 50. per Stüd bie Nom.: ; 250 450 453 850 1070 1115 2155 2161 
2247 2255 2350 2361 2765 2950 3635 3935 4576 4776 4876 
6038 51934 0248 6534 5734 5834 59384 626b8 6498 , 67BB A 6998 
7042 7142 7201 7628 8019 8219 8064 9465 9E65 9893 10037 
10079 10237 10398 10437 10679 . 10937 12028 12428 12460. 


Münden, ben 4. Mei 1868. 


Die Vank⸗ Adminiſtration. 
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Polytechnischer Central-Verein. 


Die verehrl. Geſellſchaft „Bürgerverein“ dahier Hatte bie Freundlichkeit, eine ne Gin 
Yabung an fämmiliche Mitglieber des polytechniſchen Vereines zu der von ihr auf ben 26. Mat 
und 1. Junt veranftalteten eier bes fünfzigjährigen Beftehens ber bayeriſchen Ver⸗ 
fafjung ergesen zu lafien. 

68 gereicht und zu —— — — verehrlichen Mitgliebern dleſe Ein⸗ 
ladung fund zu geben mit dem Bemerken, daß am 26. Mai, Abends 7 Uhr beginnend, ein 
feſtliches Bankett und am 1. Juni von 24 8 Uhr an ein Garlenfeft anberaumt 
iſt und Heide Feſtlichkeiten en — Garten vor dem Rennwegthore ſtatifiaden werben. 


Wuͤrzturg, am 22. 
Die Direktion. 


Bekamtmachung. vr. 22/0. 
Freitag, ben 29, Mai I. 36, 
“he 
verfteigert Unterzeichneter im Gaſthauſe zum Schwan zu Alkwind folgenir# an 
ber et Steig gelegenes Ben 





Süd eichene enflangen, 
er Hundert eichene Schaͤlwellen, ‘ 
600 Bucher Wellen; 
- zugleich am Dberfambacher Jaͤgerhauß 
ee Klafter Yohren-Scheitholg, 
125 Schober , Wellen. 
Hiezu Iabet ein 
Sberſcheinfeld, ben 21. Mai 1868. 
Bekanntmnachung. „..22,5. 
Jalob Bundſchuh, er von hier, Hat fih um bie Gonceffion zum Aubſchank von 
geiſtigen Getränken an 
a nn daß Einwendungen unb Mitbewerbs 
ungen binnen 14 — — Friſt hieroris anzubringen ſind. 
Watʒturg ben Mai 1868. 
gr Stabtmagiftrat. 
Der — Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend 
Avis 


. der Cigarretten- und Türkiſch-Tabak⸗ Fabriken 
G. A. Dressler in Dresden 


G. A. Dressler & Co. in Oederan. 

Wir beehren uns biemit anzuzeigen, dag wir die. Haupt- 
Niederlage unferer Eigarretten- und Türkiſch-Tabak-Fabrikate 
für Würzbur 

Herrn c. A. Venino Ss. Erben 
übertragen haben, welche in den Stand gejegt find, zu den 
felben En-gros-‘Preifen zu effectuiren, wie wir ab Dresden oder 
Dederan, 

Dresden, im Mai 1868. 

G. A. Dressler in Dresden, 
G. A. Dressler & Co. in Oederan. 


Bezugnchmend auf vorjtehende Veröffentlichung, erlauben 
wir uns, die Cigarretten von 6 fl. per Mille an bis 27 fl, 
fowie Die türf, Tabalsgattungen aus den genannten Fabriken 
angelegentlich zu empfchlen. 

Würzburg, im Mai 1868. 


24) ©. A. Venino s. Erben. 


Belanntmachung. 


Die Droſchkenordnung für bie 

Stadt Würgsurg betr. 

(Fortfegung.) » 

$ 17. Auf jedem Wartplatze muß ber 
Wagenführer wenigftend eine Viertelſtunde 
fang ——— abwarten. Iſt während 
diefer Zeit ven feinem Wagen kein. Gebrauch 
gemacht worden, fo üft ihm, inſofern er fig 
nicht im ftärbigen, für biefen Plah beftimmten 
Dienfte befinbet, erlaubt, den Pla zu ver 


.. und einen —— nicht vollſtaͤndig bee 
ſehlen Wartplaf mit feinen Gefpann eingus : 


$ 18, Verlaͤßt ein nicht im ſtaͤn 
—* vbefinuche Wagenfthrer den Bm 
plah mit dem Wagen ober hat er 2 
— abgeſehzt, Get er ſich im —** 
und, falls er nicht unterweg® zu einer Fuhr 
aufgeforbert wird, ohne Aufenthalt an femen 
Wartplag zu begeben. 

Der im Rländigen Dienft befindliche Wagen- 
führer Sat nur den ihm angewiefenen Wart« 


hmen. 
in Wagen, welder neh dem Wartplah 
zurüdtehrt, kana —— Fahrgaͤſte ein⸗ 
nehien, bärf jedoch . ehe er. ‚gemomten iR, 
nirgenb® ftille galten, um Fahrgäfte zu er» 
warten, namentlich nicht vor und in ben ver⸗ 
fepiedenen Gafthäufern. 
$ 19. Rein Wagenführer darf Jemanden 
bie Fahrt verweigern, außgenommen, wenn 
—— "Sn diefem Falle bat er auf 
nn. ein roih und weißeb Faͤhnchen 


nicht angenommen wer 

$ 21. Auf den —— hat die * 
fahrt fo zu ae daß fein Wagen den 
andern an ber Abfahrt Hinbert. 

Bei der NAufftellung darf auch ber allge 
meine Verkehr nicht gehemmt werben; e8 iſt 
deshalb rüdwärtd an Die Wagenreihe anzue 
fahren, 

$ 22. Aft ein Wagen abgefahren, fo rüdt, 
wenn bie übrigen binter einander ftehen, ber 
nächftfolgenbe in ben: leeren Raum unb eben 
fo die andern der Reihe nad vor, 

$ 23. Die neben einander aufgeftellten 
Wagen müffen wenigitens 3 Fuß von einander 
entfernt ftehen. An bie Stelle eines Aö⸗ 
fahrerben barf -_ — hinter bemjelben 
ſtehende Wagen 

$ 24. Ser —— — hat — 
bei ſeinem Wagen zu bleiben und in 
Regel auf feinem Bode zu fein. 

Das Zuſammentreten ber MWagenführer : 
auf den Wartpläpen ober ben Fußbahnen 

Trottoirs), daB Zehen auf ober neben bem 
latze, fo wie dab Nauchen während ber 
Fahrt iſt verboten. 

$ 25. Nerboten ift auch das Arreden 
der Fahrgaͤſte, um fie zur Wahl eine® 
Wagenb zu bewegen. 

$ 26. Bel der Fütterung auf ben Bar 
plägen bürfen nur fogenann’e Fulterſaͤcke ges 
braucht werben. Die Verunreinigung eines 
Wartylatzes ift fofort zu befeitigen. 

$ 27. Bei eingetretener Dämmerung find 
beide Laternen zu beleuchten. 


(Bortfegung folgt.) 
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Herren - Hemden 


in Shirting, Shirting mit leinen Brufteinfaß, ganz 
ri Reinen, franzöfifhe bunte Percal⸗ und Piqu⸗ mit und 
> phne Kragen in allen Halsweiten, ferner englifche Krägen 
> * allen neuen Fagons empfiehlt billigſt 
F. J. Schmitt. 
Senden nah Maaß laſſe ich in kürzeſter Zeit unter 
i Garantie des Gutfißens anfertigen. [3a 


Marquisen-Leinwand, 


Sy ar Y7 breit, 
fehle ich billigſt. 
; — 5 . F. Schirber, 
EN 2a] Eichhorngaſſe. 


* Allgemeine Nenten-Anftalt 
zu Stuttgart. 


. Der unterzeichnete Verwaltungsrat gibt hiemit befannt, daß Herr ©. C. Fuchb 
$ in Br bie Agentur Geſchaͤfte — Anſtalt beforgen wir, 
Stuttgart, den 1. Met 1868 


Der Berwaltungsratf. 
®. Peter, Direktor. 


ji Empfehlung. 








Der Unterzeiänete, als Agent der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, he an 


gs ! fih zur Aufnahme von Anträgen im Bereiche ber Lebende, Meberlebens-, Renten und 
8 tal-Berficgerungen, 


2:2] ©. ©. Fuchs, Bankgaſſe 291. 
n Bad Gleisweiler 

; . bei Landau in der Rheinpfalz. 

Ko —* auf 28jaͤhrige Erfahrung, erzielt der — die günſtigſten Curerfolge 


niſche Krankheiſen durch rationelle Anwendung 

a3” — * Dampf; und Kiefernabelbäder, des Elektro- 

ı Galvanismus, der Molkencur. 

5 1: Bab us — =... am Saarbigebirge, ift auch ſtets von 
Riftfranten be ucht. — un 

Dr. med. L. Schneider. 


= m Eifenwaaren-Geichäfte-Berkanf. 
& Gin Kurzeiſenwaaren⸗ Geſchaͤft, dab feit 40 Jahren in der fhönften Lage der Stabt 
ir mit beftem Erfolg betrieben wurbe, iſt Familienverhaͤltniſſe fammt neuerbauten Wohnhaufe 
unter fehr —— Bedingungen zu verlaufen. 
Fulda, im Dat 1868. 
86) Konrad Bafenpflug. 


Liquidatious⸗Ausſchreiben. "- 2:/- 
Jr ber DAHER. deb Gemeinbevorftehers Philipp Seubert von Zeubelried find 


f Forderungen jeder Art 
Mittwoch, ben 3. Juni I. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
in ber Amtöftube des unterferliglen, mit ver Durchführung ber Verlaſſenſchaſt von ben Er⸗ 
ben betrauten Notars anzumelden und zu begründen, wibrigenfall® folge bei Vertheilung ber 
= ; Wale nicht berüdfichtigt würden. 
Ochfenfurt, ten 19, Mai 1868. 


Er 


— Ki —* 


4. 


Menblinger, f. Notar. 
Am Lerlage von R. Pabſt in A eiſchien: 
Ein Negulator der weiblichen Geſundheit 
ober Aleihiucht, Reha und Weißfluß nah ihrem Weſen, Urjahen und Ho⸗ 
möop. Heilung gemiinfahlt dargeſtellt für alle, welche genarnte Krantyeiten an fi, ober 
Audern figer und wohlfeil halen wollen von Dr. S. P. Kaiſtr. Preis 27 Er. 
Vorräthig im allen Buchhandlungen, 


Freeub. Raftenfieine 1. 1. u 


un Würzburger Anzeiger (Beiblait ur N. Wir, m 





23. Mat 1868. 


Bellevue. 
Morgen Somtag: 
Münchner 
Bock 
vom f. Hofbrauhaufe 
nel Bodwürften, wozu 


höflichſt einfabet 
Simon Muhler, 


Cafe Schwanhäusser. 


Von: morgen frkh 9 
Uhr an: 


Bock 
nebſt Boclwuͤrſten, wo 
ergebenſt einkadet | 

Sg. Sähwanfäußet. 


Hatten scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Grosse Tanzmusik. 
woju ergebenft einladet 
A. ſtuchenmeiſter. 


* 
Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Produktion 
ven ber kgl. 9. Infanterie ·Regiments· Muſitk. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Zohann Feineio. 


Zur neuen Welt. 
Morgen, Sonntag: 
Früh 6 Uhr Curmufik von einer Abtheilung 
be8 9. Infant.Regiments, wobei fämmtliche 
Mineralwafjer, Molken, jfüße und dicke 
Kaffee, kalte und warme Speifen, ſowie gute 
Getraͤnke verabreicht werben. Mittags 3 Uhr 
Harmoniemufit; 








Hiezu ladet ergebenft ein 
3. 8. Wabdenllee. 
Gabler’s Keller. 
Heute Samstag: 
Harmoniemusik. 
Morgen Sonntag, früh: y 
Bock nebft Bockwürſten. 


Hutten’scher Garten. 


— rn zwei frifche Fullun⸗ 
en. und Feiertag von früß 
5 Uhr on er — Küästuchen, wozu 


ergebenft einfabet 
4. ſtuchenmeiſier. 


Allen aufrihtigen Freunden 
feat kei feiner Abreife ein herz⸗ 


liches 
Lehewohl 
Andreas Trimbsch, 


Verſtorbene. 
Barb. Bol, Seſſelmachetegattin, 54 J. a. — 
— Hurbſch, Schauſpitlerg Wittwen, Ob J. 
alt. — Katbar. Baater + Weoyfelmärterstochter, 
Zul, 3. alt, 


N ouveautss . 


von 
fertigen 


Roben, Paletots und Beduinien 


ud wiederholt in reichiter Auswahlfeingetroffen ‚bei | 
Rom & Wag gner, 





_—— > _ 


Sinen sts” 


in den neneiten Deffins für Gerren- Anzüge find in großer 
Auswahl ie und empfehlen vie Y billigen Preiſen 


Flaig & Heintz 
94] am Marft. 


Gelchäfts-Eröffunng. 
Noete — erlaube ich mir, einem verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß ich auf hieſigem 
Material- und Farbwaaren-Geschäft 


eröffnet habe und bitte, bei Bedarf dieſer Artikel‘ fih durch gütigen Beſuch von ber Reellität 
meiner Bedienuug zw überzeugen. Hochachtungsvoll 
Franz Conrad, 


vis-A-vis dem weißen Lamm. 


Spiez. Pfandbriefe der Wiürttembergiichen HYypothefenbanf. 


a. find in Stücken von fl, 100., 500. und 1000. nunmehr erſchienen und fönnen von um$ bezegen werben, fowie in 





Wilrzhurg hei den Herren Sigummb @benfelb. und, reger. Orhninger, meielbik auch von den Statuten ber Bank Einſickt "genommen 
werbeu kann. Die halbjährigen ZinkGoupons, ſowie bie F Heimzahlung "gelangenben Pfandbriefe werden bei Verfall — bei obigen 
Firmen —— eingelöst, 

tuttgart, im Mai 1968. 


Württemb. Hypothekenbank. 


| ” J + 
Dörne's gefammelte Schriften. 
Bolftändige Miniatur Ausgabe in jehr ſchönem Drude. Herausgegeben und mit einer aus— 
—— Biographie und Würbig ung Bbrne's verfehen von Karl Grün. Com⸗ 
plet in 12 den Preis fl. 2. 37 kr., elegaut gebunden in 6 Leinwand=- Bänden 

fl. 5. 15 fi. Zu bezichen durch die 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 


Verantwortliger Heraußgebr: Rigard Babermann, 






| 


i uͤrzburger 


Beiblatt zut Neuen Würzburger 


Azeigket. 


zegieich amtlides Organ für bie haudelszerichtlichen Bublilztisnen des Beriris Würzburg. 














ö “ t den Au be · Ginrälungsgebäpr: Died i 
ma aon, 
. h er e Verantwortlich · tait6 kr. 4 
———— 24. Mai. ' u. wit DB Pr. Hercchmet 
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. Sonnen» Yufgang: 8 Ubr 57 Min, 


ndaufgaug: 1 Mbr B Min. 
ve vach Roaumur. 


tab re. — 
ranben nur ganz kleiue. 


— ——— 41807. Danzig wird von den Framzofen eiugenvmmen. 
6. Geburtstag der Adulgin oria von (inglaud, 
— — — — — — 


Dr. Bälle Werfühnungsrebe im Bellpariament,. 


. Thüngen : 
an ber Seite Nordens zu kampfen und zu hinten wiſſen“, Hätte 
uf hiet und dort beſchwichtigen follen, um bei 
ehen zu bleiben. Dennoch platzten bie 
Gindett in 


den Ausdruck bafür 
num allmäglig Benüge gethan Habe, um ſich endlich tie Hand zu 
reihen, wozu man bed eigentlich zufammengefommen war. Gr hat 
bie Darfammlung, da fie graufam ernft und verbeieptih zu werden 
e, zum Laden gebracht, und das ift daß Lefte Mittel die Zorves⸗ 
miene zu verſcheuchen. Den Iebhafreiten und allgemeinften Beijall, 


Et 


nenagen war, ‚erzielte Diefer, und zwar auf allen Seiten bes Haufes; 
ben Nationolen gefiel er der nationalliberalen Gedanken wegen, welcher 
vortrug; ber ortichtittöpartei, weil er die Adreßartraͤge verurteilte; 
ben Gonferpativen mit feiner Hinbeutung auf die preußifche Fuͤhrung 
ben Sabdeuiſchen war er wenigſtenb nicht io unangenehm wie 
Mir und Bamberger, weil er ihren Standpunkt erfäuterıe und als 
niit ummetivirt arerfannte, Go glauben wir der allgemeinen vater 
lanbiſchen Sache zu dienen, iadem wir had: dem überfichttichen Bericht 
des Zollparlamentz um 18. Mai bie Rede bee 
ame in Nebenſachen eiwas geküszt, fait volftänbig 


WIE ſprach: Ya weigere mid; nicht, meine Herren, mie 
Vorredner es ge'han, er der .. erſcheinen; ich 


Abgang uud Yutumt ber Eiſenbahnzüge tu Würzburg. 


PZ. (von Lauda) 10° PZ, ahm.ı 2 


die „Kit. Big,“ welche Herrn Völk ſonſt mit ſonderich 





fa, und fie it be, und daß eb fo gelommmen iſt, 
ee 0 
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trag jeßt eröfinet bat. Man braucht gar nicht zu umterftellen, daß 
ber Hr. Abg. Bamıberger irgendwie eine hinterrüdige Abſicht gehabt 
Lobe, hier eine polittiche Debatte ‚hervorzusufen; fie tommt eben 


Hiäted More fällt. Diejenigen Herren, tele bem juriſtiſchen Stand 
angehören, werben.wiffer, baß, wen ber Wichter von vornherein eineh 
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Vergleich zwiſchen ben ſtreitenden Parteien verfucht unb einen Grfolg 

haben will, ex ihnen exit Gelegenheit geben muß, fichgegenfeitig aus⸗ 

juſprechen, und erft wenn gleichfam ein Theil der — Galle will ich 

nicht fagen, aber ein Theil ber unangenehmen Gefühle ſich Luſt 
welche gegenfeitig getragen werben, fo 

Gnbe bie Hand, und bat ſich verglidgen, Aber derjenige, welcher 

dem Vergleich fogleih anfangen will, erzielt ihn gewiß nicht. 

Foriſehung folgt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
- Bürsburg, 24, Mai. 


In der Shlußrede bes Könige von Preußen an's Zoll 
parlament wirb ausbrüdiich erklärt, bab Preuken niemals feine 
Macht mißbrauchen werde, um das Mecht ber Verträge mit ben 
Heineren Staaten zu Nach dem rein gefchäftlichen Theil 
ſchließt nämlich diefe Rebe mit folgenden wirklich fehönen urd erheben 
den Morten: „Nicht minter barf ih Hoffen, daß bie Seſſion deb 
deutſchen ParlameittB, welche ich heute ſchließe, dazu gebient Hat, daB 
gegenfeitige Vertrauen der deuiſchtn Stämme und ihrer Regierungen 
zu kräftigen und mande Vorurtheile zu zerftören ober doch zu min. 
bern, bie ber eirimätbigen Bethätigung ber Liebe zu dem gemeinfamen 
Vaterlanbe, welche das gleiche Erbtheil aller beulichen Stämme tft, 
etwa im Wege geſtanden haben. Sie werben Alle bie Ueber 
jeugung in bie Heimath mitnehmen, daß ın ber Ge— 
fammtheit des deutſchen Volles ein brüderliches Ge 
fühl der Zuſammengehörigkeit lebt, welches von ber Form, 
bie ihm zum dient, nicht abhängig iſt und welches gewiß 
im ſteiigem Fortſchreiten an ſtraft zunehmen wird, wenn wir alljeitig 
beſtrebt Hleiben, in ben MWorbergrund zu ftellen, waß und eint, und 
zurücktreten zu laflen, was und trennen könnte. Nachdem ich buch 
ben. übereimflimmenben und veitragsmaͤßig befunbeten Wellen ber dazu 
beteiligten gelepgebenben Gewalten unſeres deutſchen Vaterlandes zu 
dieſer hervorta Siellung in demfelber. berufen bin, betrachte 
ih es alß —e vor den zu dieſem Parlamente 
erwählten Vertretern des deutſchen Volkes zu befum 
den, baß ich die mir übertragenen Rechte alö ein heiliges, von 
der deuiſchen Nation und ihren Kürften mir anverirantes 
Gut in gewiffenhafter Achtung ber geichloffenen Verträge und ber 
geſchichtlichen Verechtigungen, auf welden unfer vaterlaͤndiſches Ge» 
meinwefen beruht, handhaben unb verwerten werde. Nicht Die 
Mat, welhe Bett in meine Hand gelegt hat, fonbern bie Redhte, 
über welche id. mit meinen Bunbeögenofjen und ben verfaſſungb · 
mäßigen Vertretern ihrer Unterthanen in freien Vertraͤgen uͤbereinge ⸗ 
tommen bin, werden mir jetzt und in Aufunft zur Richtfchnur dienen, 
und in feſter Zuverſicht auf Gotles Beiſtand bie Löſung unſerer ger 
meinſamen Aufgaben erſtrebend, ſehe ich der Wiedervereinigung deb 
deutſchen Parlamentes entgegen, ſobald neue Arbeiten dabſelbe zu er⸗ 
neuter Thaͤtigkeit berufen werden" z 

In der vorhergehenden Schlußfitzung bes Parlaments ſagte 
Pröfident Simſon: Gin Erfolg ber Arbeiten bes Parlaments ſtehe 
feſt und jede neue Woche VBeilammenfeins habe, bei aller Mannigfals 
tigfeit der Anſchauuagen, bie innige Zufammengehörigleit fühlbar gemacht. 

Das geftern erwähnte Zollparlamentoͤfeſt am Himmelfahrtstage 
in der Berliner Börfe wer untichtig als das ben Sübbeurfchen ges 
gebene bezeichnet. Es war dem Sollparlament und Zellbunbesrath 
indpefommt gewibmet; das zu Ghren ber Süddeulſchen fand erft 
geftern in Tivoli flatt und war zahlreich beſucht, ſowohl von ben 
fündeutfchen Fraktionen (Thangen, Sepp, Bamberger, Veffner), als 
von ben norddeutſchen Liberalen. Der Haupttsaft wurde vom Prof. 
Holgendorf auf. bie Süddeutſchen unb em einige8 Deutſchland aus: 
ebracht. Präfident Zur Rhein bankte im Namen ber Sid» 

ſchen. 


mit 








Lokale und vermiſchie Nachrichten. 
Aürıburg, 24. Mai. 
— Im Banbevilletheater werben morgen bie beiden 
Stüde: „Bom Yuriftentag“ und „Hermann und Borothea”, bie vor 
geftern fo fehr gefalleu, haben, wieberhelt und dazwiſchen nech ein Tanz 
aufgeführt. Wir verweifen auf unfer geſtriges Keferat über bie erfle 
Aufführung und können mit Bezug barauf Jedernionn, der jih vortreff⸗ 
li amüfiren will, den Beſuch der morgigen Wirberholung empfehlen, 
— Ueber bie vielbeiprochene Affaire bei Hünfeld am 
4. Juli 1866 laͤßt fih aus der Darflellung des barer. Generals 
quartiermeifterftab$ Folgendes entnehmen: In der Nacht vom 3. auf 
den 4. Juli traf an ben General der Gavallerie ürft Taxis aus dem 


N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würd, Zeiung). ar 


reicht man ſich 





24. Mai 1568. 


Hauptquartier bie Drbre ein, bie Reſerve Gavallerie folle die Beweg⸗ 
ungen de® bei Kalten · Nordheim fich concentrirenben bayer. Armeeforp 
burg Demonitrationen gegen Vacha unterftüßen und auf ber Linie 
Geiſa · Dermbach Verbindung herſtellen. Forſt Taxis beſchloß nun, 
Hünfeld wieder zu beſetzen und von da auf Butlar vorzupouffiren. 
Nach der Sachlage konnte er für ben Fall des Rädzugb in Fulda 
nue durch Truppen bes 8, Corps, mit welchem er in ben legten Tagen 
ind Benchmen getreten war, Aufnahme und Urterftügung finden; er 
richtete daher noch in ber Macht das bringeube Anſuchen an, ben Prinzen 
Alexander von Heſſen nad) Ulrichſtein, es möchten bie gunaͤchſt ſtehen ⸗ 
ben Inſanterie⸗ Abiheilungen ſchleunigſt nad Fulta birigirt. werben. 
Wegen großer Grmübung ber leichten Cavallerie beftimmte Fuͤrſt Taxib 
bie [were Brigade zu der projektirten Bewegung. Gr brach am A. 
Juli Morgens 3 Uhr mit dem 1. Güraffier-Reg. und ber Batterte 
Maſſenbach von Fulda auf, und zog in Marbach das -2, Güzafjier- 
Reg. an fih. Die Colonne hatte Hünfeld paflirt, und war gegen 
6 Uhr 5i8 zu dem zwilchen Hünfeld und Moßtorf liegenden Neur 
wirthoͤᷣhaus gelangt, ohne auf ein Hinderniß zu treffen. tritt 
bie Straße in einen dichten Wald, Fürſt Taxis befahl daher, zu 
halten und Patrouilfen zur Durchſuchung votzuſenden. Diefe ftießen 
im Walde auf ben Feind und wurben mit Garabinerfchüffen zuröck⸗ 
gewiefen. Truppen ber gegen Hünfelo uorrüdenben preußifchen Diviſion 
Beyer waren bereilß bis hieher gebrungen, während am felben Tage 
bie Divifion Goeben bei Zella und Roßdorf focht. General Fürft 
Taxis ließ nun ein Geſchütz auf ber Straße vorbringen unb einen 
Schuß abgeben; glethzeitig befahl er den Aufmarsch bed 4. Güraffier- - 
regiments, von welchen eine Ebcadron als Fühler gegen ben Wald 
vorgeſchickt wurde. Lehztere erhielt Infanteriefeuer aus ben Betreiber ⸗ 
feldern und vom Waldſaume her, während fait im ſelben Momente 
zwei preubiiche Geſchuͤtze auffuhren und in Aktion traten. Mehrere 
raſch hintereinander in die vorgefendete Ebcadron einſchlagende Bras 
naten, welde im biefer cine außerord/ niliche Verheerung anrichteten , 
(biefelbe erlitt Einnen wenigen Augenbliden einen Verluſt von 1 Offi⸗ 
äier und 17 Mann tobt und verwundet, bann 18 Pferden (Untere 
Tieutenant von Grafenftein töbtlich Bieffirk), . brachten biefelbe in’6 
Schwanlen und veranlaßten fie, ihrem Megimente zuzueilen. Diefes 
war eben erft im Aufmarſche begriffen, als bie GScabron herankam. 
Der an letztete gegebene Zuruf ‚Linksumlehrt“ wurde vom Regimente 
mißverjtanben, e8 wendete gleihfal8 und eilte gegen bie Straße. Bei 
dem heftigen feinklichen Feuer entſtund hiedurch eine Unsrbnung, welche 
fid aud dem vom Neuwitthshaus anrüdenten 2. Güraffierregiment 
mittheilte. Die Batterie Maſſenbach hatte nach bem Erſcheinen der 
feindlichen Artillerie ihre fämmtlihen Gefüge in’8 euer vorgezogen, 
und verblieb während ded Zurüdgehend ber Güralfiere noch eine 
Weile in Thätigkeit; dann aber proßte fie auf, um, gebedt durch einen ° 
Theil ihrer reitenden Kanoniere, der Gavallerie zu folgen. Hiebet 
wurben bie beiden Mäber einer Protze dermaßen zerſcheſſen, daß ein 
Gefhüp nicht abgefahren werben fonnte und in Feindes Hand fiel, 
Da General Fürſt Taxis die Neberzeugung gewonnen halte, dah ohne 
Snfarterie ein weiteres Verfolgen der beabfichtigten Demonftration 
nicht burdführbar fei, rüdte er Hinter Hünfeld, und wurbe dort durch 
ba? à cheval der Straße poftirte 3. Gürcffierregiment aufgenommen. 
Hauptmann dv. Maſſenbach nahm Hier abermal® Stellung, fonnte aber, . 
als gegen 9 Uhr Vormittag eine preußifche gegoene Batterie auffußr, 
das euer berfelben wegen zu großer Tntfernung nicht erwiebern. Es 
wurbe bafer nach Kurzem ber Rüdmarich fortgefegt. Unverfslgt vom 
Feinde gelangte die [eh vere Brigade nach Fulda und Bronzell. Dort 
machte fie Halt, und flellte Borpoften gegen Marbah auf, Die 
Preußen ihrerſeiis begnügten ſich, Hünfeld zu befren und ihre Avant ⸗ 
garbe nach Ruͤckerb vorzuichieben. 

— Bei dem am Limmelfahrtötage über bie hieſige Gegenb 
Hingiehenden Gewitter emilud ſich ein Hagelſchlag über bie 
Gramfhager Wartung mit einer folhen Gewalt, daß die Frucht in 
ben Boden geftampft und die Gmbtr tocal vernichtet wurde, r 





Boltewirihigaftlige und Börſenberichte. 
Kranffurt, 23. Mai, Abende 6 libr. In der üffeftenfocetä waren 
Staatöbabnaktien zu 268%.-259 be. Deteri, Creditaltien 1891, G. 
1882er Amerllan, Bonds 7674, be}. 


Oetreidepreife zu Würzburg vom 17. biß 25. Mai 


Hoͤchiler. Mulletet. Nidriauer. 
Waizen BH. 30 fr. Bf. WA 10 tr. Hef. 14. 20 r. 
Korn 2W i. 46 te. WA. Ik. OR. — I 7 iR. 6 in. 
weh 16 ñ. 30 tt. 14 fi 47 tr. B— it. Ad 2 
Huber 108. 20 tr. TORI BA. 16 ir. Be — A. 1 t. 


Ebſen 18 fi. — Er, Linſen — fl. — fr, Widen — N — In 
Eumma aller verfauften Pfunde 333,091, Umfapfunme 22,388. 36 tr. 
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Bekanntmachung. vl. 
In Folge Verfügung des f. Bezirlsgerichts MWürgburg hat der unterfertigte k Motar 

„ In einer Concursſache ein zur Concurkmaſſe gehöriges größeres Gifenwanrenlager öffentlich zu 

5 verfteigern. 

Es wird mm hiemit bekannt gegeben, daß bie fragliche Verfteigerung 

Freitag, den 26, Jumi I. Je., 

Nachmittags 2 Lihr, , 

es im dem Haufe des Herm Privaliers Mnfon Schwabacher, Haus:Nr. 76 be 3. Diſtrilts 

wi In ber Ebrachtrgaſſe tahier, — woſelbſt das genannte Waarenlager untergebracht iſt, — 
begennen und an ben folgenden Werktagen, jedesmal Nachmitlags 2 Uhr, "fortgefeit wird, 

2 

— 


zeichhaltigft aus geſtaltet und enthält insbeſondere mehrere Hunderte von Defen ber verfchies 
benften "Urt, dann im reicher Auswahl nach Hunderten und Tatfenden von Paqueten: — 
Drahtſtiſte, Schrauben, Hägel , Vorhänge, Thuͤr , Koffer- und Kafjaichlöffer ‚-Haden, Bes 
ſchlaͤge, Bänder, Schlüſſel, Thurdrücker, Meſſer, Gabeln, Löffel, Lichtſcheeren, Hobel, ferner 
wc mehrere Hundert Gentner Eiſenplalten, Stabeifen, Kelten, Bleirohre, Gifen» und. Kupferdraht, 
ferner in großen Partieen Kaffeemuͤhlen, Sägen, Garten» und Feldgeräthe, Küchengefihirre, 

* Schreiner» und Zimmermannswerkieuge, Mözfer, Grabfreuge, Theeteſſel, Zündhütchen ac. ac. 


Das in Frage jtehende Waarenlager üft geſchätzt auf 23,657. fl. 18 fr.; dasfelbe ift 


2 Die Verjteigerung wird, — infoweit nicht der ungeordnete Buftand bed Wearenlagers 
I eine Abweichung hievon umerläßlich macht, — in der Weife vorgenommen, daß am 26., 27, 
F und 30. Juni, dann 4., 2. und 3. Juli das gefchmiedete, gewalzte 'und fagonnirte Gifen, 


| .; am 4. und 6. Juli die Blechwaaren, am 7. Juli bie Ketten, am 8., 9., 10. und 11. 
2. Yuli die Schlofferwaaren, am 13., 14. und 15. Juli die Nägel und Stiften, am 16. und 
er 17. Juli die Schrauben, am 13., 20. und 21. Juli die Gefchirre, am 22. und 23, Juli 
wg die Drahtwaaren, am 24. und 25, Juli die Waffengefihirre, am 27., 28., 29. und 30. 
sE Auli die Bleirohte und Oefen zum Verkaufe gebracht werben. 
F Sollte an den anberaumten Terminen mit der eınen ober anderen Waarengattung nicht 
am vollitändig aufgeräumt werten fönnen, fo werben bie betreffenden Gegenstände, und zwar bie 
3 ER einzelnen Waaren in ber obigen Reihenfolge am 30. Juli und ben nachſtfolgenden Tagen 
ga um Kaufe ausgeboten werben, 
a Würde zur Verfteigerung. ber einen ober anderen 
7 I Zeit nicht nothwendig fein, fo würde dennoch mit der Verfteigerung der zunachſt an bie Reihe 
„g fommenden Waarengattung erit an bem hiefür anberaumten Tage begonnen werben, 
5, Die Verfteigerung wird an den betreffenden Tagen jedebmal von 2 Uhr Nachmittags 
bis Abends 7 Uhr fortgefeßt werben. 
s Nadı Anordnung des Goncurgerichteß follen die werthoolleren Waaren möglichft ein« 


.Z eln, die minder werthvolleren und lleineren Biegen in enlſprechenden Partieen zum Verkaufe 

“u; gebracht werben, 

«7 Die zu verfteigernden Orgenftänbe werben nur gegen 
S werben; ber Zuſchlag der Objelte wirb jedoch 
F folgen. 
8 


Waarengattung die obenangefekte 


fofortige Baarzahlung verabfolgt 
ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth er⸗ 


Würzburg, den 23, Mai 1868, 


ı® Steidle, k. Notar. 
" Billige und gute n 
Poft-, Dampf- und Segelſchiff⸗Gelegenheiten 
Auswanderer und Heifende 
nad 
Amerika 


über 















Hamburg J— Liverpool 
Bremen fe N Rotterdam 
Bupre Antwerpen. 






Jur näheren Ausfunft und Abſchluß von Ueberfahrtöverträgen em: 
pfiehlt fich ber Generalagent für das Königreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg 


und defjen Agenten: 
Sch. Knorfch in Würzburg, Wegmeiſter Braufer in Vollach, P. Mebger 
in Ochfenfurt, Jalob MWillms in Rotbenfels, C. Fleifhmann in Kıflin- 
gen, Ed. Schönberger in Königähoien, Joſ. Zink in Hofheim J. W. 
Klopf in Neuſtadt a/S,, Franz Herold in Münnerftabt, Gg. Stroh⸗ 
menger in Schweinfurt, Hd. Kat in Hammelburg, Ferd. Würth in 
Brädenau und G, Hartmann in Lohr, 






nad Mmerifa. 
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Gemmifjionds, Spebitiong: und Wechſel⸗Geſchaͤft 
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Würzburger Vaudev 
Eonntag, den 24. Mai. 
dümmer, am dümmsten z 
Gandidaten. 
!, Feldmann. 
Montag, den 25. Mai, Lebtes Auftreten der 
Fraͤul. vo. Fifher. Auf allgemeines Ders 


langen: Hermann und Dorothea. Lleder 
foiei in 1 Aft von Kalifch, Vorser: Ein Ber- 
liner Kreisrichter in Wien. Voſſe mit 
Sefang in 1 Alt von A. Langer und Kaliſch. 
Nufit von Konradi. Hierauf: Pas de Man- 
teux. Getanzt von Frl. Doberer und Herren 
Pägelow, 


ille-Theater. 

3- E.: Dumm, 
oder „Die drei 

Poffe mit Geſang in 3 Alten von 
Muſik von Ad. Müller, 
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24. Mai 1868: 


Re) MEN SE 2 N 
Kirn 

Der verehrl. „Vürgercerein“ Hat zu ſeinen 
Dienstag, den 26. Wat und. Montag, ben 
1. Juni, aus Anlaß der 5Ojährigen Qubels 
ſeier der bayer. Verfaſſung veranitalteten Feſt ⸗ 
lichleiten im Piatz ſchen Garten auch bie Mu⸗ 
glieder der Liedertaftl freuudlichſt eingeladen, 
was denſelben zu recht zahlteicher Theilnahıme 
hiemit belannt gegeben wird. 


CASINO. 


Der verehrlihe Vürgerberein tahter hat 
bie Geſellſchaft Gafino zu den am 26. bie: 
fe8 und 1. naͤchſten Monals veranftalteten 
Feſtlichteiten freundlichſt eingeladen, wovon 
bie verehrl. Mitglieder behufs recht zahlrei⸗ 
der Theilnahme hiemit in Kenntniß geſetzt 
werden. 


Der Vorstand, 


—————— — 
Leere Mineralwaſſerkruͤge 
von verſchiedenen Sorten find Billig zu ver- 
kaufen in der Yuliusipital-Apothele. [3a 
































Neue Sendungen 
Pariser Shlips, 
Cravatien ‚und Krägen, 
wie 


Ilerren-Hemden 
in billigen und feinen Sorten empfiehlt 


Carl Schlier, 


Schuſterg. 552/53, 















36] 






Befanıtmachui,. 


Verleihung von Pfründen ber 
Hueberspflege betr. 

Zum Behufe der Verleidung von inneren 
und äußeren Pfründen ber Hueberspflege fin 
det Tagfahrt am 

Donnerstag, den 25. Juni I. 38., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Vorzimmer be8 magiftratifchen Sitzungb · 
ſaales ſtalt. 

Anſpruch auf eine Pfründe haben arme, 
alte, unvermögliche weibliche Dienftboten, 
welche werigitens 20 Jahre bei hiefigen Bürs 
gersleuten treu und redlich gedient, ſich nicht 
verheirathet und ſich fiets fittlich betragen 
haben. 

Diejenigen, welche fih um eine Pfründe 
bewerben wollen, haben bei Vermeidung ber 
Richlberüdfichtigung 

1) ihre Gefuche binnen vier Woden von 
heute an entweder im Sefrelariate des Ar 
menpflegſchafisrathes zu Protofofl zu geben 
ober ſchriftlich dahier einzureichen und hiebei 
die erforderlichen Belege, namentlich auch ein 
Zeugniß daruber beiubringen, daß ſie nie⸗ 
mals auherehelich geboren und überhaupt ſich 
ſtets ſittlich verhalten haben; 

2) an oben erwähnter Tagfahrt entweder 
fi perfönlich zu ftellen oder ım Verbinder 
ungfalle durch einen Bevollmächtigten ſich 
vertreten zu lofjen. 

Würzburg, den 11. Mai 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. Amend. 









Mm 104 gm. | —e Winkurger Mngeger (Bee u A Wink. Bing an- | 24 Di 1008 


Große Zufendungen der neneiten 


Damen-Kleiderstoffe, 


vorzüglich in Barege, Grenadine und Sultane, jind 
wiederholt in geſchmackvoller Auswahl eingetroffen bei 


: Rom & Wagner. 
Crepe de Chine-, Cachemire-, Tüll-Chäles 


| und Rotonden 
empfiehlt in neuer Auswahl zu billigen Preiſen 
Carl Knobel 








zu} | am Kürſchnerhof. 
Bekanntmachung. a — 










Ih verftigere zufofge gerictier Merfägung am Epileptiſchegrümpfe 
Sannerstag, den 16. Jull 1868, ‚D. 
Rahmiltags 4 Uhr, 
äı dem Geweindehauſe zu Günterbleben das nmefen daſelbſt Plau:Mr. 93 zu 0,087 Dei. 


Daſthaud zum Schörirunnen, Keller, Kofram, Scheuer, Siall fammt Gemeinderecht, nach 
—— ge ee u — Inu der Sfontiene nn ei Gertrau®: 
engeſetes. rd aud: 
Dee Steicsfgiling ft innerhalb 14 Tagen nach ertfeilten Zuſchlage Inst zu ber en N 
gahlen; der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten = 
te übe Ober die Schaͤkung des enß Liegt von Donnerktag, ten 4. fünft, — — — 
Mis. angefangen, auf mern Vz ? gi Ginficht 3, alt. — Agnefe "Fiicher, (ed. Privatiert, San 
Würzburg, den 20. Mai 1868. 3. alt. — Maria Ebreuburg, Sellermeiiter 


Grimm, £ Notar. Batıin, 3914, 3. alt. 
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Cours der Staatspaplere. Br _ Diverse Aktien. — Wechsel 
nn 0 __ Hieankfurtee Baypık & fi. 500°. - » 124%, P. ıı süddeutscher Währung. 
Österr. dp©t Net. (Cp. 1.3.6. R.) | — XX Ousterr. National-Bankaktien 707 G. FE = 

»  |spCr. Lomb. dito bei — |Ossterr. Kreditbank-Aktion at. 200 rt * 80 @. ee — 

°  \&pCt. Engl. Met. v. 1852 | 62440. Ik . Hypothokenb. Pfandbr.4 pCt. | 91 P. 90% G. Amat. A. 190 k. 5. 23— 

7 \5pO©4. Engl. Met, v,.1859 | B4'/s G. |Sächs. Pfaador. & 106 kr. b. B:;7 2]: Autwerp. Fre.200k.S.| 95 P, 943/,@. 

ei 5pGt. Nationalanl, v. 1864| 52", P. 6 ti a.Herte A. |228%P. 238 GAucyd. M. 100 x. S. 100 P. 

2 5p@t. Metall. Obligat | 46%: Q. |Weimarische Bank A Thir. 10... . | — "Berlin Ti. 60 k. 8. |108P. 104548. 

» 5 Ct. do, rtenorfr. 66 | 48140. |Siitt.ldeutsche Kreditsktien „ . . | 96 6. Brem. 50 Th. Ls2.k. S.| 98t/;iP, 

J MpOh 00 0 0. | 40944 6. aunus-Eisenbihn & #.1260 . . . 820 P- \Brtissol Fre. 200 k. 8. 95 P. 9497, ©. 
Proussen \#1/spCt, Stantsschuldsch, | — |Frankfurt-Hanauor Elsonbahu „ . | — _  ,CHin Thlr. #0 k.S. 106 P. 

Bayern ;5 püt Ob. b. R. 10134 P. Osst.F.St.Bisb. 5 pCt. 500 Fr. 228 kr. 12590559 G. Mamb. MR, 160 k. S. 851 ,G. 

„ /etypCt. Obl. 1jährs dto. 1948 | „, Elisab.-Eisenbahn 5 pÜL „ - 11244. 7. 44 @ Leipzig Th. 60 k. 8. |105 P. 

2 IeyapOt. Obl. Yajähr. die. | AWP. |Böhm. Westb.-Aktien & fi. 200 6/7 | dt, P. Londou Lst. 10 k. 8.11198/4.G. 

2 |6 pOt. OblL Ihr. dw. | 88h. |Rhein-Nahebahn 200 Thl.A 105 4pCt.Z., — Lyon Fre. 200 k. 8. | — 

" 4 pCt. Obl. Yajühr. dto. 881, P. jmmAwigehafen-Bentnahn a4 püt. : 160%; P. Mail. Fre 200 . . | — 

* 6 pCt. Obl. Ab.-R. dio. | 887, P | dio. dito. Prior adpCt. 87%, P. Ya G- München d. 100 k. 5. ı00 P, 

jr 31,pCt. Obl. dt» 33 Pfäi;.Maxb. bei Rotischlid% a4,,pCt. |195°/, G. Paris Fu. 200 k. 8. | 4Yı!/y G. 
Wirlemb. '4t4pOt. Obl, b. Rotksch. | 83%, P | Hoss. Ludwigsbahn 4 pOL. ‚130! P. Petersburg 60 S-R. | — 

(giject. ObL dio. 92/4 P Oest. St.-Eiscnh. Prior „Oblig.& 9 pCt. 625, P. Triest f. 10068. | — 
Baden 41/pCt. Obl. 93, G. Elisab.-Bahn Prior. 5 Cr 8/7 781/, P. Wien 8. 100 5. W. [10124 4/4G. 

»  3"spCt. Obl. v. 1862 821, P. |Süd4. Bank-Akı 40 pÜl. Binz. jm1 P. || do. in det. W. 1. S. 1018 —dEQ, 
Gr. Hess. |41/;pCt. ObL. =: ‚3 gCt. Säd.$t. u. Tomb. BB. 431; P. juicomte 2 4 + | 8 pCt. @ 

z f por. Obl. b. Rothsch. @0P. * Ostbahn a dt/yp6t. vollökibez. 126 P. | - — 

8 4pOt, Obl. dio. \B4*/, 6. Kurhess. Thlr. 40 b. 66 P. 
Nassau *2 Obl. dw. —* 0. "8% ___Amlehens-Loose. Gr. Hoson 50. 16H P. 

m 6 pür Ob. die. | 36 P. (Öesterr. fi. 250 r. 1839 1480, P. A 1.25 do. 39 P, 

"  N9tapOt Obl. die. | 320. N, 8.250. 1854 mit&pOt) — Nassnu fl. 25 bei Rothnch. | 86 P. 
Frankfart |81/;pCt. Obl. \ ‚82 @. | ım 8.600 v. 1840 67 |.09' 40. Sardinisch« Er. 86.6. B. | 76)P. 
Bpauion \8pCt. mi.Sch.P. Bf. 2.80 — |» % 100. Bisbib.w. 18081184 P- Nonchatuler 10 Fa Loose | — 

= pi nn * — | in do. v. 1864| 8ö1/,P. Freiburger 15 t ra.-Loose — 

Sahweden |41/3pOt. Obl. & 105 Thir. | 85 P. Ik | ei Bayer. Präm.-Anl. 1001, P. Mailänder #5 Fre. L. b. B. | 26 P, 
NAmerika |6pÜt. % L0DUr. 18R1 D.21/,| :81/, P. Schwedische 10 Thlr-Loose | — St. Lüttich mit 21, pCt. Z. | — 
n_6pOr. ditto r. 1862 „ | 76a P. 'a G4Bedische = » 1 dM/eP- Ansbach-Oanzenh. fl. i-L. | 13%/4G. 


Frankfurt, 23. Dat. Bei Außerft jtillem Sumftagsgefhäft Herrfchte Heute für öfterreich'fche Werähe, wie fon bie ganze Woche 
hindurq, eine ſchlechte Stimmung. Spetulationspapiere hielten ſich noch refatio feſt, während Ailagepapiere darchgehends wefentlich nach · 
aben. Auch Amerilaner bußten heute eine Kleinigfeit ein, da Goldagio und Londoner Wechſel unferen Gourfen abermals nicht ganz ent» 
— von Nav Yorf einliefen. Im ſuddeutlſchen und fonftigen Effelten herrſchte durchaus Tein Sehen. Nur in Türten finden ſeit geſtern 
Umfäge zu 8at/ .s ſtatt. ESynd) 


Verantwortlicger Heraubgeber: Riharb Babermann 
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| Das Abonmement auf dem Anzeiger bes | Monta Einraungegebahr: Die Aretfpaitigr | 
145 teägtrierreljäbrlih 42 Pr. bier und bei aflen | g, ‚Belle oder deren Raum wird mit 3 Er., d e| 1868; 

M kal. baver Beſtäntterun Die Verautwortlich ⸗ 25 Mat. ' zwelfpaltige mit 6 fr. und die durdlaufende 
| feisfür Inferare trägt der Einfender derſelben. . v ! See mit ® ini berechnet, 4 ; 
















b d tunıt der. Gifenbahnzüge in Würzburg. j 
— gang uad Aum it er Eiſenbahnzüge a ·.. vBogtlownitus an Wunt aro 
Nach Kurt 6: 1275 PZ. 4102. 9W PZ, Hachm.: 2SKZ, 2WGZ. 5 82, 8 QZ. 44 
berg Früb: sm @Z. 10WSZ. 1119 qZ Nahm.: 2 PZ, 3is pZ, i 
u. Mienberg 6: 4972, 50 GL. 9 82. Macm.: 30 SZ. 5b @Z. 8 QZ. — 
eo. Münden. Free 5 PZ. 790.62 achm.: 3 KZ. 4.02, 7GZ, Arafehr Abeuda, 
». Mannheim krüh: 55 PZ 8832. 10C PZ Nocm.: 215 PZ. 64 FA, ae. Abende, 
Au von Radım.: 2 KZ. 1:02. 78 PZ 11@GZ, 


sauffurt Arun: 4 PZ. 69 GZ, 198 SZ 
berg $: swpz. 
Nüruberg vsugZ WIKZ, 
Wünchen üb: 8402. 118 GZ, 
m Srüb:. 814 PZ. (von Sauda) 1HFPZ, 


Zagslalender: Gregor VII Sonnen + Aufgang: 4, Uhr. 1. Min, 
Epmnenuntergang: 7 Ubr 55 Minuten, Monpanfzang: G Ubr 58 Min. 
Monduutergang: 11 Ubr I Minuten, — Ehermomet:r vıb Rraumur. 
Riedrigfter Stand Im der Maht: 14 Arad Wärme, Bittaas 12 Ubr: 22 
Srar Birne, — Bauernregel: Auf St. Urbanstag jäc Flache und 

anf, dann wäh er fhneer, als durch Dampf. 

& der: 1809. Andress Hofer kämpft fiegreih gegen Bayern, 
eu Allirten, 1846. Rouis Rapoleom entweicht aus der Feſtung 

am. 





Dr. Bälle Werfähnungsrede im Bollparlament. 
re (777171 777:9) 
Man tritt Aumin beifeite, verfcungt ſich hinter feinen 
ter, und erflärt fall: 34, valide mich nicht, 


auch feit als zwölf Jahren im bayerifchen Parlament mit, und 
— antürli) von Km. Wagener ſchon vie!‘ gehört und geleſen. 


glaubte ih auß feiner Rede ebenfallß einigen Stoff 
zu erhalten, indem ich ihn wielleicht bekämpfen wüßte. Ion 
babe ich die Gemugiguung zu ecklären, daß ich sine wohlifuende, mir 
Auferft merfwürtige und neue Uebereinftimmung gwiſchen feinen und 
meinen Anſichten antdedt Habe. (Mroße Heiterkeit.) Schen Sie, 
meine Herren, fo gebt ed. Ich Habe mir bey Heren immer fo vor 
geftelit, als ob ex gleichſam ciner der heftigſten — wit man e& bei 
heißt — feubalen Feinde ber deutſchen Einheit wäre, unb ich 
konnte nie Da® nicht anders einbiben, als gleichfam mit Speer und 
Helm gegen bie beutfche Einheit onlämpfend, und heute faun ih ihm 

ih deflen, waß er hier gefagt bat, frichlih die Hand zeichen. 
So iu e8 überall unb immer, behaupte ih. Wenn rebliche und 
ehrliche Maͤnner fih zufammen begegnen, und wenn fie ermit über 
bie deutſche Zukunft, Über bat, was un& allen am Herzen liegt, rebs 
lich zu Rathe gehen, dann werden dor einer berartigen Grwägung 
bie größten Vorurteile ſchwinden, und wenn bis beutfche Nation jene 
Ginigung noch nicht erreicht Kat, die fie Haben muß, damit fie eine 
glorreihe Zukunft Haben kann, fo ift daß nicht auf Koften innerer 
Diderfprübe zu fepen, fordern auf Koften der Untenntniß der Ber, 
haͤltniſſe (Zuftimmung), weile man tin Norden ſowohl ald im Süden 
Hat, auf Koften det, Vorurthelle tie man ba und dort hat, und wenn 
eine Tale Dröatte nur einiges dozu Beiträge derartige Worurtheife 
zu zerftören, fo Hat fie einen firgern Bauſtein zum Dom ber beuffchen 
Ginkeit geliefert. (Beifall.) Schen Sie, felbſt die Sübbeutfchen jener 
Gattung, welche hier geſprochen haben, haben nichts von jener Schärfe 
mit welger bie Dinge im Süden angejehen werben hier hereinge- 
tragen; ja, eb ift fogar vergefommen, ba wegen ber Mube ber Auf⸗ 
aflung Vorwürfe droben an ber far laut gewerden find. 
Heiterkeit.) Ob fie vielleitht, in Folge einer fanften und milden 
de, welche Sie Heute gehört Habın, nicht auch am Neſenbach 


kommen werben, meine Herren, das weiß ich noch nicht gang gewiß. 


Dlachm.: 118. PZ, 59 SZ, 30 QZ. 110 GZ, 
Rachım.: 195 GZ. 61GZ, MGZ, LIE PZ 
Radırı.: 16KZ. 7G2. 104 PZ, 
Nachm.: 29 PZ - 7387, 97PZ, 








su 
“u. 
Anerbanfen : v4 U, Nabmitk, 
Miltenberg om 
Rofdrum ; : !2 ik 
ntbeim  . 5 
(Heiterkeit) Wenn nun behauptet werben it, dab wir Sübbeltfchen 
— Sie entfchuldigen, daß ich diefen Ausdruck gebrauche (Heiterkeit) 
— daß wir zu warten hätten bis man: im Norben mit bem norbifchen 
Staat fertig fei, und: daß ums dann erft ber Gintritt gleichfam zus 
prechen ober: gewährt werden fänne, fo bin id, meine Depren, in 
darin eins guabe Seiahe für bie fühbentichen & 
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bing® richtig ſein, daß ber Zeitpunkt kommt in dem ber deutſche 
mit aber ohn: ung. fertig ‚werben muß; aber eb wird mi 
wenn mon. thuk. als ob daß fo vollftänbig. gleichgültig fei, 
Bier gethan hat. Ich glaube; as ift nur eine rt Schmoflen, und 


auh und nicht übeejhäken, 
Kräfte nicht die Kräfte deb 
ber Ushergeugung — wenn ich vorläufig von Oeſierreich abſehen will 


& 
se 
7 


von wun an werde id wotl ehpas mehr parliculariſtiſch werten. Mon 
hat auch gefagt (im Süden und oft uch Hier) Schwaben — ih 
beftreite den Herzen aus Schwaben daß fie alein die Berechtigung 
haben zu fagen: „wir Schwaben" — wir Schwaben in Bayern find 
auf noch ta (große Heiterkeit), und mir finb gerabe fo gut Schwaben 
wie bie andern. Wenn ih, m. HH., auch bei der Gonfteflation wie 
fie bei ben Zollparlamentswahlen war, ber einzige aus bem Kreiſe 
Schwaben und Neubarg geweſen bin ber, nreiner polttifchen Michtung 
angehörenb, vom Bodenſee hieher geſchict worben ift, fo kann ii 


Ar. 145. Mitagsbtatt. 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb. Zeitung). mr 


26. Mai 1868. 


Ihnen boch fagen daß, wenn mon auch ba nad Köpfen durchzaͤhlen | Schreiben eines Dftigierd an den preußiſchen Gefanbien, worin Letzterem 


würbe, man e& vielleicht nicht auf 2600 braͤchte, damit bie ganze 
Waage umfhlagen würde; Sie fehen alfo daß, wenn id au nur 
von Bayern fprede, ih mit bem Worte „wir Schwaben“ immer 
auch noch fo von 30—40,000 Schwaben Ipregen Tann, und daß 
das nicht ausſchließlich ſchwaͤbiſch if was hier nad einigen Exem⸗ 
plaren fo genannt wird. (Große anhaltende Heiterleu.) Ich bin, 
m. HH. ſchon vollflärbig überzeugt baf «8 mit bem Beifeiteftehen 
unferer ſchwaͤbiſchen Freunde au feine gute Bewandiniß Kat; Sie 
werben, wem Sie gerabe bie politiſche Stellung Schwabene, und 
namentlich WBürttembergb, zur - beutfchen Frage -beizachten, - wohl ſich 
noch in Grinnerung zurüdrufen — und wir wollen e8 ben Schwaben 
nicht vergeffen — daß fie im I, 1849 bis zu einem Grab für Die 
Reihöverfafjung gewefen fird, bis zu eirem Grad, welchen ich Hier 
nicht weiter nach eriminaliftifhen terminis technieis bezeichnen will. 
(Heiterkeit. Sehr wahr!) Wenn dieß einmal ver Fall war, fa *hur 
man, glaube ich, den Schwaben Unrecht, wenn man fagt: fie Haben 
nicht ebenfalls fo viel Vaterlandéͤliebe wie andere Leute, und fie Hängen 
an ihrem beutfchen Vaterland nicht gerade fo wie die anberu; fie 
thun, deß bin ich wolljtänbig überzeugt, fie thun dab ade, fic ihun e6 
zur Heit mur auf eine elwas andere Weiſe, als wir (Heiterkeit), und 
fie fucgen nur zum Zeit eiwas andere Wege als diejenigen find welche 
wir zur Beit für. die praltiſchen und für bie gangbaren halten. 
(Bravo.) Aber über benfelben Berg m. HH, wollen wir alle 
himüber, und über dieſeb Endziel ift eigentlich unter aflen ein nennen® 
weriher Differenzpunft, glaube ich, nicht. (Lebha ter Beifall.) 
(Shiuß foigt.) : 


Zur Tagesgefgigte. 
. Würzburg, 25, Mal. 


Die geftertt erwähnte Mebe des Megierungspräfidenten 
Frhrn. ©. Zu⸗Rihein beim Feſte, das den Süddeutſchen in Ber 
‚lin gegeben wurbe, Iaufet nach dem ftenographifchen Beript, wie folgt: 
„Autgeforbert durch die freundliche Wegrüßung emes chrenwerihen 
norbbeutfchen Mannes, begehe ic; vielleicht eine Unbefcheibenheit, wenn 
ich Anderen vorgreife. Wllein wenn es fi darum handelt, einen 

zu erwiebern, ber in dieſer Weiſe aubgebracht wurde, it es 
Leicht begreiflih, daß das fürhentfche Herz überläuft, wenn e8 ſich 
Darum banbelt, ven Morbbeutfchen zu danken. Ihr Empfang hat und 
wohltuend berührt, denn wir Haben gefunden, daß, wohin auch 
bie beutfhen Ströme fliefen, überall basfelbe deutſche 
Blut in deutſchen Adern rollt. (Beifall) Meine Herren! 
Wir dürfen nicht läugnen, daß Manches noch zwiſchen und der Aus⸗ 
gleihung Hart; dog biefe wird niht ausbleiben, wenn 
wir ber Fahne Deutſchlands folgen, wo Korb und Süb gleich treue 
Seelen bat. Laffen Sie und benn Hand in Hanb zw 
fammenwirten zu bem großen Werke der Ginigung, lafſen Sie 
und bie Stellung, die wir einnehmen, gegenfeitig anerlennen, benn 
aur in ber Anerkennung ber Gleichberechtigung finden wir bie Aus⸗ 

leichung. Wie foheiten aus Ihrer Mitce dankbar für bie Freund⸗ 
Feat, die Sie und entgegengetragen und bie feinen flüdtigen 
Gindrud binterlaffen hat. Gifern wie dahm, Deutſchland bie 
Stellu g einnehmen zu laffın, bie es Leider Jahrhunderte hindarch 
verfiherzt hat. Dic Liebe zu dem gemeinſamen Vaterlande muß Nord 
und. Süd beleben ; möge ber Norben Llühen, ich bin überzeugt, daß 
er die Blüthe de8 Südens nicht vetlümmern will. Das einige 
große Deutſchland lebe hoch, Darauf flohen wir alle 
al8 Brüder an!“ Dieſet Toaft wurbe von ber Verſammlung mit 
befonberem Enthuſiabmub aufgenommen. 

Der Finanzausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnecen⸗ 
hauſes nahm in feiner Schlußſitzung ben Generalbericht Stene'8 an, 
welcher erklärt, daß da8 Haus ſich nicht für drei Jahre des Steuer» 
bewilligungsrecht8 begeben Lönne, und in den Negierungdvorlagen bic 
erwartete Stabilität vermißt werde. Der Bericht erkennt ferner bie 
Möglichkeit an, daß bir Staatsglänbiger und die Steuerträger 
zur Befeitigung bes Defici:# heranzuziehen feien, dei 
halb die Gonveitirung mit ben bekannten Abzügen braniragt und Pie 
Regierung zu ungefäumier Vorlage der Vorſchläge zur Dedung bed 
verbleibinden Deficitreftes aufgefordert werde. 

In Wien ift der Advotat Mühlfeld, ber befaumte Abges 
orbnete im Meisbtag, der Meferent über die confefjionellen Geſetze, x. 
geftern noch langjährigem Leiden geftorben. 

Die Hannoverfhen Flüchtlinge, welde gerenwärtig in 
Frankreich weilen, Hab n die preußiſche Amneſtie zurückgewicſen, aber 
iheilweife auf ‚eine fo rohe und gemeine Meile (J B. in bem 





zur Amneflie ein Flüchlliug empfohlen wirb, der wegen Diebftaff 
von den andern Flüchtlingen außgeftoßen worben ſei: „Derfelbe pafle 
ja doch am beften nach Preußen“ !.), baf bie offigiöfe Parifer „Pairie“ 
ausdruͤcllich erklärt: Die Unterfcrüften, welche bie Erllaͤrung der hans 
noveraniſchen Legionäte erhalten Gabe, feien ber Preſſion zu vir⸗ 
danten, bie von ben Offigieren auf ihre Solbaten ausgeübt worben 
ſei. Das Blatt fügt binzu: Niemand bürfe bie franzöſiſche Bait- 
freundſchaft durch Handlungen mißbrauchen, welche im Stande feien, 
bie an ben Regierungen herrſchenden freundlichen Beziehungen 
zu 





Lokale und dermiſchle Nachrichten. 
wBäürsburg, W. Mai. 
— In ber öffentligen Magiftratßfibung vom 22, 
Mat kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchiußfaſſung: 
Meftaurateur Gg. Grömling von hier erhielt bie Burgerannahme unb 


Berchelihungserlautnip mit ber Holzhaͤndlerbtochter Julie Kaufmann 
von bier. Jenas Stlob von Frankfurt a / M. erhielt die Bewiliigung 


zur Errichtung eined Wanderlagerb Echufs bed Verkaufs von Leinwand 
gegen eine Abgabe von 6 fl. per Woche; Obfigändfer Martin Krämer 
von Kift erhielt bie Ueberſiedlungk⸗Erlaubniß hiehier. Guflav Dreifig- 
aker von Weimarſchmieden erhielt bie Inſaſſcnannahme und bie Ver 
ehrlihungserlaubnig mit Sophia Wohlfarth von Hier; Tuͤnchner und 
Zimmermaler Andreos Schmitt von bier erhielt die Inſaſſenannahme 
und bie Verchelihungserlaubn. 5 mit Anna Wahr von hier; Ferdinand 


Frige von Sickecbdorf erhicht bie Annahme alb Lohnkutfcher nebſt 


Verehelichungberlaubniß mit ber Lohnlutſcherswittwe Anna Krönert 
don bier, (Bortfegung folgt.) 


Für Diefe Woche find bei dem k. Bezirfägerihte Würzburg folgende 
dffeutiiche Eipungen anberaumt: am 26, Mat 1. 3. Rachm. $ hr Die 


Berrfung dei Staatsauwalts-Vertreters am fal. Stabtgerichte dabter in 


Sachen gegen Barbara Schmitt von Albertöbofen, wegen Betrug; um 
224 Ubr gegen Jakob Jäger, Ubrenhändier von Leyſtadi, und Andreas 
Burkirdt, Mbreubändfer von Karleberg, wegen Wetrugs; am W. ds. ME, 
Bormittage 9 Uht gegen Eliſabetba Eglau, tedige diccameod von Himmels 
Radt, wegen Dıebitablevergcbens nud Uebertretung der Unterfchlagung; um 
9%, Uhr gegen Job. Hyaatııtb x. und Kafvar Genheinier von Maldbättels 
binnu, wegeu Schlägerei; um 10 Ubr die Bernfung des Balentin Sebotd 
don din. wegen Dichftable ; Nachmittags ?3 Uhr gegen Johann Heming 
von Kipingen, wegen Körververlegung und um 4 U 

terind von a an „. 3. Korporal im Pal 9. 

dabier und Compi. wegen Wiverfepung, Störung der 
Beſtechung. 


rgegen Auzuſt Sac⸗ 
ufauteris Reziment 
eutlichen Ruhe und | 


— 


— Das Meberſche Jaſtitut wird zur Feier des fünfgige - 


jährigen Veſtehens ber bayeriſchen Verfafjung morgen früh 8 Uhr 
in ber Pramziöfanerkirche eine kirchliche Feier mit Hochamt begehen, 
— Ya der Hiefigen Synagoge findet bie Feier wegen bed 
30 jährigen Beſtehens ber bayer. Verfaſſungkurkunde den 26. d. M. 
Abends 7 Uhr ftatt. 
— Die tgl. Studienanftalt dahier wirb bie beffamatorifche und 


muflfalifche Feier ihtes bießjährigen Maifeſtes Mittwoch ben 27. db. 


M. Tormittage von 9 Uhr-an im großen Saale der kgl. Muſillehr⸗ 
anftalt begehen. 


— Wenn zu dem morgen ftattfinbenben Berfafjungsfeite * 


nur allgemeine Kirchenfeier befohl en, fo erwartet man doch 
Recht, daß jeder Vürger unſerer Stadt feiner inneren Freude auch 
durch dei Äußeren Schmuck der Häufer Ausdruck verleiht. 

— w. Stadtſchwarzüch, 22. Mat, Geſtern Naqhmiltag 
von 3 bis 5 Uhr enliud fid im hiefiger Begend ein fehr ſchweres 
Gewilter, wobei die Gemeinde Siadiſchwarzach ſeht hart helmgeſucht 
wurte. Die Kiefel, die fo zahlreich ficen, daß heute noch viele in 
Maſſen fi vorfinden, vernidteten alles Geireide (Korn unb Warzen) 
auf hiefiger Martung, fo daß die Felder einen redt traurigen Anbiıd 
darbisten; die Gemeinde Stadiſchwarzach hat hiedurch einen fehr ber 
deutenden Schaben erlitten, der um fo brüdener ift, ba bie Betroffenen 
meritentheils nicht fegr bemitiell fino und ihre Hoffnung in der jeßigen 
ſchwcren Zeit auf eine ergiebige Ernte ſetzten; üserbies find fie nicht 


verfihert,, da ‚ihe Verdienſt kaum reicht zum Anlauf bes täglichen 


Brodes, 





Boltswirtgihaftlige und Bärſeuberichte. 
Kranffurt, 24. Mal, 1 Ubr. Im heutigen, Privatverfehr war das 
Geſchaft mait geitimmt und die Coutſe thellweife etwas wiebriger als 
gekern. 





















Mr. 145. Mittagslatt, | 


in ein beſſceres Jenſeits abgerufen. 


bringen, bitten wir um ſtilles Beileid. 





Im Gefühle tiefften Schmerzeß diefen unſern unerfe 





geſchloſſen. 


m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wir, Zeitung). mn 


S. Nofenthal. 


Fertige Geschäftsbücher von Haunover zu Fabrifpreifen, 
Copirbücher, Copirpressen, Copirtiute bi J. S. Brenner. 


Befunntmachung. 


pr. 13/5. 


Für bie Dauer vom 1. Juni bis inel. 15. September I, 38. wirb auch Heuer wies 
ber, wie in den Borjahren, eine felbftftändige Poitexpeditioi, im Babe Brück enau errich⸗ 
tet und für dieſe Zeu der zwiſchen Hammelburg und Brüdenau courfirende MPofrom. ibus 
tour unb retour über bad Bad Brüdmau fahren, 

Die Gouräzeiten für diefen Wagen find folgende: 


„ Ab in Hamnelburg 


An in Stadt Brüdenau 
Ab in Statt Bnidenau 


An in Hammelburg 
Würzburg, den 11. Mar 1868. 


530 Uhr Abende, 
1015 Uhr Rachts 
420 uhr Früh. 

9 Uhr Vormittagb. 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 


dv. Schellerer. 
Sondermann. 
Bremdenzänzeige. N eh a. Wiesbaden, Hotelbefiper Wolfgang a, 
— ne. ; 
(24. Mai.) | Wärtt. Hof.) Aflte.: Mich a. Münden, Re, 


(Arler.) KAfte.: Schauer, Keiſtet und Harger 
a. Bremen, Grau a. Bamberg, Sandmanu aus 
Heidelverg, Wolf a. Wormo, Prenzler a. Berlin, 
Doiver a. Dierrane, Sedel a. Rrunlfurt, Schüder 
a. Raſſelsdeita, Gelſeuhofet a, Münden, Zaller 
a. Yubmwigebafen, Schtei a. Ajhaffenburg, Wü: 
bar u Düren, Jadn a. Blauen, Nojcubaupt a. 
Matıy, Muß a. Dettingen, Weber a. Pforzde m. 
Kran Kirchberger mit Fam. a. Heilberg, Pro: 
ſeſſot Dr. Koid m ©. a. Erlangen. 

(Aranl. Hof.) Alte: Nicıter, Roſenſtien und 
Isfobi m. G. a. Berlin, Richtet u. Düver a. 
Wien, Jabn a Damnftsdt, Böhler a, Stadeln, 
Biegenthaler a. Schweinfurt, Feiſtmaun a. Kürıb, 
Sadılein a. Goffel, Baum a, Zaun, Burg ans 
Annmweller. Fobett. Duber a. Windobeim, Streg⸗ 
fieder e. Abrweiler u. Naſon m. G. a Danzig, 
Delau Tuſch aus Kleinlangbein, PBertweanter 
Müler a. Hadamar, Ganborbifiger Denel und 
Nürnberg. Brio, v. Stadler a. Würnbera, Kom: 
merzienratb Kch m, F. a, Arnſtadt, Di. med, 
van Hod m. G. a. vollaud, Sf. Rıbr. v. 
nrop a, Aarad. 

(Hostel Kugmer.) Aflte. Mayer a. Fronkfurt, 
Meiibet a. Stutigari, Straub a. Kiſſugen, 
Fiiſcal a. Bien, Brep a. Neuſadi. Gute beſipet 
Kaeſſer m. Ar. a. Bumberg, Ditelior v. Gioe⸗ 
borocft m. Ar. u. Reuner v. Aöller m. Fr. a. 
Bettin, Art Bof a. Bradenau, Frau Pfeiffer 
m. F. a. Wiltcuberg. 

äh. Hof.) KAfıe.: Defjner a. Regeneburg, 
Dreſchhy a. Naila, Spbirgebouloe a. Dresden, 
Eıien 0. Coburg, Bornip a. Leipzig, Dabner a. 
Briedelebanfen, Nuklaud a. Aranfturt. 

Schwan.) Kauflice: Pırgel m. Fam. a. Hei 
beiberg, Fraut mi. Kr. a. Köln, Bär a, Rafjan, 


ven, Kap, Lehmann u. Anffabetb, Serfon aus 
Leipzig, Hip a. Kıfflugen, Teeudl a. Eulmbadı, 
Brrolebeim a, Fürid, Winklet a, Bremen, Bar 
a. Wiesbaden, Reutier Echmidi u. Schafer a. 
Bremen, Bauer m. Gem. a. Augsburg, Wolf 
m. Dieneifhaft a, Wissbaden, Wagdeimer mir 
Fem. a. Schwalbad, Fr. v. Deuffer a. Etutt: 
gart, Jsaaf mi Gem. a. Kubrort., 


Würzburger Baudeville-Theater, 

Montag, Diu 25. Dal. Yepreo Auftreten der 
Fiaul. Rd. Fiſcher. Auf algememen Ders 
kann: Hermann und Dorothoa. Liedet 
jpc in 1 Alt von Kalijch. Verber: Bin Ber- 
liner Kreisrichter in Wien. Poſſe mit 
Geſaug In 1 &fı von U. Langer und Kelifch. 
Leuſil von Gonradi. Hierauf: Pas de Man- 
toux. Geilanzt von Fil. Doberer und Herrn 
Pagelow. 





Die Direktion. 


Werflorbene, 
Louiſe Rotb, Apotgekers Bttw., 67 Jabr alt. 
— GarlMees, Poligei:Soldatenlind, 5 Jahre 
olt. 





Soeben eingettoffen: 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Vai. 

Preis 42 fr. 
Stahel'jche Bud: & Kunſlhandlung 
in Kürzburg. 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforschlicher Wille hat unfere innigitgeliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Frau 
Fouife Roth, geb. Moutour, 
Witwe des Apothekers J. J. Roth, 
Sie beſchloß ihre irdiſche Laufbahn nach längerem ſchinerz 


heute Nachts 1 Uhr in eınera Alter von 67 Jahren 7 Monaten, und war geboren zu Pinage am 2. November 1801. 
glichen Verluſt theilnehmenden Verwantten unb Freunden zur Anzeige 


Zweibrüden, Neuſtadt a/A,, Waldmichelbach, Würzburg, den 24. Mai 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, den 26. Mai, Abends 6 Uhr, vom Leichenhauſe aus ſtatt, wozu die Verwandten 
und freunde ber Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


bajten Leiden, geftärlt durch bie Tröftungen unferer Heil. Religion, 


25. Mai 1868. 

















Nachſten Mittwod) und Donnerstag bleibt mein Laden | Marmonie. 


Die verehrl: Gefellfcheft „Bürgervereit“ 
dahier hat zur feier de8 5Ojährigen Bi: 
hend ber Hayer. Verfaffung auf morgtu, 
Dienstag, ben 26. Mai, ein feitliches Batı- 
fett (Anfang 7 Uhr Abends), dann auf 
Montag, den 1. Juni, ein Gartenfejt 
(Anfang 3 Uhr Nachmittage) anberaumt und 
zu biefen Pefllihteiten, die beide im Plap’s 
ſchen Garten ftattfinden, die Mitglieder ber 
Harmonie freundlichſt eingeladen. 

Würzburg, den 25. Mai 1868. 

Der Vorstand. 





9 — EN 8 

8 — —— 2 

uderalel 
Mittwoch, den 27. dö. — Probe. Zus 
glei wird an biefem Abende bie Ein ʒeich⸗ 
nung für die Theilnahme an dem Jubnaum 
des Gefangvereins in Lohr geichloffen und 
!önnen fpätere Anmeldungen nicht mehr bes 

rüdjichtigt werben, 


Fränkiſcher Gartenbauverein. 


Die Ginzeihnungstifte für die auf Sonn: 
tag, den 31. ds, anberaumte Excurſion nach 
Burgbernheim (Wildbad, mit eventueller Aus⸗— 
dehnung bis Rotenburg), liegt bis Mutwech, 
ben.27. d8., Abends, im Vereinblolale auf, 
an welch’ letzterem Tage auch die nähere Ver 
abrebung ber Theilnehmer bezüglich der Ab: 
fabrißeit ac. jtattfindet. 

— ——— C ——— —— 

3000 fl. zur erſten Stelle auf eine Ver: 
fiherung von 24 — 30,000 fl werben zu 
5 pGt. aufzunehmen gefucht. Naͤheres in 
ber Exped. d. Bl. 


Maeulatur, 


das Buch zu 5 und 7 fr, empfiehlt bie 


Stahel'ſche Bud: u. Kunſthaudlg. 
in Würzburg. 


Begleitſcheiue zu Poſtpaleten, 
Wechſelſormulare und Anweiſungen, 


ſowohl ſchwarz, als auf jarbigem Untergrunde 
werden ſchnellſienas und billigſt angefertigt in 


Stahel'ſchen Buhdruderei, 
Echulgaſſe.) 


Mainwaſſerwärme: 19 Grad. 





“Nouveautes 
——— I | 


Roben, Paletots und Beduinen 


fd Wieberhet in reichſter Auswahl eingetroffen bei | 
Rom & Wagner. 


Grepe de Chine-, Cachemire-, Tüll- Chäles 
| und Rotonden 
newer illigen iſen 
ren Carl Knobel 
=... am Kürfchnerhof. nz 
In Kleiderfioffen, Cbäles, wollenen und feidenen 
Jacquetten bietet unjer Lager zu ſehr billigen Preifen die 


aröbte Auswahl. 
Ullmann & Strauss. 


Jacquettes, 
Aechte Crepe de Chine⸗Chales, 


ſowie 


SpitzenChales und Uotondes 
neu eingetroffen. 
S. Roſenthal. 


Wollene und seidene Jacqueittes, Beduinon, 
Regenmäntel, farbige und weisse Unter 
röcke und Volauts 
nb wieber eingelsoffen unb empfehle zu billigen Preiſen. 
Alois BRügemer. 

Verantwortlicher Heraubgeber: Miharb Gaderman n. 





Mit einer Beilage. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 115. 


Strichsbefanntmachung. 


Im Gpgeeutionswege a. ich 
* 1868, 


nn * 6. 
im 2. Diftrift Mr. 2289/, in ber unteren Woͤllergaſſe dahier ein altes Ganapee, mehrere 
Bilder, einen Koffer und eine — Uhr gegen Baarzahlung. 

Würzturg, am 22, Mat 1868 


Endreß, k. Notar. 


Das Naturgesetz 
a ee 
zeitigen Grgrauen und ber Haupthaare, biefer weſentlichen Zierde aller Menſchen, 
chaht, dad Wadkthum befördert und felbit bei hellenweiſer ober dangicher Gaazlofigkeit 
ben Kopf wieder mit natürlichem, dichten und ſchönen Haarwuchs bedectt, wenn bie Uran 
wurzeln nicht ſchon total exftirpirt aber zerſtört find, een 
dus gnäfe und bie Grpro uce berühmter Männer ber Wiſſenſchaft, wie Kaltner, 

smmöborff und Anderer, fowie die tägliche Grfahrung fortwährend Seftätigen. Diefes 
außgezeichnete Mittel ift ber Balfänbifie Ganrbalfeın, welder in kleinen Glaͤſern & 30 fr. 
und in großen & 54 fr. abgegeben wirb 
Zugleuh wirb empfohlen: z 
Eau d’Atirona a 
eitsfeife, u Glaͤſern à 20 fr. und AO fr., nebſt Gebrauchsan 
Diefe Seife färt und befebt 


= feinfte fluͤſſige .. 


— Weiße und 


Carl — Chemiker in Nirnberg. 
Alleinverfauf in Warnourg bei 
3] Carl Bolzano. 
Im Berlags:Bnrenn in Altona ift ſeeben erf 
Die Tabaks⸗Bier⸗, Branntweins, Zuder und 
Satzftenerr@efepgebung 


Nebft Verglelchen mit anderen — von * a Verfafier bed Handbucheß für 


beutfigen 

Inhalt: 1) Die Tabakfteuer» Geſetzgebung. 2) Die Vierfteuer » Befehgebung. 
— teilen — — — regnen ga er 8 

Herr Affeſſor Sartorius —— dieſen Helden Buchern daß Geſammtgebiet ber Zoll 
gefebgebung im Zollverein bearbeitet. 

Herr Aflefior Sartoriuß ift er biefem Gebiete eine Autorität und Hat das Fänmiliche 
Material aus amtlihen Quellen gefhöpft. 
* Bei dem Zollparlament ge bie obigen Befehgebungen ben Vorwurf ber Verband» 

— in ber Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Watzburg. 


Ediktalladung. — 
Im Concurſe des Jakob Schindler, Schneidermeiſters won Gerolzhofen, werben im 
Auftrage des k. Bezirlbgerichls Schweinfurt Die Goiktötage, wie folgt, anberaumt: 
Zur Anmeldung und — — ber Forderungen auf 
kr A Frege 1. 3., 
ge Geltenbmachung von — ——— auf 


—— * 


Die Verſäumung des 1. Ediktst im ip a ve Du jene be8 2. 
ben Ausflug mit den ireffenben pre zur 

Am 1. Goiktötage foll über Verwerihung ber en Beſchluß gefaßt werben. ber 
feine abgikt, wirb ben. Befchlüffen der Mehrheit für zuitimmend rastet. 

an gr 15 fl. 30 kr., das Grundvermögen auf 830 RM. gefchägt, benen 
508 fl. 3 fr. Säulen, worunter 300 fi. Hopotheien, gegenüber 
*— pm oder am 1. Gbiftstage Haben bie auswärtigen Gläubiger = Zuſtellbevoll⸗ 
maͤchtigten hierorts aufzuftellen, —— alle an Berfügungen and Geritöbreit 
angeheftet und als er nn. —— 


Röniglicjes Landgericht. 
Refm. om 








Du z . " 
Couvert-Fahrik 
Petzold & Co. 
Dresden. 
Verlauf A Sorte von 500 Stüd ab, 
ae BIN, .-. u. Preisfifte 


Ein Logis von 8 Bimmern iſt auf 1. 
Auguft an eine zubige Haushaltung zu vera 


mie: hen Näheres in ber Exped. d. BI. [25 


Befanntmannng. 

Eine erfahrene, verläffige Kindermagd 
kann bei einer Familie in einem Banpftäbt- 
Gen gegen — —— —— ober 
— — —— 


> finden Frouenzimmer behufß ihrer 
sebainen ntbindung 
MM ber größten user freunbliche 
Aufnahme bei rau E. Neubert, Geburts: 
helferin, Quintindfraße Nr. 20 in Main. 
An ber Sta helſchen Bude ich⸗ und Runfe 
Sanblung in Würzburg iſt vorraͤthig: 
Harald unb — * von Felix 


Dahn MU, Geh. 141. 12 Fr, eieg. 
* ai —X uoͤg aß tr 


u von Gel Dahn MU Gr. 


Sm Fu der StahePfchen Buchs u. 
Zunfthanblung in Würgbury 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die preſſe eine e Großmanit 
— Berfipehung ? 


Dr. Bhilipp- Hammer. 
1868, 8t,, "Dog. in Ber. 8. Preis 54 fr. 
ster 15 Ser. 
Inbalt: Die fogenannte „Lathollfche” Prefie. 
-- Die rg Vreffe wenn nicht ein minun 
bonum d — Kösgeurede 


v6 eh rg bezügtih ber ka⸗ 
und Gegenwehr, — Husficten er ka⸗ 
—R Fre ſur die Zulkuuft. > Beffere 
Auswege m. f. w . w. 

Durd ven —X Bald mansnhafter und für: 
—*3 —* geht ein friſcher, mitunter ſchar ⸗ 
fer Zug. u man kefommt davon nichts zu 
— im Gegenthell, man wird über eine wine 
ige jeitfrage Mar a Beat träftig unter: 

und —* Die Jutereſſ * per Kirche 
hen. as wird Jeder erfahren, der bie 
Brofhäre liest; iu - a reuf es ben 
— gelauft zu haben, Dafhr bärgt der 


Belauntmachung. 
Die ey rag für bie 
Stadt Würzburg betr, 
(Rprtfegung.) 
S afos I der Wagenüßter (ug, au 
ter ‚a 
Bar die Uhr umd feine Fahrkarte 


— pie Fiafers und Droſchkenordnung 
muß mebft bem Verzeichnifſe ber Fahrge⸗ 
büßren jebem Be auf Verlangen zur 
Ginficht übergeben werben. 


ift erſchlenen und 





Yır. 145. Mittagbblatt, | 

$ 23. Nach dem Außfteigen eines Bahr 
gaftes ift machzufehen, ob in bem Magen 
Saden liegen geblieben find, bie eva zurüd: 
gelaffenen ſind ſofort dem Fährgafte zu bes 
händigen oter «8 {ft hiebon, wenn er ji bie 
reits enlfernt hat, dem Stabfmagiftrate binnen 
24 ‚Stunden Anzeige zu machen.“ ; #7 
8 30 Die Bezahlung der Magenführer 

efchieht nach dem Verzeichniſſe ber Fahrge⸗ 

ühren. : 

Es dürfen nur die in dieſem Verzeichniſſe 
aufgefüfrten Gebühren, nicht auch ein Trink⸗ 
geld, noch fonft eine Gebühr verlangt, werben, 
IV. Auffit. auf. das öffentliche Fuhrwerk. 

$ 31. Zur Auffiht auf das öffentliche 
Fuhrwerk iſt ein Beamter aufgefteilt. 

Terfelbe Hat fi von dem Zuſtande ber 
auf ten MWartpläßen defindlichen Gefpanne 
und Fuhrwerle perlönfich Uebetzeugung zu ver 
fchaffen und iſt ermächtigt, auf fofortige Ab: 
Hilfe wahrgenommener Mängel zu bringen 
und: die. Wagen ober Fuhrwerle nach Beftalt 
der Umſtaͤnde augenblidlih außer Fahrt zu 
ſetzen. 

Bon demſelben wird and die Ordnung 
der für den fländigen Dienſt angewie— 
jenen Fuhrwerke feftgejeßt und an der 
Amtstafel ſowie am Gingange in bas 
Magiftratsgebäube gegen ben Vierröhren⸗ 
brunnen zur Kenninißnahme der Fuhr⸗ 
werfsinhaber und deren Wagenführer 
angeſchlagen. 

V. Strafbeſtimmungen. 

$ 32. Uebertretungen der FF1—198 
haben für die Fuhrwerksinhaber und Ueber 
tretungen der $$ 14—31 für die Wagen⸗ 
führer die im Art, 207 de8 P.St⸗G.⸗B. 
argebrohte Strafe zur Yolge. 

$ 33. Ein Magenführer wird wegen eineb 
groben Exzeſſes fogleih vom öffentlichen Fuhr⸗ 
werle gänzlich entfernt, 

Berner ‚hat die Entfernung vorm öffentligen 
Fuhrwerke zu gewärtigen: .: — 

a) wer ſich im Laufe eineb Jahres breis 
‚mal ‚ Ueberforberungen ober Beleidig⸗ 
ungen [bed fahrenden Publifums zu 
Schulden kommen ließ, 

b) wer die Wblieferung oder Anzeige in 
einem Wagen zurüdgelaffener Gegen 
ftände unterlieh, 

e) ner zweimal im beirunfenen Zuſtande 
auf einem Wagen angetroffen wurbe, 

d) wer burh mehrfache Uebertrelungen 
ter Fiaker- und Drofchfenerbnung zu 
ertennen gegeben bat, daß er fi durch 
die erfolgten Beftrafungen zu einem 
orbiungsmäßigen Fahren nicht beftim- 
men laſſen will, 

$ 34. Ginem Fubrwertsinhaber wirb bie 
polizeiliche Bewilligung entzogen: 

a) wenn er ſelbſt Wagenführer dit, im 

ben im $ 33 angegebenen Füllen, ober 

b) wenn aus den gegen ihn und feine 
Wagenführer . vorlommenden Uebertret ⸗ 
ungen erſichtlich iſt, daß er eine ord⸗ 
nungsmaͤßige Auſſicht auf fein öffent» 
liches Fuhrwerk nicht Hält. 

Würzburg, den 27. März 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Vürgermeifter: 


v.n. 
Dr. Roßbach. 
Schneider, 
(Rortfegung folgt.) 
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- 25. Mai 1868. 
. (Eingefandt.) Auf welch’ fonderbare und hochkomiſche Art und Weiſe die fogenamn » 








"ten Adreß⸗ und Neifehanpbücher fabriziet werben, fann man am Deutlichſten wahrnehmen, 


nimmt man bad im Selbftverlage von Baul Gauger in Stuttgart 1868 erfchienene 
Reiſehandbuch bed Koͤnigreichs Bayern zur k 

Man liest da Seite 156/57 „Stabt Kitzingen, Bahnſtation“ unter vielen Unrichtig- 
fetten und Gnttellungen, zuvörberit Angabe und Glaffificaiien der in dieſem gewerbthätigen 
Stäbtchen beftehenden Gaſthöfe, Weinganblungen, Blerbrauereien, Fabrilen u. f. w.; wenn 
man nun mit ben örtlichen Verhäthriffen, Gefchäften, den verfievenen Gewerbtreibenden bes 
Fannt, ſeit Jahren den Verkehr kennt und ben Platz zu beurtheilen verfteht, fo muß bad 
Laͤcherliche der Aufzeichnungen grell in die Mugen fallen; bebenft man, baß in Kitzingen ber 
Weinhanbel auf einer großartigen Stufe fteßt, erwägt man, baß fehr bebeutenve Firmen mit 
jährlichen Umfchlag von. Hunberltaufenden in diefem famofen Adreßbuch gar nicht aufgeführt 
und don ca. 40 Meinhanklungen nur, zwei Firmen. erwähnt, jo bedauert man bie fabelhafte 
Unfenntniß des Verſaſſers, da es gang ficher anzunehmen, daß bie angeführten zwei Firmen 
nur zu: befcheiben find, um auf ſolche Lobhubeleien Unfpruch zu machen; ebenfalls aber kann 
zum Troſte der unbenchteten großen Weinhandlungen der Aubwelt fund gegeben. werden, daß 
jene feiner weiteren Empfehlung eineb ſolchen Reiſehandbuchs bebürfen, ba ihr Ruf uno 
Renomme ſich auf dab Univerfum erjiredt | , 

Ein gang ähnlicher Fall iſt e8 mit den Vierbrauereien. Die größeren Brauereien, 
bie feit 40 und längere Jahre exiſtiren, find auögelafien, von einer großen nur kurze Er⸗ 
wähnung gethan, Bleinere mit aroßem Export und ſchließlich eine nicht mehr egiitirenbe Firma 
rühmlichht aufgeführt! In folcher Abwechsluug geht. ed. nun fort von U bis 9, 

Nun fommen wir zu ben Hoteld. 

Wenn e8 auch durchaus nicht unrichtig iſt, daß ber Gafthof zum „Rothen Roß“ ein 
gute8 Hotel und ber Befiker debſelben, Herr Frank, ein guter Wirth ift, ſo ift aber auch 
nicht abzuftreiten, daß das Hotel zum „Weißen Schwan“ unter feinem jegigen Befiker, Hrn. 
Chr. Grünert, in ganz gleichen Nangverhäliniffen fteht und deſſen Führung nur höchſt an 
erfennend unt lobenswerth 'genammt werben muß. Das ganze Hotel ift neu reftaurirt, 
möblirt und tapezirt, Füche, Keller, Alles, was dazu gehört, im beiten Stande, moberirte 
Preife bei aufmerkfamfter und zuvorkonimenber Bedienung, Billige, in Auswahl vorkanbene 
Meine, vorzügliche Betten, gute Gquipagen, — furz, man findet jeden Gomfort der Neuzeit 
in entſprechender Weiſe. 

Wir kommen nun auf bie Fabriken zu ſprechen. Von dleſen allen iſt in Kißingen 
nur Eine erwähnt und dem Namen nach ganz unrichtig, alle anderen fehlen. 

MVo findet man ſolche gemeine Fehler, Aublaſſungen, Entſlellungen ? Es iſt mit fie: 
rer Beſtimmiheit zu behaupten, daß ber von der Verlagbhandlung ſ. Z. ausgeſandte Adrteſ⸗ 
ſenjäger ſchlechte Beute gemacht und in Auffindung und Ginfammeln ber Adreſſen entweder 
ſehr parteüſch und geſchaͤftbrentirlich im Allgenneinen ſehr lau zu Werfe gegangen iſt, denn 
es iſt nicht wohl anzunehmen, daß bei Fabrilation erwähnten Wertes, bes „famofen Reiſe⸗ 
Handbuches“, bezüglih ber Stadt Kikingen irgendwie Gefchäftsnelb ober Selbftüberjhägung 
mitunterlaufen fein follte. Kitzingen wirb nach ‘wie vor blühend fortegiftiren — dies ber 
Wunſch und der Ausbrud ber Gefühle 


mehrerer fehr bekannter Geichäftsreifender 
älterer Gattung. 


Ausfchreiben. ma 
Pflegſchaft über Ella Kunſtmann betr. 
Ella Kunſtmann, ledig von Qülsfeld, iſt ſeit länger als 50 Jahren abweſend und 
hat ſeit diefer Zeit feine Nachricht von ihrem Aufenthalte gegeben. 
Ella Kunſtmann oder deren Nachfommen werben aufgeforbert, biß 
1. Ottober I. 38. 
fi bahier zu melden, wibrigenfall® Grftere für verfchollen erklärt und ihr Vermögen ohr 
Gaution- den-nächften- Verwandten ausgehändigt wird. -. 
Gerolzhofen, den 11. März 1968. 


Königliches Landgericht. 


Ne 
» Stengel, A. 
36] c. Roth. 


Schiffsperfteigerung, b6 


Nachbenannte zwei eiferne Dampfboote werben am 
Freitag, den 5. Juni I. 38, 
Mittags 2 Uhr, 
bahier an ber fogenannten Muͤhlau öffentlich verſteigert werben: 
1) Gin eiſernes Dampfſchleppſchiff von ca, 40 Pferbefraft, Nr. 1625, Labungsfähigkeit 
765 Geniner, genannt: „Grbgroßherzog Friederich“ 
2) Ein eiferne® Dampffchiff zur Perfonenbeförberung, genannt: „Verein“, Nr. 92, von 
ca. 15 Pferbefraft, Ladungsfähigleit 408 Gentner. 
Die Steigerungsbebingungen liegen bei mir zur Ginficht offen. 
Diefe Schiffe können bis dahin auch aus ber Haub verlauft werben. 
Mannheim, den 14. Mai 1068. 











3e] Notar Iſſel. 









Verahtworllicher Heraußgeber: Riharb Gabermann. 
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— 
ber „Neuen Iburger ung”. 

Münden, 26. Mai. Das Regierungsblatt enthält nachſtehende 
Proffamation des Könige: - 

An mein Bat! Heute vor fünfzig Jahren Hat Bayerns 
erfier König, mein Urgroßvater May Joſeph T., dem Rande bie 
Berfaflung gegeben. Die Grundfäge, auf welchen dieſes Staats⸗ 

dgejek ruht, find feit jenem benfwürbigen Tage im unges 

mälerter Geltung igeblichen, und bie nungen ber Bers 
fafjung Haben das feite Band, welches Zur und Volk in 
Bayern jeit Jahrhunderten ‚umjhlingt, enger und herzlicher 
üpft. Das beſeligende Gefühl freubigen Stolzes iſt es, 

mid, Bayerns König, am Hentigen age erfüllt, Treu 
dem Borbilde meiner erlauchten Ahnen werde auch ich das 
Band der Berfafjung hoch Halten, unter deren ſchirmendem 
Dahe die Macht und bie Wohlfahrt meines gelichten Landes 
immer träftiger erblühen möge, benn mein höchſtes Glück finde 
ih in dem Güde meines Wolter, 

r Schloß Berg, 26, Mai 1868. 
Ludwig. 

Anlaͤßlich des WVerfoffungsjchiläums hat ber König, um bie 
Landtagẽklammern au chren, ben Präfidenten beider Häufer als deren 
Repräfentanten Drben@außgeichnungen verliehen, und zwar dem Präft« 
benten ber Neichdrathoͤlammer, Yıhra. v. Stauffenberg, da8 Großkreuz 
deb Michaelsotdens, und bem Praͤſidenten der Abgeordnetenkammer, 
Prof. Poͤzl, das Comthurkreuz des Kronordenb. 


Dr, Völts Verſöhnungsrede im Zollparlament. 
(Schluß.) 

Es iſt das Verhaͤltniß Deſterreichs namentlich von einem Herrn 
aus Schwaben bier heteingezogen worden; eb iſt baran erinnert wor⸗ 
ben, daß wir ja ein ganzes Deutſchland nicht hätten, weil 91/, Mill. 
deuifcher Brüder abſeilb lägen, und außerdem die Deutfch-Rugem« 
Burger. Wie viel von ben Qugemburgern Deutſch fprechen, weiß ich 
nit, und wie viel von ihnen geneigt wären, ſich ſtark an und anzu« 
fließen, bad weiß ih auf nicht. Aber daB weiß ih gewiß, daß es 
in Defterreih Millionen Herzen gibt, welche warn für Deutfchland 
felagen. Ich babe dort wahre, treue und liebe Freunde, und ich 
bin vollftändig überzeugt, daß es auch bort Qerte genug gibt, einfiche 
tige Beute jet genug gibt, welche ber Weberzeugung find, baf eine 
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Operation nothwendig war, wie fie vorgenommen worken ift, damit 
man auß dem Weſen des Bundestags Heraus in einen friſchen jungen 

deutihen Staat Hineinfomme. (Bravol) Es würbe nicht angeben, 
m. HH., von dieſer Tribüne aub über die Zukunft des öfterreichıfchen 
Staais zu philoſophiten, oder zu phautafiren. Ich bin. e8 biefer 

Stelle fhuibig, dab ich meine ArlHauungen und Wünſche — und 
e8 find bie Anfhauungen und Wünſche von vielen, vielen, welche 

ebenfalld in Defterreih find — bier unterbrüde, Aber das glaube 

ih, m. HH, darf ih Ihnen verfihern, daß ba® deutſche Clement in’ 
Deftesreig dadurch, daß daB Übrige Deulſchland ſich zu einem Staals⸗ 
leben zufammenfhließt, nicht verloren, fonbern gewonnen bat. (Bravo. 
Sehr ritig!) Es if mit an bem, m. H., daß bie hen in, 
Defterreih jeht ſchlimmer daran ‚wären, als fie unter bein Bundes⸗ 
tag waren. Und man weiß nicht, wie das Shidfal fpiel. Aber 
je mehr wir unferen deutſchen Staat ausbilben, und je mehr wir 
ihn fertig machen, deſto ficherer üt bie, Ueberz ugung bei ben Oeſter⸗ 

reichen, baß fie im Falle der Moth eine heimiſche Stätte haben, 
unb ein Herz, wo fie mit Fieuden als Biüder aufgenommen werben. 

(Bebhafled Bravo) Ich bin deßhalb, m. HH., bee Anficht, daß auch 

die Rüdficgt auf Deftertig uns nicht abhalten darf, To weil es Hier 

an und ift, feft zu umferer Gufgabe zu ſtehen. Tiefe Aufaabe kıber 

ift nicht die bed Zerfallens, diefe Aufgabe ift nicht bie eine cen⸗ 

trafen Staatblebend, ciner Einigung mit Aufhebung. der Partilrlar⸗ 

eigenfchaften ber Staaten. Was fol bas heißen, m. HH., wem 

men von Barliculareigenthämlichkiten ber Staaten und Yu! 

der berechtigten Sondereigenthürlichfeiten -der Stämme fprig:? Das. 
fann man nicht, m. H., wenn man e8 auch wellte. Im Königreich. 
Bayern find feit nun mehr als 60 Jahren 1, Branten, 

Pfaͤlzer beilammen; glauben Sie denn, 5:8 auf den. Dralıft, den Sie 

heute von mir hören, daß bie Schwaben ihre Gigentgümt chfeit ver⸗ 
Ioren baten, obwohl ſchon mein Großvater bayrıfyer Staatebürger 

gewefen it? (Heiterleit) Das hat Leine Noth mit der Zerſtörung 

ber Gigenthümlicpfeiten der einzelnen deutſchen Provinzen, das ift fo 

ſtarl, dan es ſchon oft unfer Unglüd gewefen ijt (fehr wahr!), wenn 

ich auch zugeben muß, dab dieſe Dannichfaltigfet eine Duelle der 

beiten Grzeugniffe deutſchen Geiſtes gewejen. Aber das cine tun 

unb das anbere nit unterlafjen, biefe Gigenthümflichfeiten ſchonen — 

hier bin ich mit Hrn, Wagener vellitändig einverftanden — biefe 

GigentHümlichfeiten fhonen, und dennoch über der Beſonderheit das 
genteinfame Staateleben nicht zu vergeflen, ba8 iſt es, glaube ich, 

an bem wir zu- halten Haben (Bravol), und ich bekenne frei und 

offen, es ift bad im Sinn und Inteieſſe unferer Ginzeiftaaten auch, 
das conſervalivſte. Schlicht man fi. mit feinem Einjelſtaat an daß 

Ganze an, fügt man ſich verfaffungd: und vertraggmäßiz in das 

größere Staalsweſen ein, fo, glaub: ih, Hat man ein. Schirmdach 

gewonnen, über das ber Starke jeine Hand Hält. Bleibt man aber 

braußen, fo iit man dem Wind und Meiter, ben Hin» und Herzetteln , 
aller Art vreibgegeben, und wenn der Starte nit weiß, daß cr am 

Schwathen werigiten® ee Unterftägung Hat, fenbeen, wenn er finbeg 


Ar. 146. Dittagsblait. 


wird, dab emige Unfigergeit und emige® Schnanfen gegeben iſt, fo 
möchte er fi vielleicht einmal veranlaft führen, mt biefer Wirthſchaft 
bei gelegener Zeit, ein Ende made, und das ift bie Gefahr, 
welier bie Neinflaaten —2 find, und beöwegen nenue ich eb 
conſerrativ, in das deutſche Staalbweſen einzulrelen; denn ſird wir 
erſt dort, Haben wir erſt durch vertragßmäßige Bande das gerettet, 
waß von unſerer Eelbitäntigfeit bercchligt iſt, ſo muß eb dem Großen 
bie Ehre verbieten, daß er dem Kleineren feiner Zeit den Gaiaub 
macht. (Lebbafter Beifall.) 

m. H.! Maß die Aukſichten auf unfere Julunſt find, ich weiß 

e8 nicht; wie weit ba® Jellparlament mit feiner Kompetenz och außs 
wachlen ‚ih weiß ek nicht. Ich weiß nur, daß ber Streit, wie 
er Hier gleichſam in einem Givilprozeß geführt wirb, unerdlich Klein 
unter allen den Dingen fleht, welde eigentlich Hier zu behandeln 
wären, und welche eigentlich, wie wir dies ja bo fehen, bie Herzen 
bewegen. Ich fage Ihnen auch deßhalb über bie Kompetenz nit ein 
Wort. Wir haben bafür zu forgen, daß daB beutfche Ginigungswerf 
nicht flode, und daß Die Ucherzeugung im Wolfe ſich verbreite: eb fei 
nunmehr alles abgethar, die Dinge Lönnen ihren Lauf nehmen, wie 
fie wollen. Dem entgegenzufreten, ‚war in feiner Weife das Boll 
yarlament berujen, und [Ken bie Thalſache, feine Exiſtent, hat geseigt, 
daß man in Deutfhland vorwärts fommt, daß ınan in Deuiſchland 
vorwärts will, daß dab Ausland in uufere Verhaͤliniſſe nichts einzus 
eben hat und nichtb einreben darf. Daß iſt von ber fompeienteften 
Slelle dort (auf den Tiſch ber i deuteud) mit 
einem kurzen, aber mit bem teeffentjten Wort bemerkt worben, das 
won für eine ſolche Sache Hat. Ich bin ber Ueberzeuzung, daß bie 
deuiſche Nation und alle Beftandtheile berfeiben eine ſo enfwieflungs- 
fähige, eine fo große, eine fo edle, eine fo zufunftöreiche iſt, dah gar 
Bein Nioeifel bartger Geftcht, hab fie ihrer Größe entgegengeht, and 
ed Hat ich Piah. m. H., das Wort eine® geifreihen Mitgliedes 
dieſes Haufes, er letzhin zu mit Sprach, außerordentlich geſreut 
er gehört nicht der Parteirichtung em, ber ich angehoͤre, aber um ſo 
— 
Deutſchland, und wenn auch noch einzelne fi mir Schneebellen 
werfen, aß wird nicht mehr lange bauern, ber ſoriſchteitende Frühling 
wird dafür ſorgen, dah zum Schneeballen bald dab Materiel außgektt? 
(Biavo rei) Ih ſchliehe, meine Herrn, mit ben Worten: Seht 
it Krühling geworden in Veutſchland. (Lebhafter andauernder Weis 
fall; in ber Verſammlung herrſcht große Trregung, viele Abgeorbncte 
umelngen ben Redner, nechdem er von ter Tribüne auf feinen Platz 
zurößgetehtt, und Eeglädvünfgen ihn; man bemerkt darunter nameni⸗ 
lich bie Abyg. Herzog v. Ujeft und den Alteröpräfibenten v. Franden- 
berg. Bubwigstorf.) ' 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 26. Mal. 


Das auf den Heutigen Tag fallende fünfzigjägrige Yubilsum 


dir bayeriſchen Berfaffung wird überall in unferem eng zn 
Vaterlande feitlich begangen und ber Tag, wo ein wahrhaft guter 
Fürft oub eigenem Anitiebe und chne Zwang durch ein loſt⸗ 
bares Geſchenk Lnterttanen zu Staatbobürgern, willenlos 
Gehorchende zu Selbjtmitregierenden machte, ift ber feſilichſten Erin⸗ 
rerung wahl werih. Der Leitarlisl urfered heutigen Hauptblatte® 
hat die Bedeutung und Berechtigung bed Xaged in ausjührlicer 
Weite gewürbigt und beiprodın. 

Der Roller von Drfterreich Hat daß Schul», Ehes und 
interkonfeffisnelle Giſch fankttionirt. Dem Vernehmen 
nach ſteht die Publilation in der heute erſcheinenden amtlichen Wirner 
Zeitung mb in dem Atgeorbaetentaufe „bevor. 

Der wegen Betheiligung an ber Affaire ber Ezploſion zu Clerlen · 
well zum Xode verurtheilte Fenier Barrelt iſt geitern ger 
hängt worben. 





Lolale und vermifihle Rayridien. 
j Rürsburg, 26. Mat. 

— In der öffentligen Magiſtratsſitzung vom 22 
Mai kamen folgenbe Begenftände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
(Hortfegung.) Geyen mehrere Perfonen wird die zwangdweile Bei⸗ 
treibüng der gegen fie erfmmten Sıulirafen verfügt. Prtwatier 
Lutwig Lamperi von bier wird als Agent der Feuerverſicherungégelell 
ſchaft „Deutiher Phörig“ Für Hiefige Stadt unb bie Ortlaften des 
Beirtẽamts dahıer Irftätigt. Genchmigt wirb das Baugeſuch deb 
Mehgers I. Hommel, Nach einem Berichte der Stabtbau-Infpeltion 


nn Würgburger Anzeiger (Beilage zur N. Würd, Zeitung). — | 


e ih, alb er fagte: „Sept iſt Fruͤhlmg gerorben in 


26. Mai 1868. 


vernadläffigen ſehr viele Yaumeifter und Baubanbwerfee dic ihnen 
noch orißpotigeificher Worfchrift obliegende Werpflihtung, über ben Ve⸗ 
ginn vrb bie Vollendung unterrommener Bauten rechtzeilig Anzeige 
zu erftatten, und follen bie betreffenden Allen bem Vertreter ber 
Siaatbanwaliſchaft mitgelheilt werben, damit yepen bie Zuwiderhan 
delnden Strafeinfgreitung cuf Gruud des Art. 183 det Polizeiſiraf ⸗ 
geſetzbuches beantragt wird. wine oͤſters wegen Betlelns beftrafie 

—* ron hr aufgewiefen. * 

ehufb vorläufiger Dedung beB bei ber Armenpflege beſtehen ⸗ 
ber Defizils wird bie Spartaffe Werwaltung — ann — 
gemäß fruͤherer Beſchluſſe aus ihren Ueberſchüſſen an die Armenpflege 
ga leiſtenden Beitrag ſchon jetzi pro 1868 zu entrichten. Auß Anlaß 
einet Mittheilung des Armenpflegchaftsörethes ſoll die kgl. Regletung 
gebeten werben, ihre kuͤczlich erlaſſene hohe Entſchließung, wornach bie 
allherkoͤmmlichen Beiträge mehrerer allgemeinen Wehlthaͤtigleilsſtiftungen 
um 400 fl. vermindert werben follen, zurädzunehmen. Zur Beſtreit ⸗ 
ung der Perfionen pro Monat Juni ift ein Zaſchuß von 500 fl. auß 
ber Stabilämmerei an die ftätriiche Penfionstaffe zu leiſten. 

Gegen bie Aufftellung des Garl Müller als Agenten ber. 
Preußiſchen Lebenzverfiherungs:Aktien-Gefellfgaft und gegen bie des 
E:rribenten Jof. Befenreiter als Ayenten be allırmeinen verſicher · 
ungSverein® beſteht feine Erinnerung. Awel Geſuche lediger Weibs⸗ 
rerſonen um Aufenthaltöbewilligung wurden wegen ungenügenber Sub⸗ 
fiftengmittel abgewiefen. 

— Wir Haten feit geſtern eine für bie verhältnlgmähtg noch 
frühe Jahrebzeit ungewöhnlihe Hitze. eltern in ben Mite _ 
thgsftunden wies ber Thermometer in ber Sonne 349, im Schatten 24. 

— Geſtern Mergen kam auf dem Biefigen Bahn hofe wieber 
An Wagenſchieber zwifchen die Puffer zweier Mögen und war faft 
qugenblichlich tebt., 





— Di Borfäriften für ben Unterricht ber baye⸗ 
tifgen Infanrerte, wie force forben zur Darnechachtung 
Am Vollzug cerlaffen werten, haben bie Benchmigung Sr. Mejeftät 
— erhalten und ireten gleichzeitig bie biäherigen einſchlaͤgigen 

cſchrifien und Beilimmungen außer Kraft. 

— Die oberpfäßgifhe Stabt Eſchen bach, wo im vorigen 
* am 24. Juni erit 56 Haupt / und Nebengtbaͤude niederbrannen, 

am 18, d. von einem noch größeren Brondunglkä betroffen 
wor In der kurzen Zeit einer Gtunde find abermals 63 Wohn- 

b 93 Nebengebäube ein Raub der Flammen geworden. Gührre® 
ber bie Entſtehung beB Feuerd iſt nicht bekannt. 





Bollawirihchaftlicht und Bärjenberichte. 


Kranffnrt, 25. Mal, Abends & Ubr. Zu der Effeltenfogtelät war 
ie Tendenz feit. _Defterr. @rekitsftien 190%. Staatebapuaftieu 269, 
teuerfreie Metall. 49975. 1882er Looſe Buhl de. Ameritan. —8 
6%, wir Medlo 78%. . 





Brieftaften. 

Es iſt gewiß fehr dankenswertb, wer Müller md Bäder beſtrebt 
fund, den confumirenden Publikum billiges -uad nahrbaftes Brod zu ver» 
era Ob dieſelben aber berechtigt HR, mit den Mägen der Meuſchen 

erſuche auzuitellen, inwieweit dicjelben die Eigenfhaften von Hübnermägen 
u Berdauung von Sieluen befigen, iR doch mobl nod die Aruge. 

äre baber febr Anterchjant, durd eine hemiſche Aualvfe zu erfabren, wie 
dei Schwerjvarb in mischen Brodfortem vorbauden iſt, oder die Fentnere 
Abt der Echwerfpatäfendungen zu ermitteln, welde verſchledene Betreiter 
Mübfen b-yiehen. De übrigens dieſes Material nicht zu ben Rabrungemitteln 
gebört, fo glanten wir aud nicht, dab tie obgemannten Gcwerbetreibeuden 
defugt find, dasfelbe vater das Brodmebl zur mifhen, zweifeln and nicht, 
dop das Strafacſebruch Paragrappe entbält, melde den Aufihten der beir. 
vacker und Wufler entſchleden entgegen fiud. 


Terminkalender. 


29. Mei, früb 8 Uhr: 4. Cdikietag im Komfurfe des Gaftwirihes J. 8. 
Heil von Huterridenberg beim 2. Landgericht Bruck au. 
Früb 9 Ur: 3. Goifterag im Konlurſe des Joſeph Dot erweich In Alltz⸗ 
deim beim Landgericht Gerelzbofen. 
Früh 9 nbr: 3. Erifterag im Konturſe des Joh. Oswald. Schmitt von 
Baungch beim E. Lautgeriht tert. 
Frub 9 Ubr: Gläubigerlatung dee Pädermiders Fraug Kornell in 
Vollach dur das f. Landgericht dort, 
Früh 2 Upr: Holzſitich da der Bor zu Burgfinn durch das k. Kor 
amt Lehr, 
Rahmiıtage SUhr: Berfzigrrung des Aders „lange Mauer” in Fatſcheu⸗ 
bzunu burb den f. Notar iu Elimaun. 
30. Mai, fip 9 Ubr: 3. Eolfisiay für die Duvllt im Konkarſe der 
Fatob Kränerfhen Gärtueres@heleute in Beltapächherm beim k. Be» 
zirkögeriht bier. 


mb - - 


| 
| 





Me 146. Ditragssion. | 





Bekanntmachung. 


pr. 25,6. 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber verlebten Michael und Margaretha Hart 


lieb’fben Gheleute find 


$> 


Freitag, den 29, bs. Mis., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaftbiimmer Nr. 3 


E angumelben, wibrigenfoll ſolche bei Aushänbigung der Maffe an die Erben nicht berüdfich- 


30* tigt werben wuͤrden. 


se Würzburg, den 14. Mai 1868. 
“ Königliches Stadtgericht. 
Barthelme, 
: Schmerl. 
Bekanntmachung. Dr 200. 
= Im Auftrage ded f. Bezirldgerihts Würzburg wirb am 
| ı Freitag, den 29. Mai I. Ib., 
früg 10 Uhr, 
13 wieberholt in meiner Amtsfanglei das nwfen in der Steuergemeinde Würzburg Plan-Rr. 


j 
Sg 
1.5 diemal unbedingt eriheilt. 


2108 und 2100, — 1 Tagw. 19 Dezim. Garten in der Beunt mit 2 Gartenhäufern, 
Treibhaus, Stall und Pumpbrunnen, auf 5500 fl. gewerthet, verfteigert und ber Zuſchlag 


tobu il 1868. 
Bu 26] Würzburg, den 15. April 186 — 
SZirichs beka un imachuug. 
Der Unterzeichnete läßt 


Dienstag, ben 3. Juni 1868, 
Rachmittags 4 Uhr, 
im Spiegel’fchen Wirthoͤhauſe zu Höcberg fernen geſammten Grunbbefig in ber bortigen 


Höchberg, den 23. Mai 1968. 


Bei und ift eingetroffen: 


DRow2 1.9.09 - U. — 


Körn, YKındenbauer und Alberra. Hanau, Wafler: 
mann a. Wüudıen, Horn a. Berlin. Fadrtilaut 
Benzel a, Dteoden. Priv. Noprlü a. Fran ljurt. 
5 (Aemt. Hot.) Alle: Salt ans Areibar, 
Ldwenthal a. Berlin, SHebting a. Wörrenbac, 
N Piltz m T. a. Winſenthal, Wollaer a. Prag, 
Burgafler a. Karleruhe, Schie a. Wüldhofe: 
* heim, Amterichiet Icya a. Caſſel Ncitawrascar 
4° Dieber u. ©. a. Annaberg. Geh. R. filter 
im ie Breft, v. Gutieunbetg m. Ati. Tochter 
a. Stenin. 
2  lporel Nügmer.) Kite: Beckmann u. Eßluchen 
ı Page. Mainz, Schaalmaan m. Ar. a. Eich · 
2 feanı. Haftw. Schmelz m. I. a. Caſſel. Pfattet 
lengerer a. Seinebeim. 
ss Lzadf. Horn.) Arie: Roth aus Krankfurt, 
. Tiüller m. ©. a. Stungart, Afcher a. 
Bay. Dr. Sawab a, Atbeffingen. 
Sy lefeli a. Worſchau. 


Abs a. 
Student 


(Zaman.) Kite: Sebald aus Mannheim, 
Wirth m. a, Bien u, Gluueinaun a. Lemgo. 

Würn gof.) Afte: Zinnedder aus Bodeus 
heim, Opvenbeiner u. Hovi a. Freaukfurt, Weiß 
a. Berttn, Stmmter aus Dein, Gechinger aue 
Hamburg, Lürtze c. Düren, Krebs a. Pforzbeim 
n. Hirſch a. Hanan. Baron v. Guitenberg aus 
Bamberg. 


Steuergemeinde, bejtchend in einem Wohnhaufe mit Garten, dann $ Tagwerk 297 Desim. 
Feldern, worunter fih auch cin Steindruch am Klettenrain mit einer Flache von 
0,280 Dezim. befindet, durch den f. Notar Endrek zu Würiburg verfteigern. 

Die Strichsbedingungen werben an der Verfteigerungstagfahrt ſelbſt befannt gegeben. 


Peier Körner, Steinbrecher. 





Höchſt intercſſante Neuigkeit! 
Hirth, Parlaments-Almanach für 1868. 





Würzburger Vaudeville-Theater. 
Das Portrait 
der Geliebten. Driy. : Luitſoiel in 3 Alten 
Hierauf: Monsieur Herku- 
Moffe in 1 ft von ©. Belly. 

Die Direttiou, 


Berflorbene. 

Kafy. Hartmann, Zuglöbnersfind, 5 Monat 
alt, — Ga. Hoffmann, Mifenbändlersfind, 40 
Wochen alt. — Andr. Häuster, venſ. Wädtijcer 
Bautebuifer, 39%, Jabr alt. 


Zur neuen Welt, 
Morgen Mittwoch; : 
Barwioniemufif 
von einer Abtheilung ber 9. Yuf.»Regiments. 
Anfang 3 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
3. 4. Wabenfice, 


Frauen und Mädchen, 


weiche mit geringen Mitteln eine reelle und 
lohnende Deihältigung zu beiteiben wünr 
ſchen, wollen ihre Adreſſen poste restante 
Frau C. Z. Nr. 50 Goburg einfenden. [2a 


8. Auflage. Preis broſchitt 54 fr, nach Auswärts franco 57 fr. 

i Dir achte Ausgabe enthält namentlih Biographieen von fänmtfihen Mitgliedern 
53 bes Zollparlaments und eignet ſich muhin, da Jie auch bie wißtigiten, auf ben morbbeuts 
2 ſchen Bund und den Zollverein bezüglihen Akenjtüde, Geſetze x. bringt, ſowohl für bie 
51 Verhandlungen des Zollpatlaments als diejenigen des Reichstage 8. 
2 Stahel'ſche Bud: und Knuſthandlung in Würzburg, 
on isrembeusänzeige. 

(25 Mai.) Mittwech, den 27. Mai. 

2 (Mdie.) Kite: Reiubard a. Regenedurg, 

&$ Rüdbeil u. Rüde o. Etiuct, Sadlaud a. Duſſei- | von Feldmann. 

Re dorf, Bebt a. Schweinfurt, Gfier a. Odenfirosen, | les. 






26. Mat 1868. 


Domſtraße, Markt oder 
Kürſchnerhof wird ein ſchöner 
aden 


u nicthen geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. BL. 


Die dritte Sendung umgefärbter Glages 
Bandſchuhe it angelommen und geht in 6 
Tagen bie fünfte von hier ab. 

Ablage in Franz Hoffnann’s ZTollettes 
Seifene und ParfümerierFaden, Schuftergaffe. 


Gin Schön möblixtes Zimmer iſt ſogleich 
oder bis 1. Juli zu vermietben Eichhomftr., 
2. Diſte. Nr, 53/54, 1. Stod. [3a 


—— — ——,——— — — — — 

Ein Candidat der Medizin wuͤnſcht Unters 
wicht in der ttalienifchen Sprache zu cıhalten. 
Näheres 2. Dir. 132, 2 Er. 


Befanntmachi,. 
Wegen ber Heritellung eines Canals im 
oberen Stänberbühlweg mup ber zu biefem 
Wege vom Fücjsleinswege her führende Ber 
bindungsweg auf die Dauer von 14 Tagen 
gefperit werben, und hat während diefer Zeit 
bie Zufahrt zum oberen Stänberbühlweg von 
der Rimparer Steig aus zu erfolgen, maß 
zur Darnachachtung belannt gegeben wirb. 
Würzburg, den 20. Mai 1868. 
Der Stabtungiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeijter: 
Dr. Züm. ° Amend. 


!ters, Sodawasser, Li- 
monade gazeuse, joivie 
ſämmtliche Mineralwaſſer em= 


pfiehlt 
die Mineralwaſſerfabril von 
. ⸗ 
Sanderſtraße. 
Beſtellungen werden in allen Trinlhallen 
angenommen. {86 


Beutilatoren Patent 1868) 
Für 1,8, 6,12, M, 48, 96 Schmietfeuer, 
Koftend, 8, 32, 24,36, 72, 100 Thlr. Br,G. 
od. ſchmelzen IGtr. pr SE. pr. Feuer, Troduenar, 


C, Schiele, t0/M. 
(Die * * DR: Fo ei 


GSonditprlebrling 
findet bei günftigen Bedingungen fofortige 
Aufnahme. Nähered in ter Ggpebition dies 
ſes Blattes, [ds 


Billigfte Körner-Auszgabel!! 
Theodor Körner's 
fämmtliche Werfe. 


Diiriotur- Aufgabe in zwei Bänden. 
Preis elezant in Leinwand gebunden 57 Er. 
Stahel’jhe Bud: und Kunfihandlung 

in Würzburg. 

In ver Stapel wen Bruce u. Kunſidand⸗ 
inug in Würzburg iſt jocben maetrojjen; 
Hermann von Vicari, Erzbiſchof von Frei» 

burg. Sein Leben und Wirken zufammen- 

geitellt für die Gräubigen feiner Erzdiözeſe. 

Mit dem Porträt des Erzbiſchofs. Preis 

16 fr. [3a 








rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wurzb. Zeltung). mr 26. Mai 1868. 


Befanntmachung. pr. 12076. 


gZufolge Entſchliehung ber Generaldircktion der k. Verkehrs⸗Anſtalten zu München vom 19. Mai 1868 Nro. 4921 
und vorbebaftlih deren Genehmigung werben 
Montag und Dienstag, als am 8. und 9. Juni 1868, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten k. Gifenbahnbaw Sektion Simba nachſtehende —————— im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſfion 
ftabbietenten zur Aukführung vergeben werden, nämlich: 
bie zwei nachbenannten Arbeitöloofe bee Münden Braunauer Bahn im Velitke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau ⸗Sektlon und wos: * 
das XXVII. Arbeitöloos, 23,735 Fuß lang, zwiſchen Marlil und Buch, i 
XXVIII., 23, ‚000 Fr Buch und Genborf, 







Mr. 146. Mittagsblatt. 


enthaltend : 


XXVIL Roos, XXVIU, 2ooe, 
: . — — guſammen: 
Eigentliche Grbarbeiten 110,326 fl. 55 fr. 25,137 fl, 37 fe. 141,464 fl 32 Me. 
en 33,137 fl. 51 fr. 15,876 fl. 85 fr. 49,013 fl. 26 fe 
i Gortection bes Tuͤrlenbaches 12,443 f. 7. ek 1243|. 7 
_  Böllendung der Wegübergänge 6,089 fl. 17 in 2,743 Stk 7833| Sk 
j Steinmaterial zum Unterbau 13,557 R. 12 fe. 12,173 8.12 m 23 730 fl 24 fr. 


tg Bangen 18 180,054 — —— — —— EI en 
= 68 kann ſowohl auf jebeß der zwei Loofe einyeln, als * auf die beiden Looſe zuſammen als ein einziges Accorbobjekt fubmmits 
firt en. 
Die Gröffnung ber. rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: 
am Montag, den 8. Juni "868, Vormittagd 9 Uhr, für dad XXVII. Loos, 
„ Diensiag, ben 9. Juni 1868, Vormittags 9. Uhr, für das XXVIII. Loos, 
„ Tienstog, den 9. Juni 1868, Vormittags 11 Uhr, für das XXVII. und XXVIII. Sos zuſammen 

Die zu ſtellende Caution beträgt für das XXVIL Loos 9000F. imb .für das XXVIII. Loos 3000 fl., für bie Seiben Woſe als 
einziges Accordobjett zuſammen 12,900 fl. 

Bebingnißheite, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom Montag, ben 25. Mai I. Is., an im Amlslokale ber unterfertigten koͤnigl. 
Sifenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Ginfiät offen vor, wo auch die Submiffions:GExemplare in Gmpfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten entweber 

für da8 XXVII. 2008 für fi) ımd für die beiden Goofe al ein Accorbsobjelt zufammen Tängftens bib . ben 7 
Juni 1. Is. Abends 6 Uhr, 
für da8 XXVIII. Loos längftenb bis Montag, den 8. Juni I. Is., Abends 6 Uhr, 
— bei der unterfertigten Behörde in Simbach oder 
für jedes Loos einzeln, wie für die zwei Looſe zufammen 
.  Iängftens bis Freitag, den 5. Juni I, Is., Abends 6 Uhr, 
beider f. Generafbiretion zu Wänden franfie engelaufen. ein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$-9, 10 unb-41 ber allgemeinen. Submiffionsbebingungen angebrohten Yolgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Veraccorbirungs: Termine ſich perfönfich ober durch Kae bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, 
wen ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmbjähigfeit, ihr Gautiond» und Betriebövermögen fegleih durch amtliche Zeugnifie genügend nachzu⸗ 
weifen und ben Bebingten Aufchlag zu gemwärtigen. 


‚Giabaf, am 22. Wal 1868. 
Kol. Bayer Sifenbapnban-Setion 


rang, Seltionk ·Ingenieur. 


Aechte Crepe de Chine-Chales, 
Eill-Wotonden & feidene Jarquettes 


in newer Auswahl und zu den killigfien Preiſen empfiehlt 


+. 


Carl Bolizano. 


Feinfte indische Naffinade, gebranmnten Caffee, 36, 48 und larımonie 
56 fr.,per Pfund, Prima Enmenthaler, Ramadeup= und Lim- „s za unten an 
burger Köfe,. Goihaer Cervelat⸗ und Zungenwurſt von vor⸗ ausgegeben, und mar wegen ensvation ber 
Qualität empfiehlt an auf Weiteres in. bem 

an nzfaal grenzenben großen Speifes 
Wilhelm Simon, fanfe, der zu biefem Ymede an ben Werks 
Eichhorngaſſe Nr. 366: — —— von 2 — 4 Uhr geoͤff⸗ 


GEiſenwaaren⸗Geſchafts⸗Verkauf. WGabiers Kclier Acller 
Ein Kurzeiſenwaaren⸗ Geſchaͤft, das ſeit 40 Jahren im ber ſchönſten Lage ber Stadt Morgen, Mittwoch 
mit beftem Erfolg betrieten wurde, ift Familienverhaͤltniſſe ſammt neuerbautem —— Zürfi f ch IR ‚fie 
unter ſehr vorihellhaften Bedingungen zu verfaufen. iſche u 
Fulda, im Mat 1868. vom f, Landwehrregiment. 
8«) | Konrad ad Safenpflug. Moinwaflerwärme: 20 Grad. 
: ee — : Rigard Gadermann. — a 





4 Türzhurger 











Mittagahlatt 
ur KHeuen Bi Zelt 


nzeiger. 











Beiblatt zur Neuen er Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlihen Buhlitniionen des Bezirke Würzbarg. 
q de» f Eirräbungsgedähr: Dir Nee ; 
aan 3 zone 
3 t e m a eb aufende + 
| Hlstar Snferane prägt ber @iufender — 27. Mai. eile mit 9 kr. berechnet 





Mgeng und Mutant der Cilenbahnzüge in Eärgbug 















a zz ei am — NR 20 GZ. — — — Boltom tibu⸗ us Würnkurg 
NM rt bi 1918 PZ. 4402. 9% ?2. m.: 14 KZ, 02. 60 BZ 862 , 
* rer : 4MGZ. 10682. 119 AZ Rachm.: 2% PZ. 315 PZ, er 
. Nürnberg : 489,7, $0GZ. 9 2. Machm.: 3%0 82. 5402. 802, J—— 
. Münden b: 6 PZ. 709 GZ. Nachm: 38 KZ. 4 GZ, 74QZ Anden .„ . 54, Abends, 
u Mannheim früh: 5 PZ BX8Z. 108 PZ Nadım.: SIEPZ. eu F üflelvab 4 U, Abend. 
von Frankfurt Jeun: 4 PZ. #3 QZ. 190 8Z Ram. : 1 62. 7BPZ 114 GZ, % 4 
N eberg Yräb: SwPZ. Pac: 14 PZ. 90092. SBGE.1IMGE. | men | 5m a 
. Rüruberg ı BGE. DEKZ Rachm.: 12% GZ. 5UGZ, WGZ 118 PZ, z * J 
„ ‚Münden b: 8602, 11 GZ, Rachrı.: 18KZ. 702. 104 PZ. Ropbraun . . 4, Abends, 
» _ Maunheim Jrüb: 81 PZ. (von Rauda) J0!PZz. Wachm.: 24 PZ 787, gmpz, Brreim . [ 





slalender: 18 ce da. Sounen» Aufgang: 3 Ubr 39 Minuten” 


ennenmmtergang: 7 Uhr 55 Minuten. Mondaufzang: 9 Yhr 20 Min. 


Monduntergang: 12 Uhr — E omet-2 vach Reaumur. Riedrigkter 
Stand In der Radt: 14 Brad Wärae, Mittags 42 Ubr: 22 rap 
Wärme. — Baneruregel 

fih der Bauer in's Faͤuchen gelacht. 


Seſchichtatkaleuder: 1564. Galvin ſtitbt in Genf. 1610. Raveillac, 
Mörder Heinrib IV., wird ın Paris durch Pferde zerriffen. 1709. Peter 
der Große gründet Petersburg, 


Zur Togesgeigiäte. 
Bürsburg, 27. Mai. 


Mach telegraph'fchen Berichten aus Kiel ift bad. Flot ten⸗ 
feſt dort auf's fchönfte verlaufen, namentlich find viele aus der bis⸗ 
her zurüdgaltenben „Süpbentfchen Fraktion“ noch weiter aufgethauet. 
Um 11 Uhr fuhr man bei herrlichem Wetter nach dem Hafen, Unter 
Begleitung der Miarineoffictere wurbe bie Pangerfrogatte Friedri h 
Karlꝰ beſichtigt; von den übrigen Schiffen wurden Salutfhüfle abs 
gegeben. Ueberall enihufiaftifche Zurufe! Auf ben Naaen waren bie 
Matrofen in Parade aufgeftelli. Gin gemürhfses Fruͤhſtück fand an 
Bord ber Fregatte „Befion* flatt; dann Dampferfahrt durch ben 
Hafen an Friedrichſort vorüber, wobei die Marineoffiziere die liebenb⸗ 
würbigften Gicerone machten. Bei dem Feſtmahi auf der an ker 
Oſtſee fchön gelegenen „Belle vue“, wo bie Toaſte in bunter Reihe 
einanber gefolgt waren, bradte u. 9. Prof. Sepp aus München 
eim Hoch aus auf Gontreabmiral Fachmann und hemerkte in feiner 
Rebe folgendes: „Man thut uns Bayern Unrecht. Wir wänfhen 
feine Ginmifhung ber Franzoſen; wic fhlagen in bie 
bargebotene Bruberhanb ein; wir können Preußen 
nigtentbeiren. (So hat Sepp geſptechen l Man darf fehr begierig 
fein, was der „Wollätote“ bazu fagenwird.) Der württ. Bevolls 





maͤchtigte v. Linden auf bie erſprießliche Thätigkeit bes fünftigen | 


Hollpariaments, WIE ſprach: „Menn ich fehe, daß meine Segner 

im Süden, daß Sepp, Thüngen, Linden, bier fo ſprechen, wie ih 

bort ſprach, fo iſt meine Yufgabe gelöst. Sein Hoch galt ben auß 

in —“« heimlehrenden Miffionären bed Deutſch⸗ 
ums. 





Lolale und verwmiſchle Nachrichten. 
Würiburg, N. Mai. 


— Das vom hiefigen Bärgerverein“ arangirte Wer 
faffungsfeft, mweldeß geſtern Mbenb in ben großrtigen, finnig 
und geſchmackvoll beforirten Räumlichkeiten des Platz'ichen Gartens 
Rattfand, verlief in ber würdigſten Weile, Herr Bürgermeifter Dr. 
Zurn hielt Die Feſtrede, weiche wir ihres wahrhaft gebiegenen In⸗ 
halts wegen unferen Leſern im ziemlicher. BWollitändigkeit nad einer 
Bet Gen Rachſchrift mit‘heilen tollen. Gr ſprach ungefähr 


> Wenn der Mai viel Regen gebraht, hat. 









Meine Herrn! Dir haben und Heute verfammelt ger Feier 
eines politifchen Altes, der, vor 50 Jahren vollzogen, der Ausgangs 
vunft unb bie Grundlage unfere® neuen Staaidlch.ns gemorben iſt. 
Am 26. Mai 1818 unterzeichnete. König Mag die Verfiflungsurkunde 
deB Königreiche® Vayern und gab bamit feinem. Volle em verbriefie® 
und für immer geſicheites Grundgefeg, durch welches bie Rechte deB 
Königs und bie Mechte ‚ber ‚Unterthanen feflgeftellt worden find, 
M. 9.1 Wollen wir die Bebeutung dieſes königlichen Altes, wollen 
wir ben, politifchen Werth ber Verfaffungsurfunde vom 26. Mai 
1818 gerecht beurtßeiten, ſo mütjen wir uns ebenſo fern halten von 
einem politifchen Ioealdmus, der im praftiichen Staatöfeben nie 
durchzufuhren if, ais von einem unmürbigen Gervilismuß, ber Allee 
ohne Auknahme gut findet, was Könige ihun 

M. 9! Poluiſche Greignfje wollen nach deu Verhältnifſen, 
unter benen ſie eingetreten, nah ber Beit, in ber fie entitanden, bes 
urtheilt werden. Won biefem Standpunkle aus beirachtet, war baß 
Errigniß, welches unfer Feſt heute veranlaßt, einerfeirs ein ſtaats⸗ 
fluger, anbererjeit8 ein ho Pherziger Alt des Königs Max I., der und, 
wir müffen ba8 Heute dankbar anerkennen, ımter allen deutfchen Stars 
ten zuerſt in den Kreis konftitutionelfer Staaten eingeführt hat. Bes 
trahten wir die Sage vorher, fo finden wir Mbiolulisnus, d. h. 
nur ber König war Heir. Ju einem ſolchen State hatte der Wille 
des Volles feinen Raum; ven einem politifchen Rechte der Unterthanen 
war feine Rebe, ber Hertſcher hatte alles Reicht in ber Sand; er 
legte Steuern nach Belieben auf, lieh den Staat nach Wülführ ver» 
walten, za fogar Die Wntfheibung über Krieg und Feieden war sit 
Sache der Laune des Regenten. Diefem traurigen Zuſtande hat ber 
26. Mai 1818 bei und ein Gnde gemacht. Jıbem König Mag. bie 
Verfoffungsurfunde unterzeichnete, Hat er auf feine bis dahin unums 
ſchraͤnkte tönigl. Gewalt verzichtet, er hat dem Wolfe gawiffe Rechte 
garartirt, bie währerb 50 Jahren die fchönften Früchte getragen, - 
W. H.! Dar das Maß ber Rechte, welcheb ben Unterihanen eu 
geräumt wurde, auch ein bejcheibenes, fo ift es doch Thatfache, daß 
ed nur auf biefer Grundlage möglich war, den frethei! lichen Ausbau 
weiterzuführen. Bebenten wir, kaß erſt 19 Jahre vor der Verfoff⸗ 
ungsurkunde die Liibeigenſchaft aufgehoben wurde, baß von dem fon 
fefionefien Unterſchiede viele poliliſche Greignifje abhängig w.ren, lo 
begreifen wir, dah ber Mt des edlen Köniz6 Mag I. ein Forlichritt 
war, ber nah feiner ganzen Tragweite hin unfere größte Freude 
ernien muß. 

M. H.! Wenn wir den pelitiſchen Alt, ber ucrliegt, in feiner 
gangen Bedeutung beirahten wollen, fo wird uns bie Geſchichle hiezu 
den Schlüffel geben. Es ging dem Jahre 1818 die frangäjifche 
Revolulion voraus. Die Jorer von Freiheit und Selbititänbigleit 
waren auf zu und herübergedrungen. Schon im Jahre 1815 kalten 
ſaͤmmt:iche deulſche Fürften bie Zuſichtrung gemacht, dab eine Bere 
faffung eingeführt werben fol Bebenfen wir, daß Yaycın im Sabre 
1818 ein auß verſchiedenen Elementen feiſch zufammengeießter Staat 
war und follten fi bie verſchiedenen Gompiege vereinigen, fo mußte 


Kr. 147. Wirtagskictt, 


ein anderes, befferes, Haltbaren® Yuntamınt gegeben wersen, ald e& 
bibher der Fall war. Diefes Fundament, meine Herrn, auf bem 
der baherilche Slaͤat bis heute zuhte, gab der hochhetzige Könıg Max. 
So hat, meine Herren, Vayern zuerft die Wahn gebrochen in Deutſch · 
land für ein freit? Leben unb die guten Früchte ‚für dieſen wigt:gen 
Schrüt blieben nicht auß, denn, m. H., Bayern wird feit 5U Jahren 
gluͤcllich regiert und verwaliet. 

Doc, meine Herren, unfer heutiges Feſt wiirde nicht gefeiert, 
wenn die Verfoffung auf dem Standpunfie ftehen geblieben wäre, 
wenn nicht ber Ausbau ber F.eiheit ein volks: hümlicher geworben 
wäre. M. H! Bon einer poluiſchen freien Bewegung, ven einer 
Selbftftändi feit wor ja, wie Sie wohl wiflen, geraume Zeit 
feine Mebe, Alles politiiche Leben war unmer auf die Stänprtumimet 
verwielen. Auf tiefen Gtantpunlt famen wir erſt im V. rlauft 
ber erwähnten 50 Jahre. Erſt im Jahre 1948 find und alle jene 
politifchen Rechte gegeben worden, ohne bie ein politiiches Leben nicht 
denlbar iſt. Ertinnern Sie fih unferer freien Preſſe, an bie 
Schwurgerichte. Gugländer von großer poliuſcher Bildung Jagen: 
„Man nehme und Alles, nur lafje mar uns urfere freie Prehſe und 
bie Schwurgerichte und wir werben allı8 Uebrige in luczer Beit 
Rücweiß wieber erringen.” Der Baueraſtand war bıd zum Jar 
1843 noch in Feſſeln; erft dieſes Jahr Löjte fie. Gin fieiſin ages 
Wohlgelch hat allen Staatbargehörigen ein diecht gegeben. Auf bes 
Bahn freiheillicher Entwidlung tretz kleiulicher Verſuche der Reaktion 
wurde ber Bürgerftand gehoben. Wir ſeten jegt das Prinzip 
deB Bürgerifumd werwirkidt; in Allem wırb nun aud ber Bürger 
Rand gehegt. Ich verweiſe Sie auf unfer Finanz und reuzefen, 
auf die neue Verwaltung, den Diſtuktsrath u. | w. Ucebtiall Ein 
Vrinzip. Dad Volt will mitwirken. Es iſt ihm nun gejtattet. M. 
SH! Grit dor wenigen Wochen haben wir cinen weucren Fortiſqaut 
ethah, Es wurde in umeiem Gewerbbweſen aufgeräum. Un bie 
Sie älter, unhaltbarer Zuftänte find neue, lebendjahige gettten. 

. H.| Allerdings ift die Urſache zu dieſen bedeulenden Hort: 
frliten geibiſſermaſſen eine Folge geänfjer äußerer Umitände, deren 
Wirkung nicht außbleiten konnte, allein bas Virdienſt faͤlli immer 
finferer bayeriſchen Krone zu. Nie haben die boyeciſchen Koͤnge Det, 
WE die Bedutfniſſe veb Volkes es veriangten, fich dem Yoite vers 
ſchloſſen. Meter verdanken wir unſeren doriſchtitt um baxetiſthen 
Stamsleben der Jatelligenz, dem Fleiße und dem fottſchruilichen 
Strebm der gewertbetretbinden Bürger. Und wo haben beide ihren 
Eik? Ja den Städten! Mar in ihnen firdet man ein ſolches Hürger- 
thum, das, kefcelt von Dem Verlagen nad einem wahren Bortigient; 
das Selnige ſieis beitelig. 

M. H.! Etinnern wir uns heute aller jener Maͤnner, bie mit 
Wort und Schrift elngetreten find, wo 8 gegolten hat, bie immer 
raſtlos thaͤrig waren. 

Gebenten wir aber auch Jeuer, bie nicht allein gekaͤmpft haben, 
fondern auch dulden und leiden m. tem. Nicht jedet Wann hat ten 
Druck, nicht Jeder iſt von dem Potriotismus beſeelt, um bedeutende 
Opfer bringen zu Fönuen, aber wir, die wir bie Fruͤchte geniehen, 
ſollen jenen Maͤnnern dantkbate Grinnerung weihen, bie uns immer 
im Potriotismus und in ber Mannhaftigkeit wahre Vorbilder waren 
unb bleiben. 

M. H.! Haben wir Art, daß nicht von frind licher Seite wir gehinb.rt 
. werben, auf dieſer Bahn fortzufchreiten ; orbeıten wir foit, räumen 
wir weg ben Syutt, din wir nod finden, bamı wird der 26, War 
auch ferner noch mit Mecht gefeiert werben loͤnnen. 

Am Eclufle brate der Feſtrernet ein Hoch der Verfaff- 
ung ans, kem Vollwert unferir Freiheit. — Der darauffelgende 
Toaſt wurde don Hra Registung‘irzckor Buchner audgebracht auf 
ben erlauchten Nachlommen deb «dien Geberd der Vertaflung, Se 
Maj. Könıg Ludwig IH. — Das Hod bed väditen didneis, Hrn. 
Etabtlemmiflsrs Reguringer-ıh Schr v. Stengel, galt, im Namen 
der gelatenen Gäfte, dem bürgerverein, worauf dır Vorſtand 
des leßteren, Hr Oelmerich, mit einem Hoc auf die Kälte tanfte, 
— Hr. Nefier Dr. Lampert ſprach al6 „Würgburg.r Kınd“ u d 
ließ die Männer Wützburgd, welche, ın ber Kammera mitgewuft beten 
und nech mitwirken an der freiheitlien Kortentmidlung unfıre® Lan 
deB, hoch leben. — Hr. Kegurungeräty Neßler gebadte in feirem 


Zoafte jeacr Männer, wilde zur Beit, als die W.atıion hoch ihr. 


Heupt erhob, den Math haten, für ihre freih itliche Meberzeugurg feit 
und tmannhaft einzuſtehen. — Deu würdigen Schluß mach:e tie 
mehrtmals von kegilftertem Lerfale uni. rbrochene Rede deb Hertn 
Neiars Gteidle auf die Fukunft einet großen, verfaſſungoͤraͤßig 
gerinigten frein Deutſchlands. 

— Die geflern Abend über ünf.re Gegend Binjiehenden Gir⸗ 


on Würzburger Anzeiger (Beilage zur —* Wuczb. Zeuung). ar 


witter jollen bei Rehbach und Retz ſtadt durch Hagelſchlag an 
Oetieid. feldern, Weindergen und Obſtbaͤumen gro 
eg gen ſt großen Schaden anges 
— Das „Hammelburger Journal” meldet einen gräßl 
Mord, Der ifraelitifhe Handeldmann Jonab Holzmann ae ern 
grüsen, welcher fid am 19. d. M. mit einem Pak Waaren von 
Gemünden auß auf ben Heimweg benab, kam zu Hauſe nicht an. 
Die am nädften Tage von feinen ingehörigen veranftasteten Race 
forſchunger. über fein Verbleiben waren erfolglo® und wurte deshaib 
am 21. d. Mts. von den Ortsbewohnern cine Streife unternommen 
bei wilder Jonas Holzmann am Arkgange eincd Malbes nahe bem 
Drt emorbet und feiner Waaren beraubt gefunden wurte. Dem 
eugenſchein nah war ner Unglaͤclliche durch Schläge auf den Kopf 
getöptet, dann feihmärt® vom Were in’® Gebüſch gefchleppf dmb mit 
feinem Hofenträger um ben Hals an einen Bufch befeftigt worben, 
was wathrichein: ich zur Annahme eined Selbſtmordes verleitin follte, 
Zwei Diänner von Weikersgrüben, Vater und Sohn, mit benen ber 
CErmordeie einen fürzlich beendeten Recht: fireit hatte, winden gefängs 
lich eingezogen, Der Grmorbete Einterläßt eine Mitte und 2 un 
münbige Kinder. 


— Münden, 26. Mai. In ben Gefehblättern Nr. 29 bis 

I werden publigiet die Gefege: 1) über ben Malzauſſchlag; 2) bie 

Bervollftändigung ber bayeriſchen Otantbeifenbahnen und 3) bezüglich 
des Ungehorfameverfahrens in den zur Buftänbigkeit der Bezirtoöge ⸗ 

zichte gehörenden Straffällen, ’ 

— Durd; Eniſchließung des f Staatsminifteriumd bes 18 
wib ber öffentlichen Arbeiten vom 12. db. Mis. üt genkhinigt tors 
bin, daß bib auf Weiteres bei allen Kaflın ber k. bayeriſchen Ver⸗ 
tepesanjtaften ſaͤchſiſche und preußiſche Kafſenanweiſungen an Zahlung 
agenommen u db zu Ghfälldablieferungen verivenbet inerben. 

N — Das Rrie,öminifteriun hat durch Eniſchließung vom 16. 
dB. Did. genauere Beſtimmungen über bie Einſendung und tbeifere 
Behandlung dırjenigen Beträge zu je 800 fl. erlaffen, welche 
ſeuens der wihrpflihtigen Kautionsfteller nah Waßgabe bes 
Urtiteld 8 des neuen Wehrverfaſſungégeſetzes an bie Militärbehörde 
wur Siellang eines Grfagmanne® uͤberw eſen werben, 

— [Gin Berliner Photograph hat ſtatt ber Photor 
rapbien der Julıe Gbergenyi folge ber Fürftin Fürſtenberg 
tauft, aber, fo vil in feinen Kräften Rand, ſich beeilt, ba8 glei 
had ber Ausgabe eridedte DVerfehen wieder gut zu maden. Gin 

Hamburger illuſtricies Blatt, welches kürzlich bie Bilde: des Brafen 
Wuſtav Ghorindty und feiner „Julzi” brachte, ſcheint jedoch das 
Dofer dieſer Wiyitififation gebiieben zu fein. Denn- bie bort abs 
ebifdete „Dulszi” iſt mit die Gbergenyi, fonbern die Dame, deren 

hotogrephie mit unverautwortlichem Leichtfinn al® bie ciner Were 
bre.erin verlauft wurze, 


Bolfswirthigaftiige uub Bärfenberiäte, 
Kranffurt, 26. Mai, Abends 6 Ubr. In der Gffeltenfogietät war 
bie Tendenz feit. Deſterr. Greditsftien 191%. Staarsbabhaftlen 2:97: 
1H6Ver Poofe 7035 169et Roofe 87Yyy Steuerfr. Metall; IUdyıg. 
Amerifan. Yends 76,45 ver Medio bei, , 


[Reue Geſche.] In der belitbten Würzburger Boll 
ausgabe bayerifher Geſetze find forben nachſtehende Gefehe 
erfibiener:s 1) Das neue Gewerbsgefek (2. Abthe lung), bie Vet⸗ 
brb.ungen über Ba fir end Schenkwirt hſchaft, Kleinhandel mit 
AST Getränken, Haufirgandel uw. f. w. enthaltend. 
Fred 9 fr. — 2) Die Grundflüdvermarteng mit tiefiligen Er⸗ 
läuterungen aus ren Motiven zum Gefepentof, den Protolollen 
und Verhantlung.n beider Lammern m. f. w (0. Baͤndchen 3. Abe 
tbelung der Sammlung). Preis 6 fr. — 3) Das Wehrberfafungss 
geek, 6. Mbthrifung. Inhalt: Ginteitt ter Gbelfnaben in bie 
Armee; Behandlung oßgeurtheifter Widerfpenftigteitsfälle; 
Abiolutorium des Realgymmaftırmt; Büher- und Liften 
führung ber den Heerckabtheilungen und Landwehrbehoͤrden; Inſtrul · 
tion über Adminiftration und Rehnungswefen ber Londwehr⸗ 
beyrf&sftomeandoß. Preis 21 fr. — Die internationale Schif f⸗ 
fahrts und Hafenordnung ſür den Bodenſee. PreisY kr. — 
Sammiliche empfehlen ſich ſewohl burg, den Wereh der beigegebenen 
Erlaͤuerungen als durch ihre hübfhe Ausſtattung und große Vill gleit. 

—— —— — ñ — — — — — — — — — 

Zermintalender. 

29. Mat, frah 9 Ubr: Porberungesielung at den Tedigen Zingfer Natth. 
Deder von Kitzugen beim & Bezirkeamt dort,  .. 

Ari 10 Mor: Holgurich durd die k. Revierforſtel Schweiufurt. j 

Rabwittsge 5 Mer: Verkeigerang von Gruuditäden im Konfürfe ber 
Iherefia Steinmep von Büntersieben durch den 1. Aotar Huth hler. 








— — 





; Mr. 147. Wittogseiat. | 

i Sommter-Sleiderftoffe 

R in ganz Neuem Geſchmacke nid reichhaltiger Auswahl empfiehlt 
& billigit 

J ES. Schmött, 


Be a ne 

— * Chlerkalk, Laugen- und eryſtalliſirte Soda bei größeren 
& Abnahmen fehr billig bei 

Franz Conrad, 


vis-A-vis Dem weißen Lamm. 


Inte 
® 


uf. 
4. 9.50 — 82. — Dellers in 


Am 1. Juni 1868 wird tas 


königl. bayer. Stahlbad Bocklet 


eröffnet. 

Botklet's Quellen zählen nad den eriten zoiſſenſchaftlihen Wutoritäten zu ben 
beiten derartigen in gang Deutſchland. Dieſelben bewährten fih an Tauſenden von 
Perſonen und. ſind faſt unfehlbar in allen Feauerfrantheiten. Nähere Auskunft ertheilt 
ber Unterzeichnete. . 

Bad Badlet, im Mai 1868, 


€. H. Pfefferkerp, 


Pachtet de8 fol. Kurhaufeb. 


40] 


Heifebüchei 


in ganz neuen Gremplaren gu antiquariſchen Preiſen 





von. .2.50 — 5. — 


| 

f — vorräthig auf Lager ber 

8 Stahel’schen Buch- und Kunstbandlung in Würzburg. 

I Weber's Juuftrirter Alpenführer. Malerife Schüberungen- deb Schweiget landes. Gin 

3. Reiſe handbuch für die, Beſucher Ber Alpenwelt. Wit 200 Yllaltrafionen,. 20 Routme 

ö- Karten, einer Meberfichtitarte der Schweig und einem Vanorama von Rigi⸗Kulm. 

“= — 185%. Elegant in tother Leinwand gebunden. Preis fl. 5. 15., amiquaiiſch 
ür HM 4. 12, 

— — Zauſtrirter Loͤndanführer. Wit vielen Grumbriffen und 97 Abbildungen ber vor- 

züglichiten Schenswürbtigfeiten, einen Panoramk ber Therhfe und kinen Drientirungb · 
Plan von Londen. 2. gänzlich umgrarbeitete Auflage. Leipzig 1059. Elegant in 

10 rother Leinwand geb. Preis fl. 3. 30, antiquariſb für 54 fr. 

Er Bu Jöuftrirter Parifer Führer. Gin vollitänige® Gemälde der Seineſtadt umb ihrer 
Umgebungmn. Mit 160 in ben Zegt gebrudien Abbiltungen und vielen Plänen, 2. 

j verbefferte und verm. Auflage. Leipzig 1855. Glegant in rother Beinwanb gebund. 

51 Preis fl. 2. 42., antiquar. für 54 fr. 

ö. ; T 

“us Befanntwachung. Eigenthumsbeſchädigung. 


Art. 313. Mit Grfängnig, womt Gelos 
firafe 68 zu 1090 M. Verbunden werke 
kann, fell die Eigent humbbefchaͤbigung Keftraft 





In vergangener Mode wurden dahier zur 
% Noctzeit mehrere Straßen Auffchriftstafein in 
es dert kußtren Stodiiheilen beſchädigt, einige 


on Würzburger Ungeiger (Beiblatt zur P. Würd, Zeitung). Ar | 






„ı Gablaterhen Jerträmmert und die Anpflanjung 
auf der Neubaugaſſe an ver Mauer des 
Franziblanerlloſters theilweiſe zerſtört. 
Bir ſehen ung burch dieſe Handlungen 
der Bosheit aber deb Mulhwillens und durch 
bie in neuerer Reit fi mehrenden Entwend⸗ 
EX ungen von Blumen aus den ff mlicen 
38 Anlagen verarlaßt, vie einfchlägigen Beitumm« 
1 I angen des Strafgeſetzbuches nachfolgend wire 
es berholt befannt zu machen. 
3) Zugleich fihern wir derjenigen eine Be» 
“8 lohnung don Fünfundzwanzig Gulden 
aus der Stabikuffe zu, welche, ohne ſchon 
uch ihren Dienit biczu verpflichtet au fein, 
"bei böswilligen Bejgädigungen Radtifhen 
Gigenthums Behelfe beibringen, tie zur 
Enttedung und Beſtrafung te8 Thaͤterb 
führen. 
Kbirgburg, ben 17. Mai 1868: 
= Der Stadtmagiftrat. 
F Rechisl Bürgernejler: 
Dr. Zu 


urn. Amend. 


werben, wenn @egenitände der Verehrung 
tiner der im Staate anerkannten Religions: 
geſellſchaften, Grabmäler, öffentliche Dick 
mäler oder Runitwerke, welche fih an öffent» 
lichen Plaͤtzen ober in oͤffen lichen Scinm ⸗ 
lungen befinden, Baum⸗ aber Ser 
ungen an öffenttiden Wegen ober 
äffentlihen Anlagen, Gasleatungsvorridt- 
ungen, Feuerlöſch Gerälhſchaften, Blikableiter 
ober zur Landed⸗ Vermeſſung dienende Arzcichen 
oder öffentliche Waffeueitungen teichäbizt oder 
jeritöct werben, 

Ad. 17. Die Strafe deb Gefengniſſeb 
lann nicht auf mehr als 5 Jahre und mitt 
auf weniger als einen Tag zueifannt werben. 


Felddiebſtahl. 

Art. 284. Wer auf dem Halme ober 
ber Wurzl fehende Feldfrüchte oder jonz 
ftige Bodenerzeugniſſe, bängendes Obſt, 
ei dem Flloe liegende Düngungemittel, ge⸗ 
legte Karivffein und ſonftige Kriollerigeiwächte 
oder geſetzte Pflanzen ſtiehit, deßgleichen wer 


J— 





— Dei 1868, 


in fremden Gigentfum unbefugt Erde, Raſen, 
Torf, Steine, Lehm, Sant, Kes ober andere 
Diateriaften graͤbt, ſticht oder bricht, Bäume 
ober Shrätiige umbaut; ober rinzelne Aeſte 
abhaut bier abbticht und id, zueignet, wird 
mie Arret bis Ju 14 Tagen ober an Geld 
bis zu 25 fl. beſttaft. 


Bekanntmachung. 


Die Allarmſi gnale bei Feuer⸗ 
Ausbruch betr. 

Durch Gommandbantfchaftsbefehl vom Heu- - 
tigen winbe die Zahl ber Feuerallarmſchüſſe 
von nun an feftgeftellt, wie folgt: 

1) Bei einem Brande in der Nähe eines 

Pulvermagazins ein Schuß; 
2) bei einem Brande in der Stabt ober 
auf ber Stabtmarfüng. zwei e; 

3). Bei einem Brande A —X 

drei Schuſſe. 

Würzburg, ben 26. Mai 1868. 

Stabt-Magiftrat. 
Der rechtoðlundige Bürgermcifter. 
Dr. Zürn, Amenb, 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerdtag: 


PBroduftion 
ven ber kgl. 9. Infanerie Regimentb Maft, 
Anfang 5 Uhr. 
Hiezu ladet freundlichft ein 
j Iohann Seineis, 


—— Rehrlingsftele 


tft offen Ih Einem biefigen Golonialwaaren« 
Geſchafte. Näheres in der Exved. d BL 


Würzburger Vaudeville-Theater, 


Didwecdh, den 277. Mai: Dias Por t 
der Geliähten. Orig. : Kılllfril in 3 Heften 
von Acldnninm. Hierauf: Monsieur Herku- 
les. Voſſe in 1 Rt von G. Belly. 

Donnerstag, den 28. Mal. Die Dienst- 
boten. Lunſviel in i Akt von Mod. Venedig, 
Sierauf: Fröhlich. Muſilal. Quodlibet in 2 
Aufzügen von 4, Schneider, 


Die Direktion, 


Verflürbene, 

Reaina Hörner, led. Näberin, 48 J. 7 M. a 
— Anton Btandyer, Schubmacher meiſtertſobn, 
1394 Jı alt. — Barb. Kellermann, fed, Häuts 
Ispetogiten, 35 3. alt, — Ahr. Help, Icküjer 
— ter, 80 J. Alt, berung'üdt int Bahn 
bofe, 





in 


Vrembeusängeige, 
(25 Mat.) 

(Rränf. Hof.) Afte.: Jubiß z, Hermantt a, 
Rürnverz, Jäger a, Aranffurt, Beil a. Stute 
art, Barp a, Aunwelier, Banmana a, Clber⸗ 
kn, Sermann a Schmwilnfert, Pibl a. Bücen« 
bab u. Jacobi m. G. a. Berlin. 

Atlet. Aite.: Arm a. Denebrud, Dauſch 
a. Berlin, Wigigerrenter a, Gmünd, Kötter dus 
Barmen, Orr a Nücuberg, Müller a. Eiberfild, 
Barler a. Mänden, Rreis a, Fallen, Aüner K 
Bremen. Kabr u, Sedel a. Fraulſun. 

tptel Ruamer.) Peith. Laugbelutich a, Aſch 
Prio. Laugbeinrich a. Eger. Alm, Juxberg a. 
Offenban. 

Schwau.) Kauflte.; Sebeld a. Manubeln, 
Weiß m. Ga. Areutfart, vinnemann a, Lentao, 
Heilnanu m. @ a. Aldafjenburg, Schenle ans 
Deggeudorf u. Borfouer-a. Stuttgart, Sotchler 
weolfgumg a, &ms. Pfarr. Samott a. Urforite 


gen. 

Wörit. Hef.) Afite: Vollert ans Glauchan, 
Menninger und Fleiſodauer m. Fam. a. Närts 
berg, Batser s, Wöln,/D, er Heidelberg. 
Ran, ACH a Uber, Frau STUHL 2, ans 
Beribeim. 






Das Neuefte ü | 
Seidenen Paletots, 
Wotonde-Samas nnd 


$estickten Gachemire-Chäles 
empfiehlt zu billigen Preiſen | | nd 
= Ch. Reich 


Eine grosse Auswahl 


der nenejten SommersKleiderftoffe, bejonders Alpacca, Mozambique, Organdy, Jacconas, 
Percal⸗ und Leinerftoffen, halte zu billigen Preifen empfehlen. 


Carl Bolzano. 


Leeinen-Stoffe 


in den neueſten Defins für Herren-Anzüge find in großer 
Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen 


Flaig & Heintz 
am Markt. 


"Parnes gefammelte Schriften. 


Bollftändige Miniatur Ausgabe in fehr ſchönem Drude. Herausgegeben und mit einer aus 
führlichen Diograpbie und Würdigung Börne's verfeher von Karl Grün. Eoms 
plet in 12 Bänden Preis fl. 3. 57 kr., elegmit gebunden in 6 Leinwand = Bünben 
ft. 5. 15 kr. Zu Bezichen durch Die 


StaheP’sche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 


















Todes-Anzeige, 


Geſtern Abends 10 Uhr ift nach langem, ſchwerem Leiden unfer innigfigeliebter Vater unb Großvater, Herr 


Heinrich von Berg, 
Privatier aus Schweinfurt, 
im Alter von 75 Jahren in dem Herrn eniſchlafen. 
Freunden und Bekannten biefe Trauerkunde swibınenb, bitten wir für ben Geſchiedenen um ein liebevolles Anbenken, für uns 
um ſlille Theilnahme. 
Würzburg, ben 27. Mai 1868. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Verantwortlicher Heraudgeber: KRichard Gadernann F 8 


en 


Beilage zum Würzburger Unzeiger Nr. 1417. 





Direkte Schiffs-Gelegenheiten 
fir Auswanderer und Reiſende 


verfchiedenen Seepläten von Amerika 


mmittelſt Bremer und anderen Poft- und Dampfpafekbooten, 
RER — ſowie Dreimaſtern 1. Klaſſe. 
Verteäge zu den wöglichſt vortheilhafteſten Bedingungen können (für geſehzlich Legitimirte) jederzeit abgeſchloffen werben. Amerifas 


niſche Geltiorten, fowie jihere Wechſel auf alle Henbelöpläge von Ametila, werden ftel® ju ben Billigften Gourfen begeben. 


Zum Abſchluß von Ueberfahrtd: Verträgen empfiehlt fih 


ber GeneralsAgent 


Carl Sieber in Würzburg 


Martinsgaſſe Nr. 368, im Haufe bes Herm Prof. Dr. Abelmann 


und befien Herren Agenten: 
J. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
J. U. Schöppner in Biſchofkheim v/ Rh. 
David Cahner in Brückenau. 
Wilh. Schneider in Brüdenau. 
gric Bertidy jun. in Dinkelsbühl. 


Mihael Ber 


Friedr. —5— in, Kihzingen. 
enz in Koͤnigshofen i. Gr. 
F. W. Dilthey in Lohr a/M. 
I. Hartmann in Markibreit. 
Fried. Sichelſtiel in Merkt:Uehlfeld, 


. Laun in Gichjlätt. 3. yes in MarftHeidenfelb. 


Martin Bätz in Ebern. 3. 
3.8. Braun in Fürth. 

Ph. Hanawader in Gemünden. 

Gebr. Schlehinger in Hammelburg. 

Gar! Pfander in Hakfurt. 

Gafpar Lippert in Haßfurt a / M. 
J. A. Wagner in Klingenberg. 


Bekanntmachung . m 


An Sache der Schreimerdwitlwe Margareta Luk dahier gegen Babeita Fuchs ledig 
von Kitingen und Ludwig Zeiler, ledigen Schreinersgeſelle aus Thurnftein, Kppolhekenforbers 


ung betreffend, wirb der Veflagten Babetta Fuchs Diftr. III Nr. 830) Duplilat der Klage 


vom 1/30. dv. ME. zur Wifjenfchaft und bei gegebener Befcheinigung des Klaganſpruchb 
mit ber Auflage zugefchloffen, die Klägerin klaglod zu ftellen ober binnen vierzehn Tagen 
Ginwenbungen gegen bie Klage und zwar, wenn ſolche zu Protololl erflärt werben wollen, 
im Gefchäftszimmer Nr, 5, des unterfertigten Gerichles geltend zu machen, wibrigenfall® ber 
Klaganſpruch unter Ausfhluß aller Einwendungen dagegen in Haupt: und Nebenſache für 
anerfarnt erachtet würbe, 

Dem Ludwig Zeiler, beffen Aufenthaltsort hierort8 unbekannt iſt, wirb diefelbe Auf 
lage unter ber ‚gleichen Rechtsfolge erteilt und Hat berfelbe innerhalb erwähnter Friſt von 
dem Triplilate der Klageſchrift dahier Ginficht zu nehmen und einen hieroris wohnhaften 
ZuftellungSbevollmächtigten zu benennen, wibriger.fall8 künftige Verfügungen für ihn an das 
Gerichtöbreit anzeheftet und hiemit als gültig infinuirt angefehen würben. 

Würzburg, den 5. Mai 1868. 

Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. Ströhlein. 


Bekanutmachung . —X 


Der diesjährige Heus und Ohmetertrag der univerfitätifchen Wieſen zu Schönharbts 


wirb am 
Donnerstag, den 4. Juni 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
in bem Kaufe de8 Delenomen Zink zu Schönhardis nach ben verfteinten feitherigen Abtheil- 
ungen salva ratif, öffentlich verftcigert, wozu Strichsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Würzburg, ben 24, Mai 1868. 
Königl. UniverfitätssItentamt. 
Uhl. 


Verſteigerung. 
Montag, den 8. Juni I. J. und an den folgenden Tagen werden 
Morgens 9 Uhr beginnend, 
auf Schloß Wafferlos, Station Dettingen bei Ajchaffenburg, gegen fofortige Baarzahlung, 
unter ‚Anderem: 36 
Möbel aus dem Mittelalter, aus der Seit Qubwig XVL, chineſiſche und japaneſiſche 
Meubles und Vaſen, Gemälde, Marmottiſche, ein Clavier, ein Violoncell und Mobi- 
liar aller Art verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen werben, und fönnen bie Gegen ⸗ 
fände während der acht der Werfteigerung vorhergehenden Tage eingefehen erben. 


app in Miltenberg. 

Gebr. Schmidt in Nürnberg. 
Auguſt Döderlein in Nördlingen. 
A. Hochſtädter in Rothenburg a/T. 
J. W. Niegel in Windsheim. 

F. W. Sieger in Neuftadt a/Aiich. 


[11e 


Weinbergsverfauf. 
11 Morgen- Weinberg, +1 Gompleg im 


Nohberg, ſind zu verkaufen Durch 
G. €. Fuchs, 
2a] Banfgafje Nr. 291. 





Couvert-Fabrik 


Petzold & Co. 
Dresden. 


Verlauf à Sorte von 500 Stüd ab. 
Prempte Lieferung; Muſter u. Preißlifte 
6f] gratis, 








Geſchlechts-Krankhciten, 
Onanie und Hautkrankheiten heilt ſicher 
mit gänzlich quedfilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil für bie Gefundheit, 
bei männlichem wie weiblihem Gefchlechte, 
auch brieflich, Nobert Hirten, Wundarzt, 
Leipzig, Petersitrafe 38, 3. Etage. [7 











Die Parifer Handihuhfärberei färbt 
getragene Handſchuhe in 14 verfchiebnen 
prachtvollen Farben volljtändig aͤcht unter 
Barantie. 

Aleinige Ablage in Franz Hoffmann’s 
Rarfümeries und Toilette Seifenstaben, Schu⸗ 
ftergaffe. 
Schmiede-Ventilatoren Tälr. 5. 
Desgl. mit Rad, Lager und Mieten zum 

Fußtreten Tolr. 15. (76 
6. Schiele, Frankfurt a/M. ( Trutz 39). 


Kr, 147. Mitngbbtat, | 2 Würzburger Uinzeiger (Meibiatt zur M. Mirgb Being) mr 27. Dei 1868 


Bekanntmachung. wäh 

Der Glafermeifter Joſeph Kreußer von bier Hat. ſich dem allgemeinen Coneurſe unters 
worfen und wird bei bokliegender Ueberſchuldung der Concurs gegen benfelben erfannt. 

ss werden daher die gefehlichen Ediltstage, nämlid: 
I. zur Anmeldung der Forderungen md deren gehörigen Nachweiſung Auf 

Montag, den 22, Juni 1868, 
IL. zur Vorbriugung ber a an die angemeldeten Forderungen auf 
®, 


m ‚a ben 13. Juli 1868, 
.. zur ußverbanblung au 
5 Donnersing, den 30, Juli 1868, 

- jedesmal früh 9 Une im biesgerigrlien Gefhäftsyimmer Wr. 15, 
anberaumt, wozu ſammtliche befannte und unbelaunte Gläubiger de$ Gemeinſchuldnerb unter 
Androhung des Rechtönahtheiles vorgeladen werben, da, wer am ober bi® zum erſten 
Eviftetage weder min dch zu Protofoll, mod; durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, deu Ausfſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie wer 
weber mit einer —* noch — Ertlärung au oder bis zw den Übrigen 
Edittstagen eihtdrhtnt, ber Uusſchluß beh- an folge vorzumehmenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erſten Cbiktstage Iufinmationsmandatare um 
fo gewiffer dahier zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaſſenden Berfügungen am 
Gerihtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt tet werden wilrden. j 

Zugleich werden alle Diejenigen, wi irgend 6 von dem Gemeinfchuldner im 
Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, «4 bei Vermeidung voller Erfah: 
{eiftung beziehungsweile nodwmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ger 
rihtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Das Vermögen des Gemeinidulbnerd beſteht in einem Wohnhaufe, geihäht auf 
7000 fl., und in geringem Mobiliar, gewerthet auf 60 R., während bie gerichtöbelannten 
Schulden den Betrag von 836L fl., worunter 7000 ſi. Hypothelſchulden, entziffern. 

Am erften Goikißtage foll auch über Verwerthung ber Atiomajje Beiſchiuß gefcht werben, 
wozu bie Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen werben, daß die ſich nicht Erklären⸗ 
ben ben Beſchlüſſen der Mehrheit zuftimmend erachtet wirben. 

Würzburg, den 12. Mai 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann, 


v. Groß. 














Geſchäfts⸗Empfehlung . 


Den Herren Glaſer- und Zinngießermeiſtern, Spänglern, Brauerei: und 
—— Er beehrt ſich ze Beferligter anzuzeigen, daß terj:Ibe einen 
Hohlgladofen in Betrieb geſehi bat und Bodgläfer, geprehte Biergläfer, femer feinft 
in Metallformen gepreßte weiße Biergläfer, welche wie geſchliffen ausſehen und 
aus der franzäflihen KlangglaseCampofition gearbeitet find, in den neueften Fagonb 
erzeitst. Behroftumtampen-gfinder, Oelbehälter, Lampenjhirme, gerippte Gas-⸗ 
fugeln aus a Blumenvafen, Zoiletie:Gegenftände, überhaupt Luxuswaa⸗ 
ren im Alebaſter, Äxte, Ürofopas umb matt Roſa⸗ Farbenglas nach neueften engliſchen 
Muftern werben prompt und billigit effechuitt. 

Hochachtungbvollſt 
Johann Lötz, 
' Glabfabril in Klingenbrunn 
3a] per Paſſau. 


Ereentionsftrich. 
* 


n Sachen 
Joſeph Gernert von Dingolshaufen 
gegen 


g 
Jehann Schmitt Eheleute von Unterſchwappach 


Forderung beit, 
verſteigere ich im Auftrage des k. Bezirksgerichts Schweinfurt am 
Donnerstag, den 23. Juli I. Ib., 
Na 95 3 Ahr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Unterſchwappach die ber Execution unterftellten, in ber Steuer, 
gemeiube Unterſchwappach liegenden befiagtiichen Grundſtuͤde PlanMr. 347, 827, 1003'/,, 
10031), 21012, 237, 253ab, 254, 263, 665, 677, 259, 827%/, und 952, tagirt auf 
2093 fl., nah $ 64 des Hppothefengefeges vorbehaltlich der $$ 98 — 101 der Givi prozeß⸗ 
Novelle vom 17. Nov. 1837. 


Hahfurt, den 23. Mat 1868. 
aus Dentfchland, Frankreich, Italien 


Stereoscopenbil u ſ. w., insbeſondere foldhe von Würzburg, 
find in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch: und Kımfthandlung in Würzburg. 


Maab, k. Notar. 


Neue Geſetze 
in der Würzburger Volksausgabe. 


Geſe tz 


über die 


Grundſtückvermarkung. 


Mit Erlaͤuterungen aus ben Motiven zu dem 
Befepentiwarfe, den Protofollen ber Reichs: 
waths · und den Verhandlungen der Abgeorb: 
netenfammer, herausgegeben von einem 
rechtstundigen Beamten. 
Preis 6 fr, nach Auswärts franco 7 fr. 


Gewerbögeieß. 
I. WAbtleilung. 

Inhalt: Vollzug des Art. 6 (Gewerbe: 
Anmeldungsregifter u.f.w.) und des Art. 25 
Abf. 2; Verordnungen über das Trödler⸗ 
Gewerbe, die Gaft: und Schenkwirthſchaft; 
den, Heinhandel mit geifligen Getränten ; 
über den Gewerböbetricb im Umpberzichen 
und ben Haufirkandel, Preis 9 kr, franfirt 
10 fr, 


Wehrverfaſſungsgeſetz. 
VI. Abtheilung. 

Anhalt: Abſolutorium des Nealgym: 
nafiums, Bücher: und Liftenführung bei 
den Seereßastheilungen und Lantwehrbehörs 
den; Wbminiftration und Rechnungsweſen 
ber Landweht · Bezirks Commendo's u. f. w. 
Preis 21 kr, franfirt 23 fr. 


Hafenordnungf.d.Bodenfee. 
Preis 9 fr., franfirt 10 Er. 

Zu beziehen durch elle Buchhandlungen, 
indbefondere von ber Stahel’fhen Buche und 
Kunſthandlung in Würzburg. 

Briefmarlen werden als Zahlung ange: 
nommen. Golporteure erhalten entſprechen⸗ 
ben Rabatt. 


Leere Mineralwaflerfrüge 


von verfchiedenen Sorten find billig gu ver · 
kaufen in der Juliusſpital · Apothele. [36 


65” Ein tüdtiger Verfäufer mit Gompr 
tot» Grfahetingen und ein Lehrling (Jsraer 
fiten) werben in einem Tuch: und Mober 
wenrengeichäfte balbigit engagirt. 

Bute Ginpfehlungen find nothwendig. 
Franco » Offerte unter Nr. 147 beſorgt bie 
Expedition d. BI. [2a 


Billige lathol. Gebetbüder. 


Gine größere Partie nur wenig ſchadhafter 
Gebetbücher gebiegenften Inhalts, von ben ein⸗ 
fachſten bis gu den feiniten Einbaͤnden, ers 
iaffen wir zu außerordeutlich billigen Preis 
fen und laden zur Ginfihtönuhme in unferm 
Geſchaͤſtblolale hiemit freundlichſt ein, 


Stahelſche *8 und Kunſthandlung 
m 


ürzburg. [6« 


Getraute. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Madrad Leſch Rentamtsdienersgchilfe dabier, 
mit Tberefia Zauner von Jugolitadt. 

Friedrich Smlit, Oberfanonler dabier, mit 
KAatbarlna Schod ven Germersheim. 

Urban Gütling, Schueider dabier, mit Barb; 
Mablmeiiter von Haardt. 


Firmisheine 
find ftet6 vorräthig in ber 
Stahel’ihen Buchdruckerei. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 


A Türzfurger 





Beiblatt zur Neuen 


anzeigen. 





zugleih autliches Organ für bie haubdelsgerichtlichen Dublitntisnen des Bezirts Wärzberg. 


|Heigsterhähuih 4 Te bl Donnerstag, De] EEG 
M 148 | tal. bayer. Bokämtern, Die Berantwortiid. 28 Mai. ar mit 68x. und bie durdieufende . 
| feitfür Inferate trägt der Alufender derfeiten, ⸗ Ur mit 9 kr. berechnet. 





















Vokomniöns and Rbänturg 


NR aufrurt bt: 1315 PZ. 412, 9% PZ, Rahm: 14 KZ, 20GZ, 50 82, 9GE nad: i 
* | ned t 40 G2. 10% 82. 1119 GZ Rah: 8 PZ. 814 PZ, a 
« Nüuruberg : 40 . 6WGZ. 9 2. Machm.: 30 BZ. 56 GZ, 8 GZ, 
» München b: 5 PZ. 7% GZ. Nachm. 8 KZ. i GZ, 7442 Irnfein . . 5 U. Abende, 
Mannheim h; SUPZ 8U8Z. 106 PZ Nodım.: 275 PZ. SE FZ Cfelbach AU Abende 
En unffurt Zeub: 4 PZ. 84 GZ 10982 Rahm: DE KZ. 1 ‚wpZ, 11802 Euerbaufen . IM Rasmtit, 
. Ban b: 8% PZ. Sladın.ı 19 PZ, 59082, 8m GZ. 110 GE. ne su — As 
.ı NR ı 8802: 9BKZ Racım.: 1988 GZ, BU GZ. 9»GZ, 1145 PZ, s ° J — b 
» Münden b: 84602. 119 GZ, Madırı.: 18KZ. 7GZ. 104 PZ, Ropbraun . . 4 U. Abenda. 
Mannheim h: 51 PZ, (von Raute) IP. Wachn.: 2m PZ TBZ, 9 PZ WBride . . SV, MAG, 





salender: iirbun. Sonnen-Bufgang: 3 Ubr 58 Minuten, 
onnennutergang: 7 Ubr 56 Pkinnten, Montaufgang: 10 br 37 Min, 
Monduntergang: 12 Ubr 22 Min. — E ‚2 vah Reagumut. 
Niedrigfier Stand in der Raht: 15 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
21 Brad Wärme, — Ba : Beun die Holztauben ungewöhn« 
Ih rufen, fo bedeuter es ſchönes Wetter. 
töfalender: 1754, Churfürft Georg von Hannover wird König 
(ee rag 1809. Todestag des Geſchichtners Achanı v. Müller 





Zur Tagesgeichichte. 
WBarbarg, 28. Mai, 

Auf daß es ja niemals Nuhe wird in Europa, gehen jetzt wies 
Gerüchte von einem bemnächftigen Ausbruche eine® polniſchen 
Aufftanbes. Der befannte Langiewicch foll an ber Spike ftehen. 
Aus Wafhington, 26. Mat, meldet ba8 Kabel bie gänz- 
Tide Freiſprechung bes BPräfldenten Johnfon. Gr warb 
be8 zweiten und brüten Arlilels ber Anllage freigelprochen, ba 
bie Zweidriltelsmajorilaͤt fehlte, Mie bei ber erſten Abflimmung 
flimmter 35 Stimmen mit Ja (Schulbig), 49 mit Nein (Nichl⸗ 
ſchuldig). Ohne Über die anderen Artikel abzufimmen, vertayte fi 

ber Gerichtshof auf unbeflimmte Zeit. 


Der von Bayern mit Nordamerika abgeſchlofſene Ber 

trag über die StantBangehörigfeit ber beiberfeitigen Aus⸗ 

vwurbe geftern unterzeichnet. Gr ift im Weſentlichen 

gleichlautend mit bem zwifchen bem norbbeutfgen Bunde und Nord» 

amerila abgef&loflenen Vertrag, befestigt jeborh bie Zweifel, welde 

bie et einzelner Beſtimmungen bed letztgenannten hetvor⸗ 
gerufen hat. 








Lolale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürzburg, W. Mat. 

— In der öffentligen Magiftratsfigung vom 26° 
Mat kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Genehmigt wurben bie Nechnungen ber Penfionstaffe fir ftäbtifche 
Prbienftete und der Marianiſchen Herms und Bürger-Sodalität. Die 
ftäbtifche Merfionsfaffe Hat hiernach zur Zeit ein Vermögen von 
29,919 fl. Vereinnaßmt wurden 1372 fl. an Rapitafzinien, 8700 fl. 
an Zufhüffen der Stabtlämmerei- und der Sparkafle, 1771 fl. an 
Beiträgen ber ftäblifcgen Bebienfteten; veraußgabt wurden 5242 fl. 
Penjionen an vormalige ftäblifche Bebienftete, A331 fl. an Wittwen 
und 802 fl. an Waifen. 

Die Vornahme von Tüncherarbeiten in den Lokalitaͤlen des Bürgers 
ſpitals und der Gabrielspflege mit dem vorveranfchlagten Koſtenauſwande 
von 226 fi. 50 Er. wirb genehmigt. Wegen eines Mceisrüdjtandes 
wird gerichtliche Klage geheilt. Gin Geſuch um Bewilligung einer 
Benofjenfbaft zum Zwede ber Errichtung einer Lehranſtalt für Mädchen 
wirb zunaͤchſt der tgl. Lolalſchulkommiſſion zur gulachilichen Aeuberung 
mitgetheilt. Schluß folgt.) 





ſQRunſtverein] Mittwoch, den 27. Mai neuausgeſtellt: 


" Gebirgöpartie aub dem Oberengadin, von L. Voſcher in Muͤnchen, 


280 Thaler. — Köhe im Waſſer, von E. Meißner in en 
125 Thaler, — Hobermeuffen, von P. F. Peters in Stuttgart, 7 
Thaler, — Gebirgblandſchaft 

in Stuligert, 80 fl. — Partie 


Kehle der Braumeifter M. S— von Zell, ber eine Frau unb brei 
Kinder Hinterläßt. Der Verlebte, als braver und fleißiger Mann 
befonnt, Sit in ben letzten Jahren ar Gicht und ſtarken Gongeftionen 
gegen ben Kopf, die jebenfall® Urſacht ber That geweſen find. 

— Die geitern andgegebene Nummer 17 ber Kiffinger Sure 
Itjte weilt eine Frequenz oon 863 Badegaͤſten auf. 

— Dre SKHaden, ben bie vorgeftrigen Gewitter angerichtet 
haben, fcheint. ziemlich weit und betraͤchtlich außgebehnt zu fein. In 
ber Nähe Kiffingens, dann auf ben Fluren Poppenlauer, Wetzhaufen 
und gegen Hofheim follen bie Schloflen große Verwüflungen an ben 
Felbfrüchten angerichtet haben, au. in Schweinfurt fielen Abends 
gegen 9 Uhr ziemlich viele umb große Kieſel, ein merflicher Schaben 
iſt aber in der Umgebung ber Stadt nicht wahrgenommen worden, 
Im Drte Reichmannshauſen pündete ber Blik und legte ein Wohn ⸗ 
haus mit Scheune in Ale. 

— Sn ber Aſchaffenburger Gegend muß das vorgeftrige 
Gewitter fchrediih gehauft Haben. Es Kat, wie bie „Aſchaffenb. 
Zeitung” meldet, an den Abhängen des Johannedberges und in ben 
angrenzenden Tälern, namertlih in einem Theile ber Gemarkung 
der Gemeinde Damm und bann in ber ganzen Gemarkung ber Ger 
meinbe Glatibach unfägligen Schaden an ben Feldfrüchten und an 
Gebäuden angerichtet. Das Schrediihfte aber if, daß ſieben 
Menſchen bes lehten Dorfes ben Tot babei fanber. 
Daß furchtbate Gewitter fehmebte faft eine Stunde lang über ben 
beiden @emeinbefluren und fielen dabei bie Schloſſen in der Größe 
von Taubereiern, während ber Megen in Strömen flob und im Nu 
die Bäche in reifende Etröme verwandelle. So erreichte ber Bach, 
ber vom Rauthale aus in bie Aſchaff ſich ergießt, eine Höhe von 
416 Fuß. Don der Gewalt des Stromes kann man ſich wohl einen. 
Begriff mahen, wenn man erfährt, daß er auf der Lohmühle be® 
Hr. Biegen bei Damm einen Wühlftein auf eine große 
Gntfernung fortriß. Noch vernichtender waren bie Werheerungen, 
bie ber von Sohanneßberg kommende und durch ba8 enge Glaltbacher 


Kr, 143. Mutagoricut. 


Thal fliehende Bach überall auf feinem Wege im Geſolge hatte. 
In der Olatibarher Mühle wurde von dem hereinſtürze ben Waſſer 
ber unter der Scheuer befindliche Balkenkeller ſofort gefüllt, das ver⸗ 
heerende Glement, das bedeulende Eibmaſſen nit ſich führte, hob bie 
Balken in bier Höhe und zerbrach die Waͤnde. Unglüdliher Weife 
hatten bei dem plöglich hereinbrechenden Gewitter in ber Scheuer 
folgende Perfonen Schutz geſucht: Andreas Sauer, 45 Jahre alt, 
und beffen brei Kinder Marie Eauer 13 Jahre alt, Anton Sauer 
412 Jahre alt, Heinrih Sarer 8 Jahre alt, Lorenz Wagner 6 Jahre 
alt, daB einzige Söhnchen einer Wittze und verwandt mit ben erften, 
melde fämmilih im nahen Malte mit Lohrindenſchaͤlen be— 
ſchaͤftigt waren, ferner Margaretha Hartınann, Dienfimagb von 
Schimborn und Johann Tebes, Dienfilnecht bei Herrn Mühlbefiter 


Heeg, gleichfallb aus Echimborn, Mit Ausnahme des Antor Sauer, , 


welcher von dem Strome auf da8 Land gefchleubert wurte, fanden 
alle fofort ihr Grab in ben Wellen, und auch Anton Gauer 
ftarb, nachdem er noch fünf Stunten gelebt Hatte. Die Leichen von 
4 Perſonen fonnten in ber Nähe ber Müfle aufgefangen werben, 
während Lie Reichen ber Magd und eines Knaben bis vor das Ans 
weien des Hru. Major Zwenger geführt wurden. Hier erfolgten 
neue Verhrerungen, indem das Waſſer bie Umfafungsmauern deb 
Anweſenb durchbtach, in die Keller und felbit bis auf zwei Fuß 
Site in ta Wohnhaus mit emer Tolchen Schnelligkeit ein« 
drang, daß Frau Major Zwenger nur, inbem fie bie Fenſter 
eintrüdte und auf bie unmittelbar: an das Fenſter angrenzende 
Anhöhe ſprang, ſich und ihre Kinder zeiten Lonnte, Ale im 
Hofe befindlichen Geräthfchaften, felbft Wägen wurden forigeflößt, Die 
in einem Gchäube beafindliche Dampfmaſchine unter Schlamm ac. ver⸗ 
groben. Heute zeigt ich erft recht in dem ganzen Thrle von Oberaffer ⸗ 
bach an bis zu feinem Ausgang ein Iroftlofed Wild ber Verheerung, 
allenthalben Tiegen Defonomier und Hausgeräthſchaften, leider x. 
gerfireut umher, die Wiefen und Meder zerriffen unb mit Schlemm 
und Geröll überzogen, an ben Gtellen, wo fi; das Waffer ftaut, 
finden fi lagernde Cismaſſen von 3 bis 4 Fuß Höhe, faſt alle 
Brüden ſind gerftört. 

Nachträglich erfährt das obengenannte Blatt noch, daß ber 
ſchrecliche Eturm au beinahe noch 11 Kindern, bie In bem Stalle 


des Lohmüllerd Biegen in Damm Sup ſuchten, das Leben gefoftet., 


Schon tief im Waſſer ftehend, gelang e8 den Bemühungen des ger 
namen Müllerb unb einiger anderer Perfonen, diefelben gang durch⸗ 
näßt aus ihrer gefährlichen Situation zu retten, worauf ber menſchen⸗ 
freunblige Müplbefiger fie ſchnell entlleiden und zu Bette bringen ließ. 

— [Militärdienſtes⸗Rachrichten.J Befördert werden zum 
Dbreritlienterant: Major &. @dart von 4, im 2, Art.eReg.; zu Majeren: 
die Hauptleute S. Krbr. Ebuer v. Eſchenbach vom 6, im 9. Infant.⸗Reg., 
C. Krbr. v. 2ottereberg vom 2. im 3. und P. Minges vom 2. im 4. 
Art. Reg. Gbarakterifirt wird ale Major: der Hauptmann und Oberzeug ⸗ 
wart D, Redeubacher bei der Zeigbausverwaltung Würzburg; der Dber- 
lleinenant W. Krbr, dv. Hertling, bieder Adjmant des Generalmajors und 
Brigadiere Altofier, wurde der Arjutantenfunktion auf Rachſuchen eiuhobtu 
und dit zum 9, Juf.Reg. zurüdorrfeps. 





p. Münden, 26. Mai. (Berfaffungsfef.) Yu dem 
Feſtmahle im Vayrriſchen Hofe hatten fih tirfen Racdhmittay mit 
Ausnahme des noch abweſenden Hrn. v. Schlöt, fämtlihe Staats: 
minifter und viele andere Hof⸗ und Staatbbramte, Mitqslieder beider 
Kammern, Maͤnner der Wiſſenſchaft und ter Kunſt, Offiziere, Kauf⸗ 
und Gewerkelcute, im Ganzen über 200 eingefunden. Auch der Hier 
anwefende Geſandte Amerila's, Hr. Bancroft, Eeehrte das Keftbiner 
mit feiner Gegenwart, Der große Eanl des Gaſthoſes war ent 
ſprichend biforirt und bewunderte man infbefonbere bie von i 
Hoſtonditor Hoffer mit künſtletiſcher Merfterfchaft gefertigten Auffähe. 
Die Tafelmuſik fand urter ber Direftion des Hru. Gungl. 
Kühe und Keller, wie überhaupt das ganze Arrangement des Feſteb 
war vortrefflih und erntete allgemeine® Lob. Der erjte Toaſt wurbe 
vom tgl. Staatdininifter Fürften v. Hohenlohe aubgebracht und zwar 
in folgender Meife: 

Meine Herien! Wenn es einen Tag gibt, am welchem wir ſtolz 
fein fönnen, und Vayern zu nennen, wenn e8 ein Feſt gibt, da8 und 
berechtigt, mit Hoher Vefriedigurg auf bie Vergangenheit und mil 
freubiger Zuverſicht in bie Bufanft zu bliden, fo it es das heutige 
Feſt der Ginigung zwiſchen Fürft und Volk, jener Emigung, die bie 
Grurtlage unferer Freiheit, unferer Selbſtſtaͤndigkeit, unferer ſiaat⸗ 
lichen Ex ſtenz iſt. 

Daß wir aber dieſes Feſt in ungetrübter reiner Freude feiern, 
das verbanfen wir unferer I yraftıe und barum ift «8 gerechtferligt, 
wenn heute wor unlerem banfbaren Blick bie erhabenen Gellaiten ber 
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Monarchen auffteigen, in deren Händen in biefer Jeu die Geſchicke 
unſeres Vaterlandes geruht Haben, 

Und Hier fehen wir zuerft König Maximilian I., den baB Volt 
wit Met den Guten nennt, ben unvergehlichen @eber der Berfaflung 
ben feltenen Monarchen, ber aus eigenem freien Antriebe. daB ſtaatb⸗ 
rechtliche Band dargeboten, welcheb nun feit 50 Jahren Krone und 
Volk zu einträchtigem Handeln umſchlingt. 

Wir fehm König Ludwig L, wie er feft und ſelbſtbewußt ben 
Thion ber Wöter betrilt und im langer und fegersreicer Megierung 
und in langerem fegendreicgem Leben gerecht und beharrlich die Ziele 
verfolgt, die fein hoher Geiſt ſich als die richtigen vorzeichnete. Mas 
König Ludwig I. für und und die Welt war, das Laben beredlere 
Lwpen vor Kurzem gefeilbert; jede Berebtfamfeit muß aber zurüde 
freien vor feinem Wirken und ben Tränen, mit denen fein Volk ihn 
zur Ichten Nuheflätte geleitet hat, 

Sin harmoniſches Bild bietet bie Grinnerurg an König May II, 
beffen warme Begeifterung für Wahrheit und Recht, deſſen freundliche 
Milte, befien forgfame Gewiſſenhaftigleit ihn ſtetb die Mittel finden 
ließ, den Frieden mit feinem Wolfe zu erhalten ober wenn er ers 
fütter! war, ihn wieber zu feiligen. . 

Und über biefem ganzen Fürſtenhauſe ſchwebt cin Geiſt ber 
Treue, ber die Verfuchung ferne hält, die ba drehen und beuten 
mödte an dem gegebenen Yürftenwort. 

So iſt unfer allergnäbigiter König umb Herr, deB jeht regieren ⸗ 
den Könige Ludwig IL Wajeflät unter ben Au’picien ergabener 
Norbilder in bie Regierung getreten. 

Auch ihm warb eine reiche Fälle geiftiiger Gaben zu Theil, 
in höherem Waaße vieleicht wie irgend einem feiner Worgänger. 
Wir fehen darin eine um fo fiderere Gewähr für bie Zukunft, 
als es dem Könige in ber furzen Zeit feiner Regierung gelungen ift, 
bie Fortbildung unferer inneren Zuflinde in eract Weiſe zu fördern, 
bie zu den fchönften Hoffnungen berechtigt. — Lind wie Beute Bir 
König in eblen Morten an fein Voll eb ausgeſvrochen hat, „daß auch 
er nach dem Voꝛbilde feiner Uhnen das Bauner der Verfaflung feit- 
Salten wird,“ fo dringen wir ihm heuie 
ter Verehrung unb ber Liebe dar, ber Liebe feined Velles, bie das 
wahre Fundament jebe8 Fürftenthrones iſt. 

Und fo fordere ih Se auf, die Glaͤſer zu erheben und mit 
mir einzuftiomuen in den Ruf: „es lebe Seine Majeſtaͤt der König!” 
(Schluß folgt.) 

— Der Herriebner Wetterbeobadter fhreibt unterm 
35. Dat: Gin tiefes Luftthal, welches feit dem 23. von Irland auß 
nah Often zieht, hat im Merbweiten unferes Grbiheil bedeuten 
Himmel und Regen hervorgebrast, wird ader bei und wenig Ginfluß 

Es türfte daher im Allgemeinen das ſchöne Wetter, an 
einzelnen Stellen burg Gewiltetregen unterorochen, zunächft neh forte 
dauern; doch laſſen bie größeren und jegt auf Dir Weſiſeite Europab 
befindlichen Luftbrucoifferenger unferr® Erdrheiles auf zemiſchtere 
Witterung ſchließen. 

— Die Hoffm. Kort. ſchreibt: Kürzlich Hat die Marhricht von 
bem Bau eines großen neuen Schlofjed in unmittelbarer Nähe von 
SHobenfehwangeu bie Runde durch bie Zeitungen gemadt. Die Sache 
möiirt fi auf die beabſichligte Refiauration einer Ruine. Die Ritter 
won Hobenfchmangau beusfnten ehedem 3 Burgen. Die größte ber: 
felben hat, wie belannt, König Mag II. wieder herßellen laſſen. Die 
Quine ber zweiten viel Mleineren Burg fleht unterhalb ber Marien» 
Krüde, am Hoͤllatbach, nahe der fogenannien „Jugend.” Die Abſicht 
des Könige Wiog IT., auch dieſe Yurg reftaurinen gm loſſen, ift auß 
verichiebenen Gründen umterblicben. Nunmehr aber toll fie zur Ver« 
wirfihung gelangen und wirb on die Ausführung des Werke ges 
ftrtten. De Se. Maj.. der König befohlen hat, daß bie Reflau- 
mtion in dem urfpränglichen gamg einfachen alideutſchea Styl vor 
genommen werbe, fo haben einige Sofbramte fi naͤher üder bie 
dereits früher zur Ausführung gelangte Reflauration der Wariburg 
und ber Burg zu Nürnberg an Ort und Gtelle inſcruirt. 





Boltawirihſchaftlicht und Wörſenberichte. 

Frautfurt, 27. Mai, Abends 6 Ubr. In der Effeltenſozletät war 
träged Geſchaͤft. Deſterr. Ereditsftien 191%/,. Staatebahnaltien 269%. 
Amerifan. Bonds 7614 per Medio bey. 

Sheinfeld, 3. Mai. Der beutige Bichmarft war ſehr Mark ber 
trieben und die Preife wieder im Eteigen; nänlih 30—41 für fhöne, 
26-30 für mittlere und 20—25 Garstin ver Paar für geringere Waare, 
Bon Ehmweinen kamen 152 Städt zum Berfaufe nud zwar je nah Baare 
42-16 R. das Paar. Nähfter Marlkt 8. Juni. 

— Die Gewinngiebungslifte der Bindsheimer landbwirtb« 
fhaftlihen Berloofung ift in der Stapel’jhen Bud» mad Kunjikand» 
lung einzuſehen. 


der Ausdruc Deb-Danles,  - 


p1. 27/5. 


Hausverſtengerung. 
Ich rerſteigere dem au. t. Stabtgerichtes Würzburg zufolge am 
Donnerstag, dın 8 ib In 


u * 
n Morgens 
| a 








MWürzt 25. Mai 1868. 
= 20] ur Huth, f. Nolar. 

‘ 3.felge Muırag® deB E. Gtatigerige® Wüngburg verteigere id im Wege der Gier 

3 volliiredung am 
{ Dienstag, den 9, Juni 1868, 

— in dem Wohnhauſe 3. Difte. H8.:Nr. 208 dahier 2 æͤleiderſchrante und einen Auffak von 
Ei Rußbaumholz gegen fofortige Baarzahlung. 
& Würzburg, den 27. Mai 1868. 

& Oppmann, t. Notar. 
gs! Bekanntmachung. 27/0. 
je Am 
Zu ; 


— NE 


* 

ach Wiehl baB ig ber Steuergemeinde — geiegend Frang — 
Shine u Gnade a kn dem Gemeindehaule „allba gegen „Zahlung ‚der Strichs⸗ 
3 in 6 Wetfehen 186873 wor: Beam von 5 Progent „Jinjen wen" Züge 


— 





Fr —*X der. u. erfolgt diebmal der Zuſchlag unbebinzt, betreffs der Mühle 
5 2 — 26. Mai 1868, 
R 1a j Band, E. Notar. 
8 Bekanntmachung J— 
* wegen Holzverlaufs in Waldungen der ie Caſtell ſchen 
Ze Forſtrevier Urfpringen. 
ii In freier Concutreug unb — ben üblichen Bedingungen werben vertauft: 
el Donnerstag, den 4. Juni 1868, 
Waldort —* Viehtcich· 
7 Gichen, 9-4 lang, 7—24% in der Mitte fast, 
2 Buden, 20‘ und 24° fang, 27“ unb 29° in ber Mitte ftark, 


j 541/, Klafter Buchen» und Lichen-Scheit und Prügelhol, 
n 850 Siud Gicen« und BucenMellen 
Beginn Mergns 9 Uhr auf dem ‚Viehlrieb“. 
5 — — — * a und es wollen fi) Jene, welche dem 
gr omainenamt Remlingen ni m von frühes befannt find, mit Zahlu igleilb · 
g drugni ihrer beır, Germenbebehörhen verfehen. * at 
aftell, am 26. Mai 1868. 


Gräflich Caſtell'ſches Forftamt. 
M Vertretung: 
Shmidtlein, Altuar. 


Antiquariſche Bücher 


vorräthig euf Lager ber 
Stahel' ſchen Bud-und Kunſthandlung in Würzburg, 
—— de &, 5. und 6. Jahtg, jeber Wb. mir vielen Hundert ber 
fhönften Sotsfcpnute. Radenpreiß geb. fl. 3. 54, antiquatiſch & Vand fl. 1. 30. 
Zen. a Leipziger illuſtririe. Wögentlihe Nachrichten über alle Greigaffe, Zuftände und 
Berlönligteuen der Gegenwart, über Tagebgeſchichte, öͤffent!iches und Hy m 
r Leben, Herdei Gewerbe — Wiſſenchaft, Kunſt, Mufıl, Thrater und 
z® D’oten. Wit vielen Hundert in den Text gebeudten — in Pappe und 
w theilweiſe in Halbjtanzbaud gebunden. Bahb I, IL, II, IV. VL, VIL, VIII. und 
wi X. Latenpreis pro Bo. fl. 7. 36, antigkiarifih jever Teil A K 1. 30. 
Als doeradeiſch. vn 1854. Glegant — ftart.f. 5. 12. für fi. 1. 
161. , „8.5142 für. a. 
Schuellpoſt für Maden und Literatur. 2. Yahıg. 2 Bbe, in — geb. mit 78 color. 
Rupfern in 49. Labenpreiß fl. 10. 30, antiquar, für fl. 2, 36. 
Unterhakhumgsblatt bed Stadt⸗ und Landboten. 8. und 9. Yahr, in 
Pappe geb, jener Band 18 Mr. N 


Tibastalia, Bꝛaͤttergfüt Veit, Gemülg und Fublictät. 99. Jahrg. 2. Sem; 24 ir. 
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Ein noch ganz menes Bett if aus 
4. Die, 


Gandgefle, 
Verloren. 

Gin großer, weiß u, Schwarz 
gefleckter Fanghund, ein Auge 
läbirt, mit kurzem Schwanze, 

— iſt geitern Abend um 10 Uhr 
: —— — Man 

elben gegen Belohn · 
ung von 2 fl. ee em Polizei, Bureau ab ⸗ 
zugeben. 


Billigfte Körner-Ausgabel!! 
Theodor Körner’s 
fänmtliche Werke. 
Miniatur⸗Aukgabe in zwei Bänben. 
Preis elegant in Leinwanb gebunben 57 &, 
Stahel ſche Bud und Ktunſihandlung 
TTEBBIER 36... 0R A HE 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 
MDoindirig, Wk 28. Mal. Die Dienst- 
boten. —* 1Att von Rod. Benedig. 
Hleranf: Fröhlich, MWuflfal. Duodlibet in 2 

Aufzügen vor 2. Schneider, 
er An den 29. Mil, Dumm, dümmer, 
Dee DeMonorıiePrats 
Mi Sa 3 Alten von, 
d, Mühen, 


am Sieten 


Getrante. 

An der Bfarrfirhe gu St Peter: 

Mich. Emil Rartis, Bürger und Zeugſchmled 
zu Helmftadı, mit Kunlg. Amalie ee don da. 

Gotonat Rinf von Köntaebofen ;®r., 
mit Sopbie Gehrig von Walldürn, 

In der proti Kirche: 
oh. Andreas Hüfam, Bauer in Bilingebans 









Feldmanu, Muft von Cape 





Rufitet; 


fen, mit Beronifa Haldt aus Unteraftertbeim. 
ůůôöô——— — — — — — — —— 


Verſtorbent. 
Privatier, 54 alt. — 
Pr ————— 
Anzeige. 
(27; Mal.) 


(Arter.) Kite: Schäfer, Schiff, Siuion und 
and a. Frauffurt, Schwarz aus Rürnber 
* mann a. Maluz, Scotii a. — Step) 

Munk aus 


Sam =. 
Aflte.: Mayer aus "Grantfurt, 
Keiner a, Augsburg, « Smtgart, Boll: 
mann a. Munchen, Bernreitinger a. —E 
d. Brüdenan. Frau v. Ruff m. Kam, a. Genf. 
ve de la Marre m. T. a. Ttohes. Prräuidiit 
Hotel Rügmer.) Alte : 
„8 a. Menrbeim u Kapf a. Siuligari. ne 
ud» 
wigsbafen. 
ti. Hof.) ARte.: Aoch a. Banıher Az 
Stockach, Eder u, Nürnber ee a. 
Dresden u. Dühner a, Prickefehaufen. 
— a. Heſtbroun, Blertter 
u. Muller a. — Abo. Ultia Rue 
u a er) Afte. : Abtabem ſob ( 
Bärıt, Do t. rabamjohn, Fi 
\ Yrasnc 9. Rd Sit 
n. Badmann a. Kranffurt, 
Wolf a Ariebridehafen, Erbert @. Plauen und 


Neuburger a. Vaing Löwe a. Bruchfal, Oppens 
u. Emid a. Cambridge. Gutöbef. Breitſchweri 
offers a. Birfchweiter. 
Wenz a. Weißenbur 

v. Schwarz a. Nürnberg. Beiv. Pens a 
m. ©. a. Driberg, Lehr a, Atembach 

(Schwan.) Kite: Breiteubach a. Frautfutt, 

a Monchen 

Guftw. Schleck m; Bam. a. Gotha, Det, Bun 

Somuelſohn a. Berti, 
2 etinet a, Weiuheim, 
Kohn a. Luzemburg. Maler Reiſer a, Frank 
furi. 
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Seidenen Paletots, 


Üstonde-Samas 


und 


$estickten Gachemire-Chäles 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


36] 


Srinolinen und Corſetten "se" 
Sutten’icher Garten. 


2 Morgen, Freitag, ben 29. Mei: 
Zur Feier der djährigen. bayerifhen Verfaſſung: 
Crosses Caflee - Bankett, 


in®befondere für bie verehrlichen Damen. Ein ausgezeichneies Ra ring —— 
wirb auch ben Herren Stoff zu gelitreichen Meben geben. Des vollſtaͤndige Muſitlorps dit 
t. Landwehr wird unter Leitung Feines Capellmeiſters Seren Brandel ein auberleſenes Pror 
a er brillante Gartenbeleuchtung. 

Anfang ber Mufifvorträge um 5 Uhr. Programme am ber Kaſſe. Gntree à Per 


fon 6 fr. Hiezu labet ergebenft ein 
HA. KRuchenmeifter. 


Befauntmachung. — 
J Der diebjaͤhrige Heu und Obmeterteag ber univerfitätifcgen Wieſen zu Maibbronn 
an Montag, den 8. Juni 1868, 
Rahmitings 2 Uhr, 


in bem dorligen Wirthshauſe nach ben verfteinten feitherigen Mbtheilungen salva ratif. öffent 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber hiemit eingelaben werben. 
Würzburg, ben 26. Mai 1868 


Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
ubi. 


Bekaunntmachung. pr. 1874, 


In der Goncurdfahe der Schuhmacherdehefrau Agnes Stier dahier verfteigere ich am 
Donnerstag, ben 4. Juni 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer daB Wohnhaus im 1. Diftrikt Nro. 137 in ber Semmeldgaffe 
dahier nay den Beſtimmungen ber Progeßnovelle vom Jahre 1837 und nah Maßgabe bes 
$ 64 * nme gegen Baarzahfung. 
08 Haus Hat einen Schähungswerth von 4000 fl. und wird ber Zuſchlag nur bei 


— Taxe ertheilt. 
Die Beſchreibung des Anweſens und Schähtzungkgutachten —— jederzeit auf meinem 
Amlbʒimmer zur Einfiht offer. 
Würzburg, den 17. April 1868. 
Grimm, 1. Notar. 


Bei E. H. Gummi in Münden, Pfandhausſtraße Nr. 9, iſt erſchienen und in 

= Buchanblungen zu haben, in Würzburg in ber Sla der ſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
nbfung : 

Die Bienenyuät, eine unerſchöpfliche Dolbgrube für Landbewohner, oder Martin, bes Bies 

nenfreundes, gründliche Anmweilung zu bem Betriebe einer naturgemäßen und lohnen⸗ 

ben Korb-Bienenzudt, von Joh. Mart. Döllinger. 2. Auflage. Preis 48 Ir. 


Ch. Reich 


am Markt. 
A. Rügemer. 
Frifſch gepfluckte Noſenblatter 
ohne Stiele und Kelche werden gelauft 
Munzgebaͤude, 
ze] 4. Ditrilt Nr. 292% 





Rheinfalm, Wale, Hechte mb 
I. SP sa 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Merz’ Novellen, 2. Band: „Nicht nah 
‘ber Schablone", wurbe in f. Hofgarten vers 








Eine dem Bahnhofe nahegelegene, für ſich 
abgefchloffene freundliche Mezzanenwohnung 
(3 Heigb. Zimmer, helle Küche, Kammer x.), 
Wafferleitung im Haufe, ift anf 1. Yuguf 
D6. 36. an eine jolide Familie zu dermie⸗ 
then. Näheres in ber Exped. b BL 


Braumeister-Gefuch. 

In einer lebhaften, größeren Stabt Unters 
frantens findet fich im einer nicht unbebeus 
tenben , gut eingerichteten Bierbrauerei für 
einen foliben , tühtigen Vierbrauer Gelegen ⸗ 

„unter Gewinnantgeil mit -wenig- Kapital. 
eine dauernde, gut lohnende — au giün⸗ 
den. Teaneos Dfferte,, . 81, be 
förbern Die Seren Ganfenfein J Bogler 
a meer a / M. ober bie Expedition DB, = 


sie RER SEES Le 

Gin fhön moblutes Zimmer ift ſogleich 
ober bi8 1. Juli gu vermiethen Gihhomftr., 
2. Difte. Mr. 53/54, 1. Stod. [36 


Sonbitoriebeling 

findet bei günitgen Bedingungen Jofortige 
Aufnahme, Nähere in ber Gpebition bies 
fe8 Blatteß. 35 


Firmſcheine 


ſind ſtels vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Mainwaſſerwärme: 21 Grab. 


— 


Verantwortlicher Heraußgeber: Rigarb Gadermann. 
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Abgang und Nnkunst der Gilenbahnzüge in Würzburg. 

















Nach tfurt rüb: 19% PZ. 44 GZ. 9@ PZ. Nachm.: 15 KZ, 3WGZ, 50 HZ 8GZ. nad; 
B anıberg : #0 GZ. 10W BZ. 111 qZ. Nahm.: 2% PZ 31 PZ, 
. Riumberg : 400,7. 5MGZ. 9 QZ. MNachbm.: 3% 82. 534 62. 8 GZ. 
oe München ab: 5 PZ. 7® G2. Nachm.: 3 KZ. 4 GZ, 7uGZ | Arien . . SM. Abends, 
WMauuheim ı BBPZ 87. 10% PZ. Nachm.: 211 PZ. SW PZ, Ela . . EU Abende, 

Zu vo : 4 PZ. 69 GZ. 19% 82, Radm.: 2 KZ. 1 GZ. UPZ. NaGZ Grerbaufen . EM Rachmiti 
N} &: 8“ PL. N m.: 118 PZ, 5082. 806 GZ, 11® GZ. Driltenb EU M. ns 
: 32. 9UKZ NRacm.: 126 GZ. 5tGZ. 9WGZ, 114 PZ, ee 
2 b: 8442. 11m Qz, Nachrı.: 18KZ. 7GZ. 108 PZ. Mepbrunn . . 4 1. Anenda, 

Mannheim Früh: 81 PZ, (non Rauda) 107 PZ. Machm.: 2" PZ. 7I8Z, 90T PZ Wırtbete . AR, 





der:Bonifa 
ennenuntergaug: 7 Ubr 57 
Monduntergang: 12 Ubr 85 
Medrigter Stand in der Wacht: 15 Arad Wärme, Mittans 12 Ubr 


Iv. Sonwen-Bufgang: 3 Ubr 58 Min, 
innten. Mondaufzang: 12 Ubr 30 Min. 
An — LE ometer vıb Reaumur. 


22 Mrad Wärme — Baueruregel: Auf naſſen Mai trodaer Juni. 
töfalender: 1453. Die Lürken unter Mabemed I, erobern Kon: 
fontinopel, 4807. Der Sultan Soliman III. wird abgefept. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ Fann man 
fih für den Monat Yuni bei der Grpedition, wie 
bei den Poſtämtern abonniren. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würaburg, 29. Mai. 

Voltifhe Nenigfeiten von beforderer Wichtigkeit und Tragweite 
find dermalen nicht zu berichten. Wir befchränfen uns deßhalb, bie 
laufenden Tagesneuigkeiten in gedrängteiter Kürze milzutheilen. 

In Berlin hat der norbbeutfhe Reichbtag feine Sih- 
ungen wieber aufs und von ber Vorlage des Geſetzes über Mufhebung 
der Schuldhaft $ 1 angenammen. — Die fähfifche Regierung 
nimmt ein Anlehen von 20 Millionen au 4 pGt, auf; rüdjahlbar vom 
Juli 1873 an. — Die Commiſſion des öfterreihifchen Herren» 
haufı8 ftimmt für Freigebung ber Advokatenpraxis — Der flaifer 
von Defterreich iſt in ſchweren Nöthen um — einen pafienden Titel, 
womit er ben. Handelsvertrag mit dem Hollverein unterzeichnen fol; 
vorgefchlagen wurde ihm: „Sailer von Delterreig und apoſtoliſcher 
König von Ungarn. — Der Exkönig von Hannover wird feinen 
Wohnſitz mit Etlaubniß Napoleons nach Franlkreich verlegen — An 
dem Eerüchte eins Entwaffnunmg es vorſchlages von Seile Eng⸗ 
lands foll lein wahres Wort fein. 








Lofale und vermiſchte Aachrichten. 
Bärkburg, W. Mai, 

— In der öffentlihen Magiftratsfigung vom 26. 
Mar kamen folgende Begenitände zur Berathung und Beihlupfaffung : 
Delanatgegeben wurbe ein Relkript bed f. Neg’erungspräjidiums über 
die im Herbite dahier ftattfindende Philofogen-Verfammlung, ferner 
eine Einladung des fol. Stubien » Relterat8 zu dem Maiſeſte der 
ſtudirenden Jugend, Mehrere Gefuhe um befinitiven Alſirich von 
ber Geſchwornenliſte werden dem f. Negierungspräfidium zur zuftäns 
digen Beſcheidung vorgelegt. Vermielhung des zweiten Stedes bes 
alten Schulhaufes zu St. Gurkard auf 5 Monate. Die für das 
ehemals Muhlerſche Anweſen und da8 nere Schulhaus bejtchende 
Immobittar- Brarbverfierung wirb als genügend erachtet, die Lofals 
ſchullaſſe aber beauftragt, die bewegliche Schuleinritung des neuen 
Schalhanſes mit dem. jümmtlichen übrigen Schulinventar verfichern zu 
laſſen. Die Baugeſuche des Maurermeiters Hoffmann, des Zirglers 
Phawp Saull, des Gonbitord Wucheret und bes Schmiebmeiltere 
Fink wurden bebingungsweife genehmigt. 





Der Buchhalter Joſ. Brennfledd wurde als Agent ber 'Gölnifchen 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft beftättigt. 

— Sn der öffentl. Situng der Gemeindebevollmädtigten 
vom 28. Mai kamen folgende Gegenftände zur Berathung urb Ber 
ſchlußfaſſung: Das Gefuh des Karl Röhl von hier um Inſaſſenan ⸗ 
nehme zum Handel mit Seife, Lichter und Tollettengegeuftänden wurde 
willfährig beſchieden; desgl. bad des GHushäntierd Joſeph Reder 
von hier um Inſaſſenannahme und Verehelichungberlaubniß mit Annci 
Maria Bötſch von Unterpleichfeld; desgl. das bed Tapezierers Gg. 
Gerling von Hier um Inſaſſenannahme; desgl. das des Vernhard 
Fuchs von Eggenbach um Verehelichungserlaubniß mit ber Wittwe 
Kath. Werner von Wachenheim. 

Ein Geſuch um Buͤrgerannahme auf Grundbeſitz wurbe abſchlägig 
beſchieden. 

— p—. Vorgeſtern wurde von Seite ber biefigen Studien⸗ 
anftalt im alademiſchen Muſilſaale unter Mitwirkung ber f. Mufil« 
lehranitalt in herfömmlicher Weile das Maifeft durch rebnerifche, 
bieterifche u. tonkünftlerifche Vorträge gefeiert. Nach ber erſten Duvers 
ture (gu Göthe's Egmont von Beethoven) ſprach der Schüler ber A. 
Gymnaſialklaſſe U. Pohl in einer etwad langen Rede über bie 
Bedeutung und folgen der Perferkriege. Die Rede felbft, deren 
Thema übrigens vielleicht beſſer bei einer anderen Gelegenheit ald bei 
einem Maifefte Hätte behandelt werben dürfen, war fewohl bezüglich 
bes Inhaltes als auch der Diction ein Probuft genauen. Stubium® 
und großen Fleißes. Der Vortrag hingegen ließ Manches zu wünſchen 
übrig, und es ift bieß ein neuer Beweis, daß den Eymnaſialſchülern 
doch noch nicht Gelegenheit genug geboten ift, ſich ſchon während ber 
Stubierjahre diejenigen oratorifcher Pähigfeiten zu erwerben, welche 
heutzutage allenthalten im Leben gefordert werben. An eigrien dich 
teriſcher Werfuchen der Schüler bekamen wir Heuer nur eine Ode zu 
hören — gedichtet von K. Urlichs aus der III. Gymnaſialllaſſe — 
bie, wenn jie aud an manden Stellen beu bichterif en Schwung: wer 
miffen ließ, doch im Allgemeimen inhaltsvoll war und auch mil bem 
gehörigen Pathos vorgetragen wurde. Won jenen Schülern, welche 
dichterifche Erzeugniffe Anderer vortrugen, erregte der Heine Weigamb 
aus ber I. Lateinfiaffe durch feinen drolligen, naiven Wortrag beB 
fomiichen Gedich“es: „Der Lieutenant und ber Relrut“, allgemeine 
Heiterkeit und Bewunderung. Wad bie tonfünftlerifchen Leiftungen 
ber Schüler anlang‘, fo mußte man flaunen, einerfeitS über die Reim 
heit und Schönheit ber Stimmen, anbererfeitB über die Gauberfeit 
und Präcifion, mit denen die meiſten Stüde vorgetragen wurben. 
Durch einen ſchönen Baß zeichnete ſich beſonders aus der Schüler 
der Oberllaſſe Heilmann; Englerth aus der I. Gymnaſialllaſſe 
durch den Vorhüg eines Concertes für Violine von Beriot; Drechs⸗ 
ler durch feine Variationen auf ber Flöte, Das Glaͤnzendſte leiſtete 
K. Reffler aus der 4. Gomnafialflaffe durch das vortrefflich vor 
gelragene Rondo brillante für Pianoferte ‚von Hummel. Mit befon 
derer Freude hörten wir endlich von ber Ghorklaffe einen Chor aus 
Sophoeleb' Antigone, nämlich ba8 zweite Stafimon, nach der Mendelb⸗ 





ſohn ſchen Sompofition fingen. ‚Nachmittags machten die Schüler ber 
verfchiebenen laſſen wit ihren Lehrern Aubflüge in bie umliegenden 
Ortſchaften. N! . ' 

— Im jüngften, Mittwochſs-Tonzert des Mufit-u- 
ftitutd wurden u. Ur Asch Chöre mit Orchefterbegleitung auß 
Menbelsfchn’8 herrlichen Autigone-Compoſitionen“) vortrefflich vorge 
tragen: ber zweite errſt ⸗ beſchauliche voll ber tieſſten Gedanken in einer 
wunberbar fhönen Sprache: „Miele Gewallige lebt, doch nichls ift 
gewaltiger als ber Menſch“ — und, dann ber fehlte, der jubelude 
ſchwungs volle, prachtvoll toͤnende Bacchus ⸗· Chor: „Vielnamiger, won: 
nige Zier der Kadmos jungfrau und des hocherdounernden Zeus Ge⸗ 
ſchlechz!“ x. — Mit Leiſtungen, wie bie Aufführung dieſer Ghöre 
war, fhrben die Schuͤler des Muſilinftituis vor jedem Publifüm 


ebrenvoll —— Ueberhaupt find dieſe Mittwod,Sconcerte für jeden 


wahrer Genuß, für welchen man dem leider ſchon 
tm Grabe ruhenden Bezründer derſelhen und ber berzeitigen Direktion 
nicht: Bank gemig fahen lann ' 

— Im Naubevilletheater findet, wie bie Direktion mits 
theilt, morgen bie erite Aufführung der breiaftigen Dperette: „Die 
Stubenten von Rummelftadt”, mit der reigenden Muſik von Adolph 
Müller Paltz — bann am ‚barauffolgenden Pfingftfonntag: „Großeb 
Vocal · und InftnımentalsGoncert, bei welcheın Gompofttionen von ben 
erften Meiftern. vorgeführt - merbem: |; Rofimi, Schubert, Mendelsſohn, 
Mojart, Schumann, Mehul. Aus Gefältigkeit wirb in biefem Gons 
cert el. Marie Säneiber von hier einige Deklamalionen vortragen, 


nämlich zwar an; ’baß : verfchiebene Verdachtbgruͤnde gegen Sauer 
fpwachen, konnte aber laut ber Gntfcheibungsgränbe eine Ueberzeugung 


ber Cheſtau 
ohne fein. Wiflen an den Ort gebracht worben, von wo e8 bie Lab» 
nein Fond: unk in. ber Meinung,. ſolches 
Geſellen des Sauer übergab, welche baßfelbe als Streumehl 
Aubwirken- bed Teiches benüßten. 
— Alle unterfränkifhen Blätter find noch ‚immer voll von 
über die i welche bie 


— nach einem Beriht in ber. „Ach. 3.“ bie 
fo arıne Speffartgemeinde Jakobs thal ber größte Schauplatz der 
Vertsüftung zu fein. Die Feder ſtraͤubt fi, dieſeb Elend zu ſchil⸗ 
Beim Ueberſchauen der Flurmarkung bemächtigt fih ein Ger 

ber Trauer, bie bem Betrachtenden unwilllütlich Thraͤnen ent- 
Ben Winters : und Sommerfrugt ift fein Schein vorhanden. 
und Gärten find durchgehendd mit Furchen uud Gräben durch · 
, beren Einebnung und Intandfegung Jahczehnte erheiſcht. Die 
der Walbungen gleichen Welten, beren Blätter von ruchlofen 
abgeftreift fein. Schub hoch liegen bort Laub und Zweige. 
nun. in das Dorf. Gin Gräuel der Verwüſtung ſtellt 

r entgegen. Haft alle enfter find von ben Gißfchellen 
weniger zerfchlagen; auch bie Dächer ber Gebäude find 
unbedeutend beihäbigt. Die Hohlwege, bie auf bie Felder 
fo wie die Gaflen und ‚Straßen be8 Dorfes find ſtellenweiſe 
19 Fuß unterminirt, anderwärts Steine und Schult aufgethärmt, 
abzutragen find. Häufer, Keller, Scheunen unb Stall» 
find mit Schutt und Eis angefüllt. Im Hofe des Morficherd 
allein 24 Stuͤck Eichen⸗ und Pichten-Stämme bis 40’ Länge 
Dide, welche, wie noch viele andere, bie im Dorfe zer 
umher liegen, von ben Bergen herabgefhwenmt wurden. Giner 
Frau ertranf ein Kalb und fteht noch ihre einzige Kuh, bie 
i gegraben werben mußte, in @efahr, ob fie mit 
Leben davon kommt. Die noch wenigen Kartoffeln der Ort} 
einwohner wurden theils in den Kellern überſchwemmt, theils ton 
dem Wafjer milfortgeflößt. Am härteſten wurde noch ber dortige 
Lie neuefte Bühnenbearbeitung griechiſcher Tragddien (u. A. auch 


” 
done) von Wilbrand, der die wundervollen Chöre gerfiüdelt und 
fie ſtagweiſe einzelnen Spredenden in. deu Mund zu legen, 
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der 
zerfehl, um 
halten wir für ein trauriges Zeichen verfladsender Modernifirungs- uub 
Riveliringewuth, Wenn au nad der Aufführung diefer Bearbeitungen am 
Meininger Hoftbeater eialge Robpofauniften darüber einen gewaitigen Lärm 
"in der Prefie gemacht baten, fo fönnen wir ung doch nicht deufen, wie 
Iemand, dem mod; ein Zunfe tiaffifhen Beihmads tuncwobnt und der je 
einer würdigen -Darftellung, 2 B. der Antigone, nah der Douuer'ſchen 
Veberfepung und. mit der ergreifenden Mendeieſohu'ſchen Mufif_ angewobnt 
hat, an dem Wllbraud»Bodentedt'fhen Experiment Gefallen finden kann. 


rn Würzburger Anzeiger (Beiblaı zur N. Würzb. Zeitung). er 





29. Mai 1863. 
Müller mitgenommen. Gin ter Baumſtamm zerborit bie 
Thüre und einen fteinernen Ani ag zum Müplwerke, durchbrach 
daB: ganze Mühlwert und zuletzt bie Waſſermauer. Kurz, ed war 
ein Unwetter, daB zu beichreiben unmoͤglich iſt und bie. Ginwohner 
oe in eine troſtlofe Sage verfegte, Da an gar feine Ervte 
zu denlen iſt. * 





p. Münden, 26. Mai.. Gerfaſſungéfeſt) (Schluß.) 
Den zweiten Toaſt brachte der erſte Praͤſident der Kammer der 
Abgg. Prof. v. Pözl aus und zwar auf das Wohl des konſtilutionellen 
Bayern. bg. Hänfe einen Toaſt auf ein nach Außen mächtiges 
und geachteteb Deutſchland, das im Innern nad freipeitlichen Grund 
lägen regiert, ein Mechtäftant im vollen Sinne bes Wortes fein: möge. 
prof, Winoſcheid, derzeitiger Retor magnificus, ſchilderte die Hohen? \- 
und vichfachen Verdienſte des erſten Kammerpräfidenten Boof. v. Pözl 
und brachte auf biefen ein Hoch aus. Dberzollrath Frhr. dv. Auffeh 
machte die Umſchrift einer zur Verleihung ber Verfafjung angefertigten 
und in wenigen Gg:mplaten geprägten Münze zum Gegenflante eineß, ; 
Toafted und zwar: Allen Dürgerm ein gleiches Recht, bem Volle Frei⸗ 
beit, dem Staate Sicherheit”. Weitere Toaſte braten Hofrath Dr. 
Henle auf bie hereorragendften Kämpfer für die Erhaltung ber Ver⸗ 
jafjung: Graf v. Hegnenberg, Frhr. v. Lercheafeld und auf den Ems w 
führer ber SchwurgeriHte, Reichbralh v. Heintz und bann Abg. Seble " 
mayr auf daB bayerifche Staatdmiuifterium als das liberalfte, ba8 
Bayern je gehabt habe. Staatsminifter v. Pfretzſchner dankte für biefen 
Toaſt, der gleich den. aubern mit. allgemeiner Zuftimmung ber Ver⸗ 
fammlung aufgenommen wurbe. 

Die Heiterite und fröhlichfte Stimmung würste das Feſt. Dirſen 
Abend hat nun ber Fackelzug in der großarfigften Weife jtattgefunden. 
Die ſchon erwähnten Korporationen u. Fi w. beikeiligten fich mit 
mehr als 3000 Perfoner und 14 Mufilforp8 an bem Yuge, der eine 
Ausdehnung von mehr als einer Kalten Stunde Halte. Auf dem 
Max⸗Joſeph Plage, wo das Landwehr⸗Jaͤgerbataillon aufgeftelli war, 
umftellte ter Zug das Königsmonument, daB von elefizifchem, Lichte 
beleuggtet einen prachtvollen Anblid barbot. Die ee 
trug. bie „Water Mog“ vor. Der ehiäkundige Magiſteats⸗ 
zoth Dr. Babhaufer Hielt bie Feſtrede, an deren Schluffe. ein breie 
maliges begeiſterteb Hoch dem Könige aubgebracht wurde. Die Volls⸗ 
Bymne „Gott mit bir, du Land der Bayern” ſchloß die erhebende 
Feier. — Trotz ber ungeheuern Menſchenmenge verlief Alles in 


Inbe | fönfter Orbnung. Kein Mihten ftörte die Yubiläumsfeier Bayerns 


Hauptftabt. — öleichzeitig hatte Nahmirtage der „Werein bayetiſcher 
PVatrioten* eine Feſtverſammlung, über welde mir im Augenblicke 
noch die Milthellungen fehlen. 

— Münden, 28. Mat. Die Gortefpondeng Hoffmann melbıt 
bie Entlaffung ber in Folge ber bekannten Gibverweigerungs- 
Exzeſſe einberuferm SantwehrmannfHäaften nach Ablauf eines 
Monats vom Ginrüdungdtag am gerechnet, nachdem fie ber Dibciplinar⸗ 
forverungen vollfommen entfprocdhen haben. Won emer Eslortirung 
auf dem Heimweg wirb Umgang genommen. 

— Dem Vernehmen nach wird bie erlebigte Infpeltorb: 
felle am Säullehrerfeminar in Lauingen in allen 
Kreisarhtöblättern zu allgemeiner Bewerbung. öffentlich aukgeſchrichen 
uad fol als Haupterforberniß von ben Bewerbern ber Nachweis tüch⸗ 
tiger iheoretifcher und pralliſder Bildung tm Gebiete ber paͤdagogiſchen 
Wıffenfbaften geforbert werben, ohne Rüdfiht barauf, ob fie 
dem geiftlihen oder dem weltlichen Stande angehören. 

— [Verkehrs Notiy] Nach einer zwiſchen ber öfterreichifchen 
unb britifchen Fo g getroffen Wereinbarung wirb vom 
13. Juni d. 38. an das Noftamt in Xrieft direlt mit den britifhen 
Toftanitaften in Oſtindien, Chira, Japan und Auſtralien verlehren. 
Die Sendungen müſſen vorerft bis zum überfeeifchen engliſchen Aus⸗ 
ſchiffungkhafen franfırt werden. Wegen Aufhebung des Franco - 
zwangb find übrigens Verhandlungen bereils eingeleitet. Die Toren 
für die Korrefpondeng ars Bayern nach oben genannten Ländern bei 
Leitung fiber Trieft ftellen fich für den einfachen Brief (1 Zollloth) 
auf 28 fr., jür den doppellen auf 57 kr, ben breifachen auf 1 fl. 
22 kr. u. ſ. f. für jebe® Both 25 fr. mehr, Für reflommanbirte 
Briefe tritt eine fire Melommandatiensgebühr von 12 Fe. Hinzu. Her 
Drudiaden und Waarenproben berechnet ſich das Porto auf d fr. 
für je 24/, Zollloth biß zum Maximalgewichie von 15 Loth, jedoch 
nur für dre Sendungen rach den eigliichen Befipungen in Oftwbien 
und Auſtralien, ferner nad Aben, Birma mb China Für Waaren⸗ 
proben nach den übrigen überfreifchen Rändern gilt das ermäßigte 
Porto nur bis Alegandrien, "von dort bis zum überfeetfchen Ausichiffung® 
hafen werben 1% fr. per Zollloth erhoben. ' 
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iſt nach Faͤllung des Urtheils über Julie Ebergenht nicht unenvähnt 
‚ wie bie weiten Kreiſe, welche ſich für den Progehrundbie 

dadurch aufgededten grauenhaften Yuftände gewiſſer Kreiſe der öſter⸗ 
reichiſchen Haupiſtadt intereſſitten, ſich dadurch einigermaßen über⸗ 
raſcht fuͤhllen. Im Strafmaß und namentlich in den Entſcheidungs · 
gründen waltete eine Milde und Nachſicht, welche wir außerhalb 

I Deſterreicht nicht recht zu verſtehen vermochten. Deshalb wollen wir 
3% nicht verfäumen, darauf hinzuweiſen, dab das Oberlandesgericht einige 
se Remebur har eintreten lafıen. Das Obersandesgericht hat das Ur 
ie heil ded LandesgerichlE Wien gegen Julie Gbergenyi über bie von 
& Victor v. Gbergemyi; Bater ber Werurtheilten, nur gegen das Straf: 
außmaß-ergeiffene Berufung in Bezug auf bie: Strafe: beftätigt. Zu 
— den Gnifcheibungdgrünben werben jedoch u. a. bie Milderungsgrünbe, 
welche das Landeögericht angenommen, als thatfächlich nicht verhanden 
erklärt, daB Dberfericht findet im Gegentheil nur Erſchwerungogründe. 
Eo heißt es u. a.: „Der Gerichtshof erfter Inſtanz hat in Anrech: 
nung gebracht, daß ber Mord an dem Ghegenofien eineß ber mit— 
wirkenden Theile verübt wurde. Diefer nah $ 137 des Strafgefeßes 
bei der Sträfbeftimmung beſonders zu berüdfichtigende Umitand konnte 
jedoch nicht al® bewieſen angenommen werben. Denn fo ſchwer auch 
die Verbacdhtsgrünte unverkennbar auf Buftav Grafen Chorinbly, dem 
Oatten der Grmordeten, laften, fo war das Landesgericht boch nicht 
berufen, ihn ſchuldig zu fprechen. Das Urtheil fiber ihn ſteht einem 
andern Gericht zu und iſt noch nicht geſaͤlltz auch. fehlt das Geftänd» 
niß der, Angefhulbigten, welches in Bezug auf feine Mitſchuld in 
ben gepflogenen Grhebungen, insbefonbere in ben vorliegenden Briefen, 
Beitängung  fincen wuͤrde. Daß die Angeklagte fich gegen’ das 
Strafgeſetz nicht vergangen. hat, iſt infofern untichtig, ais fie im 
© Ghebrucp mit dem Gatten ber Grmorbeten lebte, und nur wegen} von 
berfelben nicht erhobenet Klage deshalb nicht beſtraft werben fann. 
Bon ber Angeklagten fanıı auch, abgefehen von ihren Beziehungen zu 

>, | dem’ Grafen Ouſtav Ghorinsfy, nady den vorliegenden Erhebungen 
& gewiß nicht gefagt werben, daß ihr srüßerer Lebenswandel nicht zu 
tabeln geweſen ſei. Auch „ber weiter für die Angellagte geltend ger 
machte Umftend, daß fie unter dem Ginfluß eined Affect® gehandelt 
© Yabc, verdient feine Berüdfichtigung. Denn nur eine heftige Ge 
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vb. Schellerer. 


Bekanntmachung. 


von 316!/, Karren halb Eichen, halb Birfenhaly 
Mittwoh, den 3. Juni l. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 





y ferungsluftige eingeladen werben. 
I Würzburg, den 27. Mai 1868. 


x Königliches Stadtrentamt. 
‚N Brenner. 
Sc 


: toffeln empfiehlt 
L 


5a ar Yı breit, 
eınpfehle ich billigit. 


F. Schirber, 
2b] Eichhorngaſſe. 


Am Pfingſtmontag werben von hier nah Veitshöch he i m und 


Abfahrt in Würzburg um 2 Uhr und 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Rüdjanrt von Veitshöchhelm um 7 Uhr und 9 Uhr Abends, 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn Amt. 
Vorbehaltlih der Genehmigung der Igl. Regierungb⸗Finanzlammer wirb bie Lieferung 


Z in ber Kanılei des unterfertigten Rentamts an den Wenigſtnehmenden verftrichen, wozu Lies 


Friſche Bohnen, Artiihofen, Blumenkohl und neue Kar— 


Anton Minoprio. 
Marquisenm-Leinwand, 


wülhöbewegung, eniitanden auß bem gewöhnlichen Menſchengeſühl, iſt 
su berückſichtigen, nicht aber die auf Befriebigung unlauterer Begierben 
gerichtete Seibenfcpaft. — Yulie Ebergemst hat geftem,®irnftag, ihre 
Strafe anititreten gehabt. \ * 

— [Finanzielle Witze]) Die Berliner „Mortagszeitg.” 
ergäßlt: „Ein von falligen Wechfeln · und Schuldſcheinen hate beprängter 
hochgeborner „junger Krieger aͤußerte dieſer Tage auf die Frage, wie 
68 ihm gehe; Schlecht/ wie Rumaͤnien!“ — „Wie Rumaͤnien ?* 
war bie erſtaunte Gegenſtage. „Ja“, fügte er erläuternd hinzu, „ich 
leide auch an — Judenverfolgungen.“ — „Acceptiren Sie doch,“ 


ſagte der Banquier L., „das Prinzip des bumori;ifcen Budgetaukß⸗ 


ſchuſſeß in Wien und zeigen Sie öffentlih an: „Zur Dedung ber 
jenigen Summen, welche mir zum Leben fehlen, find meine Gläubiger 
verpflichtet.‘ 





Voltswirthihaftlihe und Börfenberichte, 


Kraftfanf, 28. Mal, Abendée 6 Ubr. In der) Effeftenfogietäg war 
feite Stimmung. Deflerr. Grevitsftien 19114." Staatebahnaftien”2587/,. 
1560er Looſe 70!7. Stenerfr. Metall. 501/45 1882er Amerifan. Bonds 
77. Spät. Zürlen 35%; ©. 

Heilbronn, 20. Mai. [Redermarfiberiht.] Die ouf dem geftrigen 
Ledermarkte ftattgebabte drüdende Hipe wirkte auch inſoferne einigermaßen 
auf das Geſchäft, als Leder jept zu febrdem Gewichtsverluſte ausgefegt If, 
und deßbalb viele -Häufer blos HE notbwendigiten Bedarf, von deu nicht 
großen Zufuhren deckten. Indeß ging der Derkauf fh Mlgemeiden doch 
gut von Statten, mund, waren gute Sorten jeder Gattung am Geſuchteſten. 
Prima Wildoberleder faſt fehlend, Kalbe und Schmalleder feiter, Seugleder 
aiemlic, ‚böber, Sobllevee 1-2 fu. pr. Pfund ‚höher, ) und wurds/je nad 
Sartung und Beſchaffenheit der Sorten bezahlt Für! Wildobeileder L Sorte 
64-70 fr, I Sorte 54-607 fr, 1. Sorte 42-52 Ir: ; 1Külbleder 
105—120 fr.,, Beugleder 42—48 fr., Schmalleder 54—60 fr., ‚Soblleder 
ſchwered 45-48 Mr, Teihtertsl BBHII ER: Verkauft und Abpemogen wur⸗ 
den: .308 Kentuer 2794 Pid. Sobleder, 664 Gtr..62 Pid. Schmalleder, 
3 Er. 89, Pfd. Bengleder, 163 Gtr.' 82 Pfde Hatbleder, Iufammen 
1220 Gtrs 4%, Bid. und dafür ungefähr die Sumure-pon 126,000 fl; ums 
gefept. Nächſter Ledermarkt Mittwoch den 26. Auguſt de. Ice, 








pr. 29/5. | Würzburger Baudeville-Theater, 

freitag, den 29. Mai. Dumm, dümmer, 
am dümmsten, oder „Drei Defonomie-Prats 
tikanten“. Voſſe mit Gefang in 3 Akten von X, 
Aeldmann, Mufit-von Gapellmelfter Ad. Müler. 

Samstag, der 80. Mai. Z3. E.: Die Stu- 
denten von Rummelstadt. Komiſche Dpe⸗ 
reite in SrAften won Haffnet, Mufit von Rp, 
Maller. 

Sonntög, den 31. Mai. Grosses Vocal- 
und Instrumental - Concert mit großem 





Sondermann. Orcheſtet untet gutiger Mitwirfung des Fraͤul. 
Marie Schnelder von bier, 
pr. 28/5. Die Direktion. 
Fremden⸗Anzeigt. 
(238. Mai.) 


(Adler) Klte.: Herbft a. Remſcheid, Rüht 
a. Rranffurt, Deutſch a. Berlin, Panberg aus 
Nürnderg, Wolf aus Gmäud, Alb aus Paſſau, 
Gramer a. Herford, Raßler a. Poßned u. Starke 
a Leir zig. 

(Rräuf. Hof.) KAflte.: Ganther a. Rathenow, 
Groß, Müller u. Jacoby m. G. a. Berlin, Barp 
a. Annweiler u. Bapit a. Aranffurt, Fran Koſ⸗ 
fetb m. T. a. Hitſchweiler. Kran Mater m. X. 
a. Wiedbaden. Priv. Kelb a. Coblenz. 

(Hatel Rügmer.) KAflte. : Hauda. Schweinfurt, 
Mayer a. Nürnberg, Bayerlein a, Bayreuth u. 
Schmidt a. Euimann. Arau Schäffer a. Auges 
ORTE: Fran Sattelmantel a. Lauingen. 

Edwan.) KAflte.: Müller a, Offenbach, Zeig 
a. Eciersheim, Herfmer a, Berlin, Avtil aus 
Rranffurt, Sıidel a. Iferlohn und Gayenz aus 
Hamburg. 

(Bär. Hof.) Kflte: Kadıs m. G. a. Pforze 
beim, Domausly m. ©, a. Polen, Steiuthal a, 
Berlin, Jungermann a. Lahr, Retiberg a. Gera 
u. Dito ai Lorrach. 

ESaͤchſ. Hof.) After: Schneider a. Bamberg, 
Daninger a. Dirfhheim , Meyer aus Heimitadt, 
Darjh-aus Nürnberg, Neumeyer aus München, 
Friedmann a. Adelöbeim u. Mahler a. Prag. 





Das Meneite in 
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29. Mai 1368. 


Seidenen Paletots, 


Botonde-Samas 


und 


sestickten Gachemire-Chales 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


St 


und in ganz Leinen in allen Größen, | 
Herrenkrägen in allen Fagons und weiten, 
Anterbeinfleider für Herren in Croiſce und Leimen, 
Bloufen für Damen und Mädchen in großer Auswahl, 
Beinkleider für Damen und Mädchen in; allen. Größen, 


Uinterröcke, abgepafst, glatt und mit Velants. 
- Kinderfleidchen und Schürzen, 

Manfchetten und Kragen für Damen 
empfiehlt billigft 


HM. Diel:, 
— meue Paſſage am Marti, 
Avis 
der Kigarretten- und Türkifd-Tabak- Subriken 
G. A. Dressler in Dresden 


und 
G. A. Dressler & Co. in Oederan. 

Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, dab wir bie Yaupt- 
Niederlage unferer Cigarretten? und Türkiſch⸗Tabal⸗Fabrikate 
für Würzburg 

Herrn ©. A. Venino s. Erben 
übertragen haben, welche in den Stend geſetzt find, zu den⸗ 
garen! En-gros-Preifen zu effeetairen, wie wir ab Dresden oder 


ederan. . 
Dresden, im Mai 1868. 
@. A. 





, A. Dresster in Dresden, 
G. A. Dressler & Co. in Oedetan. 


— —— 


Beʒignehmend auf vorſtehende Veröffentlichung; erlauben 
wir uns, die Cigarretten von 6 A. per Mille an bis 27 Fb, 
ſowie die türk. Tabaksgattungen aus den grnannten Fabriken 
angelegentlich zu empfehlen. I 

ürzburg, im Mat 1868, 
E ©. A. Venino 5 Erben. 
Verahtwortlicher Heraubgeber· 


26) 






sb Gadermann. 


Ch. Reich 


am Markt. 


Sl — — — — 
Hemden von Shirting und Shirting mit leinen Einfas | Kränlifcher Gartenbauverein, 


Den Thellnehmern an ter on 
Burgbernheim · Nothenburg zur Nach 
die Abfahrt am Sonntag früh 5 Une mit 
bem Poſtzuge erfolgt. ammenkurft um 
Halb 5 Uhr am Bahnhofe. 

Am Pfingffenntage und Frohnleichnerh· 
tage bleiben bie Keinkpallen von 8 bis 44 
uhr gelchloſſen. 
Curhalle' 


ich früh 5 Uhr geöffnet, Sonm⸗ und 


tg Fed 5 übe gef 
ee — 


Gabler's Keller. 
- Morgen, Samdtäg: 
Harmoniemusik. 


Bekanntmachnung. 

Ich warne hiemit Iedermann, wrinem 
Söhne Joſeph Ferdinand eiwaß zu borgen, 
indem ich hiefür feine Zahlung leiſte. 

Serlachbhauſen, am 27. Mai 1868. 

’ GH - Ganz, Schullehrer 


mm 111121 —ñ — — 

Eine freundliche Wohnung, lad. u. tap., 
iſt ſogleich zu vermirihen. Nah. in der Expe⸗ 
ditien d. BL 


Se — — 
Sdeben iſt erſchienen und in der Sta hel⸗ 


1 Ten Buchs und Kunſthandlung in Würzburg 


zu haben: 
Neiſe haudbuch 
für 
KRönigreich Bayern 
und te 


angrengenden Landerſteche 
Tytol und Salzkanmetgut, 


mit beſonderer Rücſicht auf Geſchichte / To⸗ 
pographie, Handel und Gewerbe, von 


Zulius 
Mit 1 iric, 20 Siadtep und 22 
Achten. 
Preiß elegant in Leinwand gebunden 6 fl. 
Mainwaferiikmie: 22 Grid: . 
Mit einer Beilage. 






beſonders 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 149. 





Für die Reise-Saison. 


Dem geeheten veifenben Publikum empfehlen wir nachverzeichnete Reifehanbbücer von Baedeler, Berlepich und Grieben x.: 





— bie; nebſt ben argrenzenden Theilen von 











A. Baedeker. 
‘ en —— und mit id K 
Belgien wab Gellnb, mit 2 Marien mb 14 Flinen fl. 2. 21 &. 2 —— wu ee 
Deuiſchland, nebft Teilen ber angraͤnzenden Bänder Converſatlonbbuch —— — deutſch, 
bis Straßburg, Luxemburs, Kopenhagen, Kralau, frangöfifch, engliſch, ilalleniſch nebſt einem Worte 
vemberg, — Pola, Fiume, mit 30 Rarten , furyen Fragen x. 1.4 8 
und 58 Plänen 5.5 Kalt "alle obigen Reifehandbücer fird aud im frangöffcher 
Daraus einzeln: > englifcher Sprache zu Haben. Der Preis, Unterſchled iſt 
Mittel: und Mord» Deutfhland mit 17 Rartkn und gam unbebeutenber. - 
30 Plänen f. 2.57 i. 
Defterreih, Süd und Weſt⸗Deutſchland mit 14 B,. Berlepsch. 
Rarten und 33 Plänen fl. 3. 30 fr. a) Führer: 
Defterreih, mit 5 Karten und 9 Plänen fl. 2. 21 fr. | Schweiz, bie, Ausg. I. mit 17 Karten, 6 Stäbteplänen, 
Suͤd ⸗ Bayern, Tyrol und Salzburg x. mit 5 Karten 10 Gebirgepanoramen und 33 Illuſtr. in Stahlſt. fl, 4. 24 fr 
und 5 Plänen fl. 1.45 ir. — — Ausg. II mit 15 Karten, 6 Stäbteplänen 
Ilalien, I. Theil: Ober⸗Italien biß Livorno, Ylorenz und 1 Rigi⸗Panorama fl. 2.67 & 
und Anfora, nebft Reife⸗Routen durch Deuiſchland, Diefelben in jrangöf. Sprache zu gleichen Preifen. 
die Schweiz und Frankreich mit 5 Karten und 16 Thüringen, mit 6 Karten, 3 Stäbteplänen, 4 Gebirge. > 
Plänen fl. 2. 57 fr. | Paneramen und 19 Illuſtrationen in Stepifiih FL. 3. 30 iu 
alien, II. Theil: Mittel- Ztalien und Rom, mit 3 I BefteDeutfhlanb von Heyf und Berlepfh. Wußg. I 
Karten und 8 Plänen fl.2. 57 fi. | mit 42 Karten und Piänen, 8 Panoramen, 52 
Satin, III. Theil: Unter» Jtalien, Sieilien und bie Anfichten in Stahlſtich LA 
Liparifcyen Infeln, mit 4 Karten und 6 Plänen fl. 2. 57 fr. | MGein, ber. Yindg. I:mit 19 Karten, 8 Plänen, 8 
London nebſt Ausflügen nah Süd Ergland, Wales Panoramen und 39 Aluſtrationen in — fl 3. 30 k 
und Schottland, fowie Neiferouten vom Gontinent Paris u. Nord⸗Frankreich, Ausftellungs-Führer, Auß- 
nad; Gagland, mi 4 Karten und 7 Plaͤnen f..2..57 fe. | gabe I mit 4 Marten, 24 Plänen, 1 
Paris und Nord Frankreich nebft den Gifenbaharonten 47 Anficgten in .. AI. 4. 24 ie, 
vom Rhein und der Schweiz nach Paris, mit 2 b) Wegweiler: 
Karten urb 21 Plänen fl. 2. 43 fr. | Schweiz, tie. Mit 1 Meberficht® u. 2 Routen⸗Karlen f.—. 54 fr, 
Mäeinlande, bie, vom ber Schweiz bis zur hollaͤndiſchen Thüringen. Mit 1 Ueberfichtb⸗ u. 1 Routen» Karte fl.—. 54 fr, 
Grenze, mit 15 Karten und 13 Plänen fl. 2. 24 fr. Harz ber, Mit 1 Ueberfichts⸗ u. 3 RoutenKarin fL.—. 54 
C., Grieben's Reise-Bibliothek. 
Ne. 10 Ditteleuropa 1. Th. geb. fl. 2. 39. | Nr. 21 Paris fl. 1. 45. | Nr.41 Praogensbab, Elſter 27. 
„4b u 2 Th. geb. k. 2. 59, | „22 Belgien ımb 54.1 „A Warienbad 27: 
„te " 3. Th. geb. fl. 2. 39. | „23 Schweiz. geb. 1.2. 1%. | „AI Carlsbad 36. 
„2 54. | „24 Wiens Umgebungen 27. „iA Zeplik 36. 
„ 3 Thüringer Walb 54. | „25 Guide & Dresde f. 1. 12.] „45 Warmbrunn 86. 
„ 4 Dreöben 64. | „26 Prag fl. 1.12.) „46 Altwaſſer, Salzbrunn 21. 
„ 6 Berlin 54. | „27 Gt. Peleröburg, geb. fl. 1. 12.| „AT Reinerz, Tudowa 27. 
„ 7 Hamburg 54. | „28 Deutfgland, compl. geb. fl. 5. 15. | „48 Gubeten „21. 
„8 Um f. 1.12. | „28a : I - fl. 2. 21.) „49 Mormegen, große Außgabe A 5 30. 
„ 9 London fl. 1.45. | „28b L geb. 3.30. „50 Kreuznach 64. 
„10 Potsdam 18. | 29 Kgeinfande * Holand fl. 1. 12.] „A 2 — franzäffh 54. 
„1 Gulde de Berlin fl. 1. 12. „30. Defterreich, geb. f..1.46.] „52 1. 21. 
in Guide de Poudam 27. | „31a Europe Oentral, I. vol. geb. | „53: Sicht 36, 
” 11b Guide de Berlin et de 3.3.] „54 Neues Mufeum (Berlin) 18, 
Potsdam f. 1.45. | „31b — — L. vol. geb. ' f.:3. 18. | „55 Mufeen’ gu Berln 27. 
„12 Schweden 4 4.42. | „Ste — — IL vol, geb. fl. 3. 18.] „56 Misbroy 54. 
„43 Norwegen, U. Ausgabe fl. 1. 12. | „32 Allemagne. geb. fl. 4. 42.| „57 Kopenhagen dA. 
„14 Froͤhlich's Reiſebuch 36. | „33 St. Petersbourg. geb. fl. 1. 12. | „58 , Spanten ft. 1. 21. 
„14a — geb. mit Karte 54. | „34. Bords du Rhin et Hollande. | „59 Vondon, ki. Ausgabe 64. 
„15 Altes Mufeum (Berlin) 18, fl. 1. 12.] „60 Drei Tage: im Harz 48. 
„16 Saͤchſiſch böhmiſche Shweg 27. | „35 Fichtelgebirge 54.| „61 Bad Ems 64. 
„47 Brunnen · Kalender 42. 1, 87 La Suisse fl. 1. 21.| „62 Mürnberg 27. 
. 8 te n — nes Kurorte fl. 1. 12.] „63 Südfrankreich fl. 2. 21. 
J 13 chlefiſche Kurorte 54. | SB. Eämmtih mit idufrirten Reifefarten und 
„20 Salzkammergut und Tyrol 54. | „40 Paris, franzoͤſiſch 42, s —— — 
Karten — — Harz, Rhein, Biefengebirge und Thüringen | Wlan von Paris 36 fr. 
„nn Berlin 27 fe, 
, zo Eifonmcgs m ui Di 86 8 Karte von Mitteleuropa 18 Fr. 
auf —— 1. 8. „ Frankteich 27 fr, 


” n " " 


Stahel’fche Buch⸗ und Kımfthandlung in Würzburg. 


29. Mai 1868. 


a — 
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OR „MDetanntmarung. eK, 
Peter Joſeph Erler, Kaufmann von Würzburg, bat fi um die Gonceffion zum Bes 
des Kleinverfaufs von Spirituofen (Biqueuren) angemetvet: 
Dies wirb mit dem Bemerken befannt gemacht, dab Einwendungen und Mitbewerb: 
ungen binren 14 Tagen ausſchließender Friſt hieroris anzubringen find. 
Wuͤrzburg, den 22. Mai Ty6B. 3 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Vuͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


—— des Gabpreiſeb betr, 
blüffe ber beiden ſtädtiſchen Colleglen und mit Genchmigung ber f. Kreiß- 


Durch Befi Go 

tegienung ſt ber Preis für je 1000 gubitfuß Gas vom 1. Juli 1.38. anfangenb auf 
AA. 30 kr. 

feftgefcht. 


Dies wird den Gakabnchmern hiemlt belanut gegeben. 
Würzburg, den 22. Maui 1868. . 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechiolundige Würgermeijter: 


Dr, Zürn. — 
menb, 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Den Herren Glaſer⸗ und Zinngießermeiſtern, Spänglern, Brauereis und 
Gaftwirtäfchaftöbefigern beehrt ſich eraebenft Wefertigter anzuzeigen, daß der elbe einem 
Hohlglabofen in Berruh geſetzt hat und Bocgläſer, geprehte Biergläfer, ferner feinit 
in Metallformen gepreßte weiße Bierglafer, weldye wre gefhliffen ausſehen und 
aus der franzöſiſchen Klangglas:Gompofition 


arbeitet find, im den neueiten Yagond 
erzeugt. Petroleum⸗Lampen⸗Cylinder, Delbehalter, Lampenſchirme, gerippte Bass 
tugeln aus Milchglas, Blumenvafen, ToilettosGegenflände, überhaupt Lurxuswaa⸗ 
ren in Alcbaher, Türkis, Gryfopas und matt Rofa Farbenglad nach neuejten engliſchen 
Muftern wirben prompt und billigit effectuirt. 

Hochachtungbvollſt 
Johann Lötz, 


Olodjaheit in Kungenhrunn 
per Paſſau. 





», .o 
Verſteigerung. 
Montag, den 8, Juni I. J. und an deu folgenden Tagen werben 

Morgens 9 Uhr beginnend, 
af Schloß Wafferfos, Statign Dettingen bei Aſchaffenburg, gegen fofortige Baarzahlung, 
unfer Anderem: 3e 
Möbel aus dem Mittelalter, augß der Zeit Ludwig XVI.,, chineſiſche und japanefilche 
Meuble8 und Bafen, Gemaͤlde, Marmortifge, ein Glavier, ein Violoncell und Dir 
liar aller Art veritgigert, woru Kaufluftige eingelaben werben, und fünnen bie Öegen« 

ſtaͤnde während ber acht der Verfteigerung vorhergehenden Tage eingefehen werden, 


Nachtrag 
zu ber am 8. Juni auf Schlag Wafjerlos beginnenden Verfleigerung. 


Am 9. Juni werben die Möbel des Mittelalter und fonftige werthvollere Gegen: 
fände vorgenommen werben. 








Fir Schügen u. Es Schütengefellihaften 
eınpfichlt die Unterzeichnete; 


6zöllige, auf Pappe aufgezogene Sceiber-Gartons mit 6 Ringen, 
8 * " " 5 " 
10 " “ n n “ ” " 
JJ — 
Don den 10zölligen mit 3 Ringen find auch Blatichen vorräthig. 
Simmtlihe Sceiben:Gartons find jtet$ vorräthig und können auf franlirte Veſtell— 
ung umgehend überfendet werben. 


Stahel'ſche Buchdruckerei in Würzburg, 
3. Diſtrilt Nr. 84, Schulgafle. 
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‚Befauntstachung. 
Die Drofhlenorbnung für bie 
Stadt Würzöurg betr. 
(Aortfegung.) 


Verzeichniß der Fahrgebühren 
r 
Droſchten (Ein⸗) und dieler (Zweifpämer). 


Allgemeine Vorſchruten. 


1. 
1) Die Fahrgebuͤhr ift bei Fahren nad 
den uml 


2) 
3) 


8) 


9) 


10) 


mitegenben Ortfchaften eine unver« 
Anbexliche, bei allen übrigen Fahrten, ſowie 
für bad: Warten bed Fuhrwerleb richtet 
fie ſich nad) Der Zeit. 
Jede Kegonmene Viertelftunde Fahrzeit 
2 für - gerechnet, 
rd ein Magen irgend wohin beftellt, 
fo darf die Fohrgebuhr, wenn biefelbe 
nach der Zeit zu bemeſſen ift, nur von 
ber Ankunft bed Wagens an dem Orte 
berechnet werben, au welchen er bes 
Reis üt. 
Dit Dreſchlen ober Fialern auf Die 
um Würzburg liegenden. Plaͤtze und 
Ortſchaften zu fahren iſt geitättet. Für 
ſolche Fahrten gilt won dem Wariplafe 
der dem Dre, wohin bie Veilellung 
des Wagend erfolgt iſt, der hieſüt be— 
fimmte Gebührenfag, wenn der Wagen 
zur Ruͤckfahrt nicht benüßt wirb.} 
Bird er von ben Fahrgäſten 
je Rückahrt wieder benügt, ſo ift 
r jede Bierleltunde (Warten und 
Nüdfahrt zufammen bereuen) 
a. für ben Ginfpänner. der Betrag 
von 12 ke. 
b, für ben Aweifpänner ber Betrag 
von 18 Fr. zu bezahlen. 
Wenn rin Wagen auf eine der im Ger 
buͤhrenverzeich iſſe aufgeführten Ortſchaf ⸗ 
ten zum Abholen beſtellt wird, fo darf 
nur ber einfache Gebuͤhrenſotz verlangt 
werben, Muß jedoch der Wagenführer 
über bie beſtellte Zeit warten, fo ift er 
bercchtiget, Hisfür befondere Gebühr nach 
der Bert zu verlangen. 
Gin Kind bis zu 12 Jahren ift in. 
Begleitung eines Erwachſenen frei, zwei 
Kinder unter zwölf Jahren haben für 
Gine Perfon zu zahlen. 
Leichtes Gepäd, wie Hutſchachteln, Reife, 
tafchen x. iſt frei, für jeben Koffer 
find 6 fr. zu zahlen. 
Wenn die Mogeplaternen angezündet 
find, darf für diefelben für jede Viertel» 
ftunde 3 fr. gefordert werben. 
Bei Fahrten vom Bahnıhofe barf 
außer der Tare ein Warigeldb von 
6 fr. per Fahrt gefordert werben. 
Von 10 Uhr Nachts bis 6 Uhr Dior: 
gens ift durchaus doppelte Gebühr au 
verlangen geflattet, Für Wagenlaternen 
barf jedoch dann feine Gebuͤhr in Un 
Spruch genommen werben, Ebenjowenig 
dorf bei Fahrten vom Bahnhofe 
das Warigeld Doppelt verlangt 
werden, 
(Foriſehzung folgt.) 





Frauen und Mädchen, 
welche mit geringen Ditteln eine reelle und 
lohnende Beichäftigung zu betreiben wün 
ſchen, wollen ihre Adreſſen poste restante 
Frau C. Z. Nr. 50 Goburg einfenten. [26 


Veranhvortlifer Herausgeber Richard Gadermann. 









Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittagablast 
F neuen Wücib. 3 ) 


JAnzeiger, 





zugleih amtlides Organ für die hanbrisgeriätligen Pablikationen bes Beziris Würzburg. 
| a t deu Auzel be» Ginrädungssedhähbr: Die dreifpaltige | 
| eägtoierteljäbrlih 42 Fb — Samstag, | | Belle ober berem Maut witDusit 3 Mr. 1808 
X 150. ?gl. bauer. Boftämtern,. Die Verantwortlich · 30 Mat. | ———— e mir Gift) und die —— 4J 
teitfat Inferate trägt der Cinſender derſelden. Ja mit’ 9 fr. berechnet. 





Abgang und Aulunjt der Eiienbahnzüge in Bindung EX 
Rahm: 1uKZ, Im 


Nach & 4102. 9w PZ, 





Voſto aibus aus TE 
nad: 









» amderg Z. 10682. 1119 GZ Nahm.: 23=PZ. si pZ. ar 

5 Mürruberg swG2. 9 QZ. MNachm.: 30 8 5uuZ. 8 GZ. 

. München = GZ. Nachm.: 53 KZ. 4 GQZ, 74 G2. —— 6u. Abend 
Mannheim kr nd... 10% PZ. Nochm.: 2IEPZ. 61 EZ, Üee % U. Abendo. 

Susi; jeauffurt geun: 4 PZ. 64 GZ. 19 BZ. Radhm.: MEKZ, 1 GZ. «Mm PZ.. 11#GZ. nerbaufen u 4 Mr Rahmitt, 

° mberg 6: 810 PZ. Machm.: 118 PZ. 5W3Z. BWZ,. 11% GZ, Miltendrg « 5.125 Di Mbhs, 

. Nüruberg b: 8402. 98 KZ. Rächm.: 128 GZ. 5ivGZ. 9wGZ, 11@PZ Ai —— 

Wünchen b: SH uZ. 119 QZ, Rachrı.: 16 KZ. 7 GZ. 104 PZ, Prbenum +; « Aben 

Mannheim Früb: Rt} PZ. (von Randa) 107PZ, Machm.: 2 PZ, 7482, 9MPZ Berrbetan . 1.5: 265: RuAbis, 











Zagslalender: Kelir. 
untergang's 7 Ubt 58 Minuten, Monvanfyany: 1 hr 9 Min. Mond⸗ 
wutergang: 4 Ubr 24 Minuten — T ee Pab Reaumur. 
Medrigker Stand in der Naht: 16 Hrad Märme, Mittags 12 Ubr 
22 Brad Wärme. — Bauernregel: Benn die Pfauen des Nucts 
oft fange laut fehretem, ſo bedeutet! es Regen. 

* 1431, Die Jungfrau von Drieand wird u Rouen 
verbrannt. 1889, Teyre Shymıg dee deatſchen Parlamente tu Kranffurt.- 

—— mt — — — mn 


Auf den „Würzburger Anzeiger kann man 
fi, für den Monat Juni bei. der — wie 
bei den Poitämtern abonniren. 


SE Bürsburg, 30. Mai. 

das liebliche Heft, war gelommen® — Börnen mit 
dem Wichter ng Die — ‚Schuldgefangenen: in Rordbewfcland jabie 
Trend» fingem: In der geſtern Mbrmd- flotigefundenen. Gilamg. bes 


Sonmen-Aufgamg: 3 Ubr 57 Min Somten: 





Bundekrathes wurde des Gefeh über die Aufhebung, 


oſterreichtfchen Herrenhaufe gelangte ber oͤſt erreichiſſch ⸗ 
bewiihe Jorlvert rag zur Debatte und Yunahine em bloc. 

In Wien wurbe it der jüngften- Sihung de® Dänfteträfheh, 
unter dem Vorſihe des Kalfers, über bie Frnaazvorlagen berorhen. 
Daß Refultat ber Beratgungen war eine: Ertlaͤrung, welche der Fin nz 
miniſter in der gefttigen Glubfigung ber Linken abgegeben hat. Nach 
derſelben erflärt ſich der Miniſterrath geneigt, dem Dinoritätdantrag 
bes Bubgetausſchuſfſes auf zwangigprogentige Couponbeſteuerung 
zuzu ſtim men. Singegen lönne der Majvrifätßantrag, aufeine fünf: 
unbgwangigprozentige Zinfenretuftion lautend, unmöglid 
von der’ Megierung dem Kaiſer zur! Sankıiort vorgelegt werben. 

. m 


Rolale und vermiſchte Nachrichten. 
Zürhburg, 30, Mais 
— In bersffentiigen Magifiratsfigung- vom- 28, 
Mat kamen folgende Begenftände aur Verathung und Beſchlußfaſſung: 
Bekannt gegeben: wurde: ein Reſkript der kgl. Regierung über bie 
Bemwaltungsrıfultate des ftäblifchen Arnenweſens Streichung eines 
Geſchwornen von ber Utliſte wegen zurüdgelegten 60. Lebensjahrs. 
Den Garküchner Heinrich Kifiner, 2 8. auf dem vormass- 
Gartenwirth Urban ſchen, nunmehr Zimmermeijter —5 Anweſen 
rad eye —— wurde die Annahme eines Gef 


qhaͤfibführers 
ber Perſon des Philipp Raupp * Sk Su Ders 
ew 


einer Trödfer-Goneeffien wurde 


ifen, — 
————— ee 





Fr Bezirksamıts Aſchaffeuburg, übertr 


ar ee Pfarter 
B * —* 


war 37 Fahrent] Einen! — 






— Die Einweihung des bayerifhemDentmald auf! dem 
Uettinger Kirchtof für die bei Roßbrunn Gefallenen findet. nächſten 
Dienjtag ſtatt. Wie fehon früher gemeldet, wird) zu biefer Feierlich ⸗ 
feit: bie. Hiefige Garniſon ausrüden, 

— # Brüdenaw, 27. Mail Mit dem 1.- Yu? do PiBr 
fremd a ed 


wie uns gen u, Wie 


Bat 
Gageisttet mflarhen de 

———— Mfeiturt fie 
I geſtern affenbur 
ee egä Brad Se Kapu ard * 
tm 18 wi Water 55 «ld ei in — 
Nitterkreuj N nen er rirt wurde, auch das Offlhier⸗ 
und Untereffigierlorps beigewohnt. Die — hat bei bieſer 
Gelegenheit einen der beiden Trauermärſche, die der Dahingefchiedene 


ſelbſt komponirt hat, gelpielt: 


Die rat. Pfarrei Sulztorf, Bes 
tiefter M. Keiler, Bfarrer in Wies⸗ 
enz;' der’ von dem Biſchofe von 

burg getroffenen Wabl des Prierters Y- Barthelme, Pfarrer zu Uns 
2 ale Pfarrer von Matlıberbenfeid- die Beñatigung ertbeilt; auf 
tie am Randger. Renitadt: ay A. erledigte Affeiforitelle der Afteffor des 
Etadt« und Randger. ee —52 Ar: Friederlch, verfept und deſſen 
Stelle dem dermaligen Vertteter der Staatdättbaltfchaft am Landgerichte 
Karlitadı, N. Römer, verlichef, 

— [Didcefan-Rahrihten:] Herr Kaplau Y Rev. Bach zu 
Dberelspah murde im gleicher El an haft nach Poyvenbanfen a. d. Rb. 
angewiefen. Zufolge des Er: Königl. Maf. von Preußen zuftebenden 


— mie naastenn] 
zirksamte Ochſenfurt, wurde dem 


Praſentationdrechtes wurde Hr. Pfarrvilat 8, Ottenwellet zn Mirtbeim, 
‚ Defanate Orb, zum Pfarrer dortfelbft ernannt: Die Baht des Hın. Pfarrers 
M. Zoın in Rotbenbuch zum Definiser dee Kavitıld Lohr wurde Th 

’Initttmirt wurte Hr. Bfarrer 7 * [5 


Rep zu Wüchold für die Pfarret Proffe 
beim, Hr, Bfarrer ER von Aleiubardorf für die Pfarrei — 
Roth zu Weiberabriiun tür Me land altgu * —* 
enburg, 


arb Herr Glardian Uber’ Kabvuzinetkloſteto 
bahn, BroweDefip: Ritter wen —— rdene 


— Mi eine Verſſafſungesferer WR 
Artikel im „Müend. Anz.” —* 


ag" ber Dr. @ohtmel?) — wie gie“ 


en‘ 
Gtinnerun endes. Eb m dr Rede von dergeit bet Di 
— — welche {Are —— ach" fr 


land ausübte. In Bayern hatten bazumal das verfaſſungswidrige 
Regiment eined föniglichen Gabinstöfeftetariats,. bie Preßordonnanzen 
bed. pbetifhen Miniſters Schenk, eines veligiöfen Conwertiten, bee aber 
malige Aubſchluß vedro aus ber’ Kamm er und‘ dergl mehr 
Hüireigend Zant ſt ff angehãuft, beſonders in Behts Vatetſtadi Würzs 
burg, wofelbjt er als J. Bürgermeilter, Re a — 
Maforttäl von Umiverfititspkofefli rn chen⸗ 
Fat, mehtete Bierllubs und ⸗ 3 mit poll⸗ 
lifchenn Hintergtund, Bürger, Beamte und Sf slet.e Srüber 
lich in fig fchliepenb, endlich auch eine Anzahl. radilaler und ige: 


Des Pfingftfeftes wegen erfäeint der „Anzeiger“ morgen nicht, 





Nr. 160. Diittogstlatt. 


Blätter, woran daB Oben gefürdtete Bayer Moitöblatt, gegen 
Alibayerihuti, Hierarchie und Abfolutismuß einen gemeinfamen Kampf 
führten Der UntverfitätBadgrörbnete Seufferi war 2. Präfident: ber 
2. Kammer geworben, bie ſtädtiſcher Abgeordnelen au® Würzburg, 
bie Kaufleute ‚Leinider und Ziegler, feßen dort auf ber Außerften 
Linken neben dem rheiniſchen Republifaner Fr. Schuüler. Gine Reihe 
ebenſo Rürmifcher als erfolglofer Lanttagsfigangen war vom Jänner 
bis Mitte Mai erfolgt; in Würzburg verabredelen bie Eeſellſchaften 
der Meichöfädter und Hanſeaten für den 27. Mai 1831 einen Aub⸗ 
flug mr Gaibacher Gonftitutionsfänle), um durch eine 
patriotiſche Demsnftration an biefem Symbol bed Rechts das Regi⸗ 
ment in Münden an feine verfaffungemäßige icht zu erinnern, 
— den freiſinnigen Abgeordneien einen moraliſchen Impuls zu 
reihen Begleilern hatte ſich viel Volls aus ber Umgegend eingefun⸗ 
den. Die Göͤffnungsrede hielt der Vorſtehet der Geſellſchaft der 
Reichtbſtaͤdter“, der Conſulent eines fraͤnkiſchen Edelmannẽ und liberalen 
Neichsraths. Derſelbe erörterte bie vielfachen Beſchwerden über Ver⸗ 


fehl 

dige Abftelung. 
Entlaffung - bed 
raſchten 


ein Wittarbeiter beB Vollsblaus und: früherer Schüler gichoites ben 
Abſchledẽgruß, Heiläufiz des Inhalte, er ſpreche Hier nicht alk bayer. 
Cor ſtitutioncller, und auch nicht als Deuiſchnationaler, fonbern als 
demolratiſcher Weltbürger,. und brüde Dasjenige auß, ma8 Geiſter 
Her zen bewege von Pol zu Mol, nämlid, der Drang nach zıli» 


335 
3 


1 


3 
z 
35 


welche damals noch im Hochglanz 
unb von benen man bunfel abnete, daß mit ihnen auch 

fteheu ober fallen werbe: 

Einft in folden Maieutsgen 

Bart ein Aleinod une geſchenket; 

Muß das Herz nicht höher ſchlagen, 

Denn es jener Zeit gedenfet?! 

Schöner Wat, holder Wal, 

Bo cin Volk nod froh uud frei, 

Ab, eo haben finf're Mächte 

Laãugit dies Kleinod und geraubet, 

Bon dem beitigiten der Rechte 

Kaum zu fprecen uns erlaubet, 

rüber Mai, düfrer Mai, 

Bo ein Boll nicht froh, nicht frei. 

Doch nun flattern unf're Bu 

Ju den weiten Himmelslüften, 

Und der Geijt erſchlag'ner Ahnen 

Strablt und Sieg aus Grabeögräften; 

Tyrannei geht vorbei: 

Komm’, o komm’, du Freigiiiic Mail 


8 
E 
& 


x 
1 
® 





— Münden, 28 Dal. Der ältefte Officier der Eayerifgen 
Armee, ber penfiorirte Generallieutennt v. Haren, ft im 93. Lebens⸗ 
jahr Heute Morgen® gejtorben. Er hatte an faſt allen Feldaügen in 
ben erſten Jahrzehnten biefeß Jahchunderts den ehrenvollſten Antheil 
genommen, — Der langjährige erſte Sefzetär ber Univerfität Münden, 
Dr. Richter, beim in Anerkennung feiner vielfachen Werbienfte erſt 
vor wenigen Tagen von Gr. Diaj. bem König ter Titel eines lgl 
RathE verliehen wurbe, ift heute Diorgens geitorben. (a. 3.) 


°) Zur Errihtung dleſer Säsle hatte Ladwig J., ole er noch Kron ⸗ 
prinz und ſehr liberal war, den Reicheratb Grafen Echduborn tm or 
1824 bewogen. Eräterbin freilich, als. Kutwig König war und der Reaf. 
Uonewlnd biich, mwunte er der über 25,000 fl. geopfert babenden aräflicen 
Freigebigkeit Teinen befonderen Dauk. Zürnend dem Reldstagemitzlich, 
weiches fi auf dem Laudtage von 1831 für liberale Gonrffionen aufge: 
fproden, und unterrichtet von eluer momentanen Geldklemme des trogdem 
wo. jchr woklbabenden »Dkannes, warf ber Monarch dem ibm zufällig bes 
geguenden Gaibacher Pfarrer die geflägelten Werte bin, fein Weaf bätte 
auch mit feinem Gelde etwas Beffers thun lönuen, ale Berfaffungsmenn« 
mente beucn! — Graf Schönborn fol von da an keiner Reichsrathofiguug 
weht beigewohut Haben, i 


en Winzburger Anzeiger (Beiblait zur N. Würzb, Zeitung). ar 


Schranne geftalteten ſich tie Preife wie 
26 fl. 80 k., bis 


0. Außer ber feiterbuenben Geſellſchaft unb beren zahle: 


ihrer Rufen, 


UV. Mai 1868, 
— Gine allerhöchfte Verorduumg über bie Penfions; 


bic durch Verwunbung vor dem Feinde bienftuntauglic en. 
ober im Dienſte verunglüdten Oftiiere, Miltärkeamten und Junker 
Chargen, fowie über bie Unterftügung der Wiltwen und Waifen von 
Diilüärperfonen biefer Grabe ift erſchienen. 





’ 


Boltawirihſchaftlicht und Bürfenberiäte. 


t 
Kon 19. — Mr. 21 fi. 30 . 

. . y Li 
fr. bio — fi. — it. Biden — fl. — fr. 


‚-- [Bittualienmarft.] Butter galt heute per Puhd 26 fe, 
Echmalz 33 fr., Eier per Städ 1 fr, % Baar junge Tauben 17 —* 
ſirſchen 


Bun die Meye21 fr., junge-@änfe per St: — fl, Das Pfund 


Rranffurt, 29, Mai, Abends 6 Uhr. Im der Effeftenfogietät wur« 
den Staatebabuaftien zu 258%,, bez. Greditaftien 1944. 1882 
fan. Bonds 777/46 ver Medio. Split. Zürlen 35% Feſte Teuteng. 


Berlosfungen im Monat Juni. 
1. 4proz. großberzogl. bodiſche 100 Thaler Looſe, 300 Stüd, Höcfter 
es a0, miedrigfter 100 Thaler, zahlbar 1. Arguft 1868, 
» Sieb. 

1. A. 8. Deſtett. fl. 360 Roofe v. 3. 1639, 114 Serien 4 20 Roofe, 
2220 Looſe, böditer Preit 220,000, niebrigiter 500 fl, zahlbar 1; 
Erptemter. 1868. (26. Bieb.) i — 

1. Etadt Zrieiter fl. 100 Roofe, 298 Stüd, bochſter Preis 20,000, aledrigſt. 

.. 100 fl, zablb. 8. Runi 1868 (18. Zieh, . 

4. Kurfüril. Deffifhe Zoir., 40 Lonfe, 50 Serien & 25 Stk (46. gieh.). 

4. KR. Deſtett. Br 400 Looſe von 1864, 8 Serien & 100 Loole, hödyiter 

N uiedrigiter 165 fl., zahlbar 4. Erptember 1868 

j 21. Zieh. 

15. Kürftl. Eiterbagy'fhe fl. 40 Looſe, 4000 Etüd, hödfter Preis 60,000, 

uiledrigſter 72 fl. Gr Me, zablb. 15. Orgember 1864 (68. Zieh.) f 

35. -Etadı Andbader fl, 7 Koofe, 1600 Stud, köcfler Preis.-16,000, 
i  „aiehrigiter. 9... D,M., 4ablb. 15. Dez. 1868 (23... a 
15. Stadt Ofener fl. 40 doofe, 800 Etüd, böditer Preis 30,000, niedrig. 
60 fl. daert. Wäbr., zabib. 15. De Zieh); . 
16., Zeche er fl. 7 Looſe, 33 Serien & 50 Eräd (21. Fich.). 

tadt Mailander 10 Fris.eLooſe, 500 Stüd, böhiter Preis 100,000 
Fraufs, niedrigfter 10 Arte., zablb. ih. Der, 1868 (7. Zieh.). s 
Großdetzogl. Badifche fl. 35 Kuofe, 10 Stüd & i000, 490 8 70, 
500 4 O1 fl., zahle. 1. Oftcher 1568 (90: Zied.). - 


[Ameritanifge Hängematten] Im Laben bes Selle 
Hrn. Gg. Ph. Wolpert am Sepenkzofe Hatten wir Gelegenheit, eine 
omerilaniſche Hängematte zu fehen, die zum Zwecke ber 
Bequemlichkeit für Befunde und Leibenbe eine ebenfo praltiſche als 
bequeme Konſtruktion Hat. Dieſes ger kann mit außerordent ⸗ 
licher Leichtigleit ſowohl tm Zimmer als auch im Freien angebracht 
werben und empfiehlt ſich nicht nur durch bie Armehmitd;leiten, welche 
#8 bietet, fondern auch befonber® im-Rüdficht auf die Gefunbheit« 
pflege. Bu einer wahren Wohlthat wirb. biefe Vorrichtung in ber 
heihen Jahreßgit für Babeanftalten, Inſtitute für Leidende, Garten. 
und Hoiel · Beſiher u. ſ. wm. — Wie wir mit. Beſtimmtheit verſichern 
fennen, iſt eine ſolche Hängematte während der: Pfingſtfeiertage im 
Befegimmer de8 polytehuilchen Vereins zu fehen. . 


Brieflaften. 

Kür Produftenbändier Es fehlt bier ein Artikel Im. Afein 
bandel, weiber namenilich in der warmen Jahreszeit einen reihen Abſaß 
findet, Es dit Dies die Buttermilch, ein gefundes, Fühlendes und an« 

enekmes Getränt, aud font im Hauebalie, namentlich zu einer ſeht 

madbaften Suppe am verwenden, In Münden fohren täglich Mittags 
die Milhmädden mit Suttermiig mund friſcher Butter in ten Straben herum 
and in kurzet Zeit haben fie ausverkauft. Man biete-dem Publitum biefen 
Artifel nur an und man wird finden, taß der Liebhaber dazu genug ba 
And und ibre Anzahl täglich wachen wird. Hat fi de der Genuß des 
Vferdefleiſches fo raſch bier eingebürgert, daß nicht elumal’die Rahfrage 
befriedigt werden kann. 








— — 











Terminkalender. 
2. Juni, irüb 9 Ubr: Holzſtrich im Wirthohauſe (Mühle) gu Patten⸗ 
fein dur das k. Forſtamt Lohr. 

Früh 9 Uhr; Holgärih im Gastbaufe zum grüuen Baum in Lauffach 
dur das k. Forſtaut Aſchaffenburg. u 
Früh 9 Ubr: — oneldung au den Nachlaß der Dilllle Vambach 

von Großwentheim beim 8. Londgericht Münneritndt. r 
9 Ubr: Verpadinug von Wieſen im Dchfengrunde- durch bie kgl. 
Reoierforftel Oramſchatz. 
Früb 10 Uhr: Hotzirich durch die T, Revierforkel Schweinfurt. 
Fra) 11 ühr: BVerfteigerung von Grundnäden bed Adam Schröder 
ledig won Hammelburg durd den 8, Kotar Dont, 


er Amerle -· 


Ruhe und :: 












innerhalb ſechs Wochen vom Tage ber Zuftellung des Juſchlagbdekretes an zu bezahlen ; 
Ä ber Zuſchlag erfolgt übrigen® nur nad Grreihung des Schäpungswertges des Objekted, 





Würzburg, den 29. Mai 1808. 


& Ar. 150. MittagSblatt. en MWürgburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Feitung). ar 80, Mai 1868. 
; Bürger- Verein, Hutten’scher Garten. 
2 ——— aus Morgen, Sonntag: 
&, Zur Nachfeier des hlmfigfißeigen Zubiläums ber bayerifchen —— 8 
F erfaſſung Harmoniemusik. 
21 Montag, den 1. Juni, Anfang 3 Uhr. 
in Garten Fest Montag, den 1. Juni; 
3“ im Platz'ſchen Garten. Große Tanzmufik. 
=“ Anfang 8 Uhr. Anfang. 4 Uhr, Ende früh 2 Uhr. 
* Der Vorſtand. Diezu ladet ergebenſt ein 
— —— Pupfieine, Scpmirgel, dio. Körnung, Bine: — 
engl. Putzſteine, Schmirgel, div. Körnung, Bi 

25 ftein, ganz und gemahlen, in der Materialwaarenbandlung von Fur en RBelt 

- i : 
“ö Franz Conrad, ee 
5 | vis-A-vis Dem weißen Lamm Salvater 
Rn — — — —— und aueoneinceb Sagerbie. auß ber Groß 
5 QWUmerifanifche Hängematten a — 
2 für Gefunde und Leidende, um im Freien ruhend und bequem — ——— — 
3; der Erholung pflegen zu können, empfiehlt Zoilette-Seifen und Haaröle 
= da. IP. Wolpert pl * Qualitäten und großer Auswahl 
fi am Schenkhof. 3a] Hermann Scheuer, 
r x - Für Wiederverfäufer gang Billig! 

r Bekanntmachung. Ks 

= Im Goncurje bes Wadsiuchfabritanten Michael Ziegler von Hiee verfteigere ich in I Neue Sendungen 
5 a ER Si Di ariser· Shlips, 

1 Vormittags Nühr, Cravatten :und Krägen, 
3 in meinem Antezimmer ben vor dem Sanderthore dahier gelegenen Garten Planı Mr. 2750 forte 
7 ! im untern Sand zu 0,548 Dezimalen und Pian ·Nr. 275U%/, im untern Sand u 0,037 llerren-Hemden 
28 FE nebft bem auf demfelben befinzlichen unausgebauten Wohnbaufe , geſchaͤtzt auf in billigen und feinen Sorten empfiehlt 
ö” Die Verfteigerung erfolgt nad Maßgabe ber einfhlägigen Beſtimmungen des Progefr Carl Schlier, 
3 geſethes vom Sabre 1837 und nach $ 64 des Hypothekengeſetzes. Der Kaufſchilling ift de] Schuſterg. 652/53. 
iE 


Beld-Gsars, Yınklın, 29. Dial, 


Steible, f. Notar. Geſchlechts⸗Krankhciten 




















18 — —— — — — — Onanie und Haufframkheiten heilt ficher 
27 Geembeurfingeigr. Friſch gepflückte Roſenblaͤtter Fri gänstis quedfilserfreien Mitten, 
(v (29. Mai.) ohne Stiele und Kelche werben getauft ohne jeden Nachtheil für bie Gefundheit, 
= — ea BE Sal — Münzgebäube, bei männlihem wie weiblichen Geſchlechte, 
Eee 6 4. Dimtt 9, 292. | Paus — — Rirflen, Wundarg, 
Sa. Gumingen, Saal a. Pforgbeim, Hoffmann a. | — : = eipzig, Petersitraße 38, 3. Etage. [8 
“8 Huginrg Ungd.a. Dura ——— Conditorlehrling — — 
majend, Aaron m. erchem a. üncyen, Bart nbet bei günftigen Bedingungen fofortige VER ER RN —e— — 
— — a. Laugenfeld Aufnahme. Naͤheres in ter Ezpedition bies Im ” —— vn haben: 
5 Ebromepfa ei Age ehe a. Ratbenow | 168 Blattes. [3e 5 n — chts rief 
. 8 ie iin, . bl m. ©. u. Dr. a 43 
die pe 
marf, Rent, Majoian a. London. Freifrau v. Lehrlingsſtelle offen von Dr. F. Hymnäuß, 
3 Berg m. T. a. —— * Ho aus zur fofortigen Berepung. In elegantem Gouvert, Preis 18 kr. 
8. Se ah dede ken, Sil Meinrich Knorsch, Dei franfirter Ginfendung von 24 kr. in 
| 8 bermann aus Keipyia, Temmerer ans Krankfart, General: Agent. Briefmarken erfolgt frantirte Zuſendung im 
* er %. Mainz, Hörner a. Nürnberg u. cher Bu vermielhen Königreib Yayern. 
- a rag. nie 
3 ; (Ontel Rügmer.) Kflte.: Pollinger a. Rürn: find 2 Zimmer mit Küche x., Zutritt in den (Rerlag von E. H. Gummi in Münden.) 
an a Augeburg | Garten, auf 1. Muguft Randerbadererirape | MBilfizfte Körner-Auszabe!!! 


ll 


p ’ 
b b 8 P. 2 
| u. — ——— Schmip Gin Logis von 3 Zimmern ift auf 1. Theodor Körner's 


8 

<= (Schwan.) Kflte: Gavenz a. Gamburg, Ben: Re. 4. 
© Dr. Schmitt 

en 

2 





3 
ZE ©. Minden. — re I% jämmtliche Werke. 
; - - micthen. . in zped. d. BI. [20 5 r f 
8 Würzburger Vaudeville⸗Theater. — —— — m... u Zn 
— BE a a” Maria Amanda Brenuflek, Buchbalterdfind, * — * — — O1. DU 
retie im 8 Alien von Baffner —*8* nad. 1 AR. alt. — Gva Herkit, Briefträgersfind, 9 | Stahel ide Buch⸗ und Kunfihandlung 
‘ von A. I, al. — Gutao of. Sırelin, 4, f. Kreise in Kür 
— den 31. Mai, Grosses Vocal RT —1— Doom —— —— —— 
ei I ter, 73. alt. — E. Oppmann, Schubnach ir . . 
;s und Instrumental- Concert mit vr jtere attin, 67 I. alt, — Bater — Firmſcheiune 
raͤul. In hmann, Ordendprieſtet und Superior des find ftets vorraͤthig in ber 


F Eh unter une Mimirfung des 
arle Schneider von bier. Gapuyiner-Heepiriums in Lobr, 46 I. alt. — — 
* Die Direktion. |». Jof. Bügel, Oefonowenfiad; 4 T. alt, Stahel'ſchen Buchdruderei. 


Fe Ausitattungs-Slagazin. IM 
Möbels, Betten, Matratzen und Spiegel 


empfiehlt in größter Auswahl billigit 


eh, Bliligheimer. eite 
REEL TEE EEE TEE RITTER 


Todes-Anzeige. 


Es Tag in dem Willen des Lnerforfchlihen, heute Morgens: 53%/, Uhr meine geliebte Gattin und meiner 6 Kinder unver- 


gleichliche Dautter, Frau t $ h. * ll 
argar er, 
EN Margaretha Stumpf, geb. Ke 


In 42, Vebersjahre und dem 18. einer glüclichen Ehe ſchloß die Vollendete nah mehrjäßrigem Bruſtleiden überauß rühig 
ihr auge fi fur dieſe Melt! 
Der Verwandten und Freunde ſtiller Theilnahme in feinem tiefen, Schmerze hält ſich verſichert 
Wurzbutg, den 30. Mai 1868. 





Georg Stumpf, Buchbinder. 


Die feierliche Beerbigung. findet. ttatt am Montag den 1. Juni Nachmitlags 7 Uhr vom Leichenhauſe aus, der Trauergottesr 
dienſt am Mittwoch den 9. Juni Vormittags 10 Uhr im hohen Dome, 













GefchäftsEröffuung. > 
icmit bechre ich mich anzuzeigen, daß ich mit Hentigem | feierfägen von früh 9 
an hiefigem Plage ein 


ur anf 


Lichter-, Seifen- & Parfümerie-Geschäft | ( I u nen... 
en gros & en detail EEE ergebenft einlabet 
eröffnet babe. &. Shwankäußer. _ 
Ich werde ftets Bemüht fein, durch veelle Waare bei größ- Bellevue. 


ter Auswahl und billigen Preiſm allen: Anſorderungen eines ———— Rudler— 
geehrten Publikums zu entſprechen und zeichne 
Würzburg, deu 30. Mai 1868. 
Achtungsvollit 
Car! Höht, 
2a] Sanderſtraße Nr. 243. 
Feinjte: indische Raffinade, gebrannten Gaffee, 36, 48: und 
56 Er. per Pfund, Prima Emmentöoder;; Ramadour⸗ und Lim- Gabler's Keller. 
burger Käfe, Gothaer Cervelat- und Zungenwurft von vor= | An beiden Pfingfifeiers 
züglicher Qualilät empfiehlt | tagen Vormitlagb 
Wilhelm. Simon, | B D ck 
Eichhorngaſſe Nr. 366. | 
nebft Bodwürſten. 


Morgen, Sonntag: 
Dig in der ei ald am Kranfenbette EN 


| Große Weodultion 
Mh Pfund R fl. 45 fr. Pſfund 1 fl. 45 fr. ber: vollftänbigen 9. Infanterie» rg 
3.f. 24 ie. A n„ —-T57R 


Mufik 
iſt fortwäßrend — Le — Waare zu haben. 
C. Schneller, 


| Anfang 3 Uhr. 
Kronenapothete, 





Simon Muhler. 












| Hiezu ladet freundlichſt ein 
Johann Seineis 


Malmoafferwärme: 73 Grab, 
Rab BEER tech ——— 


— Verantworilicher Herausgeber: Ri Hard Ga bermann, 
Mit einer Beilage. 





3] 








— — — 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 150. 





Carl Jachermaier, $ 
Maichinen-Geichäft in Münden Schleißheim, 


landwirthichaftliches 


empfiehlt fowohl fein eigenes als auch englifches Fabtilat in aflen bisher bewährten land⸗ 


witrthſchaftlichen Maſchinen und Gerathen zu moͤglichſt billigen Preiſen und unter Garantie. 


In Betreff· der engliſchen Dampfdreſchmaſchinen von Marſhall Söhne & En, 
deren Firma ich für Suͤddeutſchland ſeit Jahren vertrete, erlaube ich mir aufmerlſaui zu 
machen, daß ſelbe auf der Pariſer Weltaubſtellung 1867 nad umfaſſenden Proben die 
goldene Medaille erhalten haben un fin vorigen Jahre in Preupen;i4867 in Ober ⸗ 
und Niederſchleſien und‘ Pofen salfeim ' 18" Locomobilen mit entſprechenden Dreſchmaſchinen 
verfauften. Die Verbreitimg der Marſhall'ſchen Mafchinen in Bayern feit 4. Jahren ift 
befannt ; zur etwaigen” Informirung werben bie Namen der Beſitzer von: Marſhall'ſchen 
Dampf Dreſchmaſchinen in Bayern und in Preußen mit Vergnügen befannt, gegeben. 

Solche Grfofge, int Vereine mit benen in England feldft, worüber die ehrendſten Zeuge 
niffe vorliegen und in ben betreffenden Katalogen abgebrudt find, laſſen alle weitere Un» 
rühmen ber Marfhall’ihen Mafchinen überflüffig erfcheinen. 

Preife Ioco Münden incl. Fracht und Zoll: 
Apferbefräftige Locomobile 2120 fl., Dreichmafchine 1280 f. — Bpferbefräft. Locomobile 
2620 fl, Dreſchma ine 1670 fl. — ee Loromobile 3020 fl., Dreſchmaſchine 

17 








Bekanntinachung. Ne 


Im Auftrage des f. Verirkögerihts Würzburg wird am 
Mittwoh, den 3. Juni I. Is., 
früh 10 Uhr, 

in meiner Amislanzlei das auf 18,000 fl. gewerthete Anweſen Pian-Rr. 734 und 73417, 
— 116 Degim. Wohnhaus im 2. Difte. HausNr. 213 in der oberen Dominilancrgaſſe 
zu Würzburg mit Garten und zwei gebeten Trinkhallen, nebjt verfchiedenen zu einer Gons 
cutsmaſſe gehörigen Altivausftänden im Bettage zu 138 fl. 254/, fr., wiederholt veriteigent 
und der Aufchlag diesmal unbedingt ertheilt. 

Würzburg, den 24. April 1808, 
26] Seuffert, f. Notar. 


9 fi 
Bekanntmachung. pr. 28/0. 
Im Wege der Ggeeution wurde das Haus und gefammie Örundvermögen bes Bauern 
Sohanın Roß dahier verjtrichen und Hat nunmehr Die Verteilung des Strichserlöfes zu 
geſchehen. 

Zur Liquidation der Forderungen gegen Johann Roß, dann zur Beſchlußfaſſung über 

die Vertheilung des Strichberlöfes wird Termin auf 

Mittwod, den 17. Juni I. Is., 

üb 9 Uhr, 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücjichtigung und refp. 
ber anzunehmenden Zuſtimmung in die Veichküffe der Mehrheit der Anwejenden geladen 

ben 


Arnftein, am 21. Mai 1868. 
Königl. Landgericht, 
Mayer. 

Sliegenholz, Fliegenpapier, giftfrei, in der Materialwaa— 

renhandlung von 
Franz Conrad, 
2a] vis-A-vis Dem weißen Lamm. 
Höchſt intercjjante Neuigkeit ! 
Dei und iſt eingetroffen: 
Hirth, Parlaments-Almanad) für 1868, 
8. Auflage. Preis broſchirt 54 fr, nach Auswärts franco 57 fr. 


Dir achte Ausgabe enthält namentlih Viographieen von fünmtlihen Mitgliedern 
bes Zollparlaments und eignet fi mithin, da jie auch die wichtigiten, auf den norddeut⸗ 
fen Bund und ben Zollverein bezüglichen Aktenjtüde, Belege x. bringt, ſowohl für die 
Verhandlungen des Zollparlaments als biejenigen des Neichätages. 


Stahel'ſche Bud: und Kunjihandlung in Würzburg. 


* 


Lecomobilen und Dreſchmaſchinen ſtehen in Münden und Schleißheim zur gefälligen 
Einſicht und nad vorgängiger Anzeige auch zur Probe bereit. Die permancnte Aubſtellung 
befindet ſich im lendwirthſchaftl Verein, Türkenitr. Nr. 2, Wohnung Schwanthaferftr. Nr. 70. 


Leere Mineralwaflerfrüge 
von verfchiederien Sorten find billig zu ver 
faufen in der Juliusſpital · Apothele. I8c 


Neue Geſetze 
in der Würzburger Volksausgabe. 


866 
Grundſtückvermarkung. 


Mit Erläuterungen aus den Motiven zu dem 
Gefegentwurfe, den Protofollen der Reichs⸗ 
raths / und den Verhandlungen der Abgeord⸗ 
netenfammer, herausgegeben von einem 
rehtstundigen Beamten. 
Preis 6 fr, nach Auswärts franco 7 kr. 


Gewerbsgeſetz. 
IT. Abtheilung. 

Inhalt: Vollzug des Art.6 (Bewerber 
Anmeldungsragifter u.f.w.) und des Art. 25 
Abf. 2; Verordnungen über das Trödler⸗ 
Gewerbe, die Gafts und Schenkwirthſchaft; 
den ſtleinhandel mit geiftigen Getränten; 
über den Gewerböbetrieb im Umherziehen 
mb den Qaufirpenbef, Preis 9 fr., ſranlirt 

Or. 


Wehrverfaſſungsgeſetz. 
VI. Abtheilung. 

Inhalt: Abſolutorium des Realghm⸗ 
nafiums, Bücher: und Liſtenführung bei 
den Heerebabtheilungen und: Lantwehrbehoͤr⸗ 
den; Adminiſtration und Nehnungswejen 
der Landwehr · Bezirls⸗Commendo's u. |. w. 
Preis 21 Er, franfirt 23 fr. 
Hafenordnungf.d.Bodenfee. 

Preis 9 fr, franfirt 10 Er. 

Zu begiehen durch olle Buchhandlungen, 
insoefondere von der Stahel’fchen Buch und 
Kunſthandlung in Würzburg. 

Briefmarlen werben , ald er anges 


nommen. Golporteure erhalten entfprechen⸗ 
den Rabatt. 


Nr. 150. Miteageblatt. — Würzburger Anzeiger (Veiblatt zur NWuͤrzb. Zeitung) ⁊ | 30. Mai 1868 


&e Wilh. Krackhardt, 57 
5* Schweinf A 
ge — ea H 
3” Brau- & Brennerei-Maschinen, 35 
* insbesöndere = 
Kühlschiffe, Bier | Pumpen, 
—— —— 
Senkböden, Maischmaschinen, 


Fas» & Malzaufzüge, 
Spiritus-Brenn- und Rectifications- Apparate, 


sowie 
Wasch- und Bade-Austalt-Einrichtungen, 
Bampf- und Waferheisungen, Waſſerleitungen &r. 
NB. Ueber vielseitig ausgeführte Anlagen und Einrichtungen liegen die be- 


sten Zeugnisse vor, u. A. von bedeutetiden Brauereien in Coburg, Forenheim, Er- 
langen, Fürth, Nürnberg, Passau, Ansbach, Würzburg, Schweinfurt ete. [4d 
— m — — —— 1 —— 


Maierei⸗Verpachtung. 
Daß Graͤflich von Schonbornſche Maiereigut zu DefterShaufen, im Königreiche Bayer, 
Unterfranken, Vegirfsamts Volkach, wird vom 22. Februar 1869 anfangend auf neun Jahre 
achtet. 
Dasfelbe beſteht in Wohn⸗ und Wirthſchaftögebaͤuden mit ca. 682 bayer. Tagwerk 
Grundbeilaß und Schafhutrechten. 
Die Verpachtung in öffentlichem Aufſtriche, jedoch vorbehaltlich herrſchaftlicher Geneh⸗ 


migung, ſindet 
“ ade © ben 9, Jini 1868, 
ittags 11 Uhr, 
zu Gaibach auf dem Geſchaͤſtszimmer ber unterfertigten Verwaltung ftatt, 
irlabs⸗ und tantionsfählge Pachtliebhaber werben hiemit eingeladen und wollen ſich 

mit. den erforberlichen Nachweiſen ihrer Befähigung verſehen. 

Beſchrieb und Vedingnißheft liegen zur Ginficht auf. 

Gaibach, den 30. April 1668. 


Die Gräflih von Schönborn'ſche Domainen-Verwaltung. 


Huther. 
3c] Kaifer. 


In der — ſchen Buch⸗ und Kunſthandlang in Würzburg iſt zu haben: 
Die Verſchleimungen der Schleimhaut, Bruſt⸗ und 


Harnwertzeuge, als Grundurſache der Meilten jehigen Leiden, wie: Magenſchwaͤche, 
Magentrampf / abnotme Gäurebildung des Magens, veralteter Magenhuſten, Kreuz 
ſchmerzen, Rheumatismus, Saleimlkotit, Hẽmorrhoiden, Flechten, weißer Fluß, Man 
gel’ an Appelit Eckel, Ö tenſauſen, Drüfenleiven, Äugenſchwäͤche ꝛc. Mit Angabe 
der Veilmittel dagenen nach eigener Etfahrung von Dr. Robert Tült in Glabgow. 
Ins Deuiſche übertragen Yon Dr. Mag. Wunder. 14. Auflage. Broſch. 27 fr. 


Heue Büder, Henoch. Beiträge zur Kinderheilkunde. Neue 





Folge. fi. 4. 28. 
vorrätbig in der Stabel' ſchen Buch- u. Aunft- | Ronouard. Leitfaden zur Auffaffung der 
bandlung ie: Bärgburg: Kriegsgeihihte, fl. 1. 21. 
Oehlmann. Etkenntnißlehre als Naturieif» | Bohnftein. Beiträge zur Therapie ber chro⸗ 
ſenſchaft. fl. 1. 45. nifchen Metritis. fi. 1. 12. 
Das römische Königihmm des Papſteb. 12. | Meyer. Wieftrichtät in ihter Anwendung auf 
Das Wehrgefeß für das conſtitutionelle praftifche Wedizin. fl. 4. 42, 






Oejterreih. fl. 2. 21. 

Dieringer, Theologie der Vor⸗ unt Jebt⸗ 
zeit. 27 Er. 

Büchner. Sch! Voriefungen über die Dar: 
win’fche Theorie. N. 2. 57. 

Lerſch. Die phyſiologiſchen und therapeutir 
fen Fundamente der pralt. Balneologie 
und Hpbropofle. 2 Thle fl. 4. 48. 


Gin noch ganz neues Bett ift aus 
Auftrag billig zu verfanfen 1. Diſtt. 
Nr. 25, Bandgafje, Parterre. [36 
wu 

Ein ſchoͤn moͤblutes Zimmer ift fogleich 
oder biß 1. Juli au vermiethen Eichhornſtr, 
2. Diſtt. Nr. 53/54, 1. Stod. (dt 


Bekanıtmachung. 

Die Drofhlenorbnung für bie 
Stabt Würzsurg betr. 
(Kortfepung.) 

H. Befondere Vorfchriften. 
A. Für Droſchlen (Einſpaͤnner). 


4 Rah der eit. 

Bi TLobr2 | 3 Ber 
Stunde Perſonen Perſonen 

1, |— ir. — fl. 36. 

| fE 36ej— fl. 48 Er. 

ed 5 Leklık _k 

14, 1 fe 57) 1 fl 12, 

11, |1f. 6 1 fl. 24. 

1, 115 1. Sch, 

2 1. A| if. 48 M. 

24, 18. 33) 2. —E. 

2 AM. 42 2 fl. 12. 

2 | 1 5lle| 2 fl. 2ike. 

al. 2 ICh 


3 
Für jebe weitere Viertelftunde haben 
1 oder 2 Perfonen je 9 fr., und 3 ober 
4 Perfonen je 12 tr. zu zahlen. 

2) Rad beitimmten Plaben außerhalb 
der Stadt. 

4) Zum Stinzingersteller, nad Tala⸗ 
dera, Himmelspforten, zur Aumühle, 
auf den lebten Hieb, Sofbrauhaus⸗ 

er und bis zum Sugelfang für 
1 oder 2 Perjonen 24 Ir, für 3 
oder 4 Perjonen 36 fr. 

b) Bur Nojenmühle, auf die Geung 
über das Häcberger Thor für 
oder 2 Perjonen 36 fr., für 3 
oder 4 Perjonen 48 Ir, 

c) Bis an die Wuldstugel, auf. den. 
Straußenhof für 1 ober 2 Bers 
ſonen 48 kr., für 3 ober 4 Per: 
jonen 1 fl. 

3) Nach einzeinen Ortfchaften. 
Fiir 1-4 Perfonen, die vierte eingerechnet. 
Nach Heidingsfed — fl. 43 fr, 
„Unterdũrtbach 1 fl. — Fr, 


„ B:rbrunn It —K, 
„ Böchberg 1 E — fi, 
„Bexrsbach if. — fr, 
„ ZU 1fl. — tt 
„Lengfeld if. 12 i, 
„ Randersadr fl, 12 Er, 
„ Rottendorf 1. 30 f., 
„Veilshöchheim 1 fl. 30 fr, 
„  Gitenfelb 1 fl. 30 k 


Esms folgt.) 


Billige fathol, Gebetbüder. 


Gine größere Parlie nur wenig ſchadhafler 
Gebeibůchet gediegenſten Inhalts, von den ein- 
fachſten bis zu den feinften Cubanden, et 
lafjen wir zu außerordentlich billigen Preis 
fen und laden zur GEinſichtsnahme in unferm 
Geſchaͤſtblolale hiemit freundlichſt ein. 
Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung 

in Würzburg. [6b 


=” Gin tüctiger Berfäufer mit Comp⸗ 
toit · Erfähranger imb ein Lehrling (Israe⸗ 
liten) werden in einem Tuch⸗ und Modes 
waarengeſchaͤfte baldigſt engagirt. 


Gute Einpfehlungen ſind nothwendig. 
Franco » Offerte unter Nr. 147 beſorgt bie 
Expeditien d. Bl. [26 





Vetantworllicier Herausgeber: Richard Gabermann. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleih emtlihes Organ für bie haundels zerichtlichen Publitstionen des Bezirts Bürzburg 







| Dat Abonnement auf dem Augeiger ber | I@inrädungsgebähr: Die dreifpeltige | 
151 | trägtvierteljäbrli db 42 Er. bier uud bei alen | Montag, re; beren Raum wird mit 3 fr. | 1868 
NR + | Rat. baver. Motimtern, Die Deraxtwortifc | 1 Auni, mit 5fr, und bie durhlaufende . 
feitfür Inferate träot der Ciufender derfelben, | 5 elle mit 9 Er. berechnet. 










Abgang und Antunt der Eiſenbahnzüge in W in Würzburg. 








— ——— — ⸗———————— —— ——— 
Nah ankfurt Früh 12uPZ, 4:02 mrZ Mahn: 13 KZ, 20GZ. 50 8Z, 8.GE. Voftomsibus ans MWürzkurs 
= amberg Früb: 40 GZ. 79 GZ. 10% 82, Nahm.: 2m PZ, 31 PZ, ich: 
Niruberq üb: —. 60 62. 9 62. Nachm.: 510 382. 4MGZ 8 Q2. . 
so Münden Früh: 5 PZ. 1% PZ. Nachm.: 3 KZ, 3% GZ, 74GZ u 
« Mannheim ‚grüh: 120P.225G, tip, 8893. 1016 KZ. Nochui. 15 PZ 6% FA. Krbein 2: SM IEM. Mo 
Asvor frauffurt Frun 4 PZ 44 62. 100 37 Racm.: 2»#KZ, 1 @Z. TMPZ 11007 Gelbe AU. Abends 
P) ——— üb: BU PZ Nachm, : 19 PZ. 582. sm@Z,. 11 82. ® 2 
» Nürnberg, rüb: 93GZ. 9 KZ. M :1986 GZ. 5 GZ. MGZ, 114 PZ, Unechaujen . 41, Nahmitt, 
» Münden üb: 8042, 11M GZ, Machr:.: 18 KZ, 519PZ. 108 PZ. Riltendrg . SM. 
WMaunheim 5: 45P. 84PZ, (von Lauda) 108 PZ. Nachm.: 9% PZ, + PZ. 7687. 3% GZ. 0# PZ 








Tagskalender ———— — 3 er 50 Hehe und ein unmittelbar barauf folgender krachender Donnerfählag, 8 
untergar ro inuren, Moudau gang © ro un fonnte 4 elhaft n n N 

Menbantergang: { AUbt 10 Minuten. — Thermometer vach Reaumut. haben *— ar das — ——— ——— — 

Riledriguet Stand In der Racht; 16 Brad Wärme, Mittags, 12 Ubr N ’ 8 8 
4 rad Wärme. — Banernregel: Wenn De Kinfen vor Sonnen: | ftätigte, Der Blig hatte ben (von der Strafe aus gefehen) rechten 
A En ap 2. Miam anne | —— 
* Erlen man v emfpige nur ein gang M mehen, 
J⏑ —— I ARE seht al 

r genäh 

4 letzten Tage ausgedoͤrtte Holzwerl, und bald brannte der ganze Thurm 
Auf den „Würzburger Anzeiger” kann man Lchteriaß Wie wie eine Kerze. Gegen 1 Uhr fiel das große eiferne Thurme 
fih für den Monat Juni bei der Erpedition, wie F tray Herab,. zothglügenb_ in großem Bogen — ein impofanter Anblie; 





; b Mi ; fur) darauf: unter furctbarem Krachen bie Heine obere Kuppel 
bei den Voitamtern abonniren. —2 ſtũrge ————— 
am ' Thurme nichts mehr, man mußte ihn ruhig außbrennen laſſen; 

sur N an; 1. Juni. bewohnt war er kum Glüd nit. Auch in ren — 


* 2 Blitzſtrahl gezündet, was jedoch gleich gelöfcht werben konnte. — 
Die allgemeine politiſche Welthage ſieht die „Südd. 
Pr.“* alb eine durchaus berußigende * — ——— — gr *9 —— ale Yan Eher br Rose in 
ngft noch gedroht, fein befeitigt. Sole Störungen hälte ma ’ greiflicher T 
— * deuiſche Hollparlament, dad engliſche Staatdrecht und —— —— t — rear u rg 
die norbamerlfanifche Verfaſſung. „An allen breien ift bie Gefahr * ai Unf g g En a Mr under iſt daß 
— ſoviel ſich heute erſehen laͤßt — entweder vorübergegangen oder —7 He nicht zu Fu 8 a n — dat fih 
iſt wenigjtend auf dem Wege dazu, und an allen dreien iſt e8 bie h f — ib u J * ſpital ver er und fehrte 
Natur der die Geſellſchaſt beherrichenden antiradifalen Stimmung, eh ur zB m A Ehre und Danf dieſen 
welche daS Grgetmih hervorgebracht. Das beutiche Zeilparlament ıjt | "9 F aͤnner, bie freiwillig für ben Schuh ihrer Milburger das 
verlaufen, wie wir es vorausgefogt; in den amerifanifchen Parteir nn m a 
ftreitigfeiten haben die gemäßigten Anfichten bie Oberhand erhalten, der bei den Schwurgerichtoboke von Unterfranfen nud 
und die inneren — mit welchen das briliſche Reich beſchäſtigt —— tn der 4. Sipung des Inbres 1868 zur Aburtbeiluug 
ift, nehmen einen verftändigen und, wie es fcheint, ruhigen Verlauf. MT 
Mir dürfen andere Belege Hingufügen: Rußland, — Rritg in | 7 338 ER A0R Anklage gegen 9. Rogati von Stahtjämanag 


; Aa og > cgen Diebfta 
den Orient zu tragen, feßt feine inneren Reformen im größten Maß ⸗ — 3 Ubr gegen Valentin Schäfer von Hirſchfeld, wegen Ver— 


ftabe fort; die Türfei, ſtatt die Beute eines allgemeinen Aufitandes fuche zum Verhtechen deo rast 

zu werben, öffnet fi der aberbländiichen Givilifation und ihrem ums * ftübh 8 Uhr gegen VBarhata Seller von Oberbach wegen 
geſtaltenden Einfluſſe; Defterreih behauptet ſich auf ber betretenen i Fra N Ab 

Bahn tief eingreifender Verbeſſerungen, — und die internationalen om &, Juni, Ma BEN er a ee eher 


Verhaͤltniſſe der ciwiliſirten Welt folgen dem Grundton einer Periode, | am 6. Juni * Uhr gegen Jobann Frank von Ricned wegen Verſuchs 


die man — im Gegenſatze zu einem vorausgegangenen revolutionären U Neth 
Zeilgaume — eine reformatorifgge nennen Tann. Die Hoffnung auf anı € den 8 Uhr gegen Adam Schang von Heinert wegen Aörper: 


gewaltfame Löfungen ficht ſich auf allen Punkten getäufgt,“ am 9. Jımt früh 8 Ubr gegen Andreas Döblinger von Abiswind wegen 


Das Gerücht von der Bildung polnischer Revolutionsbanden Berfuche zur Nortyucht ; 
wird von ber „Wiener Zeitung” amtlich dementirt. am on: üb: 8 Uhr gegen Michael Haufer vom Dettelbah wegen 
; - ? R r 4 eineing! 
Prinz Napoleon wird heute eine Meife mit polttiihem | am 12, und 13. Jun früh 8 uhr gegen Johann Full von Aura wegen 
Hintergrund antreten über Karlsruhe, Stuttgart, München nah Wien Mordes und Raubes; 
und — Stonitantinoyel, am = Juni u 3 us gegen Georg Adanı Schäfer von Goldbach wegen 
— orperperichh 
am 16. Juni jrüb 8 br gegen Georg Adam Oberft von Kaugenprogelten 
Lokale und vermiſchte Nahrihten. Rolbuucht; 
Würiburg, 1. Iunt, am N ; un — und 17. gegen Pius Hofmann von Neufen 
er wegen 20 age; 
: — Geſtern Abend während eines due unfere Stabt hinziehen ⸗ sr —— ren früb 8 br gegen Eduard Dapsuport aus Ran« 
m Gewitters erſchreckte ung um 3/11 Uhr ein greller Blitz Bi ur Herrmanı Loͤwenberg aus TÜft wegen Betrugs; 


rel a ur 1 






am 25. Juni früp 8 Uhr gegen Sebaftian Keinheig von Sulzfeld wegen 
ebftable ; 


€; 
am 2b. Juni frawP1d Uhr gegen Martin licher von Altglashütten wegen 
NRorbzuchtsverfuds, 


— Durch die in öffentl, Sipung des k. BezfrfögerihtögWürgburg am 

12., 14., 15. und 16. d! M. verfündeten @rfenntnifje wurden verurthellt: 
Jod. Adam Schneider von Zilfentbal, wegen Uebeittetuug der Schlägerel, 
zu 15 A. Gelbfirafe und Philipp Schmitt von da, Dergebend der 
Sälägerel, zu 8 Tayeu Gefängnip; Georg Bayer don Beitehöhhelm, 
wegen Biderfegung gegen obrigfeitliche Diener, im Zufenuuaf g mit der 
Uebertretung der Störung der öffentlichen Ruhe, zu IOtägiger efängnißs 
firafe; Adam. Schubert von Unterdürrbach, wegen; Di d, zu einer der» 
leihen von 3 Monaten und 23 Zagen; 2 ann Belpert von Greuffen: 

Em, wegen Körtververlegung, zu einer ſolcheu von 4 Monat; Kajpar 
erg Zorn und Micarl Rödelberger von da, wegen Shlägerd, 


Brönner, 
rf ppenbeimer mid Peter Met: 


zu jeötägiger Befärgnipitrafe; Ferdinaud 
irg von bier, wegen deßg 
Setäugniß, Michael Brönner.von Brüd, wegen Körperverleg 

Sefängnipftrafe von 3 Tagen und S ephan Meine von Kridenhaufen, wegen 
ES hlägerei, zw eimer dergleichen von 8 Tagen; Johann Löhlein von His 
dingefeld, * Vergehens der Gewaltihaͤtigielt im Zufammenfluffe mit 
einer Mebertretüng der Mußeldrung und einer Webertretung der Berufs 
ebrenfränfung, zu 14 Tagen Gefängniß; Adanı Behringer vom dba, wegen 
Bergebens der Gewaltibätigfelt im Zufammenfluffe mit einer Uebertretung 
der Rubeildrung zu 6 Tagen Gefäugniß j Johann Speler von dort, wegen 


eined im Zuſtande geminderter Zaevinngotavgeen verübten Vergehens 


der Widerjeprug Im Zufammenfluffe mit euer üebertreiuug ber Bernfd« 
ebrenfränfung, zu 7 Tagen Gefängniß; dagegen wurden Margaretha Belpel 
von Zeitlofs, wegen Liebiahls und Bailentin: Schuelder von Birfeln von 
der Beſchuldiguu 
der nächtlichen SRubendrung freigefvroden. e Sadıe. g "Roncad 
Schicke von KPr and“ Divanıs "Reinhard von“ Stmmrer , wegen 
Schlägerel, wurde vertagt, 

Kermer wurde in öfeititcher ne dieſes Gerlchte ale IL. Inftamz 
vom 44. d8. Mts, die Berufung des Kafpar Popv vom Albertshofen, wegen 
Diebitabls verworfen: . : 

r — erledigt: die kath. Pfarrei Weiberobrunu, Bezirloamts Aſchaffen · 
burg; Keinertrag 708 A.. A0h/.0 Ir. 

Durch Üutjchliehung ber k. Reglerung iR dem Hilfolehrer Ftledtich 
Lutas an der k. Praparandenſchule zu Aulmbach der Schul ⸗ und irchen: 
dienſt zu Dieterömindb im Bezirte Nönigöhofen Abertragem worden ber 
Säullehrer I. Fahnacht von Abırafeld wurde wegen nadgersiefener Dienfte« 
unfäbigkelt anf Anfuchen und unter Anerkenunn guten Dietfie in 
den. Rubeitand verjept; dem ulleprer A. M. 
Bitte entfprechend, der Schul⸗ und Kirchendienſt zu 
Wellrichſtadi übertragen; der Schullebrer ®. Ruarf 
den Schul und Kirchendientt zu Ebertehauſen Im Shweikf 
verfept; dem Schullehrer B. Reip in Wüfenfachfen der le and Rirchen · 
dienit zu Arnobauſen im Bezirke — und dem Schullehret G. A. 
Siolch in Edwelsbah der Schul· und Klrcheadlenſt zu Abersfeld im Be: 
arte Schweinfart übertragen. 


— Ueber das Gefecht bei Roßborf und bie ihm uns 


wir ber offiglellen Derftellung Folgendes hen wurbe 
dem 


von Arnskanfen anf 
art 


chlagfertig concentrire, 
Seitenmarfch linlb mit dem 8. Corps in Verbindung fee. 
Zwecke wurde beſchloſſen. die 4. Infanteriediviſion Hartmann in 
alten Stellung bei Wafungen, jedoch mit 
zur Dedung ber Werra ⸗Uebergaͤnge zu 
bie Armee Finf8 zu ziehen, fo daß jene gewiffermaflen ald 
bei deren außzuführenden Flanlenmarſch biente. 


u 
Ey] 


| 
Hp 


Hartmann hatte, um fich zu ecfairiren, bem Oberften Albofier- vagehi 
ertheift, nach Schmalkaiden, Anwellenbutg und über Berchfeld gegen 
Salzurgen patrouiflicen zu iaſſen. Da jebod feine dieſer Patrouill 


auf ben Feind ſtieß, fo beſchloß ber Oberſt in 


g 
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a: 55 


Batterie Mohdorf: Das zur 3. Divifion gehörige 1. Watallon bed 
6. Imfanterieregiment® unter Major Sebub war (Im berStärfe von 


rn Würzburger Ungeiger (Beilage zur N. Wir, Zeitung). ar \ 


leihen, Erſterer zu 4 Leterer zu 
eine 





des Dergehens der Gewoltthätigkelt und: er Mebertretung. 


Baſihelm Im Bezirke , 





1. Juni 1868. 


4 Gompagnien) inbeffen gleichfalls bei Roßdorf eingetroffen. Dab⸗ 
felbe hatte ben Yuftzag, von Oberkatza nach Dermba zu marſchiren; 
ba aber eiugelaufenen Nachrichten zufolge biefer Ort in Händen ber 
*— inter — * Bataillonskommandant, um feiner im 
a wifion möglihft nahe zu kommen, wenigften® 
Wiefentgaf beſetzen. Dort angelangt, war er mit Garabinsrigüffen 
empfangen worben; doch ehe die zur Unterftühung nadhgefenbeten Ab- 
theilungen der 4. Divifion herangelommen, hatte ber Feind Wieſen⸗ 
thal verlaflen, und das bayeriſche Batailloı war ohne Widerſtand 
daſelbſt eingerüdt, Die feit mehreren Tagen eingelretene hoͤchſt une 
ich der eifig kalte Winb, von bein bie 


günftige Witterung, namenilig 
heftigſten Megengüfle begleitet waren, machten es bringenb wünſchens ⸗ 


werth, den durch bie ftarfen Maͤrſche der jüngften Beit erſchöpften 


Soldaten wenigiiend theilweife Ob u geben. 
dad zu g 


ieutenant v. Hartmann entſchied daher, daß nur bie 
83. Brigabe unter Generalmajor Gella nebft 2 Gsfabronen Chevaux ⸗ 
feger8 und einer halben 12: Pfbr.sVatterie in und bei Roßdorf, theilb 
bivoua.iee, theils mir engfter Belegung cantonnire. Hingegen follte 
der Stab der 7. Brigade mit dem 1. und 3. Bataillon be8 5. Sins 
Tanterieregiment® nach Eckardißs, das 1. und 2. Bataillon des breis 
zehnten Inf.Regiments nach Hümpfershaufen, dab 8. Jägerbataillon 
nach und Oepferbhauſen, die 3. Esladron des 6. Ghevaug>, 
legersregiments nach Sinneröhaufen, bie 4. nad Hümpfershaufen und 
bie gegogene b ·Pſdr.⸗Batterie nach Depferbhauſen in enge Cantonnirnng abe 
gehen, Der Divifionsftak bezog Kloſter Sinnerbhauſen, unb auch von ber 
8. Brigabe wurbe 1 Bataillon, nemlich das 2. des 9. uf. Regim, 
in Quartiere gelegt; baßfelbe fam mit einer halben 12. Pfbr.»Batterie 
nach Roſa. Das 6. Jägerbataillon warb zur Verſtärlung bes erſten 
Bataillone vom 6. Inf⸗RNeg nach Wieſenthal detachiti und bezog 
dort Vorpoften ; in Wieſenthal felbft wurben alle Worbereitungen ges 
troffen, um einem feindlichen Ueberfalle begeynen zu können. 
vieſer Stellung verblieb die 4. Inf.»Divifion am Abend vor bem 
Gefecht Hei Rohdorf. Am vierten Juli Morgens gegen acht Uhr 
wurden von ben Worpoften bed 6. Sägerbataillond, welche auf ben 
Höfen weſilich von Wieſenlhal fanden, flarfe aus allen har 
tungen. beftehenbe Yreupile Rolonnen ais tm Numarjeje begri 
gemeldet. Auf biefeß, Hin ließ General Gella allarmiren. 

(Kortfepung folgt.) 

— Die Gimweißung des Mettinger Kriegsdenkmals 
ift, wie daß Hiefige „Abenbblatt” mittgeilt, auf ben 7. b. verſchoben 


* 


— Bei ber Zollparlamentsnachwahl im Wahllreis 
mmenſtadt am 10. Februar erhielt Graf Seinsheim 6449, 
ürgermeifter, Röd 4893 Stimmen. 





Boltawirthſchaftlicht und Börfenberiäte. 
Getveibepreife zu Würzburg vom 24. bis 30. Mai. 
H t. Mittlerer. Niedrigiier, 
aligen 27 — tk. ande Of. — Mr Be — 065 
orm 2 #30. af. 9. — m Sef. — fl. te, 
Gerſte g i. As 1 he 18 . 30 ir. Eee 1 R. 11 fr. 
Haber 0 Een 10 A. en Bi. krx. — 15h 


Urbſen — fe — fr, Linſen — fl. — fr, Biden — fl. — fr. 
u aler verfauften Bunde 267,278, Umfapfunme 16,598 A. 1. 

: — [Dertehrö-Dienftesnahricten.] Dem Geſuche der Offi 
zlaten M. Holger in Echmweinfurt und A. Zabner in Augsburg um Ber 
Nuſchuug ihrer Dienfteöftellen wurde die — ertbellt und dem · 
nad der Ofſigial A, — in Schweinfurt um Sberpoſt · und Bahnamte 
Augsburg und der lg om A. Zabner vou da zum Pot: nud Bahnamte 
Schweinfurt in gleiher Dienftedeigenfchaft verjept. 

— [Gours-Rotiz.] Der Poſtomaibus von Reufes nab Schweine 
fürt wird vom 20. ds, Mie. an um 3 hr Früb abgefertigt. 


Schwediſche 10 Thlr.⸗Looſe v. I. 1860.) Derloofung vom 1. Male 
guter am 4. Auguft. Rı. 298221 10,000 der, Ar. 74561 1000.Thlr. 


74044 111138 116728 


(Bortfepmig folgts) 
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Wr. 151. Mittagsbtatt. 


er Mitbürger Anzeiger (Veiblatt zur R. März. Heitimg). ar 
Bausverfteigerung. 


pr. 26/4. 


Ich verfeigere beim Auftrage des k. Bezirks erichl® dahier zufolg: am 





Donnerstag, den — nik Is., 


© ® t, & 
9 Yniöz immer nhaus in ber Wöllergafe, 2. Diftrift Mo. 98 dahier, 
$: eier. 208 zu 14 rel zwei Sind hoch, —* fieben Bimmer, zwei Küchen, 
IR ger einen gewölbten Keller u. bel. mehr, ‚geihäpt auf 3600 fl;, unter, ben an 
2* tbiefem Termine bekam yı er ae en 
re — ae. =, Huth, 1. Netar. 
i _ Bekanntmachung. nn 
‚EN At beim 1. 28. 38. beginnt der Sommer yahrplan auf den 
Gabifchen Fre Karel werben auf ber Bahnſtrecke Würzburg: Dann 








ben gewöhnt j 
z * auch an —— —* Die Schnellgüge führen, wie 


in jeber Richtung Jiwei Spell: 


3 ‚ud britter Mloffe und finbet bie Weförberung auf ber 
* e «Leibelberg Mannheim und in umgekehrter Richtung auch bei den Schnell · 
1° Aigen in allen fien zur Tage ber gewöhnlichen Perfonenzäge ftatt. x 
g Die » und Ankunftbzeiten der Züge, ſowie die Verbindungen mit anderen 
S Bahnen und Zranspott-Anftalten ſind aus den außgegebenen Fahrplänen zu entnehmen. 
a Wärpburg, ben 30. Mai 1868. 
je Großherzoglich Badiſches Eiſenbahn⸗Amt. 
son Davaus. 


3a) 


f 


richuilichſt Bekannten Mineral» und 


mit feinen i 
Beyirtöamts Naila im Oberfranken, ift feit 


3 
Pe unb Kronach. 


Anfragen 
3. Raila, im uni 1868. 


-  Moniag, den 8. Juni 


Aitgeim, hei Volkach a / M., 1868. 


Im Verlage der Stähel’schen Buch- und 
& , Kuusthandlung in Würzburg ist erschienen und 
Der; durch alla Buchhandiungen zu bezichen : 


ı Stahlbad Boklet 
& bei Kissingen. 
= Physiologische Wirkungen seiner 
* Quellen und Bäder, 
No Dr Rubach, 
3 prakt. Arato in Würzburg und angestolitem 
Bade-Arzto zu Boklet, . 
1867. 3 Bogen in gr. 8. broschirt. 
Preis 24 kr. oder 71/, Sgr. 

Ist es auch eine allbekannte Sache, dass die 
Bokleter Stahl- und Schwefelquelle bei Zustän- 
| den von Blutermuth und daher abzuleitenden 
Krankheiten oines der wirksamsten Heil- 

= mittelbistet, s0 kann man eine empfeblenswerthe 
3 Bache nicht oft genug in Erinnerung bringen, 
In dieser vom Verfasser nicht für das grosse Pu- 
blikum, wie schon der Titel ‚ berecbneten 
Broschüre bespricht derselbe in eingehender Weise 
die Einwirkung der Moor- und Stahlbäder auf 
den Körper im Allgemeinen und auf die Haut ins- 
besondere, äussert sich über die Wirkung und den 
Werth des Trinkens der Stahlwässer und zeigt in 
einer vergleichenden Paralelle der Analysen der 
liokleter und einsr grossen Reibe der genannte- 
steh Stahlquellon Deutschlands und des Auslandes, 
dass dio Bokleter Quellen au den vo rzög- 
lichsten, wirksamsten und leicht ver. 
dsulichsten unter der Gesammtzahl der Stahl- 
quellen gehören, 
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Frant. 





Stahlhad Steben 


Moorbäbern, im fraͤnliſchen Walde, kgl. bayer, 


bem 17. Mai ds. 36. — 
eröffnet. Tagliche Poſtemnn ibubverhindung mit ber Gtabt und Eiſenbahnſtetien Hof, ſowie 


bei bem k. Batearzte Herrn Dr, Klinger in Steben. 
Königl. Bade⸗Commiſſariat Steben. 


Berfteigerung 


1. 38., Vormittag 9 Uhr, wirb ſaͤmmilicheb Gteinobft 
l Gais De Feilen un Bleniatn — oͤffentlich verſtrichen und wird hiem 





+ 


im 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befiht ein vortrefffiches Mit ⸗ 

tel gegen naͤchtliches Beitnaͤſſen, ſowie g 
Schwaͤchezuſtaͤnde ber Hamblafe und Ge 
ſchlechtsorgane. 

Spegialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel belSt. Bellen 
128] (Säwei). 


in noch ganz neues Belt: ift ang 
Auftrag billig zu verlaufen 1. Diſir. 
Nr. 25, Handgaffe, Barterre. [3e 


Soeben ilt erſchienen und in ber Sta bel’ 
fen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg 


Neifehbandbuch 
für dab 
Königreich Bayern 


umb bie angrenzenden Länderſtriche, beſonderb 
Tyrol und Salzkammergut, 
mit beſonderer Rückſicht auf Geſchichte, Kos 
taphie, Handel und Gewerbe, von 
Dr. Julius d. 
Mit 1 Karte, 20 Städteplänen und 22 


Aufichten. 
Preis elegant in Leinwand gebunden 6 fl. 





T Yunt Ten 
Hutten’scher Garten. 


Heute Montag: 
patriotiſche Tanzmufik 
Nur als fibel! 
——— 
Die Dome un Ei 
Diegu ladet ergebenft em ° ° 
| A. Kuchenmeiſter. 
ückte Roſenblaͤtter 
DOSE A 
Münggebäube, 
3«] 4. Diftritt Ar. 29% 
Zoilette-Seifen und Sanröle 
in allen Qualitäten und groher Audwaͤhl 
a Hermann 
Gr Wieberverfäufer ganz billig | 
Die nach Worf be3 Rönigl. . 
— qhrift des —— 


in Bonn gefertigten 
Bonbons 





” 


Stollwerdise 


find & 14 fr. per Padet ent 
Würzbarg in ber J. 
Apothele und in ber A. 
Engelapotheke. 


vimge Mrecrc rem 
Theodor Rornersa 





(81. Mai.) 
s — Afite.: Steyf a. Mannheint, Röm- 


der a. Waflerbur 
Landenberger a, 


a. Aſchaffenburg. Privat, Glaſer a, 9 h 
Drill a, Franffurt m. Börle a. Heidelberg, ‚Vers 
walter Franz m. ©. a. Arnftein. Gwtöbefiper 
Hareiß 0. Binfebeim. Gone. Wänſch a; Nür 
berg u, Dittmann a. Schweinfurt. Notar Hipp 
ler a, Geroizbofen. ». Zuder u, Stadtbaurath 
Giell a. Nürnberg. Gieß u. Fran Rronn mit 
Fam. a. Fürth. 

(Sädf, Hof.) Alte: @räf a. Schmerbach 
Stüglau ans Archobofen, Heilig aus Balldäm,: 
Poter a. Rürnberg, Sailer a. Deidesheim, Kirche 
ner a. Elmſtein mw. Schloß a. Oberwaldbehrun · 
geu. Jugen. Heiner a. Bamberg. 


Bad Kissingen. 


Hötel garni Friedrich ' August Zapf, 


CLudwigsſtraße Nr. 65, 
empfiehlt allen refp. Babereijenden feine 22 neu und comfortabel eingerichteten Zimmer und 
Salons, aufmerkſame und billige Bedienung zufichernd. 
Gechrie Beſtellungen können auch in Würzburg in der Galanteriewaaren-Handlung von 
*— Zapf, Plattnersgaiie Nr. 108, gefälligit abgegeben ‚werben. 







Todes- Anzeige. 
Heute Mittagd 124/, Uhr ift nah langem, ſchmerzlichem Leiden unfer imnigftzefiebter Ehegatte, Vater, SHwiegeruke und? 
Großvater, Herr 
3ohann Plügel, 


, Bandgesichkäbiener bahier, 
im fer von 58 Jahren in dem Herrn entichlafen. 
Die Beerdigung und ber Teauergottesbienft findet am 2. Juni früh 3 Uhr fait. 
Freunden und Betannten diefe Trauerfunde wibmend, bitten wir für den Gejrhiebenen um ein liebevolles Andenken, für ung 


Theifuahme. 
Gerolihofen, ben 31. Mai 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— empfiehlt in Würzburger Baudeville-Theater. 

















‘ Dienstag, den 2, Zunk, 
„aeauel NER, neuer u. reichhal⸗ * dümmaten, ne Det Baknone Pe 
1 * tifanten*. Poſſe mit Geſaug in 3 Here won 
hellen, ti er Auswahl zu L. Feldmann, Mufit von A, Müller. 
Aiaze —— Gachemire-Chäles, | jchr billigen Die Direktion. 
Aechte Cröpe de Chine-Chäles, Preiſen — — —— 
N. ugujt an eine ruhige Haushaltun ver 
F. I. Schmitt. miihen. Mh. I der Op. hr [6 
Cours der Staaispaplere. | __ Diverse Aktien, Wechsel . 
X ‚Frankfurter Barık ad. 800 . . 124%, G. ' in süddeutscher Währun 
— rc: We Mor. (Op.  — 'R. K. Ossterr. National-Bankaktion 717 G. Hs men ch 
Lomb, dito 4241 — Jasterr. Kroditbank-Aktien A ti. 200 1914 G. 

— Eng]. Met. v. 1852 | 521,0. |Bayor. Hypothekenv. Pfandbr. — — Amst. fl. 100 k. S. 100%. P 

»  IbpCt. Engl. Met. v. 1889 | 61%, —1,G. |Nlichs. Pfasdor. & 106 kr. b. R. = Antworp. Fra. 200 k. Ss. 43 943/, G. 

»„ IspCt. Nätionalanl. v. 1854| 536. Daran — 260 . 223 Pi Augsb. fl 100 k. 99%, G 

Ang Metall, Obligat- | 47. „Yeimarische ua A Thir. 100 . . | 811/, 6. Berlin Th. #0 k, Fr 1043), G. 

’ Ct. do. rieuyrir. 66 | 504.6. Mitteldeutsche Kroditakten . . . | 95% Brom. 50 Th.Lsd.k. 8. 981,, G, 
€ 3 per — IR | 411 6. /Kavpus-Eisenbahn A f. 260 . . .|816 P. Brüsse) Fis. 200 k 8.) 95 5 vi G 
Proussen 3/;pCt. Stastsschuldsch. 831,,G. —— Eisenbahn . » 1116, a Kesin 7 su/k. 3. 188 
Bayorn 5 pCt. Obl. b. R. ‚1012, 6. N Vest. F.St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. 428 kr. 268 G. Hamb. MR, 100 k, 8. tr P. 

® 4japCt, Obl. 1jähr dio. | 9,,G. Elissb,-Eisenbshn 5 pli. * 125 a, Leipzig Th. 60 k. 8. 105 P. 

z 4/pCt. Obl. !/gjähr. die. | 951,4 G. ım. Westb.-Aktion X fl. 200 #/7 | 04 P. London Lat. 10 k. SEE), @; 

= * pCt. Obi. Hühr am. | 884,0, {Rhein-Nahabahn 200 Thl. a1nd4 pCt. z.| Si Bi Lyau Fre. W0 k. 5. Ir 

5 4 püt. Obl. fajühr. dto. | 88%,,G. Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pÜt. . '153G. Mail. Fis, 90. . 

» 4 pOr. Obl. Ab.-R, dio | 89.0. N din. dto.. | Brleu RA BOR| B8VeE- München A 100 k. 8.100 P. 

».. |8%ypCr. Obl, dis. | 813j,P. NeTak:- Mist. bei Roschd K dt, pUL 190% G. Paris Fre. 200 k. 8. | 95 P. 9@,Q. 
Wirtemb. 41/,pOt. Obl. b. Rothsch. | 931/,@. — en u Patersburg 60 8.-R. | -— 

»  Biyput Obl. dto. 321/, 6. oe St,-Eissnb.Frier-Öblig.b 3 pCt, | 82%, P. 52 G,\ Triest A. 100 6. 8. | — 

Baden  |4f/;pÜt. Obi: 937/10. Blisab.-Baby Prior- & pCt. 6/5 IP. Wien fl. 100 5. W. |102P. 1013/, G 
1894pGt. Ob). v. 1842 829. 'Södd. Bank-Akt. 40 pÜt. Eigz, 2400, 0. do. in dat W.l. 8. 1017y-—3/, G, 
Gr. Heus, 2 Heus, |41 Öt. Obl. => Ns per. gud.sSt. u. Tomb. EB. ı423/, P. Liseonto 3 pCt. & 
ö n a Oh ”d. Rothsch. | 391, P. ‚Bayer. Ostbahn A 41, pCt. vollelobez,|1263/, G — 
3:4 pCt. er dto. 84/, 0. | TKır oss. Thir. 40 b, 555 ,P, 
Hassac Kuh Obl. de. 94, P. II. Anlehens-Loose. E Gr. Hesson £. 60 b. B. Nast, P. 

» 4 pCt Obl. dto, 865/, G. \Oesterr, 8. 200 v. 1839 149 G. > N. 25 do. 9 P. 

» ldtapCr Obl. di 82.6. » Ad.250r.1864 mitipEt. 831,0. Nassau fl. 25 bei Rothach. | 351/,. Q, 
Frankfurt \81/ypCi. Obl. 821, G. » fl. 600 v. 1860 8/7 703,4 G. Sardinische Fr. 36 b.B. | 766. 
Spanien |3pCt. ini.Sch.P. a fl. 2. 80) — 5 A. 100 Eisb.L. v. 19368. 134 0. Nauchztuler 10 Fra.-Loose | — 

2'/,pbt. — do. v.1B64| 88 P. Freiburger 15 Ers.-Loose _ 
Sehwoden 4pOr Obt. N 105 Thlr. | 84%/, G. In Cr Bayer, Präm.-Anl. 1001,G. Mafländor 45 Frs. L.b. R, | 251, P. 
NAmerika |6pCt. A 10NUr. 1H1 D.2%/, 79%, G. Schwedische 10 Thir-Loose  103/, G. St. Lüttich mit 21/, pCt, Z. | 841, P. 
= 6pÜt. ditto r. 1882 „ 77-30. Badische fi. 35 rn u 73776 2 Ansbach-Gunzenh. fl, 7-L. | 13% P. 


"Franffurt, 30. Mai. Die Börfe war iziemlich belebt, bie Notitungen wenig weränbert. Amerikaner waren eiwas matter, al® 
geftern Abend, Defterr. Fonds waren unverändert, Grebit unb Stant$bahn anhaltend matt. Bedeutend höher waren tosfanifche Gentrals 
bahn; auch Sivoruefer befferten fich wieder um ehwaß, Von Südbeutfchen waren bayerifche Looſe billiger, badiſche fehr feit, 41/,pr04. Würte 
temberger %/, höher und fehr begehrt, Türken Anfangs 357/5, fielen vorübergehend bis 35°/, und fehfiehen wieder 35%/, Gelb, 


Verantwortlier Herausgeber: Richa rd Babermann. 
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ingleis amtliches Orgen für bie hanbrisgertätligen Publikationen bes Sezirts MWürsburg. 


o N a d T — Tiuracuugegebähr; Die dreilbaltige | 

* —— —— F —F— bier en un | Dienstag, | Belle oder ie, en wird mit 3 er die 1868 

M 152. fat. baver. Boftämtern, Die Derantwortlicr | 2 Juri. a mit 6 fr. und’ die durchlaufeude . 
feirfür Jaſerate trägt der Cinſender derfelbelt, | 2 v elle mit 9 Irı berechnet. ) 
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Voſto muibud and Würt ava 


Racm.: 2» PZ. 81 PZ. 8 
Nachm.: 30 82. 40 62. 8 02. — 





anchen ;rüb: 6 PZ. i PZ. Rachik.: 83 KZ. 39 GZ, 74 GZ. — — Se men ui 
„» Mannheim ‚rrüh: 120P,925, 618P, 885.101 KZ. Nodym.: 19 PZ. 6% RZ. Amen a A 
Anton Frankfurt Feun: 4 v2. ai 2. 10 57, Racın.: 2% 1 62. 78 PZ,.118 GZ, 
en SILZ. Stachm.: 1m PZ. 51082. sUgE. 11m az. | Afrnet ans 
Nürnberg früh: 81502 YisKZz Rachit.:1255 GZ. 52°GZ. MGZ 114 PZ nerbanfen . 4 odwitt. 
" üben Früh: seuZ. 114 GZ Macher.: 16 KZ. 5i8PZ. 10FPZ. Wilrteng 45 26 DR. Mrs 
’ Mkarmıheim Heli: 45P. S1PZ, (son Yanra) torPZ. Nachm.: 9 PZ. 6% PZ. 79% 82, ‚825 GZ. 99 PZ zip 





Zandlalender: Eräsmur SoimemAfgang: 3 Ubr 55 Minuten. 
Somienusitergang: ihr 1 Minuten. Mondaufgana : 4 Ubr 49 Min, 
Mondüntergang: AUbr 35 Minuten, — Thermvmeter had Reanmur. 
Niedrigiter ‚Stand in der Nat: 14 Grad Kärae, BWittaad 20 Ubr 
21 rad Wärme. — Bauernregel: Johannis ber’ um Regen, nach— 
bet Yonmit er ungelegen. 

Gefchichtöfalender : 1599. Geburtstag des Malerd Van Dyf (Antwerpen). 
1793. Die Girondiſten werden vom Konvent In Paris geächtet. 


ur Tagesgeſchichte. 
8 getgeſchiu Würsburg, 2% Juni. 


Auch die Politit Hat Feiertage gehalten, überhaupt bie ftille 
Saiſon, die alljährlich um dieſe Zeit, wo allerhöchite, höchite und 
hohe Herrfchaften incl. der verfchiedenen Exeellenzen ihre Badereiſen 
anzucketen pflegen, beginnt, wenn fie nicht, wie 1866, durch ſtriegb⸗ 
laͤrm unangenehm gejtört wird, Um Neuigleiten iſt man in folder 
Zeit immer etwas verlegen, und e8 ift dann fein Wunder, wenn von 
Zeit zu Zeit die große Seeſchlange, in allerhand Gejtalten verkleidet, 
erscheint. Gine folche verkleidete Seefchlange war 3. Bi das Gerücht 
vom polnischen Aufſtand. 

Sn Sachen ift nun die Todesjtrafe geſetzlich aufgehoben. 
In der Thronrede beim Lanbiagsichluffe ſprach der König bie 
Hoffnung aus, daß dbiefer „wichtige fegensreihe Schritt 
vielfeicht dereinft in weiteren Kreifen Rachahmung 
finden werde.“ 

Sn Berlin fand am 30. Mai bie Ratifikation des deulſch⸗ 
oͤſterreichiſchen Handeldvertrages ftatt, 





Lofale und vermiſchie Wahrichten. 
Würzburg, 2. Juni. 

— Dad vorgeftrige Pfingitfonntagd-Gonzert bed 
Drcheſters und der Oefangsfräfte des Vaudevilletheaters unter Leitung 
des Hm. Kapellmeiiterd Wilh. Weiß verdient das beite Lob, fowohl 
in Bezug auf Auswahl als auf Ausführung der einzelnen Piecen. 
Die Tel» Dwerrure wurde im Verhälmiß zu den zu Gebote flehens 
den Sräften recht mader und mit Aubdruck und Feuer gefpielt; Frl. 
Haſſelt ⸗ Barth bewährte ſich auch als Gonzerffängerin dur ihre Schöne 
foınpatbiiche Stimme und ganz vortrefflihe Schule, beſonders durch 
ben Vortrag des Göthe-Schubert’ihen „Gretchen am Spinntad.“ 
Mit einem dem Umfange und der Tonfülle nach zwar nicht heroiſchen, 
aber glodenrein und filberhell aus ber Bruſt tönenden Tenor fang 
Hr. Gropfopf die Bildnißarie aus der Zauberflöte und ein Lied von 
Seidel. Allerdings fehlte dem Vortrage noh der warme Pulsſchlag 
des Sefühls und der Adel der Achten Kunſt; allein bei ausbauerndem 
Fleiß, gehöriger Schonung und tüchliger Schule müßte aus diefer Stimme 
ein ganz vortreffliher Spieltenör fi) entwideln. Hr. Uhde, gleichfalls 


Tenorift, emtete durch ben Vortrag aweier Lieder ebenfalls großen 


Veifall, den er noch mehr verdienen würbe, wenn er fi von einer 
griffen Manierirtheit des Vortrags frei zu machen wüßte. Beionbers 
auszeihnend erwähnt muß noch die meijterhefte Slavierbegleitung bes 


Hin: Kapellmeiſters Weiß werden; dab war wirkliche Begleitung, 
das Heißt ein Sichanſchmiegen an ben Gelang und bie Worte 
und dadurch die Ergänzung der künftlerifshen Interpretation derſelben, 
nicht bloßes Talthacken. — Das Publilum bezeigte ſich mit dem 
gungen Congerne ungewwöhnli; und einjtimmig befriedigt, wis es durch 
reichen Beifall ausdruͤckte. 

— Das vom Bärgerveteih geſtern ti biillant dekcritten 
Platz ſchen Garlen veranſtaltete allgemeine Garten feſt zur Nach- 
feier deb Verfaſſungbfeſtes erfteute ſich einer ungewdhnlichen Theil⸗ 
nahme. Zwei Mufifkorgs ſpiellen ah verſchiedenen Plaͤtzen des ſehr 
ausgedehnten Gatiens; Abends war Tanzunterhaltung. 

— Aus Anlaß des geſtern mitgelheilten Brandes ber Stift 
Sauger Pfarrfirde dürften mandem unferer Leſer nadfolgende 
weichichtliche Anhastspunfte zur Orientitung dienen: 


Die alte Gollegiats»Stiftsftrhe Haug war im Jahre 
997 von Biſchof Heinrich I., einemi gebornen Grafen kon Rotenburg, 
vor der Stadt am Schalldberge erbaut werden, mußte aber 
wegen Etweilerung ber Stadt und deren Befeſtigung ‚von bem alten 
Orte im Jahre 1667 abgebrochen werben: Mebit der Entfchädigung 
für die dadurch verlorenen Gebäude und Grunbjtüde wurde beim 
Stifte auf Koften des Staaidärars die nun beitehende Kirche erbaut 
und ba am 26. April 4670 der Grunbitein gelegt, Den Plan 
hierzu entwarf der berühmte Architelt Antonio Petrini aus Star 
lien, dem Würzburg fo viele fchöne Gebäude verbantt (II. D. 245, 
400—403, 434, IV; Dilte. Nr. 292). Im Jahre 1683 war 
der Bau bereit8 bis zur Vollendung der Kuppel vorgeichritten und 
tiefelbe im Jahre 1687 vollencet, wurde aber im gleichen Sabre 
durch drei .aufeinanderfolgende Gewitterfsärme jo ſtarl befchäbigt, daß 
eine burchgreifende Reparatur vorgenommen werden mußte. Aub 
diefem Unfalle fcheint nachfolgende Vollsſage entſtanden zu fein: 

„Der Baumeiſter des Suifles machte ſich vecbindlich, eine 
Kirche, aͤhnlich der zu. St; Peter in Rom herzuſtellen und verzichtete, 
wenn bad Werk mißlingen follte, auf ven Lohn, Mit, Hülfe des 
böfen Feindes gelang e8 ihm, auch das koloſſale Gebäude zu Stande 
zu bringen, Als man aber das Gerüjt vom Gewölbe der Kuppel 
nahm, jenkte fich der Bau unter unheilbrohendem Krachen, fo daß ber 
Baumeiſter glaubte, er würde zufammenjtürzen. Eiligſt ſchwang er 
ih aufs Pferd und flüchtete auß der Stadt, wurbe aber auf dem 
Balgenberge vom Teufel eingeholt und. entführt. Er Lehrte nicht 
wieder, am feinen Lohn zu holen, deshalb blieb der Bau bis auf 
den heutigen Baz unbezahlt.“ (Pettini ftarb, 76. Jahre alt, am 
8. April 1701 und.wurde im ber im Jahre 1924 abgebrochenen 
Garmeliterfirche begraben), Die Ginweihung der Kirche fand am 
5. Auguft 1691 durch den. Bifchof Joh. Gotifried,von. Guitenberg 
ftatt, 

Verzeichaih der Geſchoruen and Eeſapgeſchwornen für die zweite 


Schwurgerichtefipmug „des Jahres 1868 im Kreiſe Unterfrauken und 
Aſchaffenburg: 


Kr. 152. Mittagäblatt. 


1 Befhworne: Kafpar Wobler, Lantwirth ans Ebeudauſen; Paul 
Eckert, Lantwirtb aus Großlangbeim; Friedt. Wolz, Holständler aus 
Lengfurt; Karl Miefing, Geldarbeiter aus Mürgburg; Jakob Wild. Brei⸗ 
tenbach, Gerbermeifter aus Kobrz; Ferdinand Karl, Apotbeler aus Wärz: 
burg; Michael Langmiantel, Landivirih aus Sulzdotf; Gs . Eichlbronner, 
Landwitib aud Divbadz Seb. Borid, Seiler aus Kipiugen; Martin Heu · 

nger, Laudwirid aus Aithaufen; Job. Diner, Kandwwirtb aut Rutelßun; 
udreas Dfeuffer, venf. Amtmann aus Würzburg ; Mibarl Biedermann, 
——— aus Würzburg; Alexius Arnold, SteinLauer aue Neiitenbaufen ; 
art Riegel, Apotheker ans Heldingefeld; Job. Kaſp. Zalger, Gemeinde: 
vorfteher aus Küruach; Mid. Joſ. Fürit, Laudwirib aus Großeibitadi; 
Berer of. Stön, Fraktbänpler aus, Märgburg; Joh. Michael Dogler, 
Gemeindevorkeher aus Maintudheim;, Lorenz — Grmeindenoriteber 
and Dürrfeld ; Gallus Zint, Kaufmann one Würzburg; Gg, Jeh · Kräuies 
ium,, Kaufmann ans Würzburg; Jo. Kurz jun, Müllermeifter aus Unter 
henried; Joh. Bopt. Guffina, Magiſtraisrath aus Gemünden; Martin 
*8 — aus Alelut ut erfeld; Philipp Stöhr, 
an raburg; 
Geiffel, ——e—* aus Senfriebsburg; Michael Devpiſch, Laudwitth aus 
Woilohanſen; Andreae Loſch, Gemeindevorfteher aus Buffelobein. 

IL Krfaggeihmorne: Gg. Bauch, Pilvatler; Nit. Ebert, Kauf; 
mann; Ad. Iguan Möfer, Kaufmann; Ignaz Schirmer, Privarier; Wilb. 
rl Sihneidermeifter; Adam Jauder, Schuhmacher; jünuntlihe aus 

ryburg, f 

Ar dleſe Woche find bei dem k. Begirlägerihte Würzburg folgende 
dffentuiche Slpumaen anberaumt: am 3. Juni 1, 3. Rahm. 3 Uhr gegen 
Koreng Beer, Mefhinit aus Naila, wegen Berruge; um 343 lbr gegen 
Gonrad Schiele, Mepgergefelle ven bier und Didafus derlubard, Fuhrfneht 
von Sinimerspanfen, wegen Schlägerei, ; 

— Das nähften Sonntag eingumeihende Krieger-Moau 
ment in Mettingen zeisnet fi — wie man bem „MR. Kom.“ 
fegreibt — duich feine gefällige Form und imponirende Größe ruͤhm⸗ 
lich vor den 4 andern groͤßern Denkmaͤlern auß, welche zur it bem 
erweiterten, unb num einen impofanten Anblif gewährenben Friedhof 
von Mettingen zur Zierde bienen. Gin für bie Gefallenen bed preu ⸗ 
hiſchen 11. Regimentes projeklirtes Denkmal iſt zwar begüelich ber 
Sieinhaut rarbrilen vollendet, erwariet aber noch feine Aubſchmuͤclung 
mit üblern an ben 4 Seiten und kriegeriſchen Gmblemen in ber 
Mitte aus der Zinkgießerei von Kohle in Polbdam. 

— Aus dem Gewinnantheile ber Muͤnchen Aachener 
Mobittarfenerverfiherungsgefellichaft pro 1867 wurden für unter 
frantifche Orte nachſtehende Unterjtügungen bewilligt: ber 
Gemeinde Filte, Bepiridomts Mellrichſtadt, zur Herftellung einer Waſſer⸗ 
leitung 150 fl.; ber Gemeinde Rechtenbach, Benttsamts Rohr, zur In⸗ 
ftanbfegung der Waſſerleitung 300 fl.; ber Gemeinde Bungenprogelten, 
Beriekdamtd Lohr, zur Herftellung eineb Brunnen 75 fl; ber Be 
meinde Wedbach, Bezirfamts Mütenberz, zur Herftellung eines Bruns 
nes 75 fl.; der Gemeinde Steinach, Bezitlbamlb Kiffingen, zur Her 
ſtellung einer Waſſerleitung 350 fl.; ber Rettungsanftalt Trautberg 
500 fl.; der Rettungkanſtalt Rolferberg bei Brüdeneu 500 fl; 
der St. Zohannispflege zu Biſchoftheim 350 f.; ber Beſſerungb⸗ 
anftalt für entlafiene weibliche Siraͤflinge zu Oberzell 360 & dem 
Afyle Wutſchenhof für ent e Sträflinge 500 f.; ber Gemeinde 
Kirchlauter im Bezirlsamt Ebern zum Dan eine Armenhauſes 300 fl.; 
der Gemeinde Rupperishütten im Bezirfdnmt Lehe zur Grweiterung des 
Armenhaufes 300 f.; der Gemeinde Wiefen im Bezirksamt Lohr zur 
Reparatur ihre® Armenhauſes 350 fl.; und ber Gemeinde Kotienborf 
Bezirlbamt Ebern zum Beu eined Armenhaufes 400 fl. 

— [Ueber daß @efeät bei Ropborf.] (Bortfegung.) 

Daß Gefecht bei Roßdorf ift in vier Momente eingetheilt. Der 
erfte Moment von 1/59 Uhr bis 14%/, Uhr umfaßt ben Kampf ber 
8. Brigade Gella (6. Jagerbataillon, 1., 2., 3. Bataillon bed 9., 
das 2. und 3. Bataillon be 4. Inf.» MegimentE) und den Terrain 
ſtrich zwifchen Wieſenthal und dem Mebelberge; zweiter Moment von 
414/, Uhr 58 12%/, Uhr. Der Divifionär v. Harimann erfcheint 
perfönlich auf dem Kanıpfplaße; ebenfo eilt Generalmajor Farſt mit 
bem 9. Bataillon des 5. Inf.rReg. (me 7. Brigade gehörenb) vor; 
Küdzug bis Roßdorf. Dritter Moment von 124/, Uhr bi8 2 Uhr; 
ein Theil der achten Brigate befetzt Roßdorf; der Reit der 7. Bri⸗ 
gabe marſchirt rechtsund uͤnlb von Mofborf auf, bie gezogene Sechs · 
Pfdr.:Batterie Königer greift ins Gefecht ein; ber Feind wirb vor 
Roßdorf aufgehalten und das Gefecht kommt zum Stehen. Vierter 
Moment von 2 Uhr bis 31/, Uhr; Mädzug der Preußen gegen 
Wiefenthal und Uebergehen der Diriſion in bie Offenfive. Griier 
Befeitsmsment. Dad Dorf Wiefeuthal fonnte wegen feiner Rage 
in einem engen Reffel von beminirenden Höhen umgeben wohl alb 
vorgeſchobener Poſten befeht, aber unter feinen Umftänden gegen einen 
förmlichen Angriff vertheibigt werben, weshalb «8 denn auch bald von 
den bort geftanbenen 2 Bateillonen (6. illon unb 4 Goms 
pagnien beB 1. Batalllon® vom 6. Regimenie) nad kurzer Zeit ver⸗ 
lafien wurde. Biefe Abtheilungen zogen fih feuernd allmaͤhlig auf 


— Würzburger Anzeiger (Beiblau zur N. Würzb. Zeitung). ur | 


Pewatiet 
Sg. Bauſewein, Schneidermelſiet aud Würzburg; Audrcoo 


2. Juni 1868. 


die Höhen oͤſtlich von Wieſenthal zurück. Inzwiſchen das 

Bataillon (Dierih) deb 9. Juf.Regim. aus Ran —— 
lints ber Strafe am nordöſtlichen Hang des Nebelberges Halt ge- 
macht, während 2 zwölipfünber Gefchüge unter Oberlieutenant Frhr. 
v. Lurz, gefolgt von einer Ebkadron Chevauxlegers, im Trabe und 
Galopp bis auf ungefähr 1800 Schritte vom Wieſenthal vorgegangen 
waren. Oberlieutenant v. Lurz Hatte bereit® Poſto gefaßt, als auch 
die aus Wiefenthal Heraufrüdenben erwähnten 2 Bataillone in feiner 
Nähe Stelung nahmen und eröffnete num ein lebhaftes Feuer. Ihm 
gegenüber aber etablirte fi auf einer Höyenkuppe jenfeits des Dorfes 
von ber aus das ganze Vorterrain bis an den Rebelberg vollftärbig 
bominirt war, bie preußiſche gezogene 4-Pfdr.Vatlerie Göfter und 
gegen biefe konnten bie beiden 12:Pfor. natürlich nicht wirken — 
bie Gptfernung war zu groß. Dagegen richtele Oberlieutenant von 
Lurz fein Heuer mit Grfoig auf bie feindliche Infanterie und hielt 
fie dadurch ab, ben bayeriſchen Bataillonen zu folgen. Das 6. Jäger 
Batallon unterhielt ein lebhaftes Tiraileurfeuer gegen bie vorſichtig 
auf den Höhenzug rüdenden Preufen und hatte dabei manchen Ver» 
luft zw bellagen, unter Anderen war gleich bei Beginn des @efechtes 
der Staboͤhauptmann Frhr. v. Gobel tobt vom Pferde gefunfen. 
Dab Bataillon Sebus zog ſich gelammelt langfam gegen den Nebel⸗ 
berg hin. Mährend in dieſer Weile der Kampf bei Wieſenthal nad; 
und nad lebhafter wurde, hatten die Preußen noch zwei meitere 
Bataillone zu ben bibher in ber Aftion befindlichen ftoßen Taffen. 
(58 iſt wejentlich fi zu erinnern, daß das preußifce Bataillon in 


einer Staͤrle von 1000 Mann, alſo fehr beträchtlich ftärker als ein 


bayeriſches B-taillon ausrüdte.) Anberfei8 war Generalmajor 

mit den in Roßdorf ſtehenden Vataillonen aufgebrochen —* Pr 
Liefelben vor. General Gele, der beim Debouchiren aus dem Dorfe 
Roßdorf ben Kanonendonner vernahm, glaubte das Gefecht bei Derm- 
bad) mibrannt und wollte bireft bahin marſchiren; bemgemäß wurbe 
dad >. Bataillon (Leoprehting) bes 4, nf. Reg, länge der Straße, 
das 2. Bataillon (Bösmüller) rechts bavon in einem Wiefengrunbe, 
das 1. Bataillon (Ditmar Battenberg) deb 9. Inf⸗Neg. am „langen 
Rein in Referve zum Vorrücken beftimmt ; das Bataillon Dietrich 
follte fi, den linken fylügel des Treffens bildend, ber Brigabe ans 
fliegen. Erſt als biefe zwilden dem Nebelberg und Wieſenthal 
Anfam und man bie beiden nach Wieſenthal vorgeſchobenen Bataillone 
aus biefem Dit zurückkommen fah, ftellte fi; Heraus, daß bei Wieſen⸗ 
thal ſelbſt ein ernſthaftes Gefecht entorenne. Die im Vormarſch ber 
grifſene Infantetie war im einer peinlihen Rage; fie fah feinen Keind 
und erlitt gleichwohl durch die ficher treffenden Geſchoſſe der Artillerie 
ununterbrochen ſchwere Verluſte. Zum erften Male im Feuer wurde 
iht alfu gleich bie ſchwierigſte Aufgabe geftellt, weiche eine Truppe 
treffen kann: ruhig und chne felbit zu fchiegen außzuharten im feinbr 
lichen Geſchutzfeuer. (Fort. f.) 





— Münden 1. Juni Die Leiche bed in Würzburg vers 
febten Majors von Hörmann, des Bruders unſereß Staats- 
minifter8 bes Innern, iſt gejtern hiehet gebracht worden unb wirb 
heute Nachmittags b Uhr in ber biefigen Familiengruft beigeſetzt 
werden. 

— (Merkwürdiger Blipfklag] Der Münchner 
„Sanbbote” berichtet aus Münden, 29. d. M.: Vorgeſtern Abendẽ Halb 
8 Uhr, nachdem das Gewilter bereilb ausgetobt ſchien, ſchlug der 
Blitz auf bem Kandlerkellergebäude gegenüber- bem Auguftinerfeller 
auf ben Blitzableiter und fprang ber ein» Strahl derart an ber Nord⸗ 
feite des Gehäubeß ab, daß er verſchiedene Latien und Gretter abrif, 
im Uebrigen aber unſchädlich in bie Erde fuhr. Der andere Strahl 
fprang vom BI gableitee auf ben Glodendraht, welder in dad Kegel» 
Haus führt, fchlug die Hoizwand des Kegelhauſes buch und fuhr 
über die Länge eines Mirihöttiches, am welchem gerabe zu beiden 
Seiten eine Geſellſchaft von 3 Perfenen beim Bier ſaß. Der Bi 
zeigte fi Hier als eine feurige Kugel, melde im Augenblick zu 
plagen ſchien, als fie über tem Tifh ſchweble und bie 2 darauf 
ftehenben Krüge ummwarf, das Salıgefäß aber zerfplitterte, Shmmts 
liche Fenfter des Kegelhauſes waren im Augenblit hinausgeſchlagen; 
wo ber Blik fein Kiel gefunden, iſt noch nicht bekannt. Obige 3 
Perſonen wurben mit furdtbarer Wucht zu Boden geworfen wıb mit 
Grde überbedt, 2 davon waren einige Zeit befinnungblos, kamen 
jedoch mit einigen Verlegungen an Arm und Stime baven, rachbem 
die verlepten Körperiheite durch Neitungen und eiblalteb Waſſer des 
handelt worben waren. Einer derſelben taumelte noch eine Zeitlang 
an ber Unglüdöflätte herum, nachdem bie anbern bereits geil 
waren, ba eim gräuficer Schwefelgeruch im Lofal herrfigte. 


mn Würzburger Anzeiger (Beilage ur N. Wuͤrzb. Zeitung). * 


Mr. 152. Mittagsbtatt. | 


Augenblicke glaubte Jeder, daß er allein mit dem Leben da⸗ 
—— ſei; — vierter Gaſt ſtand nur eiwa 1 Schub von bet 
Stelle, wo ber Blitz bie —— | * 7 hu 

Schreclen: „ auf“, er allein an te ſtan 
ig war. Ginem Wunder Gottes verbankten 


war ihnen vergangen. Mei war, 
der Gaſie eine Minute vor dem Blitzſhlag ſich iaut darüber 
vaf ein furgicarer Gaßgerud; im immer hertſche, ob⸗ 
Gasb noch nicht aufgezündet war und die Gafleitung uns 
Dr 


0. 54 — 56. — 
4. 2. N Bi. 





‚4 


Boltowirthſchaftliche und, Börfenberiähte. 
Schwed.i0 Thlr.:Roofe v. I. 1860.] Berloof vom 1. Mai. (Koıtl.) 
tr. 2 110 173 222 286 633 733 742 777 1271 308 439 470 505 
605 625 628 7%0 814 898 917 926 2134 154229 238 390 461 582 
650 696 708 844 869 898 901 936 8016 25 53'105 175 179 365 658 
565 740 782 A034 72 96 266 275 3% 417 498 712 724 742 748 7 
828 034 947 5098 297 614 888 718 936 915 9ET’B0RE 1 
4 247 267 312 351 362 402 519 697.868 
644 8% 932 939 8028 71 90 264 317313 


1 
Bars in 
En 


—— 


62. — 
b0 


264 330 686 747 768 804 817 882 979 


9 10030 74 184 178 


Bekanntinachung 


Dienstag, den 9. Juni 1868, 
Nahmittags 2 Uhr, 


Am 


ber univerfitätifchen Wiefen zu Mühlhauſen nach ben 


Würzburg, ben 27. Mai 1868. 
Königl. Univerſitäts-Rentamt. 
uhl. 


Zwangsverſtrich. 


Dienstag, den 14. Juli l. 36,, 
Nahmittags 3-Uhr, 


5. — 


1. — 


GBeld@onrd, Yauıflan, 30. Mal, 
2.0 —5 
1.9.29 — 90. — a 3 et 


56, 300, 114 und 115, tagirt auf 590 fl., gegen Baarzahlung. 
bei erreichtem Schäkungdweribe. 
Eltmann, den 24. Mai 1368. 


1.2.7 — 5. — 


erzeugt. 


tugeln aus Milhglas, 

ren in Mlabafter, Türkis, Cryſopas und matt Roſa-Farbenglas gach neuejten englifchen 
Muftern werden prompt und billigit effectuirt. 

Hochachtungbvollſt 

Johann Lötz, 


Glasfabrik in Klingenbrunn 


— by. — 


per 


Be} 


Höchſt intercfjante Neuigkeit! 
Dei und iſt eingetroffen: 


ſchen Bunb unb ben 
Verhandlungen de Zollparlamentd als biejenigen des Reichstageb. 


A 


ihr Reben; fie ließen beim Abzug ihren Abendimhiß unberührt 


3 3 
676 B7B KEG 730 Era BO 6 408 678 830 06 TIB 763 808 BOT 912-917 919 824 977. 


747 996 11030. 153 230 524 65277 644 584 


wirb im Bötfhichen Gaſthauſe zu Unterpleichfelb der biesjährige Heu« und Ohmet-Ertrag 
verfteinten feitherigen Wbtheilungen 
salva_ratif. öffentlich_verfteigert, wozu StrichSliebhaber hiemit eingelaben werben. 


verjteigere ich auf dem Gemeinbehaufe zu Ziegelanger das Grunbvermögen des Michael 
Geßner allda, beftchend in Wohnhaus mit Umgriff, Angertgeil und Weinberg, PlanıNr. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Den Herren Glaſer- und Zinngießermeiſtern, Spänglern, Brauereis und 
Gaftwirtgihaftsbefigerm beehrt fich ergebenit Befertigter anzuzeigen, daß terjzlbe einen 
hlgladoſen in Betrieb. gefeht hat und-Bodgläfer, gepreßte Biergläfer, ferner feinft 
in Metallformen gepreßte weiße Bierglafer, welche wie gejhliffen ausſehen und 
aus. der franzöſiſchen Klangplas-Gompofition gearbeitet find, in ben nzueften Fagonb 
Neem Banperäglinker, DOrlbehalter, Lampenſchirme, gerippte Gas⸗ 
lumenvajen, Toilettc-Gegenftände, überhaupt Lur 


Paſſau. 





Hirth, Parlaments-Almanach für 1868. 
8. Auflage. Preis broſchirt 54 kr., nach Aubwaͤrts franto 57 fr. 
Die achte Ausgabe enthält namentlich Biographieen von ſämmtlichen Mitgliedern 
bes Zollparlaments und eignet ſich mithin, da fie auch die wichtigſten, auf ben norddeut⸗ 
Zollverein bezüglichen Altenftüde, Gefege x. bringt, fowohl für bie 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſihandlung in Würzburg. | 44 
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343 361 549 580 608 742 740 774 777 951 20005 294°406 433 874 
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(Fortfegung folgt) _ 





pr. 1/6: Würzburger Vaudeville⸗Theater 


Dienstag, dem 2. Juni... Dumm, dümmer, 
am dümmsten, oder „Drei Dckonomie-Prat; 
tifanten“. Poſſe mit a 3 Alten von 
L. Feldmann, Mufif vou üller. 
FjMittwod, den 3. Auni. Die Dieristboten. 
Lufifpiel in 1 Akt von M. Venedig: Bat: 
Fröhlich. Wufifaliihes Quodlibet von 


Schneider, { 
} Die Direktion, 


Fremdensnzeige. 


(4. Juni.) 

(Kränf. Hof.) Kflte.: Englert, Biegentbaler, 
Hartmann, Bayer, Schmid u, Remelle a. Schwein« 
fürt, Burger u. Seyfried a. Nürnberg, - Lebert 
m. Fam. a. Heidelberg, Klevenbeim-a. Bremen, 
Springmann.a. Bielefeld, Bogele a. Manubeim, 
aa Br ** a aus re 

annfried m. G. a. Dettelbach. Kubr. Schuler 
Der Zaſchlag erfolgt | m. Fam. u. Muier m. Fam. a. Fürth. Aiange 
Scelretär Hänel m. Gem. a Dresden. Affeffor 
Hermann a Windsheim u, Friedrich a. Rothen⸗ 
burg. Notar Rübl m. G. a. Gadolzburg. Sefr. 
Mater a. Windsheim. Gutsbef. Zunıftein aus 
Dürdheim. Gaſtw. Warrel a, Chemmnig. Gane 
tor Fiſcher a. Schwelufurt. Frau Reuftein aus 
Münden, 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Hofmann m. T. a. 
Acholehauſen m. .Krongloff a. Peteröburg. Frl. 
Jatobfohn a, Petersburg. Foriibeamter Amats 
ſchel a. Nordheim. 

(Sädf. Hof.) Kſflte.: Fleiſcher aus London, 
Heusler a. Nürnberg, Straus a. Buchen, Afcher 
a. Prag, Roibh a. Aranffurt u. Schmitt a. Hei⸗ 
delberg. Amtmann Schneider a. Münden. 

(Burit. Hof.) Kflte.: Strobel a, Gincinnati, 
Buchhold a. Weida, Kaiſer a; Hölu, Fröblich a, 
Frauffart, Baner a. Stuttgart, Heil a. Greven⸗ 
brod, Kürfchuer m. ©. a. Nürnberg, Falke m. 
G. a. Erfurt, Haller m. G. a. Heidelberg, Do: 
mangfy a. Polen u. Barth a, Annaberg. Kabr. 
Seger, Braun m ‚Schäfer m, G. a. Nürnberg: 
Rent. Plant a. Berlin, Bliſch und Gleßen aus 
Aachen. Mevierf. v. Kirn a. Marbach. Koritb. 
v. Gaisberg a. Mergentheim. Baron d. Elſericho⸗ 
banfen a. Stuttgart. 


Berftorbene, 

Lurwig Hörmann von Hörbah, Major im F, 
Duartiermeifterftab,, 43%/2. J. alt. — Heinrich 
Bilder, Digelbanr, 40 2. alt, — Alfr, Blüms 
ein, Eifengiehereibchigersfind, 3 Monat alt. — 
Mayr. Scorer, Beyer Diurn. Rind, 14 ®. 
alt. — Eva Maier, Schmicdmeiftersfind, 21,, 3. 
alt, — Marg. Stumpf, Buchbindermeiitersgattin, 
42 3. alu — Mid, Erfert, Maurermeifterstind, 
13.78. alt. — Adalbert Baumann, Priv., 
3 F — Julie Fehneberg, led. Privatiere, 

alt. 





Dürr, k. Notar. 


uswaas 





Nr. 162. MittagSblatt. 


Gefchäfts:Eröffnung. 
icmit bechre ich mich anzuzeigen, ‘daß ich, mit Hentigem 

an biefigem Plage ein 
Lichter-, Seifen- & Parfümerie-Geschäft 

en gros & en detail 
eröffnet habe. 

Ich werde ſtets bemüht fein, durch veclle Waare bei größ⸗ 
Auswahl und billigen Preiſen allen Anforberungen eines 


ee Publikums zu entſprechen und zeichne 
Würzburg, den 30. Mai 1868. 
Achtungsovollſt 
Cart Höhl, 
25] Sanderftraße Nr. 243. . 


—————— — — — Tr 
Die Thonwaaren - Fabrik 
Sehr. Möller. in Unterhädit; bei Königfee in Chüringen 


entpflehkt ihre dielbewaͤhtten Porphyr-Mähren, gerignet zu Brunnen, Jauchen⸗, Dunfts, 
—e—— x., 33** — Thonrähren zu Tabats: und Malz: 
darren, Troden-Stuben, Snminen x., fowie ihr wohlafjortirtes Lager ff. weißer und 


Gechrten Intereſſenten fichen Zeunniife,, Preisliſten, Muftetfarten nmentgeltlich zur 
Verfügung. [4a 


Bezirfslehrerverein Würzburg 
fiir Stadt und Land. 
Samstag, den 6. Juni d8. Is., Nachmittags 1 Uhr — Gonfereng in ber „Blauen 
Der Ausſchuß. 


pr. 1/6. 


Glocke 


Bekanntmachung: 


Etwaige Yorberungen an ben Nachlaß ber am 24. April l. Is. verlebten Gertraud 
Raufenbarih, Schlofferswiltiwe dahier, find 
Freitag, den 12, Juni I. Is., 
Börmittags 9 Uhr, 
im Gefhäftsiimmer-Ne-8 


anzumelden, widrigenfalls folche bei Aushänbigung ber Maffe an die Erben nicht berück⸗ 


ſichtigt werben würben. 
Würzburg, den 23. Mai 1868. 


Konigliches Stadtgericht. 
Ungemach. 


Reiſebüche; 
in ganz neuen Exemplaren zu antiquariſchen Preiſen 
vorraͤthig auf Lager ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung ie Würzburg. 


Weber’s Illuſtrirter Alpenführer. Maleriſche Schilderungen des Schweizerlandes. Gin 
Reifehandbuch für die Beſucher ver Alpenwelt. Mit 200 Zuftrationen, 20 Routens 
Karten, einer Meberfichtäfarte ber Schwriz und einem Panorama von Rigi-fulm. 
Leipzig 1854. Elegant in rother Leinwand gebunden. Prets ft. 5. 10., antiquariſch 


A*. 12 — 
== — Lendonführer. Mit vielen Grundriſſen und 97 Abbildungen ber vor« 
— einem Panorama ber e und einem Drientirungb⸗ 
. gengt 


Schmerl. 


Parifer Führe, 


verbefferte 
Mreiß fl. 2. A2., antlquae. für 84 fe. 


rn. Würzburger. Anzeiger. (Beilage zur R. Wuͤrzb. Zeitung). ar 


Harmonie. 





ich tmgearbeitete Auflage Vehpzig 11859 EGetzat id. 
j. 


fr. 
Gin vollſtaͤndiges Gemälde der Seineftatt und ihrer 
Umg Mit 460 in den Tegt gebridten Abbildungen und vielen Plänen, 2. 
seipig 1855. Elegant in rother Leinwand gebund. 


| 2. Juni 1868. 





Nächten Donnerstag, den. 4. Juni; 
Garten- & Tanzgesellschaft 


im 
Plag’jhen Garten, 
Anfang 4 Uhr. 
(Bei ungünftiger Witterumg fpielt die Muſil 
im Saale.) 
Die verehrl. außerordenilichen Miglie⸗ 


der wollen fich durch Vorzeigung ihrer Ein⸗ 
trittöfarten legitimiren. 


le 


Morgen Mittwoch — Probe. 


Goabler's Keller _ 


„Poren, Mittwoch: 


vom f. Lanbwehrregiment. 


Sm Haufe 3. Diſtr. Nr. 155 wurde ein 
weiße Taſcheniuch gefunden. Die; 
thümerin fann- baßfelbe in ber Gzpeb. d. EL. 
in GEmofang nehmen. 


ſtleidermachtrinnen firben fofort dauettide 
VBeiyäftigung. Hetrengaſſe Mr 52. 13a 
11,000 fl; Bormundfhaftsgelber find im 
biefiger Stadt auf erſte Hypothele auszuleis 
hen. Nähered bei S. Bıng, Lederhand⸗ 
lung. (3a 
5. finden Frauenzimmer behufß ihrer 
geheimen Entbindung 
inter det größten Verſchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Gebutkb⸗ 
hilferin, Quintinsſtraße Nr. 20 in Mainz. 





Geſchlechts-Krankheiten, 
Onanie und Hautkrankheiten heilt ficher 
i berfreien 


mit gänzlich — 


ohne jeden Nachtheil für die Geſundheit, 


Anſicht der Stifthaugerkircht 
in Stahlſtich und Photographie 
a 9 und 18 Mr. 
emnpfiehlt 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Kür den duch Brand verarmten 
Mehanitus Scheuten 


een wir ferner REN, 9; 4. #6, Mitgen, 
2 f., Ungenennt 19,681, G. M. R. 


27 En ammen fl. 19. 21. 
Etansport A. 19. —. 


N n ma #32. Ql, 
Heitere milde Gaben werden dankbar eutge ⸗ 
gengenouanen 
Expedition d. Warzb. Angligers. 
— — — — — 


Mainwafferwãrme: 20Grad. 


Veraktwortliggen gGemsasgeber: Migesb —⸗ 


— — 23 c — — sen — aus" — at 


ur Neuen cab Zeitung. 


ürzburger „SAngeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleig amtlides Organ für die handelsgerihtligen Publitationen des Deziris PBürzburg. 








Das Abonnement anf dem Anzeiger ber | : 'Einrädungsgebähr: Die dreifpaltige 
| teägtvierteljäbrlib 42 fr. bier und. bei allen | Mittwoch, | Belle oder Deren Raum wird mit 3 * 1868. 
tal. badet. Bofämtern. Die Oerantworilich | e mit 6 fr. und die durchlaufende 


teitfür Juſerate trägt der Ciuſender derfelben, | 


32153 

















3. Juni. 
Abgang und Ynfunt der Cijenbahmzüge in Würzburg 


| aweifp 
elle mit 9 Pr. berechnet 


* 














Nah Krantfurt : 1218 PZ. 46 GZ. 9@ PZ, Racdm.: 15 KZ, 20GZ. 50 SZ 8 GZ. Goftomnibns and März 
. berg Früh: 4WGZ. 79 GZ. 100 82, NRachm.: 2" PZ. 818 PZ. f ge 
’  Nürsber : 40 EZ. 60 GZ. 9 GZ. Nacm.: 30 SZ. WUuZ. 802. ned: 
5 es h Ab 5 EB 10 PZ, * Hoden. 3 RZ. 3m GZ. Tu QZ. — 
m : 1210 P, bup. 8363, 1015 KZ. achm.: 15 PZ. 6% PZ. 
Uuvon 6 GZ. 19082. Radm.: 25 KZ. ı GZ mPZ 11WGZ. _ —— —5— re 
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«.  Müruberg früb: 94GZ, 9SKZ NRachm.: 1985 GZ. 523GZ. MGZ, 1145 PZ, Guerbanfen . 4 U Rachmitt. 
» Münden üb: 8492. 114 GZ, Baden: 16 KZ. 513PZ. 10° PZ. Miltenderg . 5 U. 25 M. Abs 
Maunheim bh: «4P. 8uPZ. (von Lauda) IOFPZ. Nachm.; 23%: PZ. 6 PZ 78 9Z, 825 GZ. 











Balender: E Io tilde. Sonnen-Aufgana: 3 Udr 54 Dinuten. 


Annenuntergang: 8 Udr 2 Minuten. Mondaufgıng: 5 Ubr 55 Min, 
Monduntergang: 3 Ubr 2 Minuten. — Ehermomet-e vah Reaumir. 
Iedezer Stand in der Nacht: 14 Srad Wärme, Mittage 12 Ubr 
21 Brad Wärme — VBauernregel: Vor Jobann’stag man feine 
Gere loben mag. 

Gefchichtöfalender : 1425: Friedrich der Siegteiche, der böfe Arig ber 
nanut, wird Gburfürit von der Pfalz, — 1754: Grenzvertrag zwiſcheu 
Sardinien und der Schweiz. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würrburg, 3. Juni. 


Der große Neifeprebiger Nepoleon kat in Rouen, wo er bors 
ftern mit ber Kaiferin gewefen, wieder falbungsvofle Worte ger 
Fate: beſonders zum Grabifchof im Dom: „Wir, die Kaiferin und 
ich, treten nie ohne tiefe Bewegung in biefe alte Bafilifa, wo fi fo 
viele Bildniſſe berühmter Männer zu uns neigen, wo tie Getreuen 
täglih Stüße und Ttoſt finden. Die Kirche iſt das Heiligihum, wo 
die großen Prinzipien der chriftlichen Moral, welche ben Menſchen 
über die maitriellen Intereſſen erheben, aufrecht erhalten werben. 
Vereinigen wir alfo den Glauben unferer Väter mit dem Sinne für 
den Fortſchrilt. Trennen wir niemal® bie Liebe zu Gott von ber 
Biebe zum Vaterlande. So werden wir bes göttlıken Schuge® min 
ber ummwürbig fein, und freien Hnuptes auf den Pfaden ber Pflicht 
durch alle Hinderniffe wandern. Ich danke Sr. Eminenz für deren 
Gefühle für die Karferin und für dad Intereſſe, welches Sie meinem 
Sohne bewieſen haben. Der Segen feines. erkabenen Pathen und bie 
Gebete der franzöfifchen GBeijtlichfeit werben ihm Glück bringen.“ 
Man fieht, daß fih auch bei Napeleon ein alted Spridwort — auß 
dem Weiblichen in's Männliche übertragen — bewähtt. 








Lotale und vermiſchle Nahrichten. 
Bürzgburg, 3. Juni. 

— In ber öffentligen Mapgiftratsfigung vom 29. 
Mat famen folgende Begenitände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Wegen de Fortbeſtandes der Wanderunterjtügungsfafe wird mit ber 
Direktion dB polytechniſchen Vereind ind Benehmen getreten, ſowohl 
wegen Ueberlaſſung des Lokals des Dienſtboten Burcau als auch 
wegen Aufſtellung eines Gefchäftstührers für bie Jwecke ver Wanter 
Unterftägungdtalje. Das Anſuchen der hiefigen Sadträger um jbie 
Bavilligung zur Etrichtung eines Vereind wurde abgewiefen. Für 
die Ettheilung von Haufirbewilligungen wird fortan eine Toxe von 
36 fr. erhoben. Genehmigt wurben die Rechnungen der Siechenhaub⸗ 
pflege (122,000 fl. Vermögen, 13 Pfründner und Pfründnerinen), 
ber Leichenhoffapellen » Stiftung (Vermögen 20,000 fl., worunter 
17,800 fl. al8 Werth ver Yeichenhoffapelle), der Himmeldfronen 
Stiftung (Vermögen 14,500 fl, beffen Renten zu flänbigen und 
momentanen Unterjtüßungen verwendet werben), der @etreideitiftung 
(Zermögen 40,000 fl. mit gleicher Verwendung) rnd der Fegeleinſchen 
(Bermögen 16,000 fl., aus befien Renten geiftliche Stubien- und Hands 





werferftipenbien gezahlt werben. ‘Die kgl. Lolalfhultommiffion wird 
erfucht, zu erwägen, ob nicht bei der bermaligen hohen Temperatur 
für die Vollsſchulen ber Beginn ber vormittägigen Unterrichtszeit 
auf 7 Uhr feſtzuſetzen und der nahmittägige Unterricht auszufegen 
fei. Der Schulenſchematismus von: Grübel wird für bie ftäbtifche 
Bibliothel angeſchafft. Gin Gefuh um Aufnahme ins Ehehaltenhaus 
wird bewilligt; ein andere gleichartiges Geſuch wurde abgewieſen. 
Zoch Ghehaltenhauspfründnerionen wurden in. die Siechenhauspflege 
aufgenommen. Bewilligt wurde ein’ Gefuh um Zahlung eine® Lehr 
gelde8 aus der Kantor Horn'ſchen Stiftung und ein Gefuh um Bes 
freiung von Brunnengeld. Der Armenpflegfhaftsraih wirb erfucht, 
an das Ehehaltenhaus zur Dedung des Deficits pro 1866/67 bie 
Summe von 4500 fl. zu zahlen. Für Straßenbauten im Krombühl 
fol unter ver Borausfegung, baf bie betheiligten Grundbeſitzer bie 
nöthigen Grunbflächen unentgeltfih abtreten, ein Grebit von 4500 fl. 
eröffnet werben, für Herſtellung ber. Baßleitung bafelbft werben 
3900 fl. bewilligt ; die Wafferleitung fol mit dem vorveranfchlagten 
Betrage von 3209 fl. daſelbſt ausgeführt werben. 

Zu den Artileln 65, die Abhaltung von Kegelfpielen und fons 
ſtigen geräufvollen Unterhaltungen betr., 166, Feuerpolizei betr., und 
202 Abſ. 2 bed P,Str.G,B., ben Verkehr auf Meffen und 
Märkten betr., wurden ortöpolizeilihe Vorſchriften erlaffen, welche zu⸗ 
nädit der kgl. Reſierung zur Genehmigung vorgelegt werben. es 
nehmigt wurden bie Baugefuche des Müllermeifter8 Hürner, der K. 
Stumpf und des Fabrıfanten Faßbender. Der Büttnermeifter Ad, 
Göpfert wird als Agent ber beutfchen Peuerverfigerungsgefellichaft 
auf Gegenfeitigkeit zu Qubwigshefen beftättiget. Gıne Weibsperſon 
wird im Intereſſe ber öffentlichen Sicherheit von hier aubgewieſen. 

Dem Gartenwirth Thomas Bauer wird bie polizeiliche Etlaub⸗ 
niß zur Abhaltung eined Preisfegelns nah Programm unter der Ber 
dingung, daß die gefeplichen Beſtimmungen über eier ber Sonne 
und Feſttage genauejtens beobachtet werben, ertheilt. Mehrere Probuftiond: 
Geſuche für künftige Kiltanimefje wurten bewilliget. Gegen die Aufs 
haltung des Kaufmanns Iſak Billigheimer als Unteragent ber Lebende 
derjicherungS> Aktien Geſellſchaft Germania bejteht feine Grinnerung. 
Braters Verſaſſungsurlunde ſoll für die jtäbtifche Bibliothek anges 
fafft werben. Giner von bier ausgewiefenen Weibsperfon wirb ber 
Stabtbetritt während ber Tageszeit und für die Dauer ihres Dienjtes 
bei einem in ber Nähe des Stabrgebiete8 wohnenden Defonomen 
geitattet. 

— [Shwurgeridt.) 1. Fall. Heute wurbe daß 2. Duars 
tal der diesjährigen Schwurgerihtöfigungen durch den Bräfibenten fal. 
A-G.Rath Hrn. Oppelt in herkömmlicher Weife eröffnet und fefort 
nah prüfung der eingereichten Geichwornendispenfationsgefuche, im 
Folge deren die HH. Wal, Karl, Langmandel, Pieuffer, Zink, 
Guflina, Stöhr, Deppiſch vom Geſchwornendienſte befreit wurden, zur 
Verhandlung der. Anklage gegen ben led. Schloffergefellen Heinrich 
Rogati v. Stadtſchwarzach, wegen Verbrechens, des Diebſtahls, ges 
ſchritlen. Dieſer Menſch, der einen großen Theil feine® Lebens in 


— 


— 











Nr: 459-8 —— nn Mürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). .r— 

















Strafanftalten — ſcheint ein unverbeſſ : Gtwohnheitöcieb Jan dienſtthuenden Leuten erhallen bleibt: Wei fs Unmwür 
zu fein; er Rapp (em. gen Diebftag18 digen, welche ihre Vermenbung zu miltariſchen Hr währenb bes 
vor Shwurgerihiän v m MM jährige. Ars u Dorer ühter -Bereitfgafröpflicht ftetß zu g haben, {ft 
beitbhaus · ım Jar‘ firafe. ni noch insbeſondere der. amtliche Markıweis daß biefelben 
felße ertwenbeit, , bie letztere Safe] durch die Verweigerung der Milftärbienfilicien gang wefente 


verbäßt hatte unb faum wider in Mrbeit gefrelem-war,.in ber Nacht 


berm 9. Schmitt zu Zell Gegenftände im Werl von ca. 12 fl. 
und verſchwand mit biefen auß dem Dienft, winbe jedoch noch am 
lehtgenannten Tage in Gaſihhaus zum weißen Roß bahler aufgegriffen, 
und in_Giderheit gebracht. nu). 


fripe Nachtheile erleiden, ober wiäglige Bor:helle berilsrem tmiirben unb 
baß beren Auswanderung au X 
meinden gelegen iſt. 5 Ike In Suter der Heimaihbge · 


— 15% 

— Aus Monnheim, 31. Mai, ſchreibt ‚der, „% 
rg": Wir halten eiten fi tedenvollen io ber. rk 
‚ „jener Feuerebrunſt, bie im einem Magazine des Rheinha 
—* e Woche find ferner hel dem k. Bezirkegerichte ach pi erweife durch eine breite Straße von ben eigentlichen 


tii l > * N . . N * 
aa en on ne az mgebäufichteiten getremit, "Mserd8 gegen 41 ühr mit foldher | 
türzuag, ‚läuhlger 3 aa Rauber as Dies, mcg. Be. ra daß das ganze Gebäude mit feinem fojlbarcn Suhalte | 
nu H ns En Baer Uhr rn der —— — lammen ftand. Gin anderes vom Seller bis zu vier Stod« | 
eleute Gottlieb und Marg. Maier v eroldehaufen, wegen Betuſo⸗ 'b t hai 
Gbreufräutung; dub Bilhslm Schälen bon Gibeitant, wegen Diebfabi6; | seiffe par a er De an DE Denn 5 | 
des Matthäus Wibel und Eompt. IM Kiylugen, wegen Fogerannteh blaue ile Seine 88 nah Mitternacht. mit. dem größten‘ 
Montagfeiernd; des Anton (tthöfer vonPMNargetsböhhelm, zur Zeit dabier, Theile fe Inhalti& bis auf den Gtund niedergebraunt Beim· 
wegen förperliher Mihbandiung und deg Michael Verb von Heumersheim, Loöſchungswerle, bei weichen unfere Feuerwehr, Die diefer FAdE einen* 
zur Zeit in Ritteröbaufen, wegen Randitgelderei. geuen" Kommandanten erhielt, roch unter dem Beehte Sub Frlheren‘ 
Turch die in öffentlicher Sipung dfe k. Bezirkögericte Würzburg am | Veiehlöhaters thaͤlig war, trug bie Militärbefagung wefentftch u t Sa 
19., 20.528 und’ 25. Mai ds, Jo. verfündeten Yirfennzuiffe wurden verr |in unfızer guten Gtabt bei foldhen Gelegenheilen etwa ſchwer zu bes 
urtheilt; Sg. Jauchſtetter von. Rötting ıy und Gotifrled Dajer, Schueider⸗ bauptesken Ortnung bei, Rettumg6mannfchaften und —— 
meiſter von Kipingen, wegen Körperverfegung, Erſterer zu 2, Kopierer zu von Sudwigßhafen, von Meran. Kalten he feib = 
berg mit. ber -Gi Die benalybarten 


der : DON. weg — 
Diebſtahls zu 2 Monaten und Mid. Etäblein, Müler von Mellrichnadt, | unb Comptoire nebſt Lagerhäufern wurden gerettet: ber entit 
— 
a Klken von &hü ibelgn migen —— aup Berufe: e erhielt einge ‚bag Löfgenben einen Veinbruch; ſonſt ſind nur 
tenfrän me m’'ege folhe von 6 Meriten: dam Retfing von Reuzr | leichte Werlegungen zu beffagen. ; 
—— ——— Berifsr@prenträntung, Betiel mp Lundpreicerdi, : or 1 
in wine: Brgleihen von & Mutiasun oh Sagen, Oma net von Zreine — Der Herriedner Wetterbeobachter ſchreibt unter) 
Si Pe BP Baar RL I el 1 Da Au ee No ac, Sn Online 
—A (a v ——3 Bu g h gr. | fort. Letlere find indeſſen an einzelnen Orten ungemein Bitte, Am 


1ätägiger Sefäugnipftrafe; Nik. Heinrich von Rand: wegen Uebrireinug 
3 r N 8 


der berelto Durch kiesgetichtliches Er ⸗ 

feantiß wohn 22. Mpıll i. I. Nr — 555* Gefönniigktrufe won 2 Dior | Curepfifhen Lultineer neh. immer wenig ’ 

naten um 2B Tagen — in reine’ —————— von A Meunten,| Mai hatte bahier eine Mitteltemperatur von 21.590 (17.270 R), 

una 28 Tagen, Pantnen wurden Balurı Adhbora. Rang nn | vn 6,089 (4.869 R) wärmer old im Dursfänitt, was in ben 
— #7 yeäfen, feit meteorologiſche Beobachtungen vorliegen, no ch ‚nicht 


ur 
Kipiugen, R deX Au) per Mi a Mi Sg. Bruder 
Gelchehei ver Bd ung'des Diebtt b rochen. BE Ä 
von @cläeheim von der Bel@linpunn bes Erehnabfäsergefönefeegeforecen orfam, indern bis jeht ber Mai beö guten Weinjahre® 1811. 
ie hoͤchſte mittlere Wärme van 20,26% (16,210 R) Hatte, — Heute 


eriteg wurden —I Sipiung dieſes Gerſchte als MH. Iuſtauz 

vom 95. Mal de. Ire. die Berufungen dee Wotiftied Konrad von Gnodt | 9 f 
ie ig ri uch Gebkesten in meinem Garten, 17 Tage ‚früher 
18 int el. Ruf 


ftabt wegen Uebern ferppligdiiden Borfcriften und der Artharien 
Dverner non Dalnlyn, wegen Förparlidien Mihhantiaug xerworlen. 


— Unfer a wird Hemer von Unwet tern aller Art 
ſchwer heimgeſucht. Gin "Gewitter am Pfingitmontag Nachmlitag 
richtete in ber Grmarfung Heinrichethai incuerbing® fehrderen Schaben 
am bur einen Wolkenbtuch, Der fich hungefähr über den vierten Theil 
der Markung ausdehnte. Was tie Schloffen Icktki verſchonien, 
wurbe um ımerbittficher vom verheerenden Waſſer berfä;lungen. 
Kartoffen, Flachs, Hanf, uͤberhaupt, waß vom lehgten Hagelweitet 
übrig biteb, wurbe ’eine Bevle bieſes ſarecichen Euments, + Kein: 
richßtgaf, DAB Fingdm von Heinen Wırköhen Beherrfeht weitb, hot 
während des Unmwitter8 das Schaufptel: der trautigfien Art. Wägen, 
Plöge, Gegen, Bauholz *. it. wurben von ten Fluthen mit fort 
gerifjen und zertrümmert, wobel bemerkt zu werben nerbicnt, daß die’ 
eiferne Achſe eines Wagend zerbarſt. Die Schweine, die gerabe von 
der Weide kamen, wurden von ber Fluth ergriffen und theilweiſe 
mitfortgerifſen. Die Wiefen, die umlängſt noch verfchont blieben / Find 
überfchfammt, und ft an feine Heuetnte zu denlen. Die arme Ger 
mende Befindet ſich m Folge deſſen in einer troftlofen Lage. rt 
Das gleiche Gewitter ſchlug — mie bie „Aſch. Ztg.“ betichtet 
u. —“ a. Meer ar Sawed. 10 Ihlr.-Roofe v. I. 1860.] DVerloof vom 1..Mai. (Mowk 
in enbrärfen, fuhr an ber Leitung durch m Bureau befin 10 Thlr: . 3. 1860. N “Ma 
ln Aypara Und erefi so m Der Witte brB SatalB auf dem | 197,,103208 BO DIE 690 0 za si Spt KB 18 FRE 
Buben, ohne Schaden anzurichten. Der ammefende Expediter fam | 222 326 394 448 535,556 593 716 868 45110 133 208 978 310 469 
mit dem Schrecken davon. 5 692 789 838 966 46148222 Fr 444 475 479 503 518 538-549." 
10.687.863 736 739 810 984 447) 108 ITA 316 436457 5091008: 
— SU AR NEUES MEN | 
l 723 708 757 848 ) 222 i 
— Sautariſches.] Die mifitärbienftliche Bewilligung von Muß. | &ı3 949 50039 44 119 394 376 45 491 91 577 552 902 51002 122 
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Voeltfswirthſchaftliche und Bürfenbericte. 


— Karlstuhe, 30. Mei, Bei der heute erfolgten eernlehung 
urden Folgende 20 Exrien der badifchen fl. 35, oölr a 60 Eine ° 
nen: Serle 46 34 199529 1797: 2633 338 3576. STE1.H 1956 
777.6072 6402 8354 6406 6842 0924 7365 7943. r 


| Deere 8tond» Prioritätsohligatfonen.] Zirknug am 28, 
al Ben der Anlehen von 1862 wurde die Serie Mr; 46, weiche Die 
bhnntiouen word. 2264 bis 3. 2550.45 A. 1000 undinun:Z. 2851 bie 

3. 2400 . A, wop B. zu Sl, 600 enthält, ge. Bon, Den ug. ers 
rigenden Reben Serien der Obligationen der Anleibe vom 4, Furl 1853 
urde die Serte Ar. A negegen, melde die Obitgationen von 3. 3301 
8 3. 3400 zu flr 1000 entbäßt. - Der Gefanımtdetrag von J. 250,000 | 

der zwei gezogenen Serien wird am 831. Dezember 1868 mit fl. 262,560 | 

Deſtert. W. zu tilgen fein, 1 


— [dvroz. Prämien Arfeige der Start Zlorenz von 1868.j ae 

am 4. Juni. Haupttreffer· Nr. 28,032 a 100,000 8. it. Rr. 208 ı 

Fate a 2600 x. ital. Nr. 2906 8217 -18278 62312 116987 "3 4000 — 
al. 





anderüngbgercuchen Wehrpflichtiger folk fait Kriegß⸗ | ıRd 9392 396 494 502 667 890 701 77 792 946952 972 52006 IB 192 
—ãAâ b. I, ne * ettheitt * 108 178.206:410 418 464:398 646 781 805. 819 036039 Ak „JO 
wenn ungwelfeihaft kerbuan ift, daß biefelben bamit night beabſich So gRn 00 ADD AOa ass AT 373 839 SeL dus Wet Dd0BT 16 A146 
tigen, ſich blos ber ihnen ‚chliegenben Verbindlichteit zu emziehen, und | 181 274 322 349 403 433 444 454 628 698 723 862 852 912 915 936 
wenn durch bie Auswandk ung ber Miltärbienft, dad Werar und Die | 7 56120 157 200 266 349 SIT 451 892 7% 731 833 848.851 910 57067 
Rechte Drüter nicht, berknpragtigt werben. &o wird dabel nemente zune 725 748 785.866.966 '970.68195 174 208 266.323 364.408 


en 2408 74 738 866, 514.85 498 272-374 540: 063 574.728, 
NA, voraußgeleht, et des burch Die Nußizanberung fig ergeben, Fe ARE —8 A RE 


\ 7 3 376. 378 304 462 
den Abgange® ber Formaemähige Gollfiand ter aktiven Armee 529 551 DL Bot ro ar bat’ 922 928030 Goes 


Rr. 163. Mittagoblatt. N Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wirzs, 
411 247 266 262 298 204 300 829 408 441 484.514.050.008.083 689 





62041 159 181 222 232 245 305 390 549 610 787 895 973 63038:98 
200 298 456 489 726 751 865 877 935 949 957 64007 76.15 195 400 
407 425 537 598 628 665 4 692 709016 795885 887, 
nun sRerıfeiiug Felge) : 


Früb JO Ge: Verf 








Zeitung). wo |! 
Früh 9 Ubr: Korderuiigsmeldung an den Nachlaß des Mic. Emge von 
diſtein bein Eat. Konbgericht Alzenau. 
Brüb 9 Uhr: Versteigerung des Hufgntes Ebenrod ber Aruftein durch 
denofgl. Notar in Arnitein. * — . z ü 
ug Don ern: rt Ding durch das f. 
a | 1 e 5 
Radınittggs gg Forderungsmeldung an den Nachlaß der Kebrers+ 
Bühse There 





8 uni 1868; 


urt. 


$ L * Spängler von Garip beim königlichen Landgericht 
= Brie " . Kt 1; 
IS © Hafen j Hecm. 8 übt: Berkteigerung- von Brundfläden Kin Konfarfe der Ant; 
PD| As „Kingefandi” erbielten wir eine Anfrage, warum dig biefigpm Roth Ebtleute in Bidet Aue d Rotor Hnib bier, 
7 Thürme nicht mit Blitzableitern rerſehen werden; ſelbſ der Reubautbufn 6. Bunt, Fahr nor: © Iſttich —X berget are zu 
Be do wor ee ir ee ee ia drobte pie x el paar Obrt ach durch das ink. * der 
Tagen der & t Päuger Kirche, wurde tenärlrt, ohite einen Blihableiter Früh 9 Apr: Korderiumemeldung an dob. Xles don Obererthal beim 
anzubtingen. Dder zweifelt die Wiſſenſchaft zegeuwgriig an den Werth fa Rasdgeriht Ham wurg. hear, 
diefer krfiudung? = Keäb tube: & N Runig. Berguiihn von Echweinds 





Termintalender. 


5. Juni, früh 8 Uber Forderuugemeldung am dei ledigen Wat; Serbold 
von Schibpach beim Fol. Bezirksamt Neiiendefg. _ 
Zrüäb 8 Ubr: Kordettingemeldung an den vorm, Mülermeifter Kafvar 


Träger'von Homburg beim Fl. Laudgericht Marftbeide im, 





| Bekaunntmnachung. w.r6. 
‚= — Jobenn Dieiſch, Bürger und Bierbrauct von Hier, hat fir um bie Gonceffion zum 
© Beriele einer Weinwirthichaft mit Verabreihung von warnen Speifen angemeldet. 
ei Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, dag Einwendungen und Mitbewerb: 
"E ungen binnen 141 Tagen außfchliegender Friſt hieroris angabringen find. 
d Würzhurg, den 26. Mai 1568. | 
B Der Stadtmagiitrat. 
— Der rechtslundige Buͤrgermeiſter: 
el Dr. Zürn. 
Amend. 
a — — — — 


% Befauntiiachung. pr, 2/6. 


Die Häyfernummerisung betr, 

Die Herftellung neuer Strafenauffchriftd> und Hausnummerntafeln fell im Submifs 
flondyege vergeben werben. Mufter und Yccopobebingungen Legen im Gefchäftsgimmer Nr. 3 
. zur Einſichtnahme auf. 
= Die Gröffaung ber Sutmiffionen, welche fpäteitens bis 
„s Samstag, den 6. bs. Mis., 

Nbends 6 Uhr, 
im diebanilichen Gef&äftsgimmer Nr. 3 ſchriflich und verfiegelt eingereicht fein müſſen, er+ 
tolgt a: Montag, den 8. ds. Mid., Vormittags 10 Uhr, im Gefchäfsiinmer der Städt: 
EL Bauinfpeftion. 
| Würzburg, am 2. Juni 1868. 
Der Stadtmugijirat. 





s Der xrechtslundige Vürgermeifter: 

* Dr. Zürn. 

© Reimer. 
Er Bekarutmnachung. — 


In der Verlaffenfcheft des Joſeph Reuß, Seemüllers von Burglauer , werfteigere ich 
— den 9. Juni I. Is., 
itfags 2 Uhr, 
im Wirthbhauſe zu Burglauer das Mühlanwelen und bie noch nicht zugeſchlagenen Grund» 
ftüdte des Erblaſſers zum wiederholten Male, wobei id) bemerfe, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdficht auf bie Tage erfolgt. 
Wünnerftabt, den 30. Mai 1868. 


“ — riedrich edor 
De er 


Zeißner, f. Notar. 


; Fonlogifher Garten in Frankfurt a. M. 
Sonntag, den 7. Juni, Vormittags von 6 bis 12 Uhr, iſt der Ginteiltöpreiß auf 
6 Er. per Perſon ermäßigt. 
Der VBerwaltungsrath. 
Von 42 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Jedermann geichloffen. 
Geboren: A Zebra. 


Die Franlſunt · Hanau Aſchaffenburger Eiſenbahn gewaͤhrt mit den auf den betreffenden 
Stationen zu erſehenden Zügen ermaͤßigte Fahtpreife. [2a I 


f 
Würzburger Baudeville-Thcater, 
außerhalb der Stadt einigen Anfängern-Gias Mitwod, Der 8, Quni. Die Dienstboten, | 
bieruntereicht zu ertheilen. ‚Suftfpiet in 4 Alt von R. Benedig. Hierauf: 
Adreſſen beliebe man -umter-Ghiffre-A.-B.- geanlich. NMuſikaliſches Davolivet von X, 
in ber Ggpedition d. Bl. zu hinteriegen. is fie Die Direktion. 





1.6.38—ı 


Ge junge Dame wünfcht fowohl in als 


sreup. Kaficatmeine R. 1. * 


tür. ‚Dr 


au 

baupten beim Igl. Beurleamt Adnigebofen. 
Früb 10 Ubr Farderingsmelding art den & 

tiuget von Scmweinsbaupten beim fal. Bei 
Rehm 4 Mor: Anmriens:Periteiget 

Loib ın Kitenfeld durch dem Aal. 
Abends 7 Ubr: Veriteigerung des Franz Hellmutb'ſchen 
Stelnefeld Dusch Den kal. Notar in Hahfurt, 


rgefellen Gottl. Nüt« 
irfsanıt Königshofen, 
g der Schrugdo · Eheleune Joſerh 


otat Steidk bier. N 
Füylonmefeur 







11 Morgen Wei 1 Gempkg im 


inberg 
Roßberg, find zu verkaufen durch 
BG..C. Fuss, 
Banlgaſſe Nr. 291. 


26] 





5000 Bis 8000 fl. find auf eine gute 
Verfiherung hieher oder auch auf ein Gut 
auswärts auszuleihen. Naͤheres in ber Ex⸗ 
pebition d. Bl, + 


Getrautr. 
Ja der Pfarrkirche zu Hang; 


Ga, Zrudenmüller, Kabrifarbeiter, mit Ratg. 
Bohm yon Umerichdmanen 


Iu der Pfarrkirche zu St, Surtard 
Job. Roͤlein, Schneider dabler, mit Eathar. 
Seufertling von Oberfchwarzach 
Job. Pfiſterer, Batterieſchmied dab.,Imit Anna 
Schmid won Wirthe wics. 


Freuden⸗ An zeige. 
(2. Juni.) 

Adler.) Kflte,: Meyer u. Friedtich a. Coln, 
d Orville a. Mitelftadt, Stepf a. Mannbeim u. 
Baufcer a. Mainz. Geometer Hertel aus Bir 
zeuberg. 

(Aranf, Hof.) Kflte.:-Grämer a. Fürth, Bele 
9. Heipelberg, Schloß 0. Laudeubach u, Kuode 

Stuligart, 


“. Augeburg. Avotb. Glock 
rer Strauß a. Gounbeim u. 5 
a. Deitingen. Zöbderleiu m. 


Arau v. Thlery m. Am. u Diem. Er 
Gapu. v. Kupfer o. Außlaud 

(Hotel Rugmer. 
a. Brüffel, Mind m. Rn. a, Bertbeim, Ern 
a. Soatbräden m Theuer a. Augsburg Doh⸗ 
capellnteifter Neuling aus Darmitadt. Beamter 
Bäyerlein 9, Fürth. Pfr. Ubrig a. Dillingen 


gain. So.) Kfte.: Faulbaber a. Limbach, 
Sürdver a. Amorbadı, Preifenberger a. Mudau, 
Schloß aus Oberwaldbebrungen und Lehrer aus 
Münden · Frau -Beintuer-m.- Ioht. a. Erbad, 
Dr. Gop a. Aleinbardorf. Fabr. Schneiter a, 
Dreeden. 

(Echwan,) Kilte.; Srerfing u. Harih a, front. 
fait, Samstag a. Hanau, Gutmann m. G. aus 
Bonz, Weis bach a, Berka, Schneider .Schmeln« 
furtiag, Zehternas Schleiningen. Mafchinenführ. 
Hılderig a. Würzburg. 

Wurtt, Sof.) Kflıe.: Behr m. G., Hiller, 
Eifau, ame und Mfeifer a. Frantfuri, vad⸗ 
melfter a. Brandenburg. Bars Dresden, Feder 
un 6%, a Nürsberginnd Adſer ar Merkelebeim. 
Seneral v. Rebbinder m. Au. nm D. a. Pelero⸗ 

blticſchtager 8, ! Rrantfıgı. 


Firmſcheine 
find ſtets vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei. 








(Wi Caug a. Bahı 





Wr, 153.- Mittagbblatt. | oe Würzburger. Anzeiger (Beiblatt zu zur N März. Zeitung), er 
Bad Kissingen. 


Hötel garni Friedrich August Zapf, 


! Ludmigsfiraße Nr. 65, 
capfichlt allen reſp. Badereiſenden ſeine 22 * — comfortabel eingerichteten Zimmer und 


Salons —— und billige Bedienung —— 
Gechtie Beſtellungen können auch t — in der Galanterietonaren-pandlung. von 
Philipp Zapf, Plattnersgaffe Nr. — a werden, TR rc De 
Gebraunten Eaffee, Bekanntmachung. — 
ver Pfund 36, 42, 48 und 54 fr., von veinem Geſchmacke, Sta) Mmaang hir 
Ir er | .__.» Br gile Oratrinen. 
— — Time? — 





Stunde |, Perfonen | Perfonen 


Em * Fliegenpapieh, giftfrei, in der Materialwaa⸗· — —— 

Geha ah fi Betei— fi Ash 

n2 a 3 u le 1fi. 6Git 
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freiwllligen ber innigſten “Dank auszuſprechen für die uum⸗ 2!/; 1. 5a) 2 f. 36 kr. 

fichtige und amermübliche üffeleiftung, wodurch e8 ihr gelang, von zahlreichen Händen aus 23/, 2f. 3 2 fl. 48 kr. 

dy an —— *— Ge Sm ‚auf ten ehr A 3 2. 12213 — ke. 

d Thurm herrliche owie ottebhaub un 

weiter — — unferer Stabt ferye zu Halten. Weẽge ber Amätige ihre —* —* Da re 4 
aufepfernde * nnt reihlichera Gegen —9 und inbbeſondere wohlthaͤtige Herzen für Tan, je 12 fr. zu zahl 

— Euch nachhaltigen Fondes zur Lnerftügung verunglüdter armer —— 2 —*. —— — außerhalb 

= | Ium 1808. ai ka Ä a) * Einige, muß Tale 

> me en, zur Au 
ie Ttholie Rice era 3 30 Hang. ai Ten Dia De um Bu 
D elfange, zum ratıhausteller 
1 ster 2 te, 
—— — m oo⸗s. — —————————— 









Mit dem 1. Juni d8, Ib. beginnt der Sommer · Fahrplan auf den / b) Zur Rofenmühle, auf bie Gekung 
badiſchen Eiſenbahnen und werben auf ‚der Bahnſtrede Binsurg Dame über bas — Thor für 
beim has ben — — — ine: Schnell» = F- — —— 

owie au a et ie nellzüge führen, wie 
* auch en britter 2* —— die Befärberung auf ber e) Bis an Bei Waldskugel, 5 ben 


jerge Marnheimm umb fehrter R & bei den Sänell» Stra ür 1. ober 2 Pers 
adgen in — enflafjen zur Kay ter —— — Matt = j fanen az J 3 oder 4 Perſe⸗ 
Die und Anfunftszeiten ber Züge, ſowie die Verbindungen mit anderen sen if: 
Bahn und Transport: Anftalten * auß ben gußgegebenen Fahrplänen zu entnehmen. 3) Nach — Oꝛtſqhaft J 
ben 80. Mai 1868. Für —— * — 
Großherzoglich —— Eiſenbahn⸗ Amt. |. 24 Re 
„BGerbrunn — 
id > A J 
I ee een pr. 3/6. gi, IE MM 
Der Verſtrich von Steinshft im Garten bed Freiherm von Kleud gen zu Aftheim; F; 3 —— — t 2 
8. = 
it m BE 22. uni 36, Wermittags Dh,  - u —— 
daſelbſt abgehalten. . - Wützburg, den 27. Märy 1888. 
Altheim bei Vollach a/M., 1868. „De 6 — 
Aecht engl. —— Schmirgel, div. Körnung, Bims- 
ſtein, ganz und gemahlen, in der Materialwanrenhandlung von Be - - 
Ä Franz Conrad, | — — — = 
vis-A-vis bem weißen Lamm. Meinwafjerwärme: 49: Grab. 


Verantwortlicgee Herausgeber: Rigarb Gabermann. 





Ka nzburger ver Anzeige. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zagleich autliches Organ für bie — * Publitationen Des — —— 


Das Abonnement auf dem — ns 
2154|. 1868. 








Ihe — kr. bier und bei —* deren Raum ee HH 
Imtern, Die Berantwortlice —— e wit 6 fr. und bie urhlanfende | 
— — derfelben. tile mit 9 kr. berechnet. 


— und Aulunſt der Cijenbahuzäge in Würzburg. 


: 1218 PZ, 46 GZ. 9% ?2, — 16 KZ, 20GZ. 50 82 8GZ 
; 4002. 7% GZ. 10W BZ, R s 36 PZ. ↄau PZ 


























«. Nürmberg : 49rZ. 6WGZ. 9 QZ. ı 80 8Z, 4MUZ. 8 GE. 
5 ab: s PZ. ed — Hi ı 8 Kr. 8 nu. 74 GZ. 
Maunheim ı 120P, 614P. 8.10 Radım.: 1 
_ . rufen . sm M. Abde 
Sem zauffurt Yrun: 4 PZ. #9 GZ. 10 BZ, Rahm. : 34 KZ. 1 ar Tu PZ, 110GZ, —— au — 
* ı 810 PZ. Nacm.: 1%. PZ, 69 BZ. BU GE. 110 GZ se 
J : 86GZ. 9UKZ. Racdım.: 198 GZ. 51GZ, 9OGZ, 118 PZ. Guergaufen . 4 U. Rachmin. 
5 : BRGZ. 114 GZ, NRacırı.: 10 KZ. BPZ. 106 PZ, Miltmierg . 5U. 25 M. Abde 


ı 45P. 8UPZ, (von Randa) 108 PZ, Machm.: FM PZ, 6° PZ. 74 8Z. 88 02. 





— Qulriuns Sonuen -Aufgang: 3 Uhr 59 Minuten. 
ennenmmiergang: 8 br 3 Minuten, Mondaufgang: 7 Ubr 4 Min, 
— 3 Ubr 32 Minuten. — Thermometer vach Reaumur. 
14 Hab Wärme, Bittags 12 Uhr 


Miedrigker Stand in ber Radt: 
: Brahmonat naß, leeret Scheuer 


15 rad Waͤrme. — 


und Faß. 
der: 1039: Todestag Kalfer Konrad's IL, des Saller's. 
— 1859: Schlaht bei Magenta, 


Sur Tagesgeſchichte. 


Würzburg, 4. Juni. 
Im öfterreihifchen —— begann geſtern die von aller 
Welt mit fo großer Spanmmg erwartete Debatte über bie Finanz⸗ 
vorlagen. Die Berichterftatter ber Majoritaͤt, Sfene, und ber 
Banhaus, erläutern zunähit ihre bezüglichen (bereitö bes 
rose Anträge; ſodann begiant die Debsite, welche Die ganze noch 
dauem wird. Es find 16 Nebner gegen bie Anträge 

ber cent und für biefelbe 3 Mebner eingefchrieben. 

Die „Libertö* veröffentlicht ben Proteſt bed Syndilats ber 
Beifelagenten von Paris en den öſterreichiſchen Finanj ⸗ 
minister, in welchem dasſelbe die Ertlärung abgibt, day im Falle 
bie Befteuerung ber Coupons öſterreichiſcher Gtantöpapiere 
geſehliche Genehmigung erhält, alle Werthe des oͤft erreichiſchen Staates 
von ber Pariſer Boͤrſe ausgefchloffen werben. . 

Die „N. fr. Pr.” veröffentlicht ben zwiſchen bem eib⸗ und 
trandTeithanifchen öfterreichiichen Minijterium vereinbarten Wehrgefep« 
Entwurf. Derfelbe ordnet bie tallgemeine Wehrpflicht an. Die 
Heeresdienſtpflicht beginnt mit bem zwanzigiten Lebensjaßr; die Dienſt ⸗ 
zeit bauert im Heere und in ber Marine 3 Jahre, in ver Referve 
fieben, nach vollſireckter DTienftpflicht in ber Landwehr zwei, und bei 
unmittelbarer Ginreihung in bie Landwehr zwölf Jahre. Nah vollen 
betem Kriegsmarintdienſt entfällt die Landwehrpflicht und Landſturm⸗ 
wehrpflicht vom 18. bis 40. Lebensjahre. Die Stärke bed Krieges 
heeres iſt für die nächſten zehn Jahre auf 800,000 Mann nebft 
200,000 Dann Sandıwehr jeftgefegt. 








Lokale und vermiſchle Rachrichten. 
Würzburg, 4. Juni. 
— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 2, 
Juni kamen folgende Gegenitände zur Derathung und Beſchlußfafſung: 
Die von mehreren Hausbeſitzern beantragte Tieferlegung des vom 
Markte gegen ben Schmalzmarkt führenden Kanalb foll vorgenommen 
werben, wenn bie zunächjt betbeiligten Saußbefiper die Hälfte ber 
Baufoften beitragen, dagegen wird ein Antrag auf Ausführung eines 
Privatlanals umbebingt akgewieſen. Die von der k. Stabtfommandant- 
ſchaft und ber f. Baubehörbe wegen Fortführung der Waflerleitung 
subrfalb bed Arleifreb gecäten Bedingungen werben angenommen 
und gehen bie Verhandlungen nunmehr an das GemeindeGollegium 
zur zuftänbigen Erklaͤrung. Der freiwilligen Feuerwehr fol wegen 


der beim Stifthauger Kirchenbranbe bewiefenen befonberen Ausbaxer 
und Entſchloffenheit bie Anerlennung bed Magiſtrats außgefprochen 
werben; ferner wirb bie k. Militärbehörbe unter Danffagung fir bie 
von bein militärifchen Loſchmannſchaften ausdauernd geleiftete Hilfe 
erfucht, den beim Loͤſchen einzelnen Solbaten etwa zugegangenen Schaben 
zu bezeichnen, bamit ar befien —— getragen weıben kann. 

Das Eeſuch des Raufmannd E. U. 3. Meder um Anfäflıg- 
machung und Verehelichungserlaubnig mit A. M. Bötſch von Unter 
pleichfelb wurde willfährig beſchieden. C. Koöhl von Hier erhielt bie 
Infaffenannahme auf den Handel mit Seife und Lichtern und Koiletter 
Gegenſtaͤnden. Tapezier G. Berling ven Bier erhielt die Jaſaſſenan⸗ 
nahıne. B. Fucht von Eggenbach erhielt bie Bürgerannafme auf Grund⸗ 
befig und bie Verehelich rlaubniß mit K. Werner von Wachen⸗ 

Dem Gartenwirth Schaidl wurde die Annahme eineß 
S:jhäfteführers in der Merlon bed Ludwig Meibelbah Bewilliget, 
während ein gleiches ähnliches Geſuch eines hieſigen Garkuͤchners abs 
gewiefen wrube, 

— ame 1. Fall. (Schluß.) Die Vertheidig⸗ 
ung bejtritt, taß ber Werth ber entwenbeten Begenftände bie Summe 
von 10 fl en habe, ellein die HH. Geſchworenen bejrbten 
die Frage im Sime ber Anflage und wurbe Rogati bemgemäp, bem 
Antrage der kgl. Staatsbehörde entſprechend, in eine Zuchthausftrafe 
von 6 Jahren verueiheilt; die Verteidigung Hatte 5 Jahre beantragt. 
— Kgl. Staatsbehörde: Der kgl. J. Staatbanwalt Hr. Rüdel; Ver 
theidiger: Hr. Rechtopraltilant Full; Geſchworere: HH. Barth, Bauch 
(Ddmann), Vogler, Geißel, Fürſt, Rieſing, Wahler, Schön, Arnold, 
Köhler, Lurz, Biebermenn, 

2. Fall. Anklage gegen Valentin Schäfer, 36 Jahre alt, led. 
Schneibergefelle von Hirfchfelb, wegen Verbrechens des Berrugsver 
ſuchs. Derfelbe, bereit? unterm 90, Dftober 1861 vom fgl. Bezirlb⸗ 
gerichte Schweinfurt wegen 5 Verbrechen bed Betrug mit Sjähriger 
Arbeiushausſtrafe beahndet und in Folge Juſtizminiſterialentſchließung 
vom 14. Oktober 1867 am 3. November v, J. aus ber Strafanftalt 
entlaffen, verfuchte am 16. Februar I. J., bei Wittwe Barb. Stumpf 
zu Scallfeld mittelft eines gefälfchten Briefes 60 fl. heraubzu⸗ 
ſchwindeln, wa® ihm aber nicht gelang, da Barb. Stumpf feinen uns 
glaubwürbigen Angaben miptraute und das verlargte Geld nidt auds 
bändigte. Schäfer gefteht die ihm zur Laſt gelegie That au und 
wurte berfelbe wegen Vergehens des Betrugsverſuchs in eine Ger 
fängniäftrafe won 3 Jahren verurteilt; bie Veriheibigung hatte 2 
Jahre Gefaͤngniß, die fol. Staatsbehörde 4 Jahre Zuchthaus bean» 
tragt. — Kgl. StantSbehörbe: Der k. I. Staatsanwalt Hr. Rübel; 
Verteidiger: Hr. Rechtöfoncipient Medicus; Eeſchworene: HH. Ebert, 
Diener, Sebert, Krämer, Wahler, Riefing, Grün, Köhler, Eichl⸗ 
brönner, Barth, Yauch (Obmann), Lurz. 

3. Fell. Anklage gegen Barkara Seller, 71 Jahre alt, Iebige 
Tagloͤhnerin ven Oberbach, kgl. Landgerichts Bruͤckenau, wegen Were 
brechen® des Meineids. Am 5. Auguſt vor. Is. Nachmittags 2 Uhr 
betrat ber Forſtgehilfe Bauſewein zu Oberbach in ber Staalbwald⸗ 


Nr. 454. Miuagbblatt 
abtheilung Gebirgftein ben im Verdacht des Wilderns ſtehenden Joh. 


wurde —— en 


Ta 
mittag® nicht aus dem e gefommen, wobei er fih auf dab Zeugniß 
feiner Tante, der Angeklagten, berief. In ber öffentlichen Sigung 
bes fol. Bezirlogerichts Bohr vom 16. November vor. Is. beftätigte 
biefe denn auch eiblih, daß ber Angeſchulbigte zur kritiſchen Zeit ges 
ſchlafen Habe, obgleih Bauſewein dem Seller bis auf 12 Schritte 
nahe gefommen und von bemfelben fogar auf Baufewein mit ber 
Flinte zum Schuß angelegt worben war, eine Taͤuſchung alfo unmoͤg ⸗ 
lich erfdeint, nachdem Baufewein den Seller ſchon felt 5 Jahren 
kannte umb außerdem 2 umverbächtige Zeugen bie Anweſenheit be8 
Seller am kritiſchen Pape beilätigten. Seller wurde benn auch 
wegen Jagbfrevel® und Widerſetzung mit gebührenber Strafe beahndet, 
gegen bie Angeklagte aber fofort ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet. 
Echluß folgt.) 

— [Dienfess«Nabrihten) Dem Muſifdircktor und Kompos 
fiteur Dr, Mud in Würzburg wurde die allerböchite Crlaubniß ertbeilt, 
das ihm von Sr. Tönlgl. Hohelt dem Großherzog von Hefjen verlicheue 
Mitterfreng 2. KL. des Berdienftorbens Philipp des Großmütbigen anncehmeu 
und fragen zu dürfen, 

— [Milttärdienftr8-Rahrihten.] Befördert werden gu Haupt: 
leuten; Die Oberlleut. B. Reverayo vom 4. Im 2. und H. Sulzbed im 2, 
Art. Reg; JZu Mlttmelftern: der Oberl. 2. Auler von der Fuhrweſeue-⸗ 
Goladron ded 2, Art. eg. bei jener des 1. Art.⸗Keg.; zu Dberlieutenantd: 
die Unterlieut, F. Schuiglein vom 3. im 2., Pb. Schuidt im 2., A, Mayr 
von der Dupriers Kompagnte im 2., Reinbold Frhr. Fuchs von Bimbadı 
und Dornbeim vorm 2, im 3. und D, Haag Im 2. Art Meg. 

— [Ueber das Sefecht bei Roßbdorf.] (Hortfekung.) 
Dberlieutenant v. Burg Hielt troß des überlegenen feindlichen Artillerier 
feuers wader Stand, mußte aber, alb das 6. Jaͤgerbataillon, in feiner 
Iinten Flanle auch befchoffen, weichen mußte, bis zur Straßenbiegung am 
norbweftlichen Hange des Mebelberges zurückfahren, konnte fi aber 
auch Hier nicht Tange halten, ſondern ging zu feiner Batterie (Hang), 
die inzwiſchen auf dem Wielengrunde nörblih ber Strafe mit den 
übrigen 6 Geſchuͤtzen aufgefahren war, zurück. „Sm biefer Stellung 
Harte Hauptnann Hang über eine Halbe Stunde aus, und wenn 
auch feine glatten Rohre auf fo große Entfernung die gezogenen preu⸗ 
piſchen Gefüge nicht aum Schweigen bringen onnten, fo gelang eb 
ihm doc, daS feindliche Artilferiefeuer von der erfgütterten Infanterie 
ab und auf fi zu lenken. Innethalb biefer Zeit war aber in ber 
Stellung ber Infanterie eine wefentlihe Veraͤrderung eingetreten. Das 
Bataillon Dietrih mußte zum Schutze ber bebrohten linken Flanke 
außer der bereit8 vor ber Front ausgedehnten Gompagnie weitere zwei 
Gompagnien in Plänfter auflöfen, welche auf bie ſüdlich der Straße 

den Nebelberg vorrüdenden zwei preußiſchen Watailfone ein leb⸗ 
haftes euer eröffneten; der Meit des Bataillond war an bie Straße 
äurüdgegangen, und nahm zur Deckung gegen die feindlichen Granaten 
Stellung Hinter dem noͤrdlichen Hang bed Mebeiberged. Die im erſten 
Treffen flehenden zwei Bataillone des 4. Sofarterieregimentd waren 
durch das fehr wirlſame feindliche Geſchuͤtzfeuer, das in fürzefter Zeit nam⸗ 
hafte Verluſte bewirkt hatte, ins Schwanken gerathen, und fuchten theilb 
auf Befehl, theils inftinkio gleichfalls Hinter dem Nebelberge Dedung. 
Das erfte Bataillon des neunten Snfanterieregiment8 ſtund noch am 
langen Rain und erhielt num ebenſalls Befehl, fich über den Wieſen⸗ 
grunb gegen ben Mebelberg zu ziehen. Während dieſes Flankenmar⸗ 
ſches wurbe an biffen Spike ber Gommandont, Majer Ditmar Frhr. 
dv. Quttenberg, töbtlich verwundet. Werner war aud das 2. Bataillon 
biefeß Regiments unter Major Schrott, unmittelbar nachdem ed von 
Rofa lommend, Roßdorf paffirt Hatte, auf ben Nordoſthang bes Nebel ⸗ 
berges birigirt worden. Das 6. Jaͤgerbalaillon hatte fi in einer 
von Wieſenthal ſüdoͤſtlich Herfireichenden Mulde plänfelnd zurüdge: 
gegen und bifdete nun den Aufßerften linken Flügel der Brigade. Die 
Preußen Hatten ein Bataillon längs des den Thalleſſel nördlich ein 
ſchliehßer den Höhenzuges gegen bie rechte Flanke der bayerifhen Stell · 
ung vorgeſchoben, und ouf ber anderen Seite deb Thales rüdten 2 
weitere Bataillone mit refüfirtem linlen Flügel, in :Gompagniccolonnen 
formirt, mit richten Plänlferfchwärmen vor der front, gegen ben 
Weſthang des Mebelberge8 vor. Zweiter Moment. So war bre 
Stand des Grfehis um 11'/, Uhr Vormittags, als Gencrallieutenont 
v. Hartmann auf dem Kampfplcke eintrof. Tie Preußen drangen 
immer weiter verwaͤrts, gewannen allmähfıd bie Lifidre des Waldes, 
und bedrohten ıun au bie linfe Flanke ber no in ber Feuer 
linie ftehenden, aus allen Abtheilungen ber Brigade gemiſchten Plaͤnkler. 
Der Generallieutenant ritt bis in bie Tirailleufinie, ermahnte, wacker 
auszuhalten urb fainmelte die Weicheaden, um fie perförlich wider 
vorzuführen. „Neuner, ihr müßt die Höhe wieber nehmen! Worwärte I“ 


m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeihung)., ar | 


4. Juni 1868. 


rief er ben ſeht gelichteten Bataillonen deb 9. Regiments entgegen, 
und angefeuert buch Wort und Beiſpiel ihrer Dffigiere drangen bie 
müben Golonnen mit lauten Hurtah ben fteilen Hang Hincuf. Aber 
bie aus dem Wald vorgegangenen Preußen waren taſch wieder in 
biefen zurüdgeeilt und ‚überfchütteten bie Stürmerben mit einem folden 
Hagel von Kugeln, daß dieſe Hielten und zu weichen begannen; e8 
war ben erföpften Bataillonen nicht möglich, den Kamm deb Berges 
zu errzichen. Die noch vorwaͤrts befindlicen Plänfler wurben m ihrer 
linlen Flanke Immer mehr gedrängt und warfen fi) auf die oßnehin 
Ion ſchwankenden Truppen; alle Bemühungen ber von 
Hartmann und Cella, die fi wie immer fo auch Hier im beitigften 
Be aufgieiten, alle Anftrengungen ber Offiziere waren vergebene, 
ie Bataillone konnten nicht mehr.” Die Batterie Yang muſte cuch 
(re Stellung verlaffen. Bu bieſer Zeit iraf Generalmajor Fauſt 
mit bem 4. Bataillon (Schwalb) bed 5. Juf⸗Neg. auf dem Ges 
fechtöfelde ein und beorberte Major Schwalb, fchleunigft durch Roß⸗ 
dorf vorzugehen ıindb zur Dedung des allgemeiner werbenden Küde 
zugeb einen Angriff gegen bie Höhe zu verfuchen. Beim Wußgange " 
aus dem Dorfe wurbe daB Bataillon Heftig beſchoſſen und durch bie 
8 Brigabe aufgehalten; allein Generalmajor Fauſt teilte ſich per 
fönlih an bie Spike und ging tapfer vorwärts; nach Kurzem wurde 
ber General durch einen Schuß in ben Kopf und gleich darauf fein 
Orbomanzoffiier dv. Aufin, ber ſchon anfängli verwundet worben 
war, durch einen Schuß in bie Bruſt gelöbtel. Das Bataillon, dab 
von zwei Seiten beichoffen wurde und ſchon beträchtliche Verluſte er⸗ 
litten Hatte, lam in’8 Schwarfen unb kegann zu weichen. „Kun wurbe 
fänmtlichen Abtheilungen ber 3. Brigade ber befinitive Befehl exe 
theilt, Hinter Roßdorf zurüdzugehen. In Roßborf felbft wurben in 
größter Gile durch Dfficiere Leute aller AbtHeilungen gefammelt, bie 
Eingänge verbarrifabirt und die Lifisre gegen ben Feind zu Befeht. 
(Kortfepung folgt.) 





— p. Münden, 2. Juni, Bei einer biefer Tage voll» 
zogenen Revifion ber Bücher ber Hiefigen ftäbtifchen Schuldenkom ⸗ 
muffion zeigte e8 fih, daß 10,000 Gulden Aproz. ftäbtiihe Obli« 
gationen fehlen; fofort machte ein Beamter das Geftänbniß, daß er 
dieſelben entwenbet unb für ben Betrag von 7500 fl. bei ber 
bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank verpfänbet Habe. 

— Mannheim, 2. Juni. Heute Morgen ift bee hier um 
3 Uhr 30 Minuten nad Würzburg abgefertigte Perſonenzug mit 
einem don Keibelberg lommenden Güterzug zwiſchen hier und Fried⸗ 
richbfeld zufammengeftoßen. Es wurben hiebei zwei Reiſende erheblich 
unb mehrere (ein anderer Bericht ſagt 22) Perfenen vom Bugsper- 
fonal weniger bebrutenb verlegt; dici ber Verlegten wurden in das 
hiefige Krankenhaus. verbracht. Die Lolomotiven und einige Wagen 


wurben befehäbigt 





Boltswirtäigaftlige und Börjenberiäte, 


Fraukfurt, 2. Juni, Abends 5 Uhr. In der Effeftenfugletät wur⸗ 
den Greditiftien, 199%, Staotebabnaltien 258%,—258 hez., 1860er Looſe 
Id gg, Lombarden 179%4, 1882er Amerifan. Bonds 779/46, ver Med 
773g ber. a. ©. 

— ſOeſtert. 100 fleLcoſe vom Jahre 1864. Ziehung vom 2. Jani.] 
Serie 80, 491, 1330, 1761, 2271, 2601, 3396, 3413. Gewinne: Serie 
1751 Nr. 71 250,000 fl., Serie 491 Nr. 41 25,000 fl., Serie 80 Nr, 70 
15,000 fl., Zerie 269, Rr. 58 10,000 fl., Serie 491 Nr. 86 und Serle 
2691 Mr. 93 je 5000 fl. (Schluß folgt.) 

— Bien, 2. Iunl. Dererr. boroz. Metal. 56.80; ſteuerfreie Met, 
58.20; dpror. National: Anleibe 62,90; 250 AR, von 1864 76.25; 100 fl.» 
Greditloofe von 1868 132; 5UOA-t. vor 1560 81.80; 100 fL.«X. von 
1863 84.00; Bankaftien 705 ; Grevitaftien 181.30; Staattbabnaftien-254; 
Nordbabn 179.70; Kranz FJofepbesPrior. 86.50; Altlen 169; Wechfel: 
Augtburg 96.90; London 116.40; Paris 46.25; Fraulfurt a. M. 97.15; 
Rapoleoued'or 9.29. 

Kaffel, 4. Juni. [Kurbeffifhe 40 Thlr.-Looſe.) Seriengiehung 
vom 4. Jani. Serie Nr. 77 92 128 372 546 602 619 642 766 7680 
834 847 12335 1545 1695 1888 2016 2075 2252 28339 2913 2947 3025 
3088 3170 3218 3262 3334 3499 3617 5658 3670 3748 3833 3955 4370 
4471 4895 4816 5022 5303 5400 6086 6169 6163 6371 6374 6381 
6392 6580. . 

Scdwed. 10 Thlr.Looſe v. J. 1860.) Verlooſ vom 1. Mai, (Beuf;) 
65122 356 398 445 499 513 538 572.669 841 936 66088 173 187 19 
204 386 425 471 527 614 626 991 67007 63 159 161 251 356 402 587 
690 805 8:41 68027 83 160 247 453 466 489 637 668 771 809 856 
859 836 69142 246 256 Wı 318 362 376 997 462 639 567 621 638 
717790 823 913 966 986 70009 1739 140 142 177 281 295 306 332 438 
463 504 642 547 5W 62% 655 732 761 839 984 T10u9 12 27 72 132 
165 181 250 422 599 826 912 927 72079 197 243 259 347 384 512 





Mr. 154. Mittagbblate. 


770 824 78097 186 225 am 388 397 422 093 719 733 801 951 

929 74065 502 749 815 918 14 107 209 281 538 557 983 76036 

14 195 47 268 343 481 530 617 621 727 735 778 837 930 77022 

81 106 209 221 446 538 741 78093 201 229 293 302 419 465 564 581 

» 591 646 668 726 T41 886 893 924 79133 252 269 275 316 842 462 

— 71 474 508 667 631 664 776, 770 825 883 885 918 965 80038 65 78 
82 166 268 809 368 425 496 588 641 874 81038 158 232 310 357 416 

$ L 456 596 597 707 752 844 956 969 978 82022 152 242 2387 350 426 
= 532 588 703 757 809 840 870 938 83100 105 124 147 193 218 225 
IS 256.276 884 694 618 682752 778 794 802 881 838 389 U 943 84087 
Sy 111 120 215 327 365 388 393_490 501 619 593 696 6391 704 872 926 
"u; 80008 147 180 197 973 880 892 400 436 464 587 669 695 702 781 
en 198 835 850 920 981 86137 186 248 280 389 418 457 546 650 899 
81039 40 177 191 210 316 427 463 543 551 703 710 842 859870 
@ 88071 113 155 260 488 622 658 700 774 830 849 912 929 962 89015 
72 135 140 249 313 414 442 489 540 599 674 731 766 776 782 826 

3 940 956 90069 77 171 266 490 557 695 641 716 812 927 975 980 91922 
25 29 81 187 193 201 300 343 457 630 657 752 175 791 815 862886 
930 92010 34 61 85 324 336 346 356 363 416 450 510 641 635 686 
707 833 887 941 991 98007 50 97 132 168 246 247 304 333 453 478 
555 655 786 765.773 774 860 948 954 996 MUu94 194 219 502 336 166 
490 527 544 550 675 579 680 667 662 671 728 833 967 96048 127 
I 166 200 228 300 349 376 474 771 876 882 886 887 911 96037 61 159 
233 467 626 557 661 687 804 861.932 97040 184 347 425 485 520 
558 661 678 686 750 770 816 896 98193 260 331 404 468 483 446 
663 568 570 590 607 640 734 739 758 774 792 524 992 99018 07 61 
75 168 178 214 294 335 370 377 424 430 685 766 822 865 89U 916 
100033 70 103 179 218 201 292 346 365 392 413 414 42U 434 492 526 527 
528 654 762 773 874 101164 341 631 532 560 578 683 624 752 882 887 901 
02060 37 102 296 311 315 321 342 347 370 391 55'585 65U 733 906 809 
836 928 930 965 969 103202 219 367 413 518 618 635 759 &21 986 
104134 190 211 300 339 344 39: 505 786 105054 160 210 251 358 
74 486 628 539 548 579 607 722 801 817 894 905 917 927 893 106011 
152 178 242 276 302 434 A4U 493 6527 533 573 627 880 717 754 939 
107015 36 62 66 68 70 122 216 216 270 359 388 420 496 677 694 
T73 784 805 807 870 882 917 948 108097 70 110 348 361 377 383 
„404 412 442 573 583 589 633 741 810 843 922 945 991 109093 94 


- 


Meonaten- fanft entſchlafen ift. 


ri Würzburger Ungeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeuung). me 


993. 


geftern Vormittag halb 12 Uhr nach laͤngeren Leiden im Alter von 48 Jahren 5 





4, Yumt 1B6B. 


998 110180 297 452 810 657 786 809 828 Mat Wa4 114028 294 206 
660 611 688 716 811 823 957 112033 143 267 268 317 396 413 426 
451 480 572 713 715 852 028 944 947 962 118029 105 134 173 238 
266 413 406 548 585 694 774 855 928 859 114059 78 121 219 357 
362 554 616 621 670 735 753 899 999 115133 16A 176 283 356 400 
639 684 810 835 848 961 110023 329 3658 427 441 658 656 690 752 
816 946984 986 117104 128 317 385 398 597 686 780 857 = En 
ortf. f.) 





Zermintalender, 
7. Juni, früh 9 Ubr: Forderungsmelvung an Alois Seuffert von Rate 
derdader beim tal Randgerlht r/M. 
8 Juni, früh 8 Ubr: IM, Godiktstag Im Konfurfe des GSchlffers Joh. 
Gehrliug von Rothenfels beim f. Laudgeticht dort, 
Früh 8 Udr: Korderuugsmeldung am die Treibert’fchen Gbelente von 
Brpbaufen beim fal. Tandgerich Hofheln. 
Ftühb 8 Uhr: Porderungsmeldung an den Drtönahbar Nil, Schleyer 
von Stadtlauringen beim £. Landgericht Hofheim. 
Fruh 8 ihr: ME. Ediktotag im Konfurfe des Jatob Kempf U von 
eplifen im Konturfe des Gemeindes 


Michelbach beim F. Landgericht Alzenan. 

Früh 8%, Uhr: III. Eoiftstog für 
Berſtehers Michael Imhof in Krammersbad beim k. Bezirkäger. Lohr. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung au den Bäder Thomas Sauer. von 
Mefrihitadt. beim f. Landgericht dort. 

Ftüh 9 Uhr: U. Ediktetag für die Duplik im Konkurſe des ©. A. 
Kraus von Bütihard beim £, Bezirfägericht bier, 

Zrũh Hilhr: III. Eviftstag im Aonferje des Gaſtwirthes Simon Pfeuffer 
in Arnfein beim £. Landgericht dort, 

Ftuh 9 Uhr: Holzſteich im Dppelt’fchen Baftbaufe zu Baunach durd bie 
f, Revierforitei dort. 


Fruüh 9 Uhr: I. Ediltatag im Konfurfe des Gg. Redelberget I vom. 


Birkenfeld beim f. Bezirfögeriht Lohr. 

Ftüh 9 UÜhr: IL, Griftstag im Keuturſe der Marg. Amthor von Stetten 
beim T. Landgericht Karlſtadt. 

Zrüb 9 Uhr: Korderungsmeldung an Georg Hartmann jüngfter zu 
Mittelitren beim f, Laudgericht Mellrichſtadt. 

Kadnılttage 2 Uhr: Grunduermögend-Verfelgeruug des Gg. Pfeuffer 


111 160 187 248 271 354 447 464 503 519 585 642 694 709 881 957 jung iu Altbeffingen durch den F. Notar in Arnitein. 
Er En ERNEST EEE 


Würzburger Baudeville-Zpenter, 


ia 
s Freltag, den 5. Juni. Gaſtſpiel des Fräul. 

* Mari id bier. Der Weg durch’ 

5, „Todes-Anzeige. — ——— weten 
2 Werthen Verwandten, Freunden und Nachbarn widmen wir bie traurige Anjzeige, teranf: Der or und die 

; Piccarde. Bauderide in 1 At Schnei⸗ 

a daß unfer geliebter Gatie, —— und Ontel, gar ’ Be. du F — —* —— 
t v a 

—* Gr org Sleifcmann, nn irektiom. 

Privat er, 
i früßer Apotpeler in Obereifenöfeim, Brembensöinzeige. 


(3. Juni.) 
(Frant. Hof.) Kaufte.: Vlock a. Prag, Ror 


fentbal a, Bamberg, Degen a. Neuſtabt, Barp 


18 Um filles Beileid bitten \ — > Var, — —— Dir. 
Ä . . opf a. Rä . x . 6. 
* Schweinfurt, den I. Juni 1868. Dortmund. Deten ee ee 
8 * 2* . 

N die tieftraueraden Hinterbliebenen, wart a. Görtia, a. Uegerbbeim, ren v Bere. 
5 bard m. T. a. Münden. Frau Geutil m. Kr, 
= a. — —— te: Baal 

SE Perfiges Infectenpulver, gegen Flöße, Wanen x. & 18 fr, — © Ofiabac, BIS «Baker 


Mottenpulver, in Pelzwerk anzuwenden, & 21 fr., 
Dresdener Fliegenpulver à 4 und 10 fr. uno 
Fliegenholz à 9 fr. per Packet empfiehlt 

2a] 


Lehrbuch; 


der 


mit Einschluss der 


von 


Dr. von Tröltsch, 


Earl Bolzano. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kuusthandlung in Würzburg ist 
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ohrenheilkunde 


(Anatomie des Ohires 


Breitenbah a, Obernbreit u. Rohlmann a. Reips 
zig- Bez⸗Tmtmann Reuter a. Lohr. 

(Sachſ. Hof.) Kfte.: Hafeimanı aus Edfn, 
Sırom a. Hılmbah, Aſcher a. Prag, Stern a. 
—— daehenſtein Stuugart und Seiler 
a. Nürnberg. Fabr. Hiego a. Leipzig. Frau 
Arleger m. R. a. Wiesbaden. 8 

(Schwan) Aftte.: Hömel a. Goburg, Kremer 
a. ee Fabr. Baffer a. Coburg. gef 
Mandoıff m. ©. a. Wartburg. Frau Zutt mit 
T. a. Buchen. Aſſeſſ. Kettel a, Obernburg. Dr. 
Bundermann m. G. a. Lelplig. Etub.: Eibars, 
Engelbrecht, Mepger, Kriedrich, Balm, Hermann, 
Strohmenger, Wider, Auhn, Härter u. Jäger a. 
Saöntbal, Winkelmann m, Schall a. Oxhringen, 

(Bär. Hof.) Kflte: Prörlib, Rummel u. 
Sondpeimer a. Frankfurt, Yinfenbach a. Barmen, 
Berner a, Berlin, Herbfter a. Lortach, Herzberg 
a. Schmalkalden u. Arnold a. Göppingen. Bas 
son v. Hehberg m. Fam. a. Reidelöhof. Bar, 
v. Sedendorfj m. Kam. a. Sulzfeld. Baronin 


& ö. Frofessor der Medicin an der Universität Würzburg. 
Vierte verbesserte und vermehrte Auflage, 
Mit in den Text gedruckten Holzschnitten. 

1868. Lex.-8. Preis fl. 6. 12. oder Thir. 3. 20. 


I. 5. 38— 40, — 20raneöpkhede 8. 9. 261, — 284% 


Reftentmeine 1. 1. yy - dl. — Br. 


dv. Truchſeß m. Km. u D. a. Hundorf. v. d. 
Hucht m. ©. a. Gravensbag. Prof. Hehl aus 
Speyer u. Biermann m. @. a. Sichen. 


In der Stadel' ſchen Buchs und Rumfihands» 
lung in Burzbutg ift. vorrätig: 

Spszialfarte von Würzburg, Kiffingen 
und Ajdafienburg. Hrraußgegeben von 
3.2. Pfeiffer Im Mabitabe von 
1 : 120,100. Preis pro Blatt 36 fr 
















DANKSAGUNG. 
Für die zehlreiche und Innige Betheiligung am bem Beidenbegängniffe des nım 

in Gott ruhenden Herm Landgerichtbdieners 

Sohann Pflügel 


fagen allen Theilnehmern unb insbefondere den Herren Beamten unb ben verefrli« 
F Mitgliedern dab Gängeroreind, bes Gafins und des poiyiechniſchen Vereines 


tiefgefühlten 
Gerofghofen, den 2. Juni 1868. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


pr. 3/6. 


Bekanntmachung. 
In ber Bi bes Vorſtehers Philipp Seubert von Beubelrieb verfteigere ich 


im Wuftrage ber 
Mittwoch, den 10. Juni I. Is., 
emittags 9 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe zu Zeubelrieb bie in der Steuergemeinbe Zeubelrieb belegenen Grund · 
zealitäten, beftehenb in der Hoftiethe sub Plan-Me. 10 — 0,16 Dezimalen Wohnhaus 
Haus Nr. 6 mit Scheuer, Stall und Hofraum nebſt 0,49 Degimalen Garten, 40,92 Tagw. 
Ardern, 3,27 Tagw. Waldung, 0,92 Dayim. Weindergen und 0,21 Degim. Miefen. 

Bon dem Strichsſchillinge find 500 fl. innerhalb 8 Tagen und 3000 fl. innerhalb 
eineß Vierteljahres vom Tage deb Zufclage® an umvergindlih zu erlegen, der Reft dagegen 
iſt innerhalb eine® Jahres unter Veilegung 4proz. Binfen zu bezahlen. 

Hiezu lade ich Strichsliebhaber mit dem Bemerlen ein, dab das Anweſen im Gans 
zen zum Verſtriche kommt unb bie übrigen Vedingungen im Termin: felöft bekannt gegeben 
werben, biefelben fowie bie nähere VBefchreibung des Gutes inzwiſchen aber auch auf meiner 
Amtsftube eingefehen werben fönnen. 

»  Däfenfurt, den 28. Mai 1868. 
Wendlinger, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
In Saden 
Wittwe Magdalens Krapf von Dettelbach 


gegen 
Mathaͤub Joa, Olafermeifter allda, 

werbe ich im Folge landgerichtlichen Auftrags daS bem Beklagten gehörige Haus nebit Zur 
gehör, Haus-Nr. 178 babier, geihäht auf 1200 fl., am 

i Montag, den 20. Juli 1868, 

Mittags 1 Uhr, 
auf-dem Ralhhauſe bahier 

mach Maßgabe des $ 64 des Hypothefengefegeß worbehaltlih ber Beſtimmungen in ben 
$$ 98 bis 101 der Progehnovelle vom Jahre 1837 verfleigem und late Strichsliebhaber 
em. Der Zufchlag erfolgt bei erreichter Tage. 

Dettelbah, am 20. Mai 1868. 


pr. 4/6. 


Auguft Reuß, k. Notar. 


2a] 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung: Samstag, den 6. Juni, Abends 1/37 Uhr. Vorträge der Herren 
Semper (über die Trepangfamilie) und Kraus (über Stürkebildung bei niederer Tem- 


peratur). 
Reiſebüche; 


in ganz neuen Exemplaren zu antiquariſchen Preiſen 
vorräthig auf Lager der 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 

Weber's Illuſtrirter Alpenführer. Maleriſche Schilderungen des Schweizerlandes. Gin 
Reiſehandbuch für die Beſucher ber Apenwelt. Mit 200 Iluftrationen, 20 Routen 
Karten, einer Weberfichtäfarte ber Schweiz und einem Panorama von Rigi⸗Kulm. 
Leipzig 185%. Glegant in rother Leinwand gebunden. Preis fl. 5. 19., antiquariſch 
ür fl. 1. 12. 

— Illuſtrirter Londonfũhrer. Mit vielen Grundriſſen und 97 Abbildungen ber vor 
züglichften Sehenswürbigeiten, einem Panorama ber Theme und einem Orientirungs« 
Plan von London. 2. gänylich umgearbeitete Auflage. Leipzig 1059. Glegant in 
rother Leinwand geb. Vreis fl. 3. 30., antiquarifh für 54 fr. 

— — Wauftrirter Parifer Führer. Gin vollftändiges Gemälde ber Seineftatt unb ihrer 
Umgebungen. Mit 160 in ben Text gebrudten Abbildungen und vielen Plänen. 2. 


verbefierte unb verm. Auflage, Leipzig 1855. Glegant in rother Leinwand gebund. 


Preis fl. 2. 42., antiquar, für 54 fr. 
Verantwortlicger Seraußgeber: Riharb 


—n Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). ar 






Harmonie. 
Die auf Heute anberaumte Garten« und 
Tanıgefellfhaft findet fait. 


Hutten’scher Garten. 
Bei günftiger Witterung. 
Morgen Freitag, den 5. Juni: 
Produktion 


der vollftänbigen fol. Sanbiwehrregimentömufif 


nach anßerlefenem 
Anfang der Mufitvorträge um 5 Uhr. 
Hıeyu ladet ergebenft ein 
A. Kudenmeifler, 
Bandlungs-Commis-Bilts-Berein. 
Nächften Sonntag, ben 7. b6. Mis., bei 
günftigem Wetter — Partie zur Benebics 


tus⸗Hõhe. Abf erdhei 
——— 


Verkauf. 


Gin Zjägriger und vorzüglich ein Ajaͤhri⸗ 


ger Faſelochſe von ganz audgezeichneter Farbe, ; 
Statue und Güte finb wegen Gnbigung ber 
Patzeit in Wipfeld, Poft Waigolspaufen, 
fegleich zu verfaufen. 
Bei bem Unterzeichneten fannı ein tm No— 
tariate und nr eg geübter Exribent 
en neb He ogleich oi 
a ee er 
Gentil, f. Rotar 
in Arnftein. 


Bollit. Univerfal-Handatlad 


von Dr. 8. Soft und %. Hanbife 





Dr. 9. Berghaus, 
iR sum 11 fl. zu verkaufen. . 
Näheres in der Expedilion d. BI. 


Rheinfalm, Aale und Krebfe 
> G. Rügemer 
am Fifhmartt, 


Sommerfahrplan "iss" 
in Placatformat zum Aufhängen 
a 6 fr. und auf Pappe aufgezogen & 12 Er, 
it erſchienen in ber 


EStahel'ſchen Buch⸗ und Kunftganblung im 
Würzburg. [6a 


— — — — 
In der Stahel'ſchen Buo⸗ und Kunſiband · 

fung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 

Fahrordnungen ber f. 5. Staatbeiſenbah ⸗ 
nen und ber f. b. priv. Oftbahnen vom 
1. Sunt 1968, fowie ber Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf bem Bobenfee, Würm- u. Chiem⸗ 
fee, ber k. k. öflerr. Donau Dampfichiffe 
fahrt, Mit einer Giferbahnfarte von 
Bayern. Preis 6 Er. [6« 


In der Stahelſchen Buch- und ſtunft · 
handlung in Würzburg. ift vorraͤthig: 
Harald und Theano. Gedicht von Felix 

Dahn M. Ü.. Geh. 1 fl. 12 kr., eleg. 

geb. mit Golbfenilt 1 fl. 48 fr. 
Gedichte von Felig Dahn M. A. Geh. 

2 fl. 57 ir. 





Mit einer Beilage. 


abermann. a 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 154. 
MWürttembergifche Tauberbahn. 


Beraceordieung von Eiſenbahnu-Hochbanarbeiten. 
. Zur. Ausführung der Hochbauten der Tauberbahn werben mit höherer Ermächtigung. nachfolgende Arbeiten ber Baus 
Seltion Welerbheim gut Subtiffion ausgeboten: 
Hochbauten der Station Weikersheim. 
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Erbreinen 6 
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Berwaltungsgebäude | 
Nebengebäude 12212 — |] 52:59 
Güter] | ‚526122] 296) 3 


3 MWöhtgebäube fir’ Beamte“ und 

Bebienftelei 
a) Wohngebäude für 179 
riebe Bauinfpeltor und 


Irotioir. und Rampen: 
a) Haupitrottoir 
b) Gütertroftoir 
Vieh · und Gquipagen-Rampe 
Wafferabgugs-Doblen 
Bodenwaageſchacht m.Waaghäus 
Bufammenf 1b 

















19[25 301 33[2085 —]17640 35[7560 Afr713 39[6001 35|1100 28 
Hochbauten der Station Laudenbach. 


192411211787146]2028]36 




















































Maurers 
Grab: und Gypſer⸗ Iginmer⸗ JSchreinerf Glaſer · ISchl 45 : #5 g 
Beneimung der Bauten. Arbeit. ME au It En | En | em erh at u [ner 
Arbeit 
A JR. ed Ro ee fl. Mr. 
Verwaltungsgebäube al 258] 6 37430 —XF 
Nebengebaͤude 5269 144/22] 81 
Guͤlerſchuppen 228 381 38525) — 
Wohngebaͤude für 1 Telegraphiſten, 
1Weichenwaͤrtet und 1 lekiger | 
Bebienfteten 15340) — 
Teottoir und Rampen : | 
a) Haupttrolloir — 1] 594— 
b) Bütertrottoir —|—] 874112 
Vieh und Gquipagen-Rampe — I 4861 
Waſſerabzugb · Dohlen — I | unter der 
Bodenwaagelchacht mit Waaghäus 1427 —— 


7212412127]36 
j 

Die Pläne, Voranfhläge und Bedingnißhefte können bei der unterzeichneten Stelle eingefehen werden. Liebhaber zur Uebernahme 
diefer Arleilen haben ihre A Ste, welche ben Abſtreich am den Voranſchlagbpreiſen in Prozenten aubgedrückt enthalten müſſen, unter An 
fluß von Wermögend» und Wähigteitözeugniffen fchriftlich, verfiegelt und mit ber Auffcheift: „Angebot zu ben Hochbauarbeiten der Set: 
tion Weitersheim" verfehen, ſpaͤteſtens bis 

Mittwoch, den 17. Imi 1968, Mittags 12 Uhr, 

portofrei bei: ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 

An demſelben Tage, Nachmittag 4 Uhr, findet hier bie urkundliche Gröffnung der eingelaufenen Offerte ftatt, welder bie Sub 
mittenten anwohnen Fönnen. 

Weilerbhelin, ben 29. Mai 1868. 


Körigl, Württ. Eifenbahnbauamt, 
Knoll, 








[2a 
Geſchloechts⸗Krankhciten ae —— Anſicht der Stifthangerfirdje 
Onanie und Bauitrautheiten Heilt fiher Theodor Körner > r — — — 
wi — Me an jänmtliche Werfe, empfiehlt | 
bei männlichen wie weiblichen Gefchlechte, Miriatur-Muegabe in ge) Bouden. Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung 






Preis elegant in Leinwand gebunden 57 fr. 


bricfch, Robert Kirfen, Burda ET Spanefihe Bud: und Kuufıhandtung 
in Würzburg. 


Leipzig, Petersitraße 38, 3. Etage, [10 


in Würzburg. 
Mainwafjerwärme: 18 Grab. 















Mit dem 1. Juni d8. 98. beginnt der Sommer-ahrplan auf ben 
babifchen Eiſenbahnen und werden ‚auf der VBahnjirede Würzburg Mann« 
— beim außer den gewöhnlichen Perſonenzũügen in jeder Richtung zwei Schnell⸗ 
N züge, fowie auch ein Machtzug abgefectigt. Die Schnellzüge führen, wie 

HSIZ TG bisher, auch Wagen dritter Kaffe und findet die Beförderung auf der 
Stredte Würzburg. Heidelberge Mannheim und in umgelehrter Richtung auch bei den Schnells 
zügen in allen Wagenflafjen zur Tage ter gewöhnlichen Perfonenzüge ftatt. 

Die Abgangs- und Ankunftszeiten der Züge, fowie die Verbindungen mit anderen 
Bahnen und Xransport-Anftalten find aus den ausgegebenen Fahrplänen zu entnehnten. 

Würzburg, den 30. Mai 1868. 


Großherzoglich Badiſches Eijenbahn-Amt. 
F bon Davans. gel 


Bekanntmachung: Re 


Goneur8 des ledigen Johann Georg Rüb von Langenprogelten 
betreffend. 

Der Vorgenannte Hat feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt und fich dem allgemeinen 
Goncursverfahren unterworfen. Die bisherigen gerichtlichen Erhebungen haben auch beffen 
Ueberſchuldung betätigt. 

©$ werden daher die gejeglihen Ediltstage, nämilich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den 6. Juli 1868, 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten forderungen auf 
Montag, den 3. Anguft 1868, 
IT. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoh, den 2. Scpiember 1868, 
dann für die Duplik auf 
Mittwoch, den 16. September 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 39, 
anberaumt, wozu fänmtlihe befanmte und unbelannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bis zum erſten 
Eriktetage weder mundlich zu Protofoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, ſowie, wer 
weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen 
Ediltotagen einkommt, den Ausihlug mit den an folden vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Infinuationsmandatare um 
fo gewiffer dahier zu beftellen, als außerdem die an fie zu erlajfenden Verfügungen am 
Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werden wiirden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner im 
Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erjag- 
leiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung umter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge 
rihtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Am 1. Ediltstage wird auch über den Umfang und bie Verwertfung der Maffe, 
fowie über Aufftellung eine® Maffccurators Beſchluß gefaßt und follen hiebei die Nichtitim« 
menden der Mehrheit ber Uchrigen beigezählt werben. 

68 wird bemerkt, daß laut einer in einem Vorprozeffe vorliegenden notariellen Gon« 
ftatirung vom 23. Mai v. 38. Mobiliare nicht mehr vorhanden, daB ba® Grundvermögen 
unterm 24. Januar I. 38. auf 3497 fl. geſchätzt, die Schuldenmaffe aber auf ca. 6000 fi, 
worunter über 5000 fl. an Hupothefenfapitalien und Gigenthumdvorbehalten, angegeben ift. 

Lohr, am 12. Mai 1368. : 

Königliches Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 
Koͤth. 





Analyſirt und in ſeiner Zuſammenſehung 


— 


und Waſſer ſofort 
die berühmte Liebig ſche Suppe. 
rjagmitiel für Muttermild, Nahrungsmittel für Blutarme, Recon: 
valescenten, Magenleidende x. 
Flacon (a %/, Pfund) mit Gebrauchsanweifung und Proſpect IE fr. 
Lager in Würzburg bei Herrn Apotheker J. Roth. 


_ Blutbilbner und Wärmeerzeuger im Verhältnip von 9 : 3,8. 
Noch reicher an Phosphaten als Muttermilch ! 
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als richtig beftäfigt! 
Dr. R. Ubricht in Tharand, 
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am 15, Juni. 
Jaͤhrlich 3 Ziehungen mit 
Gewinne : fl. 60,000, 50,000, 45,000, 
40,000, 35,000, 30,000 x. x. 


Freiburger Looſe per St. 7 fl, 
10 Stüd für 65 fl, bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Medsfelgefchäft. 

NB. Die OriginalsLoofe find für alle 
Ziehungen gültig. Ausführlihe Profpekte 
gratiß und portofrei. Nach jeder Fiehung 
die Biehungsliften. 


Endolzburger Loofe zu fl. 1.45. 
Gewinne 5 fl. bis 75,000 fl.' 
Ziehung aın 16. Juni: 

Mailänder Loofe fl, 4. 40, 

10 Stüd für 44 fl. 

Haupigewinn: 100,000 Fres. 


Le, ee — 
BraumeiftersGefuch. 
In einer lebhaften, größeren Stadt Unters 

frantens findet ſich in einer nicht unbebeus 

lenden, gut eingerichteten Bierbrauerei für 
einen foliden, tuͤchtigen Vierbrauer Gelegen« 
heit, unter Gewinnantheil mit wenig Kapital 
eine dauernde, gut lohnende Gziftenz zu grüns 
ben. Sranco » Offerte, be}. B. U. 81, be 
fördern die Herren Hanjenftein & Vogler 
in frankfurt a / M. oder die Expedilion d8. 
Blattes. [36 


Kleidermacherinnen finden fofort dauernde 
Beſchäͤftigung. Herrengaffe Nr. 52. [46 


11,000 fl. Vormundfcaftsgelber find in - 
biefiger Stabt auf erſte Hypothele auszulei» 
ben. Mäheres bei ©. Bing, Lederhand⸗ 
fung. [36 


Toilette-Seifen und Haaröle 
in allen Qualitäten und großer Auswahl 
empfiehlt 
3 




















e] Hermann Scheuer. 
Für Mieberverfäufer ganz billig! 


In der U. Wailandk'ſchen Druderei in 
Aſchaffenbutg kann ein geübter Ginleger 
(Punftirer) fogleih eintreten und dauernde 
Beſchaͤſtigung erhalten. [2a 


Soeben iſt erfhienen und in der Stahel’- 
ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 


haben: 
Neiſehandbuch 
für dab 
Königreich Bayern 
und bie angrenzenden Laͤnderſtriche, beſonders 
Tyrol und Salzkammergut, 
mit befonderer Nüdficht auf Geſchichte, Tos 
pographie, Handel und Gewerbe, von 
Dr. Julius Bernhard, 
Mit 1 Karte, 20 Stäbteplänen und 22 
Aufichten, 
Preiß elegant in Leinwand gebunden 6 fl. 


In der Stabel'ſchen Bub: u. Aunflhande 
fung in Würzburg iR foeben tingetroffen : 
Hermann von Vicari, Erzbiſchof von Freir 

burg. Sein Leben und Wirken zufammen« 

geitellt für die Giäubigen feiner Grbiögefe. 

Mit dem Porträt des Erzbifchofs. Preis 

16 tr. [3b 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann. 
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Inzeiger. 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zagzleich amtliches Organ für bie handelszerichtlisen Pablitatienen des Bezirks Bürzbarg. 








Das Abonnement anf den Augelger- bes Freita | Eizrädungsgenähr: Die dreifgaltige . 
trägtvierseljäbrisch 42 Pr. bier und bei allen v g, ‚ I Belle ober deren Raum wird wit 3 kt. die 1868 

M 155. tal. bauer. Boftämtern. Die Derantwortlic" 5 Ari. sweifpaltige mit 6 fx. und bie durclaufende . 
feitfür Juferate sräut der @infender derfetben, gm —* wit 9 kr. berechnet, | 
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" Mieuberg Früb: srZ. 5WGZ. 9 QZ. Nachm.: 39 SZ. 4RuZ. 8 GZ. nach 

» München irn: s PZ. 100 PZ NHachm.: 8 KZ 30 QZ 74GZ, 

v„ Mannheim ‚früh: 12%0P. bup. 8888, 1045 KZ, Nochm.: 1 PZ. 60 PZ, Arullein Bu. 45 MR. Abde 
An von —— eün: 4 P2Z 884 02, WW SZ Rachm.: 34 KZ. ı UZ. TBPZ 140% @felbah si Abend 

. mbern Yprüb: BIOPZ. Hachm.: 14 PZ, 5982, 80 GZ. 11@ GZ. ni 

»  Mürnberg früb: sUGZ YMRZ. Rachm.: 128 GZ. 59GZ. 90GZ, 1145 PZ Wuerbanfen . 41 Rehmitt, 

.„ Prüucen üb: Br uZ. 11 QZ, Nachre: 16 KZ, 6uPZ. 108 PZ. Atltienderd + 5 U. 36 A. Abpe 

,» Mannheim Zrüb: 43P. 8'PZ. (von Sauda) 108 PZ. Machm.: 2% PZ. 6° PZ. 7E RZ, 33 GZ. 








Zanslalender: Banifazlus. Sonmen-Aafgang: 3 Ubr 53 Win, 
Sonnenuntergang: 8 Mir d Ninuten. Moundaufgang: 8 Uhr. Mends 
antergamg: Jlibr. — Ehermometer vad Neaumer. Riedrigker Stand 
in der Racht: 9 rad Wärme, Mittage 12 Uhr 17 Brad Wärme, 
— Bauernregel: Nordwind im Bradmonat, bringt Korn in's Land. 

Gefchichtöfalender : 755: Bontfazius, Apoſtel der Deurfchen, wird von 
den riefen erſchlagen. — 1568: Herzog Alba läßt in Bräffel die 
Grafen Egmont und Horn entbamsten. 


ichte. 
— — Bürzbaltg, 6. Juni. 


Der geſtern wieder zuſammengetretene nor ddoeutſche Neth 8: 
tag ſoll nad ber Berechnung ber „Prov.⸗Korr.“ feine. parlamen⸗ 
darifchen Arbeiten fchon innerhalb ber beiben näditen. Wochen vollen» 
ben, um etwa am 20. 68. Mis. geftloffen zu werben. Die „Kecups 
zeitung” mahnt bie Herren in Rüdficht ber nahenden Hundstagbhitze, 
welde- „bie erjorberliche geiftige Friſche nicht auffommen Laßt,“ und 
ber gelangieilten und apathifhen Stimmung der Bevölkerung, bie 
„rachgerade bed Parlanıentirend für jegt gründlich überbrüffig gewor, 
den iſt“, au verſtärkter Eile und „eiwad fpartanifcher Rebe Enihalt- 
ſamtkeit.“ „Son jept werten bie Verichte nur noch ehr obirfläd- 
lich angeſehen — daS Inlereſſe ſchwindet leider gar fehr.” — Das 
Letztere ift wahrlich fein Wunder, nachdem nun feit fat einem gangen 
Jahre ſelbſt die größte Zeitung nicht mebr ausgereitt Hat, all das entſetz 
lich viele — Waſſer Ser oratorifchen Wolkenbruͤche, Die fich zu gleicher 
Zeit über aller Herren Länder ergofjen, zu fallen. 

Graf Bibmarck liegt an ‚einer Rippenfellentzündung zu Zelte, 
Seine Krankheit üt keineswegs ungefährlih gewefen; wenn auch jet 
eine wefentlihe Beflerung eingetreten iſt, fo iſt doch ein Rüdfall leicht 
möglih und muß deßhalb die größte Vorſicht Keobachtet werben. 
Jedenfalls wirb ber Bundeblanzler in ber nädhiten Zeit nicht in Funk⸗ 
tion treten können und fi, wenn möglich, während der ganien noch 
übrigen Seffion «8 Reichslages von demfelben, um jebe Aufregung 
zu vermeiden, fernhalten. 

Das Grite Blatt der heutigen Nummer der „Frankf. Big.“ 
wurde zur Abwechslung einmal wieber polizeilich mit Beſchlag belegt 
und die Form verjiegelt. Der Erund der Beſchlagnahme ward night 
angegeben. u 

Das gleiche Schieial Hat vorgeltern die Münchener „Neueſten 
Nachrichten” betroffen wegen eines Arlilels, der bie gegemwärtige 
landwitthſchaflliche Kriſis mt dem Bildungdzuſtande der verfchiedenen 
Kreife unter ſtatiſtiſcher Angabe ber in jedem der letzteren vorgefom» 
menen Zwangsvräußerungen von Grundſtücken in Bufammenhang 
brachte und den klerikalen Einfluß als Urſache de8 Bildungsmangels 
gewiffer Kreife bezeichnete. 








Lokale und vermifhie Nachrichten. 
. Würzburg, 5. Juni. 
— In ber öffentligen Magiftratsfiung vom 2, 
Juni kamen folgenbe Gegenftände zur Berathung und Befchlußfaffung : 


(Fortfegung.) Die Nechnungen der Penſiondlaſſe für Polizeifolbaten 
der Brüdnerfchen und der Gelchshamerjchen Armenitiftung und ber 
Erbacher ſchen Stipenbienftiftung für katholiſche Jungfrauen aus dem 
Pleichache: Viertel pro 1866/67 wurden genehmigt, Gin ftäbtifcher 
Lagerplatz vor dem Pleichacherthore wurbe auf weitere 3 Jahre ver⸗ 
pachtet. Ein Geſuch um Verabreichung der Koft aus bem Bürgers 
ſpitale auf ein weileres Jahr wurde bewilligt. Für Bretterung bed 
Fußbodens in Der Pleichacher Pfarrlirche im Intereſſe der den Gottes. 
dienſt daſelbſt beſuchenden Uinder werben 46 fl, veraubgabt. Gin 
Antrag auf Abtretung einer ſtaͤdtiſchen Parzelle wird abgelehnt, deß⸗ 
gleihen ein Gefuh um Befreiung von Gemeinbeaufnahmögebüßren. 
Gin uneinbringliher Aufnahmögebühren Rüdjtand wird niebergefchlagen, 
Bekannt gegeben wurde ein Bericht ber Peligei-Jufpeltion, nach 
weldem im Monat Mai 17 Anzeigen wegen unterlaffener Straßens 
reinigung erftattet worden find, Bezüglih ber Abhaltung des Chriſt⸗ 
marfte8 und des Verfaufd von Krängen und Blumen x. in ber Nähe 
des Kirchhofes während des Allerheiligen« und Allerfeelentage8 wur⸗ 
ben orföpoligeiliche Vorſchriflen erlaſſen. Drei Polizeifolbaten wurbe 
bie Vorrüdung in bie höhere Loͤhnungollaſſe vom 1. Juli l. 98. an 
— Genehmigt wurden bedingungsweiſe bie Baugeſuche des 
ehrers Jehann Fiſcher, des Kaufmanns Steinam und desß Wirthes 
Muhler. Eine Manndperſon wurde im Intereſſe ber öffentlichen 
Sicherheit von hier audgewiefen. 


— ſFrequenz der hieſigen Uriverfität im laufenden Semeſter.] 
67 Theologen, 131 Juriſten, 3 Cameraliſten, 4 Forſtcanddaten, 244 
Mebisiner, 2 Chirurgen, 22 Pharmazenten, 92 Philoſophen und 
Philotogen, zuſammen 565, datunter 374 Bayern und 191 Michte 
bayern. 


— Sm gejtern außgegebenen Kteisamts blatt Nr. 70 theilt 
bie f. Regierung die Bekanntmadung ber f. Landgeſtüts -Verwaltung 
im Beireffe ber Abhaltung der diesjährigen Qandbgetütspreife 
vertbeilungen zur aflgemeinen Kenntnißnahme mit und fordert 
die Pferbezüchter auf, bei dieſen Preiſevertheilungen, inbbeſondere bei 
ber am 20. Mag. d8. Ik. in Schweinfurt ſiattfindeuden Wufters 
ung, ſich zahlreich zu betheiligen. 

— (Shwurgeribt) 3. Fall. (Schluß.) Die Staats 
behörbe fügte die Anklage in ihrem vollen Umfange, dagegen bean⸗ 
tagte die DVertheibigung Freifprefung, ba bei bem hohen Älter und 
den ſchmachen Geifteskräften der Angeklagten nicht angenommen wer 
ben könne, daß fie ihre Ausfagen wiffentlich falfch abgegeben habe, 
eventuell plaibirte ber Vertheidiger auf Annahme geminderter Zurech⸗ 
nungsfähigtet. Die HH. Oeſchworenen verneinten nach lurzer Bes 
rathung die am fie geftellte Schuldfrage, und wurde Barbara Seller 
bemgemäß von der gegen fie erhobenen Auflage be8 Verbrechend bes 
Meineids freigefproden und nachdem bie f, Staatöbehörde au 
Einlegung der Nichtigleusbeſchwerde verzichtet "Hatte, fofort auch a 
freien Fuß gelegt. — Kgl. Staatsbehörbe: Der k. J. Staatsanwalt 
Hr. Nübel; Vertheibiger: Hr. Nechtöfoncipieut Vogt; Geſchworene: 


Nr. 155. Dittagstlatt. 


HH. Köhler, Wahler, Geifel, Niefing, Sebert, Ebert (Obmann), 
Breitenbach, Heufinger, Gichlbrönner, Schön, Arnold, Yalger. 

. Fall. Unklage gegen Adam Junker, 30 Jahre alt, lediger 
Tagloͤhner von Dberlauringen, wegen 4 Verbrechen bed Diebftahls. 
Der Ungellagte, ein fehon vielfach und namentlich wegen Diebftahld 
mit 2 Jahren Arbeitdhaus und 21/, I. Gefängniß beitrafter Menſch, 
verübte, nachdem er am 9. Juni 167 aus ber Gefangenanitalt 
Ebrach entleffen war, fofort wieber in Oberlauringen und Umgegenb 
vier verſchiedene Diebftähle, welche fi nad ber Summe deb Gut 
wendeten und ber Art der Verübung zwar nur als Vergehen qualis 
figiren, Dagegen wegen Rückfalls als Verbrechen zu beſtrafen find. 
Die meiften der geſtohlenen Sagen wurben übrigen bei bem Thäter 
noch gefunden und gefteht er im Weſentlichen bie ihm zur Laft ger 
legten Reate zu. (Schluß folgt.) 

— Der Roftomnibuß von Volkach nah Schweinfurt geht 
nunmehr jrüh 4 Uhr von Volkach ab und trifft um 6 Uhr 45 M. 
zum Anſchluſſe an den Güterzug nah Bamberg, fowie an die Gil 
wagenfahrten nad Meiningen, Kiffingen und Yulba in Schwein 
furt ein. 


8 


Schweinfurt wurde vorgeſtern Nachmittag von einem 
außwärtigen Pferdehaͤndler das 2 jährige Kind des Delonomen Braͤnd⸗ 
lein überfahren und erlitt nicht unerhebliche Verletzungin. 
— Die heute auksgegebenen Nummern 25 und 26 ber Kiſ⸗ 
finger Kurlifte weiſen eine Fregceny von 1310 Badegäſten auf. 
— Der Speffart. foheint zum Schmerzenblind deb heurigen 
Sommers außerfehen zu fein. Nachdem erft vor wenigen Tagen bie 
Gemeinden Heigenbrüden, Jakobsthal, Heinrichsthal und Habihtsthal 
von ſchweren Gewittern und Wolkenbrüchen fo arg gefchäbigt worden, 
brachten awei vorgeftern Nachmittag von Süb nad Nord ziehende Ge ˖ 
witter abermals eime ſchrecklliche Verwuͤſtung uber die Gemeinden 
Nenhktten, Obernburg, Gol dbach, Hösbach, Feldkahl, 
Frohnhofen. Mit vernichtender Wucht waͤlzte ſich das Waſſer 
über die Felder und der nahen Thalebene zu, woſelbſt es eine Höhe 
erreichte, daß felbft die Höher gelegenen Straßen für Fuhrwerk nicht 
mehr zu pafliren waren. Durch ben plöplien Zuwachs an Waſſer 
ſchwoll Die Aſchaff zu einem raſenden Yluffe an, Haus. und Wirth: 
ſchaſtsgeraͤthe, fobann tobteß Wieh, als Ziegen, Schweine, Hühner und 
ſeibſt Gänfe mit fich führende. Der Schaden, ben biefe fürchterlichen 
unb fo oft wieberlehrenden Gewitter in unfern oßnebieß armen Speſſart · 
emeinben angerichtet haben, iſt nicht zu fehäßen. So nahe ber Grnte, 
* fi die Bewohner ber bitterſten Noth Preis gegeben, und ihre 
mit vielem Schweiß gebauten Felder für jahre hinaus verwüftet. 
Zur Unterfräßung für bie armen Speflartbewohner Hat bie „Aſch. 
tg.” bereitd eine Sammlung eröffnet und erklärt ſich zur Annahme 
von Gaben bereit; jebe, auch bie geringiie Gabe wirb mit dem 
größten Dank angenemmen.) 
— [Ueber das Befcht bei Roßdorf.] (Portfekung.) 
Am Kirchhofe, deſſen Lage bie Umgebung einigermaßen behertſcht, 
hatten ſich Hauptfählich Jäger (6. Jägerbataillon) eingeniſtet. Diefe 
Dorförfekung unterhielt ein fo wohlgenaͤhrtes, wirklſames Gewehrfeuer, 
daß der Feind daburd in feinem heftigen Machbrängen aufgehalten 
wurde, und unter dem Schuße beöfelben gelang e8 auch, die Balaillone, 
deren taltiſche Gintheilung gelöft und deren Wieberverwenbung alfo 
für den Augenblick fehr problematifh war, wiederum zu ordnen und 
oͤſtlich von Roßdorf gefammelt aufzuftelen. Ginige Plärfferadtheils 
imgen der Preußen prallten bis an bie Gingänge von Mofborf ver, 
wurden aber grünblich zurückgewieſen; bagegen ſchien ber gegneriſche 
rechte Flügel die bayerifche Aufftellung durch ein ernſtliches Vedrohen 
ber Linken Flanke unbaltbar machen zu wollen, und auch das Bataillen 
Rütom war fehr nahe an Roßdorf herangefommen. (121/, Uhr Mits 
tagẽ.). — Dritter Moment. Die Preußen zogen ein weiteres Batuillon 
heran und verftärkten bamit ihren redten Flügel. Auf bayerifcher 
Seite war hingegen da8 3. Bataillon (Gumppenberg) tes 5. Inf. 
Reg. eingetroffen und hatte 2 Gompagnien plänfelnd längs des langen 
Rains gegen das preußifihe Bataillon Ruſtow vorgeſchoben, der Reſt 
deb Bataıllons Klieb in Neferve im Schloßgarten am norbweitlichen 
Ausgang von Nofdorf. Etwas fpäter Iangten auch das 13. Inf. 
Reg. und das 9. Yäg-Bat. auf tem Gefechisfelde an. Von erjterem 
wurbe dag 2. Bataillon (Kramer) durch den Gensralftabsmajor von 
Heinleth mit dem gemeffenften Auftrag auf tem Höhenrüden ſüdöſllich 
von Roßdorf plaeirt, daß e8 um jeden Preiß bie Höhe und ben ans 
grengenben, füblich gelegenen Walb Halten folle. Das 1. Bataillon 
(Faber) kam auf die Höhe norböftlih von Roßdorf in Pefition, und 
dab 8. Jaͤgerbataillon (Mubolph) wurde auf ben linken Flügel rechts 
neben das Bataillon Kramer geftellt, Der weſentlichſte Grund für 


rn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung). ar | 5. Juni 1868, 


de bisherigen unglüdiigen Gang des Gefechts lag unftreitig darin, 
daß bie Preußen von Anfang an eine complete gezogene Batterie im 
vortseffliher Poſition aufgefahren hatten, während auf bayerifrher 
Seite nur geatte 12.Pfdor.Geſchütze in Altion damen. Die feinbliche 
Artillerie konnte alfo umunterbroden und ohne jegliche Veläftigung 
wirken. Hieburh mußte bie MUeberlegenheit an Yufanterie, welche 
nah dem Aufmarfch der Brigade Gella allertingd auf bayerıfcher 
Seite war, um fo vollftändiger aufgewogen werden, als ber gemeine 
Daun tiefen Mebelftand Schr bald erfannt hatte, und died — wie 
bei einer jungen Truppe aatürlihd — ſichtlich entmuthigend auf ihn 
wirkle.“ Die gezogene Batterie Königer war am 3. Juli Abende 
nah Depfershaufen beordert worden, mofeloit fie am 4. Jul, nach⸗ 
dem man bumpf ben Kanonenbonner von Roßdorf herüber fihallen 
hoͤrte, allarmirt und marfchbereit gemacht wurde; bald tarauf fam 
ber Befehl vom Divifionstommanto, fo ſchaell als möglich vorzurüden. 
Th den immerwährenden Negen war ber Parlpiatz ber Batterie 
fo grundlos geworden, daß tie Gelgühe beinahe bid zu ben Achſen 
ein geſunlen und nur durch Unterlagen von Brettern, Reiſig, Holz ı. 
for;zubringen waren; troß ber angefirengteften Thätigfeit der Manns 
f&=jt und ber bereitwilligiten Beihälfe ter Einwohner ging hierüber 
ein: geraume Zeit verloren. Die 3 Wegſtunden bib Rokberf wurben 
nu ununterbrodgen im Trab in einer Zeitftunde zurüdgelegt. An ber 
Straßenkteuzung Roßdorf⸗Roſa und Rokborf» Gdarbtid angelommen, 
wurde ber Batterie eine Höhe füblih der Straße nad Nofborf als 
Poſition angewiefen; bei dem durchweichten Boden hatte das Auf⸗ 
fahren große Schwierigleiten, ging aber glüdlic von ftatten, unb war 
ebeu Seendigt, IE bie glatte 12.Pfdr.Batterie aub Roßdorf zurüde 
ging. „Das Feuer von ber Ginfafjung des Dorfes und vom Kirch 
bof aus gegen die nachbrängenden ſeindlichen Tirailleuts bauerte fort, 
trogbem waren aber ſchon einzelne gefchlofjene wreußiiche Abtheilungen 
aus dem Walde und über ven Kamm des Nebelbergeß vorgerüdt. 
Jetzt, ungefähr um 1 Uhr Miltags, eröffnete bie bayerifche gezogene 
Batterie Königer auf 2400 Schritt ihre Feuer. Die erfte Granate 
flug im eine eben debouchirende preußische Golonne, bie ſtob außs 
einander und ging in ber Walb zurüd, bie zweite und britte Granate 
ſchlugen gleichfalls in feinblige Gelonnen ein und fortan warb feine 
geſchloſfene preußifhe Abtheilung mehr fihtbar. Diefer raſche Er⸗ 
folg übte eine unverkennbar günftige. Wirkung auf ben moralifchen 
Halt ber Truppen. Die Leute bekamen wieber Vertrauen, es ging 
wieder vorwärtd. Generaflieutenant v. Hartmann gab nun Befehl, 
drei gegogene Gefüge auf dem Höbenrüden nächſt bem Kirchhofe 
zu poſtiren, und Hauptmann Königer brachte diefelben dahin vor, 
wo fie fofort in Mftion traten.“ (Schluß f.) 


— Münden, 4. Juni. Die Heffm. Gore. ſareibt: Ver- 
ſchiedene Zeitungen haben bie Mittheilung gemacht, tab Preußen gegen 
vine Aufbebung ber Feſtungbeigenſchaft Landaus Einſpruch erhoben 
habe; andere Blätter ergehen fi im Grörterungen barüber, daß 
Preußen ein unbedingtes Recht und ein unmittelbare Intereſſe habe, 
einer etwaigen derartigen Entſchließung Barerns entgegengutreten. Wir 
fönnen folgen Gerüchten und Behauptungen gegenüber die Grllärung 
abgeben, daß bayerifcherfeit® am ein vwollitändiged Aufgeben ber bite 
herigen Feitungseigenfaft Landaus niemals gedacht worben ift, viel⸗ 
mehr von jeher die Abficht beſtand, Landau al8 fturmfreien Depot« 
plaß beizubehalten. Hieraus erhellt, daß Preußen feinerlei Anlaß zu 
einer Ginfprache gehabt hat, noch haben wird, 

— Im Monat Mai Haben ſich beim Muͤnchener Stabimagiftrat 
588 neue Gewerbtreibende angemeldet, darunter 4 Menſchenhaar-⸗ 
fammfer, 21 Bader, 21 Schreiber, 32 Schuhmader, 103 Spejereis 
waarenhänbfer, 








Vollswirthſchaftlicht und, Börienberiäte, 


—Frankfurt, 4. Juni, Abends 6 Ubr. In der Effeltenſolletät wirr« 
den diterr. Greditaftien 492%,,, Staatöbabuaktten 267%, hey, Steuerfreie 
Metall, 509/46, 1882er Ameritan. Bonde TTig, per Medio 7717, bez. 

Karisrube, 2. Juni. Bei der bentigen Pränienziebung der bas 
difhen 100 Thle,:Zoofe fielen auf folaende Nummern die beigefegten hoben 
Gewinne: Rr. 102848 100,060 Tbir., Ar. 116,371 16,000 Tbir., Nr. 
76301 6000 Tbir., Nr. 102808 1600 Tblec., Nr. 116355 102825 76340 
je 800 Tblr., Nr. 116377 13593 5079 28761 76338 28776 28791 je 
400 Tbaler. 

Wien, 2 Inni. Bei der heutigen Serienziebung der 1839er Loofe 
wurden folzende Serien gezogen: 41 205 253 579 682 761 79% 804 846 
&1 876 878 903 1015 105% 1094 1152 1166 1185 1281 4425 1466 
1504 1704 1723 1760 1857 1905 1949 2032 2139 2073 2108 2122 2132 
2134 2216 2232 22-7 2294 2312 2320 2349 2387 2354 2476 2035 2059 
2652 2586 2589 2640 2679 2713 2780 28322 2957 2086 3019 3160 3072 


Velb⸗ Quetes. Womeffui, 4, Juni. 








Nr. 155. MittagSblatt, 
3198 8274 3294 3326 3486 3405 3519 3532 3617 3638 3741 37443788 
3799 5816 3824 3571 3882 3924 3953 4012 4093 4096 4398 4491 4562 
4666 4577 460-1 4736 4749 4765 4831 5033 5071 5072 5200 6208 5230 
x 5328 6356 5391 6407 5172 08602 0634 5637 5708 5737 5744 57745896 
& 0918. 
ı& Schwed. 10 Thlr.«Looſe v. I. 1860. Derloof vom 1. Mai.) (Roıtf.} 
993 118076 97 125 301 376 630 751 859 995 119104 161 163 198 
I 290 303 317 359 498 547 553 570 686 748 783 830 848 930 1202056 
© 292 345 415 559 296 617 736 777 549 854 864 924 927 121175 178 
I 414 489 656 122097 164 181 192 200 393 405 605 653 828 948 964 
ei 974 123129 2i1 312 313 480 709 744 761 860 885 991 Id4ıiı 181 
195 196 213 214 253 271 329 446 497 610 742 818 125000 11 56 69 
74 128 129 189 260 305 317 364 599 535 543 662 708 762 126056 
95 108 121 186. 304 832 339 348 363 423 462 521 529 626 654 696 
795 904 914 952 127163 202 222 363 303 354 398 430 549 594 642 
660 682 811 860 958 966 999 128243 247 250 380 472 491 538 545 
625 700 778 832 9653 978 128001 76 107 125 WT 308 324 486 499 
554 686 784 180011 40 64 73 167 324 354 471 519 558 719 976, 
" (Rertfeguug folgt.) s 


Brieflaſten. 


Aus Schweinfurt wird bei Gelegenheit des ABufpät« Eintreffens 
des Puftzuges gellagt, dab das Defeltwerden von Yoßomostipea im 
Bezirke Unterfranken leider febr überbaud nebme und man nidt wifje, ob 
Mangel an Mafchinen umd in Folge defien zu große Abunßung der vor 
bandenen, oter ob forglofe Keraraturen an dieſen Mißſtande Schuld 
tragen. &s ift aber noch ein Umftand, der. jedenfalls dabel in Rechnung 
kommen muß, uänlib Sparfamkeit, aber nicht Evarjamfeit zum 
irren des Staates, im Gegentheil, Sparfamfet, welde dem Stuat 

ufende Toter. Es find dies die Memunerationsgebübren für erjparte 
Koblen an die Lolomotivfübrer. Bir vergöunen gewiß germe Jedem der: 
gleihen Ginfünfte, aber gegen Mißbraͤuche muß eingefchritten werden; denn 
ein Mißbraub iſt es doc gewiß, wenn Yolomotivführer am Heizungemöterial 
elne Remurerationefonme beransfclagen, die ibrem halben Gebalte gleich 
kommt, Bo liegt da Die Erfvarnig? Entweder wird mit dem uk 
Material zum Schaden der Maſchinen gefpart oder es wird fo verſoͤwen⸗ 
berifch bei der Lieferung umgegangen, dab fo viel übrig bleiben muß, mas 


*** 


d. 40 — 61. — Hoi. ll. io cadce 
ei Fe a Pr. rer 


“u 





—n Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. MWärzb. Zeitung). me | 6. Juni‘ 1868. 


dann der Staat noch einmal fauft. In beiden Käflen iſt die Staatsfaffe 
im Nachtheilz; eb werden die Maſchiuen ruinirt und verurfachen aroße Mes 
———— und die Kohlen muſſen doppelt bezahlt werden. Wer Fann 
ier belfen 


— — — 





Termiukalender. 

8. Junt, Rahm. 5 Uhr: Verſteigerung des Adam Brand'ſchen Anweiend 
in Rimpar Dur den f. Notar Hutb hier, 

9. Juni, früt S Ubr: III. Edittetag im Konkurſe des Müllers Johann 
Kirdner anf der Baltbafar-Mühle bei Dberbach beim J. Kandgericht 
Brüdenau. 

Früb 9 Udr: IV, Gpiltstag für die Duplik im Konfurfe des vormaligen 
Gaſtwirthes J. B. Sielnam zu Werned, xun bier, beim Tal. Berirke : 
neriht Schweinfurt. 

Früb 10 Uor: Korderungsmeldung am den Biegelarbeiter Nik. Seifert 
von Walbersbaufen beim f. Bezirksamt Königebofen. 

Nachmittage 2 Uhr: Grundvermögend«Berfteigernung der Varb. Schmitt 
Witwe in Brüd durch den E. Notar in Deitelbach. 

Rahm. 3 Uhr: Berfteigerung von Grundftüden des Stephan Rümmer 
von Stettfeid durch den f. Notar iu Eltmann. 

10. Juni, früb 8 Uhr: Korderungsmeldung an deu Nachlan des Bimmers 
meiſters Cotuel. Helle in Kiſfingen beim f. Kamdgericht Hofberm. 

Ftub 9 br: 11. Cdiltstag tm Konkurſe des Stephan Keil von Scher: 
vau beim F, Bezirlsgericht bier, 

Zrüb 9 lbr: II. Griftstag im Konkurſe der Ferd. Schott Ebelcute in 
Schernau beim P. Bezirksgericht bier. 

Erüb 9 Ihr: zu. Griftetag für Die Dupfif im Konferfe des Kaufmanns 
I BP. Keß in Unterpfeichfeld beim k. Bezirfägericht bier. 

Früb 9 Uor: II, Gdiftötag für die Mepfik im Konkurfe des Weinhände 
lera Garl Düriug bier beim F. Beiltkogericht. 

Fiüh 9 Ubr und Rachm. 3 Ubr: II, Gpdiftstag für Die Replit und 
Duplif im Kunfurfe der Schubmachers · Witiwe Anna Maria Fella von 
Unterlelnad beim f. Bezitkegericht. 

Früh 10 Ubr:, Veriteigerung des Wobnhauſes Nr. 4 links der Schleß ⸗ 
bansfroße durch ten k. Rotar Grimm hier. 

Rahm. 4 Uhr: Grundvermögensveriteigerung des Häfners Ludwig Jäck⸗ 
fein in Umerſteinbach durch den f. Kotar In Eltmann. 





Zoologiſcher Garten in Frankfurt a. M. Drlvenllenek: Diebeban sun Deck Ma 


2 
8 
S577 Sonntag, den 7 gi : intei ; Dverette in 1 Alt von Repl, Mufit v. Conradi, 

f ag,.den 7. Juni, Vormittags von 6 biß 12 Uhr, ift ber Gintrittöpreiß auf ® = N 

⸗ ꝛ h man . © 

ie 6 ®r. per Perfon ermäßigt. Sa in a3. Ehinb: Alte und nous 
= Der Verwaltungsrath. und Gern Bgelam. 6 von Bel, Dobene 
we Von 12 bis 2 Uhr bleibt ber Garten für Jedermann gefcloffen. Die Direktion. 
Ei \ Geboren: 1 Sebra. Frembensäinzeige. 
& Die Frankfurt, Hanau Aſchaffenburger Ciſenbahn gewährt mit den auf ben betreffenden (4. uni.) 


Stationen zu erfeherben Zügen ermäßigtr Fahrpreife. 


l 
zu mb durch alle Buchhandlungen zu haben : 
7 
5 


Lauda Sion. 





Im Verlage der Stahelfgen Buch. und Kunſthandlung in Würgburg iſt erfchienen | &berfeld, 


2 (Adler) KAflte.: Warendorf a. Reuf, Koch 
[26 a. — Buſch a. Frankfurt, Arens aus 
hüp a, Worms u. Hade a, Hoben« 

Hein. Oberlleui. Edardi a, Augsburg. Fabr. 
Beil 0, Heidenheim. Gonful Garavello a. Paris, 
fArtar. Hof.) Kflie.: Burggafler a. Konigs⸗ 
bofen, Randauer a. Augsburg, Eudenheimer u, 
Guttmann m, Main. Sim, Haufer a. Karlds 


© Eine Sammlung von Gebeten und Geſängen ruhe u. Gebhard a, Tübingen. Frau v. Riftau 
se zur würbigen feier * Fam. u. D. u, Frau v Moß m. T. a. Hole 
ur Pr j —— — Gone mais Kane: 
— des eitigen Frohnſeichnamsfeſtes, an 
= ge Erbauung ber Glaäubigen aub bewahrten Geſang⸗ und Gebetbüchern zuſammengeſtellt. ofen, Zufp. Straub a. Marktheidenfeld. 
8 8. bieſchirt. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 fr. A re a 
s Wir glauben, daß tiefes Büchlein einem Bedürſniſſe tes gfäußigen Volkes in recht | berg, Kahn a. Mainy u. Gahn a Paris. Priv, 


= tiffenber Weile abbit, indem cB bemfelken für Diefeß Heil. Feft eine Heine Sammlung von | Gans au alnimyeefenburg. Befere 


7 und dem Geiſte des Feſtes entſprechender Weiſe feiern lann. Es enthaͤlt 1) Meßgebete (Sächf. Hof.) Kaufte.: Atauſe aus Coburg, 


F& Andatsübungen darbietet, mit welchen man ba® GBeheimnig des Altared in recht würbiger | Schw. a. Garlerube. 
I 


während des Hochamtes; 2) eine Angahl Gebete zum allerh Satramente; 3) die Andacgt | Diltmar a, Spriesheic, Braun a. Heidelberg u, 


Mahler a, Prag, Amim. Schneider a. Mir 


an ben 4 Altären, fowie fie von der Kirche abgehalten wird; 4) eine Heine Sammlung von 
FE Cudern zum Beligften Satramente. 5) Anfang: Zeit deB Gotleßbienfeß im hohen Dome. | _(Ecman) Auufter Ehmit aus Reutlingen, 
— Möchte die Abficht, in der dasſelbe aufammengeitellt wurde, eine reichliche Erfüllung finden! | Bondio g. Main, Bünte m. Fuchs a. Grefeld, 


Ss mb Kunſthandlung in Würzburg zu Haben: 


I Die Anfangsgründe der Volkswirthſchaftslehre. 





Apoth. Buch a. Heidelberg. Bent. Bürgel aus 


In Verlagsbureau in Altona üt ſoeben erſchienen unb in ver Stapel’fgen Buch, | Slefien. Privatier Habn m. ®. a. Münden, 


Kabı m. am. a. Germeröhelm,. Fabrkt. Braß 
m. ©. a. Malnz. Reg. sAceffit Bever a. Münr 


hen. 
(Aärtt. Sof.) Aflte.: Dan a. Hamburg, 9° 


2 Gin furzgefaßter Leitfaden zum Selbfiunterricht für Jedermann, sowie zu Worträgen i 
: , ' sorrägen in I ber a. M im, n 
.d Vereinen und zum Unterricht an Real · und Handeldſchulen, an Hort, Vergs, lands a. Berl, Shprfer, * Tr — 
wirthſchaftlichen und Handels Akademien von Dr. 9. Robolsky. broch. 42 Er. berfeld. Gutebef. golediy a. Polen. Graf v, 
er Das — iſt = — eines langjährigen Studiums und wurde bereit® von ESoubdoru m. 2.1 Biiatiin 
eutenden Anſtalten als Beitfaben Keim Unterrichte zum Grunde gelegt und. eingeführt, : 
— Firmſcheine 


Vrenßz. 


Würzburger Baudeville-Zheater, vi — De Kurmärker und die | finb ftet# vorzäthig in ter 

r . . ecarde. Vaudeville in 1 Akt von 8. Echneis * 

Varle Schneider von bier. Der Weg durch’s | ver. ; Schluß: e Sta el e i 
Fenster, &uifpiel in 1 Alı von W. Fried» tanat —— —— BE ü o s —— 


Schulgaſſe.) 









Weinverfteigerung. w. 4/0. 


Die umterfertigte Verwaltung verjteigert zu Schloß Hallburg bei 
au 


Montag, den 15. ds. Mis., 
* Vormittags 10 Uhr, 
pon ben bortfelbft lagernden Weinen: 
4  Gimer 1866er Nimbacher Miſchling, 







1866er Hallburger Pr 


” 
27 „1866er Riesling, 
29 „ 1867er Rimbacher Miſchling, 
60 „ 1867er Halldurger P 
30 „ 1867er — Riesling, 
7 „1867er „ * Traminer, 


Au 16678 „ Rulänber, 
wozu Riebhaber mit bein Bemerken eingelaben- werben, daß Proben an ben Faͤſſern am Ver⸗ 
fle'gerungßtage, eine Stunde vor Beginn bed Striches, genommen werden fönnen. 
aibach, den 3. Juni 1868. 


Die Cräflic) von Schönbonihe Domainen-Verwaltung. 
uiher. 


2a] Kaiſer. 
— — — — — — —— —— 


Weinverſteigerung. 
Dienstag, den 9. Juni l. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
läßt Unterzeichneter in feinen MirthfchaftSlofafiräten auf der Aumühle 
! 470 Gimer 62er, 63er, 65er und 66er Hörfteiner, Richelbacher, Waſ⸗ 
ferlojer, Biſchberger, Hochheimer, Mußbacher und Freinbheimer Ges 


oͤffentlich verſteigern. 

Die Weine lagern in dem Keller Haus-Nr. 101 in ber Karlsſtraße zu Aſchaf ⸗ 
fenburg, und fönnen Proben 8 Tage vor ber Verfteigerung an- den Faͤſſern und. am J 
Tage der Verfteigerung im Steigerungslofale genommen werben. 

Die Bedingungen werben Bei der Verſteigerung belannt gemacht unb wirb. noch 
bemerkt, daß die Weine von 8 Gimer an genommen werben. 

Aumühle bei Aldaffenburg, ben 27. Mai 1SBB. 


Jos. Ant. Stenger. 

















2a] 





Fan 
Feinste gemahfene Naffinade, Selters- und Sodawaſſer bei 


Wiäneltin Simon, 
Eichhorngaſſe Nr. 366. 


Menue MatjessHäringe, per Stüd 6 kr., bei 
Eranz Backmund. 


Geſellſchaft Söer. 


Sonntag, den 7. b8, Mis,, 
bei günftiger Witterung: 
Partie nach dem Gnttenberger Walde. 
Bezüglich ter Abfahrt, Fahrgelegenheit a. wird. nähere Belanntgabe vorbehalten. 
Der Ausſchuß. 


— nn 
"Große Selgemälde⸗Verſteigerung 
im oberen Rathhausſaale zu Darmſtadt. 
Mitiwoch, den 10. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
wird im oberen Rathhaubſaale bahier eine Sammlung von Delgemälben, aus circa 200 
Stüden beſichend, ber älteren und neueren Schule angehörig, als: Landſchaflen, Gente⸗, 
Jagd · und THierftüde, ſowie ferner Kupferftiche, genen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
fteigert. 
— wird, daß 12 große Landſchaften von Schütz fi dabei befinden, welche bes 
ſonderb für große Säle geeignet find. 
Darmftabt, den 2. Juni 1368. 
M. Neuftätt, 
Hoftagator. 
Dienstag, den 9. d. Mis., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, find die Bilder zur Anficht auegeitell, 





Fränliſcher Gartenbauverein. 
Morgen, Samstag, ben 6. Juni, Aberds 
8 Uhr — Sikung (Vorträge, Ballstage). 


Gabler’s Keller. 


Morgen, Sametag: 


Fürkifche Muſik 


vom k. Lanbwehrregiment. 


Nofen » Bougquets 

in allen Farben unb Ktrünze von ſchwarzem und 
geünem Mood mit Süberlaub und weißen 

Rofen empfiehlt zu billigen Preifen 

Stumpf jr., 

Kunftgärtner, 

Blumenladen, vis-A-vis d. Bürgerfpital. 
Auch find daſelbſt Sommergewähspflons 
zen in vielen und ſchönen Sorten zu haben. 


GartensGerätbe, 
als: Schaufeln, Hauen, Schollenbrecher, 
Buchsiheeren, Gichlannen x., find billig 
zu verkaufen; ebenjo wird eine ganz neue 
ungebraudte Mehltifte abgegeben. 
Näheres in der Expedilion d. Bl. [2a 


* Neue, gut und ſolid gebaute 
Einſpänner bei billigſtem Preiſe 
ſtehen zum Werfaufe bei 


Siephan Dilkmair, 
3a) ' Sattler und Wagenbauer. 


Knöpfe und Bejatartifel 
empfiehlt billigft 2a 
&, Lochner, 

Gdlaten, gegenüber der Marienlapelle. 


Stubenmäbchen-Gefud). 

Für cine größere Hausheltung wirb ein 
treues, braves und fleigige8 Stubenmäbchen 
für's Ziel Kiliani geſucht. Näheres in ber- 
Gypebition d. Bl. 

Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 
Die Rartoffelküche. 
tend: verſchiedene der ſchmachhafteſten 

Karioffelfuppen, Paſtelen, Knödel, Krapfen, 
Kartoffelnudeln, Omeletten, Aufläufe, Pudding, 
Strudel, verſchiedene Gemüſe von Kartoffeln, 











Wurſte, Hefenbaderel,. Karteffelcoteletten, vers 


ſchiedene Schmalgbadereien von Kartoffeln, 
Torten, kleine Badercien, Kuchen, Salate, 
verſchledene wohlfeile Gerichte, Kartoffele 
Eameen x. 
Bon Karoline ſtümicher. 
7. Aufl. Eleg. broſch. Preis 24 kr. 
Vorrãthig in ber . 
Stahel' ſchen Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würhurg. . 


— — — — — — — 
vom 4. Juni 
Sommerfahrplan "jsss &r 
in Wlacatformat zum Aufhängen 
a 6 fr. und auf Pappe aufgezogen & 12 Ir. 
iſt erſchienen in 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung im 
Würzburg. (65 


Derftorbene. 

Eugen Scaumann, Gonducteurstind, 2 T. @ 
— Garf Menzel, Schumacermeiftersfiud, 2. 
3 M. alt. — Zob. 8. Horn, Starontdienerds 
find, 15 WB alt. 


Mainwaſſerwãrme: 18 Grab. 


“ge, ID Die ST DeR SR MEET BT nem — — ——— —— — ——— 
Verantvortlicer Herausgeber: Riharb Gabermann. 





I eiget. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zazleich amtlihes Orgen für bie hanbrisgeriätligen Publitationen bes Beziris Bürgburg. 


Das Abonuemenut anf dem Anzeiger ber 
teägtviertelfäbrlih 42 Fr. bier und bei allen 
tal. baver, Boftämtern, Die Derantwortlide 
keitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. 


„2.156. 








Samstag, 
6. Ami, 


 @inrädungsgebähr: Die dreifpaltige 
Beile ober deren Raum wird mit 3 kr. bie 


zweifpaltige mit 6 8x. und bie durchl de 
mit O ix. berechnet. 


1868. 











u Abgang und Anlunſt der Eijenbahnzüge in Würzburg. 


Nach Yeanffurt Früb: 121 PZ, 41GZ. vm PZ, hm 
A nberg : 40GZ. 70 NZ. 10% BZ, 
Sa 


Nachm.: 15KZ. 3002. 5& SZ, 8 GZ 
Nachm.: 2=PZ 318 PZ, 


Hettomnibns aus Würzkurg 
nad: 


5 üemberg grüh: 407. sWuz. 9 GZ. —— 30 82. 40 632. 8 02. 
J  Dündıen Früh: 5 PZ. 100 PZ. N :3 KZ. 30 GZ, 70 GZ. - 
_» _Wanubeim srüh: 1910P, bur. 809,106 KZ,_ Wachm.: 1 PZ, 6% PZ. Area . . 6U. 40 M. An 
Au von — eün: s PZ. 63 GZ. 198 BZ Radım.: »IKZ. 1 UL THPZ NEGZ Effeldab 8 HL. Abends, 
ei mbers Früh: SWEPZ Nacm.: 115 PZ. 5982. 80 GZ. 110 GZ. 
.  Mürnberg Gelb: 823G2. 95KZ. Racdhm.: 124 GZ. 53 GZ. 20GZ, 1145 PZ. Geerbaufen . U, Rahmlit, 
Münden üb: 8%. 42. 1144 GZ. ⁊ 16KZ, biap. 10# PZ. PilteuterG . 5N. 25 M. Abe. 


nr 
Mannheim Früh: 45P. 8UPZ. (von Zauda) 10h PZ. Machnt.: 235 PZ. 65 PZ. T87. 835 G2. 





Lalender: Norbert BSonnem-Yufgang: 3 Ubr 53 Milı, 
ennennntergang: 8 Ubr 5 Prinnten. Mondaufaang: 9 Ubr 1 Min, 
Monduntergang: 4 Ubr 48 Min. — Thermometer vab Reaumur. 
Riedrigfter Stand in der Nacht: 14 Brad Wärme, Mittageée 12 Uhr 
18 Brad Wärne, — Baueruregel: Bus St. Medard für Wetter 
bäft, folh’ Wetter auch in die Ernte fällt. 
tötalender: 1002: Heinrich I. wird zu Main als deutfcher 
Kaifer aekrönt. — 1779: Benj. Kranklin erfindet den Blipableiter. — 
1849: Die SchleswigeHolfteiner werben bei Friederica von den Dänen 
erdrüdt. — 1867: Der Pole Beregomsly ſchieüt auf SHalfer Alexauder 
von Rußlond in Paris, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürabulrg, 6. Juni. 

Man fehreibt und aus Wänden von fonft immer gutunterrichteter 
Seite: Die Frage Über bie Bildung eines ſüddeutſchen 
Bundes bilde neuerbing® wieber den Gegenftand Ichhafter Ber 
fprechungen, hanptfädli in Folge bes Programmeß ber ſuͤddeutſchen 
Fraktion im Zollparlamente. Man gibt fi) dabei den Auſchein, als 
habe man in bem Sübbunde ploͤtzlich ein bißher noch nie geahntes 
Miütel, die Selbfiftändigkeit der fübbeutfchen Staaten zu erhalten, 
entdedt. Es zeigt aber von einer fehr naiven Auffaflung der Thälig- 
keit ſüddeutſcher StantBmänner, wenn man fi einbilbet, daß Diefe 
Frage nicht fhon Längft in ben Kreis der Grörterungen ber 
zur Zeit in den fübbeutfhen Staaten am Ruder 
ſtehenden Minijter gegogen werben fri. Wir glauben im Gegen⸗ 
teil annehmen zu dürfen, ba ſeit dem Prager Frieden bie Ausführ« 
ung bed vierten Artifeld besfelben bie leitenben Staatömänner 
Süddeutſchlands ernftlich befhäftigt, und daß dieſe ſich 
bie Sache viel genauer angeſchaut Haben, als died im parlikufariftifchen 
Lager der Tall zu fein Scheint, wenigitend ben Meußerungen nach zu 
ſchliehen, bie von biefer Seite bisher vernommen worben find. Mit 
dem blicken Reben ven cinem ſüddeutſchen Bunde, mit allgemeinen 
Phraſen über ſfoͤderaliſtiſches Juſammenfaſſen ver fübbeulichen Staaten 
u. ſ. w. ift entichieben nichts gebient. Man ift aber wohl berechtigt, 
das beitinımte Verlangen zu Stellen, es follten bie Vertreter des neuen 
Programme einmal ganz einfah mit einem artifulirten Ent 
wurf einer fübdenrfchen Bunbedverfaflung Hervortreten.. Darn wirb 
ſich am leichteſten zeigen, ob daß Projekt Lebenbfaͤhigleit befigt und 
mit welchen Mitteln zur Durchführung beöfelben geſchrillen wer ⸗ 
den kann, i 

Die „Darmftäbter Zeitung” ſpricht gegenüber ber „Morbb. 
Allg. Zig.“ offen aus, dah die Annahıne des befannten Bamberger’ 
fen Antrags (bitreffs ter heſſiſchen Weinſteuer) im Bollparlament 
eine Ueberfreitung ber Gompetenz de Iehtera gewefen fei, weil ein 
Gingriff in die innere Verwaltung des Großherzogthums Heſſen. 

Das öſterreich iſche Herrenhaus nahm daS Gefch betrefis 
ber Freigebung ber Advolaiur in ber wenig mobifisirten Fafſung be® 
Unterhaufes an, ferner daB Aufhebungsgefeh, die Wuchergeſetze bes 
treffend, in unveränberter Faffung des Unterhaufes, — Im Möge: 
ebnetenhaus bauert bie Finanzdebalte fort. deeichskanzler v. Beuft 


ermahnt das Mbgeorbnetenhaus, nicht durch bie Mebertreibung einer 
unerläßfichen Mafregel über das Maß ber Nothwendigkeit Hinaudzu 
gehen und bie Schwierigkeiten dem Außlande gegenüber zu erhöhen, 
Die Debatte iſt nech nicht zu Ende. 





Lokale und vermifhle Nachrichten. 
Bürzbarg, 6. Junt. 
Runftvereim] Sonntag, den 7. Juni neunußgeftellt : 
Seine Majeftät König Ludwig II. zu Pferd, von Prof. Die in 
München, Preis 110 fl. — Portraitmebaillond von Schiller, Gäthe, 
Mozart, Beethoven, Haidn, Mendelsfohn ⸗ Bartholdi, Händel und Bach 
von Johann Hautmann in Münden, Preis 11 fl. pr. Stüd. 

— Im Feuilleton der „N. A. 3.* ftcht gegenwärtig eine Nos 
velle: „Nach dem Frieden, von Adelheid v. Auer“, beren Handlung im 
Tegten Kriege fpielt und zwar größtentheil® auf ben unterfränkiſchen 
Kriegsfchaupläßen, befonberd in Kiffingen. Daß dabei Alles ſchwarz⸗ 
weiß übermalt ift 5i8 zum Kaumwitdererlennen, verftcht ſich bei bem 
belannten Charalter obengenannten Blattes von felbit. 

— Zu der öffentl. Sigung der Gemeindebevollmachtigten 
vom 4, Juni kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Bes 
ſchlußfaffung: Das Gefuch des Iniaffen Jehann Fall dahier um 
Verleihung einer Garkuͤchen⸗Conceſſion nebit Bürgerannahme wurbe 
willfährig befchteben; bepaleigen daß Gejuh be8 Häfners Michael 
Dfeuffer voa Karbach um Inſaſſenannahme und Werehelichungserlaubniß 
mu Dorothea Neckermann von Zell; befgleihen daß de Maurers 
unb Steinkauers Franz Anton Roͤſch von Thüngerheim um Bürgern 
annahme unb Verehelichungserlaubniß mit der Maurer» und Stein⸗ 
bauerswittwe Sibylla Link dahier; beigleichen das des Dienjtmanne 
Woſeph Krönert von hier um Inſaſſenannahme und Verehelichungb ⸗ 
erlaubniß mit Magdalena Schlafhäufer von Scheinfeld; deßgleichen 
das bed Tapezierers Gg. Wehner non hier um Inſaſſenannahme und 
Verehelichungserlaubniß mit Sufanna Kreffer von Rodenbach; deß⸗ 
gleichen das des Kutſchers Michael Haßfurter von Kapendag um 
Ueberfieblungsertaubniß. J 

— [Shwurgericht 4. Fall. (Schluß.) Junker wirde 
ber vier ihm zur Laſt gelegten Verbrechen deb Diebſtahls ſchuldig 
erfannt und bemgemäß in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren vers 
urteilt; bie k. Staatsbehörde Katte 10, bie Wertheibigung 5 Jahre 
beantragt. — Kgl. Stantöbehörbe: Der £, II. Staatdanwalt Here 
Bande; Vertheidiger: Here Rechtspraltikant Dr. Seuffert; Geſchworne: 
HH. Geipel, Yürit, Schön, Yalger, Eberth, Barth (Obmann), Bogr 
fer, Arnold, Baulewein, Heufinger, Rößer, Breitenbach. 

— Megen ber Reife der Kaiſerin von Rußland nah Kiffingen 
waren in lchterer Zelt wieder Zwelfel eingetreten, und fanb debhalb 
eine Berathung ber Aerzte ftatt. Sept ſcheint — mie eine Peters⸗ 
burger Gorrefponbenz ber „Allg. Sig.” meldet — bie Reife na 
Kiffizgen jeitzuftehen, unb zwar wirb bie Kaiſerin ungefähr am 27. 
Juni von Pelersburg abreifen. 


Mr. 166. Wittagäblatt, 


— Hr. Profeſſor Kittel in Aſchafferburg macht im der „Ui. 
Big." die Landwirtihe aufmerlfam, fofort das Heumaden zu 
beginnen, ba das Grab verblüht und ſchon zu zeiligen beginnt. 

— [(TidcefansRabrihten.)] Herr Pfarrvilar Anton Arnold 
zu PBrofielebeim wurde mit Verwaltung der Pfarrei Bücheld, Hr. Pfarr⸗ 
vifar Ga. Juhof zu Sallanf mit Berwaltung der Pferrei Weiberöbrunn, 
Hr. Kaplan Job. Phil. Beigand in Krombah mit Dermaltung der Pfarrei 
Stoditudt betraut. Die Verwaltung der Pfarrei Wechterswinfel wurde 
dem Hrn. Kavlar Job. Schmitt zu Bundorf Übertragen, und Hr. Kaplan 
Gr. Schwind zu Schweinbeim ald Kooperator nah Bel a, M., Hr. Kar 
plan 9, ae p Nüdlingen in gleicher Gig:nichaft nad Schweinheim, Herr 
Kaplan Michael Köhfer in Aladungen ale Kvoperator uach Pelen ange: 
wiefen. SInititwirt wurde Hr. Pfarrer Joſ. Gög von Warimanneroth für 
die Pfarrei Kleinbarderf, Hr. Pfarrer Joh. Bauer von Zeiligbeim für die 
Pfarrei Keilberq, Hr. Pfarroifar J. Gg. Lang zu Fahr für die dortige 
Pfarrei, und Hr, Pfarrer Jod. Barthelme zu Unterepfeld für die Pfarrei 
Marktbeidenfeid, In Ausübung des landesherrlihen Patronates wurde 
die Pfarrei Sulzdorf, Dekanats Heidingsfeld, dem Hrn. Pfarser M. Keller 
zu Wiestbal übertragen. 

— [Ueber das Gefecht bei Roßborf.] Eschluß.) 
Bom Waldfaume des Mebelberged fowie cus einer eima 400 
Schritte vom Kirchhofe entfernten Schlucht, welche bie Preußen mit 
ftarfen Plänflerketten befet Hatten, wurben bie brei Geſchuͤtze und 
die Beſahung des Kirchhoſes ſehr ſtarl beſchoſſen. Der Generals 
Bieutenant hielt mit feinem Stabe hart am Kirchhofe neben ben drei 
Geſchützen; bort wurbe ihm das Pferd zum zweitermale verwundet. 
Die ſichere Wirkung ber in feiner Nähe feuernden Gefchüge rafch er 
fennend, befahl er, bie ganze Batterie in biefer Pofition gu vereinigen. 
Fierter Moment, „Das Grfegt war um biefe Heit (2 Uhr Nach 
mittag8) zum Siehen gelommen. Die Preußen drängten nicht weiter 
nad, und ihr Verſuch, eine glatte Batterie (Gynatten) auf der Höhe 
des Kebelberges aufzuführen, wurte durch bie Wirkung von Tirailleurs 
und burch einige Granatenwürfe ber gezogenen Batterie. berart geftört, 
daß fie rafch wieder davor abſtanden. Seht beſchloß der Generals 
Lieutenant, mit feiner Divifion in bie Dffenfive überaugehen, und 
zwar follte ber Angriff concentrifch mit vorgenommenen beiben Flügeln 

eſchcehen. Das 8. Jäger fowie das 2. Bataillon bes 13. Inf.» 
eg. wurben herangezogen und das 1. Bataillon biefes Regiments 
ba8 bisher nörbli von Roßdorf geftanden, rüdte burd einen Hohl⸗ 
weg an ben Weſtausgang des Dorfes, um von bort aus bie oben 
befprochene Schlucht zu nehmen. Diefelde war jeboch mittlerweile 
von den Preußen geräumt worben. Nun ridte bie Divifion vor, 
Auf bem rechten Fluͤgel befanden ſich die 1. Bataillone des 5. und 
13., gefolgt vom 3. Bataillon des 4. Negimenid: im Gentrum alb 
erſtes Treffen 2 Bataillone vom 9. und rechts von biefen das 8. 
Bataillon vom 5. Regiment; alb 2, Treffen das 2, Bataillon vom 
4. und das britte vom 9. Reg.; ben linken Fluͤgel bildete das achte 
Jaͤgerbataillon mit dem 2. Bataillon bee 13. Regiments, daß fechfte 
Jagerbataillon wurbe als Befahung in Roßdorf zurückbehalten. Die 
Hälfte ber gesogenen Batterie ſetzte fig auf ber Straße in Warſch⸗ 
colonne, um erforderlichen Falles gleich folgen zu können ; das jechite 
Ghevauglegersregiment endlich ging im Xrab nad) Roßdorf vor und 
nahm vor ber öftlichen Umfafjung Stellung. Der Nebelberg und bie 
bewaldele Kuppe beöfelben wurden nur mehr leicht vertheibigt, und als 
die bayerifchen Bataillone oben anlangten, jah man bie preußifchen 
Colonnen bereit8 auf 800—900 Schritte entfernt im Abmarſche 
gegen Wiefenthal. Sie halten den Befehl erhalten, dab Gefecht nicht 
weiter fortzufeßen, ſondern fih auf Dermbach zurüdtzugiehen, und deckten 
biefe Bewegung durch das euer ihrer auf ber Höhe norböftlich von 
Wieſenthal aufgefahrenen gezogenen Balterie. Generallieutenant von 
Hartmann, defien Truppen, wenn auch erfhöpft durch das unter 
ftrömendern Regen geführte Heftige Gefecht, doch wieder georbnet und 
in verwenbbarem Zuſtande waren, wollte (3!/, Uhr Nachmittagd) 
ben Preußen auf Wieſenthal nachrüden; allein ein eben anlangender 
Befehl deb Obercommandoß, der ihr anwies, auf Oberkatza zurüd- 
zumarſchiren, beftiimmte ihn, von feinem Vorhaben abzuftihen. Zur 
Dedung des Abmariched blieb das 8. Yägerbataillon auf dem Nebel« 
berge, das 1. Bataillon des 13. Regiments öftlih, dad 2. füblich 
von Roßdorf den dort hinziehenden Wald feithaltend, ſtehen; die ger 
zogene Batterie ging in ihre erfte Pofition füblich ber Straße und 
ba8 6. Ghevauglegerdregiment an die Sirafengabel Roßdorf⸗Roſa 
und Rofborf;Edardis zurüd. Diefe Abtheilungen blieben bis Abends 
1/37 Uhr jehen und erreichten in ber Nacht um 11 Uhr ihre Bivouaks 
bei Oberlatza. Der Verluft ter Bayern betrug: 1 Oeneral, 8 Offie 
giere (Generalmajor Kauft, die Hauptiiute Kolbinger und Frhr. v. 
d.. Tann vom 9, Inf+Reg., dann Frhr. v. Gobel vom 6. Jaͤg. 
Bat., die Dberlieutenant® Popp vom 4, Lang vum 9, v Auſin 
vom 13, Ynf.rReg., die Unterlieutenart® Traut und Ruppreche vom 
4. Inf.Reg.), dann 43 Mann, 8 Pferbe tobt; 18 Offiziere (Major 
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Schr. v. Guttenberg vom 9. Reg. (töbtlid), bie leute 
v. Großſchedel, Link und Muͤller 9— 4. — ae. 
Elblein und Frhr. v. Zobel vom 4, Bennbold v. 9. Inf.Regiment, 
Wurm vom 6. Nägerkataillon (tödtlih), die Unteriieutenants Mayr, 
Fiſcher und Gorbes vom 4., Mayer und Haufer vom 5., Köhlmenn 
vom 9. Inf.Reg. Mayer, Schmidt, Wölfel und v. Grafenſtein vom 
—— * 10 Pferde verwundet, — Offiziere, 
ann, — Pferde vermißt, im Ganzen 27 Offigi 
und 18 Pferbe.“ j ILL AIR 





— p. Münden, 5. Juni. Prinz Napoleon ift heute Morgen 
nach Wien weiter gereift; er begab ſich vor ber Mbreife noch nad; 
ter St. Wichaelskirche, um das bafelbft befindliche Miorument bed 
Hergoge Gugen von Leuchtenberg zu Eefictigen. Der frangöflfche 
Prinz hatte während ſeineb Hierfeins feines der hier anwefen— 
den Mitglieber der königl. Familie gefproden, feinen 
Aufenthalt überhaupt nur zur Vefichtigung verſchiedener Runftfamms 
lungen x. benutzt. Auf Grund des neuen Gewerbögefeßes bat unfer 
Dagiftrat in feiner Heutigen Sitzung beſchloſſen: für Wanderlager, 
die von auswärtigen Gewerböleuten auf hieſigem Plate errichtet were 
den, eine jährlide Gebühr von Hundert Gulden zu erheben. 

— Die Unterfelagung bei ber Münchner ftäbtifhen Kaffe, von 
ber mehrere Zeitnngen Mittheilung gemacht haben, wurde von bem 
magiſtratiſchen Buckhalter Kaver Brugger verübt, Derfelbe iſt vers 
heirathet; aber linderlos und bezog einen Gehalt von 1100 fl. Made 
dem fich bei einem Materialfturge, vorgenommen durch ben betreffen 
den Magifira!6rath, eine Unorbnung gezeigt hatte, ſah fich Iekterer 
veranlaßt, den Brugger zu beren Befeitigung durch genaue Durchfict 
ber Bücher aufzuforbern und ſetzte eine nochmalige Mevifion auf ben 
naͤchſten Tag, 28. Mai, feſt. Derfelben entzog ſich Brugger an 
diefem Tage unter dem Worgeben eines Unwohlſeins, und zu ber defe 
halb auf den 29. Mai verfchobenen Revifion erfchien er gar nicht, 
ohne ſich itgendwie zu entſchuldigen. Auf dieſes höͤchſt verbädtige 
Gebahren Hin wurde fofort eine magiſtratiſche Kommiſſion konſtituiri, 
welche ſich ſaͤmmtliche Behaͤliniſſe in Brugger's Burcau durch ben 
Schloſſer öffnen ließ und alles Vorgefundene unter Siegel legte. Am 
Samftag den 30. Mai lief von Brugger beim Magiſtrat bereitd das 
ſchriftliche Geftändnig ein, daß er 10 Stüd Obligationen zu 1000 fl. 
de8 fiäbrifchen Anlehens vom Sabre 1865 bei ber k. Snpothel« umb 
Wechſelbank für den Betrag von 6579 Gulben verpfänbet und 
außerdem 3 Obligationen desſelben Anlehens zu 500 fl. verkauft 
Habe. — Auf Grund dieſes Gejtänbniffes «surbe bie Angelegenheit 
vom Magiftrat fofort ter Staatöbehörbe übergeben. Brugger bes 
findet fi in Haft. 

— Nachdem die „VBürgerzeitung“, welche daB Drgan bed bayer. 
Stäbtebunde8 war, zu erfcheinen aufgehört, Hat der Staptmagiftrat 
München den „Bayer, Landboten* als basjenige Blatt beftimmt, in 
welchem von nun bie offiziöfen Mittheilungen des Magiſtrats veröffent« 
licht werben. 

— Münden, 3. Juni. Der Tenoriſt Hr. Nachbaur, 
bibher in Darmitabt, mo ihm ein glängender Abſchied bersitet wurde, 
hat fein Gngagement an unferm Hoftheater geftern angetreten. Er 
wird in ber Richard Wagner'ſchen Oper „Die Meilterfinger von 
Nürnberg,” welde noch vor Ablauf diefed Monats zur erften Aufr 
führung gelangt, den Walter von Stolzing fingen. In ben biöherigen 
Proben hat fit der Gompofiteur überaus lobend über bie Leiſtungen 
Nachdauers ausgefprohen, und dem Künſtler auch eine Statuette, 
Walter von Stolging barjtellend, als Anerlennung zum Geſchenk ger 
macht. 

— München, 4. Juni. Heute ſind die von Ingolſtadt wegen 
ihreb guten. Verhalten® wieder in ihre Heimath entlaſſenen Landwehr ⸗ 
männer aub den Bezirken von Traunſtein, Teiſendorf, Troftberg und 
Kofenheim auf ihrem Heimweg hier burchvafırt.; 

— Münden, 4. Juni. An der Uniformirung der In— 
fanterie uub deren Dffizieren follen wefentliche praftifche Aender⸗ 
ungen vorgenommen werben, fo foll die gefammte Infanterie graus 
milirte Beinlleider erhalten; bie Difiziere werden in Zukunft bie 
Gpauletten nur bei großer Gala auflegen, fonit aber bei allen Ges 
tegenheiten Achſelſchnüre, ähnlich, wie fie die öfterreichifhen Offiziere, 
bie befanntlih gar feine Schufterblätter tragen, haben. (A. Abdztg.) 

— Die „Vinger Tagespoft" erzählt, dab im Jefuiten 
gymnafium am frreinberg unter ben Schülern ſeit Jahren eine 
„Marianifde Kongregation" beftehe. Gin Schüler in Terlia, 

, weil er nicht Mitglied derſelben geworben, gegen andere Mit 





ſchüler zurüdgefegt wurde, äußerte fi; mißliebig über dieſen Verein. 
Eines Abend® nad tem Nachteſſen wurbe er zurüdbehalten und im 
einen ſchwach beleuchteten Gral geführt, in deſſen finfterer Ecke ſich 

„ ein graufige® Brummen vernehmen. fie. Bold darauf trat auß biefer 
3 Gde ein in einen Pelz verhüßfter. ſlarker Kerl hervor, legte den Schüler 
J über einen, Stuhl und zählte ihm mit einer langen Birkentuthe 25 
> kräftige Hiebe auf, während ber Herr Präfelt den Knaben feithielt. 
S Daß ift bie chriſiliche Gryiehung der ehrwürbigen Väter. 
& 
— 





| Mr. 156. Mittagsstatt. | 
$ 
! 
3 
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Boſtswĩirſhſchafflichtlund Börienberiäte. 


“rn ” Würzburg, 6. Juni. Auf unſerer heutigen, mit 47 Wägen befabrenen 
® ES hranne geftalteten fib die Preife mie folgt: Beigen 20 fl. — fr. bis 
2 26 A. 30 dr, Kom 19 A. — fr, bie 21 M. — fr, Gexſte 12 JB. 30 fr. 

bis 16 A. — fr, Haber HR. — it Ibis 10 f. — Er, Crbſea — M. — fr. 
bis — fi. — tr. Rinfen — fl. — Ir. bie — fl. — hi, Biden — A. — fr. 

25 bie — fl. — Ir 

-- [Bittwalienmarkt.) Butter galt bekte- per Wımd 28 Ir., 

Schmalz 33 fr., Eier per Erül 4 fr., das Baar junge Tauben 16 fr, 

Kartoffel die Mepe 21 fr., junge Gänfe ver St. 1 A, das Pfund Kirſchen 

6,_fr, 

" ranffurt, 5. Juni, Abends 6 libr.’ Ju der afieteufagt ät wur- 
den äfterr. Tredliaktien 193 --198%/,, 1860er Lanfe 7084, euerfreie 
Metall. 50%g, engl. Met. 62 hey, 1882er Amerifan. Bonds Trbge, ver 
Medio Trdya—tı ber. . 

fSedwer. 10 Tohlr. Looſe v. J. 1860. Verloof vom 4. Mai.) (Koiti.) 

181013 70 125 180 171 212 336 341 355 370 408 435.531 535 626 
662 704 791 908 182071 110 251 301 319 350.440 505 664 680 719 
767 769 925 188172 207 232 300 305 322 370 401 498 483 499 567 
877 838 910 941 960 973 184153 175 226 254 308 540 575 717 740 
624 308 967 871 185023 153 160 174 299 345 425 464 455 453 553 


1.9.89 — 51.— 


» d. a40d — Bi. — Sell. 
or. I. Sol. fl. 


647 8193 826 187284 836 345 567 801 642 679686 694 732 785 811 
909 188035 38 103 114 168 199 295 353 410 476 541 610 691 74 
808 8209 852 903 925 934 961 139046 79 195 236 341 374 398 407 


“ 


Würzburg, den 2. Juni 1868. j 
Der Stabtmagijtrat. 
Der vechtblundige Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 


Seld · Tonro. Yrımffurt, 5. Juni. 
—viſtelen 1. 9 


Bekanntmachung. 


E 


Mittwoch, den 10. Juni I. 38., 
Vormittags 9 Uhr, 


1. 8. 26 


A 


frücken findet nicht ftatt. 
Döfenfurt, den 5. Juni 1868. 


f. 9. 281, — 291. 
J 





Geſellſchaft Söer. 
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588 5095 640 672 735 790 814 186039 96 114 202 304 330 395 570° 


Dies wird mit dem Bemerten befannt gemacht, daß Einwendungen und Mitbewerbs 
ungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt hierorts anzubringen find. 


Die von mir in der DVerlaffenfchaft des Vorfteherd Philipp Seubert von Zeubelrieb 


bem Gemeindehaufe zu Beubelried anberaumte Werfteigerung ber Hofrieth nebft Feld ⸗ 


. Wenbfinger, k. Notar. 





6. uni 1868. 


158 166 218 280 461 464 623° 744 739 142001 70 113 9BS 311 317 
402 411 431 5% 533 650 678 787 872 SIT 044 188123 225 245 249 
231 886 855 800 470 502 522 619 640 41 825 912 975 144127 134 
221 328 508 667 703 773 145004 53 282 363 304 412 45 519 598 
623 674 684 829 835 866 834 146035 35 84 124 135 137 168 200 
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Brieftaften. 

Don mebreren Zeiten werden wir angegangen, die Erriätung einer 
Shwimmihniefür Madchen uwd Damen, wie ſolhe bereitß und 
tbeilweife feit langer Zeit ſchon in vielen Städten, 3. ®. Augsburg, Rins 
dau, Linz, Berg dei Stuttgort u. ſ. m. beſtehen und fich größter Ibellnahme 
erfrenen, auch für bier in Würgburg iu Anregung zu bringen. Indem wir 
diefem Wunfhe Eiemit nachkommen, glauben wir, über de auf der Hand 
Hegenden Dortbeile eimer felhen Ciurichtung, befonders in Bezug auf ges 
funde fräftige Körperennwidlung, nichts weiter hinzufügen zu dürfen und 








IE 413 600 528 811 870 936 140000 42 69 73 132 209 ar 725893 422 | zweifeln nicht, daß diefe Sache bafdigit zur Ausführung Tommen wird, 

IE 168 607 629 705 721 773 786 798 829 832 986 141030 45 106 142 

J | 
8 S pr. 6,6. rifa, Net a. Ravendburg, KHörwer a. Eöln 
3 1. Bekanutmachung. 6 Diet ——— * Fe Bitter a. 
l . m ne : i ) eilin, Aruold a. Göppingen en m Is 
33 Bürger und Schloffermeiftee Heintich Dumor von Hier Hat fih um bie Gonceffion fg, dan lern 5 SH u Dei 
zum Betriele einer Garluͤche angemeldet. gen, 


Würzburger Baudeville-Thenter, 

Samstag, den 6. Junl, 3. E. mit neuen 
Drioratiomm: Liobehon am Dach. Kom, 
Dverette fa 1 Alt von Reßl, Muſik v. Conradi. 
Vorher: Nur nicht romantisch. Dramat. 
Scherz in 1 Att. 3. Schluß: Alte und neue 
Zeit, pas de deux, getanzt von Aıl. Doberer 
und Heren Pägelow. 

Sonntag, den 7. Juni. Die Zillerthaler. 
Riederfplel in 4 Alt von Nehmüller, Vorher: 
Taub muss er sein. Schwanf in 1 Aftvon 
a. % Eirib. Zum Schluß: Tanz. 

Die Direktion. 


Zu verlaufen 
Komgafie Nr. 205 über 1 Stiege ein fchds 
nes billiged Belt. . 


In einer größeren Stabt Unterfrantens iſt 
in einem Gifengefihäfte eine Lehrlingsftelle 
frei. Nah. in ber Grpeb. b. U. (2& 


In ber Stahelſchen Buch⸗ und ;Nunfte 
Sanblung in Würzburg ift vorräthig,; 
Harald und Theano. Gedicht von Felix 

Dahn M. U. Geh. i fl. 12 kr., eleg. 

geb. mit Goldſchnitt 1 fl. 48 fr, 


Amend. 
pr. 6/6. 


Rafieufdheine 


Dr. xrauf a. Schwabah. Def. Hamberger a. 
Kloprenbeim. 

(Stel Rügmer.) Aflte.: Bauer a. Franffurt, 
Meyer u. Hadmann a. Schweinfurt. Hofratb 
Wiedemann a, Carlsrube. Baron dv. Krommberg 
m. Kam. u. D. a. Scwarzenberg. 

(Sädf, Hof.) Kaufte: Pfang u. Attenbers 
ger a. Münden, Loder a, Augsburg, Simon a. 


a. Berlin. 





3 Sonntag, den 7. d. Mib., 

N bei & Witterung: 

* Partie nach dem Guttenberger Walde. 

3 Abfahrt: Mittag 1 Uhr 55 Min. per Bahn und 1%/, Uhr vom Leimſud auß. 

» Rüdlehr: Abends 81/, Uhr. 

5! Der Ausſchuß. 

= Nürnberg, Sonim. Straibip a. Prag, Schmil. 

wi rer me Prüffel- Em. Ehnitt —XE 
© — * 
© (Aräul. Hof.) Aflte.: Mayer a, Catléruhe, (Schwan.) Kauflte.: Yaldauf a. Lindan, Of: 
5 Ziegler aus Schweinfurt, Exkert ans Nürnberg, fenbag m. G. a. Kürtb, Wolf m. G. a. Mann⸗ 
ui Wiedemann a. Augsburg, Gsfenafi a. Beigrad. | beim, Lindenlanb a. Edlu und Demberger aus 


Aranffurt. Fabr. Braß m. G. a. Mainz, Prinz 
a. Fam, a, Straßburg u. Schwind a. Statt 
gart, Branereibef. Monninger m. G. a. Lyon. 
Siud. Benzinger a. Heidelberg. Prof. Wirſchiug 
Dialer Rebele a, Wien. 

(Wörtt. Hof.) Aflte.: Dppenbeim a, Kranke 
furt, Pfelfenberger a, Mannheim, Wiedemann a, 
Bremen, Weinftod a. Leipzig, Kohler a. Amer 


Gedichte von Felix Dahn M. A. Geh. 

2f.57 k. 

In der Stabel' ſchen Bud» und Kunſthand · 
lung m Würzburg if vorrätbig: 
Spesialtarte von Würzburg, Silfingen 

und Aſchaffenburg. Herausgegeben von 

J. 8. Pfeiffer Im Maßitabe von 

1: 120,000. Preis pro Blatt 86 kr. 


Maenlatur, 
das Buch zu 5 und 7 fr., empfiehlt bie 


Stabel'idge Bud: u. Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Nr. 156. Mittogtblait. 


rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung), ar 


6. Juni 1868. 


Wollene Sommer-Bett-Decken 


find in großen Partien eingetroffen und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen. 
Flaig & Heintz 


Herren -Hemden 
in Shirting, Shirting mit leinen Brufteinfaß, ganz 
Leinen, jranzöfiihe bunte Wercals und Wiquss mit und 
ohne Kragen in allen Halsweiten, ferner englijche Krägen 
in allen neuen Fagons empfiehlt billigjt 
FF. I. Schmitt. 

Hemden nad) Maaß laſſe ich in kürzeſter Zeit unter 

Garantie des Gutfigens anfertigen. [36 


ee ee ne 
Hemden von Shirting, Shirting mit Leinen Einfag und 
in ganz Leinen in allen Größen, 
errenträgen in allen Fagons und Haldweiten, 
Unterbeinfleider für Herren in Ereijee ımd Leinen, 
Blouſen für Damen und Mädchen in großer Auswahl, 
Beinkleider für Damen und Mädchen in allen Größen, 
unterröcke, abgepaßt, glatt und mit Velants, 
Kinderkleidchen und Schürzen, 
Manfchetten und Kragen jür Damen 


empfiehlt bilfigft 
Hi. Dietz, 


’ nene Paſſage am Marti, 
Platz'ſeher Garten. 


Morgen Sonntag, den 7. Juni, und Montag, den 8. Juni: 
Grosse Produetion 


nach auserlefenem Programm, 
außgefügr‘ von ber Capelle des 1. Dragower-Megiments aus Mannheim in Uniform 
“unter Leilung des Herrn Stabstrompeterd Müller. 
Gntree à Berfon 9 fr. — Programme an ber Kaffe. 


Anfang 3 Uhr. 
Hiezu Iabet freunblichit ein , 
Johann Feineiß. 


Allen Freunden der Homdopathie 
empfehlen bie folgenben guten populäzen Büder: 
Dr. Vogels Homöopathiſcher Hausarzt. 7. Auflage. Neu bearbeitet: von Dr. 9. 
Bıllig. Preis geb. fl. 1. 45. 

Dr. Vogel's Mutterpflicten und Mutierfreuden. Gin pralliſches Buch für junge 
Frauen. 2, Auflage. Geb. fl. 1. 10. 

Dr. Güniher’s einer homöopathiſcher Thierarzt. Gin Handbuch für ben fleinen Sands 
mann. Geb. 42 fr. 

Dr. Hühner’s Homöopathiſcher Thierarzi. Gin Natbgeber, Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine, Ziegen und Hunde ſchnell, ſicher und woßlfeit ſelbſt zu heilen. Gebund. 
.1. 45 


— — — — —— 5 5577 — —N N 

Sſereoſcopenbiſder vente Tge u 

u. ſ. w., o olche 

find in großer Auswahl vorräthig in ber . 
Siahel ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


am Markt. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Diendtag, den 9. Juni; 
Bolftändige 
Harmoniemusik. 

Hiezu ladet ergebenit ein“ 
a. Kuchenmeifter. 


Bellevue, 
Reſtauration Mubhler. 
Morgen Sonntag: 

imchner 


Bock 





höflichſt einladet 
imon Muhler. 


Gabler's Keller: 


Morgen Sonntag, früß: 


Bock nebft Bockwürſten. 
Schieffbaus. 


Diendtag, den 9. Juni: 
Große vollſtändige 
Artilleriemuſik 
nach auberleſenem Programm. 
Anfang 5 Uhr. 

Für gute Speifen und Getränfe iſt beſtenb 
Sorge getragen, und labet dazu ganz erger 
benft ein 
2a] Jean Essel, Paͤchter. 
tn 


Baumwollene und leinene 


Manufacturwaaren, 


ſowie 


fertige Betten u. Bettfedern 
empfiehlt bei großer Auswahl zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen 
L. Sonnemann. 
Kleibermaherinnen finden fofort dauernde 
Beſchaͤſtigung. Herrengafle Nr. 52. [de 


— — — — — — — — 

11,000 fl. Vormundſchaftoͤgelder find in 
hiefiger Stabt auf erfte Hypothele auszulei ⸗ 
hen. Nähere® bei S. Bing, Lederhand⸗ 
fung. ¶de 


ass. ——— 
Bei dem Unterzeichneten find verzinnte 
Drahtſeile, welche nicht roften, in belichis 
gen Größen und zu billigen Preifen zu Haben. 
Mittenberg, den 4. Juni 1668. 
Frz. Jaſ. Müller, 
3a] Seilermeifter. 


Mainwaflerwörme: 18 Grad. 
Mit einer Brilage. 


Verantwortlicher Herausgeber: Nichard Gadermann. 
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Bekanutmachung. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 156. 


Bei der kgl. Poligeibireltion Münden erledigt ſich am 1. Auguft I. 38. bie Stelle eines bezirkbärztlichen Aſſiſtenten. 
Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Belbbezug von 300 fl. und Holy: und fichtfreie Wohnung tm Poligeigebäube verbunden. 
Bewerber müffen tie mebiginifche Facultätsprüfung beftanden haben, und wollen unter Vorlage ihrer Zeugnifje binnen 4 Wochen 


bei dem mitunterzeichneten tgl. Bezirlbarzte im Poligeigebäube, Zimmer Nr. 20, fi melden, 


Am 2. Juni 1868. 
v. Burchtorff, 
tgl. Poligei- Direktor. 


Dr. Frank, 
tgl. Bezirks» und Stabtgerichtdarzt. 


Zur Trage der künſtlichen Ernährung des Säuglings. 


Here Apetheler I. Paul Liebe bierfelbft Lat nach der von Geh. Nath 3. vom Liebig in feiner „Suppe für Säuglinge,“ 
niebergelegten Vorfchrift aur zwedmäßigen Meliorirung der Kuhmilch „die Liebig 


bei Fr. Vieweg & Sohn in Braunſchwei 


Ihe 


Suppe” bargeftellt und im Vacuum (im luftentleerten Apparate) zur Ggtract-Gonfiftenz gebracht. 
Diefe8 Präparat, das ſich durch feinen lieblichen Geſchmack auszeichnet, gibt nun durch einfaches Auflöfen fofort bie ber 


rühmte Liebig'ſche Suppe. 


Die vier⸗ und fünffachen Durchſchnitis-Analyſen dieſeb „Liebig-Liebe'ſchen Rahrungsmittels in löslicher Form“ ergaben 
die richtigen Miſchungsrerhaltniſſe der Blutbildner und Wärmeerzeuger, wie gleichfalls einen noch größeren Gehalt an Phosphaten als N 
Muttermilch. Die prafiifchen (Srfolge am Säuglinge fann ich aus eigener Erfahrung beftätigen. 

Weilaus in den weiſten (Fällen geht durch Zuſatz des Tiebe’fchen Präparates zur Kuhmilch ber Verdauungkprozeß ber Saͤug⸗ 
finge leicht ımb geregelt vor fit und namentlih die Knochen⸗ und Musfelbildung bocumentirt in überrafchendfter MWeife 


bie theoretiſch richtige Zuſammenſetzung bed Praͤparats. 


Bei uns in Sacfen iſt biefe8 wirklich zeitgemäße Fabrikat jetzt allgemein eingeführt und ic ftehe nicht an, basfelbe bei ben 


überhand nehmenden Reelamen von Muttermlihfurrogaten als ausgezeichnet zu empfehlen! 


Dresben. 
Mieberlage in Würzbrirg bei Herm Apotheker J. Roth. 


Bekanntmachung. 
Am Viontag, den 5. d. Mis., wirb von hier nach Veilbhoͤchheim 
und zueüd ein Exirazug abgefertigt. 
Abfahrt in Würzburg 2 Uhr Nachmittags, 
Rückfahrt von Veitbhöchheim 7 Uhr Abends. 
Fahrzeit 20 Minuten. 


pr. 6/6. 


Würzburg, am 6, Juni 1868. 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 
D. a. 


Maper. 
Sondermann. 


Anzeige und Empfehlung. 
IA beehre mic, Hiemit angugeigen, daß ich mein ſeit 25 Jahren beitehenbeß 
Specerei-, Material-, Samen- & Tabak-Geschäft 


Herrn 3. E. Schwab kauflich überlaffen Habe, welcher basfelbe nun unter feiner Firma 
unveränbert fortführen wird. ° 
indem ich für das mir geſchenkle Vertrauen beſtens danke, bille ich, dasſelbe aud) 
meinem Nachfolger übertragen zu wollen, und zeichne 
Achtingbvoll 


J. G. Zink. 


Unter Bezugnahme auf Vorſiehendes erlaube ich mir, mein Gelchäft zu gemeigtem 
Beſuche und Abnahme beſtens zu empfehlen, und wirb e8 ſtets mein eifrigfte8 Beſtreben 
fein, durch reelle und aufmerffame Bebienung ba8 meinem Herm Vorgänger gefchenkte Ver: 
trauen auch mir zu erhalten. 

Würzburg, den 1. Jun 1808, . 

Achlungbvoll 
J. E. Schwab, 
Marktplag Nr. 434. 

In der Stahel’fchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg ift zu Haben: 

Die Wiederherftellung der geſchwächten Sehkraft und die Seil- 
a Augenfhwädhe und Augenentzündung von Dr, Theod. 

ell, 27 k. 

Das größtverbreitete Uebel ift jet die Augenlranlheit und fie wird fi immer mehr 
verbreiten. Es ift dringend nöthig, daß bei den erften Anfängen der geſchwaͤchlen Sehfraft 
etwas dagegen gefchehe, damit ba8 Uebel nicht nur nicht weiter um he greife, fonbern wo 
möglich gehoben werbe. 


Dr. med. Hagspihl. 


Nojen » Bouquets - 
in allen Farben unb ſtrünze von ſchwarzem und 
geünem Moo8 mit Silberlaub und weißen 
Rofen empfiehlt zu billigen Preiſen 
3. Stumpf jr., 
Kunftgärtner, 
Blumenladen, vis-A-vis d. Bürgerfpital, 
Auch find daſelbſt Sommergewũchs pflan⸗ 
zen in vielen und ſchönen Sorten zu haben. 


GartensGerätbe, 
als; Schaufeln, Hauen, Schoilenbrecher, 
Buchsſcheeren, Gießlannen ıc., find billig 
zu verkaufen; ebenjo wird eine ganz neue 
ungebraudte Mebitifte abgegeben. 
Näheres in der Ggpebition d. Bl. [26 


np — —ñ 
Knöpfe und Beſatzartikel 
empfiehlt bilfigft [26 
&. Lochner, 
Edladen, gegenüber ver Marienfapelie, 


Stubenmäbchen-Gefudh. 
— eine größere Hausheltung wirb ein 


n der Stahel' Buch⸗ und Kunflbands 
“ in Wärsurs — fogken u 
Fahrordnungen der k. b. Staatseiſenbah ⸗ 

nen und ber k. b. priv. Oſtbahnen vom 

1. Juni 1868, fowie ber Dampfſchiff⸗ 


Firmicheine 
find ftets vorrathig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
Schulgaſſe.) 






fer. 169. Mittanphlatt, | 
MWeinverfteigerung. ae 


Die umterferligte Verwaltung verfteigert zu Schloß Hallburg bei 


amı 
Montag, den 15. bs. Mis,, 
* Vormiltogs 10 Uhr, 
von ben dortſelbſt Ingernden Weinen: 


4 Gimer 1866er Rimbacher Mifhling, 







66 „ 1866er Hallburger r 

27 „1866er e Riesling, 
29 „ 1867er Runbacher Miſchling, 
60 „ 1867er Hallburger — 

30 „ 1967er . Niesling, 
7 „ 1867 = Traminer, 
Ta m 1867er F 


‘ja Rulaͤnder, 
wozu Liebhaber mit dein Bemerken eingelaben werben, bag Proben an ben Faͤſſern aın Ver⸗ 
fle'gerungßtage, eine Stunde vor Beginn be8 Gtriched, genommen werben Lönnen. 
Gaibach, den 3. Juni 1868. 


Die Gräflih von Schönborm'ſche Domainen-Berwaltung. 













26) Out. aaiſer. 
ABER SSUUSITEENREBEEESGEREIRERERERNEE o0..:328 
MWeinverfteigerung. 


Dienstag, den 9. Juni l. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
laͤßt Unterzeichneter in feinen Wirtöfchaftstofalitäten auf der Aumühle 
470 Gimer 62er, 63er, 6Gber und 66er Hörfteiner, Michelbacher, Mai: 
Kl Biſchberger, Hochheimer, Mußbadger und Sreinsheimer Ges 
wadhjes 


öffentlich verfteigern. 

Die Weine lagern in dem Keller HausNr, 101 in ber Karlsſtraße zu Aſchaf · 
fenburg, und koͤnnen Proben 8 Tage vor ber Verſteigerung an ten Fäffern und am 
Tage ber Veriteigerung im Gteigerungslofale genommen werben. 

Die Bedingungen werben bei der Verjteigerung belannt gemacht und wirb noch 
bemerkt, daß bie Weine von 8 Gimer an genommen werben. 

Aumüple bei Aſchaffenburg, ben 27. Mai 1868. 


Jos. Ant. Stenger. 


26] 
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Aecht amerikan. Nähmaſchinen, 
als: Singer, Wheeler & Wilſon, Grover & Bader, 
Howoͤ, jowie die jo ſehr belichten 

Dresdener Handmafchinen 


empfiehlt zu den billigjten Preiſen 
" . H ® Diel2, 


neue Paffage am Marti. 


Im Verlage der Stahel’fchen Buch · und Kunſthandlung in Wuͤrzburg iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben : 


Lauda Sion. 


Eine Sammlung von Gebeten und Gejängen 
zur würbigen feier 


des heiligen Frohnleichnamsfefles, 


zur Grbauung der Gläubigen aus Sewährten Geſang⸗ und Gebetbühern zuſammengeſtellt. 


unb dem Geifte des Feſies entſprechender Weiſe feiern Tann. G8 enthält 1) 
während des Hochamtes; 2) eine Anzahl Gebete zum allerh. Saframente; 3) die Andacht 
an den 4 Altären, fowie fie von der Kirche abgehalten wirb; 4) eine leine Sammlung von 
Fiedern zum heiligften Sakramente. 5) Anhang: 3 3 
— Möchte die Abficht, in ber dabſelbe aufommengeftellt wurde, eine reichliche Erfüllung finden ! 


m Würgbnrger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wangb. Zeitung). am | 5 


6 Juni 1868 


Nächste 
(Ziehung am 16. Juni. 
Mailänder Loofe St. fl. 4.40, 


mit Gewinnen: 

Fr. 100,000, 50,000, 
30,000, 10,000, 1000, 
300 ic. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Wechſelgeſchaͤſt. 


Gadolzburger Looſe zu fl. 1.45. 
Ulmer Dombau⸗Looſe 35 Er. 
Ausführliche Proſpelte portofrei. 


wi a für Metalfgegenitände 


Polir⸗ und Schärfepulver für alle ſchnei⸗ 
denden Inftrumente, namentlich Raſirmeſſer, 
a 18 fr. bei 

36] Carl Bolzano. 


Schlechtendal's 


Flora von Deutſchland, 


foweit bib jet erſchicnen, 
(Ladenpreis 157 fl.) 
empfehlen wir antiquarifh und fehen Gebo⸗ 
ten entgegen. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


. Juni 

Sommerfahrplan "iss: an 

in Placatformat zum Aufhängen 

& 6 fr. und auf Pappe aufgegogen & 12 Er. 
it erſchienen in ber 

Stahel'ſchen Buchs mb Kunſthandlung in 

Würzburg. [6c 


Billige Tathol, Gebetbüdher. 


Gine größere Partie nur wenig ſchadhafter 
Gebetbücyer gebiegenften Inhalts, von ben eins 
fachſten bis zu den feinften Einbäuden, er⸗ 
iaſſen wir zu außerordeutlich billigen Preis 
fen unb laden zur Ginfihtsnaßme in unferm 
Geſchaͤftblolale hiemit freundlichſt ein. 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Würzburg. [6e 


Billigfte Körner-Ausgabe!!! 


Theodor Körner’s 


fänmmtliche Werke. 
Miriatur-Autgabe in zwei Bänden. 
Preis elegant in Leinwand gebunden 57 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ uud Kunſihaudlung 
in Würzburg. 


— — — — — — 

In der A. Wail an diſſchen Druderei in 
Aſchaffenbutg kann ein geübter Einleger 
(Punktiter) ſogleich eintreten und dauernde 
Beſchaͤſtigung erhalten. [26 


In der Stahel'ſchen Buch: u. Hunfiband« 
fung in Würzburg ift foeben cinactrofien : 
Hermann von Vicari, Erzbiſchof von Freir 

burg. Sein Leben und Wirken zufammen- 

geftellt für bie Giäubigen feiner Grzbiözefe. 

Mit dem Porträt ded Erzbiſchofb. Preis 

16 fr. Be 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gabermann, 





(A Jürzburger Ange 


iger. 


Reiblatt zur Renen Würzburger 
zegleich awtliches Organ tür bie haudelsgerichtlihen Vablitatlonen bes Mezists ezborg. 








Daoe Anpanement anf den Auzeiger Der | Sonnta Ginräbungsgebähr: Died 
sägtnierteljäbrtih 42 Er. bier und bei afen g, Jelie oder depan Raum wird mir 3 
8 157. *gl. baver. Borimtern. Die Verautwortlich⸗ 7 Juni. zweif mit Gr. und bie 1868. 
teltfär Inferate trägt der Einfender derfriben, ’ v mit 9 Er. bereibnet. 
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alender: Rluudbius. — Sormen-Aufgang: 3 Ubr 52 Win, 
nneauniergang: 8 Mor 5 Minuten. Roudaufzaug; 9 br 48 Din. 
eh 5 Ubr 35 Min. Thermometer vıb Keaumur. 
edrigter Ftasd in der Rabr: 12 Arad Wärme, Mutaas 1? Ahr 
19 Mr Rimme — : Wenn troden der untl, ſoll der 
Bein aut gerothen, 
ichtefalender:: 1832: Die bailſche Neforgmbiß wird zum Staats: 
geiep erhoben. — 1840: Todeotag Friedrich Wilbelm UI. von Preußen, 


Zur Tagesgeichichte. 
Wärzbarg, 7. Juni. 

Die Polemik zwifgen den Berlinee und Pariſer Dffieiöfen 
nme trotz aller beiberfeitigen Friedenboerſicherungen ihren regelxechten 
Berlauf; auf dic Angriffe von ber einen Partei tolgt eine geharniſa te 
Erlraͤtung des Gegnerd, und fo ſpinnt fi die Fehde endloß, aber 
ohne Brazie, fort So ichrebt Heute wirber bie Lerfiner „Nordd. 
Allg By.” gegen die Barliee „Parrie*: „Tas Parifer Blatt beffagt 
fich über die provccırende Sprache, welche tie preußiſchen Zeitungen 
gs Frankreich angeblih führen ſollen. Zunächſt ſcheint «8 ung, 
B, was ctwaige meurlihe Provelattonen in der Preſſe betrifft, 
Deutftland wohl mehr Grund bätte, ſich empfintfih zu zeigen, als 
Franltelch. Wir erinnern beifpieldwerfe an die drohende Sprade, 
welche mehrere franzöfifhe Blätter gelegenilich der Zollparlam.nis⸗ 
DVerkanblungen Deutfland gegenärer führten Und aud die „Merre* 
felbſt bürfte ſich wohl nicht einer allzu großen Rüdfichtnahme ouf die 
Gefühle des Nachbarſtaats rühmen können, wenn fie beifpicäwerfe 
noh ın der Montagdnummer es „mer.ffant fincet, von allen Aus 
geihen des pattitulariftiichen Miderilandes Netiz zu nehmen, welchem 
der Ginbertögedanfe in Deutiztand begegne*, und zu dem Zwecke 
am hervorragender Stelle mit nahdrüdtihen Worten auf bie, wıe 
Jeder Ginfihtige weiß, oedeutunaslofen Demonftrationen hinweilt, weiche 
wer Gebintetage König Grorgs ın Hanuovber neulich verfucht wurben Die 
„Patrie“ mühte fih erinnern, daß fie ſich bie Mnfichten einer Kegierung zu 
vertreten rühmt, turg melde die Vereinigung ;jener Prov.ny mıt 
Preußen, gegen welde detattige Demonftratisnen offenbar Protert er 

heben folkten, außtrüdi.ch arnerfannt worben iſt.“ 








Lokale und vermilhle Rachrichten. 
Rärabarg, 7. Juni. 

— V Die geitern babier abgehaltene Gonferena des Br 
ne Würzburg (Stadt und Land) mar 
cht zahlreich beſucht. Bei verlilten wurde die bisherige Thätigkert 
ber ftäptfhen Sekten furdgegeben unb ber Beichluß gefaht, daß 
auch für das Land ſich mihrere S.ftionen bilden, um das öftere 
Zulommenteiten der Lehrer unter fich zu rmoͤglichen, währenb das 
— Band durch mehrmulige, jäͤhrliche ABufammenkänfte in 
ürburg gegeben fein ſoll. — Viel Freude gemährte daß am Schlufſe 
Der Konferenz eingetroffene Telgramm de8 Würzburger Abgeo dnelen 
in ‚ moein de Verfammlung begrüßt mo über ken Hauplein⸗ 
drud in Caſſel vorläufig unterrichtet wurde. (S. unten Gaflel.) 





— Dad Vaudevilletheater Hat einen entſchleben glücklichen 
Griff g than mir der geflrigen Aufführung ber komiſchen Operette 
von Neſl und Konrabi: „Biebhen am Dache.“ Das Stüd, wozu 
eigens eine habſche neue Dekoration angefertigt wurbe, ſpielt auf uud 
zjwifchen den Daͤchern und Dadıftuben zweier Nachbarshaͤuſer und bie 
ĩomiſchen Situationen und Vermillungen, bie barauß entftegen, kann 
man fi leicht denken; daß ziemlich zahlreich anweſende Publikum kam 
aus dem Lachen und Befall gar nicht heraus, Die Muſik tft ge 
fällig und anſptechtuid; einzelne Unebenheiten uıb Schwankungen ir 
der —— werben bei einer zwelim Aufführung buch präcifere 
Einſtuditung leicht gu vermeiden fein. Ganz vollkommen feit und 
figer in Spiel und Gefang war wie immer, fo aud diesmal, troß 
der u. gewohuten Sttuation und Entfernung von Gouffleur und Kapell ⸗ 
meifter, Fel. v. Haffelt-Bartd — Im voraukgehenden Städ: 
„Nur nicht romantiſch“ war «8 baß lebendige, heitere Spiel 
von Frl Junge, bie den eſwas langweiligen „bramatifgen Scherz“ 
kur weiliger ma 


— Aus Haßfurt kommt und die trauurige Nachticht von dem 
dest Beyrtbaatraanus i 


Ableben, des € SGerl, eimed ho⸗ſhgrachteten tüchtigen 
Beamten, zu. WB Erſahmann zum Landiage für feinen jüͤngit vers 
ſtorbrnen Borgänger nach r n, bekam er bafeibit ben 


38 Sahre alt, Irbigen Meurergeſellen v wegen ziorier Vers 
brech n bed Nolhzuchtdocrfuchs, verübt am 6. März I. 28. in der 
Mitlagszeit auf der Strafe von Aſchaffenburg nah Kleinwallſtadt an 
dir 43 Jahre alten lebigen Bötin Rotbarina Miltenberger von Klein⸗ 
willitabt unb an der lötnerdehefrau Matg. Kaupp von Damm. 
Der Angeſchuldigte If übel beleumundet und wurbe bereiß im Jahre 
1052 wegen Norhzuchtsverſuchß mit 2 jähriger Arbeitkhaubſtrafe bes 
abnpel. felbe leugnet, fein vwerfuchter Alibibeweis iſt jedoch miß⸗ 
glüdt und der Antlagebeweis his zur Goibenz erbracht. Der durch 
die f, Staatabehörte auftecht erhaltenen Anklage gegenüber plgiboyirte 
bie Vertheidigung und zwar in Anfrhung des erfien dem Ungeflagten 
zur Lajt gelegten Meated auf Arpahıne unzüchtiger Handlungen, bes 
züglid, beider Reale aber auf Annahme genlnberer Burehnungslägig« 
keit in Bolge von Trunkenheit; bie HH. Geſchworenen bejahten jedoch 
die Schuldſtagen und vergeinten bie beiben Unterfragen, jo doß Frank 
megen 2 Verbrechen bes Nothyuchtöverfuhß, entſpr 
der f, Sraatöbehörde, in eine Zuchthaubſtrafe von 4 Jahren verur⸗ 
ihrilt wurde; bie Vertheibigung Hatte 2r/, Jahre gniß begn» 
tragt — Kol. Staatobehörde: Der k. II. Staatsanwalt Hr. Bandel; 
Viripeidiger: Hr. Nehtökoneipient Dömfing; Geſchwarene: HH. 


— [(Shwurgeridt.] 5. Ball. Anka en oh. Frank, 
[ ß 5 — gegen Joh. Frank, 
6 


Ar. 157. WittagSblatt. 


rn Würzburger Anzeiger (Veilage zur 9. Wurzb. Zeitung). me | 
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Diener, Kremer, Geißel, Fuͤrſt, Biedermann, Breitenbach, Arnold | Gelränten in den Lanbesiheilen diebſeitb des Rheins beireffend, iſt 


(Demann), Falger, Gihlbrönner, Schoͤn, Sebert, Vauſewein 


Für dieſe Woche find Hei dem -Lönigl, Bezirkegerichte male 
folgente dffentsiche Eon anberanmt: um 10. Jun 1. 3. Radın. 
Udr gegen Barbara Will, ledige Räberln von Reckendorf, wegen Miders 
fepung; um 31,4 Ubr gegen Adolvb Hartmann, Damrerpalier von Bette: 
hochhelin und Compl., wegen Schlägerei; am 13, desfelben Monats Nahr 
mittags 3 Uhr gegen Michael Ebrlich, Dienftfaccht von Grettitadt, wegen 
Diebſiahls und genen Sabine Kleinfhrod, Dienfimagd von Ochſenfurt, 
wegen Diebſtahle und Betrug. 

zur die in Öffentliber Sigung des k. Bezirfögerichte Würaburg am 
26. und W. Mai do. Je. verfündeten Erkenntuiffe wurden verurtbeilt: 
Jalob Jäger, Ubrenbändler- von. Leykadt--und Andreas Yurlardi, lbren 
bäntler von Karloberg, wegen Berruge, Griterer zu 3, Repterer zu Zmonats 
licher Gefangnißſtrafe; Joh. Hyarinıh Luß und. Kafyar Genbeimer von 
Bolträrtelbiunn, wegen Eclägerel, zu je 1monaillchem Gefärgnik; Elif. 
Ealan, Iedige Dienſtmagd von Himmelhadt, wegen Diebftable, Ünterſchlag⸗ 
ung und Landitreiberel, in eine Gefänguißitrafi -von 3 Monaten und 6 
Togen; Job. Henning von Kipingen, wegen Körperverletzung, zu einer 
ſoldden von 6 Zugen und Aug. Eaitorius von WKüngbah, zur Zeit bier, 
wegen Witerfepuug, zu eimer Dergleihen von 8 Zagen, 

Kerner wurde In öffentlicher Sipung dieſes Gerichts als 11. Juſtauz 
vom 26. uud 28.0. Mis. auf Berufung des Sraatsanwalts: Vertreter am 
f. Stodtgetichte dabier in Sachen gegen Barb. Schmitt von Albertohofen, 
wegen Betrugs, dad erfirichterlibe Urteil vom 7. April abgeändert und 
die Belhultinte au —5 Arreiftrafe veruribelltz Dagegen Val. Sebold 
von Zell anf ergriffene Berufung von der Beſchuldigung des Diebſtablo 
frelgeſptochen. 

— Sn Schweinfurt findet am 20. Auguſt dic Abhaltung 
der diesjährigen Landgeftütspreifevertheilung. flatt. Zu derſelben fon» 
furrien noch die Beichätftationen Afdaffenburg, Würzburg, Marlts 
brei: (nun Wiefentheit) und, Kön’gähofen. 


— Münden, 6. Juni. Belannt!ich förnen Wehrpflig» 
tige ober Yreiwillige, melde ba8 Ablolutsrium eines 
bayerılheu Oymnafiumd befigen, nach bribjähriger entiprer 
enter Dienfll:iftung bei einer Heereb-Ab:heluig zu Dffigierd-Aofpis 
zanten II. Claße ernannt werben unb haben als ſolche ın den milir 
tärwifferihaftlichen Curb einzutreten. Der nädfte militaͤrwiſſenſchaft ⸗ 
liche Curs keginnt nad ber bisherigen Gintbrilung am 1. Dftober 
1868. Um aber bie neuen Veftimmungen wit dem Lchrplane und 
ter Jahrekeinsheilung ber Gymnoſien fo in Ginflang zu bringen, daß 
bie Abfolventen dieſer Unterrichts Anſtalten fünftig unmittılbar nad 
Gwpfong des Abfolutoriumß von der ihnen zugedachten Begünſtigung 
Gebraud mahen Fönnen, wird ber Beginn ded miltängifienfchaftliden 
Surfer für die roige auf ben 1. März feſtgeſetzt. Der erſte ın 
biefer Urt eingerichtete militaͤrwiſſenſchaftliche Qucts tritt am 1. Wiärz 
1870 in Wirkfamfeit und wirb von da an Jahr für Jahr fteld am 
1. Diärz ein neuer derartiger Curs feinen Anfang nehmen. 

— Die Gehaltébezüge der £ Forfibedienfteten 
find folgendermaflen normirt werben: I. Des jährlihe Hauptgelb: 
gehalt ver £. Nevicrföriter beträgt: a) in ber erſten Dienite3-Gpoche 
bi6 zum britten im ber. Gigenjhaft als Mevierförfter zurückgelegten 
Dienitjahre =O0 fl., b) in ber zweiten Dienſtes · Gpeche vom vierten 
bis zum zurüdgelegien fechbten Dienfijahre 900 fl., c) in der brit- 
ten Dienſteb · Epoche vom fiebenten. bib zum : zurüdfgelegten zwölften 
Dienfjahre 100 fl, d) in der vierten Dienſteb · Epoche nach zwölf 
in gedachter Eigeuſchaft zurüdg. legten Dienftjahten ‚und für Die aarze 
Folgezeit 1100 fl. IL ‚Der jährliche Haupigeldbezug der k. Horft« 





warte befteht: a) in ber erften Dienſtes ⸗Cpoche biß zum britten in. 


der Eigenſchaft als Forftwart zuüdgelegten Dienſtjabre in 400 fl, 
b) in ber zweiten Tienſteb Epoche vom vierten bib zum zurüdgeleg 
ten ſechſten Dienſtjahre m 425 f., e) in der dritten Dienites:Gpo.he 
dom firbenten bib zum zurüdgelegten zwölften Dinftjabre in 450 fl., 
d) in ber vierten Dienſteb. Eroche vom breigehnten bis zum zurück 
gelegten achtzehalen Dienftjahe in 475 fl und e) in ber fünften 
Dienſteb Epoche nah achtzehn in getahter Eigenſchaft zurüdgelegten 
Dierjtjabren und für bie ganze Folgezeit in 500 fl III. Die jäbr: 
lien Vezkae der k. Forſigehilfen betragen: a) an Hauptgeldgehalt 
für die 1. Claſſe, d. i. Die im Dienfte ältere Hälfte, 230 fl. und 
fin die II, Gtaffe, d. i. die dm Dienjte jüngere Hälfte, 200 fl, 
b) om Verpflegungsb:itrag ein Avecſum von CO fl. IV. Die Yors 
ausfegungen jü« bie bermalige Vorrückung ir diehe höhıren Bezüge, 
ſowie für die lünftige Ginrüdung in bie hören Gebalibllaffen blei 
ben nah Maßgobe des Arillels It der Milrtöditer Verordnuug 
vom 4. Juli 153, die Drganifation der Staatklo ınwerwattung beit, 
georduet. V. Nach Allerhöchſter Beſtimmung hatın vorſi · hende Ge- 
baltöregulative jür das altive Perfonal vom 1. Jancar I 8. ars 
fangent in Vollzug zu treten. 

Ja der Vererdnung vom 25. April b8. Irs., die Gaſt 
"und Schenkwirthſchafi, bann ben Kleinparbel mit geiſtigen 


beftimmt, daß bie Anlegung neuer oder bie Transferirung beftchenber 
Wirthſchaften in bie unmittelbare Nähe von Echulen und ähnlichen 
Anſtalten unſtatthaft ſei. Da bie bdiefer Anorbmung zu Grunde 
hegenden Molive in gleicher Weife gegen bie Grbauung neuer 
Schulhäufer ober die Verlegung von Schuflofalen in bie unmittels 
vare Nähe von Gebäuden, in benen Wirchichaflögewerbe ausgeübt 
werben, fprechen, fo hat mit Rüdficht Hierauf das k. Staatöminifterium 
bes Innern für Kirchen: und Sryulangelegerheiten den k. Stellen 
und 2ehörten eröffnet, daß die Girrichtung von Schulzimmern ober 
anderen aͤhnlichen Unterrihtöanftalten. in unmiltelbarer Nähe von 
Wırtäfchofislofalen im Allgemeinen unftattgaft ift unb nur in ſolchen 
Fällen für zuiäffig erachtet werben fann, wo eine anderweitige zwed« 
mäßige Arbringun, derſelben in feine Weiſe möglich it. Auch im 
folhen außnabmöweilen Füllen fei jedoch barauf Rückſicht zu nehmen, 
daß die auß ter Nähe vn Wirth'chaftélokalitaͤten erwachſenden Nahe 
theile nad, Thunlicpkeit vermicden werten. ö 

— Gaffel, 5 Juni, [t7. allgemeine deutſche Lehrer- 
Berfammlung.] (PrivatCorreſo. deb Wbg. 88). Der Ems 
vfang der bis jeße 2000 zählerden Befucher, unter denen 7 bayer. 
i Xchrer, war feſtlich; bie Stadt prangte ın beufchen, preußifchen, heſ⸗ 
ſiſchen, bayerifchen und allen möglichen andern deutichen Qandesfarben. 
Das Gntgegentommen der Bewehner Caſſels ift ſehr frerndlich; ihre 
Gaſtlichkeit hatte 509 Wohnungen mehr als nöthig zur Verfügung 
geſtellt. Der erften Bırfammlung wohnten die Spike . ber Behörden bei, 
Viele Damen — hieſige und ven ferne her, zum Theil Lehrerinnen 
— folgen den fi drängenden Vorträgen mit ungetheilter Aufnerf- 
famteit. — 63 war bavın die Mte, die Vırlammlung, die dießmal 
vorzugemweife den Stewpel eiper nerbbeufden trägt, für räditeß 
Jahr nah Nürnberg zu berufen*); eme fübteutihe Stedt mag im⸗ 
merhin gewählt werd.n. Der Ginoruf ber Verſammlung, durch bie 
erften paͤt azogiſchen Größen geziert, ift der eins erniten Hrpeitdtage®, 
erhebend für Jeden, ber Intereſſe hat am Wert der Lehrerſchaſt 
Deulſchlands. 
lUungläcsfall im Faß Lueg.) Aus Salzburg, 
4. Juri, ſchreibt man der „Allg. Zig.“ Ven Gelli.g aus kommen 
uns foeben die näheren Dota über einen Ung:üdsfall.zu, der fich tm 
Pop Lug. am 2. 88, Mid. zugetragen, Zwei junge Leute, welche 
von Münden aus eine Vergnügungsreife nady Salzburg unternommen 
better, benügten die günftige Witterung zur Beſichtigung des Gollinger 
Waſſerfalls und der unter der Namen ter „Salzachöfen“ befanaten 
Klammen oberhalb Golling, durch wilde fich bie in tiefe Felſenſpalten 
eingeenzte Salzach mit Wildkeit die Bahn erz vingt. Giner ber 
jungen Neifenten, Mediziner Ferdinand Zerzog aus Lengenſiadt bei 
Kulmbach in Oberfranken, flieg zu ben Deſen in die draͤuende Tiefe 
hinab, jegte über den Gfcht und Eletterte an der jenfer'igen Felbwand 
hinon, auf bern Müden er zu jener, gegenüber vom Pak Quen, jen⸗ 
feit$ der Salzach liegenden Felfenhöhlung vorbrang, die im Jahre 
189 mit Geltüken aimitt und von Truppen beſetzt war, ſich al® 
irefflicher Vertheidigunzöpunkt bewährte, und unter bem Namen „bie 
Croatenhoͤhler bekarnt ift In der Nähe biefer Hölle wurde ber 
Freinde an gefäpriicher Stille von dem auf der gegenüber liegenden 
Strafe beſchaͤftigten Wegmater erblidt und angerufen Der Weg 
macher warnte ihn, weiter vorzudringen, hieß ihn ftryen bleiben und 
warten, bi8 er ihn mit Sıriden hetaudholen wide. Während ber 
We. macer aber die Eeilv bolte, verfuchte «8 ber urgedufdige Stu⸗ 
dent, ber ein tüdriger Schwimmer geweſen fein fofl, ſich durch einen 
Sprung in die Ealjah aus ſeirer Lage zu befteien. Er warf feinen 
Stod weg und jürzee fi von Fellen binab in bie reißende Fluch, 
die ihm aber tofend verſchlang und geſtein als Leiche bei Hallein zu 
Tage bratte. 





Voltswirthihaftlige und Körſenberichte. 
{@etreibepreife zu Würaburg ven. 1. bi6 6. Juni, 
Be 


öchiter. Dutilerer. N diigner. 
Wagen 236 1. 30 fr. «24.45 dh eh 6r. 
Korn 218.30 fr. OA. 16 fr 190 — ir u ir. Hin 
Serite rm 3f1 14 tt. 12 g0 kt. Gef. — f. 22 fr 
Huber vwaıoh RB Bı.— Mm Gei. — i. 28 tr. 


Erbſen — f. tr, Linſen — fi. — fr. Widen — A — fr. 
Summa aller verfautten Pinue 93,522, Umfspiumar 6,648 f. 43. 

Kranffurr, 6. Juni, %binde u iiber. In der Gffeltenfegietät war 
dle Zeudeng nürftig. Tencrt. Gredit ftien 196%, Ztastebatn 25913 4 

7 Müruburg dat Im näsiten Eommer Gelegenbrit, die baver i⸗ 
ſe Lebrer Verſammung u feinen Mauetn zu begrupen; für die allge 
weine Dertfibe murde, mie wir ferbu vachträglich erfabieu, Berlin 
ats nähpjadriges Verſammlungéeort gewählt. D. Med. 





Mr. 157. Mittagsklatt. 


1860er Roofe Tit/y, Steuerfreie- Metall. 50y,—51, 1882er Amerifanifhe 
Bonts 775/5, per Medie 777/60 beʒ 

[Schwed. 10 Tbir.sLoofe v. I. 1860. Berloof vom ds Mai] (Koitl.) 
j68:23 133 138 218 314 318 330 654 710 744800 547 896 935 
169154 438 557 588 605 778.837 170012 180 195 300 325 373 477 
661 731 756 793 845 892 171080 210 295 443 534 575 592 714 731 
807 912 935 964 172107 179 185 223 253 336 368 486 554 653 716 
827 846 898 991 173214 297 412 469 536 565 509 604 853 934 935 
964 174047 79 98 142 7 225 363 517 540 607 646 696 882 935 
175012 93 139 198 266 511 601 611 715 731 742 753 776 885. 

Nr. 176091 129 167 177 236 258 Wii 423 636 749 700 82 
858 905 909 927 952 177058 151 264 283 374 383 605 875 588 0M 738 
872 878 905 973 178110 210 254 404 513 543 509 595 648 793 179046 
48 113 116 315 328 350 371 491 523 588 698 719 775 800 180067 
&0 237 330 464 524 583 628 686 668 743 574 887 969 181102 139 222 
229 237 240 311 419 519 639 653. 717 755 504 818 834 065 972 182u71 
413 464 558 566 571 573 606 619 757 805 819 890 905 986 183004 
269 421 546 658 809 898 976 184119 156 264 309 446 537 563 634 
716 805 985 185051 63 449 160 161 208 410 556 576 591 676 688 
730 753 :54 910 955 186038 197 229 251 Gdı 648 705 813 944 983 
187064216 877 419 442 491 542 724 740 775 548860 914 984 188012 
42 75 106 190 231.356 501 536 64 650718 761 891 915 189213 264 575 
609 658 927 948 100106 167 184 235 246 315 580 766 797.943 191017 
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240 303 4932 440 730 751.903 195003 34 200 225404 566 642 718 
724 908 969 196043 167 170 242 243 367 306 363 533 539 678 704 
796 824 938.953 197983 78 93 132 195 283 444 595 596 609 692 
692 717 731 838 876 913 931 963 985 988 993 108:124 112 126 227 
345 467 647 785 856 877 109046 59 96 353 360 473 452 587 781 
880 958 968 (Rorti. f.) 








Zermintaleuder. 
9. Zunt, frab 8 Ubr: Porderungsmeldung an die Dal. Graſer'ſchen Che ⸗ 
texte in Eltingsbaufen beim f. Landgericht Euerdorf. 
Früh 9 Ubr: Holgürich durch die f. Mevierforitei Wechterdwinfel. 
Früb 9 Udr: Korderungemeldung an den Rachlaß des Wittwerd G. M. 
Holleber in Tbüngersteum beim E. Kandgeriht ı, M. 


40. Juni: Forderungemeldung an den Taglöhner B. Kroft von Brüche 
beim f. Bezirksamt Mellrichſtadt. 
Früh 9 Ubr; Ul. Ediltetag für die Duplif Im Konfurfe des Potafhens 
fieders Nif. Herr von Lohr beim F. Bezitlegericht dort, 
Frub 9 Upr: Holgiirih ducch die f. Revierferftel Schönan. 
Früb 9 Ubr: Grundvermögensverftelgerung in der Verlafjenfcaft des 
. Boriebers Philipp Seubert von Zeubelried durch den fgl. Notar in 
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Ta 8 rn NUR pr. 8/6. _ . 

“ Hausverſteigeruug. — Geſellſchaft vereinigter Wein— 
Pi Ich verfteigere zufolge Auftraged tes fl. Bezirlsgerichtes Würzburg das in meinem 


Außichreiben vom 10. Juli und 27. September vor 3. näder befchriebene Wohnhauß 2. 
Dijtr. Nr. 294 dahier mıt Schmiede- und Schreinerwerlſtaͤtte, PlanıNt 90 gu 54 Des 
h gimafen, geſchätzt auf 12,500 fl., mit welchem Anweſen eine reale Schmiedegercchtfame vers 


Dienstag, den 16. k. Mis,, 


E 3,5 bunden iſt, am 
oı Morgens 11 Uhr, 


I auf meiner Ganzlei unter den an biefem Termine bekannt zu gebender Vebingungen , wobei 
& ih ſchen jept bemerle, daß der Zuſchlag nur bei erreichter Taxe erfolgt. 


Würzburg, den 8. Mai 1808. 


u geiu 


hörig, im Schäpungsweribe von 15%5 fl, 
Moniag, den 22. Juni 1868, 


2 
.® 
he Strichsbekanutmachung. 
48 In Sache mehrerer Gläubiger gegen Georg Propeller, Bäder zu Versbach, verſtei⸗ 
gere ich im Executronswege den gefammten Geundbeſitz des Letztgenannten, befiehenb in bem 
Wogn u. Badhaufe Hr. 89 in Veröbedh ſammt Umgriff, geihäßt auf 2500 fl., und 4 Tage 
3 wert 204 Deyim. Uder und Weinberg, zur Stiuergemeinde Würzburg und Verdbag ge 


befiger der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schuße 
Sr. Excellenz des Grafen v. Tocque- 
ville, Ritter etc., und Herrn y. Saint 
Hilaire, Ritter etc. 


Der Ruf, welchen ſich die Gefellfchaft 
vereinigter Weinbefiger ber Gironde er 
worben bat, üt feit langer Zeit Gegen: 
ftanb des Neibeß gewiſſer Häufer, welche 
bemüht find, Die Gemüther zu verwirren, 
pr. 6/0. ınbern fie unferer Firma ähnliche Namen 
unmehmen uno unfere Tarife, unfer Agen: 
turfoftem und unfere Organifation, um 
Agenten und Abnehmer zu erwerben, nach: 
ahmen. Die Geſellſchaft erſucht daher 
das Wublifum, gegen eine fo unloyale 
Hanblungsweife auf feiner Hut zu fein. 

2 Sit der Geſellſchaft 


Huth, l. Notar. 





Wittags 4 Uhr, 
& im Gemeindebauſe zu Versbach, rue Borie 29 
wobei der Zufchlag erfolgt, ſobald der Schäßungswerih erreicht it. (chartrons). 
5 Die näheren Sitichobedingniſſe werden am Stirichstermine ſelbſt befannt gegeben. \ A, Astruc, Direltor. 
= Würzburg, den 4 uni 1868. Bordeaux. 
en Endreß, f. Notar. Alle unfere Documente find 
3 : it nebe d 
Befenntmachung. or. 6,6. 
* — 00, (Den Barte.) in 
& Der diesjährige Heuertrag dee univerfitätifchen Wirfen zu Gttleben wirb am Dfferten zur Uebernahme unferer Ugens 
je — u — 1868, tur beliebe man an obige Adreſſe eder an 
J ormittags r, linſpekt Mit, 
im borligen Gemeinbehaufe nach den verfteinten feıtberigen Wbtheilungen salva ratif. öffent pp Ming her 


lich veifteigert, wozu Sirichol:ebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, den 5. Yun 1808 
Königl. UniverfitätssItentamt. 
Uhl. 


Betarutiirachung. 


N 


“u, 


Gtweige Forderungen an ıc. Heinrih ſind dekhalb am 
Vreitag, den 26. Juni 1. Is., 
fru 9 Uhr, 


Relleutmerne Ni. 1. 
1 8. 38— 40. 


berüdfichtigt wirben fönnten. 
Vollacb, den 19. Mai 1868, 


Königl. Landgericht, 


Royaters. 


DuaB- 





Der Schuhmachermeiſter Andreas Heirrih II von Vollach kat auf Zufammenrufung 
feiner Gläubiger angetagen, un ein gütlicyes Abkommen mit ihnen zu treffen. 


um fo geoiffer tahier geltenb zu machen, als auferbem bie bem Gerichte befannten Gläur 
biger bei ıhrem Nichterſchei en mi: den competenzmäßig gefaßten Beſchlüſſen der Mehtiahl 
ber Erſchienenen einverftanden erachtet, die unbefannten aber bei Vildwig einer Maſſa night 


Baurvon Adenau, früheres Mitglied 

des Abgeorbnetenhaufes, in Aachen, Kur: 

hausitr. 22, einzufenden, [vd 
Aufträge gefl. direlt. 








pr. 6/6. 68 wurde eine goldene Broche, mit 
ſchwarzen Eteinen befeßt, verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, biefelbe gegen 
gute Velshnung abzugeben. Näheres in ber 
Expedition d. DI. 


Würzburger Vaudeville-Theater. 
Sonntag, den 7. Zuni: Die Zillerthaler, 
Liederfviel in 4 Afı von Nepmüller. Vorber: 
Taub muss er sein. Scmwanf in 1 Alt von 
A. 5 Gib, Zum Schluß: Tanz. 
Ltr x ıreftion 


Gine geübte Punllirerin an eine Schnell» 
prefie kann daueınde Stelle- erhalten. Naͤh. 
> in ter Expedition d. DI. 









oe Würzburger Anzeiger (Beilage 


ae N. Würzb, Zeitung), ar | 7. Junl 1868. 
Todes-Anzeig®. 


Botteß unerforfchlihen Rathſchluſſe Hat «8 gefallen, Heute Vormittags °/,10 Uhr unferen innigfigeliebten Gatten unb Vater, 
Herrn 


Matthäus Gerl, 
fol. Bezirlbamtmann zu Haßfurt, 
mit den heifigen Sterbfaframenten verfehen, in Folge eines Typhus zu ſich zu rufen. 
Möge uns Gott Troft geben! 
Haßfurt, den 6. Jumi 1868, 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 








— Nächste 
Ziehung am 16. Juni. 
Mailänder Loofe St. fl. 4. 40. 

mit Gewinnen: 

Rees. 100,000, 50,000, 
30,000, 10,000, 1000, 


Billige und gute 


Hoft-, Dampf- und Scaetiepiff-Belegenbeiten 


r 
Muswanderer und Neitende 
i nach 
Amerika 300 x. bei 
über Gebr. Schmitt n Nürnberg, 
Banks und Wechſelgeſchäft. 
Eadolzburger Looſe zu fl. 1.45, 
Ulmer Dombau-Looſe 35 Er. 
Ausführliche Profpekte portofrei. 


Liverpool 
Rotterdam 
3 Antwerpen. 


Zur näheren Auskunft und Abfchluß von Ueberfahrtsverträgen em · 
pfiehtt fi der Generalagent für das Königreih Beyern 


F. 3. Bothof in Aschallenburg 


und beffen Agenten: 
Sch. Knorſch in Würzburg, Wegmpifter Braufer in Volfah, P. Mebger 
in Odlenfurt, Jatob Willms in Rothenfels 6. Fleiſchmann in Kıfin 
gen, Ed. Echünberger in Königähoien, of. Zint in Hofherm, 3. m. 
Hopf in Neuitabt a/S,, a in Minnerjtabt, Gg. Stroh 
menger in Schweinfurt, Hch. in Hammelßurg, Ferd. Würth m 
Brüdenau und ®, Hartmann in Lohr, 


Hamburg 
Bremen 





nad Amerila. 





t. 
Sommerfahrplan "ss" 
in Placatformat zum Aufhangen 
a 6 fr. und auf Pappe aufgezogen & 12 Er. 
iſt erfchienen in ber 
Stahel’igen Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Würzburg. [6 


vzıa9 wm), ou von qun upapuih "uypaugon 


'woploßp gas) “uwoplunggngg 'woßımjgofengg won Bundaojag 


Gommifjions:, Sreditions und Wechſel⸗Geſchaͤft 


Cours der Staatspaplere. 





| Diverse Aktien. Wechsel 
Franklurter Bank a 1. 50 , . AG Vi 
— kK. K. Oesterr. National-Bankuktien 716 G. Aa süddeutscher Währung. 











Gesten 8 Be (Pr Fr ne + Ossterr. Kreditbank-Aktien A tl. 200 |195 @. 

2 Mrbh E et. v. 1852 | 637/,G. |Beyer. Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. — Amst. d. 190 k. S. 100%4—1/, G. 

5 — Fa Er 1889 | 84-14@,  Niche. Pinudor. & 106 we | Autworp. Fre. 200 k.$.| 96 G. 

Ä |bpea Nutioänlanl, r. 1864 53-4. Darspat, Bauk 1.2.2, Berle AA 260. 220 —',G. ‚Augsb. fl, 100 k. S. | 29546. 

= \spüt. Motall. Obligat. 0.  Weinmarische bank & Thir. 100 . > Berlin Ti. #0 k 8. 1044@. 

"5.0. do. etmerie 66 | 50, G. Mitteldeutsche Kreditsktien . . . 950. Brom. 50 Th. Iad.k. 8. 98: P, 

»  hPOR > on 0. + | 48a Ya 0: Farımıs-Eisenbahm a fi. 2500 . . . 316 P. Brüssel Fre. 200 k. 3. 95 P. 348/, G. 
Proussen Ist pCt. Staatssuhuldsch. | 841, d. |Prankfurt-Harauvr Eisonbahn . . | — Gin Thir. 6V k. 8. 106 P. 
Bayern |5 p6t, Obl. b. R. 101%/, @. Vest. F.St.Eisb. 5 pCt. buv Fr. 328 kr. 263! 26. |Hamb. MR. 100 k. 8.| 88140. 

\4tjypCt. Ob. Ajährs dio. | 96a B. Yu Gun Elisab.-Eisenbabn 5 pCt. . . 125 P. 246. Leipzig Th. 60 k. 5. 110454—7/4 G. 

1 466 Obl. ® dte. 19534 4. Böhm. Westb.-Aktioa X fl. 200 6/7 | 84.40. London Lat. 10 k. 8.11103/, G. 

w;. 178 F |Rhein-Nahebahn 200 Thl.A 108 4pCt.Z., — Loon Fre: 200 b. 8. | — 

„3 a at Ob Allen Sp ILudwigshafen-Bexhscher A 4 pCt. . [5A P —— 

4 pet. Obl. Y,ajühr, die. | — IL BOWIENDAEONSBNENEONET PUR jBAUL A. Mail. Fre. 20. .| — 

"1 DO. Ob Ab.-R, dio. | 89%, P- | dio.  dto. Priee.&ä4 pOt.| 891/26. München A. !00 k, 8,1100 P 

* bdt Od! das. — | — 8* ER SSR OO" P. Paris Era. 200 k. 8. | 93,—1,,G, 

2 ! N Hess. Ludwigsbahn 4 pCt. »0 P, Petorsburg 80 8.-B. Ze 
Würlend.ltapOt Ob D. Rothaoh. | SO. NOeeiSt-kluont.Prior-Öbligch3 pCt | 02%, Prien 100 KR | om 
Baden MNet Obl. 935. 0. 1,, p,Elisab.-Bahn Prior. b püt 6/5 731/40. Wien A. 109 ö. W. |162—1017,, 0. 

PR A OL. r. 1942 827; P. |Südd. Bank-Akt. 40 pCt. Einz. 241 6. || dv. in öst W. 1. 8. 101774 G. 
* Bam ıP Or u: 3 pCt. Süd.St. u. Komb. E.B. 43 pP. Discouo 3 püt. @. 

* 4 pCt. Obl. b. Rothsch. | * |Bayer. Ostbahn a 4%, pCt. volleinliez..123%/, 4. * — — | nr 

{ 84* urlıuss. r. . 7 
5 BL. in — * P. | Anlehens-Loose. _|Gr. Hessen fl. 60 b. R. 146 0. 
Ih "pch. Obl. dio. 861/16. löste, d. 2hu v. 18339 149'/, P. a fi, 2b do, | 387/,, @. 

. izpCt Obl. div, 8240. »„ R.200v,1864 mit tpCt. 640. Nassau fi. 25 bei Rothach. | 352/,.0, 
Frankfurt \31/2pCı. Obl. 82 6. z A, 500 v. 1860 6/7 | 11a —71 G. |Sardinische Fr. 36 b. R. 760. 
Spanien |3pCt. ini. Sch. P.a AR. 2. 80 — | = A. 100 Eisb.L. v. 19581195", G. Neuchstuler 10 F.-Losee | — 

ainpüt » = ” = 5 do. r. 19364. 35:6 G. Kreiburger 16 kre.-Loose — 
Schweden 4%,;pCt. Obl. & 105 Thir. | 84’ 0. |4 pCt. Bayer. Präa.-Anl. 10014 P. Mailänder 45 Fre. L. b. B. | 2514 P. 
NAmerika /spCt. & 100Ur. 1881 D.21,| 79/4 P. \öehwedische 10 Thlr-Loose | 101. P. St. Lüttich mit 21, pCt. Z. | — 

6pCt. dito r. 1882 „ | 79-6. | ische fi. 35 » bıP. ?/ 6. Ansbach-Gunzonh. A. 7-L. | 18 P. 


Franffurt, 6. Yun. Das Gelchäft im oͤſterr. Werthen war zwar auch heute Sehr ftill, aber e8 herrichte auf beffere Wiener Nr 
firungen eine animirtere Stimmung, beſonderb für Grebitaftien, welche bis über 95 bezahlt wurden. Staatsbahn war ebenſalld etwab feiter, 
EC übtewtfche siernlih unverändert, badiſche Loofe etwas befer. Oberheffen, in denen namhafte Umfäge ftattfanben, und Alfeng feſt. 1882er 


WordB ebenfalls emad hähee begabii, ebenjo Macifie, bie bis 68°/, gemacht wurden, Lob) 
Berantworlligger Heraußgeber: Riharb Gabermann: 








Anzeiger. 


Beiblett zur Neuen Würzburger Zeitung, 


sugleig autliches Organ für bie bandelsgerihtligen Publitstisnen bes Beziris Bürzburg. 


! Das Adoanemeat anf den Anzeiger ber 
tägtviertelfäbrlib 42 Pr. bier uud bei allen 
tal. Bayer. Bodämtern. Die Berautwortlic- 

| teitfär Iuferate trägt ber @infender derfelben. 
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Montag, 
8. Juni. 


a Du Re | 
€ x Raum wir ., die 
—— mit 6 at bie durclaufende | 1868. 


edle mit 9 Er. berechnel 





geng um Yatanf — 





. Rärnberg : 49 . 5MGZ. 9 QZ. 
o Münden üb: 5 PZ. 10 PZ. R 
Mannheim kb: 12%P. 514P, 883, 1015 KZ. R 


Fach Jrantfart yrüb: 19 PZ. 402, 9m PZ. 
. amberg = 40 GZ. 70 GZ. 10% BZ. 
BEER — — 
. Manvon Frankfurt Zeub: + PZ. 69 GZ. 10 82 
een :ı BWPZ. 


Rüruberg : 8802. 9MKZ. R 
Mannheim 


———mm 
Nachm.: 15 KZ. WGZ, 5% 8Z 8 GZ 
NRahm.: 3, PZ. BU PZ und 
ı 810 BZ. WUZ. 862. 
m.: 8 KZ. sw 42, 7402. 
: 18 PZ. 60 PZ. 





in 2. M. Abdo. 
Racdım.: FIKZ.ı GZ. 7WPZ. 1062. —— > an 
NR ı 14 PZ. 5%08Z. 3WGZ, 11W GZ. a 
m.: 1988 GZ. 511GZ. WGZ 1145 PZ. ünerbanfen . 4 1 Rahmitt. 
: 18KZ. 5i3PZ. 108 PZ. Miltenberg EULBM. 





— Medardus. — GonnenAufgang: 3 Ubr 52 Win, 
onnenuntergang: 3 Uhr 5 Minuten. ee : 10 Ubr 28 Min. 
Monduntergang: 6 Ubr 27 Min. — ve vach BMReaumur, 
‚ Nedrigker Stand in der Racht: 12 Brad Wärme, Mittags 15] Uhr 
19 Brad Bärme. — : St. Medarbus feinen Regen 
trag‘, fonft regnet ch noch 14 Tag. 
Balender: 1748: Todestag von Winkelmann (Trieil.), — 
1815: Die deutfhe Bundesafte wird in Bien unterzeihnet — 1867: 
Krönung des Kalfers von Defterreih ald König von Ungarn in Ofen. 


Ber Tagesgeiäihie. er 


. Bürsburg, 8. Ymrk 

Der Staatöbanlerott in Defterreic tft in ber Samb⸗ 
tagefigung des äftere. Abgeorbnetenhaufesfo gut als entſchieden worben. 
Das Abgeorbnetenhaus Hat im Ginflange mit bem Minifterium bem An» 
trage der Minorität des Ausſchufſeb zugeftimmt; vom öſterreichiſchen 
Herrenhaufe wird fein Einſpruch Hiergegen zu erwarten fein, und 
fchwerlich dürfte bie kaiſerliche Sanktion des betreffenden Beſchluſſeb 
fo lange ausſtehen als bie Sanktionirung der confeſſionellen Geſehe. 
Es iſt zwar richtig. Die Entſcheidung, welche geſtern im öſterreichiſchen 
Reichkrathe fiel, involvirt nicht dem nadten, ſchamloſen Staat8banferott, 
wie Herr Sfene ihn empfahl, wohl aber ben verfehämten, nur dürftig 
verfchleierten Bankerott. Man hat ben Titel: Binsrebuftion ums 
gangen, und zieht den Gläubigern nut 20 pCt. ab, ſtatt ber von 
Heren Stene vorgefchlagenen 25 pCt. — ein Yünftheil ftatt ein 
Viertheil, — das iſt die gange Differenz. Im Prinzip ift die Sache 
biefelbe: der Staat wird feinen Gläubigera micht gerecht. Und -e8 
marht beinahe einen fomifchen Eindruck, wern ber Inhaber des öfter 
reichiſchen Yinangportefeuille® ben Majoritätsantrag alb eine Unge⸗ 
zechtigkeit charalteriſitt unb zugleich finden will, daß in dem Antrage 
der Minorität die Gerechtigkeit gewahıt bleibe, und wenn ber Miniſter⸗ 
präfibent bie Frage von bem plus ober minus von 29 und 25 
Prozent zur Gabinetöfrage macht. Bon Recht und Gerechtigkeit fann 
man bier im Ernſte nidgt mehr reben. Es iſt bie Opportunität, bie 
ben öfterreichtfchen Reichbrath geleitet hat, die Opportunität im eminen» 
teften Simme des Worts. 


Die „internationale Friedens und Preiheitd-Liga” veranftaltet- 


im September — der Tag iſt noch nicht feftgeftellt — in Bern 
den zweiten Friedenblongreh, „zu melden biegmal auch frauen“ 
unter ben nämligen Bedingungen unb mit gleichen Rechten wie bie 
Männer aufgenommen werben. Die Fragen, bie das permanente 
Gentral»Gomit6 dem Congreſſe zur Behandlung vorlegen wirb, finb 
folgende: „4. Welches find mit Müdficht auf Frieden und Freiheit 
bie Vorzüge der Abſchaffung ber ftehenben Heere und ber Ginführ- 
ung von Rational»Miligen ober fogar einer allgemeinen Entwaffnung ? 
2. In welden Beziehungen fteht die ökonomiſche oder foriale Frage 
zu berjenigen des Friedens durch bie Freiheit? 3. Welcheb find 
in Beziehung auf Frieden und freiheit bie Vorzüge einer Trennung 
ber Kirde vom Staate? 4. Wie fann das föderatioe Princip in 
ben verſchiedenen Rändern außgeführt und auf welche Art foll ber 
Berbanb ber Vereinigten Staaten von Guropa Hergeftellt werben ?“ 


ber ganze Veſitz, ben Theodo 
"mengefjaften, 


abgewieſen. 


die eingetreten iſt und bie ohnehin ſchlechten 
mehr v vis gegen Mitte Juni hofft man bereits mit einem 
Theile der Truppen die Bai von Adulis verlaffen zu koͤmen. Sm 
Innern vom Habeſch entbrannte nad bem Abzuge ber Briten ber 
Kampf um den Befih de8 Landes noch leidenſchaftlicher als früher; 
108 mũuhſam mit eiferner Hand zufams 
yerbeödtelte ſich mac feinem Halle. 


—ñ N ⸗ 


Lokale und bermiſchle Rachrichten. 
Wäriburg, 8. Juni. 

— In ber öffenthichen Magiſtratsſitzung vom 5. 
Juni kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Gin Geſuch um Befreiuhg von Bezahlung deb Spitalgeldes wird 
Mehrere Kaſſaſturz · Verhandlungen bienen zur k 
Die Gebühren für bie Felbmarküngsbefihtigung mit 80 fl. 524/, kr. 
werben zur Zahlung angemwiefen. Anfchaffung ber amil. Heraußges 
gebenen Karte über die Gintheilung des Königreichs in Landwehrbe⸗ 
arts:-Commandod. Bericht zur k. Negierung über bie von ber Kreiß« 
Gntbindungsanitalt zu eritattenden Geb 

Joh. Leonhard Bauer, Schuhmacher von Anbbach, erhielt bie 
Verehelichungserlaubnig mit PH. Dorbath von bier. Aquilin Mayer, 
Privatier von Hier erhielt die Verehelichungserlaubnig mit Fr. Endres 
von Zeilitzheim. U. DM. Lachner von Berching erhielt die Inſaſſen⸗ 
ammahme und die Nerehelichungserlaubnig mit M. Bla von Neur 
brunn. J. Hub won hier erhielt die Infofjenannahme und Verehe⸗ 
lichungkerlaubniß mit M. Faͤth von Hier. Chr. Schnetter, Obſthändler 
von bier, erhielt die Buͤrgerannahme auf Grunbbefig und bie Verehe⸗ 
lichungberlaubniß mit S. Amerbbach von Wernfeld. 2 Geſuche um 
Inſafſena nahme ꝛc wurden abgewieſen. (Fortf. f) 

— Se. k. Hoheit Prinz Leopold, disher Hauptmann im 
3. Artilferie-Regiment, lommt zum 2. Artillerie Regiment und wird 
heute Abend Hier eintreffen, 

— [(SäHwurgeridt.)] 6. Pal. Die heutige 
betrifft die Anklage gegen Adam Schanz, 34 Jahre alt, verheiratheten 
MWaldgüter von Heinert, wegen Vrrbrechen® ber Körperverlegung. Am 
10. März I, 36. Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr erhielt ber 
Ortönahbar und Bader Johann Hähnlein -von Knetzgau im Gemeinde» 
walb von Heinert einen Schuß, in Folge deſſen er am 13. beöfelben 
Monats Vormittags 11 Uhr mit Tod abging. Er wurde mod) eid⸗ 
lid vernommen und ftellt ſich feine Ausſage in Folgendem bar: Er 
fei an dem bezeichneten Tage allein in ben Heinerter Gemeindewalb 
gegangen und Habe fich, mit einer Barte verfehen, Dörner zum 
Umgiumen feines Weterd Holen wollen. Als er ſich einige Meiler ab⸗ 
gehauen, ſei der Angeklagte mit geſpanntem Gewehr auf ihn guge ⸗ 
fommen und babe gefragt, was er ba mmde, ob er Stangen herun⸗ 


Mr. 168. Mittagsblatt. 


terhaue. Haͤhnlein Habe Hierauf erwiebert: „er mahe im Walde 
frinen Schaben, baue auch Feine Stangen ab, e8 fer aber unverfchämt 
von Schanz, mit einem gefpannten Gewehr auf einer Kamilienvater 
lobzugehen, daB ihäten ſchon die rechten Lumpen.“ Darauf fei 
Schanz fortgegangen, Haͤhnlein Habe ihm nacgerufen, „fein Gewehr 
werbe ihm ſchon noh abgenemmen werben, wenn Schanz io mit umr 
gebe und keinen befferen Gebrauch davon made. Schanz habe ger 
fragt: „wer e8 ihm denn nehme” und Habe er ſodaun laut nach 
Holghauern gerufen, worauf Haͤhnlein erwiebert habe: „die Holzhauer 
thaͤten ihm nichts.“ Schanz Habe fi nun entfernt, und als er eine 
Strede wett von Hähnlein entfernt war, Habe cr ſich urıgebreht und 
fein Gewehr in nfchlag gebracht; Dähnlsin habe ism war guger 
zufen: „er werbe ihm doch nicht hießen,“ allein in demſelben Augen» 
bl fei der Schuß gefallen unb habe er ſich fofort getroffen gejühlt, 
Schanz fei dann bavongelaufen, Hähnlein Habe fidy aber aus dem 
Walde geſchleppt, nach Hilfe gerufen, worauf Leute herbeigefommen 
feien und ihn auf einem Schublarren nad Haufe transportirt Hätten. 
Diefe eidlih und auf dem Tobtenbeite abgelegten Außfagen werben 
zwar burch verſchiedene andere Erhebungen unterftüßt, allein auf ber 
anderen Selte fehlt «8 auch nicht an Anhaltöpunften, dab Hähnlein 
ben Vorgang für fi in ein möglichjt günftige® Licht zu ftellen fuchte. 
So äußerte er zu einigen ihm begegnenden Leuten auf dem Wege zu 
tem Unglüßsplage: „er wolle ſich einige Stangen holen,’ während 
er nachlräglich behaupte, Dörner gehauen zu haben, abgejehen 
bavon, daß Hähnlein fon sjtmald und namentlih im Jahre 1067 
wegen Jagd» und Forſtfrevels beſtraft worben iſt. Schang fellt bie 
Sache jo bar, als ob Hähnlein beim Betreten fofort mit feiner Bartr 
auf ihn losgegangen fei, ſodann, als er biefen Angriff abgewehrt 
hate, nad) Underen gerufen habe und daß er in der That hierauf 
zin Saufen und Rennen, wie wenn Mehrere herbeieilten, im Walde 
vernommen habe. Gr Habe geglaubt, man beabfigtige, ihm fein Ges 
wehr abzunehmen, wehhalb er bie Flucht ergriffen und auf ber Flucht 
aach dem ihn verfolgenben Hähnlein geſchoſſen Habe. Richtig ift, daß 
Schanz fofort beiden Gemeinbevorfteher von Knetzgau und der Siaats⸗ 
anwaliſchaft eine Anzeige erſtatteie, bie mit feiner Vertheidigung überr 
einftunmt. 
Mebrerer in der betreffenden Walbabtheilung zur Zeit des Vorfallb 
nicht fonftatirt werben unb ſprechen mehrere Umftänte bafür, daß das 
Drama lediglich zwiſchen Schanz und Häpnlein gefpielt Hat. (Scht. f.) 

— Zur Ginwelhung bed bayer. Kriegbdenkmals in Uettingen 
rüdte geftern Morgens 5 Uhr bad 9. Inf. eg. und vom 2. Urt.» 
Reg. die Batterie Mehn aus, welche mährene ber Feierlichteit bie 
Ghrenfalven abgaben. Ginen näheren Berigt vorbehaltend, erwähnen 
wir nur noch, daß außer dem Hrn. Pjarrer ven Uettingen noch ber 
anweſende ‚Hr. Oberft vom 5. Inf. Reg. eine Anſprache gehalten hat. 

— Die geftern auögegebene Nummer 31 ber Kiffinger 
Zurlifte weift eine Frequenz von 1598 Badegaͤſten auf. 

— [DienfeesRadrihren.) Geuehmigt murde, daß die kath. 
Nfarrfuratie Waldbüttefbrunn ven dem Biſchofe von Mürgburg Dem ders 
geitigen Verweſer derfelben, Ebr. Sepp, verlieben werde. Den f. Vanbe: 
amten und Dontmbaumeiiter 8. I. Deuzinger in Regenoburg wurde der 
Thel uud Rang eines F. Bauraths verliehen, 


— Münden, 6. Juni. Der großherzoglich badiſche Geſandte 
am Hiefigen Hofe, Geheinuath v. Mohl, Hat fih nach Karlöruße bes 
geben, um bort feinen Plap- im ftänbifgen Ausfchufle einzunehmen. 
— Der Landraihbabſchied wird demnaͤchſt Sr. Maj. dem König 
unterbreitet und nad erlangter Allerhöchſter Genehmigun 
publigirt werben. — Zur biesjährigen Frohnleichnamsprozeſ 
auch bie faͤmmtlichen Abtheilungen der Landwehr (älterer O 








fofort 


fommanbirt. Die Gperzierübungen ber Landwehr unterbleiben jedoch 


für diefe® Jahr. — Nach einer aus Schloß Berg heute Hierher ger 
longten Mitteilung wind Se. Maj. ber König zum Frohnleichnamb⸗ 
feft nah Münden kommen, und mit ben gl. Prinzen unb bem 
theilnehmen. — Ja Folge 
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töbten; der Unglüdliche wurbe ſchwer verwundet in's Krankenhaus 
gebracht. — In Folge ber, in ber Brodüre des quiebc. Univer— 
fitätbprofeſſorxde Dr. Sepp: „In Sachen meiner Daieseir⸗ 
ung“ enthaltenen Meußerungen über ken quießeırten Univerfitätspror , 
feſſor Dr. Recht, welche denfelben als Schwinbler hinftellten, ftellce 
Icgterir eine Klage wegen Ghrenfränkung amd beantragte gegen Pro ⸗ 

fehler Dr. Sepp eine Arreftftrafe von 44 Tagen und eine Gelbitrafe 
von 50 fl., fowie bie Veroͤffentlichung tiefes Urtheilb in den „D. 

Neueften Nachrichten“ und in der „Augsburger Abenbzeitung.“ Da 

nur eine Geldftrafe ‚von 50 fl. und Publikation dieſeb Urlheils in 

den „Meueften Nachrichten” vom Midter der I. Inſtanz ausgeſprochen 

wurbe, ergriff ber ‚Kläger, Prof. Dr. Recht, die Berufung. In ber 

geftrigen Verhandlung berfelben ver tem Bezitlsgerichte wieterholte 
der Kläger feinen Antrag; bemfelben wurde vom Zezirksgerichte nicht 
itattgegeben, fonbern einfach das Urtheil ber erften Inſtanz beftätigt. 

— Der „Abend⸗Ztg.“ ichreibt man: Wie ich höre, ift eine volle 

itänbige Reorganifation deb k. Kabettenforp8 in ber Art beabſichtigt, 
daß bieje Anftalt für die Zufunft nur mehr bie Eigenſchaften eines 
Realgymnaſiums erhaͤlt und aller Vorrechte bei Anjellungen in ber 
Armee enikleibet wird. Die mit Grfolg beſtandene Prüfung an ber 
oberiten Klaſſe des Kadettenkorph kat dieſelbe Qualität wie daß Abs 

jolutorium eined Realgymnaſiumb und berechtigt zum Gintritte alb 
Dffiier-Abfpirant II. Klaſſe und Beſuche des militärwiffenfchaftlichen 
Kurfes. Die militärifchen Leibesübungen, wie Reiten, Turnen, Fech⸗ 
ten und Exerciren werben nach wie ver, nur mit mehr Energie fort« 
betrieben. 

— Die Wanberverfammlung bayerifher Land— 
wirthe zu Noſenheim zählte gegen 140 Theilnehmer. Als 
— für das nächfte Jahr wrrde hie Stabt Forchhe i m 

‚immt. 

— [Gin gutmüthiger Policift.] Aus Berlin wirb gefchrieben: 
„Vor einigen Tagen fam ein MPolizeibeamter aus Leipzig hierher, um - 
eine von dort auß requirirte Gefange e abzuholen. Daß Frauenzimmer 
war zufällig erft kurz vorher in ber Stadivoigtei von einem muntern 
Knaben entbunben worben, fo daß ber Transporteur auf ber Rückteiſe 
wohl oder übel feine Fürforge auch auf den Heinen Weltbürger aub⸗ 
behnen mußte. Die Aufgabe war feinedwegs leicht, da die Mutter 
nicht im Stande war, ihr Kind ſelbſt zu nnähren und ber Junge mit» 
unter fo Heftig ſchtie, daß ber Beamte ſich in einer Verzweiflung 
öfter herbeilaſſen mußte, ihm im eigener Perfon Die Flaſche zu zeichen. 
Trotz aller Unannehmlidleiten gelangten bie brei glüdlih nad) Witten 
berg. Raum war der Zug auf dem Bahnhof eingelaufen, al® ber 
Kleine auch wieder mit wahrhaft mörderiſchem Geſchrei nach feiner 
Saugflafhe verlangte, in ber ji unglücliherweife kein Tropfen Milch 
mehr vorfanb, - Die Gefangene zeigte ſich um ihr Kinb fehr beforgt 
und bat den Beamten ſchließlich, Dasfelbe einftweilen in Obhut zu 
nehmen, während fie eiwas Milch herbeiſchaffen wolle. Achnlih dem 
bekannten „Stabtfoldaten*, war ber Leipziger gutmäthig genug, dar⸗ 
auf einzugehen. Gr wiegte ben Säugling in feinen Armen und fuchte 
isn auf alle mögliche Weiſe zu beruhigen, während die Mutter den 
Waggon verließ und bem GStationögebäube zueille. Nach einiger Zeit 
erlönte die Signalglode zur Weiterfahrt, dab Frauenzimmer aber war 
noch nicht zurüdgefehtt. Da begann bem Beamten ein Licht aufzus 
gehen. Mit dem Rinde auf dem Xrm- ftürzte er auf ben Bahnhofß« 
Inſpeltor zu und iheilte demfelben fein Mißgefchik mit. Der Zug 
mußte warten; ber ganze Bahnhof, ja fpäterhin bie ganze Stabt 
wurden burchfucht, aber nirgends fand man eine Spur von ber Ent ⸗ 
flogenen. Mir fchwerem Herzen mußte ber Transporter ſich endlich 
Weg machen, um wenigftend der Säugling glüdli in Leipzig 
abzuliefern, für welchen berfelbe bib dahin nolems volens Mutter« 
ftelle üsernehmen mußte. Seine Urreftantin Hat fi bis jegt noch 
nicht wieder ermitteln laſſen.“ 


BVoltswirthihaftlige, und Börſenberichte. 

» a 40 Tblr.:Xooje v. I. 1860. Verloof vom 1. Mai.) (Kouf. 
und Schluß.) 200201 205 288 395 507 675 683 781 910 923 201215 
237 294 379 454 596 668 708 727 786 858 2WORO64 81 127 229 IT7 
458 599 720 813 859 208152 396 398 603 626 698 736 832 991 

164 204 281 346 536 546 Sı11 838 905 994 996 205105 157 189 192 
237 295 438 525 847 907 921 206003 5 37 124 138 156 386 440 489 
617 629 685 642 709 806 836 856 894 950 963 207035 139 147_167 
263 301 383 355 450 538 544 632 686 707 708 868 894 978 208018 
<0 103 252 332 464 542 775 206030 167 181 278 292 312 446 452 
483 505 593 635 964 985 210016 87 176 178 184 185 109 270 273 
297 335 426 428 457 461 499 516 726 815 910 961 211059 67 111 
162 173 253 367 383 569 6570 585 620 710 721 767 836 872 910 912 
946 212078 106 175 285 446 519 539 567 577 616 702 756 907 985 
218090 119 164 444 471 077 639 710 742 810 907 923 999 214036 
46 51 61 412 590 593 624 695 731 791 866 921 938 215089 181 218 
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238 284 858 436 533 564 692 910 216004 38 340 502 514 538 548 

916 946 217002 187 362 367 396 517 552.629 654 720 834 969 218000 

40 116 164 174 234 275 426 459 552 691 717 902 9238 981 219061 

125 137 167 219 385 500 546 796 &69 884 904 912 220124 202 359 

5 2 106 446 598 673 760 946 221165 269 287 347 369 466 491 557 563 
18 575 612 627 038 724 831 Sul 925 223018 30 42 157 268 336 386 
503 548 620 760 863 82 919 223110 181 183 456 564 590 646 812 

$ I, 818 825 866 590 945 947 224101 163 270 366 417 485 532 607 Gll 
EZ 646 762 764 792 818 877 057 966 225107 235 258 255 029 650 695 
I 760 772 793 859 891 W02 928 062 BR60IB 34 98 141 227 338 430 
we 462 512 527 735 770 784 886 952 227171 258 275 297 2U8 495 802 


‘wi 7132 781 837 838 951 957 952 228028 184 204 387 429 439 475 510 | 778 785 952. 
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614 623 679 724 807 808 917 974 229031 114 222 226 249 359 519 
727 782 898, 911 940 961 230070 142 197 322 422 431 462 593 708 
709 719 725 803 281023 31 37 83 37 268 269 381 348 413 482 436 
586 664 717 891 928 933 282004 18 23 51 59 i83 271 352 388 406 
609 623 796 Sid 952 959 23B0R3 72 107 199 215 275 282 3064 386 
481 488 588 595 613 676 749 800 97 971 284010 34 55 79 139 194 
241 248 262 415 443 588 783 793 285057 89 177 208 225 310 333 
361 405 409 413 462 462 536 615 764 787 840 873 286070 172 249 
281 331 347 432 618 669 695 732 759 764 775 784.871 897 945 287114 
203 210 217 234 324_702 S18 901 914 9% 994 288007 249 264 345 
651 676 678 811 289009 59 242 300 316 348 436 443 490 526 653 
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: Strichsansfchreiben. J 
In Sachen 

Markus Hirſchberger von Würzburg 

“ DR re 

fi Katharina Kuhn vun hier 

&' wegen Fordcrung, 
Z verfteigert ber Unterzeichnete 

Ar Montag, den 22. ds. Mis., 

2 Mittags 11 Uhr, 

[> auf dem Rathhauſe dahier dab bellagtifde Wohnhaus mit Umgriff nebft Wurzgarten 

s“ unb Gemeinde und Holzrecht, dann zwei Grunbftüde, im Gejammitaze zu 950 fl., auf 4 


= Martinifriften 1868 mic 1874 unter Beilegung 4proz. Zinfen vom Tage bed Zuſchlageb, 
wobei ne“ 200 fl. am Kaufſchilling 14 Tage nad dem Zuſchlag auzuzahlen find. 
ie weiteren Bedingungen werben vor dem Striche belaant gegeben unb erfolgt dieb⸗ 
mal ber Zufchlag ohne Ruͤcſſicht auf die Tage. 
Gerokhofen, am 6. Juni 1868. 
j ; A. Hippler, k. Notar. 


Hutten ſcher Garten. 


Morgen Dienstag, den 9. Juni: 
Eine Neife um die Welt, 
I um die Mendsdfinſterniß aufzuſſichen. Abgang mit Mufit um 3 Uhr auf dem Garoufjel, 
Anhaliftation Hutten’icher Garten. Zuruͤckunft Abends 9 Uhr am Sanderthor. 
Zu dieſem Vergnügen ladet insbeſondere bie Yirmlinge e ein 
A. Kuchenmeifter. 


Bleich ſucht⸗ Kranken 


wird von dem Sekretär Herrn P. Zehner in Coburg gegen geringe Vergütung ein Mittel 
belannt gegeben, durch deſſen Gebrauch folhe Leidende raſche Heilung erlangen. Briefe 
werben franeo erbeten. 

(Brief-Muszug.) Herm Zehner in Coburg! Meinen innigften Dank für das ung 
vorigen Monat gefandte Heilmittel für unfere Tochter. Sie gebrauchte basjelbe ganz 
nach Vorfcheift und ige deiden (Bleihfucht) deflerte fih darauf täglig, fo daß fie gegen» 
wärtig fait vollfommen gefunb dajteht, wofür wir Ihnen nicht genug banken können. Möde 
ten ſich viele Gleichleidende an Sie um Hilfe wenden, bie wuͤnſcht in beren Intereſſe ac. 

Brankfust, ben 2. Zuni 1868. 4 
@ b. 


Für Schügen u. Sa Schügengeiellichaften 


empfiehlt bie Unterzeichnete:: 
zu auf Pappe aufgezogene Scheiben⸗Cartons mit : Ringen, 
ee R ur 
10 " * — " " ” 3 “ 
Von den 10yölligen mit 3 Mingen find auch Blaͤttchen vorräthig. 
S Scheiben⸗Cartenb find ſt et 6 vorraͤthig und können auf fraulitie Beſtell⸗ 
ung umgehend uͤberſendet werben. 


Stahel'ſche Buchdruckerei in Würzburg, 
3. Diſtrilt Mr. 84, Schulgaſſe. 


SEine Schmiede⸗ſNealgerechtſame, mit 
ober ohne Wertzeug, iſt zu verpachten ober zu 
. Näheres bei 
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In der Stahel’ihen Bun» und Rurffihand» 
lung in Würzburg iſt foeben eingetroffen: 





verfaufen Fahrordnungen ber £. 5. Staatbeiſenbah ⸗ 
Franz Stöder nen unb ber E. 6. priv. Oſtbahnen vom 
in Gaibach bei Volkach. 1. Juni 1868, fowte ber Dempffchiff- 
* auf * eg Würm- u. et 

Zn der prot. Kirche: te, ber » DNETE, nau⸗ Damp 
fol , mit Phili fahrt. Mit einer Giferbahntarte von 
af Staus Gutmann, Sergeant, mit Philippine Den TB ſerbah 


* 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 


Dieustag, ben 9. Juni. "Ein Arst. Luis 
ſplel in 1 Akt frei nach dem Franzdf. von A, 
W. Hoffe Hierauf z. @.: Eine Minute zu 
spät, oder „Zwei fhrediihe Berbrechet.“ Burs 
teote mit Gefang In 1 Alt von Frz. C. Hiller, 
Mnfit von DB. &, Beder. 

Die Direktiou. 


DVerfisrbene. 


Dariı Brigitta vom bi. Rofevh , geb, Nöthr 
fein, Ghorfrau der Urfuliuerinnen. 


FrembensAnzeige. 
(7. Juni.) 

(Adler.) Kälte: Oſchaß mit Gattin a, Livers 
vool, Oſchutz mit Battin a. Ebemnip, Wolff a. 
Pirmafens, Kirhboff a. Berlin, Feifchner a. 
Greiz, Emich und Reudlin a, Stuttgart, Huttel« 
mcier a. Shmwäb.»Gmünd, Bebr a. Schweinfurt, 
Rräufel a. Frankfurt. Hptun. Maler, Oberlieut. 
v. Berg, Lieut, Meyer a, Ingolitadt, Oberlleut. 
Medit und Kieut. Flintſch a. Straubing. Zur 
melier Heer a. Gray, Faͤrber Oſchaß a. Ehem- 
nip.. Fabrsfaut Ochlert a. Reuitadt uud Werth 
a. Stuttgart. Stud. Kur, Meyer und Halber 
a. Startgart. Jugenienr Syri a. Rbeinfeld. 
v. Spetha Schũlzburg a. Scülgburg, Architekt 
Walther uud Herbie a. Stuttgart. Prof. Hopp 
a. Stuttgart, 

(Aränk. Hof.) Kflte.: Schmid a, Aſchaffen⸗ 
burg, Pallmann co. Ranndeim, Peldmann a. 
Fürib, Prectel a. Darciſtadt, Müller a, Berlin. 
Neubard a, Bremen. Notar Grimm a. Schmwein« 
fürt. Dr. Beder a, Homburg. Del, Brunner 
a. Rüdenbaufen. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Gebr. rnit a. Abts · 
wind, Müncftädter a. Forchheim. Frau Kauf- 
manı m. T. a, Danzig, Kran v. Peter a. Mun⸗ 
hen, Frau Feltuer mit Berl. ans Garlsrube, 
Dperufängerin Könndelka ande Stettin. Mate 
inerilid, @enerat m. Gen. u. D. a, Peteröburg, 
Polytechn. Holb, Elſchner, Stolg, Penek m 
Nuper a. Stuttgart. Advokat Drediel a. Nürn- 
berg, Dr. Bagb a. Heidelberg. Kunnertb a, 
Aladungen. Lieut. Prödfer .o. Peſth. Roſenbuſch 
a. Schwanfeld u. Selig a.’ Zeilipbeim. Tader- 
ning, Gntsräcter a, Zellingen, Rechtsconc. Ditt ⸗ 
warn a. Schweinfurt! 

(Sihf. Hof.) Hauflte.: Mohleudörfer Ja. 
Mußbach, Armberger a. Gloppenbeim, Köln u, 
Schneider a. Münden, Rlib a. Pforzheim, Bed 
a Mannbeim, Beib a. Harlörupe, dftein a, 
Biala, Morhenborfer a, Wioniti. Ingenieur 
Auer a. Limtenbach. Lehrer Stengel a. Breifing. 

(ürtt. Sof.) KAflte.: Goldſchnidt, r 
Vollenberger, Elkan und Roth a. Frankfurt, Voll⸗ 
mann a. Remſcheid, Teppich u. Weiß a. Berlin, 
Vaſch a. Mannheim. Adlung m. ar a. Hell: 
broun. Woerl mit Frau a. Zürich. Privatier 
Betz u, Stud. 29 a, Heilbronn, Rentiere 
Wegnet a. Zbord, kambek a. Poſen. Remy a, 
Bendorf. Hptm. Baron Harcld, Oberlieut. 
br Waldeunfels m. Lieut. Bruch a. Burg 
auſen. 


Billigſte Körner⸗Ausgabell! 


Theodor Köorner's 
ſämmtliche Werke. 


Miniatur⸗Aubgabe in zwei Baͤnden. 
Preis elegant in Leinwand gebunden 57 fr. 


Stahel und bin 
ahel ſche — Fe 8 
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| Bekanutmachung. * v4. 
ee N it Inhaber der Firma: 


mit ber Hauptnieberiaffung dafelbft. — 


mit ber Hauptniederlaffung bafı 
3) Der Kaufmann Louis —* Par zu Würzburg, Geſellſchafter ber Firma: 
räntel senior” 
daf 


"a oe Stel: iſt befien Witwe Frau Philippine Fraͤnkel als Geſellſchafterin 
de Fimengigrung ſelbſt erfolgt uͤbereinkunftsgemaͤß aubſchliehend durch den Ge» 


en: Mori nun 
apa Kaufsrann und Weinhändler Max Sqchwabach bahier zur Bas 
— ber Firma „H. U. Fränlel senior” Procura erthe'tt. 

4) —* Wüftefeld, Banquier dahier, und Theodot Thomaſius, Kaufmann von Frank 
furt, num dahier, ‚betreiben vom 4. Mai 1868 an in offener Geſellſchaft ein Bank ⸗ 
und MWechfelgefchäft zu Ba unter ber Firma: 

„Wüftefelb & Tpomafins“ 
mit dem Sitze bafelbft. 
Jeder der Geſellſchafter ift felbftitändig zur Zeichnung ber Firma berechtigt. 

5) Weinhaͤndler Sigmund Wannfried 2. —— va Inhaber der Firma: 


daſelbſt, ift geftorben. Deſſen Bittiwe und Erbin, Fran Sara Wannfried bafelöft, 
Hat das Weinhandlesgeſchaͤft bisher unter ber früheren Firma fortbetrieben, ſolches 
jrboh nunmehr an or Bomfeeb 
Au nnfried, | 
Simon Wannfried, | Weinhänbler 
zu Dettelbach, mit Altiven und Paſſiven abgetreten, welche basfelbe unter ber Kißhe- 
tigen — vom 1. Mai 1868 an in offener. Gefellfhaft mit dem Sige in Det 


telbach fort 
6) —— —— — Inhaber ber Firma: „Hd. Knorſch“ zu Würzburg, Hat 
arg Bufhbaum unb 


eph Yölig 


ae © 
7) Geor rimamn, ber der Firma Sidenberger“ bat von 
: ihm — — an ee Vogt daſelbſt 3383 und die 


F. J. Sidenberger · 
für erloſchen erkl 
Kaufmann Peg Vogt zu Lohr Zi 5* der Firma: 


mit ter Hauptniederlaffung bafelöf. 

5) Der Keufmann Jofeph Reber zu Würzburg ijt Inhaber ber Firma: 
Joſeph Reber“ 

mit ber Sauptnieberlafjung dafelbft. 

9) Der Gifenhänbler Heinrich Medel m —— iſt Inhaber ber Fitma: 
n 
mit ber i g def {6ft 
„Dr Gabi Gen Bed zu Goßmanusdorf Hat die Yirma „Georg Medel* 
chen erklärt 

10) Weinhänbler Iſaal Muͤſler zu a Hal Inhaber der Firma: 


—— iſt geſtorben. Deſſen Winwe Frau een Müller zu Würzburg betreibt 
das Weinhandelsgeſchaͤft unter ber bisherigen 2. weiter unb bat bem Wein ⸗ 

bänbler Simon Rofenftern, Inhaber der Firma: „S. Roſenſtern“ zu Würzburg, zur 

Vertretung ber Firma: „Gebr. Müller“ Procura ertheilt. 

Würzburg, den 30. Mai 1868. 


Könialiches Handeisgericht. 
glich — Dee ch 


Platz ſche. Garten. 


Conce 
ausgeführt von ber Gapelle deb badiſchen Beib-Dragoner-Regiment aus Mannheim. 
Rah neuem Programm. 


Scierlinger. 


Anfang 4 Uhr. 
Die :ufit fpielt in Uniform. 
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Unfere Heute vollzogen eheliche Verbinb- 
ung zeigen hiemit an: 


Math. Rolshofer, 
Lonchen Rolshofer, 


geborne Mayer, 
Kigingen, ben 7. Juni 186%, 


Sun © 


Anftart Mittwoch findet für dieſe Mode 
morgen Dienstag Probe ftatt. 


—— ee EEE 
Schiefbaus. 
Dienstag, ben 9. Juni: 

Große vollſtündige 
rtilleriennfit 
nach außerlefenem Programm. 

: Anfang 5 Uhr. 

Für gute Speifen und Getränke ift beftend 
Sorge getragen, unb labet dazu ganz erger 
benft ein 
26] Jean Essel, Paͤchter. 
nn 


Gine geübte Punttirerin an eine Schnell» 
preffe kann dauernde Stelle erhalten. Naͤh. 
in ber Ggpebition d. Bl. 


‘Gin wofjerfreier Keller mit 45 





— Faſſern iſt vom 1. Auguſt 1. 38, 


2. — Näheres in der Expedi ⸗ 
[Ba 


Reue, gut und foltb gebaute 
— bei Beige lie 
Verkaufe bei 
— Dillmair, 


Sattler und Wagenbauer. 


Bei dem "Unterzeichneten find verzinnie 
* welche nicht roften, in er 





gen ben und zu billigen Preifen zu Haben. 
Miltenberg, den 4. Juni 1868, 
23. Joſ. Müller, 
3b] Seilermeifter. 





In einer größeren Stadt Unterfrantens tft 
in einem Gifengefchäfte eine Lehrlingsſtelle 
frei. Naͤh. in ber Exped. d. Bl. [26 


Schlechtendals 


Flora von Deutſchland, 
ſoweit bis jetzt erſchienen, 
(Ladenpreis 157 fl.) 


empfehlen wir antiquariſch und ſehen Gebo⸗ 
ten entgegen. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Macnlatue, 


daB Buch zu 5 und 7 fr., 
Stahel ſcht — Mn Ruhig. 


| Fiemfebeine 
find ſtets vorzäthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei. 
(Säulgaffe.) 








Rainwaflerwärme: 18 Grab. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Richard Babermann. 





N Bun 
zur Reuen Jeitung.) 


ürzfurger —* 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
sugleia amtliges Organ für die haudelszerichtlichen Publikationen bes Bezirie Wärzbarz. 


Das Abonnement auf deu Auzeiget ber Dien dta eg Bag De ae 
9 | —— 42 fr. bier und bei allım v % | Zelte oder deren Raxın wird mit 3 fr, 1868, 
‚815 |!8l. baver. Boßdmtern. Die Deranmwartlice 9. Juri. | Jwelfvaitige mit 6 fr. mub die ee A | 
teitfür Iuferate trägt der Einjender berfeiben, ° ® | elle mit ® Pr. derechnet. 





Fuet Früh: 1916 PZ. #0Z 90 PZ. 
.  40G2. 70 GZL. 10% 82, 

.e  Rüemberg b: 49:7, az. 9 GZ. 

„» Mündıen üb: 6 PZ 100 PZ 

. 4: 120P, SUP, 883,105 KZ, 
Un son Frankfurt yeah: « PZ. 64 GZ. 19% SZ. 


Abgang und Autunt der it der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
Rahm: IM RZ. MGZ. 50 82 8G2. 


Irafelun .. BU IEM. Kine 
Rahm: ı UL. TuPZ 1uUGz — — se: 
Nachm.: 1 PZ, MO8Z. smG!. 110 GZ. u 
MRachm.: 19% GZ. 59102, 96GZ, 116 PZ, Gurroaufen . 41 Ras win. 

: 16KZ. BUPZ. 101 PZ. Miltenberg 5U. 25 8. ups. 





— — Kelisiam — Sonmuen ⸗Aufgang: 3 Ubr 52'Min. 

ES ennerunteruang: 8 lbr 6 Tinten. Mondanfzang: 11 br 3 Min. 
Monduntergang: 7 Ubr 24 Min. neh Meaumer. 
Miedrigiter ‚Stand In der Nacht: I Brad Rärme, Mittags 12 Uhr 
44 Mar Wärme. — : Requets St. Barnabas, ſchwimmen 
dre Tramben bis in's Rap. 

Seſchichtokalender: 1315: Randan wird eine Bundesfeſtung. — 1831: 

Leopold von Schfen-Roburg wird König der Belgier. 


Zur Bierfrage. 
(Aus der „Gemeinnüpigen — hieſigen polytechalſchen 
Dereine, 

68 bürfte intereffant fein, eine —— ber Reſultate 
einer vergleichenden chemiſchen Unterſuchumg Würzburger 
— beſonders ba in ben letzlen 
edle fo häufig bie Beobachtung gemacht wurbe, daß ber Gehalt 
— bed Birreb ſehr Sebeutenden Schwankungen 
— unterworfen iſt. 

DaB Pier, das als Nahrungsmittel fo wichtige geiſtige Gelraͤnle, 
aus ftärtmehlgaltigen Susftangen (Getreide), Hopfen, ıt unb 
Waffer durch einem geiftigen GährungSprajek bereitet, enthält al® 
normale Beftanbiheile, voraußgefegt, daß badfelbe nur auß ten oben 
erwähnten Subjtangen Hergeftellt wurbe: Zuder, Degtrin, bie Hopfen 
beſtandtheile — ölige und —— ſtidſtofſhallige Sub» 
ſtanzen (Eiweißſtoffe x.), Spuren von Fett, bie Mineralbeſlandtheile 
be8 GBetreibed und Hopfenb, außerdem die durch ben Gaͤhrungsprozeß 
gervorgtgangenen Probufte Kolenfäure, Alkohol, wenig ner, 
nebft Spuren von VBernjteinfäure, Mihfäure, auch wohl Gffigfäute. 

Bei der chemiſchen Umerſuchung des Bieres fuht man haupt 
faͤchlich den Gehalt an Alkohol, Kohlenfäure, Gztralt zur Beurtheilung 
der Güte feſtzuſtellen, was auch bei biefen Unterfuhungen gefchehen 
tft, bie auferdem noch auf die Beitimmung der Gefammtmenge ber 
Mineralbeſtandtheile (Afchengehalt), die tm Biere enthalten fint, auß- 
gebehnt wurden. u 

Unter Extralt ift die Summe ſaͤmmtlicher Beflanbiheile bed 
Bieres wit Ausnahme des Waſſers, der Kohlenfäure, des Alkohole 
und ber flütigen Säuren. zu in bie Bieraſche befteht auß 
Kalı, Natron, Kalt, Magnrfi, 
Ghlor und Poobvperfäure (ungefähr 9/3). 

Außer den verfchtebenen Schentbieren Würzburger Brauereien 
wurben au Salvator und Beckbiere, die im April und Mai ver 
ſchenlt wurden, ber — Unterfuchung unterzogen, deren Reſul ⸗ 





tate in ff foigenber Tabelle enthalten find: 
R In Gewlchteprozenten. 
Bürjburger Biere 1867 68 Alfohol Gxtralt Nice, 
Schbräukau . .» . >» » . 48 54 0,5 
Kähler’d 37 741 02 
Gebrüder Wok . - - . » 46 5,23 0,13 
Bittwe Bauch (Wainsiertel) 28 656 0,15 
im Oabhardi 48 534 0,13 
Höhn’fche Brauerei 85 648 0,12 


Eiſenoxyd, Kiefelfänte, Schwefelſaͤure, 


In Gewichtoprozenten. 


Würzburger Biere 1867/68 Altopol Extralt Afce, 
ee. (Wiener Meihode). 5,07 5,56 0,18 


ke, 28 429 0,10 
—— re 35 624 0,16 
Aram Gabhardt 63 5,61 01 
Bauch (bei der Naivrefltät) 48 - 6,02 0,12 
Bockbier (Holbräufeub) . 59 65 08 
Grlanger Winterbier 7 4, 0,217 
DMündener Galvator 1868 . 8,06 10,14 0,258 

— 1 6,5 1061 0,85 


868 
Zum Bergleiche biefer Zahlen mit ben Reſultaten ber Unter⸗ 
ſuchungen —— Jahre folgen noch einige Angaben: 
ee Gstraft Aſche. 


Würzburger Schenkbier 1866 . . 3,3-4,2 4,6 — 
Bier don Dreher zu Schwechat bei Wien 1867 3,9 _ _ 
Mündner Bod 1866... 2... 5.68 773 0,28 
Mändner Sommerbier 1866 3,88 4 ‚93 0,23 
Borter (Bonbon) 1862 . . . 2... 65- a 59- ”— 
Mürzburg, im Mai 1866. Dr. Hilger. 
ur Tagesgeſchichte. 
9“ a) Würgburg, 9. Yımt. 
In der geftrigen Siyung be dfterrethifhen Ab nn 


netenbaufe® wurde ber von ber Minorität beß — 
ſtellie Antrag, über ben —— bezůglich ber 

zut Tagedorbuung überzugehen, mit 
Ohne Debatte ſo 


Prinz Rapofeon iſt im Wien und gebahrt ſich auch bort alb 
harmlofer Touriſt. Er machte in Begleitang bed Kaifers eine Amber 
don 


Das me eig in Rom foll am 8, September 
1869 zufammentreten. paͤpſtliche Ginberufungsbulle wird bie 
ee unb —— Bilhöfe emmagnen, "has Schisma zu. 


ar, bi maß mid, do vr Ba u be 
intereffant — daß bei biefer Gelegenheit in der feinen Damenwelt 


Rr. 159. MittagSblatt. 
eine Aenderung ber Kopfbebedung -bemerlt wurde. Die 


Hule nämlih, melde biß auf ein Banb und einige Blumen einge, 


ſchrumpft wagen, find wieder gtößer geworben, 

Aus NewrYork liegt daß Programm ber republilaniſchen 
Gonvention ‚in Ghicsgo: im Workaute vor. Die „Times“ Hofft, daß 
basfelbe allenthalben in ber Union zur Unnahme kommen und bamit 
eine gemäßigte Partei fih zwiſchen ten ſcharſen Gegenfägen con 
ſtituiren werde. Das EShrifttüd beginnt mit einem Glüdwunfche 
zur Grlebigung ber Reconftrultionsafte und will ben Icyalen Männern 
des Sübend gleihmäßige Stimmberechtigung gewährleiftet wiflen, 
währerb bie Beflimmung über das Wahlscht in ben Ioyalen Staaten 
ausbrüdiih ben beireffenten Staaten felber vorbehalten wird, Repu⸗ 
biation ber Staat#fhuld wird verworfen und gleichmäßige Bes 
flenerung, eine billige Friſt für Rückzahlung der Staatsſchuld, ſowic 
eine moͤglichſt bald, aber auf ehrlichem Wege zu bewerfitelligende 
Rebuftion ber Zinfen für die Mationalfchuld gefordert. Im 
weitern Verlauf erapfiehlt das Programm alb befter Mittel zur Ver 
minberung ber Schuld B.fjerung be8 natlonalin Grebüs, ſpricht ſich 
fehr entſchieden urd flarl gegen Johnfon aus, zollt ben Manen 
incoln’8 den Tribut des Danks und ber Anerkennung und conjtatirt 
am Schluſſe das Recht der Ggpatriation und erflärt alb Pflicht gegen 
über.den Soldeten aus bem Iehten Kriege und ben Hinterbliebenen 
der Tobten bie pünftliche treue Ablöfung der Verbinblchkeiten, welche 
die Nation als Erbſchaft übernommen babe. Die Ginwarberung 
wird barauf zur Grmuthigung empfohlen und das Ende bildet ein 
Ausbrud der Sympathie mit allen unterbrüdten Voͤllern, die um 
Unabhängigkeit ringen. 





Botale und dermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 8. Junl. 


— In ber morgigen Produktion bes £& Muftkinftitulß 
tm Muſilſaale (Nahmittage 4 Uhr) kommen 'zur Aufführung *): 
1) Sinfonie in C-moll Nr. 8 von Ludwig Spohr; 2) Konzert» 
Variationen für Flöte von Heinemeyer; 3) Yeltzefang an die Künftler 
von Wendelßſohn; A) Duverture zu Corislan von Beethoven; 
5) Duserture zum Semmernachtötraum von Menbelsfohn. 

— [Shwurgerigt) 6. Kal. (Schluß.) Die Leichen 
befhau und Sektion be Haͤhnlein ergab, daß derfelbe 25 Schrotr 
wunben von ber Brut bis an bie Beine herab Hatte, von welchen 
zwei penelrirend waren und eine bebeutenbe Zerflörung ber Gebärme 
verurfagt hatten; das ärztliche Gutachten geht dahin, daß Hähnlein 
eined gewaltfamen Todes flarb und daß bie vorgefunbenen Wunden 
den Tod besfelden abfolut zur Folge Haben mußten. Angeftellte Ber 
ſuche mit dem Gewehre des Angtklagien Schanz ergaben ferner, daß 
der Schuß auß einer Grifernung von beiläufig 30 Schritten abger 
feuert worben ift. Schanz wirb al8 pflicttreu und bienftrührig ges 
ſchildert und erfreute er fich des beſten Leumundes, wogegen ber Ges 
töbtete ſchon oft wegen Beſchimpfung von Yorftbebienfteten, ſowie 
wegen Forfi+ und Jagtfreveld und namentlich bis in bie neuefte Zeit 
herauf war bejtraft worden. — Der Anklage gegenüber plaidoyirte 
die Vextheidigung auf Freiſprechung, eventuell auf Annahme von 
Ueberfhreitung ber-Nothwehr nach vorgängiger Reizung durch fchwere 
Beleidigung Seitens des Verlegten. Die HH. Geſchwornen vernein ⸗ 
ten, entſprechend dem primären Untrage ber Vertheidigung, die 
Schuldſrage, wobur Lie Unterfragen wegfielen und wurbe Schanz 
bemgemäß ven ber erhoberen Anklage freigeſprochen und fofort 
in Freiheit gefegt. — Kgl. Staatöbehörde: Der k. Il. Staatsanwalt 
‚Kerr Bandel; Vertheidiger: Hr. Mechtöfoncipient Abelmann; Ger 
fhworene: HH. Sebert, Geißel, Barth, Arnold, Fürft, Biedermann, 
Breitenbach, Falger, Kremer, Lurz, Riefing, Heußinger. 

T. Hal. Anllage gegen Andreaß Döblinger, 18 Jahre 
alt, ledigen PMagnergefillen von Abttwind, wegen Berbrechind 
des Verſuchs zur Nothzucht, verübt am 20. Dezember 1867 
Abends zwilhen. 10 und 14 Uhr im Dorfe Abtswinb an ber 
17 jährigen Bauerdtochter Marg. Yard. Eiflein von ba. Der Anı 
geigutfbigte, deſſen Leumund ungetrüht ift, ber aber im Laufe ber 
letztverfloſſenen Sabre unmünbige Kinder durch Anerbieten von Bes 
ſchenlen zur Upfitilichkeit zu verführen verfucht Haben fol, Teuguet auf 
das Entſchiedenfle bie That und behauptet er, daß cr zur kritifchen 
Zeit ſich in feinem elterlichen Heufe anfgehaltin habe. (Schl. f) 

*) Durch die Gefälligfeit der Direftionfind wir in den Etand gefept, 


von nun an jedesmal am Dieufag das Programm des am darauffolgenden 
Zagt Hatıfindenden Mufitfanl-Konzertes mitzurbeilen. 


rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Würgb, Zeitung). mr 


9. Juni 1868. 


— Im Rreisamtsblatt Nr. 22 iſt die Sch ullehrer ſem inar⸗ 
Inſpektorſtelle in Lauingen chrieben. Bewerber um 
dieſe Stelle haben ihre Eingaben, welche mit den erforberlichen Zeug⸗ 
niſſen belegt fein müflen, wozu ind beſondere ber Ncchweis einer tüche 
tigen theoreliſchen und praktifchen Bildung und Befähigung auf bem 
päbagogifchen Gebiete gehört, laͤngſtens 58 zum 18. Juni bet ber 
k. Regierung in Augsburg einzuteichen, Ym Aubſchreiben it auß« 
brüdtich bemerkt, daß bie Goncurrenz um bie erledigte Stelle Geift- 
lichen und Laien tn gleicher Meife eröffnet wird. 

— Bom 4. Zuni 1. J. an wird bie Poftentfernung zwiſ 
Hammelburg und Kifiingen auf Grund — ————— * 
5 auf 8 er erhoõht. 

— Heidenfeld bei Schweinfurtfift ein 13jäh Knabe 
I. ©. Hädner, beim Waben im fog. Bauernfee — 

— Die Vorſtand und Ausſchußmitglieder von Rhoͤn⸗Ge⸗ 
noffenfhaften ‚zum Bwed der Beſprechung genieinfamer Intereſſen 
waren am 1. Juni in Oſtheim v. d. Mb. verfammelt. Gingefunden 
hatten ſich Vertreter der Vorſchuß · und Grebitwereine von Ra:tennorbs 
beim, Fladungen, Mellrichſtadt, Oftheim und Kiffingen. Die von 
dem Gefcäftsführer mirgetheilte, kurz gefaßte ftatiftifche Weberficht 
über bie Geſchaͤfte ber Mhöngenoffenfchaften im Jahre 1867 und 
* — am 81. Dezember 1867 enthielt fehr günftig lautende 

efultate. u 

— Der Wahlbezirl Brückenau hat in Folge des Mbleben® 
des Bezirlßamtmanns Gerl einen neuen Ranbtagsabgeorbneten + zu 
wäßlen, da der Verſtorbene alb letzier Erſatzmann bed Wahlbegirts in 
bie Sammer einryetzeten war. 

— Nachdem ber Commiſſär für ben Vollzug det Artikels XIV. 
des Friedensvertrags mit Preußen, Regierungsödireltor v. 
Hörmann, in Folge feiner Ernennung zum Staatsminiſter des Innern 
feines Commiſſoriums enthoben worben ift, wurben durch das Staate- 
minifterium bed £. Haufes und des Aeußern im Einverſtaͤndniſſe mit 
ben Staatöminifterien de8 Innern unb ber Finanzen der Regierungds 
rath Hecenlauer bei ber Negierung von Unterfranken und Wfchaffen» 
burg für ben Vollzug der .$$ 86, 91 und 100 deB Schlahreceffes 
vom 3. Wuguft 1867 und ber Megierungdrath Frhr. v. Stengel 
bei derfelben Regierung für den Vollzug aller übrigen Beftimmungen, 
deb Schloßrecefieß, fowie bed Urt. 14. des Friedensvertrages über« 
haupt als Gemmifläre der bayerifchen Regierung aufgeftellt und 
Letzterem ber Megierungsaffefise der k. Regierungäfinanifammer von 
Unterfranken Welle als Goncommifjär- beigegeben. Die Behörden find 
angewiefen, ben von ben. genannten Commiſſaͤren Regie 
fitionen wegen allenjall® benöthigter Wufihlüffe über Perſonal⸗ 
ober Sachverhaͤltniffe möglichft raſch und vellſtaͤndig au entſprechen. 

— In Lohr wird am 21. und 22. Juni das 25 
Etiftungsfeit deb Gefangvereind gefeiert. Bereitb haben ſich 13 
Nereine mit ca. 150 Sängern, barunter namentlich von Würzburg 
und Aſchaffenburg, angemeldet, auch die beiben bekannten Gomponiften 
BD. Beder von Würgburg und (H. Neeb von Frankfurt haben ihre 
Theilnahme, letzterer unter gleichzeitiger Ueberſendung feiner neueften 
Gompofition als Ehrengeſchent, zugefagt. Dit tem Bau der Sänger 
halle murbe bereilb begonnen. 





— Aus Lauf ſchreibt man bem „Schw. Any”, dab im Hopfen» 
garten des Gaftwirt58 Hrn. Hans Eckatt am 31. Mai bie erften 
Hopfenblüthen aufgefunden wurden, eine um biefe Zeit ſehr 
feltene, vieleicht noch kaum dagemefene, Erſcheinung. Hier wurken 
vorgeftern, auß einem Walde bie ſchoͤnſten Maibluͤmchen noch, und an 
u und berfelben Stelle auch zugleid; die herrlichſten Erdbeeren ‚ger 

racht. 





Boltswirihfhaftlihe und Bärfenbrriäte. 
Betreiber Preife auf ber Schranne zu Schweinfuri am 6. Jun. 


Höhner Preie, Mittlerer,  Riedrigfter. 
Bien —— ft. MA. — — li Seſt. — fi. — kK. 
Korn — A. — ft. 91.0 m — A. — Mr Bf. — fr 
Gerſte — A. — ir fi — ſ. — fi. Geſt. — A. — MM 
Haber o fl. 86 Bit Bf. Be. — fl — fr 
Erdfen — I. — fr. Linſen — fi. — ir. Reys — f. — Ir. 


Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa aler verfouften Arüdte: 52 Schäͤffel. Umſaßkapital 621 fl. 
Schranuenret 10 Schäffel, 
rankfurt, 8. Jani, Abends 6 Ubr. In rer Effeltenfezletäͤt wur · 
den dfterr. Greditaftien 1951,2, Staatebahn 259, 1860er Looſe 721/,, Steuer 
freie Metall, 5iYy, 1882er Ameritanifhe Bonds 7/0 bei 
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Bekanntmachung. ”r.j6. 


ä Werbrhattich Höhere Gehmigung. fell die Sefellung einer "Unyafl Daher und 
elmärt i 

use — chriftlichen Submiſflon 

En am die Wenigſtnehmenden vergeben werben, nämlich: 


3 f MR: Loos — Forchheim und Stafſelbach: he 
2 i ı.gen, zufammen ‚248. 50. 
be mer Des zilen Bamberg und Burginnbflabt: 


"i 12 Häufer‘in 4 Ablheilungen 
ja ; i Ill. Loos zwiſchen Mainleus und Marliſchargaſt: 
= 9 Häufer in’3 Abiheilungen 

® IV. Ross zwiſchen Markiſchorgaſt und Haf: 
34 Häufer in 2 Abtheilurgen 


fl. 31,974. 26. 


fl. 9,826. 41. 
Summa fl. 100,808. 14. 
—* Hiebei kann auf jede Abtheilung für fi und au auf ein ganzes doos geboten wer 
SS ben. Detailirung nad; Yandwerten findet nicht ftatt. 
N Die zu leifiende Gaution beträgt 10 Procent der jeweiligen Accordſumme E 
„Pläne, Anipläge und Bedingniſſe find für Loos I und LI im techniſchen Bureau deb 
15 & Dberamis zu Bauberg, für 2668 ALL in jenem zu Culmbach, für-8o08 IV in jenem zu 
= | Hof von Donnerötyg, ben 41. d. Mis. an, einzufehen, wo auch die Submifjiond: Formulare 
= in Empfang genommen werben fönnen. 2 
1. Die verfiegelten, gehörig überfchriebenen und franfirten Submiffionen mäfjen einge, 


Si laufen fein: : 

e ür Loos I Donnersiag, ben 18. Juni, Morgens 9 Uhr, 

er ür Loss II Donnerstag, den 18. Juni, Nachmitlags 3 Uhr, 
bei dem gl. Ober⸗ Poſt · und e zu‘ Bamberg, 

* für Loer DI den 19. Juni, Mittags 12 Ußr, 


bei dem kgl. Betriebs · Ingenieur zu Culmbach, 
für das Bons IV Samstag, den 20. Juni, Mittags 12 Uhr, 
ke 


in Würzburger Anzeiger (Beilage: ur N. Würze. Zeuung). mim 


‚fl. 18,458. 17. 


9; Yuni 1868. 


— 67. — 


Unterzeichneter theilt ben HH. Mitgliedern 
des 5 7 eine Ginlabung ber Geſellſchaft 
„Blicgende Colonne“ zu dem Vereinigungd« 


feite mit ber Gefellfchaft 5* 
Mittwoch, den 10. dö. Abende 6 Uhr, im 
Hulten ſchen Garten ergebenſt hit. 


ifier. 
Hutten’scher "Garten. 


ellſchaft refervirt, udß 
ih weinen verehtlichen Gaͤſten, um gütige 
Nachſicht Bittend, ergebenft anzeige. 

A. Kuchenmeiller. 


Gobler's Keller: 


Morgen, Mittwoch: 
Harmoniemusik, 
Kleitermaderinnen finden fofort Dauerhbe 
Beimäftigung. —— Mr. 52, [ib 


‘Eine junge Dame wünfgt ſowohl in als 
außerhalb ber’ Stabt -einigen Anfängern Glas 
vierunterridgt zu ertheilen. 

Adreſſen beliebe man unter Chiffre A. B. 
in ber Exped tion d. Bl. zu Hinterlegen, 


& 5 i dem k. Betriebs · Ingenieur zu Hof. 
— Die Eröffnung der Angebote und ber proviſoriſche Zaſchlag finden am ben begeidner 
j | ten Tagen und in den bejeichueten" Gefdjäftiöfalitäten je 





eine Stande nad dein Schiuß des Ginreihungstermines 


Getraute. 
In der Bfarrfirhe zu St, Enttai: 
ftatt. “. 
g | Die Submittenten Haben der Verhandlung in Perfon ober durch gehörig 


Zohaun Kraue, Werkführer. dahier, wit 
Link aus Urberach. 





ð ðKautionsfaͤhigkeit zu verſehen, chne welche gegebenen Falles der Ausſchluß von der Ueber: 
sr wbhme unbedingt. ſtatifinden wird. “ 


Je Bamberg, ben 5. Juni 1803, 


Stönigliches Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt 


für Oberfranken. 

D. a. 
Gyßling, 

nz for. Bezis · Ingenieur. [2a 

5 Selters: und Sodawaſſer, jowie Sprudel-Korf: 

+, jieher dazu, durch die man, ohne Die Flaſchen zu ‚öffnen, 

„ diejelben ohne unnütze Verfprigung der Kohlenſäure leeren 


x kann, empfiehlt 

| | Wiühelm Simon, 

* Eichhorngaſſe Nr. 366. 

Die er — — Handſchuhe iſt angelonunen und geht die ſiebente 
Franz Hoffmann's 

3 Toilette» Seifen und Parfümerıe-Laden, Schuftergaſſe. 

I Diamants und Eis⸗Pomade, 

#E frifh angefertigt, empficglt | 

? Franz Hoffmann’s PBarfümeriefabrit, 





5 ) Laden Scuftergafie. 
=S Die Eiöherigen Janungs-Vorftände werden | Würzburger Baudeville-Z eater. 
u | gen ber — auf re * 9. Juni. Ein en kußr 


6.: Eine Minute zu 
Zwei ſchrecliche Verbrecher.“ Bars 
leele mit Gejang in I Alt von fr, C. Bier, 
Wufit von DB. @, Becker. 


8 e 
in bi Reitauration, Eingan 
! 3* —5 — pr eingeladen. 


e Sielle. 

ein gerniſchies Waarengefkäft einer Wiitwoch, den 10. Juni. Erlauben Bi 
i eh = fig Per je ——— cin | gnädige Frau! Aujifpiel in 1 Akt von rd 
! gewandtır Verkäufer it und dem Gefchäf.e bibı und Dalacour. HSierauf: Liebchen am 


e Dache. Kewm. © in 1 At 1 
jelbjiftänbig vorjichen fann. Näheres in der Vufit Su ee nn 
Spedition d. Bl 





8 figte anzuwohnen, dem Amte unbetannte fih mir legalen Nachweiſen über Leiltungs » und 


[3a ' Die Dieeltion, 


FrembdbensAnzeige. 
(8 Juni; ) 

Adler.) Kfte.: Schade a.Scmeeberg, Raus 
mann a, Buchbolg, Weitpbalia, Plauen, Hoc 
beit, Votſch. May u. Adler a Frautfurt, Doff ⸗ 
lein u. Gärtb a. Malz, Neuß aus Au sburg, 
Heldbed an Stuttgart m. Schalten a. Ciberfelb, 
Ftau⸗ RNaum u. Aram Held a, Heröbrud. Häffe 
wer mıS. a. Mobbac,. 

(Fränf. Hof.) Kaufte.: Hammpfchlag a. Lim⸗ 
burg, Herzog a. Leisgig, Neuburger a. Etutts 
gart, Hartmann a. Schweinfurt u. Sulzbacher 
a. Bamberg. ı Fabr. Gebhard m. G. a. Keippig. 
Kran v älerm. Tr a." Platen. Woodal m. 
Am. u. Dsra, England. Graf v. Volandenm, 
D. a. Rotterdam. °v. d. Deyd m, F. a. Leyden. 
Hofratb Varloff m. Fam. a. Rußland. Webet 
a. Aachen. 

(Hotelfügwer.) Käte.: Beye rlein a. Bayreuth, 
Gomip a. Newyotk, Bro‘ a. Lrier, Langenfeld 
c. Anıfterdam, Wobr und Schöppner a. Want 
beim. Frau Heinemann und Frau Prager aus 
Franffurt. Frau Dijtel m. T. aus Offeubach. 
Injp. Wunderlich a. Münden. 

Sächſ. Hof.) Kt, : -Schön-u. Reinbart-a, 
Baden, Hlein’a, Stuttgart u. Münz a, Frank: 
furt. Direlt Enfel m. ©. a. Wepeburg. Dr. 
Silbert⸗ a. Baden, Jungen. Rotb a. Paflan. 

ESchwan.) Kauflte.: Vouas u. Rottimann aus 
Fronffurt, Zwierlein u. Lamm a. Berlin, Kraus 
a. Kirchberg, Groß a. Hanau m. Steinmann a. 
Nieritein. Jungen. Winter uud Stadibaumeliter 
Juch aus Wiesbaden. Gutsbeſ. Steluberg aus 
Ginraffohef. Gaũuw. Müller. a. Fulda. 

(Barıt. Hof.) Kflte.: Elzuer aus Meerane, 
Schret a. Erefeld, Wüſt u. Laugenbach a. Darm 
ſtadt, Mantoburg a, Berlin u. Grau a. Caſſel 
Dieg m. ©. a, Altenburg. Dr. d. Febri aus 
Schweinfurt. Pawioff m. Fam. u. Dien. aus 
Moskau. 


Sommerfahrplan "4; u 
in Placatformat zum Aufpängen 
re —— 
Stahelſchen Bugs und Kunftgandlung in 

Wing... . [Be 


Fr. 169. Mittagkblatt. ir Würzburger Anzeiger (Beiblatt pır RM. Würs. Zeitung). ne ®. Juni 1868, 


Ausverkau 
Leinen-Waaren. 


Meinen: verehrten Kunden zur Nachricht, daß von heute ab, jedoch nur 
anf kurze Zeit, meine als jolid anerkannte 


Zeinwand, 
at — Servietten, 
ebleichte Handtücher, | 
balbgebfeichte Küchenhandtächer, | ſammtlich = reellſter 
ieinene Tafchentücher, Qualität, 
Batifitafchentächer, 
2 breites Betttücher-LZeinen, 
mit großem Nabatt auöverfaufe. 


S. Roſenthal. 
Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 


— beehre mich, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß heute am 
hieſigen Platze ein 


Cigarren-Geschäft 


eröffnet habe. Eine reichhalti e Auswahl der verſchiedenften Sorten und Qua⸗ 
litaͤten in abgelagerter guter Wagre ſetzen mich in den Stand, Jedermann zu 
——— und * zahlreichem — entgegen. Hohahtungsnollit 

zburg, den 9. Juni 1868 Ä 


S. Scheidt, 
3a] Domſtraße, neben Herrn Eifenhändler Hofmann. 


Wichtig für Bierbranercibefißer! 


Nur was ädıt iA, bewährt fi 


al, fauer und trübe gewordene en fowie auch neue —— — laͤ m. in 24 Stunben durch ein ... 





‚ unter Garantie, glanzhell, fein mouſſtrend xud Ihmwadgeft. wieder hergeftellt. Beitelkung Kitte um genaue Angabe ber Zahl ber 
Sie "und des Maap —8* jedes einzelnen Faſſes. Merlin. uehme ber rn wege: nad). 
Ginfendung von einer Flaſche des kranken Bieres märe erwuͤnſcht. Mufterfenbung dowle Briefe Bitte zu franfizen. Nähere Auss 
Auguſt Sigeri | 
an (Württemberg). ft, 


Amtliche Urkunde. 


Raufmann und Kabrifanten Herm Auguſt Stgerijt von Hier wirb hiemit bezeugt, dah berfelbe der unterzeichneten Stelle 
über mans en * Zeugniffe, autfentifge Striftitäde, von Anbeginn feines Geſchaftes bis heuie vorgelegt hat. 


‚ben 3. April 1867. 
es ee 
— —“ am Gadermann. 
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Das Abonnement anf ben Auzeiger ber s IEinrälungsgebähr: Die drei el 
160 tägsvierteljäbrlih 42 fr, bier und bei alen Mittwoch, | Belle oder deren Raum wird mit 3 Er., die | 1868 
.% | tgl. baver. Bofimtern, Die Derantwortlic« 10 Xuri | alias # at 6 fr. und bie durlanfende j . 
| teitfür Inferate trägt der Einfender berfelben, | RN 1 1). \ elfe mit 9 Fr, bereibnet. 1 
















Nah Franffurt b: 1213 PZ. 4402. vw P7 Vofvmnibns ans Mürzkurg 
. berg Früh: 02. 70 42. 10W SZ, Nachm.: 2» PZ. BR PZ zus: 
. Friienberg Yrüb: 472. 5% 02. 9 QZ. Nachm.: 3 82. dUUuZ, 802, z 
f} München zuüb: 5 PZ. 1010 PZ m.:3 KZ, 3% GZ, 74 G2. 
Mannheim Früh: 120 P. bup. 883, 1065 KZ. Rocm.: 14 PZ. 60 PZ. 
— * Umbau 2. 5 U. 46 M. Abda. 
Yu von Frankfurt Zeub: + PZ. 8% GZ, ⏑ SZ, Racım.: 29 KZ. 1 GZ. 7HPZ, 114GZ, Gielbab U Abende 
. mberg bh: 8WYZ. Nachm.: 115 PZ. 5982. 8RAZ, 110 GZ > 
Nürnberg üb: 8B4GZ. 08 KZ. Radın.: 19% GZ. 523GZ. 90GZ. 115 PZ, UEnerdauſen . I U, Nachmitt. 
Münden üb: 8442. 1194 GZ, R : 16 KZ. 54PZ. 108 PZ. Pilteuberg 5 nu. 25 Di. Rp 
Dannheim B: 45P. 816P2, (vor Qauda) Ins PZ, Nachm.: 93 PZ. 6° PZ. 7519Z, 82502. 





Zagslalender:: Margaretba, Sonxen-Anfgang: 3 Ubt 52 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 Übr 7 Minuten, Wentaufzang: 11 br 382 Min, 
Monduntergang: 8 Ubr 39 Min. — Thermometer vach MRranmur. 
Niedrigiter Stand In der Racht: 10 HArar Wärme, Mittags 42 Ubr 
13 Mrad Wärme — Baueruregel: St. Barnabas immer die Sichel 
vergaß, bat den färgiten Tag und dad längite Gras, 


Gefchichtöfalender: 1190: Kaifer Friedrich 1. jtirbt in Sorien. — 
1309: Napoleen 1, lommt in den Bart, — 1849: Preußen flieht mit 
Dänemark in Berlin Frirden. 


Zur. Tagtsgeichichte. 
Büärzburg, 10, Juni. 

Dos Frankfurter telegraphifche Bureau für Sübweftbeutfchlann 
gab vor einigen Tagen ein Parifer Telegramm aus, daß bie Varifer 
„Batrie* bie Beſetzung der bayerı[hen Feitung Sandau durch 
preußifhe Truppen für eine Verlegung ber Verträge und eine 
Bedrohung Frankreichs erfiäre. Wir felbft hielten das Gewäfch, deſſen 
Grundlofigfeit auf platter Hand lag, nicht der Mittheilung und Mei 
terverbreitung wertb, wie au andere Blätter bavon fo viel wie feine 
Notiz genommen haben. Nur ber ‚Volksbot'“ erhob in feinem 
„Blaͤttl“ vom Dienftag ein fo gewaltiges Geſchrei, daß bie bayerifche 
Regierung eiligft ein Dementi an alle Blätter durch bie Hoffmann’iche 
Gorsefponderg binaudtelegeaphiren zu müfjen glaubte, Auch wir haben 
daB betreffende Telegramm geflern Mittag erhalten, hielten es aber 
nicht der Mühe werth, befuwegen bie Musgabe unfere® Blattes, das 
ſchon gefloffen war, auch nur um eine Minute zu verzögern. 

Hoͤchſt merhoürbig und als signatura temporis wohl zu ber 
achten ift eine Stelle im jüngiten Hefte der in München erfcheinens 
ben „Hiſtoriſch⸗ politiſchen Blätter“, welche belanntlih von Dr. Joͤrg 
im ftodultramontonen Sinne (cher nebenbei gefagt mit viel Geift 
unb Gelehrfamfeit) redigirt werben, Die „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter“ 
find jeßt ber Meinung, daß ber norbbeatiche Lund nicht nur Süd⸗ 
deutfchland, fondern auch Deutfch-Deiterreih amneltiren müffe. Die 
Anſicht, ba ber „norddeutſche Bund” auf ange Zeit in feiner Or⸗ 
ganiſation fih genügen und mit ben Arbeiten des Friedens beicäf- 
tigen lönne,, findet bei den „Biltorifch+ politifchen Blättern“ Leine 
Stätte. „Wenn man“, fo fagt biefe Zeitfchrift, „burch bie Siraßen 
von Berlin wantelt, dann fommt Ginem umwillfürlich ber Gedanle, 
daß biefe Stabt entweber bald die Hauptftabt eine gelammtsbeutfchen 
Reiches werben müfle ober e8 werde in 10 Jahren Gras auf ihren 
Blägen wachfen.* 

Der Geſundheitszuſtand Bismards ſcheint wirklich 
ſtarl angegriffen zu fein, und bie „Zukunft“ bemerkt zu ben betreffen» 
den Nachrichten: „Ein überrafhenbet Scälagliht faͤllt dadurch auf 
mande Gingelpeiten ber Politif in ben letzten Jahren, unb ber Nuͤck 
tritt von den Gefdäften, Yer für längere Zeit angelünbigt ift, läßt 
bei dem eminent perfönlicen Charalter, den ber Graf feiner Ums. 
fügrung zu geben —— einiger Spannung auf Bang und Miene 
ber bipfomatifegen blungen in ber naͤchſten Zeit bliden.* 

Im oͤſterreichiſchen Abgeorbnetenhaufe wunde nach längerer Des 








batte, unter Befürwortung bed inanzminifters, das Geſetz, betreffend 
ben Verlauf ber Staatsgüter, um nah ben Anträgen tes 
Budgetausfchuffes angenommen. Bib zum Griöß aus biefem Verlaufe 
werben zur Tilgung dir fehwrbenden Schuld 15 Mil. aufgenommen. 





Lotale und: vermifgle Nachrichten. 
: BVürsburg, 10. Jun. 

— In der öffentlichen Magiftratsfigung vom 5. 
Juni kamen folgende Gegenftänbe zur Berathung und Beſchlußfaffung 
(Fortfegung): Fuͤr Anfhaffung von Weißzeug für ba! Vürgerfpital 
werben 650 fl. bewilligt. Gin Geſuch um Lehrgeld auß ber Gantor 
Horn’fhen Otiftung wird abgemiefen. Zu Art, 153 be Polizeiftrafs 
geſetzbuches wurden Woricriften für Schuttablagerung, zu Art. 153 
Vorſchriften über ben Verkehr auf Straßen und Wegen außer ber 
Stadt und über Sicherung berfelben und ihrer Bugehörungen gegen 
Beſchaͤdigung, enblih zu Art. 205 eine Ländeorbnung beſchloffen. 

Schluß folgt.) 

— p. Heute Nachmittag um 3 Uhr findet in ber arabemifchen 
Aula eine allgemeine Stubentenverfammlungfflait, welche 
vom Univerfitätärektorate behuſs Regelung der Vertretung 
Seitens der Studirenden bei öffentlichen Mufzügen und Feierlichkeiten 
berufen wurde. Dan gibt ſich ber zuoerfichtlichen Hoffnung Hin, 
daß durch endgiltige Beſchtuͤſſe endlich einmal biefe heille Angelegen ⸗ 
—— ſchon oft zu unwuͤrdigen Reiberrien geführt Hat, bereinigt 
werde. 

— Szwurgericht 7. Fall. (Schluß.) Die Verthei ⸗ 
digung des Döblinger plaidoyirte auf Freiſprechung; allein die HH. 
Geſchworenen bejahlen nach furzer Berathung bie einzige an fie ger 
ſtellte Frage und wurde ber Angeſchuldigte bemgemäß wegen eine® 
Vergehens des Nothzuchtöveriuch® zu einer Zjährigen Gefängnikftrafe 
veruriheilt, Die k. Staatsbehoͤrde Hatte 4 Jahre Zuchthaus, bie 
Verteidigung 2 Jahre Gefaͤngniß beantragt, — Kgl. Stantäbehörbe: 
ber £& I. Siaalsanwalt Hr. Rübel; Mertheibiger: ber E. ‚ 
walt Hr. Dr. Steible; Geſchworene: HH. Lurz, Vogler, Heußinger, 
Riefing, Köhler, Barth, Ebert, Geißel, Falger, Schön, Fiegel, Fürft 
Obwann). 

8. Fall. Anklage gegen ben led. Dienſtknecht Wichael Hauſer 
von Dettelbach wegen Verbrechens des Meineids. Der Angellagte 
eritattete am 24. Januar I. J. bei dem Vertreter ber Staatbanwait⸗ 
aft am Egl. Lanbyerichte Kiyingen bie Angeige, er ſei Tags zuvor 
NaHtE zwifchen 10 und 11 Uhr auf ber Straße von Dettelbach nach 
Mainftodheim von 6 unbelannten Burſchen überfallen, zu Boden ges 
worfen und feiner aus 2 A, beftehenben Baarfchaft beraubt worden 
und biefe Angaben bekräftigte er am 5, Febr. in ber daraufhin ein, 
geleiteten Unterſuchung wegen Raubes eiblich vor dem k. Unterfuch, 
ungsrichter dahier. Allein bald ergaben ſich Anhalibpunkte dafür 
dah an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort fei; Der Angelagte 
geſtand auch geradezu ein, ba feine eidliche Ausſage auf Erdichtung 


Morgen erfcheint der „Anzeiger“ nicht. 





Nr. 160, Mittagsblatt. 
berubte und entfhulbigte er fih mit ſtarter Trumtenheit an jenem 


rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur R. Würzb. Zeuung). — 


10. Juni 1866, 
Kaſſel ober Eiſenach operiren; am 28. Juni, bem Tage nad) ber 


Abende. Da er nämlich in feinem trunfenen Zuſtande bie Gntbefung | Schlacht bei Langenſalza, trafen im Hauptquartier des bayerifchen 


gemacht Habe, daß er von feiner Baarſchaft nichts mehr befipe, fo 
habe er fich gebadht, er könne biefelbe verloren haben ober auch, e8 
‚Könne ihm dieſelbe Jenommen worben fein. Der Angeklagte, welder 
damalß bei dem Bierbrauer B. Kleinfhrob von Kikingen in Dienften 
fand, Het einen ungelrübten Leumund und wird berfelbe ald in geilti« 
ger Beziehung beſchraͤnlt und wortfarg von feinem bamaligen Dienft- 
Schluß folgt.) 


l. 

— Tie Ginweihung ber bayerifhen Dentmale im 
Kirchhofe zu Wettingen, beren wir in unferem Blatte bereits 
unterm 8. d. M. lurze Grwähnung gethan, fand am vergangenen 
Dreifaltigkeit » Sonntage, begünftigt vom fhönften Better, 
gen8 */,10 Uhr ſtatt. Weſentlich gehoben minbe biefer ergreifende 
militaͤriſche Akt durch die Anweſenheit — aus ben entfernteiten 
Gegenden Bayernd herbeigeeilter — Verwandter und Freunde ber, in 
befagtem Kirchhofe ruhenden braven Krieger, fowie durch bie aͤußerſt 

Teilnahme von Würzbirrg Gimsohnern und vieler Frem⸗ 
den. Jene Offigierd:Gorps, von benen bie Widmung ber Dentmale 
ausging, waren buch Deputationen vertreten. Herr Pfarrer Gam⸗ 
bert von Uettingen eröffnete bie Feier durch eine dem reichlichen Stoffe 
wohl ungepaßte Unfprache, welche er mit kurzem @ebete für die, bem 
ſchoͤnſten Tode erlegenen Krieger endete. Nach ihm ergriff ber Som» 
manbant des d. Inf. Reg., Herr Oberft Höplinger, da Wort, indem 
er namentlich den Muth und die Tapferkeit ber Gefallenen ben ans 
welenben Truppen -al8 . -Borbilb braver Soldaten zur Rad» 
ahmung vorführte 2. Hierauf eröffnete die außgerüdte Batterie des 
2. Art. Reg. die Ehrenfalven, welden jene ver 3 Bataillens des 
9. nf Reg. und ber 2. Ganität6-Gompagnie folgten. Einen tiefen 
Eindruck mochte ter Donner der Geflige und bie Gewehrfalven auf 
das Gemüt "ber Einwohner Uettingens hervorrufen, ba dieſe Töne 
vor 2 Jahren für fie mit allen Schreden ber Gefahr bringenden 
Geſchoſſe Hegleitet waren. Die Feier war fomit geſchloſſen. Tie In« 
fanterie bezog Bivoual und trat in ben Nachmittagbſtunden, nachden 
die Solbaten zur Beſichtigung ber Denkmale in ben Kirchhof geführt 
worben waren, ben Rüdmarih nad an. Daß eine ber 
Dentmale, gewibmet vom Stabe ber, während bed Feltzugeb 1866 
beflandenen 4. Divifion (an deren Spike Se. Exe. Herr Benerals 
Lieutenant Ritter v. manı), dann den Dffisierdeorp8 deb f, 6., 
9., 19. InfsReg. und 5. Jaͤger⸗Balaillons, — ift 16 Fuß Hoch, 
in Pyramidalform und find an deſſen wier Geiten die Mımen ber 
Gefalienen zu Iefen. Es ift vom Hiefigen Bildhauer Val. Häusler 
tabello® ausgeführt uad barf offenbar als feinem erhabenen Zwecke 
würbig bezeichnet werben; bad andere ließ das Offizierblorpẽ deb 
L. 2. Zägerbataillon® errichten. Es beiteht auß Gifenguß und zeichnet 
fi durch feine gefälige Form und Ausſchmückung ganz beſonders 
aus. — Die Einwohner Ueilingenb wetteiferten in dem Beſtreben, 
bie ‚Gräber und Dentmale — ſelbſt mit Aufbietung von Opfern 
— auf .bas Gefhmadvolifte zu zieren. 

— 68 wird .unfere Mitteilungen über einzelne Affairen aus 
bem Feldzuge des Jahres 1866 nach den offiguellen Auf 
zeichnungen in erm hellereb Richt fegen, wenn wir, ehe wir auf mweıtere 
Detail eingehen, bie Bewegungen und Wftionen ker bayerifchen 
Armee in großen allgemeinen Ümriſſen mit Hinweglaſſung aller Re 
“ zeichnen. Die Zeit vom Beginne deb Krieges biB zam 
— laßt ſich fügfich in 4 Abſchnille teilen. Erſter Ab» 


Borrüden vom Main gegen ben Norben zur Vereinigung 


mit dem 8. Wrmerlorp8 und verfuchte Befreiung ber Sannoveraner ; 
Treffen bei Roßdorf, Hella unb Hünfeld; vom 21. Juni bis 4. 
Juli. Zweiter Aefchniet. Rückmarſch und Schwenkung gegen bie 
Saale; Schlacht bei Kiffingen und Hammelburg, vom 5. bis 10. 
Juli. Dritter Abſchnilt: Uebergang auf das linke Mainufer und 
Vermarſch nach Weiten gegen den Odenwald; Bereinigung mit dem 
VI. Armeekotpb; Treffen bei Uettingen, Roßbrunn, Helmftabt und 
Heitabt, vom 11. bis 26, Juli Vierter Abſchnitt: Mebergang auf, 
das rechte Mainufer, Beſchichung von Marienberg (Mürzburg), 
Waffenruhe und Waffenftilftand; Aufftelung an ber Donau; Friede; 
vom 27. Yuli 6i8 22. Auguft. — 4. Abfehnitt: Am 21. Juni 
wurbe tie Etellung der Armee auf ben Kriegbfuß dekretirt. Das 
bayeriſche, damals VEI. deulfche Armeelorps, welches am Main — 
Bamberg — Schweinfurt fland, Hatte zwei Ziele vor Mugen: vorerft 
Vereini mit dem VIII. deutſchen Armeelorp8 und fodann Aufs 
nahme ber hamoveriſchen Urmee, welche von ben Preußen gebrängt 
gegen Süden zog, um fi mit dem Tübdeutfchen Armeelorps zu vers 
— Zu dieſem Zwede ſollten ſich bie beiden Armeelorpẽ gegen 


birigiven, und nach ihrer Bereinigung dann entweder gegen | 


Mor ’ 


Armeckorps Nachrichten ein, wornach bie Hannoveraner bringenber 
Hülfe bebürften. Auf biefeß Hin wurde das erjtgenannte Ziel — 
Vereinigung mit bem VIII. Urmeclorp8 — vorerſt aufgegeben und 
gegen Thüringen „und Gotha, in welder Richtung man den Hans 
noveranern bie Hand zu bieten gedachte, vorgegangen; am 30. Juni 
ftand bie Yrmee bei Meiningen-Hüdburghausen mit Wortruppen in 
Suhl, Zella x. x.; nahtem an biefem Xage, bem 30. Juni, bie 
fihere Kunde von der Kapitulation der Hannoveraner eingetroffen war, 
wurde dab erfte und nunmehr einzige Ziel — Vereinigung mit bem 
SU Korpe — wieber aufgenommen, und mußie gu bielem Zwecke 
bie bayeriſche Armee in einem Flankenmarſche lint® vom Hilbburg« 
hauſen · Meiningen Herbfeld zu erreichen traten. Während biejeß 
Marſcheb kam e8 zu bin Zufammenflögen mit ben Preußen, unb 
wurden bie blutigen Treffen bei Rofborf und Zella geſchlagen. Nach 
der Kapitulation der Sannoveraner bei Langenſalja war zurächſt 
Fulda dad Operationsobjelt ter preußiſchen Mainarmee, um von ba 
aus dann je nad Umſtaͤnden gegen Frankfurt ober Würzburg zu 
operiten; ba nach ben Befehlen bei Roßdorf und Zella das VII 
bayeriſche Armeelorps gegen Neuftadt a / Saale, das WILL. Korps gleich 
bib Frankfurt zurüdging, ſuchten bie Preußen dieſe belden Korps noch 
weiler aus einander zu draͤrgen und ſchoben ſich wie ein Keil zwiſchen 
beide Heerlörper ein, um je nach Umſtaͤnden ben einen ober anderen 
anzugreifen und eimeln zu ſa lagen. Sie gingen ven Fulda über 
Brüdener nad -Rilfingen-Hammelburg, um nah Schweinfurt ⸗Wuͤrz⸗ 
burg zu rüden. 2. Abfchnitt: Das Obertommando ber weſldeutſchen 
Armee (biefen Namen hatten bie beiden Armerkorps, das VII. und 
VIIL, nahbem Se. Königl. Hoh. Prinz Garl.von Bayeın das Kom 
mando über fie übersommen hatte, angenommen) lieh, fobalb man 
Überkugt war, daß bei Kalten Morbheim das Bros ber Preußen 
egenüberftehe, ben Kommandanten be8 VIII. Arweelorvs hievon, 
Fa über feinen Enlſchluß, auf Neuftabt zurüdzugehen, Mittheilung 
machen, und ihn, ba unter folhen Umitänben bie Bereinigung nörblih 
ber- Rhön unthunlich fei, zum Anfhluffe über Brüdenau und Kiffingen 
auffordern. Diefem wurbe jebod nit Felge geleiftet, Tonbern Daß 
VIIL Korpb ging auf Frankfurt zurüd unb entfernte ſich alſo wieber 
von :bem :bayerifchen Heere; bieß war nun abermals auf ſich allein 
angewiefen. In ber Zeit vom 6. bis 10. Juli wurde bie Schwenk 
ung unb:ber Rüdmarfd gegen bie Saale bewerfftelligt; am 10, Zuli 
tam +8 zu den Treffen bei Kiffingen und Sammelburg ; durch biefe 
Treffen hatten beide Theile ciwas errungen: bie Preußen hatten Nie 
Bayern zurücgebrängt unb alfo bie Vereinigung mit dem VIIL Korp& 
wieber auf. unbeftimmte Zeit verſchoben; bie Bayern Hatten ber pres 
Fifchen Armee den Weg nah Schweinfurt Würzburg verlegt. Die 
Preußen wenbeten fi num nach Weſten und gingen nad) Frantkfurt. 
Gortſetzung folgt.) 
_ Ma sehen An das Bezirleamt Kipingen wurbe 
der Affeflor des Bezirldamte Reuſtadt a / S. A. Vollbelmer verfept, zum 
Affefjor des Bezitksamid Keufſatta S. der Acceſfiſt der Regierung H, d- 
I. von Niederbayern, 2. ugenberger, ber Appellationsgerichte:Acceffit ®. 
Reigenbady in Afchaffenburg zum Afichor am Etadtgerid;te Münden 1. I. 
ernannt. In Miltenberg wurde eine nene Advolatenſtelle errichtet und dem 
Goncivienten 3. A Dittmana aus Schweinfurt übertragen. 





— Aus Münden ſchreilt man uns: Wie wir forben ver» 
nehmen, bradte Se. Maj. der König von feinem Heinen Ausflug ms 
Gebrrg, auf welgem er am lehten Sonntag in Hohenſchwangan tin» 
traf, vier ſehr ſchöne Bouquet® Mipenblumen mit und ließ dieſelben 
dsbald dem Minifter Furſien Hohenlohe für deſſen Frau Gemahlin 
zufenden umb überdie® telegrapgiich mit einigen fehr freundlichen Bor 
ten an ben Fürften begleiten. Vielleicht bient dies zur Aluſtrirung der in 
füngfter Zeit in ben 'Wlättern gewiſſer Parteien wieder lolportirten 
Gerüchte von koͤniglicher Ungnade gegen den Fürſten, erſchüͤtterter Stel⸗ 
lung debſelben u. ſ. w. 

— Manchen, 8. Juni. Bu der Schwurgerſcht dverhandlung 
gegen ben Grafen Ghorin&ly find von ber Stäatäbehörte 40 
Belaftungszeugen, zum Theil Wiener, und won bem Vertheidiger, 
dem fol. Advolaien Dr. v. Schauß von hier, 14 Gntlaftungdgeugen 
beiimmt. Unter den Ießteren namentlich der hochw. Hr. Abt Dr. 
v. Haneberg, der Direltor und Oberarzt ber hiefigen Kreiierenanftalt, 
Prof. Dr. Solbrig, der Gerictsarzt Hr. Dr. (jranf von hier, barm 
Fräulein Ugalhe v. Ebergenyi (Schwefter ber Julie Ehergenyi). Es 
wirb, wie der Korrefponbent ber „Mülg. Big.” eifährt, bie Zurech⸗ 
nungsfähigfeit des Grafen Ghorindfy beftrttten 
werben. 


— Bom Haarbigebirge ſchreibt man bem „Brlf. I." : Die | Bankaus M. U. v. Rothſchild u. Söhne den Hauptfig feines 
prachtvolle Witterung vom 1. #iß um letzten des zorigen Monats Geſchäfts nah Berfin zu verlegen und in Frantfurt nur eine Filiale, 
! hat auf die Entwicklung unferer Reben in einer Meile gewirkt, | aber mit weitefter Ausbehnung, zu befafien. 
4 wie biefe nicht Erin seiner gewürſcht zu werben ver 
> möghte. Du ben ;befern, fonnigern Bozen des mitilem und untern Bollswirtkiheftliche and Börf 
Hunrbtgebirge® ift die Bluͤthe in ber Hauptſache vorüber. ine gute — nn 2 Ey . **8 rn war „ger 
3: Blüte gewonnen, iſt viel gewonnen! Salt bie gänftige Witterung Preife wegen; diefe —* 80 41, je Mi 


i Rr. 160. Weittagsblatt. rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). ar | 10. Sunt 1868. 





25-40 ud 2b a t 
nur noch acht Tage an, fo ilt in bem MWeinorten deb obern Haardt · Paar. Schweine famen 102 Stüd zum Derfanfe, R Nãch ſter AR 2. Jul, 
— — —— ———— ——0 


es gebirges bie kritifche Blüthengei: ebenfall® glüdtih zum Abihluffe | — — 
u gelangt. — Fa Dr er IR wid gu münden Eieig, 12. * Frũb 9 Ubr: tig se — on den früberen Gaftwirtb 
iR Alte Winzer behaupten, daß ſeit bem — gefegneten Weinjahre Ei Sand 


r ng 1828 die Geſcheine nicht fo Dicht am ben GStöden hingen, alb vg —— ie in Mainbernhenn beim 8. Bezirfe⸗ 
am inge 
ha Jahre. Die Hecbftausfichten find bemmach ganz vortrefflid, Früb_9 br; — on den Nachlaß der Wintwe ©. Kate 
— gendet ſchlechtes fenbarid bier Heim — 
—— die —* die Anne de "ze 9 Ubr:_ Porderungemeidung J G. Hüllmantel, ledig von Sulz⸗ 
voß wir —I Binde jenen erwanin | haben, een Man; gene Bpe von Sulgthal beim t Rand pri 


rderf. 
er on Jahren nicht mehr der udn. 2 pr: Merle des Rohnhauſee Mr. 56 fu Detter Du 
— 5 Bin ——** nein went, Kotar in Erifenate ROT: Retter durh 


8. —— merklich gefalien und zwar um 5 fr. kei einem Leib von | Rahm. 3 Uhr: Berhsierung dcs Mhrkanie ‚Rt. 42 In Mädespeim 


. Nachm. 6 Ubr: Aumwefens:Veritelgerung im Eonfurfe des Mich. Minen 
En — Wenn ber „Pf. R.” "recht untetrichtet iſt, To gedenkt dab boͤrnlelu von Eſtenfeld durch + f. Roter Steidie bier. * 





pr Ale 
2 Kant »Dualität, für Damen und Herren, 3 

3 ee ven jew für Damen ud Harn, u | Cafe Schwanhäusser. 
4 Im Verlage der Stahel’fcen Bud: und Kunſthandlung in Würpburg ift erfchienen er 

3 wand durch alle Buchhanblungen zu haben : ck 


nebſt Borwirften. 
— 5 
* pur würbigen Feier 16 und 21 fr. —— einge — 
j« des heiligen Fcoßnleichnamsfeftes, | mim ana 
ig MM Mubanung der Gläubigen auß bewäßeten Grjang- sh Gorkhhen ping. —— 
2* 8. breſchirt. Preis 16 fr. Geb. in Pappband 21 fr. 
53* Wir glauben, daß dieſes Büchlein einem Bedürfniſſe bes — Volles in recht 
treffender —* abhuft, indem eb demſelben für dieſes Heil. Feſt eine Eleine Sammlung von 
Andaisübungen barbietet, mit welchen man daB eheimniß drB Altares im recht 
D 


Eine Sammlung von Gebeten und Gejängen 





3 5  - Lauda Sion. 


wirbiger 

unb dem Geiſte des Feſtes entſprechender Weiſe feiern kana. Es enthält 1) Meßgebete 
während des Hochamtes; 2) eine Anzahl Gebete zum allerh. Saframente; 3) die Andacht 

an ben 4 Nltären, fowsie fie von der Kirche abgehalten: wird; 4) eine Heine Sammlung von 

19 Liedern zum Heiligften Saframente. 5) Anhang: Zeit des Gotießdienites im hohen Dome. 





9 — Möchte bie Abficht, in der dasſelbe zuſammengeſtellt wurde, eine reichliche Erfüllung finden! 3. Gtage. (10 
EEerisaie EuPstscfksunl u. Minieiiieisuhsich. zusizune 3er Shan uns selncts Iesaerie. 5 Stteece 
— Würzburger Vaudeville-Theater. — 
—2 in Lager in 
* öl (Adler.) Altes Naumann a. Annaberg, Voß — 2 den 2 en ge * —— — und imitirten 
a. Barmen, Lange a. Lüdeufceit, Blefaann a.| Gmädige Fran! Luftjviel in 1 At von ta, B} 
3* erlebe, Wolf a. Frankfurt, Stern a. Bieler bicht und Dale Sierauf: Liebchen am Havannah-Cigarren 
u feip, Förker-a. Brugg au. Varkieng aus Wien, | Dache- Kcım Dverette iu 1 Aft von, Nepl, 
| Butsbef. Barıy a. Bien. Senator Schöttler a. Rufit von Couradi. halte ih beſtend empfohlen 


Bremen. Bir. Borftmeyer m. Fin. a. Iffingen. Donnerstag, den 11. Jun, Grosses Vo- 

(Beänt.: Hof.) Aflie.: Lardow a. Gronenberg, | Cal- und Instrumental-Concert unter ge: 

Bark a. Straßburg, Aliedemann a. Augsburg fäliger Mitwirkung ‚der Herren: Gropforf md 
es 4. Jäger a, Crenagch. Fadr. Weber a. Rachen Grobmaun. 


Hermann Scheuer, 
Domſtraße, gegenüber dem "Steruplap. 





u. Hollenbah a. Darmftart. Känımerer Dyery Die Direktion. 

“ a. Bien, Profis. Ehlgintweit a. Glepen, | — ———— —e — *5 —— find b ala 
Baninfp Eangenleie a. Weißenburg. Gapıtän Berfiarbene, eile, e nicht roften, in beliebi« 
arg a. Petereburg. Rent. —* a. Duſ⸗ Marg. Roſer, Muſikalienbaudleroeökiiud, 9 M. gen Größen unb zu billigen Breifen zu haben. 
elborf alt. — Nif. Schelbert, Bremfersfind, 15 W. a. Miltenberg, ben 4. Juni 1068. 


(Dec Rügmer.) Kate.: Fotlmoun a, Weißen Kath. Bıanı, Ehebaltenbauspfrü un, 7% S ü 
_ 8 r pfrändnerln, 73 13. ſ. Müller, 
nr u. * er Goburg. Kıl. Alein 0. Rem: 5. alt. — Maria Götz, Nittmeiitersfind, 6 M. 3«] s — *2*2 ii 
Gi Ru eng Föriter a, Münden, alt. — Barb. M. Popp, Regiitgatorslind, 61/, 
(Bäßi, Hof.) Arte: Mennel a, Acaflen- | M, alt. — Clemens Wiesner, Maurergefelle, Au 
burg, Hoſmann ia. Basiberg, Reutet a. Wetield | Yale, 


—— “ Süstkert , Eile a — — — ———————7—— Aecht franzöſiſchen, belgiſchen, sie | 
Babı. Särinder s.Würikerg. Yonch. cacd | BeNtlatoren (Patent 1868) |Iiihen, mn Krkisen. Bausiobat, 





a. Vıünden. Muff⸗ Muff⸗ Canaſter, Bruyere = Pfeifs 
(£ dmwan.) Allte.: Role nflod a. Berlin, Jor— Bir _1,3, 6, 12, 24,48, 96 Schmiebfeuer, den, Tabals eutel und Salon⸗Feuer⸗ 
dan a. —— Bürgel m. ©. a. Erutigart a 8,4 ER 24, 3b, 72, 100 Pr.G. jenge empfiehlt 
un a. Nürnberg, Andieas a. Hanau, Balz | ob. ſchmelzen 3Gtr. pr.St. pr. euer, Trodnen ic. ma 
Wurzburg, Khriſt und Rhein a. Sranffort. | €, Schiele tanffurt a / M. (Truß 39 Po) Mer 665 
he Koch m. T. a. Münden. Aſſeſſor Heornr 6 d le & / ( ). 
bern . Safın Fuge: a. Ansbacı Merakı ou (Die Firma Schiele & Go. ift —2 
ibta a. Kiffingen. _ M 
(Bartt. of.) Aflte.: Bettelmanı a. Hanau, Gabler’ 8 Keller. aculatur, 
Lamıye a. Leipzl Gifes a. Kempen, Rofenzivelg dab Buch zu 5 und °7 fe, 'empfiehft'ibie 
a. Kranffurt‘, Tonrneifen m. G. a. Bıeberich, An Frohnleichnambtage: 


rent. Raflenibeine I. 11 Mi -itie — 
ae 


Rödelsheimer. % Nürnberg u. Kröbel a. Ziegen⸗ Bock Stahel ſche Buch⸗ u. Kunſthaudlg. 


bein. Gutoebeſ. es a. Worſchau. in Würzburg. 


- 


Me. 160. Mittagsblatt. 


nn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb. Zeitung). & 


10. Juni 1868, 


Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 


tedurch beehre mich, 
biegen Plate — 





eröffnet. habe. 


zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß heute am 


Cigarren-Geschäft 


Eine reihhaltige Auswahl der verichiedenften Sorten und Qua⸗ 
litäten in gr guter Waare jeßen mich in den Stand, Jedermann 
Hohahtungsvolfft 


zu 


S. Scheidt, 


Dei und jehe — — entgegen. 
ürzburg, den 9. Juni 1 
36] 

Befanutmachung. pr. 4/6. 


In Sachen \ 
MWittwe Magdalena Krapf von Detiteldach 
egen 
Mathäus 900, Ölafermeifter allba, 
werde ich im Folge landgerichtlichen Auftrags ba8 dem Beklagten gehörige Haus nebft Zu 
gehör, Haus-Nr. 173 dahier, geſchätzt auf 1200 f., am 
Montag, den 3 an 1868, 
Mittags 1 
auf dem —2* Vhier 
rad Maßgabe des $ fit des Hyvpothekengeſetzes vorbehaltlich det Beſtimmungen in den 
8— 98 bis 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 verfteigern und late Strichsliebhaber 
ein. Der Zufchlag erfolgt bei erreichter Tage. 
Dettelbak, am 20. Mai 1868, 
Auguft Reuß, k. Rotar. 
Die Stah el'ſche Buch» und Kunfthanblung in Würzburg empfiehlt nachitehenbe 
üchet: 

Bosco, Carlo. Aaubercabinet, ober dad Ganze der Taſchenſpielerlunſt, nthalterd 154 
a Kurftitüde xc. x. 12. Aufl. mit 24 Abbildungen, fl. 1. 12. 
Bahr, C. F. Louis le petit, oder der immer gern geiehene Gefellſchaſter, Taſchenſpieler 

und Luſtigmacher. 6. verbefjerte Auflage. 45 fr. 
Converſations⸗Lexilon der Liebe, ober Wörterbuch ter Liebe von AI. 36 fr. 
Eourmader, ber Keine, oder ber Geſellſchafter comme il faut, 27 fr. 
Bardenflänge aus — Wehmuthsſ hachtel. Genial · komiſch⸗ hyperboliſche Poeſien. 
Muſtrrt von Heil 
a Aug: Ueber F * mit dem weiblichen Geſchlecht x. fl. 1. 12. 
Engel, A. Das Geheimniß ber diebe, deren Gnifteben, Wefen und Grlennung, ſowie bie 
Kunft, Liebe zu erweden unb dauernd zu erhalten. 36 Ir. 
loiwell. Sapientius, der angehende Wellmann, ober bie — m x. 27 tr. 
alanthomme, = der Belellfchafter, wie er fein fol x. fl. 1 
Kinderer, Ed. Der Naihgeber auf Qandpartien, ober bie Due Veh Kongukgens in Freien. 
27 


Poſert, v. gweiundfſiebengig beutfche, rare unb engliſche Kartenfpiele, als: Stat, 
Vhombre, Whiit, Preförenee x. fl. 1 

Meyer, F. - Neues Gomplimentirbug für Pr und ‚Feinfitte. 26. Aufl. 45 Er. 

Magnıs Mlbertus. Neues Miralelbüchlein, ober bie unentfchleierten Geheimniſſe der Ras 

tur a. 6 Ir. 

Alcibiades. Die Kunft, in kurzer Zeit Braut - Frau zu werben. Gin Rathgeber für 
liebes und heirathbluſtige Damen. 18 f 

Postillon d’Amour. Gin Briefiteller für Biebenbe beiterfei Geſchlechts. 27. kr. 

Grobian, der volllommene. Gegenſtück zu Mlberti’3 Complimentirbuch. 18 fr. 

Neuter, F. Bomben und Granaten aus gezögenen Kanonen, ober ihr follt und müßt 
lagen! Gin luſtiger Geſellſchafter für alle Welt, 36 fr. 

Blumenſprache, neuefte, der Siebe unb Freundſchaft gewidmet. Gleg. brofgirt. 6 fr. 


met nn — — — t e —â mm 

Poudre fövre, zur leichten Bereitung von Selterfer Waſſer, per Paquet zu 20 Fla⸗ 
iher 54 kr., und 

Rhein Meitrant > per Flacon 36 kr., empfiehlt 

ug ine ; Carl Bolzano,. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Riharb Gadermann. 


Domftraße, neben Herrn Eifenhändler Hofmann. 


——— —— 


u deriat⸗ 


Freitag, den 12. — — für das 
Sefangsiejt in Lohr Won den Wußbleiben« 
den wird angenommen, daß fie auf bie Theil ⸗ 
nahme an dem Feſte verzichter. 


Bürger-Verein. 

Die verehrliche Geſellſchaft „Gartkufia“ 
hat auf Domnerdtag, ben 11.28., eine Partie 
nah tem Meichenberger Balde vorbereitet 
und hiezu bie Mitglieder des Bür 
zu zahlreiher Theilnahme freundlichſt einges 
Inden. Abfahtt per Bahn Nachmittags 1 
Uhr 55 Minuten. 

Der Vorstand, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Donnerstag: 
Bollftändige 

oniemusik. 
Anfang 3 Uhr. 

Freitag, den 12. Juni: 
Große Produktion 
der volljtändigen Fgl. Lanbiwehrregimentsmuftf 
nach außerlefenem Programm. 
Anfang 5 Uhr. 

Gnirde A Perſon 6 Fr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Kumhenmeifter, 


Platz’scher Garten. 
Morgen Donmerdtag: 
PBroduftion 
ber vollftändigen u Snfanterie = Regimentse 


Anfang 3 usr. 
Hiezu ladet —2 ein 
Iohann Seineie, 
Gine geübte Puullirerin an eine Schnelle 
preſſe fann bauernde Stelle erhalten. Naͤh. 
in der Gxpedilion d. BI. 


Mainwafjerwäarme: 13 Grab. 


Mit einer Beilage, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 160. 





Württembergifche Tauberbahn. 


Beraccordirung von Eifenbahn-Hochbanarbeiten. 
Zur Musführung ber doqbaudn ber Zanberbafn werben mit fäherr Grmäigung nadfolgenbe Aihelten ber Bau 


— der Station Weikersheim. 


Maurer⸗ 
Grab: und Gyyſer · 
Arbeit ISteinbauer] Arbeit 
Arbeit 





Schreiner 
Arbeit 


Zinmer« 
Arbeit 


tafchnere] Anftrichs Pflaſter⸗ 


mn Shlofierf Schmied» 
Arb Arbeit J Arbeit | Arbeit 


Benenunng der Bauten. Arbeit zbeit | Arbeit 






jte. 







R. |fr. . erh fe A. ri erh. er N. ee 
508110 19356 111025| 8 6707] 1234| &| 783132] 244148 




















N‘ 7a 800 17laass 11 34)- 
Nebengebäude 45/17] 1244 16| 23132] 844131 107 28] 12222] ıs2 al — | 5259| 14422] 81 
Güter|Guppen 28158] 1388.47] 96151] 6151/23 800133] 136\40]1199'52 52622 296| s| aralsıl —i— 
2 Wohngebäude für Beamte und | 
Bebienftete, | 
a) be für 1 Be 
trieb8-Bauinfpetior und 1 | | 
idjenwärter 146/—| 6449 861 568/23] 2286 4611048 1] 386) 5] 735/21] 102 201 181/16] 233153] —|— 
b) Wohngebäude für 1 Ober: || | | 
—— und 1 Weichen \ | | 
116) 6| 5851. 81 367 6] 1420117| 645,32] 200 1] 54841] — A 159146] 1381410] —I— 
Trottoir und — | 
a) Haupttrottoir 2624] 1521 4 — | 2 —-1 — 1 —-[ —-] 3713007 ——1 —I—] 190148 
b) Gütertrottoir 2212] 110 I — I 1 1 —-] 281-1 — | -I- un 
Bieh- und Gquipagen-Rampe aaa 8 | —-| =] | |] 210 —-] —1-| 4081 
660489 irrt J I | ——| -— 18,90 —— unter be, 
6703 —— 1195 | Hr ze —— ——| 14128] denne. 
75301 23]2083,—]17540 35[7550| 4]1713 a9[pus1 30f1 100 28]1924/1:]1787| 16[2U28736 





Hochbauten der Station Laudenbach. 


Mauters 
Grab 
Arbeit, 


und 
Steinhauer 
Arbei 


Gypſetr · 
Arbeit 


Glaſer⸗ 


Arbeit J Arbeit J Arbeit | Arbeit | Arbeit | Arbeit | Arbeit 





Zimmer: ae | 55 Pater —J 





KA 36 1084 10 


Die Pläne, Voranſchlaͤge und Bebingnifefte können bei ber untergeicneten Stelle —* werden. Liebhaber zur 


Ueberna 
dieſer Arbeiten haben ihre Angebote welche den Abitreih an den Woranfchlagspreiien in Progent rüdt enthalten möfen, unter * 
ſchluß von Vermoͤgenb ⸗ und —— ſchriftlich, verſiegelt und mit ber Auffchrift: Angebet zu ben Hohbauarbeiten ber Sek⸗ 
Me " ritnsd, ben 17. Yuni 1868, Mittags 12 
portofrei bei ber untergelääneten Stelle eingureiden — 

An bemfelsen Tage, Nachmittiags 4 Uhr, findet Hier bie urkundliche Gröffnung ber eingelaufenen Offerte ſtatt, welcher die Sub - 
mittenten anwohnen loͤnnen. 


VWeiterehrin den 29. Mat 1868. 
Königl. Württ, „Sijenbapnbauamt, 
b 26 





Im Verlagbbureau in Altona iſt ſoeben erſchienen und in ber Stahelfhen Buch⸗ 

und Kunſthandlung in Würzburg zu haben: 

Die Heilung der Hämorrhoiden ober ber Hämorrhoibalprogeh auf bem Maſtdarme, ber 

Schleimhaut der Blafe, ber Mafe und der Schleimhaut der Runge, nebit ihren Symp⸗ 

tomen, ald: Ma , Sodbrennen, HämorrhoibalsKolil, Leber · und Milzanſchwell · 
ung, Appetitloſigkeit, *— Stuklgang, Kreugfchinerzen, Ziehen in ben Benben, 
Rotiffepmergen, Schwindel, Angft, Urindrennen, — Salzfluß, — übel: 
riechender —æâ— ———— u Berüdfigtigung 
der Wolffchen Gurmeihobe von Dr. Tobias, — 27 k 


Ein waſſerfreier Keller mit 45 Fuder 
haltenden Fäflern tft vom 4. Auguſt I. 38, 
ab zu vermiethen, Näheres in ber Gxpebis 
tion d. Bl. [36 


Neue, gut und folid gebaute 
ee bei billigſtem Preife 
ſtehen zum Verkaufe bei 
Stephan Dillmair, 


3) Sattler und Wagenbauer 





Rr. 160. Mitteosblatt.. | 


Tanberthal-Eifenbabhn. 

Die Lieferung und da8 Verſetzen von 
1200 Iaufenbe Fuß Hölgernes Gitterwerk Ginfriebigung und 
330) Taufende Fuß Ginfriebigung mit Andreasfreugen, auf verſchiedene 

Stationen zwifhen Lauda und Hochhauſen; 
u ferner die Lieferung von 
11,200 Sıüd je 5 Fuß Iange, 3 Boll jtarfe runde tannene ober forlene Ginfriebigungspfähle, 
7500 Stüd Gi friedigungslatien von je 15 Fuß Länge und 8/20 Linie Stärke, 

13 Stüd Gefällſtöcke nebft Armen,; 

84 Stüd-Warnungsftöde ncbit Tafeln, 
auf eine der Stationen zwifchen Hechhauſen und Wertheim abzuliefern, wird am 

Montag, den 22, ds. Mis., 
Bormiitags 8 Uhr, 

auf-unferem Vureau babier auf Grumb der Bebingungen, welche jeberzeit eingefehen werben 
fönnen, in Soumiffionswege vergeben und fännen die Soumittenten der Verhandlung beis 


———— find vor, der Soumiſſionderöffnung ſchriftlich, vetſchloſſen, mit der Bezeich— 
nung „Ginfriedigung“, Bei und einzureichen. 
Wertheim, den 7. Juni 1368, | 
Großh. Eilenbapubaninjpettien, 
Helbing. | [2a 


mug Extrait d’Eau de Cologne triple 


von hervorragender, bis jetzt uncrreichter Qualität, im großen, ſechsecligen Glaͤſern mit Gold» 
Gtiquetten A 36 fr. und in halben Flaſchen 3 18 fr. Alle Kenner feiner, Gerüche , ſowie 
das große Geſammtpublilum zoſlen dieſem HExtrait d’Eau de Cologne tri- 
pie ihre Anerfenaung und entgufiaftiichen Beifall und behaupten, daß ſich derſelbe nicht 
bLo8 wegen feines billigen Preifes, ſondern hauptfächlich wegen feines feinen, nachhaltigen, 
erfriſchenden und flärfenden Woblgeruches vor ben vielen ähnlichen Fabrilaten auszeichne und 
den Vorzug vor ben beiten Kölner Etzeugniſſen verdiene. 


Bugleih wirb empfohlen : 


“=” Eau d’Atirona "II 


ober feinfte füffige Schönbeitsfeife in Glaͤſern à 20 fr. und 40 fr. nebit Gebrauchs: Ans 
aveifung mit Zeugnifien berühmter Aerzte. Diefe Seife ftärft und belebt bie Haut, befeitigt 
leiht und fchmerzo® alle Verungierungen berfelben, al8: Sommerfproflen, Leber: und 
andere gelbe und broune Flecken, Hitbläschen, Gefihtsrungeln 1c. und ertheilt allen 
damit behandelten Theilen die angenchmfte Friſche, Wohlgeruch, blendende Weihe und 


Bartheit. , 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alfeinverleuf in Würzburg bei 


3a} Carl Belzano. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des fol. Statigerichtd Würzburg wicd am 
Donnerstag, den 2. Juli 1. Ib., 
früh 10 Uhr, 
in meiner Amtslanzlei dabier das auf Au0O fl. gewerthete Anweſen Plan:Rro. 567 — 
35 Deyim. Wohnhaus 1. Dijte. HIMr. 355 in ber Bodszaffe zu Würzburg mit Umgriff 
unter den am Strichbtermine befannt gegeben werbenben Bedingungen, welche nebft der Be» 
ſchreibung dieſes Hauſes jederzeit in meiner Amtstanzlei eingefehen werden kloͤnnen, ver» 









































eigert. 
Würzburg, den 23. Mai 1868. 
?a] Seuffert, k. Notar. 
Dbne das die gleihmähige Wirkung leicht geführdende Kochen! ⸗ 
an ⁊ Fu 
Licbig⸗Liche's Nahrnugsmittel in 1östiger zom = = 
° A vom Avotheler J. Paul Liebe in Dresben. E= E 
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— die berühmte Liebig' ſche Suppe. 257 
2% Grfagmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blutarme, Recon S S 
BES valescenten, Magenleidenbe x. 8 33 
= &1 Flacon (A %/, Pfund) mit Gebrauchsanweiſung und Proſpect 3E Er.) — 38 
— RI Lager in Würzburg bei Herrn Apotheler 3 Roth. En * ö 
& Blutbilöner und Wärmeerzeuger im Verhältnip von 1 : 3,8. 5 





Noch; reicher an Phosphaten als Wuftermifch ! 
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Friedrich Röhrich's 
rüähmlichit befannter 


Arrotwroot » Kinderziwiebad 
ein vollftändiger Erſatz ber Mutter 
mild, 
erfunden und mit beitem Grfolge ange 
wandt von ber berühmten Geburishel: 
ferin und premadirten Doctorin Frau 
Prof. Dr. Heidenreich, geb. b. Siebold, 
ift ſtets vorräthig in */, Paqueten & 10 fr, 

in Würzburg bei 
Anton Minopria, 
P, S, Diefer Zwieback wirb zugleich 
allen Denjenigen, deren VBerdauungss 
organe bejonderer Schonung hebürfen, 
als ein ſehr kräftiges, leicht derdauli⸗ 
des Nahrungsmittel empfohlen. 
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Fliegenpapier - Fabrik 
Petzold & Co. 
Dresden 
(33 aın See 38), 

à Ballen 28 Thir. à Riess 
3 Thlr, 

Garantie für stärkste Qualität, 
Proben gratis und franco. 
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In unferem Geichäftslofale blieb ein Ne⸗ 


genfhirm jtehen. Der bete. Gigenthümer 
wolle denfelben bei und abholen. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Stahlbad Boklet 


bei Kissingen. 
Physiologische Wirkungen seiner 


Quellen und Bäder, 
Von Dr. Rubach, 


prakt. Arzto in Würzburg und angestelltem 
Bado-Arzte zu Boklet, 
1867. 3 Bogen in gr. 8. broschirt. 
Preis 24 kr, oder 7!/, Sgr. 

Ist es auch eine allbekannte Sache, dass die 
Bokleter Stabl- und Schwefelquollo bei Zustän- 
den von Blutarmuth und daher abzuleitenden 
Krankheiten oines der wirksamstenHeil- 
mittel bietet, #0 kann man eine empfehlenswortho 
Sachs nicht oft genug in Erinnerung bringen. 
In dieser vom Verfasser nicht für das grosse Pu- 
blikum, wie schon der Titel besagt, berechneten 
Broschüre bospricht derselbe in eingehender Weise 
die Binwirkung der Moor - und Stahlbäder auf 
don Körper im Allgemeinen und auf die Haut ins- 
besondere, äussert sich über die Wirkung und den 
Werth des 'Triokens der Stahlwässer und zeigt in 
einar vergleichenden Paralelle der Analysen der 
Boklater und einer grossen Reibe der genannte- 
sten Stahlquellon Deutschlands und des Auslandes, 
dass dio Bokloter Quellen zu den vorzüg- 
lichsten, wirksamsten und leicht ver 
daulichsten unter der Gesanimtzahl der Stabl- 
quellen gehören. 


Firımicheine 
find ſtelb vorrälhig in ber 
Stahel’fhen Buhdruderei, 
(Sculgafie.) 


Verantwortlicher Herausgeber: R iharb Gabe tmamn. 


Jürzöurger j| ziger 


zagleich awtliches Organ für bie handelsgerichtlihen Puhblitetiswen bes Bezirks Wärzburg. 








ur Das Adonpement anf den Aupelger bes | Freita Ginrälungsgebähr: Die d e| . 
RIO en. Birne (He errungen 1808, 

„bauer, Bo ern, Die Berautwo | 4 » em . ur ende | 2 
* feitkür Inferate trägt der Cluſender derſelben j 12. uni. | cile mit 9 ®r. berechnet. h 









Nach: 15 RZ 2MGZ, 5m BZ 402 


Nach Frankfurt Früh: 25 PZ, 4402, U P7. 


. berg : GL. 78 9Z, 10% 8Z, Mac: 2° PZ. s13 PZ u: , 

. Nürnberg Früh: 4972, bWüz. 9 QZ Machm.: 310 SZ. 40UZ. A GZ, = 

e _ Münden freub: 5 PZ. 10% PZ Nahm.: 3 KZ. 30 GZ, TuQZ — nn —— 

Manuheim früh: 12%0P, 614P, 8%3, 104 KZ. Rocm.: 18 PZ. 60 PZ. Aruehn SEM Aa 

Auvon Frankiurr eun: « PZ. 44 GZ. 1% SZ Racım.: 34 K2. 1 UZ. U PZ, ll1adZ, Affeiba im Abends, 

. mberg b: BWPZ Bachm.: 14 PZ. 6932. 80 GZ, 11M GZ, 

.  Ninmuberg Früb: 8502. vaKz Wechm.: 125 GZ, 542, MGZ, 1145 PZ Geerhaufen . 4 U. Rachmitt. 
München Zeüh: 8432 1124 62. Nachri.: 15 KZ. SIPZ. 106 PZ. Mlttnderg 5 U. 25 DM. Abde 
Mannheim Zrüh: 45P, 8UPZ, (non Saudar ınt PZ. Machm.: 235 PZ, 65 PZ. 78 82, amcz 


Zaystalenter: Bafilit. — SonenAufgang: 3 Ubr 51 Min. 

vuutnunterzaug: 8 br 8 Dkinuten, Rondaufaana: 12 Ubt — Min, 
Mouduutergang: 10 Ubr — Min. — Ehermomet:r vıh Reaumır, 
ARliedrigſter Stand in der Habt: 10 Pran Wärme, Wittsas 12 Ubr 
15 Arad Wärme, — Banernregel: Bern an Bacnabas Regen vom 
Himmel fällt, ein gleihes Wetter noh länger anhält, 

Gefchichtößaiender : 1576: Mater Zitian Ütrbt zu Rom am der Peit, 
99 Jahre alt. — 1848: Veilsanfitand in Prag, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürgbarg, 12, Juni. 
Der Fürft von Serbien, Michael, iſt vorgeftern Nahmittag 
5 Uhr während eined Spazierganges von brei Mördern überfallen 
und mit Mevolvern todtgeſchoſſen worben. Die furdtbare Aufregung, 
bie darüber entftznd, fann mar ſich feitt denken, zumal ba cud die 
den Kürten hegleitende Goufine desfelben toöͤdtlich, deren Tochter und 
ber Leibviener des Kürten gefährlich verwundet find. Doch fah die 
gunze Safe, womit man die Lunte in's Pulverfaß ber orientalifchen 
Tage geworfen zu fehen glaubte, anfangs gefäyrliher auß, als fie zu 
ein feyeint; der Mord foll nämlich wit aus politifchen Motiven 
entfprungen, fonbern nur cin Alt perfönlicher Rache fein. Da Fürft 
Michael feinen Gehen Hinterfäßt, wird der neue Kürft gewählt wee⸗ 
ben, zu welchem Zwed bereits für nächſten Monat Termin anberaumt 
iſt. Unterdeſſen iſt eine proviſoriſche Regierung eingefegt und ftrengfte 
Vorfihldmaßregein gegen Auftuhr getroffen. 





Lokale und vermiſchte Rachrichten. 
Kürzburg, 12. Juni. 

— In ber öffentligen Magiſtratsſitzung vom 6. 
Juni kamen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußaſſung 
Echluß): Einer von den Gemeindebevoll maͤchtigien gewnſchlen Modi- 
filalion der Normen über Erhebung von Heimathögebühren nad dem 
neuen Heimathsgefege wurde beigetreten. Gin für bie ftäbtilhen 
Zurde entbehrlicher Heiner Theil dir ftäbtifchen Debung naͤchſt dem 
Sebenlenſchloſſe wird an einen Privaten auf Antrag um die Taxe von 
20 fl. per Mortgen abgetreten. Bezüglich hiernach übrig bleibendir 
Flaͤche dieſer Dedung und bezüglich der Dedungen auf dem Nitolaus- 
berge fall in Erwägung gezogen werben, ob ſolche nicht mit Fichten 
ober anderen Baͤrmen anzupfianzen ſeien. Der Unftrih der äußeren 
Holztheile der Fenſter und Thüren des Maxſchulgebaudes wurde den 
Wenigituehmenben unter den Submitlenlen übertrogen. Die Abfuhr 
von Formſand oterhalb der ftädtiihen Oedung ManMr. 6036 im 
Vadleinbberg fol gegen Bezahlung vom 1 fl. ver Fuhr geitattet ſein 
Anlage von 160 fl. für das Ghehaltenkaus bei dir ſiaduſchen Schul 
bentilgungsfafie. Da tie Abtretung ber Perefligiingäwerle an bie 
Stabt nod nicht erfolgt ift, fo wird die Verlängerung des Pachteb 
bes er Pages am Schlachthauſe auj ein weiteres Yahr 


— Gikung vom 9. do.: Gin Gefuch um Ertheilung ber nölhigen 
Behelfe zur Heritellung einer Beſchteibung der Siadt Würzburg wird 


bewilligt. Zu ber von ber Direktion be polytechniſchen Vereins ge⸗ 
gründeten ge erblichen Yortbilvungsfchuse fol pro 1369 gleich dem 
Vorjahre ein Zuſchuß von 200 fl. geleitet werden. 

Gerchnigt wurben bie Rechnungen der Ganicr Horn'ſchen Stift: 
ung, ber Diener'ſchen, Fiſcher ſchen, Schiemer’ichen, Burkarb’ien unb 
ber Dechant Herxſchen Armenftiftung.- Gin Gefu um Stundung von 
Oemeindeaufnagmägebühren wurde bewilligt. Der in einem Befigfireit 
zwiſchen der Stadt und eimem Privaten abgeſchlofſene Vergleich wirb 
genehmigt. 

— Der feierliche Umgug der Frohnleichnams⸗Prozefſion 
mußte Heuer wegen ungünftigee Witerung auf das innere be8 Domes 
befchränft werben, “Derfelben wohnte auf S. 9. Prinz Beopolb 
bei, welcher unmitteldar Hinter dem Sankiffimum ging. nn 
E — (Sswurgeriht) 9. Fall. (Soluß.) Die Verthei⸗ 
bigung des Hauer plaidoyirte auf Freiſprechung, eveniuell auf Ans 
nahme geminderter Zurehnungefähigket; es murden ſowohl Dre Schuld: 
frage, wie bie im Sinne der Vertheibigung geftellte von ben 8. 
Geſchwotenen bejaht und Hauſer demgerzaͤß, dem eventuellen Anfrage 
der Veriheidigung entſprechend, wegen Vergehens des Meineids im 
eine Ijähtige Gejängnißittafe verurrheilt; Die tgl Staat dehörde Hatte 
2 Jahre, die Veriheidigung primär Freiſprechung beantragt, weil bie 
Unterſuchung, in welder der Meiueid geſchworen wurde, ihre Nihlung 
noch nicht gegen eine beflimmte Perfon genommen kalte und nad) 
Lage der Sache auch nicht nehmen, ein dechtswidriger Grfolg alfo 
aud nicht eintreten Fonnte und zuben a8 Geſetz emen in ber Unrers 
ſuchung abgelegten falſchen Ed dann für nit. verfo'gbar erftärt, wenn 
ber Meineldige, bevor bie Unterfuchung zum Wibichlufe kommt, feine 
falfche Aubſage zurüdnimmt. — Kgl. Stantebehörbe: der & L Staaıds 
anwalt Hr. Rudel; Verteidiger: der kgl. Rechtbanwait Hr. Dr, 
Steidle; Gefhworene: HH. Grimm (Obmann), Cidlerönner, Arnold, 
a Köhler, Geißel, Fürft, Biedermann, Niefing, Kremer, Bauch, 

ger. 

9. Fall. Unklage gegen Johann Zul, 22 Dahre alt, Tebigen 
Schmiedyefellen von Aura, fgl Landgerichts Kiffingen, wegen Naubs 
mordes. Am Watnahtfonniag den 28. Zebrear 1. J. winde zu 
Deltelbach ein ſchauderertegender Raubmord verübt. Tie Meiberhänd« 
leröcheleute Salomon und Helene Feltheim, erfterer 76, lepiere 72 
Jahre alt, bewohnen allda ein ihnen gehörige Wohnhaus allein und 
hatten zu ihrer Bedienung nur eine Ragd. Un Dem bezeidineten 
Tage begab fich dieſe Abened 7 Uhr zur Tavamufıl ud war dem⸗ 
nach ihre Dienitherrihaft ganz adein zu H.uſe. Um. tt Uhr Nachts 
num hörte die Madbarstochter Apollonia Radler, als fie eten nah 
Haufe gehen wolle, ben Sal. Felbheim jammern, was fe veranlaßte, 
ihren Bater darauf aufmerffam zu mochtn. Tieier begab ſich f.fort 
an das Feldheim ſche Haus und begehrte durch Schllen Emlaß und 
als nit geöff.iet, dagegen daß Jammern lauter wurce, holte er-ben 
Süpmann Roſenfeld herbei, mit welchem er in da6 Haus ging, nadhe 
dem beide entdedt ha:ten, daß dasſelbe nicht ganz geſchleſſen fei. Eie 
fanden die Wohnſtube offen und vor derſelb.en Vluiſparen, und alb 


Fr. 161. Diittogäblatt, 


fie in dab traten, bot fi ihren ein grauenhaftes Bilb 
der Vermüftung bar. Sal. Felbheim fah auf dem Kanapee, vor 
Wunden nicht mehr kennilich; derſelbe aͤußerte auf Befragen, daß ein 
Mörder dageweſen fei. Geine Kran fenb man in der auftoßenben 
Shlaflammer auf dem Boden zwiſchen zwei Bettflellen tobt in ihrem 
Blute Tlegend. In den weiter rüdwärtd g Laberzimmern war 
der Boden mit Blut befprigt, ein Leuchter und eine Dellampe lagen 
umgeftürzt ba und bie vorhanbenen Kleidervorraͤthe burcheinander ger 
worfen; bie im Wohnzimmer ſtehende Pulikommode war geöffnet, bie 
Klappe offen und einige Schublaͤſtchen heraukgezogen Sofort wurbe 
eine Gerihtöfommilfioen und ber Gerichtsarzt berbeigeholt und zus 
naͤchſt dem noch lebenden Feldheim ärztliche Hufe geleiſtet. (Fortſ. f.) 

— Auf dem Bahnhofe in Schweinfurt entfpann ſich Kiefer 
Tage zwifgen verfchichenen Kutſchein, bie ſich ſehr Häufig um De 
Faflagiere nac Kiſſingen fizeiten, eine Schlaͤgerei, wobei auf 
das Meffer feine Rolle fpielte und Mehrere verwundet wurben. Giner 
der Verwundeten wurde ind Spital gebracht. . 

— Sn ber Naht vom Pfingfimontag auf Diendteg entfpann 
fd — wie daB „Hammelb. Journ“ berichtet — gelegentlich einer 
in Morlesau ftattgehabten Tanzmuſik zwiſchen Bauernburſchen von 
Morledau und MWeykerdgrüben Streit, in Folge keflen der Dienft 
necht Nöoth von Obererthal berart mit einem Taſchenmeſſer in ben 
Kopf geſtochen wurde, daß er Samktag Nachts ber erhaltenen Ber: 
Iepung erlag, Der Thäter iſt bereits gefänglich eingezogen; der Ger 
töbtete foll ein ſtreitſüchtiger Meufch geweſen fein. 

— Die 2. Kurliſte des Bades Brüdenau vom 31. Mat 
kis 9. mi weiſt eine Frequenz von 100 Kurgaͤſten auf. ; 

— Der Schaden, ben Die Gewitter im Speffart an 
ichtet, ſcheint enorm’ zu fein. Die „Afh. Big.“ gibt den Ge- 
mifegaben, welcher in ber Gemarkung von Damm durch das Ges 

weiter vom 26. Mai verurſacht wurde, auf 21,108 fl. an, und ben 
Der Gemeinde Gladbech auf 18,507 I. 42°/, Ir. Es Iapt fih nach 
dieſen Schadenb · Schaͤtzungen wohl ein Schluß ziehen, welch” enormen 
Ferluft das Gewitter jeneß Tages angerichtet: hat, zumal viele andere 
Gemeinden no ungleich härter als bie beiden Gemeinden Damm und 
@lattbach davon betroffen wurden 

— [Die Operationen Der bayeriſchen Aumer im Feldzuge 1866.) 
(Bortf.) 3. Abfepnitt. Der Dberfommanbant ber wei.deinichen Armee 
hatte nach ben Erfolgen der Preußen em ber Saule einen Angriff 
ber Mainlime gewärtigt, und wäre biefer auch in ber That erfolgt, 
wenn General Vogel von Fallenſtein nicht in Felge einer neuen Ins 
ftruftion fid) veranlaßt geſehen Hätte, auf Frankfurt zu rüden. Nenn 
au bie bayeriihen Truppen ım ber Saale zurüdgebrängt worben 
waren unb bebeutente Verluſte erlitten hatten, fo war bie Nrmie doch 
nicht fo gefhwäct, daß fie ben Preußen nicht no eine zweite Schlacht 
hätte anbieten fönnen, maß auch geſchah. Ura einem von ben Preu 
en etwa beabſichtigten Angriffe zu begegnen, fehlen es bei der Min 
derzahl der momentan Fehr erihöpiten Truppen und in Andetracht 
der großen Gmtfernung ber Berntrötruppen Dringentft geboten, fich fo raſch 
als möglidy an bem ber Vertheidigung günftigften Punkt zu concen« 
triren, unb dies um fo mehr, als man ber damals ca. 50,000 Wann 
ftarfen preußifchen Armee nur 45,000 Warm entgegenftellen konnte. 
Ein folk’ günftiger Puntt wor in det Stellung vor Schweinfurt 
gefunden, wo am 11. und 12. Juli Alles fo vorbereitet war, um 
den Kampf aufs Aeußerſte durchzuföhren. Bier fonnte man auch 
im unglüdlichen Falle den Moin als Hinderaiß zwifchen bie Armee 
und ben nachdringenden legen umb burfte uͤberdies bortfelbft 
aud; einen Theil der Mefervesijnfanteriedivifion om 11. als Ber: 
ſtäckung erwarten, Zur Vereinigung der ganzen Armee an und hinter 
biefem Mein · Uebergunge waren die Tage DB 11. und 12. Juli 
nöthig. Der vermutete Angriff erfolgte jedoch nicht, fonbern bie 
Preußen waren, wie früher bemerlt, weillih gegen Ftapkfurt abges 
zogen. GE wurde nun brfchlöffen, bie Vereinigung mit tem VIII Armee 
corps ſudlich des Mains zu bewerkitelligen und eiſt pach Heranzieh ⸗ 
ung dieſeb Gorp8 die Dffenfive zu ergreifen. Am 18. Juli Abends 
trafen Truppen beiter Mrmertorpe, des VII. unb VIII, unterhalb 
Wertheim zuiammen und war formt endlich einmal Kühlung geiunden. 
Der Oberlommandant hate zur Beratbung uͤber bie vach Vercinig- 
ung ter weitbeutfchen Bundesarmee anszuführenden Operationen 
fäon am 19. Juni zu Tauber⸗Biſchoföheim eine Burammerkunft 
mit dem Gommantanten des VIII. Wımerfors® ynetatt, unb Lei 
dieſer, ſowie bei ber 2 Tage fpäter erfoigten Anweſ⸗nheit bei Eeneral: 
lieutcnanis d. Yaur in Würzburg wurde bir Plan gefaßt, durch den 
Sp. ſſart auf Ataffendurg und Frankfurt vozugeher, wobei die Bayern 
über Gemündensopr fi in Bewegung ſchen follten, tas VII. 


| —, ee ee — — — — — — — m — — 


en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). ar | * 12. Juni 1868. 


Korps dagegen bei Marktheideufeld und mittelft einer bei Wertheim 
zu ſchlagenden Brüde den Dan überfögreiten und die Straße über 
Eſſelbach und Heſſenthal einſchlagen würde. Man ſchritt nun ums 
mittelbar an bie Vorbereitungen zu ber verabribeten Offenfivbrwegung; 
bie verfiebenen Speffartiirsen wurden rekogneszirt, Ausbeflerung 
einzelner Wege ac. angeordnet, dab nicbere Forſtperſonal, Holzarbeiter 
und fonjt ber Gegend kundige Leute al® Führer requirirt und auch 
einleitende ZTruppenbewegungen fanden flatt; am 23. Juli wurbe 
nämli tie aus 3 WBataillonen und einer Batterie beſtehende Avante 
garde ber 2, Infanteriedivifion nach Gemünden, dab Groß derſelben 
nach Karlftabt verlegt. Der oben angegebene verabrebete Plan kam 
jedoch nicht zur Ausführung; am 23. Yuli trafen die erften Nachrich⸗ 
ten ein, daß bie preußiſche Mainarmee burg ben Odenwald folge, 
Wertheim preißgegesen fei und das VIE. Korps fich aufwärts an 
bie Tauker ziche, i (Schluß folgt‘) 
— [Militärdienfirs:Nohridten.)] Das Tauſchgeſuch des Ober: 
lientenante » Bobel vom 4. und Mepler vom 9. Inf.sReg. wurde ger 


nebmigt; der Anterquarsiermetiter Pfingſtl vom 9. Inf: Meg. zum 10. 
Jäger: Bat, verfept, 





— Münden, 10. Juni. Die durch die „Augsb. Abdztg.“ 
verbreitete Nachricht von einer beabfichtigten Umbilbung deb Gabeten» 
Gorp8 ift nach der Hoffm. Gorr. unrichtig. Die Reorganifation des 
Gabeten:Gorp8 wurde bereitl8 im vorigen Herbſte zorgenommen und 
bat dabſelbe hiedurch ſolche Ginrichtungen erhalten, durch welde eb 
auf gleihen Fuß mit einem Realgymnaſium gebracht ifl, und nad 
ben beftehenden Allerhoͤchſten Verordnungen ijt das Abfolutorial- Jeug · 
niß deb Cadeten⸗Corps gleiggeadtet dem eines Realgymnaſiumb. 

— In Folge ber neuen Zoll und Hanbelßverhältniffe-it auch 
in Münden ein „E. 2. Hauptverlag für ben Verſchleiß öſterreichiſchen 
Regietabal8* errichtet worben. 

— Für die Infanterie und bie Jäger wird einneuer Tornifter 
eingeführt auß rauhem Kalbfell mit ungebleichter Leinwand gefüttert, 
die Kanten mit Ginftenmung von Kalbleder, 11” Hoch, 13” breit, 
oben 3” 9", unten 5° 6" tief — und eine anbere Packordnung be8 
Torniſters. Auch werben die Mantelüberzüge abgefchafft unb bie ges 
roflten Mäntel en bandouliere, bie beiden Enden nad aufwärts 
von ber linfen zur rechten Seite getragen, fo daß ber Ueberfchlag 
nach abwärt8 zu ſtehen kommt, bie beiben Enden elmaß nad vorne 
vom Halfe abftehen, die Bruſt fest it, unb ber Mantel an ber 
rechten Seite des Kochleſſels Hart anliegt. Un ben Feltflaſchenriemen, 
den Säbelgehängen und ten Feldwebels-Aubrüſtungktaſchen werben 
ebenfall3 einige Abaͤnderungen vorgenommen. Die Bataillenttamboure 
und Hoboiſten haben bie Schufterblätter . abzulegen und Achſel⸗ 
wulften und Achſelllappen von rothem Tuche zu ‚tragen unb 
die Gormpagnicfahnen find bei der Feldaubrüſtung zurückzulaſſen. — 
Von ten durch das Budget der v. Finonzperwude zur Verfügung ges 
ftellten Mitteln für Theuerungszulagen der Beamten find 
werer Geheimeraſhstaxen noch Witwen» und Waifenfondöbeiträge zu 
entrichten, auch kommen dieſelben beim Gintritt in bie Penfion und 
bes Mußzahlung ber Lmzugsgebühren nicht in Verehrung, Ter 
Funktionsgehalt der Bezirfsgeometer 3. Kaffe it von 
300 auf 400 fl., der zweiten Kaffe von 400 auf 450 fl. vom 
1. Januar d. 98. an erhöht. Die Vezirfögeonieter 1. Claſſe beziehen 
wie kißher einen Funltionkgehalt von 50: f. 

— Die Mündener und Aachener Feuerverſicherungkgeſellſchaft 
hat der neu gegründeten freiwilligen Feuer wehr in Hammel 
burg zur Anfeffung von Menuifiten den namhaften Betrag vom 
175 fl. zugewendet. 

— Der „Abdztq.“ fehreibr man: Bis Dienftag, ben 23. b& 
DE, wirt daB 1. Artillerteregiment mit feinen Felobatterien zu dem 
gröheren Uebungen im Scharfich ehen mach dem Lechfelde abruͤcken; 
die erſten Tage werten zu ſchulmäßigem Feuern, d. h, auf belanne 
Entfernungen und ftreng roch den Verfehriften, benüßt, während bie 
tehte Periode Das feldmäßige Feuern, d. h. auf unbekannte Gmtferse 
ungen, welche erft mittelſt des Diſtanzmeſſers ermittelt, ober auch mit 
tlofem Auge und durch Probeſchuſſe gefunden werben müffen, ame 
jaßt. 

— Im Hoftheater in Münden gehen jetzt bie Proben 
von Wagnerb Oper „Die Meifteringer von Nürnberg" umter ded 
Cemponiſten Britung fo raſch vorwärts, daß bie erite Aufführung bers 
ielb.n für ben 24. Juni beitimmt iſt; bie Hauptpartien find in fol» 
gender Were beſetzt: Hanne Sachs, Herr Veh aus Berlin; Mitter 
Stolying, Herr Nachbauer aus Dormitabt; Bedmeher, Herr Guſtav 
Hölxl aus Win; Goa, Fräulein Mallinger; Magdalena Anna, 
Fra Die; den Keprbuben fingt Herr Grhloper aus Augsburg. 


Rr. 161. Mittagbblart. 


se Wurzburger Anzeiger (Beilage dur N. Würzd, Zeitung). em 


12. Yuni 1868. 





— Gtuttgerl, 7. Am 5. Juri fand die Peter des | Proteflantigmuß überteeten will. Die Geſuche koͤnnen jedoch ſo lange 
fünfgpjäßrigen veſtehens be. alb Aderbauſchule von König Wilgelm I. | nit erledigt werben, bis nicht bie „Vollzugkvorſchrift· ober Die Zus 
gegeändrtten Janbwirthfchaftlihen Alabemie in Bohenheim | fimftion in Betreff ber Ausführung ber interfonfeflionellen 

E , bortfelßft unter überaus Iebhafter Thel.ahme ihrer vormaligen Zög⸗ | won Geile deb Minifteriumd Herabgelangt iſt. 
iz! fatt (gegen. 409 gingen aus ihr hemer). Die tigmiliche 
$. * winde in den November d. Ib. gefallen fein. 

— In Köln fand am 2. Juni eine ueue (bie dritte) Sobel- Beltswirtäihaftlige um Mörienberiähe. 

t — affatre zwiſchen einem Offizier und Civiliſten ſtatt; ein Cwiliſt (Poſt⸗ — — 1. en — —— 
en x. Greditaftien au erfreie ” aa n 
je —— band einen Degenfieh erfeblic, ein anderer Wi 258, * — Role sth * u. G., Amerifan, Bonds Tiöjye ©. 


BE Tg Diem ereignete fih dieſe Woche ber ſchauderhafte Fall, | zativar 9. Juni. 
G po ein Soldat nah einem Téio & töte mit einer Vaganti ı von 

; deren Bedecung („Louiß”) ahne weitered ermordet wurbe. 

25 — [Refigionswehfel.] Beim Wiener Magiſtrat find Bereits 


bret Gaſuche vos getauiten Sfrerliten eingelangt, welche wider zum 


I Judenthume überteeien wollen, bann ven rinem Katholiken, der zum 

8. 

7 Bekaunntmachung. m. 12/6. 
Er Dem Vertrauen des Publitumß einpfehle ich hiemit zur geneigten Veechtung bie An⸗ 
15 aige, dab id, vom Winböhrim auf Mnfuchen hieher verfeht, meine an.naitihaftliche Praxis 
3, unterm Heutigen babier in ber Behaufung deß verlebten f. Mivofaten Heem Frobentus 
m (Rarlsfirage D. Mr. 393 in der Nähe des Bahnhofeb) eröffnet Habe. 

F Ansbad, den 10. Jar 1868. 

r | Kammer, k. Advokat. 


— —— —— — —— — — — — 
Im der Fabrik von Joſeph Bed, Paſingerlanditraße Mr. S in Münden, tft zu 


Haben : 
S sE Creosot-Oel 
I 


- um conſervirenden Anſtri r 
— 8 — Sag r 90 
| 
3 


Jum. 


5. 


Diefeß ‚für Jedermann anwendbare Mittel, um Holz vor Fäulniß zu bewahren, wirb 
8 bereitß feit längerer Zeit mit dem beſten Gefolge angewendet, un verdient daher zur allge ⸗ 
> meinen Anwendung empfohlen zu werben. 
z Alle weiheren Holzarten, welche font in lutzer Zeit durch Faäͤulaiß gu Grunde gehen, 
eo lm durch Creoſotoͤl auf unabfehbare Zeit erhalten werben, indem dieſelben dadurch, dab 
fie ıchr poröfe find, eine große Menge dieſes ſchützenden Oeles auffaugen und Dann aflen 
gerftörenden Ginftüffen mehr widerftehen, al® die härteften Holzarten (f. Dingler's polytechn. 
Yournal Jahrg. 1852 Bb. 123 ©. 146). 
Dasfelbe eignet fich daher beſonders zum Anftrih von Brücken⸗, Cinfriedbungs» unb 
Unterlaghölgeen, Gelänbern, Hopfenftangen, Weinpfaͤhl en, Schinbilpächern x., indem e8 dab 
Datz mit mir vor Päuinth, fonbern auch vor der Schwammbildung, dem Holzwurm und 
H vor dem Benagen ber Ratten und Mäufe Ihüpt. 
Dapfılde gibt dem Holze eine gelbliche Farbe. [Ba 


3 
⸗ 


—— 


7 


n 


1 

J Niemeyer's hei 

* Lehrbuch — speciellen In ein gemiföte® Wanrengef@äft einer 
* p Lanoftabt wird ein Commis gefucht, ber ein 


gewanbtir Verkäufer iſt und dem Geſchaͤfte 
jelbjtftändig voritehen fanı. Näheres in ber 
Gzpebition d. Bl. 136 


In unferem Geſchaͤftslolale blieb ein Ne⸗ 
genſchirm ſtehen. Der bete. Gigentgümer 
wolle terfelben bei und abholen. 


Stahel’jhe Buch: und Kunfıhaudlung 
in Würzburg. 
Gin Landgut in Franter, am Lıebiten in 


Unterfranken, zum ungeiähren Werthe von 
0 - 70,000 fl. wird zu kanfen gefucht. — 


Pathologie und Therapie. 


7. Anfinge. 2 Bände oomplet, 
1868. Preis fl. 17. 30, 
Zu haben in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Braumeiſter⸗Geſuch. 

In einer lebhafien, größeren Stadt Unter: 
5» frautens findet ſich in einer nicht unbıdeus 
tenden, gut eingerichteten Vierbraucrei für 
einen foliden, füdtigen Bierbrauer Gelegen⸗ 





D) = geereibärr ti. 
” * 1.9. ih — 


—J Angebote wollen an Die Expidilion dé. DI. 

S heit, unter weil mu wenig Kapual 
ö * eine dauernde, gut lahnenbe Ggijteng zu grün gerichtet werben. Unterhandler verbeten. 

& den. ran » Offerte, bey. B. U. Hl, ber 5000 fl. werben zu 51/, Prozent als 
%” förbeen Die Herren Haafenfiein & Vogler | 2 Hrpothet auf ein ſchönes Haus mit gro- 
* in Frankfurt a / M. oder die Expeduion 26. | hem Warten gegen pünftsiche Zinszahlung und 
v Biaiteb. [de | gute Sicherheu ſofort aufzunehmen geſucht. 
x chen biuch geiiden BB Kbreinfline Slieb polen BB Uhr eindlins Nährrer in der Expeduion d. Bl. [2a 
x berihirm neben dem Hauptportale im Tome Getraute, 

*  fiehen. Man bietet um Burüdgebe werfel In der Pfarttirche zu Haug: 


beng gegen Belohnung tm 3. Difte. Nr. 84, 


Hinterhuus, 1. Etod. Julius Weiß, Ockonom zu Ettleben, mit Ell⸗ 
, i. 


fabesya Eudtes von da, 


»: 


[Trierer 100 fl. Roofe vom Yabre 1855. 


Berloofun 
2362 1326 1733 6962 A 


vom 1. Juni, 
3873 230,000 fl. 3 


Ar. X 
1600 fl.; Nr. 4987 8731 11383 16656 22088 A 500 Il.; Ar. 8491 9194 
9411 9829 12214 137% 16951 17605 17807 18919 4200 fl.; Rr. 6041 
6639 7335 10912 127241 14440 1450P 14692 21494 228P0 I. 0 A 


———ec—czn 


Würzburger Baudeville-Zhenter. 


Samttag, den 13. Juni, Erſtes Debut des 
Geſangẽ ⸗ und Gharafter-Komitere Herrn Paul 
Bliſſe von Staditbeater in Areiburg IyBr. Auf 

: Die Billerthater. Lie · 
derfpiel in 1 Alt von Reemüller. Hlerauf: 
List und Phlegma. Vaudeville in 4 Alt 





von Angely. 
Blafins, Baroy Wels — Hett P, Blfe. 
Die Direktion. 
(14. Junt.) 


(Arler.) Küte.: Birfner a. Blanferibeim, Bes 
rein @, Bafel, Wieder u. Behgberger a, Mär 
berg, Aron a. —— u Marz a. 
Frantſurt, Slpmann a © ‚ Bunde a. Ei 
berfeld u. Wifjeler a. Aachen. Fıau Dir. Ries 
maytt m. I. 9, Stettin. Pfr. Sampert a. Uet⸗ 
tingen. Hrim. Sped a. Münden, Dr. Sä« 
fter a. Petereburg. 


Rräulpof.) Mär: Köhler a. Maunbeim, 
Thomas m. ©. a, Elberfeld, Klauber a, Ehwas 
nenbah, Heppuer a. Geburg, Steitenbeimer a. 
Frankfurt, Lohmann a. Grefeld, Wannfıied mit 
G. a. Deitelbadh, Heüfrifh a. Dffeubach, Hem- 
merle a. Hanau, Barg a. Straßburg, Weit a, 
Riederftetten, Hamm a. AimSen Fontbeim a, 
Berlip, Dudre a. Oppenau, Selluger a. Mainz, 
Nupberger u. Schwarz a. Wintertbur, Rentier 
de Torey m. Am. a. Parid, Bar. v. Zobel a. 
Giebelſtadt. Arau Schuiter a. Fürth. Dberlt, 
Haueß a, Darmitadt, Babrımftr. Wutz m. ©. 
a, Rümberg. Fabr. Golz a. ——2 Ir 
bert a. Frauffurt u. Broily a. Pfalz. Privat. 
de Geutemans a. Rocheſter. rl, Sladezuf aus 
Ptag. Prof. Rogbourgb a. Amerifa. Ingen. 
Reifer a. Bien. 

(Hotel Räguer.) Küte.: Coſſel a. Schasfbeim 
Dließe a. Baden, Eudri a, Hürnbery, Müud 
wu. Rau aus Frankfurt, Guzlu aus Rofenbeim, 
Gloͤpner a. —— a, Buſſe a, Prag. M. 
Geis a. Ochfenfurt. Anw. Ditimann a. Milten ⸗ 
berg. Buhbdir. Bet m. ©. a. Rotbenburg. 

Sädhf. Hof.) Alte: Mufel a. S Dr 
uf a. Dedrihitabt, Meherhaus a. Schwepingen, 
Roth a. Wünkeen, Aſcher a. Prag, Mordenbes 
fer a, Wisnintt u. Goldſtein a. Biala. Hofoff. 
Su a. München, 

(Schman.) Kflte.: Andreas a. Hanau, Balz 
a. Mürzburg, Chriſt und Rbein aus Kranffurt, 
Morig a. Malnz u. Fiſcher a, Aachen, Pralt. 
Bar. Pibrs a. Kiffingen und Soru a. Weimar, 
Stadtrichter Ballboru a, Berlin. Stud. Hurm 
a. Bremen. N. Hermann a, Speyer. Gum. 
Stüdelbefer a. Kürıb. Major übner m. Kam. 
a. Würzburg 

(Bärit, Hof.) Aflte.: Hunger and Leinsig, 
Somdlz 3. Pforzheim, Zimmermann a. Chem ⸗ 
nip, Freiſtadi a. Berlin, Gdieger aus Werne, 
Lunge a. Elberfeld, Heydern a, Barmen, Völſch 
a. Glauchau, Schulze a, Eölu, Klein m. 8. 0. 
Feanffurt, Aleifomanı m. &. a. Rüınberg, Big 
m. T. a. Korbadh, Herzen m. G. a. Newyortk 
u. Bolte m, Fam. o. Schwerin. 





Bernordrut. 
Zofepbine Edelbacher, Zolbeumtengattin, 72/4 


3. alt. — Carl Bechtner, Saͤclereliud, 4 J. a. 


Geſchäftser öffnung und Empfehlung. 


Hiedurch beehre mich, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß heute am’ 





hiefigen Plate ein 


Cigarren-Geschäft 


eröffnet habe. Cine reichhaltige Auswahl der verjchiedenften Sorten und Qua—⸗ 
litäten in en Rn Waare jeßen mich in den Stand, Jedermann zu 


Deteieh nen, und jehe 3 
ürzturg, den 9. Juni 1868. 


lreihem Beſuche entgegen. Hochachtungsvollſt 


S. Scheidt, 


3c] 


Zur Neife-Saifon 
empfichlt Unterzeichneter Yernrobre und Doppelperfpefs 
tive mit vein achromatifchen Gläſern, mehrere Meilen die 
Gegenftände klar erkennen laſſend, in den feinften, bequemften 
Farons zu außergewöhnlich billigen Preifen, goldene 
Brillen von 5 fl. an, ſowie eine neue große Auswahl 
Stereosfopenbilder aller Gattungen. 
D. Ehrenstein, Opticus, 
Kürſchnerhof. 


Hausverſteigerung. 


2a] 


pr. 10/6.5 


Morgens 11 Uhr, 
auf meinem AmtSyimmer das in ber oberen Johannitergafje dahier gelegene Wohnhaus 4, 
Dijtrikt Ar. 131. 

Dasfelbe entGält in zwei Stodwerlen und einer Manſarde: einen Salon, 14 heig 
bare, 7 unheizbare immer, 3 Küchen, hat ferner eine große Ginfahrt, eine Holipalle, theil⸗ 
weife verfchließbaren Bobenraum , einen großen, mit Wafjerleitung verfehenen WBeinfeller, 
einen Haußfeller, ein Gärten, einen Hof mit Hofgebäude, worin u. A. ein heigbares Gomps 
toir und Waſchlche ſich befindet, eigret fi auch zum Velriebe eines Geſchaͤftes, insbelon« 
bere wegen be8 guten Sellers, in welchem fich etwa 125 Fuder in Gijen gebundene Lager 
fäfler befinden, zum Betriebe eines größeren Weingefchäftee. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bet erreihter Tage und liegt näherer Beſchrieb und Schäpr 
ung auf meiner Kanzlei zur ar 

Würzburg, den 3. Juni 1868. 

20] Huth, E. Notar. 


Solzveriteigerung veagje 

im Königlichen Forftreviere Höchberg. 

Aus din Staatswalbabtheilungen Unterreitholg, @olone Leite, Stabtweg x. 
(naͤchſt Buttenberg) wirb am 

Freitag, den 19. Juni I. Is., 
mit ber —— ee 9 Uhr im Walbhaufe bei Guttenberg nad;« 
ichnete® Materiale öffentlich verjteigert: 
a a 


2 Kiefern Bloch-Abichnitte, 
14 Mlafter Buchen und Gigensfnorze, Prügel- und Anbruchholz, 


51, " " L) [} Stodholz, 
241/, Hundert harte und 
7 


8 weiche Aubſchneidwellen. 
Höchberg, ten 7. Juni 18668. 


Der königliche Revierförſter: 


Bergmann. 


Domftraße, neben Herrn Eifenhändler Hofmann. 


— — 
Samdtag, ben 13. 16., Abends 8 Uhr 
-— P enarserfammlung im Gdertd-Barten. 


Hutten’scher Garten. 
Heute Freitag: 
Große Produktion 
ber vollftänbigen kgl. Ranbwehrregimentsmufif 


nach auserlefenem Programm. 
Anfang 5 Uhr. 
Gniree A Peıfon 6 fr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Gabler's Keller. 


Morgen, Samstag 3 
Harmoniemusik. 


J Aecht franzöſiſchen, belgiihen, gries 
Ichiſchen und türkfiihen Nauchtabat, 


Muff-Muff⸗Canaſter, Bruyere= Pfeifs 
A den, Tabats eutel und Salon-Feuer⸗ 
Jzeuge empfiehlt 

36] Hermann Scheuer. 





Selters, Sodawasser, Li- 
monade gazeuse, ſowie 
fänmtlihe Mineralwaſſer em⸗ 
iehlt 
pfi die Mineralwaſſerfabrik von 
J. Roth, 
Sanberjtraße. 
Beltellungen werden in allen Trinlhallen 
angenommen. Be 
Schmiede-Ventilatoren Zhlr. b. 
Dergl. mit Rad, Lager und Riemen zum 
Fußtreten Thlr. 15. [?7e 
6. Schiele, Frankfurt a/M. (Truß 39 
Gin wafjerfreier Keller mit 45 uber 
Haltenden Fäflern ift vom 1. Auguft I 98, 
ab zu vermielhen. Näheres in der Gppebis 
tion d. DL. [3e 


Mainwafferwärme: 15 Grad, 


Verantwortlicher Heraußgeber: Riharb Gadermann. 






Jürsfurger Anzeiger. 


sur Nenen — - — 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für die haubelsgeriätligen Pablitationen des Sezies MBürsburg. 


t auf den A de» ı Sinrädungdgebähr: Die dreifpaltige 
Paerviemeilähelie 42 te hend — *3** Samstag, | Belle oder deren Renm wird mit 3 Er, Me 1868. 
3%168. 1. daver. Boftämtern. Die Derautwortlie« | 13 Juni. zmwelfpaltige mit Sfr. und bie du ade | 
x Inferate trägt der @infender derfeiben. | N mit 8. ?r. berechnet. | 










Abgang und Aufuuit der Eifenbahnüge iu Würzburg. 
















79) Furt Grüß: 194 PZ. 4 GZ. 90 PZ. : 10 KZ, 20GZ. 5 82, 8 GZ. PoRomnibus and Wiraturo 
jr berg : 40GZ. 7 GZ. 10082. Red. 2=PZ. su PZ J 
.  WMürnberg : 402. 50 GZ. 9 AZ. N ı 30 82. MUZ. 8 62. 
oe München üb: 5 PZ. 10% PZ. NR :83 KZ, 838.02, 74:62. — — 
» Mannheim : 190P, — 88, a : “ 2 mir — — Are Sn... um, 
° * . 7 
at — Ba Bad: ım PZ, 5082. suQz. 11m gz, | @elbab . . 41 Abende. 
Nüruberg ı 9G2. YEKZ : 198 GZ. 521GZ. MGZ. 1145 PZ Enerbaufen . 41 Rachmitt. 
j : 8042. 11M GZ, Nachır.: 10 KZ. 513PZ. 104 PZ. Blrenderg 5N. 25 7. Kon. 
4 ı 46P, 8UPZ, (von Rauda) 105 PZ, Machm.: 24 PZ. 05 PZ. TU BZ. 82. 








: Anton v.B. — GSonzen-Aufgang: 3 Ubr 5i Min. 
Sommenuntergang: 8 Udr 8 Minuten. Dondaufgany: 12 Ubr 20 Min. 


Mondantergang: 11 Ubr 36 Min. — Thermsmeter vach Reaumur 
Riedrigter Stand in der Naht: 8 Arad Wärme, Mittags 12 Ik 
17 Brad Wärme, — : Butes Fiſchjabt — Thledtes 


ruchtjahr. 
5 : 868: Erſcheint das erſte deutſche Buch auf Perga- 
ment geſchrieben von dem Mönch Dttfried won BWeifenburg, — 1625 : 
Auther vermählt fih mit Kath, v. Bora. — 1636: Der Schwedengeneral 
Lambon entfegt Hanau. 


Zur Lagesgeiiläte. 

Der Württembergife Etat ec: Dee 
Chef des Generaiftab®, Oberft v. Gudow, begab fi am 11. Yunt 
nah Münden, um im höchſten Auftrage Sr. Fol. Majeſtät an Ber 
handlungen theilguneßmen, welche gemeinfame milllärifche Intereſſen 
und namentlich biefenigen Angelegenheiten betreffen, beren Griebigung 
burg bie tm vorigen Jahre in Frankfurt a. M. verſammelte Liqui- 
Dationdfemmiffton nicht möglich geweſen war." ie weit ſich bie 
„gemeinfamen willitaͤriſchen Interefien“ erſtreden, darauf darf man ger 
fpannt fein. Im vorigen Jahre braten e8 bie beiberfeitigen Regier⸗ 
ungen nicht einmal zu bem brabfichtigten gemeinſchaſtlichen militärijehen 
Yebungslager. 

FRIDie Regentſcheft des Yürftenthums Serbien ift, wenn bie 
Wittheilung des Oſten“ richtig if, anfcheinend in bie Hände ber 
Conſervatwen gefallen, benn gu biefen gehörte das Regentſchaftsmit 

. Lebniarin; ob ber „Bürger Petrovie" des Xelegramms ber 
herige Minifter Petroniewio iſt, foll ſich erft aufllären. Die 
Stuptigine, weiche nach ber telegraphifgen Mitteilung nod) in biefem 
Monate berufen werben foll, ift nicht der gewöhnliche, 120 Mitglieber 
zaͤhlende, ſondern ber auß 480 Deputirten ‚beftehende Repräfentanten 
lörper Serbiend, bie große Skupiſchina, welcher verfaffungsmäßig 
hab Recht zuftcht, die Thronfolge zw regeln. Der türkifche Einfluß 
auf bie Furſtenwahl ift natürlich gleich Null, feit die Pforte bie 
ſerbiſchen Feftungen und im März vorigen Jahres Belgrab geräumt 
dat. (In unferem Heurigen „Ruͤdblick“ halen wir das Verhäftniß 
und bie Stellung des Fürſtenthamb eingehend erörtert.) 

Die Mörber des Fürften find ausfindig gemacht und bie Unter 
ſuchung befindet fih in vollem Gange. Obwohl. mehrere Berhaftuugen 

mmen wurden, fc blieb doch bie Ruhe ungeftört. Das Band» 
- a. ng verbächtige Werfönlichkeiten ein. Die 
anten ber fremden e halten haͤufige Beſpre en mit 

ber proviforifchen Regierung. ————— —— 





Lolale und vermiſchte Machrichten. 
Pürzburg, 13. Juni. 
— In der dffentligen Magiftratsftkung vom 9. 
Juni famen folgende Gegenftände zur Berathung und Befhluhfaffung 
(Bortfegung): Gegen die Bildung einer Genoffenfhaft zur Gründung 


eine8 Inſtitris fire Mäbchen beſteht nach Einvernehmen der kgl. Bolale 


Inſtitut und den Übrigen Betheiligten punktiri 
porrhäl denn Piehe Plant. 3121/, am Wleihmghnd 
—* ri Ay "Seins re Shehaltenhans 


ſtadtiſche Feld im Steinbachsgrund und die daran ſtoßende Debung 
follen nad —* ber dermaligen Pachtzeit ſtrichsweiſe verpachtet 


— [Sawurgericht.] 9. Fall. (Fortſetzung.) WE er ſich 
etwas erholt Hatte, erzählte Feldheim, um 1/8 Uhr Babe es 
geſchellt und auf fein Befragen habe Jemand gerufen, er wolle behuft 
Masktrung 3 Hemden Taufen und Feldheim folle deßhalb äffnen. 
Auf die Frage, wer er fei, fei erwiebert worben: „ber Knecht bei 
Schimmele“ (Simon Wiefengrund); feine Frau fei bereit8 zu Wette 
gelegen und Habe ihn gewarnt, nicht zu Öffnen, weil die Magd nicht 
zu Haufe und fie beibe alte Beute wären. Allein er habe trokbem 
geöffnet und fei mit dem Burfchen, ber gefragt, ob dab Dienfimädchen 
audgegangen, was Felbheim bejahte, in ben Baben gegangen. In bem 
hinterſten Zimmer debſelben fei er plöglich von bem Fremden unver 
fehen® überfallen worben und Habe ihm biefer mit einem Werkzeuge 
öfter® auf ben Kopf gefehlagen, wogegen Felbheim bem Burſchen mit 
ber Fauft einen Schlag auf das Auge verfeht habe. Felbheim fei 
wie tobt gewefen, ver Burſche Habe ihn auch für tobt gehalten, feine 
Taſchen durchfucht und fein Vortemonaie genommen. "Nach einer Welle 
babe er am Pult herummachen und daB Waſſer in ber Gießtkanne 
plätfchern Hören, wie werm ber Burſche fich waſche; dieſer fei wirber 
zu Mm gefemmen, habe Hm einige Siebe gegrben, ihn Iange gebroffelt 
und bann habe er mit ben Worten Icßgelafien: „ber Hat num genug.* 
Ueber die Merfönlichkeit des Raͤuberb bemerkte Feldheim, e® ſei ein 
Burke von 22—23 Jahren, mittelgroß, ohne Bart, mit einem 
fchönen, weißen Geſicht, er fei micht aus Dettelbach, ſondern bei Kiſ⸗ 
fingen zu Haufe unb gut gefeidet gewefen. Diefer fei ſchon vor 3 
Wochen bei ihm geweſen, Habe eine Hofe gekauft, welche fein Dienfts 
hert, der Schmiebmeifter Sauer, gezahlt Habe, übrigens könne er ſich 
au Hierm täufchen. Ueber das Schickſal feiner Frau wußte Felb- 
heim nichts und fagte man ihm, daß fie fchlafe, was ihm glaubhaft 
ſchien, ba fle harlhörig war, er Dagegen auf einem Auge blind, während 
daB andere bei jenem Ueberfalle ihm zerftechen worden war. Feld⸗ 
beim ftarb am folgenden Morgen um 9 Uhr an den erliktenen Wun⸗ 
ben. Die Seftion ber Grmorbeten ergab, daß Salomon Feldheim 
auf bem ‚Kopf, Geſicht und rechten Arm beiläufig 66 meift 58 auf 
den Knochen bringende Stich und Stnittwunben, Helene Feldheim 
dagegen deren 17 erhalten Hatte, von welch’ lehteren 2 im bie Qunge 


Nr. 162. Mittagsblatt. 


gebrungen waren unb jedenfalls ben fofortigen Tod zur Folge haben 
mußten. Die VLage der Wunden läßt barauf fliehen, taß beide 
Opfer fich gegen ihren Moͤrder wehrten, denn Sal. Feldheim war 
namentlich am rechien Arm und ber reiten Sand ftart und vielfach 
getroffen, während eine Wunde an ber Hand ber Helene Felbheim 
manifeftirte, dah fie ba® Morbinftrument erfaßte und dah «8 ber 


do ging fein Puis fepneller, unb laͤugnete 
wmerlten bedtutenden Ylutfpuren und troß einer von Feldheim ange» 
en Verlegung im Geſichte Hartnädig, bie That vollbracht zu haben. 

als die Wucht ber Werbahlögründe gegen ihn immer groͤßer 

und va einigen Tagen das geraubte Belb (ca. 8940 fl) und 
eine filberne Uhr in der Schmiede ſeines Meifters verſteckt aufgefun 
den wurde, lie er fi zu einem umfafienden Geftänbniffe herbei. 

(Sqhluß folgt.) 

— — Der Streit ber verſchiedenen Ftallionen unferer 
Studentenſchaft Hat endlich durch einen Beſchluß des Univerfitäld- 
Senates feine Etledigung gefunden. Wie eb erwartet werben burfte, 
ſprach ſich dieſer für daB alleinrichtige Princip ber Gleichbe rech⸗ 
kigung aller Studirenden aus. Die zur Veröffenllichung 
diefes Deſchluſſes vom Reltorale am 10. Juni zufammenberufene 
Skubentenverfammlung ergab, baf bie große Maforität ber Stubenten 
Nur bie Cowpé ftellten einen Relurs 


benen sungen des Rektor Hm. . Dr. Hoffmann, bi 
keinen Bweifel barüber ließen, daß bie oberite Untverfitätsbehörde bie 
ausgeſprochene Gleichberechtigung feſtzuhalten gewilt fei, wirb ein 
derattiges Worgehen von Seite ber Corps wohl ohne erheblichen Er 
„fofg bleiben. Der Senatsverfügung gemäß gilt für kie Zukunft ein 
Turnus und hat ba Looß über bie Reihenfolge ber drei Abiheilungen: 
‚ Gorpöftubenten, Verbinbungsftubenten (Alab. Verein, Arminia, Germania, 
Dofaria und Walhalla) und derjenigen Stubirenben, bie feiner Corpora ⸗ 
tion angehören, zu ealſcheiden. Das gleich während der Nerfamme 
kung von Hrn. Univerfitätffekretär Kölbel gezogene Loos entichieb für 
bie Meibenfolge, wie fie eben aufgezählt wurde. Wir können und 
über die ſchliebliche Erledigung einer ſchen lange penbenten miplichen 
Sache nır Glück wünfchen. Diäten auch bie Corps, welche vermöge 
frikterer Organifation imd größerer Mittel bei alabemilchen eier 
liggfeiten immer eine gewiſſe innere Priorität zu behaupten im Stande 
find, ben Anſchauungen ber anberen fonft durch vielfache freunblide 
Beziehungen mit ihnen verfnüpften Stubirenden Rechnung tragen! 
— Gin Theil des für bie kaiſerlich ruſſiſche Hofhaltung in 
Kiffingen beuöi Dienftperfonal® wurde in München engagirt, 
unb Bat baßfelbe biß zum 8, Juli daſelbſt eingutreffen. 
— Für bie durch die am 12. und 26. Mai ftattyehabten Ger 
witterftürme mit Woikenbruch und Hagelſchlag fo fehr be» 
ſchäbigten 49 Gemeinden in ben Bezirksämtern Ylzenau, 
Afchafferburg, Lohr, Karlſtadt, Würzburg, Hammelburg, Kiffingen 
unb König&hofen wurbe von ber kgl Regierung eine Kreißfollckte 
angeorbnet und bie ſaͤmmilichen Diftritöpoligeibehörben beauftragt, mit 
möglicfter Beſchleunigung eine allgemeine Sammlung an Gelb, 
Speiſe⸗ und Saatfrühten in ihren Bezirlen zu veranflalten und bad 
Eigebniß ber, Beldfammlung an das Ggpebiliondamt der fgl. Megier- 
ung einzufenben, bie eingehenden Raturalien aber fojort nah Beltumm- 
ung ber Geber ober eigenem Grmeflen an bie betrefienben kgl Be 
zirl£ännter zu verfenden, bamit biefe nah Maßgabe bes Bedarfs bie 
Bertheilung vornehmen. (Der Magiſtrat Aſchaffenburg hat 100 A. 
gelpenbe:.) . j 
— Dad Kreibkomile des landwirthſchaftlichen Vereins 
don Unterfranfen und Afchaffenburg Hat eine Einladung an bie unters 
fraͤntiſchen Lanbwirthe zu einer gemeinfchaftlichen Reife nad Naffau 
und Rheinbeffen ergehen laflen. Als ber Tag ber Ahreife ift 
der d. Juli, und als Tag der Nüdkunft der 12. Juli in Ausficht 
genominen. 
. — [Tidcefan-Rahridten.] Durd Gutfhlichung vom d. u. 
wurde die Berwaltung der Pfarrei Binsfeld den dortigen y de (Soorerator 
I. Qrüdner überteagen. Durch Dekret vom 5. 1. M. wurde Hr. Kaplau 
E Müller zu Etadiihwarzah als Aaplan nah Maibab, Hr. Kooperator 

. C. Zwierlein ia Wechterswinfel als Kaplau nah Stadtſchwarzach, Hr. 
Kaplan M. Aufenbrand In Mecterswinfel in gleiher Eigeuſchaft nad 


on Bürzburger Ungeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). mr 


13. Juni 1668, 


BWiestbal, Hr. Kaplan E. Haud in Baftbeim Im afeiber Tigenſchaft nah 
Bıradorf, Hr. Dlözefanpriefter P. Schleier, 4. 3. Gommorant in Kleinbars 
torf, als Kooyerator nah Sulzfeld, Def. Könſgehofen, angewiefen, 
Erlediar: Die Fotb. Pfarrei Stegaurach, Bezirfsamis Bamberg II, 
mit einem fofkonsmäßigm Reinertrage von 609 fl. 1%alr.; die fatboltfche 
‚Pfarrei Wecterswinfel, Bezirksamts Melltid ſtadt, mit einen beßgleichen 
von 790 A. 3 fr.; fodanı des Frähmenbenchichum in Arideubaufen, Berirkes 
amte Ochfeufurt, mit einem Faffiunemäßlgen Neinertrage von 489 fl. 1 fr.; 
die fath. Bfarrei Faulbach, Yeyirfäamts 
461,, fr.; die fatb. Pfarrei 
trag 1076 fl. 5ötl/g fr. 
— [Die Operationen ber bayerifhen Armee im Felbzuge 1866.) 
(SH) Die Nachticht vom Arrüden deb Yeinbes in tiefer Gegend 
pebingte eine Yrontänberung der bayeriſchen Armee nach nahezu fübr 
Eier Nictung (bie Armee hatte zur Ausführung ber vorbeſprochenen 
Dffenfiobewegung Front nach Zeiten) und im Laufe bed 24. und 
26. Juli bewegten fi bie bayeriſchen Dieifionen zu dieſenn Zwecke. 
Am 24. Juli wurde das 8. Bundesarmeelotph an der Tauber von 
den Preußen angegriffen. Während bie württembergifche Divifion 
Biſchofdheim energisch vertheibigte, gelang es bem Feinde, ber badiſchen 
Divifion gegenüber fi bald in Beſitz des Ucherganges bei Werbach 
zu feßen und groß war das Grjtaunen, als am Abenbe deb 24. biefe 
Divifion ſchon 31/, Stunden Hinter der Kauber bivoualirend gefunden 
wurbe. Die zwei für bie Stellung ber bayerifchen Armee wirhtigften 
Punkte der Tauberlinie, Wertheim und Werbach, waren ſonach ohne 
jeben ernften Kampf aufgegeben worden. Uebrigens war nun enblid 
die Targerftrebte Vereinigung mit bem 5. BunbeBarmeelorp8 zur Thats 
fache geworben und es konnte der zweite Theil ber urfprünglich ger 
jtellten Aufgabe — Uebergehen in bie Offenſive — ins Weit gefeht 
werben. Das nächte Zıel war Bas Zurüdbrängen ber Preußen von 
der Tauber, Die baheriſchen Divifionen erhielten baher für ben 
25. ben Befehl, gegen die Tauber (über Altertheim gegen Werbach) 
vorzugehen. Am 25. Juli kam e8 nun zu den Gefechten von Helm 
ftabt und Mettingen. Am 26. Juli follte verabrebetermaflen bie 
nunmehr vereinigte Weſtdeutſche Bunbedsrmee die Offenfive ergreifen 
und ſich keiljörmig in bie feindliche Stellung einfieben, bie Ber 
bindung zwiſchen ber Divifion Goeben und bem Gros-Theile bes 
Mantevffeihen Heeres (Generallieutenant v. Manteuffel hatte am 
9. Juli an Stelle be8 zu anderweitiger Verwendung nach Böhmen 
berufenen Generald Vogel v. Falkenſtein das Oberkommando über 
nommen und feine Divifion dem General von ließ übertragen 
unterbrechen unb, wenn bie gelang, bie Preußen rgeentrilch gegen 
Tauberbifgofsheim und Wertheim zurüdbrängen. Mit Tagedan« 
Grub des 26. Sollte. der Vormatſch beginnen, ald vom Commans 
Danten beB 8. Gorp6 die Meldung eitraf, die Truppen feien zu fehr 
erſchöpft, daB Feld könne nicht mehr länger behauptet werben unb 
müfle ber Rüdmarſch auf Würzburg angetreten werben, ber aud in 
ber Nacht vom 25. auf den 26. angelreten und am 26. unaufhalte 
ſam fortgefegt wurde, fo by bie bayerifche Armee nunmehr wieber 
auf fi allein angewiefen und am 26. Juli um ihre Ggifteng zu 
kämpfen gezwungen war. Won einer Dffenfive konnte natürlich num 
feine Rebe mehr fein; allein ber Feldmarſchall war debhalb nicht ger 
formen, ohne Kampf über den Main zu gehen, fonbern wollte jetzt 
wenigften$ das Plateau von Walbbüttelbrunn fefthalten. Es kam 
zu den Gefechten von Wettingen, Roßbrunn und Heltitabt und fonnten 
diefe natürlich) nur zu Ungunften ber Bayern ausfallen, Auf bem 
Plateau vor Würzburg zwilchen Walbbüttelbrunn und ben Hettftäbier 
Höfen nahm dic bayeriſche Armee eine letzte Pofition mit fämmtlichen 
Teupven, tem größeren Theil der Artillerie gleichfam in eine große 
Betterie vor der {Front vereinigt. Wahrfcheinlib in der Abſicht, bie 
bei Veildhöchhtim geſchlagene Scifftrüde zu bedrehen, zeigten ſich 
Mittaghk feindliche Wbtheilungen hauptſaͤchlich aus Cavalerie und 
Artillerie beſtehend auf dem linken Fiugel des Gegners; dieſe wur 
ben von dem 6. Chtvauxlegerbregiment, ber ſchweren "Gavaleriebrigabe 
und den 3. Ublanenregiment ‚jurüdgeworfen unb bilbete dieſes mit 
Erfolg gefrönte Neitergefecht einen ſchönen Abſchluß der zweitägigen 
bluligen Gefechte von Würzburg. 68 wird ber Rüdzug über ben 
Hain befohlen. Betrachten wir nun Die Bewegungen ber Preußen 
in dieſer Seit. 11.26. Juli. Sie hatten nad ben Gefechten bei 
Altaffenburg dieſe Stabt, fowie Hanmı und ranffurt beſetzt und 
rüdten am 21. Juli, nachdem fie noch bie oldenburgiſh hanſealiſche 
Brigate Wekiin an ſich gezogen Hatten, gegen Tauberbifdofsheim, 
Werbag und Wertheim dem 8, Armcekotps nad. 4. Abſchnitt. 
Am 27. Juli fand die bayeriſche Armee zwiſchen Rottendorf und 
Leitöhöcheim und lonnte bei der Beſchießung ven Marienberg (Würp 
hurg) fig mur mit der Axtilferie” betheiligen. Da nad einem Tele 
gramm teB bayerifchen Miniterpräfienten Fihrn. v. d. Pforbien 
vom 2. Auguft an ein Waffenſtiliſtand abgeſchioſſen war, wurde bib 


arktbeidenfelt, Reinertrag 722 fl. 
Heerbal, Rezirfsamte Afchaffenburg, Aelner« 


fe 
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dahin eine Wafferruhe, jedoch wit 24 ſtuͤndiger Kündigungsfrift ver- 
einbart. In der Naht vom 39. auf ben 31. Juli wurde bie 
Waffenruhe zwar preußiſcherſeils nefünbigt, jedoch nach ber Mebergabe 
Würzburgb, mit Außnahıme des Marienberges und des Mainvierteld 
Am 2. Auguft trat Waffenftilitend ein. Die Stellung 


von Medlenburg ſich die Friedenbverhand · 
——— eine höcht mißliße; wehhelb. ber elbmerlgat 
beſchloß, dem Ihm gebotenen Bwöchentlichen Zeitraum zu benüben, 
um feine Truppen Fr die Donau als den zunächft großen Terrain 
abſchnitt zu baſtren, wofelbft die als befeftigte® Lager eingerichtete 

einen ſicheren Stüßpunft bot. am 
°22. Augu:t bie Unterzeichnung bes Friedensalles vollyogen war, wurde 
“ untetm 2. Auguſt die Wuflöfung ber mobilen bayetiſchen Armee 
> anbefohlen. ' 


Münden, 11. Juni. Im 2. Stode bes Kriegsminiſterial⸗ 
gebaͤudes Hat geftern Abends eine Gas⸗Exploſion ftattgefunden, ia 
"Folge deren ein Fenſter gerirümmert, Jalouſien und Vorhänge be» 
“fchäbist wurden. — Der Verwaltungsreth bes Aftientheaterd hat 
’geftern Abends ben verzweifelten Entſchluß gefaßt, bie Direktion Hrn. 
ob. Schweiger (früher Diteltor des befannten Auer Theaters) zu 
übertragen. Diefer foll ver Adem beabfihtigen, das Perfonal auf 

halbel Gage zu ſehen. 

— Gleichwie auf der heſſiſchen Ludwigkbahn werden nunmehr 
auch auf der Franffurt-Hanauer Bahn Retourbillete 





Beltswirtäjgeftlige nu Börfenberiäte. 


Bär j baryı 13. Junl, Auf unferer heutigen, mit 69 Wagen befahrenen 
te 


—— „uRalteten ſich die Preife wie folgt: Weizen 22 fl. — fr. bie 

5 fl. 45 ir, Kon zen bis 21 fl. 30 kr., Gerſte a 46 fr. 
wen tr, Haber 9 A. — Fr. nut 24 fr., Erbfen — A. — kr. 
bie — il. — tx. — Bnfen — fl. — fh. bie — fl. — Fr, Biden 1 kısk. 


bie — fl. 

._ eittuetienkantt Butter galt heute ver Bund 28 fr., 
Schmalz 33 #r., Eier 11 Städ um 12 fr., das Paar junge Tauben 
18 fr, Kartoffel, die Mepe 22 kr., das Pfund Kirfhpen 4 fı, 


In der 'Effeltenfogietät war 


Frautfurt, 12. Juni, Abends 6 Uhr. 
kein Geſchäft. 





Zermintalender. : 
15. Juni: ge eg an den ledigen Job. Poley won Motten« 
dorf beim . toamt bier. 


Frühe 9 Ubr: 1. Tdiltotag Im Konfurfe der Wittwe Elf. Mark von 
Heldingafeld Selm f. Beitrfögericht bier, 

Aräb 9 Ubr: 2. Edittotag im — des Bedetusfebritanten Mid. 
Ziegler bier beim k. Bezit logerlch 

Früb 9 Uhr: Verſteigernug des Bobubanfet IV. Bit. Ar. 3341, hier 
dach den f. Notar Sıeldle, 

“Früh 9 Uhr: 3, Ediftstag im —— des Val. Schneider von Alizheim 
beim k. Landgericht — 

Arab 9 Uhr: 2 pifteta wiſe des Glaſermeiſters Joſ. Kreußer 
bier beim f. Beztrkoge “ 

Früh 9 Ubr: 2, SEINE. im —— * Barb. Ring Bittwe in 
Stadtf ch 6 cht bie 


eurkegeri 
Frub 9 Uhr: es 5 | Ronfurfe der ». Dppmann’ ſchen Cheleute 
vou Grlabrunn beim 1. Berirkogericht bier. 
Früh 9 Ubr: 2. Ediktötag im Konkurfe Ted Taglöhners Konrad Amts 
mann von Schnevfenbach beim 8. Bezirksgericht bier. 
Früb 9 Uhr: 1. Ediftstag im Konfurfe des Perer Libſt von Uneleben 


zur Ginführung gelangen. beim . Berirlögeriht Reuftadt 5. 


Tioodes-Anzeige. 


Geftern 
Lebensjahre Fräulein 


Abends um 31/, Uhr verſchied in Folge eimer Bungenlähmung, verfehen mit. ben heiligen Sterbiofenmenten, im 69. 


Babette Sauterweg, 


Tochter deb bahier verlebten kgl. Kreib⸗ und Stabtgerichtörathed Lauterweg. 


Sanft und gott 


ergeben, wie ihr Leben, war auch ihr Tod. 


Die Serle ber Berblihenen bem frommen Gebele empfehlend, Sitten um ſtilles Beileid 


Würzburg und Vollach, den 13. Juni 1868. 


Die Beertigung 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
findet am Montag, ben 15. do. Wis. Abends um 7 Uhr, vom Leichenhauſe aub, ber KTrauergotteßbienft 


am Dienstag, den 19. d6. Mis. Verntittage 10 Uhr, im hohen Dome ftatt. 


# 





Für Brauere- und Müblenbefiger. 


20, 17 und 14 Löchern per Duabratr 


Malzbörren von Blechtafeln, 33,66 mit 26, 23, 


(, 
Rofpels und Putzbleche vorräthig in allen Sorten und zu den billigſten Preiſen bei 


Gruft Med, Eiſenwaarenfabrik 


Nürnberg, Goſtenhoj. 


Die Stahel'sche Buchdruckerei 


Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 


auf's, Neueste, Össehmacktoliste und Zweckmässigste eingerichtet, empfiehlt 
sich zur billigsten und raschesten Ausführung aller im typographi- 


schen Fache vorkommenden Arbeiten, insbesondere 


Adress- & Visiten-Karten, 


Wechsel- & Yuittungs-Formulare, 


Berftorbene. 


Barbara Martin, Heizerekiud, 11 W. alt. — 
Eliſe Benfchauer, Schuhmachermeiſteregattiu, T4 
J. alt. — Sabine Seuffert, Anticerefind, 8 

. alt. — Kath. Thoma, Unterbändlerstodter, 
16 3. alt. — Priederife Grübel, Reg.Funttio— 
närefind, 31/, J. alt. — Anna ES helbert, Schrei⸗ 
nerofind, 13/, 3. alt, 


Niemeyer's 
Lehrbuch der speciellen 


Pathologie und. Therapie. 
7. Auflage. 2 Bände oomplet, . 
1868. Preis fl. 17, 30. 
Zu haben in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Dffene Stelle. 


Verlobungs-Anzeigen Musik- & Fest-Programme Ja ein gemiſchtes Waarengeſchaft einer 

Reise-Avise, Circulaire, Preig-Courante, Bachnungen,; |; — 

Etiqueiten. Placate, jelßAftänbig vorftehen fann. Näheres in’ber 

Wein-F«& Speisekarten ete, etc. Gppebition b. MI. (3 

Auch macht dieselbe darauf aufmerk dass Jagdel — rprhtnutcheine 
Kartın, Postpaketbegleltscheine, \WVechsellormulare nd Todtenfcheine, 


Anweisungen, sowohl einfach, als auf farbigem Untergrunde 


tets zu den billigsten Preisen vorräthig sind. 


ftet8 vorrätig in ber 
Stahel’schen Buchdruckerel. 





ee hg —— do © S angenommen haben 
aa a en ee al feit ve Jar "1815 8 ee 
en Ab 


gu melben und ihre Anfprücde auf obenbezeichnetes Bermögen geltend zu machen, alß außer» 
Dem. ber Genannie für tobt und zwar ohne Erben vorberehnet 
biefeß Vermögen an bie naͤchſten Geitenwerwänbten nach Ableiſtung deB Verſchollenheitbeideb 
ohne Kautlon Hinaußpegeben — 
Wirkung, den 28. Mai 
Königl. Geiger Stadtgericht. 
24} Haider, Aff 


Diejenigen ber ——— —* angehoͤrigen dam unb Nothfeibenben, 
u. Auſpruch auf ftänbige Unterftägung der Lolalarmenlaſſe 

werben hiemit aufgefordert, fih zu biefem Zwecte im Vorzimmer bes 

moon Eifel pr ich anzumelben, ın.b zwar werben biegu folgende Termine 
" Boniog, den 16. Junt L 6, a be Haug); 


mittags St. Peter, 
Org ia is es u a Fb 
nn en 


uffen liegen. 
Würzburg, den 10. Jum 1868. 
Der. Armenpflegichaftsrath. 
u. Borftand : 

Gäbel. Hell, Se. 
Strichsausfchreiben. 
—F ben 17. 3. 

adhmitings * 


wirb im — ein nn. ſelochſe an fe höherer 


Hwerer da Meiſtbietenden vorbehalilich 
Geushmnigung veriteigert unb kann biẽ dahin täglich beſichtigt werben. 


Frankfurter Zeitung 


(Auflage 8500.) und Hanbelöblatt. (Auflage 8500.) 
Der Abonnementspreis für Bayern, Württemberg, Oeſterreich, 
Baden und für das Großherzogthum Heilen beträgt 
per Quartal. : 
Abonnements werben bei allen Poftämtern angenommen. 
Frankfurt a / W., im Juni 1868. 
Die Erpebition ber Frankfurter Zeitung. 





Leipzig, Peteröfirake 38, 3, Etage, [14 





Eine geübte Punktirerin, an eine Schnell 
vrefle lann dauernde Stelle erhalten. Naͤh. 
in der Ggpebition d. Bl. 


Das Ipmtereffantefie, was bie Meugeit an 
niedlichen Unterhaltungsgegenjtänben 


[öndiftje Jauber-Blnme, 
eine® &emiid peäparirten 








Otte. Bant. 
Ladenpreis fl. 8. 45., antiquariſch a 3. 18. 


Sommerfahrplan "is; =" 


in Placatformat zum Aufbängen 

a 6 fr. und — Pappe aufgezogen & 1 

iſt erſchienen im 

Stahelſchen Du. md Kunſthandlung in 
Würzburg. 


[6f . 


In der Etapelfhen Bird» und Kurfiband 
fung in Würzburg ift jochen eingetroiien: 
Fahrordnungen der !. 6. Staatbeiſenbah ⸗ 

nen und ber f. b, priv. Oſtbahnen vom 

1. Juni 1888, nn ber Dampfſchiff⸗ 

fahrt auf bem Bobenfer, Wuͤrm⸗ u. Chiem⸗ 

fee, ber £ & öfterr. Donau Dampffchiff ⸗ 
fahrt. Mit einer Elſerbahnkaue von 

Bayern. Preib 6 fr. [6b 








Mr: 102. Mittagblatt, ' 





Belanıttmachung. m. 1% 
In Folge gerichtlicher Verfügung —— — 


Uhr, 
meinem Amtbzinumer wiederholt das im 4. Diftrift dapier vor din Sandenhore 
— — 3 * aus PlanMr. Moba Wohnhaus mit Ent den 
tenhauß ni unb Hofraum zu 0,069 Dezimal:n, und Plan Mr. 20956 
Gemüfe A 5* — wa —— — 38 16,000 fl., dann das in 
ei Steuergemeinbe Grundftüt Pan-Kr. 3355 * oberen Sand, Wein. 

mit Gartenhäushen zu — Degen, geſchaͤtzt auf 900 

* genannte Wohnhaus befindet ſich in freundlicher Lage pr Mitte eine® ſchoͤnen 
J Blumien · und Gemüfegartens, iſt neu erbaut und freundlich und comfortabel herge⸗ 
ſtelit. Der bauliche Zuſtand desſelben iſt außgegeichnet. 

Die Kaufſchillinge finb tm vier siehe 1868 5i8 1871, und zwar bie erſte 
Friſt am 1. DOftober L. E., zu bezahlen und jäßrlih mit 5 pGt. in halbjaͤhrigen Termi⸗ 


nen zu verzinſen. 

——* Verfteigerung richtet fi im Allgemeinen nach den Beftimmumngen bed Progehee es 
fege8 vom > 1337 und nah $ 64 bes — —— die weiteren, naͤheren 
bingungen werben am Termine belannt gegeben 

Der Zuſchlag der Objekte erfolgt —— wien anf den Schägungswerih. 


Die Urkunden ri die — Realitäten können in mei⸗ 
nem ‚Amtözimmer eingefehen we 
ben 12. 1868. 
nn — Steidle, k. Notar. 
Bekanntmachung. or. 12/6. 


m Gonurfe des Wacdtuchfabeifanten Diparl Ziegler von Hier verfteigere ich in 
u ‚ den 16. Juni 1. 36, 
— 


Diens 
—— Garten Plan · Nro. 2750 im 
Deyimaten und Wlan-Rro. 27501/, im unteren Sand „0097 
Digimalen nebft bem auf bemfelden Sefinblidien umamSgebauten Wohnhaufe, geicäkt auf 


— 
ie Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe ber einfchlägigen —- Progeh » 
N en 
e an zu 
* ET — mir mach Grreicung be8 SthähungSwertgeß deß Dbjefied, 
Würzburg, am 12. Juni 1868. 
Steible, 1. Notar, 


Berauntmachung. pr. 12/6. 
Im Folge gerichtlicher Verfügung werben unter amtlicher deitung bed anterfertigten. k. 
ben 19. ds. Mis., 
Freitag, Moos 4 Kr, 
in dem Haufe Fr. 42 in der unteren Grombüßtftzaße, 1 . Difteilt dahier, 8 Wetten, meh. 
zere Gommobe, Spiegel, Tifche, Stühle, Meiberfägränte, Gläfer, Lrüge x. sc. öffentlid vers 


Fleigert. 
ürgburg, ben 12. Juni 1868. 
= Steidle, k. Notar. 


Bekanntmachung. ve 12/6. 
In der Verlaſſenſchaft des Gaſtwirihs Wilhelm Fritz von Hier werben von dem unter- 


feztigten &. Notar 
ar den 16. bs. Mis,, 
armitiags 11 


in bem Wohnhauſe Nr. 505 bed 2 . Diſtriltb dahier 11 Einer Wein Iffentlich berfteigert. 
Würzburg, den 12. Juni 1868. 
Steidfe, k. Notar. 


Kommenden Sonntag erhalten wir eimen Transport Neit⸗ und Wagen · 
Br ungariſchen Geftäte® und empfehlen ſolche zur geneigten Anſicht und Ab⸗ 


N. Schulböfer und Söhne. 


Im Verlagsbureau in Altona ijt ſoeben erfchienen iunb in ber Ste her kim Buche 


und Kunſthandlung in —— zu haben: 
Prattiihes Handbuch zur — Bag Bertilgung der fhäbliäften Thiere (des 
einen und graben — in Haus und Hof, Kuͤche, 
den, in ben Sehfällen, an den Hausihleren und — auf Feld und Wieſe, 
in ben Obft-, Gemuͤſe- Blumen⸗ und Weinpflanzungen, im Gewähßhaufe, in den Holy 
Pflanzungen x. Gin Hitfbuch für jede Haus», Land» und Gartenwirthſchaft. Ber 
ausgegeben von Friedr. Sprengel. Brofchiet fl. 1. 12 





nr Würzburs,t Anzeiger (Beilage zur N. Werib. Heitüngı. 


Keller, Scheunen, Bo⸗ 





13: Juni 1868, 





gaben wir, vom Heutigen auf 
Grund bes Art. 153 des Pollgeiftrafgeieg« 
buches umgen getroffen: 


. öffendli 
ung — ober durch beimbene Grinub» 


2. Die ——— muß in ber 
Weife geliehen, dak die Einehnung der An 
—— nicht erſchwert, ſondern erleichtert 


* Schutt iſt deßhalb nicht In groöͤßeter 
ober in geringerer Entfernung won ber jewei⸗ 
figen Ablatzeſtelle, fonbern unmittelbar. am 
berjelben. mit tgunlichfter Yusgleihung . Ber 
—— Unebenheiten abzumerfen, 


nungen wird nach Art. 168 bed Polizeiſtraf⸗ 


m Gelb 5i8 zu 10 fi. geftraft 


Sa einig A 
am 
oberen gr benüßen ift. ur 


Würzburg, den 334 1868, 
Der Stadimagiitrat. 
Der — Burgermeiſter: 
Dr. Zürn. Amend. 


Be 
Abonnements Einladung. 
Mit dem Monat Juli beginnt ein neueß 


Womenent auf Desägig —— 


als * —— Blatt, ne ben are 
tiſchen wie religtöfen Fortſchritt wirken 
und zwar unter ihrer alten 
„Nationale Eineiti" 
„PBolitifge und religiäfe — 
Unſeren ben aber danken w 
* bie fleißige Mitarbeilerſchaft J fordem 
fie auf, fi auch ferner mit uns an ber 
Schönen Aufgabe, poliliſche und religtöfe Aufı 
klaͤrung zu verbreiten, zu betheiligen. 
„Bir verfäumen nieht derauf aufmerfiam 
„au machen, daß bie Zeitung täglich außer 
* neneften Nachrichten bie telegraphiſchen 
„Depeſchen und Börfenberichte, welche bis 
„3 Uhr m Frankfurt eintreffen, ſowie das 
nBranifurter üffentliche Gonr&blalt bes Wech⸗ 
„elmakler · Syndikats vom ge Mit 
— 2 Uhr (ſchon Abends um 5 Uhr) 


Dr Zeitung toftet: 
In. Mainz pro Quartal fl. 1. 30. 
Durch die Poft bezogen fl. 1. 53. 
Anzeigen finden durch die Zeitung eine 
grobe Verbreitung. 
Bein im Juri — 
Die Expedition. 


Für die Reise-Saison. 


Dem geehrten reifenben Publikum empfehlen wir nachverzeichnete Reiſehandbucher von Bacdeler, Berlepi und Grieben ı.: 








Bae Schweiz, bie; nebſt den angrengenben heilen von 
* — Ober⸗ Italien, Savoyen und Tyrol, mit 19 Be . 
» Deutfegfenb, nebft heilen der — Länder Gonverfationskuc für Reifende, in Sprachen: deutſch, 
bis Straßburg, Luxemburo, Kopenhagen, Kralau, frangöfifh, engiiſch, italienifh nebſt einem Worte 
Semberg, Ofen ⸗Peſt, Pole, Flume, mit 30 Karten Berzeigui, 'Turyen ragen x. 1.468 
und 58 — Rd. 16 tr. geſi alle obigen Reifehandbücher fird auch in frangöflfcher 
ngii D 
Wittele und Nocbe Deutfelanb mit 17 Rarten unb — er a et 
30 Plänen fl. 2. 57 in — 
Deſterreich Süd und Welt» Deutfehlond mit 14 B. Berlepsch. 
Ratten und 33 Plänen fl. 3. 30 fr. a) Führer: 

Defterzei, wit 5 Ratten und 9 Plänen fl. 2. 21 fr. | Schweiz, bie, Außg. I. mit 17 Karten, 6 Stäbteplänen, ; 
— Tyrol und Salzburg sc. mit 5 Karten 10 @ebirgepanoramen und 33 Jduftr. in Stahlſt. fl. 4. 24 ME. 
und 5 Plänen fl. 1.45 fe. | — — Ausg. II mit 15 Karlen, 6 Stäbteplänen 
* L — Dber-SJtalien bis Livorno, Florenʒ unb 1 Rigi · Panorama fl. 2. 57 ke. 
Antona, nebſt Reife Routen durch Deutfchlanb, Diefelben in jrangöf. Sprache zu gleichen Preifen. 

7 Schweiz und deoalveiq mit 5 Karten und 16 Thüringen, mit 6 — 3 Stäbteplänen, 4 Gebirgs⸗ 
Plänen fl. 2.57 fr, Panoramen und 19 Illuſtrationen in Stahlfiih fl. 3. 30 kr. 
Halten, II. Tell: Mittel» «State und Rom, mit 3 a —— von Heyl und Berlepſch. Wußg.I 
Rarten und 8 Plänen #.2..57_fr. |. _mii42 Karten und. Biänen, 8 Panoramen, 52 
alien, IN, Theil: Unter» Palien, Sicilien und bie Anfigten in Stahiſtich fl. 4. 24%. 
Lipariſchen Inſeln, mit 4 Karten und 6 Plänen fi. 2. 57 fr. Rhein, der. Ausg. I mit 19 Karten, 8 Plänen, & 
Bonbon nebft Ausflügen nah Süb-Ergfand, Weled Panoramen und 39 Muftrationen in Stablftih fl. 3. 30 Er. 
und Schottland, fowie Reiferouten vom Gontinent Paris u. Norb-Frankreih, Ausftellungs-Führer, Aus⸗ 
Gngland, mli 4 Karten und 7 Plänen fl. 2.57 kr. | gabe I mit 4 Karten, 24 Plänen, 1 Panorams, 
Paris und Norb: Frankreich nebft den Gifenbahnrouten 47 Anſichten in Stahlſtich fl. 4 24 tr. 
vom Rhein und ber Schweiz nach Paris, mit 2 b) Wegweiler: 
Karten und 21 Plänen fl. 2. 48 fr. | Schweig, tie. Mit 1 Ueberfichtes u. 2 Routen ⸗Karten fl.—. 54 fr. 
Mieinlande, bie, von der Schweiz bib zur holländeſchen [ee Wit 1 Neberfihtd« u, 1 Rouien Kerie fl—. 54 fr. 
Grenze, mit 15 Karten ımb 18 Mlänen fl. 2. 21 ir. |Hary, der. Mit 1 Ucberfichtß: u. 3 Mouten-Sarim f.—. 64 fr. 
O. Grieben’s Relse-Biblliothek. 
Pr. ia Milteleuropa 1. Th. geb. f. 2. 39. | Mr.21 ' Paris fl 1. 45.1 Mel Fraozenebad. Elſter 27. 
„ 1b ; 2.2. geb. fl. 2. 59. | „22 Bergen und Paris 54.1 „42 Warienbab AT. 
„te 2 BETH geb. fl. 2. 39. | „23 Schweiz, geb. f. 2. 12.| „43 Garlebab 38. 
„2 9m 54. | „24 Wiens Umgebungen 7.| „44 Terlig 86. 
"„ 3° Thüringer Walb 54. | „25 Guide & Dresde fl. 1. 12.] „45 Warmbrunn 36. 
„ 4 Dresbm ö 54. | „26 Prag fl. 1. 12. | ‚46 Nitwaffer, Salzbrunn 21. 
„6° Berlin 54. | , 27 St. Peterbburg, geb: ° fl. 1. 12.| „47 Beinerz, Guboms 27. 
„ 7 Hamburg 54. | , 28 Deutihlanb. compl. geb. fl. 5. 15. | „48 Subeten 1. 21. 
„ 8 Bin #. 1.12. | , 28a „Lg f2.21.|.n49 Mommegen, große Außgate ſi. 3. 30. 
« 9.' Zoubon fl 1. 45. | „28b r U. geb. fl. 3. 30.1 „50 Kreuznach 54, 
„10. Potsdam 18. | 29. Kgeinfande und Holland f. 4. 12.| „St 2 — framaflih 54. 
„141 Guide de Berlin fl. 1. 12. | „30 Deſterreich, geb. L 1. 46.) „52 Stedholm fl. 1. 21. 
„ 11a Guide de Potsdam 27. | „31a Europe Central, I. vol. geb. | „53 Icchl 36. 
„ib Guide de Berlin et de R. 3.3.) „54 Reue Mufeum (Berlin) 18, 
Potsdam fl. 1.45. | „Sib — — U vol. geb. fl. 3. 18.| „55 Wuſeen au Berlin 27. 
„12 Sweden fl. 4. 42. | sie — — IM. vol. geb. fl. 3. 18.| „56 Misbrop 54. 
„ 13 Norwegen, E, Ausgabe fl. 1. 12. | „32 Allemagne. geb, ft. 4.42.] „57 Ropenhagen 54, 
4a Fröplig's Be 36. | „33 St. Petersbourg. geb. fl. 1. 12.| „58 rankreih, Epanien fl. 1. 21. 
„ia — geb. m 54. | „34 Bord du Rhin et Hollande. | „59 Lonton, fl. Außgabe 54. 
„15 Ultes Muſeum ri) 18, fl. 1. 12.) „60 Drei Tage im Harz 18. 
„16 Sagfiſch / boͤhmiſche Shweg 27. | „ 36 Fichtelgebirge 54.| „st Bad Gmb 54. 
„47 Brunnen⸗Kalender 42.1 „37 La Suisse . fl. 1. 21.) „62 Nümberg 27, 
„ 18  Wiefengebirge 54, I „38 Böhmilche Kurorte ft. 1. 12.] „63 Sübfrankreid fl. 2. 21. 
„19 Münden 54. | „39 Schleſiſche Kurorte 54.| N. Sammelıd mit iluftrirten Reilefarten und 
„20 Saltammergut und Tyrol 54. | „40 Paris, franzefifch 42, Stüdteplänen, 
Karten vom Bißpelehiig, Dar, Rhein, Mefngeisge und Zolrngen | Wan von Paris 50 fr. 
‚nn Berlin 27 Er. 
——— und Tyrol 36 kr. = k. 
von ber Schweig 36 Fe. Karte von — 2 
nn n auf Seinwand fl. 1. 3. nn» dran 
— Buch- und Kunſthandlung in Wuͤrzburg. 
„ werben u 0%, Prozent als n 3 
Aechte Alizarin⸗Tinte va af ein (an hai mt gu |, — 
in Flaconb, à 15, 24 und 36 fr. empfiehlt Garten gegen pünktiiche Zindzahlung un i 
ein —— fofort auf · unehmen gefucht. J Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


36] Carl Bolzano. Mähereß in ber Gppbition b. BL. [26 Squigaſſe) 


Rr. 162. Mittagblatt, 


Befanutmachung. ‘pr. 7/6. 


—— dh Genehmigung fell: die Herſtellung einer Anzahl Bahr und 

Wechſelwaͤrterhaͤuſer 

algemeinen ferien Submit 
an 


vergeben werben, näml 
n hen Meg, zwiſchen Bergheim und Staffelbach: 
er in 
- —— —* Bamberg und Burgtundfladt: 
j IL. 2008 zwiſchen Meinicns und Barkifgorgaft: 
23 9 Häufer in 3 Ab — 


fl. 46,648, 60. 
fl. 31,974. 26. 
fl. 18,408. 17. 


IV, Loss zwiſchen Martifergaft u Sf: 
3 4 Haͤufer in 2 ‚Abteilungen f__ 9826. 41. 
2 unuma ehe 14. 
= Hiebei kann auf jede Abtheilung für fih und auch auf ein ganzes 
58 den. Detailıung nach Handwerlen findet nicht ftatt. 
| Die zu leiftende Gaulion beträgt 10 Procent der jeweiligen Accorbfumme. 
8 Pläpe, Anicpläge und Bedingnifie find für 8008 I und LI im technifcen Bureau bes 
5 8 Oberamt6 zu Bamberg, für Loos ILL in jenem zu Culmbach, für Loos IV in jenem zu 
al Sof von den 11. d. Mi. an, einzufehen, wo auch die Submifjiond- Formulare 
°n in Empfang genommen werben fünnen. 
5 im; verfiegelten, gehörig überfchriebenen. und franfirten Submiffiosen möäffen einge 
Se, Loos I Donnerstag, ben 18. Juni, Margens 9 Uhr, 
3 — Il — den 18. Juni, Nachmitiags 3 Uhr, 
ar Ober Poſt und Bahnamte zu Bamberg, 
5 für —— ‚Freitog, ben 19. Zu, Mittags 12 Uhr, 
bei bem fgl. Betriebs ⸗Jugenieut zu Gulmbad, 
1 für das Loos IV Samstag, ben 20. Juni, a. 12 Ur, 
bei dem £. Betricbd-ngenieur zu Hof. 
8 Die Gröffnung ber Angebote und ber 2 Zuſchlag finden am ben bezeichne ⸗ 


1 ten Tagen und in den Aigen Geſchaͤftblokalttaͤten je 
.: eine Stunde nach bein Schluß Ginreigungstermined ftatt. 
Die Eicher haben der Verhandlung in Perfon ober burch gehörig Bevolliaaͤch · 
e e fich mit legalen Nachweiſen eiſtunge + um) 
Ri angmwohnen, ben Uınte umbefonnte fih mit Iegalen Rachweilen über Yeiltungs + und 
3 fähigteit zu verjehen, ohne welche —— Falles der Audſchluß von ber Ueber⸗ 
8; nahıne —— ſtatifinden wird. 
* Samberg, den 5. Juni 1868. 
= Königliches Ober⸗Poſt⸗ und Bahnns Amt 
9. file Oberfranten. 
Ar 





Gyß 
kgb — ————— 
4 Einladung zum Abonnement auf das Mainzer onmaal. 
8 Die Beitellungen anf has Di das — erg * — — * 1868 bitten wir recht · 


machen. 
zeinig Ye 


6 
Ye 


43 alle bis 1! Uhr Wormittags einlaufenden telegraphiihen Depeihen; die Beilage Oder ‚das Abende 
blait einen vollgänbigen Tagesbericht mit allen bis. viec Uhr Nachmittags eintreffenden Neuigkeiten, 
| Die Rheiniſchen Blätter werden unferem Adendblatte als: Beilage beigegeben , fie bilden jähr- 
Sf ti zeri Harfe Duartbände und lieſern an Material wenigftens joviel ala zchn Yände des gewöhn- 
& lichen Romanformates. Wir neben jährlich drei bis vier größere Originairomane bewährter deuiſchet 
und aueländifer Dichter, die fi bie jept Überall eines ungelbeiltun Peifalles au erfreuen halten ; 
= —— viteraturderichte, Bilder aus der Länder · und Völkerkunde, Denkwürdigkeiten zur Geſchichte 
= ber Gegenwart und eine ſehr reichhallige Sammlung von vermiſchten Nachtichten. Auch unfer Un: 
terhallungsblatt iſt inſoſern tendenzids redigırt, ala ihm ſtete jede Gemcinbein jern geblieben in. Es 
ciguet fi deshalb ganz voxzuglich zuc Fanilienletture. 
Das Mainzer Journal mit feiner Beilage, dem Adenobiatt, it in einer ftarfen Auflage über 
f gm Deuiſchland verbreitel, in Mainz felbfi, im ganzen Großberzogthum Helfen, in Baden, am Nie: 
bein, in Kubeſſen, Naſſau ı. Rhembayean zeböct cB zu den geleſeuſten Blättern. Es empfiehlt 
dh Deshalb zu Auzeigen aller Art, die auf dieſem Wege nicht bloß «inc lotale, ſondern allgemeine 
3 R finden. 
J Bi: Das Mainzer Journal eiſcheint in Srof » Folio⸗ Format und wird daB einen Bogen ſtarke 
2 Dauytblatt täglih, mu Aubnabnie der Sonn: und bochſien Feierlage, um zwölf Uhr —— 
dad Abendblatt mit den Rheiniſchen Blättern um «fünf Uht Nochmillago ausgegeben, Beſiellu 
5 mehren alle Poſtäutet und Buchhandlungta an, Der Preis des ganzen Blattes if bier in Bein) 
*7 diencgahrig 2 fl.; auswärts mit dem üblicen —— * er: aller Art werdet anfgenoms 
ei! mer und wird die vieripaltige Petitzelle oder deren Waum jehr billig, mit 3 _kr., berechnet. Wloge 
r Lolo eg Hiefern wir noch billiger nud bitten wir bie Jnterejienten, fid) desbalb. nit unjerer 
tion zu beuchmen. 
Veiteilungen auf das Mainzer Zournal (au für einzelne Monate) nehmen alle Pojt« 
—XX jederzeil entgegen. 


Die Erpedition des Maiuzer Journals, 
Stereoscopeubilder 4, Ztatics 
find in großer Auswahl vorräthig in ber 

Stahefiden Bud nud Kunfthaudlung in Würzburg. 


Er 


. was. Rai: 


un Würzburger Anzeiger (Beilage zur Würngb Zeitung) · mm 


Haupt: oder Morgenblau liefert die leitenden Artilel und Orininalforrejpondenzen, fowie | 


13. Juni 1868. 
Da ed viele 


Staats · und Privat-Papiere 
gibt, welde in einem gewiffen Zeitraum 
nad, ihrer Verlooſung wertblos werven, 
unter allen Umfländen aber deren Jinfen 
verloren gehen, fo: unierlaflen wir «8 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stifr 


tungs⸗Verwaltungen 2c,, 
den im Berlage ber Stahel'ſchen Bud-- 
und Kunſthandlung in Würzburg bereits 
im 10. Jahrgange erſcheineuden · 


Stahel 
—— — 


zu empfehlen. 

Derſelbe enihält eine Zufammen». 
Rellung aller Bicehungs-Lifßen, 
ber an Deutfhen Börfen gang- 
baren in, und ausländiſchen 
Staatspapiere, DObligarionen 
und Rotterie-Anlehen, Berzeichniffe 
der bereitö früher verloofen, aber noch 
nit eingelbſten Obligalionen z., deren 
Berfallzeit und vieleß audere Ruͤtzliche (ver 
Hahırgang 1867, enthält die ſaͤmmilichen 
Siehungen von mehr ale 500 verſchie⸗ 
benea Aulehen). Der Abonnemenis- 
preis von SA Mr. oder 16 Sgr. für 
das Vierteljahr (wofür denfelben aud bie 
Kniglihen Poſft⸗Auſtalten liefen) ik 
fo geriny, daß man dieſe Ausgabe nicht 
ſceuen foll, Ad vor . 


Berluften ſicher zu ftellen. 


m Das Vierteljahre Abonnement be 


unb Dltober jeben 
bie —— gefältigft verhgeitig g 


In zweiter vermehrter unb verbefjexter Auf · 
lage ift bei un® eingetroffen: 


Katechismus 
ber 
Makrobiotik. 
Von 


Germ. ſtlenude. 
Preib broſchitt 54 Mr. 
Siehel ite Buch: & Runfhandlung 
in Würzburg. 
Sählehiendal’s 


Flora von Dentihland, 


ſoweit bis jetzt erſchienen, 
Ladenpreib 157 fl.) 
empfehlen wir antiquariſch unb fehen @ebo- 
ten entgegen. . 
Stahol’sche Buch- u. Kunsthandlung 
m Würzburg: 


Billige lathol. Gebetbüder. 
Gine größere Partie nur wenig fchabhafter 
Gebetbücher gebiegenften Inhalt, von ben ein 
fachſten bis zu ben feinften Ginbänben, er⸗ 
lafien wir zu anßerorbeutlid billigen Preis 
fen und laden zur Cinſichtsnuhme in unferm 

Geſchaͤftslolale hiemit freundlichſt ein. 
Stahel’jhe Buch⸗ und Kumfthandlung 
[6f 


in Würzburg. 








' Mineralien-Ganmlıng in 5 Käften apart 600 fl. 
u fr bie: . j * 
u. Petrefacten in 2 Käſten arraugirt 130 fl. 
Betde Sammlungen zufammen werben um 650 fl. abgegeben. 

Diefe äußerft werthvollen Sammlungen wurben feiner Zeit für ben Preis von 1500 fl. 
übernommen; fie enthalten viele feltene Stüde, mehrere Pradtepemplare, und wurben 
von competenter Eeite als änferfi preiswürbig und soßftänbig begeihnet und empfohlen. 

Gymnafien, YIuftitwte, überhaupt Schramftaiten bürften biefelben eine fo billige 
unb gute Mequifitton fein, wie fie wohl nicht leicht wieder geboten werben wird, und erlau 
ben wir ung behhalb, ganz befonber® darauf aufmerffam zu machen. 

Geſchrie bene Kataloge über beite Sammlungen ftehen gerne zu Dienften umb ertheilt 
nähere Ausfunft bie 

Stabelihe Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Tauberthal⸗Eiſenbahn. 
Die Lieferung und das Verſetzen von 
1200 laufende Fuß holzernes Gilterwerk Ginfriebigung und 
3800 laufende Fuß Einfriedigung mit Anudreaskreuzen, auf verſchiedene 
Stationen zwiſchen Lauda und Hochhauſen; 
ferner die Lieſerung von 
11,200 Stüd je 5 Fuß lange, 3 Boll ſtarte runde tanmeneober forlene Ginfriedigungßpfäle, 
7500 ‘Stür (Eiufriebigungslatien won je 15 Fuß Ränge und 8/20 Binie Stärke, 
13 Stü Befällitöcde nebit Armen, 
34 Stu Warnumgäftöde nebft Tafeln, 
auf eine der Stationen zwiſchen Hochhauſen und Wertheim abzuliefern, wird am 
Montag, den 22. ds. Mis., 
Vormittags 8 Uhr, 









auf unferem Bureau bahier auf Grund ber Bebingungen, welche jeberzeit eingefehen werden 
Verhandlun 


fönnen, im Soumiſſiondwege vergeben und koönnen die Soumittenten ber g beis 
nen. 
Angebete find vor der Soumtffionseröffnung ſchriftlich, verſchloſſen, mit ber Bezeich⸗ 
mung Einftiedigungꝰ, Bei uns einzureichen. 
Wertheim, ben 7. Juni 1368. 
Großh. Eiſenbahubauinſpektion. 
Helbing. [26 


Werra-Eifenbahn. 

» Dom 18. d8. MS. ab werben die Beitimmungen und Fradhtfäge 
_ für Sangholztransporte — Seite 109 — 119 te8 Lofaltarife8 für bie 

Werra⸗Eiſenbahn vom 1. Februar 1865 , ſowie Seite 97 — 106 bes 

arifeg vom 1. April 1865 für den Werra Thüringer Verband: Verkehr 






J a — ven Lan srfolgt von genanntem Tage ab unter ben bei ben 
Güter-Gypebitionen der Werrabahn zu erfragenden Bedingungen zu den Frachtſaͤtzen ber 
Claſſe D keider Tarife, in melde Tariftlafje des Werra» Thüringer Werbanbtarife® Holz 
allgemein verfeßt wird, mit Aubnahme ber aufereuropäifhen Nutzh 
Erfurt, den 9. Juni 4868. j 
Die Direktion 
der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 


Bekanutmachung. we. 12/6. 
Yın Eoneurſe beb Johaun Koſtner von Raiften wird ben Intereſſenten eröffnet, daß 
aß heute erlafiene Privritätßerkenntniß vom 25. dB. Mts. an auf 30 Tage an bie Ger 
richtbiafel ‚Hier angeheftet wird. 
Schweinfurt, ben 5. 1868. , j 
Königliches Bezirksgericht. 
Rail. s 
Then. 











13. Juni 1868. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Produktion 
ber vollitänbigen — NRegiments· 


Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
Iohann eineio. 


| Hutten’scher Garten. 


"3 Brent ng aui Wunſch einzeln abgegeben, und ift ber Mreis für bie | 
a 


a. Sonntag: 
Guitbeſetzte 
Harmoniemusik. 
3 . 
Hiezu ladet —— ng 
A. ſtuchenmeiſter. 

Feinste Kernseife, 
außgeltofret, empfiehlt billigſt 
3a] Hermann . 


Ein junger Mann fugt in einem Speer 
reiwaarengeſchaͤfte als Bolontär eine Stelle, 
Offerte mit X, X. beforgt die Gppebition 
be BI. [38 





Warnung. 

Der meinem älteften Sehne Joſeph 
Müller Giwad horgt ober lältige Beriräge 
mit ihm abſchließt, hat keine Zahlung von 
mir zu gewärtigen. 

4. €. Müller, Wittib. 


(412, Juni) 
Per u h Boß a. 5* * 
nberger a. — ren · 
En a. Reuß u. Kriib a, Mannheim. Sient, 
Malter a. Speyer. j 
(Aränt. Hof.) Afie.: Aſteuck a. Marktbreit, 
Dorfhhe a, Crouach, Prpoid a. Bıemen, Ham⸗ 
merſchmied a. Hamburg u. Wittlinger a. Düffel« 
An, bef. Förſter a. Fürth. Frau von 
Krensdorf m. I. a. Holflein. Dr. Reßhaupt 
a. Preßburg · 
Goiel Rügmer.) Kflie.; Grimm ın. G. aus 
Baugen, Scheider a. Reipzig, Dante a. Um u. 


Stepbens a. Elberfeld. muntern. Laug aus“ 


Ain't: Br Ar ". Säunitt a, 


era, Apfel a. Effingen, Kem a. Mühl 

baufen, Goldftein u. Gebr. Afcher aus Prag u. 
ee a —— 
(Schwan. e.: Burabold aus Reanffurt, 
Göpel a. Reuweler, Wolz a. Zeil, Sanderot a. 
Dresden u. Mayer a. Stuttgart Det, Appelt 
a. Wittenberg. Fran Stephan m. T. a. Eſch⸗ 
wege. Bürgermitr. Betterd a. —— 

(Bürtt. Hof.) Kfte.: Arüpner a. Glauchau, 
Niedergfäs a. Odenkirchen, Büttmarın a. Difr 
feldorf, Straff a. Meerane, Rertenmcier_ a. Hei · 
denhetm, Spannagel a. Solingen, Keßler aus 
Gbemnip, Holländer a. Paris u. Rudert m. ®, 
= Meiningen. Baton von Garleburg a. Pou⸗ 
am. 


— — — — — — — 
Würzburger Vaudeville⸗Theater. 

Samstag. den 13. Juni. Erſtes Debut ded 
Befangs» mud Ebarafter:Komitere Herrn Paul 
Biffe von Stadttheater in Areiburg Br. Auf 
vielfeitiges Verlangen: Die Zillerthaler. le 
derfpiel in 1 Aft von Neömüder. Hterauf: 
List und Phlegma. Banbeoifle in 4 At 
von Angeln. 

Alafius, Baron Palm -- Herr P. Bliſſe. 
“ Sonntag, den 14, Juni. 2. Debut des Hm. 
Pant Be, 3. @.: Das Mädchen vom 
Dorfe. arafterkitd mit Gefang in 3 Abth. 
und 5 Aften von I. Kräger, Muſit von Stieg- 


man. 
Friedel — Herr -Btiffe. 
Maiuwaſſerwürme: 16 ‚Grab. 





Verantiworllicher Herausgeber: Richard Gabermann. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger 
zagleich amtliches Orgen für bie bandbelsgerigiligen Fablitationen bes Bezirks Wärzbarg. 









































Das Abonnement anf den Anzeiger be Sonnt 'liurädungsgebähr: Die | - 
163 teägtvierteljährlih 42 Fr. bier und bei allen ag, Helle ober deren Raum. wirb mit 3 tr., Die 1868. 
„X Pal, bayer. Boämteru,. Die Deranıwortitde 1 4. uni. zweifvaltige mit 6 fr. und bie dur&laufende } 
teitfür Inferate trägt der Cinſender derjelden. Ale mit 9 Er. berechnei. : 
Abgang und Ankunſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
Mach YFrankfur: Mrüb: 19m PZz, — Machm.: 1UKZ. 2UGZ. 0m BZ 8Gz | Wofomuiönd aus Mirkurg 
=. miberg b: 4002. ;®© qZ. 10% 82, —— gw P2. vu PE. Ka: 
. Müruberg Früh: «rZ. 5042. 9 QZ. Machm.: 30 82. WuZ. 862. . 
2 unchen üb: 5 PZ. 1010 PZ. Racın: 3 BZ 3002, 7Hgz — — — — 
Vrannheim früh: 12%P, 5i6P, ga 8. 101° KZ, Rodım.: 1 PZ, 6W FZ. Arntein 5. M. ui. 
u > rt un? « PZ. 6% GZ, 190 5Z Rahm. : 7 KZ. 1 8Z. T#MPZ 11407 «fielbah &U, Abends, 
Pr mberg üb: 810 PZ. Slachm.: 115 PZ. 5982. 30 GZ, 110 GZ. — J 
. Nürnberg Früh: 88GZ. YKZ. Machm.: 128 GZ. IGZ MGZ. 1145 PZ Wusrhaufen. . 4 IL Radmitt, 
üb: 862. 114 GZ. Hachrı.: 15KZ. 5WPZ. 108 PZ. ilteuberg 6 U. 25 M. Ads 





Münshen 
Mannheim Früß: 45P. 8°P2, (von Lauda) 1N2PZ MWahm.: 935 PZ, 84 PZ. THBZ, A GZ 


Tagslnlenber: Bafilins.— SonkenAufgang: 3 Ubr 51 Win, 
enzenuntergang: B Udr I Drinnen, Montaufzang: 12 Ubr 42 Min. 
Mondnutergang; 12 Nbr — Min. — Thermo: vach Reaumur' 
Miedrigkter Stand ba der Racht: 9 Arad Wärme, Mittaat 12 lhr 
18 Grad Wärme. — Ban : Junidouuer bringt viel Getreide. 


Geſchichta kaleuder: 1645: Cromwell fhlägt die Röntglichen bei Rafebn. 
Karl I. fliebt nah Schottland. — 41799: Schlacht bei Mareugo. — 
1866: Deiterreicdh fiegt bei Abitimmung des Bundestages über Preußen, 
fepteres zeigt feinen Austritt an, 


Zur Tagesgeichichte. 
Bürsdburg, 14. Juni 

Zwiſchen ben Regierungen ber fäbbentfchen Staaten ſcheint wirk ⸗ 
lich etwaß im Werte zu fein. Der wuͤrtemberniſche „Staatsanzeiger“ 
meldet heute wieder, daß ber badiſche Kriegsminifter Weyer in Stutt» 
gart gewefen und eine längere Unterrebung mit dem Minifter des 
Arufern gehabt Habe. Der würtembergifche Telegraphenbirektor Sein 
tonferirte mit dem bayeriſchen Handelbminiſter v. Schlör in München 
über eine engere Verbindung ber Beiberfeitigen Gifenbafnen. Die 
Ausfichten feien günftig. 

In Wien cröffnete vorgeitern der Neichölanzler Baron v. Beuſt 
bie internationale Xelegraphenkonfereng mit einer begrüßenden Ans 
foradje, worin berfelße den internationalen Gharafter des Telegraphen⸗ 
welend hervorhob und den Nutzen deb Telegraph8 zur Grhaltung de8 
allgemeinen Friedend betonte. In der geftrigen Sitzung fonftituirte 
ſich die Verſammlung. > 

Der Budgetausſchuß des öfterreihifchen Neichätaged nahm 
geftern mit großer Majorität die neuen Steuervorlagen zur Dedung 
des Defizitö von 1868 an. 

Das unglüclliche Greigniß in Belgrad beſchäftigt begreiflicher: 
weife bie Pa iſer offigiöfe „Preffe“ in hohem Grabe; diefelbe ſiellt 
jedoch die Sache als durchaus nicht won zuheftörenven Folgen bar: 
68 herrſche Uebereinftimmung unter ben Mächten megen gewiſſer 
Goentualitäten in Serbien. Diefelben hätten Vertrauen in bie pros 
viforifche Megierung, welche durch die diplomatiſchen Vertreter anerfaınt 
ſei. Die Türkei habe erflärt, Alles gut zu heißen, was die Mächte 
verfügen würben. 

Eine Proflomation des SKriegäminifterd an die ferbifche Armee 
macht befannt, es fei der Wille de8 verblicenen Fuͤrſten gewefen, 
daß fein Neffe Milan Obrenovic fein Nachfolger werbe, uub forbert 
die Armee auf, den Willen des Kürften auszuführen. Das Militär 
nahm die Proffamation fehr günftig ouf. Die Wahlen zur Ghupt« 
ſchira finden am 21. d. ſtalt; die Gröffnung derſelben am 2. Juli. 

Das Minijterium in Rumänien bat in Folge eines Miß 
trauenduotum® der erften Kammer feine Gntlaffung gegeben. Der 
Fürft nahm diefelbe an und beauftragte Plagino und Goftefor: mit 
ber Neubildung des Kabinets. 








fangs unbejtimmte 
wählte er fi) ben Faſtnachtſonntag zur 


Lokale nud vermiſchie Rachrichten. 
Würzburg, 14. Juni. 


hatte Waaren bort gelauft. Dabei: lernte 

er bie örtlichen je termen und be ed ihm darum zu thun 

war, eine Uhr und Gelb zu belommen, waß er. Alle bei Feldheim 

gefehen Hatte, fo fahte er ungefaͤhr 4 Moden vor Faſtnacht ben inte 

chluß, diefen Wann zu berauben. Etwa 14 Tage vor: Iehterwähndemn 

Tage war biefer an en 
e 


aus, ba an dieſem Tage bie Magd ber Feldheim Eheleute 
mufit ging und ſonach bie Grmorbung ber Beiden bei i 
für ihn feine Schwierigkeiten bot. Er ging an dem bejeichneten 
in verſchiedene Wirthſchaften, um fich zu zerſtteuen und ben 
abzuwarten, Gr menbete hiebei verfchiebene. Mittel an, um ſich zur 
That den nöthigen Muth zu verſchaffen: ex fang z. ®. das Volls⸗ 
lieb: „als Lazarus geftorben war, ba meinten feine Schweſiern 1.“ 
unb gegen 8 Uhr Abends, nachdem er vorher weni; getrunken hatte, 
teanf er ſchnell hintereinander 3 Seidel Mein, fo daß ſich einer feiner 
Kameraben au ber Bemerkung veraulaßt fah, eB komme ihm vor, als 
wenn ſich Full abfidgilih einen Rauſch amtrinfen woie. In biefer 
Zeit forberten ihn einige Belannte auf, mit ihnen Karten au fpielen ; 
allein er lehnte dab Anfinnen mit. dem Bemerken ab, daß er. erft einen 
Bang beſorgen müffe und in der That war er auf einmal aus der 
Wirtäicaft verſchwunden. Gr begab ſich zunaͤchſt am die Feldheim ſche 
Wohnung, kehrte jedoch wieder um, La e8 ihm angebli an Muth 
fehlte, 6i8 igm diefer vorhanden zu fein fchten; bann begehrte er auf 
die erwähnte Weife Einlaß, padte ben Feldheim, als Diefer ſich eben 
zu einer Kifte nieterbeugte, am Hals und warf ihn zu Beben, Als 
ber Ungegriffene jeboch fig zur Wehre ſetzte, zog rr fein Mefler, 
flug ihn nieber, ging dann aus den Baberzimmern in die. Wohnftube, 
wo Helene Feldheim eben and dem Bette geiprungen. war, meßelte 
diefelbe gleihfall® nieber und matte fih fobenn an bie Plünberung 
der Commode. Ta biefe verfchloffen. war und er den Schlüffel in 
bee Tafche bes Sol. Feldheim vermuthete, lehrte er zu biefem zurüͤck, 
sraf ihn noch lebend, worauf er ihm noch einige Diebe mit bem 
Mefter und einige Fußtritte verfegte, bis er ihn tobt: glaubte Gr 
fand fobarn bie Schlüſſel auf dem Nachttiſche und mit ihnen ver« 
ſchaffte er fih das Gelb des Feldheim. Hierauf ging er, nachdem er 
fih einigermaßen vom Blute gereinigt hatte, zu feinen Rameraben, 
tenen er glauben machte, er fei.gefallen, tranf und fpielte Karten, 
bi die Nachricht von ber Grmorbung bed Felbheim ber Befellfchaft 
zu Ohren fam unb entfernte fih nach Haufe — Die Vertheibigung 
beantragte gegenüber der Anklage Annahme geminderter. Zurechnungs» 


i 
Ä 
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- fähigkeit in Folge von Trunfenheit; bie HH. Geſchworenen verneinten 


jedoch Die bezügliche Frage und wurbe Full bemgemäß. wegen ber ihm 
zur Laſt gelegten Reate zus Tobeßftrafe veruribeilt, — Königl. 


Rr. 163. Mittagebfatt. 


Stantöhehörbe: der k. I, Staatsanwalt Hr. RäbehzWVertheibiger: Hr. 
Rechtbloncipient Schnarz; Bhmorene: HH. Brettenbadh, Bauſewein, 
Diener, Arnold, hl > Beißel, Rieſing, Kremer, Fiegeh, Barth, 
Röfer, Ebert (Dömann). ö 
Für nähite Wocht find bei dem Tönigl. | a Würzbur 

folgende dffentuiihe. Sigungen anberaumt: am 16. Juni I. J. Rachm. 
Uhr gegen Sebaitlan Neeb, Taglöbner von Kiingen und gegen Kunigunda 
Baumeljter, Bürtlerechefram von bier, wegen Diebftabld; um 4-Ubr gegen 

ran Weihnacht, Bierbrauer von Gopmcunedorf und Chriſtoph Weinkiann, 

ierbrauer von Repperudorf, wegen Ralzaufſchlagsdefraudation. 

— In Riffingen ift am Mittwoch die Frau Erzherzogin Eliſabeth 
von a Gefolge zum Gebrauche ber Heilquellen einge: 
troffen. — geftern auögegebenen Nummern 43 und 44 ter 
Kurlifte weifen eine Frequenz von 2274 Babegälten auf. 

— [Beihenfund.] Unterhalb Höchſt mwurbe ein nadter männ? 
Leichnam mit rolhem Knebelbart geländet, 





— Münden, 13. Juni. Nach den neueften Bererbnungen 
ift die felbmäßige Abjuftirung bes Infanteriften ful- 
gende: 4) Die Hofen werben fo in bie Bundſchuhe gebunden, daß je 
eine Falte nach innen zu liegen fommt und ter Paſſepoil gerabe 
Herunterläuft. Doch ift e8 ben Truppen geftattet, bei großer Hitze 
und trodenem Weiter auch bie Hofen über ben Bundſchuhen zu tragen. 
Die Schuhe Haben komplet gefchwärzt zu fein und bütfen. feinerlei 
Sylaufen und farbige Ränder Hervorjichru. 2) Die Gürtelfuppel 
muß auf der Hüfte auffitzen. Das Kuppelende darf in ber Regel 
nur 4° über bie Schnalle hervorſtehen und muß burch die Schleife 
gezogen fein; ragt baßfelbe weiter hinauf, fo wird e8 nad innen um* 
gebogen unb in bie Schlaufe geftedt. Das Säbelgehänge befindet 
ſich an ber linlen Hüfte und kann cher etwaß zurüd alb vorgefchoben 

fein: Zwiſchen Saͤbelgehange und ba8 Ende der Kuppel kommt ber 
Hoden beB linken Hilfßtragriemen® zu ſtehen. 3) Die Matrontafche 
hängt für gewöhntih fo, daf ber Finke Rand des inneren Theiles 
der Tragſchleife am linken Tailleknopf anfteht. In Gejechtöbereit- 
ſchaft wird die Taſche norfchriftgmäßig. vach vorne geſchoben und ber 
rechte Hilfketragtiemen wieder eingehaͤngt. 4) Der Brodſack haͤngt 
von ber richten zur linken Scite fü, daß er zwilchen Eäbel und 
Pattontaſche liegt. Die vordere Gurte des Brodſackes kommt unter 
den linken Hilfbtragriemen zu liegen und wird dadurch ber Brot» 
fad am Vorrutſchen verhindert. Der obere Rand beöfelben. ſchneidet 
mit der Gürtelkuppel ab. 3) Die Feldflaſche hat ihren Platz an ber 
rechten Seite unb wirb aber ben Xormifter berart gehängt, daß ber 
obere Rand bed Becherb mit dem unteren Torniſterboden abichneibet. 
6) Der Zornifter Hat im Allgemeinen fo gu figen, daß ber obere 
Boden debſelben in ber Hälfte ber Schulterblätter zu ftehen kommt. 
Diefe Lage ift vorzugsweife durch bie Hinteren Hilfßtragriemen zu 
bewerlſtelligen. Die vorderen Hilfstragriemen, hauptfächlib zum 
Tragen der vorne befindlichen Patrontajche gehörig, haben in ber 
Lerlängerung der Haupttragriemen gerabe Herunter zu laufen, unb 
find die daran befindlichen Hacken von außen nad innen jin bie 
Kuppel einzuhängen. Die Doppelnöpfe haben auf gleichen Abſtand 
eingelmöpft zu fein. Auf Deärfcyen iſt e8 ben Truppen geflattet, den 
Tornifter höher oder tiefer zu tragen. 7) Der Mantel wirb en 
bandulidre, die beiden .Gnben nad aufwärts, von ber linken zur 
rechten Scite getragen — bie Muſiler dürfen ben Mantel, wo es 
zur Führung ber Inftrumente nothwendig ift, auch von ber rechten 
zur Iinten Seite tragen — fo baf ber Ueberſchlag nach abwärts zu 
fiehen kommt, bie beiben Enden etwas nach vorne vom Halſe ab» 
fteßen, bie Bruſt frei ıft, und der Mantel an der rechten Seite ded 
Kochkefjeld Hart anliegt. Auf Märfchen, vom Feinde entfernt, iſt eb 
ten Truppen zur Grleichterung gejtattet, den gerolften Wantel auch 
um ben Torniſter herumliegend zu tragen, zu welden Zwede der 
Mantel etwas fürzer gefchnallt und an der Tornifterfchlanfe befejtig: 
wird. Die beiden Mantelenden können bei biefer Tergart überein: 
ander geſchnallt werben. 8) Bei angegogenem Mantel und abgelegtem 
Tornifter wirb bie Patrontafche vorne und ber Feldleſſel derart rüd- 
wärt8 getragen, daß bie Büttelfuppel dur ben Drahtbügel gezogen 
wird, Y) Mit Mantel en bandouliere und abgelegtem Torniſter 
wirb ber Feldkeſſel auf der Ruͤcfeite de8 Mantel an denfelben ges 
ſchnallt, dad vie flahe Seite und der Henlel nach innen zu liegen 
tommen und bie beiden Riemen in gleicher Entfernung von ben Böben 
des Keſſels, bie Schnallen in der Mitte, angebracht find, wobei alb 
Richtſchnur zu dienen hat, daß Der obere Riemen am untern Rande 
bes Deckels aufliegt. 10) Kothrequifiten, wie Meſſer ac, werben an 
die Mannſchaft vertheilt und. umter bem Xornifterbeitel verpadt. 
11) Die Felbansrütungstafche des Felbwebels iſt vorſchriftbmaͤßig 
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en bandoulidre umgehängt und barf bei längeren Märfchen zur Er⸗ 
feichterung tomifterartig geiragen werben. 12) Die Pioniere haben 
bie Riemchen, welche zum Halten ber Stiele ber Sreugpidel unb ber 
Wurſſchaufel gehören, durch die Schnallenftrippe ber Iimfen Torniſter⸗ 
feitentafche zu ſchlingen. 

Münden, .12. Juni Der f, Vahnegpebitor 2. Auer bahier 
warf fich Heute Morgens in voller Dienftuniform vor dem von Augßs 
burg kommenden Gourierzug auf die Schienen und wurde augenblidlich 
getöbtet. Langjaͤhriges unheilbares Türperliche® Leiden ſcheint benfelben 
zu bem verzweifelten Schrilte veranlaßt zu haben. 

— [Gin Tiger dem Käfig entfprungen.] Der zoologiſche Garten 
in Untwerpen befigt feit längerer Zeit zwei prächtige bengaliiche Tiger, 
von benen einer, um nach London, beförtert zu werben, in einen fo» 
liden Zransport-Käfig gebracht worben war. Nachts zwiſchen 3 und 
31/, Uhr ſahen Eiſenbahn · Beamte ein Thier über bie Mauer fpringen, 
die ben Gingang zum zoologifher Garten von ber Gifenbahn trennt, 
68 war der Tiger, dem zueiſt ein Abirittsfarren in ben Wurf fam; 
er fiel über das Pferd Her, au befien Weichen er fi feſikrallte, 
während er ihm einen Bi; am Schenfel verfegte. Der Fuhrmann, 
ver fi zuerſt auf fein Mferb gerettet hatte, erhielt durch bie Tape 
eine Wunde am Schenkel und flüdtete fi auf den Karıen, während 
das Pferb in Angſt bem Marlıplag von St. Jacqueb zueilie. Der 
Tiger, der dem Pferde nachſetzte, traf einen Mann, einen Gärtner, 
ber gerabe von ber Straße St. Jacques herzufam, warf ſich auf ihn, 
zerriß ihm Bruft und Beine mit den Krallen, padte ihn am ber Gurgel 
unb verfegte ihm eine töbtlihe Wunbe Der Tiger fchleppte bie 
Leiche noch eine Streicke fort und ‘lich fie dann liegen, um in ben 
Hof von St. Anna einzubrechen. Indeß Hatte der Direktor be 
zoologiſchen Gartens, Vekemans, fi mit feinen Leuten aufgemacht 
und traf das hier an der Ecke des Marktplatzeb von St. Jakob 
am Haufe von Verſtregen. Gegenüber Hatte ein Nachtwächter mit 
einigen anderen Merfonen Zuflucht in einem Krämerfaben gefunden, 
und das Thier drohte, durch die Fenſter einzubringen; es machte Halt, 
ſetzte dann jedoch feinen Lauf fort, bis es Velemans mit feinen Leuten 
gelang, basfelbe in den Hof won St. Anna zu treiben. Hier wurbe 
e8 von vier mit Gewehren bewaffneten Männern umftellt, Als bie 
Leute auf Entfernung von 12 Fuß dem Tiger nahe waren, fehte er 
fi, alb wolle exr- ſich fprungfertig machen, Velemans fchoß nun zur 
exit; drei Schüffe fielen nacheinander. Der erfte Schuß fehlte, bei 
dem zweiten fuhr ba8 Ihrer zurüc, ber britte verfeßte ihm die Todeb⸗ 
wunbe, doch fHleppte es fi noch fort, bis eb noch einen Schuß erw 
hielt, an bem es verendete. Aus einem anberen Berichte erhellt, daß 
ber Tiger, nachdem er eniwicen war, auf dem Bahnhofe umber« 
ging, ein Nachtwäckter hielt ihm für einen gtoßen Hund und ließ 
ihn ruhig gehen; mehrere Arbeiter, die ben Tiger erfannten, ſprangen 
auf eine Lofomotive und wurben nicht weiter behefligt. 





Boltswirthihaftlihe und Bärfenberite, 
Betreibepreife zu Würzburg vom 7. biß 13. Juni. 


Höditer. Mittlerer. Nirdrigiter. 
Basen ne fill. WEI Mr. Gef. — il. 35 Ir. 
Korn 2 il. 30 DM U. — A Gef. — f. 16 Ir 
Gerite - i. — Hilde — i. — fr Be. 108 81 fr 
Haber 0. BA. y.— ie Ber —f. 9 


Erbſen — A -— Er, Linfen — A. — fr, Widen — fi — Mr. 
Summa aller verfauften Biunde 182,983, Umfjapfumme 12,876 MA. 84 u 

Krauffurt, 13. Juni, Abends 5 Ubr. In der Affeftenfogtetät ware 
diterr fi — 198%, Staatebahn Wli 1860er Looſe 73%. Sonſt 
fein Geſchaft. 








Terminkalender. 
16. Juui, Vormittags: Fotderungemeldung an ben Nachlaß dee Valentin 
Hofmann von Tüdeltanfen bein f. Landgericht Ochſenfurt. 
Fin 5 Ubr: 3. Wdiktötag für bie Duplif im Konkurfe dee Bauern 
Peter Schmitt von Neupendorf beim f. Landgericht Brüdenan. 
Früb 8 Uhr: 1. Erikietag im Konkurſe der Job. Volker'ſchen Ebelente in 
Burgpreppach beim E, Laundgericht Hofbeim. 
Früb 9 Udr: Forderungewmeldung an Ga. Ad, Kuhn von Randersader 
beim f. Landgeticht x / M. 
Früh 9 Ubr: 3. Editietag für die Duplik im Koukurſe des M. R. 
Greußemer von Oberleinach deim f. Beurkegericht bier. 
Früh 9 Uhr: Grundvermögeneverſteigerung im Konturſe des Wachstuch- 
fobrifanten Mich. Ziegler bier dur den k. Notar Steidie. 
Arab 10 Ubr: a ur; eiuce Wohnbaufer mit Mablmüble zu 
Hudelbeim durb den F Notar in Schölltripven. j 
Früp 10 Uhr: Bertleigerang des Ertrages von Heugras vom Wieſen ⸗ 
grunde bei Ettlebeu durch; dad k. Mentamt Werned. 

Fruͤb 11 Ubr: Verfteigerung des Wohubauſes II. Diftr. Ar. 284 bier 
durdı ven k. Notar Hate, 

Früh 14 Uhr: RealitätensVerfteigerung im Konfurfe des Bäders Fran 
Gebling von Ochſenfurt durch den f. Rotar dort. 


Frau 


in Folge einer heftigen Linferleibsentzändung nad tur Atägiger Krankheit zu ſich geru 
Tief beträbt bringen wir dieſe ſchmerzliche Nachricht unferen Verwandten und 


B. 54 — 56. — Maub Mafaten 


e. 
Die Beertigung findet Montag, ben 15. Juni, Abends 7/. 


25. Juni, früh 9 Uhr, in ver Franziskanerkirche ftatt. 
* Würzburg, ten 13. Juni 1868, 





m. 1. 2. 49 — Di. — Geil ML. 10.@8Be . 


Herr Fabrilant F. F. Herold in Oberlungwig bei Chemnitz ſchreibt 


ınter A. am 12. November 1867, 


. Amperisieh 8.9. 49 — Bi. — Dollars i. 2. 271,— 284. 


unter C. im 6. März 1368. 


Yeraffur, 13. Juni. 


— ei 8. 48 — 50. — Ye 


thätigen N.⸗M. in löslicher Form in früherer Weife zulommen zu laſſen x. 
Niederlage in Würzburg bei Herrn Mpotheter J. Roth. 


11.55.— 59. — si. 





Medicinisch-diätetische Präparate 


aus ber 
Malz-Extract-Fabrik M. Diener, Stuttgart. 
Von einem geprüften Apotheler und Ehemiter mit Dampf und im Vacunm bargeftellt. 
Verbeffertes 


Mealz-Extraet 
nah Dr. Linck. 
Von namhaiten Aerzten, wie Bod in Leipzig, Niemeyer in Tübingen, ber 
ined. Klinik (Prof. Dr. Ziemfer) in Erlangen mit Erfolg angewendet und ems 
piohlen. Wohlfchmedendftes, leichtverdauliches Linderungs⸗ und Keilmittel gegen Huften, 
Heiferfeit, Bruft« und Halslerben. 
Von vielen Merten als Erſatz des Leberthrans empfohlen: 
Liebig’s 
Nahrungsmittel für Sanglinge, ſchwächüche Kinder und Reconvalescenten 
in Extractform (löslich). 
„ „Gibt durch einfaches Auflöfen in warmer Miilch die berühmte Liebig’iche „Suppe 
für Säuglinge”, die nicht blo® ein vollftändiger Grfaß der Muttermilch für diefe, 
fondern zugleih ein höchſt consentrirte® und dennoch fehr leicht verdauliches Nahrungs 
und Stärfungämittel für ſchwächliche Kinder (Seropkeln), geſchwäͤchte Krante (Bleich⸗ 
und Schwindſuchtige, Typhub ⸗ Neconvalescenten) und überhaupt alle Diejenigen ift, bie 
an ſchwachem Magen, Verdauungbbeſchwerden, Abmagerungen ꝛc. leiden. 
Beide Präperate find voträthig in Fiagons zu 36 fr. und 24 fr. bei Herrn 


Apotheker Großmann in Würzburg. 
Profpecte und Zeugnifſe gratis. Gtatis-Flagons für Aerzte. 


Tun 
—8 So⸗dereigue 8. 


— 


I. 9. 661 — 


de 9.0 29. 





[da 







1.5, 38 — 40, — 2. ranel 


Mein Lager in 
immportirten und iinitirten 


Havannah-Cigarren 
Halte ich beſtens empfohlen 


Hermann Scheuer, 
Domſtraße, gegenüber den Sternplap, 








Acht franzöſiſchen, belgiſchen, grie= 
ge und türliihen Rauchtabat, 


uff⸗ Muff⸗Canaſter, Bruyere = Pfeife 
den, Tabafs.eutel und Salon⸗Feuer⸗ 
zeuge empfiehlt 
3 


Hermann Scheuer, 


Weenh. Retieufipeiue A. 1: MY/a—aol, — Wr 


Eva. Hergenröther, geb. ai, — 


I, 1 FE FIRE), 
‚vom Leichenhauſe aus, ber, Trauetgottesdieuſt Mittwoch, 
ben 17. Quni, um 10 Uhr, im hohen Dome und von Seite ber Fe — unbeflecklen Empfaͤngniß — Donnei bdlag, ben 


Päul Be öther, : Gatt 
‚Jakob Hergenröther, |” ’ 





A. Ich erbitte mir, wie neulich, 4 Fl. 8. Nahrungsmittel in löslicher Form durch bie — 

B. Durch Gegenwärtiges bitte ich Sie um fernerweite Zuſendung Ihres wohlthätigen Mahrungsmitteld in Lößlicher Form. 
Nach erſter Gabe deb Lehztempfangenen iſt Durchfall ſofort ohne jebeß andere Mittel verſchwunden! x. 

C. Geehrteſter Herr! Wieder komme ich mit ber höflichen Bitte, mir eine weitere Sendung von 4 Glaͤſern Ihres wohl⸗ 

































Todes-Anzeige. | 


Dir Allmächtige hat nach feinem uneiforſchlichen Rathſchluſſe Heute Abenb 61/, Uhr unfere innigfigeliebte Gattin und Wuiter, 


—— 
= 


* J 
Das 


Freunben zur Kenntniß und ‚bitten um ſtille 





ee in = 


Berichte der andauernd porzüglichen Wirkung 


des Liebig⸗Liebe ſchen Nahrungsmittels in löslicher Form vom. Apothefer 
J. Paul Liebe in Dresden. 


unter B. am 23. Deyember 1867, ; Gebraud feit bier Monaten. 


Poſt. 









Pliegenpapier - Fabrik 
Petzold & Co. 
Dresden 
(88 aın See: 88). 

& Ballen 28 Thir. A Riess 
3 Thlr. 

Garantie für stärkste Qualität. 
Proben gratis und franco. 


Würzburger Baudeville-Theater. 
Sonntag, den 14. Juni. 2. Debut des Hrn. 






Poyusadonıa 





Baul Bliſſe. 3. &.: Das Mädchen vom 
Dorfe. Gharaftertifd mit Geſang in 3 Abtb. 
und 5 Alten von J. Krüger, Mufif von Stieg: 
mayıt. 
Friedel — Herr Bliffe, 
Montag, den 15. Juni. Gajtfpiel des Frl. 
Lora Müller vom Garltbeater in Bien, 3. E.: 
Ebergenyi und Chorinsky, ober „Der 
Mord ın der Amalienftrape zu München.“ Drama 
in 4 Alten von Alerie Held. 
—— v. Ebergenyi — Frl. Lora Müller ale 
a. 
Die Dırettion. 


In der Stabel'igen Buch⸗ u. Kunſthant⸗ 
lung in Würzburg ift joeben tingeteoflen : 
Ein Büdlein vom 
geiftlichen Leben 


aus ben ſinnreichſten Getanfen 
der hl. Thereſia. 
Zufammengefteilt und überfegt von 
P. Franz Ratte 
aus der Gongregation der Redemptoriſten. 
Mit Etlaubniß der Oberen. 
Mit einem Stahlſtiche. 
Preis 1 fl,,.nach Auswärt® franco fl. 1. 6. 






nn Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur R. Würzb. Zeltung). mm 


Ausverkau 
Leinen-Waaren. 


Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß von jetzt ab, jedoch nur auf 
un Zeit, meine als jolid Arte hauite reboch 


einwand, 
erg Jan nn 
gebleichte Handtücher, — 
albgebleichte Tüchenhaudtücher, — Bi zechfer 
leinene Tafcheutücher, | nalitaͤt, 
Batiſttaſchentücher, 
1, breites Bettücher-Leinen, 


mit großem Nabatt auöverfaufe. 
S. Roſenthal. 


Strichsausschreiben. w.12/6 Firmfcheine 



























Mittwoch, 2 Zuni I. 28., find ſteib vorrätig in ter 
’ 
wird im Buͤrgerſpitale ein ſchwerer Fafelochſe an den Meijtbietenden vorbehaltlich höherer Stahel'ſchen Buchdruderei. 
Genchmigung verfteigert und fann bis bahin täglich beſichtigt werben. (Schulgafle.) 
Cours. der Sitaatspapiere. ERBE cm | Wechsel 
__.Fraukturter 50 . . . 1194 P. ; 
Okasre. jöpöi Wer (Op. 18.6.) = RK. Oosterr, National-Bankuktien 1120 | in stiddentscher Währung, 
= [3 Lomb. dit A 24 — * terr. Kroditbank-Aktion & tl. 200 188 6. Bo 

J öpÜt, Engl. Met. v. 1862 | 62 P. 61%, 9. Bayer. — Pfandbr.4 pCt. | 915 .G. |Amst. fl. 100 k. 8. 1007, P. 

5 5pQt. Engl. Mat, v. 1859. 631,0, 1), P.Süchs. dor. A 106 kr.b. ER. .| — | Autwerp. Frs.200k.8.| 45, 

= 65pCt. Natiunalanl. v. 1854| 54 P. 635); 0.Durmst. Bank 1. u. 2. Serie A fl. 250 . 1227 G. |Augsb. fl. 100 k. 8. [100 P. 

„ 5pCt. Metall. Obligat. 509. ‚Weimarische Bank 3 Thir. 100... . | — Berlin Th. 60 k. 8. |1081/, P. 

»  |6 CO do. mtemerfr. 86 | 518,0, ‚Mitt-Ideutscho Kreditaktien . . . , 97G. |Brem. 60 Th. Lt. k. 3.| 984. P, 

- MapOk ee) 431/, 0. Taunus-Eisenbahn a fl. 250°. . . 814 P. Brüssel Fre. 200 k. 8.| 95 P. 
Preussen |31/,pCt. Staatssohuldach. | 841/, 0. | Harsuer Eieonbabun . . | — 'Cöin Thlr. 60 x. S. |1051,, P. 
Bayern |5 pCt. Obl. b. R. 102% P. ° tF.St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. 428 kr. 261 6. NAamb. MR. 100 k. 8.! 881. P. 

»  j46pOh. Obl. 1jlihn dio. | 965", P |» Elsab.-Eisenbabo 5 pCt. . . 12a P. ‚Leipzig ‘Th. 60 k. 8. 106 P. 

= \4%/,pOt. Obl. Y/,jähr. dte. | 96 P: Böhm, Wostb.-Aktien 4 f. 200 8/7 | 641, P. \London Lat. 10 k. 8.1101, P. 

J \6 pCt. Obl. Ijäkr. sw. | 905, P. Rhein-Nahebahn 200 Thl.A 1N5 4 pCt.Z. _ |Lyon Fra. 200 k. 8, ig 

»..'6 pOs Obl. f,gjühr. üto. | 90%, P. ‚Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pCt. . 16374 G. Mail. Fre. 20 . „| — 

4 Obl. Ab.-R. dto. | 908%; P. | dw. dito. Prinr.&4 pCt.) 88%. G. [München fl. 100 k. 8.1100 P. 

n N} pCt. * in,“ l } gu y 

a |81,pCt. Obl. dt». | — ‚Pfäl. Maxb. bei Rothschild A a1,, pOt. 1107 P. 106 10. Paris Fre. 200 k. 8. | 9474, P. 3, G, 
Würtemb. /41%pCt. Obl. b. Rothsch. | 941/4 P. es. Ludwigsbahn 4 pCt. 19%, P. Patersburg 60 S-R. | — 

e» [sinne ObL dio. 821,4 P. rg ea Triest 8. 100%.8. | — 

Baden [4tj,pCt. OBl. Hp. „Bahn Prior. b. a 8/1 785.6. Wien fl. 100 8. W. 1021, P, 1026, 
3'4pCt. Obl. v. 1842 _ üdd. Bank-Akı 40 pCt. Einz. 341 P. do. in öst. W. 1. S. |1021/, P. 102, 
or. Hess. 4'npOt. Obl. ze 3 pCt. Süd.St. w Tomb. E.B. 43 P. |Liseonto . fl 3 pOt. @. 

Bi 4 pÜt. Obl. b. Rothsch 9 P. ‚Bayer. Ostbahn & 4%/, pCt. rolleinlez.'123:/, G. 

3: Obl. dtv. 86 P. | Kurhess. Thlr. 40 d. R, 
—— ME Or 95 P. |____Amlehens-Loose. |Gr. Hessen &. 50 b. R. 
4 pöt Ob. di. 861, P. ‚Desterr. d. 250 v. 1830 11376. x fl. 25 du. 3814 G. 

» t/Ct. Obl. div 82:0 |» 1.250r.1854mit4pCt. 66 G. Nassau fl. 25 bei Rothech. | 35/4. G. 
Frankfurt |31/,pCt. Obl. 811, P | » Re 500 v. 1860 6/7 | 781414 G -|Sardinischu Fr. 36 b. B. _ 

Bpanien |öpCt. in:.Sch.P. a fl. 2. 80 A. 100 Eisb.L. v. 1858:138', P. Neuchatrler 10 Fru.-Loosse | — 

- POL nn» * — 414 do. v. 1864 894,,--2/,G. Freiburger 15 BreLoose — 

Schweden |41,3pCt. Gbl. & 105 Tblr. | 51/5 P. s pCt. Bayer. Präm.-Anl. 10124, G. Mailänder 45 Fre. L. b. R. | 25%, G. 
NAmerika |6pCt. & 10007. 1841 D. 21, 79 P. ‚Schwedische 10 Thir-Loose | 1017. P, 8t. Lüttich mit 21, pCt. Z.| — 
»  6pCk. ditte r. 1882 „ 176%, P. 1. G.lBedische fl. 35 .  . . . | BIyP, Ansbach-Ganzenh. fi. 7-L, | 1214, G. 


Frankfurt, 13. Juni. Da die Motive ber Beunruhigung als beieitigt betrachtet werben, fiel die Börfe in bie gute Tendenz, die 
fi) an ben öſterreichiſchen Staalsbankerott angelnüpft Hat, zurück. Beſenders gefucht waren Grebitaftien, 1860er und 64er Looſe. Amerik, 
Wechſel waren ziemlich matt und gefchäftslos. Auch Sübbeutiche- waren vernachläſſigt und offerirt. Die neue Aly/apıo, Mannheim ⸗Karls⸗ 
ruher Gifenbahnanleihe, welche am Mittwoch bei M. u. v. Rothſchild u. Söhne zur Auflage kommt, macht bereit8 jegt den anderen Al/ss 
progentigen Sübbeutichen Concurrenz, da fie wefentlich billiger und daher fteigerungsfähiger ift. Won Wechſeln Wien höher. (Synd.) 


Verantwortlicher Herausgeber: Rich ard Gadermann. 


— — _ 





Aafirzturger Anzeiger 


Beiblatt zur Menen Würzburger Zeitung, 
zugleih amiliges Organ für bie haudelsgerichtliches Publilsiisuen bed Bezirks Bärsburg 


Das Abonnement anf deu Anzeiger ber | 
164 teagt vlertelſabrild 42 Fr. bier uud bei allen 
A | tgl. baver. Bokämtern. Die Berantwortlidy« 
| keitfür Juferate trägt der @infender derfelben. | 


Montag, 
15. Juni. 
Abgang und Ankunit der Gijenbahnzüge in Würzburg. 






— ERBEN] ide, 








——— —— —— — HI DIT IT TI TE * 
Rad geantfart Früh: izu PZ. 42. 9w PZ, Rahm: 15 KZ. WGZ. 50 BT. 3GZ Voktomnibus and Bärzburg 
*8* mberg « 40GZ. 70 GZ, 10WBZ. Nahm.: 3, PZ. BU PZ neh: 
v  NRürsberg üb: 4MYZ. 5WGEZ. 9 62. Nechm.: 530 BZ. WUZ. AGZ. ? 
o Pründen an 6 HS —— zn —— —55— == 74 07. — 
«  Maunheim : 1210P, bup. 8883. 1015 KE. ady.: 1 ä 
Wa von Brantfurt euo: 4 PZ. eu GZ 10 BZ Hadm.: TUKZ. ı GZ 7EPZ l11dgZ —* 5 — —— 
berg b: 8WPZ. Racdm.: 118 PZ. 5WBZ. 8WGZ. 110 GE. ® 
Nürnberg Yrüb: 89GZ. 94 KZ. Racm.: 13% GZ. 59 GZ. 9WGZ. 118 PZ. Cuerhauſen . 4 U Rahmitl, 
m.ı 18KZ. 5UPZ. 104 PZ. Miltenberg 5U 25. Abbe, 


“ Münden Früh: BUGZ 114 GZ. 
P Manubeim 





: Erescentia. — Gonnen-Aufgang: 3 Ubr 50 Min. 
Senzenvntergang: 8 Uhr 9 Minuten. Mondaufgang: 1 br 4 Min. 


Monduntergang: 1 br 51 Min. — Thermometer vach Reaumur. 


Nedrigfier Stand in der Racht: 9 rad Wärme, Deittags 12 Ubr 
20 Wrad Wärme. — Baueruregel: Regen am St. Bititag die Gerfte 
nicht vertragen mag. 

chichtöfalender : 1099: Die Kreugfabrer unter Gottfried von Bonils 
fon eroßern Jernfalem. — 1477: Herzog Eberhard im Bart ſtiftet im 
Tübingen eine Hrchſchule. | 


Zur Tagesgeſchichte. 

Bürsburg, 15. Juni. 

Es iſt, wie ein Münchner Gorrefpondent des „N. Korr.“ Hört, 
nicht unwahrſcheinlich, daß bie von Bayern mit Württemberg wegen 
Um zu beginnenden Verhandlungen auch noch ſolche nach fig ziehen 
werben, bei weldyen bie Vertrelung von Baben und vielleicht auf 
die von Heffen nothwendig wirb, da biefelben auf bie weitere Aus 
führung und Durchbildung der fon im voriger. Jahre beſchloſſenen 
gemeirfamen militärifhen Maßregelm Bezug Haben 
follen. 

Ein Berliner Telegramm will wiſſen: Im Babe Landeck 
in Schlefien find bei einem welfiſchen Agenten wichtige Briefe des 
Gztönige von Hannover und did Grafen Platen mit Beſchlag 
belegt worden. 

In Rumänien ſcheinen auch wie anderzwo bie beiden Kam ⸗ 
mern direlte Antipoden zu fein. Auf das geſtern gemeldete Mini- 
ſteriumsmißtrauensvotum ber erſten Kammer ertheilte gleich Tagb 
Darauf die zweite mit 69 gegen 20 Stimmen dem Miniſterium ein 
Vertrauensvotum, indem fie das Votum des Senats (erften Kammern 
mißbilligte, und bat, die Demiſſion zurüdzunehmen. Wahrſcheinlich 
bleibt da8 Mimfterium. 

Betreffs des Morbed in Belgrad erhält dad Wiener 
„Zugblatt“ aus Eemtin die folgende Nachricht: „Der alte Rado» 
vanovich, früher Direktor des Gymnafiumd in Belgrad, fagte in feinem 
eriten Verhöre auß, er habe den Fürſten Michael und beffen Goufi-c 
Anka Korftantinovich bephalb ums Leben gebracht und auch bie Toch⸗ 
ter derfelben zu tödten verfucht, weil der Fürft feine, bes Rabovanos 
dich, Tochter verführt und fie um ihre Ghre gebracht habe.“ 

Damit im Widerſpruch meldet die „Morgen⸗Peſt“, daß Tele 
gramme aus Belgrad eingetroffen find, welche Em einen Bweifel 
darüber geftatten, daß man es bei ber Ermordung bed Fürften 
Michael nicht mit einem Akte perfönlicher Privatrache zu thun habe. 
Im Gegeniheile habe es fih ſchon Herausgeftent, daß bie jungſer⸗ 
Gifche Partei, derer Organ die Serbija ift, ihre Hand im Epiele 
hat. Fürfte Michael Habe das Vertrauen ber nationalen 
Ultra fowohl in als außerhalb Serbiend, in den fiavifchen Ländern 
her europäifhen Türkei dadurch verwirkt, daß er allen Aufforberungen 
zum Lodſchlagen kein Gehör ſcheulte und in ben Verdacht fam, mit 
den Wiener und Peſter Miniſtern fi in gewiſſe Abmachangen ein- 
gelafien zu Haben. Uebrigens fei eine Kataftropge in Belgrad fchon 





Nach 
uh: 45P, 8UPZ, (von Lauda) INFPZ Machm.: 3% PZ. 65 PZ. TI RZ, 88 GZ. 






Die eingegogenen Moͤrder bed; Fürften Michael heihen Rabouano- 
Säabap if die Behörbe foßt auper Stande, bie Familie Rabovaneuich 





Lolale und vermildte Nachrichten. 
: Bürsburg, 15. Juni. 
— Zn ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 12. 
Juni kamen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Befhlußfaflung: 
Belannt gegeben wurde ein Reſkript der kgl. Regierung, Kammer bes 
Simmern, worna auf die Dauer ber Beurlaubung des f. Advolaten 
Dr. Warmuth ber Rechtbprallikant Ant. Weber ‚als deſſen Subjtitut 
aufgeitellt if. Gin Antrag auf Herftellung von Neubauten im Ehe⸗ 
baltenhauß berubt bis zur Grlebigung ber Verhandlungen über ben 
Erwerb der Befeſtigungswerke; wegen Befeitigung einiger baulichen 
en wird die Stadtbauinfpeltion zum Gericht und Koſtenvoran⸗ 
lag 
Gine Beſchwerde wegen Gewerbsübergriffen wurde als unbe, 
zrünbet abzewiefen. Der Schacht des Brunnend in der Gichhorns 
gafje fol auf gemzinfchaftlihe Koften des Waſſerwerls und des bes 
theiligten Hausbeſitzerb Fingebedt werben. Miütgelheit wird eine Zur 
ſchrift der k. Lokalſchullommiſſion, wornach wegen Siitirung des Nach · 
mittaggottebdienſtes an ſehr heißen Tagen bie erforderlichen Anord⸗ 
nungen getroffen find. Ginem Geſuche um Aecib⸗Ruckvergütung für egpo” 
lirtes Mehl wird ſtatigegeben. Privatier Andr. Weißenberger wurde 
auf Anſuchen von er Stelle eines Diſtriltsvotſtehers enthoben und 
an feiner Stelle Bädermeilter Ab. MWeihenberger zum Diftriktvor- 
Reber ernannt. Mon Erhebung des Beitrags der Goltebhausſtiſtung 
Pleichach zur Lokalſchulkafſa mu 9 fl. 30 fr. per Jahr für Beheizung 


eines Schulzimmers während der Chriſteulehre fol bei geänderten 


Verhältniffen in ber Folge Umgang gerommen werden. Von 16 Be 
werberinnen um dab erledigte Sartorius’jhe Stipendum wurben 6 al8 
nicht ſtiſtungbberechtigt erfannt, auß ten 1) übrigen aufgetretenen 
Bewerberinnen das Stipendium an biejerige verliehen, welche nach 
den vorliegenden Behelſen als die Vebürftigite erſcheint. (Schl. f.) 

— Sm der öffentl. Sigung ber Oemeindebevollmärhtigten 
vom 12. Juni kamen folgende Gegenflände zur Berathung und Ber 
ſchlußfaſſung: Das Geluch de8 Lokomolivheitzers Gberhard Dad von 
Schmalnau um Verleihung bed Heimathsrechtes wurbe willfährig bes 
ſchieden; begleichen baß des Wezirlöfelbwebeld Ant. Königsheim von 
Heiligenftabt um Srfaffenannahme und Verehelichungberlaubniß mit 
Thereſia Saͤcler von Hier; begleichen bie Geſuche ber Kaufleute J. 
Bundſchuh und M. Ebert, dann des Bürgers Joſeph Breiting um 


die Bewilligung zum Sleinvetfauf von geiftigen 
dab des Inſ 


nfen; dehgleichen 
Bauer vom. hier um Verleihung einer Gar⸗ 


tenneirtöf@aftötangeiflön;. beigfeifgen"baßı des Kärner8 Yaul duiedis 
Nchberger von * Ant; Inſaffenannahne; dehgleichen das desb Kauf⸗ 
mannd Maltr —* von Hier um Infaſſenannahme und Ver: 
ehelichungserlaubmiß mit-&ophie Gißfelber “Son hier; Vorhgleicien das 


des Wirthſchaſtspaͤchters Philipp Reinlein von Kitzingen um Ueöer ⸗ 
fiedluugberlaubniß; deßgleichen Dad bes Maſchiniſten Johann Schalt 
von Schneidah um Inſaſſenannahme und Verehelichungberlaubniß mit 
Doſepha Jaͤger von Münden; deßgleichen das. bed Adam Horn von 
Noßbrunn um die Konzeſſion zur Ausubung des Realtechteb zum 
Reichsſapfel II. E05 nebſt Ueberfiedlungkerlaubniß. Wbfchlägig wur · 
ben beſchieden; 3 Geſoche um Verleihung einer Gartenwirihfchaſib⸗ 
konzeſſion, 2 um Bewilligung zum Kleinverkauf von geiſtigen (We 
tränfen, 4 um i einer. Bein» und. Speiſewirihſchaftolon · 
zeſſion und 3 Geſuche um Infafjenannahme. 

vr — [ES Hmwurgerit.) 10, Fall. Anklage gegen Georg Adam 
Schäfer, led. Taglöhner von Goldbach, wegen Verbrechens ber Körper, 
verlegung. Am 6. Januar I. 36. Nachts mißhandelte ber Schneiber- 


gefelle Friedt. Bohrmann von Saufen im Drte Golbbach feine @er ! Nacht 


liebte Joſepha Sell von ba, welche, nur mit bem Hemde befleibet, 
unter Bilferufen in die Glafer Reiſing'ſche Wohnung zu flüchten 
fucgte und Hiebei von Bohrmann Yerfolgt wurde. Die Sell war ber 
veit® ‚geborgen, alb ber Angellagte mit einem Gewehre, wahricheinlich 
vom Wildern, bed Weges dahcrlam und fofort mit Bohrmann anläßlich 
bes Benehmens beöfelben Streit anfing, im Verlaufe deſſen er dem 
Genannten mit dem Gewehrkolben berart über den Schäbel flug, 
daß Behrmann in’® Spital zu Afchaffendurg verbracht werben mußte. 
Die erhaltene Verlegung war eime auf ber linken Geite des Stopfes 
befindliche Wunde von ber Größe eines Halbguldenſtücks, die richt 
Nur einen großen Blut: dind Subſtanzrerluſt ber Weichtheile, ſondern 
auch einen Knocheneindruck zur Folge hatte, ber mit einem Spallbruch 
verfehen war. Die eingebrüdien und abgefprengien Knochenſlücke 
Aonnten im Verlaufe der Auztlichen Behandlung herausgenommen wer⸗ 
ben unb werm ſich bie Wunde auch äußerlich fchloß, fc blieb dech 
wifchen ber Kranz und Schuppennaht bed Schadels eine Vertiefung 
von 1” Länge und Aa! Breite, entfprechend bem nunmehr 
mangelnden Knechenſtück, das ſich nicht mehr erfegen kann. Die 
Wunde hatte eine 12tägige Krankheit und eine Y2tägige Arbeitbun⸗ 
fähigkeit fowie ben erwähnten Nachtheil zur Folge. Esſchluß f.) 


— Gefecht bei Kiffingen. Nah ber offigiellen Daritellung.) 
Da in ber allgemeinen Ueberſicht ver Operaticnen ber bayeriſchen 
mobilen Armee bie Motive ber einzelnen Märſche und Aufftellungen 
aufgeführt find, Tann allfogleih zur Erläuterung ver Gefechtbphaſen 
übergegangen werben. Dem Generallieutenant v. Zoller ftanden die 
d. Jufanterie· umb bie 2. leichte Gavalerichrigade an tew: Gefechts 
tage, dem 10. Yuli, zu Gebete. Die 6. Infanteriebrigabe wat 
"unter Commando bed Oberften Schweißer nebft der gezogenen Batterie 
Rotteröberg von Kifjingen nah Hammelburg abgerüdt und bort witer 
den Befehl des Generald der Gavalırie Fürſten Toxib getreten, 
Generai Zoller Hatte die 5. Brigade in und um Kiſſingen concenizirt 
und hatte aub ber 4. Snfanteriebivifion das 6. Jaͤgerbataillon und 
dab 3. Bataillon des 9. Regiments zur Verftärkung erhalten. Außer 
dem bisponirte er noch über das 2. Chevauxlegerbregiment und bie 
12:Pfbr. Batterie Schufter, ſowie über bie aus der Referner Artillerie 
zugewiefene Batterie Redenbachet. „Was die übrigen Heeredaktheile 
ungen beirifft, fo wurden no am Abende des 9. bie 1. und 2, 
Divifion um Neuftadt, bie 4. bei Münnerftabt zufammergezogen, um 
Tags darauf im die projektirte Stellung bei Poppenhauſen au räden, 
Oberſt von Schleich blieb zur Sicherung ber über die hohe Rhön 
führenden Annarfchlinien in Bifchofßheim. Die 4 glatten Zwölf⸗ 
pfünder, welche er bißher bei ſich Hatte, wurben durch Awei gezogene 
Geſchütze der Batterie Zeller abgelöft und feßten fih am 10. fen 
in Mari, um zu ihrer (2.) Divifion zurüdzutchren. Mittlerweile 
waren aber bie Nortiuppen der Prerhen — wenn auch ımerheblich 
— ſchon mit den bayerifchen aneinander gerathen. . . ." Das Ges 
fecht bei Kiffingen iſt in 5 Womente eingetheilt und zwar 1. Moment: 
9-11 Uhr. Stellung und Gefecht ter 5. Inſanterie · und 2. leichten 
Cavaleriebrigade bei Kiffingen, Friedrichſhall, Haufen. 2. Moment 
11—-14/, Uhr. Meiterer Verlauf des Gefechls ſeit dem Beginn 
bes preußifchen Uebergangsverfuches, Grfcheinen eines Theiles ber 
2. Injanteriediviſion, Verluſt Kiffingene. 3. Moment: 11/,—35 Uhr, 
Nüdzug auf Nüdlingen, Räumung von Friedrichkhall und Haufen, 
4. Moment: 3— 41, Uhr. Verlujt von Nüdlingen. 5. Moment: 
5— 8%), Uhr. Ankunft der 1. Infanteriediviſion, Wiederrortückung 


L Würzburger Anzeiger (Beilege zur N, Würd, Astturg). am 





15 Juni 1883. 


Einnahme von Müdlingen und des Sinnberges; das Geſecht lommt 
zum Steher. Abzug aus Nüdlingen. (Fortſ. f.) 

— [Dienitee:Rabricbt) Der MattematitsAffitent der Stur 
dienanjtalt Würzburg, Imnotenz Schweigboier, murde zum Stubien- 
febrer exuanm. 





— Münden, 14. Juni. Daß oberbayeriſche Schwurgericht 
hat geftern bie 25jäheige Bauerdwittwe Anna Maria Stichelmaier 
von Oünthersdorf und ihre Wutter, die 51jährige Austräglerin Meg» 
dalena Mbel von bort, wegen Verbrechen deß Worbeö, begangen an 
dem Bauern Joſeph Slichelmaier, dem Ehemann der U. Me Stichel ⸗ 
Maier, zur Todesſtrafe verurlheilt. Die Bauerb⸗CEheleute Joſeph und 
A M. Stichelmaier lebten ſeit 1862 im hoͤchſt ungluclicher Che, 
woran aber nicht der Mann, ſondern die Frau und deren Mutter 
die Schuld trugen. Beide Frauen gaben ihrer Abneigung in jeder 

I Weife Aubddruck und fuchten mehrmalß felbft britte Perfonen um 
| Getb zu Dingen, daß fie den Marı. bezw. Schwiegerſohn muß dem 
| Leben ſchaffen folkten. Nachdem ihnen ba® nicht gelungen war, 
! fegeitten fie felbjt zur That, indem fie ben Joſ. Stigelmaier in ber 
| vom 8. auf Sen 9. Januar I, Ib., während er in feiner 
; Wohnftube fchlief, mit einer Holzagt erfchlugen, ben Leichnam im 
Hauſe einige Tage verftedt hielten, mit von Blut reinen Kleidern 
verfehen, am 10, Januar früh aber auf einem Wagen in einen eine 
halbe Stunte entfernten Wald fuhren und bort im Didicht verbar⸗ 
gen, wo er. am 11. Januar Nachmittags aufgefunden warb. Ob⸗ 
gleich Die Volfspimme fofort nad Auffinden des Leichnams bie A. 
M. Stigelmatır und ihre Mutter als bie Mörderinnen begeichniete, 
obgleich eine Menge hoͤchſt geavirender Indizien, namentlich vorauße 
gegangene Aeußerungen, welche bie Abficht zu töbten, verriethen, Blut ⸗ 
Ipuren, welche man auf d:m ganzen Wege vom Wohnkaufe des Stir 
chelmaier an bib zu tem Drte, wo befjen Leiche mit furchtbar zer ⸗ 
fehmettertem Schädel aufgefunden wurde, entbedte u. ſ. w. für die 
Schuld der Angeflagten ſprachen, ſuchten fie doch ihr Heil in hart⸗ 
nädigem Leugaen. Die Geſchwornen erffärten aber nach kurzer Ber 
rathung Beide des Mordes für ſchuldig, worauf ber Gerichtohof auf 
Todefirafe erlannte. Sie nahmen ba Urtheil mit großer Kälte Hin. 

— Um 7. Juni wurde auf dem Kishhofe zu Dermbad, 
im Eiſenacher Oberlande, da8 Denkmal ber bort am 4. Juli 
18656 gefallenen preußiſchen und bayerifchen Krieger gefekt. Der 
preußische Adler und das banerifhe Wappen zieren ben einfachen 
Sockel mit der entſprechenden Inſchrift. Anweſend waren General 
Vogel von Faldenftein mit einer Deputaticn ber preußifchen 13. Divie 
for, eine Deputation des Bayeriichen 14. Sinfanterieregiment® und 
Dffizieröbeputationen aus Meiningen und Gifenag. Gin proteitan« 
tiſcher Geiſtlicher Hielt die Gebächtniprebe, ein Lalholifcher die Weih⸗ 
dede. „Niemals kann ein folcher Nik wieder vorlommen“, flog 
General Vogel v. Kaldenflein Seine Rede, „und der Morben und ber 
Süden haben ein gleiches Intereſſe für Dentfchlants Wohl. Alles 
muß fich verföhnt die Bruderhand reihen, und nah einem Ziele 
ſtreber.“ Tie Hand dem bayeriſchen Obetſten prüdend, bat er um 
Nachſicht, falls er efwa im Anerkennung der Seinigen ein Wort zu 
viel geſprochen. Ebenſo freundlich und Herzlich war die bayeriſche 
Antwort, und warm bie Werte, die ber tapfere Feldherr nunmehr 
die banerifchen Unteroffiiere richtere, bie er fich voritelfen ließ. 

| 





Brieftaften. 


Hm. Baron v. U. E. Wir danfen höflich für Ihre gefällige berich ⸗ 
tigende Mutbellung, duB die Zahl der aus ter Akademie in Hobenbeim felt 
Gründung Ddiefer Anitalt im Jabre ;818 bie Dftern 1866 berworges 
gaugenen Sands und Kortwirtbe wicht, wie In Folge eines Verſehens ir 
ibũumlich in unferem vergeitrigen Blarte angegeben war 400, jondern gegen 
4000 betrage: mämlid 2808 Landwirihe und 755 Koriiwirtbe. 

Hr. R. Wir glauben, dep dae men begründete und um 6. db. zum 
erftenmol ausgegebene Parifer Wocheublati Revue politiquo Ihren Wünfchen 
und Zmeden am ebeſten entjpreden dürfte. Näheres über Inbalt und 
Tendenz des Blattes finden Sie im Leirartitel der Nr. 160 vom 11. Juni 
ver „Süpdeutfhen Brefle”; cin Probeblait der Revue politique wird dur 
die Port zu begieben jein, Außerdem Tönnten Sie ſich zur Vergleichung 
und Auzwabl ned die im Brüſſel erjcheinende Rerue generale, oder dem 
Messager do la semaine aufchen. 

Hm, A. in K.: Wenn Die Norcde: „Nur eine Pupmacherin“, aut 
verfeiden Keder hammt, wie „der MWikado,“ jo iſt das ct ganz merfmärs 
Diger, nlöplicher Kortfihritt, zu dein wir berzlich gratulicen. Zu diefer Be 
ziebung durfen jept wr und aufpnmuntern erlauben: Go.am! Das it cin 
weites und nebenber febr Iufratives Feld. 








Zermintalender. 
7. Zunt, früb 8 Ahr: 3. Edittéetag für die Dupllf in Konfurfe der J. 
Mattbes Eheleute von Diebach beim f. Begirtögeriht Lohr. h 
Früb 8 Ahr; Ayrterungömelpang an den Seifenfieder Kranz Melbier 


Sräb 9 hr: 8. 


. Wittogsstat. | ® Zrsbunger Ungeiger (Beilage zur M. Want. Beitung). mr 


Früh 9 br: 1. ETolttetag im Kouturie des: Defonamen-Berub, Schebler 
von Steinfeld beim ft. Bezirkägericht Lobr. 





15. Juni 1868, 


Niftstag für Mepfiken Im Konturſe des Gutobeſitze 


Friedrich Frhtu. ». Bechtoleheim auf Mainfonpheim beim f. Bezirks 











Rohleder von Amorbad beim f. Cardgericht dort. gerſcht bier. ER N 
£ a Ubr: 4. Ediftstag im Konkurfe der Barbara Ring Witwe in — — an deu Vauc« Jeh. Roß in Aruſtein 
Stat tſchwarzoch beim f. Bezirksgericht bier. mt Kandger A — — 
= 'Arüb 9 Ubr: 1. CEdiltoetag im Frl us ae Dpvmann’fcen ber A ln m Kupenberger’fhen Bajtbaufe zu Ebrab durd 

leut lab bein f. tfrgericht bier, . . , ß 

E —8 urn 3. oittetag für ie Duptit {m Konfarfe der Michart | Brüb SO Ubr: Brundvermögene:Berfteigerung der Mid. May Ebelente 
Se Karl’fhen Eheleute von Göhingen beim f I ven: 2 in Unn feubach durch den f. Notar in Miltenberg. 
; üb 9 Uhr: 3. Ediktelag für die Replik im Konfurje des beurlaublen 
au ns Michael Relfing von Grumbad beim f. Bezirkögericht bier. R ; : 
2 Mirüb 9 br: 2. Gdiktsiag im Konkurfe der Schubmachermeilter Ebr. Telegraphifcher Bericht N 
® — * en in —— * A ee Jetob der N J erg : 
b : 2, Ediltetag i nkurfe de neidermeliter afe enen Würzburg eituug‘. 
— Ge vn Gerofgbefen het f. Randgericht dort. b. Mü 46 16 Nast it kei @ llo 
Frub 9 Ubr: 1. Tdilistag im Konkurſe der Witiwe Katharina Schred . nöen, . Jun efteen Nachts ij roßhefſellohe 
=E von Erlenbach beim f. Kandgerict Marktheidenfeld. - ber Güterzug mit bem Schnellzug zufemmengefichen. Drei Berfonen 
A Arüb 9 Uhr: 2. Ediftstag im Konfurfe ders Franz Dittwer von Gofr | mwurben ſchwer verlegt, viele Gontuflonen. Gin Perfonentvagen wurbe 
& mannsdorf beim #. Beileksgericht bier. yertrümmert. ' 
A, Mid 9 Ubr: 1. Ediltotag im Konkurſe der GBaftwirtbestäbeleute Adam i 
3 — ri —— ne au der Wittwe Marg. Mann 
m von Deitelbab beim f. Bezirfegeridt bier, 
18 
—— 
22 
* Anzeige. Beinste Kernseife, 
* — aubgeirocknet, empfiehlt billigſt 
Für Würgburg und Umgegend haben wir bie Haupiniederlage unjerer Cigarretten 36] 


Herren V. U. Fiſcher, Domftrage 140 in Würzburg, 


übertragen und empfehlen wir unſer Fabrilat zur geneigten Beachtung. 


mburg, im Mai 1868. 
v. d. Porten & Co. 
Auf Vorftehended bezugnehmend, erlaube ich mir dieſe Cigarretien , deren Umblatt 
aus Tabak bereititem Papier beiteht, zur geneigten Abnahme beſiens zu empfehlen. ' Wies 
bexverläufer erhalten biefelben zum Fabrikpreife und jtehen Preiscourante zu Dieniten. 


Achtungdvollſt 
Würzburg, in Juni 1868. 


13. Junl. 


% 


2714 


V. A, Fischer, 
Domftraße 140. 
Hp a. Berlin, finger a. Manıbeim, Hannes 
maan c. Gbemnig u. Schmidt a." Odenfirchen. 


Baron v. Gemmingen m. Kam a, Babjtadt u. 
Baron v. Palm m. G. a. Stuttgart, 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 





Fremden⸗Anzeigt. 
(14. Juni.) 

(Adler.) Kite: Kabn 'a. Frankfurt, Rauchfaß 
a. Naumburg, Sanermanı a. Dresden, Wider 
mann a. Brügge, Aron a. Ludwigobutg, Sipps 
manız a. Berlin, Wieder a. Rüruberg, Gaquin 


Grsreeiane 1. it. 56 — 59. 


Geist. 
— Btte⸗len kK. 9.48 - 80. -- 


a. Hanau, Weiß a. Augsburg u. Baumann aus 
Blauen. Zehn. Müller a Mlncffenburg. Bart. 
Huber n. Architelt Schneeberger a. Adern, 
Üanner u. Erdmann 
ürnberg, Kabn, Stetleuhelmer u, Ruſert a. 
Srantfurt, Bimmer a. Göln, 
en, Burgyaffer a. Straßburg, Epitein a. Tinie, 
oritmann o. Wiesbaden, Sachs a. Verne u. 
Bauly a. Bremen. Fabr. Pepold a. Bremen. 
Sauer m. &. a. Laufach. Br. Schwert m. G. 
a. Gotha. Nent. Sonderwahl m. ©. a. Schweiz. 
‚Iniv. Baafche a, ur Prof. Vertſch u. 
s Adjunft Fauate a. Prag. Graf Dydre m. Am. 
» m. Dien. 0, Berlin. Gaftw. Kreuz a. Nürn: 
berg. Apnelrath Wilkens a. Königsberg. 
- (Hotel Rügmer.) Alte: Steinlein a, Schwein: 
fürt und Greulich a. Maunbeim. Fran Wabn- 
ſchaffe m. T., Frau Hett m. Ingen. Knöchel a. 
Nürnberg. Fabr. Halbach a. Barmen. Aorit« 
aftuar Trunt a. Schönberg, Del. Rodi u. Has 
deröleben. Prediger Subl a. Lübrt. Theolog 
Dr. — 3. Salyburg- 
(Säbf. Hof.) Afıc.: Wloos a. Langenfeld, 
Biumenfchein a, Münden, Schneider aus Plup, 
Bunyart 0. Edin, Rünitterm. ©. a. Brunuou, 
Broter a, Weingarten, Fuche, Aſcher u, Müller 
a. Frag, Edgewort a. Xondon, Hufelmann aus 
Rürıverg, Milberg a. Arauffurt u, Müller aus 
Mainz. Jagen. Alber a. Münden. Fabrifant 
Eat rind a. St. Baden. Rent. Beckemann a. 
keiv. a. 
Eawan.) Aflte.: Mayer a. Eiuttgart, Habn 
a; Yoon,; Moguus-a, Scnecberg, Ecobert mit 
w. 0.'Bayrentb, Blaum a, Nürnberg, Blü: 
er 5. Lelpzig u. Hammer.a. Kibeifeld. Frau 
Eterisan m. } a. Eſchwege. Bürgerm. Wetters 
a. Coemultz n. Maydam a,’ Landeberg. Reggon⸗ 
Reib Kerte a. Landeberg. Amım Kuorih amt 


Lengenfeld. 
Kflte. : Leßen a. Bockenheim, 


(Bürtt. Hof.) 
Bunterd-a.-Sinttgart, - -Kurlbaum. aus. Leipzig, 





Ya — We 


Bert 


6. 


#1: 44 


Werd. Matiu 


Montag, den 15. Juni Gajtfpiel des Frl. 
Lora Müler vom Garltbeater In Wien. 3. €.: 
Ebergenyi und Ohorinsky, oder „Der 
Nord ın der Amalienſtraße zu Mungen.“ Drama 
in 4 Alten von Alegie Held. 

Julie v. Ebergenyi — Ari. Lora Müller als 


Gau. 
Die Direttion. 
Berflschene. 


Zofeob Krämer, Scneidermeiiterslind, 9/g 
Malt. — Babeite Lauterweg, Brivatiere, 691/, 
J. alt. — Goa Sergenröther, Defonomengattin, 
68 J..alt. 





vom 1. Juni 
Sommerfahrplan "ses %ı 
in Placatformat zum Aufbängen 
a 6 fr. und auf Pappe aufgegogen & 12 fr. 
ift erſchienen in ber 
Stabel’ihen Buchs und Kunſthandlung in 
Würzburg. [6f 
In ver Stahel'ſchen Bus und Kunfidand 
luny in Würzburg it ſoeben eingerroffen: 
Fahrordnungen ber f. b. Staatseiſenbah · 
nen und ber f. b. priv. Oſtbahnen vom 
1. Juni 1868, fowie ber Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf dem Bodenſee, Würm- u. Chiem ⸗ 
fee, ber 8. k. öflerr. Donau Dampffchiffe 
fahrt. Mit einer Giferbahnfarte von 
Bayern. Preis 6 fr. i6e 


Gine geübte Punltirerin an eine Schnell: 
prefje fann dauernde Stelle erhalten. Mäb. 
in ber Expedition d. Bl. 





mann Scheuer. 


Annonce, 

Es wird 6i8 45. Juli eine tüchtige Köchin 
in bie Offigierd:Dienage de8 2. Yrtilleries 
Regiments gefucht. Anmelbung täglich 124/, 
Uhr in der Deutſchhaus⸗Kaſerne. 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter befißt ein vortrefffiches Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Belinäffen, ſowie gegen 
Schwaͤchezuſtaͤnde der Harnblafe und Ge 
fchlecht8organe. 5 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Ballen 
12 (Schweiz). 
lung in Würzburg ift vorrätbig: 

Hilfe für Haarleidende, 
oder die endliche Befreiung von Schinnenübel, 
Haarergeauen, fahlen Stellen und beren Bes 
gleiter, wie Schwindel, Migraine , leichte - 
Kopfſchwitzen x., ber haarleibenden Menſch—⸗ 
heit ‚Hinterlaffen von- Dr. Moxny. 6. Aufl. 

Broſchitt 27 kr. 
2 Died treffliche Weikchen greift auß dem 
Ghas® der unzähligen Haarmittei die drei 
beften heraus und wiro fo ein unentbehrliche® 
Zoilettensuch für alle gebildeten Leute. 

Im Verlage der STAHEL'schen Buch - und 
Kunshardlung in Würzburg Ist.sooben: er- 
sshionen. und durch alle Buchbandlungen su 


beziehen: 
Beiträge 


zur 


Geburtskunde 


und 
Gynaekologie, 
berausgegeten von 
Dr. F, W. v. Scanzoni, 
V. Band. 1. Heft, 

1868. 12 Bog. in gr. 8. mit 7 lithogr. 
Tafeln. Preis 3 fl. od. Thir. 1. 24 sgr. 
BE Die früher erschienenen Bände 
können noch in wenigen Exemplaren zu 
nachfolgenden Preisen bezogen werden: 
I. Band Si. 3. 36. oder 2 Thir.; IM. 
fl. 2. 42. od. Thir. 1. 18.; HEN 8. 3. 
36. kr. od. 2 Thlr.; IV. Bd. 3. od. 1 
Tblr. 24 sgr.; wenn zusammen ge- 

nommen um 7 fl. oder 4 Thlr. 


Mr. 164. Mittogdblatt. } en Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würzb, Zeitung). me | 15. Juni 1868. 








Here Maftor Grheber in Sohra bei M. ſchreibt 
ınter A. am 4. Jenuat 1868, 
unter B. am 9. Februat 4568, 
unter C. am 27. Febtuat 486 


„Biebig’s in Iös 
Riem ſchon die jehte Fl. aufgezehrt, ih Bitte daher um fofortige Meberfenbun 
C 


Eie intereffiren, wenn ich Ihnen mittheile, daß x. 
Niederlage in Würzburg bei Herm Apotheker J. Neth. 






Weitere Erfolgsberichte der andauernd uorzüglihen Wirkung 


des Liebig⸗Liebe ſchen Nahrungsmittels in löslicher Form vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. — 


Gebrauch ſeit d Menaten. 


8. 
A. Gechrter Hert! Ih kann diefes Mal nicht ſelbſt zu Ihnen kommen, bitte daher um Zuſendung per Poſt meines ger 
woͤhnlichen Quantums von 12 Fl Ihres, bei dem fichtbar außgezeipneten Erfolge, mir immer mehr lieb gewwrbenen Präparate: 


B. — bitte ich nochmals um gef. Zuſeadung pr. Poſt. Bon meinem Monatsbebarf Ihrer Liebig’fen Rahr. ift ge- 
. Geehrter H.! Senden Sie wieder mein Quantum von 12 SL Liebig’icher R. in loͤslicher Form pr. Poſt. Es wird 





* 










Leinen-Stofe 


it Serren-Unzüge find wieder in ‚großen Partien und den neueften Defjins eingetroffen 
Flaig & Heintz 


F empfehlen ſolche zu billigen Preiſen 


am Markt. 















Geſtern Nachts 11 Ufe-entfehlief nach katzem Leiben im 79. Lebenbjahre Frau 


»  ‚Hauptmannd»ZBiltwe. 





und bitten um ſtilles Beileid 
MWürburg und Velkach, den 15. Juni 1868. 


Die Beerbigung findet Mittwoch 
20. do., früh 10 Uhr, im hohen Dome fait. 


Zur NeifeSaifoın 
fiehlt Unterzeichneter Ferurohre und Doppelperſpek⸗ 

tive ar Se alien Glaſern, mehrere Meilen die 
Gegenftände klar erkennen laſſend, in ben feinften, bequemften 
Facons zu außergewöhnlich billigen Preifen, goldene 
Brillen von 5 fl. an, fowie eine nene große Huswahl 
Stereosfopenbilder aller Gattungen. — 
D. Ehrenstein, Opticus, 

Kürſchnerhof. 

Das 


Stahlbad Steben 


mit feinen rühmlichft bekannlen Mineral» und Moorbberu, im fränfifchen Walde, fgl. bayer. 
Bezirfdamts Naila in Oberfranken, ift feit 

dem 17. Mai dB. 36. , . 
eröffnet. Taͤgliche Poftomnibusverbindung mit ber Stadt und Gifenbaßnftation Hof, ſowie 





2b] 


Todes-Anzeige. 
Magdalena Antelsperger, geb. Kauterweg, 


Diele Trauerlunde theilnehmenden Werwanbten und Befanntgn mitthelerb, empfehlen bie Verblichene bem frammen Unbenten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
‚den 47. d8., Abends 7 Uhr, vom Leichenhauſe auß, der Trauergotteßbienft Samstag, ben 


Offene CommissEtelle, 

In einer benachbarten Haupiftabt ift in 
einem bebeutenben En · Gros · Geſchaͤft der Garn · 
und Slickerel⸗Branche bie Stelle bed erſten 


dauernde und gute Stellung. 
iräge, jedoch nur von Solchen, welche bie 
genannte Brande genau fennen, find erbeten 
unter Chiffre Z. A. per Adreſſe Herrn Gre⸗ 
u. Pr 
In meinem Golonialwaaren » und Delifas 
teſſen · Geſchafte kann ein braver junger Mann 
als Lehrling eintreten. 
Andreas Kirfäten 
am WMarltplath 
26] in Würzburg. 


Ein junger Dann fucht in einem Spege 


Muͤnchberg und Kronach. 
in reiwaarengeichafte als Wolontär eine Stelle. 
en * ge a R. Bateanpe Her De. Rlinger bu Birken Dfierie mit X. X. beforgt bie Sereditien 

Kördgl. Bade-Commiffariat Steben. — — 
26] Antl. Wainwaſſerwärme: 19 Grab. 


Werantwortlicger Heraußgeber: Rigarb Gabermann. 





jur Renen ar u 


( Jirzburger Pngeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


sugleig amtlides Organ für die handelsgerichtlihen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 


I Das Abonnement anf den Anzeiger ber Diensta I'@irrädungsgebähr: Die ng 

93165 teägtviertelfäbrlih 42 fr. bier und bei allen | g, Zeile oder deren Raum wird mit 3 Mr. 1868 

PM) fal. bauer. Boftämtern, Die Derantwortiice i 16 Juni. ae > zit 6 kr, und die burhlaufenbe * 
teitfär Inferate trägt Der Einfender derfelten. ! . v h — eile mit 9 Er. berechnet. 














Mach Frantfurt Früb: 19:5 PZ, 45GZ. 9% PZ, Votomnibud ans Mbürzineg 
v amiberg üb: 40 GZ, 70 42. 106% 52. Rahm.: 2 PZ. #15 PZ su 
» Nüruberg «0 . BWGZ. 9 QZ. Nachm.: 3" BZ. 40 6Z. 80Z, i 
J B: 1s0p. sup.omWL1ouRz,  Madm: — 
* au üh: 19210P, 51P, 8:68, 10 : 18PZ, 6@F 
An von Fruntfurt Frus: « PZ. 6% QGZ, 19 07. Radıın.: DE KZ. 1 42 ePZ 1WGZ — — — 
— üb: ou . Machm.: 15% PZ, BUSZ. 30 GL, 110 GE. 23 — 
Nñruberg Früh: 84GZ YSKZ. Nachın.: 124 GZ 597GZ, 90GZ. 1145 PZ Anerbonfen . 4 U. Rahmiit, 
München : 832. 114 GZ, m.: 18 KZ. 6/5PZ. 10° PZ, Miltenberg 5N. 25 M. Uns 


Nach 
Mannheim : 45P, 84PZ. (von Sauda) tot PZ. Wach 


Za lender: Benuo, B. Sounen-Aufgang: 3 ihr '50 Minuten, 
Sonnenpntergang: 8 Udt SO Minuten. Moudaufgang: 1 Mbr 27 Min. 
FKomdnutergang: 8 Uhr 2 Mi — momefer vach Reaumir. 
Riedrigker Stand In der Matt: 14 Wrad Wärme, Mittans 12 be 
22 Brad Birne. — Baueruregel: St. Bit bringt die liegen mit. 

Gefchichtöfalender: 1783: Gebr. eg aa erfinden den Ruftballon. 
— 1866: Ptiuz Alexauder v. Heſſen übernimmt Das Kommando des 
8. Bundesarmerforpe, 








Der Abſchied für den Laudrath von Unterfranken und 
Aſchaffenburg 
über defſen Verhandlungen in ben Sithzungen vom 2,—13. Zul 
1867 Hat am 7. D8. Mis. bie Benehmigung Sr. Maj. bes Königs 
erhalten. Die Geſammtſumme der SKreißeinnahmer und Ausgaben 
pro 1868, auf deren Detaild wir morgen zurüdfommen werben, bes 
rechnet fih auf 219,244 fl. Die Kreisumlage beträgt 97/,, Pros 
zent von ter Steuerpringipalfumme zu 1,333,759 A., d.i. na 
Abzug von 2 Prozent für Nüditände und Nachlaß 125,266 fl. Auf 
die Wünfche und Anträge deb Landrath8 von Unteriranfen bat Se. 
Maj. der König folgende Entiließung erlaffen: „1) Der Antrag des 
Landraths, die Tchrer an ben Gewerböfchulen, ihrer günftigeren bienfts 
tigen Stellung ıntfprechend, möglichft ftrengen Anforderungen bezüg⸗ 
th der Lerftungsfähigkelt zu unterwerfen, wird Sei der zur Zeit im 
Werle befinblien Reviſion der bekfalls beſtehenden VWorichriften bie 
angemefjene Würdigung finden, . 2) Unjere Sreißregierung wirb Br 
dacht nehmen, daB Ueberſchreitungen ber Koftenvoranfchläge bei ven 
Bauten der Kreißirrenanftalt moͤglichſt vermieden werden. Sollten 
ſich dernoch Ueberſchreilungen Herausftellen, fo ıft nach dem lanbräth 
üchen Autrage im Beginn ber entbehrlichften ber projeklirten Neu ⸗ 
bauten nach Verkrauch der genehmigten 220,000 fl. infolange aubzu⸗ 
fegen, bis dieſelben auß den Betriebsſoads und ohne weitere Beans 
ſpruchung ber Kreißfond$ vollendet werben fönnen, 3) Den Anträgen 
wegen ter Schaliserhöhungen für ben 3. Arzt der Kreibirrenanſtalt, 
fowie für den Verwalter Götzel Haben Wir BYerüdfichtigung zu Theil 
werben laſſen, woron ber Landrath bei feiner nächflen Verſammlung 
in Kenntniß zu feßen ift. 4) Bezüglich ver Zumenbung ber Wiltwen⸗ 
und Waifenfond&beiträge ber Beamten ber Kreidirrenanſtalt iſt ber 
Landrath nad Maßgabe ber Gnifhliepung Unſerer Staatsminijterien 
des Innern und ber Finarzen vom 19. Mat f. J. zu verftändigen. 
5) Den Antraͤgen wegen Verwendung bed Meferorfontszufchuffes von 
4500 Fl für Difkiktsftraßen erthrilen Wir Untere Genhinigung. 
6) Wegen eines Beilrages zur Herftellung der Straße von Afcaffen- 
burg nah Bad Soden verweilen Wir auf bie Eniſchließung Unferes 
Staatsminiftertumd deb Innern vom 3. Dezember vor. Is. 7) Den 
Bedarf für deutſche Schulen Haben Wir nach den Anträgen des Land- 
rathes mit 302,951 fl. 51ty, Er, im das Kreisbudget einftellen 
laſſen. 8) Mir genehmigen, daß der dem Sreißvereıne jur Beförs 
berung der Seidenzucht im Jahre 1851 aus Kreisfondg übers 
faffene, von demſelben bei feiner jüngft erfolgten Auflöſang wicder 
zur aͤchzegebene Gopitalbetrag, beſtehend in zwei vierprogentigen Staats⸗ 


sa: BSP. 63 PZ. 7882, 8233 G2. 





osligationen zu je 1900 fl., nunmehr alb Stammvermögen ber lands 
wirtbfcheftlihen Fortbildungbſchule für Bauernfößne zu Würzburg 
unter der Bedingung zugewendet werbe, dieſen Gapitalbeirag im alle 
ber Auflöfung der genannten Schule an bie Kreißfonb® wieber zurüds 
äuerfeßen. 9) Die Bitte, daß ber Zwang zum Beſuche ber Sinn 
tagsfhule und Chriſtenlehre bis zum 18. Lebensjahre ausgebehnt, - 
bann daß ber Unterricht in ben Glementarfchulen der Qanbgemeinben 
nad Claſſen eingetheilt werben möge, wirb bei ber bevorſtehenden 
Reform des Vollsſchulweſens in Erwägung gejogen werben. 0. Der 
Antrag bezüglich der Ausfertigung der Muftkpatente auf längere Zeit 
bauer alb 1 Jahr wirb im Nachgange ber neuem Gewerbögejchgebung 
feine Würdigung und Grlebigung finden. 11) Hinfichtli ver vom 
Landrathe zur Ausführung in dem Regierungsbezirk in Vorſchlag ges 
brachten Gifenhahnen verweilen Wir auf bie an ben Landiag gelangte 
Vorlage über bie Austehnung und Vervollſtaͤndigung bed bayerifchen 
Gifenbahnnehes. — Der Adbſchied ſchließt mit ber Worten: „Snben 
Wir bem Landrathe ben gegenwärtigen Abſchied ertheilen, anerkennen 
Mir gerne deffen gründliche und einſichtsvolle Thätigkeit, und erwidern 
teffen patrioliſche Geſinnungen mit der Berfiherung Unferer föniglichen 
Huld und Gnade. (gez) Ludwig.” 





Lokale und vermiſchle Rachrichten. 
Wärıbarlg, 16. Juni, 

— In ter öffentligen Magiftratsfigung vom 12. 
Juni kamen folgende Begenftände zur Berathung und Beſchlußfafſung; 
Die Haudorbnung für das Bürgerfpital wurde revibirt, und Hiebei 
die Anorbrung getroffen, daß Botengänge u. dgl. für das Bürger 
fpitat ünftig von ben hiezu geeigneten Pfründnern beforgt, bamı daß 
während ber MWintermonate in die Pfründnerzimmer Lichter abgegeben 
werben bürfen. Den Geſchwiſtern int wurde bie Berpachtung ihrer 
realen Gaſtwirihſchaft an Ph. Reinlein bewilligt. Gegen bie Ausübung 
bes Gattwirhfchaftssechteß zum Engel durch Joſeph Doſeth Keftcht Feine 
Grinnerung. Joh. Half erhielt eine Garluͤchen⸗Conceſſion. (Schl. }.) 

— In der morgigen Produktion bes £ Muſikinſtituts 
im Mufilfanle kommen zur Aufführung: 1) Sinfonie in C-woll 
Ar. 5 ron 2. van Beethoven; 2) zwei Gefänge für gemifchte 
Stimmen mit Quarteltbegleitung; a) „Sturm und Frieden” von Wil 
Helm Taubert, b) „Die guien Engel“ von Auguft Möller, 3) Ouver⸗ 
ture aus ber Oper „bie Zauberflöte” von W. A. Mozart; +) Duvers 
ture Mr. 3 zur Oper „Seonore” von L. van Beethoven ; 5) Duperture 
aus des Oper: „Oberon” son C. M. von Weber. 

— p — Von Seite ber Geſellſchaft Harmonie wurbe zum 
Balletmeiiter Her A. Schrell aus Heilbronn engagiet, ber, 
wie wir aus fiherer Quelle erfahren, ſich daſelbſt während feiner 
fiebenjährigen Wirlſamleit de3 beiten Wohlwollens und allgememer 
Beliebtheit erfreute, 

— p — Im Vaudevilletheater wird, wie mon ung 
mitiheilt, fommenden Freitag ein neues Luſtſpiel eines hiefigen drama⸗ 


Kr. 165. Mittogsbiatt. | 


tifhen Autorb aufgeführt werben, welches ben Titel führt: 
nicht eiferfühtig.” Da 
mi Recht fchr' beliebten Künftlers Hm. v. Schweidardt ift, 
eine zahlreiche Theilnahme voraußgefagt werben. 


— m einem Hiefigen Hotel ift geftern im Stall Keuer auöger 
fommen, das jedoch im- Gniftehen unterbrüdt werben fonnte ; leider 
find Hei dieſer Gelegenheit zwei ſehr werthvolle Pferde erftidt. 


— ſSchwurgericht. 10. Fall. (Schluß.) Schaͤfer, ber einen 
ſehr gefrübten Seumund befigt, will feinen Angriff auf Bohrmann 
nur zum Schuße der Sell gemacht haben und von Buhrmann zuerſt 
bedroht worden fein. Der Anllage gegenüber beantragte bie Ver⸗ 
theidigung auf Grund vorliegender Nothwehr, Freiſprechung, eventuell 
Annahme einer Ueberſchreitung ber Nothwehr betzaugen im Zuſtande 
der Neigung und geminberter Zurechnungbfähigleit. 68 wurde bie 
Schuldftage und bie auf Neigung gerichtete bejaht, bie zwei anteren 
dem eventuellen Antrage ber Vertheibigung entſprechenden bagegen 
verneint und Schäfer demgemäß wegen eined im Zuflanbe ber Reisung 
verübten Wergehend ber Körperverlegung in eine 3 jährige Gefängniß- 
firafe verurtheilt. Die k. Staatsbehörde Hatte 2 Jahre, bie Wer 
theidigung 6 Monate beantragt. — Kgl. Staatöbehörbe; ber fönigl. 
I. Staatsanwalt Hr. Bandel; Vertheiviger: Hr. Rechtskoncipient 
Wiener; Geſchworene: HH. Fiegel (Obmann), Breitenbach, Heubinger, 
Köhler, Diener, Wahier, Gichlbrönner, Barth, Kürft, Falger, 

urz 


fo bürfte 


41. Fall. Anklage gegen Gg. Ad. Oberft, ledigen Taglöhner 
von Langenprozelten, wegen Verbrehend ber Mothzucht, verübt am 
30. Degemter 1867 Nachmiltags an der 47 Jahre alten ledigen 
Dina Floördheimer von Höchſt. Der Argeflagte wird als ein dem 
Trunte ergebener Menſch geſchildert, der fein elterlihes Vermögen 
vergeubet hat; cr will won bem ben Thalbeſtand bildenden Torjall 
nichts wiffen. (Schluß f.) 


— [Gefecht bei Kiffingen. Nah ber offiziellen Darftellung.] 
( Fottſ.) „Die längs der Saale ftehenden Truppen follten nad ber In⸗ 
tention bes Oberlommanbes am 40. Juli dort verbleiben, um einen 
Schirm für bie Gomentrirungsbewegungeu ber übrigen Hecrebtheile 


N Wfrzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Beitung), mr 


‚Nur | anftopenden Theil der Grabirhäufer, bie 9. Compagnie in bie Gradir⸗ 
eb zugleich zum Venefiz des beim Publikum häufer füblich des Steinhofes placitt. 


16. Juni 1000. 


(Bortf. f.) 





p. Münden, 15. Juni. [Das Eifenbaßnunglüd bei 
Großhelfeiohe] Vergangene Nat ereignete ſich auf ber Gifen« 
bahnfiation Großheſſelohe, ber zweiten Station von bier nad Wien, 
ein fehr bellagenewerthes Unglüd. Auf diefer Station Bat ber von 
Mien fommenbe Kurierzug mit bem von bier Nachts 9 Uhr abgehen« 
den Güterzug zu kreuzen. Letzterer ift zu weit vorgefahten und ges 
fangte dadurch in bie 3 letzten Wägen des fi auf richtigem Geleiſe 
befindlichen Kurierzuge. Die 3-Mägen wurben förmlich zertrümmert 
und Ieiber 4 Perfonen fchwer und 10 leicht verwundet. Erſtere, bie 
Beinbrüde ıc. eelisten, find 2 Damen von Wien, eine Ausgeherbfrau 

| von bier und ein Bauer auß ber Gegend von Wolfrathähaufen. Won 
hier wurben fofort Werzte x. x. mit Ggtragug nach Großheſſelohe ge» 
fanbt, fo daß ben Verwundeten bie erfte Hilfe in ber kuͤrzeſten Zeit 
gereicht werben konnte. Dieſelben wurben bann in ber Macht hier» 
ser gebracht, wo fie ſich nun theils im öffentlicher, theilb in Privat 

| pflege befinden. Die fofort eingeleitete Unterſuchung wird wohl her⸗ 
ı außftellen, ob bier, wie e8 ben Anſchein, Fahrlaͤffigkeit vorliegt. Die 
Bahn fort an Ort und Stelle einen furchtbaren Anblid unb beburfte 
e8 der angeftrengteften Thätigkeit, bamit biefelbe biefen Morgen wier 
der fahrbar war. u 

— Münden, 15. Juni. Heute tritt ber eſetzgebun 

aubſchuß der Abgeordnetenlammer wieder — a 

— Ge. Maj. ber König hat unmittelfar nad ber feierlichen 
Frohnleichnambprozeſſion dem Hm. Erzbiſchof von Münden: Freifing 
daß treffliche, durch die Parifer Außfiellung in weiten Kreijen befannt 
geworbene Oelgemaͤlde unfere8 Architelturmalers Wilhelm 
Gail, dab Innere ber Frauenlirche darſtellend, als Geſchenk überfandt. 

— In Pfaifenhaufen ertranf ein anberthalbjägriges Mäb- 
hen in einem Waflergraben. Die in ber Nähe mit Pflanzenausreis 
fen befgpäftigte alte Dante des Kindes vermißte basfelbe erft, mad 
dem fein Tod bereit8 erfolgt war. - 





zu bifben, und nur im alle eines überlegenen Angriffes im bie | 


Hauptftellung bei Porpenhaufen zurüdzugchen. Diefer Aufgabe ger 
maß war aiſo der Gharafter ber zu lüferıben Gefechte urſprünglich 
der von Wrmdregarbe» Gefechten. Die 4. Infonteriebivifion war an 
gewiefen, am 10. Juli Morgend unmittelbar auf Roppenhaufer abs 
zurüden, die 1. und 2. hingegen follten vorerjt nur bis Münnes⸗ 
ftabt gehen, und dort weitere Beſtimmungen erwarten, Ferner halte 
Felbzeugmeiiter Prinz Luitpold als Gommanbant ver bei Bamberg 
neugebildzten Rejerve-Infanteriebivifion ben Befehl erhalten, vier feiner 
Bataillone nebit einer gerogenen Batterie im Laufe des genannten 
Tages per Bahn nach Schweinfurt zu dringen.“ . . . Generallieute⸗ 
nam Frhr. v. Zoller Hatte bis ihm unterſtellten Truppen in 3 Haupt⸗ 
iheile getheilt, deren einer unter Leitung des Generalmajor Grafen 

‚Heim ben rechten Flügel der Aufftellung bilden und bie Linie 
FrievrigcHal-Waldafchad befegen follte, während ber zweite unter 
dem Generalmajor v. Nibaupierre als linfer Flügel mu ber Ver 
tbeibigung von Kiffingen ſelbſt beauftragt war, und ber beitte dem 
Divifiorär verfügkar blieb. Am Abende des 9. Juli waren, mit 
alleiniger Aubnahme deb bei Waidaſchach rechto ber Saale belaſſentn 
4. Bataillond (Moor) bes 15. Regiments fämmiliche noch cuf dem 
jenfetigen Ufer fiehenten Abtheilungen herübergezogen, und bie Saal⸗ 
Uebergänge zwifchen Kiffingen und Waldaſchach entweder zerflört ober 
verbarritudirt und zur MWertheibigung eingerichtet worden; nur bie 
bei lehigenanntem Orte befindliche jteinerne Brücke blieb als Nüd- 
zugSlinie deb ermähnten jenſeits ſtehenden Botaillons dem freien 
Verkehr erhalten." Die Aufftelung zum Gefechte läßt fid in 3 
Theile zerlegen und zwar: ben rechten Flügel under Oercralmajor 
Graf Pappenheim, den Iinfen Flügel unter Generelmajor von Ribeu⸗ 
pierre, bie Reſerve zur Diöpofition des Divifionärd. Rechter Flügel. 
Das Bataillon Moor hatte Waldaſchach zur Vertheibigung einge: 
nchiet und mit 3 Gompagnien beſetzt, währenb bie brei übrigen auf 
den Straßen von Premich, Stralsbach und Claushof eine Vorpoften- 
ftellung in weiten Umlteis bezogen. 4 Gompagnien vom 2. Bataillon 
(Taufe) des 11. Regiments waren bei Haufen; 1 Gompagnie ftand 
innerhaib ber Umfafjung des fübli der Brücke liegenden Kloſters, 
2 Gempagnien kamen ais Reſerve in daB Dorf. Das 5. Jäger 
Bataillon beſehte in Friebrip6hall nach Zerſtörung ber beiden gegen 
den Steinbof führenden hölyernen Vrüden die dortigen Salinenge- 
baude mit 2 Gompagnien, bie 4. Gempagnie wurbe in bem rechts 


Boltawirihſchaftlicht und Börſenberichte. 
Getrelde · Preiſe auf ber Schrarne zu Schweinfurt am 13. Juni. 
Hoͤchſtet Preis. Mutlerer. Riedrigſter. 
Veen BA — Mr al I 234. — fr Gef. — fl. 23 fr. 
Korn 20 fl. 30. II fl. 49 fr. 19 8. 30 fr. , Sei. — A. 9. 
Gate — . — tt. lm — — fr. Set. — iſ. — fr. 
Haber 9 i. 42 ir. 9 . 28 it. 9 i. — ki. Beil. — b fr, 


Erbſen — . — fr. Linſen — fl. — ir. Reyo — A. — In 
Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pfr. gerechnet. 


Summa alier verfauften Früchte: 77 Schäffel. Umfaptapital 1370 fi. 
Schrannenret — Schäffel. 


Berlin, 18. Zunt. Ein Greigniß, das fonft Schreden bernorrief, iſt 
diefe Woche faft ſpurlos am uns vorübergegangen; Die Nachricht der Er⸗ 
mordnug des Fürften von Serbien bat elıten Helen Rüdgang der Coutſe 
bewirkt, welcher jede raſch wieder eingeholt wurde, als die unmiitelbar 
intereffirten Wiener und Parifer Börfen ihre fee Haltung bewabrten ; bie 
Habt eines Toronfolgers in Serbien dürfte obne Schwierigkelten vor fi 

eben, da feine Wacht Interefje hätte, den Frieden au flören, Das Ger 

Ichäft war befonderd in djterr. Papieren, troß bejchlofjener Erhöhung der 
Gonponsitener, zu ſteigenden Gourfen febr belebt, da fich die öfterreihtfchen 
Finanzen vedurd einigermaßen foufotidirt Haben; Greditattien 83%, — 844g, 
1860er Korje 7134 73%, — 73%, Lödochen 49%/ 50%, , Natlonal 
58/5655, Noten 87d/g, Jtaliener wicen anf befhlofjene Goupouds 
ftener 51% 50%, befeftigten ſich jedod auf Parifer Rotirungen bis 51, 
Anrerilaneı «auf böberes Goldagio weicheud 78078. Bon ruffiichen 
Papieren waren Prämien: Anleihe ouf das Gerücht der Emiffion einer 8. 
Serie niedriger, Alte I44yg--1121 4, Reue 112—110kre, Babnen 80, 
Kursf:Kiem 78, Noten 85Y/g. Die jüngit' ausgeſprochene Anficht Über ben 
Gijenbahnmarkt hat ſich beftätigt, intofren ale ſchwere Bahnen einen aber⸗ 
moligen Rüdgang erfuhren , fchlefifhe 184%,—182%,,, Kölns Minden 
1301 9—129%g, Berg. « Märkifhe 1301. — 129%, , Breslau » Echweidnig 
114-1139, Börlig 777644, Gofel 87/4, Galizien 90—90%;,, Marliſch⸗ 
Bofener 7ONz, Lombarden 1021/4— 1013/4, Kranzefen 148— 148%, ,, Bane: 
eifche Looie 1011/. Badlſche 98%, Berliner afierwerfe 141,,, Kurheifiide 
Serienloeſe 116% . 

Fraukfurt, 45. Juni, Abends 6 Ubr. In der a a er war 
die Stinimung güuſtig. Deiterr. Greditaktien 201—202%/4 des. Staatsbahn 
3638 4 1860er Yoofe 74’, Steuerfreie Metall. 52%,, 1882er Amerifaner 
779 g6, Engl. Metall. 63%, G., Alſenzbahu 857/: bey. u. G. 





Zermintalender. 
17. Juni, Nabmittags 3 Uhr:; Derkelgerung diverfer Mobillen Ted Mühlen: 
Kuba bs Aundinger in Bäflerndorf durd den fl. Notar in 
arktbreit, 


16 Juni 1868. 


Rahm. 2 br: Grundvermdgensverſtelgerung ber Müllers Job, Bleber 
von Eſtenfeld durch den k. Notar Eudreh bier. 
Ran. 4 Uhr: Grundsermögensveritelgerumng des Mic, Bardroff An 
Oberfeintab durch den k. Notar in Eltmann. 
Radim. 2 Uhr: Wobuhbausverſteigerung des Jof. Goltſtein in Obereſchen⸗ 
bach durch den f. Rotar in Hammelburg. 
419. Jant‘, fräb 8 Ubr: PKorderungemeldung an Hirſch Schlefinger von 


18. Juni, früb 8 Ubr: 2, Ediftätag Im Konkurſe des Manrermelfters B. 
Raoßkopf bier beim f, Bezirlegericht. 
e RKrüb 9 Uber: Korderungsmelding an Anton ep von Velteböchbeim 
j "beim 8. Kandgeriht Rn, 
= "Krb 9 br: 3. Gdiktstag für Renlifen im Konkurfe des Nik. Buls 
deller von Aidbanfen beim E. Vezirkögeriht Schweinfurt. . 
Früb 9 Ubr: 9. Eviftstag für die Replil im Konfurfe des vorm, Gait- 


j Nr. 165. Mittagblatt, | mt Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wir. Rettung). am \ 
F| * 

E 

ı 


— Miltenberg beim 8. Bezirksamt dort. » 
SE A ia En 2 EZ SS ln es {) a —— eg an Martin Kepler ledig von Klein; 
© i s angseim beim f. Beziıldamt Kipingen. | 
„ei , Brüb 9 Ubr: 2. Gdiftetag im Konfurfe des B. Ant. Bwißler von In Früh 9 br: Hotzfirih im Baldhaufe bei @uttenberg durch die Revier: 
203 teraltenhuch beim f. Landgericht Stadtprogelten. forftel Höcberg. ‘ 

= 


Früb 9 Ubr: Korderungemeldung an den Wirt Eon. Scfott in Leu⸗ 


Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nachlaf dei Antr. Schrü 
“iz badı beim FE, Landgericht Melrichitadt. — 


ledig von Baunac beim f. Laudgetlcht dort. 


ber neueften 





Große Zufendungen 


“  Sommer-Nleiderstoffe, 
R Vegetable, Sultan satine und Barege- 
;: Grenadine, | 


on 
- 


find wiederholt eingetroffen bei 


— 





— Fremden⸗Anzeigt. 
(16. Junt.) 
(Adler.) Aflle.: Klanfer m. G. a. Ki ingen, 
Hermarn m. ©. und Dude a« Peivgig, Geißell, 
Weber u. Kreiß a. Hanau, Rbeinwald a. Reut⸗ 


Wifivies 





Rom & Wagner. 


P. Seligsberg, Antiquar aus. Bayreuth, 


— 
2* befindet ſich heute und morgen im Gaſthof um Schwan und kauft ganze Biblio 
5 teen, wie einzelne Werke. Adreſſen beftebe man in obengenanntemi Hotel abzugeben. 
3 debieli Pinto. een een — 





Wirtbichaft 


in ber Mähe einer Siabt, fehr frequent, 
zu verpadten, 









Dabei find ſchöne Gaͤr 


In eine ‚biefige Reſtauration wird zum 
fofortigen, Antritt ein gewandter Kellner mit 
guten Zeugniffen gefucht. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


Eine geübte Bunltirerin an eine Schnell, 
preſſe lann dauernde Stelle erhalten Naͤh. 
in ber Expedition d. BL.i 


fingen u. Schrey u. Aſchaffenburg. , Als neu eingetroffen i 
ı@® (Aräuf. Hof): Hflte,: . Dvednan m. T. auo ten, ein Schiebplatz Kegelbahn, Tanzſaal. zeichnete: getroffen empfiehlt bie Unter⸗ 
2 Perl, Diebmanı u. Aruger a. Danzig, Reue Die Bahn führt täglich Frequenz von der J 
E35 a a Mirfert ra a ver Umgegend, Pacht 250 fl. per Jahr, Ueber Concordate, 
utt„ Mechkel a. eßmaruedorf und Pezold a N r A ” , fl 
h Bremen. Hpim. v. Sartorius a. Deſterrelch. Gaution 400 fl i i beren internationale und tirchliche Bes 
ZU Hr Migmer.) Aflte. : Gugelbardt a, Müns Kann auch laͤuflich erworben werden deutung im Allgemeinen 
“ , den, Bauer «. Wiesbaden u. Gomez a. Cairo. Der Büteragent - 
58 Schauſp. Frl. Müller a Wien. G. C. Fucht und, dab 
a (Ei. Hot) Afte: Röder aus Bamberg, in Würgburg. bayeriſche und öſterreichiſche Concordat 
Bühler a, Reuſteiten, Schäfer m. G. a. Närn- insbejondere 
S berg, Goldfhmitt a, Kranffurt, Leiblein a. Bom ⸗ , he 
+ berg, Müller a, Kralau u. Kifcher a. Hamburg, Drei Vorträge 
© Fabr. Haafe <. Lelpzig u. Sauer 0, „Paffau. von 
= (Mär, Gef.) Arte: Stahl und Kap aus 


Franffurt, Bärklen a. Pforzbeim, Golditein aus 
Kürtd, Neumann a. Leirgig, Himmermann aue 
Nürnberg, Badorfi aus Neuß, Biltber m. G., 


ẽ 


Neues Berlosfungsblatt. 
Ziehungsliſte u. Finanzblatt 





M. a. Strobl, 
Doctor der Philoſophie. 





Winkler m. G., Jalob m. G. und Fiſch & . r reis broſchirt Fl. 1. 12., nach Auswärts 
& Genug. Gerda «Allg „> Biden a den ” — ——— Ad fl. 1. F 
mitgari. ii jaͤhrli 
J. v. —X “m —— a, —— Stahelſche Buch⸗ und Kunfhandlung 
N ee en er in Würzburg. 
3, Würzburger Bandeville-Theater. Stellegefud = 
3 Dienstag, den 16. Juni. Gaftfpiel des Frl. | jüt cin Mädchen (Waife), welches die Koch⸗ M 
5* Lora Müller vom Garltbeater in Wien. Zum kunſt gründlich erlernte, von angenehmen aeulatur, 
} Xepteumale: Ebergenyi und Chorinsky, Arufern, guter Grji 19 1; das Buch zu 5 und 7 fr., empfiehlt bie 
So oder „Der Mord in der Amalienftrafie zu Müns ‚8 ziehung, Jahre alt iſt. N . 
sa” den“ Drama ans der Reupeit in d Aften von Erwünfdt wäre eine folge Etelle, wo das: | Stahel ſche Bud u, Kunſthaudlg. 
© ler: Held. felbe bireft unter Aufficht der Hausfrau flünde. in Würzburg, 
⸗ Die Direktion Naͤheres zu erfragen unter Chiffre W. 2. 
Unferen verehrl. Abonnenten auf ben poste restante Gaftell bei Kitzingen. — — — 
— — — ñ——— una arla RNent ü 
r Gin erfahrener Kaufmann wünſcht für | verein. Blenden, 2 alt, Ra —* —* 


erlauben und hiedurch belannt zu geben, daß 

Ar. 27 erft im acht Tagen erſcheinen wird, 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Weead. Ru ieufdheine 


feine übcige Zeit paffende Beſchaͤftigung; ber» 
felbe könnte auch Gaulion fielen und würde 
fi auch bei irgend einem feliben Unterneh; 


men betheiligen. Nähere in ber Ggpebition ! zur. 
d8. DL 3a ] ab 


[a 


delöberger, Hanptmannegattin, 76 alt. 


7 R. M. in Berlin. Aufnabme betreff. 
Iujerats feider nicht ſtatihaft. Schema folgt 


Eryebitton ded Würzburger Unzeigers. 


er ee — —— —— 
Fr. 165. Deinegchian. | rm Würzburger Angeiger (Satien zur R. MWürzb. Beitumg). u | 16. Jumi 1868. 











Herr Gifeleur 2. Scheele in Leipzig ſchreibt 
1) unterm 2, Dezember 1867, 








3) unterm 8.:Mär; 1868. 
3 Paul Lie:e in Dresden. 





n Apotheler 







3) In beilommendem Kijtchen bitte ich wieder um 1 Dip. Flaſchen ar. 
Nieberlage in Würzburg bei Heren Apotheter J. Roth. 





Erfolgsberichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 


des Liebig-Liebe’ihen Nahrungsmittels in löslicher Form vom Apotheker 
3. Paul Liebe in Dresden. 


2) unterm 27. Januar 1868, \ 5 Monate bauernder Gebrauch. 


Het 
1) Für beigehenden Betrag bitte ih um 6 Fl. wieber von Ihrem Praͤparat 8, Nahrungsmittel in löslicher Form, wie fchon 
von Ihnen j 


gen. ‘ 2 * 
2) Ihr freundliches Anerbieten, mir den Dutzend⸗Preis gewähren zu wollen, benutze id und ſende beiliegend Thlr. — —, —, 
zur recht ſchnellen Zuſendung von 1 Dtzd. Fl. Hwei meiner Kleinen befommt dasſelbe mit beſtem Grfolge. 





Die Thonwaaren-Fabrik Marmonie. 


Gebr. Möller in Unterködik bei Königlee in Thüringen 


empfiehlt ihre vielbewährten Porphyr-Nöhren, gerignet zu Brunnen⸗, Jauchen⸗, Dunftz, 
Abtriitsleitungen ac. , dehgleichen matt gebrannte Thonrähren zu Tabaks- und Malzs 
rg rn ſtaminen a., ſowie ihr wohlaffortirte® Lager ff. weißer und 
bunter Oefen. 

Geehrten Intereffenten ſtehen Zeugniſſe, Preißfiften, Muſterkarten unentgeltlich zur 
Verfügung. (4b 

In der umterzeichneten Buchhandlung iſt erfhieren und in ber Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung zu haben: 


Sandbuch des deutſchen Strafprozeſſes. 


Syſtematiſche Darftellung des auf ben Quellen des gemeinen Rechts und der neueren 
deutſchen Gefekgebung beruhenden Eriminalverfahrens in wiſſenſchaftlicher Begrũnd⸗ 
ung und Berbinbung. 

Herausgegeben von Dr. H. A. Zachariae, 

Profeffor der Rechte in Göttingen. 

2 Bänte. gr. 8. Geb fl. 10. 30, i 

Auf dieſes Handbuch des beutfchen Strafprogeffes, welches jet vallftänbig vor» 
liegt und für deſſen Werth jchon der Name di8 Herrn Verfaſſeis VBürgſchaft gibt, glauben 
wir daß juriſliſche Publikum um fo mehr aufmerfjam machen zu müffer, als e8 dad ein« 
zige Wert bis jegt iſt, welches das gefammte, für das deutſche Sirafvirfahren in 
Beiracht lommende Malerial vollftänbig verarbeilet und überall bie allgemeinen, für bie Or» 
ganifation des Strafprozeſſes maßgebenden Pringipien, unter fortwährend gleicher Verüdfich 
tigung ber gemeiarechtlihen Duellen und aller weueren deutlichen Strafprogeß:Drbı ungen in 
einer, zugleich für die Begründung einer gemeinfamen deutfhen Strafprozeß · Ord ⸗ 
nung bienlichen Weife, klar und gründlich entwidelt. Wir bürfen 18 baher als das für 
afabemifche Lehrer und Stubirende, für Richter, Staatsanwälte und Vertheibis 
ger in allen deutſchen Staaten im gleicher Weife umentbehrlichfte Handbuch des deut ⸗ 


fchen Strafprogefjeß bezeichnen. 
Böttingen, im Mai 1868. 
Dieterich ſche Buchhandlung. 
Für Schüͤtzen u. il Schützengeſellſchaften 


empfiehlt bie Unterzeichnete: 
Gbzoͤllige, auf Pappe aufgezogene Scheiber⸗Cartons mit 6 Ringen, 
8 


” " * “ " " 
=. * " " [} 23 ” 


Von ben AÖpölfigen mit 3 Ringen find auch Wlättepen vorrälbig. 
Sämmtliche Scheiben-Gartons find ftet8 vorräthig und fönnen auf franfirte Beſtell⸗ 
ung umgehend überfenbet werben. u R 
Stahel'ſche Buchdruderei in Würzburg, 
3. Diftritt Nr. 84, Schulgaſſe. 


Im Verlagsbureau in Altona tt ſoeben erſchienen ‚und in der Stahel’fchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg zu haben: 5 
Einige Negeln zur Harmonielehre für Anfänger. 
Ton C. W. Heyn. Preis 35 fr. 
Seminariften, Lehrer und Mufilfreunde finden in biefem Leilfadea bie Grunbregeln 
ber Harınonie, durch welche fie fich leicht weiter fortbilden lernen. 


Morgen Mittwoch, den 17. Juni: 


Garten-Gejellihaft 


Plag’ihen Garten. 
Anfang 5 Uhr. 
Die verehrl. außerordentlichen Mitglics 
ber wolleu fich durch Vorzeigung ihrer Guns 
teitt8foxten fegitimiren. 


— TRIER 
Hiprrialel> 
Morgen Mittwod — allgemeine Probe. 


Freitag — Hauptprobe und Belprechung für 
die Theilnehmer am Lohrer Gefangsfefte. 


Feinfte Appreiur-Glanzftärke, 
Stengel, Broden: und Tapezierftärle, Waſch⸗ 
blau in Kugeln und Paqueten, Kernſeife u. 
Scha empfiehlt billigſt 
öb] Hermann Scheuer. 


Stangen-GlassKitt 
ausgezeichneter Dualitäit zum Sitten von 
Glass, Porzelan= und Thonwaaren x., 
aus der berühinten Fabrit de8 Herrn D. 
Gottwick in Gaisburg, ift zu beziehen 
dur Vermittlung der Czpedition des Würzb, 
Unzeigerd. Preis pro Stange 24 Ir. 


Gine Rebe u. HirihgeweipeSummlung 


"von I18 Süd, woruner 50 fehr Schöne 


Abnermitäten ,,, ift zu verkäufen. 
in der Expedilion d. Bl. 


Gin tüchtiger Gürtner⸗Gehilfe wird ge 
fugt von J. Schmitt, Schweinfurter Ste, 
Nr. 9. 


-, Gin. freundliches Zimmer (mötlirt) mit 
Ausficht in einen Garten ıft ſtuͤndlich billig 
zu vermieihen. Näheres in ber Gppebition 
v8, Bl. [3a 


Anton Pfeiffer, 

Bank: und Gommiffions »Geichäft in Berlin, 
Werberftrage Nr. 11, vis-A-vis ber fl. 
Bau⸗Alademie. 

Ans und Verkauf aller Sorten Siaais⸗ 
papiere, Altien, Baulnoten, Ginlöfung aller 
ins und ausiärbifchen Coupons, VBelorgung 
aller Börfengefchäfte unter Zuſicherung prompr 
ter Bedienung. 


Mainwaflerwärme: 20 Grab. 


Yäheres 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gabermann. 


nl 





‘ Mittagäblatt 


A Jürzlurger Anzeiger 


zugleich amtliges Organ für die haubdelsgerichtlichen Bublilstionen bes Bezirks Würzbarg. 


! Das Abonnement anf den Anzeiger be» Mi :&isrädungsgebähr: Die dreif ei 

: | teägtvierteljäbrlich 42 Pr. bier uud bei allen ittwoch, Zeile oder deren Raum wirb mit 3 #r. | 

Mi 166 1gl. bauer. Boläntern, Die Derantwortlic« 17 Juni ſwelſpaltige wit 6 kr. und die durchlaufende H 1868, 
keitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. * vr | eile mit 9 Ir. berebnet. N 















Abgang uud Antunjt der Gijenbafnzüge in 















m vanffurt Früb: 121: PZ. GBV 9W@ PZ, Hachm.: 13 KZ. 2WGZ. 50 BZ 80 Befttomnibus ans Mining 
* amberg : 40GZ, 7m 4Z. 1008. Nachm.ı 2=PZ si PpZ, . 
. nenborg : 40YZ. 60 GZ. 9 GA. Nachm.: 30 8Z. 4WuZ. 362. u: 
— 
Mann üb: 120P. bup. 8%#5, 10 0 »1 eco 7 
. 
An von Frauffurt Zeun: 4 PZ. 6462. 18 BZ Racın.: 3#KZ. ı 62. 78 PZ. 11802. —— .. a . 
® mberg : SW PZ Nachm.: 1% PZ, 5W8Z. 8WGZ, 11M GZ, a 
Nürnberg Früh: 8HGZ. OMKZ, Rt :195 GZ. bꝛs G2. 00 62. 114 PZ Gverbanfen .„ LU Rachtitt. 
München b: 8uQZ. 1144 GZ. Machrı.: 13 KZ. 513PZ. 105 PZ. Miltenberg 6 U. W M. Mrs 


Mannheim Zrüb: 45P. 815PZ. (von Lauda) 105 PZ, Machm.: 235 PZ. ©> PZ. 75182, 835 QZ. 





: Dnofriud— Sonnen Hufgang: 3 Uhr 59 Min. 
Sontenuntergamg: 8 Ubr 11 Minuten. Mondaufgang: 1 Ubr 53 Min, 
Moutnntergang: 4 Ubr 16 Min. — Thermometer vach Reaumir, 
Niedeigter Stand In der Habt: 45 Grad Wärme, Ninaad 12 Ubt 
22 Brad Wärme — el: Rah St. Dit ändert fih Die 

eit, die Blätter wenden fih auf die andere Seit’. 
s:tsichtätalender: 17°5: Markgraf Karl Wilyelm gründet Karlsruhe. 
— 4759: Beglun der eriten Franzöfifhen Revoiution, — 1848: Todes« 
tag von Heinrich Zihoffe. — 1866: Erſtco Gefecht zwifhen Preußen 
und Deferreihern bei Ranmburg. 


Telegraphilcher Bericht 
ber „Reuen WBürzburger Zeitung“. 

* Münden, 17. Juni. Die „Hoffm. Correſp.“ meldet: Geſtern 
Abend wurde in Kriegsminiſterium die Vereinbarung mit bem 
wücttembergiihen Generalftab&hef über Orbnung der fortan ge 
meinfamen Feftung Ulm unterzeichnet. 

Aus dem heutigen Morgenblatte wieherboft, 





——,,, —— —— 0— —— — — 
Aus dem Abſchied für den Landrath von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 

u. 

— Die Rehnungen über bie Fonds ber Kreisan— 
Ralten und zwar 1) der Kreißhiffsfajla mit einer Ginnahme von 
9140 A, einer Ausgabe von 6975 fl, einem Altivreſte von 2165 fl. 
und einem Vermögenditande von 37,332 fl.; 2) ber Streißirrenanflalt 
mit einer Ginnahme von 253,692 fl, einer Ausgabe von 240,319 fl., 
einem- Altivreſte von 13,373 fl. und einem Vermoͤgensſtande von 
360,255 A.; 3) ber SKreißverpflegsanftalt für Unheilbare mit einer 
Einnahme von 7,093 fl., einer Ausgabe von 6969 fl., einem Altiv⸗ 
reſte von 124 fl. und einem Vermoͤgenbſtande von 35,606 fl.; 4) der 
Kreißentbindungsanftalt mit einer Ginnahme von 12,184 fl., einer 
Ausgabe. von 11,739 fl., einem Altivrefte von 445 fl. und einem 
Bermögensitanbe von 90,972 fl.; 5) bed MogimilianssHilfs Magazins 
mit einer Ginnahme von A034 fl, einer Ausgabe von 3864 fl. einem 
Altisrefte von 170 fl, und einem Vermögensftande von 85,120 fl.; 
6) deb Kreisſchulfonds mit einer Ginnahme von 4189 fl, einer 
Ausgabe von 2029 fl., einen Wftivrefte von 2169 fl. und einem 
Lermögensftande von 8129 fl; 7) ber Kreis-Gewerbſchule mit 
einer Girmahme von 20,745 fl, einer Mußgabe von 18,205 A., 
einem Ultivreſte von 2536 fl. und einem Wermögenditande von 
33,913 fl., ſewie bie Mechnungen ber Kreißfonb® mit einer Einnahme 
von 252,804 fl., einer Ausgabe von 224,822 fl und einem Aleiv⸗ 
refte von 27,982 fl. find vom Landrath anerfannt und 
werben bie Rechnungkergehniſſe in bie Rechnung Des Jahres 1866,67 
übergetragen. 

Die Kreisaußgaben find in folgenden Saͤtzen genehmigt: 1) Gr 
hebung und Vamaltung ber Kreibeinnahmen zu 2 Progent vom 
Neito:rirage ter Kreisumlage 2504 fl. 2) Bebarf deb Lanbrath8 
2300 fl. 3) Grjichung und Bildung 110,931 fl., nemlich für beutfche 


Schulen 103,931 fl., für iſolirte Lateinſchulen 3495 fl., als Bei 
trag zum hiſioriſchen Merein zu Würzburg 500 fl., zum proteftans 
tifchen Pfarrwaiſenhaus zu Windsbach 209 fl., zum Martingftifte 
zu Rübenhaufen 100 fl.; für Freiplätze für Zöglinge a) im Taubs 
ftummeninftitut zu Würzburg 1000 fl, b) im Gentralblinbentnftitut 
zu Münden 250 fl, e) in ber Anftalt für Erüppelhafte Kinder bar 
ſelbſt 130 fl., d) in der Blinbenerziehungsanitalt zu Würzburg 
500 fl., als Beitrag zur Beſoldung ber Lehrer im Taubſtummenin⸗ 
ftitut zu Wärzburg 350 fl, zur Grhaltung von Kunſtdenkwälern und 
Alterrsümern 300 fl., zum germanifhen Muſeum zu Nümbrrg 
100 fl.; als Reſerve für Erziehung unb Bildung 1124 fl. 4) In- 
duftrie und Gultur 48,262 fl. und zwar fir die Kreisgewerbſchule 
zu Würzburg 17,194 f., für die Gewerbbſchule zu Aſchaffenburg 
5252 fl., für jene zu Schweinfurt 6219 fl., als Zuſchuß zum Pen⸗ 
fionss und Unterftühungsfond für Gewerbsſchullehrer und ihre Reliften 
854 fll, für Diäten und Neifetoften der Viſitationskommiſſaͤre 324 fl., 
als Beitrag zum Bebarf der Kreid- Gewerbs⸗ und Handelskammer 
419 fl., Für Stipendien für Zöglinge an technifchen Schulen 500 fl., 
für landwirthſchaftliche Awede überhaupt 7000 fl, für den polytech⸗ 
nifhen Verein zu Würzburg 2500 fl., für Anfhaffung ven Werk⸗ 
zeugen und Mustern jfür Induſtrie und Gewerbetreibende . 500 fl., 
für Hebung der Rhouinduſtrie L500 fl, für gewerbliche Fortbil⸗ 
dungsfchulen 6000 fl. 5) Geſundheit 33,700 fl. und zwar für die 
Kreidircenanſtalt zu Werneck 25,000 A., für bie Kreibentbindungb⸗ 
Anfalt zu Würzburg 3700 fl., für bie Sreißverpflegsanftalt für 
Unheilbare 2000 fl., al8 Reinuneration für Aerzte in ärmeren Gegen 
den 3000 fl. 6) Wohlthätigkett 4500 fl., nämlich am bie Nettungss 
Anftalten in Trautberg, Voltersberg, Kloiterhaufen und Schweinfurt 
je 400 fl., für bie Mbönbeziefe 400 fl., für bie Anſtalten zu 
Einſtlitchen und Wörth 500 fl, für die ehemaligen Afcheffenburgifchen 
Bebictötheile AGO fL., Für entlaffene Büßerinnen zu Zeil 400 fi, 
für arme Gemeinden für Kinder in Mettungsanftaitn 1500 fl. 
7) Fir Strafen und MWafferbau 15,500 fl. und zwar: als Beitrag 
zur Herſtellung und zur Unterhaltung von Diftrittöftrahen 14,000 fl., 
für Uferſchutz an ſchiff- und floßbaren Flüſſen 1809 RL. 8) Allges 
meiner Mefervefond 1196 fl., Gefammtiumme ber FKreißaußgaben 
219,244 Ri. 

Die Kreißeinnahmen find in folgenden Sägen genchmigt: 1) Zu⸗ 
ſchuſſe aus der Staatslaffe 86,451 fl. und zwar bie auf fpeziellen 
Pechtötiteln und Bewilligungen beruhenden Fundationdbeltraͤge fir 
tie beutfchen und ifofirten Qateinfehulen 16,674 fl., Leiſtuugen für 
ſtaͤndige Banausgaben 82 fl., budgetmäßige Kreiefcyuibotationen 
27,249 IL, für Unterftügung unbemittelter Gemeinden in Grgängung 
des Einlommens der Schullehrer 20,245 fl, für außerordentliche 
Schulviſitalionen 1009 fl., zum Unterhalte der Schuffehrer, welche 
vor dem Gefehe vom 10. November 1861 quiebzirt werben find, 
3700 fl., Beitrag zum Krelsvereine für Unterftüßung bienftunfähig 
geworbener Schullehret 14,000 fl., für Induſtrie und Gultur 1500 fl, 
zur Sreißentbinbungsanftalt zu Würzburg 2000 fl, 2) Altioreft ber 








Pr. 166. Möttagbiat, | = 
Zreisfonds früherer Jahre 17,526 fl. 3) Kreißumlage zu 97/,, pCt. 
von der Steuerprinzisalfumme von 1,333,759 fl. nach Abzug von 


2 pCt. für Nachläͤſſe und Rückſtaͤnde 125,266 fl. — Gefammtfumme 
ber Kreibeinnahmen 219,244 fl. 


Zur Tagesgeſchichte. 

' Bürslburg, 17. Junl, 

Der norddeutſche Neihstag hat Ne Bundesanleihe zu 
Marinepveten, wegen welcher vor faum fieben Wochen ein „Sonflitt* 
der Nationalliberalen mit dem Bunbesfanzler in Ausficht ſtand, nun 
doch chne weitered und mit großer Mojorität (151 gegen 41 Stim: 
men) bewilfigt d. h. ber norbbeutiche Meichhtag hat am 15. Juni 
bejaht, was er am 22. April verneinte. Die preußiſchen Junkers 
hlätter machen ſich über diefe Gefügigfeit der Nationalliberalen in 
unverfdjämter, aber wahrlich nicht ungeredjter Weiſe luſtig. 


Die von den verfchiebenften Seiten eingehenden Nachrichten bes 
meifen, taß die ferbifhe Angelegenheit ohne bedrohlide 
Berwidelungen gefchlidtet werben wird. Won ben Großmächten 
haben bisher England und Frankreich in übereinftimmenber Weiſe 
erflärt, daß man bie Fuͤrſtenwahl als eine innere Ungelegenkeit bes 
Landes betrachten und jeber äußeren Ginfluß von berfelben fern halten 
werbe. Daß Rufland gegenwärtig bie Abſicht Haben ſollte, es in ber 
orientalifhen Augelegenheit zu einem Bruche zu treiben, ift wenig 
wahrfcheinlih, da, wenm nicht alle Angeiien trügen, gerade in 
Zeug auf die orientalifhen Duige Verſchiedenheit ver Anſichten 
zwifchen ihm und Preußen vorhanden iſt. 








Lokale ud yermiſchie Kachrichten. 
WMücrzbarg, 17. Juni. 


— In ber öffentlichen Magiftratäfigung vom 12- 
Yuni famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
(Schub): Dem Garküchner Peter Hügel wurde bie Transferirung 
feiner Wirthſchaft bewilligt. Kärner Barthel Sauer von hier erhielt 
die Verehelihungserlaubnig mit Margaretha Leim von Gerbrunn. 
Maurer und Steinhauer F. Ant. Röſch von Teüngeräheim erhielt 
die Annahme als Maurer mit Buͤrgerannahme und bie Verehelihungs- 
erlauöniß mit der Maurermeifterdwittwe Sybille Link von hier. Dienſt · 
mann Joſeph Krönert von hier ergielt die Onſaſſenannahme und bie 
BVerehrlihungserlaubnig mit Magbalena Schlafhäuſer von Steinfeld; 
Georg Wehner von hier defgleigen mit Sufanna Graßer von Roden⸗ 
bad. Herrfhaftskutfher Wilhelm Hakfurter von Katzenbach erhielt 
die Ueberfieblungserlaubniß hieher. Häfner Michael Pfeuffer von 
Karbach erhielt die Infafienannahme und bie Verehelihungserlaubniß 
mit Dorothea Nekermann von Zell. 


[Runftverein.] Seit Montag, ben 15. Juni, neuausgeftellt: 
Umgebung von Genf mit dem Montblanc, ven F. Zimmermann in 
Genf, Preis 180 Thle. — SHeuernte, von Ant. Zwengauer in Schleißr 
heim, 50 fl. — Landſchaft, von J. Menglein in München, 88 fl. 
— Die roihe Wand mit den Tiefenthaler Alpen, von L. Stell in 
Münden, 150 fl. — Der Traubenhäter, von W. Roegge in Münden, 
100 f. — Gin Mädchen am Spiegel, von A. Küber in Münden, 
120 fl. — Die Oberrieber Sägemühle mit bem Amertenhorn, ven 
8. MWrand in Münden, 50 fl. — Der Toaſt von 9. Brunner in 
Stuttgart, 129 fl. — Hafenfzene, Motiv: Dortrecht, von L. Herr 
mann ın Berlin, 90 fl. — Rheiniſcher Hafer, von demſ., 90 fl. — 
Shiffbrücjige, von Prof. Gruͤnler in Beulenrobe, 400 fl. — Maria 
Stuart von ihren Dienerinnen Abſchied nehmend, ven bemf., 600 fl. 
— MReitergefecht bei Hettſtadt, von J. Hahn in Würzburg, 290 fl. 

u 11. Fall. (Schluß.) Die Veriheibig- 
ung bed Oberſt beantragte Annahme geminderter ZurecnungsFähigteit 
in Folge von Trunfenheit, welchen Antrage von ter HH. Geſchwornen 
durch Bejahung ber bezüglichen Frage ftattgegeben wurbe. Demgemäß 
wurde Oberft wegen eines im Zuſtande geminberter Zurechnungbfaͤhig⸗ 
feit werüßten Vergehens ber Nothzucht in eine 14/jährige Gefängniß⸗ 
flafe verurteilt... Die gl. Staarsbehörde Hatte 1 Jahr beantragt. 
— Kg. Staalbbehörde: Der fgl. II. Staatsanwalt Herr Banbel ; 
Veriheibiger: Herr Rechtbloncipient Wichter ; Gefwerene: HH. 
Falger, Gichlbrönner, Sebert, Diener, Vogler, Köhler, Riefing, Urnold, 
en 27 Jahre alt, ver 


Breitenbach (Obmann), Giißel, Grimm. 
12. Fall. Anklage gegen Pius Hofmann, 

Heiratheten Händler und Taglähner von Neuendorf, wegen Verbrechenb 

de8 Tobtfchlags. — Am 14. März I. 38. Naymittags 4 Uhr fand 

der Dienftfnedt Michael Weber auf ber Papiermühle Neufriedrichs⸗ 

thal in ber großen Sinn ummelt 


mu Würzburser Anzeiger eilage zur N. Birn Peitunc,. am 


ſich alsbald 


ber genannten Mühle eine auf ben | wejen und nunmebr eine vorzägliche 





17 7 Quni 1868. 
Rüden liegende männliche Leiche. Nachdem er noch mehrere Leute 
herbeigeholt hatte, zog vr mit beren Hilfe bie Leiche an das Land 
und erfannte in ihr bem werheiratheten Taglöhner Martin Bott von 
Neußendorf. Da der Leichnam an bem Kopfe mehrere bedeutende 
Verlegungen trug, die ſogleich auf ein Verörechen ſchließen Tießen, fo 
wurbe fofort an das Igl. Landgerickt Brüdenau die Anzeige erftattet. 
Die hierauf unverzüglich eingeleitete Unterfuhung ſchritt zunächit zu 
ber Beſichtigung der Leiche und fanb, daß biefelbe außer mehreren 
Winden am Sopfe auch Verletzungen der Kleidungsſtücke zeigte, indem 
der rechte Flügel deB Rockes Herabgerifien, ein Etüd ber rechten 
Bruftfeite zerriffen und abgeſchlitzt war und an ber Außenſeite ber 
rechten Hanb Hautabfchärfungen ſich vorfanben. Hienah war angu⸗ 
nehmen, daß Bett gewaltfam um's Leben gebrad;t morben war und 
eb fiel der Verdacht ber Thäterfchaft ſogleich auf ben Angellagten, 
der mit dem Tobten auf feindſchafllichem Fuße gelebt hatte und in 






der dem Fundtage verausgehenoen Nacht mit bemfelben zufemmen 


war. Pius Hofmann wurde bewegen ın ber Naht vom 14. auf 
15. März verhaftet. Nachdem er anfänglih geläugnet Hatte, mit 
Diartin Bott zur fritifchen Zeit zufammengewefen zu fein, melbete er 
darnach zum Verhöre und machte er hiebei folgende Anı 
geben: Gr fei am 13.-Märg Nachmittagd auf ber Nüdreife von 
Brücenau mit Martin Bolt, der gleichfalls in Brüdenau war, im 
MWirthshaufe zu Oberriebenberg zuſammengekommen, woſelbſt fie bib 
Nachts zwölf Uhr geblieben, feirn. Sie hätten ſich ſodann, beide bes 
trunfen, gemeinfom auf ben Heimweg begeben und wären außerhalb 
Oberriedenberg in ber Mähe ber Sinn mit einander in Streit ger 
rathen, im Folge beffen eine von Vott veranlaßte Nauferei zwiſchen 
ihnen entſtanden ſei. Hiebei fein fie von ber Sandftraße ab auf 
eine etwa 106 Schritte unterhalb berfelben liegende Brüce ohne ts 
länder, welche über die Sinn führt, gelommen und da Bott ihn, ben 
Angellagten, am Beine hielt und Gefahr gewefen fei, baß fie beide 
in die Sinn flürzten, fo habe er dem Bott einen Stoß verieht, welcher 
venfelben über bie Brüde hinab in bie Sinn ſchleuderte. Bolt fei 
mit dem Kopfe zuerft in das Waſſer gefallen, hab: um Hülfe ger 
rufen, fei Bann wieder auf bie Oberfläde gekommen, vom Waſſer im 
Kreife Herumgebreht unb tobt an ba# jenfeittge Ufer getrieben worben. 
(Shlup folgt.) 

— Dur Entſchließung bed königlichen Staalbminiſteriums deb 
Handels ac. vom 12. d6. find ben Bewohnern von Erlabrunn bei 
Würzburg in Bezug auf Korbwaaren jene Vergünitigungen 
eingeräumt worben, welche $ 99 ber Verordnung vom 28. April 
d8. 98. Über den Haufichandel x. mit Rüdficht auf die Nahrungb⸗ 
verhältniffe einiger Orte und Gegenden zugefleht (Grlaubniß zum 
Haufiren auch ſchon Für männliche Perſonen unter 30 Jahren, jedoch 
exit vom zurüdgelegten 24. Jahre an; ermäßigte Abgabe für das 
Haufirpatent ıc.). 

-- Mit der Bildung des nah Afhaffendurg in Gars 
nifon fommenden 19. Zägerbataillend wird — wie bie „Aſchaff. 
Zig.“ meldet — mit dem 1. Juli begommen werben. Der Kom 
mandant desſelben, Oberfilieutenant Heeg, befinbet ſich bereit dort. 
Da es vorausfichtlih an Räumlichkeiten zur Unterbringung der Dann» 
{haften gebrechen wirb, fo find einige größere Privarlofalitäten in 
Miethe genommen worben. 

[Shutdienkesnadridt.] Durch Entſchließung der fal. Re ier ⸗ 


ung ii dem Schulvermefer W. Schmidt In Roßried der Schuls und Stirchen« 
dient zu Oberwaldbebrungen im Bezitke Melricftadt übertragen worden 





Vollswirthſchaftlicht und Börſenberichte. 

— [Brodtage] Kür die 2te Hälfte Junl koſtet ber 6yfünd. Laib 
Schwarzbrod us) (3 fr. abgeſchl); die Waage Weißbrod 281/, Ir. 
(102 fr. abaefhl.); auf dem Lande Faftet Schwarzbrod 26 fr. (3 tr. abge 
Schlagen); Welßbrod 21, Fr. (1 fr, abgeſchl. ). 

Frankfurt, 16. Juni, Abends 6Uhr. In der ee war 
die Teudena matt. Oeſterr. Greditaftien 201Ya201, Staatebabu HI a— kr 
1860er Koofe 7389, —/yg, Steuerfrete Metall. 518; Amerikaner TTd/g 


Brieflaften. 

Ueber die Erfolge, welche unfere Primadonna Frau Hains-Schnaid 
timger bei ihrem fürglicen Gaftfviele am deutfhen Theater in Peſih, wo 
fie zu gleidier Zeit mit dem beräbmten Tenortiten Wachtel auftrat, erzielte, 
gebt mus ein Zeitungeblatt am, deffen TIheaterberiht wir Polgendes ent 
uehmen: „Frau Hain: Schnaittinger, in früberen Jabren als Fräul, Schnald» 
tinger ein Liebling des deutfihen Theaterpublifums , bat nihts von ber 
Belichtbeit eingebüßt In den Jahren, als fie von bier abwefend geweſen; 
freundfic; empfangen bet ihrem erften Etſcheinen auf ter Bühne, ftelgerte 
ih die Theilnahme und das Intereffe für die Sängerin von m zu 
Sirene, und das Publitum ließ ihr das wohlverdiente aß von Anerkennung 
Frau Schnatdtinger iR immer eine gute Sängerin ger 
Primadonna geworden.“ 


zu Theil werden. 
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Zermintalender. 


19. Juni, früb 9 Mbr: Rorderungsmeldung an Sorbie Endres ledig von 


Schönbruun beim F. Bezirksamt Hapfurt. 


Sendelbad beim f. Bexirkrgeriht Lobr. 


| 17. Juni 186». 


Rahm. 2 Uhr: Grundvrrmögens:Berfteigerurg des Job, Schuobel von 


Müblbaunfen durch den k. 
W. 


otar in Arnſtein 


Juni, früt 8 Mor: Korderwmgsmeldung au den Wirtb Auguſt Gerbard 
von Burgmwallbah beim f. Notar dort. 


Früb 9 Uber: Korderungsmeldung au den letigen Kranz Geßmaun von 
— —— — — — —— — — — 





Todes-Anzeige. 


Mertben Verwandten und freunden mielde ich hiemit tief Ketrübt den am 13. 
8, erfolgten Tod meines geliebten Mannes, )des Herm 
Sram Alanı, 
Vierbranerd zu Miltenberg o/M. 
Gr verfchied fanft und ruhig nach breiwöchentlichem Kranlenlager, gejtärkt burh P 
“ 


den Empfang ber heiligen Saframente 


Ich bitte um ſtilles Beiltid und freundliches Andenlen für den Berjierbenen. 
Miltenberg a/M, den 16. Juni 1868, 


Babıtte Mann, Witwe, 


im Namen fämmilicher Hinterbliebenen. 


* nd 
Brauerei-Berfauf. 

Veranlaft durch Todesfall und dadurch veränderte Kamilienverhältnilfe iſt in einer 
ſchönen und fruchtbaren Gegend nahe eines großen Babes, in einer Stabt Unterfranfei:s, 
ik eints Bezitlöogerichtes, Bezitldanues, Landgerichtes, Rent, Forft, Bauamtes, Yortbild: 
ungoſchulen, aus freier Hand unter be onders günjtigen Bedingungen zu verfaufen: 

1) Gine großartige, vollflänbig gut eingerichtete Brauerei mit Branntweindrennerei mit 
unter berfeiben liegenten nöthigen, fehr guten Lagerfellern und Gisbehälter im beiten 


Sianbe. 


2) Gin neuerbautcs, neben ver Brauerei gelegenes Wohnhaus zum Betriebe. der Schenk: 
und Speiſewirthſchaft, vollftändig eingerichtet, nebſt Kegelbahn und Sommerwirlhſchaftb ⸗ 


Rotalitäten. 


3) Gine große Scheune, worunter Keller, nebit Stallung für 6 Pferbe, 24 Stüd Malt 


vieh und 30 Schweine. 


4) Gin unmittelbar vor ber Stabt gelegener großer Garten mit Wohnhaus und Pavillon 
zum Betriebe einer frequenten Sommer» und Winterwirtäfchaft, Kegelbahn u. Billard. 
5) Cuca 45 Morgen beites Artfeld und circa 33 Morgen befte Wiefen. 
Das Ganze wird zufammen ober auch getrennt abgegeben und fann fojort überaem« 


men werben. 


In derſelben Stadt ift ferner ein gut eingerichteter Gaſthof mit großem Tanyfaol u. 
Geſellſchaftbzimmern, 2 großen ‚Baftzimmern, 12 Wohnzimmern, 1 großen Küche, 2 gewölt- 
ten Kellern, 1 Waſch· und 1 Schlachthaus, Stallungen für circa 100 Stüd Vieh, 2 großen 
Scheunen, Ghaifen-Remifen, großem Hofraum und einem Haußgerten wegen Kraͤnklichkeit des 
Beſitzers fehr billig und mit Anzahlung von fl 10, per Mille zu verlaufen. 

Näheres bei Müller & Zehner, 1. Difte. 177 in Würzburg. 





Schwarze Uhrketten von Kauljhut, PrimasQualität, für Damen und Herren, in 


neuer Auswahl bei 
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Fremden Anzeige. 


Ge] Kauflte.: Enden m. G., Kirchner, 
Schuler, Tbiele m. ae Rranffurt, Rolf a. 
Deitcebeim, Mayer a, Magdeburg u. Berger a, 
Bremsen. Pfr. Friedlein m. G. a. Dbach. 

(Hotel Aügmer.) Afte,: Engler a. Wiesbaden, 
Underberg u. Wolf a. Offenbach, Jungengel m. 
Fam, u, Beer a. Rofenbeim, Pfaff m. G. a. 


Ohne das die gleihmäßige Wirkung leicht gefährbende Koden! 


Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel ir töstiger Form 
vom Avotheler J. Paul Liebe in Dresben. 

| Gin Gplöffel (25 Gr8.) von biefem, im Vacuum bargeftellten, Lieb» 

lich Ihmedenden Präparat gibt durch rinfache Auflöfung in Mil 


| dic berühmte Liebig’ihe Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilh, Nahrungsmittel für Blutarme, Recon: 
valeßcenten, Magenleidenbe x. 

1 Slacon (A %/, Pfund) mit Gebrauchsamweiſung und Proſpect 3E fr. 
Lager in Würzburg bei Herm Apotheter 3. Noth. 
Blutbilner und Wärmcergeuger im Verhältnip von 1 : 3,8. 
Noch reicher an Phosphaten als Muttermilch! 


J. 8. Brenner, 


pfirt und in feiner Juſammenſehun 
als richtig beftätigt! 
Dr. R. Ulbricht in Tharand. 


Anal 





Halle. Poitbalt. Kober m. Kam. a. Uffenheim. 
Stud. Schlederle a. Württemberg. Juſp. Brand 
nt, G. a. Schweinfurt Kran Fränkel a. Dafis 
bad. Mag. Rath Braun a SKiffingen. 

(Sãchſ. dir) Kflte.: Hartlih aus Neuftatt, 
Keler a. Kipingen, Loder a. Frankfurt, Stabi 
a. Sinsheim, mitt a. Afchafjenburg. Fabr. 
Löblein a. Mainz, Schdn a, Cdin m. Sauer a. 
Goburg. 














Ziehung am LE August: 


Ulmer Dombau Looſe 
zu 35 Kreuzer. 
Gewinne: Hl. 20,000, 10,000, 5000, ? 
1000 x. ıc. 
Eadolzburger Looſe fl. 1. 45,, 
— in Partien mit höhſtem Nabatt — 
fortwährend au haben bet 
Gebr, Schmitt in Nürnberg, 
Profpeete gratis, 
Mailander Looſe St. 1.4.40. 
Gewinne: N. 5. bis fl. 50,000. 





American Citizens will please to meet 


Garten“ 
0’ clock. 
Charles Munde. 


in the „Hutten’sche 


Saturday 
evening at 7 





Gin junger Mann ſucht in einem Speges 
teiwaarengeichäfte ale Wolantar eine Stelle. 
Dfferte mit X. X. beforgt die Ggpebition 
de. U. [3 


Feinste Kernseife, 
außgelrodnet, empfichlt billigſt 
3e] Hermann Scheuer. 


An zweiter vermehrter und verbefjerter Auf⸗ 
lage ift bei ung eingetroffen: 


Katehismus 
ber 
Makrobiotik. 
Bon 


Serm. Klende. 
Preis brofirt 54 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfihandiung 


in Würzburg. 


Niemeyer's 
Lehrbuch der speciellen 


Pathologie und Therapie. 
7. Auflage, 2 Bände oomplet. 
1868. Preis fl. 17. 30. 

Zu haben in der 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Würzburger Baudeville-Theater., 


Donnerstag, den 18. Juni. Erſtes und letz⸗ 
eo Goſiſpiel des amerifanifnen Ebaraftertängere 
Mr. Joſ. Woll aus Pittäburg, Veuſylvauien, in 
Norvamerifa, 3. E.: Eine heiratbsfühige 
Tochter. Luſiſpiel in 1 Aft von Lefori. — 
Sierauf: Clog Dance. Amerit. Gbar.sTang, 
ausgefübtt vor Nr. 3. Roll. — Dann: List 
und Phlegma. Danterilie in 4 Alt von ®, 
Angely. — Zum Scluß: Plantalion Pasti- 
mes in South-Americain. Amer. Neger 
Tauz mit Geſang, ausgeführt von Mr. Mol, 


Die Direttion. 


Getraute. 
Ju der Pfarrkinrche zu Hang: 
Weorg a Wechſelwãrier, mit Maria 
Gva Popp von Kloſterbeidenfeid. 


Zoferb Winter, Glafermeifter dabier, mit Ell⸗ 
fabetba Kraus von Hergulsbanjen.; 


1 
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Nouveautes 


fertigen Anzügen, Paletots und Echarpes 
von fl. 12. anfangend bis. zu den eleganteften empfehlen in veicher Auswahl 


Rom & Wagner. 





2a] 


Todes-Anzeige. 


Heute Nachmittagd 2 Uhr verfchied dahier, mit. ben heiligen Sterbfaframenten verfehen, unfer fieber Gatte, Vater, Schwies 


Heinrid) Weigand, 


gervater und Großvater 


Säiffer und Holzhaͤndler, 
in einem Alter von 73 Jahren und 9 Monaten, 
Indem wir theilnehmenden Werwanbten und Bekannten biefe Trauerbotſchaft bringen, bitten wir für ben Verblichenen um ein 
frommes Andenken im Gebete und für ung um ſtilles Beileid. 
Gräfenberf, den 15. Juni 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Große Zufendungen 


der neuelten 


Sommer-Kleiderstoffe, 


vorzüglikinE, 
Vegetable, Sultan satine und Barege- 
Grenadine, 


Rom & Wagner. 


Liederkalel 


ſind — eingetroffen bei 
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Todes-Anzeige. 


Alen Verwandten und theifnehmenten — eg nn . und En Morgen Dinnerstag, ten 18. d.: 
nur auf diefem Wege zur Anzeige, daß anſere liebe Gat er, Groß» r 
mutter, sie Beier und Schwägerin, Frau Partie nach Zell 
en 
Anna Riederer, geb. Gutleben, Binyinger’iöen Gare. 


Kaufmanns:Battin, a u De Mufit 
in vergangener Naht um 9,10 Uhr nad längerem Leiden und wieberholtem Em⸗ Bei re . 
i ar zweifelgafter Witterung wird dab 
— der heiligen Sterbfaframente im 56. Qebensjahre ruhig und ergeben enlſchla Siähere durch Mafete befannt gegeben. 
Um ſtilles Beileid wirb gebeten. —1 — — 2— 
Münden und Würzburg, den 11. Juni 1868. Geſchlechts-Krankhciten, 
Onanie und Hanitrankheiten heilt ſicher 
mit gänzlich quedfilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil für die Gefunbheit, 
bei männlichen wie weiblichem Geſchlechte, 
auch brieflih, Robert Kirften, Wundarzt, 
Leipzig, Peterbſtraße 38, 3. Etage. (11 








Anna Schmitt, 

Marie Kölber, | The, 

F. J. Schmitt, Schwieger⸗ 

Michael Kölbel, ft. Univ.Seltetär, | föhne, 
im Namen fämmtlicher tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Trauergeltebdienſt findet dahier Freitag, ben 19. Juni, Morgens 10 Uhr, in 
ter | Bussi li SEEN ftatt. 





Mainwaflerwärme: 22 Grab. 


Verantwortlicher Heraußgeber: — — Gadermann 





Türzfurger 


zur Neuen in — 


+ 
wrar A» 


Migeiger 


Belblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
sugleig amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Yublilationen ver Bezirks Wärzburg. 





| Das Aponmement anf den Auzeiget ber 

67 | Irägtvierteljäbriich 42 fr. bier und bei allen 

M 1 fgl. baver. Dotimtern. Die Derantwortlic« 
keit für Juferate trägt der Eimfender derſeiben. 





Donnerdtag, 
18, Juni. 


Kıinradungsgebähbr: Die breifpaitige 1 

Helle oder deren Raum wird mit 3 *r., bie | 1868 
' qweiipaftige mit Gr. nad bie Durhtanfende | . 
N mit O Pr, berechnet. j 








gang und Antunjt der Gifenbahnjäge I 







Wirgburg 


Dadı et b: 1915 PZ. 4GZ. 9 PZ, Nachm.: 15KZ 29 GZ. 50 62 842. Boftomnidu) aus Würkuig 

. berg : AmGZ 7® GZ. 10W 82. Nachm.: 2W PZ. 815 PZ. BEN 

. Anrubera 40 PZ. 60 02. 9 GZ. Machm.: 30 SZ. WUZ. 862. : 

.e MRüncen üb: 5 PZ. ı)lo PZ. Nachm.: 3 KZ. 3% 02, 709 QZ. 

v„  Maunheim Früh: 120P. bup. 848, 1015 KZ, Nochm.: 18 PZ. 6% FZ. 

nn Wo ml . . 54.35 M. Abe, 

in von Pranffurt Früh:.4 PZ. 63 GZ. 198 BZ, Rachm.: 3° EZ. 1 62. ;&PZ. 114GZ Gfeibab KL. Soende 

. bera b: SW PZ. Nachm.: 1% PZ. 5% 82. 80 GZ. 11® QZ. e 

. Nürnberg Früb: 8402. 9% KZ. Machm.: 12% GZ. 523GZ. 9OGZ, 1145 PZ Exerbanfen . 4 U. Rabmilt, 

» München üb: 8*GZ. 11% QZ. achrı.: ib KZ. 513PZ. 108 PZ. Miltenberg 51.23 ©. ans 


Mannheim b: 









Zagetnlenber: Markus — Soanen-Aufgang: 3 Uhr 49 Miu. 
Smnenuntergang: 3 Udr 42 Minuten. Mondaufzaug: 2 Ubr 23 Min, 
Montuntergang: 5 Ubr 30 Min. — Thermometer vach Reaumtr. 
Riedrigiter Stand in der NRacht: 15 Frar Wärme, Mittags 12 Uhr 
22 Frad Wärme — WBauernregel: Gibts Fiſche in Menge und 
nit theuer, bringt's Bauerleln wenig Korn in die Scheuer, 
kalender: 1155: Kriedric I. erbält die Kalferfrone in Rom, 
— 1815: Schlaht bei Waterloo. — 1860: Etſter dentfiher Turntag in 
Coburg. — 5866: Dreoden von den Preußen befept. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürgburg, 18. Juni, 

Im norddeutſchen Reichſtag kam ber Antrag Wiggers 
auf Befeitigung ber Rechtsbeſchraͤnkungen durch dab Elaubensbekennt ⸗ 
niß zur Verhandlung. Der Referent beantragte Spezialiſirung in: 
1) Aufhebung ber jüdiſchchriſtlichen Ghebefchränfungen unb 2) bes 
Juden· Cides. 3) Dleihe Berechtigung ber Juden zur Belleibung 
Öffentlicher Aemter. Der Reichbtag nahm ben Antrag des Meferenten 
an mit Ausnahme des erfien Punkte, 

Die „Prov.:Kor.” melbet: „Der Schluß des Reichblageb ift 
nach wie vor auf den 20. do in Außjicht genommen. — Der König 
von Preußen wirb am 24. ober 22. DS. nach Hannover abreifen 
und bafelöft zwei Tage verweilen. — Au ter Enthuſllung des Luthers 
benfmald in Worms werben auch evangelifche Fürſten der Machbars 
flanten, wahrſcheinlich der König von Württemberg und bie Großher⸗ 
ge von Baden und Heſſen, erfcheinen. 

Im Ttanzöfifcen gefeßgebenben Körper wird das Lotterieanlehen 
ber Sueplompagnie von Lanjuinai® und Marie Favbre angegriffen, 
jedoch mit 183 gegen 8 Stimmen angenommen. 





Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
%ürjburg, 38. Junt. 

— In der öffentligen Magiſtratbſitzung vom 16. 
Juni tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beſthiußfaſſung: 
Der Kanal in ber Buͤllnersgeſſe, ſowie ber Kanal über ben Marit- 
platz gegen ben Schmalzmartt ſind no im Laufe biefe® Sommers 
auszuführen. Das Feldgericht wirb erfucht, bie no fehlenden Ver⸗ 
ſteinungen bes ſtädt. Eigenihums baldigſt vorzunehmen. Die Uns 
bringung von ZYaloufien, fowie die Herſteil ung eines Meinen Kanals 
an ben Uimerhofgesäuben wirb genehmigt. 14 Saflafturgverhands 
lungen dienen zur Kenniniß. Gin Gefuch um Gribeilung einer äußeren 
Vürgeripüalpfrünbe wird abgewiefen, da außer ber feftgeftellten Reihe 
feine Pfrunden verliehen werben. Bekanntgegeben wurbe ein Reſkript 
ber £ — die un von Blihableitern an Gemeinde⸗ 
und Eiiftungee betr. Stabtbauinfpektion wird mit einem 
Qutaihten über die Anbringung eines Wlipableiter® auf dem Grafen 
— no * (Bert. f.) 

— wurgericht. Fall. u Die Wunden, 
wide der Getöbtete an fi trug, waren wann Verlegungen 
oben beim Lirfen Auge, bie 5iß auf bie Srogenkaut beangen unb 


n 
4sP. 8tPZ. (von Sande) 106 PZ. Machn.: 24 PZ. 65 PZ. 7482, 39 GZ. 







mitteljt eine Stockes unter Anwenbung großer Gewalt beigebracht 
worden fein mußten, fowie eine bie gäniliche Zerſtörung bed linken 
Auges bewirkende Wunde und geht das ärztliche Gutachten dahin, baf 
diefe Wunden, wenn auch ben Tod höchſt wahrfcheinlich bebingend, 
ben Getöbteten wenigften® bewußtlos und wiberftandsunfähig machten, 
während bie eigentliche QTobesurfache in dem Sturze in’® Waſſer und 
in der dadarch herbeigeführten Grftidung ober Mervenlähtnung zu 
juhen ſei. Dab bezirksärziliche Gutachten nimmt am, daß Bott auf 
der Landftraße den erſten Schlag erhielt, dann bie beiden anderen am 
einer einige Schrille weiter unten befinblihen Stelle, wo eine große 
Blutlache entdeckt wurde und daß er ſodann etwa 100 Schritte weiter 
bi8 an bie Sinnbrüde gefchleppt und über biefe binab in bie Sinn 
geftärzt worben iſt, für welches Gutachten auch der Augenſchein ſpricht. 
Der Angeflagte Hofmann hat einen guten Leumund. Gr Sat vor 
einigen Jahren bem in's Abweſen gerathenen Bott ein Häuschen abs 
gekauft und biefer ſich Hiebei das lebenblaͤngliche Wohnungsrecht vom 
behalten, woraus eine Menge Sireitigkeiten, melft durch Wott ver» 
anlaßt, entſtanden. Vor dem Igl. StantSanwaltSuertreter Hatte Hofs 
mann unterm id. Warz i. J. eine Vinzeige gegen Bolt wegen Diebs 


ſtahls erflattet, war aber aub verſchiedenen Grünben abgewiefen wor« 


ben, fo baf er damals bie Aeußerung machte: „wenn ihm bie Ges 
richte nicht Helfen, jo ſchlage er ben Bott todl ;" am bemfelben Tage 
Abends Fam er mit bem ebenfalld® in Brückenau geweſenen Bolt zus 
Oberriebenberg zufammen und fneipte mit ihm bi8 9/51 Uhr Morgens, 
ohne daß Hofmann ſich Hiebet einen Groll gegen Bott anmerken ließ, 
fo daß man bie Graäßlung des Hofmann über ben Beginn bed Vor⸗ 
falls, der dem Bolt daß Reben foftete, glauben kann. — Die tgl. 
Staatöbehörbe Hielt die Anklage in ihrem wollen Umfange aufrecht, 
wogegen bie Vertheibigung bie Abficht za töbten beftritt und ‚einem 
Antrag auf Anrahme von Körperverlegung noch vorbergegangener 
Reizung ftellte, welchem Untrage die HH. Geſchworenen baburd ent» 
forahen, daß fie bie auf Todlſchlag gerichtete Frage verneinten, bie 
auf Körperverlegung und Reizung geitellten bagegen bejahten. Demgemäß 
wurte Piuß Hofmann wegen eines im Zuſtande ber Nehzung verübten 
Vergehen® ber Körperverlegung bem Antrage ber fgl. Stantöbehörbe 
enlſprechend, in eine Befängnißftrafe von 5 Jahren veruriheilt; bie 
Veriheibigung Hatte 9 Monate Gefängniß: beantragt, — Kgl. Staatdr 
Echörbe: Herr Staaldanwalisfubftitul Kirchgeßner; Verlheidiger: Hr, 
Rechtsprallitant Banhorf ; Geſchworene: HH. Grimm, Röfer (Obmann), 
Wahler, Viebermann, Gbert, Heußinger, Arnold, Kökler,, Diener, 
Breitenbach, Geißel, Fürft. 


Zur die in Öffentliher Sigung des k. Bezirfegerihts Müriburg am 
3. und 4, Jani de. Is. verfündeten Erkenniniſſe wurden —— 
Lorenz Becher ons Ralla, wegtn Betrugs, e 0monotlichet und Rilolans 
Mauder von Dirlos, wegen degleichen, zu 2 Monateu und Idrägiger Ber 
fängnißktafe, dan Konrad Schiele, Diepgergefelle von hier, wegen Schlä« 
gerei, zu einer ſolchen von 3 Tagen veruriheilt; dagegen wurden Ditafus 
Reinhard von Simmerohoufen vom Iepigenannten Bergeben und Matthäus 
Kenpp von Gfutersleben von dem Vergeben ber beträgerlicen Berfürgung‘ 
der Glaͤubiger freigeſprochen. 
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Ferner wurden In öffentlicher Sigung dieſes Gerichte ala II. Inſtanz 
vom 6. de. Mis. die Berufungen der Batnmärterechelente Gottlieb und 
Prargaretba Maler von Geroldsboufen, wegen Berufsehrenfräufung,, des 
Matthäus Elbel und Compl. von Kiptugen, wegen |. g. blauen Montag 
feierun und des Michael Beeb von Hrmmerdbeim, z. 3. in Nitterebaufen, 
Pr Landitreicherei 2c., verworfen; dang in der Berufungeſache des Wild, 
Schätzlein von Eibelitadt, wegen Diebſtahls, wurde das eritrichterlihe Ur— 
tbeil im Schuldausforuche beftätigt, die erfaunte IOtägige Arreſtſtrafe aber 
auf 4 Tage berabgefept. 

— Die geftrige Produktion des Mufifinftitut8 war 
eine ber gelungenften und außgezeichnerfien. Wenn «8 wenige Lehrer 
mit biefer großen Maſſe von (wohl keinebfalls durchgehends gleichtalen⸗ 
tirten) Schülern fo weit bringen, bie C-moll-Sumphonie von Beethoven 
fo aufzuführen, wie 8 geſtern gelang, fo ift das ein Nefultat, worauf 
beide Theile ftolg fein dürfen. Der dritte Sa, das Allegro biefeı 
Symphonie, war in ber impofanten Maſſenwirkung von binreißenbem 
Gffeft, beſonders von jener berühmten Stelle an, wo e8 ins finale 
übergeht und aus dem naͤchtlichen Pianiffimo in Moll plöplich in 
bie ſchmetternden Donner der Yanfare in Dur fällt, welche von allen 
Kräften des Hier zum erftenmal in Beethovens Symphonien mit 
drei Bofaunen, Piccolo und Gentrafagott vermehrien Orcheiters aus 


zur Bauberflöte prachtvoll und glänzend dahin; ein kleines Meifter- 
ftüd. war ferner bie mit befonderem Schwung und Feuer und ver 
Hältnipmäßig zu beren ungemeinen Schwierigkeiten fehr wader gefpielte 
Leonoren-Duverture (Nr. 3) von Beethoven, Zwei Gefangsvorträge 
von gemiſchtem Chor zeigten auch die vofalen Kräfte und Leiſtungen 
be8 Inſtiluis in ſehr günftigem Lichte, befonder8 in Bezug auf Reins 
heit ter Tonbildung und Deutlickeit der Ausfprache, welche Haupt 
erforbernifje einc6 guten Geſangs fonit in Lehranitalten leider am 
meifter: vernagläfligt werben. — Es war geſtern nicht das eritemal, 
daß fich fremde Mufitverjtändige höchſt überrafcht und äußert befries 
bigend über bie Leiftungen bed MufifinftitutS ausſprachen. Viele 
unferer Lefer werben ſich noch des Beſuchs erinnern, den der bes 
röhmte Gomponift Spohr am 24. Juli 1859 auf Seiner Nüdreife 
von Alexandersbad nad) Caſſel (mo er leider zwei Monate fpäter jtarb) 
dem Muſtkſaal machte, während man fein großes Oratorium: „Die 
Weihe der Töne“ aufführtee Auch er war über die Leitungen be8 
Inſtituts voll des Lobeb, dab aus ſolchem Munde gewiß für com» 
petent gelten lann. 

— Das jüngft in unferem Brieſkaſten angeregte Projelt einer 
Schwimmſchule für Mäbhen und Frauen bat folden An 
lang gefunden, daß e8 ber Realifirung nahe fteht. Mehrere Familien⸗ 
väter (darunter medizinische ac Mutoritäten) haben die Snitiative 
ergriffen unb bie Herrn Badbeſitzet Brob und Mehling haben 
ſich bereit erflärt, in ihrer Mazimilian»Schwimmanftalt 
eine eigene Abtheilung für ein Frauen;Schwimmbad einzurichten, 
Familienväter und Mütter, welche biefe Gelegenheit für bie gefunde 
körperliche Gntwidlung ihrer Töchter benuͤtzen wollen, mögen ſich in 
- ber Stahel’fhen Buchhandlung ober bei Hrn. Apotheker 
Schneller (Kronenapsthete in der Plattnersgaſſe) einzeichnen, wo 
fie auch affe wunſchenswerthe nähere Auskunft erhalten. 

— Vom 8. Juli an iſt das Gurhaus und daß Hotel „Kaiſer“ 
in Kifjingen für den kaiſerlichruſſiſchen Hof gemiethet. Die Raiferin 
wirb wahrfcheinlich gegen Mitte Juli, der Kaifer vorausficitlich etwas 
fpäter in Kifjingen eintreffen. 

— [Gefeht bei Kiſſingen. Nah ber offiziellen Darſtellung.] 
(Fortf.) Vier 12,Pfor, der Batterie Schufter unter Oberlieuierant 
von Zus ®hein waren auf einer Terraffe öftlich des Steinhofes auf: 
gefahren; mehr füdöftlich waren das 3. Uhlanen⸗ und das 5. Chevaugs 
legerßregiment aufmarfchirt. Linker Flügel. „Ver der geringen An: 
zahl ber bißponiblen Streitkräfte konnte bie auf bem rechten Saale: 
Ufer gelegene Vorftadt von Kiſſingen nicht befcht werden; nur ein 
Halbzug Anfanterie Halte ſich jenfeiss in einem unmitteibar füblich ber 
Brüde gelegenen Haufe eingerichtet. Im Uebrigen war die Stellung 
wie folgt: Laͤngs det linken SaalerierE hatten 7 Gompagnien Ins 
fantert> die Außerften Gärten und Häufer befeßt, und zwar die britte 
Schuͤtzen· Gompagnie des 15. Megiment® vom Nordende ver Stadt die 
Hilite des Raumes bis an die Drüde, (Inter Flügel am vorfprin 
genden Kaufe des Dofters Ehrenourg), bie 7. Compagnie von da 
6:8 zur Brüde mit einem Zug in bem ſchräg vis-A-vis tom bayrei» 
ſchin Hof gelegenen Haufe Ihl's. Die Barrilade auf der ftetnernen Brüde 
(alle anderen Saalerllebergänge waren wie gefagt abgetragen ober 
gänzlich zerſtört) wurbe Dur einen Halbzug der 4, Schühen Com⸗ 
pagnie befeht gehalten, während ber Meft berfelben in den Hart ſütlich des 
Straßendammes gelegeren, zum Gurgarten gehörigen bieten Anlagen 
Poſto gefaßt Hatte. Linls an biefe Compagnie das Saalesiifer ent» 
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sang bis zum eifernen Stege beim Gurgarten reihte fi die 5. In 
ber Hauptitraße, 100 Schritte hinter ber Brüde waren zwei 13: Pipr. 
der Batterie Schuiter unter Liertinant Halder aufgepflangt, ferner Die 
beiden vorderſten Häufer reht8 und linib der Straße, Maifon Heil« 
mann und Logirhaus, mit je einem Halbzug ber 5. Compagnie be® 
15. Regiments befegt, während ber andere Aug berfelben mit ber 
6. Gompagnie weiter rüdwärt® an ber nachſten Quergaſſe ftand. 
Diefe Abtheilung war rechts, und vom 3. Bataillon (Weinbach) bes 
11. Regiments die 9. Compagnie on bemfelben Straßenkreuge linlb 
ber Hauptftraße gebe: poſtirt. 1 Gompagnie dieſes Balaillons 
(5. Schügen-) Hatte fon in ber vorhergehenden: Nacht zur Verbin 
dung mit den kei Hammelburg ſtehenden Iruppen nach Guerborf ab» 
rien müfjen; von ben übrigen 4 Gompagnien famen bie 6. Schüßen- 
und. 12. Gompagnieen als Beſatzung in, die 10. und 11..Compagnie 
ald Reſerve Hinter ben Kirchhof. Die beiden von Waldfenſter zurüd- 
fehrenden Compagnie bed wie erwähnt bei Haufen ftehenben 2. Bas 
taillons (7.—8.) wurben mit ben legtgenamnten vereinigt. Die ges 
zogene 6" Pfbr.sBaiterie Redenbacher mit ber. ihr als Bedeckung über 
wiefenen 3. Esladroa des 2. Chesauxlegerbregiments war circa 500 





/ f ; ; Schrilt nordöſtlich von Kiffingen auf den Musläufen des Sinnherges 
geſtimmt wird, Glatt und gut geſpielt raufchte auch bie Duverture | Front gegen Gariß aufgefaßten. Tie noch übrigen 2 @ef sie ji 
Ener 


: 12: Pfdr.-Vatterie Schufter wurden unter Oberlieutenant 
rechts vorwärtd ber Baiterie Rebenbacher zur Beſtreichung der Straßen 


von Garig und Claushof pojtirt und benfelben ebenfall® eine halde 
Gsfadron Chevauxlegers zugetheilt. Der Commandant bes mehrger 
nannten Chevauxlegersregiments, Dberjilieutenant Horadam, ſtand mit 
ben beiben ihm verbliebenen Ebkadronen (2. u. 4.) norböftlih von 
Kiffingen. Gr Hatte den Auftrag, fig bem etwa aus ber GStabt 
vorbrechenden Feinde entgegenzumwerfen.“ Reſerve. Diele bildeten daB 
3. Bataillon (Peellath) des 15. Megiments, bas 6. Jaͤgerbataillon 
(Suttenberg) und das 3, Bataillon (Dietrich) des 9. Regiments, 
welde zwiſchen Winfel® und Kiffingen jtauden; ba 3. Bataillon 
(Leoprechling) des 4. Regiments war in Nüblingen. (fort!. 7.) 
— ſDienſtee⸗-⸗Rachricht eu.) Zum Bezirfeamtsaffefjor in Eggen— 
felden wurde der Regierungs⸗Acceſſiſt K. Schimpf von Würzburg eriiaunt; 
an das Bezirleemt Sayen uct der Bezirfeamte: Affefior von Eſchenbach, A. 
Gerber, und an das Bezirksamt Obernburg der Bezirfsamtsafjeffor von 
Biüdenau A. Müller verfept; an defien Stelle der Megierungds Asceffikt 
Kraft Frhr. v. Grailöbein ernannt; zum Randger.:Affefjor in. Bifcofe: 
heim wurde der Gerichtoſchreibet in Karlitadı C. Oberhuber ernanut. 





— Münden, 15. Juni, Noch wenige Tage und das hänge 
lich und ſehnlich erwartete Greigniß tritt ein. Die neue Oper von 
Richard Wagner: „Die Meifterfinger von Nürnberg“ fol 
nächite Woche vom Stapel laufen — ein Greigniß in ber That für 
das muſilaliſche wie für das unmuſilaliſche München. Denn aud jener übers 
wiegenbe Theil bes Publilumb, welcher zur Noth eine Floͤte von einer 
Bahgeige zu unterfcheiben weiß, nimmt an ſolchen Tagen Partei und 
distutirt die Frage: Sem oder Nichtfein? — Beifall ober Durch ⸗ 
fan?? — Daß für letztere Möglichkeit im Stillm manches Stoß ⸗ 
gebet zum Himmel fleigt, mögen Sie mir glauben, Noch immer 
find die Diobkuren: Wagner-Bulow nicht eingebirgert hier. Noch 
immer hoffen Viele auf beren enblidyen Sturz und noch immer rufen 
Biele, auch in unmitteltarer Umgebung ber beiden berühmten Muſiler 
ihr „Hoſannah“, welche im näciten Wugenblide gerne: „Sreuzigt 
ober ſleinigt jie!* rufen würben, wein nur — ja wenn nur bie 
ſchuͤtzende Allethöchſte Hand nidt wäre. Ueber den mulhmaßlichen 
Erſolg der neuen Oper gehen die Urtheile, wie bei R. Wagner über 
haupt, himmelweit außeinanter. Miele ſich für gut unterrichtet Hals 
tenbe find der Arficht, dab von ben Mitwirklenden nur Wenige bie 
erjte Aufführung etleben werben, ba die 5—6 Stunden währenden 
Proben fie muthmaßlich vorher zufreiben dürften. Gingelne Juſtru⸗ 
mentaliften ſieht man mit ber allerdings ſaltſam Kelaunten facies 
lohengrinica durch die Strapen fchleichen und das Gnbe aller Dinge 
prophezeien, To fchonungsios für menſchliche Lungen, fo aufreibend für 
feiner organifirre muſilaliſche Ohren jei dieſes neuejte Opus de ber 
rühmten Orpheub-Marſyas: Richard Wagner. Daneben lobert frei« 
lich unvermittelt dab begeifterte Lob der „Wagnerianer* erapor, welche, 
im Prophezeien nicht faul, der beufichen komifchen Oper non bem 
Abende ber Aufführung der „Meifterfinger“ am eine neue fchönere 
Zuülunſt vorherfagen. Liegt zwifchen jenem Schlimmften und dieſem 
Beften vielleicht auch diebmal die Wahrheit in der Mitte? Wollen 
wit's abwarten. Den Pelfimijten ift jeberjalld in's Gedaͤchtniß zu 
fen, daß fie benfelben Sammer auffchlugen beim Erſcheinen be8 
Tannhäufer, deb fliegenden Holländer, des Lohengtin u. ſ. w., welche 
ſelther nichtöbeftoweniger als llaſſiſche Werke erprobt find, während 
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auch über den unerſchwinglichen „Teiſtan“ bie Alten noch keincswegs 
gefeploffen find, Aber trop meiner guten Abfidht, benfe ih — ber 
Menſch tft einmal Menfh — doch mit Schrecken baran, ſechs volle 
@lokenftunden, fo brot man, im „Weifterfinger” aushalten zu 
mäfien. (Kt. Big.) 
— Die Eifenbabn über ben Mont Genid wurde am 
45. 68. dem Verkehr übergeben und ift ber erſte Zug, welcher ben 
Großfürften Michaei mit fi fügrte, glüdlich in Sufa angefommen. 





Boltawirthſchaftlichtſund Börienberiäite, 
Bei der am 15. Wattgefundenen 23, Gewinnftgiebung des Auebaqh · 
Gunzenbauſener Eifenbabnanichens find auf die uachitehenden Serien: und 
Gewinnt Nummern die beigefepten Bewinnfte gefallen: S. 8034 Nr. 44 


m Würzburger Anzeiger (Beilage zur N, Wurzb. Beitung), m 


18. Juni 1868. 


Stüd à 50 fl.: 868 2, 844 10, 1116 22, 1285 36, 1973 11, 2818 1% 
3383 39, 4326 34, 46652 22, 4960 12; 20 Stüd A 30 fl.: ©. 183 Ar. 
24, 226 20, 226 34, 844 40, 1072 34, 1116 19, 1285 29, 1529 31, 
1578 32, 1778 23, 1785 38, 2670 44, 3818 35, 3008 27, 3034 %0, 3642 
7, 3642 36, 3911 23, 4326 19, 43386 3; 32 Sıüd a 20 fi.: Serie 7 
Nr, 22, 133 30, 224 25, 224 46, 226 22, 226 77, 22840, 385 11, 844 
6, 344 82, 1072 31, 185 %4, 1286 38, 1785 17, 2818 5, 2818 32, 
2952 11, 3008 4, 3034 4, 3034 15, 3034 31, 3383 38, 3642 85, 3911 
8, 4184 18, 4184 24, 4336 2, 4336 19, 4552 5, 4960 1, 4960 %0, 4960 
22. Ale anderen Nummern der zum Buge gelommienen Serien erhalten 
den uiederiten bei diefer Gewinngiebung vorkommenden Treffer von 9 fl. 


[Sreiburger 15 Ar.»Loofe.] Serienzlehung 15. Juni. Gezogene 
Serien: 539 1325 1381 1804 1 1940 2294 2391 2464 2884 327 
3644 3711 3755 3870 4282 4453 4736 5065 51% 5460 5484 
u 7080 7062 7123 7737 7766 7796 7841 7999. Gewinngiehung 
15. Ju 


* 


16,000 A., S. 15% Rr. 4 2 


©. 4184 


Nr. 9 500 fl.; 5 Süd 


f., ©. 
100 f.: ©. 226 Rr. 32, 2670 11, 3642 16, 4184 14, 14 17; 10 








Gläubiger-Ladung. 


In Veranlaffung eines von Stepfan Sauer von Muͤdesheim 


pr. 16/6. 
Stünbungds 


geſuches wurde von befjen getichtsbelannten Gläubigern mit Zuftiinmung bed Gemeinſchuld⸗ 
ner8 beſchloſſen, dah das Haus und Grunbvermögen bed Stephan Sauer behufs Befrier 


bigung feiner Gläubiger veräußert werben ſoll. 


Zur Liquidation ver Forderungen und Beſchlußfaſſung über die Werihellung bed Gr 
loͤſes, dann Aufitellung eines Maffaruratord wird Termin auf 
Mitiwoch, — Juli I. Is., 


Uhr 
behier anbereumt, wozu fämmiliche Gläubiger ed Stepfan Sauer unter dem Redhtsnach⸗ 
theile geladen werben, daß unbefannte Gläubiger nicht berüdfichtigt urd tie außbleibenten 
Sefannten Gläubiger den Beſchluͤſſen der Mehrheit ber anweſenden beiftimmenb erachtet 
werben, 


Amfein, am 10. Juni 1868. 


Königlihes Landgericht. 
glich en 





Stereoscopenbilder ee apa, 


find in großer Auswahl vorraͤthig in 


ber 
Stahel'ſchen Bud- und Kunfthandlung in Würzburg. 





Bekanntmachung. 


Bon ber k. Kreißregierung, K. d. J. das 
hier, wurbe mit Entſchließung vom 8. 1. M. 
für Die im vorigen Monate buch Hagelfchlag 
ſchwer beſchaͤdigten Gemeinden ber Begirkd« 
ämter Alzenau, Alchaffenburg, Lohr, Karls 
Habt, Würzburg, Hammelburg, Kiffingen und 
Königähofen bie DVeranftaltung einer allge 
meinen fung an Geld, Speijes u. 
Santfrüdten durch fämmtliche DiitriftSpoli» 
wibehörben des Kreiſes angeorbnet. 

Der unterfertigte Stadtmagiftrat wird zu 
diefem AZwede in ben nächften Tagen Gelb» 
ſaunnlungen von Haus zu Haus durch bie 
Diftritistorporäle vomehmen Laffen und rich. 
tet an bie geſammte hiefige Einwohnerſchaft 
bie Bitte, nad Mögligfeit und Kräften zur 
we der Nothleidenden beifteuern zu 
wollen. 


Etwaige Spenden an Speiles und Saat 
früchten wollen im Poligeiwachtzimmer abge 
werben. 

Würzburg, den 16. Juni 1868. 

Der Stadimagiftrat. 
Der reitöfuntige Bürgermeifter: 
Dr. Züm. Amend. 
Ausfchreiben. 

In der Nacht vom Samdtag, den 6., und 

Sonntag, den 7. dB. Di8., wurke bie Pins 


benbaum»Wilee poiegen Heibingsfelb und der 
— burg 


Ei 





Tg‘ gewaltfam abgebrogen, ja eine® bavon 
an ber Wurzel dem Boben zugleih ſammt 
dem Baumpfahle abgeknickt wurbe. 

Died mit dem Beifügen zur Spähe, dab 
die bei der letzten Belhäbigung vom Stadts 
magiftrate Heibingöfelb außgefekte Prämie 
von 25 fl. für Denjenigen, ber hinreichende 
Anhaltspunkte zur Grmittlung bed Thaͤters 
gibt, aufrecht erhalten bleibt. 

Würzburg, den 15. Juni 1668. 


Der k. Unterfuhungsrichter. 
Ruppert. 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 


Donnerstag, den 18. Juni. Erſtes und letz⸗ 
tes Goſtſplel des amerifauifchen Gharaktertängers 
Mr. Zul. Moll aus Pitteburg, Penfplvanien, in 
NRırdamerifa. 3. E.: Eino heirath 
Tochter. Yuripiel in 4 Alt von Lefort. — 
Hierauf: Olog Dance. Amerll. Char.⸗Tanz, 
un rl von Dir. 3. Mol, — Dann: List 
und Phlegma. Vaudeville du 1 Alt von 2, 
Angely. — Zum Scluß: Plantalion Pasti- 
mes in South-Americain. Amer. Reger: 
Zang mit Befang, ausgeführt von Mr. Mol, 

Freitag, den 19, Juni, Benefice für Herrn 
Repiffeur S. v. Shmweiderdt. Auf allgemeines 
Derlangen: Liebchen am Dach, Komiſche 
Operette in 1 Aft von Rebl, Wufit von Gon« 
tadi, Hierauf 3. @.: Nur nicht eifersüch- 
tig. Ruffoiel Im 1 Alt von reiben. v. Thüu⸗ 
gen. Zum Schluß: Sachsen in Preussen, 
oder „Der fählifhe Dorffhuimeiiter und Berlis 
ner Näbterin." Genrebild mit Gefang u. Tanz 
in 1 ft von C. Podl. 


Hrn. J. K. Tübingen, Sie irren fih. Der 
Laubfroſchkalender wurde nicht mit Looonummern 
ausgegeben. Sie haben wohl die Annonce eines 
anderen Kalenders im Auge, B. 


EEheinſalm und Krebfe 


®. m 
am Fiſchmarkt. 
Ein folibe Maͤdchen, weldes Hübfch nähen 
und foden kann, ſucht ſogleich oder auf s Ziel 
eine Stelle al8 Zimmermãdchen ober Köchin. 
Nähere® in der Ezped. d. Bl. 


Gin tächtig praftifcher Verwalter von ges 
fegtem Alter, mit guten Zeugni 





Getraute, 
In der Bfarrfiihe zu Haug: 
Herr Dr. Adolf Dorfmeliter, praft. Arzt au 
—— mit Frl. Anna Haag von Reichmanns⸗ 
aufen, 


Sreudens Anzeige. 
(17. Junt.) 

(Arler.) Kaufte.: Müder a. Ludwigeburg, 
Varifh a. Nördlingen, Scheibe a. Greiz, Albert 
a. Offenbach, Linnape a. Lüdenfcheid u. Müller 
a. Rürnberg. Brigad. Karl a, Mürden. Rent, 
Rumpp a, —X phia. 

(Arant. Hof.) Kflte.: Ebermeyher a. Rürnr 
berg, Spener a. Berlin, Kammerer a, Baris u. 
Doofter a. Rigensburg. Jugen Leonarde aus 
Köln m. Woguer a, Straßburg. Bapler m. F. 
u. @remer a. Windsheim, 

(Hotel Rügmer.) Peitaffit. Kappenſchmidt m. 
G. c. Eichſtãädt. Kreisforitmftr. anderer aus 
Augsburg. Adv. Dittmanı a, Miltenberg, 

Sid, Hof.) Kaufe: Pfiiter a. Aiffin en, 
Renbart a, aingebard, Stein a. Mainz, Gshart 
a. Wiesbaden u, Schneider a. Stuttgart. Gaſtw. 
rnit a. Hanau. 

Schwan.) Kflte: Fleiſchmaun a. Rewyork, 
Frenkling a. Dresden, Winteroff aus Wermeld« 
firhen, Meſſel a, Herford, Fudicker a. Elberfeld, 
Kerih a. Brag, Selbiger a. Berlin, Deitreicher 
a. Wien, Sand und Echönfelder aus Rewyorf. 
Major Frhr. v. Berg u. Offizier Glausben aus 
Dfdenburg. 

(Bärıt. Hof.) Kfte.: Uhl, Sprung u. Knort 
a, Braunfchmweig, Eidinger, Leiter u. Häufer a. 

rantfurt, Schöof a. Paris, Engiſch a, Lyon, 

charbarz a. Mainz, Beitb a. Katleruhe, Rofe 
a. Gladbach, Kalb. und Mann m. G. a, Rüm- 
berg, Strang a. München, Hofmann a. Ebems 
nig m. Deibel a, Hanau. Dr. Riegel a. Brüs 
cdenau. Frau v. Hagemeiſter a, Berlin, 


Mr. 167. Mittagsblatt. 
GutsBerpechtuns. 


Das fürfiliche Domainengut Carlshof, ein: Halbe Stunde‘ von ber Stabt Gllingen 
entfernt und an ber Eiſenbahn liegend und zu welchem 
— Tagwerk 72 Dezimalen Gartenlanb, 
80 .„ 5 ö Miefen, 
302 „ 58 Aderland, 
dann Schaͤſerei · Nechi auf eigener Flat 


2. Februar 1869 


Pachtliebhaber, welche Hierauf reflcctiren wollen, loͤnnen täglih von dem Delonomier 
Gute Ginficht nehmen und yon ben beftehenden Pachtbedingungen ſich überzeugen. 
Auf Grundlage ber Pachtbedirgungen werben auch Pachtangebote 
Ihriftli oder mündlich 
jebeszeit bei unterfertigtem nıte entgegengenommen. _. _ ._... — 
Der Term'n zur Beitandgebung felbft ift auf 
Montag, den 10. Auguſt 1. I8., 


——— den 10. Juai 1868. 
Fürſtlich von Wrede'ſches 
Prieſter, Rentb. 


Bekanntmachung. — 
Im Auftrage bed k. Landgerichts Marktheidenfeld vom G. d6. MS. wird 
Donnerstag, ben 2. Juli I. Is., 
Vormittags 9 Ur, 
im Gaſthauſe zur „Krone“ in Homburg das Mühlanwefen des Kaſpar Träger von Homs 
burg HausMr. 9, PlanıMr. 7 und 7'/, fammt einem, 3 Tagwerk 171 -Dezim. umfaſſen⸗ 
den Brundbefig durch den unterfertigten f. Notar bem Verſtriche unterftelt. 

Auf dem Muhlanweſen ruht nad dem Vertrage deb Steuerlatafter8 eine rabizirte 
Mahlmuͤhigerechtſame; dabſelbe ift an ber Hauptſtraße zu Hombrrg an einem wafjerreichen, 
eißfreien Bach günftig gelegen und hat einem Mahlgang und einen Schaͤlgang. 

Don dem Strihsigillinge des, Mühlanwefend find 500 fl. in 6 Wochen nach er⸗ 
fangtem Auichlage zinfenfrei anzuzahten; ber ‚Strichefsgtflingsreft tft im 3 gleichen Martinis 
Fıiften, 1868 mit 1870, unter Beilage Oprogentiger, vom Verfteigerungdtage beginnender 
Binfen. gu beriftigen. — 

Die Güterftruhßfchillinge find in 3 gleichen Martinifriften, 1869 mit 1871, gu be 
zahlen unb vom. 14. November 1868 angefangen mit 5 pGt. zu verginfen. 

Marltheiden 


feid ben 10. Juni. 1868. 
Ochrlein, k. Notar. 


gehören, wird mit 


Rentamt. 


— Enmladung zum ‚Abonnement 
auf d 


f bie 
Heidelberger Zeitung 
1868. IIL. Quartal. 
Kreißklatt für dem Kreis Heidelberg und Umiverkündigungsblatt für die Amts und Amtd- 
gerichtsbezirke Heidelberg, Gppingen, Sinsheim, Wiesloch und bie Wmtögerichtöbezirte 
Nedarbifchofsheim und Nedargemünt, 

Mit dem 1. Juli 1868 beginnt ein neue Abonnement auf bie „Keibelberger Zeit · 
ung,“ wozu wir in näheren unb ferneren Streifen mit ber Bitte einladen, bie Beſtellungen 
rechtzeitig zu machen, bamit in ber Zuſendung feine Unterbrechung einiritt und volljtänbige 
Exemplate geliefert werben können. . Ä 

Mir werben, unterftüßt ‚von tüchtigen Mitarbeitern und Sorrefponbenten — unferer 
bisherigen Richtung getreu — fortfahren, jür bie Fteiheit und Einheit unſeres Geſammt ⸗ 
valerlandes in bie Schranken zu treten, auf allen Gebieten des politiſchen, ſozialen und Firds 
fichen debend einem vernünftigen Fortſchritte huldigen, bie Tagebereigniſſe fo ſchleunig und 
vollftänbig wie möglich und ebenfo bie telegraphifchen Nachrichten unfern Leſern fofort 
mitıheilen. 

gt lokale und ftäbtifche Ungelegenheiten follen wie bißher eine freimüthtge Beſprech⸗ 
ung in unferem Blatte finden. er 

Bei der von Quartal u Quartal fteigenden Abonnentenzahl eignet ſich bie „Del n 
berger Zeitung“ insbefondere zur Aufnahme obrigkeitlicher Belanntmachungen , fowie = . 
auf das öffentliche, commercieie und fogiale eben fic; begiepenben Anfünbigungen. re 5 bie 
Anfertionsgebühr beträgt 3 fr. für bie breifpaltige Petitzeile. Mir — gi lit 
für die Zeitung beitimmten Anzeigen auch noch eine weiter: Verbreitung — - 8 ’ 
ericpeinenben „Steaßen-Anyeiger* finden, welcher an allen oͤffent.ichen Orten en Bahn 

en xc. angelchlogen wird. 
— "Die eibelberger Zeitung“ erfcheint täglihd — Montags a — 
Folio und loſte in Heidelberg vierteljährig 2 fl. 3 Tr, won nob I Aa ohn 
durch die Großh. Poltanftalten bezogen 1 fl. 25 fr. einfglieglid iiondgebühr. 


* a 
Adolph Emmerling. 
| Verlagobuchhandlung und Wuchbrudere. 


rn Bürzburger Anzeiger (Beilage zur N. Warʒb. Zeitung). m 4 


 Smyth. 


48. Yunt 1888. 
Mene Bücher, 


vorräthig in der Stabel’fhen Buch» u. Kunft» 

baudlung in Würzburg: 

Traut, Bilder und Skizzen aus dern Leben 
deutſchet Dichter des achtzehnten Jahe⸗ 
hunderts. fl. 1. 45. 

Brunier. SKurland, Schilderungen von, Land 
und Leuten. fl. 2. 39. 

Traut. Wegweifer in die politifche Geo⸗ 
graphie. 54 Pr. 


Meißner. Spiegelbilber der 
2 Bde. fl. 3. 80. 

Hippenberg. Ferdin. Freiligrath. fl. 1. 8. 

Otto. Privatgeſchichten ber Weltgeſchichte. 
Lu. 2. Band à fl. 1. 45. 

Das Harmonium in feiner Conſtruction und 
Behandlung. fl. 1. 3. 

Rind, Die Beihen der legten Zeit und 
die Wiederlunft Chriſti. fl, 1. 45. 

Utile cum dulci. 4. Heft. Ungereimtes aus 
ter Pflangenanatomie ımb Phyſiologie ober: 
fein Durchfall beim Ggamen mehr. 36 Fr. 

NRof, Die Hübfche Witwe. Roman in 2 
Bänden. fl. 4. 6. 

ie Reife nad; den canarifchen Inſeln. 

2 29 


Wilih. Das Römifchrdeutfche Kaiferreiih 
und ber beutfche Nationalſtaat. 27 fr. 
Willens. Gin Fall von Steingermalmung. 

18 fr. 
ynsti. Die Lygier. Einleitung zur Ute 
ge * der Weſtſlaven und Diadilen. 
1. 46 


Kerl. Grundriß der Salinenkunde. fl. 8. 30. 
Schmidt. Fünf ‚Entlaffungsreben, gehalten 
ar Gymnaftum zu Wittenberg. 36 Ir. 
Baſch. Erinnerungen aus Mexico. Geſchichte 
ber letzten zehn Monate be Kaiſerreichs. 

2 Bbe. fl. 3. 80. 
Shateipeare’s Hamlet erflärt von Heufi. 
fl. 1. 48. 
ſtaranagh. 
fl. 7. 42. 
Das gefpenifge Gaſthaus. Re- 
fl. 2.6 


man in 8 Xheilen. . 6. 

Herzog und Schiller. Das Kind. Anlei⸗ 
tungen: zur rationellen phnfifchen Etzieh⸗ 
ungdiwrife. fl, 2. 21. 

Slende. Katechismus der Makrobiotil da fr. 

Die Gegenwart. Ueberfidt der wichtigſten 
politifchen Greignifje ber Jetztzeit. Heraub · 
gegeben. von 5 1. Jahrg. 1. Lig. 
pro 1—12. fl. 1. b: 

Wood. Das Geheimniß eineh Lebens. Roman 
in 2 Bänben. fl- 8. 30. 

Schwar tz. Schwediſche eben&bilber. Neun 
Graählungen. ft. 1. 45. 

Edardi. Die baltifchen Provinzen Ruß⸗ 
fands. fl. 4. 42. 

Scheurl. Belenntnißlkirche und Lanbesficche. 
36 fr. 

Schmitt. Die Selbſthilfe im römifchen 
Priratrecht. fl. 1. 12. 

v. Hobenberg. Ghriftentfum, Union unb 
Antichriftentfum. 54 fr. 

- Wolf. landwirlhlchafilich. induſtrielle Braus 
haubaulagen. 27.im 

—— —— — 

Gin erfahrener Kaufmann. wunſcht für 
feine üfzige Zeit paflenbe Beſchaftigung; ber» 
felbe koͤnme auch Caution ftellen und würbe 
fig auch Hei irgend einem feliben Unteruch- 
men beiheifigen. Mähere® in ber Gppebition 

ds. BL. [36 


Srinnerung. 


|— — — ——— — * ————— er — en 26 a men ei 












Fr. 167. Dittogsbian, | m Aöirgbunger vinzeiger (Beilage zur R. Wirzb. Zeitung). mr ı | 18. Yun 1868. 


nn: 


Baperifche Hppothelen- und Wechſelbank. 


Bei der am $. Mat 5. 9. vorgenommenen flebenten Verloofung der J., II., III. u. IV. Serie (Zehrgarg 186%, 1865, 1866 
und 1867) unferer Pfandbriefe wurben nachfolgente Rummern: zur‘ Heimzahlung gegngen : 


Lit, A zu fl. 1000. per Stüd bie Num.: 


3081 3131 3231 3831 3431 8531 3631 3731 3831 3081 
4065 4163 4263 43638 4463 A563. 46643 4763, 4863. 4968 
6050 6150 6%50 6350 6450 6550 6660 . 6750 6850 690 
8022 8122 8222 8322 8422 8522 8622 8722 8822 8922 
10091 40191 10291 10391 10491 10591 10691 10791 10891 10991 
411080 41180 11280 11380 11480 11580 11680 11780 11880 11980 . 
14087 14187 14287 14887 14487 14587 14687 14787 14887 14987. 


Lit. B zu fl. 500. per Stüd tie Num.: 


8 118 28° HE ET TE 818 918 
2027 2107 2227 23207 2427 2597 2627 2727 2827 2927 
5037 5137 5237 5337 5437 5597 5637 5737 5837 56937 
7068 TIER 7268 7368 7468 TER 766 7788 7868 TIER 
8082 8182 8282 8382 8482 8582 8682 8782 8882 8982 
9009 9109 9209 9509 9409 9509 9609 8700 9809 9909 

10075 410175 10275 10375 10475 10575 10675 10775 10875 10975 
13054 13154 13254 13354 13454 13554 13654 13754 13854. 13954 
14005 14105 14205 14305 14405 14505 14605 14705 14805 14905 
15023 15123 15223 15323 15423 15623 15623 15723 15823 15923 
419056 19156 19256 19356 19456 19556 19656 19756 19856 19956 
20094 20194 20294 20394 20494 20594 20694 20794 20894 20994 
21001 21101 21201 21301 21401 21501 21601 21701 21801 21901 
24020 24120 24220 24320 24420 24520 24620 24720 24820 24920 
27088 27183 27233 27383 27483 27583 27683 27783 27883 27983 
29080 29180 29280 29380 29480 29580 29680 29780 29880 29980 
30090 30190 30290 30390 30490 30590 30690 30790 30890 30990 
34035 34135 34235 34535 34435 34535 84635 34735 34835 ° 34935 
36098 35198 35298 35398 35498 35598 35698 36798 35898 35998 
36043 36143 36243 36943 36443 36543 36643 36742 36843 36943 
7013 37113 37213 37318 37413 37513 32613 37713. 37813 37948, 


Lie, © zu fl. 100. per Stüd die Num.: 


5068 5168 5268 5368 5468 5568 5668 5768 5868 5968 
6094 6194 6294 639% 6494 6594 6694 : 6794 6894 6994 
40059 10159 10259 10359 10459 10559 10659 10759 10859. 10959 
42048 12148 12248 12348 12448 12548 12648 12748 12848 12948 
44010 34110 14210 14310 14410 14510 14610 14710 14810. 14910 
15016 15116 15216 15316 15416 15516 15616 15716 15816 15916 
46031 46131 16231 16331 16431 16531 16631 16731 16831 16931 
18034 18134 18234 18334 18434. 18534 18694 18734 18834. 18934 
22020 22120 22220 : 22320 22420 22520 22620 22720 22820 22920 
23099 23109 23299 23399 23499 23599 23699 23799 23599 23999 
25061 25161 25261 25361 25461 25 25661 27 2586 25961 
26093 26193 26293 26393 26493 26593 26693 26793 26893 26993 
27035 27135 27235 27336 27435 270985 27635 27735. 27835 27935 
28004 258104 28204 28304 28404 28504 28604 28704 28204 28904 ' 
31939 31139 31239 31339 31439 31539 31639 31739 31839. 31939 
39052 32152 39252 32352 32452 32552 32652 32752 32852 32950 
35099 35199 35299 35399 35499 35599 35699 35799 35899 ° 35999 
37031 37131 37231 37331 37431 37531 37631 37731 37831 37931 
43079 43179 43279 43379 43479 43579 43679 43779 43879 43979 
50008 - 50108 50208 50308 50408 50508 50608 50708 50808 A0A08 
52066 52166 52266 52366 52466 52566 52666 52766 52866 52966 
54082 54132 54232 54332 54432 64532 54632 54732 54832 54932. . 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd die Num.: 


38 138 238 338 488;.- DIE 638° 738 838 938 
3606 3106 3206 3306 3406 3506 3606 3706 3806 3908 
61024 6124 6224 6324 6424 6524 6624 6724 6824 6924 
8044 8144 8244 8344 Bid BDA 8644 874 6644 8944 

10056 10156 10256 10356 10456 10556 410656 10756 10856 10956 
13026 13126 13226 413326 13426 13526 13626 13726 13826 13926. 


ms Würzburger Angeiger (Beilage zur N. Wirib. Rettung). ar 

Die Erhebung be Neunwerihes ber gezogenen Nummern erfclgt gegen Rüdlgabe ber abquittirten Pfanbbriefe unb ber nicht vers 
fallenen Goupon® nebt Talons unb daun biefe Gräebung unter entſprechender Gtüdzinsausglegung [om von jept an geſchehen, muß aber 
bis laͤngſtens 1. Juli 1868 vor ſich gehen, an welgem Tage bie couponbmaͤßige Verzinſung aufhoöͤrt. Werfpäteten Grhebungen wird übriyen® 
‚nach $ 24 des Statuts ein zweiprozentiger Depofitalzin® zugeftanden, infoferne fie bei unferer Hauptbanf und ihren Filialen ftattfinden. 

Die Zahlung der verlooften Summen wird koſten · und fpelenfrei geleiftet bei unferer Haupibank in Münden und deren Filialen 
in Augsburg, Kempten und Lindau, ferner bei ber kgl. Sauptbant in Nürnberg und ben k. Filialbanten in Würzburg, Bamberg, 
Negensburg und Pafjau, endlich bei den Bankhaͤuſern M. A. von NRothſchild m. Söhne in -Franffurt a. M, und Doerlenbach ind 
Gemp, in Giutigart. 

Auf Ramen geftellte ober vinkufiete Pfanbbriefe können nur gegen vollſtaͤndig genügenbe Mbquittirung des in unfern Büchern ein» 
getragenen Ginentbämess, bräiehungdweife nur nach voraußgegangener legaler Devinkulitung zur Ausſahlung gelangen, wozu bei Stiftungen 
und andern curatelmäfigen Gorporattonen oder Perfonen Me Genehmigung ber einfhlägigen Guratelbehörbe, bei Heirath8-Gautionen bie Ger 
nepenigung der vorgefchten Militärftelle erforberlih[if. 


Die ‚Hauptbant in Münden hoirb auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber werlooften um ben Tagesurs 






beforgen. 
Gebrudte Verloofungsliften find im Bantlofal und bei allen vorbenannten Pahlftellen zu haben. 





Rülfländigiumb unerhoben find aus ben voraußgegangenen ſecht Berlsofungen: 


Münden, ben 1. Mai 1868. 


Die Bank-Adminifration. 


Lit, A. & fl. 1000. per Stüf bie Nom. : 3638 99 A113 2784 8214 9339 4200 5434 
60 BI 6464 6664 678 B69E 10107 10226 10616 A0BI6 10916 
11230 11330 113932 12233 13549 13949. 

Lit, B. & fl. 500. per Stüd die Num.: Ba 174 39 AA 689 57 839 974 
9A 10 Ast ABl 2548 27 2832 2932 3974 Aldi 4229 
429 4476 4700 4720 4729 4800 ABl 526° E66 6029 6103 
6643 67208 709 759% 8124 9392 9479 9892 10838 10838 10738 
10950 11817 11748 11817 11894 12383 12609 42709 43138 15173 19278 
13433 13745 19973 14266 14656 14748 15221 16263 16298 1v398 16958 
17217 17741 47811 18307 18607 18707 19152 19471 49952 20143 20443 
22377 23024 23091 23496 23598 23701 24158 24358 24468 25667 25767 

26002 26190 26290 26502 26802 26902 27424 28199 28299. 
Li. €. à fl. 100. per Gtüd die Num.: 781 1026 1482 1572 1682 1728 1782 2128 
2157 2881 3423 3600 3800 4038 4241 4346 4475 504 5196 
5198 5479 6038 6169 6238 6469 6538 GIB 7388 7486 7488 
7588 8133 Bi6d 364 Bi 8536 8764 BG 9106 9279 9508 
9605 10144 10397 10413 10420 10444 10613 10762 10944 11091 11291 
11391 11491 11591 11832 11891 11992 A1N6A 42121 12176 12476 12509 
12521 412525 12721 13014 13564 13614 19742 13764 14250 14402 14583 
14683 14756 14983 45421 15721 16539 16576 16639 16676 16939 17225 
17325 47580 17625 17780 18257 18507 18757 18907 19124 19824 20292 
20373 21285 21479 21685 22634 23068 23271 23968 24592 24992 25009 
25309 25793 26034 26134 26256 26356 26434 26666 27006 27056 27106 
27206 27392 27406 27432 27532 27632 27766 27806 28134 28494 28934 
29199 29214 29314 29672 29699 29899 30304 30441 30904 31083 31288 
31373 32094 32157 92767 32857 83008 33195 33203 33308 33815 38081 
37124 37224 97724 I7857 37957 88381 38704 38781 38881 39679 - 39974 
400138 40122 40322 40513 40522 40622 40713 40822 41057 43117 43210 

43217 43317 43410 43517 43810 44108 44227 44308 44927 
Lit. D. & fl. 50. per Stüd bie Num.: 250 40 468 860 4070 A116 2155 2461 
27 26 2350 236 2766 2960 3635 3935 A576 A776 4876 
5048 5134 5248 5534 5734 5834 5034 6298 6498 6798 6998 
7042 7142 7201 7628 8019 8219 9a65 966 9893 10097 

10079 10237 10398 104987 10679 10937 12028 12428 12460 


— 


Nr. 167. Mittagsblatt. | 
Saberverfteigerung. 
Bei dem unterfertigten Rentamte werben künftigen 


Dienstag, den 3. 1. Ms, — 
Vormittags 10 Uhr, 


86. — Mash intel ⁊ 





& 130 Stäffel auß ber Gmte 1887 
= vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung an die Meiftbietenden verfteigert. 
en Würzburg, ben 16. Juni 1869. 
2“ Kol. Zuliusfpitäliiches Rentamt. 
— Filſer. 
- 
Bekanutmachung. w. 10/6. 


Im Ggecutiondwege verfleigert der unterfertigte J Notar zufolge Verfügung des fgl. 
Landgerichts Merktbreit nach Maßgabe ber Beitimmungen der Prozeßnovelle vom J. 1837 
und des 6 64 bes Hupothefengefege® am 

Donnerstag, ben 9. Juli I. Is., 
Vormiitngs 8 Uhr 
beginnend, in bem. Bünther’fchen Saale zu Narlibreit das. geſammte Grunbvermögen der 
Miülerswittiwe Margartha Strohmenger von Marltbreit, 

Diefed Anwefen umfaßt: 

I. Zwei Mühlen, nämlich: 

3) bie Zapfenmühle mit realer Muͤhlgerechtigkeit, Fiſchereirecht, Wohnhaus, Mahlmühle 
mit vier Mahigängen und einem Gerbgang, Gypsmühle, Delmühle, einem anſtoßen⸗ 
den Neubau, Scheuer, drei Stallungen, Holahalle, Waldhaus und zwei Hofräumen 
und daran ftoßenten zwei Gärten, mit einem Wläceninhalte von 1 Tagwerk 69 De: 
jimalen, Tage 30,560 FL; 

b) die Wallmüble mit 10 Dezim. Fläche, Tage 8500 fl.; 

11. 8 Tagw. 36 Dezim. Wieſen, welche größtentheil® an beide Mühlen angrenzen, 

e 7125 fl; j 
DI. 104 Tagwerk 96 Dezim. Ackerfeld, Tage 28,069 fl.; 
t IV, 4 Zogwert 65 Deyim. Weinberg, Tage 1175 fl. 
. Das Müglanwefen hat eine fehr gümitige Lage, bie Welver find im beiten baulichen 
Pr Zuſtande 
I 
2 


Bars in &old 


dopp. Ar b. 49 — 51. — Bol. E. 1 Et 


uperialed 8.9.49 — Bi. — De 


Der Zuſchlag erfulgt bei erzeichter Taxe. 
Schätungsguracten, Beſitz und Belaftungs:Gertificat und Strichbbedingungen liegen 








ne in des Unterfertigten Umtsgimmer zu Jedermanns Einſicht offen. 

en Markıbreit, den 10. unit 1868. 

— Alzheimer, k. Notar. 

, 

fi Strichsbefanntmachung. _ * 17% 

5 In Folge erhaltenen Auftrags des fgl. Bezirksgerichts verſteigert der Unterzeichnete 
6 Bea, den 19. Juni I. Is., 
* achmitiags 2 Uhr 
3— anfangend, die zur Concurbmaſſe des Michael Ziegler, Wachstuchfabrikanten dahier, gehöri» 
7” gen Gegenſtaͤnde im 3. Diſtrilt Nr. 10, als: Betten, Bettjlätten, Schränfe, Commoden, 
=! Zifepe, Glabſchrant, Stühle u. dgl. mehr, gegen Baarzahfung. 
Sg * Derletd, Taxalor. 
Zam Abonnement auf das mit dem 1. Juli 1868 beginnende 3. Quartal für ben 
Er Frankfurter Anzeiger 

3 nebjt täglichen Unterhaltungsblatt 


Frankfurter Familienblätter 


Abonnemenlbpreis per Quartal: 1) in Frankfurt a/M. von ber Werlagderpebition 
zu beziehen: 1 fi. 56 fr. 2) in Baden, Bayern, Würt'emberg, Defterreih, Luxemburg, 
fowie in den Staaten des norbteutfchen Bundes außer Preußen 27 Sgr. = 1 fl. 35 fr. 
3) in ganz Preußen 4 The, 2%, Sgr. = 1f..d5fr. Exſcheint täglich außer Montags, 

Dieſe s Blatt bringi, ohne irgendiwie Parteizwecke zu verfolgen, in möglichft gedraͤng ⸗ 
ter Welfe eäne vollftänbige Ueberſicht der Greigriife auf ber Weitbühne unb fucht in ber 
Schnelligteit feiner Mittheilungen keinem anderen größeren Blatte nachguftehen. Außerdem 
enttält ‚vaßfelbe wögentliche Berichte über die Fluctuationen ber Staaldpapiere, Golonial« 
waarenberichte und bie Pretsnctirungen der Hiefigen Prebufterbörfe und des Viehmarkts, 
ebenio wie e8 bie Refultete ber jeweiligen StaatölotteriesFiehungen mittheill. Auch bringt 
e8 rigelmößig bie für das größere Publitum Intereſſe bietenben Belanntmadungen ber Ber 
hören. Die taͤglich Seigegebenen Familienbiatler“, zu deren Mitarkeitern bie beliebtes 
wi fen Schriftſteller Deutſchlands zählen, werben ſich nad Verhältniß ihres Raumes mit Alldın 

befafion, wab fm Wereihe ber Velleteiftit, der Kunft und Wiffenfchaft Kiegt. 

Ynferate find bei dem außgebreiteten Geferfreiß diejes Vieues von dem ginftigften 
Erſolg für ben a — ProSeblätter auf Verlangen gratis. 

7 
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8.8 — 40, — 


eufipeine 


= 
= 
“ anfurt a. M., im Juni 1868. 
eflellungen nehmen an ale Poftämter und ir Frankfurt a/M. 
a - Die Erpebition, 
Buchgafle 3. 


ri NVürzburger Anzeiger (BVeiblatt zur N. Wurzb. Beltung). ar 


| 48. Imi 1868 


Befanntmachung. 


Uferſchutz Betr. 
Nah einer Mitteilung ber kgl. Baube ⸗ 
hörde Würzburg II vom 14. I. M. findet 
bie Uferbeſichtigung in Sefiger Gemarkung 
.n Aufftellung des Uferſchutzetats pro 
am 


Breit, den 19. I. Mts.,” früh 7 Uhr, 
aut, 


Died wird ben betheiliglen Grunbeigen« 
thümern mit bem Veifügen eröffnet, dab, im 
Falle fie um Uferſchutz dachſuchen wollen, fie 
ben Heren Vertreter der Fol. Baubehörbe zur 
begeichneen Zeit auf ihren Grundſiücken zu 
erwarten haben, 

Würzburg, ben 15. Juni 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechißfundige Bürgermeifter: 
Dr, Zürn. Amend. 


Mein Lager in 
importirten und imitirten 


Havannah-Cigarren 


halte ich beſtens empfohlen. 


DNermann Scheuer, 
Domſtraße, gegenüber dem Eternvlap, 










‚I Fliegenpapier - Fabrik 


Ü] Petzold & Co. |2 
S Dresden [N 
4 (38 ara Seo 38). 2 
* à Ballen 28 Thit. & Riess | = 
8 3 Tolt. 2 
2 Garantie für stärkste Qualitäk | S 
Proben gratis und france. 
Ben 
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Lebrlings-Gefuch: 

In ein bebeutentes Golcniamvaaren und 
Produllengeſchaft farm ein junger Mann, ber 
gute Schulfermtniffe beſitzt, fofort al® Lehr, 
Ing eintreten. 

Koft und Logis wird gegen Vergütung im 
Haufe gegeben. Dfferte mit S. beſorgt bie 
Expedition d. BI [3a 


Ein freundliches Zimmer (möblirt) mit 
Ausfiht in einen Garten ift ftündfih billig 
zu vermicthen. Näheres in ber Ggpebition 
28. Bl. [36 


Das Intereſſanleſte, was bie Neuzeit an 
nieblichen Unterhaltungsgegenfiänben geliefert 
hat, ift unftreitig bie 


Indiſche Bauber-Blume, 

Die Knospe eines chemifch Ppräparirten 
Blüthenitield eine Sekunde in kaltes 
Waſſer getaucht, entfaltet ſich zu einer pracht · 
volen Blume, welche zu einem Bouquet ober 
auf einen Damenhut verwendbar ift, da Form 
und Farbe unverändert bleiben, Preis per 
Stüd 9 fr., 6 Stüd in Couvert mit Ans 
leitung 36 fr. 

Zu Haben durch Vermittlung der Exped. 
bes MWürzb. Anzeigers. (26 
a ccſc—— 


Firmſcheine 
ſind ſtets vorraͤthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
Schulgaſſe.) 


Sie. 167. Mttogestan | es Wirzhurger My 
ZA Direkte Schiffis-Gelegenheiten 


18. Jun 1868. 
für Auswanderer und Reifende nach den 


verfchiedenen Seeplägen von Amerifa 


mittelft Bremer und anderen Poſt- und Dampfpaketbooten, fowie Dreimaftern 1. RT. 
Verträge zu ben möglichit vortHeilhafteites Bebingungen können (für gefeslich Legitimirte) jeberzeit abgefchloffen werben. Amerila⸗ 
nifche Gelbforten, forte ſichere Wechſel auf alle Hendelspläge von Amerika, werben ſtets zu den billigſten Gourfen begeben. 
Zum Abſchluß von Ucberfahrtd:Verträgen empfiehlt fich ber General: Agent 


Carl Sieber in Würzburg 


Martindgaffe Ar. 368, im Haufe bes Herm Prof. Dr Abelmann 


und beffen Herren Agenten: 
J. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
J. A. Schöppner in Bifhoffheim v/Rh. 
David Cahner in Brüdenau. 
Wilh. Schneider in Bruͤdenau. 


riedr. Börger in Kißingen. 

Iael Berlenz in Königehofen i. Gr. 
F. W. Dilthey in Lohr a/M. 
%. Hartmann in Markıbreit, 


Friebe. Bertfch jun. in Dinkelsbühl. er Eihelftiel in Morlt Uehlfeld. 


M. Laun. in Eihitätt. 
Martin Bü in bern. J. 
J. B. Bruum in Fürth. 

Ph. Hanamader in Gemünden. 
Gebr. Schlefinger in Hammelburg. 
Earl Pfünder in Haffurt. 

Caſpar Lippert in Haßfurt a/M. 
J. A. Wagner in Klingenberg. 


Todes-Anzeige. 
Heute Morgens 41/, Uhr verfchieb mein geliebte® Töchterchen 
| Barbara Iohanna 


laſch in Marktheidenfeld. 

app in Miltenberg. 

Gebr. Schmidt in Nürnberg. 
Augnft Doderlein in Nörblingen. 
A. Hohftäbter in Nothenburg a / T. 
J. W. Riegel in Windsheim. 

F. W. Sieger in Neuftabt a / Aiſch. 


Kit 


nach vierwöchentlichent Ktankenlager an einer Lungenkranlheit in einem Alter von 91/, Jahren. 
Sch empfehle die theuere Verblichene dem frommen Gebäctniffe aller Werwantten, Freunde und Bekannten und bltte um 


file Theilnahme. 
Aunftein, am 96. Juni 1868. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Außerordentliche Generalverjammlung 
Sonntag, den 21. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Aula der Mayjdhule zum Zwicke der Rebiſion der Bereinsfagungen. 
3a] Die Direktion. 


Die arte Sendung umzufärbenber Handſchuhe geht an die Pariſer Hanbfchuhfärberei 


am 21. Juni ab. Abgabe in 
Hoffmann's 


ToilettesSeifens und Parfümerie:Laben, Schuſterbgaſſe. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 20. Juni, Abends !/,7 Uhr. Vorträge der Herren 
Clausiua (fiber neuere Külteerregungsappnrate) und Stöhr (über subeutane In- 











jectioneh). 
Mühlverſtrich. 
Schuldenwefen des Muͤllers Franz Hellmuth von 
Steinsfelb betr. 
A 
J mittwoch, den 1. Jull 1868, 


benbe 6 Ihr, 
verfteigere ich wicberholt auf bem u zu Steinsfeld die zur Maffe gehörige 
Müple gegen — ber Slrichsſchillinge in 6 Martmniftiſten 1868/73 unter Beilegung 
5 en. 
- De Bee erfolgt diesmal, wenn mindeſtens 2800 fl. gefößt werben, und lönnen 
ohr.ebieß nach Bläubigerkeichtuß 1500 fl. auf dem Anweſen ftehen bleiben. 
Haßfurt, ben 15. Juni 1868. 


Rand, f. Notar. 








Franz Joseph Soeilner. 
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— 
Heute Donnerstag: 


Partie nach Zell 
in den 
Rinzinger’fgen Garten. 


Abſahtt zu Waller mit Mufif 
Abends 5 Uhr: 


Hutten’scher Garten, 
Morgen Freitag, ben 19. Juni: 
Große Produktion 


ber vollftänbigen kgl. Sanbwehrregimentömufit 
nach außerfeferem Programm. 
Anfang 5 Uhr.. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
4. ſtuchenmeiſler. 


Schießhaus. 
Samstag, den 20. bB.: 
Vollftändige 
Artilleriemuſik. 

Anfang 4 Uhr, 
wozu hoͤflichſt eingefabin wird. [2% 
Meinwaflerwärme: 22 mb. 





Verantwortlicher Heraußgeber: Riharb Gabermann. 















Das Adonnement auf den Anzeiger ber 

I,trägtuierte — 02 fe. He und bei allen 
M 168 | [a —* oſtatern. Die Oerautwortlich· 
ür Inferate trägt der Ciaſender derſelben. 








Zagslalender: Jullana. — GonwenAufgana: 3 Uhr 49 Minuten. 
—— 8 Ubr 92 Minuten. Mondaufzmg: 3 Ubr — Min. 
Mondauter 6 Ubr 43 Min. — Thermometre voh Rraumur. 
Medrigier. Sm In der Racht: 12: HIrad Bärme, Mittage 12 Uhr 
18 Mad Bärme. — : Abe Gewitter fommen am 
Abend wieder, 


nn: 1524: A des zwelten Banernfrlend., — 1774: 
von ai — —— er _ 
Ir Allen = Star, — nr: ee 


Sur. Tugebgeibäihte,. 
Wärsdurg, 19. Junt, 

Daß im ſchlefiſchen Bab Landeck wieber einmal eine welfiſche 
—— enldedt worden fein foll, haben wir ſaon gemeldet. 
Nordd. Allg. Big.“ will nun barüber folgendes Naͤhere willen, 
55* Pichtigfeit jedoch abzuwarten iſt: Das bei der Hausſuchung 
Lande verzefunbene, von Graf Platen Selber geſchriebene Programm 
Arme rigen um ar — 
langt al8 eine Pflicht der Seibiterhallung einen Bund aller Meinen 
Mächte mit Frankreich um Preußens. Mat zu brechen und dabſelbe 
über: bie Elbe zurädznwerfen;: noch ſei dies moͤglich, weil in Hanover 
= -energitcher Widerftand heftehe, Die Ferteuͤnmerung des ‚Staates 
ber Hohenzollern lage im Iniereſſe aller Heinen Diähte, die in Krank 

reich ihren „norteihen Beſchuher. ſehen müßten, 
In Serbien ſcheint die gehoffte Ruhe und friedliche Abwickel ⸗ 
ung nit in Gefüllung zu gehen. Ein Telegramm aus Veigtad, 
17. b8., meldet: Es teitt ta der Bevölkerung Unzufriedenheit gegen 
bie Träger der Regierungsgewalt zu Tage. Die Ayıtaion und 
Wühlereien gewinnen Boden. Auf Anfuchen ter proviſoruchen Ner 
gierung fanden auch in Semlin Hausſuchungen ftatt. — Das oifisielle 
R-gierungdorgan fchreibt: Alle Gara.tiemäbte überlaflen Serbien die 
volle Freipeit in Beſetzung deB ſerbiſchen Tbromd. Der öſterreichiſche 
Gencrallo ſul hat der Regierung eröffnet, Oeſterreich fei- dır Anſicht, 
Serbien folle bei ber Beſetzung ded Füͤrſtenihtones vulllommen frei 

fein. — Bortwährnd neue Berhaftungen. 








Lokale und vermiſchle Wasriäten. 

Zürjburg, 19. Juni. 
— In der öffentligen Magiftratöfigung vom 16. 
Juni kamen folgenbe Gegenftände zur Berathung und Beichlupfatung 
Foriſetzung): Für bie dur Hag.lſchlag beichädigten Gemeinden 
Uuterfra kens follen Giltfammlungen von Hass zu Haus buich die 
Diſtriltelo porale vorgenommen werben und dt eine dıhfa” fine Bes 
lanntmachung Yyı erlaffen., Genehmigt wurden die Baugıluhe des 
Gatluchners Peter Hügel, des Trivatiird Adam Haub und dr6 DBlics 

deninjtituts dahiet. Ein PoligeifIvat wurde entfaffer. (Stk. f.) 
— Aus Wärzburg, 17. Juni, fchreibt man dem „N Goreefp.* 
über die diesjährigen Grmte-Ausfihten: Der Keinjtcd hat bereils 


Freitag, 
19. Juni. 


— — —— 
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mit 9 fr. berechnet. 
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ganz abgeblüht; ſchon Anfange dieſer Woche wurde Getreide ;ge« 
ſchnitten. Alleb ft um 3 Wochen gegen frü voraus. 
— [SBSzawurgericht) 13: Fall. U Gbuarh 
Bernard, 30 Jahre alt, led. Kaufmann aus London umb. gegen - 
—— 36 Jah alt, led. Kaufınam aus Tilſit wegen 
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‚gen Ftechheit noch vor den 
—— fort, bis ber als Zeuge geladene Griminalpoliyeitommiffär 
Weber zu Berlin den nebelhaften Schleier, ben bie beiden um ſich 
geworfen, lüftete unb über bie beiten Verſönlichteiten genigenbe Anı 
haltspunkte Lieferte, was freilich eine kaum zu befchreiben 
Syene abſetzte. Gingefangen werben ri Herren zu — ab 


& 
? 


wilde eine autliche Nummernlifte ſich bei ten Ulten befinbet, für 
nel und nichtig erklärt. Mit Gintritt dieſes Zeitpunltes tauchten 
nun in mihrecen größsren Städten und insbeſendere aub in mehreren 
ber beſuchteſten Bäder von Deutfhland einzelne Perfönlichkeiten auf, 
welche fich offenbar zum Gefäfte machten, von den im Jahre 1863 
entwindeten polnifhen Pfandbriefen:fo viel als möglich an Banlkiert 
und größere Geſchaͤſtoͤleute abyzufrken und Dann gewöhnlich nach Empfang 
einer moͤglichſt hohen Vorſchußzahlung ebenfo rafch wirber verſchwan ⸗ 
ter, wie ſie gelommen waren. Go erſchien unter Anderem am 1. 
Sltober vor. Is. ſpät Abends im Hotel „Erzherzog Stephan" zu 
Magdeburg ein Frecider, welcher ſich in das Fremdenbuch alb E. 
Davenport aus Lenton eintrug, des folgenden Tages bei den Ban⸗ 
kiers Meyer und Müller zwei Pfandbriefe über je 750 Rubel um⸗ 
feß’e und fofort am 3. Ditober wieder abreilte, nachdem er bei leh 
terım fih lediglich einem Vorfhuß zu 350 Thalern Halte zahlen 
laſſen, ben Neſt aber gegen Abend in Gupfang nehmen zu wollen 
erklärte, wa natürlich nicht geſdah. Auch bei anderen Banfieı® war 
er damals, bei benen er fi für einen Schff‘fapitän aus aab. Obgleich 
der Fremde bet feiner Abreife Kön und Parid als Reiferoute an» 
arg ben hatte, offenbar um auf eine faliche Faͤhrte für den Fall feiner 
Verfolgung zu leiten, erſchien er am 3. Dfteber bei dem Vanfıer 
Uhl zu Braunjhweig und ſchwindelte auf ähnliche Att auf einen 
Pfandbrief über 3000 Rubel eine Verihupfumme von 15N0 Tholern 
heraus, gleichfalls fofort nach noch einigen anderen vergeblichen Vers 


Ft. 168. Mittegbbiatt, 


füchen verfgwindend. Am 18. Oltober ejd. tritt der nämlıche Kapuan 
in Baden-Baden auf, wo er durch ben Juwelenhaͤndler Borges zu 
Paris, einen danmten Spieler, nunmehr derouten und wegen Tälfche 
ung für lange unfgäblih gemachten Kaufmann, 1560 fl. auf eimen 
Pfandbrief übe 3009 Wubel bei dem Panfier Müller und Gomp. 
umfegen lich. (Hortfegung folgi.) 


naͤchſten erfolgen, fo daß am zweiten Gedenktag bie Cinweihung 
won ige Uebergabe de Denfmald an die Gtabiverwultung volljegen 
werben 


— $r. Gtubienretse und Gyameflatprefeffor Werfgang Taufehet 
m Straubing hat tem Fonde der Sleinfinberbewahranftalt zu 
Hammelburg, auf deſſen Friedhof fein im Grfechte am 10. Juli 
1866 gefallener Sohn, NrtilleriesOberlieutenant Ludwig Tauſcheck 
rußt, die Summe ven 100 fl. übermagt. 


in Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Wuͤrzb. Zeitung), mr 


19. Juni 1808. 
unb ben Feind am Sammeln dichterer ann zu verhindern. . . .* 
Auf der Linie Friebrihshall-Haulen Hatte WE Lurz much Beginn des 
ne ie ee an Gefecht gleithfalib —— ber Walb» 
raud die er entlang wurde vom Feind und namtente 
lich aus dem KCascaderthale den votgidraͤngt. „Das 
— — ———— 

on 
gegenũberſtand, ſelundirle dacheibe 26 har 


bie Barrikade zog 


tn die füblich des Kloſters angrenzenden Gradirhäuſftt beordert, um 
ebenfal® am Gefechte Theil zu nehmen, und —* dſci⸗ des 
Oberlieutenans von Zu-Rhein begannen ben Ausgang des Cadeaden- 
tholes mit Granatkartätfeken zu bewerfen. So wurden bie Preußen 
genöthigt, unter bem Shupe deb Waldes zu verbleiben, welder bier 
— —— 
en an Poſil egen einanderſtehen 

Tiraifeurlinien dauerte fort, aber do8 Gefeähfeuer mufte 0[8 unn- 


Die 3. Kurllfte tes Babes Brüdenau rom 16. Juni weift mehr witlungklos eingeftellt werben. . . .“ 


eine Frequenz von 150 Perfonen nad. 


EHER 
Hi 
* 
Han 


4 
3 
J. 


die 

das 
der Vorſtadt poſtitten Preußen lebheft erwiederten. 
viertelſtum 
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Sg 
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wer. Um 94), Uhr konnte man vom Sianbpunfie 
Des Ginnberges auigefohrenen gegegenen Batterie aus 
2 preubifcher Baleillone aus Gariy wahrnehmen und 
der Kommandant diefe: Batterie, Hauptnonn Redın 
2500 Schritt das Fever gegen dieſelben. Schon bie erſten 
Die BYataıllone köften fi, allein fie gingen nicht 

m ſuchten eiligen Laufes in großen Schwärmen bie 
Hãufer der Kıflinger Worftcbt zu gewinnen, welche fie, ob⸗ 
sehkftigt durch Die Geſchoſſe der feuernden getogenen Vatterie 
ve Später Durch Brimallartätichen aus den beiden Geſchützen des 
Böhner, raſch erreidten. Für wenige Augenblide 
nen Dr Kanonendonner, nur dab Kleingewahtſeuer im Thal 

bau:zte unmetrrbuogen fort; aber jchonum 19 Uhr fuhr eine gezogene 
preußhidge 4 pfärber Vauerie am Huange des Siaffelöberges auf und 
mit Der gegenüberftegenden boyeriſchen ven Gefhüpkam;t. 
Wiuerdefien Hatten die in die Gebäude dır Vorftadi einget rungeren 
Preuben ſich ang · ſchick, im dichlen Guuxpen gegen bie auf ber Wuüde 
ihicte Baruladr anzuftürmen, und gaben hiedurch den beiten Ges 
jaügen tes Licuicnanto Halder G.legenheit, cıfolgreih in Altion zu 
frei. Guige Kamfrfteniagen zwingen fie, con ihrem Verhaben 
but hen. Sie ſuchen nun waderum Schuß in ben Häuſern, und 
keretgin inebrfontere din jeihoär6 der Brücke, alfo nicht in Der bis⸗ 
hergen Shuplrie der teten Geſchühzt gelegenen Layerıfdien Hof 
hyr hc nal Schühen! Haleer hiugegen bringt feine 12 Ifer. 
did un Dad Erde dir Slicht dor, wentet bad ferernde Geſauhz 
ho:bredaid gegen ten bayeriſchen Hof und zieht daS abgefruerte jed. de 
mol Liter te Ecke zarüch, um 08 in geiler Siellung laden zu 
Im Wald in es ihin gelungen, Das ‚genannte Haus zu faäͤubern 


pppese 
NR 


i 
1551 
H 


In 


Skuldienkesnabriht) Durch Regierimgerufäliefung wurde 
der Schullehrer * Kirchner von Eſtenfeid unter Ban [pr betr 


— elftigen und guten Dienultiffung ia dem woblverdienten Rubıftand 





— Münden, 17. Juni. Von ben Gontrotpflichtügen, 
weiche zu bem combinirten Landwehrbataillon mac Ingolftabt einbes 
rufen werben waren, fir: nur noch 33 Mann ferner präfent ver⸗ 
blieben, melde ſich bibher entwerer in Unterfuhungshaft befunden 
haben, ober nicht rechtzeitig aufgefunden werben konnten. Sie find 
in eine ist worben und wom 8; b..um mis km Ange, 
un dem ir Bataillon wufgelöft wurde, Sem 18. Spt 

non Yinem 


zur Dietyktaieung zagefheilt und md Th 

Monat Hei tabellofer Aufführung bie Tutlaſſung gleichfalls zu hoffen. 
Das aufgelöfte Bataillon Hatte wine Stärke von 696 Mann. Am 
2. 8. ber Generellirutenint und Generalcommantant von 


— HE 
der Zeit owbgegeifjnete Etrgebniſſe. Ebrnſo waren In 
Kenatniß der wililäriſchen Stwafgelehe, fowie 

und Begreifen der wilitaͤriſchen Standek verhaͤ 


eroffigieren, 
ter deren Gifer und Thaͤtigkeit dieſe glängenden Refultate erzielt - 
worben find, feinen Dank ausgeſprochtn. Bon ben in bie Heimath 
entlaffenen Landwchrmaͤnnern gehören 265 Mann dem Landwehrbeginte 
Traunfteln, 250 dem Ranbwehrbezirt Brud, 104 dem Ranbwehebeziat 
Hof und 5 dem Landwehrbezitk Kihingen an. 


ſchwerſten Vertumbeien find: die 
dir, welche einm lompligitten Saenleibrirh erlitt, Stoifenım Wu 
von Salburghofen, ber eine Fahconuſton, Dem dieſſen weft ſeit wenigen 
Wo en ihm angetrante Frau, bie einen fompfisiıten Beinbruch erlitt, 
Dr Quaglio, piaftifcher Arzt von Hier (heilige Luxalion), Privatict 
Lantauır von bier (Beinbruch), Gontuluer Wohefiinee (Gontufion 
am Kopf), Bauer Johann Djtner von Djtc'hofen bei Wolſraihs⸗ 
baufen (Kirfertruch und Contuſion am Knie, em proteſtanliſcher Geiſt ⸗ 
Ixher, deſſea Name unbelannt ct (Lugatien), dann ım älterer unbe 
lannter Hert, welter "einen Kippenbrad, und mehtiaie Gonkifioren Dar 
vonterg. Umer den minder fdmr Virrundeten befindet Fig der 
ptaluſcht Arzt Dr. Schanzentarh von bier, welaer hretz feuer eigenen 
Tulvgung om Scauplspe tee Unſalld den Berungsüden auf dab 
Wrinsuligite und Grigigreichte die erſte doraliche Gütfe leiſtete. Ein 
Paſſagierwagen und ein Ginnnwagen find tcral zerirümmert, 6 Per 
fonmwagen ſehr ſiart b. ſhodigt norden. Die Bofcmwive des Güter 
zages verlor den Kainm. Während des gan ſolgeriden Tages waren 


BeidEisnrd, Paula, 18. Juni, 


Der Schaben ift fehr bedeutend. 
— Die 


IR lie) Gerüdt, „daß ber ernfihafte Plan 
I, anberer Länder ta Seitum 


1 Aperiaffen.” 
Ze 
se 


En 


3 unrußiger, die An Mokzenı mp Säben un! 








E öeweiß üngem weridk. & Mr: I Uakteng — 
D-} 
* we wärmer wird, wird eB in * wieder Täller. Brendloreugen beim 1. Bezirfegericht Reuftadr * F 
s3 — 9 Uhr: an Schuhmacherd Job. Ebalib 
u \ . £a nitein. 
Pr Boltswirthihaftliche und Börfenberilfte. Früh 9 Mhr: 1. — Kontarſe des Glafermeiſters Joſcht 
en Da Se a TE ET mp — —— Ss. Bitnngree ee 
⸗ d I} te a t von un arunier Da . 
DE BE Te | 
R — —— se ee Hemitert in Schönau durd den f. Notar in Bifhofüpelm. 
vo wansgebühr in Anwendung zu fommen hat. —— 
2 
2 | | 
” ä 
.E __ Zonlogifher Garten in Frankfurt a. M. Zu verfanfen 
e Sonntag, ven 21. Yuni, von Morgent -6 Upr bis Mind, iſt Kar Cinirütspreiß anf re I en eg 
2 | 12 Er. per Werſon ermäßigt _.—.—.n.—) 
3. — Ppe — 8 — —— Nähereß in der — 
5” Machmıttı Contert won "ER weh. terie- Regiment Wr. Bi. . Bl. { 
an 
w Der Verwaltungsrath. _ Annonce. 
i = = — — an nen ae Be tea ar ee 2. Nrlilferi 
ionen Bügen ermichhigt; Fahwreiſe. Ne" ur . e· 
” | Reginend® gehrft. Wentnäfoang täglich 124/, 
f Ausſchreiben. Freuiden⸗ Anzeige Uhr in der DeutihhaussRaferne. [2a 
Ginem am 6. d8. Mis. (48, Junl) Ein fehr freunbliches möblirte® Gefzimmer 
& Steemer wurben Müir.: Motfa. Detbesteim, rt | in ber Seller Strafe, amit ober of Bes 
T 4 ‚ a Borm whbaugti c. n 
I fih ein Stüd Brob, ein Wriffel und ein ffurt, Kreßa. fü, Roswald a. Stuttgart, Kevy — iſt an einen ſoliden Herrn zu ver⸗ 
ee nee d. 2. TE 
> nen Weipler emarmitit Tefanben, unb din |'% Dypler a. Ehemnip, Lt. Eher a. — — — 
| ’ Dr. Hohmann m. ©. Garlerub:. Frau Boos Auf Mliani wird ein ſolides Scäents ' 
gelb · pohfits k eu, — erg . m... — mãdchen yehıt. Naherch ih der Eepi- 
Gegenſtaͤ rant. Hof, te,: Pleiß a em , 
— — el Bea Raldner — Rider «- Saarb kon db. Bi. [2a 
und eugufgetih) im Ouiinbe gehhtn. | vice sort Sur achenn —— — 
ieſelbon Am Zienaer 4 des Hafen. Dir. Mekfer m. am. Tamnevre Prof. | Mndwirthichaftliche Schule beſuchte, die beſten 
Stadtmaziftrat® ven dem Gigenthümer im | Steffinger a. Dreeden. Zeugniſſe befigt, in allen ölonomifchen Me 
ang werben. —— a Bee — Em. beiten bewanbert ift, auch Wei beiten 
Würzburg, den 10. Juni 1868 a. Smolenöf, er u. Stein a. Alereheim u. | verfteht und ſich Denfelben unterzieht, ſucht 
Der Veriweter der Stanttomwalt- | Kanye a Algen Armalsıru due | Fofont eine Gtele. Näheres in ber igper 


Yı— 


haft am k. Stadtgerichte dahier. 
Schmiti. 


gi 


Würzburger Baudeville-Thcater, 


"Freitag, den 19. Juni. Bencfice fr Hermm 
Aryl S, v. Sawriderdt. Huf allgemeines 
Deren: Liebohen am Dach. NKomiftst 
Dove: ste im A Rt von Rıbl, Mufſt won Gon . 
redi. Hierauf 4. E. Nur nicht eifersüch- 
tig. Ruflfolel in Rt von Areıbru. v. Tonn— 
gen. Zum Schluß Buchsen in Proussen, 
eder „Der fädfifhe Doriiommerer und Buhl: 
ur Radterin.“ Wenrebild wir Geſaug u. Tauz 
ia ı Alt vn E. Paul. 

Sumstag, den 20. Juni. Die Studenten 
von Bummelstadt. Komiſche Dsereite u 3 
Alıca von ahjner, Diafl von Ad. Mall, 


Die Direltiow. 


4, 


% ti 
1. 6. 8 — 40. 


Brent. Rai 


zahlreiche Arbeiter beſchaͤſtigt. um bie Wagentrünmer u artfernen. 
Hoffm. Gorrelp. dementirt aufs Gntfhiebenfte bad derch ıl. } 
bie „Allg. Ztg.” verbreitete (übrigen® von Anfang an unmwahriceins e 
beftcht, nach dem Beiſpiel 
gl — * Sei der Woft aufzuheben 
E und biefes Geſchäft aubſchließlich ben betreffenden Ggpebitionen zu 


— Der Serriebener Wetterbeobaster (reißt unterm 
Die Yortbauer des ſchönen Meiterd bürfle bald Ge— 
erleiben. Er ya 


ı Quftigäler werben tiefer, unb rüden näßer, im Süboften hat die Ge⸗ 


— Der Verort des bayerifgen Schützenvereins, Fürth, 


die fämmtl f dem beutf 
45 — ——— — — per Ada 


E fugen, zum Zwede gki 8. in Wien bis Semſtag 
:: a in PR m a nn v 
noch Vormittags mittelft Ggtrazuge® die gemeinfame 

machen. 


Hoi 22, Jun, früb 
Baht ı | am! 


Baunab beim E 





Kuret a. Burgjop. 
ver a. Reufes a / S. 

(Sihf. Hof.) Alte: Yhlfirm a. Amofen, 
Glimanıı a. Leipzig, Heindarı a. Mäuden, Sch: 
warm a. Rewyort 4. Haſelmann a, Wılıngen. 
2iderm, Albert a. Jurich. Aubr, Lelmanu 0, 
Nürnberg. Bew. Schmitt a, Herebrud. 

(Zchman.) Aflıce: Kotb a, Weilerebeim, Gin: 
mann a. Münſtet m. Ebeling oc. Ming vieul. 

a gung Ctatifhelibeik Oetinda 
a, Weiferebelu, Polstbomm, Retrubacm ame 
Boden. 

(Bari. Vof.) Kflie. Adlet m, Roller ane 
Trantiurt, Schleemaun a Bremen, Jenny aus 
Donabrug, Bat a. Verlki, Aanfe a. Ztuitnart, 
fie fan 0. Viefe:d, Aubrng a. Rortban: 
fin, Einf a. Beutiingen u Wallertorf a. Kütns 
dep, Verva won Elleridedauſen a Stungait. 
Bun». Meer m. Frau v. Zeuiforit a. Sup. 


NRotimanu u. Brauer Leiß⸗ 





——— Wigeier (ideiloge zur. Minze. Bei). rar 


Getreide · Periſe auf Dre Schranne zu Schweinfurt am 17. Juni. 


Edbhet Priie. 
25 R. 15 fr. 


Mittferer. Riedrigſter. 
afn2ı 8. 34. — Mh. Ger. — fl. 17 ir 
= fl. dr BU — Mr Beil. — AM. 16 ir. 


J — tr. — il. — ix. Bi. — m — Ir 
9 il. 22 tr. Ri: Gef. — i. ik 
fl. u Bd — fl. — ir 


Welsen und Korn der Schäffel gu 300 Pfd. gerechnet. 
‚ Smuma alier verfauften Früchte: — Scäffel, 


UBmfapfapital 5223 fl. 
Shranntemr — Schiff. 


Fraukfurt, 18. Juni, Abends s Uhr. Im der Effeltenſozietät war 
Alan Meahchäft. 





Tercuarcacuder. 


Uhr: Zwangqdveritelgerung des U. Achlerſchen Dekonomie ⸗ 

rolelet durch den f. Rotar in Hammelburg. 

* Nr: 1. Edittetag im Konkurfe tes Bauern Gaͤ. Scheblet IE 

von Birkenfeld beim 8 

Kröb 8 Ur: Forde m 

i n Landgericht dort. 

dw | Früh 9 ler: 1. Goittete 
Mehl von Eteinfelo beim f. 


* TR 
"roh "Bürkaer Andreick Hofer tn 


im Konfurfe des Bauern Dom. Schebler I 
ezitlegericht Lebr. 


Rrüb 9 Uhr: Korberungsmeldung an den Nahlaf des Johann Schuri ⸗ 








Sion ob. BL. 
Soeben eingitroflen : 


Hendschal’s Telegraph. 
Monat Juni, 
Preis 42 Er. 
Stahel'ſche Bud: & Kunjiyandlung 
in Würzburg. 


Werliorbent, 

Gig. Aertmülfer, led. Mofarlnmtreber, 70 3. 
olt. — Aber. Dandıl, Tuylühnersiind, 5 2 3 
alt. — Mogd. Kaufmann, Zchreizermelitereltud, 
EN cl. — eui. Felo, Meſſerſchmiedegott 
un, 39 I. alt. — Joſerha Ztavi, Schneideres 
dꝛaulu. BO I’ alt, ⸗ Barb. WBeid, Lehrere gat ⸗ 
Ua, 66 J. alt. 








Kir. 168. Mittagsblstt, 


En Würzburger Anzeiger (Beilage zur #. Wärzb, Zeitung). ar 





Große Zufendungen 


ber neueften - 


Sommer-Kleiderstoffe, 


vorzüglichkin 


Vegetable, Sultan satine und Barege. 


| Grenadine, 
find wicberholt eingetroffen bei Bu 


3e) 








Rom & Wagner. 


Modes-Anzeige. 


Allen Verwenbten und Freunden bie traurige Nachricht von bem Beute Abenb um-64/, KUhr erfolgten Ableben unſeres imigft» 


geltebten Sohnes unb Bruberb- 


Philipp Zapf, 


Dürgerd und Kaufmannes zu Würzs 
Derfelbe ftarb an Gehirnlähmung in einem Alter von 28 Ja * 


hren. 
Hab Begraͤbniß findet am Freuag, den 19. Juni, Abends 5 Uhr, in Kilfingen vom Beihenhaufe aus ftatt, wozu alle Freunde 


des Verbligenen Höflichft eingeladen find. 
Um Beileid, bilten 
j en, ben 17. Juni 1868. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Fr. Aug. Zapf, Bäler, 
Margaretha Zapf, Muiter, 
Antonie Zapf, Schweſter. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Außerordentliche Generalverfammlung 
Sonntag, ben 21. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in der Aula der Mazfihule zum Zwecke der Reviſion der Bereinsfahungen. , 
36] Die Direktion, 


Sirichsbefanntmachung. pr. 1B/6.. 


Im Gpeeutionswege veriteigere ich 
Dienstag, den 7. Juli 1868, 
Bormitiags 10 Hör, 
im 4. Difte. Ar. 242 in ber Meißgrubengafle dahier 1 Gommobe, 1 Kleiderſchrank, I Küs 
henfchranf, 2 Nachttifche, 1 Bett mit Wettjtait, 2 Tiihe, 3 Siühle gegen ſofortige Baar 


ng. 
Würzburg, den 17. Juni 1868. 
kanu nichts Einfacheres, Woblfeileres uud Praftis 


Mer eine Stelle fucht fheres ıbun, ala fib auf die in 


Frankfurt a. M. erfheinende „Allgemeine Stellenlifte” 
au abonniren. Die Lie enthält die offenen Stellen fowopl für Kaufleute, Induſtrlelle, Kebrer, 
Aerzte, Pbarmozenten, Lands und Keıtwirtbe, Gonvernanten 2c. überfiibtlih und nad Rädern ge» 
ordnet, als and ferner eine reihe Stellen-Auswahl für Handwerker uuter dem Titel: „Algemelner 
Arbeitämarft.* 

Die Abonnenten werben durch diefe Lifte ın dem Stand gefept, fofert mit den Prinzivalen, 
bei welchen Vacanzen vorbanden, in Verbindung zu treten; der geringe Abounementöpreis erfpart 
ihnen olio Müle und Fa j fach nollicaſt — 

Die Herren Prinzipale erſuchen wir hö um g J — 
Stellen, Mer der Fojtenfreien Auöfchreibung in eg re 

Der Preis für 1 Nunmier um 35 fr. oder 10 Zar. 

Fi * ne mouo'l. Abonnement (4 Nummern) fl. 1. 45. oder Rtbir. 1. 
7 “m bierteljährl, „ 12 . )R.3.30. ner „ % 

Beitellungen bulisbe man direni an uns unter Beifüguag des Verrazs zu machen. Die Lüfte 
wird jeden Sonnabend franfo unter Kreuzband oder in Kouvert, falle dies gewüuſcht wird, ou 
die Abonnenten verfandt. 1; 


%ı 
G. 8. Daube & Co., Expedition der „Allgem. Stellenlifle” in Frankfurt o.M, 


Gndreß, k. Notar. 


Fränkifcher Gartenbauverein, 


Morgen, Samstag, den 20. Juni, Aberb® 
8 Uhr — Sitzung (Vorträge, Ballotage). 


19er. 


Morgen Samstag, den 20. Juni, Abends 
8 Uhr — Beiprehung im Hulppalaft. 


Schießhaus. 
Samdtog, ben 20. d8.: 
Bollftändige 
Artillerienufif. 

Anfang 4 Uhr, 
wozu hoflichſt eingelaben wird. [36 


Goblers Keller: 


Morgen, Samstag : 
Harmoniemusik. 


Feinſte Appreiur-Glanzitürke, 
Stengel«, Broken: und Tapezierftärke, Walch 
blau in Kugeln und Paqueten, Kernſeife u. 
Scha empfiehlt billigſt 
Ye] Herinann Scheuer. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche gu St. Peter: 
Ludwig Tboma, Kaufmann in Nürnberg, mit 
Anna Kucheberger, Apotbeferötochter von Nor 
tbenburg o/X. 


Mainwaflerwärme: 21 Grab. 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann. 


en, 





Jurzburger 


Mittagablatt 


mzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
ngleig amtliges Organ für die haudelsgerichtlichen Yublitetionen Des Bezirks Bürsburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
teägtoiertelfährlih 42 Er. bier und bei allea 
tgl. baver. BoRämtern,. Die Verautwortlich · 
teitfür Inferate trägt der Linfender derfeiben, | 


Mach Hrantfurt Früb: 12 PZ. 4102, 9 PZ, 








„12169 








gang und Ankunit der GCifenbahnzüge in Würzburg 
* 55 — 


Elardæ sgebähr: Die drei j 
Samstag, | Belle ober Ba — ee anit 3 Ki N 


20. Juni. | ala mit 6 fr. md Die durcsfanfemde | 1868. 


xile mit 9 Pr. bereihnet, 













Boltomnidas and Wirzkurg 


. wberg : 4902. 7® GZ, 10682. ı 2 PZ. gu PpZ, web: 
.  Müenberg : 4072. SWOUZ. 9 GZ. Rachm.: 30 82. WaZ, A GZ. ! 
»  Mündıen : 5 PZ, 10% PZ, Rahm: 5 KZ 30GZ, 7402. um 
« ___ Mannheim früh: 199P. 64P, 83, 105 KZ, Nochm. 1 PZ. 60 FZ. Ska n. 45 . win, 
Un von Franffurt Früh: « PZ. 64 GZ, 198 SZ, Rachm.: 2°4KZ. 1 82. THPZ 11402 Aleldas IL Abende. 
. mberg Frut 30 PZ. Nacm.: 11 PZ. 5%8Z, 3R GL, 11W QZ. , 
Nürnberg Früß: #2. 9 XL Rachın.: 12% GZ. 895 GZ. 9CGZ, 1145 PZ, nerbonienr . 4U. Rachwiti. 
ı 8442, 11% GZ, Rachrı.: IS KZ. 5UPZ. 10* PZ, Mlienperg EU. WM. Ads 
«» Mannheim Zrük: 44P. 8UPZ, (von Lauda) 106 PZ Mache: 3% PZ, 65 PZ. 75587. 8 GZ. 





Balender: Sylveriud. — Sonnen-Kufgang: 3 Ubt 49 Min, 
onnennntergang: 8 Ubr 52 Minuten. Mondaufgang: 3 Ubr 46 Min, 
Monduntergang: 7 Uhr 52 Min — meter vach Reaumur. 
Niedrigfter Stard in der Naht: 13 Srad Wärme, Mittags 12 übr 
20 Grab Wärme — Bauernregel: Dor Jchannistag man feine 
Bere loben mag. 
Gefchichtöfalender: 1656: Heyend erfindet die Pendeluhr. — 1814: 
Schlacht bei Bittorla, die Frangofen mäflen Spanien räumen. — 1866: 
Ariegserflärung Preußens und Ztaliens cu Defterreich. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzbarg, W. Juul. 
Der „Nürnberger 





jüngft Dur mehren Mlktter gegangen Drhuptunn, bak Kr Man 

mehrere er gegangenen 8, ußs 
führung des Artikels A des Sriebendvertrage® bie Teitenben 
Staatömänner Sübbeutfeplands ernitlich beſchaͤftigt Habe und noch bes 
ſchaftige. Gr ftüßt ſich hiebei auf eine Aeußerung bes Fürjten v. Hohen · 
lohe, in ber wörtlich ausgefprocen iſt: „bie dayeriſche Staatbregier· 
ung wird nicht bie Hand bieten zur Wilbung eines in ſich abge 
ſchloſſenen ſüdweſtdeutſchen Bundesftaats, Darauf bemerkt 
bie Hoffm. Correſpondenz: Diefe Aeußerung bes bayeriſchen Staats: 
mintfterd enthält durchaus nicht den Gebanfen, bak man bie Her 
ſtellung eine® Bundes ü nicht wolle. Vielmehr liegt ber 
Nachdruck in jener Mebe des Färften Hohenlohe auf den Worten „in 
fih abgeikloflenen“. Dies erhellt unter anderem ganz beutlich barauß, 
daß ber Minifter in der 34. öffentlichen Sikung ber Kammer ber 
Ubgeorbneten am 8. Oktober 1867 feine Anficht näher präcifirt hat, 


“indem er fagte: „Wir wollen keinen ſudweſtdeutſchen Bundebſtaat, der 


für ſich abgefäloffen wäre ober ſich gar an eine nichtbeutfche Macht 
anlehnte.” In biefem Zuſatze legt denn auch taß unterjcheibende 
Merkmal zwiſchen den Biftrebungen ber bayeriſchen Staa’sregierung 
unb jenen, welche jüngft an das Tageslicht getreten find. Die legteren 
wollen, wenn nidt Anlehnen an Defterreih ober gar an Frankreich, 
jedenfalls eine @eftaltung, die den Süben für fid und abgetrennt 
von bem übrigen Deutfland hinſtellt. Die Ausführung des Art. & 
des Prager Friedens aber erforbert neben der Vereinigung der füds 
deutſchen Stan’en unter fi eine nationale Verbindung mit dem 
Norden. Und deshalb gab am 8. Oklober v. 8. bie bayerische 
Stantöregierung durch ben Miniſter des Meußern bie Geflärung ab: 
„Bad wir wollen und was wir auch ferner anftreben werben, iſt bie 
nationale Verbindung ber ſũddeutſchen Staaten mit dem norbbeutfcgen 
Bunde und bamit die Ginigung des zur Zeit getrennten Deutfchlands 
in bir Form eined Stanterbundes . , .; ba® nationale Band aber, 
das zwildyen und und bem norddeulſchen Bunde geſchaffen werden fol, 
muß den ganzen Süben umfaffen.“ Die beiden Dinge alfo dürfen 
nicht voneinander getrennt werben. Wenn man bie Bildung eines 
Yunde® forbert, muß man zugleich ben nationalen Zwrd beöfelben 
unverrüdt im Auge behalten. Das Gine ohne ta8 Andere würde 
dem dur den Prager Frieden geſchaffenen Rechtszuſtande wibers 
ſprechen. Dan kann deshalb fehr wohl ein Anhänger der Idee 






eines ſuͤddeutſchen Bundes fein und barin das ſicherſte Mittel zur 
Schaltung der Selbfittäntigkeit Bayerns ſowohl als bie 
Garantie bes eutopäifchen Friedens erkennen, ohne zu jener Partei 
zu gehören, welde in ber Bildung des fübbeutfchen Bundes daß 
Mittel zu finden glaubt, ben Süben von Norden Deutſchlands zu 
trennen und durch benfelben dem Aublande einen Hebel zur Ein⸗ 
miſchnng in bie deutſchen Angelegenheiten zu verſchaffen 

Die heſſendarmſtaͤdtiſche Abgeordnetenlaumer Kat” die Ez« 
traorbinarium von Seiten bed Kriegs- Miniſteriums geforberten 
900,000 Gulden (für Bagenerhöhungen nad preußifcem Muſter) 
bewilligt, ſowie einen Antrag der Regierung, bie Aufnahme eines Ans 
lehens von 1,000,000 Gulden betreffend, genehmigt. 


Der nordbeutfge Reichstag wird nun enblich Heute 
es um 3 Uhr durch den König von Preußen in. Perſon ge» 
en. 





Lokale und vermiſchle Nachrichten. 
Pürgburg, W. Junt. 

— In der öffentiiden Magiftratöfigung vom 16. 
Juni famen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchiußfafſung: 
Andr. Schrell von Stuttgert erhielt die Bewilligung zum Tanqunter» 
richtgeben. Ph. Reinlein von Kihingen erhielt daB Heimathrecht Dar 
bier. Majer Oppenheimer erhielt die Infaffenan.ugme und Verehe⸗ 
lichungderlaubniß mit Sophia Gißfelder von bier. J. Fr. Mehberger 
erhielt die Inſaſſenannahme. Erhard Dach von Schmalnau erhielt 
das Heimalhsrecht dahier. Mb. Horn von Roßbrunn erhickt bie 
Bürgerannahme dahier, Ein Geſuch um Inſaſſenannahme und Ver 
ehelihungserlaubnig wurde abg. wieſen; desgl. ein Geſuch um Ver⸗ 
leihung einer Droſchtennummet. Gegen die Eroͤffnung des Haus⸗ 
kellers mit der Benennung Mainkeller Seitens des Reftaurateurs 
Joſ. Tünchner beſteht feine Erinnerung. Der Magdalena Bauer 
wurde ber Obftrerfauf am unteren Mainquai auf die Dauer der fünfe 
tigen Kiliani⸗Meſſe geitattet, 


— [Shwurgeriht) 13. Fall. (Fortſetzung.) Im Baden⸗ 
Baden jtellte ich noch zur Zeit der Unwefenheit bed Davenport her 
aus, daß ber von ihm verkaufte Pfantbrief weithlos fei, allein 
Davenport erfiärte, daß er das fragliche Papier von M. H. Mofes, 
14 Union Gourt Old Broad Street E. &. Lordon gekauft habe, 
was legtere Firma auf ergangene Anfrage allerdings durch Telegramm 
vom 23. Dftober vor. 8. beitätigte. Allein wie aus ben geitern 
abgegeberen Wufllärungen der Polizeilommiſſäre von Berlin unb 
Hamburg hervorgeht, ſcheint von biefem M. H. Moſes der Verſchleiß 
ber gejtohlenen Pfanbbriefe auszugehen und die beiden Angefculbigeen, 
fowie eine Reihe von Perfenen, auf welde ſich jene in der Unter 
ſuchung bezogen haben, feheinen bie Agenten und Mitglieder einer 
größeren am jene Firma fi anlehnenden Schwindlerbande zu London 
zu fein. Die Poligei von Baden-Baden kannte jedoch damals dieſe 


Verhöltniffe nicht und weil Davenport erflärt Hatte, daß bie fäͤmmt ⸗ 
lichen in feinem Wefige damals vorgefunbenen Pfanbbriefe (ihrer vier 
an ber Am Nominalwerthe von 4650 Rubel) von der Firma 
Moſeb Herrährten, fo ſetzte man bemjelben wieber auf freien Fuß, 
worauf er biefen Babrort verließ. In berfelben Zeit, nämlih am 
42. Oktober, taucht ber Mitangellagte Loͤwenberg in Mainz auf. 
Hier verfaufte er einen ber geſtohlenen Pfanbbriefe an Bankier Gold: 
ner um 638 fl., fanbte jedoch bereit8 unterm 13. Dftober 150 Thlr, 
zurück, mit ber Ankündigung, daß fich bei Yushänbigung des fraglichen 
Pfandhriefeß beibe Theile im Irrihume befunden häften und daß er 
fich dei feiner demnädft erfelgenben Nüdtehr nach Mainz ben frag 
zurüderbitten müffe, wogegen er für die Ruͤckzahl⸗ 
ung ber Reſtſumme Sorge tragen werde. LBöwenberg wandte ſich 
fopmm nach Bad Homburg’ und von Hier auß mit wei Belannten 
nach Frankfurt a/M., wo er durch emen ber Ichleren 2 weitere 
Pfandvriefe verwerten fafjen wollte. Allein ber Zufall wollte, baf 
der bereit8 benachtbeiligte Bankier Golbner anwefend war, als ber 
Handel abgeſchleſſen werden follte und auf fein Betreiben unterblieb 
der Umſatz. Dagegen ließ er Loͤwenberg am 19. Oklober zu Hom⸗ 
burg verbaften. Dabei wieß ſich Qöwenberg auß, daß er bie in 
feinem Beſihze vorgefunbenen Pfanbbriefe, bie ſaͤnnntlich zu ben ger 
fiohlenen gehörten, ven der oben Kezeichneten Firma M. H. Moſes 
in London in Kolge eine® mit biefem angeblich befreundeten Geſchäftb⸗ 
Haufe abgeſchloſſenen Banfgefinäfted erworben Habe und da er eine 
begügliche Yactura verlegte, fo wurbe er wieder in Freigeit gefeht, bie 
vorgefuntenen Pfandbriefe jedoch zurüdbehalten. Am 27. Oftober 
traf nun Davenport mit Löwenberg in Homburg zufammen, obgleich 
biefer in der zu Frankfurt geführten Unterfuhung auf das Beitimm- 
tefte behauptet hatte, einen Davenport nicht zu fennen und beibe 
reiſten in Gemeinfchaft nach Würzburg, wo fie am 28. Dftober 
Bermittags gegen 1/,14 Uhr anfamen und im ruſſiſchen Hofe ub» 
i Hier machten beide fi fofort am ihr Geſchaͤft; während 
Vöwenberg ‚auf faft gleiche Weiſe wie Davenport zu Magbebing von 
dem Bankier Dehninger auf 2 geltohlenen Pfanbbriefen über je 750 
Rubel 1000 fl. Vorſchuß erhob, begab ſich biefer zu Bankier Ren 
linger, ſtellle fi als E. Bernard vor und verkaufte 6 Stück Coupons 
& 60 Rubel und 7 Stud à 15 Rubel um 720 fl. dd Ir, Pens 
Unger erfuhr zwar noch am näuilichen Tage, daß bieje Goupon® 
werthlos feien, allein zu fpät, benn bie beiben waren bereil® um 
1/8 Uhr Nachmiliags abgereift, nachdem fie ben Portier ihres Abs 
‚fteigehotel8 dahin inftruiet ‘Hatten, daß fie 2 Tage Ipäter wieder zurüds 
‘fommen würben. Der Pfeubobavenport hatte übrigen® auch bei ben 
Bankiers Vornberger, Heim und MWüftefeld dahier ähnliche Verkäufe 
verfucht, allein ohne Erfolg. Daß die beiden Zugvögel nicht mehr 
zuruͤckkehrten, verſteht ſich von felbft. (Fortf. f.) 
— Bon dem Kreis⸗Komite des landwirthſch. Vereins 
geht und bie Mutheilung zu, daß die projeklitte landwirthſchaft⸗ 
liche Reife, wegen des frühen Gintritte8 ver Gelreibeernte, abger 
kürzt werben unb bereil® Sonntag, den 28. und Montag, den 
29. Juni (Meter u. Paul) jtattfinder fol. Die Geſellſchaft fährt 
mit dem Poſtzuge, ber um 9 Uhr 50 Min. früh von Würzburg 
abgeht, nach Frankfurt, unb von dort aus begibt fie ſich fofort in bie 
ganz in ber Nähe gelegene, confolidirte naſſauiſche Gemarkung Weis: 
firgen und kehtt Abends nach Frankfurt zurüd. Am Montag ber 
Sur fie die an der Bahn gelegene Gemarkung Deitingen und bie 
utöwirthfcgaft Led Herrn Dr. Varrentrapp auf dem Nifgeimer 
Hofe bei Afchaffenburg, um Hier die Gefolge der fünitlihen Düngung, 
die Drilfultur, das Holländer Vieh und eine Anzahl zweckmäßiger 
Geraͤthe und Mafchinen fennen zu lernen, und fann alfo am Montag 
Abend wieder in ber Heimath eintreffen. Diejenigen Landwirthe, 
welche dieſen kurzen, mit fehr wenig Kojten unb gar feiner Zeitvers 
ſaͤumniß verbundenen, aber dennech hoͤchſt Iehrreihen Ausflug mit- 
machen wollen, müflen die® alsbald dem Sekretariat des Kreib— 
Gomiteß mündlich ober fchriftlich mittheilen. 


— De Mitgliebern bed Kiffinger gewerblichen Grebitvers 
eins wird burh die „Saal. » Fig.“ vorläufig mitgetheilt, daß bie 
Delegirten-Berfammlung ber Rhöner Krebitvereine 
nah Plenarbeſchluß d. d. 1. Juni L. 38. — ge Dſtheim v. b. 
Rhön — am 28. Juni in Kiffingen zufammentreten wird, Es 
iſt zu genannter Verfammlung Hear Schultze⸗Delitzſch, ber 
Schöpfer biefer Vereine, eingelaben, und hat folder feine perfönliche 
Aumelenheit zugefagt. Die befinitive Tagetorbnung, Lokal x. wirb 
baldigſt kundgegeben. Man wird auch bie Gelegenheit ergreifen, 
Delegirte von üblicher gelegenen Orten Unterfranfens zu biefer Mer» 
fammlung einzulaben, 


20. Juni 1868 


— Bei der Neuwahl eines Banbtagsabgeorbneten für 
Haßfurt am 18. d. wurde Sr. Banbrichter Kranz Mern zu 
Ebern mit größter Stimmenmehrheit gewählt. Die Gefinnung des⸗ 
ſelben ift eine entfchieben liberale. (Mähere® mor en.) 

— Im laufenden Jahre werben in Unterfranfen noch 
Telegraphenſtationen eridtet in Brückenau, Gaftel, Gerolz⸗ 
Sofen, Rübenhaufen, Sommerach, Vollach und MWicfentheib. 

— Die Shüßengefellihaft zu Windsheim, gegründet am 
15. Juni 1568, Hat am vergangenen Sonntag ben Tag ibre® 
300 jährigen Beftehen® gefeiert. Se. .Maj. ber König hat auß biefem 
Anlas ber Geſellſchaft einen filbernen Pokal überfanbt, 


— Oberl. Ritter v. Relorun vom 2. Art.+Meg. wurde unter Verfch« 
ung zum ArrilerieforpssKommaudo zum 2. Adjmtanten Der Benerallientes 
nauts v. Brodeſſer eruannt, — Zum Bezirkögerichtsrath in Weilbeim wurde 
der temp. quieschrte IT. Staatsanwalt am Bezirfsgerihte Würzburg Otto 
Gndres befördert; der Bankier. G. Drbninger zu Würzburg wurde, feinen 
Anfusen entſprechend, unter moblgefälliger Anerkennung feiner laugjährigen 
treuen und erfprießliben Dienftesleiftungen von der Stelle eines Aſſeſſors 
am Haudeltgerichte Würzburg entboben; zum Affeffer am Hanbelegerihte 
Würzburg der bieherlge 4. Ergänzungerichter vafelbit, Kaufmann U. Herold, 
berufen und zum Graäugungsrihter am Haudelegerichte Würzburg der 
Kaufmann Kranz Holzwarih ernannt. ; 


——— — — — — — — 





— Münden, 18. Juni. Das königliche Hoflager wird dem⸗ 
naͤchſt von Schloß Berg nach Hohenſchwangau verlegt werden. Nach 
beendeter Badelur in & wird auch bie Koͤnigin ⸗· Mutter bis Mitte 
des nächſten Monats von ihrer Kur in Karlbbad und Pfaäffers in 
Hehenſchwangau wiebereintreffen. -- Der Geſundheitszuſtand bes Reichs · 
raths und Generals von Thurn und Taxis Bat einen fo ernſten 
Gharakter angenommen, daß ber Yürft mit ben Sterbfaframenten vers 
fehen worben ift. — In ben Rafernen werden an Stelle ber Kleider⸗ 
und Gewehr Rahmen. son Holz von mun an folde von Schmiedeiſen 
eingeführt. 

— Der Gultusminifter v. Greſſer bat auf den 14. September 
d. 38. eine Gommiffion von Schulmännern einberufen, um über bie 
Sehrbücher und Yeitfäben ſich aubzuſprechen, melde an ben neuger 
gründeten Präparm.benfulen . und Schullehrerfeminarien nah Maps 
abe ber neuen Verordnung über bie Bilbung der Schullehrer vom 
29. September 1866 einzuführen find. 

— Die im StaatSminifterium des Innern im Benehmen mit 
bem Kriegeminifterium bearbeitete Vollgugsinftruftion zum neuen Wehr ⸗ 
verfaſſungẽgeſetze hinſichtlich des Erſatzgeſchaͤftes hat bie Höhere Ge⸗ 
negmigung erhalten und wirb fofort publigirt werden. Das nädjite 
Griaßgefäft, bie neue Gonfkription, muß, wie bie „A Abditg.“ Hört, 
bis zum Oftober d. Is. beendet fein. — In ben naͤchſten Tagen 
wirb auch bie k. Verorbnung bez. ber neuen Organifation ber Gen⸗ 
darmerie publigiet werben, ba biefelbe am 1. Juli d. 38. in Wirk 
famteit zu treten hat: 


— Das Definit bei ber Altien-Baummwollfpinnerei 
Kaiferslauterr, beren Direktor Dr. Röſch das Weite geſucht hat, 
ſtellt fich in der Kieinigkeit von 332,009 fl. Heraus. Die Aktionäre 
wollen eine gütliche Außeinanderfegung mit den Gläubigern verſuchen. 
— Bon $. Jan. 1. Is. au wurden unter Vorausfegung aller Wür · 
digkeit: 1) die Kunftionsbezüge von 11 Rreishau-Affiftenten 
und von 21 der älteren Affitenten bei den Äußeren Baubehörden auf jäbr« 
lich 800 fl., jere der Abrigen Affiftenten aue der Reibe der Baupraktifanten 
auf 700 fl; 2) die jährlichen Funftionsbezüge der Bouaffiſteuten ans der 
Reibe der Wegmelfter von 460 fl. auf 600 fl.; 3) die jübzlidıen Funl · 
tionobezũge der Wegmeiſtet unter Aufbeſſetung der Diäten für Dieritreifen 
von I fl. 45 fr. u 2. oleichfalls auf 600 fl.; foranır 4) die Vegüge 
der Wegmacher und Straßenwärter anf deit Staatsiiraßen von monatlich 
20 fl. auf 24 A. in der 1. Al, und von monatlih 98 fl. auf 22. in 
der 2. Kl, unter Aufbefferung ibres jäbrlihen Mouturgelöbeitrages von 
15 fl. auf 25 fl.; eudllh 5) die bisherigen jahrlichen Unterbaltebeiträge 
der dienfts und erwerbsunfäbigen Wegmachet und Straßenwärter, fowie der 
Witwen derfelben um die Hälfte erböbt werden. 


—— 


Boltswirtäihaftlige und Börſenberichte. 
Würzburg, 2. Juni. Auf unjerer beutigcn, mit 79 Wägen befahrenen 
—— eſta teten Fr die Preife wie folgt: Begen If. — fu bis 
2. — Fr, Kom 18 fi. — fr. bis 20 fl. 40 fr, Gerſte 13 fl. — fr 
bis 18 fl. 40 tr., Saber 9 fl. — fr.bis N. 46 fr, Erbſen — 1. — kr. 
bis — fl. — ir. Linſen — fh. — fr. bis — fl. — ir., Biden — fi · ⸗ ft. 
bis — fl. — fr. 

.- EBIELWELNERESET Yutter galt heute ver Pfund 25 Fr, 
Schmalz 32 ir. Eier 10 Stüd nm 12 !kr., das Paar junge Tauben 
16 fr, Kartoffel die Mepe 22 fr., das Pfund Kirſchen 3 fr. BEN 
"Krantfurt, ‘19. Juni, Abends 6 Uhr. In der Effeftenfogietät wur- 
den —36 Greditaktien zu 201%, Staatsbahn 261%/4 bei., 5y6&t. 
Türken: 367/,.®. 


— — — — — — — — — — — nn — — — — — ——— — — 
— 


Mr: 169. Mittagsslatt. | 


— ſcſterhazvy⸗40 fl.⸗ Loo e] (Fürkt Paul.) 
45. Juni. Nr. 109167 4000 fi. EM.; Wr. 106047 3 
Nr. 82261 93254 a 500 fl. GeM.; Nr. 41208 98802 A 400 fl. E+M.; 
Rr. 139083 %0 fl. E«M.; Wr. 40933 67116 92405 985 14584 
1 129203 133898 je 100 fl.; Nr. 8997 19064 17894 24006 28204 280-8 T ag, 
18 40197 40899 48355 58327 63663 T4vlt 74752 74996 86160 86917 . 
90515 93571 95435 116437 126525 129422 134259 197483 160796 je 
51. € R. (Shluß folgt.) In 86 * 
Matländer 10,Fr.« Looe.) Berlooſung vom 16. Juni. Serken: 2Ubr: 
„ 3119 4495 4497 6257 6591; Gewinne: Serie 4495 Nr. 84 100,000 Kr.; 
3% Eırie 5257 Nr. 5 1000 Fr, Serie 6691 Nr. 48 500 Ar. (Scl. if. 
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ven Berg 





m Würzburger: Anzeiger (Veiblett ar N. Wire. Zeitung). nr 


. 
; Bekanntmachung. . 98 
n Folge gerichtlicer Werfügung verfteinere ich 
=E 2er Dontag. den 27. Juli l. Is., 
2 ormittags 9 Uhr, 
5 in meinem Amlszimmer das im 5. Diftrift dahier gelegene Wohnhaus Haus⸗Nro. 190, 
& Panitr. 2306 zu 0,24 Dezimaen, gefhägt auf 2109 fl. 
3 Der Kaufihilling iſt innerhalb 6 Wochen vom Tage der Zuſtellung des Zuſchlags⸗ 
“| Defreted an zu bezahlen. 
5. Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth bed Dbjelts. Im Ueb⸗ 
1% rigen richtet fich die Verfteigerung nach Maßgabe der einichlägigen Beitimmungen bes Pros 


3; sehgefepes vom Jahre 1837 und nad $ 64 des Hypotheiengeſeheb. 


Würzburg, ben 19. Juri 1868. 





fleigere ich 


25,000 f., 


Seld-Sonte, Yırzkfar, 19. Jun, 


friften 1868 mit 1870 zu zahlen. 


Kiffingen, ten 11. Mai 1868. 
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Fremden⸗vinzeige. 
(10. Juni.) 


u) an Thümes u. Stier a. Chen: 

nig mmermacer u. Häneberg aus Fraukfurt, 
Sg Brader a. DBaruen, Rang a. —EX u. Det 
1; tinger a, Gdenfoben. Poſth. Gurdlad; a. Kohr. 
Lieut. Troiber a. Nürnberg. 


S _(Fränf, Hof.) Kite: Wirth aus Nürnberg, 
| Harimann u. Döderlein a. Schweinfurt, Burg: 
2 affer a. Röuigshofen, Leininger u. Mantel a. 

ranffurt. Infp. Klopfer a. Kranffurt. Dr. 
6 mann a. Muͤnchen. Jugen. Sape m, G. 


eriin, Grünbaum a, Leugeufeld. Frau Schmid 


= 
m. T. a. Nürnberg. Rent. van Anthes nı, Fm. 
a. Holland. 


(Hotel Rügmer.) Aflte.: Rau a. herr u 
Rupp a, Ausbach. Hofcapelmftr. 
Darınfladt. 


(Sädf. Hof.) NAflte.:. Batvilfard a. Straß 
burg, Ahmann a. Iſchl, Renicel a. Riedertange, 
Pflter a. Frankfurt, Mäder a, Regensburg u. 


euling aus 


Steible, k. Notar. 


Bekauntmachung. vu 14b- 
Goneurß des J. M. Ebert. Reſtaurateurb in Kiffingen 
betreffend. 


Gemäß Delrets be fönigl. Bezirlögerichts Neuftabt a/S. vom 2./10. d3.- Did. vers 
Montag, ben 6. Juli I. Is., 
früh 8 Uhr, 
im Haufe bes Cridars 


a) Plan: Mr. 447b zu 0,327 Tagwerk Garten und ba8 barauf 
maffive Wohnhaus No. 112 in ber Stabt und Gteuergemeinse Kiffingen, Taze 


neuerbaute breiftödige 


b) das vorharbene, in Wirthſchaftseinrichtungen, Betten, Matratzen, Weißzeug, Teppichen 
und Decken, Holzmöbels, Chriſtophle ⸗Wagren, Porzellain, Küchengeräthſchaften u. bgl. 
beſtehende bewegliche Vermögen, mit Ausnahme der von Möbelfabrifant J. J. Degels 
becl aus Nümberg gelieferten Möbels. 

Der Strichbſchilling für Brundvermögen ift in drei mit 5 pCt. verzinslichen Marlini · 


Der Verſtrich des beweglichen Vermögens findet auf Baarzahlung ftatt. 
Das Lebtere, fo weit es zum Verſtriche fümmt, ift auf 2008 fl. 54 Er. gewerthet. 


Heller, L. Notar. 





Polytechnischer Central-Verein., 


Außerordentliche Genevalverfammlung 
Sonntag, den 21. Jumi, Vormittags 10 Uhr, 
& in ber Aula der Maxſchule zum Bwede ver Revifion der Bereinsfagungen. 


Die Direktion, 


Farbner a. Heidelberg. Pfr. Reluhart a. Auges 
burg. ü 

(Schwan.) Kflte.: Eder, Yandaner u. Rumb 
2. Mannheim, Martin a. Kempten, Wiejentbal 
m. 6. a. Balterobaufen, Müller a. Paris, Avril 
u. Stern a. Fraukfurt. Frau GEberleit m. T. 
a. Gemünden. Operlt Kremer u, Lieut. Bſche— 
rer a. Würzburg, Mepgerm. Keftuer a. Wal⸗ 
teröbaufen. Eaplan v. Keden a. Bolbolt. Comm. 
Ritter a. Baden. Wärgberg m. am. a. Arcuf: 
furt. Brauer Mechtold, Baer Gfrober, Wirth 
Zrudenbrod u. Lehter Seh a. Oberlind. Affefj. 
Balter a. Koburg. 


Würzburger Vaudeville⸗Theater. 
Samstag, den %0. Juni. Die Studenten 
von Rummelstadt. Komiſche Operette in 3 
Alten von Hoffuer, Mufit von Av. Müller. 
” Sonntag, den 21. Juni, Lepteä Baitfpiel der 
Ftaͤul. Rora Mäler vom. Garltheater in Wien. 
36: Die Frau Wirthin zur Eisen- 
bahn. Char.“Bild in 3 Alten von F. Kaifer. 
Die Direktion. 








20. Juni 1868, 
Zermintaleuder. 


eher. dom 

1500 fl. EM 22. Ya, Mahn 2 Uhr:; Versteigerung des Müblanwefens im Kon: 
. Pa: des Müllers Johann Cudtet in Haufen dur den fönigl, Notar 

viter in Schweinfurt. 


Unterpleichfeld durdy den k. Notar sa bier. 


es Friedrich 


S {a 
Nachm. 2 Ihe: Brundvermögensveritelgerung Ted Audr. Knies IT von 
Maßbach dur den k. Notar in Münnerftadt. 


Hutten’scher Garten. 


Auf vielfeitige® Verlangen: 
Dienstag, den 23. Juni: 
Große Produktion 
vom vollftänbigen Mufitcorp8 des 2. Artill.s 
; Regimente 
nad auserlefenem Programm, 
Anfang 5 Uber. 
Programme an ber Gafle. 
Gniree A Perſon 6 fr. 
Hiezu ladet ergebenit ein j 
%. ſtuchenmeiſter. 


. Annonce. 

68 wirb 6i8 15. Juli eine tüchtige Küchin 
in bie Offigiers. Menage bed 2. Axtillerie⸗ 
Regiments gefucht. Anmeldung täglich 1247, 
Uhr in der Deutfchhaussfkaferne. [26 


— Die Staheride Buch und Kunfthanbs 
lung in Wũtzburg empfichlt zu antiquarifchen 
Preifen in ganz neuen Exemplaren: 


Göthe and fein. Riebeleben. 


Hiſtoriſcher Moveilentreiß 


von 
H. &. NR. Belani, 
gatenpreiß fl. 5. 15., antiquarii fl. 1.24. 


erner: 


F 
Literariſches Bilderbuch. 
Populäre Darſtellung für alle Kreiſe 
Gin Beitrag zur Literaturgefhichte der Ges 
genwart in literariſchen Briefen und daraftes 
riftifchen Probeftüden von 
Dita Bant, 
vadenpreis fl. 8. 45., antiquariſch fl. 3. 18. 
Ju der Stabelihen Bude und Kunfbands 
lung in Würzburg if foeben eingetreffer: 


Landwirthſchaftlich⸗induſtrielle 


Bräuhausanlagen 
auf Herrfpaftlichen Domainen und Gütern, 
beren billige Unlage und Reconſtruirung. 


Von 
Achill Wolf, ' 
behörblih autorifirtem Givilingenisur und 
Spectalift für lanbwirthfehaftliche Bauten in 
Smecna bei Schlan. 

Preis 27 kr., nach Auswärts franco 28 kr. 

In der Stahel'ſchen Bud u. Kwiſthand · 
lung in Würzburg in ſoeben uingettoffen: 

Ein Büchlein bom 
geiftlichen Leben 
aus ben finnreikften Gebanfen 
der hl, Thereſia. 
Zufammengeftellt und überſetzt von 
P. Franz Ratte 


aus ber Gongregation der Rebemptoriften. 
Mit Erlaubniß ber Oberen. 


Mit einem Stahlftige. . 
Preiß 1 fl, nach Auswärts franm fl. 1. 6. 


Rr. 169. Mittagsblatt. 


mn Würzburger Anzeiger (Beiloge zur N. Wurzb. Zeitung). mr | 


20. Juni 1868. 


Nouveautes 


in 
fertigen Anzügen, Paletots und Echarpes 
von fl. 12. anfangend bis zu den cleganteften empfehlen in reicher Auswahl 


e Rom & Wagner. 
Wichtig für Bierbrauereibeſitzer! 


Nur was ächt if, bewährt fi 


Schaal, fauer und trübe gewordene Lager-, fowie auch neue Schenkbiere werben lä 


q. in 24 Stunden durch ein unfchäbfiche® 


Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouffirend und ſchmachaft wieder Hergeftellt. Bei Beitellung bitte um genaue Angabe ber Zahl der 
Faͤſſer und des Maaß⸗Inhalts jebes einzelnen Fafſſes. Verſendungen nehme der Kürze wege: na - 


Ginfenbung von einer Flafche des kranken Biered wäre erwuünſcht. Muſterſendung 


funft ertheift 


Eine Bartie Sommerfleiderftoffe 


verkaufe ich, um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preijen. 


dal ©. Finobel am Kürschnerhof. 
Nähmaſchinen, 
18: 


als: 

Singer’ d Grad-Nadelmafhine für Familien, 

Mn Cloth⸗Maſchine für Schneider, 

; Imperial⸗Maſchine für Schuhmacher, 
Wheeler & Wilſon's Familien-Mafchine, 
Grover & Backer'3 = 
die neue Florence» Mafchine, 
Dopzelfteppftich - Rähmaſchinen zum Hand= und Fuß- 

betriebe, 
jowie die als das Beſte bekannte _ — 

Dresdener Handnähmaichine, 

welcher ich. von heute gratis beigebe: 4 Säumer, 2 Cordel⸗ 
füge, 1 Soutacheur, 1 Banbeinfaffer, 1 Bandanfnäher, Na- 
deln, Pincette, Dellanne, Lineal, Nadelmaaß, Schraubenzieher 
und Kiſtchen. 

Mafchinenjeide, Faden, Nadeln ꝛc. 2c. empfiehlt 

MH. Diet:, 
a u nun ——— 
Bekanutmachung. — 

Nach F 13 der Werorbnung vom 14. Febr. 1968, deu einjährigen Freimilligenbienft 

betreffend, beginnt die geſetzliche Prüfung dahier am 
10. Wuguft Ifd. Jahres, früh 8 Ur, 
in bem Zimmer Nr. 20 der Deutichhaus-Kaferne. 

Diefed wird mit dem Bemerken fund gegeben, daß die Geſuche um Zulafſung zu 
biefer Prüfung mit ben in $ 19 ber angeführten Verordnung geforberien Nachweiſen bis 
fpäteften® zum 27. Juli Sei dem Unterzeichneten einzureigen find und daß bie Kanbibaten 
um fo fldherer an dem genannten Drte und zur feitgefegten Stunde zur Entgegennahme ber 
Beſcheidung ihrer Geſuche, tie der Prüfung unmittelbar vorangeht, perſönlich zu erfcheinen 


haben, ba ein Aufpätlommen bie Abmweifung zur Folge hat. 
MWörzburg, den 18. Juni 1868. wi , 
Der Borftaud der Prüfung3-Commilfion 
für Ginjährig: Freiwillige von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
— Höfler, Oberſtlieutenant. 


65. 
ſowie Briefe bitte zu franliren. Naͤhere Aus. 


Auguſt Sigeriſt, 


Mengen (Württemberg). 


Burger-Veérein. 
ienstag, den 30. Juni, Abends 8 Uhr, 
im Hotei zum Schwan: 
Statutengemäße 
Plenarverfammlung 
zur Vorlage ber halbjährigen Rechnung. [2a 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Tanzmusik, 
wozu ergebenft einladet 
9. ſtuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag : 


Broduftion 
ber voflftänbigen 9. Snfanterie + Regiments« 
M 


Anfang 3 Ur. 
Hiezu ladet freunbficft ein 
3ohann SFeineis, 


Zur neuen Welt. 
gr Sonntag: 
atbefeßte 
Tanzmusik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
J. A. Wadenkllee. 
Sotel-Berpachtung,. 
In einer Stabt am Mittelrheine ift ein 


fehr frequentes, renommirtes und fehr coms 
fortabel eingerichtete8 Hotel zu verpachten. 
Näheres durch 


M. 3. Walter, 
Julius » Promenade. 


Americun citizens please meet at the 
Hutten’sche Garten to night at 7. — 
Object the Bancrof Treaty. 

Chas. Munde, 


Mainwaſſerwärme: 22 Grab. 
Mit einer Beilage. 








— Verantwortlicher Heraußgeber: Rigarb Gadırmann. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 169. 
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Medielnisch-dlätetische Präparate 


' aus ber 
Malz-Extract-Fabrik M. Diener, Stuttgart. 


Bon einem geprüften Apotheker und Ehemiter mit Dampf und im Vacuum dargeſtellt. 
Verbeffertes 


Malz-Extract 
nıh Dr. Linck. 
Von namhaiten Aerzten, wie Bod in Leipzig, Niemener in Zübingen, ber 
med. Klinik (Prof. Dr. Ziemßer) in Erlangen mit Griolg angewenbet und em⸗ 
pfohlen. Wohlſchmeckendſteb, leichtverdauliches Linderungs⸗ und Heilmittel gegen Huſten, 
Heiferkeit, Bruſt⸗ und Halsleiden. 
Bon vielen Aerzien als Erfatz des Leberthrans empfohlen: 
Liebig’s 
Raprungsmittel für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und Necondalescenten 
in Egtractform (löslich). 

Gibt durch einfaches Auftöfen in warmer Mil) die berühmte Liebig ſche „Suppe 
für Eäuglinge“, die midt bios ein vollitänbiger Grſatz ber Wuttermild für biefe, 
fonbern zugleich ein höchſt concentrirtes unb dennoch ehr leicht verdauliches Nahrungs: 
und Stärkungsmittel für ſchwäͤchliche Kinder (Seropkeln), geihwädte Kraufe (Bid: 
und Säwinbfüchtige, Typhus-Reconvalescenten) und überhaupt alle Diejenigen ift, bie 
an ſchwachem Magen, Berbauungsbeicwerben, Abmagerungen x. leiden. 
Beide Präpcrate find vorraͤthig in Flagonb zu 36 fr. und 24 fr. bei Herrn 

Apotheker Großmann in Würzburg. 
Brofpecte und Zeugnifie gratis. Gratis⸗Flagons für Aerzte. 


In ber Verlagsbuchhandlung von L. Heimann in- Berlin erfheint und ift darch 
alle Buhhanbfungen, in Würzburg bur die Stahel'ſche Bud» und Kunſthandlung zu 


beziehen : 
Der Einjährig - Freiwillige. j 
Eine ſyſtematiſche Vorbereitung für das Freiwill! gen⸗Examen in Latein, ranzöſiſch, 
Engliih, Deuiſch, Geichichte, Geographie, Mathematit und Naturwi enihaften. 
Für den Selbfiunterrigt beftimmt. Berausgegeben von 
Adolph Heinemann, . 
Dirigenten einer MilitärWorbereitungsanftalt zu Berlin; in ca. 50 wöchentlichen Lieferungen 
& 2 Bogen zu 27 Er. per Lieferung. 

Diefes Werk, von einem tüdhtigen Fachmanne herausgegeben, der als langjähriger 
Dirigent eines MilitieBorbereitungsinftitut® bie nöthige Griahrung gefammelt hat, um 
basielbe ſo pralliſch wie möglich zu bearbeiten, befähigt eiren Jeten, auch nur mit geringen 
Vorkenntnifen verfehen, bei einigem Fleiße in Qahresfrift die nöthigen Kenntniffe zur Ab ⸗ 
fegung des Freiwilligen-Ggamend zu erlangen. 

Für Südteutfland ift mi Beziehung auf die dortigen Verhäitniffe eire Srparats 
Ausgabe veranftaltet, in ber beſonders die borlige balerländile Geſchichte und Gesgrapgie 
ſehr berücjichtigt ift. 

Sorben it im Werlage von Fr. Brandſittier in 
Staperfhen Bude und Kanſthandlung zu haben: 


* [3 * . 1 — * 
Allgemeiner Familieu- und Geſchüfts-Brieſſteller 
nach den Anforderungen ber neueften Zeit oder Mufterbuch zur Abfaſſung von Briefen, 
Auffägen, Dokumenten und Vertraͤgen, wie fie im ben verfchiebenften bürgerlichen und ge⸗ 
ſchaͤfilichen Lerhättniffen nur irgend vorlommen. Gin vollſtaͤndiges Geſchaͤftshandbuch für 
Verfonen jeden Standes, enthalten eine kurze leichtfaßliche Sprache und Rechiſchreiblehre: 
Allgemeine Regeln über bie Abfaflung ſchriftlicher Auffäße: befondere Regeln und Förm⸗ 
lichteit beim Briefſchreiben; Titulaturen; Mufterfammlung von Briefen und ſchriftliggen Auf⸗ 
fägen, als: Gmpfehlungsfgreiben;, Bittfehreiben; Ginlabungsfcreiben; Girladungds: unb 
Kifitenfarten; Aufträge, Beſtellungen und. Erfunbigungsfcreiben; Entſchrldigungb⸗ und 
Nechtfertigungdfchreiben, Glüdwünfgungsfgreiben; Beileids6bbezeugungen; Troft: und Trauer⸗ 
briefe; Grinmerungds und Mahndriefe ; Vorwürfe, Grmahnungen und Warnungen; Beſchink⸗ 
ungöbriefe; Dankfagungefgreiben; ſreundſchaflliche Briefe und Familiennachrichten; Erzaͤhlungen 
und Schilderungen; Briefe in Liebes» und Heualhdangelegenheiten; faufmärnifche oder 
Geſchäftsbrieſe aller Art. Ferner Anweifung und Muſter zu Wechſeln; Anweiſungen; 
Machtbriefen; Dellaratienen; Affekuranzen; Vellmachten; Geflissen; Auffünbigungen; Bitt- 
ſchriſften; Worftellungen und Beſchwerden; Kaufe, Tauſch -, Mich, Pacht⸗, Lehr⸗, Dienſt⸗, 
Arbeits· Baur, Geſellſchaf!s⸗, Leih ⸗ Vergleichs⸗, Schenlungbvertraͤgen; zu Teſtamenten; 
Codicillen; Ghecontracten; Adoplionen; ferner zu Schuldſcheinen; Burgſchoften; endlich zu 
Quittungen; Zeugniſſen; Anzeigen und Bekannimachungen aller Art u. ſ. w. nebſt mehreren 
Anhaͤngen, enthaltend eine leichtfaßliche Anleitung zar einfachen Buchfuͤhrung; ein Stamm⸗ 
buch oder Auswahl von Deviſen für Albums; eiun gebrängtes, aber vollſtaͤndiges Fremd · 
woͤrterbuch von P. F. L. Hoffmann. Sechſte gang umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 
28 Bogen in groß Oktavformat mit ſchaifer Schrift auf ſchönem Maſchinenpapier gebrudt. 
Preiß: in elegentem Umfchlag geheftet fl. 1. 19., in Leinenräden gut gebunden fl, 1. 37, 


[46 














eipzig erfchienen und in ber 






Geſchlechts-Krankhciten, 

Onanie und Hauikrankheiten heilt ſicher 
mit gänzlich quefilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachteil für die Gefuntheit, 
bei männlihem mie weiblichen Geſchlechte, 
auch brieflich, Mobert Kirften, Wundarzt. 
Leipzig, Peierbſiraße 38, 3. Gtage. [12 













Gin erfahrener Kaufmann wünſcht für 
feine übcige Zeit paſſende Beichäftigung ; ber 
felbe fönnte auch Kaution ftellen und würbe 
ſich auch bei irgend einem feliben Unterneh: 
men beiheiligen. Näheres in ber Expedition 


d8, 8. ‚[& 


 Rehrlingd-Gefuch. 

In ein bebeutentes Colenialwaaren ⸗ und 
Produliengeſchaͤft kann ein junger Mann, ter 
gute Schulfenntniffe beſitzt, fofort als Lehr 
. —— — wird gegen Bergütung fm 

oft ım * 
Hauſe gegeben. Offerte J 8. — die 
Grpebition d. I. (36 


Toiletteſcifen u alten Breien, 
Haaröle in großer Auswahl, 


5 feinſte 
Badeſchwümme, Venetianer, 
empfiehlt gefaͤlliger Abnahme 
3a] Hermann Scheuer, 

In unmittelbarer Nähe des Markıes iſt 
eine fhöne Wohnung von 5 Zimmern umb 
allen Geforberuffen dis 1. Augujt zu ver 
micthen. Näheres 2. Diſtr. 432, 1. Etod, 

Zu verlaujen find 2 fhöne Koffer im d. 
Difte. 212, 1 Stiege hoch, kei Frau Dito, 

Ein freundliches Zimmer (möklirt) mit 
Ausficht in einen Garten ıft ſtündlich billig 
zu vermiethen. Mähere® in ber Ggpebition 
t8. Di. [3« 


Als neu eingektoffen. empfiehlt bie Unter« 
zeichnete: 

Ucber Concordate, 
deren internationale und kirchlicht Bes 
beutung im Allgemeinen 
und ba® 
bayerifhe und öfterreihifche Concordat 
insbeſondere. 

Drei Vorträge 
von 
M. A. Strebl, 

Doctor der Philoſophie. 

Preis broſchirt FL. 1. 12., nah Auswärts 
franeo fl. 1. 16. 


Stahelſche —*— Kunſthaudlung 





tzburg. 
Soeben eingetroffen: 
Hendschel’s Telegraph. 


Monat Juni. 
Preis 42 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſlhandlung 
in Würzburg. 


m u 
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Befauntmachung. pr. 19/6, 
Die Befekung der Stelle eines Amtögehilfen beim 
bürgerfpttäftfefen Rentamte zu Würzburg betr. 
Bei dim hiefigen Bürgerſpitalrentamte foll bie. Stelle eitteß WMmtögehiffen beſehzt 
werben 


8* Re Ri iſt freie Station unb ein Jahresgehalt von 365 fl. nebft 60 fi. 


Da der Rentamtögehilfe außer dem Rechnungswefen Hauptfächlich bie Geſchaäfte eineb 
nomie⸗Verwalters zu beforgen hat, fo m folche Bewerber den Vorzug, welche fi 
t bie Qualifikallon als Delonomie-Berivalter außweifen können. 
Beiverber, bie Iebigen Standes fein müſſen, wollen ihre mit Zeugniffen belegten Ges 
innen 1X Sagen bei bem unterfertigten Stabtmagiftrate einreichen. 
Mürzburg, den 16. Juni 1868. ; 

Der Stadtmagiſtrat. 


Der rechtbtundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 
Belauntitachung. ve. 10/6. 
Sn dem Coneurſe des Eiſenhaͤndlerb dehier verſt ich am 
—— BP er 
8 t 


anfangend, in dern Wohnhauſe 1. Difte. Hads ⸗Nr. 207 dahier bie noch vorhandenen Eiſen⸗ 
wagen, aid: Thürbänber, Fiſchbaͤnder, Strohmeſſer, Hauen, Baumſaͤgen, Keiten, Riegel, 
Thariqhloffet, mehrere Paquele Drahtzangen, Stemmeiſen, Drahtſtifte, Holgigrauben, meſ⸗ 
fingene Mleiberhaden und Ynberes ohne Müdfidit auf bie Tage gegen ſofortige Baarzahlung. 

Würzburg, am 15. Juni 1868. 
Oppmann, f. Notar. 


Beranutinachung. . 19/6. 
Veiſteigerung von Pfandgegenflänben betreffend. 
Nontag, den 3. Wizuft taufeiden Jahres, und an ben fulgenden Tagen, 
jedesmal um 2 Uht Mittags beginnend, 

werben tie miter dem Buchſtaben N. Nr. 1 mit 9500 dahier verpfänbeten nicht ausgelöften 
ber vdeſtehend in Gold⸗, Silber⸗ und Metallmanren, Uhren, Belten, Kleidungb · 
fü iM, Meihzeug xx. a Baarzahlung Im ftäbt'fchen Pfandhaufe öffentlich vechteigert. 

BB zum Fieuag, deh 31. Juli und an biefem Tage fönnen täglich Pfänder aus. 
Ei obet Ha Minftänden verzinft, nachhtr und bis zur MWerfteigerung aber nur auß« 
ilddt werben. 
Pfünber,. welde Icon zweimal verzinft wurben, ober bem Verderben außgefeßt find, 
tonnen wicht mehr umgeſchtieben werben, e8 Muß wielmehr bie Auslöſung erfolgen. 

Heibingsfelb, den 19. Junt 1868. 

Der Stadtmagijtrat. 
Dito. 





[2a 






Tranffurter Journal und Didaskalia. 


Herab vi beträgt der vierteljährige Preis in den 
ni Be gen Per * nn Yundes , — in dem Großh Heffen, 
in Bayern, Baden, Württemberg, Oeſterreich und Luemburg nur noch 

Br 2 4. 55 ir. = 1 hr. 19 Sgr. 9 Pf. mn 


außfihließfic ehwa beftehenber Stempel und ber Beſiellgebuͤhr. 
b 








Abonnements nehmen alle Poftanftalten entgegen, Inferate außer der unterzeich⸗ 
neten Ggoibition auch bie bekannten größeren Agenturen, 
ntfurt im Juni 1868. 






Die Eypebition. 





Einladung zum Abonnement, 
Auf das mit dem 1. Juli täglich mit Ausnahme der Sonn und hohen Feſitage er⸗ 


Mn ZJraͤnkiſche Volksblatt, 


verbunden mit ber wöchentlich Imaligen UnterhaltungSbeilage : 
Der Hausſchatz. 
Preis Für Mirgbürg ahömatlich 16 fe, vierteljägrlih 45 kr., nach Auswär durch die Poſt 
BA —— — hier bei der Expedilion (neuer 
allen Meftboten, ebitionen, fowie t io; 
— in Markt, * ie —2 Seißer) täglich abonniren. 
Das ‚Mähere befagen bie Mrobebläkter. [3a 








20. Juni 1868 


Pro 1868/69 erledigen fi im fönigl. 
Gentral-BlindensInftitute in München mehrer: 


teipläge. 
Etwaige Geſuche find bis Längftens zum 
uni I. 38. 


. tahier einzureichen. 


Zur Aufnahme in die Anftalt eignen fir 
nur Blinde im Alter von 7 — 12 Jahren, 
welche weber blöbfinnig, noch mit einem an« 
beren ftörenben Gebrechen behaftet find. 

Die Geſuche find zu belegen mit 

3 I len, ne 

) einem Li 8 e, 
fi auf Grund pflihtmäßiger Unter: 
ſuchung über bie Gntflefung, Dauer 
und ben Grab ber Blindheit, damn 
au über den fonfigen Törperlichen 
und geiftigen Zuſtand, fowie über 
die anzunehmende Bildungsfähigkeit 

9 ne gr 

3) einem legalen Bermögensgeugnifie 
für die Eltern ober ae 
pflichligen Verwandten des Blinden. 

Im Geſuche ift auch zu erklären, ob nur 
um einen ganzen Freiplatz nachgeſucht wird, 
oder ob fich etwa «uch mit einem halben oder 
%/, Freiplap begnügt werben will. 

Würzburg, ben 15. Juni 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der tehtöfuntige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. Amen. 
Da es viele 


———6— e e — — —— 
Staats · und Privat-Papicre 
gibt, welche in einem gewiſſen Beitraum 
nad ihrer Verlooſung werthlos werden. 
unter allen Umſtänden aber deren Zinfen‘ 
verforen geben, fo unterlaffen wir es 
nicht, allen 

Kapitaliften, Vormündern, Stif- 

tungs⸗Verwaltuugen ꝛc., 

ben im Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg bereits 
im 10. Jabrgange erſcheinenden 


’ 
Stabel’ichen 
„Siehungs » Anzeiger,“ 
zu empfehlen. 

Derfelbe enthält eine Jufammen- 
Rellung aller Zichwngsd.Liften 
der an Deutfhen Börfen gang- 
baren in- und ausländiſchen 
Staatspapiere, DObligarionen 
und £otterie-Anlehen, Berzeichnifle 
der bereit früher verlooften, aber nod 
niht eingelöfen Obligationen ꝛc., deren 
Berfallzeit und vieles andere Nüpliche (der 
Jahrgang 1867 enthält die fämmilichen 
Biehungen von mehr ald 500 verſchit ⸗ 
denen Anlehen) Der Abonnementi- 
preis von 8A Mr. oder 16 Ser. für 
das Bierteljahr (wofür benfelben auch die 
Königlichen Koft-Auftalten liefern) A 
fo gering, daß man diefe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 


Berluften fiher zu ſtellen. 
WE Das Vierteljahrd - onnement 
ginnt mit dem 1. der Monate Januar, April, 
Juli und Oktober jeben Jahres, unb wollen 
die Beſtellungen gefälligft rechigeitig gemacht 


Verhrtwortlicher Herausgeber: Rigarb Gadermann. 
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Ageiger iger. 


Beiblatt zur Renen Würzburg 
zugleig amtliches Organ für bie — — re bes Beziris Wärzbarg. 
Das Abonnement auf den Anzeiger be« | ee de Die dr 
are wes. 
feitfär Juſerate trägt der Cinſender derfelben. —— mit 9 kr. berechnet. 





— und Antunt der Eiſenbahnzüge in Würzbutg. 
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Nachm 14 HZ. . 6° BZ. 8 GZ. Vokmmnibus aut Wbhrzkurg 
Nahm.: 2WPZ. au PZ nad: 
Nachm.: 3" BZ. MUuZ, 3 GZ. i 
Daaan.ı 3 KZ. 30 GZ, 74 GZ. - 
Modem: — Arntein ¶u. 45 W. Ans 
Radım.: 14 PZ. 508. smgz. 11m az. | "Ts 40, Biene, 
NRechm.: 19% 07. 3233GZ, 9WGZ, 1145 PZ Bnerkanier . IL Racenit, 

pt: 16KZ. BPZ, 104 PZ. Piftecberg 5 1. 25 M. Abdo 


Bamberg # tr 9 Kz 
”  Rünchen b: 8m uZ. 11% GZ, 


— — Aloyjius — Sonuen⸗-Aufgang: 3 Ubr 49 Min, 
- menuntergang: 8 Hor- 12 Minuten. Mondaufzang: 5 Ubr — Min, 
Monduntergang: 9 Uhr — Min. — Thermometer vach Reaumur, 
Medrigter Stand in der Rabı: 13 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr 
2 Grab Wärme — Banernregel: Bier Tage vor und nad der 
+ "Gommenwend; verfündet dos Wetter des Sommers End’. 

talender: 1203: Dtto von Witteldbady ermordet König Phillpp 
Schwaben. — 1585: 
EN 849: Gefecht bei Wanbänfel. — 1866: Ghburfü 

ai Gefangener nah Stettin gebracht. 


Telegraphiſcher Bericht 
ber „Reuen Würzburger Seltung“. 
* Münden, 21. Juni, Reichsrath General Fuͤrſt Theodor v. 
Thurn und Tagis it Heute Morgen 4 ühr geflorben. 


Sur Tagesgeſchichte. 
Bürgburg, 21, Juni. 

Natdem der norddeutſche Reihstag geitern noch das 
Genoſſenſchafisgefetz mit den vom Bundesrathe vorgeſchlagenen redatk · 
tionellen Aenderungen angenommen hatte, wurde er mit einer Thron⸗ 
rede des König von Preußen geſchloſſen. Diefelbe iſt von geſchaͤft⸗ 
fiher Natur unb zählt die vollendeten Arbeiten des Reichſtags einfach 
auf. Ein mwohlgefälliger Seitenblid wirb auf die vom Meichötag mit 
Berläugruung ſemes früheren Votums diesmal genehmigte Bundeban⸗ 
leihe zu Mittärgweden geworjen. Der Schluß lautet wörtlih: „Und 
fo entlaffe ih Sie, geehrte Herren, mit meinem und meiner hoher 
Derbärbeten Danke für die Mitwirkung, weiche Sie ſowohl unferem 
gemeinfamen Werke ald auch ben großen Inlereſſen zugewendet haben, 

zu deren Pflege wir mit den ſüddeutſchen Staaten verbunden find. 

Is entlaffe Sie mit ber Zuverficht, deß die Früchte Ihrer Arbeiten 

hei und und in ganz Deuifhland unter bem Segen bed Friedens 
werben.” 

Daß Wiener „Zageblatt* meldet, ba® Centralkomite bes 
beutfhen Bundesſchie ßens habe eine offizielle Erklaͤrung des 
Smbalts beſchloſſen, daß bie dem bevorſtehenden Schuͤtzenfeſte ben 

kter einer politiſche Denonſtration gegen Preußen 
verleihenden Gerüchte entfchieden zuruͤkzuweiſen ſeien. Nach 
demſeiben Blaite Hat bie hannoveriſche Schützengeſellſchaft, Freihand⸗ 
ſchlehen“ an das Gomite die Mittheilung gelangen laſſen, fie werde 

ng nur in bera Falle beſchicken, wenn bie pollliſche Rich» 
besfelben feine yreußenfeintfiche fe. Das Gentrallomite habe 
Bee BR ul durch obige Erklaͤrung befeitigt. 


Frany Drade eg die Kartoffel nah Europa, 
eh von Hefjen wird 


* 


votale und verwiſchte Nachrichten. 
Pre Wariburg, 21. Zunl. 
Shwurgeridt) 13. An AR, 
Oklober hs fomen Davenport Rn ne an, 
wo fie fih im Gaſihofe zum bayeriſchen Hefe einlogisten. Sier bes 


Nah 
b: 45P, gupz. (von Sauda) 106 PZ. Hachm.: 9% PZ. 65 PZ. 7 82, 83 GZ. 






wohnten fie Beide nicht mur getrennte Zimmer, ſendern fie verehrten 
auch vor den Augen ber Dienerfchaft des Hotels in Feiner Weiſe mit 
einander, was offenbar nicht = Grund geſchah. Am naͤchſten Tage 
früh gegen 10 ühr erſchien E. Davenport, verſehen mit einem eng 
Ufcgen Vaffe, Hei dem Bankier Davib Ychenhäufer und bes 
ftinmnte biefen, 10 Stüd Coupons & 60 Rubel und 7 Stüd & 15 
Aubel um bie Summe von 1081 fl. anzulaufen. Ichenhaͤuſer mußte 
aber bald nad ber Entfernung bed Fremden erfahren, daß jene 
Pfandbricke, deren Goupon® er angelauft hatte, laͤngſt amortifirt feien. 
Ebenſo wurben von den Angellagten bei ben anderen Bantierd Ber 
ſuche zum Verkauf ruſſiſcher Papiere gemacht, welche Verſuche jebod 
ſaͤmmtlich an zufälligen Umſtaͤnden ſcheiterten. Wie durch ben Ober 
kellner Kerber zu Nürnberg feſtgeſtellt iſt, reifte Bernard am 29. 
Olteber um 12 Uhr mit der Eiſenbahn weiter und zwar angeblich 
nach Regensburg, während beide in ber That Augbburg als nächte 
Reiferiel gewählt Hatten Diefe falfhe Bezeichnung ber Reiferoute, 
verbunden mit bem aud hier ven den beiden Angellageen beliebten 
Wonöver, vor ihrer Abreife Zimmer auf ben zweitfolgenden Tag für - 
fich zu beftelfen , — ohne Zweifel nur ben Zweck etwaige Nach⸗ 
forſchungen nad ihrer Perfon in bie Irre zu leiten. Koh Mnüpft 
ſich an Nümberg ein Vorklommniß auß den Geben Bernards, weiches 
ein Streifliht auf deſſen Treiven fallen läßt. Bernard hatte im 
Mai vor. 38, ale „amerifanifher Hauptmana außer Dieaft* während 
eine® Aufenthaltes in Münden die Buffetbame des Café Loreny, 


‚em junges Mädchen aus Nürnberg, kennen gelernt und raſch ein 


Liebeöverhältniß mit ihr angefnüpft. Bernard, bir damals fehr mosel 
und immer in Befellfchaft einiger „emeritanif&en Gonfuln® auftrat, 
berebete das Mädchen, mit ihm nad) Bonbon zu reifen, wo er fie 
heirathen werbe. Hier wurde die Letztere von ihrem angeblichen Lieb⸗ 
Haber zunaͤchſt bei einer englifchen Urbeiterfamilie untergebragt und 
hier war eb auch, wo ihr Bernard einen alten Mann als feinen 
Vater vorftelte, feine angebliche Braut jetoch befhalb nicht in das 
Haus feiner Gitern Lringen zu können erfiärte, weil dies nach eng» 
liſchen Sitten auffallend wäre. Später erllärte Bernard, daß er fie 
in fürgefter Zeit, aber nur nicht für den Augenblid, wegen einer nach 
Frankreich zu unternehmenden Reife, chelihen werbe. So entſchloß 
fi denn das in feinen Hoffnungen bereits ſtark getäufchte Madchen, 
zu feiner in Nürnberg lebeuden Mutter zurüdzufchren. Sie erhielt 
vor Bernard awer bie Deittel zu ihrer Heimreiſe, alliin in einer fo 
färglihen Weife, daßk biefelbe bei ihrer Ankunft im Nürnberg mur 
nch 2 fl. beſaß. (kin Geſchenk dedſilber, ein Taffelkleid, mußte fie 
zum Verkauf in London zurüdtaflen, weil ie Verehter angeblich dur 
Banterott eined Geſchäftsfreundes in Geldverlegenheit war. Trotz 
biefer bitteren Grfahrungen ſetzte daß Maͤdchen ben Briefwechfel mit 
Bernard fort, ohne jedoch Geld oder weitere Geſchenke von ihm zu 

erhalten. Umfomehr mußte fie ſich wundem, als Bernard unerwartet 
am 28. Oktober vor. 38. in Ihre Wohnung zu Nürnberg kam und 
ihr 100 fl. zum Ankaufe eines Kleides übergab und als fie im 
Hotel zum bayeriſchen Hofe mit ihrer Mutter einen Gegenbeſuch ab» 
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flatten wollte, mußte fie eberfo überrafcht fein, alb ſie von dem Por- 
tier bes Hoteld hörte, daß ber nicht eben anweſende Freinde unter 
dem Romen”Badenport eingeferieben fei. Kurz vor feiner Abreile 
fom Berrarb abermals zu ferner Gelichten, fuhr bann mit ihr unb 
deren Mutter fin den Bahnhof, um in einem Waggon 1. Klaſſe an 
geblih nad Mürden zu reifen und fand ſich Hietei auch Lömenberg 
mit ein, ber in das nämliche Goupe ftieg. (Bortfegung folgt.) 

Für nächte Woche find bei dem lönigl. Bezirkegetichte Wärzbur 
folgente öffentiihe Sipungen anberaumt: am 25. Juni I. % Rah. g 
Uhr gegen Barbara Bedenbauer, Dienſtmagd von &nderndorf und gegen 
Barbara Purieſter von Kreuzweribheim, wegen -Diebfiabld; am 27. de. M. 
Bormittagd 81/5 Uhr gegen Anna Friedrik, Poſlpackerewiuwe von bier, 
wegen Dlebſtahlo; un 9%, Ubr gegen Theodor Erb, Hüffner ven Dber 
leinach, weg u Verfuche der Befeung eined Gefangenen 
Bernfungen des Mibael Gernert und Joſeph Stark ven Ddsjenfurt w Kr 
Kerftfrevels, dann der Maria Schonder von Brüdenau, wegen Diebitah 6; 
Radmittags 3-6 Uhr die Berufungen des Emil Spielmann, Zaglöhners 
von Eberoͤbach, wegen groben Unfugs und Gigentbunsbeichädigung , der 
Taglöhneröfrau Barbara Mügemer von bier, wegen Betteins, der Anna 
Benuengel, Ebefran von bier, .. Gbrenfränfung, der Katbarina und 
des Sthaftian Ditter von da, dann des Valentin Gutmann von bier, wegen 
Eprenfränfung des Kalvar Diefner won Benern, 

E [Reife Trauben] In dem Garten des inbuftsiellen 
Kunft- und Hanbelsgärinerd W. Beinau inHeibingsfeld befien 
umſichtig mb mit großem Verſtaͤndniß geleitete Gaͤrinerei ſich auf 
‚einen hohen Stanbpunft emporgenrbeitet findet man bereit in größerer 
Anzahl reife Frühtrauben. 


— Daß piojeftirre Webungslager bei Schweinf urt 
ſoll, wie ber militärifche Correſpondent ber „Augsb. Möbztg.” wiſſen 


will, nach Allem, was bis jegt belannt ift, fowohl im feiner Anlage 


al8 auch durch das Uebungẽprogramm ein fehr Iehrreich«® werben; 
fogerannte Syulmanöver erden nur in geringer Zahl vorgenommen 
und wirb balbigit zu den gröheren Gefeggtsäbungen geichritten werben ; 
dieſe werben gang den Werhältnifien des Krieges angepaßt werben. 
Gin ‚erhöhted Interefje erhalten dieſe Webungen baburd, daß fie 
‚größtentheils -in Terrainftrichen vorgenommen werben, welche durch den 
"Feldzug 1866 eine große Wichtigkeit erlangt Haken. RER 

— Aus dem Landtags ⸗ Wahlbezirl Haßfurt ſchreibt man uns: 
Die am 18. d. Mis. zu Haßfurt auf den k. Lanbrichter Hm. Franz 
Manr. zu Ebern ıgefallene Wahl ald Abgeordneten zum 
bayer. Landtag ift in jeter Hinficht als eine glüdliche zu bes 
geichnen, da ber Gewählte bei großer Entſchiedenheit deb Charallerb 
in ben dermal wichligen Fragen des Verfaſſungslebens ſowie ber 
Politik -enticgiebenem Fortſchrute huldigt, eine allgemeine beutfche 
Nalionaleinigimg erfirebt, ohne bie Gelbitänbigfeit feined engeren 
Vaterlandeß zu opfern, insbeſondere fein Großpreußenlthum an bir 
Stelle Deutſchlands geſetzt wiſſen will, unb ‘mit einer gebiegeneh 
Mednergabe ebenfo grohe Fade als allgemeine Bildung und Kennt 
niſſe in fich vereinigt. — Das entichicbene Zufammengehen Te? 
liberalen fewie der Wittelpartei vereitelte daß Streben ber reationären 
Portei fo ſchlagend, daß ‚gleich beim erſten Serutinium Sanbridter 
Mann von 154 Stimmen 435 auf ſich vereinigte, während 12 bem 
Trunt fih ergaben, und die übrigen fid mehr oder weniger zerſplittet · 
ten. — Alle Anerkennung auch dim iweitern in Vorſchlag gebrachten 
'Ganbibaten Hrn. Yürgermeifter Ebenauer von Prichſenſtadt, der von 
einer fehr grosen Anzahl Wähler in Ausſicht genommen zu Ver ⸗ 
Hütuny einer Stimmeugerfplitterung:gu Gunſten des Gemählten auf feine 
Ganbidatur verzichtete, und fo das günftige Grgebnig fördern Hall; 
daB abermald den VBeweiß fiefert, dah der intelligente Theil der Bes 
völferung deb Landes feineswez6 Prinzipien huldigt, die ſich bei ben 
jüngften Yollparlamentswahlen :Heifweife Geltung zu verſchaffen wußlen 
und politifche® Gapital für fich daraus ſchlagen mörhten. 

— Dat „Hammelb. Journ.” ſchreibt: Die Heuernte iſt, ber 
günftige wom Herrliciten Wetter, nun nahe u brenbigt, und kann b28 
Mefultat in jeler Beziehung ein fehr günftiges genannt werben. In 
unfern Weinbergen habın runmehr bie Trauben fo aienılid) abgeblüht. 


üchers Unzeige. 
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21. Juni 1868. 


Wenn auch bie mit Beginn voriger Weche eingetretenen rauhceren 

Tage auf den Verlauf ter Blüthe etwas hemmend einwirlten, fo hat 

Die nun wieber feit Fteilag eingetretene Heiße Willerung Alleb ein⸗ 

— Der Grirag ſcheint im Ganzen genommen ein reicher zu 
n. 





— Münden, 20. Zuni. In den beiben letzten Tagen ber 
vorigen Woche hat das if. Appellaticndgericht von Oberbayern bie 
Teilnehmer an ben Exceſſen, welche bei Gelegenheit der Landwehr⸗ 
Rontrofverfammlung zu Traunftern am 23. März I, 98. ertftanden, 
vo: das Schwurgtricht verwiefen. Anllage iſt erhoben im Ganzen 
gegen 34 Individuen, von benen 19 wegen Verbrechenb, 15 wegen 
Vergehens vor die Schranfen des Schwurgerichtb gefteflt werben; 
außerbem ift nod ein junger Burſche, welcher, ohne an der Gontrols 
verfammlung im minbeften betheiligt au fein, nach feinem eigenen 
Zugeſtaͤndniſſe lediglich aus Luft am Zuſchlagenden k. Revierförfter Kracher 
zu. Traunſtein mit einem Prügel dergeſtalt auf den Kopf ſchlug, deß 
berfelbe nach einigen Tagen an ben folgen ber Verwundung ſtarb, 
wegen Verbrechen® ber Körperverlegung verwiefen. Die Verhanblung 
biefer Anklage, wohl bie größte feit dem Beſtehen ter Schwurgerichte 
in Bayern bejöglih der Zahl ber Verwieſenen, wirb bei ber am 
13. E. Monatd beginnenden 3. orbentlihen Schwurgeriätöfikung 
für Oberbayern ftatifinben und mindeſtens eine volle Woche in Ans 
ſpruch nehmen. 


2: — In Münden find innerkalb fünf Tagen (vom Sonntag 
bis Donnerstag) blob 5 Selbfimorbe und refp. Verſuche dazu vorge 
fommen. Zwei wurben tobt aub der far geſiſcht, Einer frhnitt fich 
die Adern auf, Giner erhängte fih unb ber Yünfle ſtach ſich in 
die Bruft. 

— Der Berlhridiger deb Grafen Ehorinsfy Abe, Dr 
Schau in Münden will uun feinen Glienten wirklich für einen Jir⸗ 
fingen erMären lafjen unb hat berühmte Irrenaͤrzte zur Verhandlung 
als Zeugen vorgeläven. 

Der Herriedener Wetterbeobachter ſchreibt unterm 
19. b8.: Der ſeit geſtern eingettetene Höhenrauch hat die Gewilter ⸗ 
bildung verhindert, und vperlaͤngert und das ſchoͤne, wenn auch weniger 
heiße Wetter. 

ge — Die Berliner „Zukunſt“ laͤßt ſich auß Kaffel ſchreiben: 
„Der durch zweimalige"Abführung nach ber Feſtung Minden befannt 
geworbene Hannoveraner Afleflor a. D. Uliichs, jet zu Wurzbutg, 
bat fürztich als SYuriftentags- Mitglied eine pol. miſche Drudfchrift, 
Gefeßgebungsfragen behandelnd, publizirt: „Gladius furens; eine 
Provofation an ben deutſchen Juriftentag” (37 Seiten lang); im 
Selbſtoerlag des Verfaſſers, auch in Commiſſion bei G. Würitem⸗ 
verger in Berlin. Wegen darin enthaltener Polemik genen verſchiedene 
Beitimmungen des praußiſchen Strafgeſehbuchs it jetzt in Berlin 
gegen den Verfaſſer Unterfugung eingeleitet wegen Verbreitung des 
Schriftchens. Auf Requifition des Berliner Unterfuhungseidtsts warb 
am 13. d. Med. ber genannte Commiſſienbbuchhaͤndler dieſerhald 
vom Betliner Kreißgeriht vernommen. Wußerbem warb dem Buch⸗ 
händler bie Außgabe ber Schrilt auch poligeilich "erbeten. 

— In Paris brach am, Mittwoch Feuer in bem befannten Ball» 
Lokale Jardin Mabile aus. Die große Breite wurbe faſt gäriglich 
zerſtoͤrt. 





Woltswirihſchaftlicht und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 14. bis 20. Juni. 


Hödfter. Mittlerer.  Nüdrigiter. 
Waizen 26H. — I. 21.22 1. 220. — fr Be tie . 
Korn 20 fl. 408. 1.4 1 — lit. Gef. — 1,13 m 
See OT nd 
Sr oh 4tr. hey Be de 


Erben — fi. — fr., Linſen — fl. — fr, Biden — fl — fr. 
Summa aßer verkauften Bunde 202,984, Umfapfumme 14,467 :. 18 !r 


Begleitiein: zu Poltpaktten, 
Wechſelformulare und Anweilungen, 


ſowohl ſchwarz, als auf farbigem Untergrunde 
werben ſchnellfiens end billigſt angefertigt ih 


Stahel’ihen Buchdruderei. 


Soeben erſchien in meinem Selbfiverlag und ift bei mir zu haken, fowie durch bie 
hiefigen Buchhandlungen zu beziehen: 

Gladius furens. Das Naturräthfel und der Irrthumn als Geſetzgeber; von 
Ulriche. 37 Seiten. Preis 18 ir. (Buchhändlern muß ich den vollen Preib bes 
rechnen.) ö j ö 

Wegen feiner Angriffe auf das preußiſche Strafgelek ift in Preußen dieb Büchlein 
verboten worben. 
Würzburg, den 20. Juni 1868. 





Gine geübte Punktirerin an eine Schnell» 
preſſe kann dauernde Stelle erhalten. Nah. 


‚, Privatgel 
ulrichs, Privatgeleheter, in ber Gppetition d. Bl. 


3e] 2. Diftr. Nr. 374 über 2 Stiegen, Martinbgaſſe. 


x Arm 


VellGpurd, Yemdturt, 19. Juni 
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near ge + el-Perspective, 
. Fernrohre & Feldstecher, rein achromatisch 
ıg mit großem Sehfeld und ſtarker Vergrößerung ,. wegen ‚ihrer 
g!. Kürze und Reinheit befonders empfehlenswerth; 
5 G@old-Brillen von 2.30 Kr. an, 
3 ſowie mein reichhaltig aſſortirtes Lager der neueften Stereos- 
er eopenbilder, empfzble einer geneigten Anficht und Abnahme. 
Neellite Bedienung. Billigfte Preife. 
Ignatz Wertheimer, Opticus, 
Domſtraße, Ecke der Schuſtergaſſe. 
Strichsausſchreiben. 


pr. 20/0. 








Donnerstag, den 25. Juni I. Is., 





= 
ı. Nachmittags 3 Kr, 
Z. wirb ver biesjährige Grirag an Aprifofen, Pflaumen, Reinecloudes, Micabellen und Ametfch: 
* gen im Buͤrgerſpitalgarten verſteigert. 
— 
Se Vinige und gute 
3 Poſt, Dampf- und Segelichiff-Gelegenheiten | = 
für s> 
518 Auswanderer und Neifende  |:° 
E nad > 
! 2 Amerika —* 
über 2 
Pr Hamburg N Liverpool EZ 
1} 5* 
315855 Bremen Rotterdam E58 
27125 Savre 5 Antwerpen. 8 
8 38 Zur näheren Ausfunft und Abſchluß von Ueberfahrtöuerirägen em: 8* 
3.12 Ejpfiehtt ſich der Generalagent für das Konigreih Bayern SE 
s” 10 = F. 3. Bothof in Aschaflenbarg EB 
27 F und deſſen Agenten: 5 
5 5 194. Knorſch in Wiriburg, Wegmeiſter Brauſer in Vollach, P. Mebger |.“ 
= in Odfenfurt, Jalob Willms in Notbenfels, C. Fleiſchmann in fine | © 
: E |sen, Ed. Schönberger in Königähoien, Joſ. Zint in Hofheim, J. W. — 35 
5 [Hopf ın Neuſtadt a/S., Franz Herold in Münnerſtadt, Gy. Stroh] 
| menger in Schweinfurt, Hd. Katz in Hammelburg, Ferd. Würd m] Z 
* Braͤckenau und G. Hartmann in Lohr, J. B. Cuſſina in Gemündn,| 
&} Mois Mahaleth in Biſchofsheint v/RH., 3. A. Hohmann in Haffurt. 
l 7 
J erſteigerung 
—* von franzöſiſchen und ſpauiſchen Weinen, 
*1 Montag, den 29. Juni I. Is., 
2 Vormittags 10 Uhr, 
S läßt die Weingroßhandlung G. U. Heinrich Müller aus Nürnberg im Freihafen babier 


os nacjelgende noch unverzolit im Keller deb Fat. bayer. Hauptsollamtes lagernde Weine 
wi Öffenili verjteigern, als: 

32 Fäffer von ca. 560 Litres Ger, Gber und 1867er zoihe Weine aus dem 

Departement Herault, 

58 Orhofte Gder und Ger rothe Vorbeaug, 

12 Pipen Tarragona, Venicarlo und Priorato, 

’/, und 3/, Käfier. Porto:Jerupiga, 

:u6 Yäller. 
Sämmtlide Weine find direlt bei den Protucenten eingefauft und genießen den Zoll⸗ 
N Nabatt von 20 pCt. Seit dem 1. d8. ift der Zoll auf fl. 4%, pro Gentner ermäßigt. 
3S Näheres Lei dem Handlungshaufe S. Leberle bier, bei dem, fowie bei Herm Jean Bried 






- er in Deibedhein vor ber Verjteigerung Proben vorgeftellt werden; die Weine können auch die 


4 beiden lekten Tage vor ber Verſteigerung und am Tage der Verſteigerung ſelbſt am Faße 
verſucht werben 
= Ludrsigshafen a / Nh, den 20. Juni 1868. 
” 3a] G. More. k. Notar. 


7 * 4 — fi 

Wurzburger Vaudeville-Theater. I Aibufferburg lürzlin dm vagelſchlag ſchwer 
Sonutag, den 21. Juni, Letztes Gaſiſptel der | Beſgadigten. Mit aufgebobenen Akonn. Das 

Ftaul. Lora Müder von: Garlibeater in Wien, | war ich, oder „Zchubfarvenpromenade*, Lun 
Intel in I. Ar von Putt. Hierauf? Die falsche 
Popita, getanzt von Seren Pägelow. Zum 
Sdauß anf allgemeines Verlangen: List und 
Phblegma. Luſtſpiel in 4 Alt vor Augen, 


3. 6.: Die Frau Wirthin zur Eisen- 
bahn. Gbar.:Biid in 3 Alten von F. Kaiſer. 

Montag, den 22. Juni. BencficeVerpehung 
zum Beften Der im Kreiſe Unterfranfen und 


m Würzburger Anzeiger (Beiblart an N. MWürzb, Zeitung). mr 


24. Yunt 1868. 


7. 
Die auf Dienstag den 98. 
d8. anberaumte Akbiehefeisr 


im Eckertsgarten ns 
Montag den 22. Zuni 
ſtatt. 
Die Tertaſſe iſt an jenem Tage von 
Abents 6 Uhr an für die Geſellſchaft res 


fervirt, von welder Stunde am auch die 
Diufifeorträge beginnen. 


&ckertsgarten. 
Das große Zimmer im meinem Wirth 
ſchaftslolale ift für den Abend bes 22. Juri 
ber Geſellſchaft $ 7 refervirt und bitte ich 
deßhalb meine werehrlichen Gäfte um gefaͤl⸗ 
lige Nachſicht. 
Droll. 











Mein 
Cigarren-Lager, 
in allen Qvalitäten auf das Beſte for: 
tirt, bringe ich in empfehlende Erimer⸗ 
ung. 

llermann Scheuer, 
Domſtraße, gegenüber dem Sternplap. 


Erledigte Stelle. 


Die Stelle eines Neligionsfehrers, Wor⸗ 
beterd und Schaͤchters ift varant und albbald 
zu befeken. Außer einer jährlichen Beſold 
ung von 390 R. fig, freier Wohnung und 
33 fl. für Schulholz Stehen dem Lehrer noch 
bedeutende Nebenverbienfte in feſtgeſetzten 
Weeidengen und durch Ertheilung von Privat 
unterricht in Ausficht. 

Bewerber mwellen ihre Geſuche nebit Zeug- 
niffen innerhalb 4 Wochen franfirt an Unters 
zeichneten einfenden, 

Aufſeß, Bez. Ebermannſtadt in Ober 

franfen, den 18. Juni 1868. 
Iſaac Diltnann, 
3a] iörael. GultussVorftand. 


Soeben iſt erfchienen und in der Stahel' 
ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg 
zu haben: 


Ercurfions-Flora 










für das 
füdweftlibe Deutihland, 
" Von 


Dr. Moritz Seubert, 
großh: bad. Hofrath und Mrofeffor an der 
polytechniſchen Schule in Garlörube, 
Preis eleg. in Leinwand geb. fl. 1. 48 fr, 





Soeben eingetroffen : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Juni. 

Preis 42 Er. 
Stahel'ſche Buh- & Kunfihandlung 
in Würzburg. 


Maeulatur, 
das Buch zu 5 und 7 fr, empfiehlt die 
Stahel'ſche But: m. Kunfihandlg. 
g- 


in Würzbur 


Rr. 170. MittagSblatt. en Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würd, Zeitung). X | 24. Yun 1868. 


Bekanntmachung. pr. 19,6. 


ufolge Entſchließung der Generalbirektion ber k. Berkehrs-Anftalten Mü vom 16, 8 
unb —2 deren Genehmigung werben . s che > ———— 
Dienstag und Mittwad, als am 30. Juni und 1. Juli 1868, Varmitiags I Nr, 
bei der unterfertigten 1. GifenbahnbawSeftion Miesbach nachſlehende GifenbahnbauArbetten im Wege ber 
allgemeinen jhriftligen Submiſflon 

a eigen 1. ifenbafnban Oetian 

bie nad nien i i terjeer Bahn im Bezirfe der un £. Gifenba ‚ R 

das IT. Arbeitöloos, 11,790 Fuß lang, zwiſchen Miesbach und —— — 
III. 13,080 u. A Kaſten unb Silierfee, 






enthaltend: 
U. Loos, IIL Looe, 
a —— Zufammei 
Eigentliche Grbarbeiten Batla fl 3 33,761 fl. 16 fe. 87,875 fl. 19 ie. 
Kunftbauten 26,706 fi. 8 fr. 10,147 fl. 50 . 36,868 fl. 68 fr. 
Vollendung der Wegübergänge 125 ie 3095 ie 5,020 Fl. 16 Fe 
Steinmaterial zum Unterbau 9,983 fl. 15 i. 16,235 fl. — fe. 28,218 fl. 15 fr. 
m Ganyen 92,728 I. 27 fr. 63,289 fi. 21 fr. 155,867 fl. AS ir 


— Es tann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zuſammen als ein einziges Accordobjelt ſubmit⸗ 
en. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 
am Diensiag, den 30. Juni 1868, Vormittags 9 Ur, für das IT. Loos, 
am Mittwoch, den 1. Juli 1868, Vormittags 9 Uhr, für das Ill. 2oos, 
am Mitttvody, den 1. Yuli 1868, Vormitiags 11 Uhr, für das Il. mb III, 2008 zufammen. 
Die zu ftellende Caution beträgt für das IL. 8038 4700 fl. und für das III. Loos 3200 fl., für bie beiben Loofe als eiruiges 
Actordobjelt zufammen 7900 fl. 
Bedingniphefte, Pläne und Koftenanfehläge liegen vom Wontag, den 22. mi 1. Is., an im Amtslofale ber unterfertigten köͤnigl. 
Gifenbakubaw Sektion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Submiſſionb⸗Exemplare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen felbit müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten entweder 
für das II. Loos für fih und für bie beiden Loofe ald ein Accorbsobjelt zufammen längftens bi Montag, den 29. Juni 
1. Is. Abends 6 Uhr, 
für daß III. 8008 fängftens bis Dienstag, den 30. Juni I. Js., Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde in Miesbach oder 
für jedeb 8008 einzeln, wie für die zwei Leoſe zuſammen 
fängften® bi8 Samstag, den 27. Juni I. Is., Abends 6 Uhr, 
bei ber k. Generalbireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 
Die Submtttenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffionebebingungen angebroßten Folgen 
in bem oben angegebenen Veraccorbirungd-Termine fich perfönlich oder durch genügli bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, 
wenn foldje8 verlangt wird, ‚ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautiond« und Vetrieb6vermögen fegleih durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzu⸗ 
weifen umb ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Miesbach, am 18. Juni 1868. — 
Kal. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Rasp, Seltiond-Jngenieur. 





Diverse Aktien, | 


0:0... ne Wechsel 
\Fraukturter Burk bt 500 . . . [125 P. | 


Cours der Staatspapiere. 






























Ga Or Wer (OLE Tine R Gern National-Bankuktion 727 G. | in eüddeutscher Währung. 
er. (6pQt Met. (Op L3.b.E) | \Onsterr, Kreditbank-Aktien A Hl. 200 [20113 G. — 
o  |6pOt Lomb. ditte LSA Daran "Hypothokend. Pfandbr.4 pCt. | 924nG. | 2 
" /spOt. Engl. Met. v. 1852 | 62°, P- yer. Hypot Z |ämst. A. 100 k. 8. 100° P. 1008, 
5pOt. Engl. Met, v. 185% | 631, —63 G. üchs. Pfaudor. & 100 kr. b. B. „| — !'Antwerp- Fre. 200 kx. 8. 943, P. 
"pCt. Nationalnnl. v. 1854| 58%, G —— Bank Z. — Serie a fl. 260 . 1339 G. \Augsb. f. 100 k. 3. 100 P 
ee uch 6. Weirarische Bank & Tkir. 100. . | — Berlin Ti. 60 k. 8, |104"/4--108 G. 
= IPCE do, eteuse. 66 | SırP.%, 0. |Mitwldeutsche Kreditaktien . . . 98t/, 6. |'Brem. 50 Th. La2.k. 8.| 8 P. 97%, G. 
e —5 — — — — * ee — nn @. \rüissel Fre. 200 k. 8.! 943,, P.' 
iayı x } . rankfurt-Harauur entaku . .» ;3,,Q. La x F 0. 
a ee [is A t.F.St.Eieb. 5pCt. 500 Fr. A28 kr. 1262'/, 0. ae 
Bayera ; —* Obl. 1jähre dito. | 96", P. „ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . |L10te—40G. Leipzig Th. 60 k. 8. 1166 P. 
s —** Ohl. Yalabr dte. | 967. P. Böhm. Westb.-Aktien X fl. 200 8/7 | 681/,G. "London Let. 10 k 8.11104/ G. 
’ Pre  Obl. kr. am. | 897,0. Rhein-Nahebahn 200 Thl.& 105 4 pCt.Z.| 3013 G. \Lyon Fra. 200 k. 8. = 
5 4 por Obl. 1, jühr. dto 8974 G. |Ludwigshafen-Bexhacher % 4 pCr. . |155%,G. Isa. Er 20 . .|— 
"0 Be Obl. Ab-R. dio. | 9 AP. 44. | dio. dto. Prior.&4 pCt.| 89P. "München A. 100 k. 8.1100 P. 
: 11,pOr. Obl. 3. | — — — —V—— Paris Fre. 200 k. 83. | 249/34 G. 
s } thoch. | 942, P. css. Lu: n 4 1804, P. eters 60 8. — 
wu MR 2 ® I sr — ‚ei t.öt.-Eisond. Prior.-Cblig.a 3 pCt. | 52°/4 P, tu — S — > I_ 
Bad: z net ObL j 90. " Elisab.-Bahn Prior. 5 pCt, 6/7 74!,G Wien A. 160 5. W. 11021, 0. 
* 36e. Ol. v. 184% 82. 0. suda. Bank-Akt. 40 Eins. 240':3 0. | dv. in öst. W. 1. 8. |102'4 6. 
Gr. Tess. |st/,pCt. Obl 3 pCt. Süd.$t. u Tomb. E.B. Ye I 3 208. 6. 


er. Ostbahn & 4%, pCt. volleinber.i124%/, P. 


4 pCt. Obl. d. Bothsch. | 9014 P. 








8:/,pOt. Obi. dei. 85'% P. Kurboss, Tblr. 40 b. K [Xya2 
Nasa eARCL. Obl di 05 P. _____ Anlehenn-Loose. Gr. Hossen fl. 0b. R. 14715 P, 
: « por Obi. dio set ,P. ‚esterr. H. 2bu v. 153% 139%,, 9. ” A. 25 do. | 38/, G. 
igpln Ob, de. 821,6. „  _A.280v.1864 mit $pCt| a8, P. Nassau fl. 25 bei Rothsch. | 36 P. 
Frankfurt |31/,pCi. Obl. 80 0. r A. 500 v. i880 6/7 | 741 P.16G Sardinisch« Fr. 86 b. R. — 
BSpanion |spCt. in. Sch.P. a fl. 2. El — ” A. 100 Eisb.L. v. 18681198, P. Neuchatulor 10 Fis.-Losse — 
> 2inpCh »  » * — do. v. 1864| 900. Freiburger 15 kre,-Loose -— 
Schweden |41,,pCt. Obl. & 106 Tble. | — 4 pCt. Bayer. Prän.-Anl. 1013/, P. Mailänder 45 Fre. L. t. B. | 28 P.!; 
NAmerika |#pCt. & 1000r. 18H1 D.21,;| 79'4P. wodische 10 Thlr-Loose | 10%. P. St. Lüttich mit 21, pyCr Z.| — 
= splt. ditto r. 1882 „ 711,6. 8/6 ||Bedische 8. 85 . .. .])518,P. Ansbach-Oanzenh. fi. 7-L. 18 P. 


Derantwortlicher Deraußgeber: Riyarb Gadermann. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen PBublitationen bes Beziris Bürzburg 


















‚ | Das Abonnement auf den Auzeiger ber | Monta Eixrädungsgebähr: Die breifpaitige ; 
teägtvierteljäbriich 42 fr. bier und bei allen g, | Helle oder deren Raum wirb mitt 3 #r., die 1868. 
8 11 tgl. bover. Botämtere. Die Verautwortlich | 92 Juni. — mit 6 kr. und die ushlauferde 
et. Inſerate trägt der Cinſender derfelten. | e | eile mit 9 tr. beradguet, } a 
: R z 
Abgang und Antunt der Cifenbahnzüge im Würzburg . 
Nach xt Früb: 193 PZ. 40% 9% PZ, Rahm: 1# KZ MWGZ, 58 SZ 802, Goftsmnibus and 
p nibern b: 0GZ. 70 QZ. 10084. Nachm: 2WPZ st PpZ — 
“  Rümberg Früh: 4. 59 02. 62. Machm.: 310 8Z, AWUZ, 802. . 
ö ünchen ab: 5 PZ. 10% PZ. Nadım.: 3 KZ. 392, 74 GZ — 
Raunheim 4: 126 P. bub. 8363. 1015 KZ. Rachm.: 18 PZ. 6W FZ, 
Be WI & Arnlelx 51. 40 M. Abds. 
u von Frankfurt Keun: « PZ. 32 62. 1098 87, Rachm.: 2° KZ. 1 62 7#PZ 11092 afleldat su. Abenda. 
v berg b: 810 PZ. . Nachmm.: 193 PZ. 5982. 8W GZ, 11 GZ g 
Süruberg Früh: 8502 vaKZ. Rachm.: 19% GZ. 515GZ. 9MGZ 1145 PZ Gierganfen . 4 IL Rachmtu. 
chen : Bu 42. 11M 62. Nachra.: 16 KZ. 5i8PZ. 108 PZ. Miltenberg EN. 25 M, Abbe. 






rüß: 





Zagölalender: Bandinus — Sonuen ⸗Aufgana: 3 Ubr 50 Min, 
Spnneimmtergang: 8 Nor 32 Minuten. Monvanfzaug: 5 br 48 Min. 
Monduntergang: 9 Ubr 42 Min. — 
Aledrigker Stand in der Naht: 53 Brad Wärme, Mittage 23 Uhr 
22 Brad Waͤrait. — ernregel: Bor Jchanni bir! um Regen, 
nachher kommt er ungelegen. 


Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich (fomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“? erſcheinenden 


n ⸗ 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal. werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
ür auswärts bei allen königl. Poſtämtern und 

rch alle Boftboten angenommen und redtzeitigerbeten. 


Der „Würzburger Anzeiger” wird auch im 


neuen Duartale alle vorkommenden Tagesneuig- 
Ecıten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberjicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiftrats-, Stadt, 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerichtsſitzungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt— 
machungen, Verſteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutendſten Schrannenplätzen Süddeutjd)- 
lands, den tägli Geldkurs, Kurs und Aus: 
Toofungen von gräffichen und fürftlichen Schuloverz 
{chreibungen, Anlcherslonjen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen und insbefondere alle 
n Gemeinde: Intereijen 

in populären Artikeln befprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Deutjchland 
und Oeſterreich vierteljährlic; 42 Er. ; ver it ſonech des billigfte 
politiſche Blatt Untcefranfens, namentlih in Crmägung deſſen, dag 

der Anzeiger auch Sonntags ericheint, 
‘woburh Jährlih 52 Nummern, bie einer Abonnemeniszeit von nahezu 


2. Monaten gieih fsmmen, mehr geliciert werden, als von allen anderck 
ohnedem nod im Preife höher ſteheuden Brättern). 


u ee ge fin der bedeutenden 
Abonnentenza ößte Verbreitung und werben 
billigſt berechnet. : 


Gryebition des Würzburger Auzeigers. 


45P, 8UPZ, (von Rauda) 108 PZ. Machm.: 2° PZ. 83 PZ. TUI RZ. 88 GZ. 


Thermometer vach Reaumur 


Lokale und vermiſchte Nagrichten, 
Würıburg, 22. Juni. 

— In der öffentlichen Magiftratsfigung vom 19 
Juni kamen folgende Gegenftänbe zur Verathung und Beſchlußfaſfſung: 
Nah Durchführung der Häufernummerirung fall ber Katajter über 
fammtlihen in der Stabtmarkung gelegenen Brundbefig ber Bemeinde 
unter Mitwirkung des Feldgerichis bereinigt werben. — Auf geftellte 
Anfrage ergeht Gröffnung an baß Belbgeißt, daß bei Veriter 
von Felds und MWeinbergewegen ohne belonderen rugttrotsbeiätup 
feine Mauer, felsft wenn eine Ueberbauung won Grundeigenlhum vor 
Liegt, zum ftäblifchen Vefig zu verſteinen if; Bewilligung rineß 
Taſchengeldes für eine Chehalterhauspfränbnerin. Das Uuartieramt 
wirb angemwiefen, dem Magiſtrate über die Geburts» und Sterbefälle 
ber Stadt, außgeichieden nach Monaten, Geſchlecht und Alter, Quar ⸗ 
talbanzeigen zu erftatten, damit ber wunſchenswerthe Einblick in bie 
Bewegung der ftäbtifchen VBenöfkerung ermoͤglicht wird. Bewilligt 
wirb ein Geſuch um Stundung von Gemeindeaufnahmsgebuͤhren. Die 
Reparatur der beiden Dampffeffel des Waſſerwerks, wofür eine Aus» 
gabe von 2136 fl. 12 fr. entitanb, wirb vworbeheitlih der Reviſion 
nahträgfi.6 genehmigt. Ankauf von zwei Drittel des zur Behcizung 
der Polizei und Verwaltungsbureaug erforderlichen geflöhten Yuchen- 
holzes Durch die Negie-Verwaltung. — Mehrfache im Ghehaltenhaufe 
beitchende Baugebrechen follen mit einem Koftenaufwande von 800 fl. 
noch im Qaufe dieſes Sommers befeitigt werben. Die Preismedail⸗ 
lons ber Kirchgehner'ſchen Schulpreisitiftung ſind zugleich füc einen 
dreijährigen Bedarf prägen zu laſſen. 12 Kaſſaſturzverhandlungen 
bienen zur Kenntniß. Gin Gefuh um Herausgabe ter von einem 
Banaceordanten ter Stadt geitellten Kaution wirb abgemwielen. 
Epekutionsantufen gegen mehrere Neftanten von Gemeindeumlagen. 

(Sub, folgt.) 

— p. Heute Nacht ſtürzte ein Hier im Arbeit ſtehender Schreiner» 
gefelle vor dem Rennwegerthere in trunfenem Zuflande vierzig Schuh 
tief in den Wallgraben. Derſelbe wurbe von heimgehenden Stur 
denten entdeckt und ins "Spital getragen. s 

— [Shwurgeriht) 13. Fall. (Fortſetzung.) Alsbald 
nach ber Abreife ber beiden Pingellagten von Nürnberg entbedte nicht 
nur Ichenhäufer den ihm gefpielten Steh, ſondern e8 wurde auch 
der ım Würzburg ftattgefunbene Abſatz entweriheter rufſiſcher Obliga ⸗ 
tionen und deren Coupons ruchbar. Die iofort durch ‚den Telegrapken 
eingeleitete Verfolgung der beiden Angeklagten hatte ben Grjolg, daß 


‚Bernard und Qöwenberg am BO. Oktober vor. 38 ‚in ihrem Abſteige⸗ 


quartier zu Augsburg, bem Hotel zu den 3 Mehren, verhaftet und 
in vorläufigen Gewahrſam genemmen wurben. Bömenberg Irug feine 
Neifelegitimation bei fi, Bernard war Dagegen im Beſihe eins uns 
tem 15. Juli 1867 vom engliſchen Mintfterium auf den Namen 
Davenport ausgeftellten Pafles. Bei ber Verhaftung hatte Bexnard 
noch einen Pfanbbrief -über 3000 Nubel und zwei über je 750: Wubel 
in feiner Verwahrung. Baargeld Hatte er rirta 106 fi, während 


Fr. 171. MittagSblatt. | on Würzburger Anzeiger (Beiloge zur N. Würzb. Zeitung). nn 





| 22. Yunt 1008 





Löwenberg ungefähr 335 IJ. beſaß, was auffällig erfcheinen muß » quartiermerterftab eingefhidt. Wenn es num einmal nöthig wirb 


nachdem fie doch wenige Tage vorher faſt 3000 fl. in Würzburg. und 
Nürnberg eingenommen hatten. Dagegen fanb man ein bem Bernard 
zugehörige® ‚ Raquct‘ auf der Poſt zu Augsburg, in welchem ſich + 
Stück zuffifch-polnifche Pfandbrieſe A 300 Nebel, 30 Stid ber 
gleichen & 750 Wubel, 18 Goupon® von folhen à 60 Rubel und 
29 Goupons a 15 Rubel befanden. Diefe ſaͤmmilichen Pfandbriefe und Gous 
pon® finden fi in ber offiziellen Lifte jener Werthpapiere eingetragen, 
welche im Sabre 1863 zu Warſchau entwendet werden fin. Was 
die perfönkidyen Verhältifie der beiden Angeſchuldigten betrifft, fo tft 
bie ganze prunfhafte Erzählung des Bernard über feine Lebenbſchick ⸗ 
fale, wie fie in ber Vorunterſuchung abgegeben wurbe, Durch‘ die 
Kriminallommifjäre von Berlin und Hamburg als Lügengewebe cute 
iarvt. Statt eineb Dftinbienfahrers und Aflocie großer Häufer fehen 
wir einen von ben Wolizeibehörben verfolgten, ſchon öfter und 
namentlich in Deſterreich beftraften Lanbfahrer, der Aſſocié ober viel 
mehr. Agent einer großen Schwirblerband: zu London ift und an 
deren Spitze ein gewiffer Ruhemann ftehen fol. Löwenberg war 
jrüher in Tilſit, machte Bankerott, zog ſodann nach Berlin und be 
gründete ein Kleidergeſchaͤft, mußte jedoch, von Wechſelllagen verfolgt, 
Berlin verlafien. Gr begab fi fobann nach London, wo er als 
Agent ber bezeichneten Bande engagirt worben zu fein ſcheint und 
begab ſich dann von Hier auß mit Bernarb wieder auf ben Kontinent, 
wo fie auf ihren obenberüßrten Reifen endlich in die Kalle geraten. 
Auch Lömwenberg fuchte mit glänzenden Erzählungen fih ein Anſehen 
zu geben, wurbe aber gleichfalls durch ben Kriminalkommiſſät Weber 
entlarvt. Dir beiben Angeklagten, welche Iſraeliten firb, wollen bie 
Papiere von dem mehrgebadhten Haufe Moſes in London im guren 
Glauben gefauft und befwegen an einen Betrug nicht gedacht haben. 
63 find aber ihre Erzählungen, bie fie zu Ihrer Wertheibigung geben, 
tbeilweife fich ſelbſt widerſprechend, theilweiſe Durch Dis Enthuͤllungen 
der beigegogenen Poligeifommiffäre Hinlänglich widerlegt. (Schluß F- 
° Rohr, 22. Juni. Das peftem begonnene 25jährige 
Stiftungsfeft des hiefigen Gefangvereins war vom herr 
lichſten Wetter Gegünftigt und zog eine große Anzahl von auswärtigen 
Sängern und Gefangesfreunben ſelbſt aus weiteren Gntfernungen hers 
hei. Die Stadt prangte im feſtlichen Schmucke und nahm ihre Gaͤſte 
in gaſtfreundlichſter Weiſe auf, ſowie Herr Vürgermeifter Schiele bie: 
felben in einer warmen Anſprache herzlich bewillfommte. Gegen 4 Uhr 
Nachmittags bewegte ſich ber flattlihe Zug mit ben Fahnen ber vers 
ſchiedenen Vereine, voraus die eftjungfrauen, unter benen fo marks 
ches hübſche Geſichtchen die Herzen entflammte, durch bie Stabt nad 
dem in ber Nähe ber Gasfabrik errichteten Feſtplatze. Eine große 
atuftifh gebaute ſchön Fonftruirte und ſinnreich dekorirte Halle 
nahm Sänger und Zuhörer auf. Der Vorftand des Lohrer 
Gefangsvereind Here Recht3:Goneipient Mörfcel Hielt al&bann bie 
rede von ber zu biefem Zwecke errichteten Tribüne, entwickelte in 
terfelben die Entfiehung und Geſchichte der Sängervereine überhaupt 
und bie te8 Lohrer Vereins inbbeſondere und fehloß mit einem durch 
taufenbftimmige® Echo begleiteten Hoch auf die unzertrennbare Zufam: 
mengehörigfeit der beutjchen Vollsſtämme und de8 beutfchen Vater: 
landes. Der Abend wurde theilweife auf dem Feſtplatze und in bem 
reigende Ausfiht bietenden Gafinogarten in Heiterfter Weiſe zugebracht. 
Die Nachtzüge entführten leider ſchon eine Menge Theilnehmer, bie, 
ch ungern von ben bieberen Lohrern trennend, denſelben herzlicheb 
Lebewol durch Wort und Geſang nachriefen. 
— In Kaifſingen fol vorgeſtern durch ein Feuerwerk im 
Curhaus· Bazar Feuer aubgebrochen und drei Läden abgebrannt Tem; 
— Die nähitjährige Verſammlung ſüddeutſcher Forſt⸗ 
wirthe wird laut Beſchluß der Heurigen (iu Neuwied) in Aſchaffen⸗ 
burg tagen. 





— Münden, 19. Jun. Die „Sübd. Pr.” fchreibt: Der 
Umftanb, baß der Generalquartiermeijterftab unferer Armee 
genaue Notizen über bie Ginrihtung unferer Gifen- 
bahnen in Betreff her Transportmittel und Xransporifähigfeit, bie 
Telegraphen ac. verlangt hat, hat zu verfchiebenen Auslegungen Vers 
anlaffung gegeben; e8 behauptete ein hiefige® Wlatt fogar geradezu, 
dab bebeute Krieg, da ſolches bis jeht noch nicht vorgefommen ſei. 
Der wahre Sachverhalt ift folgender: Jede für ſich beftehende Gijen- 
bahnbircktion Hat ſchon feir langen Jahren gebrudte Yormularien, 
welche das im militärtfcher Hinficht Wiſſenbnothwendige bezeichnen und 
worin alle Veränderungen aufgeführt werben; biefe Formularien wers 
den vom ben betreffenden Direktionen außgefült und von Zeit zu 
Zeit zu Zeit zur Grgänzung von Karten, Statiftif ac. an den General. 


zur Berichtigung voa Karten oder dergleichen biefe Notizen früher zu 
verlangen, fo kann das dech wahrhaftig nicht ausfellen, um fo mehr 
als unfere. Eiſenbahn Hei der Bufammenzichung von Truppen für 
das Uebungslager bei Echweinfurt im kommenden Herbſt 
ſtatt in Anfpruch genommen werben müflen und, um eine Störung 
des ollgemeinen Verlehrs zu bermeiben, bei ber Feſtſtellung ber 
Marſchrouten urd ber Abrüdungszeit auf die Transportfähigkeit und 
bie verfügbaren Transportmittel begreiflicherweife Rüdfiht genommen 
werben muß. j 

Münden, 20: Zuni- Se. M. der König iſt -geitern Abends 
nach 5 Uhr Hier eingetroffen, um ber Saupiprobe ber Oper „bie 
Meilterfänger von Nürnberg” beiguwohaen und Nachts KL, Uhr nad 
Schloß Berg zurüdgefahren. Se. Maj. wird morgen zur erſten 
; Aufführung der Oper wieder hieher tommen, . . 
| — Auf den 20. Juli d J. iſt eine anferorbeutliche General« 
ı verfammlung Der bayher. Dfibahnen anberaumt, Auf ber Tagesorbs 
! nung jtcht bie Beratung über Grgänzung und Abaͤnderung ber 
188 12, 16, 21 une 37 der Satzungen. Diefelben betreffen die Amorr 
nſation ben Aftien und Herabſetzung ber Vinkulirungb: Gebühren, Ver 
; fanntmachung det Generalverſammlung, Friſt zur Ginreichung ‚ven 
j Anträgen zur Generatverfammlung, dann bie (Soupons- und Talonb 
Verjährung. . 

— Die Zeitſchriſt des landwirtbfhaftlihen Vereines 
in Bayern hat folgende Nachrichten aus ben Streifen erhal 
ten: Die älteften Leute Tönnen fi nicht eines fo anhaltend “fchören 
und Dabei fo beißen Maies (24— 270) erinnern, wie ber Beurige war. Die 
Vegetation entwidtelte fid daher ungemein raſch unb holte ſchnell 
nah, was der April zurüdgehalten hate. Der Witterung®harakter 
tiefes Monals war im Allgemeinen ein fehr trodener, leider aber 
in manchen Begenden durch ſchwere Gewitter mit Hageiſchlag unters 
brochen. Letztere werben inäbefonbere gemeldet aus ber Gegend von 
Teifenborf in Oberbayern (31. Mai). Die Schlofjen lagen ſchuh⸗ 
hoch, Getrzibe, Gräferei und alleb Obſt gänzlich vernichtet. An 
demjelben Tage, Nachts 9 Uhr, traf- die Umgegend von Bayreuth 
ein furhiberer Hagelſchlag, der dort ebenfalls alle Feld⸗ und Gartens 
früchte Schwer beſchaͤdigte. In der Nähe von Aſchaffenbutg haben 
einige Orte ihre gange Erndte buch Gewitterſchaden verloren. Un 
demfelben 31. Mai, Nachmittags 4 Uhr, zog Über bie Fluren von 
Probſteind und Umgegend im,k. Bezirfdamt Memmingen ein heftiges 
Hagelwetter und zerſtoͤrie die Winterfrüchte, insbeſondere den Roggen. 
In Neuenmarkt in der Oberpfalz Hatte am 27. Mai Nachmittags 
3 Uhr ein Gewitter mit Wolkenbruch ungeheuren Schaden inbbeſon ⸗ 
dere in den Gemeinden Pölling, Pilfach und Mühlen, Hausheim und 
Berg angerichtet, fo daß die Felder geräumt und umgeackert werben 
mußten, dir Wiefen großentheild überſchwemmt und ba® futter ver» 
dorben wurde. Auch bei Hilpsliftein foll es viel Schaden angerich⸗ 
tet haben. Sm Kiofterhof hat es eine Scheune ſammt den Schafen 
forlgeſchwemmt, letztere wurden aber großentheil® gerettet. Der 1. 
uni brachte in ber Nähe von Kirchheimbolanden ein ſchweres Ges 
witter, das durch bie ‚heraßftrömenden Waffermajjen und Schloffen 
großen Schaden an Gärte: und Yluren machte. Im Ganzen ſcheinen 
die nörblichen Begenben Bayerns mehr gelitten zu Gaben als bie 
füblichen, Als beſondere Erſcheinung im Monate Mai it eine Art 
fata morgana in ber Gegend von Neuenmarlt (Oberpfalz) am 25. 
Mai und Höhenrauch bei Wunfiedel am 22. Mai bei nörblider 
Windrichtung zu verzeichnen. Der Stander Winterfanten wirb al& ein 
vorzüglicer gefepifpert. wo fie nicht von den oben ermähnten Gewit · 
tern gerflört ober beſchaͤdigt wurden. In ber Gegenb von 
Friedberg fing der Roggen cam 14. Mai zu blühen an unb 
war bie Blüthegeit fo ſchön, wie man fie noch felten erlebte, bie 
Altötting hatte der Roggen bereit$ am 2. Juni abgeblüht; dagegen 
wird inöbefondere in trodenen Lagen beüglih der Sommerſaaten 
(Gerfte und Haber) gellagt. Die Heu und Klee⸗Grnte bat ber 
gonnen und üt fehr befriedigend. In ber Umgegend von Münden 
wurbe theifweife fon am 14. Mai gemäht. Aus Oberfranlen 
fommen Klagen über Faulen der Gaatfartoffeln im Felde. Be 
Dürkgeim (Mfalg) Hat vie Blüte des Weinftods ſchon Mute Mai 
in günftigen Lagen begonnen. Won Traubenlrankheiten noch wenig 
ſichtdar. In der Nähe von Kirdhrimbolanden waren die Weinberge 
am 4, Juni in voller Blüthe, cbenfo bei Kifjingen, wie ſolches feit 
dem Jahr 1834 nicht mehr der Fall war. Xezüglich des Obſtes 
erwartet man allgemein ein gute® Jahr; bei Traunſtein ſollen bie 
Mailäfer nad Raupen großen Schaden an ben Bäumen angerichtet 
haben, waͤhrerd aub anderen Gegenden zat von großen Wengen Mei⸗ 
täfern, jedoch von feinen angerichteten erheblichen Schaden berichte 





m 
wird. Für die Bienenzucht wirb.biefes Jabr ein Ausgezeichnet gutes 
genannt, und kamen faon im Mai viele Schwärme vor. Im Mich 
ex handel geht es zwar etwaß flau, doch find die Preife noch ſehr hoch, 
5 ,‚ inäbelonbere für junge Schweine; ‚in Neumarkt wirb dab Paar ferfein 


ı'ö je 40-16 fl, in Winfiebel mit 12 fl,’ im grund das Naar 
S Conigfähweine ſoger DIE AOL. äh. 
82. — In Münden ereignete fih vorgeitern ein gräßlid.es Unglüd ; 
IS ei Knabe von eirca 8 Jahren, einem hiefigen Bräuer gehörig, faß 
Ze auf bem Handpferde eins Gefpannes, welches, wie «8 hier fo fer | beuterde Kontufionen. 


“ sei Sitte ift, außgefpannt mit anhaͤngendem Wagenſcheit ohne Aufficht fand. 
si Die Pferde wurden unruhig und durch das Anfchlagen bed Wagens 
Jſcheites on bie Hirterfüße (deu und gingen in vollem Qaufe davon. 
Sie durgrilten wie rafend den Eendlingerthörplag und bie Müller- 


> . 


1. Wihde 
ars im 


m 
ẽ 
a 
3 — Durch jede Vuchhandlung zu begiehen; in Würzburg durch die Stahelſche 
2 Buch⸗ und Kunſthandlung 
Noel's brieflicher Sprach-Unterricht 
5 tür Da 
re Selbst-Studium der franzüun. Sprache 
s? Erſſer Curſus complet in 19 Briefen fi. 7. 
= 


Jeder Brief einzeln a 28 fr. 


Der 
‚Mainzer Anuzeig 


2 
[4 
unſtreitig das billigſte aller Zagesblaiter, 
bringt politifche und andere Neuigkeiten jo früh al® irgend eine andere Zeitung, nöthigen« 
fall8 durch Gyirablätter. 

Der „Mainzer Anzeiger“ foftet vierteljährig durch die Poft bezogen; 1 fl. 9 fr. 

&S” Inierate finden bei ter großen Auflage des Blattes (6400) die beite Ver» 
breitung. 

Sin wir zum neuen Abonnement auf daB näcjte Duartal ergebenit einladen, er» 
fügen wir auswärtige Abonnenten, “ihre Beſtellungen beider nächitgelegenen Poſtſtelle auf · 
zugeben. 

Die Expedition des „Mainzer Anzeiger.“ 

In demſelbeu Verlage erſcheint auch bie 

Deutſche Wein-Zeitung 
in einer. Auflage von 2000 Ggempiaren, worauf man ganz ergebenſt aufmetlſam macht. — 
Inſerate werden mit 4 fr. die Petitzeile berechnet. 


Bücher⸗Anzeige. 


Soeben erſchien in meinem Selbſtoerlag und iſt bei mir zu haben, ſowie durch die 
hiefigen Buchhandlungen zu beziehen: 


Blfisien 1.2.45 — 80. — ; dopp. I. 5. 
ae — ——— 


Deld·Aacare. Bemffui, 19. Junl 





Eugl. & 


9, 26-57 
*44 h 4a 


rechnen.) 
Degen feiner Angriffe auf das preußiſche Strafgeſetz iſt in Preußen dies Büchlein 
verboien worden. 
Würgburg, den 2U. Juni 1868. 
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ulrichs, Privatgelehrter, 


36] 2. Dijtr. Nr. 374 über 2 Ötiegen, Martinsgaſſe. 





bein, Schleich a. Schwabach, Müller a. Nürnb. 
(poiei Priv. Necnmayer a, Nürns 
berg . Kapttain 


Fremdeu⸗Unzeige. 


Argnet. 
(24. Juni.) 


Baumeiiter Yorcy a. Wainz. 


(Atler.) Bezirkearze Dr. Stephon w. Kam, j Biſchoff m. G. a. Petersburg. Dberii A. Po 

f a. Markiheidenſeld. Stud. med; Marich aus | !wancif, Stud. B. Poliwanoff a. Rozon. Betic 
S Teplig. Richter Eluſen a. Norwegen. Hüte: | 4 Aasdas. Fabrikbeſ. Linte m. Fam. u, Dien. 
38 Levy a. Pforzheim, Zarthmann, Wülger aus | 4. Breslau. v. Sgwarz a. Rürmbg. Beiffene 
31 Rherdi, Mullget a. Bonn, Wille a. Leidmeribe, J bach a. Ajchaffenbg. Prarrer Schilling m. G. 
Hupter a. Viltenbetg, Roibſchild aus Göln, | a Schmölz. Afır.: Bergmann, Sieres a, Bers 
“gs Schidt a. Berlin, Kreiß a, Hanau, Manga. | Mi, Herpa Meinz, Alt m. S. a. Nürnberg, 


Schmidt a. Giimanıt. 

(Sic. Hof.) Fabr.: Warmutb a. Nürnberg, 
Rein a. Keburg, Winkler a. Wurgen. Vofmann 
m. Fr. a. Lichienfels. Ibomm mi. Ar. a. Der 


ws Amerbach, BD a. Münden, Baumann und 
Reu.:ann a. Manubeim. Dr. Müllerfiein ans 
Unteroleichfeld. 

caul. Hot.) Guiebeſiher Maihy a, Heplor. 


Bronet Nop, Neumann a. Dortmund. Aſſefſot | gentdeim. Brod m. Kam. a. Düffeldorf. Amon, 
Frisorih a. Neuſtadt. Ftau Lipert m. Tochter | Verwalter a. Leipzig. Peſcheih, m. Fam. aus 
a. Ragteburg. Engerer, Zabr. ©. Negeneburg. | Seelen. Priv. Leldelm a. Dinkelsbühl. KAflıe.: 


Banmceifter Engelbrecht m. Kam. ans Kaſſei. 
Aftte.:-BWalter a. Planen, Nagel a. Stuttgart, 
Gergot a. Jtalien, Panı a. Colu, Hirih aus 
Münden, Heſch ©. Diez, Grieninger u. Uffene 


Schmitt a, Kijiingen, Ghanna mn. Kiel, Meyer 
a. Heidelberg, Ordentein a. Schwabach, Goid⸗ 
Hein, Aſchet a. Prog, Marlin a. Arberg, Sauer 
a. Meiningen, Hermann a. Lictenftein, 





rn. Würzburger Anzeiger (Beiblatt zu N. Würz, Beitung)., mr 
ftraße; ber Knabe rutſchte vom Rücken bes Pferbes zwiſchen beibe 
hinein, blieb an ben Augiträngen hängen unb wurde Dann nach und 
nach abgefgüttelt, GE war ein ſchauerlicher Anblid| Der ganze 
Hinterfopf des Kindes ift zerfchmeltert, d 


Kummer erwilkte, weggefchleutert und 





— —— — — —ñ— — — — — — — — — — — — ——— ——— — — — — — — — 


21. Juni 1868, 


e Stime 'tngetreten, ein 


b abgeiglagen, Bruſt und Bauch eingebrüdt, fo daß er nach ciniger 
verſchied. Gin Mann, der am Senblingerihorpfa 
aufhalten wollte, wurbe, da er nikt ben Baum, ſonde— 


bie Pferbe 
jerfit“ einige jedoch Pin 


ps 
— 


—— 


Malz, 
vorzũglichſter Qualität, iſt vorräthig in 


der Perl’sechen Malzfabrik zu 
Nürnberg. 2 


Tuilettefeifen su alten Breiten, 
Haniöle in großer Auswahl, 
Badeſchwäwme, z., te 


Venetianer, 





empfiehlt gefälliger Abnahme 
36) 


Hermann Scheuer. 













Fliegenpapier - Fabrik 
Petzold & Co. 
Dresden 
(38 am See 38). 

& Ballen 28 Thlr. &_Riess 
3 Thlr. 

Garantie für stärkste Qualität. 
Proben gratis und franco. 








Fliegentod, 
‚pogusdoı 








Bei uns ift vorräthig : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Juni. — 
Preis 42 Er. 
Stahel'ſche Buch: & Kunfihandlung 


in Würzburg. 





Würzburger Baudeville-Theater., 
Montag, den 22. Juni. Benefice Borjtellung 
zum Beften der im Kreiſe Unterfranfen und 
Aſchafferburg Fürslih durch Hagelſchlag ſchwer 
Beſchaͤdigten. Mlı aufgebobenem Abonn. Das 
war ich, oder „Echubfarrenpromenade*, Luſt⸗ 
foiel im 1 Aft von Hutt. Hierauf: Die falsche 
Pepita, getanzt, von Herrn Pägelow. Zum 
Schluß auf allgemeines Berlangen: List und 
Phiegma. Luſiſpiel in 1 Akt von Angely. 
Diexstag, den 23. Juni. Der Pariser 
Taugenichts. Anjtfpiel in 4 Akten nah dem 
Frauzoſ. von Dr. Carl ZTövfer. 
Die Direktion. 


Getraute, 

In der Pfarrkirche gu St. Peter: 

Jakob Roitmann von Hirſchfeld, Infafle und 
Schreiner dabier, wit Franzieka Gerlich von 
Buchhauſen. 

In der Pfarrkirche zu Haug: 

Frany Auton Heinrih, Delonen zu Mübls 

banfen, mir Anna Maria Ruß von da. 


Derfiorbene. 

Konrad Falleubacher, Schwefelbandier, 94 3. 
a. — Rofina Merllein, Scyreinerstend, 3. M. a. 
— Adam Kruger, Guterlader, 34 J. a. — A. 
Marla Ptimayeſy, Ladirerotind, 10 W. a. 
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Ausverkauf. 


Mir beabftchtigen, demnächft unfere Gefhäftslofalitäten zu vergrößern. Durch die des- 
Ib nothiwendigen neuen. Einrichtungen fehen wir ung genöthigt, um einen großen Theil un- 
eres Lagers nicht einpaden zu müfjen, dasfelbe einem Musperfaufe zu außergewöhnlich 
igen Preiſen zu unterjtellen. 
Von morgen, den 23. früh S uhr anfangend, werben 
5/, breite Poppelin, gute ſchwere Waare a 20 kr., 
5/, breite Cretonnes, Prima-Qualität a 16 fr., 
%/, breite ——— Organdy, ächtfarbig, à 14 kr. 
Mozambique, Barôge, Cattuue und noch viele andere Artikel mit gleichen Preis- 
Ermäßigungen ausverkauft 


Ullmann & Strauss. 
r Hutten'scher Garten, 


Ohne das die gfeihmanige Wirkung leicht geführdende Köchen! 




















in 
15 j 
ar, ou — — 2 Auf vielſeliges Verlangen: 

Liebig-Liche's Nahrungsmittel in laelier Born IE 5 Morgen, Dienstag, den 23. Juni: 
2 vom Avotheker J. Paul: Liebe in Dresden. 528 
a 83 Gin Eßloͤffel (25 GB.) von biefem, Im Vacuum dargeſtellten, eb 528 Große Produktion 
> 3 ih fchmedenden Präparat: gibt durch rinfache Huflöfung in Mid, — vom vollftändigen Muſikcorps des königl. 2. 
mE S und Waſſer jofart „= Artillerie Regiments 
S = “ — 2 2 un 
1 dic berühmte Liebig ſche Suppe; Ec® nad) außerlefenen Programm. 
2 & 5 @rjagmittel für Muttermild), Nahrungsmittel für Blutarme, Reton |.= = Anfang ber et et um 
FI: 3 j valeseenden , Magenteidende x. 8 Pe R 2 — 
SF Er Wiacon (d'Y/, Pfimb) mit Gebrauhsammeifung und Profpert 3E I)? = Programme am ber Caſſe. 
*. 3 Lager in Würzburg bei Herrn Apotheler J. Roth. S & | nn . — 6 fr. 

7— ——— — — NZ ladet ergebenlt ein 

2 Alutbildner und Wärmceerzeiger im Verhältnig von 1 : 3,8. E Hie gu ia g = — 


Noch reicher an; Phosphaten alß Muttermilch! 








i -- — n „ai 2 = — 
Glaänbiger⸗Ladung. "en. ER 335 5 
Anfprüce und Forderungen jeder Art an den Nachtaß der Fräulein Agnes Fiſcher w 23 — Ss» I. , Ss 
tahier finb am _ PRINT .SSEH 
Samstag, den 27, Juni I. Is., a ES AO 7 3 
Vormittogs 10 Uhr, . - 52° % a2 = LIE 
in der Wohnung ber Verlebien, Diftr. IL. Nr. 516 außerhalb des Müblthores, anzumelden vn 5 273 5 
und zu begründen, wibrigenfall® foldje bei ber weiteren Verlaſſenſchaftsbehandlung nidt ber 8 55 se3 z — 8 
rüdfichtigt werben fönnen. j i u wo p-2 
Würzburg, den 19. Juni 1868. | . San 3Es 8 = 
2a] _ Das Teſtamentariat. 4 383.795 39 
m Verlage von Alfred Goppenrath in Regensburg iſt erfiienen und | m = 3 © RE = Ex 8 
| — 218 nn‘ 
durch alle Buchhandlungen, in Würzburg durch bie Stahelihe Buch und Kruſthandlung a & 8 BET a2 
zu begiehen: EN HRA_EE WS 
Regensburger Kochbuch. 7533355 —X 
000 Driginal⸗Kochrecepbee Fo BBERTE, . — 
auf a a Erfahrung, 4 33, E35 23 
zunächit für die bürgerliche Küche, ’ a 3 2 8 u.a 
’ von a EICH — 8 FJ 
Marie Schandri, 35—8355225 
feit vierzig Jabren Kötbin im Gafthoft Jum goldenen Kreuz“ in Regeneburg. | —) Fr a N — 8 @ 
Zweite, verbefierte und jehr vermehrte Auflage. 12 en = E8 S 
Preis: broch. fl. 1. 12 fr. (oder in 4 Heften & 18 fr.) in Pappband fl. 1. 24 fr, in] pi SERAS 
eleganten Leinwandband mit reicher Dedenpreffung M. 4 39 fr. 14 10) 3 88 52 
Der Umftand, daß die erſte, 3000 Ezemplare ſtarke Auflage dieſes Buches inners | 9 8 8 sa 
halb Jahrebfriſt abgeſetzt wurbe, üt wohl der ſicherſte Beweis für die Brauhbarkeit des» | m 4 g Pe zn an 
felben. Die vorliegende zweite Auflage wurbe von der Verfaſſerin einer gründlichen Nevi- | a "O De * 523 
fion und Verbeſſerung unterworfen und durch eine Anzahl gang neuer Necepte vermehrt. 8 ef 7 8 23 8 
Außerdem erfcheint dieſe neue Auflage noch bereichert durch einen Anhang von mehr als a an 38 3 
hundert neuen Original Recepten für feinere Küchen nad ben langjährigen Grfahrungen 8 + 2 8 
eines furſtuchen Mundloches Diefe Ieteren Recepte find fo ausgewählt, daß fie ben 3* V 38 8 


erſten il des Buches weſentlich erzängen. 
en Gyemplaren iſt weiße® Papier beigesunben, um weitere Recepte sber 


Notigen nachtragen zu können 





Er Mainwafjerwärme: 22 Grab. 
Verantworllicher Heraußgeber: Rich ard Babermann. 





uzburger 


Beiblatt zur Renen Würzburger 


nzeiger. 


zugleig amtliches Organ für die hzaudelsgerichtliches Puablitatianen bes Dezirts Wäezbarz. 











Gtarät ügebähr: Die drei 
are BEE] zoo 
a autwortiic u 
— —— — Be: berjeiben, 23. Juni. — mit 9 fr. berechnet. 


















Abgang uud Auinnſt der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 















Nach rt 1915 PZ, 46GZ. 9W PZ, R : 10 KZ, BZ 8GZ Gonomuibus and Märzknrg 
R 6 : 4NGZ. 70 GZ. 10 BZ. R ı 96 PZ SU PZ se: 
»  Rürnberg : 40 rPZ. BUGZ. 9 82. NR : 830 8Z. MUuZ 860. & 
. Mi ı 5 PZ. 10% PpZ R ı8 KZ 3#GZ, 74GZ, — 
»_ Mann 12 P. 614P, 8988, 106 KZ, NRacm.: 19 PZ, 69 PZ, Arnſtein 5 IL 46 M. up. 
Au von t « PZ. 68 GZ. 199 BZ, ı 26 KZ. 1 GZ 7=PZ 114602 üffeibah AM Abende, 
⸗ ı BWPZ R ı 16 PZ, 5082. 30 GZ, 118 AZ. 
»  Rüruberg : 892. 9SKZ R :190 GZ. 54. GZ, 11 PZ Gnerbanfen U Rachmin. 
.» Münden ı 8402. 114 GZ, NRachrı.: 18 KZ. 513PZ. 109 PZ, Miltenberg 5 u. 25 M. be. 
ı 48P, SWPZ. (von Lauda) IHs PZ. Wa ı BE PZ,. 6 PZ. THAZ, 825 0Z. s 
liege nun bie feierliche Begrüßung bes ob, fowie bie Wahl 


ur rec Edeltraud. — Gonuen-Yufgang: 3 Ubr 50 Min. 

snnenmutergang: 8 Ubr 52 Minaten. Monpaufgang: 7 Uhr 2 Min. 
Monduntergang: 10 Ubr 4 Min. — ometer vach Reaumur. 
Medrigkter Stand im der Naht: 17 Arad Wärme, Mittags 12 Uhr 
20 Gran Wärme, — Bauerneegel: Tritt anf Johanni Regen ein, 
fo wird der Wlieswacht nicht gedelb'n. 

töfaleuder: Bom 22.: 1476: Sieg der Schweizer über den 

Herzog von Burgund bei Murten. — 1815: Rapoleon L. muß zum zwei: 
ten Male abtanfen. 

Dom 23.: 1630: Guſtav Adolvh landet am der pommeriſchen Küſte. — 

- 4292: Adolph von Raſſau wird zu Aachen als Kalfer gefrönt. 


ZTelegraphijcher Bericht 
ber „Renen Würzburger Zeitung”. 
* Münden, 23. Juni. Chorinsty® Werhör wurbe geftern 
beendigt. Angellagter gibt zu, bie gravirenden Briefe an Julie ger 
ſchrieben zu haben, fucht deren Inhalt jeboH anders zu beuten, Julie 





könne ben Mord nicht begangen haben, fie ſei gu religiös (tl), 


fonbern bie (mnfterlöfe) Horvath. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 23. Junt. 

Das einft fo ftolge öfterreigifchie Kaiſerhaud muß gegen, 
waͤrtig eine harte Schule durchmachen und bei feinen vereinft fo fehr von 
oben herab behandelten Wöltern förmlich auf ben Popufaritätsbeitel 
gehen. Der Kaifer ijt num auch nach Prag, um bei Gelegenheit bed 
offizidſen und obligaten Feitjubel$ einer Brüdeneinweihung bie ſchwierig 
geworbenen Herren Czechen zu verföhnen. 

Etwas Aechnlicheb ſcheint auch ber König von Preußen in 
Hannover zu Seabjihligen, wohin er ſich geftern zum erſtenmale, 
feit es fein gehört, begeben hat. 

Zu Givitavechia fand am Sonntag ein Diner franzöſiſcher 
und päpfllicher Dffizlere zur Jahresfeier de päpitlihen diegierungs ⸗ 
antriltes ſtalt. General Dumont brachte einen Toajt auf den Papft 
aus, ven ber Raifer und Franfreih niemals verlaſſen 
würden. Der päpfllihe Delegirte erwiberte mit einem Toaſte auf 
Napolson, ber burch die Beſchühung des Papſtes ber Meligion und 
dem wahren Yortichritte biene, 

Die Staptfhina- Wahlen in Serbien find in größter 
Dronung und Ruhe zu Ende geführt werben und im Sinne ber 
Wahl Mitand (Neffe bes ermordeten Obrenowitfh) ausgefallen. Die 
Mehrzapl der Etummberetigten betheiligte fi an ber Wahl. Die 
Gemeinden und die Truppenkörper ber Voitbwehr überjenben forte 
während Zuftimmungsadreflen. Anlaͤßlich von fi kundgebenden Ber 
fürtungen, das Ausland möchte fih in bie Thronbefegungsfrage 
milhen, fagt „Bibovban“: „Die ferbifche Marion beſihe das fon 
veräne Recht, felbftftändig über ben Thron zu verfügen, Die Serben 
frone fet erblich nach ten von ben Molfsrepräfentanten feitgefekten 
Lellimmungen. Won biefem Iegafen Gtanbpunfte habe bie Nation 
bereits Milan zum Fürften proflamirt; ber bevorftehenden Slupiſchina 


* 
ber geſehlichen Vormundſchaft bis zu feiner Volljaͤ 





Lotkale und verwiſchie Nachrichten. 
Wariburg, 28. Juul. 
— Schwurgericht.) 48. Fall. (Schluß.) Sin ben lehztten 
ee 


fuhungsgefängniß zum Schwurgerichte und zurüd tranbportirt, während 
e früher getrennt gehalten wurden, Bei biefer Gelegenheit machte 
nun überhaupt als ver folidere von beiben erfcheint, 
in Der rtirenben bem 


darüber, daß * ichen Leugnen 
„daß er mit fe beharrtli gegenüber ber 
des Anllagebeweiſes ihre Sache nur verflimmere unb bie 


Ausfagen Bernarb bezüglich feiner früheren Behauptungen fi ber 
und bie al8 Gomplieen des Bernarb erfheinen. — Die 
Siaalsbehoͤrde Hielt die Anklage in ihrem vollen Umfange aufrecht. 
Die Wertheidigung dagegen beſtritt, daß in ber Sanblungsweife ber 
Angellagten die Merkmale bed Betrug® Lägen, bezog ſich hiebei auf 
einen vorgelegten Gourßzetiel, in welchem. bie polnifchen Pfanbbriefe 
aufgefühtt find unb fudite den Nachweis zu Kiefern, baf Iebiglich, ein 
Börfengefchäft mit Benupung eines fremden Irrthums vorliege, das 
man unter ben Begriff bes Betrug nicht ftellen könne. Allein bie 
HH. Geſchwortenen bejahten bie im. Sinne ber Anklage an fie ges 
ftellten fragen bezüglich beider Angeſchuldigten unb wurde Bernarb 
demgemaͤß wegen Verbrechenb bed theils vollenbeten, theils verſuchten 
Betrugb in eine Zuchthausſtraſe von 7, Loͤwenberg wegen desgleichen 
in eine auf einer Feſtung zu erſtehende Zuchthaubſttafe von AI/, 
Jahren veru.theilt, bezüglich beider bie Landesverweiſung nach erftanbener 
Strafe ausgefprogen unb mwurben die zu Gerichtshanden gefommenen 
polniſchen Pfandbriefe confibcirt. Die kgl. Stanisbehörbe hatte 8 
bezw. 5 Jahre Zuchthaus, bie Veriheibigung 6 bezw. 4 Jahre auf 
einer Feſtung zu erfichende Zuchthausſtrafe beantragt. — Königl. 
Stantsbehörbe: Herr Stantsanwaltsfubftitut Sirchgeßner: Wertheibiger 
de8 Bernard Herr Rechtspraltilant Dr. Full, des Löwenberg kgl. 
Avofat Hr, Schmitt; Geſchworene: HH. Firgel, Möfer, Bauch, 
Grimm, Kremer (Dbmenn), Falger, Riefing, VBorih, Biebermann, 

Schön, Ebert, Bauſewein. Grfahgefgworener: Hr. Wahler, 

Da bie beiben noch zur Verhandlung. fommenben Fälle im Uns 
gehorſambverſahren abzuuriheilen find, wurben bie noch amvefenben 
DH. Geſchworenen am Schluſſe biefer Verhandlung entlaffen. 


Kr. 172. Mittagsblatt. —0 Würzburger Anzeiger (Beiblatt zur N. Würgs. Zeitung), nr | 


— Während eine: Abend um 6 Uhr über unfere Ge 
genb Hinziehenden Gewiiters Hat ber Blitz bei Vers bach einen 
auf dem Felde mit Mflatigenftedden befchäftigten alten Mann ers 
ſchlagen. Die in ar Raͤhe Stehenden Wurben don der Gewalt‘ des 
Luftdrudes zu ‚Beben ‚seisorfen, aber nicht weiter ‚befchäbigt. . - © 

— Am Samstag Nachmillag wurde bei dem Dorfe Hösbn 
ein breijähriges ohne Aufſicht gelafienes Kind, welches ben Bahn? 
damm erftiegen hatte, von einem daher fommenben Zug getöbtet. 

— Mie man ber „Abendzig.“ aus Münden fchreibt, haben 
Nachrichten aus Wien zufolge bie Aerzte ter KaiferinGlifaheth 
wiederholten Kurgebrauch in Bad Kiffingen angerathen und hürfte 
ſich dieſelbe wahrſcheinlich für einne Reiſe dahin entſcheiden. 

— Die Vertretung der Staatsanweliſchaft am Landgericht Kiſſingen 


wurde dem Bezlıfsamtsaficffor. &. KHreh und die gleiche Funktion anı 


Zandger, Karlitadt dem -Beglrfdamtsaffefjor 2, v. Hörmann übertragen. 
— [Gefecht bei Kiffingen. Nach ber offiz Darftellung.] (Korif.) 
„2. Moment, von 11—1'/, Uhr. Die Spike ber zur Unterftügung 
gegen Kiſſingen birigirten Abtheilungen ber 2. Infanteriebivrfion, ber 
ftehenb cuß einer Göfabron des A, GhevauglegeräregimentS unter Nitts 
meifter Frhrn. v. Egloffſtein nebft 2 gezogenen Geſchüthzer, war im 
Galop voraußgeeilt und traf fon um 10 Uhr in Winkels ein. Die 
beiden Gefchäße nahmen alsbald nörblich biefer Ortfchaft am. oberen 
Hang bes Sinnberged Pofltion, und betheiligten fih am Kampfe 
gegen bie am -StaffelSberge aufgefahtene preufijche Artillerie; bie 
Estadron marfhirte in einer an der Strafje gelegenen. Mulde auf, 
Gine Halbe Stunde fpäter Iangte dad 7. Jägerbataillon an und nahm 


gedeckte Stellung_neben ber Esladron. Nach .einer_ weiteren Viertel⸗ 


ſtunde famen im Trab auch bie übrigen Geſchütze ber Batterie Yel- 
ler Herbei, um ein paar Humbert Schritte linls Kir bereits feuern» 
ben gleihfal8 fin Aktion zu treten;. bie Schufbiftang betrug jedoch 
über 4090 Schritt. Auch der Divifionär felöft, Generallieutenant 
von Feder, war inzwiſchen angelemmen. Der Feind Hatte bald nad 
40 Uhr durch Ginireffen der Brigade Miangel Verſtärkung erhalten, 
und e8 gewann mehr und mehr ben Anfchein, als werbe fein Haupt« 
floß gegen Kiſſingen gerichtet fein. Diefe Vermutfung wurde noch 
beftätigt durch eine Meldung von ben gegen Reilerswiefen eidſendeten 
Gompagnien des 15. Regimenis, melde vom öſtlichen Fuße der 
Bodenlaube aud Recognobtirungb · Patrouillen auf die Ruine und ben 
Finſtererberg außgefkict Hatten; denn letztere Lonnien dort deutlich 
wahrnefmen, daß zahlreiche feindliche Sinfanteriemaffen Hinter Garitz 
aufmarſchirt flunden, während Cavallerie und Artinerie fi gegen bie 
Saale bewegten. 68 wurben daher bie in Referve geftellten Batail« 
Ione jet näher herangezogen. Das 6, Yagerbataillon erhielt vor⸗ 
Käufig eine ſchußfreie Stellung Hinter tem Kitchhof angewieſen, wohin 
Hm gegen 11 Uhr das 3. Bataillon des 9, Regiments folgte. In 
ber Feuerlinie waren inzwifgen bie 4. Schützen- und bie 7. Com⸗ 


pagnie des 15. Regiments, melde ſich gänzlich vecichoffen hatten,. 


dur die 6. Gompagnie de mämlichen und bie 14. des 11. Regis 
menis an der Brüde abgelöst unb gieichfalls Hinter‘ ben Kirchhof ber 
“ orcert werben. Der noch disponible Zug der 5. Compagnie des 15. 
Regimenid wurbe zur Beſetzung des Saaleuferd und der Häufer vor 
gezogen. Die Referveftellung in der Stadt bei ber erften Queiſtraße 
hatten bie 3 noch beim Kirchhefe plachten Gompagnien des 11. 
Regiments zu übernehmen, von denen bie 6. Schüßenkompagnie reits, 
bie 12. Gompagnie links ber Haupiſtraße und bie 90. in den Gurs 


garten Hinter den Arkadenbau geftellt wurde. Gegen bie Batterie. 


NRederbacher war feit Kurzem eine zweite gezogene Batterie aufgefahren, 
und bie nun an Zahl überlegenen und mit gebedt aufgeſtellten Prohen 
aͤußerſt günftig piacirten feindlichen Geſchutze nahmen bie bayeriſche 
Batterie, deren Wägen auf dem anſteigenden Hange jedes Schutzes 
entbehrten, dergeſtalt unter ihr Feuer, daß dieſelbe ſich eine andere 
Poſttion fuchen mußte. Sie fand eine ſolche auf 4200 Schrite 
rüdmwärt8 und ſetzte bert ihre Aktion fort. Sowohl die ihr ald Ber 
deckung zugetGeilte Ebladron, al® auch bie beiden Zmwölfpfünber unter 
Dbrrlieuenant Gößner, welch' letztere nicht mur dem euer gebedt 
ſtehender Plänkler, fondern auch jenem ber zuletzt aufgefahrenen Bat⸗ 
terie außgefeßt waren, ohne dabſelbe erwidern zu Lönnen, weil fi bie 
Gnifernung für das glatte Rohr zu groß erwies, folgten nach und bie 
beiden Geihüße fanden rechts rüdwärtd ber Baucrie Redenbacher 
in einer Mulde gefchügte Etellung. Unmittelbar nach der Arkunft 
des 3. Bataillons ded 9, Regiments, Hinter dem Kirchhofe wurbe 
das 6. Yägerbataillon zur Verftärtung be8 linken Ylügel® vorgeholt. 
Die 4. Compagnie lam auf den Gurplaß; bie übrigen 3 wurben, ba 
bereits Abtheilungen ber Brigabe Wrangel von Garig fi füdöſtlich außr 
dehnend fait bis an ben Fluß herabgerückt waren, auf dem Stationds 
berge lang des Waldſaumes fo aufgeftellt, daß fie theilb Hinter dem 


23. Juni 1868. 


füblihen Häuferitreifen von Kiffingen, theils über denſelben Hinauß 

gegen bie Yındhaufer Straße landen; ber rechte derſelben aber warb 

lurze Zeit Darauf durch bie 11/, Gompagnien (6. Schüßen und 4 

Zug der 5. Schüßen-) vom 3. Batailfen bes 9, Regiments verflärkt. 
; (Fortf. folgt.) 


— p Münden, 21. Juni. Die erſte Aufführung ber 

„Meifterfinger von Nürnberg“ ift forben beendet, fie bauerte 
von Abends 6 Ubr bis fürz vor 11 Uhr. Der fpäten Nechtitunbe 
unerachtet muß ich Ihnen noch mit einigen Zeilen anzeigen, daß ber 
Grfolg. der Oper ein übrrauß günftiger war. Dewi-Köhig lieh gleich 
bei Beginn ber Aufführung Niharb Wagner zu ſäch in die-große 
Katferloge rufen und wurde demſelben die Hohe Ghre zu Theil, 
der Aufführung ber gangen Oper an ber die bes 
Königs beiwohnen zu können. Schon nah dem 1. Alt rief da8 
überaus. zahlreihe Publilum ben Gomponiften; der indeſſen nicht er⸗ 
fhien. Mach dem 2. Alle wiederholten ſich die Ruſe und erft als 
dieſelben laͤngere Beit dauerten, erfehien Hr. Wagner an ber Brüftung 
der Katſerloge und dankte für die Auszeichnung, Die ihm fofort 
nech einmal und 'ebenfo am Schluß ber Dper zu Theil wurbe, 
Solch Hoher Auszeichnung (d. h. des Sitzens in ber Kaiſerloge an 
ber Seite bed Könige, mo derſelbe bisher ſtets nur allein war) 
hatte ſich bis jegt noch Niemand in Münden au erfreuen. 
5 — Münden, 22. Juni. Heute begann die Schwurgerichls⸗ 
verhanblung gegen ben Grafen Chorinsfy. Dei Verlefung ber 
Antlagefchrift fährt der Angeklagte Bei einer Stelle, welche ben 
Charaller der J. Ebergenyi in ſtatler aber wahrer Weiſe fchildert, 
mit ben Worten: „ft nicht wahr" auf unb wird vom Präfidenten 
zue Ruhe verwiefen, worauf er im weiteren Verlaufe ber Verlefung 
diefelbe zwar nicht weiter mehr unterbrad, uber frerer feine Rippen 
fieber haft bewegte, unruhig auf ‚Seinem Siuhle rüdte, die Finger heftig 
an einander rieb und fogar ein paarmal ſehr feit mit dem Abſatze 
gegen ben Boden ftieß. Bei jener Stelle, wo ber Angeklagte in 
einem Briefe am feinen Vater fepreibt, er folle ihm Helfen, er (ber 
Angeflagte) wolle dann Geiftficher werben, glüt ein Laͤcheln über des 
Angeklagten Geſicht, ber übrigens bei Beginn ber Beriefung feine 
Biete ziemlich frei über bie Werfammiung ſchweifen ließ. 

— Bei ber ‚Säwürgerihld «Verhandlung Ghorinsty im’ 
Münden, bie acht Tage lang dauern foll,- wird bie Reihe von merke 
würdigen Altenftüd.n, welche im Prezeß Ebergenyi ein fo ungewöhns 
lies Wuffehen erregten, eine frappente Fortfegung erhalten., Unter 
dieſen Dokumenten find es inöbefondere zwei Gonbuitcliften des Difi⸗ 
cierb Grafen Chorinbly, welche mon fehr bemerkenkwerlh finden wird, 
Die erjte derſelben rührt vom Jahre 1859 Her. Sie gibt ein Wılb 
de Grafen Shorindfy, das mit dem Porträt deslchben, wie «8 ber 
ſchwebende Proceß hervortreten ließ, keineswegs im Widerfpruche ſteht 
Der junge Dfficier wird nicht nur al8 leichtſinnig, liederlich, als uns 
verläplih und beſchraͤnllen Geiſteb gefchilvert, ſondern auch als aufs 
fehrend, Hänbelfühtig, böswillig und im Verkehre mit Cameraden 
unvertraͤglich. Und als wäre dieſe Anhäufung von. haßlichen Eigen⸗ 
ſchaſten aoch immer nicht charakteriſirend genug, ſchrieb der Regimenls⸗ 
Inhaber am Schluſſe dieſer Conduiteliſte noch eigenhändig Hinzu: 
„Diefer Menſch ift gang und gar unverbefferlih.” Was aber muß 
ber Regiments: Inhaber für Augen gemadı Haben, als bald barauf 
derfelbe „unverbefjerliche Menſch“, Dank des Ginfluffes feined Nas 
mens, fura nach der Außfertigung jener Lifte dem Generaljlabe zuges 
teilt wurde. 

Und num fehen toir bie zweite Gonbuitelifte, welche nad) ber Ver 
Eaftung bed Grafen Ghorindfy auf Verlangen der Münden Ge⸗ 
ricptöbchörbe abgegeben worben. Man traut feinen Augen kaum, lieſt 
man, wie berfelbe Graf Chorindky nunmehr eifrig und tüchtig tm 
Dienſte, orbnungsmäßig und eingeyogen im Privatichen, ‚Überhaupt ale 
ein folbariiche Mufter gefgilvert wird. Es iſt unftretig eine pſycho⸗ 
loaiſche Merkwürbigteit, wie ſolche außerorbennihe Wandlungen in 
einem Menſchen fi vollziehen!! Die Schlußverhandlung wird hof⸗ 
fentlich intereffantere Aufttärungen über biefen Umſtand geben. 

Unter den Briefen ber ermordeten Gattin des say find 
Briefe tes Leptern gefunden worden, in welden cr feine Liebe für 
fie mit derfeiben wahmvigigen Leidenſchaft beiheuert, mit welcher er 
fpäter einer Ebergenyi huldigte. 











Bollswirihſchaftlicht und Börſeuberichte. 
Fraukfurt, 22. uni, Abends 6 Uhr. In der Effelteufozictaͤt war 
kein Gefhäft. 





* 








Nr, 172, Mittagsbiatt. 

Befanntmachung. JF 

Der Schuhmachermeiſtee Martin Martkert von Obervollach hat auf Verufung feiner 

5 : Gläubiger angetragen, um ein gütliches Ablommen mit ihnen zu treffen, und hat ſich even 
I 


tuelf dem Konkurs unterworfen. Gtwaig: Forderungen on sc. Marlert find deßhalb am 
Montag, den 13. Juli eur, früh 9 Uhr, 


ER um fo gewiffer dahiet geltend zu machen, al® aufertem bie dem Grrite belunsten Gfäubiger, 
IR bet ihrem Nichterfdjeinen" mit den lompetenzmaͤhig gefahten Beſchlüſſen ber Mehrheit ver 


aber bei Bildung einer Maſſe nicht 


2 


35 Etſchienenen einverſtanden erachtet, bie unbekannten 

we berüdfichtigt werden könnten.” 

„a Vollach, den 16. Juyi 1868. 

Bun au Königliches Landgericht. 

i: Noyalers. 

— Befanutmacung. —— 

= Unter Vorzeigung des betreffenden Haftbefehld und Belehrung über das Befchwerbe: 

N recht iſt zu verhaften: E 

2 Johann Georg Leo von Stift, aulcht Dienſtlaecht in Kirchheim, Bexirkdamts Wirzburg 

5 @5 Sabre jalt, 5° 3" groß, braunen Haaren und Augen, gefunder Gefichtsfarbe) wegen 

al Diebſahls auf Grund des Art, 49 Abſ. 2 Bil. td ©: 1 1 

“= Würzburg, den 22. Juni 1868. 

Is Kal. Unterfuhungsrichter, 

Sei Schwaab. 

Herren-Hemden 

1 in Shirting, Shirting mit leinen Bruſteinſatz, ganz 

Leinen, franzöfiihe bunte Percal- und Piqué- mit und 
ohne Kragen in allen Halsweiten, ferner englifche Krägen 
> in allen neuen Façons empfiehlt billigft 

i “ mu PB. Schmölt. 


a 
1.5 . 
Ie Hemden nah Maaß laſſe ich in kürzeſter Zeit unter 
8: Garantie des Gutſitzens anfrrtigen, [3€ 
0 Te Eee 
wm " . 
Sebensverficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Verfiherungsbeftend am 1. Juni 1868 58,217900 Zhlr. 
j GEffettiver Fonds am 1. Juni 1868 14,750000 „ 
8 Jahreseinnahme pr. 1867. . 2608095 „ 
I Dividende der Verſicherten im J. rt —J Proz. 
” nn IR, [2 
& Diefe Anjtalt gewährt durch ben großen Limfarg und bie folide hypothelariſche Ber 
ı fegung ber vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sichetheit, wie durch bie unverfürgte 
Vertheilung der Ueberſchuͤſſe an die Verficherten möglichite Billigkeit der Verficherungsfojten . 
Autragsformulare und neueiter NerbeniHaftsberi.gt find unentgeltiih zu haben bei 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
Wilhelm Wuchtrer in Amorbad. 
9. Söllner in Arnflein. 
Buchhändler C. Krebs in Aſchaffenburg. 
Anfigläger J. Geyer in Gemünden. 
Aufihlagseinnehmer J. Scheuering in Hammelburg. 
Auguſt Amman in Kitzingen. 
J. F. Sartmann in Marttbreit. 
Stadiſchreiber Probſt in Vrichſenſtadt. 
Ernſt Sandirod in Schweinfurt. 
Heinrich) Way in Wertheim. 
Marlin Bag in Ebern. 


Einladung zum Abonnement. 
Auf das mit dem 4. Juli täglich mit Ausnahme ber Sonns und hohen Feſttage er» 


inenbe 
Fränkische Volksblatt, 


derbu bunden mit der woͤchentlich Smaligen Unterhaltungsbeilage : 


— Der Hausſchatz. 
Die Koͤntte Lerfüͤgten Sonatlich 15 kr, vierteljährlih 45 Er., nach Audwärls durch bie Poſt 
vrerteljaͤhrig 54 fr, 

Tann man- fi bei aflen Peſtboten, Poftrgpertitionen, fowie hier bei der Expedilion (neuer 

Durchlaß am Markt, Haus des Herrn Kaufmann Seifer) täglich abonniren. , 
Das Nähere beingen bie Probsblätter. [36 
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23; Runi 1868. 


Befanntutachung. 
Schußrodenimpfung pro 1867/68. 
Am Freitag, den 26. bs. Mis,, 
Nahmittags 3 Uhr, , 
findet in dem Schrannengebäube dahier eine 
Nachimpfung ftatt, zu weten alfe jene impf⸗ 


„pi n (Kinder die bid jetzt noch nicht 


wurden, Eltern oder 


eimpft WW } 
Pflegeellern zu verb 


Würzburg; ‚ben 48. ‚Duni 4 BB. 
Der Stadtmagitrat. 


EN Her dechidtundige Vürgertneifter 


fr Dr. Sim, E* Amend. 


mm — 
„ränferat. ),%, © 

' An Johann, Deirtwod, den 24. Juni c., 
Pertie auf dem Schloßberge bei Caſtell. 
Annosuce. 8 

Es wird bis 18. Hulk eine lũchtige Köchin 

in bie Offiziers Menage‘ deb 2. Artilleries 

Negimentd geſucht. Anmeldung taͤglich 121/, 

Uhr in ber DeutfchhaussSaferne. [3a 

Km nn mm mm ——— e—— 


Würzburger BaudevillesTheater. 

Dienttäg, dem W. Juni. Der Pariser, 
Paugenichts. Aujtjpiel in 4 Akten nad dem 
Frangoſ. pow Dr, ‚Gau, Töpfer ’ t 

Mitiwoh, din 23. Aunl, 3. &: Er ist 
Baron, od:r „Salon und Schufterwerfitätte.” 
Poſſe mit Gefang und Tanz in 3 Alten vom 





Habe. Im 2. Alte großes Quodlibet, gelungen 
von fänmtlihen Herren und Damen, 
Fremben⸗Anzeige. 


(22. Juni.) 

Adler.) Kflte.: Ganß m. Möttelberg a. Har 
nau, Lebr a. Krauffurt, Willitädter a. Manite 
beim, Breity a. Pirmafens, Bauer a. Lennep, 
Katfer a. Hamburg, Brand! uud Hoffmann aus 
Münden, Abt a. Ludwigsburg u. Schimmel a 
lberfeld. Graf Nazeße m. Kam. aus Pari, 
Fl. Reichmann a. Gaffel. 

(Fränf. Hof.) Kflte.: Rowodne aus Dresden, 
Fled a. Aranffurt, Hayenanı a. Augsburg, 6771 
a. Schweinfurt u. Weſiphal a. Münden. Maler 
Potich a. Nom. Rechtsralb Maier m. ©. and 
Wunſiedel. Pfarrer Herinann m. G. a. Winter 
dorf. Jungen. Schnuß a. Deug. Grein. Prof 
Ferevaf a. Ungarn. v. Erlach m. Kam. a. Co— 
blenz. Gutöbel. v. Michaheles m. S. a. Ofle 
preußen. 

(Hotel Rügmer.) Kfte.: Bitter a. Branden« 
burg u. Glafer a. Andbab, Direlt. Aluge a, 
Dreeden. Kran Ronne a. Hildburgbenjen. Priv. 
Gering m. ©. a, Frankfurt. Saupifalzlaffier 
Helfreih a. Kifftugen. Bez. Geometer Drepler 
m. G. a. Weißenburg. 

(Sadf. Hof., NKfte.: Münd a. Oberfheite 
feld, Ebert m, Feucht a. Kipingen, Hafelmann a. 
Grlangen, Dübner a. Ariedelshaufen, Kegel mit 
©. a. Walnz, Gebr. Beder a, Meiningen und 
Schön a. Worus. edrer Vebn a. Deitsburg, 
Kabr, Warmutb a. Nürnberg. Ingen. Jäger a 
Aranffurt, 

Schwan.) Kflte.: Schmitt a. Münden, Thieme 
a. Leipzig, Stern a. Fraulfurt, Schöppler aus 
Plauen, 64 a. Nürnberg, Braun m. Ram. a. 
Bomberg, Hable a. Magdeburg u. Sonntag a. 
Jena. Fabt. Knoll a. Stuttgart, Berm, Ruß 
a. Künzeldau. Priv, Kammberger, a. Wildbad, 
Zufp. Koch a. Rothenburg. 

(Würit. Hof.) Kite: Gindbeim a, Hecine 
gen, Pfeifer, Foͤrſter, Mendeljohn u. Cleß aus 
Hranffurt, Deimling a. Nürnberg, Hamburger 
4 Aſchaffenburg, Klein a, Neworleand, Bed- 
mann a. Berlin, Bettelmann u. Welßmann aus 
Satan, Janjen a, Edln m. Soldftein a. Berlin. 
Fran Held m. Begl. a. Regenoburg. Koriimitr. 
Probſt a. Weingarten. Dr. Glan a. Osnabrüd, 
Dr. Gllinger 4. Mergentbeim. Dr. Noßfotten 
a. Düfjstvorf. Frau Herzog m. Fam, u. Dien. 
a. Newport. Tſchoögel m. G. a. Peſth. v. Ric 
zeden m. Kam, m. Dien. c. Buchareſt. 


— — 


Mr. 172. Deuegiau. en Würzburger Anzeiger (Beilnge zur N. Würzb, Zeitung). ar | 23. Jumt 1868. 


ae 1777 Te 


Leinen- Waaren. 


Meinen verehrten Kunden a” Nachricht, daß von jetzt ab, jedoch nur auf 
furze Zeit, meine als jolid anerfannte | 


Leinwand, 

—— — ———— 
ebleichte Handtücher, 
BalbgebleichteRüchenhandtücher, ee 
ieinene Tafchentücher, ualität, 
Batifttafchentücher, 

2, breites Betttücher-Xeinen, 


mit großem Nabatt ausverkaufe. | ) a 
Todes-Anzeige. 


“ Heute Miltags 14/, Uhr verſchied nach längerem Krankſein umfer geliebte Söhnden 


Fritz 
i Alter 61 
- — * * und Belannten machen hievon ergebene Mittheilung 


Würzburg, den 22. Juni 1868. j . 
die betrübten Eltern: 
@g. Dümlein, 
Marg. Paul. Dümlein, ge. Stahel. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Abende: 7 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt. 






Le — — — — —— 
ee { Platz’scher Garten. 
| DANKSAGUNG. rod ufti : 
Liebe und dſchaft, wel 8 hei d ro»Pu ou 
———— — —— Sofnes = — U ber vollftänbigen 9. Snfanterie » 
Philipp Zapf, — 
Bürger un aufmann in Würzburg, Hiezu ladet freunblicgft ein 
zu Theil wurben, fagen bie tiefgebeugten Hinterbliebenen ben wärmften Dant. Iohann Seineis 
Kiffingen, den 21. Juni 1868. a 


Fr. Aug. Zapf als Water, | Hutten’scher Garten. 


Margaretha Zapf als Mutter, 





Antonie Zapf alb Schweiter. Morgen, Mittwod: 
Harmoniemusik, 
RG 
pr. 21/6. Hiezu ergebenft ein 
Belauuntmacung. &. Ruhenmeifter. 
In der Verlaffenfchaft der Taglöhnerkwittwe Eliſabetha Margaretfa Gräf von | — — — 
Caſtell find allenfallſige Forderungen, ſowie ſonſtige Anſprüche binnen 14 Tagen bei Ber: Getrauie. 
meidung ber Nichtberüdfichtigung bei Ausſchüttung ber Maſſe anzumelden. In der Pfarrtitch ; 
MWiefentheib, den 19. Juni 18 Joh. Gig. Langbirt, ö, wit Mana 8. 


68. j 

Königliches Landgericht. Pabſt, Beide von Walforähu. 

Neuß. Meinwaflerwörme: 20 Grab. 
Verantwortlicher Herautgeber: Riharb Gabermann. 





Beiblatt zur Neuen 


Würzburger Zeitung, 
zugleig amtliches Organ für bie hanbelsgerigtligen Wublilationen Des Beziets Pürzburg. 





and t deu ber N Ginrädungsgebähr: Die dr 
are ee | A e 
> . Botimte atw e u 
—* ee —— —— —— 24. Juni. u mit 9 tr. bereihnet, 

















Abgang und Antanit der Gifenbahnzäge in Würzburg. 








NR Hurt 5: 1215 PZ, «4 GZ, 9% PZ. RM ꝛ KZ, 2WGZ. 58 BZ, 2 6G2. Vopsmuibus ans Miukure 
* ; 40GZ, 70 GZ. 10W BZ. R ı 8 PZ su PpZ we: 
. Htüruberg : 40r2. 6WGZ. 9 QZ. N : 8% BZ, AMUZ, 802, z 
x». Münden ' bı 5 PZ. 10% PZ R :8 KZ, 30 GZ, Tu 2. — 
. : 120P, 515P, 8343, 196 KZ, Nadım.: 1 PZ, 6MPZ Kran 2: 31n. 45 M. Re. 
wovon 0: 4 PZ. 6% GZ. 18 BZ : MEZ, 1 UZ. T7TUPZ 11002 Üflelbad Au. Abende, 
. : 80 PZ. Rachmı.: 14 PZ. 695%. 8 GE, 11@ AZ. Es; 
z : BBQ2. YEKZ. .  Rachm.ı 19% GZ. 61102, MGZ, 116 PZ. Auerbaufen . AT Rachuitt, 
j ns.: 16 KZ. 513PZ. 105 PZ, Miltenberg 6U. MR. Abde 





Tagskalender: Job. d. Täufer. — Sounen-Aufgang: 3 Ubr 50 Win. 
ennenuntergang: 8 Ubr 12 Vinuten. Wondaufzaug: 8 Uhr 20 Min, 
Monduutergang: 10 Ubr 57 Min. — E meter ab Meaumur. 
Aledrigker Stand in der Rabt: 17 Prad Märme, Mittags 12 Ubr 
18 Wrad Wärme, — Banernregel: Naß wird die Erudte fein, tritt 
anf Johanni Regen ein. , 
Seſchſchtskalender: 1312: Die große Armee unter Napoleon 1. giebt 
fiber den Riemen, — 1859: Schlacht bei Solferino. — 1866: Schlacht 
bei Guftoyza. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Bürsdurg, 24. Juni. 
= Der König von Preußen antwortete in Hannover 
auf bie Anrede des Stadtdireltors gelegentlich ſder Vorftellung ber 
Stabtbehörben Folgendes: „Wir ftehen uns zum erflenmal gegen 
über, feit Greigeiffe, welche greße Veränderungen hervorriefen, 
uns zulatnmenführten. Zt mißbillige und tadle nicht die perfönlichen 
Empfindungen für frühere Verhältniffe. Was aber Herz uad Haus 
ehrt, muß im Herzen und Haufe bleiben. Drängt es ſich irgendwie 
in die Offentlichleit, ſo treten Sie mir unb meiner Megierung ‚gegen« 
über und zwingen mic, demgemäg zu handeln. Erwidern Sie mein 
Vertrauen, banı bin ich überzeugt, daß wir glüdfichen Zuftänden ent⸗ 

gegengehen.” 
In Belgrab ift geitern Morgen 5 Uhr ber junge Fürſt Milan 

en. 


Lokale und dermiſchie Nachrichten. 
Bärgbarg, 23. Juul. 

— 0. Geflern, am 23. Yunt, wurben in ten ärar, Leiſtenwein⸗ 
bergen bie erften weichen Trauben gefunden. 

— Aus Lohr, 22. Juni, geht und nagträgli noch folgender 
ausführlichere Feſt bericht zu, den wir auf befonberen Wunich zum 
Abdruck Eringen: Nochdem und fon bie Mbenbzüge des Samſiags 
eine größere Anzahl Sänger zugeführt hatten, varunter den mit unges 
eurem Jubel empfangenen Gemponiften Heinrich; Neeb von Franfe 
furt, trafen am Sonutag Morgen Schaaren von Yeltgäjten von alfen 
Seiten ein, die, zum Feſtylatze gefeitet, ſich nicht genug verwunbern 
konnten, daß das bisher beinahe unoctanmte Sıäbtchen fo viel bieten 
könne. Die Feſthalle It ungemein finnig und glangvell beforirt, ber 
Feſtplah mit feiner blumenumgebenen Fontaine, am Rande ber 
ftädtifchen Anlagen gelegen, machte in ber That ſchon an und für ſich 
einen feftlichen Gindrud, — Um 41 Uhr begrüßten die Lohrer 
Sänger ihre Bäfte mit Frohlichs effekivollem: Shor „Willlommen” 
und danach hieß Hr. Buͤrgermeiſier Schiele die zahlreich eingetroffenen 


Sängergäfte im Namen ber Stabt mit herzlichen Worten willlommen. 


Die Sänger verfügtens 4 hierauf zur Hauptprobe in’® Hotel Gund⸗ 
lach und nad Verndigärg berfelben in den Waigand'fchen Garten 
aum gemeinſchaftlichen Millagßmahle. Ein vom Vorſtande dis Lohrer 
Gefangvereins, Hrn. Rechtskongipient Moͤrfchell, ausgebrachter Teaſt 
auf Se. Maj. den König wurde letzterem ſofort durch Telegramm 






mitgetheilt; außerdem brachten noch in warmgefüblten Worten der 
Dirigent bes hieſigen Vereins Hr. Lehrer Blum und Heinrich Neeb 
Toaſte aus: jener auf die Gaͤſte, dieſer auf uuſer deutiches Vater ⸗ 
land. — Um 4 br ſetzie ſich ber Feſtzug in Bewegung unter ben 
Rängen zweier Muſilkorps, geſchmückt darch bie Theilnahme von acht 
onmuthigen Fefljungfrauen, bie bie bayeriſchen, fraͤnliſchen und kie 
Stobtfarben trugen. Der Bug war ein wahrhaft glängenber, 18 
Vereine mit ihren Fahnen und mit mehr als 300 Mitgliebern zogen 
jubelnd durch die beflaggten Straßen, vorüber an den mit Zuſchauern 
gefühten Fenſtern, aus denen manch' zarte Hınd den Sängern Brühe 
winfte und Blumen zuwarf; vor ber Wohung NeebB brachte jeber 
Verem dieſem feine Huldigung im einem begeifterten Hoch. Burüds 
geehrt auf den Feſtplatz Itellte fi ber Yug im Halbkreiſe auf um 
eine Tribune, auf ber bie Feitjungfrauen Platz nahmen mit dem 
Vorftande, der nun in warmen Worten über die Feier deß Tages, 
über bie Entſtehang de Hiefigen und ber deutfchen Befangprreine überhaupt, 
ihre geſellſchaftliche und politifche Bedeulung und über bie Berechtig⸗ 
ung foscher Feſte ſprach und mit einem begeiftert aufgenommenen und 
wieberholten Hoch auf ba8 eine, freie, ftarke teutfche Vaterland ſchloß. 
Nachdem Hierauf von ven Feltjumgfraun die Vereinsfahnen zur Erimer · 
ung ar das Feſt mit einem Seitenbande gefhmüdt worden waren, 
begann bie Hauptaufführung des bereit bekannten, fehr gut außge 
wählten Programms. Die beiden Romponiften Neeb aus Krank: 
furt und Beder aus Würzburg, welche die von ihnen komponitten 
Shöre felbft dirigirten, wurben dei ihrem Erſcheinen von lebhaften Zur 
zufın begrüßt und am Schluffe wieberholt ſtürmiſch applaubirt und 
indbrforbere gab bie vollendete Durchführung des Mech'ichen „das 
deulſche Lied und feine Sänger“ dem Haupitheile de8 Feſtes einen 
großen, bedeutenden Abſchluß. S 

— Aus Unterfranken veröffentlicht ber ‚Volksbot“ ein 
Mißtrauens votum gegen den ZollparlamentSabgeorbneten Graf 
Lugburg, mit deſſen Wal die ulttamontane Partei bekannllich 
ebenio fehr eingegangen if, wie md ber des Hin. v. Guttenberg. 
Die laͤcherliche Wuth darüber laͤht diefelbe nun in obengenannten 
Schrifiſtuck aus, welches mit den Worten fchliekt: „GB dürfte jedoch 
für Guer Hochgeboren das Leichtefte fein, das Mandat, mit weichem 
wir (ll) Sie betraut haben, nieberzulegen, und darum erfuten 
Sie mit aller Dringlichteit — Hoſheim (Unterfranfer) 12. Juni 
1868 — Guer Hochgeboren getaͤuſchte Wähler aud dem Landgerichts 
besirt Hofhelm (Unierz.) G. 9. Weimer, Pfarrer zu Atbhaufen. 
J. Barthelmes, Lehrer. G. a. Schwappach, Gem.-Vorjteher, im 
Namen ber übrigen Wähler von Aibhaufen. — Pfarrer Beh in 
Stadtlauringen; Joſ. Bauer, Worftcher im Namen ber übrigen Wähler; 
Welzenbach, Lokalkaplhanz Bruner, Voriteher von Kerbfeld, im 
Namen der Übrigen Wähler von Kerbfelb; K. Stenger, Pfarrer 
in Birnfeld; Wiigand, Vorftcher von Birnfeld, im Namen der übrigen 
Waͤhler; Müller, Vorfteher von MWeltring, im Namen ber übrigen 
Wähler; Müller, Vorfteher von Fuchsſtadt, im Namen ber übrigen 
Mäpler.” 


Mt. 173. Ditttagenlatt. | — Aürzburger Anzeiger (Beiblett zur R. Lürzb. Zeitung), mr | 


Die 4. Kurliſte deb BYaded Brüdenau vom 22. Juni weift 


eine Frequenz von 20% Merfonen nad. 

— Der Batwirth M. Röder in Kobr it in den Stadtmagiitrat ber 
rufen und als buͤrgerlicher Maglſtratoratb betätigt worden. — Die Tel. 
Adminiitrsticnsfommiffion der Milttärfoblenböfe wird, wie Früher, jo auch 
jest wieder eine größere Anzabl PBferde ſchweren und feichten Reitſchiogs 
m Alter von 4 mit 6 Sabren anfaufın und wurden denzufolge jär den 
Reglerungebezirk Unterfranken uahbezeidnete Drte als Aufanfitationen 
betimmt, uämlih am 29. Juli 1. Ire. Aufauf in Ochſenfurt, am 31. Juli 
1. Ir. Aufauf in Reuſtadt a / S., am 1. Auguft I. Iro. Ankauf in 
Schweinfurt, . 

— Erledigt: Die Patb. Pfarrel Lengfeld, Bertrlsamts Würzburg, 
Meimertrag 625 fl. +6%, tr; danır die farb. Pfarrei Buchoid, Bezirkoamis 
Karlftadt, Relnertrag E39 fl. #0 Ir. 


— Durcs Regierungdentfchllegung wurde der Schullebrer Job. Bapi. 
Siebenliſt au Ziegelauzet Im Bezirke Sapfart, feinem Anfuchen entfpredend, 
und umter Anerkennung feiner treuen und guten Dienstleiftuingen In ben 
Rupeftand verfegt, und Der bledurch ſich erfedigende Echuldienit zu Biene: 
langer feinen Sohne, dem Schuiverwefer ©. Stebenliit in Hundelsbaufen 
übertragen. 


— ſRichard Wagners Meifterfinger) Im „Kränt. 
Kurier” finden wir folgendın, wahrſcheinlich aus der Feder bes ın 
Nürnberg Iebinden Muſikſchriftſtellers Ramann, der fürzlıh eine Reihe 
von „Auffägen über Muſik“ (Nürnberg und Münden bei Schaub) 
herausgegeben unb ſich darin aiß- entichiebener Anhänger der Lißt: 
Wagneı’ihen Richtung brfannt Kat, herrührenden Bericht: Münden, 
20. Juni. Geſtern Hbend fand bie Generalprobe ber Oper „bic 
Märfterfinger* von Richard Wagner ftatt, d. h. eine eigentliche Vor ⸗ 
ftelung im Coſtũm, mit aller Prad: der Diforationen und im vollen 
Glonze ber Beleuchtung und ohne alie Unterbrechungen, bie ınan bei 
giner Probe in den Kauf befommt. Es war alfo eme wirflige und 
fer ‚glängende Woritellung, die ıhren Verlauf nahm, ohne buß vom 
Kapellmcittir ee Austrud zu gebrauchen — einmal 
aufgellopft wurde. Köniz, die Glite ber Vertreter ber Künfte 
wohnten Verſtellung bei, die Ariftefratie des Blut hatte «8 
meiſtens vermieden, durch ihre Anweſenheit ben Grfolg des Meiſter⸗ 
werls zu vermindern. Die Vorſtellung währle 4 Stunden 60 Min, 
ivel, ber Zwiſchenpauken. Welcheb Urtheil ſoll man nach dem erften 
fait erdrücenden Cindruck eines ſolchen Werkes audzulpredgen wagen ? 
Ich wenigſtens möchte es kaum wagen, ein ſolches endgültig fixiren 
zu wollen, beſonders nachdem man hier alle Mühe hat, ſich eine ob» 
jeltivt Anfkauurg zu bewahren, weil man nichté hört, alb auf einer 
Seite bie übertriebenften Verhimmelungen ber emragirten Wegner» 
Enihuſiaſten, deren Deviſe ift: „Alloh ıft Wagner und Bülow fen 
Prophet”, auf der andern Seite aber bie faloppm und ſchmach ⸗ 
vollen Gerabwürbigungen jener verbummten Partei, deren ganzer Ders 
Hand ſich tarauf beichränkt, zu Heulen: „Unfer Heil üft nur in Rom!“ 
Beide Parteien dürfen bad Uriheil nicht auf Ircwege leiten, das fih 
ungefähr fo, geitalten wird: Nicart Wagner iſt und bleist eine Größe, 
bie unfere vollfte und hö hſte Bewunderung verdient. Sein neueſtes 
Wert „die Meriterfinger” iſt wieder eine jener wunderbaren Schöpf« 
wügen, die und beraufchen, in Begeiſlerung verfeßen, und in dieſein 
Momente anziehen, währnd fie und im anderen zurüditoßen. Um 
Wagnerd Merk ganz ia ſich aufz mehmen, müfte man eben — Wagner 
fetbit fein Tönnen. Im Banzen hat Richard Wagner fih zwar auf 
in den Meiiterfingern wieder Areng an feine altın Gigenthürmligfeiten 
unb den Styl aller feiner Werke gehalten, aber er iſt — wenn ich 

. Jo fagen barf — menfliger geworden und eingelne Numm rn feiner 
Oper find fo füß, fo Buftig, fo innig unb warm, daß fie jubelnd 
einzichen in bie inneriten Tuefen unferes Herzend, alled Triviale ban ⸗ 
nend und und emporhebend zu einer höhern Welt des Geiſteb. Und 
wie beherricht ber Meifler die Technik der Orceftration in einer 
Weife, bie ihm feiner ablaufen wirb, wie viele e8 aud; verfuchen, 
Diefe Mojeftät, diefe Größe, diefer Heilige Ernſt in ber form, durch 
den fid wieder Licht urb Glanz, Duft und beranfchenbe Luft hin ⸗ 
durch ziehen, als wenn Glfen im Gilberlicte über die ftrahlenden, 
beihauten Spigen ber Blumen und Halme dahinziefen und alle 
Blumen ilre Keıche öffnen, um die Lüfte mit der füßen, wolluftaihs 
menben Sprache ihrer berauſchenden Düfte zu beleben. Ja, großer 
Meifter, Du haft wieber ein Merk gefchaffen, dab nur die verläftern 
Lönnen, die den Geift bannen möchten in bie engen Schraufen ber 
Autäglichleit, und die dem Genius nichts cblaufchen Tönnen, weil fie 
daB dauſchen feiner Schwingen nicht veritceher. — Doch nun wieber 
zurüd in bie prafiifte Well. Die Aufführung war eine vortreffliche 
und glänzente, Welche muncerwolle Geitaltung wußle Frl. Diallinger 
ihter Gva zu geben, wie ſtattlich, ftolg und fräftig zeichnete Betz ven 
Berlin feinen Sad, Nahbaurr mußte mit dieſer Stimme dad Herz 
dieſer wunderbaren Frauengeſtalt gewinnen. Die Gefteitung des 





24. Juni 1868, 


Verfmefler durch Hoͤlzel von Wien war eine urfomifte und höchſt 
wirlſame, nicht minder der David, den Scloffer von Würzburg vor 
züglich zur Geltung brachte. Die andern Partieen find von minberer 
Bebeutung. Die Chöre zingen vortrefflich, fo riefig ſchwer fie find. 
Detorationen und Ausftattung waren glaͤnzend und würbig. Wenn 
aber ber feenifche Theil ber Dper zur tolllommenflen @eltung fam, 
fo ift dies das Verbienft des Herm Dr. Hallmache, der von Gtutt- 
gart hieher berufen wurde, bie Dper zu inſceniren. Gr befiht bie 
Saupfoftoren eine® guten Megiffeurs: Geiſt, Verſtand, Geſchmack 
und eine umfaſſende Bildung, und hat feine Aufgabe in würbigfter 
Weiſe gelöft. Daß Hr. v. Bülow, vertraut mit allen Mientionen 
Wagner’s, die Oper vortrefflig; dirigirte, iſt felbfiverftänblih. — Ob 
die Dper in ber Provinz zu geben, wage ih zur Zeit nicht zu fagen, 
jebenfall8 fühle ih als prafiifher Bachmann bie taufend und aber 
taufenb Schwierigfeiten, bie fi eirem folden Verfuche in ben Weg 
fielen. Iſt eb möglich, nur irgenb möglich zu befeitigen, fol Nuͤrn⸗ 
berg, ber Schauplag ber Handlung ber Meiferfinger, biefen Genuß 
nicht entbehren, 

— Münden, 23. Juni. Die Herzogin Sophie in Bayern iſt 
mit Lem ringen Serbinand Philipp Maria von Orleanb, Herzog 
von Alencon, zweitem Sohne des Prinzen Ludwig Karl Philirp von 
Orleand, Herzigd von Memours, verlobt worben. 

— Aus Münden, 22. Juni, ſchreibt man ber „A. Abbjtg.“: 
Sm Kolge hieher gelangter Requifition einer auswärtigen Behörbe Hat 
unfere Polizel vor zwei Tagen im „Hotel zu den vier Jahrebzeiten“ 
brei Fremde verhaftet, welche in dringendem Verdacht ftchen, an bem 
1863 in Warſchau ftattzehabten Diebfiahl von 31/, Mill. Ruben 
Pfanbbriefen der polnifch.n Bank betheiligt zu fein, zefp. folche Papiere 
in verſchiedenen Stätten verwerthet zu haben. 

— Nah dem Herriebener Wetterbeobachter gehen wir 
wahrſcheinlich wieder gemifchterer Witerung entgegen. 





Boltswirtpihnftlige und Börfenkeriäte. 
BetreibePreife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 20. Juni. 


Odchſter Preis, Mittferer. Riedrigſter. 
Weizen Di.iöe AM Bl. Mm Seſt. — g. de 
Kern MAI 1 19 Sf. 10 tr. 
Ste - — ii. — fl MM if. — lr. 
Haber sauer ya. TA di Geſt. — s#. 


Erbſen — Hd. — it. Liuſen — fi. — it. Reys — f. — Fr 
Welgen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa aller verfeuften Früchte: 150 Schäffel. Umfapfapitat 2966 fl. 
Schrannenreſt — Schäffel. 


Franktfart, 33. Juni, Abends 6 Ubr. Inder Effeltenfogletät waren 
Öfterreichiiche Greditaftion am W0/g, Staoatebabn 264, Steuerfreie Met. 
51%/e, 1682er cmerit, Bonds 773/, ver Ultimo ba. 

ung Bel, der 3. Verlooſung der Partlal-Obligatlonen 
des Hof Afibe'äger iſeubahn-Anlehens uneden die nabfichenden 6 Aums 
mern gezvgen: 2 033 634 840 108% 1477 1604 1864 2048 2172 2311 
2423 2138 2569 2666 2666 2306 2833 2940 2952 3251 8373 3657 
3686 3722 3745 4424 4713 4754 4800 4999 5436 6155 6250 6358 6433 
6733 6746 6830 8997 7094 7334 7367 7461 8217 8426 8518 8825 9295 
9346 9355 9366 9398 8696 10372 10992 10663 10582 11145 11559 
11561 11724 11851 und 12085. 








Zerminfalender. 
25. Juri, früb 8 Ubr: 3. Ediltotag im Konfurfe der Bierbraneröwittw 
Raria Burner in Schweinfurt beim £, Bezirkegericht dort. 
Früh 9 Mbr: 3. Griftstag für die Dupfit im Konfurie des Chots- 
ladeufabrifanten August Breitenbach in Lohr beim f. Begirköger. dort. 
_ Früb 9 Uhr: Forderungomeldung an Audreas Huth, Zäger in Unter: 
lelnach, beim k. Landgerichter / M. 
Früb 9 Udre 8. Goiftstag für die Replit im Konlurſe der Ferdinand 
Schott Gbeleute in Schernau beim f. Beziufägericht bier, 
Rad. 2 Uhr: Veriteigerung des Ad. Joſ. Gehrig'ſchen Anwefens in 
Margersböchbeim durd den f, Notar Steidfe bier 
Nahm. 2 Uhr: Wruntvernögeneverjfeigerung des Webers Gg. Hufenet 
von Watzeubach durch den f. Notar In Hammelburg. 
Nachm. 3 Uhr: Grundvermögenoverftelgerung des Nik. Gutbrod An 
Beite boͤbheim dur den f. Notar Endres bier, 
Rabm. 3 Ubr: Grundvermögensverftigerung des Johann Paulfrang In 
Stettfeld durd den E Notar In Elimaun. 
Rahmittans 4 br: Grundvermögeneverfteigernug der Babriel Heckelmaun 
Cheleute im Kengfeld durch den E. Notar Grimm bier. 
Kahn. 5 Uhr: Verfteigerung von Grundjtüden in Stettfeld durch den 
f. Rotar in Elimann. 
25. Juni, früh 8 Ubr: Forderungsmeldung au den ledigen Schuhmacher 
efellen Ad. Zof. Krug von Kirchzell beim k. Vezitfeamt Miltenberg. 
Frhb 8 Uhr: 2. Gdifterag im Konkurſe des Guitwirthee 3.3. Hell 
von Umterriedenberg beim kgl. Kandgeriht Brüdenau. ’ 
Früh 8 Uhr: Korderungswmeldung an den ledigen Mid. Joſ. Scüfiler 
von Reihertsyaufen beim F. Bezirksamt Miltenberg. 


Bekanntmachung. — 
olge Verſuͤgung des k. Bezirlägerichte Würzburg hat ber umterfertigte f. Neler 
* in —— 9 7— Concurẽmaſſe gehoͤriges größeres Eiſenwaarenlager oͤffentlech 
2 x xeꝛſteigen 
— Es wird nun hiemit belannt gegeben, daß bie fragliche Verſteigerung 
er — Freitag, den 26. Juni I 36, 
* Ratzmutags 2 Uhr, 
in bem Haufe des Herm Privatierd Amſon Schwalader, Haus-Nr. 76 des 3. Difteifts 
in der Ebrachergaſſe dahier, woſelbſt das genannte Waarenager untergebracht iſt, — be⸗ 
gonnen und an den folgenden Werltegen, jedeßbmal Nachminagt 2 Ute, forigefept. wird. 
Das in Frage ſiehende Waarenlager iſt geihäpt auf 2,657 A 38 Fr; dasſelbe if 
Haltigft außgejtaitet und enthält inshejondere mehrere Hunberte von Dein der veiſchie ⸗ 
ften rt, dann in reicher Aukwahl nach Hundecten und Tauſenden von Paqueten: — 
iſte, Schrauben, Raͤgel, Vorbäng-, Ihür:, Kchjer und Kaſſachloͤſſet, Haden, Be⸗ 
ge, Bänder, Schluͤfſel, Tgürpröder, Meſſer, Gabeln, Löjfet, Lih:fgeeren, Hobel, ferner 
mehrere hundert Gentaer Eiſenplatten, Stabeiten, Ketten, Vleirohre, Gilen und Rupferbradt, 
ferner im großen Partien Kaffeemühlen, Sägen, Gatten» und Feldgeraͤthe, Kůchengeſchicre, 
Schreiner und Zummermannewerlguge, Mörer, Grablreuze, Theeleſſel, Zündhütchen ı. ı. 
Die Verfteigerung wird, — infoweit nicht der wigeorbnete Juftand des Waarenlagecs 
hievon unerläßlich macht, — in ver Were vorgensinmen, daß am 25. 27. 
30. Juni, dann 1., 2. und 3, Juli das geſchmirdete, gemwalste nnd fagennirte Eiſen, 
4. und 6. Juh die Birdwaaren, am 7. Juli die Keiten, am 8., O., 10, uno IL Juli 
Sclofferwaareh, am 13., 14. und 15. Juli die Mägel und Siiften, am 16, und t7, 
:a Juli die Schrauben, am 18., 20. und 21 Juli die Geſchiere, am 22. und 23, Juli bie 
s3 Drahtwasten, am 24. und 25. Juli die Maflengefäirre, am 27., 28, 29. und Ru. Juil 
Die Bleirohre unb Defen zum Verkaufe gebracht werben. 
\ Sollte an ben anberaumten Terminen mit der emen oder anderen Waarengattung nicht 
vollſtaͤndig aufgeraͤumt werden fönnen, ‘o werden die berreffenten Gegenſtaͤnde und zwar die 
eingelnea Waaren in bee ob'gen Reihenfolge am SU. Zalt und den nädjitfoigenden Tagen 
Kaufe ausgeboten werben. j 
— Wuürde zur ‚Berfteigerung ber einen ober ahberen Woarengattung bie ebenangefehte 
nicht nethwendig fein, fo würde Dennoh mit der Verfleigerung der zunaͤchſt an bie Reihe 
5 fonumenten Waarengattung erſt en dem hieſür anbrraumten Zage brgonnen werben. 
Die Verfteigesimg wird an dem betrefſenden Tagen jeredmal von 2 Uhr Rachıritiags 
bis Abends 7 Uhr Fortgefeßt werben. 
Nach —— ge rögerihtes Tolfen "bie werthoofleren Waaren mögfichit eine 
= jeln, die minder werthvolleren und tleineren Piccen ‚in wminprecheiden Partien zum Verkaufe 
Die zu verfteigernben Gegenftänte werben nur gegen folortige Barzahlung verabfolgt 
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werben; ber Zuſchlag der Objelie wird jedoch ohne Müdjigt auf den Schagungs.serib er» 
—— brn 28. Mai 1668. 
— Steidle, k. Notar, 
Verſteigerung 
* von ſranzðſiſchen und ſpauiſchen Weinen, 
2. Montag, den 29. Zuni I. Is., 
sr Vormittags IV Uhr, 
ußt die Weingroßhandlung G. A. Hand Müller aus Nürnberg im Freit af en bahier 
vachſolgende noch unnerzolit im Seller des fgl. bayer. Hauptyollanues lageende Weine 
S Öffentlich, verfteigern, als: 
& 32 Yöfler von <a. 560 Litres Gber, Gber und 1867er rothe Meine auß dem 
Br Departement. Herault, i 


58 Drhoſte Gder und b6er rote Bordeaux, 
42 Tarragona, Beuicarlo und Priorato, 


4, — aſſet Porto-Serupiga, 
nn 
! ’ j 

Sämmtlihe Wein bireft bei ben Prorucenten eingefauft und geniehen ben Zoll» 
5g Rabatt von 2U p&t. Ei en 1. do. ift der Zoll auf fl 42/5 pro iSentner ermäptgt. 
& 


Naheres Lei dem Hanblungshaufe S. Lederle hier, bei dem, ſowie bei Herrn Jean Bried 

| in Deldesheim Ana on Proben vorgejtellt werden; die Weine ön,en auch Die 
3$ Heiben Iekten Tage vor ber Verfteigerung und am Tage der Verfteigerung felbft am Faße 
werben. 


ET 
; Ludwigdhafen c/RE., den 20. Juni 1868. 
> 36] ER C. More, t. Noter. 


EEE TEE TE EEE EREE — 
Marimiians:-Bade- und Schwimmanitalt. 
Die Eröffnung be8 Damenbabes und der Damen-Shwunmfhule findet 
H j Donnerstag, den 25. Juni, 
beſtimmt ſtatt und ift vorläufig die Zeit von 11 bis 2 Uhr ald Vabeyert beitimmt. 


1 Näheres in unferer Bade⸗Anſtalt. 
i Gebrüder Brod & Mehling. 


R * i 
Nr 173. Mittageblatı. rn Nürzburger Anzeiger (Beilage ur RWäürzd eng) Mm | 24. uni 1008 


Tabakfabrikanten, Tabakhändler 


und Fabrikanten von Gegen- 
ständen, welche zum Tabak- 
geschäft in Beziehung ste- 


annonciren 
am Vortheilbaftesten io der in Berlin er- 
scheinenden ’ 


Deutschen Tabakzeitung. 


Aufträge nimmt entgegen die Expedi- 
tion von W. Peiser in Berlin, Mau- 
gustetrasse 73, sowie die Annoncen-Ex- 
pedition von Rudolf Mosse-in Ber- 
lin, . 


Stelle Gefucb. 
Gine anftänpige, gebilbete Buͤrgerstochter 
aus achtbarer Yamilie ſudt wegen Todesfall 
der Gliern bi8 zum 1. oder 45. Auguſt bei 
einer anſtaͤndigen Famllie eine. Stille gr 
Siüße der Hausfrau oder in einem Raben. 
Dabei wird mehr auf gute Behandlung als 
sauf hohes Solair gefehen. 
Gefällige Offerte wollen franco unter A, 
Z. poste restante Fulda in Heſſen abges 
fandt werben. (3a 


EEG 
af iu i 
— an —* ren 
3. G. Dauſch 


in Würzburg. 


Gin zuverlaͤſſiges, ſolides Matchen ſucht 
als Zimmermaͤdchen oAder Koͤchin ſogieich oder 
auf 8 Ziel eine Stelle. Näheres bei Frau 
Wilhelm, Glockengaſſe. 


òECCCCCCCCC EEE 
Würzburger Vaudebille⸗Theuter. 

Mitwoch, din 2. Juat. 3.%: Er ist 
Baron, vor „Salon und Sihuiterwrifitätte,> 
Voſſe mit ABehang- und Tanz in 3 Akten von 
Habe. Im 2 Alte großes Qmohlibet, gejungen 
vo fämmtlichen Herren und Damen. 

Donnerstag, den 25. Fuel. Wer isst mit? 
Bandenillenofje ini von W. Friedrich. — 
Steranf anf allgem. Berfangen zum Leplenmale: 
Liobehen am Dach. KHomilde Operette in 
1 Alı von Neßl, Duft von Konrodt, 


Die Direktion, 


Getraute, 
Im der prot. Kirche: 


Andreas Areudenberger, Bauer in Aftfeld, mit 
Elifaberda Kertig von da. 


Vrembensinzeige. 


(23 Junt.) 

(Ader.) Hfte: Leſch a. Mannheim, Wette 
berger a. Nürnberg, Vihßges a. Rheydi, Bär a, 
Farb, Rertlz a Fraatfurt/ Bacron a. Flodbach, 
2b a. Solingen, Kitere aus Quodenbrüd und 
Monger a. Reutlingen 
dei, 

RräntH0f.) -Alte.: Grabl aus Treuchtlin: 
gen u. Alllan a. Schweinfurt, Priv. Demerins 
ger a, Münſter. Fabr. Zrambah a. Eafzungen. 
Butabef. Helvemann m. Fam. a, Weg. Frau 
Goldberg ui. T. ans Bafel, Rentner Fraufen⸗ 
durger a, Lũdenſcheid. 

Sachf. Hof) Kte.: Haas aus Steudenau, 
Golducin a, Laudenbach, Meyer a. Ring, Stein 
en. Kam, a. Petereburg, Knuzel m. ©. 0, Alts 
baufeon m. Schöu a. Stuttgart, Cond. wge 
a Eadenboch. Gutsbef. Spinter a. Afdhaffenbg. 
Brauereibef. Vogel ans Alterfbönbadg, Lehrer 
Leiblein 0. Heidelberg. 


Todtenfcheine, 


ſtets vorrdihig in ber 
Stahel’schen Buchdruckerel. 


Bent. Börife a, Dress 


Kr. 173. Mittogsblatt. 
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i Ausverkauf. 


Wir beabjichtigen, demnächſt uuſere Gejchäftslofalitäten zu vergrößern. Durch bie des⸗ 


24. Juni 1868. 


. 


Ib nothivendigen neuen Einrichtungen fehen wir uns genöthigt, um einen großen Theil un- 
eres Lagers nicht einpaden zu miüfjen, dasfelbe einem Ausverkaufe zu 
ee billigen Preiſen zu unterftellen. 
P 


5) 4 breite 


oppelines, gute und ſchwere Qualität, a 20 Er, 
5/4 breite Cretonnes, uni & flammo, & 16 fr., 


%/, breite franzöfifche Organdy, ädhifarbiz, à 14 fr. 


Mozambique, Bareg 
Preisermüßigungen. ausverkauft. 


Eine Partie Summerffeideritoffe 


verkaufe ich, um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 
2) ©. Knobel am Kürschnerhof. 


a ee en een 
BKeise-Doppel-Perspcective, 
Fernrohre & Feldstecher, rein achromatisch 
mit großem Sehfeld und ftarker Vergrößerung, wegen ihrer 
Kürze und Reinheit bejonders empfehlenswerih; 
Gold-Brillien von A M. 30 Kr. an, 
fowie mein reichhaltig affortirtes Lager der neneften Stereos⸗ 
eopenbilder, empf:ble einer gmeigt n Arficht und Abnahme. 
Neellite Bedienung. Billigſte Preife. 


Ignatz Wertheimer, Opticus, 


dd) Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Au, . 
Gaſthof-Verpachtung. 
Der in unmittelbarer Naͤhe des Eiſenbahaſtationdplatzes und an ber Chauſſee dahier 
(eine Stunde von Würzburg) gelegene 


Gaſthof zur Bayerischen Krone 

mit großen Wirtbfchoftsiäumer, Tanzfaal mit 3 Webenzinnmern, 5 Wohngimmern, 9 Frem⸗ 
bengimmern, ca. 2 Morgen Wirthfchaftd: und Gemüfegarten, mit gebrdter Fegelbahn, zwei 
Trinkhallen, mehreren engliſchen Laubanlagen , ferner Wagenremiſe, großer Pferde⸗, Vieh-, 
Schweine und Hüßneritallung, geräumigem Keller zu 100 Fuder Wein und aifen fonitigen 
Grfordimifien und Bequemlichkeiten Tann vom 1. Auguft (. 98. an unter ſehr günftigen 
Bedingungen in Pacht erlaſſen werben. 

Gautionsfägige Pachtliebhaber belieben AH an Untergeichnete zu wenden. 

Rottendorf bei Würzburg, den 23 Juni 1868. 


. 3. v. Hirih'fihe Gutsrerwallung. 
S S ö le te . ung 
Glänbiger-Ladung. pr. 22/6. 


Anfprüde und Forderungen jeber Art an ben Nachlaß der Fräulein Agnes Fifcher 


jer fin am 
* Samstag, den 27. Inni I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung ber Verfebien, Diftr. II. Nr. 516 außerhalb bes Mühllhores, anzumelden 
und zu begrünben, wibrigenfall® ſolche bei der weiteren Verlaſſenſchaftöbehandlung nicht ber 
rüdfichtigt werben können. 
Würzburg, ben 19. Juni 1868. 


2b] Das Teftamentariat. 


Schwarze Uhrketten von Kauiſchut, PrimaDualität, für Damen und Herren, in 
neuer Auswahl bei J. # Brenner. 


e, Cattune und noch viele andere Artikel werden mit gleichen 


- Ullmann & Strauss. 








Mein 
Cigarren-Lager, 
in allen Dunlitäten auf das Beſte ſor⸗ 
tirt, bringe ich in empfehlende Erinner⸗ 
ung. 
llermann Scheuer, 
Domitraße, genenüber dem Sterupfap. 





Ziehung am I August; 
Ulmer Dombau-2ooje 
zu 35 Kreuzer. 

Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 x. x. 
Cadolzburger Looſe fl. I. 45. 
— in Partien mit höchſtem Rabatt — 

fortwährend zu haben bei 

&ebr. Schmitt in Nürnberg, 
Proſpeete gratis. 

Mailänder Loofe St. fl. 4. 40. 

Gewinne: B. 5. bis fl. 50,000. 





Lehrlings⸗Geſuch. 
In ein bedeulentdes Colenialwaaren · und 
Produlicugeſchaſt kann ein junger Mann, ber 


gute Schulfenntnifje befigt, fofort als Lehr⸗ 
ling einttten. 


Kot und Logis wirb Bergütung m 
Haufe gegeben... Dfierte mit 8. beſorgt bie 
Expedition d. Bl. [3e 


Bentilatoren (Patent 1868) 
Gür 1,3, 6,12,24,48, 96 Schmiedfeuer, 
Koften 6, 5, 12, 24, 36, 72, Iuu Tyler. PrG. 
od. ſcmelzen 3Gtr. pr St. pr. euer, Trodnen x. 
C. Schiele, Yranffurt a / M. (Trutz 39). 
(Die Firma C. Schiele & Go. ift erlofgen.) 


— — — — — — 
Auf Kiliani wird ein folibes Schhenk⸗ 
mãdchen gefudht. Mähere® in ber (prbis 
tion d. Bl. [26 
—— — — — — — — —— 

Gin fehr freundliches möblirtes Edzimmer 
in der Zeller Straße, mit ober ohne Bes 
dienung, ift an einen foliven Herrn zu ver» 
miethen. 

Naͤheres in der Exped. d. Bl. [25 


Mainwaflerwärme: 20 Grab. 





Berantwortlicher Heraubgeber: Rich ard Gabermann. 


Türzfurger Anzeiger. 












Dad Abonnement anf den Anzeiger be- | Ginrälungsgebähr: Die dretſpal— 

Ka | teägtoierteljäbrlih 42 Pr. bier und Hate Donnerktag, | Belle ober deren Raum wird mit 8 1868 
fl. baver. Bofämtern. Die Berantworttich | 25 ur, awelfpaltige mit 6 kr. und die durchlaufende . 
teitfür Iuferate trägt der Kinfender derfeiben. | EN. elle mit 9 fr. bereihnet. { 








Abgeng und Yufunft der Gifenbahnzäge in Wärgburg 





Nah rt B: 1915 PZ, 46GZ, 9W PZ, gegen: IN KZ 20QZ. SU SZ 8QZ. Boromnidnd and WBärglurg 
= 4 : 49GZ. 70 97. 100 8%. m: 26 PZ 815 PZ ua 
.»  Rürnberg Früh: 40 LZ. 50GZ. 9 QZ. — 3087, uuZ. 862, : 
.» Münden ı 5 PZ. 1% PZ Nachm.: 3 KZ. 30 GZ, 14 GZ. 
« Maunheim ‚Früh: 120P. B1sP, 863. 1016 RZ. Nacdım.: 1M PZ. 6® FZ, Aruſteln n. G M. a 
— rün: 4 PZ. 64 GZ. 10 BZ Radım.: 1 42 7MP2, 1100 Gelbe A. Abende, 
— mbera Wrüh: B10PZ. Sachm.: 114 PZ, 5 8Z. 8WGZ, 11 2. J 
Jarudera h: BGZ. va x Rachın.: 19% GZ. 5°°GZ, 9WGZ, 114 PZ Guerbaufen . 41 Rahmtit, 
München üb: 842. 11 @2, : 8 KZ. 5PZ. 108 PZ, Miltenberg 5 U. 26 D. «om. 


Mann heim 





kalender: Gntlielmus. — Gonnen-Aufgang: j3 Ubr 51 Min, 
Sonneunntergang: 8 Ubr 12 Akinuten. Mondaufgang: 9 br 40 Min. 
Monduntergang: Li Ubr 26 Min. — ometer vach Reaumut. 
RNledtigket Stand iu ver Nacht: 17 Arad Wärme, Mittage 12 Uhr 
A Brad Wärme — Banernregel: Bern die Bienen fih früb anf 
‚machen, Honig zu ſammelu ud nicht weit fliegen, fo prophezeien fie 

en. 


Regen 
Be. Falender: 1183: Rriedrib ber Rotbbart ſchlleßt mit Dem 


taltenifchen Städtebund Krieden in Konſtanz. — 1807: Zufammenfunft 
avoleon J. und Alexander I. von Mubland auf den Riemen. — 
1866: Gefecht bei Nachod (Böhmen). 


Zur Tagesgeichichte. 
Bürgburg, W. Juni 
Endlich ſteht uun auch bie öſterreichiſche parlamentarifce 
MWaſchine ſtill, nachdem fie noch in den letzien Tagen mit verzehn⸗ 
faster Dampfgeſchwindigleit troß ber norddeutſchen Collegin gear⸗ 
beitet und 3. B. unter. Andern einmal daß Oberhaus in einer ein⸗ 
nigen Sitzung bloß ſechzehn Geſetzent würfe durchberathen und 
angenommen hat. Wahtrlich Hier kann man in bed Worted verwegeniter 
Bedeutung Tagen: „Geſchwindigleit ift feine Hegereil! — Bis zum 
4. September können bie öfterreichifchen Abgeordneten jet außruben, 
bis dahin ift ber Reichbrath geftern durch kaiſerliches Dekret vertagt 
worden. Die letzte Sitzung des Unterhaufes war noch fehr intereffant, 
In berfelben beantwortcte naͤmlich Minifterpräfivent Fürſt Auersperg 
bie Interpellation Sturm in Betreff der Kundgebungen ber 
Bifchöfe über bie confeffinnellen Gefelhhe in folgender 
ae Leife: Der Regierung liege bie Durchführung ber fanctionir 
ten Geſetze ob, fie bereite die nöthige Ausführungsverordnung vor, Sollte 
ben Geſetzen die gebührenbe Achtung und Befolgung verweigert wer: 
ben, fo werde die Megierung da8 Geeignete veranlaffen, um benfelben 
ungeſchmälerte Geltung zu verfchoffen. 


Lolale und vermiſchle Nachrichten. 
Pürsburg, W. Juni. 

— In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 19. 
Juri kamen folgenbe Gegenſtaͤnde zur Beralhung und Beſchlußfaſfung 
(Schluß): Gin Gefu um Verleihung einer Wein» und Epeifer 
wirthſchaft wirb abgewiefen. Johann Bauer von bier erhielt eine 
Sartenwirthfchaftstongeffion Lei beſtimmt erflärter Verzichtung deb 
Gartenwirthed Stephan Sebert auf feine Konzeſſion, während 4 wei« 
tere Geſuchſteller zur Zeit abgewieſen wurden. Den Kaufleuten Jat. 
Bundſchuh, Nikolaus Gbert und Joſeph Breiting wurbe der Verlauf 
und Ausſchank von geütigen Getränfen mit Ausichlup des Gäſte — 
ſetzeus bewilligt, während zwei weitere Geſuchſteller zur Reit abge 
wisfen wurten, Gegen bie angezeigte Wiedereröffnung ber Wirthſchaft 
der Barb. Martin befteht feine Grinnerung. Mehrere Geſuche um 
g von Verkaufsſtänden wurden abgewiefen. Gine wegen 
Bettelns dahier beftrafte Werfon wirb von hier audgewielen. Zwei 
Gefuge um Unterügeng wurden bewilligt, ein® an bie Armenpflege 

abgegeben und zwei zur Zeit abgewieſen. . 









Rh: 45P, 84PZ. (von Lauda) In PZ Wachm.: 95 PZ. 6° PZ. 1*' 97..RB 02. 


— Sm Vaudevilletheater wird morgen eine Worßellung 
zum Benefice bed Fil. v. Haffelt-Barth flarfinden. Da dicſe 
liehenswürbige Künfllerin zu den entſchiedenen Lieblingen unferc® 
Sommerihenter- Publikums gehört und fi von Anfang an Aller 
Herzen im Sturm erobert hat durch Spiel und Gefang, welche beide 
fie in fo vollendeter Meiſterſchaft unb Grarie zu einer auf einer Sommers 
bühne gewiß höchſt feltenen Etſcheinung maden, fo fönnen wir und 
eigentlich eine aufbrüdliche Empfehlung fleikigen Beſuches der morgigen 
Borftellung, ber auch ohnedies nicht außbleiben wird, erſpater. Nas 
bemerken mögten wir nod, daß Frl. v. Haſſelt Barth zu ihrem 
Benefice die „Megimentötockter” von Tonizitti geben wird — gewiß 
ebenfall8 ein feltened Greignig auf einem Sommertheater! Die 
mufifalifchen Kräfte werben, wie wir hören, zu diefem Zwecke eigen® 
verflärft, und bie ſchen öfters bewiefene Tüchtigkeit deb Hm. Gapell» 
meiſterb Weiß wird das Uebrige hun, ben Aubörern ‚einen genußs 
reihen Abend zu verfhaffen, 

— Su der Nähe von Wertheim am Main werden bie Gifen» 
bahnbauten fo raſch berieben, daß bis nähiten Ollober bie Bahn 
(die mit ber feibelberge Modbach⸗ Mergentheim · Würzburger Bahn in 
Verbirbung komme) dem Verkeht wirb übergeben. werben fönnen. 

— In Aſchaffenburg wird im Oktober d. Ib. «ine For t⸗ 
bilbungsfchule ins Leben ireten. 

— Die geftern außgegebene Nummer 59 ber Kiffinger 
Kurlifte mweift eine Frequenz von 3024 Badrgäften auf. - 


— [Befecht bei Kiffingen. Nat der offig Dorftellung.] (Fortſ.) 
Gegen 11%/, Uhr wurbe duch das 7. Yögerkataillon und das mit 
4 Gompagnieen noch bei Winfel® ftchende 3. Bataillon des 15, 
Regiment$ nah Kiffingen beordert, eritered, um cbenfall® auf ben Stas 
tiondberg zu rüden, dieſes, um linkts des Kirchhofes cuf dem Bıms 
merplage Referveitellung zu bezichen, Von dort aus ſchob letztereb 
die 6. Shüßenlompagnie am Hange des Stationdberged etwas vor, 
und keitniligte ſich durch diefelbe fegleib® an Dr Beſchießung bed 
jeufeitigen Ufers“ .. .. Gegen 12 Uhr fehien der Angriff des 
Feindes zu erfahmen. Seine Geſchütze verſtummten und räumten 
den Pletz; auch das pnfonteriefeuer im Thal begam natrulaffen, 
und General von Zoller glaubte an einen Umfhnung tes Getehteß, 
ba er auf Verjtärlung busch bie ?. Diviſion und auf ein Gingrcifen 
der 4. Divifion (Harlmann) rechuete; allein bie wirkliche Verſtaͤrkung, 
welche in das Gefecht eingriff, war daB 7. Jögerbataillen, bie Es 
fadron Ggloftitein und 6 Geſchuͤtze der Batterte Zeller. „In ber 
Bererlinie waren nad und nad) wieber neue Ablöſungen nothwendig 
geworden. Die 6, bald auf die 8. Compagnie be8 15. Megiments 
hatten ihre Munition nahezu verbraucht. Sie wurden durch die 11. 
unb 12. be3 9. Megiment® erfegt- und zu ben bereits binter dem 
Kirchbofe aufgeftellten 2 Gompazmien ihre Betaillons (Brüdner) 
zurüdbeorbert, Vom 3. Bataillon des 15, wurde bie 21. Compagnie 
zur Verſtärkung der im nörblihen Mertbeibigung®Rayon freheriben 
3. SHüpenfompagnie dieſes Regiment® vorgezogen, unb eine ber beis 
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den an der Winterleue ſtehenden Compagnien vom 11. Regiment 
(die 8.) fam-al& Soutien der an ber Brücke und in ben Anlagen 
ſechtenden Plänfler hinter ba8 Curhaus“ . . . . . „Impwilchen aber 
hatte ber Gegner eine neue Bewegung eingeleitet. Unter dem Sqhutze 
de8 Waldes zogen fi naͤmlich die gegen den Alter.burg Berg 


Dirigirten Truppen an den Eüboftfuß bi Hanges, wo etwad ober I 


Halb der Lindlebmühle bei einem gegen Meilen ausipringenben 
Bogen des Flufie® ein Steg Über die Saale führt, deſſen Belag 
abgeiragen war. Hier wollten bie Preußen den Uebergang verfuhen. 
Um — —— fie ihre Vorbercitungen beendigt; bie. ſtehen ges 
bliebenen Tragbalfen bed Sicges wurden raſch mit Tiſchplallen, 
Brettern u. ſ. w, welbe man aus ber nahegelegenen Villa Bay her» 
brigch.it hatte, überbedt und bie Ueberfchreitung begonnen. Die am 
Gurgarten feurinden Gompagnien haben zwar dieſes Unternehmen 
augenblidlich wabrgenommen, und bie ihnsn zunäcit, jtehenben Spunend 
eilın nad bem bedrohten Staditheile; die 4. Gompagnie des ſechſten 
Jaͤgerbataillons befept die Häufer am Saale Uſer Iintd deb Gu:s 
deriens und die 10. Gompapnie bes 11. Regimes wirft ſich in 
einen Garten am füblichen Eingang der Stadt, aud die Yäger am 
Stationdberge im Verein mit den auf ıhrım rechten Flügel ſtehtnden 
Schützen des 9. Regirıent® fuhren, wenn gleich auf ſehr große Ent⸗ 
fernung, den Feind am feinem Vorhaben zu verhindern; — allein 
troptem feßt dieſer, feeundirt durch gleichzeitigeb hefiigeb Feuern feiner 
am Ujer ſiehenden Plänkler, den Uebrrgang ununterbrochen fort, und 
ſchreitet, fotald er ſich diesſeud Des Fluſſes etwas gefammelt Hat, 
zum Angriffe gegen tie Gävferte ber Stadt und gegen ben Stationd» 
berg. Die 10. Compagnie des 11. Regiments muß ſich bald aus 
dem Garten, in welchem fie zu ſehr egposirt iſt, in die naͤchſten Ge⸗ 
täude zurüdgichen, die Preußen Hingegen, deren im Gangen 21/5 Va⸗ 
taillene; nämlid je 1 des 15. und 55. Megiments netft 2 Com⸗ 
pagmen Lippe-Detmolder, den Fluß pafjırt haben, dringen unter dem 
Shutze flarker Plänklerichwärme vor, und cme Abtheilung, welche 
läng8 des dicht beradyfinen Saalıujrd bis an ben Eübe'ngang ven 
Kiſſingen gelangt iſt, ſetzt ſich taſch in eirem von ben Bayern nicht 
befegien Haufe feſt. Die bier ſtehende 10, verjtärtt durch Die zaſch 
‚birbeigeeilie 12. Compagnie des 11. Regiments leiſtet zwar den harts 
nädigiten Widerſtand; allein von der großen Uebermacht immer mehr 
gedrängt, vielfach umgangen und abgeſchnilten, müſſen dieſe Abtheil⸗ 
ungen endlich ben Platz räumen und ziehen ſich nach ſeht gropen 
Verluften auf tie am Hange des Stationsberges ftchende 6. Schügenr 
tompagnie des 15. Regiments und. Auch die 4. Gompagnıe deb 
6. Jagerbataillons kann fi nun nicht lange mehr hatten, und al® 
bie hinter. der Aroibele bereit ſtehende d. Shüpsulompaguie bed 
41. Megtment zur Unterftügung an ber Rüde ded Gurgartend 
vorgehen will, wird fie mic furdivarem Feuer empfangen. Ste ſucht 
die Gebäute an de. Dftfeite Der Straße zu gewinnen; afleın ac 
diefe find ſchon wom Gegner beiegt, fo daß Die Tom agnie, von allen 
Geiten mit ſeindlichen Gefcpoffen : übericgütter, ſich durch die Käufer 
und Gärten den Weg ins Freie bahnen muß, wobet fie fan gäuglich 
aufgerieben und walprengt wurd.” . . . . „Ler Gutgarten, in dront 
und Fianfe mit Uebermacht angegtiffen und hefugſt unter Feuer ger 
nommen, iſt richt länger mehr zu behaupten, die V. Gompaynie de$ 
44. Regiments fammilt ſich daher im Curfaal, und zipt fi, vom 
Feinte auf 80 Schtilte gefolgt, gegen ben uördligen Grabirhrl zur 
zul. Mn der Golonnade fihlüpt fig ihn die wege. Wunitionsman;el 
abgelöite und even eiſt im Burüdgeyen begtiffese 8. Compagmie detz 
15. Wegiment$ an, und beibe vereint ırreichen auf Umwezen durch 
bie nod vom Kampfe freien Siraßen den Kuchhof. Wird, hinter 
ihnen folgt auch die 12. Compagnie bed 9. Regiments, welcher die 
in die Aıfaden des Gurbaurb eingebrungenen Preußen unaufhörlich 
feuernd dis gegen den Straßendamm auf dem Fuße nachrüden. Die 
Bierfelbft fechtende 14. Compagnie de8 9, Wegimentd verrucht nun 
mit einem Auge Front gegen das Curhaus zu nehmen, während ber 
andere fein Feuer über die Saale jortfept; allsin die Uebermacht if 
zu groß, und auch dieſe Gorapagnie muß, um niht abgeſchnitten zu 
werben, weichen, und burg bie nördlichen Straßen bie Wüdieile ber 
Statt zu gewinnen fuchen. (Fortſ. fi) 
— Auf die Stelle eines Reglerungs- uud Fielalratheo bei der f, Ne 
terungssimangfammer von Dbeıfranfen wurde der bei der k. Regierung» 
inarztammer von Umecfranfen und Afcaffendurg verwendite Regierungs- 
ratb Dr. (8. Pfeiffer berufen; feine Stelle wird nicht wieder befcpt. 





— p Münden, 24. Juni. König Ludwig Hat ſich biefer Tage 
von Berg ing Gebirge begeben unb ift, von Oberammergau fommend, 
heule am früheften Morgen im hiefigen Bahnhofe eingetroffen, um 
die Königin» Multer noch vor ber Wbreife nach Ragah zu ber 


grüßen. Sehtere ift kann mit dem Morgeneilzug Über Lindau nach 
ber Schweiz abgereift, vom König bis nach Augsburg begleitet, von 
wo berfelbe ohne Aufenthalt nah Berg zurüdtcehren wird. Mit 
demſelben Zug Hat -Miharb Wagner Münden verlaffen, um 
na der Schweiz zurüdkufehren. 

Münden, 24. Juni. Die Zahl bee Wehrpflichtigen 
auß der Altersflaffe 1846, wilhe zur Grgänaung ber aktiven 
Urmee für den Jahrgang 1868 I eingereift worden find, betr 
16377. Hievon Gaben erweistih 1228 eine mangelhafte Schulbilbs 
ung erhalten und zwar won ben Gorferibirten aus Niederbeyern 19,5 
Projent, auß ber Oberpfalz und Begendburg 13; Prozent, auß ber 
Pfalz 10,5 Progent, aus Oberbayern 8,, Prozent, aus Oberfranfen 
7,0 Prozent, au& Unterfranken und Afyaffenburg 6, Prozent, aus 
Dirttelfranken 5,, Pro ent und aus Schwaben und Neuburg 5, Pr. 

— Wie bie Hoffm Gorr. vernimmt, hat S. M. der König vor 

wenigen Tagen der Mutter des Herrn Finanzminiſters v. 
Pfretzſchner und de ®emaplin bes Herrn Zuftizminifterß 
v. Luh prachtvolle Blumenbouquelß mit fchr gnäbigen Begleitſchreiben 
auftellen laſſen. 
#5 — Zum Direltor berneuen HarbelsfyuleinMüm 
hen wurbe von ben beiden Gemeindecollegien ber. bibherige Direktor 
ber Hanbelsiäule in Fürth Brentano berufen, Derſelbe ift vor 
derhand auf einen Zeitiaum von 6 Jahren engagirt und erhält einen 
Sahresgehalt von 2700 Gulden 





— Vollawirihſchafilicht und Börſenberichte. 
Scheinfeld, 22. Juri. Der Heutige Vichmarft war wieder 

fehr ſtark betricben, der Handel febhaft und bie Preiſe hoch, nämli 
30—41 für fehöne, 25— 80 für mitilre und 20—25 Garolin® 
ver Paar für geringere Warre. Schweine kamen 114 Stück zum 
Verkaufe, 12—16 fl. per Prar. MNäcjter Markt 6. Juli, 

‚Pranffurt, 24. Juni, Abende 6 Ubr. In der Gffeltenfogietit waren 
öfter, Greditattien 202%/, Ztaotebabn 266—206%,, 1882er enierikanifde 
Bonds 775/, ver Ultimo, Zärken 87%/y- 57 ba. u. G. 


— — — — — — — — 


Termiukalender. 

26. Juni, fröb 9 Ubr:; Derfteigeruug des Gaftbaufes zur Krone in 
Schweinfurt im Koufarfe des Fridrich v. Berg dafelkit durch dem 
ft. Rotor Grium. 

Frap 9_Uhr: Forderungemeldung an den Naclap des Wittwerd Job. 
Jof. KRarrentovf von Neudorf beim E. Yandgeribt Amocbach. 

Früh 9 Ahr: Gläudigeriadang des Schubmahermerters A. Heinrih vor 
Volkach Kim f Kandaeriht dort. ‘ 

Früb 9 Ubr: 4. Gdiftetag im Konfarfe des Schneldermeifters Jalob 
Schindler von Gerolzbofen beim f. Landgericht dort. 

Früh 10 Ubr: Berteigerung des Wobnbaufes Ar. 7 mit Mablmühle ꝛc. 
in Großlabl durch ten f, Notar in Scöllkrivpen. 

Radım. 2 Ube uud an den folaenden Tagen: Veriteigerung eines 5 
u einer Konkutéemaſſe gebörigen Gifenmaarenfagers im Kaufe IL D. 
3. 76 bier durch den k. Notar Steidle bier. 

Nachm. 3 br: Meolitätenverieigerumng im Konfurfe der M, Keupp 
Eheleute von Güntereleben dur den f, Notar Andres bier. 

7. Juni, früb 9 Uer: Fordernngemeldung an den Nachlaß der rau 
Vi. G. Ruttor bier beim f. Stadtgericht. 

Früh 9 Mor: Holzſtrich Im Augenberger'ihen Gakhanfe zu Cbrach buch 
das f. Forſtamt dort. 

Früb 10 Ubr: Korderuugsmeldung an den Nachlaß der Mary. Biegler 
Witwe In Obe.fvieshelm beim f. Landgericht Gerolzbofen. 

Rabnıtttags 2 Uhr: Geuntverridgeneveriteigerung des I. Wäſt In Suli - 
beim duch den f. Notar in Gurolzuofen. . 

Rabu. 3 Ubr: Anmefens-Beriteigerung des Joſ. Schreiber in Eierd— 
baufen durch den k. Notar in Königshofen. 


— — — — — — ——— — 


Das Ralzaufſchlaggeſetz, wilches belanntlich am 1. Juli im 
Kraft tritt, iſt ſoeden in der beliebten, fo recht handlichen und für ben 
praftıichen Gebrauch fehr empfehlenswerthen Würzburger Volksaus⸗ 
gabe bayerifcher Geſehe erf Siener. Außer ber bankenswerihen Beigabe von 
Grläu’erungen aus ben Motiven zum Gefegentwurf, ben Vorträgen bed 
Ausfigufreferenten und ben Siungöprotofoflen der beiben Kammern 
fimen wir ein ausführliches, von ſachkundiger Hand fergfältig 
gefertigte® Sacregifter, welches zum raſchen Auffmden ber ger 
wünfchten Stellen unumgänglich nothwenbig ift. Dank ber Verlages 
hantlung für ſolche, für den Juriſten wie den Bürger und Gewerbb· 
mann gieichbreuchbare vorzügliche Geſetzesaubgaben. 
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welche nicht Mitglied 
lohnende Stellung bei 


40 — 51. — Hal. 


8.9.9 — 51, — 


65” Reifetoften werben vergütet. 


gg doyy. fi. °. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen freitag, ben 26. Juni: 


Große Produktion 
vom vollſtaͤndigen Diufitcorp8 des loͤnigl. 2. 
Artillerie-Megiments 
nach auderlefenem Programm. 
Anfang 5 Uhr. 

Programme an ber Gafle. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Kudenmeifter. 


— — — — — 
ENeiſeſtellegeſuch. 

Ein Kaufmann in den mittleren Jahren, 
von empfehlentem Yeußern , unvesheirathet, 
Rheinpfälyer,, wünfchr einen Reiſepoſten für 
eine folive Weinhandlung oder aud) für ein 
& Fabrilgeſchuft au übernehmen. france 
Offerte unter Chiffte A. K. beſoigt Die Er⸗ 

peditioa d BE. (3a 


> — — — — — — — 
5 Neue Bücher, 
‚ri vorräthig In der Stahel ſchen Buc« u, Anne 
handlung in Würzburg: 
Shmig, Natur und Gubjeft ber Praͤſen⸗ 
tatıon in ihren algemenuechlligen Grund» 
zügen. fl. 1. j 
1 8 Puamer. Anleitung zum ſqrifilihen Ger 
& dantenvortrage für Schule und Haus. 
6. Auflage. 
Lı Missale Romanum in8%. 2. Aufl. fl. 4. 
Sa Stumpf. Die Gedaͤchtnißſeier des Chriſten. 
3S r 48 fr. ö 
5} Obermayr. Anleitung des hl. Herzens Jeſu 
SB auf erne fhöne Weiſe zu verehten. 6 fr. 
5 Die Ehrenwade des götilichen Herzens Jeſu 
wi In fech6- Mnvadisübungen, - 6-fr. 
Straub. Deutihe Grammatik für bie beis 
2 — Klaſſen der Mutelſchulen. 
48 Ir. 


-59 — 


- 80. 7 


BeldGorrs. Yan, 24. Yun. 
— dViſttolen A. 9. 48 
Es⸗ereiaus N. ii. 55 


Ba —— 


Eqhatzmaun. Generalbericht über die erſte 


hiweigerijce Milchprodulienausſtellung in 
Gilisgeim. Das unterirbifee Bafel. 36 kr. 


Schriftießer und Maſchineumeiſter, 


de8 Buchdruder ·Gehilfen · Vereines find, finden fofor! tauernde und 
Fr. Bartholomäus in Erfurt, 


rn Minzburger Anzeiger (Beiblatt ar N. Wirze, Zeitung). Tr 


Todes-Anzeige. 


Bom Schmerz noch fief gebeugt, ift un& bie traurige Pflicht gewerten, 
lie Kunde mitzutheilen von dem Ableben unſerer inmigftgeliebten Mutter, Tochter, 


bie Heil, Sterkfafratmente im 31. Lebensjahre. 
Die ſeierliche Beerdigung findet Freitag, 

am Dienstag, den 30. Juni, in ter Pfarttirche 
Würzburg und Lord am Aheın. 


Verlags buchhandlung, 
Bud)» und Stelndruckerei. 
[?a 


Fertige Geschäftsbücher von Haunover yu Habriforeifen, 
Copirbücher, Copirpressen, Copirtinte bi J. S. Brenner. 


Stangen⸗Glas⸗Kitt 
ausgezeichneter Qualitaͤt zum Sitten von 
Glass, Porgedans und Thonwanren x. 
aus der beruͤhmen Fabrik des Heim D. 
Bottwid in Gaisburg, iſt zu bepehen 
dur Wermittlang der Gppibition des Würzb. 
Anzeigerd. Preis oro Stange 24 Ir. 


Bri uns ift vorräthig : 


Hendschel's Telegraph, 
Monat Juni. 
Preis 42 fr. 


Stahelihe Bud» & Kunfihaublng 


in Würzburg. 





In der Elahel'ygen Bna⸗ und Kunnhand- 
lung in Würzburg if foeben eingerofien: 


Landwirthſchaftlich⸗ induſitrielle 


Bräuhansanlagen 
auf herrihafilihen Domainen unb Gütern, 
deren billige Anlage und Reconjtrutrung. 
Von 
Achill Wolf, 
behoördlich autorifirtem Civilingenieur und 
Spetialiſt für landwüthſchaftliche Bauten in 
Smerna bei Schlan. 


Preis 27 kr., nach Aubwäͤtis franco 28 fr. 
——— 
Würzburger Vaudeville⸗TZheater. 


Donnerstag, den 26. Juii. Wer isst mit? 
Baudenilcpofje in 1 Ali von W. Fliedrich. — 
Hteranf auf allgem. Berlangen zum Xeplenmale: 
Liebchen am Dach. Komiſche Operette in 
1 At von Nepl, Wufit von Coutadi. 

Freitag, den 25. Juni. Zum Beueflce für 
Frl. v. Haffelt:Bartu. Witt großem Dicheſiet. 
Marie, oder „Die Tochter dee Regimeuto.“ 
Komifche Over in 2 Aufgügen. Rad) dem Zrans 
zöfifhen dee St. Georges und Bayard von C. 
Solmid. Mufit ven Donizettt, Einlage: Wal 
zer Arie aus „Homer und Julle“ von. Bounod, 
gelungen von Ftl. v. HafjeltsBarth. 

Die Direktion, 


iheilnehmenben Freunden unb Berwanbten bie fehrmerze | 
Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und 


Katharina Heelein, geb. Schubert, 
Gattin de8 verlebten Bürgers und Mähisefiyerd Johann Baptift Herlein babier. 
Sie ftarb im Babe Sorten bei Frankfurt a/M. am 23. Juni Nachmittags 8 Uhr nad längerem Leiben unb geftärtt durch 


ben 26: Int, Abends 54, Uhr, vom Leichenhauſe auß und ber- Trauergoltesdienſt 
zu St. Gertraud ftatt, wozu Verwandte, und Freunde hoͤflichſt eingelaben werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


25 "Yuni 1868, 









Ein ordentlicher Vurſche Iucht eine Stelle 
als Ausläufer, Haubknecht für eine Wirth 
(haft ober ald Diener bei Herrichaften. 

Näheres in der Gppebitton DB. WI. 


— — — — 
In der Stabel ſchen Bud» u. uaſiband ⸗ 
fung im Würaburg in ſoeden tüngetroften : 


Technologiſche Studien auf ber allgemeinen 
Kup und Induſtrie · Aubſtellung zu Paris 
im Jahre 1367 Bon Joh. Rudolf 
Wagner, Profiffor ter Technologie in 
Mürzburg. Auf Veranlaſſung tes k. 6. 
Staatdminiftertums deb Handbel® ımd ber 
öffentt. Arbeiten, Preis fl. 1. 45. 


FremdeuzAnzeige. 
(23 Junl.) 

— aflte.: Viondeun m. Breliderboff aus 
Cdin, Narıus a. Franffut?, Gramer a. Lahr, 
Sander u. lberfeid, Lömentbal u. Reupbler a, 
Berlin, Nimann a, Garlsrube, Wenzel a. Leip⸗ 
319, Aranf m. ©. a. Rudolitadt. Gaſtw. Hof 
mann a, Dfterburfen, Dekonom Werle a, Berles 


bad. 

5 (Aräuf. Hof.) Aflte.; Schulthels a, Reuftadt, 
urgaffer a. Aöuigebofen, Hirfhberg m. um. 

a. Näünchen. Priv. Bror m. Auın. a. England, 

Stud. Rean o. Gombridge, Kbrft, Hammerfhmid 

m. ©. a. Göln, Infp. Alopfer a. Frankfurt. 

(Sotel Mägmer.) Nfte.: Brendmann aus 
Rrunffurt, Schmidt a. Elimann, Haag ans 
Stuttyart, Hödel a, Heidelberg, Bauer a. Dress 
den, Maufhhanfen a. Aobingen, Lehmann aus 
Marktöreit, Frau Schubler m. T.a. Zweibräden, 
vrib. Samildı a. Bamberg u. Kaufmaun aus 
Mainz, Guisbeſitz. Schuadt a, Neuburg, Veterl⸗ 
när Burger a, Zrinsdorf, Prof. Wünner aus 
Hardtsalichen, 

(Sasıi. voi.) Afte.: Kofenbaum a. Wei: 
phelen, Bofdfhmith a. Hannover, Stein m_ Br. 
a. Kranffur, Sep a. Aſchaffendurg, Aleln 
a Lindau. Gntsb. Somit: a. Hanau. 

(Schwan.) Aflte.: Havımann m. T. Miitere 
reiter u. Mau a, Offeudach. Etader a. Kreiburg, 
Koriter a. Altenburg, Ublader aus Iſerlohn, 

itterreiter a. Pofjau, Ringlebte a. Batbiugen, 
Steig u. Stein a, Rrankjurt, Galliug a, Rürn 
berg, Rall a, Heutlingen, Hohl a. einzig, op» 
vert a Mannheim, Gerum u. Jentter a. Stult⸗ 
gart, Muhr mit ®. a. Hamburg, Off. Kifcer 
a. Münden. 

(Bärıt.Hof.) Akte. : Rofentein a. Saarlonis, 
Bergou, Kahn, Schiedinget u. Tannenbaum m. 
Gert. a. Frankfurt, Sense aus Denabrüd, 
Haflernieyer a, Darmftadt, Konturier m. Gem, 
a. Paris. Prof, Bauernielnd a. Münden, Pfar⸗ 
rer Leug a. Korft, Gutebeſiher Lampe a. Und» 
weis, Graf Ing idelra a. Geiſenbelmn, Herzogin 
v. Braganza m. Fam. u, Diener. a. Heudach. 
m 


Berftorbene. 

Amalia Englert, Tedige Privatiere von Karls 
Radt, 60 3. a. — Dorothea Kuotiel, PBeufior 
nfjtengartin, 67 I. a. — Rofa Inmicp Ge⸗ 
riciebieueretind, 2%, I. — Irlh Dumlein, 
Kanjmannefind, 6 J. a. 
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Zur Neife-Saifon 
empfirhlt Unterzeichneter Fernrohre und Doppel: Wer: 
fpeftive mit vein achromatifchen Gfäfern, die Gegenftände 
mehrere Meilen klar erkennen laſſend, in den neuejten, be 
quemſten Fagons zu außergemöhnlih billigen Preiſen, folid 
gearbeitete GoldsBrillen von 5 fl. an. 


D. Ehrenstein, Optikus, 
Kürſchnerhcf. 


Bausverjteigeruug. 


Ich xerfteigere dem Auftrage bed k. Stadtgerichtes Würzburg zufolge am 
Donnerstag, den 23, Juli 1. Is., 

Morgens 11 Uhr, 
anf meinem Amtsgimmer bad Haus 5. Bit Nr. 44 in der Laufergafje dahier, Plan Pr. 
2098, zwei Stodwerfe hoch, enthaltend neun Zimmer, brei Süden, eine Schlofferwerfitätte, 
drei Kammern, eıne Wafchküche, geſchätzt auf 8500 fl., unter ben an biefem Termine be 
kannt zu gebenben Beringungen. 

Würzturg, am 25. Mai 1868. ‚ 
26] Huth, f, Roter. 


SE Mailändiicher Saarbalfam. *) 


Zeugniss. 
Der Linterzeicgnete, bereits 63 Jahre alt, hatte ohne Veranlaffuna einer ſtrank⸗ 
eit feine Hanpthanre ganz verloren, Nachdem cr jedoch zwei Ghäfer son dem Mais 
der Enarbalfam des Hertn Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu 
feiner Freude. daß der ganze Haarboden mit flaumähnfihen Haacen fih Hededte. Nach 
Vırbrauch von weıteren ſechs Bläfern erlangte er feine Haupthaare bollfommen wieder, 
jo Daß die zubor getragene Perrüde als unnöthig wieder abgelegt wurde. 
Gaxham, kgl. Bezutsamts Vilshofen, den 24. März 1855. 
Anton Winner, Scullehrer. 
Den Inhalt de8 vorfichenben Zeugniſſes nebft eigenhäntiger Unerfchrift beftätiget 
die SondgemeinhesBerwaltung Garham, den 25. März 1865. 
Punger, Voriteher. Lang, Pfleger. Michaei Ragalter. Rilolaus Schrimpf. 
Mid. Zachereder. 


*) Vorräthig in großen Gläfern & 54 fr. und in Meinen à 30 fr. bei 
30] Carl Bolzano in Wirzburg. 


Die Stah e l'ſche Buch» und Kunſthandlung in Würzburg empfiehlt nachftehenbe 

Buͤcher: 

Bosco, Carlo. Zaubercabinet, oder das Ganze: ber Taſchenlpielerlunſt, enthaltend 154 
wundererregende Kunftitüde ae. ꝛc. 12 Aufl, mit 24 Abbildungen. fl. 1. 12. 

Bahr, C. Louis le petit, odir der immer gern geſehene Gefellſchaſter, Taſchenſpieler 
und Quftigmader. 6, verbeflerte Auflage. 45 ktr. 

Gonverfationdsteriten der Liebe, oder Wörterbuch ter Liebe von A—Z3. 36 fr. 

Gourmadjer, ber feine, oder der Geſellſchafter comme il fuut. 27 kr. 

Barbenllänge aus Deutſchlands Wehmuthsſchachtel. Genial · komiſch⸗ yperboliſche Poeſien. 
Illuſttrt von Heil. 27 fr. Fi 

Gberharbt, Aug: Ueber ben Umgang mit ten weiblichen Geſchlecht x. fl. 1. 12. 

Engel, %. Das Geheimnihß der Diebe, deren Entſtehen, Wefen und Grbennung, fowie bie 
Kunſt, Liebe zu erwecken und bauemd gu erhalten. 36 fr. 

stwel. Sapientius, der angebente Weltmann, od:r bie Kunſt zu leben ac. 27 fr, 
lanthomme, ober ber Geſeliſchafter, wie er fein fol x. fl. 1. 30. 

Linderer, Gd. Der Ralthgeber auf Lanbpartien, ober die Duelle des Vergnügen® im freien. 
2: Er. 

Pofert, v. Zweiundſiebenzig deulſche, frargöfiffe und engliſche Kartenfpiele, als: Stat, 
Phombre, Whit, Preförene x. fl. 1. 12. 

Meyer, F. Neues Complimentirbuch für Anftand und Feinſitte. 26. Aufl. 45 fr. 

Magnus Albertus. Neuß Mirofelbüdlein, oder bie unentſchleierten Geheimniffe der Nas 
tur xx. 6 fi 


Aleibiades. Die Kunft, in kurzer Zeit Braut und Frau zu werben. Gin Rathgeber für 
fiebes und heiratböluftige Damen. 18 fr. 

Postillon d’Amour. Gin Brieffteller für Liebende beiderlei Geſchlechts. 27 Er, 

Grobian, ber volltommene, Gegenſtück zu Alberti’8 Complimentirbuch. 18 fr. 

Neuter, J. Bomber und Granaten auß gezogenen Kanonen, ober ige follt und müßt 
lagen! Gin Suftiger Geſellſchafter für alle Welt. 36 fr. | 

Blumenſprache, neuefte, der Biebe und Freundſchaft gewidmet. Eleg. broſchirt. 6 kr. 


pr. 27/5. 





n Würzburger Anzeiger (Beilage zur N Würzb, Zeitung). rg I * — 


Rosalie Gütermann, 
Berahard Ballin, 


VERLOBTE. 
Bamberg. Würzburg. 





Toitettefeifen su auen Breiten, 
Hanräle in großer Audwehl, 
Badeſchwämme, „.,e 


Venetianer, 
empfiehlt gefälliger Abnahme ' 


3] Hermann Scheuer. 


Annonce. 

Es wirb 6i8 15. Juli eine tüchtige Köchin 
in die Dffigierd · Menage des 2. Yıtilleries 
Regimentd geſucht. Anmelbung täglih 121/, 
Uhr in der Deutſchhaus⸗Kaſerne. [36 


Schmiede-Ventllatoren Töfr, 5, 
Desgl. mit Rad, Lager und Riemen zum 

Fußtreten Thlr. 15. (?d 
€. Shiele, Frankfurt a/M. (Truß 39). 


Erledigte Stelle, 

Die Stelle eines Religioablehrers, Wors 
beters «und Schaͤchters iſt vacant und al$balb 
au beſetzen. Außer einer jährlichen Wefolb- 
ung von 390 fl. fig, freier, “"ohnung und 
33 fl. für Schulholz ftehen dein Behrer noch 
bebeutende Mebenverdienfle in feitgefeßten 
Aecidenzen und durch Grtheilung von Privat 
unterricht in 

Bewerber. wollen ihre Gefuche nebft Zeugr 
niffen innerhalb 4 Wochen franlirt an Unters 
zeichneten einfenben. 

Auffeß, Bez⸗A. Ebermannſtadt in Ober 

franten, ben 18. Juni 1868. 
Ianc Dittmann, 
36] iBrael. Gultus:Vorfrand. 


Am Verlage der Sta he liſchen Buchs und 
Kunſthandlung ift ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bestehen: 


Drr Malzauffclay 
2 in Bayern. 
Geſetz vom 16. Mai 1868 mit Erlänters 
ungen aus ben Motiven zum Gefeßentwurf, 
den Vorträgen des Ausihuß-Rrferenten, ben 
Sikunzeprotofollen der beiden Kammern und 
einem ausführlichen Sahregifter. Hermb- 
gegeben von einem 
reihtstundigen Beamten. 

1868. 4 Bogen in bequemem Taſchenformat. 
(Zugleich 24. Bändchen der beliebten Würze 
burger Vollsaußgabe bayer. Gelege.) 
er 15 kt., franco per Poſt 16 fr. 

riefmarfen werben als Zahlung ans 
genommen. 
Geipoetense erhalten entſprechenden 
Rabatt, 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Maeulatur, 
das Bud zu 5 und 7 kr., empfiehlt bie 
Stabelige Buch⸗ u. Kunſihaudlg. 
nm 


Mainwaflerwärme: 20 Grad. 


Berantwortlicher Heranögeber: Richard Gabermann. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger 


NZEIger. 


zugleig amtliges Organ für bie Janbelsgeriätligen Bublitstisuen Des Beziels Würzburg. 


Das Aboanement anf den Auzeiger be 
teägtvierteljährlib 42 fr. bier und bei allen 
fal. bayer. BoRäwtern, Die Berantwortlide 
Feitfür Inferate trägt der @imfender Derfelden, 














Fogang und Antunt der Gifenbahngige tn Märgburg 


@inrälungsgebäbr: Die ag 
Belle oder Na Raum wirb mit. 3 br 
ei mi 6 fr. und bie durchlaufende 
mit 9 Er. berechnet. 


1868. 





Rn 2 — — - ——— — 
Mach Frankfurt b: 1918 PZ, 4607, 9W PZ. Rahm: 15 KZ. 30GZ. 50 SZ 8 GZ, Yoksmnibns and bürzkurg 
F a : 4002. 70 37. 10W BL, R ı 2» PZ 81 PZ, Br 
.  Rürmberg : 40rZ. 6MGZ. 9 QZ. Machm.: 31° SZ. MuZ. 8 02. 
. München ab: s PZ. 10% PZ. Radm.: 5 EZ. 30 GZ, 7HGZ — 
. Mannheim krüh: 12'0P. SUP, 88. 106 KZ, R : 155 PZ, 60 PZ, Erakelı 
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euberg 


An von Franffurt Feno: « PZ. 6% GZ. 190 BZ 
d: a#GZ. YAKZ 





Zagslaleuder: Job. und Paul, — Gonnen-Aufging: 3 Ubr 5i_ Min. 
Sennenmatergang: 8 Ubt 11 Minuten. Mondanfgang: 10 Uhr 57 Min. 
Monduntergang: 14 br 52 Min. — meter vach Rraumur. 
Niedrighet Stand in der Racht: 17 Frad Wärme, Mittaas 12 Uhr 

rd BWörme, — Bauernuregel: Späte Rofen im Garten, laſſen 


Naben WBerb 
Abonnements⸗Einladnug. 
Beſtellungen auf den >. (jomit au 
an jedem. Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” ericheinenden 


” ⸗ 
8 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar⸗ 
tal werben für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
* auswaͤrts bei allen königl. Poſtämtern und 
urch alle Poſtboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig⸗ 
keiten, jowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiltrats-, Stadt-, 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerichtsjigungen, 
einen Terminsfalender der gerichtlichen Belannt- 
madhungen, Verfteigerungen u. |. w., Marktberichte 
von ben bedeutendſten Schrannenpläßen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus⸗ 
loojungen von gräflihen und fürftlihen Schuldver- 

ungen, Anlehensioojen und Staatöpapieren 
u. ſ. w. aufs ſchneliſte bringen und insbefondere alle 
Gemeinde: Intereien 
in populären Artifeln beſprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für hier wie in ganz Deutſchlaud 
und Oeſterreich vierteljährlich 42 Er. ; (erir ſonach dee billigſte 
politiihe Blatt Anzerfrantens, namentli in Erwägung beffen, daß 

der Anzeiger auch Sonntags erfheint, 


wodurch jahrlich 59 Nummern, Lie einer Abonnementözeit von nahezu 
2 Monaten j: eich fommen, mehr geliefert werden, ald von allen anderen 
ohnedem noch im Breife höher Achenden Blättern). 


} 
Uündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
Eilligft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigerd. 


warten, 


Rahm. : 25 K2Z. 1 GZ. 7T#PZ. 114Q2, 
g: 80 2. Nachm.: 11% PZ, 59082, 3 AZ, 110 OZ, 
Racdım.: 1215 GZ. 9°GZ, 9OGZ. 115 PZ 


ünschen b: 84 GZ. 11H 02. Reben: 16 KZ. 5'7PZ. 108 PZ. 
Wannheim Früh: 43P. 81,2. (von Rauda) In PZ, M ı 93 PZ, 65 PZ. TE 8Z, 88 GZ. 





} . 
Hur Tagısg ara. 
Paris 


wieber einmal ein 


Aus weht zur Abwechſelung 
offiiöfer fanfter riebens gephyr Herüber. Wnläplih einer Mebe 


des engiifhen Premiers Disrarli fogt das Bulletin bes „Monteur“: 
„Disraeli reſumire fehr genau bie Anſchauuag ber Mächte und polls 
tifchen Spigen Guropa’s, Indem er fonflatirte, daß bei bem gegen» 
wärtigen Stand ber Dinge ber Horigont von allen kriegdrohenden 
Welten frei fe. Die Megierung de Kaiſerb verfäume nichts, was 
das glucklich Hergeftellte aute Ciwweruehmen unter allen Wkächten bes 
feſtigen könne. Die Ideen ber Mäßigung und MWeißheit, welche biefe® 
Eitwerſtaͤndniß erleichtern, find koſtbate Hilfsmittel für bie Gntwids 
Ling ber allgemeinen Inlereffen 8“ 

In Ddemfelben Blatt urb in bemielden Artikel wirb ein bedenk ⸗ 
licher Seitenblid auf Defterreih geworfen. Indem der „Moniteur" 
bie vom Reichtrath in Wien volizten Yinanzgefehe aufzählt, ſagt ex, 
“ — das Maßregeln, deren Bedenllichteit man fich nicht verhehlen 

e. 

Aus Rom, 26. Juni, bringt die „Donaustg.” folgendet 
Telegramm: Die päpftlihe Anſprache tm gebermen Konfiftorium bes 
Hagt den Bruch bes öſterreichiſchen Konkordats und eillaͤrt die ber 
farnten fogenaunten „tonfeffionellen? Gefege für abſcheulich und 
nigtig; fie erimmert beren Urheber, „welche ſich not Katholiken zu 
fein berüßmen,* an bie Rechte ber Kirche. Der bi. Vater lobt ben 
oͤſterreich ſchen Gpillopat wegen feiner. pflihtteeuen Geltung und richtet 
eine Aufforderung an tie ungarischen Bilhüfe zur Nachciferung. — 
KRarbinal Reiſach wurde an bie Stelle bed verſtorvenen Kardinals 
Andrea zum Biſchof von Sabina ernanut. 


Lokale und vermiſchte vachrichten. 

Wäarzbarg, 26. Juui. 
— In ber öffentlichen Magiſtratsſihung vom 28. 
Juni famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Zum Vollzuge ber ortöpoligeiliken Feuerlöſchordnung werben bie 
Kaminkehrermeifter angewielen, Sorge zu tragın, baß ihre Gehilfen 
bei Feuerausbruch in Urbeitölfeidung. und mit ihrem Geräthe an ber 
Branditelle fi eiafinden und fich bort dem Gommando ber Feuer⸗ 

wehr unterftellen. (Sqhluß f.) 
Schwurgericht. 14. Fall. Anklage gegen Sebaflian Kein⸗ 
holz, led. Seilergeſellen von Sulzfeld, wesen Verbrechenb des Dieb⸗ 
ſtahls. Der Angeſchulbigte, ein bereits wegen Verbrechans bed Dieb⸗ 
ſtahls mit Ajähriger Arbeushaußftrafe verutiheilles Individuum, vers 
üdte in ber Nacht vom 1. auf 2. Dezember 18566 einen Silber 
diebftahl im Schleſſe zu Wohnfurt, befien Details wir bereit ın un» 
feren Schwurgerichibberichten vom 14., 15. und 16. März !fb. Ixb. 
mitgetheilt ha Tie Gernofien des Angeſchuldigten wurben bereit® 
vom Schwurgerigtßhofe abgemtheilt, während Keinholz Rühtig ger 
gaagen iſt. MDerfelde wurde, bem Aatrage "bed f. Staatsanwaits 


Nr. 175. Mittagsblaut. Be 175. Ming. | - m Mürgburger Anzeiger (Beiset yr M Wirk. Aetung) ar | 26. Suni 1808. 


entiprechend, einer 14jährigen Bussen veruriheilt; ber 
Vertheidiger 8, a u Uhl hatte 5, eventuell 8 Jahre 


beanira 
15 Fall, tlage gegen den Iedigen Dienſtknecht Martin 
Fiſcher von Auglachuͤten, wegen Verbregen® de Notheuchtsverſuchb 


und eine8 fortgefeten Vergehend unzüchtiger Handlungen, verübt im 
Arguft vor. Jr. an ber lebigen Dicmap Katharina Hilbenbrand 
zu Kirch heim. Der Angeſchuldigte, der einen getrübien Leumund hat 
und ſchen mehrfache Beftrafungen erlitten Hat, ging flüchtig, ohne baf 
bib jeht deſſen Aufenthaltsort Hätte. ermittelt werben fönnen. Gr 
wurde wegen ber ihm zur Laſt gelegten obenbezcichneten Reate zu 4 
ohren Zuchthaus verurtheilt; bie E. Staatsbehörbe hatte 5 Jahre, 
der Vertheidiger (Herr Rechtöpraktifant Dr. u hatte wegen 
eines fortgefehten Vergehens unzüchtiger Handlungen 2 Jahre Wer 
fängnig beantragt. 
zurd die in öffentliber Sipung des F. Bezirkogerichts Würgburg am 
40. uud 13. de. Mies, verfündelen Grkenntniffe wurden verurtbeili : 
Barbara Bil, a Räherin von Redenrorf, wegen Bewalnbätigkeit 
gegen eine in öffent er Runftion jtchende Perfon im Zufammenfluffe mit 
der ——— der Berufsehrenfränfung und dee Bruchs eltes vollzel⸗ 
—* Anfenthaſteverbote, zu Imonatlider, Michael Ehrlich, Dieuſttuecht in 
Greitſtadi, wegen Diebſtabls und Sabine Kleluſchrod, Dlenſtmagd von 
Dbjenfart, wegen Diebſtabls und Betxrugs, zu je Zmonatlichet Gefangniß ⸗ 
ftrafe, dann Lorenz Dreitinger, Hautboiit dahler, wegen Uebertretung der 
Schlägerei, zu 2 Tagen Arreſt verurtbeilt; Dagegen wurden Adelpb Hart: 
mann, Maurerpaller von Heldiugéfeld, und Adolph Bauer, Relbjäger von 
Günzburg, vou lehtgenauntem Beate fteigeſprochen. 
— [&efet-bei.Liffingen.- Rad der oſftz. Darfielung.] (Foriſ.) 
„Jeht aber begann ber Feind au am eifernen Steg und über bie 
Bartilade Ai der Hauptbrüde die Saale zu pafliren. Zwei bayer. 
Gompagnien hielten rioch tie nördlich des Straßendammes gelegenen 
Häufer beſeht und fenerten wnaußgefekt fort; allein der ganze ſüd⸗ 
Ude Theil der Statt wer ſchon im unbeftrittenen bed 
ned, fo daß Generalmajor von Mibaupierre, weicher in ber Atficht, 


ne Ati — nicht ober. Year Theile feiner Truppen berbeis 
ii Ktechhof borgeritten war, plößli auf ber Haupt: 

—* ef one geſchloſſene preuhiſche Abtheilung ſtieß, und ven ihr 
auf 25 Schtilte mit einer Solve begrüßt wurde. Es war höchfte 
wenn die beiden CTompagnien nech aus ber Stadt kommen 
wollten. Det einen (11. des 11. Regiment) gelang eb, durch . 
Seitengäßihen ofme befonberen Verluſt ben Kirchhof zu erreichen, bi 
andere aber (5. bed 5. Regimentb), welche bie beiden Gefhäufer en 
ber Brůcke beſeht — vermochte nicht mehr bie in den oberen Sltock⸗ 
werten placitten Beute an fich zu ziehen. Nur ein Theil berfciben 
ſWiug fih durch. Wımmehr Sefänben fi) bie am ben nördlichſten 
Hunſern fechtenden Gompagnien (B. Schüßens und 11. des 15. Reg.) 
noch alleın in Kiffingen. Sie bemerften den Abzug ber übrigen nicht 
früger, als bis fie plößfih mit Ungeftäm in ihrer linten Fiente 
und tem. Rüden angefallen wurden, und wareu alfo foͤrmlich abge 
ſchnuten. Gin großer Theil derfelven wurde in ben Häufern und 
auf dem Rüdzuge gefangen; Wenige nur entlamen aus ber Stadt.” . 
„Mittterweile war auf bayeriſcher Seile das 7. Yägerbataillon, über 
bie Winterleite vorrüdend, auf bem Stationdberge are a 
Gompagnien desfelben wurden als Planller vorgezogen, und 
fobald ihr techter Flügel, an die 6, Ghüßenfompagmie des 15. on 
ſich anfchließend, ben ſogenannlen Gtationsweg fibe.fHritten Hatte, ein 
lebhaftes Feuer. Die beiden anderen Gompagnien blieben als Reſerve 
geſchloſſen an der Winterleite-gurüd. Kurz nach Beginn biefes Feuers 
fiel der Gommandant des Bataillend Major Philipp Graf Iſenburg. 
In der Abſicht, den etwas vorgeſchobenen rechten Flügel perſoͤnlich au 
birigfren, te er eben bie Plaͤnllerkette erreicht, al3 eine feindliche 
Kuogel ihn in bie Stine iraf, Der linke Flügel biefer Tirallleurs 
alignirte fi allmäfig mit bem bereits ln testen, und ges 
langte fo über ben Müden des Stationäbergeß iheilweife in ben 
Waid, Lonnte ſich jebo vorläufig "am Gefechte nicht betheiligen, weil 
er in zweiter Linie, nämfi Hinter den am ber Liſidre aufgeftellten 
Asıheilungen des ‚6. Jagerbataillons und bed 9. Infantirieregiments 
fiund. Auf bie linten Flanken biefer beiden Linien fließ nun bie 
von ber Bodenlaube aus unternomhmene umfaffende Umgehung ber 
Preußen. Die naͤchſtſte henden Soutiens wurben zwar fofort ausge 
dehnt und fehloffen fi im Haden am bie zwei Hauptlinien an, aber 
ihrera Feuer gelang eb mir einc kurze Zeit hindurch, ben Feind auf⸗ 
zuhılten; er verſtaͤrkte fich rafch, und zugleich bewarf eine 1%: Pfbr.- 
Batterie, welche an der Wille Way gegmüber der Hauptfront aufge 
fchren wor, Pen Waldſaum mit Granaten. Die Jäger leiſtrten wohl 
tapferen Widerſtand; allein wie erwähnt, war ſchon bie ganze füb« 
Ihe Hälfte von Kıffingen in ben Händen ber Preußen, unb ber 
Orgner drängte immer heftiger, befonbet8 von bet Seite gegen ben 
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. 26. Juni 1868, 


Waldrand vor, Das 6. Yägerbataillon begann daher enblich bie 
Südweſtſpitze des Waldes zu raͤumen. Gegen 1 Uhr befanden fi 
alle Abtheilungen beefelden im Rückzug, und wurben von ber auf 
dem linken Flügel ſtehenden 2. Gompagnie be8 7. Jägerbataillond 
aufgenommen. Aber auch dieſes Bataillon kann das Vorbringen bes 
Feindes nicht lange verhindern, ſondern muß, fortwäßrenb in Front 
und Flanke angegriffen, den Stationdberg verlaflen und ſich auf bie 
MWinterleite zurüdtziehen. Um 1°, Uhr war Kiffingen ſowohl alß 
ber Stationsberg ben Bayırn en einzig und allein ber Kirch⸗ 
hof Eefanb fich noch in ihren Händen, Hinter ihm ‚fammelten fich 
die aus ber Stadt Zurüdweihenben und ergänzte nun auch ihre 
Munition auß den eben von Winkels beigeſchafften Borräthen.” Nach⸗ 
beit bald nach Mittag es unzweifelhaft erſchien, dab der Hauptſtoß 
der Preußen auf Kiffingen gerichtet fei, wurde beſchloſſen, bie Bet 
Münnerftabt in Reſerve Eelafjene 1. Divifion Herbeizurufen, bis zu 
ihrem . volljtänbi Gintreffen mußten jedoch mehrere Stunden ver» 
ſtreichen. Zur — Zeit wie bei Kiffingen war cud bei Friedrichs⸗ 
ball das Feuer ſchwaͤcher geworden, und e8 erloſch auf einige Zeit 
gänzlich, General Graf Pappenheim wurbe hier verwundet * übers 
gab an Oberſt v. Brüde das Commando. Nach halbſlündiger * 
begann er Kampf wieder wit erneuler Stärke... (sSotriſ. f.) 





h Münden, 25. Juni. Heute iſt Sitzung des Staatbraths, 
in welchem ber Enhwurf des Mililaͤrſtrafgefegbuchs nebſt dem Ein⸗ 
führungsgefehe hiezu in Beralhung kommen wirb, nachdem der König 
bie Genehmigung hiezu eriheilt hat, fo daß aud Lie Einberufung * 
betreffenden beſonderen Aubſchuſſes der Abgeordnetenlammer fodann 
ben naͤchſten Tagen zu etwarten fteht. Dec an des no Frhrn. 
Aretin Stelle ernannte Genekolkonſervalor Frhr. I. J. von Hefner⸗ 
Alteneck iſt in fein neues Amt als Direktor be tayer. Nationale 
mufsum® vor einigen Tagen bereit® eingeführt worden. 

Prozeß Chorinsky] Gine bewegte und interefjante 
Dißkuffion darf man über bie Frage ber Auredhnungsfähigkeit er⸗ 
en. Wenn es richtig ift, daß Profeffor Morel bie —* 
„daß der Angeflagte innerhalb dreler Jahre *— 
fein werde, fo wird es ihm, wie es ben Anſchein bat, an Gegners 
— nicht fehlen. Der er ng it natürlich fortwährend Gegen⸗ 
bet anweſenden a. Am pr 
—— — ſchrilten — einer Pauſe zwei ber Aerzte auf 
ihm zu und unterzogen feinen Kopf einer Unterfuhung, wobei einer 
von Lam, Profefſot Hofrarh Solbing, mit einem Blicke auf a8 
Publikum bemerke: „GE find Köpfe in biefem Saale, bie viel 
abnormer find!“ 

Glodengeläute, wilitaͤriſche Mufifübungen und Wagengeraflel im 
ber Nähe des Saales ftören Häufig bie nöthige Stille für bie Vers 

nb Wie mit einem Zauberſchlage war . die all — 
Aafmerkſamkeit hergeſtellt, als der Praͤſident den Polijzeidire 
Burchtorff alb Beam eintreten ließ. Der Poligeibirektor zählt ‚8 
Jahre und ift ein Wann von feiner Repräfentation. Einen elgen« 
thümlichen Gindrud machte es, al8 Hr. v. Burchtorff fi den Zeugen» 
formalitäten zu unterziehen hatte. Der Praͤſident richtet naͤmlich bem 
Geſetze gemäß an jeden Zeugen, nachdem berfeloe, wie üblich, zu 
Beginn beeibet worden, folgende brei Vorfragen: Eind Sie mit bem 
Angellagten befreunet ober verfeinbet? Yit Ihnen nicht® gegeben 
ober verſprochen worben, um auf Ihre Ausſage Einſluß zu nehmen ? 
Alſo find Sie in der Sauce gang unbstheiligt ? Der Präfident ei 
ließ übrigens dem Zeugen in Anbetracht feiner Stellung bie zweite 
Frage und begnügte fih mit ber erfleren und letzteren. 

Die Ausſage des Polizeipräfidenten ftimmte, manche Mobififes 
tionen abgerechnet, mit dem von un vor einiger Zeit veröffentlichten 
Berichte überein. Gine merfwürbige Gpifobe ereignete fih zu Begiem 
der Vernehnung. Als ber Präfident den Zeugen wie üblich fragte, 
ob er ben Ungellagten funne, wenbete fh gr. v. Burchtorff zu bem 
Grafen und verneigte fi, worauf ber Angellagte ſich erhob ımb bie 
Artigfeit in förmliher Weife erwidetle. Was wohl Graf Chorinbly 
empfunden Gaben mag, als er biefe Höflichfelisbrzeugung mit dem 
Manne anstaufchte, der für ihn wohl eine finftere Grinnerung für 
fein Beben bleiben wird! 

58 iſt richt möglich, fi mit größerer Kälte und Befonnenheit 
zu verantworten, als Graf Chetinblh e8 ihut. Won dem Parogys ⸗ 
muß, mit welchem ber Graf während ber Verleſung der Antlagealte 
bie Verhandlung einleiten zu wollen ſchien, ift jede Epur verloren 
unb ber Angellagte vertheidigte fi am zweiten Verhanblungslaye mit 
besfelben Ruhe und Per der Wanieren, wie am erften. 
man fi dabei an bie unheimliche Be⸗ 


and 


Unwillluͤrlich erinnert 


Mr. 175. Mlittagäblatt. 


beufung, welche die unglüdlice Gräfin ber Ruhe des Angeklagten 
Seileg®e —* nönlie am gefährlichften fei, wern er anfcheinend 
ruhig wecbe), und wis fih ihre Ahnung fo furchtbar beftätigen mußte, 
Uebrigens hatıe daB Geſicht des Angellagten einen noch abgefpanntern 
Ausorud, ols er ſich ſonſt bei ihan außgeprägt finde, und wie marı 
vernimmt, wer er am zweiten Berhanblungstage Ubenbs, als er in 
bee Frohnfeſte wieber anlangie, erfchäpfe zulammengefunfen und mußte 
ins Freie gebract werben, um fi zu erholen, 

R. — Augsburg, 25. Juni, Weniger, als in der Summer 
ww der Abgeordneten, beren Säulgefehgebungscusigun fih ter fühen 
2 ferien freut, ſcheint die Schulftage in anderen Streifen zu ruhe. 

& Die Hiefige ultramoniane „Peftzeitung“ bradt: biefer Tage eintn 
a galigen Arhfel gegen das |. . in Ihrem Blatte beſprochene und 
ernpfohlene Schriften: „Tie Schulneuerung und ihre Vortheile“ ). 

SE — Wir können dem Verleger des Schriftchens zu folder Urt vom 

Reklame nur geatulizen, wenn biefe überall ben gleichen Erfelg hat, 

wie Gier, we 4 B. ber Bürgerverein auf jene vollgiltige Gmpfchlung 
J0 augenblicllich elſhundert Exemplare beftellte, um. fic zu vertheilen. 

— Bon ber uns benachbarten badifhen Grenze ſchreibt 
17 man über den Stand ver Fräcle: Die Heuernie Hat in der Anne 
Fiegenden Diem Bißtgäeim, Alfeib, Katzenthol und in Waldmühlbach 
vor act Tagen ihr Ende erreiht, VBezügli ber Quantität 
Qwalttät iſt man berfefben fehr 
Anſatz befommen könnte, Tritt in Baͤlde kein Regen ein, fo bürfte 
“58 im Spätfommer ein Futiermangel eintveten, ber manchem Viehbeſiher 
* gewiß nicht angenehm waͤre. — Der Spelz ſteht allenlhalben ſehr 
Zu ſchön, ebenfallb auch das Korn; zu bellagen iſt, daß bie Gerſte, bie 
in dortiget Gegend das meiſte Gelb abwirft, theilb eine halbe, theils 
auch nur eine Drittels⸗Ernie verfpricht, deſſen Grund darin liegt, 
weil fie zur Zeit ihrer Buſchung gar keinem Regen erhielt. — Kar⸗ 
toffeln fchen ausgezeichnet, Zweiſchgen gibt e8 cine Menge, bie lleinſte 
Hede bebarf cine Stüße, -—— el ziemlich; Birnen wenig. 
— Worms, 25. Ian. ſLutherfeſt.) Um 121, Uhr 
bie Spihe des auf dem Feſtplatze ein. Voran gingen 
2 zahlreiche Geſangvereine mit Ihren Gmölemen, eb folgten weißgelleibete 


&” *) In 2. Auflage bei St. Gaͤtſchenberger und in allen Buchhandiungen 


“ei au 6 fr. zu beben, 
Freuden⸗ Anzrige. 


(25. Juni.) 


l Adler.) KAfite: Schwanitz a. Rubla, Dito 
a. Bahreutb, Bopn a. Coffel, Mol u. Rotbſchlid 
ar Eöln, Jeidel u, Humbert a. Frantfurt, Sal . 
fegitein a, Pforzheim, Leefer a. Melfungen, Abt: 

| a Rudmwigeburg, Hopye a. Erfurt, 
rind Dadare a ag ars Glad⸗ 


Hafer aus 
SE Herb, Merg a. Minden u. Weil a. St. Imier. 


& 


8 


ſtelbaufen. 


u. Deſſauer a. Rrauffurt. Baron von Pöllnig 
m. gn a, Ausbac,. Baron v. Ellerichöbauſen 
o. Stungart. Baron v. Zobel m. G. a. Dis 


In der Stabeliihen Bud» und Kunghand- 
lung in Würzburg if foeben eingetroffen: 


2 
rn Wüͤrzburger Anzeiger (Beilage mr N. Würzb. Beuung). mr 


26. Juni 1868, 


ZJungfrauen mit ihren Krängen, bie Schuljugend, 2000 Geiſtliche, 
dann zahlzeiche. Deputationen von Stäbten und Kakultäten, bie auf 
ber Tribüne Sag mahmen. Den Feſtplatz füllten circa 15,000 
Menſchen, in ber Stabt find 80 —90,000 Fremde. Die Einleit⸗ 
ungerebe des Prebigerd Oppermann aud Biltam gab eine Geſchichte 
des Denlmals, mit Beziehungen auf bie Gegenwart, Dekan Keim 
(von Worms) begrüßte zunaͤchſt die Kürften, mannte ven König von 
Preußen den „Schirmherm ber evaageliſchen Kirche in und außer 
Deutſchland,“ das Feſt fei cin uninerfalbevangrlifced, Um 2 Uhr 
fiel. unter tauſendſtimmigem Yusel imb bem Gefange des Liebeb: 
„ine felle Burg“ - bie Hülle - vom Denkmal. Der Eindruck des 
Kunfiweri® iſt ein gewaltiger. Es fulgt hierauf bie Machrebe und 
bie Uebergabe des Denkmals an die Stabt Worms durch ben Prälat 
Dr. Zimmermann aus Darmflabt, Der Bürgermeifter von Wormb, 
Brüf, ein Katholit, hob bie Verdienſte Lulhers um bie Menfchheit 
hervor , prieß feinen fittlichen Wert und feine Verdienſte um 
deuiſche Sprache und nannte Quther „ben Ghrenbürger von Wormb. 
Gin allgemeiner Gelang ſchloß bie Feier um 3 Uhr, welche trotz des 
ungeheuren Volldanbrangs in beſter Drbnung und gehobenfter Stimm» 
ung verlief. 

— [Neue Schnellpreffe)] „In wnferm Ateliers“, fagt 
die Lendonet „Tine“, „haben wir eine Mrefe geprüft, welche alle 
übertrifft, wa Siöher auf dem Gebiete der Drudlerei erfunden und 
geleifter werben iſt. Enbloſes Papier wickelt ſich mm eine Molle, 
welche, je nach DBebarf, ber Priſſe Papier liefert. Die Maſchine 
kann auf biefe Weile in einer einzigen Stunde 46,000 Bogen Tiefen; 
To eiwaß unerhörleb iſt mo mit dageweſen; aber dabel ſchneibei 
bie Maſchine auch noch die Bogen ab, falzt fie und fefert einen nach 
bem andern fertig ab.* 





Bollswirigiäuftlige und Borſenberichte. 
Kranffurt, 25. Juni, Abends 6 Ubr. In der Effektenfozletät waren 
ötterr, Erebitaftien 2027,—203 bey, Staotobahn 286% 2674, Ay, 1886er 
Looſe 74 bez., Steuerfreie Met. 51% ©. 


Allen Loosbefigern und aliſt als Rat 
——— ai er ee Do he 
„U. Dann's Neuss in Stuttgart.“ Bei jeber Polls 
ftede und Buchhandlung à 45 fr. N jaͤhrlich zu beziehen. 





ar Shape aller Jahrhunderte, 
Mieß. Der moberne Staat und: bie cheit 
liche Säule. fl. 4. 20. 


— — —— — 

Eine ſehr ſchwunghafte, reutable Minerals 
wafferfabrit ift ſofort Famillenverhaͤllniſfe 
wegen unter ſeht günſtigen Bebingengen aus 


ag Gntsdel. Rüdendorf 
wi | It. Oftertag a, Wallerſtein. 


sa 





> Gütermann a, Fürıh, rauf a. Ma 


nmann a, Lautugen. v. Eſch 
v. ee 
Dresden. 


Wetzinger u, Anipel a, Bleinfeld. Arorh. 
m. &. En Alten. en * 


Freuzl a. Rürnber 
5; Mann m. ©. ans 


u. Kam. a. Rorbhaufen, 


ot a. Münden, 

PR a. Meiningen, 
beburg md 

a Reanf a. Cöln. Gond. Bentil a. Mibafferbur h 
wi rau Matb Langenfop a. Erlangen. Frau Zeitl: 
e a, Darm —X 
a. 


(Hstel Ragmer.) Aflte.: Baumann a. Elſenech 


Def 


Sähf. Hof.) Aate.: Meyer aus Sulzbach, 
Ecduorrer a. Regensburg, Bodenbach a. Bochum, 
DViengler a. Bieger, Fried⸗ 
sonfjurt, Gommerbaufen m 


= ©. a. Breslau, Boder a. Roſenbeim u. Aubdors 


a fer a Auebach. Yabr, Edöner 0. Coburg. 


48 en) Küte.: Oeuſchmann mi, 


+ 
und Echmig a. Göln, 


3 a. Hay A Ring 

a deip Ehlikreheim, Schmitt m. ©, u Aaden 

 n. Zriedig wm. ©. a. Ladwigeburg Dir. Rath 
Helmuth a. Münden. Jaſoe Drefchte a, Dreds 
den, Buäbdir, Gleßer a. Bopreurb. Fabrift. 
Reger a, Edel. Fran Edhreiber m, T, a, 


Übungen. Frau Auguft a, Frankfurt, 
Röwentbaf 


I 


(Bär, gef.) After: Bectath aus Erefeid, 
a. Berlin, Himmler 0. Mainz, Drofte 
© Gladbach, Hellner a. Stuttgart, Peltenbaur 
Greiz, Herzog a. Rewyort, Badmanı, Dehls 


Der 
Einjährig - Freiwillige, 
48 Unterrichtsbriefe zum Selöftftubium 
und zur nn anf bas Gramen 
13 


einjährigen Freiwilligenbienft 
in Geſchichte, Geographie, Phyfit, Mathematik, 
deutkcher Sprade und Qıteratur, Mebit einem 
Anhange von Lnterzichtebriefen in Lateinifc, 
Franzöfiih und Engluſch. Herausgegeben von 
einem Bereine — Schul⸗ und Fach⸗ 
nis, 


1. Brief, 
Probebrief nebft außführlihem Proſpelt und 
Anleitung zum Studium biefer Unterrichts. 


Briefe. 
Preis à Brief 13 Ir, nah Muswärt$ france 
19 fr, für das ganze Bond fi. 44. 24 kr 


Neue Bücher, 

vorräthig tu der Stabel'fihen Buch» m. Kunſt ⸗ 

. handlung in Würzburg: 

Jarobus Balbe, fein Leben und feine Werke. 
Gine Titerär Hijtonfche Slizze von Weſter⸗ 
mayer. fl. 2. Qu, 

Sch er. Muſter bee igers. Gine 
Bank redneriſcher —— dem 





freier Hand zu verlaufen Dur 
M. J. Walter, 
Julius· Promenade. 











Fliegenpapier - Fabrik 
Petzold & Co, 
Dresden 
(38 am Sees 38); 

& Ballen 28 Thir, & Rick 
3 Thir. 

Garantie für srärkste Qualttic, 
Proben gratis und franco. 





Fliegentod, 
BozuaBarnE 












Zu verkaufen 
ein Gaſthaus mit Realrecht in einer ſehr 
lebhaften Strafe Würzburg wegen Yantie 


Nähere® in der Egpebitiom 


lienver haͤltniſſen 
i. [35 


ds. 8 





Getrante. 


Inder Pfarrkirche gu St. Burkarb: 

Jatob Endres, Schwieb in Roden, mit Sab. 
Lehnleidner von da. 

Io. Gg. Strehmenger, Delonom, mit\Dor. 
Bint, Beide von ußenpeim. 


Fr. 175. Wittagsblatt, 


Wir beabfichtigen, demmächft unfere Gejchäftslofalitäten 
F nothwendigen neuen Einrichtungen ſehen wir uns 


eres Lagers nicht einpacken zu müſſen, dasſelbe einem Äusv 


Wuͤrzburger Anzeiger (Beilage zur N, Würzb, Seltung). men 


Ausverkauf. 


ten zu vergrößern. Durch Die des- 
enöthigt, um einen großen Theil un 
erfaufe zu 


26. Juni 1868. 


ae billigen reifen zu unterftellen. 


5/, breite 


6/, breite 
Mozambique, Baröge, Cattune und 
Preisermäßigungen ausverkauft. 


oppelines, gute und ſchwere Qualität, à 20 Er., 
°/ breite Cretonnes, uni & flammö, à 16 kr., 
franzöfiihe Organdy, ädhtfarbig, à 14 fr. 
Ca noch viele andere Artikel werben mit gleichen 


Ullmann & Strauss. 


Friſchen Blumentopf und neue Kartoffeln empfiehlt 
Anton MHinoprio. 


Bücher Anzeige. 

Soeben erfhien in meinem Selbflverlag und ift bei mir zu haben, fowie burch bie 
Biefigen Buchhandlungen zu beziehen: 
Gladius farens, Das Raturräthjel und der Irrthum als Gefeggeber; von 

Ulrichs. 37 Seiten. Preis -18 ir. 

Wegen feiner Angriffe auf das preußiſche Strafgefeg ift in Preußen dies Buchlein 
verboten worden, 

Würzburg, den 20. Juni 1868. 

Ulrichs, Privatgelehrter, 

3 2. Difte. Nr. 374 über 2 Stiegen, Martinsgaffe. 


VBerjteigerung 


von franzöfifchen und ſpauiſchen Weinen, 
Montag, den 29. Juni I. Is., 

Bormitta s 10 —— UNE A 
laͤßt die Weingroßhandlung G. U. Heimtich Müller aus Nuͤrn reihafen 
nachfolgende no unverzolit im Seller des kgl. bayer. Hauptzollamtes lagernde Weine 
öffentlich verſteigern, al: . ; 

32 Fäfler von ca. 560 Litres der, 66er und 1867er rothe Weine auß dem 
Departement Herault, 

58 Oxhofte 65er und 66er rothe Vordeaux, 

12 Pipen Tarragona, VBenicarlo und Priorato, 


%/; und 3/, Käfer Porto: Jerupiga, 
106 Yäller. 


Saͤmmiliche Weine find direlt bei det Pro,ucenten eingefauft unb genießen ben Boll» 
Rabatt von 20 pCt. Seit dem 1. b8. iſt der Boll auf fl. 42/5 pro Centner ermäpigt. 
Näheres Lei dem Handlungkhauſe &. Lederle Hier, bei dem, ſowie bei Herrn Jean Bried 
in Deidesheim wor ber Verfteigerung Proben vorgeftellt werben; die Weine könuen auch bie 
beiben Ießten Tage vor ber Verfteigerung und am Tage ber Verfteigerung felbft am Faße 


re den 20. Juni 1868 
ze) — — C. More, t. Roter. 








Einladang zum Abonnement. 
Auf daB mit dem 1. Juli täglich mit Ausnahme der Sonn und hoben Feſttage er» 


Fränkische Volksblatt, 
verbunden mit ber wöchentlich Imaligen Unterhaltungßbeilage : 
Der Hausſchatz. 
Preis für Würzburg monatli 15 kr. vierteljägrlich 45%., nach Auswaͤrts durch bie Poſt 
vierteljährig 64 fr., 
tann man fich bei allen Peſtboten, Poftegpetitionen, fowie hier bei ber Ggpebition (neuer 
Durchlaß am Markt, Haus des Herin Kaufmann Seißer) täglich abonniren. 
Dos Nähere bejagen die Probeblätter. [de 


Iters, Sodawasser, Li- 
monade euse, ſowie 
ſämmtliche Mineralwaſſer em⸗ 
pfiehlt 

die Bl abrik von 

Bande ftraße 
Beftellungen werben in allen Trinlhallen 
angenommen. [8b 


Gabler's Keller. 
Worgen, Samstag: 
Harmoniemusik. 


Verloofungsblaft. 


Dasſelbe enthält bei wöchentlichen Gr 
feinen die Verlopfungen aller Guropäis 
ſchen Börfenpapierc, Gourfe, Dividenden, 
E. ˖ B.Einnahmen u. f. w. und beſprichi 
in feinen Börſenberichten alle Vorkomm-⸗ 
nifje im finanggebiet. Jeder Ziehung find 
Reſtantenliſten beigefügt, die beweifen, mie 
jährlich viele Taufende an Zins und Gapital 
durch Verjährung verloren gehen; tat Auffin · 
ben eines einigen gelünd. Werthpapieres kann 
die Abonnementsloften für Jahre 'beden. 

Spebe Poftitelle und Buchhandlung nimmt 
für 45 fr. !/,jährlih Beſtellungen an. 
Probenummern verfendet gratis, einzelne 
Ziegungsliften & 6 Er. 

A. Dann in Stuttgart. 





Würzburger BaudevillesZheater, 
Freitag, den 25. Juni, Zum Beitefice für 
Frl. v. Haflelt-Barıd,. Mit großem Orchefier. 


Marie, oder „Die Tochter ded Regiments.“ 
Komiſche Dver in 2 Aufzügen, Rab dem Frans 
zöffchen dee St, Georges und Bayard von C. 
Golmid. Mufit von Donizetti, Ginlage: Wal: 
zerrArie aus „Romeo und Aulie* von Bounod, 
gefungen von Frl. v. Hafjelt»Bartb, 

Sametag, den 27, Juni. Ich esse bei 
meiner Mutter. Auitiviel in 1 Alt nach d. 
Kranz, von Droft. Hierauf: Bine verfolgte 
Unschuld. Drig.:Boffe mit Befang in I AR 
von A. Ranger. Zum Schluß: Sachsen in 
Preussen, oder „Der fähfifhe Dorffhulmeir 
tter und Berliner Näbterin“ Genrebild mit Bes 
fang und Tanz in 1 Tt von E. Pobl. 

Die Direktimm. 


Rainwafferwärne: 19 Grab. 





Verantwortlicher Heraußgeber: Rich ard Gabermann. 
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"Mittagsblatt 


(ürsfurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Menen Würz 
zugleig umilides Organ für bie Banbelsgeriätligen Publitetisnen bes Beziris Wärzbargz. 











Das Ab t anf den A dt | Eixräd sgebähr: Die dr 
yarze rein neun Samtag. dal hninem wenn Ing, 
. Tu, [3 (1 I) 3 
ab witfür Juferate trägt der Einfender derſelben. | 27. Juni. mitt 9 ix, berechnet. 





nn eng der Cifenhehmyige in_Märieng | 


— — — — mot em ———— 
Ne grantfart 11918 PZ, 45GZ. 9@ PZ, nr : MEZ, 2@GZ. 5 BZ, 8 GZ, Votomuikus aus irzdurg 
* erg ı 40GZ. 70 AZ. 10WRZ. NRodhm.: SHPZ supz Sn; 
.  NRlmberg : 4012. WM GZ. 9.02. Madym.: 30 BZ. AUUZ. 80% 
;__aunbeim Yeah; 1nuPp. sip. Ben, 0uKz, Sam. INPZ emPE 
+ 1210P, BilPp, 868, 10 :1 
— — — tuffelu Der} Abpe. 
Au von Franfiurt Freud: 4 PZ. 6% GZ, 10 87 ı @8KZ, 1 02 T7SPZ N4GZ, —— > — 
&: 810 PZ. R ı 136: PZ, 5WIZ. 30 GZ, 110 GZ, y 
. Rüruberg : 9GZ. GUKZ. Nacm.: 1958 GZ. 85132. 9UGZ, HP Cuerbauſen . U Rachmitt. 
. Münden 5: BHGZ 110 GZ. Nachri.ı 18 KZ. 51PZ. 10 PZ Miltenberg 5u. 23 M. Abbe 
ı 45P, 8UPZ, (von Sanda) 105 PZ. Fach: 95 PZ. 65 PZ. 75° BZ, 83 02. 





Tagokalender: Ladlslaus. — Sonnem-Aufgang:. 3 Ubr 52 Min. 
Sonnenatitergang: 8 Ubr 11 Minuten. Mondaufgang: I? 4hr — Min. 
Monpuntergang: 412 Ubr — Min. — ee pach Reaumur. 
Medrigder Stand in der Racht: 14 Arad Wäre, Mittags 12 Uhr 
20 Arad Wärme — : Beny der Aufak noch lange nah 
Johannis Ichrelt, fo ruft er Mißwachs und tbeure Zeit, 

ender: Vom 26. Juni: 1568: Todestag des edeln Las Kafas. 
— 4855: Friedensabſchluß zwiſchen England und Tbiua. — 1866: Die 
hbohenzolletſchen Kürftenihlämer werden von Bundestrappen befept. 

Bom 27.: 1502: t 
— 1697; Die Polen wäßlen Ehurfürit Auguſt won Sadjen zum König, 
- 48667 Schlacht bei Langenſalza. " 


Lotale und vermiſchle RNachrichten. 
Würsburg, 25. Zunt, 
— In ber öffentligen Magiftratsfigung vom 23. 
Juni kamen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfafſung 


(SHlub): Auf dem Gtafen-Gfarbsthurme und Rathhaus ift eine, 


Blitzableitung mit einem Koſtenaufwande von 189 fl. anzubringen, 
Anweilung ber Rämmerei zur Zahlung von 17 fl. 18 fr. für ver 
ſchiedene von der Stabtbaumfpeftion vom Kanalbauamt zu Frankfurt 
erhaltene Mufter. Bekannt gegeben wirb ein Meflript der I. Kreib⸗ 
regterung über die Schulvifitetion im hiefiger Stadt. Zwei mit dem 
Bankzind im Ruͤckſtand verbiiebene Meßger erhalten Zahlungsauffer 
berung, ein folder Ruͤcſtand wird als uneinbringlich niebergefchlagen. 


Auszahlung von Lehrgeld und Anschaffung von Arbeitdgug aus ker 


Cantor Hom’ihen Stiftung. 

Die finmtlihen erlspolizeilichen Worfchriften für Hiefige Siabt 
follen nach ber Neihenfolge ber Artikel bes Moligeiitrafgelegbuches zu⸗ 
fammengeftellt, im Druck und Verlag der Stahel’fhen Buchhandlung 
heraußgegeben und 3900 Ggemplare biefer Ausgaben für ben Stabt- 
magiftrat mit einem Roftenaufwante von 160120 Fl. angeſchafft 
werben, : 

— In ber öffentl, Situng ber Bemeinbebevollmädtigten 
som 26. Juni kamen folgende Gegenftände zur Beratung unb Bes 
ſchlußfaſſung: Das Gefuh der Wargaretha Schroll von Schänder 
ling um Verleihung des Heimathörechtes wurde willfährig beſchieden; 
deßgleichen das des Metallbrehers Karl Arnold von urfarsborf um 


Ueberfieblungserlaubniß ; deßgleichen das des Schloffermeifters Heinrich . 


Dumor ven Hier um Verleihung einer Garkücenfongeffion; befgleichen 
bie Gefuche der Kaufleute V. m. A. Hoffmam, C. Chr. Schmitt, 
J. W. Kar, P. J. Erker, Frz. Schmilt, Eg. Kreuzer, Fry. Bade 
mund, K. Straub, V Seubert, ſowle das des Produllenhändlers 
Sebaſtian Diter und das des Gifig. und Liqueurfabrikanten Gg. Ad. 
Dürr dahier um Verleihung ber Gonceffion zum Kleinderkauf von 
Epirituofen; beßgleichen dad des Bierbrauereibeſitzers Joh. Dieiſch 
dahler um Vereihung einer Weinwirthfehaftsfonzelfion mit Verabreich⸗ 
ung bon warmen Speifen; deßgleicher das des Webers Michael 
Kreuzer von Kehmüng um Snfaflenannahme und Werehelichungserlauss 
ni mit Glifa Birberich von Buchen; begleichen das deb arbei · 
ters Damian Horung von Unterriedenberg um Infafſenannahme und 


riedrich der Weiſe ſtiftet in Wittenberg eine Hochſchule. 


Verehelichungkerlaubniß mit Euph. Hübner: von Kiſt; deßgleichen das 
deb ierd , Traukmann. von. Anweiler um 


Verehelichungserlaubnip mit Marg. Oftring son Wüßler. 
ſuch um Sufafjenannahrme wurbe abſchlaͤgig heicgieden. 
— Heute. Nacht nach Mitternacht flürgte cin Here in der Naͤhe 
bes :alten Krahnen beim Nachhauſegehen in ten Main; berfelße forinte 
jeboch glüdlicermeife durch SZollwädter aus bear Waſſer gerettet 
werben, und kam mit dem Schrecken unb einsm unfreiwilligen Babe 


— Die Gabelsberger Stenographen⸗Vereine von Würz⸗ 
burg und Bamberg veranftalten am kommenden Somtag ben 28. b. 
M. in eine Zufammenfunft zut Beſprechung von ver⸗ 
ſchiedenen Vereind · Bundes⸗ und fonftigen ſtenographifchen Angel⸗gen ⸗ 
heiten, an welcher auch ber dortige Stenographen - Verein Theil 
nehmen wird. 

— In Singenrain EEdg, Brückenau) bat — wie ba 
„Hammelb. Journ.“ betichtet — in ber Naht von Samstag auf 
Sonntag ein junger Burfche feine Stiefmutter mit einem Stuhle 
berart auf ten Kopf geſchlagen, daß man an ihrem Auflommen 
zweifelt. — In SpeichertS (in derſelben Gegend) wurbe dieſer Tage 
von ruchloſer Hand Feuer gelegt, durch weiches 3 Wohnhäuſer und 
2 Scheunen nieberbrannten und dabei 6 Stil Vieh zu Grunde 
gingen, Der Thaͤter wurde verhaftet unb in feinem Beſitze ein Beutel 
mit Gelb gefunden, welcher aus einem Nachbarhauſe entwendet wors 
ben war, 

— In Aſchaffenburg wurde vorgeftern Abenb ein jBurfche 
von einigen anderen Burfchen, wie man fagt auß Großoſtheim, durch 
einen Meſſerſtich in die Vruſt gefährlich verlegt, fo dab befien Vers 
bringung in das Spital nothwentig erſchien. Der alſo Verlehte 
hatle ein Mädchen gemißhanbelt und die auberen Burſche, welte dem 
feßteren zur Hilfe eilten, wurben mit ihm handgemein und ſtachen 
ihn meder. 

— Aus Aſchaffenburg wird bem „M. Volt8b.* gefchrieben: 
Dem Vernehmen nach wird den vom Hagelfhlag jo ſchwer Betroffenen 
die Steuer nahgelaffen werden (maß volle Anerlermung ver» 
bient). - Bei bem heißen Wetter ft die Meife bes Korns bereits fo 
weit gebiehen, daß manche Bauern ihre (ente fon begonnen haben 
und in längfteuß einer Woche Die Schnitier allgemein am ber Arbeit 
fein werben, 

— [Zidcefan-Nahrihten.) Hr. Dechantpfatrer M. R. Geßner 
au Happertöbaufen bat auf Die Funktion eines Defans für das Kapitel 
Stabtlanringen refguirt; die Neuwabl fiel auf Hrn. Pfarrer und bis« 


berigen Definitor G. A. Weimer zu Aldbaufen, welcher unterm 19. 1. M, 
als Dekan genannten Kapitels ‚verpflichtet wurde. — Juſtituirt wurde am 


1 17. I. Mis. Herr Pfereoitar 8, Ditenweller zu Wirtheim für bezeichnete 


We. 176. Mittagsblatt, 


Bfarrei, am 23. 1. M. Hr. Pfärrvifar Chr. Hepp zu Waltbüttelbrunn für 
leptgenannte Pfarrei, 

— [BCRER A Mae. Sa De A. Danfelung] (nf 
„Bald ‚ec 12, Uhr traf auf dem zwiſchen Haard und Haufen hin» 
laufender Hoͤhenzug auch ber Generalmajor von Hanfer mit bein 
früßer bezeichneten Theüe ‘feiner Brigade nebft ber ihm ‚zugewiefenen 
Gavalerie, 6 reitenden, 2 fahrenben 12 Pfünbern, und 8 gegogenen 
Gefägen ein. 2 Gompagnien des 3. Jaͤgerbataillons (Höggenftaller) 
wurben in bie rechte Flanle gegen Großenbrach entfenbet, um bie 
Verbindung mit ben in Waldaſchach und Steinach flehenben Abthell ⸗ 
ungen herzuſtellen; bie beiden anbern verftärkften den Poſten in Haufen 
-unbrpisar bie eine, indem ſie ſich rechts und niats au die verrammelte 
Brüde ftellte, die andere, Indem fie am füblichen Dorfaußgange/ eine 

der Grabirhäufer erbaute Barrifabe beſetzte. Auf 


einer vor⸗ 
pringenben Suppe bed 





i Höhenguged, „am Hunbsbrunnen“, fuhr bie 
gezogene Batterie Girl auf, ohne jedoch worerft wirken zu fönnen, 
und in bie Waldparzellen zu Seiten wurbe rechts bie erfte 

bes. 10. Regiments, links ein ber gemannien Bat- 
als iularbebedung zugetheilter Zug besfelben Regiment® 
." Generalmajor von Hanfer erhielt gegen 1 Uhr ben Befehl, 
zur Unterftüßung nad Saufen vorzurücken; er ließ bie reitenbe Batterie 


Doch 
De np 0 Bee Dein m Dee 
3. Moment, 11/,—3 Uhrr. Rah Wegnahme ber Kiffiugen 
ließen die Preußen von ihrem Nachdraͤngen ab und brachten immer 
mehr gefäßloffene auf daB finfe Gaclelifer; bie bei 
anfgejahtenen 14 


der 9. und 10, fowie einem Buge 


befegt gehalten ;- hinter 
mit ben ibem- unterftellten 
veriheut waren: 


Aa Ichtere am 
2. ie bed 


Gompagnie des letztgenannten Bataillons, nachbem fie Kiffingen ges 
räumt, dorthin gegangen, um ſich ihrer Ablheilung wieber anzufchliehen. 
linlkb e etwas vorwaͤrts von 


ber Siraß 
Chevauxlegerbregimenlb 
und inter ihr dicht am Weſtende dieſes Dorfes PR Divifon bes 


5. Ghevauglegersregiments, welche vom Gro8 ber 2. leichten Brigabe 
ennt unb gegen bie Miünnerftäbter Straße entfendet worben war. 


inkels felbft war mit dem 1. Bataillon (Hugenpoet) des 12. Reg. 
Befept, naͤmlich 1. Schüßen, 1. und 2, Gompagnie an ber Liſidre, 
bie übrigen Sompagnien linf8 und rüdwärts der Ortſchaft in Referve.* 
Bald nah 4 Uhr begannen bie Preußen bem Kirchhof zu beſchiehen, 
alb ber Stationsberg und die Stabt geriommen waren, unb ber Geg ⸗ 
ner fi unter dem Schuße ber Häufer gefammelt und die erforder 
den Verſlaͤrkungen am fi gezogen und bie Reſerve vorn jenfeitigen 
Mier herbeigeholt Hatte, begann ber Angriff Heftiger zu werden und 
ſchien für den nächften Moment ber alleinige Zweck au fein, auf ben 
alle Kräfte fd coneentrirten.. „Gr fammelte ſich in immer größeren 
Maſſen an der Dftfeite von Kiffingen, das euer gegen ben Kirchhof 
wurde immer bebeutenber, und auch vom bırab brängten 
bie feindlichen Plänkler gewaltig, fo daß das 3, Bataillon des fünfs 
zehnlen Negimentd gezwungen warb, fi tm Hacken rüdwärtd zu 
biegen. Generallieutenant v. Zoller wollte zwar dem Morbrechen bir 


Preußen baburh Ginhali thun, daß er bie bereilſtehende Gäladron | Benehmen 


des 4. Chevauxlegerbregimentb zur Altafe beorberte; allein dieſe ftieh 
auf einen Hohlweg, ben ‚zu überſchreiten für Cavalttie unmöglich 


ſtand; allein 





| 27. Zuni du6ß. 


wer, und mußte unter bem heftigften euer Lehren und zurüdreiten, 
Die bayerifchen Gompagnten im Kirchhofe leiſten hartnädigen Wiber- 

fon iſt ber Feind zur Seite desſelben vorgebrungen, 
bie rüdwärt® befindlichen . Abteilungen aber find zu wenig zahlreich 
und zu, erfhöpft, um emen erfolgreichen Gegenſioß gu führen, um 
2 Uhr muß fi bie DBefapung zur Räumung entfchliehen. Die 
Mauern des erhöht Liegenben Kirchhofeß find nach 3 Seiten bin fehr 
hoch, nur gegen Süben, alfo längs ber Münnerftäbter Straße, nicht, , 
Der bortige Ausgang follte zum Nückzug dienen, , Unter beftigem 
Beuern ber Beſahung wird bie Wertammlung tesſelben rafch ente 
feent, bie an ben Mauern angeftelltien Plänkier Sammeln ſich in einem 
biten Haufen und unter Hurra brechen fie mit gefäßtem Bajonmet 
and--bem, Thor, und bahnen fi — wenn auch mit [hweren Wer» 
fuftm: burch bie vorgebrungenen feinbfifen Tirailleur® ben Weg 
zu rüdwärtd ftehenden Truppen.” (Fartf. f.) 





— Münden, 26. uni. Die bießjäßrige medizin iſche 
Staalsprüfung beginnt am 1. Oktober. Zum Vornand ber 
Prũufungblommiſſion it der Obermedizinaltath Dr. v. Pfeuffer er» 
nannt; zu Mitzliedern der Kommiſſion find beftimmt: Hoftaih Dr. 


». Bamberger in Würzburg, Prof. Dr, Heynele in Grlangeu, Kreide 


WMebizinalrath Dr. Schmid in Au : D in 
ie | Münden, Bezirlögerichtdarzt Dr. rn ran 


Vorſtand ber Kreißirrenanftalt in Grlangen Dr. Hagen. 

— Prozeß CHorinsty] In. der gefiel Berkanblung 
ſyrachen fi von den beigegogenen Ze * Gerichtsarʒt 
Martin und Irrenhausdirekior Solbrig) dahin auß, ba Chorinbly 
volltommen zurechnungsfaähig fei, während bie zwei Andern 
(Morel und Meter) das entheil behaupteten. Schl 
— — ——— Gudden den Angellagten für vollkommen 
zurechnungbfaͤhig, womit bie Ggpertenvern beenbigt iſt. erſten⸗ 
male während ber ——— — * eg über bie 
Zurechnungefaͤhigleit des Angellagten in der Dienftag-Nachmittagee 
Sipung angeregt, und ber biefe Frage aufwarf, war nicht ei ber 
Gerichihof ober ber BWertheibiger, fonbern fellfamerwelfe ber Zeuge 
Rampacher, ber ſich ganz auß freien Stüden veranlaft fühlte, bem 
Grafen für einen „volllommenen Narren“ &8 bleibt 
eigenthümlich, daß biefer Zeuge jeht fo entſchieben über ben Geiftet 


. Fauftanb bed Grafen aburtheilte, während er boch bei feiner 


ung in Wien feine Grwähnung davon machte, 
bem Gerichtshofe wie dem Staatsanwalt auf 


tgeibiger ſchroff gegemüberftehen. Das Thema tft Hier ein fo zartes 
und abjtraftes, ta e8 ſich faum in Worte faflen läßt und ber gewöhn⸗ 
liche Ausdrud ben gewünfchten Begriff zu eng begrenzt ober zu weit 
außbehnt. Intereſſant ift eb, daß ber Angeklagte felbit, ber fonft im 
allen. Punkten feiner Entlaftungszeugen zuftimmt, auf bas Entſchie⸗ 
benfte proteftirt, wenn ihm Geifteßftörungen zugemuthet werben unb- 
daß er jedes Wort darüber wie eine ungeheuerliche Beltidigung mit 
der größten Entrüſtung aufnimmt. In ſolchen Momerter kehrt feine 
Leidenſchaftlichleit wieber, er firempft mit ben Füßen, bollt bie Faͤuſte 
und ſieht fo wilb brein, daß er fat Furcht einflößt. In ruhigen 
Momenten bewahrt er degegen eine feine, falonmäßige Haltung und 
iſt fo gewandt, fo elaftifh fännte man faft fagen, im Auftreten und 
, wie wenn e8 ſich um ein einfaches, harmioſeb Geplauber 
über Stabtmeuigkeiten und gleichgiltige Dinge handeite. Nach öfter» 
reichiſchen Geſehen 5 8. wäre &8 — nad Allem, was biöher über 


3 Nr. 176. Wittagẽeblatt. 
4 ben Grafen bekannt geworben — wohl kaum möglid; geweſen, die 
e ber Zurechnungsfähigteit Nah bayeriſchem Befehe 
& BER st es 5— Geifeösefunbfei und völliger Unzurech · 
5, nungsfähigkeit noch ein Mittelbing — bie „verminberte ungs · 
18 faͤhigkeit,“ welche ben Angellagten zwar nicht jeder Sühne entzieht, 
i doch bie Strafe für ihm in bebeutenbem Maße verringert. Inb⸗ 
= Hefondere Kan bann, wie felbftwerändlid, Teine Tobeiftrafe anßger 
US fprocgen werben. Natürlich läßt ber erlaftifche Aubdruck: verminberte Yu 
3 rechnungsfaͤhigleit wiewohl das Geſetz eine genauere Praͤciſirung verfucht, 
ww wie ſchon bemerkt, der Außlegung großen Spie!raum, und für ben Ber» 
tHeibiger hängt nun Alles davon ab, weiche® Urtheil bie erfihienenen 
Geledritäten im Gebiete der Pſychiatrie fällen. Es ift dieß ber letzte 
des d 
EB = 
ziehen, 


30 fi, Kom: 


bis — fl. 


Vertheibigers; tem barf man von ber Stimmun 
Publikums auf die Anſchauungen der Beichworenen einen 
fo find biefelben für ben Angeklagten. nicht weniger als Hoff 
nungd Wiederhelt bricht die Zuhoöͤrerſchaft im Gerichtbfaale 
Et cin Mirmeln ber aus 


Hrn. Fr. U. di 
fen, nur können wir 
Voraus geben. 


- 


zu beherzigen, dah fie Alles auß ihrem: Gebädftniffe fireichen mögen, } I 


“= maß früher über ben in @ttanerung; ſichtlich ermäüter |. 
J ) ee Tießen fie die —— Brett und demifaen Gutachten 
© 3 am fid vorübergiehen. Unb doch Hänat von bem: @inbrude, ben baß 
1.5 Alles auf die Jury mad, — En SSH 1a mm 
2 ———— awartete Entjcheidung In Ale Senfations., } 90. Juni, früh @_ Uhr: 
A Preoieß ab 


— In Quena ſi ¶ Probinz Brabant in Belgien) Hat geſtern 


Nahm. 2 Ubr: 


dopy. 





Geld@onrs. Yarıftan, 26. Juni. 





Wörter und folce Brembwörter, die im gemögulißen Berfehe gar miht mehr zu enichren 





' Aufnahme gefimben ha R 
Ein # ine tãglichen Reben in ben Fall über die Abflammung, 
a a Te a 
üffen, um e äfſige, e neue fs 
sihtig empfohlen — 
28 Arzeint. Be — — = 


3 au (28. Junt.) —X Gutobeſ. Rottenderg: aus Berlds 

Adler: e.: Hort a. Münden, Rang a. eim. 

— { . Korber- — ee: ' (Saͤchſ. Hof.) Dir. Jroelli m. Tu 0. Roc 

5 Goburg, Schwarz a, Mavensburg, Soh m. ©. | hagen. Priv. Variei o Bungenhaufem Nebel 

wi 4 Dffenbab, Jucobh aus Berlin und Lauf aus | e. Obercifensheim. Schreinermftr., Sulgbad a; 

heydt. Priv. Meißner m. T. a. Hellbronu. ünden. Alu. Buchhofer o.. Unsbah.. ie 

‚(Bränf. Hof.) Aftc.: Meßger a. Bunzenhau: | Ecerrib a, Altbanfen, 

en, Kanbaner a. Buchau, Ruff a. Frankfurt m. (Sawan.) Afte.: Hübfhmenn m. G. Zus 

I 0 Soßmanusdorf. Frht. von -Wangeıte | Weimar, Roggap a. Danzig, Braun a, Berin, 

besg a. Boiba,. Beamter Ivoned a. Barfcham | Wisfler a. alnz, Sauer a, Mannheim, Baer 
Baumelfter Kürzel a. freiburg. ‚I 9. Nürnberg, Sommer a. Petersburg. 

(Hotel Rügmer.) Aflıe. : Pflaumer a. Weiffene (Wirt. Sof.) KAflte.: Mönstopf a. Diffu, 

burg u. Ehweinshuber a. Augökurg. Hammer | Ppilipsfohn a. Berlin, Blafer a, Furth, Te 

mwerlöbefiper BWittcann m, Fam. a. Finkenham⸗ 


Weed. R 


a. Leipzig, ShmmigsLönis aus. Coin, Rauman 


rn Winzburger Anzeiger (Beiblett zur N. Würzb, Zeitung). men 
. Baltswirthihefilige und Börſenberichte. 

«_ ‚Bürgburg, 27. Juni. Auf unfe 
Sch ſtalſeten ſich Di e 
iz —F aeftafteten Ehe 
bie — fL-- Ac. Habet 9: g. 12 Fr. bie 
bis ⸗· il. ⸗ — fl. — Mr. bie 


©: fBitwaltienmarkt.] 
Shmah 83 Mr, Eer 10-11 
Maßchen um:8 Ir, das: Paar junge Zauben 18 fr, 

tanffurt, 3. Juni, Abends 6 Uhr. Ju ber‘ Effetenfogiität war 
I. Geſchãft. Deiterr. Ereditektien 202 B, rg 


j Ft. S. A. Einen 
Prozeh Ehorinety finder Ste im Feuilleton unferes Hauptblätteh, Befent« 


. fi ; fiel: bi 
t Den Geſchworenen mechte e&ı wohl ſchwer werben, bie Mahnung lih . — — —— * w 





27. Zuni 1868, 

‚mit 82 Bögen b j 
— — —* 3 ir bie 
16 24 #1. — fr., Gere ia fl. — in 
9 fl. 40 kr, Erben — I.— fi, 
— i — Fr, Biden 14 fl. — ir, 


Bulter galt heute per Bund 25 fr, 
Städt um‘ 42 f., nee ae das 


atsbahn 266 bey. u. G. 


Brieftaften, 


en follen: uns ganz —— 
me im 


k "Zufend 
Fed Tel oindeneh Verfprechen der Aufu 


fehr detalfirten ausführlien Bericht über den 


zu frd eru 
ettungemittel 


anempfohlen, fo fpieft er diefelbe jedenfad trog dem beiten Romöbanten, 


—n 


Terminkalender. 


29. Juni; Rahm. 2: Ubr: Grundoermögentverfekgerung der Gg. Mäder: 
——— in —* durch * t, Rorae — 


Forberungsmelbung an den Mullergeſellen Jol. 


elzue: von Steitfeld bein k. Bezittramt Haßfurt, 
Nachmiitoas 2 Uhr: Grwndvermögensverftei erung des H. Fritß in Unter 
ſpieshein durch dem fl, Rotar | 


n @erotjbofen, 























in einer Put ihle eine Rite-Olyerin-Ggplcfion ftattgefunben, mo» A: Veritelgerung des Wobugaufes Nr. 305 in Arafein 
durch das Gebaͤude in bie Luft gefprengt wurde. Es find 10- Wem Ram, ———— des J. Senbert in Ober⸗ 
fehen dabei tobt geblieben. a I. Mam-in Klein 
z , tinderfld durch deu £. Rotar Siteldie. hier. 
) 
8 
g In Br. Osanbfiettoe’s Borlag in Belpnig: H. ſyeben erf@ienem ab in.der Siehel · ¶ Branpenbuug, Cal, Biant u,.Osetn 
| J ſchen Bus und Kunſthandiung zu J rer a * ———— = 
S“ 8 Worterbuch der dentſchen S tache — eve. Sofralb — Saven. Ober 
&” nad bem Gtanbpunkie ihter heutigen Außbilbung. Dit befonderer auf die Shwierig ri ad Rajort dei Barzes m. G. aus 
wi in. ber Beu Bebeutung: unb Schreibait der Wörter und ‚mit velen 
pr — —— dem ——— Nach Adelung Campe — — — TEE 
bearbeitet von P. F. 8. Hoffmann: Breit:Oftan. 40 Bogen compreffen aber butligen . F 
Dis Preiß: gebeftet fl. 1. 46., gebunden fl. 2. 3. Ein STOSSeS Logis 
Gin, hiareichtud Wem yeuften Chanbpuntie der Zfiofut bear |. en Ouapforı ie mer 1 August od. 
1 beitetes, gut gebrudtes billige® Woͤrterbuch ber deutjchen Sprache, wie dab hier angeiinbigte 1. November 1. Js. zu fer im 2 
AH darf gewiß alß eine willfommene betzagtet werben, weil das Bebüring, Distt. Nr. 898 [2« 
5 einem alen in Demfelßen Grabe u Be EU Fa On a | u. — 
geftrebt wird und verallgrmeinert. 
& ee Be Semüßt, durch bie forgfältigfte Raunein- Zu 
cheilung die velafio möglicfte Volftänbigkeit, bie man nur immer bei einem Worerbuch 38 Joh. Reltzen ſte in in Rimpar find 
AR yon biefem Umnfange Geamfprucgen Samn, gu erielen; umb. bei- ben; Workerflärungen jat er Sättel Onberr a vertaufän, [2 
| fiets überfäffige Weifpiele wenuuisben, aber darch bie ſchlagendſten, vereint mit In der Stapel’igen Bud: u. Kimfhands 
& Rlıy beö Ausbrudd, ſtets eine Klarheit beB Begriffs gu erreichen geſtrebt, fo dch mit tung in Würzburg in foeben «ingetroffen : 
Hülfe dieſes Buches ein Jeder zu eingehenden Kenntniß ber Sprache und zu grümlicher 


‚ Würzburger Baudenille-Thrater, 


Sawistag, den. 27. Juni. Ich esae bei 
meiner tter. Luſiſplel in 1 Art nah d. 
Kranz. von Droft. Hieranf: Eine verfolgte 
Unschuld. Drig.:PBoffe mit Geſang im 1 Att 
von A. Langer. Zum Schluß: Sachsen im; 
Proussen, oder „Der jühflfche Dorffhulmeis 
ter uud Berliner Näbterie.* nrebild mit Bes 
fang und Tanz in 1 Akt von E. Pohl. 

Senntagr den 28. Juni. Bum- ichten. Male. . 
Mit großem Orcheſter. Marie, oder „Die 
Tochter des Regiments." Kom, Oper in 8 Ale 
tem nach dem Frauzöſ. des St, Georges uund 
Bapasd von Golimik. Muſik von Donijetti. 


Die Direktion. 
Mainwaſſerwürme: 20 Grab. 





Bekanntmachung. 






vorbehaltlich Deren Genehmigung werben am 


— Sub miſſion 
am ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben — 
das X. Arbeitsloos der Bahn von Munchen 
zwiſchen Poing und Unterfegwillach, enthaltend: 
1) Gigentfiche Erdarbeiten, im Anfchlage zu 
2) — ———— MWegübergänge, im Anfläge w 
3 


Kunftbau R P 
4) ‚Lieferung und Einbettung bes Sieinmaterialß, im Anfchlage zu 


nn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). ar | 


27. Zunt 1868. 
vn. 27/6. 


tZufolge Entſchliehung der Generafbirektion der k. Verfehröanftalten zu Münden vom 22, Juni 1868 Nr. 6004 mb 


Samstag, den 11. Juli 1868, Vormittags 9 Uhr, 
Bei bet — koͤnigl. Eifenbahnbau » Seftion — Eiſenbahnbau⸗ Arbeilen im Wege 


der 


no Brauran im — ber umterfertigten köuigl. Ciſenbahrben-Secton, 17,000 Fuß Ing, 


. 116,672 fl. 26 tr. 
6,581. fl. 59 kr. 
72,141 .. 7 tr. 
28,494 fl. 13 kr. 





Die zu leiſtende Gaution wirb auf 11 ‚000 fl. feitgefekt. 
ißheft, Pläne und Koftenanf 
offen vor, wo auch bie 


zu Jedermann 
ie Submifftonen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfi 


In Summa 223,889 fl. 45 k. 


läge Gegen vom 29. Jan J ner h Mabeichne 
—— Een en een * 


längfteng 6i8 Sreitag, den 10. 10, Sal 1868, bene 6 He Uhr, 


entiweber Bei der unterfertigten Behörde ober bib 


-Mittwoh, den 8. Juli 1868, Abends 6 Uhr, 


bei der f. München frantirt eingelaufen fein 


gehalten, in dem oben angegebenen Verareorbinmgs-Termine fie 

und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmöfähigkeit, ihr Cautionb⸗ und 

bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Schwaben, am 25. Juni 1868. 


Seltionb⸗Ingenieur. 


Alle Sorten von ee ee benges_ 
lifchen Flammen, wie auch fehr große Auswahl der ver- 
fchicdenften Sorten von Ballons und Laternen zum Illu⸗ 
miniren der Gärten empfehle ich beiten. 


Jos. Peratlioner. 
| 775 


A. Riedinger. Augsburg, 


21, Zchratmählen mit Malzmefungs-Apparat 
"nach dem Bolzano-Riedingerkhin Syjteme, 

Nasdem die Ginführung Lieſes Apparate® nunmehe gefehlich in Kraft getreten ift, 
erlauben wir und hiemit, ben geehrten Henen Intereſſeiten dieſe Apparate zu eınpfehlen. 
Durch entpredenbe Vergrößerung unferer Kabrit find wir in ber Lage, alle Beitellungen 
in fürgefter Zeit zu bewerlſtelligen. Bugleih tHeifen wir mit, daß wir 


alle jonftigen BrauereisEinrichtungen 
unter Zufiherung billiger Preije und folider Ausführuig den neueften Fortſchritten gemäß 
liefern 


"Um irrigen Unfichten entgegenzutreten, fehen wir an8 veranlaßt, beſonders barauf aufs 
merkfam zu machen, daß zur Zeit 
nur die Bolzano-Riedinger/ihen Apparate 
in Gebrauch genommen werben fönnen. 
Abfap II der Bollzugs » Inftruftion vom 10. Juni 1868 zum Malgzaufſchlag-⸗Geſetze 
vom 16. Mai 1868 fagt: 

„Der Malnehapparat und ber Gontrolapparat müffen nah einem bon dem 
tgl. Stantsminifterium ber Finanzen genehmigten Syfiem 
eonftruirt fein. a Zeit ſind genehmigt bie — nach dem patentirien 
Syſtem Bolzans:Niedinger, 

und — wir namentlich hervor, daß eine etwaige Privilegiums-Ertheilung auf einen 
neyen derarligen Apparat nicht au verwechſeln iſt mit der erfolgten Genehmigung bes 
Minifteriums- der Finanzen. 

Mehanifche Werfftätte von 2. A. Niedinger 


5a] in Augsburg. 
Getrante. 


In der prot. Kirche: 


Gg. Andreas Müler, Schubmachermeliter zu 
Neufes a / B., mit Maria Marg. Röder von da. 





Berftorbene. 

Mary. Aeller, Neftaurateurefind, I M. a. — 
Friedrich Sebring, Kaufmanu, 56 3. a. — Frz. 
Mois, Difizfalenfiad, 2 — a. — Roſ. Steib, 
led. Privotlere, 63 J alt 


Verantwortlicher Heraubgeber: Rich ard Gabermann. 


agl. — en 


Generalbireltion zu 

Die Submittenten 1* bei Vermeidung aller in $$ g, 10 und 11 ber allgemeinen SubmiffiantWebingungen n angebroßten 
verändi ober durch genüglich e Stellvertreter —— 

Betrieb8-Vermögen ſogleich en nachzumeifen und ben. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag Nachmittag find fämmts 
liche Lolkalitaͤten - einee Gefellfehaft reſervirt, 
was ich meinen verehrl. Gaͤſten, um gütige 


Naffut ittenb; engebenft anyeige 
a. Kudenmeifer, 
Hutten’scher Garten. 


Montag, ben 29. Juni: 


ng 3 Uhr. 
Hiezu ladet * ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen und übermorgen: 


Broduftion 
der vollftändigen 9. Snfanterie » Regiments. 
Muſik. 


Anfang 3 Uhr. 
Hiezu Tabet Foeunbtict ein 
Iohann Feineis, 


Zur. neuen Welt. 
Morgen, Sonntag : 
Tanzmusik. 

„ ‚Montag, den 29. Juni: 
Harnioniemufik, 
rgebenft einlaber 
— J. A. Wadenllee. 


Schießhaus. 


Zu dem Feſtſchießen findet Sonntag, ben 
28. Juni, Urtilleriemuſik und Mortag, ben 
29. b8., vollſtändige Artileriemufit ftatt, 
wozu Höftichjt eingeladen wird. Anſang 5 
Uhr. 


Mit einer Beilage, 


# 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Wr. 176. 


Bekanntmachung — 20° 
94 — Wollenmarkt pro 1868 betr. 
Der dieß Wollenmarkt wirb igen Rofalitäten 
IE ai 1. * is. al 3. 
abgehalten. R 
Würzburg, den 23. Juni 1868. Bi 
Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtbtundige Bürgemmeifter: 
* Amend. 
Ausſchreiben. pr. 25/6. 


Gorberungen an den Kadlaf ber Margaretha Rofenberger Wittwe von Geiſelbach 
find am 
ben 11. Yuli L Is., 
m... 5 Juli J 


bei Meidung ber — bei Auseinanderfepung ber Nachlaßmaſſe dahier gel 
tenb zu maden und nachzuweiſen. 
Schoͤllktwpen, den 19. Juni 1868. 
Königl. — 
Pleffinger. 


Sn der Fabrik von Joſeph Bed, Paſingerlandſtraße Rr. 3 in Münden;, ift zu 


Creosot-Oel 


renden Anftrich für Hol 
one nr 


Diefes für Jedermann anwendbare Mittel, um Holz vor Faͤulniß zu bewehren, wird 


bereils feit längerer Zeit mit dem beſten Gefolge angewendet, unb verbient baher zur allge⸗ 


Anwendung empfohlen: zu werben. ' 

Alle weicheren Holzarten, welche ſonſt eu wmen ern 
können durch Greofotöl auf umabfehbare Zeit erhalten werben, Indem biefelben burn, daß 
fie ſeht poröfe find, eine grobe Menge biefeß ſchützenden Deles auffangen und xımn allen 

renden Ginflüflen mehr tibesfteben, als bie härteſten Holzarten (f. Dingleri polptech. 
Soumal Jahrg. 1852 Bd. 123 S. 146). 

Dasfelbe eignet fih daher -befonder® zum Anftrih von Brüdens, Ginfriedungd + und 

Unterlaghöfgern, Geländern, Hopfenftangen, —— Schinde dachern x., inden es das 


Holy nicht nur, vor a bung , bem "Holm unb 
vor dem Benagen ber Ratten und Mäufe fügt 
i Dasfelbe gibt dem Holge eine gelbliche Yarbe. [36 





Schrifticker und Mafchinenmeifter, 


welche nicht Mitglied deb Buchdruder⸗Gehilfen⸗Vereines find, finden fofort tauende und 
lohnende Stellung bei , 
Fr. Bartholomäus in Erfirt, 
buchhandl 


ung, 
er Bud und Steindruckerei. 
ES Reifeloften werben vergütet. [26 


Der | 
„Staatsanzeiger für Württemberg“ 


das amtliche Blatt ber württembergiichen Regierung, ik im ausſchlie h⸗ 
lien Befig fämmtliher amtlichen Inferate, inöbefonbere 
über Verbingung großer Staatsarbeiten, Miitärlieferungen, Vergebung ven 
Gifenbuhnloofen, alle Pictiationen und Submilfionen. Annoncen in biefem | 


Dlatt find vom beften Erfolge, weil das Blatt in ben Händen aller Ge 
ſchaͤſtsleute iſt und eine große Verbreitung bat. 

Annahme ber Ynferate bei ber Ggpebition de8 Blattes in Stutt« 
gart und bei ber Annoncen⸗Erpedition von Sachſe & Comp. in Stutts 
gart, Sea Bern und Kafſel. 

Der Raum ber breifp. Petitzeile hei 8000 Auflage nur 4 Krzr. 


3a] Erpedition des „Stants-Anzeigers.” 





®rledigte Stelle, 


Die Stelle eines Religionblehrers, War: 
beters und Schachters iſt wacant und alßbalb 


Wohnung unb 
bem Lehrer noch 
in fetoeiegen 
bux Ert von Privat: 


ehlendem Aeußern, unverheirathet, 
Rheinpfälger , wünfcht einen Neifepoften für 
eine —* — —— oder auch für ein 
—— geihäft au men. Franto⸗ 
fferte unter Shi — K. beſorgt ui 
pebition d. B [36 





Es wird bis 15. Juli eine tachtige Köchin 
w 

in bie Offiziers » Er bes 2, Artilleries 
Regiments gefucht. Anmeldung — 121/, 
Ur in der Deutfchhaußssafern [3* 


StellesGefuch. 


Gine anftändige, gebilbete Bür 


Dabei wirb mehr auf gute — al 
A — Salair geſehen. 

efaͤllige Offerle wollen franco unter’ A. 
oe rn restante Fulda in Heffen ”- 
an [35 


— — 
—— Wi —— * 


Der Malyaufflag 
in Bayern, 
Geſeh vom 16. Mai * mit Grlänters 
ungen aus ben Motiven zum Befekentwurf, 
ben Vorträgen des Ausfeufriteferenien, ben 
Sigungsprotofollen ber beiben Kammern unb 
einem Be —— Herauß« 


b Volt 6 6 
Eu —— Be Sie) 
Briefmarken werben als Frag = 
een Rabatt, 
Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung 


in Würgburg. 
Maeulatur, 
dab Buch zu 5 und 7 kr., empfiehlt bie 
Stahelſche Buch⸗ u. Kunfthandlg. 
in Würzburg. 





Literarische Neuigkeit! 


Bon , Atfrid: Mylius, Die Weiße Frau, 
eine Hofs unb Familiengeſchichte aus dem: 18. und 19. Jahrhundert, erfcheint regels 
mäßig alle 14 Tage eine Lieferung à 18 fr. Jede Buchhandlung, in Würzburg 
die Stahel'ſche Buch u. Kunſthandlung, übernimmt Subferiptionsanträge und zeigt 
auf Verlangen bie erite Lieferung zur Ginfiht vor. Von bemfelsen Verfaffer ift voll⸗ 
ftändig erfhienen „Neue Londoner Miyfterien“, 4 Bde. Preis 7 fl. 12 . — 
Zu beiden Werken gibt bie Verlagshandlung gegen Nachzahlung von nur je 18 fr. 
pragtoalle Stahlſtich prämien. 

Stuttgart. 


Verlagshandlung von Emil Ebner. 





Einladung errang 
a le 
Spezialkarte 


von dem 


Königreich Bayern 
diesſeits des Rheins und den angrenzenden Ländern. 
Am Mafftabe von 1 + 125000, 
Nach den neueften amtlihen Materialien in 62 Blättern bearbeitet und gezeichnet 
bon 
J. B. Pfeiffer. 

Diefe Karte iſt beſtimmt, eine Lücke in ber fartographifchen Literatur Bayıınd“ aus⸗ 
zufüllen, den Mangel zu erfeßen, welcher jederzeit — wit erinnern nur an bad Jahr 1866 
— gewiß allfeilig empfunden war. 

Der große Mafitab, nach welchem dieſelbe bearbeiet ift, ließ neben allgemeiner, 'ges 
nauer ‚Vollitändigkeit ganz beſonders Nüdficht nehmen af beutlige Hervorhebung des Ter⸗ 
rain, was namentlich für militärifche Zwede von Intereſe fein dürfte, 

Die lorrefte Ginzeihnung der Landes⸗, Yandzerichd:, Kreid:, Vezirkdamts- und: Ber 
irfSgerichtö. Grenzen und bie beſondere Bezeichnung der Site der verfchiebenen Gerichte, 
9* die zu Grunde gelegte Kataſtereinthellung ſollen den Beduͤrfniſſen der Verwaltung 

prechen, : 

’ Doc nicht allein das Militär und die Behörben, fondern auch jeder Kaufınann und 
Reifende wirb gerne dieſe Karte zur Hand nehmen, fobal 8 darauf anfomınt, ohne befon— 
ders große Audlagen fi genaue Orientirung in den geographifhen Verhältnifien feines 
engeren Vaterlandes zu verfchaffen. 

Die Ausgabe dieſes Kartenwerkes erfolgt in A Lieferungen zu je 3 Blatt in 
monatlichen Zwijhenräumen. 

Den Subfkriptionsprei® haben wir troß ber bedutenden Heritellungstojten auf nur 
1 fl. 30 fr, pr. Lieferung feftgeiegt, um auch dadurch ber allgemeinften Verbreitung mög- 
lichſten Vorſchub zu leiſten. 

Jedes Blatt wird apart zum Einzelpreis von 36 fr. abgegeben. 


Nürnberg 1868, 
Friedr. Korn'ſche Buchs, Kunft: und Landlarten«Hanblung. 


Subfkriptionen werben entgegeugenommen von be’ j 
Stahel’schen Buch- und kuusthandlung in Würzburg. 


Abonnements-Einhdung 


auf 
„Die Tauber 
für das III. Quartal 1868. 

Die „Tauber“ erfcheint täglich, mit Ausnahme des Montog, und koftet rierteljährlic, 
durch die Boft bezogen, 1 fl. 7 fr, 

Zu Beſtellumgen für das mit dem 1. Juli neu beginnende Vierteljahr der „Zauber“ 
laden wir hiemit ergebenft ein. 

Die „Tauber“ wirb, ihrer feitherinen Richtung treu, die Emheit unfered Geſammt⸗ 
vaterlanbes unbeirrt anftreben, ber freiheitlichen Entwilelung unferer inneren, vaterlänbifchen 
Verbältnifje beſonderes Augenmerk zuwenden, die Tagbereigniſſe ſchnellſtens und volljtändig 
berichten und in einem täglich angehängten Feuilletein angenehme Unterhaltung gewähren. 
Belonders und vor Allem wird c8 die „Tauber“ els ihre Hauptaufgabe betrachten , die 
Gefammtintereffen de8 Kreiſes Mosbach zu vertreten und alle dahin gehenden, für bie Def 
fentlichkeit geeigneten Fragen zur Sprafe bringen. Lolalnachtichten aus ben Kreiſe Mob⸗— 
bach werben uns durch aahfreiche, zuverläffige Correſpondenten mitgetheilt und ftet8 fofort in 
unferem Blatte veröffentlicht. 

Bei der allgemeinen Verbreitung der „Zauber‘, vom Main bis zum Nedar, eignet 
ſich dieſelbe vorzüglih zur Veröffentlihung von Inſeraten aller Urt. Die Afpaltige Gar- 
monbzeile oder beren Raum berechnen wir mit 3 fr. Gefchäftsleute erhalten entſprechenden 
Rabatt. 

Zur Verhütung verzögerter Zuſendung bitten wir um rechtzeitige Bejtellung. 

Der Verleger: J. Yang. 





on — (Beiblott zur R. Wirk. Zeitung). — 


2.27. Juni 1868 
Da es vlele 


Staats · und Privat · Papiere 
gibt, welche in einem gewiſſen Zeitraum 
nach Ihrer Verlooſung werthlos werben, 
unter allen Umftänden aber veren Zin ſen 
verloren.geben, ‚fo unterlafien wir es 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stif- 
tungs=-Berwaltungen ꝛc., 

den im 

und Kunfdandlung in Würzburg bereits 

im 10. Jabrgange eriheinenden 


Stahel ſchen 
„Ziehungs⸗Auzeiger,“ 
zu empfeblen. 

Derſelbe enihält eine Zufammen- 
Rellung aller Zichungs-Liften 
der an Deutfhen Börfen gang- 
baren in- und auslänpdifhen 
Stagtspapiere, Dbligationen 
und Eotterie-Anlchen, Bereichniffe 
ber ‚bereits früher verlooſten, aber noch 
nit eingelöflen Obligationen ꝛc., deren 
Berfalljeit und vieles andere Nükliche (der 
Jahrgang, 1867 enthält die fämmilichen 
Biehungen von mehr ald 500 verfdie- 
denen Anleben). Der Abonnements. 
preie don BA Mr. oder 16 Sgr. für 
das Vierteljahr, (wofür denfelben au die 
Königlihen PoſteAnſtalten liefern) in 
fo gering, daß man. diefe Ausgabe nicht 
fheuen fol, ſich vor 


Serlufien ficher zu ftellen. 








Dad Vierteljahrd-Abonnement be- 
ginnt mit bem 1. der Monate Januar, April, 
Juli und DOftober jeden Jahres, und wollen 
die Beftellungen gefälligft rechtzeitig gemacht 
werben. 








Geſchlechts-Krankhciten, 

Onanie und Hauftkrankheiten heilt ſicher 
mit gaͤnzlich queckſilberfreien Mitteln, 
ohne jeden Nachtheil fuͤr die Geſundheit, 
bei maͤnnlichem wie weiblichem Geſchlechte, 
auch brieflich, Robert ſtirſten, Wundarzt, 
Leipzig, Petersſtraße 38, 3. Etage. [13 









In guter Sage der Stadt wird ein 


Laden mit Comptoir 


und wo möglich größerem Magazin zu mies 


then gefucht. Es wirb babet weniger auf 
Aufßere® Anſehen als auf entfprechende Raums 
lichleilen gefehen, und beliebe man gefällige 
fegriftliche Offerte unter Adreſſe Z. Nr. 1000 
bei ber Expedition b8. BI. zu hinterlegen, 


Zu vermiethen 
eine Wohnung ven 4 Simmern und fonflis 
gen Grfordernifien in Mitte ter Stabt auf 
den 4. Auguft. Näheres in der Stabtläms 


merci. 





Bei uns ift vorräthig : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Juni. 

Preis 42 fr. 
Stahefihe Buch & Kunfihandlung 
in Würzburg. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Rigarb Gabermann. 


erlage der Stabel’ihen Bud- | 
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ger Zeitung, 


zugleig amtlides Organ für die bandelsgeriätligen Publilationen Des Beziris Würzburg. 





Das Abonnement anf den Auzeiger ber | Sonnt Gixrädnngsgebähr: Die br 
177 teägtvierteljäbrlih 42 Er. bier und bei allen | ag, Belle oder deren Raum wird mit 3 *r,, 1868. 
M tgl. baver. Boſtaͤmtern. Die Derantwortlic« | 28 Juni. yweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
keitfär Inferate trägt der Einfender Derfelben, | nm) elle mit 9 Ir. berechnel 










uffurt Früh: 19 PZ, 6QZz, —— N 
nun —— GZ. 10MBL. NR 
Rüraber : 49,2 5WGZ. 9 82. 


b: 65 PZ. 10% PZ. 
bh: 12%P, bup. 8°68, 1015 KZ, 





m.: 2» PZ 814 PZ. 
Rachm.: 310 82. WuUZ 802. 
Rahm.: 3 KZ. 39 02. 74 GZ, 
Nachm.: 18 PZ, 60 PZ 











von rt Zrun: « PZ. 6 GZ, 190 82, Radım.: SAKZ. ı GZ. = I18Gz. —— 2: nn ne 
. N b: SM PZ. Blachm.: 1% PZ, 5082. 8WGZ, 118 GZ, ar 
„  Rürubere bi 82. 93 KZ. Rachm.: 138 GZ. 53GZ. MWGZ, 118 PZ @uerhaufen . IM, Rahmitt, 
j ı 86GZ. 11M GZ, Rachrı.: 18 KZ. biPZ, 105 PZ. Miltenberg EN. MR. KM. 
Mann B: 45P, 8WPZ. (von Sanda) 108 PZ. Nachm.: 25 PZ, 63 PZ. 7692, 815 GZ. 








galender: Leo I. — Sonnen-Aufgang: 3 Uhr 53 Minuten. 
snnennntergang: 8 Ubr 10 Minuten. Mondaufgang: 1 Uhr 27 Min. 
Monpuntergang: 12 Ubr 17 Min. — er rad Reaumur. 
Niedrigter Stand in der Naht: 12 Srad Wärme, Mittaas 12 Uhr 
47 Grad Wärme, — : Benu die Nacht zu langen bealnut, 
die Hipe no am meiften zunimmt, 
kalender: 1577: Geburtstag des Malers Rubens (Köln), — 
1725: Todestag Peter ded Großen. — 1813: Todestag von Schara: 
dort (Prag). — 1866: Müncengräp durd die Preußen erobert. 


„Zelegeapfiger Bei 

* Münden, 27. Juni, ae 4 N — wurbe 
Taut eben verfünbeten Wahrſpruchs der Geichworenen ber Theilnahme 
am Morde feiner Gattin dur Hülfeleiftung für ſchuldig befunden, 
Die Annahme geminberter Zurechnungbfähigkeit wurbe abgelehnt. Das 
* er auf zwanzigjährige Zuchthaußftrafe, auf einer Feſtung 
zu erftchen. 


Bereits geſteru einem Theil unferer Leſer durch ein Extrablatt mit, 


getbeilt. 
Zur Tagesgeſchichte. 


Bürsdurg, 28. Juni, 

In der hohen Volitit ift nun gänglihe Winbfliffe eingetreten ; 
ta8 vor Kurzem noch fo aufgeregte Meer der öffentlichen Meinung 
liegt ruhig, auf ber glatten Oberfläche ſpielen luſtig die Seefchlangen : 
fo 3. 8. bie von einem Schuß und Trutzbuͤndniß zwiſchen Frank⸗ 
reich und Belgien ald Revanche für daS gleiche zwiſchen Norbbeutfch- 
land und ben fübbeutfcen Staaten Dagegen ift nur einfach zu bes 
merken, daß Belgien völferrechtlich ein neutraler Staat ift. 

Im englifhen Parlament wurbe der Antrag auf Einführung 
bes preußiſchen Heerſyſtems nad, einer Verwahrung des Krieggminifterd 
— und bei ber bisher eingeleiteten Organiſation, bezüglich 
rmer- Vermehrung, beharrt. 


Lotale und vermiihte Aachrichten. 
Wäüriburaga, 28. Juni. 
— In Schweinfurt wurde am verflofienen Dienjtag Abend 
während des Bewitterd an ber weftlichen Seite ber Stadt über bem 
Beichenhofe eine feurige Lufterſcheinung — ein längere Zeit andauern 
ber feuriger Streifen — beobachtet und am andern Morgen an ber 
Leichenhofmauer gegen ben Steinweg ſchlackenartige Gebilde verſchie⸗ 
Pa en — hie vom Guffe weg, — fo 
Bermuthung befte ein meteorartiger Kö an jener 
Stelle ziebergefalen if. ® ae, 
— Die 5. Kurlifte des Babes Brüdenau vom 25. Yuni 
weiſt a war Kein Berfonen nad, . 
— gen. Nah ber offiz. Darſtellung.] (Fortſ. 
Generallieutenani v. Goeben jegt Brigade A 2 
erfte Linie vor und ließ dieſelbe rechls der Siraße ſich entwickeln, um 
Über bie Hänge ber Winterleite gegen bie Linke bayeriſche Flanke zu 






wirken; bie Brigade Kummer Hingegen Tollte längs der Straße vor 
gegen. „Vor biefer entfchiedenen Uebermacht mußten bie ſtark ger 
lichteten bayerif en Bataillone nun den Rüdzug gegen Winkels ans 
treten, ber zwar gleich im Beginme auf Befehl des Feldmarſchalls 
eingeftelft, allein nad einem fruchtlofen Verſuche, wicher vorzurüden, 
von Neuem ang:orbnet, und in nachſtehender Weiſe außgeführt wurbe: 
Die Gompagnien des 9. und die Colonnen deb 11. i 
machen den Anfang, und gehen jene an ber Hauptſtraße, dieſe fühlt 
berfelben zurüd. Ihnen folgt Generalmajor v. Ribaupierre mit 2 
Golonnen de8 15. Regiments, welde ſich durch Plänklerihwärme 
beten. Die Batterien Zeller und Redenbacher richten ihre Geſchuͤhe 
gegen die feindliche Artillerie und wo thunlich auch gegen bie Infan⸗ 
terie. Die am Hange der Winterleite jtehenden Jäger des 7. Jägers 
Bataillons trachten durch ein wohlgenährteß Plänflerfeuer zur Ver⸗ 
sögerung bed Morbringend bed Gegnerb nah Sräften beizutragen, 
und Schritt für Schrüt ſetzt ber General feinen Rüdnarfh länge 
ber Straße fort. ine zu feiner Unteritüßung verfuchte nochmalige 
take der Esladron Goloffitein aber mißlingt ; nod che biefelbe an 
den Feind koͤmmt, erhält fie Schnellfeuer, jo daß jte weichen muß. 
Unterveffen haben ſich preußifche Plänkler nörbfich der Chauſſee auch 
gegen den Sinnberg und bie Batterie Seller birigirt, bie in ihrer 
vorgefhobenen Stellung Außerft ifoliet iſt. Sofort werben debhalb 
die naͤchſten an ber Lijiere von Winkels poflirten Gompagnien (beide 
Schügen:, 1. und 2) des 12. Regiment® in bie au Sinnberge liegen 
ben Weinberge vorgeholt. Auch bie von ihrem mißglücdten Angriffs 
verfuche zurüdfemmenbe Eskadron (die beiden Shwabronen des fünften 
Ghevazglegerßregiments waren fon früher zuruͤckgenommen worben) 
wendet ſich jet nach diefer Seite, um bie lältigen Tirailleurß zu ver» 
treiben. Im Schwarm jagt fie ben Hang bed Siunberges hinab 
und feßt über eine Hede, bie ihe im Wege liegt, — ba erhält fie 
plöglih Rüdenfeuer. Gin Trupp der feindlichen Plaͤnller, welcher 
hinter ber Hede Dedung gegen bie angreifenden Reiter geſucht, iſt 
von biefen nicht bemerkt und überfpruugen worden, bat fih aber jept 
erhoben und feuert auf biefelben. Rafch wendet bie Ebladron und 
Haut ein. Die Plaͤnkler fuchen Schuß in einem Hohlwege, werben 
aber borthin verfolgt und ein Theil niebergemadt ober gefangen, Der 
Reft eilt zuruͤck.“ Die Eskadron zog fi nunmehr Hinter Winkels, 
(Rorifegung folgt.) 


— Münden, 26. Juni Bezüglich ber kürzlich mitgetheilten 
ftatitifchen Angaben über ben Bildungsgrad ber bayerifhen 
Konfkribirten berichtigt bie Hoffmann ſche Korreſpondenz, welcher 
jene Angaben entnommen waren, daß die angeführten Prozemſätze fi 
auf ben Durchfehnitt ber letzten 8 Jahre beziehen. Das Berhältniß 
im gegenwärtigen Jahre fei ein viel günfligeres. Die meiften Wehr 
pflichtigen mit mangelhafter Schulbildung Gabe von ben im Jahre 
1868 Gunberufenen tie Oberpfalg geliefert, nämlich 13 Propent ; 
Hierauf folgen Niederbayern mit 12 Prozent. die Pfalz mit 10,4, 
Schwaben mit 5, Obeifranlen mit 5,9, Unterfranken mit 4,,, enbs 
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lich Oberbayern und Miütelfranten mit 4,3 Progentz im Jahre 1867 
war das PVerbälinik folgendes: Niederbayern und Oberpfal; 13,, 
Prozent, Pfalz Ba, Oberbayern 7,5, Unterfranfen 7,,, Oberfranten 
5,4, Mittelfranfen A, und Schwaben 3,5. 

— [Prozeß &porinsty] Das mit fo großer Spannung 
erwartete Uriheis ift geſprochen (ſ. Telegramm) und gewiß allgemein 
— ſſo weit man bei einer ſolchen Angelegenheit den Ausdruck ges 
brauchen darf — mit Befriedigung aufgenommen worten. Die 
vierthalbflündige Rede des StantSanwaltd, worüber und edın durch 
die Poſt Bericht zufommt, ift ein Meiſterſtück von geiſtreichſter 
Schärfe und ſchlagendſter Logik: ein. Eulturhiftorifches Sittenkild in 
leider nur zu nalurwahrem büfteren Colorii. 

In der Härteften und bitterften Weife verurtgeilt Die Wiener „Prefle* 


das Gaufelfpiel, welches mit ber „Unzurechnungsfähigleit" des Örafen , 


Chorinbky während der Münchner Verhandlung gerieben worben fei. 
Sie wibmet bdiefem Thema einen eigenen langen Qeitarlifel in ihrem 
vorgefirigen Blatte, dem wir folgende entnehmen: Es ift ein trauriges 
Bild, welches viele ber aus Defterreih nah Münden centbotenen 
Zeugen bei dem Prozeſſe GCHocindfy darbieten — Taum nüplich für 
den Angeklagten, aber im hoͤchſten Grabe fompromittirend für alle 
Sene, welche bie öffentliche Meinung im Verdachte haben fann, da 
fie dabei ihre Harb im Spiele gehabt, Gin brüdenbes Gefühl ber 
ſchleicht ben Leſer unwillfürlich, wenn er ficht, mit welch’ wegwerien- 
der Rerachtung Staatsanwalt und Gerichtöpräfident die Wusfagen 
biefer Zeugen behandeln! Unb dennoch ift man aufer Stande, ben 
bayeriſchen Juriſten Unrecht zu geben, wenn fie in den unverhofenften 
Wenbungen anbeuten, baß fie fih einem durchſichtigen Gompfote, bie 
Gerechtigkeit bur erfaufte Meineide irreguführen, gegenüber 
befinden, ... Es ift merfwürbig, daß dem Gerichtöhofe eine Doppelte 
Gonduite des Ungellagten vorliegt: eine vor ber Verhaftung, morin 
er ald „ganz und gar unverbeſſerlich“, die andere nach ber Berhafts 
ung, worin er als ein Mufter eine® Soldaten und tugendhaften 
Menſchen geſchlldert wird. Dann fommt bie Hottowy, eine von 
GHorindty’8 Zuhälterinnen, Die am 11. Jänner in Wien „über eine 
Störung feined Geiſteszuſtandes nicht die geringfte Wahrnehmung ger 
macht“ — umb in Münden „ehr oft Griftesftsrungen“ an ihm bes 
merkt Haben will, Was foll man mit folhen Zeugen anfangen, als 
— wie ber Präfident e8 thut — fragen, was man ihnen für 
ihre Ausfogen verfprohen? Genau das gleiche Spiel wieberholt fih 
dan mit der Zeugin Wiedemann. Much fie weiß ganz „neue That · 
ſachen“ zu Gunſten Ghorinsfy’3 vorzubringen, von benen fie bei ihrer 
Wiener Vernehmung noch feine Ahmıng hatte. Der Unterſchied iſt 
nur, baf bie eine Dame jetzt bie „Wahrheit" fagt, weil ihr die Ger 
ſchwornen mehr impontren, bie andere, weil ihr Beichtvaler e8 ſo ber 
fohlen ! 

. Als ob biefe Nichlsnutzigkeiten einer Perfiffage bebärften, ſtellt 
fi feinen Vorgängern dann nach in ber Eigenſchaft einer Catricatur 
ber bledere Rampacher zur Seite und bet das jämmerliche Treiben 
in feiner ganzen Bloͤße auf. Gr verlieft kurzweg von einem Papier, 
ehe ihn noch eim Menfch danach befragt, fein Zeugniß, daß er ben 
Grafen „für einem vollkornmenen Narren halte“. freilich gehört auch 
bie eherne Stiene eines ſolchen Braven dazu, um ben veraͤchtlichen 
Hohn za ertragen, mit bem ber Präfibent und ber Staatsanwalt 
biefen @efellen abfertigen. Sie fragen ihn, wie er zu berartigen 
Aeuherungen komme? wie viel er vom Grafen. erhalten . . . nämlich 
zue Reiſe nach Brünn, feßt ber Präfident ironiſch Hinzu, ald ber 
Zeuge wilb auffährt. Sie Ioben feine „überisichene Vorſicht“, ſich 
Altes aufgeſchrieben zu Haben und wollen „gerabe nicht behaupten, 
daß er bei dem Verbrechen mitgewirkt.“ . . . Der Unterfuchungdrichter 
Beiger trifft den Nagel auf den Kopf, wenn er in moralifcher, nicht 
in geifliger Schwäche die Grünbe de8 Verbrechens fucht, und ber 
Gerichibatzt Martin hebt die Klugheit hervor, mit welcher ber Ange⸗ 
klagte für bie Beantwortung wichtiger Fragen Zeit zn gewinnen gewußt 


„Wir beide kennen in dieſem Saale ben Angeklagten am beiten”, 
fagt der Vertheibiger dem Kerlermeiſtet — und wie lautet bad Ur 
theil des ſchlichten Mannes, der freilich nicht fo gebilbet iſt, wie ber 

fe Morel aus Nancy, um ein Verdict Über den Verftand bed 
Örafen im Jahre 1871 abzugeben? Gr Hat nichtS von „Lranfyafter 
Marrheit" bemerkt; er glaubt, daß Chorinsfy im Zorn und „weiß 
nicht”, ob nicht auch mit Meberlegung einen Mord verüben Lönne. 
Allee, waß der Gefangene thut, erſcheint dem Zeugen einfach „als 
das Benehmen eines Dffigiers, der gewohnt ift, feinen Burfchen nach 
Laune zu züctigen“. Das iftsl In viefem Grafen ftcht eine Glique 
vor Bericht, der zufolge alle göttlichen und menfchlihen Geſetze nur 
da find, um bie bürgerliche Ganaille im Zaume zu balten, für bie 
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fel6ft das hochverehrte Goncorbat nur egiftirt, um den Plebejern eine 
Moral beizubringen, bie natärlih die Elile der Geſellſchaft nichts ans 
geht. CE gibt hochariſtokratiſche Kreiſe, welche die Ebergenvi aufge 
ſtohen und fi vor ihr befreugigt hätten, wenn fie eine Civilehe ein» 
gegangen wäre, bie aber feinen Anſtand nahmen, bie Stiftöbame auch 
nah dem Geftäubriffe, daß fie ſchnell heirathen müfje, wenn e8 nicht 
ein Unglüc geben folle, bei fi zu empfangen. Daß ift Die Goterie, 
das find bie Grundſaͤtze, durch bie Graf Ghorindfy geworben, maß 
er Heute iſt, und leider müfjen wir befennen, daß eb ihm an ſchein⸗ 
baren Motiven zur Nechtfertigung feine Dogmas nicht fehlt. Wenn 
er fi darauf berufen Einn, daß bie päpflliche Dispens für einen 
Grafen Stadion, für einen Grafen Gifenberg zur Verheirathung mit 
Durchgegangenen Frauen und Müttern zu haben war, werm follte 
ein Graf Ghorindfy ſich nicht in ähnlichen Hoffnungen wiegen? Wenn 
fein Water einft dem Lieutenant empfahl, lieber Domhert zu werben, 
warum follte ber Angellagte dann nicht aus dem Gefängniß ſchreiben, 
er wolle Geiftlicher werben, fobalb der Stalfer feine Freilaſſung er 
wirft habe? Nichts wäre ungeredhter, al® wollten wir — zumal nad 
ber populären Haltung unfere® Herrenhaufes — biele Clique mit 
bem Adel Defterreih8 ibentificiren | Uber möge auch ber Mbel ben 
Mann feinem Schickſale und dem Rechte feinen freien Lauf laſſen, 
wie Napoleon «8 that, al8 der Glerus ihn beftürmte, ben Geiſtlichen 
Berger, ben Mörder deb Erzbiſchoſs Sibour, jür ungurehnungsfähig 
erflären zu laſſen und nicht fich anjtrengen, um eine neue Illuſtration 
zu Byron’8 bitterem Verfe zu liefern, daß bei bem Vornehmen Wahn⸗ 
finn Heißt, was beim gemeinen Manne Morb ift. 

— [Politifhe Literatur] Profefjer Joſeph v. Held in 
Würzburg hat „Grundzüge be8 Allgemeinen Staatsrechts“ (Leipzig, 
bei Brockhaus) hecausgegeben, welche alles, was einem politif ge 
bildeten Menſchen über die einfchiägigen Fragen zu willen nöthig iſt, 
kurz und Mar darſtellen. Belanntlih hat Profefior Helb vor einigen 
Jahren. auch eine große, breibändige Arbeit: „Staat und Geſellſchaft 
vom Standpunkte der Geſchichte ber Menfd heit und bed Etnated,“ 
mit befonderer Rüdfigt auf bie politifch-fogialen Zeitfragen, er⸗ 
feinen Taften. i 

— Wien, 36. Juni. Profeſſor Schäffle in Tübingen ift 
auf den Lehrſtuhl der Nationalötonomie an: ber Wiener Iniverfität 
berufen worben. ( Schaͤffle war vor feiner Profefiur in Tübingen: 
lange Zeit Mitredakteur bed „Schwäb. Merk.” Mor. einigen Jahren 
hatte er beſte Ausficht auf das württenbergifche Kultusminiſterium.) 





Baltswirthihaftlihe und Börſenberichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 21. bib 27. Juni. 


Hoͤchſter. Mittlerer. Nicdrlafter. . 
Waigen 25 A. 30 fr. 24. A. 10 fr 19 A. 40 fr. Gef. — A. 12 kr. 
Korn 41. m . 54 I Bf. Sr 
Sık ——--E ul LM Seſt. — Al 
Hader 10 if ie HN en Rd fr. 


Erbfen 14 4. — fr, Linſen — fl. — fr, Biden — fi — ir. A 
Sunma aler verkauften Pfuude 206,092, Unfagfumme 14,891 fl. 58. !. 

Münden, 25. Juni. Vom Direktorium der bayeriſchen Hypotheleu⸗ 
uud Mecfelbanf iſt beute die Dividende pro 1. Semefter do. Ire. auf 
48 fl. feitgefegt worden, um 4 fl. mehr ale im 1. Semeiter — 

ranffurt, %. Juni, Abends 6 Uhr. In der Gffeftenfogietät wurs 

den J———— 2, Detterr. Greditaftien 202%, big. Wehe 
Stimmung. Sonjt fein Umfap. 





Terminkalender. 
Bis 1. Jull: Korderungsmeldung an * Sn ge M. Belfenfeel 
von Heidenfeld beim k. Beztrfsamt weinfur 
1. —— ubr: 3 Edlotag für die Replil in Konlurſe dee J. 
Zurtner von Tbeinhe'm beim k. Landgericht Eltmann. 
Fruͤh 8 Ubr: Veriteigerung von Grundvermödgen zu Brüdenau durch 
den k. Notar dort. _ 
Früh 8 Ubr: 1. Gdiktstag im ee Kommiffionäre Birnbad 
in Aſchaffeuburg beim f. Bezitkogeri or 
Früb 8 pri 3 Üniftetag im Ronturfe des Brauereibefigere I. Müller 
in Sailauf beim f. Berirfägerict Afhaffenburg. ; 
Früh 8 Uhr: 3, Ediktotag für Schlußverbandinngen im Konturfe: deö 
" Barblers J. Ritter IE von Alzenau beim f. Landgericht dort. 
Früh St, libr: 3. Ediltetag für Daplifen im Kon urfe des GSemeindes 
voritehers M. Imbof in Frammerobach beim f, Be irlföger. Lobr. 
Früh 9 Ahr: 3. Ediktotag In en e des F. Dittmar 
von Goßmannsdorf beim k. Bezitlégericht bier. 
Früb 9 Ihr: 3. Ediltetag für die Duplik im Konkurfe de⸗ —— 
Soldaten Michgei Reifing von Grumbach beim £, Bezlrk “ne 2 
Früb 9 Ubr: 3. Ediltetag für die Duptif im Konkurſe de® —2 — 
Friedrich Frör. dv. Bechtolobeim anf Mainſondhein beim F 
gericht bier. 
Früb 9 Ubr: Rorderungsmeldung an Stephan Sauer von Müdesheim 
beim f. Zandgericht Arnſtein. 





—— —— 
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Feb 9 Uhr: 2. Ediftetag im Koukurſe ber Witte Kart. Schreck vor 
Arlenbach beim f. Landgericht Marltheidenfeld. 

Früh 9 Uhr: 2. Edittetag im Kenturfe des Kaufmanns 8. I. Roßuagel 
ven Haflgarten beim F. Begirfoger. bier, 

räb 9 Ubr: 4. Editiotag im Konkurſe des Tagloͤhners K. Amtmann 
von Schnepſenbach beim f. Bezirlegtt. ber. 

Früh 9 Ubr: 1. Edittetag im Koufurfe des I. Röder tun Hambach 
bein #. Bezirleget. Schweinfurt. . 

Früb 44 Ubr: Verkeigerung von Kedern ducd deu fouiglichen Notar In 
Hammelburg. 

Rahm. 4 Uber: Grundvermögensverjleigernitg des Zimmermannd Joſeph 
Mayer von Harrbach durch dem f. Notar in Gemünden. 

Rahnittans 21lgr: Grundvermoögeneverſteigernug ded Bauern H. Andres 
von Untermannderf durd den f. Rotar in Baunad. i 

inricttung it 











d. ba — 56, — Küniieatıtı 


34 1.2. “I = 281:. 


Nabm. 2 Uhr: Verteinerung der Kabrif ſaunut deren 





un Wfirzburger Anzeiger (Beilage zur N. 


getan Fabrifanten Nik. Beige in Amorbach dur ten Fönigl. 

etar dort. 

Rahm, 2 Ubr: Verfelgerung von Arderm des Johann Steinberger iu 
Krautbein durch den & Notar in Hakfurt, 

4., event. auch 2. Jull Radım. 3 br: Grundvernidgensverieigerung 
inu onltucſe dre Aaufmaunt J. Hch von Unterpleichfeld durch beit 
k. Notar Ündteß bier. 

Nachm. 3 Uhr: Grunudvermogeneverſtelgerung des Schreiurers Georg 
Schmitt in Unterleinach durch den f. Notar Huth hier. 

Nabm. 3 Ubr: Grunkvermögensverfteigerung der Adam Retnbard Ehe ⸗ 
leute zu Limbachsbof durch den k. Notar Brimm bier, 

Abende 6 Ubr: DVerfteigerung der Oellmnth'ſchen Mühle in Stelnöfeld 
dur den f. Notar in Haßfurt, 





Hi 


Bekanntmachung. 


v ere in Folge gerichtliher Verfügung am 
— Dienstag, den 7. Juli I. Ib., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amlbzimmer bad Wohnhaus im 3, Dittrit Nr. 117 in der Plattnersgaſſe ba 
Gier (Plan⸗Nr. 1410 zu 0,007 Der) an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung. 
Im Uebrigen richten fi die Bebingungen nach ken einfhlägigen gen ber 
” Peogemovelle vom Jahre 1837 vworbehaltfich der ten Hypothekglaͤudigern nah $ 64 deb 
5 Supothefengefeßeß yufteher.ben Rechte. 
Der Zuichlag erfolgt nur dann, wenn ber Schägungswerth erreiät iſt. . 
Die bezüglige Schägungsurftumde fiegt vom 26. dE. MB. an auf meinem Amtbzim⸗ 
mer zur Ginficht offen. 
Würzburg, den 9. Mai 1868. 


— bi. — Hol. A. 1 
+ ——— 


9. 49 — 6. —- 


Grimm, k. Notar. 


Dass 
——x f 
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Einladung an ME 
„Schweinfurter A: zeiger.“ 


Dit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den — cußer Montag — täglich 
erfcheinenden „Schmweinfrter Anzeiger” und erlaubt ſich bie Unterfertigte,; zu zahlreichen Be- 
Bellungen ergebenft einzulaben. 

. Derfelbe wird auch für bie Folge dem Portfepritte auf politiichen und wirthſchaftli⸗ 

- dem Gebiete feine Spalten öffnen und getteu feinen Grundſatze nach Kräften dazu beitra⸗ 

4 „Auftlaͤrung und Bildung zu verbreiten. Außer zahlreichen Original + Beitartifeln und 

en, wird er in Haren Umriffen die wichtigiten Weltbegebenheiten kurz zuſammen ⸗ 

abt ſchildern, Tagesneuigfeiten, Landtags⸗, Schwurgerihts-, Bezirfögerichtöverhanblungen, 

arkt« und Schrannenberichte ac. mittheilen; ferner bie Courſe von Geld und Wecthpapie ⸗ 

4 ren, deren Verfall, Verlooſungen, Poft« und Eiſenbahnfahrten in Grinnerung bri 
* 
5 


if 

I 
s® 
2* 


bringen. 
Für Unterhaltung wird ſowohl durch ein dem Hauptblatle beigefügtes Geuflelon als 
ein wöchentlich zweimal beigegebenes Unterhaltungsblatt Sorge getragen. 
Der „Anzeiger“ eignet ſich in MRüdficht auf feinen großen Leſerkreis inshefonbere auch 
j mr Benügung von Anjeigen, welde billigſt berechnet werben. . 
. Der Abonnementspreiß beträgt in ganz Deutſchland wierieljäprlih 54 Fr. Alle kgl. 
3 Poftanftelten und Poſtboten nehmen Beftellungen an. 


Die Erpedition des Schweinfurter Anzeigers, 
Fränkiſcher Kurier 


in Nürnberg. 

Der Fränkiſche Kurier vertritt die Sache des entſchiedenen Fortfchrittes auf politi⸗ 
ſchem, religiöfem und ſocialem Gebiete und fucht allenthalben Bildung und Humanität zu 
fördern. In ber beutfchen Frage vertritt er vor Allem bie Rechte des Volkes und 
von biefen Rechten zuuörberft Dad auf ein geeintes deutſches Vaterland; benm nur 
im geeinten Deutſchland fieht er bie fichere Bürgfchaft für Die Macht und bie Wohlfahrt, 
„de für bie Freiheit und Unabhängigfeit ber deutſchen Nation. Verföhnung ber Gegenfähe 

zwifchen Süb und Korb, Ausbau ber gelchaffenen Grundlagen zur Einigung im freiheitlichen 
7) Sinne: das betrachtet der Fraͤnkiſche Kurier ald bie mächite Aufgabe ſeines Strebend. — 
38 Der Fräankiſche Kurier erſcheint täglich in 11/, Bogen groß olioformat (7 Blaͤtter bie 
2Woche) fammt einem Unterbaltungsblatte für den Sonntag, deſſen Inhalt den Ten⸗ 
= | bengen de8 Haupiblaiteb entjpricht. 

a Abormemenispreiß: vierteljägrig 1 fl. Ad fr. Die außgebehnte Werbreitung bes Frün⸗ 
1 tiſchen Kturiers ſichert auch Belanntmadungen, Inſeraten aller Urt, bei geringfter Berech⸗ 





wi nung berfelben (bie dreigeſpaltene Petitzeile nur 3 fr.), den beſten Erfolg. Für Auswaͤris 
beforgen Inſerate — in zpranffurt : Herren Haufenitein und Vogler, Jaͤger ſche Buchs und 
Lanbfartenhanblung, G. X. Daube und Gomp.; Berlin; Hanfenftein und Vogler; Ham⸗ 
burg: Hanfenftein und Wogler; Leipzig: G. Fort; Herm. Engler; Wien: Haafenftein und 

> Vogler, 9 Oppelit; Bafel: Haofenitein und Vogler; Würzburg: Stahe?a Anmoncenburem;; 

7 für Grantreid aubſchliehlich: die Soci6t& gen. des Aunonces Faucher, Lafite, Bullier 
eb Go, in Parib. 


Nürnberg, im Junmt 1868. 


yr, 12/5. 8 


Mein 
Cigarren-Lager, 
in. len Dvalitäten auf das Beſte for« 


tirt,, ringe ich in empfehlende Grinner- 
ung 


Hermann Scheuer; 
Domftraße, gegenüber Dem Steraplas. 











Ein grosses Logis 

mit allem Comfort ist per 1. August od, 
1. November |, Js. zu vermieihen im 2. 
Distr, Nr. 396. [26 








Ber Joh. Reitzenſt e in in Rimpar find 
50 Schaͤffel Haber zu verkaufen. [26 


Im. 3. Difte, Mr. 165 iſt cin möhliete® 
Zimmer Parterre bis 1. Auguft zu ver⸗ 








Verlage ber Stahe Buch 
— — ————— 
alle Bu lungen zu. beziehen: 


Der Malzaufſchlag 


in Bayern, 
Sefeh vom 16, Mat 1868 mit Grlänter: 
ungen aus ben Wiotiven zum Gefeßentwurf, 
den Vorträgen des Ausſchuß ⸗Referenten, ben 
Sifungsprotofollen der beiden Kammern und 
einem ausführlichen Sachregiſter. Heraus 
gegeken von einem 


ke bayer. Gefege.) 

Preis 15 kr., franco per Pot 16 fr. 

Briefmarlen werben als Zahlung ans 

engmmen. Golpartente erhalten ents 
enden Nabatt. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Würzburger Baudeville- Theater. 
Sonktag, den W. Juri, Bam lepten Male. 
Mit großem Drcheſter. Marie, ober „Die 
Tochter ded Regiments.” Kom. Oper In 3 N: 
ten’ nach dem Arangöf, dee St, Georges und 
Bahard von Golmit. Mufit von Donizetti, 
Morttag, den 29. Jun. Ein Abend zum 
Todtlachen: In 3 Abtbeilungen, 4. Abth.: 
Kling, kling! oder „Die geftörte Hodacits: 
" Boffe mit Geſang in ı Alt von Mor⸗ 
: 2, Abth. Auf allgemeines Verlongen; 
Eine Minute zu spät, oder „mei ſchreck⸗ 
liche Verbrecher.“ Burleste mit Geſang von C. 
‚ Hier. Diufil von V. E. Beder, 
3. E.: Lott ist todt, oder „Dir verliebte 
dneidirmelfter im der Klemme.“ Bandenile 
in 1 Uft von 8. Güntber. 


Rr. 177. Mittagsblatt. 


unterfertigte Abminiftration machl belannt, daß 


rn Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Würzb, Zeitung). nr | 


Befauutmachung. 


vermöge Geuligen Direstorial:BefHlufies von ben fig im J. 
—2— ne 


28. Juni 1868. 
pr. 27/6. 


3%. — von 65,257 fl. 52 fr. für —— —— ergeben habenden ‘Banks 
18 fl. als Dividende und Superdividende 


auf jebe Bantactis 

erhoben werben koͤnnen. 
Die Auszahlung 
Coupon ftatt. 
Münden, den 25. Juni 1868. 


Die Adminiftration 


der Bayer. fen= und Wechſelbank. 
er Bayer vrpohe a — echſelban 


WE Zur Beachtung. TEE 
Verkauf 


- einer 
großen Mineralien- und Petrefarten-Sammlung. 

Eine Mineralien Sammlung von 1558 Pieren, nummerirt und wiſſeaſchaftlich ger 
orbnet, mit Angabe ber Funbitellen, fowie 362 Nummern Petrefacten mit über 600 
Eremplaren, ebenfalls wiſſenſchaftlich georbnet und katalogiſitt, find wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. 

Beide Sammlungen find in neuen Pappfäftcgen und in 7 eleganten, weißladirten, 8 
Fuß langen und 21/, Fuß breiten, auf Beinen ruhenden Blastäften aufgeitellt. 

Jede derſelben wirb jedoch auf Wunſch eingeln abgegeben, und ift ber Preis für bie 

Mineralien ⸗Sammlung in 5 Käften apart 600 fl. 
unb für bie ber , ß R 
Petrefacten in 2 Käften arrangirt 130 fl. 

Beide Sammlungen zufammen werben um 650 fl. abgegeben. , 

Diefe Außerft wertvollen Sammlungen wurben feiner Zeit für ben Preiß von 1500 fi. 
üßernommen; fie enthalten viele feltene Stüde, mehrere Prach plare, und wurben 
von competenter Seite als üußerſt preiswürbig und vollfiändig bezeihnet und empfohlen. 

Für Gpmnaften, Iuftitute, überhaupt Lehranftalten bürften Diefelben eine fo billige 
und gute Wequifition fein, wie fie wohl nicht leicht wieber geboten werben wirb, unb erlau 
ben wir uns behalb, ganz beſonders darauf aufmerffam zu machen. 

Geſchriebene Kataloge über beite Sammlungen ftehen gerne zu Dienflen und ertheilt 
nähere Auskunft bie j 

Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 





findet Sei bießfeitiger Caſſa IE und bei ben Filialen Augsburg], Lindau und Kempten gegen be betreffenden 


[3a 


Ausfchreiben. 

Gine filberne Arleruhr kam zu icht, 
welche angeblich zu Anfang dieſes Monats 
babier gefunden, waßefeinlidh aber geftohlen 
worben iſt. Diefelbe tft von großem Um⸗ 
fange, Hat über bem Glaſe einen filbernen 
Springdeckel, biefer wie ber Rüden ber Uhr 
ift gerippt, doch enthält der Springbedel in 
ber Mitte eine Heine runde Yläche, worauf 
J. C. R. eingravirt iſt. 

Die des Diebſtahls der Uhr verdaͤchtige 
Perſon iſt in Haft und erſuche ich Denjeni ⸗ 
gen, ber über ben früheren Beſttzer Kennt ⸗ 
niß Hat, mie folche ſchleunig mitzutheilen. 

Würzburg, den 26. Juni 1868. 

Der k. Unterfuchungsrichter. 


Schwaab. 
——————— — 





Eine 
rentable Apotheke 
wire zu kaufen geſucht. 

Offerte mit 2 Groſchenmarken Ber 
ftelfgebühr beſorgt die Exped. b. BI. 
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Frankfurt, 27. mi. Die Woche fchliept im derſelben Grundftimmung, wie fie verlief: 2 
die anhaltend zum Verkauf an ben Markt ftrömen und heute wieber niedriger abgegeben wurden, und fortgeſetzte Haufe — 


walte Tendenz für öfter, Staatsfonds, 


Zreibjagb mit 


Staalsbahn, die heute 2 fl. gewannen. Amerilaner waren bei trägem Geſchaͤſt niedriger. Süddeutſche und Gifenlahnen wenig veränderf. 
ö —ñ —ñ — — — — nn sen 


Verantwortlicher Heraubgeber: Richard Gadermann. 
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kgl. baver. BoRämtern. Die Derautwortlih: 
feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. 














Montag, \@inrädungsgebäßr: Wie dreifpaltig: 


29. Juni, 
Abgang umd | Ankunit der Eifenbahnzüge ku Würzburg. 


:1868, 


Zeile ober deren Raum wird mit 3 !r., die 
vweifaltge mit 6%. und Die burclaufende 
elle mit 9 kr. berechnet. 
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1-43P, BUPZ, (von Lauda) 10° PZ. Mach 











Zägsbatender: - Peter n. Pauf. — Sonuen-Aufgang: 9 Ubr 54 Min, 
Sonnenuntergang: j8 Ubr 9 Minuten, Woudaufzaug: 2 br 40 Min, 
Monduutergang: 12 Uhr 41 Miu. — er vach Reaumut. 
Miedrigdter Stand In der Nacht: 12 Arad Wärme, Mittaat 12 Uhr 
47 Brad Wärme, — el: Wenn frät im Inu noch Rösfeln 
blhu, die Sonne den ganzen Herbft wird gluͤb'n. 

ender : 1312: Krdnung Kalſer Heinrich VIL, In Rom. — 

471%: Beburtstaguen Rouffeau (Genf). — 1848: Grgbergog Jobaun, wird 

I —— ernannt. — 1866. Sturm ber Preu anf Ilciu 

ei). 





Zfierrefte ans ber Zeit der, Pfahlbauten (Bromzeperiode) dom 
grünen Marti in Würzburg. 

Belanntlih wurbe in ber verfloffenen Woche in bebeutenber 
Tiefe unter den en von Wohnungen an der. Marien⸗Kapelle 
eine torfige Sandlage mit zahlreichen Reiten von Säugethieren, Sumpf · 
Gonchylien- und - wenigen Produkten menſchlicher Subuftrie gefunden, 
weihe großeß Intereſſe erregt hat. Durch die banfenwerthen Be: 
mühungen ber Hm. Gerichtarzt Dr. Vogt und Stabtbaurath Scherpf 
mwurbe ber größte Theil dieſer Thierreſte e.halten und ich zu beren 
Unterfugjung veranlaßt. Obwohl dieſelbe mu noch nicht völlig ab» 
geichioffen werben formte; jo entſpreche ih doch gerne ſchon heute ber 
Aufforderung, darüber eine Mitteilung zu machen. 

Mit aller Sicherheit laſſen fig durch Sieferftüde,- Hömer unb 
andere Skeleitheile nachweiſen: Torfſchwein (Sus scrofa palustris), 
weitaus .baß ber Thiere, Torfrind (Bos taurus brachyzros), 
Schaf, Hirſch, Reh, Nferd, Hund. Den leßterem allein liegt ein 


faft. völlig erhaltener Schädel vor, wie er auch in ben PfahlEauten - 


unverfehrt ‚getroffen wird, bie Mark ober Gehirn enthaltenden ‚Knochen 
ber “anderen Thiere find faſt ftet® zerſchlagen und geöffnet, ebenfalls 
genau, wie in den Pfahlbauten, Es unterliegt alfo feinem Zweifel, 
daß man e8 mit einem Sumpfe gu thun Het, in welden jene Urber 
— ihre Küchenabfälle warfen, um ſich ihrer zu ent⸗ 
ledigen. 

Auf die Bronce ⸗Perlode deutet die Abweſenheit mehrerer, im 
Siteinalier gewöhnlich auber ben oben angeführten uorhanbenen Thiere, 
ſowie auch nach dem Uriheile des Hen, Heffaer ber gefundene Thon 
frug. An einer anderen Stelle Frankens im Feuerbacher Mosre 
bei Wiefentheid habe ich bereit früher an Knochen, welche Hofrath 
Schenk dort gefammelt Hatte, die gleiche Fauna konſtatirt. Die das 
mais mitgeteilten Beſtimmungen wurben durch ben genaueften Kenner 
der Thierweit ber Pfahlbauten, Prof: Ruͤtimeyer in Bafel, bei direkter 
Vergleichung, un bie ih ihn bat, audnahmbslos Keftäligt. 

Würzburg, 17. Juni 1868. Sanbberger, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 28. Juni. 
Roma locuta est — in diefe furgen Worte faßt ber klerikale 
Wir „Wolköfreund“ den Ginbrud, welchen er von ber paͤpſilichen 
Alokution (S. Anzeiger Nr. 175 unb Zeitung Nr. 176) empfangen. 





wi. 93 PZ. 6° PZ. 74 82. 83 GZ. 


Ya, Rom hat gefproden; aber was weiter? Gine offiziöfe Wiener 
Gorrefpondenz in der „Allg. Ztg.“ bezeichnet mit eben fo kurzen 
Morten bie jegige Stellung Defterreich® gegenüber bem Papſt: „Rom 
hat gefprochen, aber auch Defterreich Hal geſprochen: ber neue Buftanb 
it Gefeg geworden, und baran, mie „abominabilis* berfelbe 
im Nom erfcheinen mag, wird weder bie ‚vorliegende noch 
Alokution etwaß ändern, felbft dann wicht, wenn ehwa bie naͤchſte 
Allokution ihre Vernrtgeilumg ſteigern und ſpeciell auch gegen ben 
dritten‘ Faktor ber Geleggebung richten ſollte, ber jet noch mit ohne 
ei berechneter Schonung. ftreng von ben! briben Haͤuſern bes 


ganze 

zeich Hat feine Weranlaffung zu ſprechen mehr; ihm liegt eb nur noch 
ob zu handeln, d. H; die Geſetze, welche: vom Reichsrath beſchloſſen 
und vom Kaifer fanktionirt worben , ihrem ganzen Inhalt nach zur 
Geltung zu bringen, und Hr. v. Meyſenbug (ber öſterreichiſche Con. 
cordetbaubgleichungẽverſuchs· Geſndte in Nom) wirb fi in. Mom 
nicht. weiter in ſtaatsrechtliche ober gar theologiſche Dißputationen eins 
zulaſſen, fonbern: er wird nur noch abzureiſen haben.“ ; 

In Belgrad begann am freitag die öffenlliche Schlußver⸗ 
handlung gegen bie Mörder des Michael: Alle Gonfuln 
waren anweſend; einheimiiche und auslaͤndiſche Zeitungb⸗Berichterſtat · 
ter hatten Zutriti, doch wurde das Publikum nur in beſchraͤnlter Zahl 
zugelaffen. Es erfeheinen 13" Ungellagte. In dem Anklagealte wirb 
Eonftatirt, daß eine Verſchwörung beſtehe Behufs Stantsummälzung 
zu Gunſten Peter's Karageorgiewitſch. Drei Angeklagte, Maritſch, 
Rogitich und Taditſch, geſtehen ihre Schuld. Eben fo erklaͤrt ber 
Advotat Paul Radovanoditſch, er habe Anfangs feine drei Brüber 
abhalten wollen, aber als dieſe unbeugfam geblieben, Habe er fie als 
‚Brüder nicht verlaffen können. Ickovuſch erflürt das von ihm abs 
gelegte Geftändnig für null und nidjtig, weil es durch ſchlechte Wer 
bandfung im Gefängniß erzwungen fe. Das Urtheil wirb heute 
gefprochen werben. 

Die Nachricht, daß Lopez ein weibliches Streitforps 
in Paraguay, gleich dem König von Dahomey, gebildet habe, beftätigt 
ſich, und find auch noch feine Berichte über deſſen Kopfſtaͤrle einge» 
troffen, ſo iſt e8 doch gewiß, daß eine große Anzahl Frauen und 
Maͤdchen in Lopez? Lager als Meferven untergebracht find. Auch bie 
Commandos befinden fih im weiblichen Hmben, Fräulein Eliſa Lund 
Hat den höchſten often einer Brigabegeneralin. Wie romamiſch 
die Erzählung von einem Amazonenforp® auch Elingen mag, ift fie 
doch nichts weniger al8 ba, und ver „Wuenos-Ayred Staubarb” 
verieiht nur der öffentlichen Meinung: Außbrud, wenn er nach Auf⸗ 
zaͤhlung der Arbeiten, welche Frauenhände ſchon früher verrichtet, und 
der Mühfale, welche bie. weibligen Streiter jegt zu überftehen Haben, 
dem General Lopez in recht fernigen Worten feine Meinung fagt. 





Fe. 178. Mittogsblatt 


Lokale und vermiſchle Nageihten. 
— Würsburg, 29. Juui. 
Für diefe Woche find bei dem loͤnigl. Begirkegesihte Würzburg 
Folgende Öffentliche Sihungen anberanmt: am-80. Juni 1. J. Rahm. 3%/, 
Uhr gegen Jak. Muͤhlg von Weißenbach, 4. 3. Lrofihfenführer dabier, 
wegen Misbandfung ; und 4 Uhr die Berufungen des rang Brenner, Mül 
fer von Zelliugen, wegen -Meeiödefrandation und des Dadreters &. Michel 
von bier, wegen Betrugs und unerlauhten Glüdäfpiels; am 2. Zult Race 
mittags von 3—6 Uhr gegen Franz Seuffert von Unterdürrbach, wegen 
Beleidigung eines Gemeindekollegiums und gegen Adam Feßler von Kiſt, 
wegen Widerfepung und Mißhaudlung; m 4. dedf, Mis. Vormittags von 
9—11 Uhr gegen Joh. Schmitt von Klingen, wegen Dichftable, gegen 
Nikolaus Dchener, ledig von Sähfenheim und gegen Philipp Stoll, 
Settermeifter don Det eldach, wegen "Beleldigung einer Öffentlichen Ber 
hörte; Nachmittags vom 326 Uhr gegen sun Diep, Zaglöhrer pen 
Meinberuheim, wegen Diebftapls, danı gegen Balthafar Kleinfchrod, Bier: 
brauer von Kipingen md gegen Martin Weigand, Bierbrauer von Linde 
flur, wegen Malgauffchlagsdefraudation, 


— Aus dem Militärfpitole zu Aſchaffenburg it am ver 
gangenen freitag der letzte, bibher noch bert verpflegte, im Feldzuge 
1866° - verpunbete bayeriſche Solbat entlafjen worden und in feine 
Heimath abgegangen. ’ 


— Grnannt wurden: zu Kofomotivführern die Lofomotivfübrers 
fehrlinge Hugo Lampart in Afchaffenburg und Heinr. Gulden in Würgburg; 
zu Gifenbahntondufrenren der- Privatgebitfe B. Otto und der Stative: 
diener I. Späth, beide in Afchaffenburg, die Etatiousdlener I. Horn und 
3. Sauer, ‚beide in Würzburg; zu Wagenwärtern die Wagenmwärtergebilfen 
I. Rebm und D. Reuſch, beite in Würzburg. — Uebertragen wurde: 
die Expedition Bergrbeinfeld dem Affitenten 3. Holzbaner in Würzvurg, 
— Berfegt wurden: der Telegranhenaffütent L. Haberlorn von Rufen 
beim uadı Würzburg; die Lofomotivfübrer H. Trayper von Würzburg uach 
Eger, A. Magdalener von Aſchaffeuburg und A. Roth von Würzburg, 

beide nah Roſenheim; die Gifenbabufondufteure H. Schaumann von Kürze 

burg und A. Hofmann von Aſchaffeuburg, beide nach München; der Teles 

— —— Jobaun Becker von Roſenbeim als Briefträger. nach 
rzburg. 

— Das, Dienftestaufchgefuh der Unterlient. G. v. Ruedorffer vom 
Inf.⸗Lelb ˖ Reg, und R. Grafen-v. Arco⸗ginneberg vom 9. Inf. Reg. wurde 
genehmigt. 


— Mie wir foeben erfahren, fol gu Nürnberg bie britte 


Beneralvuerfammlung des Vereins deutſcher Lobomotiv⸗ 


führer am 3. Juli abgehalten werben. Diefer Verein wurbe 1867 
unb zählt jetzt ſchon über 1500 Milglieder. Tendenz des 


Vcreins tft, tm Penfions oder Sterbefall ben Mitgliedern ein ente' 


fprechenbes Gapital zu ſichern. Es iſt dies für ben ſchweren Beruf, 
melden ber Lolomotivführer Hat, ein Troſt ſowohl für fich, als auch 
für feine Familie, und gebührt dem Berein für ein fo fohönes Streben 
bie gebührenbfte Achtung. Diefer Verein wirb von ben Mitgliebern 
felöft geleitet - und ift in 32 Bezirke geteilt; jeber Bezitk hat einen 
Vertrauendmann, welcher mit ben leitenten Vorſtaͤnden korrejponbirt. 
Letztere führen bie Ober und Gefammtleitung, und gebührt nament- 
lich ihnen, welche nebft ihrem ſchweren und anftrengenden Berufe noch 
diefer Sache fi) annehmen, eine befonbere Anerkennung. 


— —— 


— Münden, 27. Juni. Nach Vereinigung ber biöherigen 
Sommanbantfchaften der Veteranenanftalt und bed Invalidenhauſes zu 
Benebiltbeuern führt dieſe Anftalt die Benennung „Königlich bayer. 


.“ Zum Gommanbanten beöfelben ift ernannt: ber Oberſt 


In 

Höggenftaller, bisher Gommandant be Invalidenhauſes zu Füͤrſten⸗ 
feld, zum Verwaltungsvorſtand: ber penfionirte harakterifirte Major 
G. Gifenzied; zu Offuierm: der temp, penfionirte Hauptmann. 8. 
Baumüller und ber temp. penftonirte Oberlieutenant S. Eſpenmuͤller 
zu Haußärgten: ber Regimentsarzt Dr. &. Gaſt und ber Bataillons’ 
Arzt Dr. IH. Rievel; zum Verwaltungsbeamten: ber Regiments” 
Quartiermeiſter B. Sturm; zum Haubapotheler: ber Unterapothelir 
I. Cl. A. Wodad von ber Stadt⸗- und Feſtungskommandantſch aft 
Ingolſtadt. 

— Ans Anlaß der Beſtimmung des Art. 32, Ziff. 10 deb 
Gewerbegeſetzeb iſt auch eine Revifion der beftehenben Baderordnung 
nothwendig und wirb biefe neue Orbnung über bie Verhältniffe ber 
Bader in naͤchſter Zeit durch das Regierungdblatt zur Veröffentlichung 
gelangen. 

— Der Vortrag deb Gorreferenten, Reichbraihs von Bomhard, 


zum II. Bude bes Givilprozeßentwurfes (Rechtsmittel) 


ift nunmehr vollendet, Die Beratungen über biejeß, fowie über bie 
beiben ‚legten 6i8 dahin vorbereiteten Bücher werden im Mo ıate 
September beginnen, fo daß aller Vorausſicht nach noch in dieſem 
Herbft bie I. Lefung des gefammten Progepentwurfd auch von Seite 
* Be ee — der Rammer der Meichsräthe vollendet 
ein wird. 


— Würzburger Anzeiger (Beilage ur N. Würzb Zeitung). ar 


29. Juni 1868. 


— Die Gräfin Bismard hat in Varzin pommer’fchen 
Bute, wohin fih Bismard zur Rekonvalescenz chen * 
Ungfid gehabt, von einem Stuhle zu fallen, auf ben fie geftiegen war, 
und eine Rippe au brechen. 

— Die „Kugelfprige,“ welche un® vom jenfeitigen Ufer 
bes Rheins bedrohte, wird in Zukunſt auch ben furchtſamſten Con⸗ 
jelturalpolitifer nicht mehr in Schreden fegen, denn bie preußifche 
Artillerie hat das Ungeheuer bereits entlarvt. Kürzlich wurde in ber 
Jungfernhaide bei Beilin, wie dortige Blätter berichten, das mit fo 
viel, Reklame in bie Melt geſetzte Gefhüß zum erftenmal geprüft 
es erwied fich, daß dem Gefhüß innerhalb einer Diftang biR zu 600 
Schritt eine Wirkung nicht abgeſptochen werben fan, daß ſich jedoch, 
fobald dieſe Gränge überferitten wird, der Lauf ber Kugeln auch 
nicht einmal mehr annähernd berechnen läßt. Tem Zündnadelgewehr 
dürfte es alfo nicht ſchwer fallen, eine Artifferie zu befiegen, die erft 
auf 500 Schrille fi nähern muß, um mit Grfol; feuern zu können. 

— Röln, 27. Juni. Ferdinand Preiligraih iſt Heute Mor 
gen 94/, Uhr mit feiner Familie per Dampfer eingetwoffen - und 
wurbe von Hiefigen Freunben am Lanbungsplafe in Empfang gensms 
men. Dem Didter wird Heute Abend 8 Uhr von. feinen Freunden 
im Gürzenih ein herzlicher Willfomm und eine Feſtlichleit bereitet, 
bei welcher auch fee Yamilie gegenwärtig fein wird, 

— [Militärifche Vielſeitigkeit] In mehreren Blät⸗ 
tern lieſt man folgende, angeblich buchſtaͤblich wahre und nach mandem 
Underen nicht unglaukwürdige Anefbote: Nach Uebernahme bes Com⸗ 
mandos eines nfanterieregiment® de8 norbbeutfchen Bundebheeres 
durch einen preußiichen Deerft hielt derfelte eine Inſpicirung über 
das ihm anvertraute Regiment ab, Der Oberft hatte einen Zug als 
Schügen ausfhwärmen lafjen und fragte num ben Führer bed Zuges, 
einen Selonde-Lieutenant, was er wohl anfangen würbe, wenn er 
plöglih von feindlicher Kavallerie bedroht werde. Der Lieutenant 
gab bie Antwort, er wütde burch den Hormiften bad Signal zum 
Carrs · Formiren blafen laſſen. „Was werden Sie aber thun, wem 
Ihnen der Horniſt weggeſchoſſen iſt ?“ fragte ber Oberſt weiter, Der 
Difizier ſtutzte. Der Oberſt, die Verlegenheit des Lieutenanis ger 
wahrend, nahm dem neben ihm ſtehenden Horniſten das Horn aus 
der Hanb umb fägte: „Dan sfäft man felbjt!" unb-ileß- man pur 
Verwunberung be8 ganzen Regiments mit großer Fertigkeit alle 
Signale. 

[Ein Meidinger] „Hoch klingt das Lieb vom braven 
Man“, unter dieſer Ueberſchrift ging vor einigen Tagen eine Ges 
fehichte durch elle Zeitunger, wie an einem ftanzöſiſchen Drte Feuer 
außbrach, eine Frau und ein Kind im höchſter Gefahr waren, ber 
Gröbifchof von Auch dem Better 50 Louisd'ors bot, Niemand fi 
melbete, der Erzbiſchof felber in bie Flamme stürzte, die WBebsohten 
rettete und ihmen fchließlih die 50 Louibd'ors, die eu felbft wer» 
btent babe, ſchenkte. — Diefe rüßrende Geſchichte fleht unter ber 
Ueberſchrift: „Der muthige Erzbiſchof von Au“, wörtlich in bem 
rin Leſebuch“, weiches ın ben breikiger Jahren zuerft gebrudt 
wurde. 








Terminkalender. 

2. Juli, früb 9 Uhr: 8. Ediltotag für die Duplik im Konlurſe des R. 
Bulbeller von Aidbaufen beim k. Bezirksgericht Schweinfurt. 

- Früb 9 Uhr: 3. Ediktetag im Koulurſe der Marg. Author von Stelten 
bei fol. Landgericht Karlitadt. 

Erb 9 Ubr: 3. Goifterag im Konkurſe des M. R. Greußemer von 
Oberlelnach beim f. Bezirköger. bier. 

Früh 9 Uhr: 4. Ediktotag im Konkurſe der Slafers- Eheleute J. Start 
von Ocjenfurt beim 8. Bezirksger. bier. j 

Früh 9 Uhr: 3. Cdiktotag im -Konlurfe des P. A. Zwißler von Inter: 
altenbuch beim f, Landger. Stadtprogelten. 

Früb 40 Uhr: Verftelgerung des Auweſens I. Diitr, Nr, 385 hier durch 
den f. Rotar Seuffert, 

Früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den ledigen Webergefelen G. M. 
Schieber von Königebofen beim £. Bezirksamt dort, ! 

Früh 10 Ubr: Korderungemeldung at Reberca Heß ledig von Sulzdorf 
beim 4. Bezirksamt Koͤnigsbofen. . 

Früh 10 Uhr: Verfteigerung von 16 Grundjtüden des Mepgers I. Hort 
kein in Sammelburg durch den k. Notac dort, 

Rachmittage 1 Ubr: Verjteigerung von Jmmobilien tm Konkurſe des 
Ferdinand Schott von Schernau dur den f. Notar in Dettelbad. 
Nachm. 1 Uhr: Grundvermögensverficigerung des P. Köhler in Graͤfen · 

dorf durd; den f. Notar in Gemünden, 

2 md 3. Juli Nachm. 3 Uber: Grundvermdgensverfteigerung im Kons 
furfe deo Wittwerd I. Güngel in Poppenlauer durch den #. Notar in 
Münnerftadt. ö 

Nachnm. & Uhr: Berfteigerung von Grundſtücken des @g. Achtmanun in 
Bergsbeim duch den E. Notar Grimm bier, 





; Fr. 178. Mittagbblatt. | 
| Erkenntniſt. | 

: - . Da® fönigl, Bezirksgericht Schweinfurt erfennt in Sachen ber freiherrlich von Fuchb'⸗ 
& . Ihen Gutsherrſchaft zu Burgoreppach, — 

S Amortiſation von Parlialobligatignen eines von ben. Freiherren 
IR FF von Fuchs im Jahre 1830 aufgenommenen und auf beren 

er Gütern zu Bimbach, Burgpreppah und Schweinshaupten 
IS hypothelariſch geficherten Darlehenb zu 154,000 fl be, 
= 


* —— te Partialobligationen 
ei ai ne ialobli 
"LA, MM. 2,8, 32, 14, 16, 29, 37, 38, 42, 47, 48, 59, 80, 86, u je eins 
2 tauſend Gulden, 
Lit. B. Mr. 12, 23, 38, 46, zu je fünfhundert @ulben, 
Lit. C. Ne. 23, 30, :00, au je einhundert Gulben, 
werden hiemit für fraftlo8 erklärt. 
2) Die Koften bed Verfahrens hat Antragftellerin zu tragen. 
Schweinfurt, ten 19. Juni 1868. j 
Königliches Bezirksgericht. 
Kahl. 


s Einladung zum Abonnement 

auf den 

e- „Bayreuther Anzeiger“, 

R) Freie Zeitung für Jedermann aus dem Volke. 

£& Bei Gelegenheit des bevorftehenden Quartalwechſels laden wir umfere Freunde in 

%% Stadt und Land zur rechtzeitigen Grneuerung des Abonnements ergebenft ein. Der „Bay 
reuther Anzeiger" wird auch im neuen Quartal in bemfelben Tone fortfahren, in welchem er 


5 unter fo allgemetrer, günftiger Theilnahme begonnen. Wie bisher wird er „@feiche® Recht 
. für Aile“ auf feine Fahne fchreiben; unter dieſem Motto wirb er auch ferner tabie Schran ⸗ 
BJ fen treten für's Wahre und Gble gegen alles Faule und Schlechte. Seine beften SKräfte 
> 5! feien jebergeit ber Aufklärung des Woltes, ſowie dem Yortfchritt auf politifgem ımb fogia- 
8 lem Gebiete gewibmet. In klaren, für Jedermanns Verftänduiß geſchriebenen Leitartiteln 

3 | unterhält ſich ber „Ungeiger“ mit feinen Leſern über Fragen allgemeiner und Iofaler Natur; 
unter der Rubrik „Welthändel“ bringt er täglich eine furz und bünbig gefaßte Ueberſicht 
3” der politiſchen Tageßnevigkeiten, Nachrichten über merlwürdige €, Unglüdsjälle x. 

5 5 aus allen Welttheilen bringt fein „Nah und Fern“ fo ſchnell als möglich und unter ſei⸗ 
.i nem „Allerlei“ wirb fi) für Jedermanns Geſchmack Gtwad finden. Ausführliche Berichte 

o über Schwurgerichtöverfanblungen, auswärtige Griminaljälle, Wagiftratöfigungen, Mittheil« 
ungen aus ber Verlehrs ⸗ und Handelswelt, über Gewerke, Inbuftrie und Landwirthſchaft 

= wechſeln in regelmäßiger. Folge ab mit Boͤrſen⸗, Markt, Schrannen + und SHopfenberichten, 
8 Notizen über Theater, Literatur und Kunft und einem täglich beigegebenen „Feuilleton.“ 
& Außerdem erhalten bie verehrlichen Leſer jeden Sonntag alb Gratiöbeilage die „Bayrenther 


, z Familienblätter”, welche aufer einem furllauferden pifanten Origmalroman; „Die Roſe 
&3 von Puebla oder die Rache eines Weißes“, noch viele Meine intereffante Notizen auß ver» 
| ſchiedenen Gebieten unb eine gewählte Blumenleſe von Originalgedichten, Räthfeln, Chara⸗ 


| dem ac, enthalten. UWeberhaupt bietet die Nebaltion Alles auf, um jeglichen Anforderungen, 
S bie an ein füchtigeß, den Bebürfnifjen der Jetztzeit entſprechendes Wlatt geftellt werden kön» 
S& nen, zu genügen. Mit Nüdficht auf dab, bebeutende Mehrloſten erforbernbe, vergrößerte 
wi | Format, ben reichen Inhalt und die hübfche Auöftattung unferes Blattes werben unfere Titl. 








I preis von nun an auf 36 fr. für das Vierteljahr ftellen. 
3 Der bibher noch nie gebotene, außerordentlich billige Infertionspreis Dagegen wirb 
nach wie vor derſelbe bleiben. 
Der Abonnementbpreis auf den „Beahreuther Anzeiger“ beirägt: 

bei allen kgl. Poftanftalten und Landpoitboten 37/2 tr. vierteljährlich, 

in loeo bei freier Ablieferung in's Haus 36 fr. 5 

do, beim Abhelen im Gxpebitiondlofal (Mr. 374, naͤchſt 

ber Stadikirche) 30 Mk. J 

Inſerate haben bei der allgemeinen Verbreitung unſeres Blattes jederzeit ben ge⸗ 
S wünften Erfolg. Arbeitergeſuche, die dem „Anzeiger“ franco zugeſandi werben, finden 


». 


By. — 


ı unenigelilicde Aufnayme in feinen Spalten. 
Is Indem wir noch allen Freunden und Gönnern, bie durch ihre Empfehlungen bibher 
> fo erfolgreich für das Blatt geworben haben, vom Herzen banken, fügen wir bie Bitte bei, 
— | fie möchten auch jehzt in ihren freundfcpaftlichen Bemühungen nicht nachlaſſen. 
® __&o empfiehlt fid) denn umfere Zeinmg nochmals ber Gunſt Miler, bie mit deren Be— 
⸗ ftrebungen einverjtanten find, und Bitter biefelben, ihr in benfelben förderlich zu fein durch 
wi teiht zahlreiche Betheiligung. Mit Achtung unb Gruß 


Die Redaktion d28 „Bayreuther Anzeigers.“ 
Milk. Weinzirl. 


nacht.“ Poſſe mit Gefang in ı Alt von Mor» 
fänder. 2, Abth. Auf allgemeines Derlangen : 
Eine Minute zu spät, „der „wei fhreds 
liche Verbrecher.” Burfeöte mit Geſang von E, 
5. Hiller. Muft von B. E. Beder. 3. Abth. 


Würzburger Baudeville-Zhenter, 

Diontag, den 29. Juni. Ein Abend zum 
Todtlachen. In Abtgeilungen. 1. Abth.: 
Kling, kling! oder „Die gettörte Hocyeitss 


Wera. Raftıufipeine 1 


— —— — Be 


Abonnenten und alle Billigdenlenden gewiß einverſtanden fein, mern wir ben Abonnements- 


rn Mirgburger Unpeiger (Beiblstt zur M, Want. Zeitung). m | - 29. Zuni 1868. 


8. G.: Lott ist todt, oben, Der verlichte 
Schneibermeißter. in der Klemme“. Vaudeville 
In 1 Akt von 2. Günther, 

Dienstag, den 30. Junl. Auf vielfeitiges Ders 
langen: Er ist Baron, oder „Im Salon oder 
in der Ecdnfterwerktätte." Poſſe mir Gefaug 
und Tanz im 3 Atten von Hahn. 

Die Direktion. 


Hene VBücher, 


vorraͤthig in der Stabel'ſchen Bud» m, Kunſt ⸗ 
baudluug in Würzburg: 


Beitſchrift für wiſſenſchaftliche Zoologie; Her⸗ 


ausgegeben v. Siebold u. Köllifer, Namen« 

und giſter zu Bd. I-XV. fl. 6. 

15 k. 

Hallier, E. Parafitologifche Unterfuchungen 
beyügl, ; auf. die pflanzlichen Otganismen 
hei Mafern, Hungerlyphus, Darmtypyus, 
Blattern, Kuhpoden u. ſ. w. Mit 2 Rus 
pferiafeln. fl. 1. 45. 

Eeyffert. -Palaestra musarum. Materia⸗ 
lien zur Ginübung der Metern. I. Der 
' Hegmmgter; und das Diſtichon. 54 Fr, 

Schade. Parxadigmen zur deutſchen Gram⸗ 
en Gothiſch, althochdeutſch u. f. w. 





Verſtorbene. 


Gertraud Broll, Kochln, 62 J. alt. — Auguſte 
Jaͤger, Glaſermeiſterslind, 3%, I, alt. 


Fremden⸗Anzeige. 
(W. Juni.) 

(Adler.) KAfte.: Hohmarn m. ©. a. Rott: 
dorf, Feuerſtein a. Heidenheim, Hoppe aus Er— 
furt, Weldel a. Lenzlirh, Reib ans Micelfeld, 
Ulmana a. Garleraye, Ditenbeimer a. Göppiit« 

en, Wallerftein a. Pforzheim u. Wiedemann a, 

rügge. Gen.Conſul Garneira de Mentor a. 
Uraguay. Stud, Erhardt a, Erlangen. Dörr 
er. Kam. a. Sulzfeld, DOberremn.:Ratb Quante 
a. Münden. , Ingen. Häufer a. Anobach. 


(Fraͤnk. Hof.) Kflte.: Soldan a. Nürnberg, 
Randauer a. Buchau, Paar und Berringer aud 
Frauffurt, Oberföl a. Manıbeim u, Gebr. Fraut 
a. Magdeburg. Fran Neumann a. Neubrandens 
burg. Fran Schröder a. Schwerin, Frau Kür 
bier m. T. 2. Heilbronn, Frau Groß m. T. a, 
Bamberg. Fran Stablhauer a. Krauffurt. Fran 
Schneider a. Peteröburg. Frau v. Bürkenfeld 
a. Salzburg. Dr. Rich m. G. aus Buchen, 
Dr. Schlamüllet a. Frankfurt. Vaſtor Richter 
a, Rüken. Propr. Gaman m. Ram. a. Wymond⸗ 
bam, Bodmanı m. G. a. Rorwih u. Rooßlen 
a. Irland. 


(Hotel Rügmer.) Aflte. : Schiling a. Salzburg, 
Kraft aus Stuttgart, Wittmann aus Krauffurt, 
Weber u. Wietemaun a, Augsbufg. Priv. Berg 
a. Bamberg. Dom.Ratb DOriloff aus Caſtell. 
Dr. Schimver a. Pfalz. Appellratb Flockher a, 
Hildesheim, Frau v. Ufedom u. Ari. v. Zantbier 
a. Straffund. Bauratd Federle m.®. a. Carlo⸗ 





‚rube. Adv. Kebler a. Deggendorf. Bürgermftr. 


Gießliug a. Haßfurt. DBanuntern, Diftel a. Of: 
fenbad. Frau gahn, Infp. Riezler u. Hptm. Wabs 
ler a. Muͤnchen. Brauereibef, Scheder m. G. 
a Rommbad, Frau Gẽhringer m. T. a. Ulm. 
Juſp. Heinmanı a. Nürnberg. Conſiſt.- Rath 
Kraußold u. Krau v. Spengen a. Bapreuib. 

(Sädf. Hof.) Aftte.: Fuchs m. ®. u. Aſcher 
a. Prag, PBergler m. T. 0. Speyer, Palſtmanu 
a. Aub u. Ludloff a. Schleſten. Oberſchr. Delip 
a. Dettelbab. Obertelegt. Krunzich aus Wien, 
Wittwe Handfhub a. Karlſtadt. Frau Goldftein 
a. Prag. Apoth. Well a. YButtenbeim. Priv, 
Zanewip a, Polen. 


Maculatur, 


dab Buch zu 5 und 7 lr., empfiehlt bie 
Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlg. 
in Würzburg. 





Der Ausverkauf von Leinwand, Gebild und Ta: 
fchentüchern findet noch während diefer Woche ftatt und 
wurden neue Sorten Leinen und ", breites Betttücher: 
Leinen zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


S. Rofenfdal. 
‚usverkauf. 


Um mein Lager in allen Arten 


Sommerfloffen, Chales 


und jonftigen Artikeln vor Beginn der neuen an zu räumen, werben dieſe Artikel von 
heute an bedeutend unter dem Ankaufspreiſe ausverkauft, 


August Frank 


20) vis-2-vis dem Württemberger Hofe. 


| Belanntmachung: vr. 28/6. 
— Zufolge Entſchließung der Generaldiretktion ber k. Verkehrsanſtalten zu Münden vom 22. Juni 1868 Nr. 3342 und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werben am 
RI Freitag, ben 10. Juli 1868, Bormittags 9 Uhr, 
hei ber unterfertigten königl. Eifenbahnbau Sektion nachftehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wege bet 

3 allgemeinen ſchriftlichen Submifften 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: j . 

da8 XII. Arbeitloo3 der Münden-Braurmauer Bahn im Bezirke der unterfertigten kgl. Gifenbahnbau-Section, zwiſchen Thann und 

Anning, 17,000 Fuß lang, enthaltend: 
1) Gigentliche Erdarbeiten, im Anſchlage zu 62,413 fl. 55 fr. 











2) Zollendung der Wegübergänge, im Anfhlage > = = Aööh. Ak. 
5 KRunftbauarbeiten, s 2 $ x ’ ; - 69,943 fl. 46 Er. 
4) Lieferung und Ginbettung des Stei 8, im Anfchlage u__- . 22,435 fl, 55 fr. 





Im Ganzen 155,959 fl. 40 fr. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 8000 fl. feſtgeſetzt. i 

Bebingnißgeft, Pläne und SKoftenanfchläge liegen vom 29. Juni 1868 an im AmtStofale ber umterfertigten Lönigl. Eiſenbahnbau · 
Settion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Submiffions-Ggemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbſt müffen in vorſchriftsmähig überſchriebenen unb eig Gouverten 

längftens bi8 Donnerstag, ben 9. Juli 1868, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten ober biß 
— ⸗ Dienstag, den 7. Juli 1868, Abends 6 Uhr, 
bei ber k. Generalbireftion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die, Submittenten find bei Wermeibung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffionss Bedingungen angebrohten Folgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Verarcorbirungs-Termine ſich perſönlich ober durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinben, 
und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebemagmöfähigkeit, ihr Gautionds und Betrieb8-Vermögen ſogleich genügend nachgumeifen und ben 
bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Dorfen, am 26. Yuni 1868 6 

Kgl. Bayer. EijenbahnbausSettion. 
Noitmüller, Seltions⸗Ingenieur. 





ran — Bürger-Verein. 

zug pro enummern —A Dienstag, den 30. Jani, Abende 8 uhr, 
9 im Hotel zum Schwan: 
„Bayreuther Auzeiger“. Statutengemäße 

Freie Zeitung für Jedermann aus dem Bolfe, Plenarverſammlung 
mit der höchft intereſſanten Gratisbeilage " zur Vorlage der Halbjährigen Rechnung, [2a 
„Bayreuther Samilienblätter Americans! Good news about the 
find bei jeber kgl. Poltanfiald in gemügenter Anzahl vorräthig und werben auf Ver» Bavarian Treaty! Call for _particulars 
fangen grati8 abgegeben. to-morrow A. M. at my house, ‚No. 2, 






vor dem Goebels Lehn. Chas. Munde, 





Verantwortlicher Heraußgeber: Riharb Gabermann. 







A Fürslurger Anzeiger 


rn ae er 


Beiblatt zur Reuen Würzburger 


zagleich amilides Organ für bie haubelsgerichtlichen Vablitationen hes Bezirks Würzharg. 
re 
48 179 kgl baver. rl Die Berautwortiiche 
| Inferateträgtder Ciufender derfelben, 





teitfür 











—— ⁊ aꝑi 4602. am PZ, 
4 : 4002,79 GZ, 10082, 
Rhruberg : 48 yZ, SMGZ. 9 GZ. 
Müncıen 


ı 6. PZ. 10% PZ 
: 12@.P. 544P, 848. 104 KZ, 


WpPZ. (von Lauda) 104 PZ. Mi 





Gerähtnid. — Gennen-Bufgang: 3 Uhr 55- Min. 


u 
ennenn a: 8 UÜbt 9 Xinuten. KRondaufzaug: 3 Uhr 49 Min. 
Monduntergang: 1 Uhr 7 Min — vach umur. 
Niedrigier Siaud In_der Raht: 12 Brad Wärme, Mittugs 12 Uhr 
47 Brad Wärme. — Baueruregel: Pauli Mar — ein gutes Jahr. 


Abaımemeut3-Cinladung. 


Beftellungen den täglich (fomit au 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erfcheinenben 





für das mit dem 1. 


neuen 
keiten, Jowie eine kuxzgefaßte Ueberſicht ber politijchen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiftrats-, Stadt-, 

irks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerihtsfigungen, 
einen Termin-Salender der — Belannt- 
mahungen, Verfteigerungen.u. |. w., Marktberichte 
von ben bebeutendften ng Süddeutſch⸗ 


8, den tägl kurs, Kurs und Aus⸗ 
looſungen von gräfli und fürſtli Schuldver⸗ 
ſchreibungen, Anlehenslooſen und Staatspapieren 


u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen und insbeſondere alle 
Gemeinde: Intereffen 
in populären Artikeln beſprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für hier wie in ganz Deutjchland 
und Defterreich vierteljährlich 42 Er. ; (rin ſonach dev billigſte 
politifche Blatt Unterfrankens, mamentlih in Erwägung deſſen. daß 

der Anzeiger auch Sonntags erfcheint, 
wodurch jahrlich SE Nummern, bie einer Abonnementszeit von nahezu 


2 Monaten 4 fomrmaen, mehr. gelichert werben, als non allen. anderen 
ohnedem nı „im Breife höher ftehenden WW ättern). 


Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigſt berechnet. 


Erpedition des Wilrzburger Anzeigers. 


Dienstag, 
30. Juni. 


BZ, 
G@z, NRadır.: 18 KZ. BIEPZ, 108 PZ, 
ı 26 BZ, 64 PZ. IT BZ, 85:Q2. 


gewiefen. Kaſpar Teubert von Altbefſingen wirb wm 1. n 
Meenat3 als Polizeifolbat — Mehrere gene 
btriſte und 


Br ARE eg a 
r beren Raum wird, 
| —— —— 1868, 
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Miltenberg 5N. 25 M, A. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärzburg, 30, Juni, 
Kaiſer Napoleon foll große Dinge vorhaben. Einer ber Pariſer 
Correfpondenten der „Köln. Zig.“ wenigften® iſt dieſer Lebergeugung. 
Gr fhreibt: „Die Wahrheit zu fogen, es ſieht ganz fo anß,- al ob 
Napoleon III. über einem neuen Theatercoup brüte, ber 
überrafgen und wondgli die Wahleoalitien ber Be Sat» 


unmöglich, daß Napoleon TIL, ber von 
on Männern noch weniger fehthielt, ae ——— 
Begiun Neuwahlen d 


E 


fich ſchließen könnte. 
geſagt. iſt in Vorbereitung. Alle politiſchen Lreiſe, Die biplomatiichen 
wie bie parlamentariſchen, fagen und fühlen ed vorher — aber wann 
und wie es zum Durchbruche gelangen mag, wagt Seiner vorheizu⸗ 
fagen, denn in folhen Dingen iſt Napoleen TEL, noch wie fonft vollig 
unb/rechenbar. 
in dem 


Die geſtern erwartele Verkundigung deb Urtheils 
grader Attentatsproceſſe iſt wegen neuerer und 
Geftandniffe des Ungeliagten Mariiſch verſchoben worden; bie Unter» 
ſuchung werd fortgefeht und neue Verbaftungen erfolgen. Der 
mann Mirgeitowitfe, welcher mit feiner Teuppenabtkeilung de® SBolis 
zeigebäube hätte beſehen follen, iſt geftern früh in Beifein einer unger 
heuren Bolkömenge erfchoffen worden, 

Der neue tärkifhe Staatsrath ift bereits in woller Thaͤtig⸗ 
tet. Se beräth feine Geikäftsorbnung und gleichzeitig eine 
von Gefepentwürfen über bie Gompetey ber einzelnen Miniſterien 
ſowie bie neue Vilajet-Verfaflung für Konftantinopel, das in Zukunft 
mit Skutari und den Bosporußbärfen ein eigene, in vier Kreife 

etheiltes Vilajet bilden ſoll. Eine Stadierweitetungs ⸗ Kommiſſion ber 
hr Konftantinopel bereits. Der Staatsrath Haft jede Woche zwei 
Sitzungen und ber Sultan, der ſich mit aller Energie der Reform 
annimmt, hat fi entfchtoflen, auch ben Minifterrath ig 

in ber Woche und zwar Sonntage und Mittwochs zw berufen. Der 
Schulunterricht fol nad dem Vorſchlage Midhat Paſchas ben 
Händen ber @eiftlichkeit, „ber Imamb“ ganyentzogen werben. 


5 





Lokale und vermiſchte RNachrichten. 
aRtabarg, A. Inst. 
— In ber öffentlichen Magiftzatöfigung,vom 28. 
Juni famen folgenbe Gegenftände zur Beratung und Wefe 
Schluß): Gin Antrag, innerhalb der Stadt sin Schlacht für 
Pferde zu ertichten, wirb auß gefunbheitßpafigeifichen Rüdfispten abe 


aufgeforbert, bie in ihren Anweſen befindlichen unge 
gruben den beſtehenden Vorſchriften eriſprechend bei Meibung von 


Strafeinfereitung Herzuftellen. Bezirksfeldwebel Anton Koͤnigheim ers 
Hielt die Infafjenannahme und die Verehelidungserlaubnig mit Therefa 
Sädler von hier; deßgleichen Mafginift Johann Schalt von Schnais 
dach bie Inſafſenannahme und Verehelitungserlaubnig mit Joſepha 
Jäger von Münden. Zwci Gefuhe um Infafjenannahme und Ver⸗ 
ehelihungserlaubnig wurden abgewiefen. Zwei Gefuche um Unter⸗ 
Rügung wurden bewilligt, zwei abgewiefen und cined am bie Armen» 
pflege abgege 
— Gihung vom 26. Juni: Anmweifung an ben Holzunterkäufer 
über die Ginhebung bed Platzgeldes und der ftäblifchen Jura von 
fremben Holzhänblern. Dem f. Advolaten Dr. Warmuth wirb bie 
vergünftigungsweife Bewilligung zum Bezug und Ginfritung eine® 
Rohres tn ben Markttanal ertheilt. Genehmigung ber Werftelgerung 
des bürgerfpitälifhen Obſtertrages. Zahlungsarfforberung an einen 
en Reſtanten non Gemeinbeumlagen. Die Rechnung deb 
Pfandamte8 wirb genehmigt; ba bei einer richtigen Gewinn · und Ver 
iuſtberechnung fich jedoch Heraußftellt, daß biefe Anftalt mit einem 
pas Mia Verluft arbeitet, follen Grhebungen über bie Gr 
gebniſſe bes Geihäftöbetriebed anderer ähnlicher Anftalten gepflogen 
werben. Echluß folgt.) 

— Sn ber morgigen Brobuftion bes k. Muſikinſtituts 
im Muſilſaale tommen zur Auffährung: 4) Sinfonie in A-dur 
Nr. 7 xon 8. van Beethoven. 2) Drei Gefänge für gemifchte 
Stimmen von $. G. Bratfh. 3) Duverture zur Oper: „Jeſſonda“ 
von 2. Spohr. 4) Goncert-Duveriure von J. ©. Bratſch. 5) Zur 
Bel-Duverture von C. M. von Weber. (Morlegte Aufführung im 
Diefen Semefter.) 

- — Im VBaudevilletheater wird, wie man und mittheilt, 

morgen dab Gaſtſpiel ber Soubreite Fri. NMeufeld aus Wien ber 

Diefelbe follte befanntlich ſchon während ber Winterfaifon 

im Stabiheater gafliren, fonnte aber wegen plößliher Erlrankung 

dortmals nicht hieher fommen. Aus Kiffinger Blättern erfehen wir, 

daß ſich Frl. Neufeld während ihres dortigen Gaſtſpieles eine® unge» 
woͤhnlichen Beifalls zu erfreuen Hatte, 

— Bei ber vergeftern in Kiffingen ftattgehabten Vers 
fammlung ber unterfräntifigen Grebitvereine, um über 
die Gründung eine® unterfränfifcgen event. fraͤnkiſchen Genoſſenſchafts 
Verbandes ais Unterverbanb der allgemeinen norkbeutfchen Creditge⸗ 
noflenfaft zu berathen, war der Schöpfer ber Grebitvereine Herr 
Schulze Deligf yerfönlich anweſend. Derfelbe empfahl mit warmen 
Worten bie Gründung eines fränfifchen Genoſſenſchaftsverbandes. Es 
wurde von ihm fomohl als von bem mitanweſenden Direktor ber 
Tredit · Genoſſenſchaftsbank in Berlin bie Gründung einer Genoffen- 
{Haftebant in Frankfurt a / M. in Anregung gebracht und bie fräftigfte 
Unterftügung berfelben durch die Hauptbanf in Berlin, die bereit 
fen mit. einem Gapital von 1/, Mil. Thaler arbeitet, zugeſagt. 

Berathung beider Fragen ber Tagedorbnung wurde über bie 
Annahme verfelben von Seite ber Delegirten abgeftimmt und ein 
fimmig beſchloſſen, ben Beitritt zu einem Unterverbanb ber fränf. 
Grebitvereine ben zu berufenben Generalverfammlurgen träftigft zu 
empfehlen. Herr Schulze Deligfch entwidelte in einer zweiſtündigen 
Mebe Entſtehung, Weſen und Bebeutung ber Grebitvereine überhaupt, 
506 tie Noihwendigleit ihres Beſtehens unter ben jeßigen ſocialen 
Berhältnifjen hervor und ftellte benfelben großen Grfolg in Ausfict, 
Hierauf beleuchtete er ben bayeriſchen Gefepentwurf über das Vereins⸗ 
weſen und hielt benfelben für bie geſunde Gntwidlung ber Grebii« 
vereine für ſchaͤdlich ja unmöglich, be in bemfelben alle Vereine 
(eeligiöfe und geſellſchaftliche) in eine Kategorie geſtellt feien, ſprach 
jedoch die Hoffnung aus, daß e8 gelingen würbe und er ſchon bem 
Referenten über den fraglichen Gefepentwurf feine perfönlihen Ans 
fichten und Befürchtungen mitgetheilt hätte, daß ber Geſetzentwurf in 
der Kammer eine ben Verhältniffen der Grebitgenoffenfchaft günftige 
Aenderung erfahre. Nachdem no Herr Peof. Gerſtner geſprochen 
Hatte, ſchloß bie Verhandlung. 

— Generaldirektienbrahh unb Dberingenieur Hohenner aus 
Münden, unter deſſen Leitung alle Worarbeiten für ben Ban ber 
Eifenbahnfirede Schw einfurt- Kiffingen gemadt wurben, ber 
findet ſich bereitß feit einer Woche zu Kiffingen zum Betrieb dieſes 
Bahnbaueb. 

— Am 4. Juli findet in Roß do rf bie feierliche Ginweihung deb 
von Hm. Generallieutenant v, Hartmann geſtifteten Dentmals 
für die gefallenen Bahern im Kriege 1866 flatt, bei welcher Des 
putationen von allen bei ben Gefechten von Gella und Roßdorf ber 
theiligten bayerifchen Regimenter anmwefenb fein werben. 





— Wie man der „Abbztg." aus Münden fchreibt, Spricht 
man dort alle Ernſteb von ber dermaͤchſt ftattfinbenden Verlobung 
be8 Königs mit ber Bringeffin Maria Alegandrowna 
von Rußland. Es it befamt, daß bie ruſſiſche Saiferfamilie 
Im naͤchſten Monat in Kiffingen erwartet wirb*), mit biefer Badereiſe 
fol die Verlobung verbunden werben und zwar bürften bie Feier⸗ 
lichleiten in Münden ftattfinden, ba Kaiſer Alexander gegen Mitte 
Juli dort zu Beſuch erwartet wird. Die Prinzeflin Maria iſt am 
17. Olltob. 1853 geboren, ſteht alfo jet im 15. jahre und wirb als 
ebenfs ſchoͤn wie liebendwürbig gefrhilbert. 

— [Prozeß Ghorinsly} In den Wiener Sonntagd⸗ 
hriefen ber „N. fr. Pr.“ finden wir folgenbe ſcharf gepfeijezte Stelle: 
„Sin netter Mann, biefer Dr. Schauß, und ein figer Äbrolat. Gr: 
padt die Sade gründlig an. Denn bie Ungurerhnungsfähigkeit, for 
bald fie von den Geſchwornen anerkannt worden, wäre auch einer 
geopen Anzahl künftiger Verbrecher zugute gelommen. Alle, welche 
nicht verſtehen, einen vernünftigen Brief zu ſchreiben, Alle, welche 
ihren jeweiligen Geliebten Blumen und Bouquet8 fenben, Alle, welche 
über eine Untreue ihrer Schönen in Aufregung gerathen — und es " 
foll beren im Givil und im Militär noch eine erkieckliche Anzahl 
geben — zählen nah Dr. Schauß zu ben Ungurenungsfähigen, 
und wenn fie ihre Frauen töbten ober töbten laſſen, fo hat ta 
nicht8 weiter zu bebeuten, Nech ſchaͤrfer geht ber Sachverſtaͤndige Meyer 
in's Zeug. Diefer erllaͤrt friſchweg unfere gange blaublütige Befell» 
ſchaft für wahnfinnig, „Waͤre Chotinbly,“ fügt er, „nicht Offizier 
gewefen, nicht Graf, nicht Sohn eine® Statthalters, fo ſaͤße er längſt 
im Irrenhauſe!“ Dab eröffnet und eine reizende Meripektive und 
einen noch reigenberen Rückblick. Wenn ber Mann Recht bat, bann 
ift vielleicht unfere ganze wornehme Geſellſchaft verrüd®, und wir ent» 
beden bie erft, wenn bie Maͤnner ihre rauen vergiftet Haben; und 
vielleicht wäre Defterreih von allem Unglücke ber letzten zwanzig 
Jahre verſchont geblieben, wenn einer ber Minifler ober elbheren 
ber Realtionb · Epoche, ftatt daB Glüd eines Volkes zu vergiften, dab 
— zuerſt im: Kleinen, im Häußlihen Familienkreiſe verfucht 

— Wie ber „Nümb. Gorr.* ber erlihe Statt · 
Halter Graf Ghorinäfy zur een —* — 2 
verhandlung vorſchußweiſe bereits 1000 fL nach München geſendet; bie 
Befannmtkoften werben fi aber vorausſichtlich Höher ftellen. 

— Der Umftand, das bie Vorftellungen ber „Meifterfinger* 
in Münden nad ber eriten Aufführung acht Tage unterbrochen wors 


fich mit dem Könige entzweit habe, Der 
Thatſache ift nicht ganz fo pilant; 
Duelle erfährt, wurden bie Vorftellungen einfach dekhalb außgefekt, 
weil vie Sänger Be und Hoͤlzel außer Stande waren, am zweiten Abend 
ihre Mollen durchzuführen. Die Sttimmbänber ber beiden, gewiß nor 
malen Unforberungen gegenüber Stanb haltenden Sänger erheiſchlen 
dringend einige Tage Ruhc. 

— Der „International” erzählt ein Gefpräh zwiſchen bem 
Prinzen Napoleon und dem bekannten hanncver ſchen Exminiſter 
in Hießing Grafen Platen, das eine fehr gute Pointe Hat. 
„Blauben Sie, daß die Allmacht Preußens noch lange bauern werbe?” 
fol der Graf den Prinzen gefragt und biefer erwibert haben: „Mein; 
aber ich meine, daß eined Tages ganz Deutſchland bie Stelle Preu⸗ 
Gens und der Heineren unabhängigen Staaten einnehmen wirb.“ 





Bollswirihſchaftliche und; Börfenberihte. 


Krankfurt, 29. Juni, Abends 6 Ubr. Ja der Öffeftenfogietät wur⸗ 
den öferr. Greditaftien 203%/,, Staatebahn Wit, bey, 1882er ameril. 
Bonds 77%/5 G., 1860er Roofe 74%/, bei 

Berlin, 27. Juni, Die iteigende Bewegung, welcher fih unfere 
Börfe Die ganze Woche durch fait ohue Rüdhalt bingegeben, machte In den 
fegten Tagen Halt, angeblih auf dat von Paris gemeldete Gerücht ber 
äntftehung neuer Garibaldiſcher Fgrelſchaaren, welches jedoch mod febr der 
Beitätlgung bedarf; die Gründe bed Stilltande und fogar bes Tr 
für eingelme Effekten liegen weit wahrſcheinlichet in der Nähe des Ultimos, 
welcher fets Realifirungen veranloßt, befomders bei worhergegungener be: 
drüdender Steigerung. Die bevorftehende Konverfion der Öfterr. Staaie- 





=) ben Iefen wir aber in der „Aranff. Bien daß Kalſer und Kalferin 
von Rußtand, leptere-fchon am 14. Juli, In Wiesbaden eintreffen und ſich 
danu nach Schwalbach begeben werben, A. d. R. 
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ĩ. HR: TIME” Pose 


#00 — vi 


Reifekarten: 


und Salpfammergut. Aufgez. 


Be 77 7 ae N 


51. — De 


du — vn — 
ed 1.9.49 - 


gaben. 48 fr. 


mmer’s Reiſelarte der Schweiz. 


ner Oberlande. 30 fr. 


” 


Karte des Evbſees. 24 ir. 
# Karte des Kochels und Walchenſees. 24 fr. 
8 


arte des Hopfen⸗ und MWeihenfees. 24 fr. 


Karte des Chiemſees. 24 fr. 


8. 9. [Et y— 71. — Wilksien A. 9. 46 - 50. — 


Kögler a. Bayreuth, Dir. Tareuf a, Amorbad. 
Bar. v, Crallhelm a. Burgberuheim. Stabss 
Rittweifter Aubamofely a. Hereröburg. 

— Hof., Kite: Müller aus Banıberg, 
Hofmann a. Nürnberg, Rotb a. Frankfurt und 
Hirſch a. Rewyork. Dr. eat a. Mob: 
kau. Buchdr. Arnold a. Glogau. Frau BWeißr 
alsg a, Hamburg. Frl. Ebriitenfen a. Pinne⸗ 
erg · 


Werst. ss: p@eine 


ſchuld wirfte mauche Verkäufe und waren di. Paptere demgemäß augebo 
tener ‚National Söty—b4Ny;, 1860er Looſe TAy—73, Ereditaftien 
863,374 8605. Lödscen 51'g. Noten E8. Italiener Reinend auf die 
Prämie Juli 549g dont 
496, Ameritaner ziemlich unverändert TBI/a—1/y. 
Pränenanleibe feit, Alte 113, Rere 141, Batnen auf die Nachricht ber 
Ueberabme der Nilolaibahn von AI4—84— 331%, Aursf:Charkow 76, 





en Würzburger Anzeiger Geiblatt an N. Wurzb. Faltung). * | 


Noten 83%. Der Gifenbabuwarft war im Allgemeinen ſeſt, Lombarden 
106— 105%/,, ſFrauzoſen 150—152, Oberjchlefifhe 184— 184%, Edi Mins 
den 130%, Berg.:Märfifche 1321 — 133%/,, Brerlan-Echweidnig 114— 117, 
Coſel 899— 90%, Galizier IRA, — BB", —R — 161'/,, 
Reelu-Nabe 29, Bayeriſche Leoſe 101, Badiſche 

Natlonal⸗Coupons ver Juli, wobei de erhöhte Steuer bereite Anwendung 
findet, R. 83 für je fl. 160. 





Bon Ruffiihen Sachen 


Für Gebirgs:Neifende. 


Dem geehrten reifenben Publikum empfehlen wir nachverzeichnete, foeben eingetroffene 


Schach's Spezialtarte für Gebirgbreiſende in bie ſüdlichen Tyroler, venetianiſchen, lombar« 
diſchen und einen Theil der öſtlichen Schweizet Alpen. Aufgezogen. 

— — Speziallkarte für Gebirgsreifende in bad bayeriſche 

fl. 1. 36. 

— — Reifes und Eebitgékarte von Salzburg, Salzlammergut, Reichenhall und Berchtes⸗ 


fl. 1. 36. 
Hochland, Nordtyrol, Salzburg 


Mayr’s Spezielle Reiſe- und Gebirgsfarte vom bayerifgen Hochland, Morbtyrol, Salzburg 
und Salzfammergut. Mit einer vergleichenden KHöhendarftellung nach den neueften 
amtlihen Vermeflungen. Aufgez. fl. 2. 24. 

Mit vollftändiger Ergänzung aller Verlehrbwege. 48 fr. 
rte des Ammerſees, des Wörth», Pilfens und Scluifelbfee8 mit Umgebung im Münd: 


ungsverhälmiffe der Bergbahn zwiſchen Innsbruck · Bogen nebft Beirlänen ber Abluͤrz 
ungbprojeltle Münchens Innsbrud und der Bahn Roſenheim ⸗Satzburg. 


20 fr. 


Ai Karte der Muͤnchen · Veroneſer Eiſenbahn mit Angabe fänmtlicger Stationen und ber Steige 
> 


[Ba 


Aufl. 3000 


Quartformat zu bem 


1 Karte des Tegern» und Schüerſees. 24 fr. 

S Starte bes Staffelfeed. 24 fr. 

ı Karte des Königsfecd. 24 ir. 

2 Stahelihe Bud: und Kunſihandlung in Würzburg. 

_ Das 

E Bayreuther Tagblatt 

# M Hufl. 3000 Oberfränkiſche Volkszeitung 

> Berfcheint feit dem Jahre 1855 und feit zwei Jahren in gro 

hr billigen Abonnementspreiſe von 39 tr, am Platze und 374/, fr. vierteljährlich 
durch bie k. Poſt bezogen. 

J Außer einer poliliſchen Tagesſchau und unterhaltendem und belehrendem Feuille⸗ 

JIGn wendet e8 feine beſondere Aufmerkfamfeit den Lokalintereſſen zu und tft bei feinem 

. M billigen Mbennementepreife das — Organ in Oberfranken. 

= Tasfelbe erſcheint täglih in 3000 Auflage und find daher Amferate, welche 

8 billigft berechnet werben, im Tagblatt befonberß Birffam. 3 ' 

I Bapyreutb, im Jum 1868. 

X Die Berlagsbuhhandlung Carl Giessel. 

3 Freniden⸗Anzeige. 

G. a. 
nd (29. Junt.) ie, — * s en 
5 (Adler) Kflte.: Bärnmolfinger m. G. und 
35 TDöhle 0. Nürnberg, Löfer a. Berlin u. Mayer 

a. Kaiferslantern. Priv. Rottinger aus Kreut⸗ 
| @ beim. rl. Habu a, Münden, Poſtſtalimeiſter 
a Bilder nu. ©. a. Hildburgbaufen. Pllummern a. Laudohut. 
58 (Rränf. Hof.) Kfte.: Weitmann a. Stuttgart, J Staus a. Heidelberg. 
IF Gilt a. Nürnberg, Goyer a. Berlin, Schubert 
Li 0. Mänfter, Wolf a. Mainz, Hellwig a. Manu 
5, Heim u. Adelbeim.a, Petersburg. Gefchäftsfühs 
SS rer Uliſch a, Mm, Hotm. von Grohmann aus 
nn 
“2 Geis «. Se id « Dinte bübl. Fabrikant 
3 ot x.) After: Kell A 
z a. Amberg. a Re a Perg er 


(Schwan.) Kfte.: Arch a. Eßlingen, Gonrad 
außer a. eins 
eiß m. G. u. 
Schw. a, Stuttgart, Bouge m. Bach a. Heidel⸗ 
berg, Schmip a. Eöln, Häring aus Würzburg, 
Maas u. Bernbard a, Franffurt, Hofer a. Eid 
ſtädt u. Marx a. Manıkeim, Oberftlieut. von 
Rent. Abel u. Priv. 


Anton Pfeiffer, 
Bank» und Commiſſions⸗Geſchaͤft in Berlin, 
Werberftraße Nr. 11, vis-d-vis ber fpl. 
BausAlabemie. 


Ans und Verkauf aller Sorten Staates 
papiere, Altien, Banknoten, Ginlöfung aller 
ins und außiänbifchen Couponb, Beſorgung 


aller Oörfengefchäfte unter Sufiherung prompr 
ter Bedienung. 





Getrante. 
In der Bfarrfirde gu St. Burfard: 


Peter Scheder, Delonom, mit Kunig. Werth⸗ 
mann, Beide von Kift. 


30. Zuni 1868. 


95%,, Mannheimer 933/,, 





Franz Schmitt, Oekonom, mit Marg. Ried 
mann, Beide von Halebach. 
Inder Razaretbfirde: 
Jehanu Medel, Screlnermeifter, at Anna 
Marg. Beith, Beide aus Neubruun. 


Würzburger Vaudeville-Theater. 

Dienstag, den 30. Jun. Auf vielfeitiges Der« 
fangen: Er ist Baron, oder „Im Salon oder 
in der Schuſterwerknätte.“ Pole mit Gefang 
und Tanz in 3 Aften von Habn. 

Miumohb, den 4. Juli. Nur nicht ro- 
mantisch. Dramat. Smerz in 1 Alt, Hier« 
auf: Alt und Jung, pas do deux, getanzt 
von Kräul, Doberer und Hm Pägelow. Zum 
Schlaf z. E. wicderbolt: Lott ist todt, oder 
„Der verliebte Schueldermeifter in der Klemme.“ 
Dandevifle in 1 Akt von Güntker, 

Die Direktion. 


Stelle-Gefuch. 

Gine anftändige, gebilbete VBürgerstochter 
auß achtbarer Familie ſucht wegen Tobesfall 
ber Gltern bib zum 1. ober 15. Auguſt bei 
einer anftändigen Familie eine Stelle zur 
Stüße ber Haußfrau ober in einem Laben. 
Dabei wird mehr auf gute Behandlung als 
auf Hohes Salair gefehen. 

Gefaͤllige Offerte wollen franco unter A. 
Z. poste restante Fulda in Heflen abge 
fandt werben. (3 


Sn guter Lage der Stadt wird ein 


Laden mit Comptoit 
und wo möglich größerem Magazin zu mie» 
then geſucht. Es wird babei weniger auf 
äußered Unfehen als auf entſprechende Raͤum⸗ 
licgkeiten gefehen, und beliebe man gefällige 
fchriftliche Offerte unter Adreffe Z. Nr. 1000 
bei der Ggpedition ds. Bl. zu Ginterlegen. 


TE" Neifeftellegefuch. 

Ein Kaufmann in ben mittleren Jahren, 
von empfehlendem Aeußern, unverheirathet, 
Rheinpfälzer, wünfcht einen Reifepojten für 
eine folise Weinhandlung ober auch für ein 
Fabrilgeſchüft au übernehmen. Franto⸗ 
Offerte unter Ghiffre A. K. beforgt die Ex⸗ 
pedition d. Bl. [3« 


In der Stubel’jben Bud» urd Kunflyand» 
fung in Würzburg vi joeben eingetroffen: 


Der 
Einjährig - Freiwillige. 
48 Unterrichtsbriefe zum Selbfiftubium 
und zur Vorbereitung auf das Eramen 
für ben 
einjährigen Freimwilligenbienft 
in Geſchichte, Geographie, Phyſit, Mathematik, 
beutfcher Sprache und Literatur. Nebft einem 
Anhange von Linterriht@briefen in Lateinifch, 
Frangöfifh und Engliſch. Herausgegeben von 
einem Vereine praftifcher Schul» und Fach⸗ 
männer, 
1. Brief. 
Probebrief nebft ausführlichen Profpelt und 
Anleitung zum “Eh biefer Unterrichts. 
Briefe. 


Preis & Brief 13 kr., nach Auswärts Franco 
19 fr., für das ganze Werk fl. 14. 24 fr 


ä ————————————————— — ————————— 
Nr. 179. Mittagsblatt. m. Würzburger Anzeiger (Beilage zur N. Wurzb. Zeitung). ar | 30. Juni 988, 


Wegen vorgerückter Saifon find von morgen, den 


1. Juli, an die Preiſe der 


Kleiderſtoffe, Zacquettes, Ueberwürfe 


bedeutend herabgeſetzt. 


S: Roſenthal. 





Ullmann & Strauss. 


Der Ausverkauf wird diefe Woche fortgeſetzt. 
Ullmann & Strauss. 





ME Iocalveränderung. 


Bon heute an befindet fich mein neuer Laden 
Ecke Domftrafe und Sternplaß. 
Heinrich Frank. 


Glasflaſchen⸗Verkauf. 


Orbinäre grün: und gelbe Wlaßflafchen, ganze, halbe und viertel, ca. 100,000 Stüd, 
{höne Waare, werben wegen Geihäftsanfgabe Bei en-gros-Abnahme unter dem Fabrifas 
tionstoften- Preiß france nächiter Eiſenbahnſtation Berkauft. 

Näheres bei der Grpebition d. BI. ımter Chiffre H. R. [3a 


Befanntinnchung. Pen: 
Im Auftrage de kgl. Stadtgerichts Wuͤrſhurg wird am 

Donnerstag, den & Juli 1. Is., 

üb 10 Bhr, 
in meiner Amtslanzlei dahier das auf 4000 Fl. gewerthete Anweien NlanıNro. 567 — 
35 Deyim. Wohnhaus 1. Diftr. H8.Nr. 385 in ber Bodsgaffe zu Würzburg mit Urngeiff 
unter den am Gtrichtermine befannt gegeben werdenden Bedingungen, melde nebſt ber Be- 
fehreibung dieſes Hauſes jedesgeit in meiner AnntStanzlei eingefehen werben koͤnnen, ver ⸗ 
fteigert. 

— Wuͤrzburg, den 23. Mai 1868. 

26] Seuffert, k. Notar. 


Abonnements-Einladung. 
Dit dem 4. Juli 1868 beginnt das 3. Quartal bes XI. Sahrganges bes 
Schweinfurter Zagblattes. Dasfelbe wird, wie bisher, täg!ich, mit Ausnahme 
der Sonntage und hohen Feſttage, erſcheinen; feinen Inyalt bilden: Zufammenitellung ber 
wirhligiten Nachrichten auf bem Gebiete der Politit und ber ſonſtigen intereffanten Begeben⸗ 
heiten vermifchten Inhalls, Sofafnachrichten auß der Stadt Schweinfurt und Umgebung, ſo— 
wie aus allen übrigen Theilen unfered Kreiſes, Markt: und Schrannenberighte, Terminlalens 
ber x. ac, Annoncen verjchicdener rt, welche bei ber ftarten Auflage bes Blatted bie weis 
tefte Merbreitung finden u.f.w. In ber Zerpfichore, bie wöchentlich zweimal erfcheint, 
werben kurze Novellen, Gedichte, Anekdoten, Näthfel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 
Der Preis beträgt monatlich 18 kr., viecteljährig 54 fr. Durch die neuen Poſtver⸗ 
träge kommt das Tagblatt auch außerhalb Bayerns bedeuten billiger zu ftehen. Wir laden 
hiermit zu vecht zahlreicher Betheiligung ergebenjt ein und. bitten, Beſtellungen zeitig ‚gu mas 
Sen, bamit wir vollftänbige Ggemplare liefern fönnen. Alle Noftegpebitionen und Vofboten 
nehmen Beftellungen an. Die Auftellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. viertefjährlich. 
Die Hedaktion und Expedition des Schweinfurter Zagblattes. 





Harmonie. 
Donnerdtag, ben 2. Juli: 
Garten- & Tanzgesellschaft 
im 
Platz'jchen Garten. 

Anfang 5 Uhr. 

Die verehrl. auferordentlihen Mitglies 
ber wollen fich durch Worzeigung ihrer Gine 

trittöforien Iegitimiren. 


— —— 
CHiederiatel > 
Morgen Mittwohd — Probe. 


Gabler's Keler. 


Morgen Mittwoch: 
Türkiſche Muſik 


vom k. Landwehrregiment. 










‚| Fliegenpapier - Fabrik 
Petzold & Co, 
Dresden 
(38 am See 38). 

à Ballen 28 Thir. & Riess 
3 Thir. 

Garantie für stärkste Qualität. 
Proben gratis und franco. | 


"Porusssl 


f Fliegentod 


Verloren. 

Geſtern Vormittag zwischen 11—12 Uhr 
gingen einem Kellnerlehrling brei Darmitäbter 
Bankfcheine à 10 fl. und ein bedgl. zu 1 fl. 
zu Berluft, um beren Nüdgabe gegen Ber 
fohnung in ber Gypebitton DB. BI, erfucht 
wirb. 


— — — — — — — 
Wegzugs halber find 2 Betten zu ver⸗ 
taufen im 4. Diſtr. 205, 1 St. 


Moinwafferwörme: 19 Grab. 


Harb Gadermann. 











